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A Sachregiſter. 


Abſchiede, den Vollzug des Abſchieds für 
die Ständeverfammlung ded Königreichd 
Bayern vom Jahre 1843 bezüglich der 
Pofition Erziehung und Bildung 148. 

Advofaten, die Behandlung der Advofaten- 
Straf» und SuccumbenzsZar: Anfälle im 
adminiftrativen Gefchäftd-Reffort 589. 

Agenten, die Aufftellung von Canalagenten 
16. 253. 503: 629. — 

— Aufſtellung eines Agenten für die Mün- 
chen⸗achener Feuer-Berfiherungd-Gefell- 

ſchaft. 23. 115. 

— Aufftellung von Unteragenten der Main; 
zer Rheinfchifffarth-Affefuran;-Gefellfchaft. 
138. 

—  deögleichen für die Gothaer Lebendverfiche- 
rungöbanf. 240. x 

— dito, für die Stuttgarter Renten-Anſtalt. 


298. 

— Uebergriffe der fur Mittelfranken beftimm- 
ten Agenten in andere Kreiſe. 298. 

— Die Agentie des Dr. Strecker fuͤr Aus— 
wanderer nach Nordamerika. 321. 

-- Das Geſuch des G H. v. Schröter aus 
Marienſtadt in Penſilvanien, um die Be— 
willigung zur Errichtung von Agenturen 
für Auswanderer nach Nordamerika. 440. 


Amtsſiegel, der Gebrauch falſcher Amtd- 
fiegel. 92. 168. 594. 

— die Entwendung des Amisſiegels ber 
Diſtriktsſchul-Inſpektion Illertiſſen. 569. 
Anwaltſchaften, die Vertretung imehrerer 
Standedherrihaften, Gemeinden und Stif- 
tungen in ihren Rechtsangelegenheiten. 46. 
52. 71. 89. 151. 243. 257. 584. 603. 

Apotheker, die Handapothefen. 176. 498. 

— die Abgabe von Arzneien an arme Kranke 
refp. den Bollzug des $. 34 Ziffer 6 der 
Apothefer-Ordnung 455. 

— die Öeneral-Berfammlyng ded Apothefer- 
Gremiumd von Mittelfvanfen pro 1846. 
398. 

Arzueitaren, die Beſchwerde des Apothefer- 
Gremiums von Oberbayern, die Revifion 
der Arzneitaren vom 14. Auguft 1845. 


32. 
Aufnahmspruͤfungen, fiehe Prüfungen. 
Auswanderungen nad Nordamerika. 166. 
186. 201. 235. 265. 321. 378. 440. 479. 
Auswanderungsſachen, die Zuftändigkeit der 
Unterbehörden in YAuswanderungsfadyen. 


449. 
3 


Bayern, die Rechtſchreibung diefed Wortes 


325. 
1* 


Berichte, die Beifehung der Akten-Num- 
- mern bei Berichten und Eingaben an das 
fgl. Appellationdgericht von Mittelfranken. 


146. N 

Beſchlagnahme von Druckſchriften, ſiehe 
Druckſchriften. 

Bier, den definitiven Winterbierſatz pro 1846. 
16. 67. 223. 

— Berleitgabe von faurem Bier. 442. 

— die Berhältniffe der Brauer zu den Wir 
then und dem Publifum. 461. 

— die Regulirung des proviforifhen Win- 
terbierfaßed 528. » 

— den Vollzug des Gefeßed vom 23. Mai 
1846 über die Regulirung ded Bierſatzes 
ꝛc., insbeſondere die Verträge zwiſchen 
den Bräuern und Wirthen 601. 

— die Tare des Winterbieres für dad Sud— 
jahr 1848. 621. 

— Regulirung des Sommerbierfaßes. 630. 

Blödfinnige, die Entweichung des blödfin- 
nigen Bauernfolnd Paul Pöpl von Je: 
ding aus dem Gerichtsbezirke Nabburg. 
302. 

— eine in Ulrihdgrun, Landgerichts Wald» 
münd)en aufgegriffene blödfinnige Weibs- 
perfon. 627. 

Brandverficherungs-Anftalten, die Rech— 
nung derfelben ım Regierungsbezirk Mit 
telfranten im Affefuranzjahr 1843. 1. 

— Erhebung und Berredynung der Brand- 
beiträge fur dad Verſicherungsjahr 184}. 
152. 

— die Erhebung der Brandbeitrage pro 
1345 438. 

Brücdenzölle, die Communal-Brüden- und 
Pflafter- Zölle in Beziehung auf ven Bau 
der fol. Eifenbahnen. 445. 

Bullen, die Uebernahme von Bullen aus 
der Staatögut3-Defonomie Triesdorf. 388. 


540. j 

Bundeshilfe, die Sicherung des Pferdebe— 
darfd zur Mobilmachung der Bundeshilfe. 
491. 


E. 


Eanal-Berwaltung, die Organifation der- 
felben. 513. 

— den ©ebühren-Tarif für den Ludwigs— 
Canal fur dad Etatdjahr 184%. 517. 
Eivil-Prozeffe, dad Armenredt in Eivil- 

prozeffen. 491. 507. 

Colleften, die den Juden in Weigenheim 
bewilligte Collekte, reiv. dad Ergebniß 
derfelben zur Erbauung feiner Synagoge. 
73. 

— die den Israeliten in Limersheim-Ku— 
hardt bewilligte Haus-Collekte. 74. 

— Beranftaltung einer Gollefte zum Zweck 
der Erbauung einer Kirche für die prote— 
ftantifhe Gemeinde Mechtersheim in der 
Pfalz. 75- 

— Rechnung der Sammlung für die in 
Griedyenland befindlichen unbemittelten 
Zeutfben, zum Behufe ihrer Ruckkehr in 
dad Vaterland. 76. 

— Geſuch der katholiſchen Gemeinde Möt: 
tenbadd um Bewilligung einer Gotlefte 
zum Behufe des Kirdenbaues, 256. 

— den Ankauf des vormald pfalzgräflidien 
Veldenz'ſchen Schloſſes zu Lautereden, 
Behufs deifen Umwandlung in eine katho— 
liſche Kirche, nun den Neubau einer 
ſolchen. 268. 

— Collektegeſuch des Diullerd Michael Hart: 
berger auf der Eichmuhle, kgl. Yandge 
richts Mitterfels. 409. 

— dad Geſuch des Mullerd Georg Baner 
zu Spielhof, fgl. Landgerichts Eltmann, 
nm Bewilligung einer Sammlung bei 
feinen Gewerbsgenoſſen. 446- 

— Gollefte fur den Bau einer proteltantı 
ſchen Kirche zu Unteraltenbernheim, Land 
gerihts Windsheim. 463. 

— die Erntefelt-Gollekte. 527. 

— die Gollefte zur Erbauung einer evan— 
geliſchen Kirche zu Perlach, im Devanate 
Munchen. 562. 
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Colleften, die kirchliche Collefte zur Er- 
bauung einer proteftantifhen Kirche in 
in Unterleinleiter. 597. . 

— die Erbauung einer fatholifchen Kirche 
zu Neuftadt an der Haardt. 619. 

Eompeteuz in.Urfunden-Amortifationdfahen 

ı 223. 248. , 

Eoncurd-Prüfungen, fiehe Prüfungen. 

Eonfeription, die Sitzungen des k. oberften 
Refrutirungdrathed. zur Prüfung der Mi: 
litär-Eonferiptiond-Berhandlungen der Als 
teröflaffe 1824. 13. , 

— die Auöftellung der Entlaffcheine für die 
nad 6. 4 des Heer⸗Ergänzungs-Geſetzes 
von der Ehre der Waffen auögefchloffenen 
Eonferibirten. 496. 

— die Heered-Ergänzung im Jahre 1847 
aus der Alterd-Klaffe 1825. 603. 

Conſulate, dad k. niederländifche Conſulat 
in Nürnberg. 149. 

Eosmetifche- Mittel, dad Geſuch des Par- 
furmeurd Hirmer in Münden, um die 
Erlaubnif zum Berfaufe verſchiedener cos⸗ 
metifher Mittel, 574- 


D. 


Defraudations⸗Unterſuchungen, die Mit 
theilung der Akten an die Hauptzoll-Aem- 
ter in diefen Unterſuchungen 20. 

Dekanate, die Errichtung befonderer De- 
fanate in Muggendorf und Munchaurach. 


61. 

Denkmäler , Rechnungslegung des freiherr: 
fih von Kraitmayerihen Denfmald. 620. 

Depoſiten⸗Weſen, Aufſtellung eined I. Des 
pofital-Beamten beim fgl. Pandgerichte 
Feuchtwangen. 239. j . 

— deögl. beim Fol. Landgerichte Waſſertruͤ— 
Dingen. 240. 

— dtto. in Altdorf. 244. 

Dienftes:Nadhrichten, 20. 28. 30. 42. 50. 
56. 68. 80. 81. 90. 98. 120. 124.127. 
132. 139. 147. 162. 167. 175. 187. 


Druckſchriften, 


199. 207. 209. 217. 
246. 250. 260. 267. 
346. 374. 385. 397. 
421. 425. 432. 438. 
458. 465. 472. 481. 492. 501. 
526. 530. 538. 542.550. 563. 
585. 592. 599. 610. 621. 634. 

Doppeljohe, die Abfhaffung der Doppel- 
jodye bei dem Zugvieh. 532. 

Dofen, die Beſchlagnahme einer Dofe mit 
Gedicht von Ronge, und metallenen Bil- 
ded deffelben. 63. 

— Schnupftabafsdofen mit. der Abbildung 
eined Biſchoffs und eined Juden mit einer 
beigefügten Devife ıc, 349 

Beſchlagnahme folgender 


231. 
305. 
402. 
443. 


237. 
310. 
406. 
441. 


242. 
323. 
418. 
450. 
515. 
573. 


Druckſchriften: 

Begruͤndung des Glaubensbekenntniſſes 
der chriſtlich-apoſtoliſchen Gemeinden, durch 
Zeugniſſe der heiligen Schrift und der 
erſten Kirche ıc. 7. Die Ultramontanen 
in Hildesheim und ihr Treiben ıc. 8. 
Grundzüge der Geſchichte und der Unter: 
fheidungdlehren der evangeliſch-proteſtan⸗ 
tifhen und der römifdy-fatholifchen Kirche. 
24. Geſchichtliche Ueberficht der Gründung 
und ded Wachsthumes ſämmtlicher bis 
jetzt entſtandenen neufatholifhen Gemein— 
den. 25. Anrede an einen kleinen Kreis 
katholiſcher Chriſten, welche die römiſch— 
katholiſche Kirche verlaſſen wollen. 26. 
Was verlangen die deutſch-katholiſchen Ge⸗ 
meinden. Eine Stimme zu deren Recht— 
fertigung. 26. . Die wahre Fatholifche 
Kirche und ihr Oberhaupt. 26. Johan— 
ned Ronge und der. heilige Nock. Ein 

' Beitrag zur Geſchichte des 19ten Jahr— 
hundertd, 27. Die Kirchenverbefferung 
der Gegenwart, Predigt am Neforma- 
tionsfeſte in der Stadtkirche in Jena ge: 
halten. 62. Inftruftionen und Rathfchläge 
ded Satand an die Jeſuiten. Nach Bel- 
zebub und Luzifer, te, Naturgeſchichte des 
Moͤnchthums. 62. Prüfungen, oder Weg: 


weifer durch die firchlichen ‚und religiöfen 
Zeitfragen fur gebildete Paien. 63. Was 
fönnte und follte gefchehen in der Chris 
ftenheit zur Herftellung eined allgemeinen 
apoftolifhen Gemeindeverbauded. 65. Ber: 
theidigung des Proteftantiömud gegen bie 
politifche Verdäctigung von Seiten ded 
Ultramontanidmud ıc. 66. Für deutiche 
a Alte KrafteWorte an Fuürften 
und Volk. 66. Die Miffion der Deutſch⸗ 
Kathollken. ıc. 126. Gedichte von Eduard 
Duller ıc. 126. Neuer Reinede Fuchs 
ıc. 126. Die Neufatholifhen. Roman 
aus der Gegenwart ıc, 127. Das Bud 
der Narrheit von Ludwig Kaliſch ıc. 322. 
Narren-Alamanad) für 1846 von Eduard 
Maria Dettinger. ıc. 326. Fliegende 
Blätter aud dem Tagebudy eines hefliihen 
Geiſtlichen, betreffend die gegenwärtigen 
Kämpfe und Spaltungen innerhalb der 
chriſtlichen Kirche Deutfchlandd, ꝛe. 333. 
Politiſche Briefe von Guſtav von Struve 
2. 333. Ronges und Dowiats Reden, 
gehalten in der reformirten Kirche bei dem 
Gottesdienſt der Deutſchkatholiken ıc. 333. 
Die Aktenftude der Mannheimer Genfur 
und Polizei. Zweite Rekursſchrift an das 
Publikum ꝛc. 334. Motive und Grund⸗ 
linien einer allgemeinen Staatd-Religion 
und fittliher Weltgebote für dad Jahr: 
taufend ıc. 334. Predigt, gehalten am 
26. Dftober 1845. in dem Betfaale der 
deutjchfatholifchen Gemeinde in Ulm von 
Joh. Ronge ıc. 335. a) dad Pabſtthum 
und die reformatorifchen Beltrebungen in 
der chriſtlichen Kirche, von ihrem Uranfan- 
ge bid auf Ronge und Czerski ıc, b) 
Thronrede bei Eröffnung der ſächſiſchen 
Ständeverfammlung am 14. September 
1845 und die den kirchlichen Bewegungen 
unferer Tage gemachten Bormurfe ıc. 335. 
Die confeflionellen Fragen der Gegenwart 
vom kirchenrechtlichen und theologiſchen 
Standpunfte ꝛc. 335. Unterirdiihe und 


überirdifhe Sendfchreiben an die Tiebe 
Ehriftenheit ıc. 336. Dieß Bud gehört 
dem Volke von Dr. Otto Lumig 336. 
Nede, gehalten am 30. September 1845 
in der Mlünfterfirhe zu Ulm von Joh. 
Ronge. Der Jeſuitismus in Belgien. Ein 
warnended Wort an die deutfhen Fürften 
und Staaten. Bon Junius ıc, Romd 
Wirfen überhaupt und bejonderd in Deutſch⸗ 
land von Fr. 2. W. Wagner zu Gräfens 
haufen bei Darmftadt ıc. 337. Die wid 
tigften Unterfheidungdlehren der römifchen 
und der deutfchefatholiichen Kirdye, ſowie 
der Lutheraner, Reformirten und prote 
ſtantiſchen Freunde ıc, 338. Die ſtaats⸗ 
rechtlichen VBerhältniffe der Deutſche tatho⸗ 
lien mit befonderem Hinblid auf Baden 
von Dr. Heder ıc. 339. Die neue ir: 
che und die alte Politif von Dr. Franz 
Schuſelka ıc. 340. Rechtfertigung der 
Deutſch⸗Katholiken gegen Klagen Roͤmiſch⸗ 
Gläubiger ꝛc. 340. Die fociale Bewe— 
gung in Belgien und Frankreich, Briefe 
und Studien von Karl Grun ıc. 340. 
Ein evangeliihed Wort an die neueften 
Gegner von Jch. Ronge oder Prüfung 
der Predigt von Joh. Carl und des Zeit 
bilded von ©. Reih, von einem protes 


- ftantifhen Geiſtlichen ıc. 341. 1) die 


Geldgier ded Pabſtthums und der Hierarchie. 
Bon F. S. Amman, gemefenen Kapuzi— 
ner. Mit vielen Hol;jihnitten. 2) Ueber 
die fogenannte Religiondgefahr. Ein Bei— 
trag, dad Pfaffenthum überhaupt, inöbe: 
fondere aber den Jeſuitismus zu fürzen 
“. 341. Das Definitivum des Herm 
Sporſchil in Betreff der Deutſch-Katho— 
liken ıe. 342. Geſchichte der Grundung 
und Fortbildung der deutſch-katholiſchen 
Kirdye von Dr. E. Bauer :c. 342. Die 
Berbreitung der Fatholifchen Kirche in Ber: 
gleichung mit andern, melde ſich auch 
Kirchen nennen. Eine Rede an das Volk 
ıc. 343. Des neuverbefferten Albertus 
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Magnud fyınpathetifche und natürliche ägypr 
tifche Geheimniſſe für Menfchen und Thiere 
gegen Leiden aller Art ıc. 343. 1) Re 
den der Geifllihen Ronge, Doviat und 
Keilmann, gehalten am 3. Oftober 1845 
in der beutfch=Fatholifhen Gemeinde in 
Offenbach a. M. ıc. 2) Erinnerung an 
die Gründung einer beutfch-fatholifchen Ge⸗ 
meinde zu Frankfurt a. M. und ihren 
Öffentlichen Gottesdienſt nebft Predigt ded 
Mfarrerd Kerbler ıc. 343. Armin Ga— 
floor, von 2. Starklof, 1. u. 2. Theil 
c. 344. Der Schild ded Glaubens wi- 
der alle zeitliche Uebel x. 345. Dad 
Evangelium eined armen Suͤnders. Bon 
Wilhelm Weitling ıc. 447. Zwei Jahre 
in Parid, Studien und Erinnerungen 
von Arnold Ruge. Zwei Theile ıc. 448. 
Gedichte in altbayerifcher Mundart, von 
I U. Pangkofer ıc. 449. ©eheimniffe 
von Rom im meunzehnten Jahrhundert. 
Schattenſeiten aud dem VBolkd-Hof- und 
Kirhenleben ıc. 454. Die Unitas 
rier in Oftfranfen, die Borläufer der Teutſch⸗ 
Katholifen.: ıc. 460. 1) Ihr Teutſchen 
auf mit Gott! Ruf eined deutſchen Ka— 
tholifen ıc. 2) der papierene Pabſt der 
Proteftanten,. Eine furze Belehrung. für 
dad proteflantifhe Voik ıc. 463. Zur 
gerichtlichen Bertheidigung gegen die Eh- 
tenfränfungdflage der Großherzogl. hefti- 
fhen Regierung wegen der Schrift: Ge⸗ 
heime Inquifition, Cenſur und Cabinetd- 
Juſtiz von C. Welker ıc. 464. u 
nifhe Jahrbücer zur gefellfchaftlichen Ne= 
form, 484. 1) Dad alte und neue hohe 
Prieſterthum und der Deutfch-Katholizis- 
mus. ıc. 2) der Styl der römifchen Eurie 
und der fromme Betrug bed heiligen Stuhlß, 
hiſtoriſch nachgemiefen an einem hödt 
merfwürdigen römifchen‘ Dofuntente ıc. 
495. Aud der bayerifhen Rheinpfalz im 
Juli 1846. Ein Wort an unfere Mit 
bürger von Freunden des Fortfchritted 
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0. 528. Offenes Sendfchreiben an Yos- 
hann Ezerdfi, ald Antwort auf fein efus 
menifhed Rundſchreiben an alle deutſch⸗ 
Fatholifchen Gemeinden ce. 528. Derdeutfche 
Zribun 1. Heft ıc. 609. 

Druckſchriften, Empfehlung nachfolgender 
Drudfcriften: 

Die vom Seminarlehrer Ebendberger 
in Altvorf gefertigten Mufterfchriften zum 
Schönfcreib-Unterricht. 307. 

Dad von Eduard Better in Ansbach 
herauögegebene ftatiftifhe Kreishandbuch 
von Mittelfranken. 388. 391. 


Ediktalladungen, die Ediftaladung ded Ges 
org Mich. Loy, Schneiderm. von Weif- 
fenburg am Sande, wegen Ehefcheidung. 


425. 

Eingaben , Verzeichniß mangelhafter Ein. 
gaben bei der fgl. Regierung. 12. 53. 
90. 147. 203. 246. 311. 397. 443. 
493. 538. 592. 

— die Beifebung der Akten-Nummern bei 
Berichten und Eingaben an dad fl. Ap- 
pellationdgericht ‘von Mittelfranken. 146. 

Eifenbahnbau-Commiffion, die organifche 
Stellung berfelben 630 

Eifenbahnen, den Gütertandport auf den⸗ 
felben. 266. . 

— die Ynfluenz der Stellwagen auf Eifen- 
bahn⸗Stationen. 370. 

— die Communal= Brüden- und Pflaſter⸗ 
zöle in Beziehung auf den Bau der k. 
Eifenbahnen. 445. 

— Unberaumung von Terminen in Eifen- 
bahnſachen, in specie für dad Eifenbahn: 
bauperfonal. 511. 

— die Reifefoften der f. Beamten und des 
ren Stellvertreter bei Benüßung der Ei— 
fenbahnen, 540, 

Emeriten-Anftalt der Erzdiöfe Bamberg. 
161. 





11. 


Erndte, den Ertragder diesjährigen Erndte. 
504. 510. 

Erndtefeſt⸗Collekte. 527. 

Etappenftraffen, Verpflegung fremder Trup- 
pen auf denfelben im Jahre 184% 269. 


F. 


Feſtungsbauten, den Andrang von Arbei— 
tern zu dem Feſtungsbau in Raftatt. 178. 
— dad Ableben ded Ingenieur;Obriften“und 
Feftungsbau-Direftord von»zGermersheim, 
Friedrih von Schmauf, und die Ueber 
tragung ded Feftungsbaued an den Major 
im Gentebataillon Wilhelm Seidel, 423. 
Finanzgefeß, die Auslegung ded 6. 31 ded 
Finanzgefeßed vom 28. Dezember 1831. 


579. 

Fiſch-, Jagd und Ruſtikal-Steuern pro 
1846149. 588. 

Fiscalat, die Geſchäfte des Fiscalats von 
Mittelfranken. 51. 

Fleifchpreife , die Fleifhpreife fur den Mo- 
nat Januar 1846 17. Februar 43, März 
88. April 141. Mai 189. Juni 241. 
July 308. Auguft 377. September 437. 
Dftober 486. November 534. Dezember 
589. Januar 1847 631. 

Forftfrevel, die Uebereinfunft mit Wirtem- 
berg wegen Verhütung der Forftfrevel in 
den Grenzwaldungen, 436. 

Forſtrechts⸗Steuer⸗Kataſter über die Forft 
redhtöbezüge der Berechtigten aus dem Se— 
balderwalde, hier die Eröffnung des Re— 
flamationdtermined gegen diefe Katafter. 

07- 

— für den Laurenzer Wald. 475. 

Forftichulen, die VBorbedingungen zur Auf: 
nahme in die Aſchaffenburger kgl. Forlt: 
ſchule. 420. 

Korftwefen, die Prüfung der Forfteleven 
pro absolutorio 94. 

— die Confuröprüfung fur den Staatöforft- 
dient, 116. 122. 269. 298. 
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Forſtweſen, Diätenbezüge des Forftverfonals 
in Streitfahen, wo dad kgl. Aerar be: 
theiligt if. 232. 

— die Mitthetlung der forftpolizeilichen Er: 
fenntniffe an die kgl. Foritbehörden und 
Rentämter, 509. 


Gebäude, die Benügung neuer öffentlicher 
Gebäude. 420. i 

Bemeinden, den Schuldenſtand faämmtlicher 
Gemeinden ded Königreihd am Schluſſe 
ded Recdynungsjaftes 1848 152. 

Beometer, den Meffungskoften : Tarif für 
die Bezirks-Geometer. rtrabeilage zu 
Nr. 26. 

Geſetze, die Auslegung des 6. 31 ded Finanz— 
geleßed vom 28. Dezember 1831. 579. 
— den Vollzug des Gefeßed vom 23. Mai 
- 1846 uber die Regulirung des Bierſatzes 
rc., indbefondere die Verträge zwiſchen 

den Brauern und Wirtben. 601. 

Getraidt, die Getraid- Normalpreife pro 
1843. 9. 

— Ueberfichten ded Getraidverkaufs und dei 
Getraidpreiſe in den Schrannen von Mit: 
telfranfen. 31. 82. 128. 163. 210. 211. 
238. 254. 312. 324. 355. 422. 473. 
523. 565. 611. 

— die Aufhebung der Eingangbzölle auf 
Getraide für die Zollvereinsgrenze Bayerns 
96. 97. 387. 

— Gebrauch ded Streichholzes beim Getraid 
meſſen. 434. 

Getraidhandel, 404. 554. 501. 

Getraidpreiſe, die hoben Getraidpreiſe, hier 
die Unterſtutzung der Unterthanen. 533 

Berraiderenten, die Adminiſtration der ara 
rialiſchen Getraidrenten. 270. 

Gewerbe, die von dem Magiſtrats-Sekre 
tar Sclichthörle in Munden rausg 





gegebene Darſtellung ‚der - Befugniffe ber 
verfhiedenen Gewerbe in Münden, 69. 
Gewerböfatafter,, die; Veränderungen, bei 
denfelben prp 1848. 562. ‚ e 
Gewerbfteuer , die periodifche Revifion ber- 
felben. 257. ES 
Gewerbsweſen, den Vollzug ded Artıf, 2 
Abſ. 1 der gefeblichen -Grundbeftimmunz 
gen für dad. Gewerbömefen, bezüglich der 
perfönlihen Befähigung . der Bewerber. 
"409. „424 618. 
Goldmünzen, die 
. münzen. 83. — —* 
Guͤtertransport auf den Eiſenbahnen. 266. 
Gymnaſialſchuͤler, das Verbot des Beſuchs 
öffentlicher Beluſtigungsorte von Seite der 
Gymnaſialſchüler. 184. 


$: 


Haarbalſam, den. Berfauf. ded Haarbal⸗ 
famd von Kaufmann Seyfardt aus Heilds 
 bronn, 9. ee ; 
Hagelbefchädigung im Jahre 1846. 375. 
Handlohn ‚die Firation oder Ummandlung 
der Handloͤhne. Ertrabeilage zu Nr. 7. 
des isblattes pro, 1846. NY. 
Handiverkögefellen,: das; Wandern derfelben 
nad Deftreih. 541. = . ni 
Hauſirhandel ‚der Eifendrahthändler- aus 
Ungarn, 421. F 
Hausnummerirung derjenigen Gebäude, 
weldhe von ihrem biöherigen Complexe 
getrennt wurden..485. -- 


Verbreitung falfcher Gold⸗ 


D 


Hausſteuer, die pro 1846)49 zu erheben⸗ 
den definitiven Hausſteuern. 580. 586. 
Haͤfner, praktiſche Unterrichtung derſelben. 


235. « 
Hebammen, Abhaltung eines Hebammen: 
Lehrkurſes pro 1846. 28. pro 1845. 503. 
Heimathlofe, eine zu Kaubig, Landgerichts 
Remnath, aufgegriffene blödfinnige Weibs⸗ 
perfon. 36. 2, ch un. 
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Heimathlofe, einen im Landgerichte Moos—⸗ 
burg angegehaltenen Irren, angeblich 
Joſeph Kurz: von Au, 74. 

— eine im Markte Berchteögaden aufgegrifz 
fene ftumme Weiböperfon 233. 

— eine im Landgerichte Neuftadt al. auf: 
gegriffene unbekannte Manndperfon 236. 

— bie vermißte Bauerdfrau Anna Maria 
Kaftner von Braundhof. 369. 

— eine in Prackenbach aufgegriffene irrfins 
nige Manndperfon. 376. 

— die bei der Gaudydmühle aufgegriffene 
ſchwachſinnige Weiböperfon. 386. 

— den vermißten geifteöfranfen Guütlerdfohn 
Konrad Hiltl aud Mendorferbud, Land- 
gerichtd Amberg. 408. 434. 

— den vermißten Johann Bauer von Burg 
haufen. 424. 

— die Heimath ded in Sanderau, Land- 
gerichts Biſchofsheim, aufgegriffenen Jo— 
hann Seeland. 441. 

— den im Landgerichtsbezirke Herrieden auf- 

gegriffenen angebl. Joh. Findelkind. 457. 

— die Aufgreifung einer blödfinnigen Weibs⸗ 
perfon im Stadtbezirke Nürnberg. 459. 

— einen in der Gemeinde Olching aufge- 
fundenen unweltläufigen Rnaben von 10 
bis 12 Jahren. 531. 569. 

— die Borlage der Rechnungen über Ver— 
pflegung der Heimathlofen pro 1848. 534. 

— eine im Landgerichtöbezixfe Altdorf auf- 
gegriffene blödfinnige Mannsperſon. 576. 

— die Heimath der in Werneck aufgegrifs 
fenen Bertha Koch. 582. 

— Berpflegungöfoften für Heimathlofe 595. 

— eine in Ulrichsgrün, Landgerichtd Wald- 
münden aufgegriffene blödfinnige Weibs⸗ 
perfon. 627. 

Heirathöbewilligung,, die Auöfertigung der 
Heirathöbewilligung für nicht haudgefeffene 


Brautleute. 251. 
‚Hof = und. Staatd- Bibliothek, die Vers 


tretung derfelben in ihren Rechtsangele— 
„.genheiten, 541. 
2 


g / die des Mechanikus Florjum. 
zu Augsburg, holzerſparende Keſſelappa— 
rate. 130. 
opfen, dad Schwefeln des Hopfend 426. 
opfenlefe in und um Spalt, 434. 
efchlaglehre 167. 183. 406. 621. 
pothefen-Wefen, Einſendung der Hypo: 
thefen-Stempel-Defignationen. 84. 
— 

Jagd-, Ruſtikal⸗ und Fiſchwaſſerſteuern 
pro 1846149. 588. 

Smpfung, die Schutzpocken-Impfung pro 
1843: 159. 

— die Roften für die öffentlihe Schutzpo— 
fen-Jinpfung pro 1843. 475- 

Inſertions⸗Gebuͤhren, die Einziehung der 
Infertiondgebühren und deren Controlli— 
rung durd die Tarregifter. 444. 

Sutelligenzblätter, das Halten berfelben. 
471 


471. 

Srrenanftalten, die Eröffnung der Kreid- 
Irren-Anftalt in Erlangen, 310. 

— Sabungen der Kreiöirrenanftaltallda 356. 


Kartoffeltrankheit. 36. 482. 572. 

Kartoffelzucht, aus Saamen. 497. 

Kataſterfunktionaͤre, die Dienſteszeichen für 
dieſelben im außern Dienfte. 570. 

Keffel-Apyarate; des Mechanikus Flor, jun. 
in Augsburg holzerfparende Keffel-Appa- 
rate. 130. 

Kirchen-Behörden und Stellen, die neue 
Auflage eines Amtshandbuches über den 
Perfonalftand der Geiftlihen. 264. 

Kircyen-Einrichtungen, die Berſicherungen 
derfelben gegen Feuerfhaden. 248. 

Kirchenvermögen, die Verwendung der 
Rentenüberfyiffe des Kirchenvermoͤgens. 

32313. 539. 

Kirchenverwaltungen, Ernennung von Kir: 
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henverwaltungd-Mitgliedern in Erlangen. 
30 


Kirchenverwaltungen, Emskirchen. 93. 

— Erſatzwahl der Mitglieden für die prote— 
ftantifche Kirchenvermaltung zu Schwabach. 
173 


— die Wahl der Mitglieder für die Fatho- 
liſche Kirchenverwaitung zu Schwabach. 
425. 

— Beränderung im Stande der Kirchen— 
verwaltungsmitglieder in Neuftadt al, 
575- 

Kirchen = und Pfarrgebäude, die Feftftel- 
lung der Eoncurrenzen bei den proteſtan⸗ 
tiſchen Kirchen⸗ und Pfarrgebäuden, 549, 

Kunſiſtraſſen, die Einrichtung des die Kunft- 
ftraffen befahrenden Fuhrwerkes. 57. 503. 


Landgeftüt, die Prämien-Vertheilung pro 
1346 des Fol. Landgeſtuͤts. 300. 

Landrath, die Ernennung der Mitglieder 
ded Landrathes. 350. 

— bie Berfammlung der andräthe pro 1848. 


419. 

Landrichter, das Halten der Dienftpferde 
von Seite der fol. Landrichter. 497. 

Landwehr, den Stand des Pantwehr-Offi: 
zier-Corp8 ven Mittelfranken. 492, 

Kandwirtbichaft, die newe Wildung der 
landwirthſchaftlichen Diftrifte in Mittel: 
tranfen. 47. 64. 

— dad Programm zum Eentral-Pandiwirth- 
fchaftöfefte für 1846. 272. 

— Programm zur Feier des Landwirth 
fchaftöfefted tm Kreife Mittelfranken am 
12. Dftober 1846. 391. 

— die Vertretung des landwirthſchaftlichen 
Bereined vor den Gerichten. 458. 

die diedjährige Berfammlung der deut 
fen Wein- und Obftproducenten zu Heil- 
bronn am Nedar. 472. 
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Landwirthſchaft, eine: Berichtigung diefed 
Bereined. 489. ; 

— ben: Bereinigungdpunft :für dad. biedjäh- 

rige Kreidlandwirthfchaftöfelt um SFeftbe- 
zirke Nürnberg, Erlangen, Cabolzburg. 


492. 

Zateinfchulen, den Beſuch der öffentlichen 
Bergnügungdorte durch die Lateinfchuler. 
35 


435. 
— bie Abhaltung einer Prüfung für. Lehr- 
ellen an den beiden untern. und obern 
Klaſſen der Lateinfhulen. 568. 
‚Lithographien, Belchlagnahme folgender 
Lithographien: - 
Beſchlagnahme eined lithographirten 
Bildniffed von Robert Blum, 8. 
gottoColleften, den Papierumfturz bei den 
£ottofolleften am Ende 1845. 433. 
Ludwig⸗Canal, fiehe Canal, 


DM: 


Magiftrate, Veränderungen bei dem Ma- 
giftrate Waffertrüdingen. 15. 160. 

— Beränderungen in dem SPerfonalftande 
der Gemeindebevollmädhtigten in Winds- 
heim. 52. 

— Einberufung eined Gemeindebevollmäd)- 
tigten in Langenzenn. 71. 

— Beränderungen bei dem Magiftrate all- 
ba. 584. 

— Beränderungen. im Perfonalftande der 
Gemeindebevollmäctigten zu Burgbern- 
heim. 74. 

— DBeränderungen im SPerfonalftande der 
Gemeindebevollmädhtigten zu Nürnberg. 
115. 252. 257. 431. 

— Beränderung ded Perfonalftandes bei den 
Gemeindebevollmädhtigten in Andbad). 
125. 

— die Wahl eined rechtskundigen Magift 
ratörathed in Nürnberg. 133, 
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Magiftrate, Veränderung im Perfonal- 
ftande- der Gemeindebevollmächtigten zu 
Mappenheim, 137. 261. 

— die Bürgermeifterwahl in Altdorf. 141. 
205. 

— die ordentlihen Gemeinde-Erfaßwahlen 
ber Stadt Schwabad. 173. 

— Befegung einer birgerlihen Magiftratd= 
Rathöftelle allda. 594. 

— die Wahl eingd bürgerlichen Bürgermet- 
ſters zu Weiffenburg. 188. 


— desgl. eined redhtöfundigen Bürgermei- 


flerd. 45 
— DBeränderung im Perfonalftande der Ge— 
meindebevollmächtigten in Erlangen. 205, 
— DBeränderung im Perfonalftande der bürs 


gerlichen Magiftratöräthe in: Nürnberg 


230. 

— Verfonalveränderung bei den -Gemeinde- 
bevollmadjtigten in Eichftädt. 234. 263. 
— Perfonalveränderung bei den Gemeinde⸗ 
Bevollmächtigten in Ounzenhaufen. 252. 
— Beränderung in dem’ Stande der Ge— 
meindebevollmädjtigten in Mt, Berge, 

429. 

— Beränderung in dem Stande der Ge— 
meindebevollmächtigten in Dinfelöbuhl, 
475. 

— bdeögl. bei dem Magiftrate zu Neuſtadt 
all, 575. 

— desgl. bei den Gemeindebevollmächtigten 
zu Derrieden. 608. 

Maurer » und Züunmergefellen, welde Mei- 
fter werden wollen, refp. die jährliche 
Prüfung derfelben, 631. 

Meflungstoften-Tarif für die Bezirks-Geo— 
meter. Ertrabeilage zu Nr. 26. 

Militär-Confeription, fiche Confeription, 

Model, Verkauf von geſundheitsſchaͤdlichen 
Modeln aud Zink und Bley. 229. 

Münzen, dad Eurfiren falſcher Münzen, 
83. 93. 95. 115. 137. 161, 306, 332.. 
371. 387. 520. 

— Einführung bei Siülbergrofdyend im Fürs 

2 


— — 
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ftenthume Lippe und Einziehung der äl- 
teren dortigen Scheidemünze. 525. 


Normalpreiſe vom Getraid pro 1843. 9. 


O. 


Oberaufſchlagsbeamten, die Beurlaubung 
des Oberaufſchlagsbeamten Dr. Rouffeau, 


597. 

— dad Ableben des k. Oberaufſchlagsbeam— 
ten Regierungs-Raths Dr. Rouſſeau in 
Ansbach. 602. 

Orden, die Bertretung des Ordens der 
barmherzigen Schweſtern vor Gericht. 
299. 

Ordensverleihungen, die Verleihung des 
Ritterkreuzes des niederlaͤndiſchen Eichen— 
Kronen-DOrdend von des Königs der Nie— 
derlande Majeftät an den Stadtbibliothe— 
far Dr. Ghillany in Nürnberg. 432. 

— dedgl. des Ritterkreuzes des WafasOr- 
dens von des Königd von Schweden und 
Norwegen Majeftät an den k. Profeffor 
Heideloff in Nürnberg. 443. 


p. 


Patrimonialgerichte, die Verwaltung des 


Patrimonialgerichts 11. Klaſſe in Gruͤns— 
berg. 29. 

Penſioniſten, die VBerzeichniffe über die 
Duiedcenten und Penfioniften, dann Richt— 
penfioniften aud der Klaſſe der fubalternen 
Diener pro 1843. 549. 

Polizeidiener , die Bekleidung und Bewaff— 
nung der Polizeimannfhaft 117. 490. 
Polizeilihe Bekanntmachungen ded Stadt: 

magiftratd Ansbach: 
Geftohlene Waaren Beil. pag. 25 .57. 99. 
1365. 1387. 1405. 1455 .1845. 1991. 


— Fleiſch- und VBiertaren Beil p. 79. 205. 


Polizeilihe Bekanntmachungen ded Stadt- 
magiftratd Ansbach: 

207. 488. 631. 821. 1147. 1307. 1309. 
1385. 1469. 1645. 1811. 1859. 1971. 
2033. 

— die Rofmärfte und die damit verbun- 
denen Rindviehmärfte der Stadt Ansbach. 
Beil. pag. 25. 99. 

— ber Hopfenmarft allda. Beil. p. 177. 
284. 369. 1583. 1601. 

— die polizeilichen Beftrafungen, die Vik— 
tualien:Bifitationen, Anzeigen und Arre— 
tirungen der Polizeiwache, dann die Ber: 
mittlungen. Beil, p. 57. 223. 431. 611. 
826. 975. 1166. 1310. 1471. 1649. 
1790. 1992. 

— den Beleuchtungdfoftenbeitrag Bop 225. 

— die Bifitation der Hunde, Beil. p. 97. 
113. 1165. 1182. 

— Minterbiertare. Beil, pag. 99. 1599. 

— Berwaltung der landjudenihaftlihen Cor— 
porationd- und Stiftungdfaffe. Beil. pay. 
369. 

— dad Abreichen von Spefen und Ge— 
tränfe an Fremde, mährend der Roß— 
märfte. Beil. pag. 115. 207. 

— die ftädtifhen Auffchlagdgefalle Beil p. 
129. 145. 163. . 

— die polizeiliche Abgabe für dad Halten 
von Hunden. Beil. pag. 161. 182. 

— dad Abraupen der Bäume. Beil, pay. 
299. 

— dad Fangen der Vögel. Beil. p. 399. 


— Geſuche um Bewilligung von Brand: Col: 


leften. Beil. pag. 463: 1005. 1495. 1950. 
— die Jahred-Prufungen der teutſchen Schu— 
len. Beil. p. 517. 


— Gefundene Sachen. Beil p. 541. 550. 


1073. 1089. 1205. 1568. 1992. 
— Reparatur der Uhr an der St. Johan— 
niöfirche. Beil. p. 571. 


— Unterhaltung der Privat: Tohlbededungen. 


Beil. p. 571. 
— die Bligableiter. Beil. p. 611. 657. 
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Polizeilihe Bekanntmachungen ded Stadt⸗ 
magiftratd Ansbach: 
Aufnahme eined neuen Polizei-Soldaten. 
Beil. p. 681. 

— die Zaglöhne der Maurer= und Zimmers 
gefellen. Beil. p. 701. 1789. 

— dad Einftellen von Gefellen. Beil. pag. 
7123. 

— die Sommerbiertare pro 184$. Beil. p. 
163. 824. 
— dad Leimengraben und Wafenftechen auf 
Gemeindepläßen. Beil. p. 764. 785. _ 
— Befeßungder Diftriktövorfteherftellen. Beil. 
p. 765. 801. 

— dad Verbot ded Alleinhütend des Viehes. 
Beil. p. 785. 

— dad Mitnehmen der Hundein die Wirthd- 
häufer, Beil. p. 823. 1111. 

— Miethveränderungen. Beil. p. 823. 


— Fremdenpolizeilihe Beſtimmung. Beil, 


p. 825. j 
— Holjmarktordnung. Beil. p. 839. 
— Schubpoden- Impfung. Beil. pag. 935. 
959. 

— die Flurwache. Beil, pag. 1031. 1045. 
1073. , 
— einen aufgefangenen Schafhund. Beil, 

p. 1031. . 
— die Bezeichnung der — Kirchengaſſe — 
ald — Platenftraffe — Beil. p. 1032. 
— dad Schenken des Bierd. Beil. p. 1074. 
1089. 
— Belhädigungen durd) Tauben, Beil. p. 
4181. 1205. 1497. 1511. 
— dad Hiüten der Gänfe auf ftadtifchen 
Waſen. Beil. p. 1261. 1286. 1309. 
— dad ftädtifhe Kranfenhaud. Beil, pag. 
1285. . 

— dad Scyiefen in der Kirchweihwoche. 
Beil, p. 1309. 

— dad Schiefen in und um der Gtabt, 
namentlid) in der Neujahrsnacht. Beil, p. 
2036. 2059. 


Polizeilihe Bekanntmachungen ded Stadt 
magiftratd Andbad): 

— die Qualität des Mehled. Beil. p. 1388, 
1403. 

— ‚die Schrannenordnung d. Stadt Ansbach. 
Beil. p. 1388. 1404. 1419. 1434. 

— Verfertigung von Frauenfleidern durch 
Frauendperfonen. Beil. p. 1433. 

— Störung des Gotteddienfted. Beil. pag. 
1471. 1497. 

— den überhandnehmenden Wilddiebftahf, 
und die dagegen zu ergreifenden Maß— 
regeln, Beil. p. 1535. 

— die auf Bierabnahme Bezug habenden 
Berträge und Berabredungen der Brauer 
und Wirthe. Beil. p. 1551. 

— den Obftmarkt. Beil. pag. 1567. 1583. 
1599. 

— die Wocenmärfte. Beil. p. 1567. 

— einen ’zugelaufenen Hund, Beil. p. 1568. 

— den Rrautmarft, Beil. p. 1647. 1664. 

— dad Meffen der Kartoffeln auf dem Bil: 
tualien-Marfte. Beil, p. 1647. 1663. 

— die ftillen Nachtwachen im Polizeibe- 
jirfe. Beil. p. 1727. 

— den Schrannen-Berfehr. Beil. p. 1829. 

— die polizeilichen Anordnungen für den 
Winter. Beil. p. 1861. 1894. 

— die Bolfdzählung. Beil, p. 1863. 1877. 
1893 1918. 

— den Gebrauch der Zündhölzchen. Beil, 
p. 1917. 

— Gewerbd-Prüfungen. Beil. p. 1917. 

— den Berfauf von Lebkuchen und Zucker— 
waaren. Beil. p. 1919. 1934. 

— dad Vor- und Abfahren am Theatere 
Gebäude, Beil. p. 1974. 1991. 2013. 
— dad Betteln und unbefugtee Sammeln 
von Neujahrgeſchenken. Beil, pag. 2035. 


2059. 

Polizei: Verhandlungen der Magiftrate, Pat- 
rimonialgerichte 11. Klaffe und Patrimos 
nialämter, 185- 

Poftfreiheit in Armenſachen. 201. 
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Pofthalter, die Haberabgabe an, die Kal, 
Pofthalter. 609. 

Poftpertopflichtigkeit mittelbarer Gerichts⸗ 
behörden in Taxſachen. 442. 

Poftwefen, die Errichtung einer Pofterpe- 

dition in Altdorf. 53. 

— dedgl. in Pafing, Olching, Maiſach, 
Althegnenberg, Stierhof, Gerfthofen, Hir- 
ſchaid, Breitengußbah nnd Ebensfeld. 
138. 

— desgl. zu Eichendorff, Reißbach, Fron- 
tenhaufen, Wegfcheid und Obernzell. 139. 

— deögl. zu Aub, Motten nnd Wolfertſchwen⸗ 
den, 203. i 

— deägl, in Weifenhore. 304. 

— deögl. zu Colmberg, Hochſtadt. 537. 

— — 33. 41. 54. 55. 
64. 119. 132. 174. 178. 180. 181. 191. 
208. 245. 249. 258. 329, 405. 476. 
479. 488. 514. 521. 552. 572. 591. 
598. 605. 624, 

Pfarr» und Kirchengebäude, die Feftitel- 
lung der Coneurrenzen bei denfelben. 594. 

Pfarrerswittwen, die Normalpenfion der 
Pfarreröwittwen und minderjährigen Dop⸗ 
pelwaifen für dad Jahr 1845. 178. 

Pferde, Berfügung gegen die Verbreitung 
der Rotz- und Wurmfrankheit unter den 
Pferden. 466. 

Nflafterzölle, die Communal -, Bruͤcken— 
und Pflafterzölle in Beziehung auf den 
Bau der kgl. Eifenbahnen. 445. 

Prüfungen, die theologifche Anftellungsprü- 
fung pro 1846. 190. 

—. die Concurdprüfung der katholiſchen Pfarr⸗ 
amsd-Candidaten der Diözefe Eichſtädt 
pro 1845. 205. 

— die Zulaffung ded Schullehrlings N. N. 
zur Aufnahmöprüfung in dad Schullehrer- 
Seminar. 255. 

— Aufnahmd: Prüfung am Sculehrer-Se- 
minar Schwabad) für dad Schuljahr 184$. 


261. 
— die Aufnahmd-Prüfung für das fönigl, 


24 
Scyulehrer-Seminar in Eichftädt pro 1845. 
321 


Prüfungen, die Aufnahms-Prüfung für das 
k. Schullehrer-Seminar in Schwabad) pro 
1843. 429. 

— die Anftellungd-Prufung der Schuldienft- 
Erfpeftanten im Jahre 1846. 352. 427, 

— die theologifche Aufnahmdprufung pro 1846. 
388. 

— die diedjährige Concurdprüfung der Rechts— 

— Gandidaten, 487. 

— die jährlihe Prüfung der Maurer: und 
Zimmergefellen, welche Dieifter werden 
wollen, 631. 


D. 


Dnalificationg-Abänderungs-Tabellen für 
dad Jahr 1845. 512. 

Quiesceuten, die VBerzeichniffe uber diefel- 
ben, fowie Penſioniſten, dann Nichtpen- 
fioniften pro 1843. 549. 

Quittungen, Stempelanwendung bei den 
QDuittungen der Pandwehrmänner fur Ba— 
ganten-Trandport:Öebuhren. 595. 

— die Annahme der Quittung fur den Mo— 
nat Januar 1847 bei Auszahlung der al- 
lergnädigft bewilligten Theuerungsjulage, 
619. 


N. 


Rechnungen, die Nechnung für die allge- 
meine Brandverfidyerungd-Anftalt im Re- 
eat Mittelfranken fur das Aſſe— 
uranzjahr 1843. 1. 

— die Diſtrikts-Umlagen-Rechnungen des 
fol. Landgerichts Eichſtadt pro 1542 und 
154}. 60. 

— Diftriftd3-Umlagen-Redynungen de3 Land— 
gerichtöbezirtd Kipfenberg pro 1843 und 
1843. 66. 

— die Diftriftö-Umlagen-Redynung des Yand- 
gerichtsbezirk Kipfenberg pro 184}. 144. 


N) 


Ge er 
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Rechnungen, Bekanntmachung der. wefent- Rechnungen, bie Superrevifion und Appro- 
lichen Redynungd:Ergebniffe der Gemein- bation der Diſtrikts⸗ Umlagen-Rechnungen 
ben und Stiftungen in Städten und Märf- ded kgl. Landgerichts Ansbad) pro 1842 
ten mit magiftratifcher Berfaffung. 153. nd 1843. 612. 


— bie Revifion und Approbation der Dift- „ : bi ; J 
riftö-Umlagen- und Armenkaſſe⸗Rechnung echte Banbibaten., die erberiitungäpra 


1 i { \ xis der theoretifch "geprüften Recht Can— 
| ey op Landgerichts Dinfeldbühl. pro ditdaten in Beziehung auf die verordnete 
— Beröffentligung der Rehnung deb Ha: rg ——— 
elverfiherungdvereind für 1845. 174. ö j ” 
But Bestie u den Deoifionöverhand- Nechtöpflege, die Bertretung der Standes 
lungen der Difriftöbaufaffen-Redmungen herrſchaft Hohenlohe: Schillingsfuͤrſt vor 
von Feucht nad) Neumarkt pro 1843. u, : den Gerichten. 46. 52. ’ 
— = Seeger Oemeite nd 
— bie Beichlüffe zur allgemeinen Diftriftd- ar 9. Tanbgerichtobegirien 
———— ‚ale Landgerichts "Alt: Eichftädt, Greding und Beilngried in ihren 


dorf pro 1843 und 1844. 218, ftreitigen Rechtsangelegenheiten 71. 
— die Superrevifion der Biſtrikts⸗Umlagen⸗ u Boah. 248 und Landgerichts⸗ 
* * v [3 4 
nn vor Pappenheim für 1843. — die Vertretung der fuͤrſtlichen Schwarzen- 


— die Mevifion und Approbation der Dift- berg ſchen Standesherrſchaft vor den Ges 
riftö-Umlagen-Redynung ded kgl. Landge⸗ richten, 89. 
richts Herrieden pro 1842145. 234. —, die Aufnahme von Zeftamenten durch 
— Diftriftö-Umlagen-Rechrung ded Land- Hetichtsfunktionaͤre, Redtöpraftifanten und 
gerichts Neufladt aJY, pro 1843. 247. ren 143. Br E 
— die Diftriktö-Umfagen-Rehnung des Lands — Wiederbefegung der Stelle eines Ge- | 
gerichts Cadolzburg für 184% 266. meinde= und Stiftungs⸗Anwaltes für die 1*5 
— Diftriftd-Umlagen- Rechnung des Herr⸗ kgl. Landgerichte Ebermannſtadt und Vorch⸗ 
| 





icht 2 3, heim, "151. 
Vet FERNE * aan Eompetenz in Urfunden-Amortifations- 
— Superrevifiondbefchlüffe zur Diftrifts-Um- . ‚Tagen. 223. 


lagen⸗Rechnung des f. Landgerichts Ans⸗ — Vertretung des fürftlichen Hauſes Det 
bad) pro 1842. 371. tingen-Spielberg vor den Gerichten. 244. i 
— Befdlüffe zu den Superrevifiond-Berhand- — Bertretung der Standesherrſchaften durch 


lungen über die Diſtrikts-Umlagen-Rech— ihre ‚Domainen-Eanzleien vor den Gericy- | 
nung bed fgl. Landgerichtd Feuchtwangen ten. 257. 


“ pro 1843. 399. ° — die Vertretung der k. Hof- und Staats; 
— dedgl. der Diftriftd -Umlagen» Rednung bibliothek in ihren Rechtöfachen. 541. 
von Feuchtwangen pro 1842 401. — Aufftelung ded Advokaten Bauer zu 


— die Diftift3-Umlagen-Rednung über den Dinfeldbuhl ald Communal- und Stif— | 
Bau einer Stroffe von Mt. Bibart nad) tungs⸗Anwalt im dafigen Stadt⸗ und Rand: ! 
Sugenheim pro 1841j45. 485. - " . gerichtöbezirfe. 584, 

— die Borlage der. Rechnungen über. Ber- — die Behandlung der Zar- und Ötem- 
pflegung der Heimathlofen’pro 1845 534. pelgebühren in bürgerlichen Rechtsſtreitig⸗ 


Birn ner mar mu ana mn ——— — — 


feiten, wenn ein Theil zum Armenrechte 
gelaffen if. 595. 

— die Aufftellung des fgl. Advofaten Lift 
mayer zu Mit. Bibart ald Communal- 
und GStiftungdanmwalt dafelbit, fowie bei 

den Herrſchaftsgerichten Burghasladı, Mkt. 
Einersheim, Hohenlandsberg und Schwar⸗ 

zenberg. 603. 

Regierungsblaͤtter, den Bedarf derſelben 
pro 1847. 435- , 

Reife-Stipendien, die Vertheilung der me- 
diziniſchen Reifeftipendien. 165. 

Rekrutirung , die Sigungen des f. oberften 
Nefrutirungd » Rathed Ri Prüfung der 
Militär-Eonferiptiond-Berhandlungen der 
Alterd-Claffe 1824. 13. 

— die Audftellung der Entlaßſcheine für die 
nad) 6. 4 ded Heer: Ergänzungdgefeßes 
von der Ehre der Waffen ausgeſchloſſenen 
Eonferibirten. 496. 

— die, Heered-Ergänzung im Jahre 1847 
aus der Alterd-Claffe 1825. 603. 

Rekurſe, die Rekursfriſt in Polizeiftraf- 
ſachen 331. 


— Remumerationen, die Vertheilung derfelben 


an die Vorbereitungdlehrer der Schullehr- 
linge pro_184$. 558. 

Renten Ueberſchuͤſſe, die Verwendung der 
Renten-Ueberfcüffe ded Kircyenvermögend, 
313. 539. 

Ruſtikal-⸗, Jagd- und Fiſchwaſſerſteuern, 

die pro 1845 zu erhebenden dgl. Steuern, 
588, 


Sacktuͤcher, die Beſchlagnahme ded Sad: 
tuched mit Joh. Ronges Bildnif und In— 
ſchrift. 344. 

Schaafe, den Verkauf von Zuchtſchaafen 
aus der Stammſchäferei zu Waldbrunn 
pro 1845. 98. 

Schießbaumwolle. 550. 


Schießen in der Neujahrdnadıt. 21. 

Scwldienft-Erfpektanten,, die Anftellungs: 
Prüfung derfelben im Jahre 1846. 352. 
427. 

Schulen, die Bifitationen der teutfhen Schu- 
len pro 184%. 169. 

Schulen-Erledigungen 35. 129. 189 200. 
230. 244: 264. 309. 353. 354. 427. 
446. 447. 502. 504. 524.552. 580 610. 

Scyulfarten, die Empfehlung der Dewald's 
Sculfarte von Mittelfranken. 471. 

— die von dem SKartographen Rooſt zu 
Münden bearbeiteten Heinen Handkarten 
von Bayern. 551. 

Schullehrer, Schulgehilfenbeinäge pro 845 
131. 

— VBertheilung außerordentlicher Unterftu;- 
jungen für teutſche Scullehrer im Jahre 
1845. 172. 

— die allergnädigfte Gewährung einer auf: 
ferordentlichen Unterftußung fur dad Per— 
fonal der Schulz und Studien-Anftalten. 


577. 

Scyullchrlinge, die Zulaffung des Schul— 
Ichrlingd N. N. zur Aufnahms-Prufung 
in dad Scullehrer-Seminar. 255. 

— Yufnahmd- Prüfung am Scyullehrerfe- 
minar Schwabad) fur das Schuljahr 1345 
261. 


— die Aufnahmdprufung fur dad k. Schul: 
lehrer Seminar in Eichſtädt pro 1548. 
321. 

— deögl. zu Schwabach pro 1843. 429. 

— die Vertheilung von Nemunerationen an 
die Borbereitungslchrer der Schullehrlinge 
pro 1843. 558. 

— die Unterftugung an Scullehrlinge aus 
dem Kreisfhulfonde, 559. k 

Sicherheit, die öffentlihe Siüherheit, 587. 
623. 

Siegelmäßigfeit der Univerfitätöprotefferen, 
323. 

Sommerbiertare pro 1545. 67. 223 

Staats⸗Aufwands-Ausgaben, proviſoriſche 


29- 


Erebitd- Eröffnung derfelben pro: 184$. 
461. 520. 585. 
Staatöbaudienft, die außerordentliche. Prü- 
- fung für den Staatöbaudienft im Jahre 

1846. 369. 

Staatöbeitrag, die Bertheilung desſelben 
pro 1845. 581. 

Staatö-Gebäude, die bauliche Unterhaltung 
derfelben. 569, 

Staatögefälle, die Verjährung der Forder 
rungen an dad Staatd-Xerar und der 
Staatögefälle. 18. 145. 302. 505. 633. 

Staatshandbuch, die neue Auflage des Hofe 
und Staatshandbuches für 1846. 114. 

Staatöpapiere, Curs der bayer. Staatd» 
 papiere. 28. 30.42. 53. 64- 72. 81. 
90. 98. 124. 139: 147. 159. 171: 175. 
137. 207. 209. 224. 237. 246. 253. 
264. 271. 305. 330. 338... 351. 374. 
389. 403. 418. 439. 450. 465. 477. 

: 481. 493. 508. 516. 526. 538. 550. 
564. 573. 585. 599. 622. 

Staatsſchuld, die Verloofung der älteren 
öftreichifhen Staatsſchulden. 45. 85. 134. 
149. 347. 451. 566. 


Gtellwagen, die Influenz der Stellwagen 


auf Eifenbahnftationen. 370. . 

Stempelamvendnng bei den Duittungen 
der Landiwehrmänner für Bagantentrand- 
portgebühren. 595. er 

Steuern, die Erhebung der definitiven Ru: 
ftifal-, Jagd» und Fifchwafferfteuer. 307. 

Steuer⸗Nachlaͤſſe pro 1843... 543- 

Stiftungen, die Stiftungen und Schenfun- 
gen fur kirchliche Zwecke im Gonfiftorial: 
bejirfe Ansbach pro 1845. 326. 

— die MWohlthätigfeitöftiftung der Saiten- 
fabrifantend-Eheleute Scherzer zu Schwa— 
bay. 474. 

Stipendien, die Stipendien-Berleihung pro 
1343. 58. 

— die Dertheilung der medizinifhen Reife 
flipendien. 165. 


Stipendien, die Vertheilung der Eichſtaͤdter 
Stipendien pro 1843. 206. 

Strafanftalten, die Amtöprarid bei den 
Strafanftalten und Zwangsarbeitöhäufern. 
216. f 

— dad Dienfteöperfonal bei der Strafanftalt 
Lichtenau. 629. 

Strafen, die Einrichtung ded die Kunft 
ftraffen befahrenden Fuhrwerks. 57. 503, 

Studienanftalten, den Beſuch auswärtiger 
Stupdienanftalten. 600. 

— bad Geſuch des Dr. Spedbom aus Stod:- 
holm um Crlaubniß zum Befuche der 
bayeriſchen Studienanftalten und deutſchen 
Schulen. 628. 

Suceumbenz-Taranfälle bei Behandlung 
der Advofaten-Straf-Anfälle im adminifls 
rativen Gefchäftd-Reffort. 589. 


T. 


Tabakspfeifenkoͤpfe, die Beſchlagnahme von 

Tabakspfeifenkoͤpfen mit Bildniſſen von 
Ezeröfi. 27. 

Zaren, die Zaren für die den Vertrands 

- aufnahmen  voraudgehenden und nadfol- 

enden ——— uud Aus⸗ 

a 320. 

— Zarr und Stempelgebühren bei Beſtel— 
lung hypothefarifcher Kautionen und Baus 
ſachen. 356. 

— Zar: und Ötempel-Erhebung in Bors 
munbfchaftöfadyen. 478. 

— Unverzüglice Erledigung der Audftände 
an Regierungd-Paf-Ereitationd- und fon- 
figen Zaren, dann Strafen, wie ber 
taramtlichen Requifitionen überhaupt. 496. 

— die Behandlung ber Zar» und Stem- 
pelgebühren in buͤrgerlichen Rechtsſtreitig⸗ 
feiten, wenn ein Theil zum Armenrechte 
gelaffen iſt. 595. 

— bie Zarirung von Vergleichen. 596. 

Zeftamente, die Aufnahme von Teſtamen⸗ 
ten durch Gerichtsfunktionäre, Acceſſiſten 
und Rechtspraktikanten. 304. 
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Theuerungszulage, die allergnãdigſte Bewil 
ligung einer momentanen Unterſtützung 
reſp. ugszulage. 619. Wu 1%, 

Thierqudlerei, den Jahresbericht pro 184 
ded Münchner Bereind gegen Thierquä— 

Fre 262. 

—— die Reparaturen derſelben. 
91. ff ‘ \ 


Todtenſchein des in Ungarn verftorbenen 
Zie geldeckers Andreas Scyäffleraud Bayern 
reſp. deſſen Heimath 253 

Trauung, die Beibringung gerichtlicher At- 
tefte vor der Trauung. 587. 

Truppen, Verpflegung fremder Truppen auf 

den Etappenftraffen im Jahre 1948. 269. 
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Umlagen⸗Rechnungen, fiche Rechnungen. 

Univerſitaͤten, den Veſuch der Hochſchule 
in Leipzig. 204. Hess URL 

Univerfitäte-Brofefforen, ‚die Siegelmäßig- 
feit derfelben. 323. . ua 

Unterftükumg, die allergnädigſte Gewährung 

einer außerordentlichen Unterftübung fur 
das Perfonal der Säyul » und Studien- 
anftalten. 577. 

Hrfunden - Amörtifationen , die! Competenz 
derfelben. 223. 248. 


i f 
. 


Verbrecher, den aus der Frohnfefte in Ki— 
“pfenberg - entwichenen Karl Fritſch von 
Hirfhberg. 140. 173. 

Bereheliching, die Ausſtellung pfarramtli- 
der Geburtd= und Zaufzeugniffe bei Ver— 
ehelichungsgefuchen. 70. 

— die Beibringung gerichtlicher Attefte vor 
der Trauung. 587. 

Vereine, den Privatverein zur Beförderung 
der ſittlichen Beſſerung und bürgerlidyen 
Wohlfahrt der aus Straf = und Zwangd- 
Arbeitd-Anftälten enflaffenen Angehörigen 


und ihrer Familien im mittelfränfifchen 
Kreife. 91. 

Bereine, die Wahl der Mitglieder ded all 
gemeinen Bermaltungd+ Ausfchuffes des 
bayerifhen Cölner Dombau-Bereind für 
ve Wahlperiode 1846148. 99. 121. 123. 

4 

— die Vertretung ded landwirthſchaftlichen 
Bireined vor den Gerichten. 458. 

—— den Genuß von geraͤu— 
cherten Würften und fogenannten Sau: 
fäden. 225. 

Vergleidye, die Tarirung derfelben. 596. 

Verfaͤhrungen, die Verjährung der Fort: 
‚rungen an dad Staatd-Nerar und der 
Stantögefälle. 18.445. 302. 505. 633. 

Berlaffenichafn der Earoline Burſy, geko- 
renen Straben in Wien und Erbeinfegung 
ihred Neffen Traubenburg. 170. 

Berleitgabe von faurem Bier. 442. 

Bermächeniffe zu wohlthätigen Zweiten. 164. 

Berordnnungen , fiehe Geſehze. 

Berſcholleuheit des Knabenſchullehrers Neu: 
ert von Mainbernheim. 593. 

Verwaltung mehrerer unter unmittelbarer 
Aufſicht der k. Regierung ſtehenden Gaffen, 
577. 

Berzeichniffe, Verzeichniß mangelhafter Eins 
gaben bei der kgl. Negierung. 12. 53. 
90. 203. 246. 311. 397. 443. 493. 
538. 592. 

Viktualien-Polizei, die Handhabung der: 
felben, 240. 

Vormundſchaftsſachen, Tar- und Stemvel: 
Erhebimg in Bormundfchaftd-Gegenftänden, 


478. 
W. 


Wahnſinnigkeits-Erklaͤrungen, die often in 
nah den Beſtimmungen des preuß. Yand- 
rehtd vorgenommenen Wahninnigkeits— 
Erflärungdfachen. 500. 

Maizen- Mehl, den Bezug von Waizenmehl 


38 
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Inne ee md 
Wandfibel; die Wanifibet, ‚se Buchhaͤnd⸗ 
lerd und Steindruckereibeſitzeuh Miuiyy 
Deil zu’ Pirmaſens. 62838. 5 
HWilddiebfahl, den überhandnehmendenZRild- 
diebftahl und bie dagegen zu ergreifenden 
Mafregeln. 390... 
Winterbier , den definitiven Winterbierfaß 
pro 4846. 16012267. 7 . up 
— die -Regulirung des proseifgen Win 
terbierfatzes. 520. 


Be. 


Beichenhete, die Bitte ber Kunkanftat 
Weiß und, ‚Kohler in Münden und Wurz- 
burg, um Einführung der von derfelben 
herauögegebenen Zeichenhefte in den Ele: 
mentarſchulen. 578. . 
Zimmer - und Maurergefelleu, bie Prü- 
fung — * — 631. nf? 


2 
Zollweſen, 3 Bezug des MWagrenyen ich⸗ 


niſſes zum ollvereindtarife fuͤr die ehre 
41846148. 22. 0* 

— bie Aufhebung der; Eingangezolle ‚auf 
Getraide furdie Bolvereinögeenge Dayeınd 
96. 97. 387. 515. 

—— dies Abſchaffung⸗ der Doppehoche 
bei demſelben. 532. 

Zwangãarbeitshaͤuſer, die, Sinlieferung ar⸗ 
beitönnfähiger: und gebrechlicher. Indivi⸗ 
duen in das Zwangsarbeitshaus zu Kaid- 
heim. 127. 

— die Aıntöprarid bei den, Strafauſtalten 
und Zwangsarbeitöhäufern. 216. . 

— den Bollzug der allerhoͤchſten Beroronung 
vom! 10. Februar 1842 über die Zwangb⸗ 
arbeiter, reſpectiv Richtausreichung der 
Lokolitaͤten in der Strafanftalt St, Geor⸗ 
gen für den Detentenſtand. 299. 

— se dem Berhältniffe ber Sroonabapbeis 

ter zu ‚fremden: Perfomen, 571: 
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B Namens. Repifen 


vi m. 
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Achtelſtetter, Andr. Elementarfehrer; 162. 

Aichberger, von, Frauz, kgl. Negierung- 
affeffor. 305. 

—— Johann, Landıvehr: Hauptmann 


Abraht; Kart Friedr. ———— 563:; 


Ammon; — y Friebr., — — 
ſeſſor. 4 


Andrae, vl dauud kaudrath 351. 
Bader, Ignatz, Landwehr⸗Lieutenaut. 198. 


Bannig, Adolph, II. Landgerichtdaſſeſſor. 


127 Depoſitalbeamter. 240. 


—* Auguſt Heinrich, Agent fur Auswande⸗ 


rer. 186. 

‚Bartelmeß ;c Richard, Dr. med. ., praftifcher 
Arzti 385: 

Baßler, Rudolph, Agent‘ für Auswanderer, 
186. 

"Bauer, Nepomuk, Landwehrlieutenant. 194. 

— Georg, £ Kreis-Kaſſier. 231. 

— k. Advokat und Stiftungdanwalt. 584. 


Bed, &:Aovofat und Stiftungd-Anwalt: 71. 


Belzner, Agent der Gothaer⸗ Lebend-Berfi- 
RER „200. 
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= Auguft, Säulehrer und Organiſt 
403 

Bergmann, Earl Leo, Dr.; Lendwehrba⸗ 
taillonsarzt. 198. 

Befteimeyer Auguſt, Landwehr-Oberlieus 


tenant. 193. 
tgl. Sinanzreg- 


Beufchel, Friedr. Wilh., 
nungd-Commiffär. 80. 
— oh: Michael, Magiftratdrath. 161. 
Bezold, Gg. Chriftoph, Pfarrer. 610. 
Biberbad), Ehriftian, Randrath. 350. 
Biechele, Earl, Landrach 350. 

Siſden Joh: Peter Meoriz, £, Pfarrer 


465 
Blümle, Earl, Benefiziat 484. 
Blümlein, Joh. Paul, Landrath 350. 
Böhler Joh. Gabriel, Lehrer. 443. 
Böhnke, Fr. Wilh., Agent: 138. 
Bomhard, f. Dekan und Diſtriktsſchul-In— 
ſpektor. 187. 
Branca, - Wilhelni, & Regierungbaſſeſ⸗ 
for. 418 
Brand, Earl, f. —— 98. 
Braun, Johann Ehriftian, k. Verwalter an 
ber. Kreid:Irrenanftalt. 310. 
Britting , Georg, Landwehrlieutenant. 197. 
Brumner, Iohann, Schullehren. 526. 
Brücner, 3 
tiermeifter. 195. 
Brügel, Adolph, f. Revierförfter. 139. 
— Friedr. Chriſtian Ferd.; Pfarrer. 147. 
en quiesſc. 1. Sanpgerictöafier 


Sub, Ernſt, Agent für: — 186. 

Bullinger, Conſtantin, Landrath. 351. 

Buͤhler, Hieronimus, Landwerr· Sberlieu⸗ 
tenant. 197. 

Buirette-Oehlefeld, Frhr, von, Carl Lu: 
wig, Yandrath. 350. 


€. 


after, Earl’ Fried / "Bürgermeifter. 445. 
Ehrift, Johann, — — 
608. 


Ibh. Valentin, Landwehr-Quar⸗ 


Clericus, Cart/ Wichelm Chriſtian, Obriſt 


bei der Landwehr. 193. 
Conrad, Anton, Patrimonialrichter. 29. 


Crailöheim , Freiherr von, Eduard, Land⸗ 


wehr-Obriftlieutenant und Bataillond-Goms 
mandant. 195. Landrath. 350. 


D. 


Dahmen, €. E., Ranalagent. 503. 

Dargler, Jakob, Mägiftratdrath. 594. 

Deder, Heinrid, Agent für Auswanderer. 
166. 

— Georg, Landwehr⸗Oberlieutenant 197, 

Deinlein, Paul, Geme indebevollmachti gter, 
205: 


Deffaiter, Franz, Canalagent. 16. 

Dietrich, Verweſer der kOberauſſchlags⸗ 
beamtenftelle. 602. 

Dippold, Math., Gemeindebevollmaͤchtig⸗ 
ter. 594. 

Dollinger, Ioh. Martin, Schullehrer. 450. 

Dreikorn, Joh., Landwehr:Lieutenant. 197. 

Dreykorn, Joh. Paul, Landwehr-Oberlieu— 
tenant. 193. 

Drieplein , ‚, Uri, Landwehrlieutenant. 197. 


Eben, Georg, Sanbrehr. Obeıficutenant 196. 

Edart, Joh. Gemeindebevollmädtigter. 584. 

Eckert, Michael, Landwehr-Quartiermeiſter. 
198. 

Ed muller, k. Advotat und Stiftungs-An- 
walt. 71. 


‚Eggerth,, Friedrih, k. Rentbeamter 450. 


Eichhorn, Georg, Landwehr-Licutenant. 194. 

Enunerling, Julius, Lehrer. 443. 

Engelbardi, Kaspar, Kirchenverwaltungs- 
mitglied. 575. 

Enzensberger, Studienlehrer. 120. 

Erhard, Johannes, Landwehr⸗Lieutenant. 


195 
Grid), Ernft, Rirdenvermaltungemitg ied, 
30. 


Eöper, ©g. Heinrich, k. Dekan und Land- 
rath. 350. 

Eſſenwein, von, Wilhelm, quiedc. koͤnigl. 
Rentbeamte. 68. 


$. 


Faber, Herrmann, k. Regierungdfekretär. 
592, 

Falko, 1., Landgerichtöaffeffor und U. Depo- 
fitalbeamter. 239. 

Sederlein, Gg. Conrad, Lehrer und Or 
ganift. 267. 

— von, Wilhelm, kgl. Forſtmeiſter. 


493 
euerlein, Carl, Landwehrsieutenant, 194. 
ie rt, Mar, Landwehr-Lieutenant. 199. 
itz, Carl, Agent für die Muͤnchen-Aa⸗ 
ener-Mobiliar-Feuer - Berfidyerungägefell- 
ſchaft. 145. 
Fiſcher, Georg, Gymnaſiallehrer. 81. 
ifchler, Robert, Pfarrer. 132. 
ch, Friedr., Gemeindebevollmächtigter. 


137. 
Flor, jun. Mechaniker. 130. 
orſter, 7 „k. Regierungs- und Fiskal⸗ 
Aſſeſſor. 
Förfter, ©. € riftoph, Interimd-Comman- 
dant bei der Landwehr. 194. 
— Leonh. Julius Adolph, Srmeinbehevofl 
 nächtigter. 257. 
Granenholz, Friedr. Ehriftoph Heinrich Pfar: 
rer. 237. 
oͤhlich, Franz, q. k. Nevierförfter. 98. 
uchs, Joh. Georg, —— 


194. 
©. 


Bat, Zofeph, Schullehrer. 323. 
Gebhardt, Conrad, Agent für Auswande- 
rer. 186. 
Gerber, Redmungsvevifor und. Verwalter 
mehrerer Caffen. 577. 


Geuder, Friedr., Landwehr-Lieutenant. 196. 

Biel, Johann Jakob, Scullehrer. 351. 

Giefing, Caspar Carl, Gemeindebevoll- 
mächtiger. 115- 

Bloßner, Melchior, k. Stadtpfarrer. 458. 

Gloͤckel, Johann Midyael, Gemeindebevoll- 
mäd)tigter. 261. 

Böbel, Earl Friedr., Pfarrer. 207. 

Goͤß, Albreht, Schullehrer. 260. 

Goͤtz, Valentin, Gemeindebevollmaͤchtigter. 
234. 

— Johann Mathäus, Gemeindebevollmäch— 
tigter. 429. 

Graul, Ludwig, Studienlehrer. 120. 

— , Adam, Kirchenverwaltungsmitglied. 


Groß, eo Friedr., 
aſſeſſor. 4 

Gugler, ai, Pandwehroberlieutenant. 193. 

Güpregen, k. Advofat und StiftungdAne 
malt. 151. 


ll. Landgerichtö- 


4r+ 


H. 


Haas, Sigmund, Buͤrgermeiſter. 173. 
— — a ce zn 


— — — Gottlieb Friedr., Pfar- 
rer, 481. 

Hahn, Adam, k. Landgerichtsaktuar. 472. 

Hallerftein, Freiherr von, Joh. Sigmund, 
Landrath. 350- 

Hammer, Joh. Georg, Schullehrer. 68. 

Handſchuh, Dr. med,, prakt. Arzt 167. 

Hartmann, Pfarrer, 610. 

Haflold, Georg Heinrich, ®emeindebevoll- 
mädhtigter und Kirchenverwaltungsmitglied, 
173, 

Haubenftricker , Gottfried, rechtsk. Magift- 
ratsrath. 133. 

Hand, Joh. Ehriftian, Landrath. 351. 

— Earl, 2andrath. 351. 

Haufer, Joh. Mart., Schullehrer und Or— 
ganift. 563. 
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berlein, Joh, Mich., Schullehrer. 2 
mmel, Joh. Friedrich, — 
und Ruchenbiener 20. 


Haͤrtlein, Leonhard, Kirdenvermaltungs- 
mitglied, 30. 

Heindel, ©g. Friedr. , Kirhenverwaltungs- 

Heiniib, Io. Heinrich, Shut 
eini o inrich, ullehrer. 432. 

Seinkel, Joh. Jokob, Schullehrer. 550. 
Im, Wath., Landwehrlieutenant. 197. 
nninger , Johann, Gemeindebevollmad- 
tigter. 205. 

Hertlein, Leonhard, Agent für Aubwan— 
derer. 186. 

— Leonhard, Landiwehrlieutenant. 196. 
erold, Gottfried, Gymuafiallehrer. 610. 
eß, Fran Anton, Scyullchrer. 564. 
effel, Tobias, Dürgermeifter, 141. 
endte, Greiherr von der, quiedc. k. Re: 
gierungdrath. 374. 


Hilpert,; Emil, k. Finanzrechnungskommiſ— 
für. 305. 

Hirt, Joh. Ehriftian, Landwehroberlieute- 
nant. 194. 

—— Joh. Carl, Landwehrhauptmann. 


Hoffmann, Joh. 
lieutenant. 193. 

—— Lorenz, Landwehr-Haupt- 
mann. 193, 

Hoͤlzl, Georg, Ehriftian Wilh., Schullehrer. 
530. 


Hörner, Johannes , Pfarrer. 610. 
ubinger, Conrad, Landrath. 350. 
— Joh. ‚Iatob Alfred, Canalagent. 


— Vnaph Adolph, do. 16. 
umfer, Michael, Landrath. 350. 
um, Georg, Gemeindebevollmädhtigter. 71. 
ih, Carl, Agent. 138. 
übner, Johann, Schullehrer. 402. 
Hürtlinger, Sigmund Friedrich, Kirchen— 
verwaltungsmitglied, 173. 


Georg, Landwehrober- 


3 
Jahn, Joh. Ehriftoph, Landiwehrhauptinain. 
193. 


— oh. Carl, do. 193. 

ffiner, Georg, Lehrer. 162. 

oböfi, Georg Friedrich, Landwehrhaupt. 
mann. 197. 
Junker, Joh. Peter, Landwehrlieutenant. 
194. 


— Gg. Ludwig, Canalagent. 447. 

Kamberger, Joh. Andr., Schullehrer. 217. 

Kayſer, Friedr. Eduard Anton, Dr. med,, 
Mitglied ded Kreismedizinal-Ausſchuſſes. 
563. 

Kellein, Ehriftian, k. Civil-Adjunkt. 447. 

Keller, Nikolaus, Kircenverwaltungd-Mit- 
glied, 30. 

Kellner, Franz Seraph, Domdedyant. 250. 

Kiefer, Michael, Landiwehr-Oberlieutenant, 
19 


5. 
— Alois, Kirdenverwaltungsmitglich. 
Rngenfei, Michael, Landwehrhauptmann. 


Kolb, Sixtus, Kirhenverwaltungdmitglied, 
93. 

Kraft, Karl, desgl. 30. 

Krauß, Johann Ehriftian, Interims-Com— 
mandant bei der Landwehr. 198. 

Krämer, Heinrich, Pandiwehrlieutenant. 196, 

— Chriftoph, Schullehrer. 242. 

Kretz, Benedikt, k. Rechnungsfuhrer. 634. 

Kreuzer, Chriſtoph, Gemeindebvollmächtig— 
ter. 52. 

Kurs, Ferdinand, Pandwehrlicutenant. 194 


Kuͤttlinger, Adalbert, Dr. med., praktiſcher 
Arzt. 175. 


a 
2. 


Landmann, Samfon, Dr. med,, praftifcher 
Arzt. 418. 
— oh. Jakob, Gemeindebevollmächtigter. 


-432. ; 
Lang, Friedr. Ludwig, Landwehr-Fieutenant. 
196. 
Laun, J. B. Agent für Andwanderer. 166. 
—Joh. Baptiſt, Laudwehrlieutenant. 199. 
Lanz, Anton, Landwehroberlieutenant. 198. 
Layritz, Dr. Fr. L. Chr. Eduard, Pfarrer. 
610. — 
Lazi, Friedrich, EN, Landgerichtsaſſeſſor. 421: 
Lederor, Paul, Lanprath. 350. 
Beidig, Joh. Gottfried, Landwehrhauptmann, 


196. 
Lerchenfeld, Freiherr von, Ernft Ehriftian, 
f. Regierungdfefretär. 592. 
Lettow, Chriſtian, Pfarrer, 515. 
Leuchs, Fricdrich, Landrath. 351. 
Ley, : Daniel, Landwehr-Oberlieutenant. 195. 
Leybold, Sebaftian, Agent fir Auswan- 
"derer. 166. 
Libaſchinsky, Carl, Canalagent. 503. 
Rindenfeld, Freiherr von, Carl, k. Regie 
rungdrath. 374. 
Lips, von, Friedr., q. k. Rentbeamter, 538. 
Eiftmayer, kAdvokat und Stiftungsanwalt. 


603. 
Lochner, ©. Wolfgang, Gymnaſiallehrer und 
Rektor. 542. 
Lorſch, Paul Conrad, Landmwehr-Lieutenant. 


194. | 
Lottes, Friedr., Pfarrer. 585. 
Löffler, Ehriftoph Carl. Gottfried, Magift- 

ratörath. 230. ’ . 
Luber, Chriftoph, Bürgermeifter. 205. 
Suttenberger., Simon, f. Revierförfter. 56. 


M. 


Matthaͤus, Johann, Schullehrer. 50. 
Manfner, Leonh. Landwehrlieutenant. 197. 


Mayer, Zoahim Georg, Gymnaflallehrer, 
542. 

Meier, : Anton, : &emeindebevollmächtigter, 
263. . ! i 
Meierhoͤfer, Heinrich, Landwehr-Oberlieu⸗ 

tenant. 197. 


Meinel, Friedr, Wilhelm, erſter Pfarrer und 


Dekan. 345. 
Meiſel, Jobſt, Kirchenverwaltungsmitglied. 


93. 

Meinmert, Gg. Chriſtian, Landwehr Dbrifts 
lieutenant. 193. "x 

— Conrad, Randrath, 354534. 

Merz, Gottlieb Ferdinand, Pfarrer. 438. 

Meyer, Gg. Ad., Kirchenverwaltungsmits 
glied, 93. , ; 

— Earl. f. niederl. Conful. 149. 35; 

—. Carl, Landwehr: Kreiöfommandg = Adju⸗ 
tant. 193. TR 

— oh. Eonr;, Landwehrlieutenant. 194+ 

— Friedrich, Landwehrmajor, 195. 

— Johann, Scullehrer. 621. . 

Mofandl, Regid, Kanpnifer. 673. 

Mu, f. Diftriftäfchuliafpektor.:542, 

Müller, Johann, Gemeindebevollmaͤchtigter. 
15. 

— Guſtav Ferdinand, Landmwehroberlieuter 
nant. 193. 

— Balentin, Landwehrlieutenant. 197. 

— Cadpar,; Scullehrer.. 530. E 

Muͤnch, Friedrich, Landwehrlicutenant., 195. 

Minzer, Rochus, Landwehrhauptmann. 196. 


M. 


Naffz, Earl, Agent für Auswanderer 166 

Nagel, Gottfr, Fr., Dr, Pfarrer. 465. 

— ©g. Fricdr., Magiftratörath. 594. 

Neſtmann, Ehrift. Heinrich, Agent für Aus— 
wanderer. 166. 

Neuland, Joh. Adam, Kanoniker. 250. 

Neuſchütz, Friedr,, Magiftvatörath, 575. 
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Delhafen, von, Ferdinand, kgl. Forilerför- 
fter. 199. 

Dertel, Earl, Hieronimus, Schullehrer. 50, 

— Friedr. Wilh., k. Bezirföingenieur; 599. 

Dftertag, Johann, Scullchrer. 242. L 


®. 


Papvenheim, Graf, Earl, erblicyer Reichs— 
rath und Landrath. 350, ; 

Pedymann, Freiherr von, Alois, quiede. E 
Beziefdingenieur. 599. 

Pfaller, Franz Xaver, Schullehrer. 406. 

Dfann, Martin Georg, Lehrer. 147. 

Pflieger, Johann Baptift, Pfarrer. 402. 

Pramberger, Wolfgang Anton, kgl. Zahl 
meifter. 493. 

Praun, von, Sigmund Chriftoph, I. Land⸗ 
gerichtäaffeffor. 472. 

Prechtel, Johann Kaspar, Kirchenverwal⸗ 
tungömitgfied. 30. 

Preßle, Friedrich k. Revierförfter. 56. 

Preu, Georg Heinridy Adolph, Dr. , Land— 
wehr-Bataillondarzt. 197. 

Prohl, Friedrich, Agent für Auswanderer. 
186:177 

Deotsengelkt, Wilhelm, Landrath. 350. 

Pröhl, Nikolaus Friedrih, Landwehrober: 
lieuteuant. 193. 

Puͤckler⸗Limpurg, Graf von, Friedrih, In— 
fpeftor bei dem I. Landwehrbezirke. 193. 


N. 


Raithel, Gottlieb, Landwehrlieutenant. 197. 

Rechtern⸗Limpurg, Graf, Friedrih, Rein: 
dyard Ludwig, erblicher NReichdrath und 
Landrath. 350. 

Rednagel, Dr., Adalbert, Gymnaflallehrer. 


542. 
Rehm, Earl With. f, Landrichter. 425. 
Kein, Alexand., k. Revierförfter. 585. 


44 


Reifmaun, Fr, Landiwehrhauptmann. 195. 

Richter, Siudtenieprer. 120. 

— Ludwig Herrmann, I. Landgerichtsaſſeſ⸗ 
for. 132. Depofitalbeamter. 244. 

Riehl, Franz, Landwehroberlieutenant. 198. 

Rittelmeyer, Karl Friedrich, Schullehrer. 


573. 

Nofenfranz, Georg, Agent für die Stutt- 
garter Rentenanftalt. 298. 

Roth, Dr. , Friedrich, Studienlehrer. 209. 

— Carl, Fandrath. 350. 

Nösling, Friedr., fol. Filials Zahl» und 
Stempelamtd:Borftand. 501. 

Ruckert, Dr. med., praft. Arzt. 481- 

Nug, Caspar, Landwehrlieutenant. 199. 

Rupp, Ich, Amtsdiener beim mittelfränf, 
Oberaufichlagamt. 538. 

Rupprecht, Conrad, Bürgermeifter, 188. 


S. 

Sammeth, I. Gg., Landrath. 351. 

Sartorius, Joh. Friedr, Ludwig, k. Rent 
beamte. 139. 

Sauer Sebaſtian, Kirchenverwaltungsmit⸗ 
glied. 30. 

Schadt, Andreas, Gemeindebevollmächtig— 
ter. 74. 

Schaͤffer, Joh. Leonh., Schullehrer. 465. 

Scharrer, Joh. Mich. Landwehrlieutenant. 
193. 

Scherer, Georg, Pfarrer. 573. 

Schiefer, Adolph Thild, Landwehrlieute- 
nant. 194. 

Schienagel, Joh. Adam, Lehrer. 147. 

Schilffarth, Philipp, Dr, Landwehrba: 
taillondarzt. 198. 

— Johann Auguft, Scullehrer. 397. 

Schlichthoͤrle, Viagiftratäfefretär. 69. 

Shlumbah, I. © F. S. Schullehrer. 
530. 

Schmidt, Johann Nifolaus, Landwehrlieu 
tenant. 194. 

— Johann Heinridy, Dr. med., praktiſcher 
Arzt. 260. 481. 
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Schmidtlein, Eduard, Dr, jur., Landrath. 
350. 

Scheider, Johann Friedrich, Landwehrs 
lieutenant, 198. 

— Zhom., Gemeindebevollmädtigter. 252, 

— %. Georg, Landrath. 351. 

Schnurrer, Martin Zofeph, Landwehrhaupt⸗ 
mann, 193. ‚ 

Scholler, Johann Heinrich), Landivehrlieu- 
tenant, 194. 

Schratz, Math., k. Regierungdaffeffor, 418. 

Schricker, Joh. Nik,, Landwehr-Auditor. 
198. 

Schwarz, Gemeindebevollmädtigter. 475. 

Schwarzlaͤnder, Georg, Landwehrlieutenant, 
195. 

Sebald, Ulrich Ernſt, deögl. 194. 

Geehaun, Nepomuf, Schulehrer, 147. 

Segitz, Eonr., Landwehrlieutenant. 196. 

Semmler, Carl Auguft , deögl. 193. 

Seyfried, Friedr. Ferdinand, Pfarradjunft 
und Subreftor. 120- 

— Friedrih, Pfarrer. 492. 

Seyler, Ludwig, Chriftian, f, Pfarrer. 120. 

Sickenberger, Franz Jakob, Canalagent. 
253. 


5 

Singer, Johann, Schullehrer. 207. 

Soldrig, Auguft, Dr. med., f. Oberarjt. 
310. 

Sörgel, Adam, — — 197. 

Spanroft, Joh. Nepomuk, kgl. Polizeikom⸗ 
miſſaͤr. 634. 

Spaͤth, Joh. Leonhard, Schullehrer. 323. 

Stadelmann, Ludwig Julius, Defan und 
Landrath. 350. 

Stahl, Ehriſtian, ‚Kirchenverwaltungsmit 
glied. 30. 

Staudinger, Friedrich Wilhelm, Landrath. 
350. 

Steinle, Franz Xaver, kgl. Stiftungd-Ad- 
miniftrator. 42. 

Stettiner, Michael, Pfarrer. 260. 

Steitner⸗Grabenhofen, von, Joh. Ehriftian, 
f. Landgerichtsaktuar. 447. 


Stollberg, Ehriftian Ludwig, Lehrer. 42. 

Stolle, Ferdinand, kgl. 1. Landgerichtdafs 
for, 432. 

Striedinger, Johann Thomas, fgl. Rent 
beamter. 501. 

Sturm, Wolfgang, Schullehrer. 563. 


=. 


Zauber, Joh. Georg, Landwehrlieutenant. 
196. 

Theurer, Eduard Konrad, Landwehrober: 
Iteutenant, 193, 

Thinnes, Friedrih, Domfapitular u. Land⸗ 
rath. 350. 

Thomas, Johann, Kirchenverwaltungsmits 
glied. 93, 

Tinſch, Heinrich Guſtav Adolph, Pfarrer, 
6 


465. 
Touſſaint, Carl, k. Advofat und Gemein- 
debevollmädhtigter. 125. 
— Auguſt, Agent für Audwanderer. 186. 
Trammer, Joh. f. Rechnungskommiſſär. 124. 
Trapp, Ioh., Schulehrer. 323. 
Tucher, Freiherr von, Wilhelm, Landivchr: 
hauptmann. 193, 
Zümmel, Wilhelm Heinrich, Landıwehrober- 
lieutenant, 193, 


u. 
Uhl, Georg, Landwehrhauptmann, 197. 


Ulherr, Leonhard, Landrath. 351. 
Uebelhör , Joh. Mich., Landivehrlieutenant, 
196. 


m. 
Bogtherr, Georg Sigm,, Schullehrer. 267, 


W. 
Wagenſeil, ur m Agent, 138. 
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Waſſermann, Conrad, Landwehroberlieu- 

sistenant. 193." 

— Conrad, Landwehrhauptmann, 193. 

Waydelin, Carl Ouftav Friedrich, Gemein- 
debevollmädhtigter. 252. ’ 

— k. Advokal und Stiftungdanmwalt, 


243. 
Weber, Ich. Ad. Ferd., Lehrer. 68. 
Weickmann, Conrad, Landiwehr-Unterarjt. 


197. 

Weinberger, VBerwefer der Oberaufidlag- 
amtö-Controleurftelle. 602. 

— Karl, Scyullehrer. 621. 

MWeinmann, Carl, Landwehroberlieutenant, 


196. 
Weltrich, Otto Heinrich, k. Negierungd- 
rath. 246. 
Wenauer, Benedikt, k. Dekan. 345. 
Wennrich, David, Schullehrer. 563. 
Wich, Canalagent. 253. 
Wiedmann, Carl, Agent. 23. 


\ 


c. Drt$ 


Absberg, Belebung der Schulftelle. 50. 

Adelhofen, Pfarrei» Erledigung. 258. Be: 
feßung. 465. 4 

Alcsheim, Vefehung der Schulftelle. 563. 

Altdorf, Erridtung einer Pofterpedition. 





53. 
— Beſetzung der I Landgerichtsaſſeſſorſtelle. 


132. 
— Befeßung der II. Landgerichtönffefforftelle. 
21. 
— die Bürgermeifterwahl. 141. 
— Perfonalveränderung bei den Gemeinde: 
bevollmadhtigten. 205. 


Miefer, Maria Rupert, k. Sandrichter. 610. 
Wilhelm, Michael, Gemeindebevollmächtig— 


ter. 137. 

Mohlwend, Johann Baptift, Kirchenver— 
waltungdmitglied. 425- 

Wolf, 3. F. A. H: Eehrer. 147. 

Woͤrlein, Joh. Karl Mar, Pfarrer. 481. 

Wucherer, Joseph, Agent. 138. 


3. 


abır, Adolph, Landwehrlieutenant. 194. 
anfer, Johann Chriſtoph, Lantwehrna- 
jor. 193. 
Zah , Georg Paul, Landwehrlieutenant. 194. 
Zeiler , Zofeph, f. Pfarrer. 00. un 
immerer, Chriftian, Oemeindebevollmärb- 
tigter. 475- 
ismann, Mich., Landmehrlientenant. 197. 
öllner, Georg, Kirdenverwaltungdmitglied. 
425. 





Negiiter 


Altdorf, Diftrift3-Umlagen-Nechmung des k. 
Landgerichtd pro 184} und 184°. 218. 
— Befeßung der IT Depofitalbeamtenitelle 

beim £, Landgerichte. 244. 
— Aufitellung eined Canalagenten. 253. 
— VBeränderung im Perfonalftande des Yinnt- 
wehr-Bataillond. 197. 
— eine in diefem Landgerichtsbezirke aufge- 
griffene blödfinnige Mannsperſon. 576. 
Altenforth, Beſetzung der Forſteiförſterſelle 
Lats 

Althegnenberg, Errichtung einer Poſterp 
dition. 138. 

Ansbach, Ernennung f 
feren. 30. 305. 418: 


Regierungtoſſet 


49 

Ansbach, Belebung der Stelle eines Ad: 
miniftratord der allgemeinen und unmit- 
telbaren Stiftungen. 42. 

— Belegung von Rechnungskommiſſärſtellen. 
80. 124 305. 

— Aufftellung eined Agenten für die Mün- 
chen⸗Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft. 115. 

— Perſonalveraͤnderung bei den Gemeinde⸗ 
bevollmãchtigten. 125. 

— Beſetzung der Kaſſierſtelle bei der mit— 
telfränfifchen SKreiöfaffa. 231. 

— Befehung der Zahlmeifteröftelle. 493. 

— deögl, von Regierungdrathöftellen. 246. 
374: 406. 

— Aufitelung eined Agenten fin die Stutt- 
garter Rentenanftalt. 298. 

—. die theologifche Anftelungd: Prüfung pro 
1846. 190 und dergl, m. f. Sachregiſter 
sub. tit. Prüfungen. 

— Diſtrikts- Umlagen-Rehnung des fönigl. 
Landgerichtd Ansbach pro 19845 371 pro 
1843 und 184$# 612. 

— die Herauögabe eined ftatiftifhen Kreis— 
handbuchd von Mittelfranken von Eduard 
Better. 388. 398. 

— Beränderungen:bei dem Landiwehrbatail- 
Ion. 195. 

— Beſetzung der Amtsdienerſtelle beim Ober: 
auffhlagamte. 538. 

— Ernennung eined Mitglieded zum Kreid- 
medizinalausſchuſſe. 563. 

— Berwaltung mehrerer unter unmättelba- 
rer Aufficht F Regierung fiehender Kaſſen. 
577. 

— Belegung: von Regierungäfekretäritellen, 
592. ' 

— die Beurlaubung und dad Ableben des 
Oberaufſchlagsbeamten Dr. Rouffeau. 597. 
602. 

Arlesvied, Pfarrei-Erfedigung. 174. 

Artelshofen, Beſetzung der Schulſtelle. 530. 

Aſchaffenburg, Aufſtellung eines Canala— 
genten. 16. 


— 


50 


Aub, Emichtung einer Pofterpebition. 203: 

Anernheim, Bejehung der Revierförfterftelle: 
56. 585. 

Augsburg, die von dem Mechaniker For, 
jun. dafelbft erfundenen holgerfparenden Kefs 
felapparate, 130. 

— Aufitellung eined Unteragenten der Maine 
zer Rheinfifffahrtd-Affefuranz-Befeiiihaft: 


138. 
Aurad), Beſetzung der Pfarrftelle. 402. 
B. 


Bamberg, Eröffnung eines Hebammenlehr— 
Curſes. 28. 

— die Emeritenanſtalt der Erzdiözeſe. 161. 

Baudenbad), Pfarrei-Erledigung. 605. 

Bayern, die Redtfhreibung dieſes Wor- 
ted. 325, 

Beilngried, Vertretung der Gemeinden und 
Stiftungen im dafigen Landgerichtäbezirke, 
71. 

Berching, Beſetzung der Stadtpfarrei,. 458. 
Berchtesgaden, eine dafelbft aufgegriffene 
flumme Welböperfon. 233. 
Bergel, Perfonalveränderung bei den Ge— 

meindebevollmächtigten. 429. 

Bergen, Pfarrei-Befeßung. 481. 

Bernhardöwinden, Schui-Erledigung, 244. 
Befeßung. 530. 

Bertenfeld, Pfarreis Erledigung. 54. Ber 
fehung. 438. 

Bibart, Beſetzung der II. Landgerichtsaſſeſ— 
forftelle. 432. % 

— die Diſtrikts-Umlagenrechnung über den 
Bau einer Straffe von da nad) Sugen- 
heim pro 1841j45. 485. 

— die Aufitellung eined Conımunal= u. Stif- 
tungdanwaltd beim dafigen k. Landgerichte 
und mehreren Herrſchaftsgerichten. 603. 

Biichofsheim, die Heimath des in San: 
dernau aufgegriffenen Seeland. 441. 
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Boͤhmfeld, Belegung der Schulftelle. 402. 

Braunshof, die vermifte Bauerdfrau N. 
M. Kaftner betr. 369. 

Breitengußbach, Errichtung einer Mofter- 
pedition. 138. 

Buchen, Schul-Erledigung. 610. 

Bullenheim, Beſetzung der Schulftelle, 242. 

Burgbernheim, Befeßung der Elementar- 

- Iehrer= und Kirchendienerſtelle. 20. 

— PDerfonalveränderung bei den Gemeinde: 
bevollmächtigten. 74. 

—— Erledigung der Schulſtelle. 
446. Beſetzung 621. 

Burghauſen, den vermißten Johann Bauer 
von da betr. 424. 


C. 
—— Beſetzung der erſten Pfarrſtelle. 
20. 


Colmberg, Beſetzung der Rentbeamtenſtelle, 
501. 
— Errichtung einer Poſtexpedition. 537. 


D. 


Dietenhofen, Ernennung eines praktiſchen 
Arztes. 481. 

Dinkelsbuͤhl, Reviſion und Approbation der 
Diftriftö-Umlagenrehnung, fowie der Ar- 
menfaffe-Redynung pro 184% des k. Land- 
gerichtd und der Stadt. 165. 

— Aufitellung eined Anwalts für die Stif- 
tungen des Stadts und Landgerichtöbezir: 
fi8. 243. 584. 

— Perfonalveränderung bei den Gemeinde- 
bevolhnädhtigten. 475. 

Dombühl, Pfarreis-Befeßung. 481. 

Duͤrnbuch, Schul-Erledigung. 580. 


&. 
Ebensfeld, Errichtung einer Pofterpedition. 
138 


Ebermamiftadt, Wiederbefegung der Stelle 


eined ©emeinde- und Stiftungs:Anwalts 
für das f. Landgericht 151. 
Eichendorf, Errichtung einer Pofterpedition 


139. 

Eichſtaͤdt, Diftriftd-Umlagen-Rechnungen deB 
kgl. Landgerichts pro 1843 und 184]. 60. 

— Vertretung der Stiftungen und Gemein— 
den im Landgerichtsbezirke. 71. 

— Befeßung der Lehrerfielle an der erften 
Gymnaſialklaſſe. 81. 

— Werfonalveränderungen an derLateinſchule. 
120: 

— Bermädtniffe des verlebten Domdehants 
Georg Ainmuller. 164. 

— die Konfurdprüfung der katholiſchen Pfarr— 
amtd-Candidaten pro 184%. 205. 

— Die Aufnahmsprüfung im F Schulleh— 
rerfeminar pro 1848. 321. 

— Befeßung der Bezirföingenieurftelle. 549. 

— Perfonalveränderung bei dem Landwehr— 
bataillon. 198. 

— desgl. im bifhöfl. Demfapitel. 573. 

— deögl. bei den Gemeindebevollmähtigten. 
234. 263. 

— Ernennung de Domdefand in dem bi- 
fhöflidhen Kapitel. 250. 

Emskirchen, Wahl der Kirhenverwaltungd- 
mitglieder. 93. 

Erlangen, die ordentlichen Kirchenverwal- 
tungserfaßwahlen. 30. 

— Aufſtellung eined Unteragenten der Main: 
zer⸗Rheinſchifffahrts-Aſſekuranz⸗Geſellſchaft. 
138. 

— Befeßung der Stelle eines pr. Arztes. 175. 

— do. der teutfchreformirten Pfarrſtelle. 207. 

— Perfonalveränderungen bei dem Land: 
wehrbataillen. 196. 

— dedgl. bei den Gemeindebevollmächtigten. 
205. 

— Eröffnung der Kreis » Jrrenanftalt. 310. 

— Befeßung der Stelle eined Dberarztcd 
an diefer Anftalt. 310. 

— dedgl. der k. Bermwalterftelle. 310. 

— Sabungen dieſer Jrrenanitalt. 356. 


F. 

Feucht, Diſtrikts-Wegbaukaſſen⸗Rechnungen 
von Feucht nach Neumarkt pro 1844 und 
1843. 212. 

Feuchtwangen, Perfonalveränderung bei dem 
Landwehrbataillon. 195. Re 

— Diftriftö-Umlagenrechnung bed k. Land» 
gerichtö pro 1843 u. 1845. 399 u. 401. 

— dad Depofitenwefen beim k. Landgerichte. 
239. 

— Befeßung. der Obermittelfchule. 242. 

Foͤrreubach, Scyulerledigung. 354. Beſez⸗ 
zung. 563. 


Frankenheim, Beſetzung der Pfarrftelle. 465. 


Frontenhauſen, Errichtung einer Pofterpes 
bition. 139. 

ürnried, Pfarreierledigung. 208. 

uͤrth, Erledigung der dritten Pfarrftelle, 
132. 181. . 

— Merfonalveränderung beim. Landwehrres 
gimente, 194. 

— Befeßung der Stelle eined prakt. Arz— 
ted. 418. 

Fuͤtterſee, Befegung. ber Schulſtelle. 207. 


Baftenfelden, Beſetzung der Pfarrftelle. 465. 
Gauchsmuͤhle, eine daf. aufgegriffene ſchwach⸗ 
finnige Weiböperfon. 386. 
Scorgensgmünd, Pfarreierledigung. 191. 
Beisbung. 515... 
Geroldögrün, Pfarreierledigung. 329., , 
Gerſthofen, Errichtung ‚einer Polterpedition. 
„138. — 
Goldkronach, Pfarreierledigung. 119. 
Gollhofen, Beſetzung der N. Lehrerſtelle. 68. 
Goſtenhof, Beſetzung der Lehrerſtelle an der 
untern Schulklaſſe. 147. 
— desgh, an der Mittelklaſſe allda. 443. 
Greding, Wahl für das Rural-Capitel. 345. 
— Vertretung der Stiftungen und Gemein— 


54 
den im Landgerichtöbezixfe in Redtöfa- 


chen. 71. 
Gruͤnsberg, Befeßung der Patrimonialrich- 
teröftelle. 29. 
Gundelsheim, Pfarreierledigung. 405. 
Bunzenhaufen, Perfonalveranderungen bet 
den ®emeindebevollmädtigten. 252. 
— deögl. beim Landwehrbataillon. 198. 
— Befeßung der I. Landgerichtöaffefforftelle, 
432. 


Guͤlchsheim, Pfarreibefeßung. 573, 
H. 


abelſee, Schulerledigung. 502. 
echlingen, Pfarreierledigung 180. Be— 
ſetzung 610. 

Heilsbronn, Perſonalveränderung beim Land⸗ 
wehrbataillon 198. 

— Uebertragung der Funftion eined Di— 
ſtriktsſchulinſpektors an den daſigen Pfar⸗ 
ver und Senior Muck. 542. 

Herbolzheim, Siyulerledigung 524. Bes 
feßung 621. 

Herrieden, Diftriftö-Umlagen-Rehnung pro 
1842145. 234. FD, 


— Perfonals Veränderung beim Landwehr- 


bataillon. 195. 
— Befebung ded f, Nentamtd 450. 
— den dafelbft aufgegriffenen Findelfind. 
457. 3 5* 
— Perſonalveränderung bei den Gemeinde— 
Bevollmächtigten. 608. 

Hersbruck, Perſonalveränderung beim Land— 
wehrbataillon. 196. 

— Beſetzung der Landrichtersſtelle. 425. 

Hirſchaid, Errichtung einer Poſtepedition. 
138. 

—— desgleichen. 537. 
ohenek, Beſetzung der Revicrförkerftelle. 
139. 





ö— — — 
N af 


Koitin 


* 


J. 


Illertiſſen „Entwendung des Amtsſiegels 
der — n Diſtrikts⸗Schulinſpektion. 569. 
Iphofen, Beſetzung der Pfarritelle. 132. 


Kaisheim, Einlieferung arbeitsunfähiger 
und gebrechlicher Individnen in das da— 
fige Zwangsarbeitshaus. 127. 

Kaubitz, eine dafelbft aufgegriffene blödfin- 
nige Weiböperfon, 36. 

Kirchbuch, Scyulerledigung 427. Beſetzung 
526. 

Kirchenlamiß, Pfarreierlevigung. 552. 
Kipfenberg , die Diſtriktsumlagen-Rechnun— 
‚gen, ded Fandgerichtöbezivtd pro 1843 u 

1843. 66. pro 184%. 144. 

.— den aus der dortigen Frohnfefte entwi— 
denen Karl Fritih von Hirfchberg betr. 
140: 173. 

Kornburg, Brfegung der Schul: und Kir: 
Gendieneröflle. 267. 

worth, Sculbefeßung 564. 

Königshofen, Pfarreibefeßung. 610. 

Kronheim, Belebung der Pfarrſtelle. 90. 


8. 


Langenau, Pferrei⸗Etledigung 606. 

Sangenfeld, Beſetzung der Schulſtelle. 260. 

Langenzenn, Perfonalveränderung bei den 
Magiſtratsrathen und den Gemeindebe⸗ 
volmädhtigten. 71. 584. 
Lauf, Erledigung der 2ten Maͤdchenſchul— 
ftele 200. Beſetzung 323. 
— Perfonalveränderung beim 
Bataillon. 197. 

Zautereden, den Ankauf dieſes Schloſſes, 
behufs deſſen Umwandlung in eine katho— 
liſche Kirche. 268. 


Landwehr⸗ 


Leerſtetten, Pfarrei-Erledigung 521. Ber 
ſetzung 585. 

Leimersheim⸗Kuhardt, die den Iſraeliten 
daſelbſt bewilligte Hauskollekte. 74. 

Leipzig, den Beſuch der Hochſchule daſelbſt. 


204. 

Leuterdbaufen, Erledigung der Mädchen: 
Lehrers und Organiftenftelle. 353. Ber 
feßung 563. 

Lichtenau, Beſetzung der Revierförfterftelle, 

56. 


— Befeßung der Lchrerftelle an der Straf- 
anftalt. 465. 

— Aufftellung eines funktienirenden Aftuard 
bei der Strafanftalt allda. 629. 

— Beſetzung der Polizeikommiſſar-Stelle. 
63 


4 
— deögleihen der Rechnungsführer-Stelle. 


664. 

Lohr, Aufitellung eines Canalagenten 253. 

Ludwigshafen, Aufftelung eined Unteragens 
ten der Mainzer Rheinfhiffahrtss Affeku- 
ranz⸗Geſellſchaſt. 138. 


M. 


Mainbernbeim, die Verſchollenheit des 
Knabenſchullehrers Neubert allva. 593. 
Mainlend, Errichtung einer Poſterpedition. 

537. 

Maiſach, desgleichen 138. 

Mangersreuth, Pfarreierledigung. 249. 
Marienſtadt in Penſylvanien, das Geſuch 
des Gg. H. von Schröter allda um Be— 
willigung zur Errichtung von Agenturen 
für Auswanderer nach Nordamerika. 440. 

Marſeille, Aufſtellung eines Kanalagenten. 
629. 

Mechtersheim, Beranſtaltung einer Collekte 
zu einer Kirche. 75. 

Mendorferbuch, den daſelbſt vermißten 
ee Butlersfohn Conrad Hiltl. 
408. 434 

Mitteleihenbadh, Schulbeſetzung 563 
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Moosbach, Scyul-Erledigung, 264. Be- 
feßung. 450. 

Moodburg, einen im. dafigen vandgerichte 
angehallenen Irren betr. 74. 

wen Errichtung einer Mofterpedition. 


Miöribadı, Erledigun der Schulſtelle. 189. 






M STarrei-Erfedigung. 178. 
—— Errichtung eined Dekanats. 


— desgleichen. 61. 
— Erledigung der 1.Pfarrftelle. 


625. 

Diindhen, Anfüafung ded 2ier Bandes 

der von dem Magıftratöleeretar icht⸗ 

hörfe verfaßten Darftellung der Wefüge 
niffe der verfihiedenen Gewerbe, 69. 

— Eröffnung des Unterrichts für Hufbes 
ſchlagſchmiede 167. 


— Concuröprüfung zur Aufnahme von Efe- 


die von dem Kartographen. Mooft be- 
arbeiteten feinen. Handfarten ayern. 
— dad Geſuch des Parfumeurd Hirmer um 


die. Erlaubniß zum aufe verfchiedener 
cosme tiſcher Mittel. 574. 
* 
WR 
nn Belebung ber Schulſtelle. 


Ruf, Erledigung: der Säyulftele, 309. 
efeßung 550. - 
— an der — Erbauung einer 
katholiſchen Kirche. 619. 
Neuftadt, a. d. A., «ine im Landgerichts— 
ezivfe aufgegriffene unbefannte: Manns⸗ 


rjon, Ba 
— die ftdumlagenredung pro 1322. 


a e 
— Befebung der II. Drädchenichrer : Stelle. 


267. 


‚58 


/ 


Neuſtadt, deögleich. der Eiviladjunftenftelle 


beim fgl. Landgeridhte. 447. 

-— dgl. der k. Landgerichtöaftuaräfielle. 447. 

— dgl. der Forftmeifteröftelle 493, 

— Perſonalveraͤnderung beim Magiſtrate. 
575. 

— deögl. bei den Kirhenverwaltungemit- 
Ttedern. 575. 

Niederpappenheim, Pfarrei-Befegung 492. 

Nordheim, Belebung der Stelle eines prak⸗ 
tifchen Arztes. 167. 

Nürnberg, Perfonalveränderung bei den 
on Vevollmaͤchtigten. 115. 252. 
257. 

— — der Stelle eines IV. rechts⸗ 

ndi F agiſtratsrã 

— dgl. ehrerftelle an der Oberklaſſe 
der —*—— wen, 147., desgl. 
an ver unteren Elaſſe. 

— VBefegung der Stelle u 3 niederländis 


ſchen Conſulats. 149. 
— Ötand des — elf Mit: 


telfranfend,. « 19 
— ——— bei den Magie 





— — der ‚Selen von praktiſchen 


kreuzes des nic 
derländiſchen Eichenkronenordens an den 
su Dr. = 432. 
ifferfrenze ala-Ors 
ge von * Koͤnigs don —* und 
Norwegen Majeſtät an den k. Profeſſor 


eideloff. 443. 
— eine dafelbf „aufgegrifene blödfinnige 


_Weiböperfon. 
— Belebung der Vorflanöflelke des Fıltalz, 
Er und Stempelamtes. 501. 

— Beförderung im Perjonalitande der Pro— 





cforen am Gymnafium. 542- 610. 


Oberhodjftadt, Pfarrei= Erledigung. 476, 
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Obermoͤgersheim, Pfarrei-Erledigung. 181. 
Beſetzung 610. 

Dbernzell, Errichtung einer Pofterpedition. 
139. 

Olching, deögleidyen. 138. 

— einen dafelbit aufgefundenen unweltläus 
figen Knaben. 531. 569. 

Defterreich,, Verloofung der älteren öfter: 
reichifchen Staatöfhulden. 45. 85. 134. 
149. 347. 451. 566. 

— dad Wandern der Handwerfögefellen 
nach Defterreich. 541. 


». 


Dappenheim, Belegung der Pfarradjunftur 
und ded Subreftoratd. 120. 

— Perfonalveränderung bei den Gemeinde: 
bevollmädhtigten. 137. 261. 

— Diftriftö-Umlagen-Rednung pro 1848. 
229. 

Pafing, Erridtung einer Pofterpedition. 


138. 
Paulushofen, Schul-Erledigung, 35. Be 
feßung 147. 
penzenhofen, Beſetzung der Schulſtelle. 432. 
ÿᷣerlach, die Eollefte zur Erbauung einer 
evangelifchen Kirche. 554. 
Pfaffenhofen, Scyulerledigung. 504. 
Pfofeld, Pfarreierledigung. 514. 
Pirmafend, Empfehlung der Wandfibeln 
ded Buchhändlerd und Steindrudereibe- 
ſitzers Deil betr. 628. 

Prackenbach, eine dafelbft aufgegriffene irr- 
finnige Manndperfon. 376. 
Preith/ Schulerledigung. 230. Befeßung 

406. 


* 


Raſtatt, den Andrang von Arbeitern zu 
dem daſigen Feſtungsbaue. 178. 
Rauſchenberg, Beſetzung der Schulſtelle. 50. 


60 
Regensburg, Erledigung der U. Pfarrſtelle. 
591 


Reißbach, Errichtung einer Pofterpedition, 
139. 

Roth, Aufftiellung eines Agenten für die 
Münden = Nadyener: Feuer-Berfidyerungdge: 
ſellſchaft. 23. 

— Befegung der Diſtriktsſchulinſpektorſtelle. 
187. 
Rorhenburg, Belebung der IV. Lehrerftelle 

an der lateinifdyen Schule. 209. 

— Perfonal-Beränderung beim Landwehr: 
Sataillon. 195. 

Roͤttenbach, Beranftaltung einer Collefte 
um Baue einer Kirche. 256. 

Ruͤckersdorf, Prarrei-Erledigung. 488. 


S. 


Schillingsfuͤrſt, Belegung der Landrichterd- 
Stelle, 610. 

Schobdach, Belegung der Schulfielle. 552. 

Schnaittach, Perfonal-Beränderung beim 
Landwehrbataillon. 197. 

Schwabach, Erledigung der I. Pfarrſtelle. 
55. Befeßung 345. 

— Perfonal-Beränderung bei den Magift- 
ratdräthen und den Gemeindebevollmäch— 
tigten. 173. 594 

— Aufnahmd-Prufung am k. Scullchrer- 
Seminar pro 154%. 261. 429. 

— DPerfonalveränderung beim Landwehrba— 
taillen. 197. 

— Wahl der Fatholifhen Kirchenverwal— 
tungdmitglieder. 425. 

— Belegung der 1. und 1. Landgerichts— 
alfefferitele, fowie der k. Landgerichts— 
aktuaräftelle. 472. 

Schwaningen, Prarrei-Befegung. 610. 

Schwarzenbach, Sdulerletigung. 129. Ve: 
feßung 323. 

— Parrei-Erledigung, 245. 

Schwarzenberg, die Diſtriktsumlagenrech 
nung des Herrſchaftsge ichts pro 1542. 346. 


6L:i 


Sondernohe, Schulbefeßung. 323. 
Spalt, Perfonalverägberung beim Land- 
wehrbataillon. 198." 


2 ra wahrend der 


en 3 

pielberg, Bejeßung des Beneffziums. 

—— das eſuch des — Denn 
Bayer um eine Sammlung bei feinen 
Gewerbögenoffen 446. 

Steinach, Befeßung der Pfarrftelle. 147. 

Stetten, Pfarreierledigung. 572. 

Stierhof, Errichtung einer Pofterpedition, 


138. 

Straßburg, Aufſtellung eined Ranalagen- 
ten. 16. 

Streitau, Pfarreierledigung. 33- 


Suffersheim, Beſetzung der Schulſtelle. 28. 


z. 


Zafelhof, Beſetzung der oberen Maͤdchen⸗ 
lehrer-Elaffe. 147. 

Trendtlingen, Belebung der Nevierförfterd- 
ftelle. 98. 

Trieddorf, die Uebernahme von Bullen, 
aud der Staatögutd-Defonomie. 388. 540. 


u. 


Uffenheim, Perſonalveraͤnderung beim Land» 
wehrbataillon. 196. 


Ullſtadt, Beſetzung der Pfarrei. 260. 

Ulrihögrän, Aufgreifung einer blödfinnigen 
Weiböperfon. 627- 

Ulſenheim, Beſetzung der Schulſtelle. 397. 

Ungarn, den Todlenſchein des zu Szak vers 
lebten Ziegeldederd Andr. Schäffler aud 
Bayern, reſp. deffen Heimath betr. 253. 

Unteraltenbernuheim, die Collekte zum Baue 
einer proteftantifchen Kirche. 463. 

Unterleinleiter, deögleihen. 597. 

Unterſte inach, Errichtung einer Pofterpedi- 
tion. 537. 


FL) 


®. 
Waldbruun, den Verkauf von Zuchtſchaafen 
a der bortjarn f, Stanmjhäferet.g8. 
Warferträpingen," Perfönalderändetiitg bet 
den Gemeindebevollmädtigten. 15:-" 
— Befeßung der 1. Landgerichtd-Affefford- 
fielle, 127., deögl. ded U. Depofitalbeam- 
ten. 240. 
— Perfonalveränderung bei den Magift 
* ratdräthen. 160. 
Wegſcheid, Errichtung einer Pofterpedition. 


139. 
Weigenheim , die den dortigen Juden be— 
willigte Eollefte. 73. j 
Weiſſenbronn, Schyulerledigung 447. Bes 
feßung 573. 
Weiffenburg, Befeßung der oberen Mäd- 
chen⸗Schule. 42. 

— deögl. an der unteren Maͤdchenſchule. 
162. 
— deögl, 
162. ; 
— Wahl eined Bürgermeifterd. 188. 445. 
— Befeßung der Elementar-Schul und Ors 

ganiftenftelle, 403. 
Weißenhorn, Errichtung einer Pofterpebi- 

tion. 304. . 
Weißenkirchberg, Belegung der Pfarrftelle. - 


237. 

Werner, die dafelbft aufgegriffene Bertha 
Koch. 582. 

Weſtheim, Pfarreierledigung. 479. 

Wien, Berlaffenfchaft der Carolina Burfy,- 
geborenen Straben allda und Erbeins 
feßung ihrer Neffen Traubenburg. 170. 

— Aufftelung eined Kanalagenten. 629. 

Willmars, Pfarreierledigung. 598- 

Windelsbach, deögl. 624. 

Windsbah, Belebung der Rentbeamtens 
Stelle. 139. 

Windsheim, Perfonalveränderung bei den 
Gemeindebevollmädhtigten. 52. 

b 


an ber 2ten Elementar : Schule. 





63 
Windsheim, Perfonal: Veränderung beim 
Landiwehrbataillon. 195. 2. 
MWolfertihwenden, Errichtung einer Poft- i 
erpebition. 203. Zantendorf, Befehung der Schul: Stelle. 
Würzburg, Eröffnung ded Unterrichts für 68. 
Hufbeſchlaglehre. 183. 406. 621. Zell, Pfarreierledigung. 41. 64. 


Königlich 





Jutelligenz 


für Mittelfranken. u 


Nrn. | 


— — 





Ansbach. 





Samftag, den 3. Januar 1846. 





JIuhalt. 

Die Rechnung für die allgemeine Brandverſicherungs-Anſtalt im Regierungsbezirf von Mittelfranken für das 
Aſſekuram⸗ Fahr 1843549. — Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: Begründung des Glaubenstefenntuiffes der chriſt ⸗ 
lich avoſtoliſchen Gemeinden, durch Zeugniſſe der deiligen Schrift und der erſten Kirhe, von B. Balızfi, früber 
roͤmiſch katholiſchen Prieſter, jest evangeliiher Pfarrer zu Arge in Dfipreußen, Danzig, bei &. Gerbard. — Die 
Beſchlagnahme eine litbograpbirten Bıldnifes von Robert Blum. — Die Befhlagnanme der Drudfbrift: Die 
Ultramontanen in Hıltesbeim, und ibr Treiben, von ©. Germanus. Hamburg, bei Hofmann und Campe 1845, — 
Das Gefuh des Kaufmanns Seyffardt aus Heilbronn um die Erlaubniß zum Berfauf feines Haarkalfams — 
Getreid-Rormalpreife pro 189546. — Verzeichniß mangelhafter Eingaden bei der fgl. Regierung von Mittelfranfen. 











Befanntmahungen ver oberiten Kreis- und Staats Behoͤrden. 


Einf, Nr. 9620. Erp. Nr. 13688. 


(Die Rechnung für die algemeine Brandverfiherungs-Anftalt im Regierungsbezirk von Mittelfranten für das 
° Afefuranz:Jabr 1843/44 betr.) . 


Im Namen Semer Majeſtaͤt des Könige. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des kgl. Minifteriums vom 20. März d. Ie. 
Rggsbl. Nr. 12 und der in der Nr. 28 dieſes Blattes angefügten Hauptrechnung für die all 
gemeine Brandverfiherungs-Anftolt in Bayern für 1843 wird das auf dem Regierangd Bezirk 
von Mittelfranken Bezügliche in dem folgenden Abdrucke veröffentlicht. 

Andbah, den 20. Dezember 1845. 

Königliche Regierung von Miüttelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian, 
Erffelmann. 





Rechnung 
über (ümmtlide Einnahmen und Ausgaben bei der BrandverficherungsKaffe im Regierungebelirte 
von Mittelfranken für das Aſſekuranz -Jahr 18*3. 


gg — 
8011 A Einnahmen. | Bemerkungen. 


fl, fr. |pf. 















I. Kaſſen-Beſtand vom Borjahre 





19014546 — nach der Hauptrehnung für 1853 Rggsbl.v. 1844 Nr. 36, 
und 
nad; der Kreis-Rechnung für daſſelbe Jahr Int.»Blatt 1845 Rr. 1. 
ll. Rehnungsd:Bergütungen und Einnahme 
Nachholungen. 
3 44 — beim Landgericht Altdorf Vollzogen im Rechnungs 
— - " Heröbrud jahr 184, 
| 1. Reſte find umter Tie. J. begriffen. 
AV. Haurt-Beiträge 
nach dem Ausfchreiben bes kgl. Minifteriumd vom 20. 
März 1845, Regierungsblatt Nr, 12 find für bas 
Afefuranzjahr 1835 erhoben worden. 
39506. 572;laus 19154890 fl. Gap. GL. I. zu 12} fr. w. Hundert 
1427901 141201, 62308470f. „ „MU. „13 u m 
5141103 | „2030700. „ „a. „15h u u m 
12802 52z 141, 4546500. „ „IV. „16 vum Bolzogen 181}, 


V: Beiträge zum Borfhußfenp 

1254) 2/3 jaus 3762136 fl. Gap. Zugängen und Erhöhungen in 
ben Affefuranzjahren 183; gu 2 fr. vom Hundert, 

| VI. Befondere Zuflüffe 

878117,3 Zinſe and angelegten Kaffen-Beftänden , 

17125 — nicht verwendete Brand-Entfhädigung bei dem rand⸗ 

gericht Ansbach, 

1503) 6j2 Mbrechnungs⸗-Differen; in Folge der Kreis-Eintheilung 

von Jahre 1817. 





Bemerkungen. 





Soll | B. Ausgaben 















I. Mehrausgabe im Borjahre. 
1. Rechnungs⸗Vergütungen 
im Landgerichte Beilngries, Vollzogen 1842 
im Landgerichte Bibart, : 
—1151- bei Randgerichte Feuchtwangen. 
I. Reftg wie Tit. IM. der Einnahme, 
IV. Brand: Entfhäbigungen 
667991 13— nach der angefügten fpeziellen  Nachweifung 
148125 — IV. Koften für Einſchaätzung ber Brandfhaden {worgogen 1833: 
Vi. Gebühren der Einnahme: } 
1627|37| aus 195314 fl. 15 fr. Haupt-Beiträge 4 
101275 —| „ 1254 fl. 22 fr. Vorſchußfonds⸗Beiträgen Vollzogen 183}. 


zI19| ı] „ 878 fl. 173 fr. Bank Zinfen Bolljogen 184}. 
vn. Verwaltungstoften: — 
365] — —la) bei der k. Kreisregierung 


| 
| ) bei beit äußern Aemtern 


151/37 —] 1) Porti und’ Botenlöhne 
20/48, —| 2) Papiere zur Buchführung 
—[39'—] 3) Inventarienftüde Vollzogen 1833. 
46129; —] 4) ScägungenBehufsprüfung derdrandverficherungen 
18/— 5) Sommifflondgebühren der k. Landgerichte 
42130-—-| 6) auf den Bollzug der BrandverfiherungdsDrbnung 
| im kgl. Landgericht Beilngries 
| Vin. Zuſchüſſe an andere Kreife: 
50000 — — Jar Oberfraüten 
= — lan Niederbayern Votnoden 1837. 
IX. Auf Berluf: 
72/38] 2]durd Einbruch im Rathhaus za Iphofen 1833. 


144313 2 Fyi Summa der Ausgabe 


389116/43 ! betragen die Einnahmen mithin 
344803 40| ıldie Beflände mit der Haupt-Rechnung übereinftimmend | Rggöbl. 1845. Nr. 28. 





1* 





2 


4 





—— Machweiſung 
der — in ‚dem Regierangebejirt von Mittelfranfen im —⸗ 187} angewiefenen Brand, 
Entſchadigungen. 
J Bezeichi ung der als : 
2 F 15 br ker = — — | — Partial | Total 
| er der beteiligten Betrag 
- Ten Individuen. 
GericdytörBegirfe, Gemeinden. IE RIT 







"A. 7 den Beitand der Borjahre, 
Bibart, 2... . Langenfeld . . . [Rolb, Leonhard 
Dinfelsbühl, &. ®.. .. IHalsbah . . .. [Sindel, Heinrih , 
Erlangen,“ ©... [Rofendady . . . |Mörsberger, Iofeph 
Bubenrentb . .„ Steudel, Georg 
Höfe, , . . JErrmann, Konrad 
Trab, Johann 


Gunzenhauſen, %.®& . |Haunderf . „ . JHicinger, Georg . 
Heilsbronn, 8%, &. . .. FMittelefchenbah . JSchmelzer, Georg . 
Hirſch, Johann 
Heröbrud, 8. ©. . |. [Dedersberg . . |Gg. Buchel'ſche Kinder 
kauf, G.. . . I Änermerddorf , Weber, Heinrich . 
Ollwerter, Johann 





Merkel, Margaretha . 
Raum, Michael . 
Gg. Drielein’fche Relikten 


| 


Merkel, Michael 
Merkel, Hieronymus . 2 — 5223 15 
Neuſtadt, &. &.. .„ ‚' uch ". 2) jRenins, Abr, Alerander 700 
SPPH Derfelbe u. Riedöberg “0—| 740 
Summa A. | _— |--115232 30 


Vom Jahre 183°, 

Fürth . . . . pudengemeinde . 
Wünfding, Iobann . 
Gruber, Johann . 13 20 

Mt), Aa Eder, toren; 230 

- — Georg Joſeph 3333 20 

Krenfel, A, Barbara , 

Braun, Peonbard . 


1830 — 
15) —— 


Fürth, Magiſtrat 


333320 


50 — 
—— 20 


200 — 
6a — 
* 
10615 
Aa ri! 
1200| 
700 — 
— — 
1200 -- 
525 — 
1050 — 
1000 — 
es615 
800 - 


Seite 1, 





i . ' Bezeichnung der 


ee 
und 


Fürth, Magiſtrat 


Nürnberg , Magiftrat 


Altdorf, & ©. , 


Ansbach, 8. ©, 


Beilngried, &, ©. 








Gerichts · Veirte. 


resp. 
Gemeinden. 


Fürth 


Nürnberg 


Petr 
Altdorf . 


Altenthan 


Bernhardbewinden . 


Lehrberg 


Thann 








Ortſchaften, 










Pamel. J Totals 














Namen — 
der betheiligten Betrag. 
Individuen. nn en 
fr. — ER DE 5ER 5 BER SER fl. If, 
Teberrag f10287 300 | 1028730 
Fick, 3. Wilyeln . 19/30 
Morgenthau, Daniel . 6/36 
tiefer, Jankopf 35/33 
Lunz, Michael 470) —|!0349| 9 
Kunz, Michael 48 — | 
Poferlein 3. Heinrich . 33/51 | 
Hilpert, J. Sg. Wittwel 2245 | 
Stich, Veit 000 — ws 
— 1574 3 
Pühler, Georg 700) 
Hirſchmann, Konrad . 30 — 
Fleiſchman, Karl . 32 — | 
Ruppredit, Ulrich , 230 — | 
Rupprecht, Anna . 2504 — 
Müller, Valentin . 3800 — | 
Reif, Georg 2850 — 
Müller, 3. Jakob 3400 — 
Ruppreht, Konrad 2350 — 
Fleifhhmann, Aib,. 2150 — 
Hirfhmann, Johann . 22 — 
Hofmann, Gg. Martin 125 — 
Waiz, Margaretha 90 — 
Döhler, Georg 900 - 
Abraham, Andreas 600 — 
Bauer, Andread . 800 — 
Gemeinde . . 180 — 21393 — 
Neichardt, Andreas 219 2 
Neber, Friedrich 4 36 | 
Arsmüller, Leonhard . 17 20 39058 
BR, Michael . 875 — | 
Pröbitler, Paul 116 40 | 
Dietel,, Ignatz 365 — | 
Poller, Johann s00 — 
1656) w 
Seite 2. | — !—133707 43 





N 
} 


Bezeichnung der 


Polizeis Ortſchaften, 
und resp. 
GerictösBezirfe, Gemeinden. 








ber betheiligten 
Individuen. 






Uebertrag 1656 40 | 


Beilngries, & GE. . . FPaulushofen . . Niedermair, Johann . 200, — 





Koder, Iofenb . . 150 2006 40 
Bibart, €. ©. Iohofen. . .» . JAmmon, M.Bat.Wwe. | 1640 | 
Arnold, Ara. . . 0 — | 
Gemeinde . . .. 249 30 
Brunner, Ehr. u. Schmidt 0— 
Bangenfeld . . . [Stronenberger, Wilhelm 175 — 1osılıe 
Gadolzburg, £. ©. . Binzenfenbronn. . [Schhotienderger, Johann ) 500 — 
kehrt. 0. 0 Popp, Midal . . 300—| 800 
Eichſtädt, 8. ©. Seuveröbog . . IHauf, Iobamıı. . . 200— 
Erlangen, 8. ©. Röderhof . » . Schmid, Wolfgong . 500 — 
Schmid, Gb, u. Engelbrt| 350 — 
Grosgründlah.. . Bloß, Friedrich . 00—| 1950 
Erlbach, & G.. Dietenhofen . Echreier, 3.89... . | 550 _ I 
Dürmbuh . . . |Porp, I. Michael 1250 — 
Urih, 3. Bernb. . . 20 — 
Porr, 3. Mich jun. 350 — 
Erlbah.. . . . |Dolmer, Georg . . 00 —| „,,0| 
Feuchtwangen, 8. ©. Schweighaufen. . Bauer, ©. Friedrich . 300_| * cs 
t Defferöborf. . . gran, Adam... . 76 url 
Greding, %. &. . . ſThalmannsfeld. . [Gtoßner, Damit . . | | go0l._ 
Gunzenhaufen, & G. . JObereribah -. ©. [Fchlund, Andreas . 800 — 
Sinderlah‘. . . JRöttenbacher, Friedrich “o_ 
Heivehfeim, &. ©. . . |Bergersdorf . . Jduber, Briedrin . . — 
Heidenheim. . ITheilhaber, David . 187.12 
Heilbronn, 8. ®. . . luntereſchenbach. . jKangenmaier, Johann 500 a — 
Heilöbrenn . . Wagner, Gg Leonh.. si 
Bertolddborf . . |Vehnert, Stephan . . 480 — 
Herrieden, & &. . . jAurah . Mader, Zatob. . . [ana 0] IT 
Wintersſchneidbach Gemeinde 2>—| 6417130 
Lauf, L. G. ... Möttendbah . .. Echonlein, Leonhard. — 13/40 
Seue 3. — 13546 50 
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Bezeichnung der Partials | Total: 

inet — Um Namen — 
rtſchaften 
u Ag — der betheiligten Betrag. 

na — Individuen. a En 
Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. | A. ler] A. Mr. 
— — — ü — 

Neuftadt, e GMönchsbergxKemp, Joh. Wittwe . 100 — | 

k Frühmald, Jakob. . 50 — | 
Röhenfaad . . . Gran, 3. GeorgetCons.] 1200—| 1350. — 
Nürnberg, &. ©. . . Bach . . . . [Hiller Margareha . _ — 19 10 

Pleinfed® . - -» . .  PPeterägmänd . . [Kreuger, I. Michael . 400 — | 
Stieber, Friedrih. . 700 —| ‚00 — 
Rothenburg, 2. G. . . keuzenbronn . . IKirhemStiftung . . — — 55 — 
Schwabach, 8. G. . . (G8orzenreuth. Echerzer, Gg. Leonhard) — 400 — 
Uffenheim, & ©. . . Martinsheim.. Mezger, Adam . . _ — 501— 

Windsheim, . &.. . Berg . . . . Schwarz, Stephan . 1003 — 
Körber, Johann . . | 35—] 1038 — 
Seite 4 — I 4012110 
Hiezu 3 — —13846 50 
a — \—133707/43 
44 —A— 
Summa B. — —4166 43 
Hierzu A. — —1153232 30 
Sefammt-Summa | — 66799 13 


Ein. Mr. 454. Erp. Nr. 14748. 
An fämmtlidhe Polizeibehörden von Mittelfranfen. 


(Die Beidhlagnahme der Drudfhrift: Begründung des Glaubensbetenntnifes der hriftlih apoftoliihen Gemeinden, 
durch Zeugnife der beiligen Schrift und der erften Kirde, von V. Balijfi, früber römifh Patbolifher Priefter, 
s jest evangeliſcher Pfarrer zu Aros in Oftpreußen. Danzig bei S. ®erhard 1895 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die auf den Grund bed $. 7 der Beilage 111. zur Verfaſſungs-Urkunde von dem fgl. Stadts 
fommiffariate Fürth verfügte, und von der unterfertigten f, Regierung fortgefegte Beſchlagnahme 
obenbezeichneter Drudfchrift it von dem f. Minifterium ded Innern durch hödıfte Entfchließung 
vom 21. Dezember d. Is. beftätiget worden, und hat demnach die Gonfiscation nebſt dem Ders 
bote dieſer Schrift einzutreten, wonach ſich genaueſtens zu achten ift. 

Ansbach, den 28. Dezember 1845. 

Königliche, Regierung von Mittelfranten, 

Kammer ded Innern. 

Freiherr von Andrian. 
Seffelmann. 








Einl. Nr, 455. Erp. Nr. 14749. 
An fämmtlihe PolizeisBehörden von Mittelfranten, 
(Die Beſchlagnahme eines litbograpbirten Bıldniffes vom Robert Blum betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 der Beilage Ml. zur BerfafungsUrkunde von dem kgl. Land⸗ 
gerichte Brucd verfügte, und von ber f. Regierung von Oberbayern fortgefeßte Befchlagnahme 
des obenbezeichneten Bildniſſes it von dem fl. Minitterium des Innern durch höchſte Entſchlie⸗ 
Bung vom 21, Dezember dB, Is. beſtätiget worden, und bat demnach die Eonfiscation nebit dem 
Berbote diefer Lithographie einzutreten, wonach ſich genaueſtens zu adıten if. 

Ausbach, den 28. Dezember 18645. 

: Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 


Seffelmanıt. 


Einl. Nr, 456. Exp Nr. 14747. 
An ſämmtliche Polizeibehbördben von Mittelfranfen. 


(Die Beſchlagnahme der Drudihrift: Die Ultrampntanen in Hildesbeim,, und ihr Treiben, von S. Bermanus. 
Hamburg bei Hofmann und Campe, 1845 beir.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die auf den Grund ded $.7 der Beilage Ill, zur Berfaffungs-Urfunde von ber k. Polizeis 
Direktion Münden verfügte, und von der f. Negierung von Oberbayern fortgefegte Beſchlagnahme 
obenbezeichneter Druckſchrift it von dem f. Minifierium des Innern durch höchſte Entſchließung 
vom 21. diefed Monats deftätiget worden, und hat demnad; die Gonfiscation nebſt dem Berbote 
dieſer Schrift einzuireten; wonach ſich genaueftend zu achten ift. 

Ansbach, den 28. Dezember 1845, 

Königlicdye Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Andrian, 
Seffelmann, 


Einl, Nr. 9052. Erp. Nr. 15079, 
An fämmtlihe Diftriftspolizeibehörden von Mittelfranten. 
(Das Geſuch des Kaufmanns Sevffardt aus Heilbronn um die Erlaubniß zum Verkauf feines Haarbalſams betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Nachftehenden erhalten die oben genannten Behörden Abfchrift einer höchiten an bie f, 
Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, ergangenen Entfchließung vom 12. d. Mts. 
rubrizirten Betreffd mit dem Auftrage zugefertiget, ben Berlag biefes Haarbalfams, wo er fkatt 
finden follte, nach Maaßgabe des Abfchnirts 1, Ziff. 4 der allerhöchfteg Verordnung vom 13. 
März 1838, den Berfauf von Gcheimmitteln betr,, von Zeit zu Zeit einer Bifltation 'zu unter⸗ 


Ansbach, ben 29, Dezember 1845. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen ' 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 
Seffelmann. 


Minifterium ded Innern. 

Dem Kaufmann Geyffarbt aus Heilbronn z. 3. in Münden wird auf den Grund ber al* 
lerhochſten Verordnung vom ı3. Mai 1838, den Berfauf von Geheimmitieln betr., die nachge⸗ 
ſuchte Bewilligung zur Bereitung und zum Berfaufe feined Haarbalfams im Königreihe Sayeru 
mit dem Beifügen ertheilt, daß der Preis eines Fläſchchens dieſes Haarmitteld auf 115 fr. 
feftgefegt wird, 

Münden, den 12. Dejember 1845. 

Auf ic. Befchl. 


Einl. Nr. 5650. Erp. Rr. 6746. 
(Setreid:Rormalpreife pro 184516 betr.) 


Am Namen Semer Majeftät ded Königs. 


In der nachſtehenden Zufammenftellung werben die Frucht-Rormalpreife für 1845 zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. ö 
Ansbach, den 23. Dezember 1845. 
Königliche Regierung. von Mittelfranten, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Andrian. 
Geret, Direltor. 
Sonnenmayer, Selr. 
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von Mittelfranken, 
der Finanzen. 
von Andrian. 
Geret, Direltor. 


Dach⸗ 
ziegel. 


Sonnennayer, Sehr. 


fl. | Er, 
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Nachſtehende im Laufe des vergangenen Monats bei der kgl. Regierung Kammer ded Im 
nern und der Finanzen eingefommenen Borftelungen, fünnen wegen Mangel der vorgefchriebenen 
Erforderniffe zum Einlauf nicht genommen, und daher feine Entſchließängen auf diefelben erlaf- 
fen werben, 
a) Kammer bed Innern: 
Verftellung ded Stephan Heuß oud Breitenau vom 18. Dezember 1845, 
M des vormaligen Kantors Johann Michael Mulzer aus Roıh vom 20. Dejbr. 1945, 
b) Kammer der Finanzen: 
Kormwidrige Eingaben find nicht vorgefommen, 
Ansbach, den 1. Januar 1846, 


Königlich Bayerifches 


Intelligenz⸗ 





— 2 u s 
x * * * 
Santa) ve 


für Mittelfranken. 








Nro. 2. 
— —— — — — 
Ansbach Mittwoch, den 7. Jannar 1846. 
Inhalt. 

Die Sitzungen des Pal. oberſten Rekrutirungsratdes zur Prüfung der Militaͤr Conſcriptiens-Verhand ungen 
der Altersklaſſe 1824. — Die Wabl eines GewmeindehevoUmächtiaten bei dem Magifrate Waſſertrüdingen. — Die 
Aufftellung von Rana’:Agenten, — Den definitiven Wiyterbirriag pro 1836 — Die Fleiihtare für Den Monat 
Januar 1846. — Die Berjäbrung der Forderungen an das Staate-Aerar und ber Gtants:efälle. — Die Mit: 


theilung der Aften an die HauptjollsRemter in Defraudationt-LInterfuhungen. — Dienſtes-Nachricht. 





Belanntmahungen der oberften Kreis- und Staatd:Behörden. 


Einl. Nr. 10914. Erp. Nr. 15487. 
An ſämmtliche königl. Militär-Conferiptiond-Behörbden, 


(Die Sigungen des koͤnigl. oberfien Rekrutirungs-Rathes jur Prüfung der Miltär-Eonfcriptions. Verhandlungen 
der Wlters:Glaffe 1994 betr.) 


Im Namen Seiner Mareftät ded Könige, 


Gemäß der Beftimmung des $. 36 im Heer-Ergänzungsgeſetz beginnen die Sigungen des 
tgl. oberften Rekrurirungsrarhes der Militär-Confcriptionsverhandlungen, über die aufgerufene Als 
terotlaſſe 1824 mebit Befheidung der dabei anzubringenden Reklamationen am 15. laufenden Mo» 
nats Januar und werden, wie folgt, feſtgeſetzt: 

l. Termin: 
Donnerftag den 15. Januar 
bie Randgerichte Erlangen, 





die Landgerichte Pleinfeld und 
PR Dintelsvühl, dann 
die Magiftrate Andbah und 
n " Edamwabadh. - 
U. Termin: 
Sonnabend den 17, Januar 
die Fandgerichte Ansbach, 
n ” Dit. Erlbach 
Nürnberg, dann 
Be Magiftrat Erlangen und 
bad Herrfhaftsgeriht Pappenheim 
Il. Termin: 
Montag den 19. Januar 
die Landgerichte- Schillingsfürft und 
” Heidenheim, dann 
die Herrſchaftsgerichte Nüdenhaufen und 
„ Schwarzenberg dann 
dr Magifrat Rothenburg. 
IV. Termin: 
Donnerftag, den 22. Januar 
die Randgerichte Beilngries, 


" „ Feuchtwangen, 
" " Leutershauſen und 
" Rothenburg, dann 
der Magiftrat Dinkelsbühl. 
V. Termin: 


Sonnabend den 24. Januar 
bie Randgerichte Greding, 
„ „ Heildbronn und 
Herrieden, dann 
das Herefchaftögericht Ellingen und 
der Magiftrat Fürth. 


Vi. Termin: 
Dienftag den 27. Januar 
die Landgerichte Gunzenhaufen, 


" " Kirfenberg, 

Fr " Neuftadt, 

Pr " Uffenheim und 

" n Weiffenburg. 
Vil. Termin: 


Freitag, den 30. Januar 
die Randgerichte Altdorf, 
7 " Bibart, 


die Landgerichte Schwabach und 


[7 " Windsheim, dann 
die Herrfchaftögerihte Burghaslach und 
" m ” Hohenlandsberg. 


VI Termin: 
Dienftag den 3. Februar 
die Randgerichte Cadolzburg, 
" ”. Eihftädt, 
Pr " Fauf und 
M " Waſſertrüdingen, dann 
das Herrſchaftsgericht Mt. Einersheim und 
der Magiſtrat Eichftädt. 
IX, Termin: 
Freitag ben:6. Februar 
das Fandgericht Hersbruck und 
der Magiftrat Nürnberg. 

Die tal, Conſcriptionsbehörden haben das hiezu Erforderliche ungefäums fchriftli mit dem 
Beifage in fänmtlichen Gemeinden ihrer Bezirke befannt zu machen, daß nicht rechtzeitig bei ih⸗ 
nen angebrachte Zurückſte lungsgeſuche nach ausdrücklicher Beftimmung des 5. 68 der Borfchriften 
zum Seer-Ergänzungsgefege nicht mehr beachtet werden dürfen und Geſache wegen Militärdieuft⸗ 
untauglichkeit erft am Aushebungstermine mit Borlage ber - etwa hiezu nöthigen Zeugniffe Gehör 
und Würdigung erhalten können. 

Der Zutritt zu biefen Sitzungen, die öffentlich find, ift ben Aeltern, Bormündern und 
fonftigen Vertretern der Gomferibirten aus dieſer Altersflaffe geftartit. 

Ansbach, ani 3. Januar 1846. 

Königliche Regierung vom Mittelfranten, 
Kammer des Inner. 
Freiherr von NAnbdrian. 
Geffefmann. 


Einf. Nr. 10343. Erp. Nr. 15242, 
(Die Wahl eines Gemeindebenplimächtigten bei dem Magiftrate Waßerträdingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Auf ben Grund der Beilimmung bed Art. 16 der Gemeinde⸗Wahl⸗Ordnung iſt der Roth—⸗ 
gerbermeifter Earl Döbderlein zu Waffertrüdingen aus dem Gollegium ber Gemeindebevollmächtig⸗ 
sen entloffen und hiefür ber erfte Erfogmann, Rotbgerbermeilter Johann Müller in Funktion bes 
rufen worden, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Ausbach, den 31. Dezember 1845. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Seffelmann. 
ss 
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Einl, Rr. 9882, Erp, Nr. 15320, 
z (Die Aufftellung von Canalagenten betr.) 
Im Namen Seiner Mayeftät des Königs 
wird hiemit zur öffentlihen Kenntaiß gebracht, daß durch höchſte Entfchließungen des kgl. Mini, 
ſteriums ded Innern vom 3. und 18. Dezember I. 8. 
3) die durch den Tod des kgl. bayerifchen Conſuls 3. Hummel erledigte Funktion eines 
Kanalagenten für Erraßburg den Gebrüdern Jobarn Jakob Alfred Hummel und Gu—⸗ 
Raph Adolph Hummel als Inhabern der Handlungsfirma J Hummel et Comp. übers 
tragen, und 
2) an die Stelle des verfirbenen Kaufmanns Carl Deſſauer zu Afhaffenburg, deſſen Brus 
der Franz Deffauer dajelbit ald Kanaiagene aufgeftelle worden ıft, 
Ansbach, den 31. Dezember 1845, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Freiberr von Andrian. - 
Seſſelmann. 


Einf. Rr. 10801, Erp. Nr. 15764. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Den Befinitiven Winterbierfag pro 1846 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nachftehend wird eine von dem kgl. Minifterium ded Innern unter dem 21. vor, Monats 
an die fünigl. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern erlaffene, und der unterfertigien 
Stelle zur Nachachtung mitgetheilte höchſte Entſchließung mit dem gemeflenen Auftrage befannt 
gemacht, bei Ausfhreibung der Biertare, falls der deumächſt feitzufegende definitive Winterbierfag 
pro 1845 fih auf einen ungeraden Pfennig ftellen follte, von der unterm 24. April 1841 bes 
züglich der Theilung dieſes Bierfaged ertheilten Ermächtigung kriuen Gebrauh zu machen, Ich 
tern vielmehr in feinem vollen Betrage unverändert für die gamze Periode auszuſchteiben. 

Ansbah, den 3, Januar 1845. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Erffelmann, 


Minifterium des Innern. 


Die fgl. Regierung, Kammer bed Innern wird hiemit angemwiefen, von der unterm 24, 
April 1841 beziglich der Theilung des auf einen ungeraden Pfennig ſich berechnenden Bierſatzes 
audgefchriebenen Ermächtigung bei der Feſtſetzung des definitiven MWinterbierfages pro 18°%5 feis 
nen Gebrauch zu maden, letzteren vielmehr in feinem vollen Betrage, auch wenn er fic auf 
einen ungeraden Pfennig in einem oder dem andern Diftrifte ſtellen follte, unverändert für bie 
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ganze Periode andzufchreiben, nnd ben Unterbehörben ausbrüdlich zu unterfagen, die in biefer 
MWeife feftgefegte Biertare, für die erſte Hälfte der betreffenden Periode um einem Pfennig nieds 
riger, und für die zweite Hälfte um einen Pfennig höher audzufchreiben, 

Münden, den 21. Dezember 1845. 


Einl, Ar. 9060. Erp. Ar. 15488, 


An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Fleiſchtare für den Monat Januar 4896 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftir des Königs. 
In Gemäßheit der allırhöchiten Verordnung vom 30. Oftober 1844 werden: auf den Grund 
ber gepflogenen Erhebungen über die Biehpreife die Flcifchtaren für den Monat Ganuar I, 36. 
folgendermaffen feitgefegt : 
für die Städte 





Ansbach. 
Ochſenfleiſch per Pfund . — o tr. — ppf. 
Hammelfleifh „ u r . R . 8 fr. 2 pf. 
Kalbfleiſchh m . . 2 ⁊ 8 fr. — pf. x 
Echweinfleifh,, ; s . . 11 fr. — pf. 
Dinkelsbuͤhl. 
Ochſenfleiſch per Pfund A R 9. — pf. 
Hammelfleifh,,„, u e ——— 7 fr. 2 pf. 
Kalbfleiſch 7 fr. 2 pf. 
Schweinfleifh,, u . . . . 10 fr. 2 pf. ) 
Rothenburg 
Dchfenfleiich per Pfund r h aM. — pf. 
Hammelfleifh,, ; r Bu str. — pf. 
Kalbfleiſh „u . . s R 7 fr. 2 pf. [ 
Schmweinfleifh,, r 10 fr. 2 pf. 
Nürnberg, Fürth ud Erlangen, 
Dchfenfleiih per Pfund . a 10 fr. — pf. 
Hammelflifh „ F . R » 8 fr. 2 pf 
Kalle u m . . . . Mt. — pf. 
Schweinſleiſch, 12 fr. — yf. 
Schwabach. 
Ochſenfleiſch per Pfund . fr. 2 pf. 
Hammelfleifh,„ u , ‘ ; . 8 fr. — pf. 
Kaltflifh „ m s A str. — pf. 


Schwenfleifh „, " . . x s 11 fl — pf. 
Eichſtaͤdt. 

Ochſeufleiſch per Pfund . A } A 10 fr. — yf. 

Hammelfeifh „» . i . . 8 tr. 2 ir 


Kalbfleifch ver Pfund . . i . Mm. — pf. 
Scweinfleifch,,, Pr A 11 fr 2 fr. 

In den übrigen Städten und Potigeibegirfen find die Hleifchpreife, foweit fie fih bisher nad 
den Taren der benachbarten größeren Städte gerichtet haben, von ben Diftrifrspofzeibehörden nach 
obigen Sagbeftimmungen zu reguliren, oder, wo dieſes Verhäͤltniß nicht maßgebend erfcheinen follte, 
in der Art zu normiren, daß nachſtehende für die einzelnen Zardiftrifre beſtimmten DMarimals 


Säge nicht überfchritten werden, 
Tax⸗Diſtrikt Ausbach. 





Ochſenfleiſch per Pfund o itr. 2 pf. 
Hammelfleiſch ,/, sh. 2pf. 
Se er aM 
Schwein fleiſch „ - 11 t. — ꝓp 
Tax⸗Diſtrikt Nürnberg. 
Ochſenfleiſch per Pfund s . 10 fr. — pf. 
Hammelfleiſch u + i R mM. — pf. 
Kalle „» u. . R m, — fr. 
Schweinfleiſch u + . 11 fr. 2 pf. 
Tar⸗Diſtrikt Eichnadt. 
Ochſenfleiſch per Pfund 10 fr. — pf. 
Hammelfleiſch ,, v 8 fr. 2 pf. 
Kalbfleifh u» u.» P er. — fr. 
Schweinfliih, u -» R 11 fr 2 pf. 


Fleifh von Stieren, Rindern und Küben, ſoll allenthalben um wenigſtens einen Kreuzer per 
Pfund niedriger, als der Say des Maſtochſenfleiſches betragt, verkauft werben. 
Ansbach, den 2. Januar 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andriam. 
Seffelmann, 
Einl. Nr. 8341. Erp. Nr. 8649. 
(Die Verjährung der Forderungen an das Etaats:Merar und der Staatk : Befälle betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dem Finanzgefege vom 28. Dezember 1831 $. 34 gemäß (Gejegblatt v. I. 1832, ©. 146 
— 150) werben nachfolgende geſetzliche Beltimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) Unabbrühig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches über die Forderungen aus Titeln 
vor dem 1. Dftober 1811 und deren Erlöjchen Beitimmung getroffen bat, werden nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staatd: Finanz» und MilttärsKaffen aus der Zeit vom 1. Dftober 1411 
bis zum 1. DOftober 1830 ohne Unterſchied ihres Titel, infoferne fie innerhalb dieſes Zeitraums 
bereit zur Zahlung verfollen waren und zur Einflagung geeignet gewefen wären, für erlofchen ers, 
Mlärt, wenn biefelben nicht bis zum 1. Dftober 1833 bei dem fönigl. Staats» Minifterium der 
Finanzen , und zwar ausichließend nur bei diefem, angemeldet werben. 


‚Die: Ammeldung der dem Berfälle unterworfenen Forberangen muß : zwifchen dem Tage bes 
n@efeges und dem 1. Dftober 1833 »gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ift gefhügt gegen den Verfall, wenn ſie 

a) entweder bereitd früher bei dem Staats-Minifterium der Finanzen direkt angemeldet worden 
war, und ber Petent le unter ausdrücklicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem 
angegebenen Zeitraume monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Aöminiftratioftellen oder Behörden Statt fand, und 
der Petent fie innerhalb: der worgefihriebenen Frift im Duplifate bei dem Staats: Minifterium 
der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem fönigl. Staats» Minifterium der Finanzen aber nicht. ars 
erkannte und defhalb zurückgewieſene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der Zus 
rüdweifung :an, bei den treffenden Gerichten bei Etrafe der Präcluſion klagbar angebracht wers 
ben, 


„Eine ‚zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz Minifterium wor dem 1. "Dftöber 1838 
allenfalld nicht verbefchiedene Forderung muß längftend in dem Zeitraume vom 1. Dftober 1833 
bis 1. Dftober 1834 bei Etrafe der Prächufion klagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, welche nad diefem und ben wadfelgenden $$. innerhalb der feftges 
festen Zeit erlöfchen, find nicht begriffen : 

a) ‚alle Reallaften, welche auf was immer für ein Cigenthum des Staates haften, jeboch mit 
der Befchränfung, daß die Nachholung rüdftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, ale auf drei 
Jahre zurück ausgedehnt werben foll; 

b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen Forderungen. 

2) Bom 1. Oftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zukunft, erlöſchen alle Fors 
derungen an-die Staatd-Finanzs und Militär-Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Sahren von dem Tage an gerechnet, wo fle zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an bie Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nad) 
gewiefen werben fann. - 

3) Rüdftande an Gtaatögefällen und andere an die Staatd-Kaffen gefchuldete Zahlungen, 
welche vor dem 1. Oftober 1830 verfallen wareh, erlöfchen zum Bortheile der Pflichtigen, wenn 
fie nicht .zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Gefeged und dem 1. Dftober 1833 eingefordert, 
und dba, wo die Schuldner hypothefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo⸗ 
thefenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zufunft, erlöfchen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staatskaſſen gefchuldete Zahlungen, wenn ſolche während breier 
anf einander folgender Jahre wicht eingeforbert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit da, wo 
die Schuldner hypothelariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfchung kann der Abgabenpflichtige wegen eined Rückſtandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werden, der percipirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und 
Haftet dem Staate für alle hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflihtend und haftend für rückſtändige Gefälle find mur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, 
weiche das Dbjelt, aus beim fid das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäll angefallen 
it, vorbehaltlich der Beftimmungen des Hypothekengeſetzes und der Prioritäts⸗Ordnung. 





4) Gegen die nadı den Beflimmungen der $$. 30, 31 und 32 des gegemmärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfhung finder eine restitutio in integrum. nicht Statt, ausgenommen find jedoch 
minderjährige phyſiſche Perjonen. 

Ansbach, den 2. Januar 1846. 

2 Königlihe Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Andrian. 
Geret, Direktor. 
Sounenmayer, Sekr. 


An die Gerichte I. Inftanz in Mittelfranfen. 
(Die Mittbeilung der Aften au die HauptjollsNemter in Defraudationd-Unterfuhungen betr.) 
Am Namen Seiner Marefidi dr8 Königs von Bayern 
-wird die höchſte Yuftiz- Minifterial-Entfchließung rabrizirten Betreffes vom 23. dieß andurd zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung befannt gemadıt. 
Eichſtädt, den 29, Drjember 1845. 
Konigliches Appellationdgericht von Mittelfranken. 
Freiherr von Leonrod. 
- Pfiterer. 


Königreid Bayern 
Juſtiz⸗Miniſterium. 

Es iſt zur Anzeige gekommen, daß die Gerichte unterlaſſen, den fgl. Hauptzolänitern in 
ZoldeiraudarondUnterfuhungen die Alten zur Abgabe der Appellationd, Kebenbeantworiungen mit» 
zutheilen. 

Nachdem nun das Zollſtraf-Geſetz vom 17. November 1837 im $. 34 unter Pıt. A verord» 
net, daß den fol. Riefalen oder den an ihre Stelle tretenden Beamten die Alten vor Erlafjung 
des Spruches und madı gefällren Spruche zur Bemeſſung des allenfalls einzuführenden Rechts— 
mitteld zur Einſicht vorliegen feyen, fo kann ed bei der Erwägung, daß dem Apprllaten auch 
das Rechtsmittel der Adhafion zuftceht, feinem gegründeten Zweifel unterliegen, dag den fgl. 
Hauptzollämtern mit der Aufforderung zur Beommvortung einer vom Begentheile eingefommenen 
Berufung die Alten zur Bemeffung ded allenfalle einzuführenden Aohäſſorechtsmittels mitzutheilen 
feyen. 

Münden, den 23 Dezember 1845. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchften Befehl. 
Frhr. v. Schrenf. 
Durch den Miniſter der GeneralSefretär. 
Minifterialrath Haller. 
Dienſtes-Nachricht. 

Unter dem 29. Dezember 1845 iſt der bisherige Lehrer Job. Friedrich Hammel zu Zauten— 
dorf von dem Antritte der Schulitelle in Kornburg enthoben und ihm dafur die erledigte Klemens 
tarlehrer / und Kırchendicnerftelle in Burgbernheim übertragen worden, 

— — — 


Bayerifches - 





für Nittelfcanten, 


Nro. 3 





Ansbad Samftag, den 10. Januar 1836. 





nbalt. 
Das Schießen in der Neujabrönadht. — — Taxe Binterbiers für das Jahr 1895J46. 


sun — — —— 


Bekanntmachungen der oberſten Kreid- und Staats · Behorden. 


Einl. Nr. 11003. Exp. Nr. 15909. 
An ſämmtliche Polizelbehörden von Mittelfranten 
(Das Schießen in der Neujahrsnacht betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Auch in biefem Jahre ift der Unfug des Schießens in der Neujahrönacht wire an fehr 


vielen Orten ausgeübt worden, und hat zu Erceffen, Widerſetzung und Unglücksfallen Beranlafs . 


fung gegeben. — Die unterfertigte Stelle ficht ſich daher weranlaßt, die Poligeibehörden anzus 
weifen, die beöfallfigen Anzeigen auf dad Streugſte zu unterfuchen und gegen diejenigen, welche 
des Scießend in der Neujahrsnacht überwiefen worden, die fchärfite polizeiliche Ahndung eins 
treten zu laffen, im Zukunft aber ſtets geeignete Warnungen zu erlaffen und fräftige Maßregeln 
zur Berhütung ſolchen Unfugs zu treffen. 
Ausbach, den 5. Januar 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Seſſelmann. 
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Einf, Nr. 11323. Erp, Nr. 16239. 
- An füämmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Tare des BWinterbierd für das Jahr 1895/46 betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäsheit der allerhöchſten Verordnungen vom 25. April 1511 und 18. Mai 1819 
(Reggs »Blatt de 1811 Seite 617 umd de Seite 900) wird auf den Grund der gepflos 
genen Erhebungen über die in den Monaten Dftober und November vorigen Jahre ſtattgehabten 
Gerftens und Horfeneinfiufe die Tare bed Minterbierd für das Subjahr 1874 für die Maas 
vom Ganter folgendermaffen feſtgeſetzt: 


für die Stadt Ansbach, die Landgerichte Anbach, Heildbrenn, Herrieden, euterdhaufen, Scil- 
fingsfürt, Windsheim — für die Stadt Eichſtädt Die Landgerihte Brilngriee, Eichſtaͤdt und 
Kipfenderg — ferner die Landgerichte Gunzenhaufen, Greding, Heidenheim, Waflertrudingen, 
Weiſſenburg, Herrſchaftsgerichte Ellingen und Pappenheim, für die Städte Rothenburg und 
Schwabad), die Fandgerichte Rothenburg, Uffenheim, Altdorf, Pleinfeld, Schwabach und das 
Herrſchafis gericht Hohenlandsberg auf 
5 fr. wörtlich: Fünf Kreuzer. 
il. 
für die Stadt Dinfelsbühl, dann die Landgerichte Dinfelabühl und Feuchtwangen auf 
5 fr. 1 pf. wörtlich: Fünf Kreuzer einen Pfennig 


1. 
für die Städte Erlangen, Fürth und Nürnberg, die Landgerichte Erlangen, Heréebruch, Lauf, 
Nürnberg, Neuſtadt aju., Bibart, Cadolzburg, Erlbach, und die Herrſchaftsgerichte Burghaelach, 
Einersheim und Schwarzenberg auf 
4 fr. 3 pf. wörtlich: Pier Kreuzer drei Pfennig. 

Die Polizeibehörben haben hiernady die nötbigen Berfügungen zu erlaffen und hıebei zugleich 
dem Ganterpreiße den Scenfpreiß mit 2 Pfennige per Maas für den Minutoveridleif, dann 
den am dem betreffenden Drten wit allerhöchſter Bewilligung beftehenden Lokalmalzaufſchlag bei— 
zurechnen. 

Dabei werden die Poliztibehötden auf das unterm 3 d. Ms. (Rreissint Blatt Seite 16) 
erlaffene Ausſchreiben hingewieſen, und von denſelben erwartet, daß fie die bezüglich der Bier⸗ 
polizei beftehenden Borfchriften jeder Zeit auf das Genauefte handhaben werden. 

Ansbach, den 8. Januar 1846. 

Königliche Regierung von Mitrelfranten , 
Kammer des Ünnern. 
Freiherr von Andrian. 
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Ansbach, Mittwoch, den 14. Januar 1846. 









Inhalt 
bu Inu eines Agenten für die Münden: Aachener Feuer: Berfiherungs-efeliihaft. — Die Befchlagnahme 
der Drudiarift: Grundzüge der Seſchichte und der Unteriheibungslehren der enangeliich-proteftantifhen — umd der 
rowiſch· kaiholiſchen Kirche von E. Stiller, Pfarrer zu Harburg. Nördlingen, Beck ſche Buchbandlung, 1895. — 


Bekanntmachungen der oberiten Kreis: und Staats-Behörben, 


Einl. Rr. 11745. Exp. Rr. 16720. 
(Aufkelung eines Agenten für die Munchen ⸗ Aachener Seuer-Berfiyerungs-Befellihaft betr.) 
F Im Namen Seiner Majeftät des Könige. . 


Obige Befelihaft hat den Kaufmann Karl Wiedmann zu Roth als Agenten für die Lands 
geridgtöbezirte Grebing und Pleinfeld beſtellt, was höchſten Orts genehmiget und bier mit dem 
"Bemerten veröffentlichet wird, daß dagegen die Wirkfamfeit bes biöherigen Agenten Popp aufe 





kart, 
Ansbach, den 13. Januar 1846, 
Königliche Regierung von Mittelfranten , 
2 Kammer des Innern. 
Freiherr won Anbrian, 


Jehl. 





Einl, Nr. 543. Exp. Nr. 16742. 


An fämmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranfen. 


(Die Beihlagnahme der Drudfihrift: Grundzüge der Geſchichte und def Unteriheidungst : j 
Rantifhen — und der roͤmiſch⸗katholiſchen Kirche von E. Gtilfer, _ au Banuee Bokie 
FRE " Buchhandlung 1845 betr.) 


du, Im Tımen Seiner Majeftät ded Könige. 

Die * ben Grund bes $. 7 der. Beilage III. zur Verfaſſungs-Urkunde von dem fgl. Land⸗ 
gerichte „Örefing verfügte, und von ber unterfertigten kgl. Regierung fortgefeste Befchlagnahme 
obenbezeichneter Druckſchrift it von dem k. Minifterium des Innern durch höchſte Entſchließung 
vom 3. Ianuar d. Je. befitiggt worden, und hat demmad; die Gomfiscatiom nebſt dem Verbote 
dieſer Schritt einzutreten, worfich fid; genaueftend zu achten if. 

Ansbach, den 12. Ichar 1846. 

* Königliche Regierung von Mittelfranfen, 


2 


. "Kammer des Innern. 
Ss . - Freiherr von Anbrian. 
“ 4 Scflelmann. 
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Samftag. den 17. Januar 1846. 





ubalt. 
Die Beſchlagnahme mehrerer Drudfriften. — Hebammen-Lehrkurd. — Dienſtes⸗Nachricht. — Cours der 
Bayer Staatspapiere. j 


— — 





Bekanntmachungen der oberſten Kreis- und Staats-Behoͤrden. 


Einl. Nr. 11845. Exp. Nr. 16986. 
An fammtliche Polizeibehörden von Mittelfranken 


(Die Beſchlagnahme der Drudicrift: Geſchichtliche Ueberficht der Gründung und des Wachsthumes ſaͤmmtlicher bis 
jest entftandenen neufatholiihen Gemeinden ıe., ven Dr. M. Müller. rimma. Werlags-Gomtoir 1845 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die auf ben Brund ded 5.7 der Beilage Ill.-zur Berfaffungs:Urfunde von der k. Polizeir 
Direftion Münden verfügte, und von der f. Regierung von Oberbayern fortgefegte Befchlagnahme 
obenbezeichneter Drudichrift it von dem f. Minifterium des Innern durch höchſte Entfchließung 
dom 3. Januar d. Js. Heftätiget worden, und hat demnach die Gonfiscation nebſt dem Verbote 
diefer Schrift einzutreten; wonach ſich genaueſtens gu achten iſt. 

Ansbach, den 13. Januar 1846, 

Königliche Negierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Andrian. 
Srfjelmann. 
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Einl. Nr. 11849. Erp. Nr, 16985.” 


An fämmtlihe Polizei»-Behörden von Mittelfranfen. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: Anrede an einen Meinen Rreis Pathelifher Chriften, melde die römiih-fa- 
\ tholifhe Kirche verlaffen wollen. Danjig, 1855, bei Gerhard betr.) de die romiſch· ka 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 der Beilage I. zur BerfaffungsUrkunde von der fgl. Polizeis 
Direktion Mündyen verfügte, und von ber fgl. Regierung von Oberbayern fortgefeßte Befchlag- 
nahme obenbezeichneter Drudichrift ift von dem gl. Miniterium des Innern durch höchſte Ent, 
fhließung vom 3. Januar be, 8. beftätiget worden, und hat demnach die Gonfiscation nebſt dem 
Berbote diefer Schrift einzutreten, wonad ſich genaueſtens zu achten if. 

Ausbach, den 13, Januar 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 


Se ſſelmann. 


Einl. Nr. 11868. Exp. Nr. 16983. 
An fämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen. 


(Die Beihlagnabme der Drudicrift: Was verlangen die tentih-Patbolifhen Gemeinden. ine Stimme ju berem 
theilweifer Rechtfertigung; von M. Wangemüller. Stuttgart und Canuſtadt. Berlag von Becher 1845 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die auf den Grund bed $. 7 ber Beilage Il. zur VerfaffungsUrfunde von ber fgl. Polizeis 
Direktion München verfügte, und von ber fol, Regierung von Oberbayern fortgefegte Befchlag- 
nahme obenbezeichneter Drudfchrift it von dem fgl Minifterium des Innern durch höchſte Ent 
fchliefung vom. 3. Januar d. Je., beftätiget worden, und hat demnach bie Gonfidcation nebit dem 
Berbote diefer Schrift einzutreten, wonach ſich genaneitend zu achten ift. 

Ansbach, den 13. Januar 1846 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Erfielmann. 


Einl. Ne. 11850. Erp. Rr. 16984. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen. 


(Die Beihlagnahme der Drudicrift: Die wahre fatbo iſche Kirche und ibr Dberbaupt. Bon A. Henböler, Piarrer 
zu Gpöt Heidelberg bei Winter 1845 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $ 7 der Beilage IH, zur BerfaffungsUrfunde won dem fal. Pand- 
fommiffariate Germersheim verfügte, und ven der kgl. Regierung der Pfal; ſortgeſetzte Beichlag- 
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nahme obenbezeichneter Drudfchrift it von dem kgl. Minifterium des Innern durch höchſte Eut⸗ 
f&ließung wom 3. d. Mid. beftätiget worden, und bat demnach die Gonfiscation nebft dem Ber 
bote dieſer Schrift einzutreten, wonach fich genaueſtens zu achten iſt. 
Ansbach, den 13. Januar 1846, 
- Königliche Regierung von Mittelfranten , 

Kammer des Innern, 

Freiherr von Andrian. 

Gefelmann. 


Einl, Nr. 11847, ‚ Erp. Nr. 16987. 
Un fümmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranken. 


(Die Beihlagnahme der Drudiärift: Johannes Ronge und der hl. Rod. Gin Beitrag zur Geſchichte des 19. Zapr- 
bundertd. Arnſtadt 1545. Meinhardt'ſche Buchhandlung, mıt Einladung zur Gubfeription betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Die auf den Grund des $. 7. der Beilage 11. zur Verfafungs-Urfunde von dem fol. Lande 
fommiffariate Zweibrüden verfügte, und von der fgl. Regierung der Pfalz fortgefeite Befchlage 
nahme obenbezeichneter Drudfcrift ift von dem kgl. Minifterium des Innern durch höchſte Ent 
fhliefung vom 3. dieſes Monats beftätiget worden, und hat demmach die Gonfidcation nebſt bem 
Berbote diefer Schrift einzutreten, wonach ſich genaueſtens zu achten iſt. 

Ansbah, ben 13. Januar 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
, Kammer des Innern. 
Greiherr von Anpdrian 
Johl. 


Einl. Nr. 11869. Exp. Nr. 16988. art t 
An ſämmtliche Polizeibrhörden von Mittelfranken. 
(Die Beſchlagnahme von Tabafpfeifentöpfen mit Bildniffen von Ejersfi betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die auf den Grund des 5.7 der Beilage III. zur Verfaſſungs-Urkunde von dem fol. Bande 
fommiffariate Frankenthal verfügte, und von der fgl. Regierung der Pfalz; fortgefegte Beilage 
nahme obenbezeichneter Gegenſtände ift von dem fol. Minifterinm des Innern durch höchfte Em— 
fhließung vom 3. Januar d. 8. beftätiget worden, und hat demnach die Gonfiscation nebft dem 
Berbote diefer Gegenſtaͤnde einzutreten, wonach ſich genaueſtens zu achten iſt. 

Ansbach, den 13. Januar 1846. 

Königliche, Negierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian, 
Johl. 
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Ein. Ar. 11897. Exp. Nr. 173725. 


An ſämmtliche Diftriftspolizeibehbörden von Mittelfranfen. 
(Hebammen:Lebrfurs betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. ” 

Da am ı. Mär; d. Is ein Hebammen⸗Lehrkurs in Bamberg beginnen wird, fo erhalten 
Diejenigen Diſtrikts⸗Polizeibehörden, weldye wit ihren angemeldeten Geſuchen von Hebammen-Gan- 
didatinnen noch im Rüdftande find, den Auftrag, biefe Geſuche unfehlbar im Laufe dieſes Mos 
nats zur Borlage zu bringen, indem vwerfpätete Gefuche nicht mehr berüdfichtiget werben fönnen, 

Ansbach, am 14. Janııar 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Sefjelmann. 


Dienſtes-Nachricht. 
Unter dem 9. Januar 1846 iſt der bisherige Schulverweſer Johann Michael Häberlein in 
Rothenſtein zum Scuäehrer und Kirchendiener in Suffersheim ernannt worden. 


Cours der bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





— — — — — —— — — 
Sıaatd-Papiere, | Papiere , @eld 

Obligationen à 3, 5 prompt . . ER: 100; [100 
Promeffen auf Banf-Aftien, per Stüd Agie — — 
Bank⸗Aktien Div. II. Sem. 725 7230 





"Augsburg den 8. Sanyar 1846. 


Königlich 


Intelligenz⸗ 






für Mittelfranken. 


Nro. 6 





Ansbach. Mittwoch, den 21. Januar 1846. 





nbalt. 

Die Berwaltung des Patrimpnialgerichts ater Claſſe Gruͤnsberg. — Die ordentlihen Kirchenverwaltungs⸗Er⸗ 
fagwablen in der Stadt Erlangen. — Dienſtes-Machricht. — Eours der baver. Staatspapiere, — leberfiht bes &e- 
traide:Berfaufs und der Getraid-Preife in den Schrannen von Mittelfranken für den Wonat Dezember 1845, 





Bekanntmachungen der oberfien Kreis» und Stants-Behörben, 


Ein. Nr. 10619. Erp. Nr. 17391. 
(Die Bermaltung des Patrimonialgerichts ater Claſſe Brünsberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der von der Freiherrlich von Strommer'fhen Gut » und Gerichtöherrjhaft für die Ber 


waltung des Patrimonialgerichts IL. Elaffe in Borfchlag gebrachte vorfchriftsmäßig geprüfte Land⸗ 
gerichtöoberfchreiber Anton Conrad aus Walofaffen wurde von beiden Kreisitellen als Patrimonial 


richter von Grünberg beftätiget, und am 22. v. Mts. durd das kgl. Fandgericht Wltborf im - 


das Amt eingewiefen, was hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Ansbach, den 15. Januar 1846, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Seffelmaun. 
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Einl. Nr. 11747. Ep. Rr. 17379. 
(Die ordentlihen Kirchenverwaltungs-Erſatzwahlen in ber Stadt Erlangen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Seine Majeftät der König haben ald Mitglieder 
a) der katholiſchen Kirchenverwaltung zu Erlangen: 
1) den Apothefer Adam Gräf, und an die Stelle dee inzwiſchen vwerftorbenen Wirthe 
3. Guethlein, 
2) ben Uhrmacher Schaftian Sauer, 
b) der Kirchenverwaltung der proteft. Altftadt: Pfarrei Erlangen : 
3) den Efjigfleder Ernft Erich, 
2) den Bierbrauer Chriſtian Etahl, 
3) den Melber Johann Caspar Prechtel; 
e) der Kirchenverwaltung der proteft. Reuftadt- Pfarrei Erlangen: 
I) den Chirurg Nikolaus Keller, 
2) ben Bäckermeiſter Garl Kraft, 
3) den Kaufmann Leonhard Härtlein 
allergnädigft zu beftätigen geruht, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Ansbach, den 15. Januar 1846, 
Königliche Negierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Andrian, 


Johl. 


Dienſtes-Nachricht. 

Vermöge Allerhöchſten Rejcripts vom 31. Dezember v. I. wurde der Negierungsr und is 
cal-Affeffor Wilhelm Ulmer zum geheimen Sefretär des kgl. Finanz Miniteriums ernannt, und 
deſſen Stelle gemäß Allerhöchſten Referipts vom 1%, Januar 1846 dem Fidfalard:-Rarhe-Acceffis 
ften bei der fgl. Reglerungs: Finanzfammer von Schwaben und Neuburg Karl Forfter, allergnäs 


digft verliehen. 


Cours der bayerifhen Staats⸗Papiere. 


— rG — — — — — — — — — 
Staatd-Papiere, | Pariere Geld 


Dbligationen & 3; $ proihpt : ; i } . | 100} [100, 
Promeffen auf Banf-Aftien, per Stüf Agio . . } . — — 
Bank⸗Aktien Div. I. Sem. . a ß : 718 

Augsburg den 15. Januar 1846. 
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T des Getraid-Berfaufs und der Getraid-Preife in * Schrannen von 
Mittelfranfen für den Monar Dezember 1845. 
"Waizen Kern Dintel 
——Tdreit p. Schäfel.| Preis p. Scäffel Preis p. Schäflel. 
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vom erjten bis lezten Dezember 1845. 
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me. Samftag, den 24. Januar 1846. 





’ - Sg b alt - 
j Die Befäwer de des sale Sremiums son Oberbayern, Die Revifion der Arzneitaxe vom 19: Auguft v. 
36. — Erledigung der Pfarrei Streitau, Dekanaté Berned. — Ertra-Beilage,, Die Firation und Umwandlung 


ber Handiöhne. 





en nn — si — — — 


Belanntmachungen ver oberften — 2 Staatd-Behörben. 


Einl. Rr. 12669. ‚Er. Kr. 18318. 
An fümmtlihe DIRTIEEORSTEEISENETNEN PR Gerihtöphyfifate von Mittel 
franten. 
€ e —— des Apotheker⸗Gremiums von Oberbayern, die Reviſſon der Arzneitaxen vom zu. Auguft v. J6) 

22 Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die unterm 14. d. Mrs. erlaffene höchſte Minifterial-Entfhliefung, rubrizirten Betreffs, 
wirb den obengenannten Behörden zur Wiffenfhaft und Darnachachtung, fowie zur Befanntmas 
hung an das Medizinal-Perfonale ihrer Bezirfe im Nachſtehenden mitgetheilt. 

Ansbach, den 20. Januar 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 





Johl. 
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Minifterium des Innern. 

In Beziehung auf die revidirte Aporhefentare vom 14. Auguft v. 36. wirb der f. Regierung 
Nachfolgendes zur Erläuterung umd geeigneten Berfügung eröffnet: . 
1) Mit Ausnahme von Acetum camphoratum , Extr. cubebar.. a ethereum Tk. Va- 

nillae, Unquent. digitalis und unquent. Mezerei die nach der Bereitung ber Phar- 

'macopoea univers. von Geiger tarirt wurden, find die übrigen in ber ZTarreviflon 

vom 14 Auguft 1845 aufgenommenen neuen Mittel nach der preußifchen Pharmaco- 

poea zu bereiten; * 
2) in der revidirten Tare werden unter Flores rasarum pulv. die Eentifolien verftanben. 

Die Damaszener⸗Roſen, wenn fie gemäß Abſ. IV. der revidirten Zare ausdrucklich bes 

gehrt werden, find nad der Tare von 1842 zu berechnen; 

3) Wenn gemäß IV. ber revidirten Xare die china flava regia nicht ausdrücklich verord⸗ 
net wird, ſo iſt nur die wohlfeilere Sorte der china flava nach der revidirten Tare 
in Rechnung zu bringen. 

Münden, den 14. Jänner 1846, 

Auf ıc. Befehl, 
v. Abel, 





Einf, Nr, 1214. Exp. Rr. 1242. 
(Erledigung der Pfarrei Etreitau, Dekanats Berne betr.) 
Im -RamenSemer Majeftär des Könige. . 

Durch Beförderung des Pfarrers Keppel auf die Pfarrei Flop, iſt die Pfarrei Streitau im 
Detanate Berueck in Erledigung gefommen, umd wird hiemit zur Bewerbung binnen 6 Worhen 
ausgeſchrieben. Die Erträgniffe derfelben berechnen ſich in folgender Weije: 
1. An ftändigem Gehalte 

1) ans Staatskaſſen: 


an baarem Gelbe 2 . . . . ı7 fd. so fr. 
7Schff. 3 Metz. 3 Brl. ı Schr bayer.'Gemäß Korn os.Äf 58 Mr. 
3 u 3 u in Sm Pr sr Berfle ı8 fd. 25 fr 
122 $tel bayer. Klafter weiches Sheithol - . 57 A. 47; fr. 
2) aus Stiftungskaſſen: 
an baarem Gelbe : R : ; } : 16 dd. 7; fr. 
178 fd. 47) fr. 
N. An Zinfen von Attiv⸗ Capitalien — — il. — f. 
11. Ertrag aus Realitäten 
Freien Wohnung im Pfarrhauſe mebft dem Genuß der 
HetonomiesGebäude n i : : ‚sh — tr. 
45 Tagw. Felder R j s 48 fl. 30 fr, 
0, Biefen | vrpAdet © — ai Me 
; : 2 fi eigener Regie — 21 28 tr. 
J Garten. ıdı5 Mr. 


137 il. 28 fr 
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IV, Ertrag aus Rechten . . : 2 . j . ; } 
V. Einnahmen aud Dienftesfunftionen . i A ; ö } i 
VI. Obfervanzmäßige Gaben s . ; R . : 
Vil. Freiwillige Gefchente: 14 fl. 475 fr. 
Summa 
Raften 


Berbleiben demnach reine Einkünfte 


Bayreuth, den 15. Januar 1846, 
Königlich proteft. Conſiſtorium. 
von Landgraf. 


- fd. — fr. 
168 fl. 19} fr, 
18 fl. 50 fr, 


503 fl. 258 fr, 


st— Mr 
500 fl. 255 fr, 


Hagen, Ser. 
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Ertra-Beilage 


sau dem 


Königlich Bayerifchen 
ntelligenz- Blatt 


für Mittelfranfen 


Nummer 7 


vom Jahr ı846. 





Einl. Nr. 7607. Exp. Nr. 8809, 
(Die Riration und limmandlung der Handlöhne betr.) 
Im Samen Seiner Majeftät des Königs. 

Die im Inteligenzblatt für Mittelfranten, Extra-Beilage gu Nr. 72 vom Jahre 1844 ent⸗ 
haltene Bekanntmachung, die Firation und, Ummandlung der ‚Handlöhne betr. wird im nachſtehen⸗ 
den Abdrucke wiederholt zur allgemeinen Kenntniß ‚gebracht, wobei zugleich bemerft wird, daß 
feit dem Erfcheinen der allerhöchften Verordnung vom 21. April 1840, Reggs. Blatt Nro. 14 
©. 249— 253 die Handlohnbarkeit im Regierungsbrzirt von Mittelfranfen, bereit von 17090 
Dbjekten theild in Bodenzins umgewandelt, theild dem Betrage nad firirt worden 
ift, und daß in denjenigen Amtöbezirken, in welchen die Grundholden fih von den Vortheilen, 
welche für fie mit der Handlohnsfiration verbunden find, überzeugt baden, dad FirationdsGefhäft 
einen immer allgemeiner werdenden Anklang finder. 

Ansbach, den 21. Yannar 1846, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Andrian. 
Geret, Direktor. 
Johl. 
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Ein. Nr. 21059. Erp. Nr. 22943. 
An fammtlidhe f. Rentämter von Mirtelfranten, 
(Die $iration oder Umwandlung der Handlöhne betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Wenn fhon in der allerhöchften Declaration vom 19. Juni 1832 Regierungsblatt Nr. 23 
Erite 389 et seq fowie in jener vom 21. April 1840 Reggs. BI. Nr. 14 Seite 249 — 253 
diejenigen Bedingungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden find, unter welchen zur Ber 
förderung der Landescultur und zur freieren Benützung des Grundeigenthums dad unftändige 
Handlohn, eine der drüdendften grundherrlichen Abgaben, firirt, d. b auf einen im allen Be 
fiveränderungen zu entrichtenden unveränderlihen Handlohnsabtrag feftgeitellt oder in Bodenzins 
umgewandelt werden faun, fo fheinen doch die Vortheile, welche vorzugsweife den Grundholden 
hieraus erwachſen, noch immer nicht hinreichend befannt zu feyn, oder gehörig gewürdigt zu 
werden, dba viele Grundholden von jenen allerhöcften Verordnungen noch feinen Gebrauch gemacht 
haben; Insbeſondere ſcheint die allerhöchſte Verordnung vom 21. April 1840 wodurd; die gänz⸗ 
liche Ablöfung ded Handlohnd von der unmitielbaren allerhödften Genehmigung Seiner Majeftät 
des Königs abhängig gemacht wurde, zu manden Mißdeutungen und Vorurteilen Beranlaffung 
gegeben zu haben, bie den Fortgang der Handlohndfirirung und Ummandlung hindern. 

Aus diefen Rüdfichten findet fi die unterfertigte Stelle veranlaßt, auf Nachftehendes aufs 
merffam zu machen. 

Die allerhöchfte Verordnung vom- 21, April 1840 knüpt zwar aus höheren ſtaats— 
wirthſchaftlichen Rückſichten die gänzlihe Ablöfung des Handlohns an die allerhöchfte 
Genehmigung Seiner Majeftät des Könige, und cd wird diefelbe in der Regel nur dann ertheilt, 
wenn befondere rechtliche oder abminiftrative Gründe dafür ſprechen, bie Befreiung einer mit der 
Handlohnbarkeit belafteten Realität von dem grundherrlihen Verbande, und den daraus hervors 
gehenden Hemmniffen der Gultur ift jedoch dadurch nicht aufgehoben, da ed jedem Grundholden 
nac wie vor geflattet .ift, das Handlohn zu jeder Zeit in eine Zährlichfeit, nämlih in Bodens 
zind. umzuwandeln, womit fi der grundherrliche Verband für immer löft. 

Außerdem ift auch die Firirung des Handlohns dem Betrage nach geftattet und kann ſowohl 
bei einem eingetretenen Beftäoeränderutgsfall, ald aud im Voraus für den fünftigen Beränderungss 
fall eingegangen werben. 

In Mittelfranken, wo der Hanblohnsobfernangen fo viele find, und wo die Verfchiedenheit 
ber AnfalldNorm und des Prozentmaaßes zu fo mandıen Befchwerden und felbft zu Prozeſſen Vers 
anlafung giebt, ift es ſchon immer von wefentlichem Vortheil, wann biefe Verfchiedenheit aufges 
hoben und das Handlohn auf einen beftimmten Betrag feftgefeßt wird. 

Um in diefer Beziehung die möglichfte Gleichheit herbeizuführen, iſt für jede Handlohnds- 
obfervanz ein fogemanntes Mittelprozent erhoben und feftgeftellt worden, welches auf dem zwanzig« 
jährigen Durchſchnitt des Handlohnsanfalls, auögefchieden nach den verfchiedenen Steuergemeinden 
und nadı ben verfchiederen beftehenden FaudemialsObfervanzen, und auf den Durchſchnitt des Laude⸗ 
mialwerthe Sin den legten drei Befigveränderungsfällen gegründet ift. 

Zu diefem Behufe wurden von allen hanblohnbaren Objekten, foweit es nur immer möglich 
war, die der Handlohndregulirung in den treffenden Befigveränderungsfüllen zu Grunde gelegenen 
Werthe aufgefucht, deren Durchfchnitt, in fo ferne er ſich ald nachhaltig und dem richtigen Werthös 
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verhãltuiß angemeſſen darſtellt, auch die Grundlage für den bei ber Handlohnsſiration oder Um⸗ 

wandlung anzunchmenden Werth, bildet. ö 

Die Durchſchnittsberechnungen hierüber liegen bei den gl. Rentämtern vor und fünnen von 

den Grundholden zu jeder Zeit eingefehen werden, woraus ſich jeder Grundholde überzeugen wirb, 

daß mit möglichiter Berückſichtigung aller Berhältniffe Behufs der Firirung und Umwandlung ber 

Handlöhne ein eben fo gerechter ald billiger Maaßſtab angenommen wurde, um auf der einen 

Seite an die Grundholden feine. unverhältnißwäßigen Anforderungen zu machen, auf ber anderen 

Seite aber die bisherigen Renten bed allerhöchſten Aerars ald Grundherrn nicht zu fchmälern. 

Die Bortheile,nun, welche für die Grundholden hieraus entfpringen, "find im Wefentlichen 

olgenbe: . 

* 1) Das Handlohnsſixum, welches in Rückſicht auf die mit einer Obſervanz verbundenen 
Begünftigungen, z. B. ber Freilaffung ber Erbportion ıc. nad geringeren Procenten 
berechnet if, als das unftändige Handlohn, bleibt nach eingegangener Firation dem 
Betrage nah unverändert, wenn auch fünftige Anfchläge oder Kaufspreiſe durch 
befondere Affeltion oder wegen Uebernahme von Schulden ꝛc. ıc. weit höher ausfallen, 
als ber ‚bei ‚der Firation zu Grunde gelegte Werth. 

2) Eben fo wenig erleidet das übernommene Handlohndfirum eine Erhöhung, wenn auch 
das Grundftüd, Haus ober Gut, durch Enlturverbefferungen ober fonftige Meligrationen 
zu einem höheren Werth gebracht wird, und ed kommt daher diefe Werthserhöhung 
fünftig einzig und allein den Grundholden und beren Befignachfolgern zu gute. 

3) Auch bei Zerfchlagung ganzer Güter tritt, wenn auch der Werth der walzend geworde⸗ 
nen Grundftüde durd die Zerfchlagung erhöht wird, Feine Erhöhung des Handlohns 
mehr ein, fondern bad für einen Gutscomplex übernommene Firum wirb ohne Mehrung 
auf die ausgebrochenen Dbjecte umgelegt. 

4) Nachgewieſene, erhebliche und bleibende Werthöminderungen, 3. B. durch Abriffe, 
Abfhwenmungen ıc. ıc, haben dagegen eine verhältnißmäßige Minderung bed firen 
Handiohns zur Folge. 

5) Uebergeber und Uebernehmer, Käufer und Berfäufer können über das, was künftig an 
Handlohn zu entrichten ift, zu jeder Zeit im Voraus fichere Berechnung machen, 

6) Ein mögliches Sinfen der Güterwerthe darf Niemand abhalten, zu firiren, indem das— 
felbe jedenfalls nur vorübergehend iſt, da die Erfahrung feit Jahrhunderten ein fork 
währended Steigen der Güterwerthe nachgewieſen hat, welches durch die Zunahme der 
Bevölkerung unterhalten ‚wird. 

7) Die bei der Unfländigfeit des Handlohns in vielen Fällen erforderlichen, zu Mishellig⸗ 
feiten und Unterfchleifen Beranlaffung gebenden Gutabfchäsungen werden nach bewirfter 
Handlohndfiration für: immer ‚entbehrlich. 

8) Ebenfo wird badurdy den — für die Grundholden mit Koften und Zeitaufwand vers 
bundenen Beſchwerden, welche burch bie firenge Anwendung der oft fehr complicirten 
Handlohndnormen veranlaßt werden, und nicht felten zu langwierigen und Eoftfpieligen 
Prozefien führen, am ficherften begegnet. 

9) das übernommene Firum wird in jebem wirklichen Befligveränderungsfall zwar uns 
verfürgt und ohne Rückſicht auf die frühern Begünftigungen, aber jedesmal nur 
einfac bezahlt, fo daß basfelbe dba, wo auf einem Dbjefte neben dem Uebernahms⸗ 
oder Beftehhandlohn auch das Todtfallhandlohn haftete — nicht mehr befonders für den 
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Tobedfall des vorigen Beſitzers und wiederum: für: bie Beftehung von dem neuen Bes: 
figer zu entrichten ift, Auch fallen die übrigen mit. der früheren Handlohnsobfervan; 
verbundenen Erſchwerniſſe von ſelbſt weg. 

10) Dadurch, daß es jedem Grundholden geftattet ift, das übernommene Handlohns firum 
zu jeder Zeit in. Bodenzins uinzuwandeln, kann die Handlohnslaſt abermals bedemtend 
erleichtert: werden, denn ftatt des bisherigen Erforderniffes beträchtliche, Summen ges 
rade zu der Zeit entrichten zu: müffen, wo ben Erwerber von Grundeigenthum ohnehin 
viele ‚Ausgaben erwarten, findet durch: die Bodenzins⸗Umwandlung gleichſam eine Ber, 
theilung ‘diefer Laft auf viele Jahre ftatt, eine Wohlthat, melde befonders den Erben 
zu gute fommt, baher gut gefinnte Familienväter nicht unterlaffen follten, fie für: ihre 
Nachkommen zu: erwerben. 

Da endlich 

11) Durd die Umwandlung des Handlohns in Bodenzins der grundherrliche Verband für 
immer aufgelöft wird, und die auf dem Objekte haftenden übrigen grundherrlichen 
Gefälle dir. Eigenſchaft von blos zinsherrlichen Gefällen annehmen, fo fallen mit der 
Umwandlung ded Handlohns in Bodenzins auch die herfümmlichen 'grumdherrlichen Tas 
sen, namentlic, die Gonfendtaren bei Veräußerumgen, Dismembratiom: ıc. weg, da bie 
Einholung der grundherrlichen Eonfenfe dann nicht mehr erforderlich ift. 

Alle. dieſe wefentlihen Bortheile kommen vorzugeweife den Grundholden zu ſtatten, während 
von Seite des k. Finanz Aerard dabei; zugleich die Vereinfachung ber Verwaltung und die Ber: 
minderung. der Erhebungstoften zu erzielen geſucht wird 

Am entſchiedenſten zeigen ſich übrigens jene Vortheile für die dermaligen Beflter 'handlohn 
barer Dbjefte, wenn die Hamblohngfiration oder Ummwandlung vor einer beabfichtigten Beſitzver⸗ 
änderung vollzogen wird, in welchem Falle die Verbindlichtkeit zur Entrichtung des Fixums oder 
Hebernahme: ded Bodenzins⸗Kapitals gleichwohl erſt mit dem nächſten Befigveränderungsfall - eins 
tritt. 

Indem nun bie unterfertigte Stelle die Grundholden hiemit in den Stand gefeßt zu haben 
glaubt, über die ihnen aus der Handlohnsfiration oder Umwandlung zu gute gehenden Vortheile 
ſelbſt urtheilen zu können, giebt fidy diefelbe der Erwartung hin, daß die hiebei zu Grunde 
liegende wohlmeinende Abficht erfannt und der Handlohnsfiration ober Umwandlung künftig eine 
rege: Theilnahme zugewendet werben möge. 

Ausbach, den I, September 1844. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 
. —3. B.d.k. NR Pr. 
Huffel, Direktor. Geret, Direktor. 
Sonnenmayer, Sefr: 
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für Mittelfranken, 
Nro. 8 


Ansbach. Mittwoch), den 28. Januar 1846. 
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Bekanntmachungen der oberjten Kreis und Staats-Behörden, 
Einl, Nr, 13131, Exp. Nr, 18638. 
(Die Erledigung der Schulſtelle in Paulushofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 


Durch die Beförderung bed bisherigen Lehrers ift die Schul- und Kirchendienersſtelle zu 
Paulushofen in Erledigung gefommen, 

Bewerber um biefe Schulftelle, welche einen faffiongmäßigen Ertrag von 228 fl, 47 fr. abs 
wirft, haben ihre dießfallſigen Geſuche entweder bei dem f. Landgerichte in Beilngried, oder ber 
kgl. Diſtrikts⸗Schulinſpeltion Beilugries 1. in Kottingwürth 

bis ſpäteſtens 15. März I, Jso. 
zu übergeben, und bie beiden Diftriftöbehörden bie eingefommenen Meldungen in ben baranf fol 
genden Tagen mit gemeinfamen Bericht anher vorzulegen. 
Anshach, den 23. Januar 1846. 
- Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed mern, . 
Freiherr von Audrian. 
Seffelmann, 
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Einl. Nr. 12019. Erp. Nr. 18584. 


An ſäumtlhiche Diftrifts-Poligeibehörden von Mittelfranfen 
(Eine zu Raubig, Landgerichts Kemnath aufgegrifene Mötfinnıge Weibererſon betr.) 


©) % Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Unter Bezugnahme auf dad Nusichreiben bezeichneten Betreff vom 3. v. Mité im Intellie 
genzblatte von 1845 Nr. 98 ©. 684 wirb hiermit befannt gegeben, daß laut Zufchrife der £, 
Regierung der Oberpfalz und von Negensburg vom 14, dieß, die Heimath ber fraglichen Weibs 
perſon nunmehr ausgemittelt worden ſey. 

Ansbach, den 23. Januar 18646. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern 
Freiherr von Audrian 
Seſſelmann. 


Einl. Nr. 11278. Em. Wr. 18579. 
(Die Kartoffel⸗Kranukbeit betr) 
Im Namen Seiner Majefidt des Könige. 

Obgleich aus den vorliegenden Berichten über die Kartoffelfranfheir Ad das beruhigende Res 
fultat ergeben hat, daß biefelbe theils nur im einigen Gegenden von Mittelfranfen zum Vorſcheine 
gefommen it, und eine größere Auebreitung gewonnen hat, theils ſelbſt am dieſen Orten in 
den ‚legten 2 Monaten unter den Vorräthen in ben Kellern nicht mehr weitere Kertichritte ges 
macht hat, vielmehr fait allenthalben bei dem Vollzuge der angeordneten Maasregeln brinabe 
gänzlich erloſchen it; fo ift damit doch noch keineswegs bie Gewißheit gegeben, daß dieſe Krank— 
heit nicht etwa im Frühjahr ſich wieder unter den Vorräthen zeige oder ım beutigen und fünf: 
tigen Jahre vom Neuen zum Vorfceine fomme. Es iſt deshalb jeder weitere Beleg zur ger 
nauern Kenntniß diefer Krankheit von der größten Wichtigfeir für den Landwirth, weßhalb Seine 

 Königlihe Majeitär in landesväterlicher Vorforge für das Wohl Ahrer Untertbanen zu befchlen 
geruht haben, daß die von der kgl. Gentral-Beterinärfchule unterm 2. Dezember vorigen Jahre 
erftatteten Eutachten über die Kartoffelkrankheit zur entſprechenden Belehrung der Landwirthe des 
Regierungsbezirles durch das Kreis-Intelligenzblatt mitgetheilt werben 

Indem nun dieſem allerhöchſten Auftrage durch die nachſtehende Sekanntmachung der 3 ut. 
"achten der. Profeiforen der gl. Veterinärfchute entfprechen wird, ergiebt es fh aus denſelben, 
daß die. Natur diefer Krankheit zwar nod nicht vollſtändig erforicht und die Anfihten uber bir 
felbe noch verſchieden, daß jedoeh in Bezug auf die Benügung der Fronten Kartoffeln bie in dies 
feitigem Regierungsbezirfe gefanmmelten Erfahrungen mit den Anfichten Diefrr Gutachten ın der 
Art überſtimmen, 

1) daß die im niedrigen Grade von ber Kranfbeit befallenen Kartoffeln, wenn fie rein ger 
waſchen und das Kranke ausgefchnirten wird, ohne Nachtheil ale Vichiurter verwendet 
werben fünnen. 

2) Die im hohen Grade von der Fänle ergriffenen und in eine ubelriehende weiche faule 
Maffe verwandelten Kartoffeln aber als ganz unbrauchbar und der Brfuntben ſchadlich 
vertilgt werden müſſen. 
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Selten fih im Laufe der nächften Monate wieder Spuren der Krankheit unter ben vorhans 
denen Borräthen zeigen, fo wird die Anzeige hierüber > an bie Diſtriti/ pollizelbehorden und von 
da am die unterfertigte Stelle gewärtigt. 

Ansbach, den 23. Januar 1846, 

Königlicye Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des’ Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Seffelmann. 


Gurachten des föniglichen Profefford Dr. Plank. 
Die Kartoffelfranfheit betreffend, 

Zufolge allerhöchften Befehles vom 24. November d. 3. hat ber gehorfamft Unterzeichnete 
ben Auftrag erhalten, über die fragliche Unfchädlichfeit der Nahrung, von franfen Kartoffeln für 
Thiere, ein wohlerwogenes Öutachten mit möglichiter Befchleunigung abzugeben, welches hiemit 
von demfelben erftattet wird. 

Nachdem die im Verlaufe ded gegenwärtigen Jahrzehnds, wie aber auch fchon früherhin 
öfters nur micht fo heftig und allgemein ausgebrochene und noch gegenwärtig in mehreren Gegen 
Den, in und außer Tentfchland herrfchende Kartoffelkrankheit, bisher ſchon manichfaltig, fomwohl, 
mündlich als fchriftlih, von Kennern und Nichtkennern, beſprochen und befchrieben, indeffen noch 
sicmals fo genau und umftändlih, ald von dem jüngſthin in Nürnberg verfammelten Naturfors 
ſcher⸗ und AerztesBerein, fowohl in deſſen öfomomifchen und botanischen, ald mebizinifchen Sitzun⸗ 
gen abgehandelt worben ift, ohne daß demungeachtet ein ficheres Refultat zur Beftimmung und 
richtigen Benennung biefer merkwürdigen und, nicht blos in landwirthſchaftlicher, fondern auch 
in mebdiginifcher und befonderd biätifcher und poligeilicher Hinſicht höchſtbedeutenden Krankheit, 
wach ihrer urfprünglichen Entſtehung und farafteriftifchen Befchaffenheit, ald wahre Pflanzen 
franfheit daraus hervorgegangen wäre, fo kann und fol ed von jedem Sachverftändigen, auch 
der von jenem Berein zulegt noch befannt gemachten Aufforderung gemäß, erwartet werben, über 
dieſe wichtigen Punkte erft noch eine befriedigende Aufklärung zu ermitteln und öffentlich mitzus 
theilen, was aber biäher noch nicht geſchehen iſt. 

Der Unterzeichnete muß ſich baher erlauben, zuerſt feine Anficht über die befagte Krankheit, 
vorzüglich im Bezug auf oben angegebene zwei Hauptgeſichtspunkte auszuſprechen, um darauf 
weiterhin ein wohlerwogenes Gutachten zu gründen, 

Diefe Kartoffel⸗Krankheit ift nämlich feine andere, als die in der Thierarzneikunde längſt 
erwieſene und feit Jahrhunderten vorkommende ſogenannte Authrax- oder Faulbrand⸗Seuche, oder 
im eigentlichen Sinne die wahre Peſt der Haus- und Jagdthiere, und gründet ſich gleichfalls, 
wie eben biefe, auch höchſt verderblic in die .Thier- und Pflanzen-Natur einwirkende Stoffe, 
weiche nicht allein von der Innormalität der chemifchen Befchaffenheit der Luft, fondern auch vor⸗ 
züglich des Erbbodens, herrührend und darin enthalten find, daher auch eben die Einwirkung 
derfelben auf die Pflanzen mehr unmittelbar und häufiger vom Boden ald von der, wohl ebens 
falls mitwirfenden, fchädlichen Luft aus Cwie bei den Thieren) ſtatt findet, 

Solche Stoffe aber find feine anderen, als bie fogenannten mephitifchen, oder hauptfächlich 
aus Kohlen⸗, Waifer » und Stick⸗Stoff beftehenden Materien, welche ſich aus verwitterten, 
verwellten und verfaulten, ſowohl mineralifhen, als vegetabilifhen und thierifchen Körs 
gern und zwar in einer ber Thiers und Pflanzgen-Ratur ganz heterogenen, daher auch höchſt vers 
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derblichen Mifhungsproporiion entwideln, und ſowohl bie Buft, befonders bei einer fortbanernden 
meteorifchen Innormalität und verderblihen Dunſt⸗-Ueberladung derfelben, wie fie bisher ſchon in 
mehreren aufeinander gefolgten Jahrgangen ſtattfand, als aud vorzüglich den Erdboden erfüllen, 
wie es ebenfalls feit einigen Jahren der Fall war, daß mämlich eine unberehenbare Anzahl von 
Infetten und Würmern, durch meteorijhe Einwirkung ber dunſtvollen Luft, ihre vollſtandige 
Entwidlung wicht erreichten, fondern vielmehr felbit erkrankten, und theils halb abariterben, und 
verweſend den Boden bedeckten, theild ſich darin zu taufenden vwerfrochen, und denfelben inficirtem 

5 ober feine für die Vegetation erforderliche Mifhung und Subitang im eine ſolche Stéerung und 
Disproportion verfeßten, daß dadurd; chen die dem thieriichen Korrer fchen mehr homonenen 
Pflanzen⸗Beſtandtheile, wie ed namentlich von der albuminös-fcleimichten und ſatzmehlattigen Ma— 
terie der Kartoffeln, und noch anderer ähnlichen, befonders der Getraidrflanzen get, om denen 
aus dem nämlichen Grunde, ganz ähnliche brandartige Kraufheiten, ale dad f. g. Moderfori, 
der Waizpen-Roft, ber Haberbrand ꝛc. vorfommen, von ſolchen merhitiichen Stoffen durchdrungen 
und damit faturirt werden und eine anthraföfe Beſchaffenheit annehmen mußten! 

Die franfen Kartoffeln felbit erweifen dieſes unverkennbar, wenn fe, wie es ſich bei ber 
genauern Unterfuchung in Nürnberg, und auch anderswo gezeigt hat, entweder eine dunkelblauſchwarze 
oder fchwarzgraue Farbe an ihrer mürben, erweichten und vermodernden Subſtanz und eben das 
mit eine Hyperfarbonifation ihrer Säfte — oder durdy eine hochſchwefelgelbe Farbe ılrer aus— 
gearteten Subſtanz eine Hypei⸗Hydrogeniſation derſelben — oder durch eine blaſſe und fahlgraue 
auch weißlichfleckichte Farbe der krankhaſten Subſtanz — eine Hyper⸗Agatiſation ihrer Safte — im 
Kulminationd-Punfte der Krankheit aber eine durch die ganze Saftenmaſſe und alle Fedtheile 
verbreitete Vereiterung und Berjauchung (Fermentatio putrieda vel tsphosa vweretabilisı mie 
die anthraföfen oder milzbrandfranfen Thiere zu erkennen geben. 

Nach diefer, and Theorie und Erfahrung gefhörften Anficht sen bringter Rranftrt, fann | 
nun das Gutachten des Unterzeichneten uber den fraglichen Gegenſtand, namlich die Unſchädlich— 
feit diefer Franken Gewächſe, ald Nahrung und ihre Verwendung für die There, auch nach einer 
gewiffen damit vorgenommenen Behandlung und Veränderung, aur dabim geben: 

1) Daß von einer Benützung folder franfer Kartoffeln zur Nahrung fur Die Thiere, nad 

den Grundfägen der Medizin, Diatetif und Medtzinal-Polizte, gar feine Rede ſevn 
könne! — u 

2) Daß bie wenig oder-viel, oder ganz angeitedten Kartoffeln, gleſch ſchadlich fur Men 
fhen und Thiere zu nennen ſeyen, da eine ſolche anthrafoie Krankbeit immer ehr 
ſchnell durch pletzliche Infehtion und Kontagien mu Dem Setuchenſtoff als Kerment, 
und fo als eigentliche Krankheit oder Fermentation, wie der Anthrat oder ſegenannter 
Milzbrand bei den Thitren entſtehe, und ebenſebald Die ganze Saftenmane durch; 

dringe! 

3) daß das Ausſchneiden der vermeintlich geſunden Theile eben daber sehr bröcnflih und 
eben fo wenig zu geitatten ſeye, ald bet milzbramdfranfen Thieren, da ſich die Granze 
des Augeſtecktſeyns in dem flüſſigen und feſten Theilen der Kartorfel ober came Stuckes 
davon niemals beſtimmen laſſe, indem der Korruptions, und Gabrunge-Prejgeß in den 
Säften jeden Augenblick zunehme und ſich immer weiter verbreue! 

4) Daß auch das ſogenannte Reinwaſchen der franfen Kartoffeln gar michte bewirlen fonne, 
fondern vielmehr die Gefahr der Mirheilung dee mepbitiichen Antefunge-Zrofes ın 
den Tbierförger vermehre, indem das dazu angemendete Mafer dimielben memals gu 
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neutralifiren, fondern nur zu ifoliren und einzuhüllen wermöge, dadurch aber zu feiner 
Goncentration-beitrage, wie es fi vom Choleraftoffe durch dns Waffer wiederholt ers 
wiefen habe! — ‘ . 

5) Daß aber noch viel weniger das Cinftampfen der fchon durch und durch von Fäulnif 
ergriffenen Kartoffeln, felbft mit einigemal wiederholter Wafhung und darauf folgen 
der Siedung derfelben, zweckmäßig und rathfam zu nennen fen, da doch eine auf 
ſolche Art behandelte ſchon völlig Franke Pflanzgen-Subitanz , unmöglid mehr etwas 
rein Nahrhaftes für den Thierförper enthalten könne, fondern vielmehr ald ganz vers 
dorben und unbrauchbar erflärt werden müffe! — 

6) Daß alfo alle von bdiefer Krankheit ergriffenen, und von Sachverſtändigen bafür ers 
fannten Kartoffeln zu feinem Gebrauch ald Nahrungsmittel weder für Menfchen noch 
auch für Thiere geeignet, fondern vielmehr ald höchſt fhädliche Subftanzen fobald als 
möglih und am fiherften durch Verbrennung zu vernichten feyen! — 

Münden, den 28. Dezember 1845. 

Profeſſor Dr. Plan. 


GSeparat-Botum 
Die Verwendung der von Fäule angegriffenen Kartoffeln als Viehfutter betreffend. 
Abgegeben am 30. November 1845 von Profeffor Dr. Schwab. 

Es ift angeregt worden, daß bie von der Fäule ergriffenen Kartoffeln ald Nahrung für 
Thiere indbefondere fürd Dich verwendet werben fonnen. 

a) wenn fie vorher rein gewafchen werden, und 

b) im Falle fie ſchon durch und durch von der Fäulniß ergriffen feyn follten, eingeftampft, 

einige Male mit kaltem Wafcher gewafchen, hierauf gefotten, und dann erſt verfüt- 
tert werden. 
Zu a. 

Wird mit dem Reinmwafchen auch das Ausfchneiden der faulen Theile verbunden, fo ift kein 

erheblicher Grund vorhanden, dergleichen Kartoffeln als Viehfutter nicht zu verwenden. 
Zu b. 

Eigener Erfahrung entbehrend, und durch die z B. im ſchwäbiſchen Merkur, gefchehenen Mits 
theilungen keineswegs belehrt, glaubt Votant ſich auf die Abhandlung über die Kartoffelfranfheit 
beziehen zu follen, welche ber foeben erſchienene bayerifche Haus: und Landwirthſchafts⸗Kalender 
enthält, und worin im 2tem Abfchnitt, Abſatz 8 und 9 Tharfachen aufgeführt ſeyen, welche für 
die Beantwortung der geftellten Frage einen pofltiven Werth haben. 

Sm Abſatz 8 heißt ed nämlich: 

„Sat die Krankheit fhon einen hohen Grad erreicht, dann verwandeln fid die Kol 
„len durch's Dämpfen nicht mehr in lodered Mehl, fondern werben buberartig und 
„löſen ſich im Waſſer nicht mehr auf, geben alfo auch feinen, ober nur äußerft wenig 
„Branntwein, nad) Maßgabe des noch nicht ganz zerftörten Stärkemehls“ 

Der Abſatz 9 enthält Folgendes: 

„Auf dem Staatsgute Weihenftephan verwandelten fi die gebämpften zum gröfs 
„teren Theile erkrankten Kartoffeln, wovon viele ſchon im Boden verfault waren, in 
„eine Schlicht oder zähe teigarrige Maffe, welche ſich nicht einmal mehr im Waſſer 
„anflödte, 
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Aus diefen Wahrnehmungen gehe. hemmor, daß durch Fäulniß das Stärkmehl (und man 
hätte hiezu fegen dürfen, auch der Zucke rſtoff) in den, Kartoffeln zerſtört wird, da aber gerade 
diefe 2 Beftandtheile dad wefentlihe Nahrhafte in dem (vegetabilifchen) Futter ausmas 
den, fo könnten faule Kartoffeln ald Nahrung allein nicht dienen, fle würden vielmehr ald emis 
nente Schädlihfeiten wirken, und Fünnten nicht blos zur Entfichung fporabifcher Krankheiten, 
fondern auch zu Seuchen Gelegenheit geben. 

Annehmen, die oben erwähnte teigartige Maffe, welhe vom Waffer richt aufgelöst werben 
fann, ‚werde von den Berbauungsjäften aufgelöst und dem Vieh noch als eine unſchädliche Nah— 
rung dienen fünnen, wäre foviel ald annehmen, auch dad durch die Fäulniß zerftörte Störfwehl 
und der Zuderftoff würden burc den Berbauungsprogeß wieder hergeftellt, eine Annahme, 
gegen welche aus Gründen ber Phyfiologie und Pathologie jeder Arzt ſich ermftlich verwahren 
müſſe. 

Die oben erwähnte Behandlung der verfaulten, zumal ber durch und durch von ber Fäul— 
niß ergriffenen Kartoffeln, um fie noch ald Bichfutter verwenden zu fünnen, ift hinab unbe 
dingt zu verwerfen. . 


Dr, Hanf. 
Die Kartoffelfranfheit betreffend. 


Was zunächſt die Natur der befonderd im heurigen Jahre fehr heftig und allgemein ver 
breiteten Kartoffel, Kranfheit betrifft, fo it man mit der von bem Referenten darüber ausgefpros 
denen Anficht dahin einverftanden, daß biefelbe unter den befannten Krankheiten der. Thiere und 
Pflanzen mit der fogenannten Anthrar — (Faulbrand-)Seuche der Haus» umd Jagd-Thirre, - und 
den ihr fehr ähnlichen brandartigen Krankheiten der Gewächſe, befonderd der Getreidpflanzen, 
wie mit bem fogenannten Moderkorn, dem WaizenRoft, dem Haber-Brand ꝛc. am meiften übers 
einflimme, 

Unter den von dem Referenten angeführten Urfachen biefer Krankheit der Kartoffeln dürfte 
doch wohl auch ein gewiffer Grad der Ausartung derfelben ald erotifchen Gewächſes, wenigftend 
ald prädisponirende Urſache, nicht ganz unbeachtet zu laſſen ſeyn. 

Hinfichtlich der Unfchäblichkeit der Franken Kartoffeln ald Nahrung für Menſchen und Thiere 
ift man der Anfiht, daß felbft die wenig angefledten Kartoffeln, wenn fie auch bis auf bie 
gefunden — oder noch gefund fcheinenden — Theile ausgefchnitten werben, doch für eine vers 
dächtige Nahrung bed Menfchen qus dem Grunde zu halten feyen, weil fid die Gränze des 
Angeſtecktſeyns nicht To leicht beftimmen läßt, zumal die Gorruption der Säfte eines angeftedten 
Kartoffels fehr fchnell zunimmt, und ſich weiter verbreitet. 

Mie Franke Kartoffeln durch Wafchen rein und unfchäblih für bie Thiere gemacht werden 
können, iſt deshalb nicht recht einzufehen, weil, wie in dem Gutachten ded Herrn Profeffors 
Dr. Plant sub Nr. 4 fchon gefagt, das Waffer feine den Anſteckungs⸗Stoff neutralifis 
rende Wirkung befikt. 

Dazu ift noch zu bemerken, baß ein fortgefegter Gebrauch auch mur wenig angeftedter und 
fo behandelter Kartoffeln ald Nahrungsmittel, wenn er aud nicht fobald Erfranfungen zur Folge 
hat, doch Krankfheitd-Anlagen erzeugen, ober fchon vorhandene fleigern Fünne, was um fo 


Aeußerung des fol, Drofeff nd Dr Drug über das Gutachten des Herrn Profeſſors 





bedentlicher iſt, als * ſchon ſeit mehreren Jahten Schleims, Nerven» und Typhus ⸗ Fieber 


unter den Menſchen, und Anthrar s oder Milzbrand-Rrankheiten und die Lungen⸗Seuche, ſowie 
Complicationen -diefer Krankheiten umter den Thieren fehr häufig geherrfcht haben. — 
Ganz einverſtanden iſt man mit der bezüglich der Verwendung durd und durch von 

- Fäulniß ergriffener, auch auf die angegebene Weiſe behandelter Kartoffeln als ee 
für die Thiere von dem Referenten sub Nr. 5 ausgefprohenen Anfiht, nämlich: daß folde Kars 
toffeln ſelbſt bei noch fo =. Präparation zur Fütterung doch dazu für ein fehr fhädliches 
Nahrungsmittel zu halten 

Dem 354 zufolge m auch nur wenig. angeftedte Kartoffeln ſelbſt bei der vorgefchries 
benen Behandlung für eine verdbädtige Nahrung der Menfchen — und auch der Thiere zu 


haften, : die durch und durch von der Fäulniß ergriffenen Kartoffeln aber unbedingt als ein ſehr 


ſchadliches Nahrungsmittel für diefe zu erflären, 

Demnady wären nad) firengen diätetifchen Grundfägen alle von dieſer Krankheit roder Seuche) 
ergriffenen und. von Sacverftändigen dafür erfannten Kartoffeln zu feinem Gebrauch ald Nah» 
rungämitteh weder für Menfchen noch auch für Thiere geeignet, fondern viel mehr ald verdäch— 

bei- gänzlicdyer Faulniß als unbedingt fchädlihe Subftangen fobald als möglich durch 
rabung an abgelegenen Orten, befonderd bei größeren Quantitäten, zu vertilgen, 


Medie, Dr. Profeffor Mundigl. 


Einf, Nr, 1171. Er. Nr. 1298. 
(Meldung um die Pfarrei Zeil, Defanatd Münderg betr.) 
Im Namen Semer Majeftär des Könige. 

Durch den am 31, ver. Mis. erfolgten Tod ded Seniors und Pfarrerd Bauerfeind iſt bie 
Pfarrei Zell, Dekanats Münchberg, erledigt worden, und wird hiemit zur Bewerbung binnen 6 
Moden ausgeſchrieben. Die Erträgniffe derfelben berechnen ſich im folgender Weiſe: ; 

I. An’ fändigem Gehalte 

1) aus Staatskaſſen: 





172 Klafter Scheitholz : of. 2ı Mr. 
5 degl. eh bayern Mast. of. 54 Mr. 
sofl ı5 fr, 
1. An Zinfen von Attiv-Gapitalien h R " > E i i 6. Mr 
1, Ertrag aus Realitäten 
Freien Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem RER ber 
DOrfonomie-Gebäube f j som — fe 
143 Tagw. Aecker . 188 il. 492 kr. 
19: „Wieſen i i 189 fl. 54 fr. 
4  Graögarten . i : sn —— 
4 m Kucengarten - 7 r 2f. — fr 
ai Waldungen . - . B R 10 fl. 38 fr. 
Bifhwaffer : : 2 fl. 30 fr. 








16 A. 51} fr. 
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IV. Ertrag aus Rechten 
1) an grundberrlihen Rechten 
a) ftändige Abgaben 


an Geld R . 5 ä . z 44 fl. 57; fr. 
b) unftändige Abgaben 

an Handlöhnen — — 3.8.37, Er: 

2) Vom großen Frucdtjehent . . : i . 448 il. Fr 

Schmalfaatzehnt . : r E ä ; 98 fl. 54) fr. 

3) Semeindereht . . ‘ . : : . al — Mr 

597 fl. 183 fr. 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen . R R — . Mi 
VI. Obfervanzmäßige Gaben R ‘ ; ; ö B sı.— M. 


VIl Freiwillige Geſchenke: Nichts. 


Eumma 1445 1. 24 fr, 
Laſten 15 fl. 30° fr. 
Verbleibt reiner Srtrag 1420 d. 53, in 
Bayreuth, den 13. Januar 1846. 
Koniglich proteft. Gonfliterium. 
von Yandgraf. 
Hagen, Ser. 





Dienftted3:-Nadhrideen. 

Vermöge allerhöchſter Entjchliefung vom 17. Januar 1846 haben Sıh Seine Majeſtät der 
König allergnädigit bewogen gefunden, die erledigte Stelle eines Adminutrsters der allgemeinen 
und unmittelbaren Stiftungen zu Ansbach, dem feitherigen funftionirenden Adminiſtrator und Rech— 
nungs⸗Commiſſãr der fgl. Regierung von Mittelfranfen, 8. d. J., PolyeSommifar Franz Kar 
ver Steinle in proviforischer Eigenfchaft zu verleihen. 

Unter dem 22. Januar d. 8. ift der bisherige zweite Madchenlehrer Chriſtian Ludwig Stoll. 
berg ald Lehrer der obern Mädchenfchule in Weißenburg ernannt worden. 


Cours der baverifhen Staard- Papiere. 


Een BE — — —e — —— — — — —t r— 

Staats-Papiere JPaviere Geld 
Obligationen a 34 $ prompt j En 100, |100. 
„Promeffen auf BankAltien, per Stüd Agio ; : j — — 
Bank⸗Aktien Div. J. Sem. 715 _ 
Augsburg den 22. Januar 1846. 
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Königlich Bayeriſches 


Intelligenz⸗ Blatt 
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. für Mittelfeanten, 





nöbach. Samftag, den 31. Januar 1846. 





Inhaltt. J 
Die Fleiſchtare für den Monat Februar 1846, — Die 174fte Ver'pafung der ältern öfterreihifhen Staats: 
fhuld. — Die Vertretung der Standesherrihaft Hobenfope-Schillingsfürft vor den Gerichten, — Die neue Bil 
dung der landwirthſchaftlichen Diftrifte in Mittelfranfen. — Dienſtes Mathcichten. 
- nd — ⸗ “un —. - — — ar tt — — — — 








Bekanntmachungen der oberſten Kreis- und Staats-Behörden. 


Eint, Nr. 18356. Exp. Nr. 19108. 
An fämmtlihe Polizei»Behörden von Mittelfranken. 
(Die $leifhtare für den Monat Februar 1846 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Auf den Grund der gepflogenen Erhebungen über bie Biehpreife und in Gemäßheit der aller 
höchſten Verordnung vom 30. Dftober 1844 werden bie Fleifhtaren für den Monat Februar I. 
38. folgendermaffen feſtgeſetzt: 

} für die Stäbte 


Ansbach. 
Ochfenfleifch per Pfimd . R B e 9. — yf. 
Hammelfleifh „, u . . A 2 sh. 2 pf, 
Kalbfleiſch won a Fe 7. 3 pf. 


Schweinfleifh,, ir j . 5 A 11 fr. — pf. 





Dinkelsbühl. 
Ochfenfleifh per Pfund A r 9. — pf. 
Hammelfleifch ,, * 7 ir. — pf. 
Kalbfleiſch „ u S . R ; Tr. 2 pf 
Schweinfleifh,, R . . . 10 fr. 2 vf 
Rothenburg. 
Ochfenfleifch per Pfund . . Mm. — pf. 
Hammellleifh,, . s sfr. — pf. 
Ralbfleih „» u e 5 7 fr. 2 pf. 
Schweinſleiſch, 10 fr. 2 of. 
Nuͤrnberg, Fuͤrth Srtagen 
Dchfenfleiich per Pfand F f 9. 3 pf. 
Hammelfleifch „ n n A str. 2 pf. 
Kalbfleiſchh „ 5 P Pi 8 fr. pr, 
Schweinfleifh, , j . . 12 fr. — pf. 
Schwabach. 
Ochſenfleiſch per Pfund . o ftr. — pf. 
Hammellleifh ,„ ; . 8 fr. — ff. 
Kalbfleiſch Te. 3 pf. 
Schweinfleifd) ,, 7) + . . . 11 fr, — vf, 
Eichſtaͤdt. 
Ochſenfleiſch per Pfund o tr. If. 
Hammelfleiſche, B fr 2 pf. 
Kalbfleifh ver fund R . R . Sfr .gf 
Schweinfleiich ,, fr . 11 fr. 2 xf. 


In den übrigen Städten und Polizeibezirfen find die leifchpreife, ſoweit ſte fich bieher nach 
den Taxen der benachbarten größeren Städte gerichtet haben, von den Diftrifreneltzeibehorden nach 
obigen Sagbeftimmungen zu reguliren, oder, wo dieſes Verhältniß nicht maßgebend ericheinen ſollte, 
in der Art zu nermiren, daß nachflehende, für die einzelnen Tardiſtrikte beſtimmten Marimal: 


Sätze nicht überfchritten werden, 
Tax⸗Diſtrikt Ansbach. 


Ochſenfleiſch per Pfund o tr. 2rf 
Hammelflefch „, FEN, ; . Sfr. 2rf. 
Kalbleifh vn.» : 2 st. — pf. 
Schweinfleiſch, — ft. — pf. 


Zar-Diftrift Nürnberg. 
Ochfenfleifh per Pfund B f 10 fr. — xf. 





Hammelfleifd ,„, PER . R St .ıvf. 
Kalbfleifch [73 [7 . 5 ‚ ht. — pf. 
Schweinfleifc ‚, re : R m fr. 2 ef 


Ei. ! 
; 
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* — — * * 10 fr, — pf. 
nee „.'.  » . 8#. 2 »f. 
> ; ; Kalbfleiſch " — B — fr. 

- Scweinfleifih,,- „ - + ‚sr 2 pf. 


Fleiſch von Stieren, Rindern und Kühen, ſoll allenthalben um wenigftend einen Kreuzer per 
- Pfund unter dem Satz ded Maftocrfenfleifhes verkauft werden. E 
Ausbach, den 27. Januar 1846. 
Be ; Keönigliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 





Einf, Nr. 12881. Erp. Nr. 18610. 
(Die arufte Berloofung der äftern_Öfterreichiichen Staatsihuld betr.) 
. Be Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Nachſtehend wird bad Verzeichniß der einzelnen Obligationd.Rummern der 128. Serie, melde 
in ber am 1. Dezember v. 38, vorgenommenen 174, Verloofung der ältern öfterreihifchen Staats⸗ 
ſchuld gezogen wurden, dann das bezüglid; ber Ausbezahlung derfelben von Seite der f. f, Lan- 
des · Regierung im, Erzherzogthume Defterreich unter der Enns erlaffene Gircular jur Wahrung dee 
Intereffe der Gemeinden, Stiftungen und Privaten, zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Ansbach, am 23. Januar 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 


Circulare 
der kal. Landesregierung im Erzherzogthume Oeſterreich unter der Enns. 
Ueber bie Behandlung der am 1. Dezember 1845 in der Serie 128 verloosten Banfo,Obligationen, 
und der nachträglich eingereichten Kärnthnerifch-ftändifchen Domeftical-Obligatiouen zu vier Percent, 
In Folge eined Defretes der f. Ff. allgemeinen Hoffammer vom 1. d. Mid. wird mit Ber 
ziehung auf die GircularsVerorbnung vom 29. Dftober 1829, befannt gemacht, daß die am 1. 
Dezember 1845 in der Serie 128 verloosten Banfo-Obligationen, zu vier Percent, und zwar, 
die Nummer 21653, 21654 und 21655 mit der Hälfte der Kapiralds-Summe, dann die Nume 
mern 21668 bis einfchliefig Nr. 22930 mit den vollen Kapitald.Beträgen, endlich die nachträg— 
lich eingereichten Kärnthnerifch-fändifhen Domefifal-Obligationen zu vier Percent, Nr. 603 bie 
einfchlieffig 646, ebenfalld mit den vollen Kapitals⸗-Beträgen, nad den Beltimmungen des Aller 
höchſten Patented vom 21. März 1818 gegen neue mit vier Percent in Conventiond: Münze ver: 
zinsliche Staatsfhuldverfchreibungen umgewechfelt werden. 
Wien, am 3. Dezember 1845. 
Johann Talabfo Freiherr von Geftietiez, 
ff, N. Oeſt. Regierungs:Präffdent. 
£ Joſerh Felner, 
f EN, Det, Negierungsrath, 
10° \ » 
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Verzeichniß 

der einzelnen Obligations Rummern der 128. Serie, welche in der am 1. Dezember 1845 vor— 
genommenen Ein Hundert und vier and flebenzigiten (vier und dreißigſten Erganzungs+) Verloo— 

fung der älteren Staatsſchuld gezogen wurde. 

Banfo-Obligationen zu 4 Percent. 

Nummer 21653 

21654 > mit ber Hälfte der Kapitals Summe. 
21655 
Fr ı Me | Mr Wr Dr. Mr Mr | Nr —— — — — 
Ir 19 Nr. | Ar. Wr, Nr, | Ar. ı Re. dir Nr. Nr. Kr. Hr, Kr, 


Hana 21809/21959 = 22137, 22231 22302 22527 2: 2590 22672 2272222780 
} 














2167121744 21811121940 22045 22138 22240 22303 22536 22598 22673 22723 22783 
21672, 21745 s|21813121943 22058,22139 22241 22306 22557 22602 22661 22724 22796 
21673 121746 —— 22064 2214133383 — 22605/12682 22725 22607 

| 

) 

1 





21074121747 21815 2197222065 22144122247 22319 22542,926311226%3 22727 22826 
21677 21755 21835 21977 22080 2214522249 22321 22543 ‚2263322685 22729 22832 
21680 21757 21849/21983 22003132146 
2168421760 21856 21984 122005 2214922256 22346 22545 22635 22697 22732 22842 
21689 21763 21862 21987 122000 2215822257 22350 22546 22636 22699 22733 22974 
21690 21771/21873 ‚21991 122107 22169 122258 22359 22547 22637 22696 22735 22875 
21691 21772121883) 21994 122108 22170 22259 22385 22551 22698 22691 22730 22878 
2169521775 21884 ‚21996 221 i1.22179/22263 22388 22552 22644 22692 22737 22895 
21696 21778,21893/21997 22116 22187 22264 22393 22559 22651 22603 22735 22899 
21701,21781121896 22007 ‚22118 22198 22267 22396 22560 22655 22694 22739 22905 
2171921784 2190122014 22119 22189 22268 22417 22575 22656 22715 22740 22913 
21730 21788 21912 22015 22121'22190 22269 22437 22576 22057 22716 22741 21930 
21731 21794 21928/22016 2212322193 22270 22447 22570 22658 22718 22044] 
21733 21804 121032122027 \221?7'22220 22283 22451 22580122659 22719 22717 
2173421807|21933 22033 |22133/22228 22286 22491/22581 22666 22720 122759 
2173521808 21938122034 132134 22229 22202 22494122582 22668 22721 2277 


_ Rärntnerifche Domefifal-Obligationen zu 7 Percent 


603 606 | 621 627 | 629 631 | 636 ı 638 | 640 | 642 ı 64 
"604 | 609 | 626 | 628 | 630 | 635 | 637 639 | 641 644 446 


123255922331 22544 122631 22086 22731 22835 











An fümmtlihe Untergerihte von Mittelfranten, 
(Die Bertretung der Stantesberridaft Hobenlobe-Schillinatfürft vor den Berichten betr ) 

Im Namen Sewmer Majeitär des Kömgs von Banerır. 

In rubrizirtem Betreffe wird das k. allerhöchſte Reieriet vom 19. d Mis, ın nachſtebendem 
Abdrud zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Eichſtädt, den 23. Januar 1846. 
Königliche Apnellationsgericht von Mittelfranten, 
Freiherr von Leontod. 
Schmeller, Set: 
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£udwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
son Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 
Wir finden Und bewogen, allergnädigft zw geftatten, daß bie Rechtöangelegenheiten der Stans 
desherrſchaft Hohenlohe Scyillingefürft und aller Mitglieder derfelben durch den fürſtl. Hofrath und 
Domainallanzleis-Borkand Tifchinger vor allen Gerichten und allen andern öffentlichen Stellen und 
Behörden vertreten werben, wobei wir jedoch beftimmen, daß diefer gewählte Vertreter die für 
die Abvofaten bed Königreichs beftehenden DisciplinarsBorfchriften zu beobachten: habe, und im 
Mebertretungsfalle nad) benfelben zu behandeln fei. 
‚Münden, ben 19. Januar 1846, 


Ludwig. 
Frhr. von Schreuk. 
Auf Königlich Allerhöchften Befehl. 
Der General:Sefretär, 
Minifterialrath Haller. 
\ Das 
Kreis-Comité 


landwirthſchaftlichen Vereins 


Mittelkranken 


an 


die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins von Mittelfranken. 
(Die neue Bildung der landwirthſchaftlichen Diſtrikte in Mittelfranken betreffend.) 

Bon der Abſicht geleitet, die Eintheilung der landwirthſchaftlichen Bezirke jener der Amts—⸗ 
bezirfe in der Art näher anzupaffen, daß in der Regel die Gränzen beider zufammen fallen, folg« 
lich jeder Amtsbezirk, wo nicht befondere Berhältniffe eine Ausnahme nothwendig machen, zugleich 
einen Ianbwirthfchaftlichen Bezirk bilde, haben wir bie von und unterm 22. April 1842 erlaffene 


—— 


Bekanntmachung in diefem Punkte einer Neviflon unterworfen, und theilen nunmehr bas Ergebnif 
den verehrlichen Mitgliedern bes laudwirthſchaftlichen Vereines von Mittelfranfen in nachſteheuder 
tabellarifcher Ueberficht mit, welche die Namen der neuen landwirthſchaftlichen Diftrifte und beren 
Borftände enthält, Mit der entfprechenden Bildung der Diftrifis Gomire iſt man allenchaiben 
beſchaͤftigt. 

Sobald in einem landwirthſchaftlichen Bezirke bie Mitglieder des Difiriftd.Gomite auf vor: 
geſchriebene Weife gewählt, und von uns beſtätigt find, tritt das letztere im den ıbm durch oben. 
erwähnte Befanntmahung angeriefenen Wirfungsfreis ein. 

Seine erite Sorge muß fodann dahin gehen, bie erforderliche Auswahl der Mittelorgane 
ober Rayond-Borftände vorzunchmen, und deren Namen ums anzuzeigen, 

Wir ergreifen übrigens dieſen Anlaß um fämstlihen Herrn Diſtrikts-Votſtanden, Gomite, 
Mitgliedern und Mittelorganen die hochwichtigen Intereſſen der Landwirihſchaft neuerdings drin 
gend and Herz zu legen, 


Ansbach, ben 20. Januar 1846. 


Der erfte Vorſtand 
Freihern von Undrian. 


Dinner, Ver Schr. 
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49 
Berzeichniß 


ber neugebildeten landwirthſchaftlichen Difritte mit ihren Vorſtänden. 





Benennung 
der 
Diftrifte 


Ramen 





Eihftädt : ; . . |Bäger, fgl. Kandrichter 
Kipfenberg . En Zeit unbefeßt. 

Beilngried ‚Renner, fgl. Landrihter 5 
Greding . 1 Stöger, tgl. Landrichter ® r 


Deinfed 2 2. 
Ellingen mit Weiffendurg . 
Dappenheim . A 


+1 Wunderer, fgl. Landrichter . 


.Redenbacher, Juftizrath . . 





Nürnberg mit Erlangen . Freihexrr von Kreß. 
Cadolzburg .Loſchge, Pfarrer 

Schwabach .Weidner, Fabrikbeſitzet . 
Altdorf .Schumacher, kgl. Randrichter 
Hersbruck . von Schwarz, Gutsbeſitzer 
Lauf . A . . |Gramp, Bürgermeifter — 
Gunzenhaufen . R ‚Höruten, Safwirth . ; . 
Heidenheim . s . . |Andreä, Oekonom : 5 
Ansbach . | Stadler » Kabrifbefiger 

Heilsbronn . IHerrlein, Gaftwirth . ‘ 
Dinkels bühl Zzur Zeit unbeſetzt. 

Feuchtwangen. . Gareis, kgl. Advofat . 
Waſſertrüdingen Freiherr von Süßkind 
Leutershauſen .Freiherr von Pöllnitz, kgl. Bandrichter 
Herrieben \ . . | Kraus, Staatögut-Adminiftrator 
Schillings fürſt .Heldrich, kgl. Landrichter 
Uffenheim .Berg, kgl. Rentbeamte 
Rothenburg .Maier, fgl. Landrichter A 


Windsheim . ; 
Met. Erlbach . 
Neuſtadt 


Schuſter, Hoſpitalverwalter 

Eckart, Pofterpeditor . 

i . [Prinzing, Poftverwalter . 

Mkt. Bibart . fi . 1Stöder, Pofterpebitor . 

Sceinfeld mit Burghaslach . |Pauthner, Randwehrmajor . " 

Hohenlandöberg mit Einersheim von Kolb, SHerrfchaftsrichter F 
und Rübdenhaufen, 


— — — —— oe nn er 


Wohnort 





ber Diſtriktsvorſtände. 
— — — —————— 


Eichſtädt. 


Beilngries. 
Greding. 
Pleinfeld. 


. Prieſter, fürſtl. v. Wrede'ſcher Rentbeamte Ellingen. 


Pappenheim, 
Nürnberg. 
Langenzen. 
Geretsmühle. 
Altdorf. 
Henfenfeld. 
kLauf. 
Stabeln, 
Freihart. 
Brucdberg. 
Windsbach. 


Feuchtwangen. 
Dennenlohe. 
Leutershauſen. 
Tries dorf. 
Schillingsfürſt. 
Uffenheim. 
Rothenburg. 
Windsheim. 
Emskirchen. 
Neuſtadt. 
Langenfeld. 
Scheinfeld. 
Hohenlandsberg. 


l 


0 m 


Dienſtes⸗MNMNachrichten. 
Unterm 19. Jannar d. Is. iſt der bisherige Schullehrer Johann Matthäus in Urphertsho⸗ 
fen zum Schullehrer und Kirchendiener in Absberg ernannt worden. 
Unterm 20. Januar l. Is. wurde der bisherige Schulverweſer Carl Hieronymus Dertel in 
Ziegelſtein als Schullehrer in Rauſchenberg ernannt. 
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| Be: für Mittelfranken, 


Are. 10. ; f 









en Mi Ansbach. Mittwoch, deu 4. Februar 1846. 











Subalt. 

Die Gefhäfte des Bistalats von Mittelfranfen — Veränderung in dem Perſonalſtande der Gemeindebevoll 
— * in Windsheim. — Die Vertretung der Standesderrfchaft Hohenlobe-Shillingsfürft vor den Gerichten. 
— Die Errihtung einer Pofterpedition in_Altdorf. — Berzeihnig mangelhafter Eingaben bei der fol. Regierung 
von Mittelfranfen. — Eours der bayır. Staatspapiere. 


Belanntmachungen der oberjten Kreis» und Staats-Behörben, 


Einf, Nr. 8008. Exp. Nr. 9149. 
(Die Gefhäfte des Fisfalats von Mittelfranken betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Zu den Amtöbezirfen, deren Fiskalatsſachen mitteld Regierungs-Ausfchreibens vom 8. Mai 








(Kreid-Intelligenzblatt Seite 249) 
dem fol. Fiskalate Eichjtädt zugewiefen worden find, gehört nun aud) der Amtöbezirf ungen 
haufen. 
Davon werden die Behörden, die darnadı mit biefem Fiskalate in gefhäftlichen Verkehr zu 
treten haben, in Kenntniß geſetzt 
Ansbach, den 28. Januar 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Andrian. 
Geret, Direktor. 
Sonnenmayer, Sehr. 


— 





/Google 
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Einf, Nr. 13595. Er. Nr, 19647, 
(Leränderung in dem Perfonalftande der Gemeindebenollmähhtigten in Winttbeim ketr ) 


Im Namen Seiner Majeftir des Königs. 

In Folge Gewerb3:Verfaufs it der Gemeinde Bevolmäctigte Bierbrauer Geotg Roth von 
Windsheim aus dem Gemeinde-Eollegium entlaffen und biefür der Erſatzmann Bierbrauer CEhriſtoph 
Kreuzer in Funktion berufen worden, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 

Ansbach, den 29. Januar 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian 
Johl. 


An ſaämmtliche Untergerichte von Mittelfrantken, 
(Die Vertretung der Standesberrihaft Hobenlobe-Schillingefürft vor den Berichten betr ) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Banern. 

In rubrizirtem Betreffe wird-bae f. allerhöchſte Referive vom 19, d Mes, im nachitehendem 
Abdruf zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Eichitädt, den 23. Januar 1846. 
Königlidyes Appellationdgericht von Mittelfranken 
Freiherr von Peonrod, 
Schmweller, Ser. 


Ludwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 

Wir finden Uns bewogen, alfergaadıgik zw geftatten,, daß die Nechidangelegenheiten der Stan— 
beöherrfchaft — ig rer und Aller Mitglieder derfelben durch den furitl, Hofrath und 
Domainalfanzlei-Borftand Tifchinger vor allen Gerichten und allen andern öffentlichen Stellen und 
Behörden vertreten werden, wobei wir jedody beſtimmen, daf dieler gemählte Vertreter die für 
die Advofaten des Königreichs beftchenden DiscirlinarsBorfchriften zu beobachten habe, und ım 
Uebertretungsfalfe nach denfelben zu behandeln fei. 


ı. X, 


} 


Münden, den 19, Januar 1846. 
Ludwig. 
Frhr. von Schrenk. 
Auf Keniglich Auerbochſten Befehl 
Der General Sekretar 
Minifterialearh Haller 


Zi Ei 
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N n®' 
Bekanntmachung. 
(Die Errichtung einer Pofterpedition in Altdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Mit dem 1. Februar I. 38. wird in dem im Negierungsbezirfe von Mittelfranken unmeit 
Nürnberg gelegenen Städtchen Altdorf eine Brief» und Fahrpoft-Erpedition ohme Poftftall errichtet, 
und diefe durch eine tägliche Garriolfahrgoft mit der Pofterpedition zu Feucht in Verbindung ges 
fest, was hiedurdy mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebradyt wird, daß in Folge dies 
fer Einrichtung von dem angegebenen Zeitpunfte an Briefe, Zeitungen und Fahrpoftftüde von und 
nad Altdorf und der Umgegend ohne weitere Bermittlung durch Boten, direkte durch die Pofts 
anfalt ihre Beförderung und refp. Beſtellung finden. 

München, den 24. Jänner 1846, 

GeneralsAdminiftration der Föniglichen Poiten, 
Goeb. 
Tauber. 


1 1 


are 
1400 


Nachſtehende im Laufe des vergangenen Monats —— Regierung, Kammer des In— 
nern und ber Finanzen eingekommenen Vorſtellungen können rort ſen Mangel der vorgeſchriebenen 
Erforderniſſe zum Einlauf nicht genommen, und daher keine Entſchließungen auf dieſelben erlaſſen 
werden. 

a) Kammer des Innern: 
Borftellung des beabfciedeten Gendarm Georg Michael Neuhäufer aus Gersdorf, vom 5. Jar 
nuar 1846. 
M des Ferdinand Buſchmann aus Himpfeldhof vom 18. Januar 1846. 
" b) Kammer der Finanzen: 


Formwidrige Eingaben find nicht vorgefommen. 
Ausbach, den I. Februar 1846. 


ii 8 


Cours der banerifhen Gtautd-Bapiere: 


Sıaatd-Papiere | Papiere Geld 
Obligationen & 3; 5 prompt . . . . 1005; | — 
Promeffen auf Bank Atien ‚ per Stüd Agio : . f . — — 
Bank⸗Aktien Div. J. Sem. . 712 |705 





Augsburg den 20. Januar 1846. 
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bet BIT. für Wittelfranten, — 


2... Ansbach. Samſtag, den 7. Februar 1846. 


ba Lt. 
Die Erledigung der Pfarrei Bettenfeld , Damit nfingen. — Die Etledt ung der erſten Pfarrſtelle und 
bes damit; perbundenen Defanats — — Dienſtes — * " sr ” 











1: — der oberſten Kreis⸗ und Stants- Behörden 


Einl. Nr. 1865. Exp. Nr. 3058. 
I! th ‚(Die Erledigung der. Pfarrei Bettenfeid, Detanats Inſiugen ser): 
Im Namen Seiner Majeftit ded Königs. 

Die durch ben am 19. d. Mts. erfolgten Tod des Pfarrers Volfert eingetretene Erledigung 
ber Pfarrei Bettenfeld, Dekanatd Infingen, wird hiemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit 
dem Bemerfen befannt gemacht, daß’ mit dieſer Pfarrſtelle nachſtehendes Eintommen verbunden iſt: 
1. An ſtändigem Gehalte 


1) aus Stäntöfaffen inf \ Gem EI fl. 15 tr. 
3 Schff. 2 Metz3 Vrl.4 ı SH, Korn a 8 fl. "ss fr. 30 fl. 52 fr. 
2) aus Sti tungstaffen, in Ger FR — aA fl. — MR 
SCHE — Me 7 tr. 
II. An Zinſen von den zur Maorrei geſtifteten Capitalien .. — fll. M 


U, Ertrag aus Realitäten 





— 
——— 





Anfchlag der freien Wohnung, welche ſich im zu. bau 


lichen Zuftande befindet . ı.  - . 31 — Me. 
beögleichen der Gründe und zwar: 

68 Tag. 83 Deyim. Ar . 2» 7... ME Mr 

I m EM 5 er Bd N 

— " 88 173 Garten . . . 7 fl. — fr. 


15. — tt 
IV. Ertrag aus Rehten 
An Kleimzehenten, dann Weib» und Pferchrechten — 20 . — tr. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes-Funktionen 77. 23, kr 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 5 H ıtLı2 Mi 
Summa 525 1; fr. 
Wozu noch die auf 12 fl. angefchlagenen freimilligen Geſchenke zu 
rechnen find. — Laften find nicht vorhanden. 
Ansbach, den 30. Januar 1846, 
Königliche proteftantifche® Conſiſtorium. 
3I.94»D. 


. Dr. Burkhardt. 
Gella, Sefr. 


Einl, Nr. 7878. Em. Rr. 3051. 
(Die Erledigung der erften Pfarrftelle und des damit verbundenen Defanats Schwabach Ketri) 
Im Namen Semer Majeftät ded Königs. 


Durch dad am 50. Dezember v. I. erfolgte Ableben des kgl. Kircenraths, Defans und 
Stabtpfarrerd Böckh, ift die erſte Pfarrftelle zu Schwabach mebft den damit verbundenen Defanat 
erledigt werben, welche hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit dem Beis 
fügen ausgefchrieben wird, daß wenn die beantragte Abänderung in der —— bed Privat⸗ 
Unterrichts der Gonfirmanden die Genehmigung erhalten werde, ſich der unter zit. ‚ der Bafflon 
angefegte Betrag um 50—60 fl. vermindern würde. 

Mit diefer Pfarrſtelle find nach dem im Jahre 1937 erfolgten — nachſte heude 
Gehaltsbezüge verbunden: 

I. An fändigem Gehalte: 

1) aus Staatskaſſen: 

a) an baarem Gele . . . . . 115. fl, 20 
b) an Naturalien 

554.5 M, 2 Big. „7, Korn dB fl. 39 fr. sı fl. 16 

18 Kift. weiches Scheitholz, Ansb. Maas asfl. of. — 

9% Stüd Wellen à ı fl. 40 fr. per 100 . 1 fd. 30 

2) aus Stiftungsfaffen . . . . . . 5 fl. EB 
3) aus Gemeindefaffen 

a) an banrem Gele . a . . ...260 fl. 53 
b) an Raturalien 


E 5 5 5 7 


— — en 
«* 


3 Schäffel 5 Mes. 3. * 4 Maas Korn 
a 8f.39 tr.. . . . 25 fl. 46; fr. 
558 fl. 451 fr, 
1. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Gapitalin . R . . — fl. — MM 
N. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung, welche ſich im beften baus 
lichen Zuftande befindet und einer — Fa⸗ 


milie Raum genug darbietet 70 il. — tr. 
und eines 3 Tagw. großen Haudgarten . e “ . R . st — ftr. 
IV, Ertrag aus Rechten . - } fl. — MA. 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen . 90 il. 564 tr. 
VI. Einnahmen an obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde — fil. — M. 
Summa 1538 fl. 39; fr. 
Hievon die Laſten abgezogen mit . . r . . . ; — fl. 36 Mr. 
Bleibt reined Dienft-Einfommen . . ‘ . . . . 1538 fl. 3: ir. 


Ansbach, den 29. Januar 1846. 
Königlich RAM — 
J. A. b. 


Dr, ee - 





Eella, Sehr. 


Dienfte-Nahride. 

Vermöge allerhöchſten Rejeripts vom 24, d, Mts. wurbe ber Fönigl, Revierförſter Friedrich 
Preßle zu Auernheim feinem Anſuchen gemäß im gleicher Dienftess@igenfhaft auf das Forſtrevier 
Lichtenau, Forftamts Ansbah, und an beffen Stelle zum proviforifchen Nevierförfter für Auerns 
heim im Forftamt Gunzenhaufen der Forfteiförfter Simon REN zu Altenfurth, Forftamts 
Laurenzi, ernannt. 
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Ansbach. Mittwoch, den 11. Februar 1846. 











Inhalt. 

Die Einrichtung des die Kumftftrafien befabrenden Fubrwerfs. — Die Stipendien-Verleifung pro 1895J46. — 
Diſtrikts Umlagen · Rechnungen des Landgerichts Eichitädt pro 1842]43 und 1833144. — Das proteſtantiſche Bekanat 
in Bamberg, und die Errichtung befonderer Defanate in Muggendorf und Mündaurad. — Die Beſchlagnahme 
mehrerer Druckſchriften. — Die Beſchlagnahme einer Doſe mit Gedicht von Ronge, und eines mefallenen Bildes 
deſſelben. — Meldung um die Pfarrei Zell, Defanats Müncberg. — Die Bildung neuer landwirthſchaftlicher Di: 
ftriftö-Eomites. — Cours der bayer. Gtantspapiere, 








Bekanntmachungen der oberiten Kreis: umd Staats-Behörden, 


Einf. Nr. 14105. Erp. Nr. 20441, 
(Die Einrihtung des die Kunſtſtraſſen befahrenden Fuhrwerks betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Vollzug des $. 15 Abf. 3 der allerhöchften Verordnung vom 16. Juli 1840 ‚, im be 
zeichneten Betreff wird hiermit im Nachgange des Regierungd-Ausfchreibens vom 23. Mai 1841 
(Kreis, Intelligenzblatt S. 338) der Gebraud) des Vorfpannd unter Aufhebung der Beſtimmung 
in Beil. Lit. B Nr. 16 dieſes Ausſchreibens vom 5 der II. Stunde im Reichswald durch Herolds⸗ 
berg die Sperrgaſſe hinauf durch Großgeſcheid und Eſchenau bis zum Fder VI. Stunde bis uns 
terhalb des Göswein'ſchen Felſenkellers bei Forth hiemit geſtattet. 

Ansbach, ben 4. Februar 1846, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Audrian, 
Johl. 





— 


ẽ. 





Einf, Nr. 12601. Erp. Nr. so. x Ad 
* ¶Die Etivendien Verleihung pro 16abhas Betr.) 
a: ———— 
* dem für die ehemaligen Fürſtenthumut und Bayreuth umterhärb des Gebirges 
fundirten dien-Stift das 
— ve. find für ————— 1845 unter dem heutigen folgende 






—— 1. Aus dem Trivia ‚ an die nachbenaunteg Schüler des 
bi Spmnöfuns une da iin Sa hier, nämlich. | 15 
—* . Dertel, — m aus. Ansbach 25 A. 
4 4 Steinbrüdel, Guſtav, fohn von da 25 fl. 
3. Bezzel, Ludwig, aus Herrenbergtheim 25 fl. 
4. Brendel, * 1 john ans Ansbach 25 fl. 
5. Pfeiffer, n oh 15 fl. 
6. Koder arrerdjohn aus Gleuſſen 25 fl. 
7. —— Büttnermeiftersfohn aus Anebach 15 fl. 
8. Maurer 5 Profefferdfopn aus Ansbach 25 fl. 
9. ter, Adam, Scuächrersfohn ” “ 25 fl. 
10. eftermann, Auguft, Aſſeſſorsſohn aus Brunn 25 fl. 
38. Bauer; Erd. Wilh: Pf ſohn aus Ammelbruch 116 fl. 
— ERT 22 Emil, Profeilorsfohn aus Augsburg. 25. 
ed, F Theodor, Pfarrersſohn aus Erferdömühlen 15 fl. 
—— u « Briedr,, Schullehreräfohn, aus, Mubah 15 fl 
1m blin: A ’ Ghrif Landrichterdfohn aus Monheim. 15 fl. 
— —— 
30 sol east 47, Shleiger, Albert, Rentbeamtenfohn aus Ansbach 25 fl. 
18. Bezzel, Theodor, Profeſſorsſohn aus Ausbach 15 fl. 
rn 11. Aus dem Andbacıer academifchen Stipendienfonde : 
3 ‚Brand, Garl, Cand, jur, in. Erlangen 50.1: 
gg Friedrih, Wilhelm, A jur. in Erlangen 50 fl. 
3. Glaſer, Herrmann, Cand. theol, „ m‘ so fl 
4, Großmann, Carla sim. m un. uf. 
5. Kreß, Ludwig Oapd. jur. in Erlangen 20 fl. 
6. Schlegel, Chr. Pod. Cand. tlieol, in Erlangen 20 fl. 
ao ESeiffert, Erd: ad. Cand: phil. in Erlangen 40 il⸗ 
8 Seiffert, 'Rudoleh, Oancd. theol. „, * ao fl. 
au ’ 39 N Seffner, Johann " nn " 30 
“0 10; Brand, Ernſt/ Cand. phil. "rn 7) 20 fl. 
nn u ni Friederich, Otto, 7 „ nu " 20 fl. 
12. Höppel, Chriſt ,, nun " 20 fl. 
13. Krafft, Theodor „ nen [7 20 1. 
14. Kreßer Georg num 7 20 fl. 
15, Bezjel, Mar, Cand, mach, in Münden 50 fi. 


16. Dollmann, Ludwig, Cand, jur. in Münden “of. 





17, Riebner, Mär, Cand. jur: in Munchen 

18. Biſchoff, Johann, Cand. phil. „, FIT ee: 

19. Braun, Georg, Cand, theol, in: Erlangen. - 

20. Model, Friedrich, Cand, jur. in Münden - 

31. Götz Johannes n nn * 

22. Götz, Friedrich, Cand. med. in Berlin 

23. Scmauß, Carl, Cand. jur. in Münden 

24. Hörner, Friedr. Cand, phil. in Erlangen 

25. Hellberg, Ehrift., Cand, jur. im München 

26. Merz, Auguft, Cand. phil. in: Erlangen 

27. Burthard, Ang. „, vn ” 

Aus dem Heilsbronner Fonde für das Bayreuthe 
A. Studirende, ; 


1. Birfner, Friedr. Cand. theol. in Erlangen 

2. Elsperger, Wilhelm, Cand. jur. in Erkangen 
3. Emmerling, Heinrich, Cand. theol, in Erfätigen 
4. Frieberich,, Anton 7 7} „ x Pr} ; 
5. Frieß, Joh. Döwald, „, "mn „ 

6. Hahn, Earl 7) nn ” 

7. Kelber, Joh. Garl " "on " 

8. Relber, kudwig " „nn 7) 

9 


. Meyer, Earl Cand. jur, in Erlangen 
10. Sattler, Bi, , u nr 


"v 
11. Schardt, Joh. Wolfgang Cand. theol, in Erlangen 
12. Schramm, Auguft " D 
18. Sperl, Guſtav n „on 
14. Wucherer, Chriſt. „nn 


15. Bode, Heinrich, Cand. phil. in Erlangen 

16. Wolf, Georg, " "on 7 

17. Spiegel, Ui, „ "„ nn " 

18, Fritſch, J. Frd. Dur 7) 7 7 . m! 

19. Mohr, Ehrift, 7) nn " £ 

B. Gymnaſlalſchüler. 

20. Günther, Herrmann, Schüler der IV, Klaffe 

21. Kees, Auguft, Schüler der 1, Klaſſe 

22, Kelber, Gg. Ehr. Schüler der 11. Klaſſe 

23. Sattler, Johannes, Schüler der I, Klaſſe 

24. Hunger, Eduard, Schüler der 1. Klaſſe 
IV, Aus der Utz'ſchen Stiftung an 

Schmauß, Earl, Cand. jur. in Münden 

Beyzel, Mar, stud. main. 

V. Aus der Sartorius’fchen Stiftung an 
Schamberger, Dtto, stud phil. in Mündyen 
Wunder, Bernhard, Cand, phil. in Erlangen ' 
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20 AL 
Unterlanb. 


50 fl. 
50 fl. 
50 fl. 
50 fl. 
50 fl. 


20 fl. 
20 fl. 


50 fl, 
10 fl. 


50 fl, 
30 fl. 





VI. Aus ber Seinsheim’fchen Stipendiew, Stiftung an 


Knorr, Fried. Cand. theol. in — so fl, 
Schlegel, Friedt. 20 fl. 

VIl. Aus der eixbſchen allgemeinen Stiftung au 
Schamberger, Adolph, Cand. phil in Erlangen sı dl ı5 fr. 


Vi. Aus der Holzhäufer Frühmeßſtipendienſtiftung. 
A. Katholifcher Seite: 


1, Veith, Ehriftoph, Cand, phil. in Mündyen 20 fl. 
2. Chatillon, Friebrih, Cand. phil. in Würzburg 20 fl. 
3. Schufter, Auguft, Cand. jur. in Berlin 30 f. 
4. Donle Friedrich, Cand, phil, in Münden 50 fl, 
5. Ulfamer, Ludwig, ,„ „ in Würzburg so fl. 
6, Lindinger, Calliſt, Lyceiſt in Neuburg 20 fl. 
7. Brietzeih, Nicol. Cand. phil. in Würzburg 20 fl. 
8. Schuh, Eduard, Cand. pharın. in Münden 24 fl. 
B. proteitantifcher Seite: 

9. Bogel, Dtto, Cand. phil. in Erlangen 20 A. 
10. Wünſchenmeyer, Carl. Cand. theol. in Erlangen 30 fl. ‘ 
11, Baltheifer, Heinrich Cand. jur. in Erlangen 24 fl. 
12, Winter, Carl, Cand. jur. in Erlangen 30 fl. 
13. Düll, Wilhelm, „ nn Pr 20 fl. 
14. Rippe, Kal „ nn so fl. 


15. Baumgärtner, Auguft, Cand. jur. * Erlangen 40 A. 
16. Gottfchalf, Fried. Ernſt, Cand. med. in Erlangen 30 fl. 

Vorſtehende Bertheilung wird vorfchriftdmäßig unter der Bemerkung zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht, daß dad sub, Ziffer II. aufgeführte Stipendium, foferne nicht allerhöchſte Diepen 
fatiom beigebracht wird, nur an Studirende und Gymnaflalfchüler zw Erlangen ertheilt werden 
darf. 

Ansbach, den 4. Februar 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 
Einf, Nr, 192. Erp. Ar. 20530b, 
(Diftrifte-Umlagen-Rechnungen des Landgerichts Cichſtadt pro 182213 und 104214 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Die ſuperrevidirten und verbefchiedenen Diftrifts-Umlagen-Rechnungen des kgl. Landgerichts 
Eichſtadt für 1843 und 1845 haben und zwar: 
die eritere mit 

3888 fl. 19 fr. Einnahme, ; 
3795 fl. 39 fr Ausgabe, ; 


92 fl, 40 fr, Arivbeftamb; Re 


P 6 
und letztere mit P ‘ 
8428 fl. 353 fr, Einnahme, ’ 
3098 fl. 114 fr, Ausgabe, 
330 fl. 244 fr. Aftivbeftand 
abgefchloffen, mas in Folge ded Umlagengefeged vom 22. Juli 1819 und der allerhöchſten Ver 
ordnung vom 8, April 1828 unter dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, baf 
zur Erfüllung der nothwendigen Zwecke 
2815 fl. 17 fr. pro 1843 unb 
2702 fl. 13 fr. pro 184} durch Umfagen von den Gemeinden aufgebracht werben And, 
Undbah, den 5. Februar 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer.ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Sehl. 


Einl. Nr. 14578. Erp. Nr. 20695, mid 


(Das proteftantifche Dekanat in Bamberg, unb bie nen Dekanate in Muggendorf und Münde« 
auradı betr BE 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. ee 


Im nadjftehenden Abdrucke wird den fämmtlichen Polizei» und Sculbehörben von Mittels 
franfen ein im bezeichneten Betreffe unter dem 19. vor, Mis. ergangenes — Reſcript 
zur Kenntnißnahme hiermit gebracht. 

Ansbach, den 6. Februar 1846. 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian, 


rt 


Johl. 
Ludwig, 


Wir haben, in Anbetracht der allzugroßen Ausdehnung bed Sprengeld des proteftantifchen 
Defanatd Bamberg, dann in Rückſicht auf die nunmehrige Vereinigung des Landgerichts Herzo⸗ 
genaurach mit dem Regierungsbezirfe Oberfranken beſchloſſen, was folgt: 

l, Vom proteftantifhen Dekanat Bamberg werden getrennt: 

Die Pfarreien, Muggendorf, Heiligenftadt, Streitberg, Unterleinlinter, Auffees, Bronn 

und dad fländige Vikariat Wüſtenſtein, und ed werden diefelben fammt den Pfarreien 

Kirhahorn, bisher zum proteftantifchen Dekanat Kreußen, und Hezelsdorf, bisher zum 

proteftantifchen Defanat Gräfenberg gehörend, in ein befondered Defanat unter dem 
Namen Muggenborf und mit bem Sige in Muggendorf vereinigt. 

11. Der Bezirk Dekanats Bamberg begreift daher Fünftig die proteftantifchen Pfarreien Bams 

‘berg, Buttenheim, Trabelödorf, Wallsdorf, Aſchbach, Hohenbirfach, Konnerftadt, Mühl 

" Haufen, Pommeröfelden, Steppach und Weingartögreuth. j 


Eu Fe 5 


— 2 


— — — — 


* 








u, Sir bie Bean Pfarreien : 
Mündaurad, , biäher dem Delanat Marke Erlbach, 
Hembofen, und gingen dem Detanat Erlangen, 
Kainlindach und Weiſſendorf disher dem Defanate Uehlfeld zugetheilt, und mit dieſen 


naten dem proteſtantiſchen Conſiſtorialbe zirle Unsbah augchörend, wird ein neues 
= Pan peirantkhn San Bayreuth untergebened Defanat unter dem Namen 


BEN und mit dem Gike der re —*8* 
IV. Wir übertragen 
0,53) Das proteftantifche Dekanat Muggendorf 2 wiberruflicher Eigenfhaft dem Pfarrer 
Abraham Wolfgang nn zu Muggendorf, 
2) die eindweilige Bermefung des proteſtantiſchen Delanats Mündaurah dem dermas, 
ligen Pfarrer dafelbit Jakob F. Schaur. 
Münden, den 19. Januar 1846, 


‚def, 


86 ılj 
rn 
Einl. Nr. 629, Erp. Nr. 20628, | 
— An fämmtliche Polizeibehörben von Mittelfranten. 


ber D i Kir 6 ber &e rt, Predigt R tiond 
CI GE SEENETAE 1a Son anno vn De 5 de C. Oaman, Dam, de vum ann) 


is ne Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


— RVM Grund des $. 7 der Beiläge Il. zur Verfaſſungs⸗Urkunde von dem kgl. Stadt 
Nürnberg verfügte und von ber unterfertigten kgl. Regierung fortgefeßte Beſchlag · 


nahme ee Drudichrift ift von dem fgl, Minifterium des Innern durch höchſte Ent 
vom 27. Januar I. 3. beftätiget worben, und hat demmach die Gonfisfation nebit dem 


Verbote dieſer Schrift einzutreten, wonach ſich genaueſtens zu achten iſt 


Ansbach, | ben 6. Februar 1846. 

‚Mar Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Mammer ded Innern. 
snfgreiberr von — 

— — — 76: ahährh 
u RR) 





Johl. 


Einl. ‚Nr, 14688. Exp, Nr. 20715. 

min AUnıfämmtlihe PoligeivBehörden von Mittelfranfen. 

— ger der Drüdfriften: 1) Inftruftionen und Ratbihläge des Gatans an bie Sun. Nah 
it na 


56 Weimar 1846 ‚ Friederich Voigt Verlag. 2) Naturgeihicdte des Möndtbumer 
Na Abbildungen. Zweite vermebrie Ausgabe. Bern, Berlag von Jenni 1331 betr.) 


amp ft Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
I Die auf dem Gruud bed. 7 der Beilage Ul. zur Berfaffungs-Urfunde von dem fgl. Stadt, 


L 


kommifariate zu Hof verfügte, uub won ber kgl. uns von Dberfranfen fortgefegte Beſchlag⸗ 


x 68 
— 


nahme obenbezeichneter Druckſchriften iſt von dem kgl. Miniſterimm des Innern durch höchſte Erd 
ſchließung vom 27. Januar d. I. beſtätiget worden, und hat demnach bie Confiscation nebſt dem 
Verbote dieſer Schriften einzutreten, wonach ſich genaueſtens zu achten iſt. 
Ansbach, den 7. Februar 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, En 

Kammer bed Innern, 

Freiherr von Andrian. 

Sohl, 


Einf, Nr. 14691, Exp. Nr. 20750. 
An ſämmtliche Polizeibehördben von Mittelfranfen. 


(Die Befhlagnahme der Drudichrift: Prüfungen, oder Weawriſer dur die kirchlichen und religiöfen Zeitfragen 
für gebildete Laien , von Herburg. Franffurt am Main, bei Rubland 1845 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 der Beilage II, zur Berfafungs-Urfunde von der fgl. Polis 
zei Direftion München verfügte, und vom ber gl, Regierung von Dberbayern fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme obenbezeichneter Druckſchrift iſt von dem kgl. Minifterium: des Innern durch höchſte Ent⸗ 
fajliehumg: vom 27, Januar 1846 beſtätiget worden, und hat demnach die Eonfiskation nebſt dem 
Verbote dieſer Schrift einzutreten, wonach ſich genaueſtens zn achten iſt. 

Ansbach, den 7. Februar 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Immern, 
Freiherr von Anbrian. 


Johl. 


nr 


Einf. Nr. 14687. Erp. Nr. 20712. 
An fämmtlihe Polizeibehörben won Mittelfranken, — 
(Die Beſchlagnahme einer Doſe mit Gedicht von Ronge, und. ejnes metallenen Bildes beffelben betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die auf den Grund des $. 7 der Beilage M. zur VerfaffungssUrfunde von dem kgl. Land» 
gerichte Neumarkt verfügte, und von der f. Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg fort 
gefegte Beſchlagnahme obenbezeichneter Grgenftände ift von dem f, Minifterium des Innern durch 
höchfte Entfchliefung vom 27. Jänner d. 38. beftätiget worden, und hat demnach die Gonfiscation 
nebft dem Verbote diefer Gegenſtände einzutreten, wonach ſich genaueftend zu achten ift, 

Ansbach, den 7. Februar 1846, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
Breiherr von Andrian, 


Johl. 


— * 2 > 
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Einl. Nr. 1449, Erp. Nr. 1500. = 
min en (Meldung um bie Pfarrei Zell, Defanats Mündberg betr.) 
Im Namen Semer Majeftät ded Königs. 

Nachträglich zu dem bieffeitigen Ausſchreiben vom 13. vor, Mts. im rubrizirten Betreff wirb 
hiemit befannt gemadıt, daß auf den Ruftical-Dominical» und Domeftical-Befigungen der Pfarrei 
Zen, 50 fl. 245 fr. jährliche Steuern incl. 2 fl. 475 fr. Kreisslimlagen, fomit einſchlüßig ber 
bereitd vom Einfommen zu 1445 fl. 24 fr. gefürzten 15 fl. 30 fr. Perzentiondfoften 65 fl. 
555 fr. in Summa haften, umb daß daher über Abzug biefer Laſt der Rein-Ertrag derſelben im 
1379 fl. 283 fr., ſage Eintaujendb Dreihundert neum und fiebenzig Gulden Acht und zwanzig 
Dreiviertel Kreuzer beftehe. 

Bayreuth, den 1. Februar 1846. 

Königlich proteft. Conſiſtorium. 
von Landgraf, 
Hagen, Sehr. 


(Die Bildung neuer landwirthſchaftlicher Diftrift4-Eomitet betr.) 
Wir beehren und den Mitgliedern ded landwirthſchaftlichen Vereins in Mittelfranfen anzı 
zeigen, baß wir die Funktion eines landwirchichaftlichen Dittriftsvorftandes für den Bezirf Kir 
pfenberg, dem dortigen Herrn Randrihter Dr. Kienaft mit deſſen Einwilligung übertragen haben, 
Ansbach, den 7. Februar 1846. 
Kreis⸗Comite des landwirthichaftlihen Vereins von Mitteliranfen, 
Freiherr von Anpdrian. 
Donner, Ber Sch, 


” 
Cours der bayerifhen Gtaatd-Papiere. 
— — — — — — — 
Staats-Papiere | Pariere | Gelb 
Obligationen a 35 $ ; prompt . . . . 100; | — 
Promeſſen auf BantAftien, per Stüd Agio , r R . — — 
Band⸗attien Div. I. Sem. . . j 708 700 





r Augsburg ben 5. Februar 1846. 
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Königlich! 
Intelligenz: 72 
für Mittelfranken, 
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—— —— 


Ansbach. Samſtag, den 14 Februar 1846: 





Imhalt. 
Die Beſchlagnahme mehrerer Drudihriften. — Diſtrikte Umlagen ⸗-Rechnungen des Landgerichtöbezirfs Kipfen- 
berg pro 1892)33 umd 1843/34. — Die definitive Winterbieitare pro 1545J46. — Die Feflfegung der Gommerbier 


tare pro 1046146. — Dienfted:Radricten. 


— — —— — — — 


Belkanntmachungen ver oberſten Kreis- und, Staats-Behörden. 


Einl. Nr. 14692. Erxp. Rr. 20751. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfrauten. 


Die Beſchlagnahme der Drudiärift: Mas könnte und follte geihehen in der Epriftenbeit zur i 
28* apoſtoliſchen Gemeinde ⸗· Verbandes Net einem Nahtrage aus einer Rede von a en 
Hamburg, bei Baffer und Maufe 1515 betr,) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Die auf den Grund des $, 7 der Beilage Al, zur Verfaſſungs-Urkunde von ber f, Polis 
zei⸗ Direltion Münden verfügte, und von der fgl. Regierung ‚vom Oberbayern :fortgefeßte Beilage 
nahme obenbezeichneter Drudjchrift ift von dem kgl. Miniſterium des Innern durch höchſte Ent: 
fhließung vom 27, Januar 1846 beftätiget worden, und hat demnach die Confiskation nebſt dem 
Berbote diefer Schrift einzutreten, wonach ſich genaueftend zu achten iſt. 

Andbach, den 7. Februar 1846. j 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern: 
-  Breiherr von Andrian. 


s 


Johl. 








Einl, Nr. 14690. Erp. Nr. 20714. 
An fümmtlihe Polizei,»® 






fchliefung vom 27. Januar d. — N TB Hat vemmad, die Genftcation nebſt dem 
Verbote dieſer Schrift einzutreten, Be Rt achten if. 


Ansbach, den 7. Kebruar 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
—— a he 


. Freiherr von Andrian. 


Iohl. 


Br ze 
Eint. Nr. 14681 Exp Mio. 


EEE. TE en von Risteifranten. 


(Die Beſchlagnahme der teut * Afte Kraftwort Bü-ften und Bolt, leid 
Neuen Fe ER Kan &. Yeidet. Bauten, 1845 betr.) h vos 


ar Fa Namen Seiner Mejekit des Könige. 

Die-auf den Grund des $. 7 der Beilage Ul. zur Berfaffungs-Urfunde von der gi. Polizei, 
Direltion München verfügte, und von ber f. Regierung von Oberbayern fortgefegte Beſchlagnahme 
an Drudfchrift ift von dem fgl. Minifterium des Inmern durch höchſte Entſchlieung 
vom 27. Jänner d;- 36. beftäriget worden, und hat demnach bie Gonfiscation nebſt dem Verbote 
diefer Schrift einzutreten, wongch ſich gemaueftend zu adhtem if. 

Ansbach, dem 7. Aebruar 1846. 

w un nv 0 wur vr von Muttelfranten, 
erg mi des Innern. 


een —— von Andrian. 


Jobl, 
od 129 
Eint. Ne, 697. — Ar, 308906, 
J ee Rechnungen des Landgerichtöbezirds Kinfenderg pro 1Wunjua und tanajaa beir.) 
en Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die Diſtrikts ⸗ Umlagenrechnungen· des Laudgerichtsbezirls Kipfenderg vro 1873 und 1871, 


wovon erſtere mit 
956 fl. 1m fr. Einnahme, 


733 fl. 6? fr. Ausgabe, 
i 323 fl, 11 fr, Attivbeſtand; 








mit De gr 





letztere dagegen : 
mern 1420 re Einnahme ‚umiisugn hudsnit in ie Taf 
amd. ngentrd : sum 7 ie fr. Ausgabe, — mind: X ichs 
a an ja 49 Mr. Aftiobeftand Bund 
abſchließt, wurde nach Superreviſſon unterm Heutigen — |. Folge ber‘ 
beſtehenden gefeglichen unter dem Bemerten zur allgemeinen Kenntniß — wird, 
ee pro 2 Oro und pro 184] 758 fl. 9 fr. 
er Haus», Grund; erbfteuer acht worben * 
n8. Ben 1846, Tan L 
svnigliche Regierung von Mittelfranfen, —2* 
sehe Mn — lt — 
——— Freiherr von Audrian. — 
Johl. 4 


Einl. Nx. 14906. Exp. Rr, 21625, 
(Die definitive Winterbiertaxe, pro Ionsjas betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
vu 2 En u nothwendig gewordenen Berichtigung "Ser'von dem Stadtmagiftrate Nürnberg 
Biertafregufirung aufgeſtellten Durfchnittöpref- Berechnung über bie Gerfienpreife 
— itär der Vorſchriften der Art. 20. und Art. 21 BF allerhöchſten Verordnung vom 25, 
- April VEIT und auf den Grund der für dem Tarbiftritt Nürnberg ſich hienach in nwendung 
des allerhöchſten Zarifd ergebenden veränderten Satzberechnung — wird andurch bekannt gemacht, 
man unter bezüglicher Abänderung der Bierfag-Regulirung vom 8. vor. Mis den Winters 
rfah pro 1835 für den Tardiftrift Nürnberg d. h. für die Stadı und das Landgericht 
Nürnberg und für die Stade Fürch auf fünf Kreuzer für die Maaß vom Ganter 
zu erhöhen refp. ſeſtzuſetzen befchloffen habe, 
Die einfhlägigen Polizeibehörden haben das Geeignete hiernady fogleich zu verfügen. 
Ansbach, den 12, Februar 1846. 
Königliche Regierung von — 
Kammer des Innern 
Freiherr von Andrian, ‚, 
Jobl. 


M 
1 


a Wi An fämmtlidhe Polizeibehörden von Mittelfranten. 
(Die Feffegung der Sommerbiertare pro 1845456 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Den allerhöchſten Verordnungen vom 25. April 1811 und 18. Mai 1812 zu Folge (Rggs. 
Si. d. 1811 ©. 617 und d. 1812 ©. 900) wird hiemit unter Zugrundelegung der von dem 
Diftriktö,Polizeibehörden gepflogenen Erhebungen über bie in den Monaten Dfrober und November 
vorigen Jahrs fattgehabten Gerften, und Hopfen-Einfäufe die Tare des Sommerbierd pro 1832 
und zwar für die Maas vom Ganter folgendermaßen feſtgeſetzt. 
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4% 
Für Die Stadt Ansbach, die Landgerichte:, "sten, geiarem, Omen, Eeutershaufen, 
Schilingsfürk, und Windsheim, — für die Stadt Erlangen; die Landgerichte: Erlangen, Herb 
Srud und Lauf, — dann für die Stadt Schwabach, dann die Fandgrrichte: Altdorf, Pieinfeld 


und Schwabad auf 
2 — ⸗ 


—* h : 
"Sir. Dinfelsbüht , die, Bandgerichte: Dinkelsbühl und Feuchtwangen, — für die, 
4 Verben Fandgerichte: Beilngries, Eichtadt und Kipfeuberg, — — kand⸗ und 


ae ag" —— Heidenheim, Waffertrüdingen, Weiffendurg, Ellin⸗ 
im, — für die Städte; Nürnberg, Fürsh und Rothenburg, dann die Lands 
—* Nürnberg, Rothenburg und Uffenheim,. endlich, für das Herrſchaftogericht Hohenlande- 


berg auf 
5 fr. 3 pf., woörtlid: = Kreuzer drei Pfennige. 


Für die eandgerichte: Neuſtadt ad, — an Eribady,; dann’ die Herrſchafte⸗ 
gerichte Burghaslach, Einerdheit , und Schwärzenberg 
5 feiaopf., wörtlid: ne ER 
au Die Voiigeibehörden werben angewieſen, hienach die nöthigen Berfüguugen zu erlaffen, und 
‚treffenden Ausicreibungen- dem obigen Ganterpreife auch gleichzeitig den — * mit 
Maas. für den Minntoverichleiß, dann den an dem bezüglichen Orten mit aller: 
er, beſtehenden Localmalzaufſchlag par wobei auf das dieffeitige 


m vom 3.008. Mis. (Kr, Int, Bl. ©. 16.) geeignete Rückſicht zu nehmen if. 
rat „gibt ſich die unterfertigte Stelle dem Bertrauen bin, daß die Polizibehörden die 
der Viſitation des Sommerbierd beiichenden Br auf dad. Genaueſte in Amer 
Bung 6 und dent Verleitgeben von ſchlechtem, — 222 Biere durch geeignete 


Eontrolle jeder Zeit auf das Kräftigfte entgegenzuwirlen ſich beftreben werben 
Ansbach den 12. Februar 1846. 
Korn Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von. Andrian, 
* Joh. 





m 


DieunſtesNachrichten. 

Bermöge allerhochſten Reſcripts vom 5. Februar 1846 if der Rentbeamte Wilhelm v. Eſſen 
wein zu Windebad)’ im Hinblick auf die Beftiunmumg des 6 19 der meumten Beilage jur Berfaf- 
fungsurfunde, in den zeitlichen Ruheſtand verſetzt worden, 

Unterm 29. Januar 1846) iſt der ‚bisherige Sculehrer „Johann Georg Hammer in New 
—9) zum Schullchrer und Kirchendiener in Zautendorf ernannt worden. 

* 5, " Februar 1846 iR der bisherige Schulgehilfe Johaun Adam Ferdinand Weber 
* dorf ald 2ter Se in re cnaunt worden. 


1 a . 


I 
har 


t "ön dy ich. ir Diaguseli 
J 2 (2 
nigl J 9 2 
nnilnnl. an er Auf Ze * 
igenz⸗ 





— — 9 
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Ausbach. Mittwoch, deu 18 Februar 1846. 





Die von dem Magiftrats-Gefretär Schlihtbörle zu Münden derausgegehene Darftellung ber’ Befugniſſe ‘der 
‚in n; — Die Austellung pfarramtliher Geburts » und Taufeugniffe ıbei Berepeli 

58 — Einberufung ndash a ers Georg Hunn als Gemeindebevollmädhtigter zu Langenjenn. — 

ung der Stiftungen und Gemeinden in-den P, andgerichtsbejirfen Eichtt adt und Greding, Be Ber: 

tretung der Gemeinden und Stiftungen sim Bezirke des Pol. Landgerichts Beil 

| 

f 

| 

I 

| 


serzeichnik zum Bereinszolltarife für die Jahre 1346138. — Cours der bayer. ————— EN 
Belanntmachungen der oberiten Kreis- und Staats-Behörden, 
Einl.,Rr. 14695... Erp. Rr. 20899. 
An füämmilihe Gewerbs-Polizeibehörden von Mittelfranken. 


Die von dein Magiftrats.Sefretär Gaga a en 2 Darflellung der Befugniffe der ver. 


Fig Im Namen Semer Majeftät des Königs. 
Nachdem nun auch der 11.’ Band der von dem Magiftrats-Sefretär Schlichthoͤrle zu Mun⸗ 
"hen verfaßten, und mit allerhöchſter Bewilligung durch den Druck veröffentlichten Daritellung ber 
Befugnifle der verſchiedenen Gewerbe iu München, die Preſſe verlaffen hat, fo werden die ſammt—⸗ 
lichen (Gewerbe; Poligeibehörden von Mittelfranfen auf die hinfichtlich des 1. Bandes dieſer Schrift 
umterm 24.,Juli 1844 erlaffene Regierungs-Emtfhließung bimgewiefen und in Folge f, Minifterial« 
Refcriptö vom 28, vor. Mi. ermächtigt, auch den I. Band diefer Schrift, 
mäpigem Mittel hinteichen, zum Dienftgebrauche anjufchaffen. 
Ansbach, 'den 7. Februar 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
> Freiherr von Andriau 


M 


ſoweit die etate- 


Johl. 
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Einl. Nr. 14814. Erp. Nr. 208107 
An ſaämmtliche ibehörben von Mittelfranten. 
(Die Ausfelung pfarramtliher Geburts und Taufjeugnifie dei Beredeligungsgrfugen betr.) 
n Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Unter Bezugnahme auf das Regierungs,Ausfchreiben vom 27. Juli 1842 Kreis,Intelligeny 
Blatt Nr. Gi Seite 362 im bezeichneten Betreffe wird hiemit ein diefe Entfhließung beftärigem 
des hochſtes MiniferialRefeript vom 27. Januar 1. I6. zur Wiffenfhaft und Nachachtung be 
fannt gemadht. 

Ansbach, den 8. Februar 1846. ö 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
‚5 ss Johl. 
ti or, 
’Sönigreidb Bayern 
) inifterium des Innern. 

Inhaltlich der vonifämmtlichen k. Kreiöregierungen KR. d. I, birffeits des Rheins in Ber 
treff der Ausſtellung pfarramtlicher GeburtsZeugniffe bei Verehelihumgsgefuhen, nach vorgängis 
gem Benehmen mit den betreffenden kirchlichen Oberbehörden, erftatteten Berichte, pflegt der bei 
Weitem größere Theil der Polizeibehörden die Beibringung von pfarramslihen Geburts, refp. 
Zaufzeugniffen In der Regel und wenn nicht befondere Umſtände eine Ausnahme erheifhen, von 
ben Betheiligten nicht zu fordern. 

Siebei wird die fernere Beibehaltung diefes Verfahrens von ſaͤmmtlichen k. Kreis-Regierungen 
mit Ausnahme einer Einzigen, fowie von der Mehrzahl der kirchlichen Dberbehörden als jmeds 
gemäß begutachtet und zwar im Weſentlichen aus nachfolgenden Gründen. 

Abgefehen davon, daß das revidirie Geſetz über Anfällgmahung und Verchelihung bie 
Beibringung der fraglichen Zeugniffe bei den Inttruftiond- Verhandlungen nicht ausdrüdlid vor⸗ 
fgreibe, und jede unnörhige Gefhäftss und Koften,Mehrung überhaupt tbunlichit zu vermeiden 
fei, fo lehre die Erfahrung in af die erforderlichen Aufſchlüſſe über das Nichtbeſtehen kirchlicher 
reſp. civilrechtlicher Ehehinde der Regel theils durch die Gerichtskundigkeit, theils durch 
die auderweitigen Belege des als die Militar- und Schul⸗Entlaß ⸗Scheine, die Leumunds⸗ 
Zeugniſſe und jene über den genoſſenen Religions-Unterricht u. ſ. w. gewährt zu werden pflegen, 
während. andererſeits ſelbſt die Geburts-Zeugniſſe über verbotenen Berwandfchaftsgrad, ſowie über 
Staats» und Gemeinde, Angehörigkeit nicht immer verläſſſge Auskunft geben. 

0. Die Forderung diefer Zeugniffe, formie die Vornahme anderweiter Erhebungen zu dieſem Ber 
bufe könne daher. füglic für jene Fälle vorbehalten werden, wo ſich bejondere Zweifel und Bes 
benfen in ber einem oder anderen Beziehung ergeben und dieß um fo mehr, als ohnehin ein großer 
Theil der Berehelichungsgefuche erfolglos angebracht zu werden pflegen. Ueberdieh liege es in dem 
Pflichtfreife der Pfarrämter, vor der wirklich fatıfindenden Trauung fi dur die Proflamationen 
fowohl, ald durch die Abforderung der Geburtözeugniffe die erforderlihe Information zu verfchafs 
fen, fo daß das bezügliche kirchliche Intereſſe auf diefem Wege volftändig gewahrt erfcheine, Im 
diefer Erwägung vermag denn auch das unterfertigte f, Minifteriom des Innern die gegen dab 
Ausſchreiben der k. Regierung K. d. I. vom 27. Juli 1842, Sodurch das obenermähnte Ber 


— 





— 24 D 


— ‚PoligeisBehörben im dem beregteu Punkte, als * zu beſolgende Norm 


worden iſt, angeregten. Bedenken als lid) begründet nicht amuerkennen und we 
hat demnach. bei —— — Verfügung auch fernerhin zu verbleiben, e im 
ste 27. Jänner 1846. Het Ann. 


‚nor! a A — 


Bra) LIU ESS 
Mr. 15200. Exp. Kr. 21713. 
(Einberufung des flafterermeifters Georg Hunn als Gemeindebevollmädhtigter ju Langenjenn betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Auf das Ableben des ————— Zimmeruieiſters Johann Bub von Langenzenn, 
u Pflafterermeifter Georg Hunn von dort zum GemeindeGollegium einberufen wors 
> was | zur öffentlichen Keuntniß webract, wird. 
den 12. Februar 1846. > 
— | Königliche Regierung von Mitretfranten } 
u : Kammer ded Innern, 
Freiherr von Andrian. . 
Johl. 


Einl. Nr. 14876. Exp. Nr. 22039. 
(Die Vertretung der Stiftungen und Gemeinden in den k. Landgerichtöbezirfen Cichſtaͤdt und Greding betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

R Dem f. Advolaten Bed zu Eichftäde ift die Vertretung der Gemeinden und Stiftungen in 
den Bezirfen der k. Landgerichte Eichſtädt und Greding in ihren flreitigen Rectöangelegenbeiten 
vor dem genannten Gerichten von Guratelwegen geftattet worden; was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, den 13. Februar 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian, ,, 
Seffelmann. 


Einl. Nr, 13520. Exp. Nr. 22037. 
(Die Bertretung der Gemeinden und Stiftungen im Bezirfe des P. Landgerichts Beilngries betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dem f. Advokaten Eckmüller zu Beilngries ift die Vertretung der Gemeinden und Stiftuns 
gen bes f. Landgerichts Beilngried in ihren ſtreitigen Nechtsangelegenheiten vor dieſem Gerichte 
feiner Bitte entfprechend übertragen worden; was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Ansbach, den 13, Februar 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian, 
Seffelmann. 
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“86 wird hiemit zur öffentlichen Ketnmiß gebracht, daß das amtliche Wanrenwergeichniß  yamı 
Bereind olltarife für die Jahre 18%5 bei jeder Zollbehörde eingefehen und bei Fümmmtlihen Haupt, 
zolämtern zu dem Preife von einem Gulden per Eremplar bepogen werben fann. 
Münden, ben 6. Februar 1846. 
Königliche General⸗Joll⸗Adminiſtration. 
Plant, 
Spinbibauer. 


Cours der bayerischen Staatd-PDapiere. 


— ————— — —r — —— — EEE 
Staatse -Papicere. 
Obligationen & 3; 5 prompt f i = : j R us; — 
Promeſſen auf BanfıMktien, per Stüd Agio . : . . — — 
Bant⸗Aktien Div. I. Sem. . : R . ‚ 700 
Augsburg den 12, Februar 1846. 





Bayerifches 


Blatt 





Nro. 15. 


Ansbach. Samftag, deu 21. Februar 1846. 























Inhaltt. 

Die den Juden in Weigenheim bewilligte Eollecte, — Veränderung bei dem Perionalitande der Gemeinde 
Bevollmächtigten zu Burgbernheim. -- Die den Seraeliten zu Peimersheim:Rubardt bewilligte Hauscollecte, — Einen 
im Landgerichte dRoosburg angehaltenen Irren , angeblich Joferh Kurz von Au. — Die Beranftaftung einer Cof: 
lecte zum Zwed der Erbauung einer Kirche für „die proteit. Gemeinde Mechtersheim in der Pfalz. — Die Sam- 
fung für die in Griechenland befindlihen unbemittelten Teutfhen zum Bebufe ibrer Ruͤckkehr in das Baterfand — 
Dien ſtes⸗Nachrichten. 


Belanntmachungen der oberſten Kreis- und Staats-Behörden. 
Einf, Nr. 15029. Exp. Rr. 22427. 
(Die den Juden in Weigenheim bewilligten Collecte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 

Der unterfertigten f. Kreiöregierung iſt vermoͤge hödhiten Minfterint-Referiptse vom 8, 1. 
Mis. der Auftrag zugegangen, über den Gefammt-Ertrag der den Duden in Weigenheim zum 
—— dortſelbſt von Seiner Majeftät dem Könige allergnäbigft bewilligten Gollecte im 
Kreife Mittelfranfen der höchſten Stelle Anzeige zu erflatten. 

Unter Bezugnahme auf das bieffeitige Ausfchreiben vom 18. Septbr. v. 38. ad Nr. 36812 
werden daher die fänmtlichen Diftrifts-Poligeibehörden hiermit angewiefen, nad Vernehmung ber 
Vorſteher der in ihren Amtöbezirfen befindlichen Judengemeinden über den Ertrag der fraglichen 
Gollecte bis 10. März I, 38. 
zu berichten, ober aber Fehlanzeige zu erſtatten. 

Ansbach, den 16. Februar 1846, 

‚Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 





Seſſelmann. 
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Einl; Nr. 15631. Erp. Rr. 22505. 
(Beränderung bei dem Perfonalttande der Gemeindebevolmähtigtem gu Burgbernbeim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf das Ableben bed Gemeindebevollmächtigten Balentin Eywig von Burgbernheim if ber 
Erfagmann Andreas Schabt von dort in das Gollegium der Gemeindebevollmäcdrigten zur Funk⸗ 
tion einberufen worden; was gefeglicher Borfchrift gemäß hiemit befannt gemacht wird. 

Ansbach, den 17. Februar 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 
Seffelmann. 


Einl, Rr. 15623. Exp. Nr. 22536. 
h (Die tin Israeliten zu Leimereheim⸗Kuhardt bemwilligte Haus: Eollerte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Seine Majeftät der König haben vermöge höchſten Reicripts vom 27. vor. Mts. dem Iſraeli⸗ 
ten zu Leimersheim-Kuharbt im Regierungsbezirke der Pfalz zur Heritellung einer neuen Synagoge 
und eines Schulgebaͤudes in Leimers heim eine Haus⸗Collecte bei ihren Glaubensgenoſſen im Kö⸗ 
nigreiche allergnädigft zu bewilligen geruht, was dem Betheiligten zur Kenntnißnahme und Dar⸗ 
sahadytung hiermit veröffentlicht wird. 

Ansbach, den 17. Februar 1846. 
Königliche Regiermg von Mittelfranten , 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 
Srffelmanı, 


Einl, Rr, 15709. Exp. Rr. 22539. 
H (Zinen im Landgerihte Moosburg angebaltenen Irren, angeblich Joſeph Kurz von Au betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Inhaltlich einer Mittheilung ber kgl. Regierung von Oberbayern wurbe am 19. September 
v. 36, eim angeblicher Joſeph Kurz von Au wegen Geifteöfranfheit in dad Spital u Moosburg 
gebracht. 
Die eingeleiteten Heimaths⸗Recherchen lieferten bisher fein anderes Reſultat, als daß ber 
Heimathlofe im Sommer 1844 ald Erntearbeiter in ben Bezirk des Landgerichts Moosburg kam, 
und ſich hier bei verfchiedenen Bauern als Dienitfnecht und Taglöhner bie zur eingetretenen Geis 
fteöfranfheit aufhielt. 
Derfelbe gab ſich Anfangs-bei feinem erften Dienfiherrn für dem fogenannten Froſchſeppen 
von Moosburg, daun für einen Dienſtlnecht von Auch (Mn, kandgerichts Moosburg) aus, welde 
Angaben jedoch unwahr find. 


5 


Er beſitzt weder Dienſtbuch noch ſonſt eine Legitimation, und wird bemerft, baß der Hei 
mathlofe vor feiner eingetretenen Geifteöfrankheit nicht ganz ſtumm war, jedoch Mur mit großer 
Anftrengung die an ihm geftellten Fragen beantworten fonnte‘,. feitden aber nicht mehr ſpricht. 

Es werden bemgemäß fänmtliche Diftritts-Poligeibehörben von Mittelfranfen unter Anfügung 
der Perfonalbefchreibung diefes Heimathlofen beauftragt, forgfältigft über ben vorausgegangenen 
Aufenthalt und- die etwaige Heimath deſſelben Erfandigung einzuziehen, allenfallfige Erfahrüngen 
aber fogleid unmittelbar dem kgl. Landgerichte Moosburg mitzutheilen und hievon anher Anzeige, 
oder entgegen gefegten Falles Fehlanzeige binnen ſechs Wochen, zu erftatten, 

Ansbach, den 17. Februar 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Iunern. 
Freiherr von Andrian. 


Seſſelmann. 


Verſonal⸗Beſchreibung: 
Alter: ohmgefähr 29 Jahre, 
Größe: beiläufig 5’ 10% 
Statur: unterfeßt, 

Haare: ſchwarz, 

Stirn: breit, 
Augenbraunen: ſchwarz, 
Naſe: ſtumpf, 

Mund: Hein, 

Kinn: rund, 

Bart: — 

Gefichtöform : rund, 
Gefichtöfarbe: gefund, 
Befondere Kennzeichen: Feine, 





Einl, Nr. 2050, Exp. Nr. 3220. 


An ſämmtliche Defanate und Pfarrämter bes Eonfiftorialbezirts Ansbach. 


(Die Beranfta'tung einer Eollecte zum Zweck der Erbauung einer Kirche für di i i J 
J a jr ‚für die proteſtantiſche Gemeinde Medters 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben — zufolge höchſten Reſcripts des fgl. Minifteriums bed 
Innern vom 21. vor. Mis. zum Zwed der Erbauung einer Kirche für die proteftantiihe Ger 
me inde Mechters heim in der Pfalz neben einer Hauscollecte bei den Proteftanten in der Pfalz 
auch eine Kirdhencollecte in den proteftantifchen Gemeinden ber Gonflitorialbezirfe dieſſeits 
des Rheins allergnädigft zu bewilligen geruht. R 

Sämmtliche Pfarrämter des Eonfitorialbezirfd Ansbach werden daher hiemit aufgefordert 
die dießfalls allergnädigſt bewilligte Kirchencollecte demnächſt an einem paſſenden — bei 
dem vormittägigen Gotteödienfte zu veranftalten und die Ergebniffe an die einſchlägigen Delanate 


N nn — 
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eiugulisfern,, ; welche fobann bie werichriftismäßigen Verjeichniſſe über bie eingegangenen Beiträge 
dem unterfertigten Gonfltorium vorzulegen — die banren Summen aber an dos Seltetariat ber 
fol, Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, abzuliefern haben. 
Ansbach, den 12. Februar 1846, 
Königliched proteftantifched Conſiſtorium. 
J. A. d. D. 
Dr. Burfharbt, 
Sella, Eefr. 


Befanntmadhung. 
(Die Sammlung für die in Griechenland befindlihen unbemittelten Teutfhen zum Behufe ihrer Nüdtehr in bas 
Baterland betr.) 

Nachdem die Gefchäfte des unterfertigten Eentral«Gomited geendet find, ficht ſich basfelbe, 
welches durch die unterm 22. Dftober 1843 im Intelligenzblatt S. 1405 befannt gegebene höchſte 
Minifterial-Entfcliefung vom 20. desſ. M. zur Rednungsftelung angewieſen worden , veranlaft, 
nachſtehende allgemeine Leberficht über bie aud der fraglichen Sammlung eingegangenen Beträge 
und deren Verwendung durd die fol, Geſandtſchaft in Athen, den königl. Conſul in Trieſt, das 
Königl. Landgericht Werbenfeld und das unterfertigte Gentral-Gomitd unter Himweifung auf bie 


frühern Belanntmachungen vom 31. Jänner, 13. April und 10. Anguf 1844 CIntelligenzblatt 


Seite 166, 572 und 1138,) wo bie Einnahmen und theilmeife auc die Ausgaben bereits ſpe⸗ 
eifit nachgewiefen worden, mit dem Bemerfen zu veröffentlichen, daß die einzelnen Rechnungen 
mit ben entfprechenden Belegen im Präfidial,-Bureau der fonigl, Regierung von Oberbavern vor, 
liegen und hier auf Verlangen den ſich melbenden Gebern zur Einficht geſtellt werben fünnen. 

Uebrigend bemüßt bad unterfertigte Gentral,Gomit? mit Bergnügen dieſe Gelegenheit, um 
feinen Danf für die zahlreihen, von allen Seiten, indbefondere in ber hiefigen Haupt» und Re 
ffvenzftadt eingegangenen Beträge im Namen der Unglüdlihen, welche in Folge der im Septem⸗ 
ber 1843 in Griechenland vorgefallenen Erreigniffe erwerblos geworben und dem tiefiten Elende 
preiögegebem, ihre einzige Hülfe und Möglichkeit zur Rückkehr ind Vaterland in den aus dem 
Sammlungsergebniß geleifteten Unterftügungen gefunden haben, öffentlich auszufprechen. 

Münden, den 1. Februar 1846. 

Dad Eentral:@omite 
für Unterftügungen der aus Griechenland heimfehrenden unbemittelten Teutſchen. 
v. Hörmann, 
G. v. Dettl, Seretär 
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Nechnung . 


über Die eingegangenen Beiträge für Unterftügung der 
von Griechenland heimfehrenden unbemittelten Teutſchen 
zur Rückkehr ins Baterland und deren Verwendung. 


— —— — — — 
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Rechnung 


über die eingegangenen Beiträge für Unterftüßung der von Griechenland heimkehren⸗ 
den unbemittelten Tentichen zur Ruͤckkehr ind Vaterland und deren Verwendung. 


Bortrag. —— 
| f. | t. 


A Einnahmen. 
1. Bon den Allerhöchſten und höchſten Herrichaften s R . 2 2560|) — 
1. Bon den kgl. Stellen und Behörden zu München . F 1863| 29 
1. Bon den Sammlungen in der Haupt » und Refidenzitadt Münden R 1166| 14 
IV, Reinertrag ded von dem Pianiften Dr. >. — am 27. November 











1843 veranſtalteten Concertes 1231| 42 
V. Bon den Rocal:Somites in Oberbayern , r . R B . 1020| 552 
VI. Bon den übrigen — a ; . . . . . 7862| 393 
VII. Bom Ausland } . R r . . R 919] 35 


— — — |) — — 
Summa aller Einnnahmen 116624 25 


A. Yusgaben 


. Koften auf bie Heberfahrt von Griechenland nad Trieft und Unterftügung 
der hilföbedürftigen heimfehrenden Teutſchen in Griechenland und bei 
ihrer Ankunft in Trieft. 

Hierauf wurden A Conto ber Sammelgeldber verausgabt und 
nachgewiefen und zwar: 


— 


1) von ber kgl. bayer. Geſandtſchaft in Athen: | 
a) auf Unterftügungen der unbemittelten Teutfchen in Griechenland 
und bei ihrer Abreife nad Trieft mit Geld und den nothmwens 
digen Kleidungsftüden . 2817| 44 
b) auf die Ueberfchiffung von Griedenland nad Trieſt in 16 Trans. 2 
porten 4956| 27 
c) Wedel s und. Courẽe ⸗ Verluſt an den m Athen überfendeten 
Sammelgeldern . 292| 19 


2) an die für königlich griechiſche Militär-Ungelegenheiten beftchende 
königlich bayerifche Militär-Gommifften in München, die durch bie 
Ueberfahrt der auf dem Eönigl. griechiſchen Kriegsfhiffe „Athene“ 
nach Trieft gelangten Teutjchen verurfachten und von dem fönigl. 
griechifchen Kriegs: Minifterium vorgefchoffenen — Re 
Unfoften ausbezahlt a A 1489| 7: 
3) von dem fönigl. bayerifchen Conſulat in Trieſt 
a) auf Unterſtützungen an die in Trieſt durchgereisten Teutſchen 
durch Berforgung mit dem nothwenbigen Neifegeld und ben 
dringend benöthigten Kleidern R . 3038| 3% 
b) auf Fuhrlöhne für den Transport von 94 Individuen, "welche 
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"Bortrag 


die Reife zu Fuß nicht fortzufegen im Stande waren, von 
Trieft bis Mittenwald 
c) Wechfelverluft an ben nad) Zrieft übermittelten Sammeigeider 
bann Drudfpejen,, Brieporti ıc, . 
4) bem fgl. Hofbanquier Freiherrn von Eichthal in Münden bie aus 
gelegten Briefporti für die von demſelben nach und — 
übermittelten Sammelgelder vergütet 


— ad. l. 
U. Bei der Ankunft der hilfsbedürftigen Teutſchen im Königreiche Bayern. 
1) Durch das kgl. Landgericht Werdenfels wurden verausgabt und madys 
gewiefen: 
a) auf Unterflügungen zur Weiterreife ö . R 
b) auf Fuhrlöhne 
2) dem Stadtmagiftrat Augsburg bie für bie Weiterbeförderung von da: 
felbft angelommenen hilfsbedürftigen Teutſcheu bejtrittenen Fuhrlöhne 
vergütet . re . r z ‚ x 
3) desgleichen dem tgl. Eandgerichte Tergernfee für am zwei Bayern 
verabreichte Unterftügungen vergütet 
4) auf Unterftügungen der in München angefommenen hitfsbebürftigen 
Teutſchen. Hierunter befanden fid) und — 


130 Bayern . . 5 ö . — 


1 Deſtreicher 
1 Preuße . . . . . 
1 Sachſe (Königreich) . . » ; . 
6 Würtemberger } — 
ı Hannoveraner . . . r R 
. Badener . : . . . 

3 Heffen (Shurfürftenthum) — 
6 Heſſen GSrobberzogihum) . i . . 
2 Braunfchweiger . a . . . 
1 Frantfurter k 

5) für ben Transport für die in Münden angefommenen Teutſchen 


— ——— —— —— —— —— — — 


Geldbetrag. 
—J 


— 36 


232 46: 


10) 13 


un ne ——— 
14100) 165 
N 
I 


733| 18 
638 48 


Summa ad. Il, TAT 39 


M. Koſten auf die Perception der Sammelgelder: 


Für das Einfammeln der Beiträge in der Stadt en WORTEN 
—— — — und Münzentgang 


— * . 
Hiezu —ü0 
V l. 


* 
Summa aller Ausgaben 


| 


52! 29: 


u 
52| 29: 


2471| 39 
14100| 164 


— | — 
16624 25 


. Abgleidung. 
Einnahmen . . N . 16624 fl. 25 fr, 
Ausgaben » 2 0.200. 16624 fl. 25 Fr. 


Reit -E—- 6 





Mündyen, ben 1. Februar 1846. . 
Das Eentral:Gomite 


für Unterftügung der aus Griechenland heimfehrenden unbemittelten Teutfchen, 
v. Hörmann, 
G. v. Dettl, Ser, 





Dieuſtes⸗Nachrichten. 

Bermöge allerhöchſten Reſcripts vom 9, Februar 1846 iſt ber Finanz Redinungs,Sommiffär 
Michael Joſeph Derleth, feinem Anſuchen entſprechend, zur fönigl, Regierungs, Finanjfammer von 
Unterfranfen und Afchaffenburg verfegt, und am deffen Stelle der funftionirende Rechnungs /⸗Reviſor 
riedrich Wilhelm Beuſchel zum Finanz ⸗Rechnungs⸗Commiſſär bei der Fönigl, Regierungs, Finanj⸗ 
Kammer von Minelfranten, Allergnãdigſt ernannt worden, 
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Ansbach. — 2 den 25. Februar 1846. 








ag ie — Tours der bayer. * — Ueberſicht des Setraide Verrouſe und der Ge 
wraßpei den annen von Mittelfranken für den Monat Januar 1846. 
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Belanntmachungen der oberſten Kreis» und Staats-Behörden. 


Dienſtes Machrichten. 
Seine Majeftät der König haben vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 20. Dezember 
vorigen Jahrs die durch Vorrückung der beiden Profeſſoren Kugler und Schauer erledigte Lehrer, 
ſtelle ander I. Gymnaſialllaſſe in Eichſtädt den bisherigen Studienlehrer Georg Fiſcher dortſelbſt 
allergnädigft zu verleihen geruht, 
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Cours der bayeriſchen Staatd-Papiere. 
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Staats-Papiere | Papiere Geld 
Dbligationen & 35.5 prompt - i > F v — 
Promeſſen auf Banfı Aktien, per Stüd Agio — — 
BantAftien Div. I. Sem. 680 





Augsburg den 19. Februar 1846. 
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“Bekanntmachungen der oberſten Kreis- und Staats⸗Behoͤrden. 


Einl. Nr. 16369. Exp. Nr. 23316, me 
(Die Verbreitung dalſcher Goldmünzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Nachftehend wird ein von der kgl. Negierung ber Oberpfalz und von Negendburg unterm 
19, d. Mis. im rubrizirten Betreffe erlaſſenes Ausſchreiben zur öffentlichen Warnung befannt ges 
macht, und damit der Auftrag am fämmtlihe Polizeibehörden verbunden, gegen die Verbreitung 
folcher falfhen Goldmünzen zu vigiliren und im Entdefungsfalle ſachgemäß einzufchreiten. 
Ansbach, den 24. Februar 1846. =“ © 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andriau. 
Seffelmann. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Am 22. vor, Mts. wurden in Waldfaifen zwei falfche Goldftüde mit dem Gepräge von 


braunfdweigifhen 10 Thaler Stüden durd einen Handeldmann auszugeben verfucht. 


er 
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* 
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Diefe beiden Münzen, welche auf der Aversſeite das Bildnifß des Konige Georg des IV. von 
England mit der Umfchrift: Georgus IV D. G. Brit. et Hanov, Rex F. D. auf der Mitte 
ber Reversfeite „X. Thaler 1829 mit der Umſchrift: Brunwicencis et Liniburgensis Dux 
führen, beftehen ans einer Metalltompofltion von Kupfer, Zinn und Zink wur vergoldeter Ober. 
flache, von welcher ſich nicht beitimmen läßt, ob die Bergoldung im Feuer oder auf galvanifchem 
Wege fattgefunden hat. Auf denfelben it das ächte Gepräge mit großer Genauigkeit mit einem 
eigens gravirten faljhen Stempel nachgeahmt und der Rand entweder auf ber ‚Drehbanf einge 
drüdt, oder durch gung der Stüde in einen gerippfen Ring bergeitellt werben. 

Indem von Annahme jolher falfchen Goldmünzen hiemit verwarnt wird, ergeht an fümmes 
liche Diftriftspoligeibehörben der Auftrag, wegen ber Berfertigung und Berbreitung berfelben an; 
gemeſſene Späbe zu verfügen und im Entdeckungsfalle nach den befteheuden Borfchriften zu vers 
fahren. 

Regendburg, ben 19 Februar 1846. 


Einl. Nr. 9382. Erp. Rr. 11296. 
(Einſendung der Hupotbefen-Stempel Defignationen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Zur Einfendung der Hpporhefen-Stemrel, Defignationen und Gelder it durch Ausicreiben 
vom 10. Auguft 1833 (Kr. Int, Bl. S. 1393.) Termin auf 31. Januar jeden Jahres” am 
geſetzt. Gleichwohl find nach einer Anzeige des kgl. Kreisſtempelverlagsamtes vom 20. de. Mis. 
mit dieſer Einſendung noch 3 Landgerichte und 11. Patrimonialgerichte im Rüdftande. Diefelben 
werben hiemit an die Befolgung gedachten Ausſchreibens mir dem Bedeuten erinnert, daß das 
fol. Kreisſtempel· Verlags amt nach fruchtloſem Ablaufe weiterer 8 Tage von der Zeit gegemmär, 
tiger Bekanntmachung an gerechnet, zur Abſendung eined Gtraf» und Wartboten an das ſaumige 
Amt angewiefen worden fei. : 

Ansbach, den 24. Februar 1846. ; 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Andrian. 
Geret, Direftor. 
Sonnenmayer, Gefr. 
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Ansbach. re den 4 —* 1846. 





ubalt. 
ud ars Berloofung der ältern — Stäardfhuld. ⸗Die Fleiſchtaxe für den Monat März 1846. 


der fürlid Schwargenberg’ihen Standesberrihaft vor den Gerichten. — Dienſtes-Nachricht. 
Berzeihnif —— Eingaben bei der k. Regierung von Mutelfranken. — Cours der bayer, Staatépapiere. 





Belanntmachungen der oberſten Kreis und Staats-Behörden. 


 Einl, Nr. 15562. Erp. Nr. 23358, 


(Die 175fte Verloofung der ältern öfterreihürhen, Staatsihuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Das mittelft Referipts des F. Minifteriums ded Innen vom 11. praes. 14. I. Mt. ein 
„gelangte Cireular der Ef. öflerreichifchen Landesregierung im Erzherzogthum Defterreich unter der 
Enns vom 3: Januar 1846 wird nebſt dem demfelben beigelegenen Verzeichniß der einzelnen Obli— 
gationd-Nummern ber 27. Serie, welche in der am 2. bed nimlichen Monats vorgenommenen 
einhundert und fünf und ſiebemigſten Berloojung der ältern Staatsfchuld gezogen wurden, zur 
Wahrung bes Jutereſſes ber :betheiligten Stiftungen, Gemeinden und Privaten im nachftehenden 
Abdrucke andurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 25. Februar 1846, 

Königliche: Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Andrian, 





Seſſelmann. 








Cirkulare 
der f. f, Landesregierung im Er thum Defterreich unter ber Enns. 

Ueber die Behandlung der am 2. Jänner 1846. im der Serie 27 verlosten Banfo,Dbliga, 
tionen ju 5 per Gt., umd der im Diefe Serie machträglich eingetheilten Domeflikal,Obligationen 
der Stände von Deifterreih ob ber Cuns zu 4 per Gt, 

In Folge eined Dekretes der k. k. allgemeinen Hoflammer vom 2. d. M. wird, mit Bes 
ziehung auf die GirfularBerorbnung vom 29. Dftober 1829, Nachſtehendes zur öffentlichen 
Kenntniß gebradjt : 

$. 1. Die 5 per Et. Banko⸗Obligationen Nr. 19770 bis einſchließig Nr. 20519, weldhe 
in die om 2. Januar 1846 verlodte Serie 27 ermgetheilt find, werben im Nenmwertbe des Gas 
pitald an die Gläubiger baar in C. M. zurüdgezable; die in diefer Serie nachträglich eingereih⸗ 
ten 4 perct. Domeftifal-Obligationen der Stände von Defterreich ob der Eund Nr. 283 bie eins 
fchliefig Nr. 328, aber werben mad ben Beilimmungen bed a. h. Patented vom 21. März 
1819 gegen meue mit 4 per Et. im C. M. vergimdlicye Staatoſchuldverſchreibuagen umgewechſelt. 

$ 2. Die Auszahlung der verlosten 5 perct. Gapitalien beginnt am 1. Februar 1846 
und wird von der k. k. Univerfal-Staatd» und Banco⸗Schulden⸗Caſſe geleiftet, bei welcher bie 
verlosten Obligationen einzureichen find. . 

5. 3. Mit der Zurücdzahlung des Gapitald werden zugleich bie darauf haftenden Interefr 
fen, und zwar bid Ende Dezember 1845 zu zwei und einhalb Procem in Wiener Währung, 
für den Monat Januar 1846 bingegen bie urfprünglicen Zinfen zu fünf Percent in C. M, 
berichtiget. * 

5, 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, rin Verbot oder ſouſt eine Vormerkung 
haftet, iſt vor der Capitals⸗Auszah lung bei der Behörde, melde dem Befchlag, das Verbot oder 
die Vormerfang verfügt hat, deren Aufhebung zu ermirfen. 

$. 5. Bei der Capitaldausjahlung von Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen, Mlöher, 
Stiftungen, öffentliche Inſtitvte und andere Körrerfcaften lauten, finden jene Borfchriften ihre 
Anwendung, welche bei der Umfchreibung won berlei Dbligatiomen befolgt werben müſſen 

$. 6. Den Befisern von folhen Obligationen, deren Verzinſung auf eine Filial Eredits⸗ 
faffe übertragen ift, ſteht es frei, die Gapitaldausjahlung bei der f. f. Univerfal-Staats+ und 
Banko⸗Schulden⸗Caſſe, oder bei jener Greditöfaffe zu erhalten, bei welcher fle bisher die Ziuſen 
bezogen haben. - 
Im letztern Falle haben fie die verlosten Obligationen bei der Filial-Eredits-Caſſa einzu 
reichen, — 

$. 7. Die Umwedrdiung der verlveten ob der emmfiih ſtändiſchen Domstital-Dbkigatiomen 
ut a:per Gt. gegen neue Staatsſchuldverſchreibungen geſchieht bei der ſtandiſchen GreditsCaſſe 
gu Rinz, bei weicher bie verlodten Obligationen einzwreichen find, : 

$. 8. Die Zinfen der neuen Schuldverſchreibugen in €. MM. laufen vom I. Jammar 1846 
‚und die bis: dahin won den älteren Schuldbriefen ausſtandigen Interefien im I. EB werben bei 
der Umwechslung der Obligationen brichtiget. 

Wien, am 3. Januar 1846. 

Johamı Talatzto Freiherr won Geitietiecz, 
f, f. Nied»Deit. Regierangs-Präfident. 
Joſeph Felner, 


f. t. Nied.Oeſt. Regierungsrath. 


® 


” 87 6 * 
Verzeichniß wg 
ber rinjefnen Obligatiens / Nummern der 27." Sxrie," weiche" in. der am 2: Jhmmer 1806 vorge: 
nommenen- Ein Hundert fünf und. jlebenzigften Verlooſung ber älteren Staatsfchulb gezogen wurde. 
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19770.).19817.| 19863 | 19940. 19998 20058 20109 20166 |20227 |20277 ' 20332 
19771.) 19818 | 19864 '.19942.| 20003 20059 20110 [30170 20228 20279 | 20333 
19772 | 19819 ' 19865 ‚19943 | 20005 20060 | 20111 20171 20250 120281 | 20334 
19773 10020. 19866 | 19944 20006. 20064.| 20142 .,20173 120231 20282.| 20335 
19774 | 19821 | 19867 19945 | 20007 20003 | 20114 20174 |20233 20285 , 20336 











19775 | 19822 | 19869 | 19046 | 20008 20063 | 20115 20175 120236 20286 | 20337 
19778.) 19823 | 19870 | 

19780 | 19824 | 19873 | 19949 | 20010 . 20066 

19781 | 19825 | 19877 10050 20011 20067 | 20118 180178 20241 20205 20340 
19783 | 19826 | 19879 - 20012 20068 | 20120 120179 20242 20296 | 20341 


19948 | 20009 —33 20116 ‚20176 20237 20290 ı 26338 


20117. 20177 [20239 20291 | 20339 


19784 | 19827 | 19880 | 19952 | 20013 | 20009 | 20121.20180 20243 20300 | 20342 
19786 | 19828 | 1988: | 19953 | 20014 , 20072, 20123 [20182 |20244 20301 | 20343 
19787 | 19829 | 19884 | 19955 | 20015 20074” 20130 20183 20246 20362 | 20344 
19788 | 19830 | 19889 | 19956 | 20016 | 20075 | 20131 20197 [20247 20303 20347 
19891 | 19957 | 20017 | 20077 | 20182 20188 | 
19892 |,49959 | 20018 | 20070 | 20133 20189 20250 20308 ) 20349 
19901 | 19962 | 20019 | 20080 | 20134 20190 2025: 20309 | 20350 
19795 | 19834 | 19902 | 19963 | 20020 | 20081 | 20135 20191 120252 20310 | 20351 
19796 | 19835 | 19904 | 19966 20021 | 20083 | 20186 20194 20253 120311 | 20353 
19798 | 19836 | 19908 | 19969 20022 | 20084 | a 20312 | 20354 
19799 : 19837 19910 | 19972 |, 20024 | 20085 | 20142 |20196 120256 120313 20355 
10800 19838 | 19912 | 19974 | 20023 | 20086 | 20143 20197 [20257 120517 | 20356 


20249 20305 20348 


19790 , 19831 
19791 | 19832 
19792 | 19833 











19815 | 19859 | 19938 
19816 | 19861 | 19939 


20163 20221 20275 20330 20375 
20:61 20223 20276 20331 | 20376 


I 
= 19839 | 19918 | 19075 ' 20027 | 20087 | 20144 20200 20258 20318 | 20357 
19802 | 19840 19919 , 10977 | 20028 | 20088 | 20145 |20201 20259 20319 20358 
19904 | 19841 | 19921 | 19978 , 20029 | 20091 | 20146 120203 20260 |20320 203590 
19805 | 19843 | 19927 | 19983 20030 | 20094 | 20150 120204 20261 |20321 20360 
19806 | 19844 | 19929 | 19985 | 20031 | 20096. 20151/20206 |20262 20322 | 20362 
19808 | 19846 | 19930 | 19956 | 20038 | 20098 | 20152/20208 |20264 120323 | 20368 
19809 | 19848 | 19931 i 19989 | 20040 20099 | 20153 120213 120265 20324 | 20369 
19810 | 19849 | 19932 | 19990 | 20042 | 20100 | 20156 20215 20268 20325 20370 
19811 19850 19934 | 19991 | 20046 20101 20158 120216 |20270 20326 | 20373 
19812 | 19853 | 19035 | 19992 | 20048 20102 | 20159 |20217 |20271 20327 | 20372 
198135 | 10855 19936 | 10943 | 20049 20105 | 20160 120218 20273 |20328 | 20373 
19814 | 19857, 19937 19995 20053 20105 | 20161 20220 |20274 20329 | 20374 
| | 


19996 aa 20107 


19997 | 20056 | 20108 
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— — a Se ee tete ee ee ———— —— — 
Hr. | Mm | MI MI ml I m mm MM. 
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20377 | 20385 | 20396 | 20406 | 20428 | 20440 20458 | 20475 | 20495 | 20509 

20378 20386 | 20397 | 20412 | 20429 20443 20459 | 20477 | 20497 | 20510 

20379 20387 | 20398 | 20414 20430 | 20444 20461 , 20480 20498 | 20511 

20380 | 20391 | 20399 20423 | 20431 | 20446 | 20462 | 20484 | 20499 | 20518 

20381 | 20392 | 20402 20424 20432 20447 | 20466 | 20489 20500 | 20514 

20382 | 20393 | 20403 20425 | 20436 20448 20471 | 20490 20501 | 20515 

20383 | 20394 | 20404 20426 | 20438 20453 | 20472 | 20492 20505 | 20518 

20384 | 30395 | 20405 | 20427 | 20439 20456 | 20473 | 20493 | 20508 | 


Domeftical-Dbligarionen der Stände von Deferreih ob der Enns. 








zu 2 Pergent. 
283 | 286 | 289 295 2398 | 301 | 320 3223 325 327 
284 | 287 290 296 | 299 sız | 32 324 326 | 328 
285 | 288 291 297 | 300 | 319 | 








Einl. Nr. 16428. Erp, Rr. 23794. » 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranten. 
(Die Yleifhtare für den Monat Mär, 1936 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Gemäßheit der allerhöchften Verordnung vom 30. Dftober 1844 und auf den Grund ber 
gepflogenen Erhebungen über bie Viehpreife werben die Fleifchtaren für den Monat März I. I8. 
in folgender Weiſe hiemit feitgefeßt: 


für bie Städte 


Ansbach. 
Dchfenfleifchh per Pfund . , : ä Mr. — pf. 
KRalbflefh „ in . . . — 7. 2 pf. 
Schweinfleifh,, . . : : 11 fr. 2 pf. 
Dinkelsbuͤhl. 
Ochſenfleiſch per Pfund o tr. — pf. 
Kalbfleiſh u m r i . : 7m. — pf. 
Schmweinfleifh,, ’ : ä . 10 fr. 2 pf. 
Rothenburg. 
Dchfenfleifch per Pfimd . N . ä sh. 2 Pf. 
Kılleiih „» : . R . 7tr. 2 pf. 
Schmeinfkifh,, . i . . 10 f. 2 pf. 
Nürnberg, Füuͤrth und Erlangen. 
Ochſenfleiſch per Pfund ve. 2 
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eo" 

x Kalbfleiſch ver Pfund 2. 2 Tm 2 pf. 
nn. 90 Schweinfleifh,, w ET EN El. non 66 
26 em r an —* ER ar 
muER tel ” * n %, — Pf ) 
dns ll dee . . “ . 7 fr. 2 pf. 
uk md! ‚ Schmeinfleife ,, R y. . ® 11 ii. — ph, 
a Tui Eichſtaͤdt. 

———— per Pfund . . ’ „Mh. 2 pf. 

de lbfleiſh „m ER. . . 7.9 2.06 
Ei [7] . 1. 2 pf. 


Be In den übrigen Städten und Polizeibezirken And die Fleifchpreife, foweit fie ſich bisher nach 
.- Zaren der benachbarten größeren Städte gerichtet haben, von den Diftriftöpolizeibehörben nach 
obigen Sagbeftimmungen zu reguliren, oder, wo biefed Verhältniß nicht maßgebend erfcheinen follte, 
in ber Art zu normiren, ‚daß machltehende, für bie drei Tarbiftrifre Ansbach, Nürnberg und 
Eichftädt beftimmte Marimal-Säge, nämlich: 

Ochfenfleifh per Pfund M. 2. 

Kalbfleiſch PT" —— pf. 
Schweinfleiſch u» Ar. 2 pf. 
nicht überfchritten werben, 
Fleifh von Stieren, Rindern und Kühen, foll allenthalben um wenigftend einen Kreuzer per 
Pfund unter dem Sat bed Maſtochſenſleiſches verkauft werben. 
Anshach, am 28, Februar 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Anbrian. 
Johl. 


Einl. Nr. 5155. 
An die Gerichte erſter Inſtanz in Mittelſranken. 
(Die Vertretung der fürſtlich Schwarzenberg'ſchen Standesberrihaft vor den Gerichten betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
wirb dem Gerichten 1. Inftanz andurd das im rubrızirtem Betreffe am 18. d. Mis. ergangene 
allerhöchfte Refeript zur MWiffenfhaft und Nachachtung eröffnet. 

Eichftädt, den 23, Februar 1846. 
Königliches Appellationsgeriht von Mittelfranten. 


Freiherr von Reonrod. 
Scheller, Sekr. 





” LSudwig, 
son Gottes Gnaden, König von Bayern, Mfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franten und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 

Wir finden Und bewogen, allergnäbigft zu geftatten, daß bie Rechtöangelegenheiten ber 
fürſtlich Schwarzenberg’fchen Standesherrfchaft durch dem fürftlichen DomänialfanzleisDireftor Burk⸗ 
hardt vor allen Gerichten, öffentlichen Stellen und Behörden vertreten werde, wobei Wir jedoch 
beitimmen, daß biejer gewählte Vertreter die für die Adwofaten des Königreichs beftehenden Dis: 
eiplinarvorfchriften zw beobachten habe und im Uebertretungsfalle nach benfelben zu behandeln fei, 

Münden, den 18. Februar 1846. 

Ludwig. 
Frhr. von Schrenk. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl. 
Der General⸗Sekretär. 
Miniſterialrath Haller. 


Dienſtes-Nachricht. 

Seine Majeſtät der König haben durch allerhöchſte Entſchließung d. d. München den 17. 

Februar de. Is. die katholiſche Pfarrei Kronheim, Sandgerichtd Gunzenhaufen, bem dermaligen 
Pfarrer zu Weilheim, Priefter Joſeph Zeitler alergnädigft zu verleihen geruht. 





Nachſtehende im Laufe des vergangenen Monats bei ber königl. Regierung, Kammer des. 
Innern und ber Finanzen, eingefommenen Borftellungen können wegen Mangel der vorgefchriebenen 
Erforderniffe zum Einlauf nicht genommen, und baher keine Entfchließungen auf diefelben erlaffen 
werben. 

a) Kammer des Innern: 
Vorftellung ded Peter Schmidt aus Windsheim vom 26. Januar 1846, £ 

„ des beabſchiedeten Sergeanten Friedrih Karl Kernſtock aus Lehrberg vom 7. Febr, 
1846. 

b) Kammer der Finanzen: 

Formwidrige Eingaben kamen nicht vor, 

Ansbach, den 1. März 1846. 


nn nn — 
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Augsburg den 26: Februar 1846. 
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für Mittelfranken, 


Nro. 19 


Ansbach.  Samfig, den 7 März 1896. 














nbalt. 
Privasverein zur Beförderung der fittliben Beſſerung und bürgerlichen Wohlfahrt der aus Straf: und 


Den 
Arbeits-Anftalten entlafenen Angehörigen und ihrer Familien im mittelfränfifchen Kreife, — ebrau 
fer Amtehege — Die — — zu Einskirchen — Die Verbreitung falfker &e 52 
— Die Prüfung der Forfleienen absolutorio, — Das Eurfiren faliher Münzen. — Die Aufhebung der Ein: 
gangsjöle auf Betraide für die Zotvereinsgräpge Bayerns, 








Bekanntmachungen der oberiten Kreis- und Staats-Behörben. 


Einl. Ar, 17023, Erp. Nr. 23879. 


An fümmelihe Diſtrikts- und Rocalpolizeibehörben, dann an ſämmtliche 
katholiſche und proteſtantiſche Geiſtlichkeit von Mittelfranken. 


(Den Privat Verein zur Beförderung der ſitthichen Befferung und bürgerlihen Wohlfahrt der aus Straf» und 
Zwangs-Arbeits«Anftalten entlaffenen Angehörigen und ihrer Familien im mittelfräntiihen Kreiſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des⸗Koͤnigs 
Unter Bezugnahme auf die ErtrasBeilage Nr. 71 zum Intelligenzblatt von 1845 wird hier; 


mit ferner zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der in Rubro bezeichnete Verein unterm 21. 
vor, Mts. conftitwirt worden fey. 


Der nad $. 16 und 17 gewählte und gebildete Kreisausſchuß beſteht aus nachftehenden 9 
Mitgliedern : 
“oh Borftand: Regierungsrath Freiherr von Rotenhan. 
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H. Vorſtand: Conſiſtorialrath Dr. Burkhard, 

Sefretär: Stadtpfarrer Hormung. 

Gaffier und zugleich a —— nei; 
any Direttor G — 


Senior und Stadipfi n m 

Rechto kund Rn Körber, ; 54 ie. 2 

Der Pe wird nun die —* der im — 
anlaſſen und fo das Wirken des Vereins demngchſt ind Leben treten. 

Der Berein zähle bereits über 1600 Mirgfieder mit einem Gefammt.Seldbeitrage won über 
1500 Gulden, 

Die unterfertigte Stelle iraut um ſo wehr jur ſammtlichen Diſtrilts, und Lokal⸗Polizei⸗ 
behörden, insbefondere aber zutder Geitlichteit beider Confeſſtonen und zu jedem Menſchenfreunde 
ohne Unterſchied des Standes und ber Religion, daß fie einen Berein im jeder Weiſe fordern und 
fräftigft unterftügen, ihm die volleſte Theilmahme zuwenden werden, deſſen Zweck als einer ber 

wichtigſten und einflußreichiten auf dad Wohl der Menjchen im Inn: und Muslande bereits am 
erfannt ift, und weldem Bereine auch Seine Majeftät der König ſchon im Voraus jeden Schug 
und Unterftügung feiner Zeit ang Staatsmitteln allergnadigit zugefldyert haben. 

Sinſichtlich ded Wirkens ſelbſt dieſes Bereines, worin dieſes im Weſent lichen beſtehe, glaubt 
man auf das Regierungd-Ausfchreiben vom . September 1845 im jener Ertra-Bellage und auf 
die im diefer bekaunt gegebenen Bereins-Sagungen aufmerkjam maden zu müſſen, und die unter, 
Stelle erneuert hiemit ihre bereitd gegebene Zufiherung, daß fie es ſich zur befonderen 
be machen werde, den Berein im jeder Urt und Weife zu fördern umd zu amnterftüßen. 

Andbad, den 2. Mär; 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 





Job. 


v » Einf, Nr. 16835 Exp. Nr. 24870, 
An fämmtlihe Polizeibehbörden von Mittelfranfen 
uch (Betraud falſcher Amtsfiegel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Indem man nachſtehend dem Polizeibehörden von Mitrelfranfen eine im rubrizirten Betreff 

von der fgl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg am die dortigen Polizeibeherben ers 

gene Ausſchreibung vom 21, vor, Mis. befannt macht, werden Ddiejelben zur gleichmäßigen 

igilam aufgefordert 
Ansbach, den 2. März 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 

En Kammer ded Innern. 


Freiherr von Anbrian. 
Jobl 
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8. Amtöflegel dieſes Langerichts gebraucht worden iſt, 
ee Sem sa, in dt, 





za Bm ir rn NR y Kammer, des Innern 


wine en malt In abs. Praes, “ 
Huffell. * 
Wittmann. 
u} — — er 
Einl. Rr. 14737. Exp. Nr. 23808... 0... 
LEPIOSET GG (Die Kirhenverwaltungswahl 4 Emsticen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bei der — im Monate November 1845 vollzogenen Wahl der Kirchen: Berwaltungdmitglieder 
zu Emsfirhen wurben durd Stimmenmehrheit: ni! 
1) der Bädermeifter Sirtus Kolb zu engee 
22 der Seilermeiſter Jobt Melfel von ba, 
5) der Buttnermeiſter Johann Thomas dafelsf, und 
IF Der Bauer Georg Adam Meyer von Riedelhof, 
gewählt, welche heute die Beitätigung der unterfertigten Stelle erhalten Haben, 
Ansbach, den 2. März 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
* Kammer des Innern. 
Freiherr von Anbrian. 


Einf, Nr, 169885. Erp, Nr. 24010, 
1 (Die Verbreitung falſcher Sechskreuzerſtucke betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Gegen Ende, des Monats Januar ds. Is. find im Reichelhofen, gl Landgerichts Rothen— 
burg, von einem Einwohner bed kgl. Landgerichts Dettelbach mehrere Schöfrenzerftüde veraus⸗ 
gabt worden, welche nach der inzwifchen bei dem fol, Hauptmünzamte veranlaßten Unterfuchung 
für offenbar falſch erfannt worden flad, Nachdem wegen Berausgabung der fraglichen Münzen 








fieht man ſich veranlaßt, zum Zwede 
und behufe geeigneter Bigilanz von Seite der Polizeibehörden gegen allen 
nähere Bezeichnung der gedachten Scehöfreugerftüde befanme 
her zoglich Sachſen ⸗ Meiningiſchen, theils von herzoglich Naſ ⸗ 


zu 

B8N4 1832 zeigen, enthält die eine Seite oberhalb der 

“ Zahl 6 die Umſchrift LANDMÜNZ und auf der andern Seite das herjoglich Sachfen / Meis 
Aion 





‘oben mit der —*2 SACH. MEIN. die ſetzteren enthalten auf der einen 
 Iufarift 6 KREUZER 1828 mir Eichenlaub eingeſchloſſen. (Die Zahlen 8 find wir 
— ⏑⏑—— und ſchwer zu erkenneu) der andern Seite das herzoglich Naſ⸗ 
ſauiſche Wappen ‚mit der Umſchrift HERZ. Nass. . ber Met der Schrift in an dem 
lare wicht erfennbäar, foll aber wohl heißen SCHEIDE-MÜNZ. 
9 des fgl. Hauptmũmz⸗ Amtes find dieſe eingefendeten Sechſer theild von 
7 3 beſtehen fie aus argentan oder Neuſilber, und es find dieſelben 
mit eigens gravirten Stempeln geprägt. 
), den 3. Mär, 1846 
—— —— von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 


Breikger yon Anbrian. 


8 
I 
Hi 


Seffelmann. 


er — — — 


ein. Sr. 10004, Exp. Nr. 11730. 
(Die Prüfung der Forfielenen pro absolutorio befr.) 
Am Namen Semer Majeftät ded Königs. 

In Folge der vorliegenden Allerhöchten Beſtimmungen, die Aufnahme von Xoritpraftifanten 
betr., wird hiemit zur Prüfung der. qur Zeit nod im Mittelfranfen befindlichen vor dem 1. 
April 1844 bereits aufgenommen geweſenen Forſteleven J. Klaffe, von der unterfertigten Stelle 

-Termin auf den 15. fom, Mon. April 
unb bie folgenden Tage ausgefchrieben, 

Unter Bezugnahme auf die im KreissIntelligenzblatte Ar. 3 ©. 34 des vorigen Jahre ent 
haltene Befanntmadjung iM zü bemerfem,.baß-diefe. Prüfung vorläufig ale die legte derartige im 
Mittelfranlen zu bezeichnen fey, und daß demnach biebei micht allein die mit biefeitiger Bewillis 
gung bei fgl. Forftänitern oder Revierförftern in der Forſtlehre befindlichen Eleven |. Klaſſe, fon 
dern and, diejenigen Individuen zu erfcheinen haben, welche mit den zur Aufnahme eines Kork, 
lehrlings 1. Klaſſe erforderlichen Bortenntniffen, eine öffentliche Forſtſchule innerhalb ber Zoll, 
„vereindftaaten, oder eine fonitige von Seiner Majeität dem Kömige gebilligte Koritumterrichräums 
ſtalt befucht, dagegen die Schinßeräfung: mit; den Abſolventen der Afchaffenburger Forſtſchule mod 
nicht beftanden haben, — 

—8 von den Geſuchſtellern eigenhändig geſchriebenen Eingaben wegen Zulaſſung jur 

Prufuug yro absolutorio, mũſſen laugſtens bis zum 22. d. M, dahier vorliegen und mit 
nacgenann! en Zeugniſſen belegt ſeyn: 

1) Ueber die erforderlichen Vorbereitungsſtudien (Abſolutorlum eines Gommaſſums, einer Tas 

teinifäjen oder Gewerbsſchule) 









Er * berandene ; Jene e ut 
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> 4 
ar durch „amtliche —— ſelbſtgefertigten Situarlondtärte, Sollte 
E12 eine oder der andere der erforderlichen Belege bereits mit frühern Geſuchen ieher 
eingefendet und nicht wieder zurücgegeben worden ſeyn, fo kann ſich unter gemauer 
* Angabe des Datums und Rubrums vom Vorlagebericht darauf bezogen werden. 

Die hiernady die Admifflon erlangenden Goncurrenten haben fih am 15. fom. Ms. Mor 
gend 8 Uhr mit Logarithmentafeln verſehen, auf —— Rrgierungtforkbuirtau ini 
und das Weitere zu gewärtigen. 

Die fgl. Forftämter werden angewieſen, die in ihrem Antebejirt befindlichen Berttehrting 
Bi ‚gegenwärtige Belanntmahung unverzüglicaufmertjam zu machen. 


„ben 3. Mär. 1846; "REN 
Königliche —n— von Mn, | Ars 
Kammer 
Freiherr —* —* 


dan, Direktor. 
Sonaenmayer, Sefr. 


—224 


nun 





Einl. Nr. 46946. Exp. Nr. 24009. 
(Das Eurfiren falfher Münzen betr.) 
. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachſtehend wirb ein von der fgl, Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg erlaffenes 
Ausſchreiben zum Zwecke öffentlicher Warnung und zurgleihmäßigen Nachachtung für die Poligeis 
behörben von Mittelfranfen befannt gemacht. 

Ansbach, den 3. März 1846. 

Königliche Regierung vom, Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Seffelmann. 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Es wurde vor Kurzem ein falfcher preußifcher Thaler, ein naffauifches falſches Sechskreuzer 
Stüd, und ein dergleichen badifches Eingulden Stüf iin Umlauf zu fegen verjucht. 

Das preußifche Thalerſtück trägt die Jahreszahl 1815 und ift aus Meffing verfertigt. 

Das naſſauiſche Sechskreuzerſtück trägt die Jahreszahl 1836 und beiteht aus einer Metalls 
Sompofltion, 

Beide Münzen find vermittelt eigens graphirten Stempeln geprägt. Diefelben find zwar 
gegenwärtig durch ihre gelbe Farbe leichte als faljch zu erfennen, Dagegen den ädhten dann, 
wenn fie frifch überſilbert find, fehr ähnlich und Täuſchungen durch fie leicht möglich, = 





F Me. 
fi J it großhergoglich, Badem ſchen Geprags, has die Jahreszahl, 1539, beſteht 
Be Silber, iſt gleichfalls mit. eigende, graphirten Stempel geprägt, wmittelt einer 
> eigene gerändet und hat einen Werth vom 16 fr. Daffelbe it daurch fein auffallend 
Bertäg.unn Di Until Det Sure mi. mem. der dm Said, Dann Nur 


—— de rörhliche 2 
* em Jedermann vor Kunchle folder Münzen gewarnt wird, erhalten ſammtliche Poligeis 
- behörben den Auftrag, wegen deren Berfertigung und deren Verbreitung geeignete Spähe zu ver, 
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Einl. Rr. 17150... Exp. Rr. 24158. . 
(Die Aufhebung der Eingangszölle auf Getraide für die Zollvereinsgränge Baperns beir,) 

ein 0... m Mamen Seiner Majeftät des Könige. 
In Folge Schreibens Her NEL General-Zoh-Adminifrarion vom 1. d. Mes. wird hierdurch 
Br befannt gegeben, daß auf allerhödgfte Anordnung Seiner Majeflät des Könige, bis auf amder, 
> weite allerhöchſte Verfügung, der golffreie Eingang fämmtlicher Getraidearten, als Wai— 
zen, Roggen oder Korn, Spelz; oder Dinkel, Gerfte, Haber, Heidelorn oder Buchmwaizen, dann 
der Hülſenfrüchte für das ganze Königreich, geſtattet werde. 
1846. J 


am 5. \ b 
Ku Z RT Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Immerı. 
Freiherr von Andrian. 
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Nro. 20. 
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Ausbach. eh, den 11. S 1846. 











nbalt. 
Die Aufbebung der Eingangézoͤlle auf — für die Zollvereinsgraͤnze Baverns. — Den Verkauf von 
uchtſchaafen aus der fol. Stammſchäferei zu Waldbrunn pro 1805/46. — Dienſtes ⸗Nachricht. — Cours der bayer. 
kaalspapiere. — 


⸗ 





Belanntmachungen der oberſten Kreis- und Staats-Behörden. 


Einl. Nr. 17150. Exp. Nr. 24153, 
(Die Aufhebung der Eingangszölle auf Getraide für die Zollvereinsgraͤme Bayerns betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Folge Schreibens der fgl. GeneralZoll:-Adminiftration vom 1. d. Med. wird hierdurch 
befannt gegeben,-daß auf allerhöchſte Anordnung Seiner Majeftät des Königs, bis auf ander: 
weite allerhöchſte Verfügung, der gollfreie Eingang fämmtlicher Getraidearten, als Wai- 
zen, Roggen oder Korn, Spelz oder Dinfel, Gerfte, Haber, Heidelorn oder Buchwaizen, dann 
der Hülfenfrüchte für das ganze Königreich, geftattet werde, 

Ansbach, am 5. März 1846, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 


Johl. 











Ein, Nr. 10097. Exp. Nr. 11924, 
(Den Berkauf von Zuchtſchaafen aus der f. Stammihäferei zu Waldbrunn pro 1895J16 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Bon der fol. Stammfchäferei des Staatsguts Waldbrunn wird auch in dem laufenden Jahre 
eine Anzahl von Widdern und Mutterſchaafen um eine möglicht geringe Tare an inländifde 
Shäfereibefiger käuflich abgelaffen. 

Diejenigen intändifhen Scäfereibefiger, welche dergleichen Zuchtſchaafe zu faufen win 
fhen, haben ihre Anmeldungen fpäteftens bis zum 10. April d. 96. bei ber f. Staatsguts- 
Infpeftion portofrei einzureichen und find gehalten, die beſtellte Anzahl der Schaafe auch wirklich 
abzunehmen und diefelbe nur zur Berebelung ihrer eigenen Schäferei zu verwenden, fos 
mit nicht befugt, ſolche zum Gegenitande weitern Berfaufs oder der Spekulation zu machen. 

Würzburg, den 21. Februar 1846. 

Königliche Regierung vom Unterfranfew und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf v. Fugger. 
v. Bever, Direftor. 
coll. Fröhlich. 


N - — 
4 


— ernſtes Naqcricht. 

Unterm 18. Februar 1846 haben Seine Majeſtät der König allergnädigſt geruht, dem kgl. 
Revierförfter, Franz: Fröhlich zu Treuchtlingen die allerunterthänigft erbetene Rubetandsverfepung 
nad $. 22 lit B und E der neunten Verfafungd-Beilage zu gewähren, und bemjelben bie aller 
höchfte Zufriedenheit mit feinen wieljährig treu geleifteten Dienften zu erfennen geben zu laffen. 

An deffen Stelle auf das Forſtrevier Treuchtlingen wurde der f. Revierföriter Carl Brand 
zu Hohene im gleicher Dienſteseigenſchaft feiner allerunterthänigſten Bitte willfahrend, verfeßt. 


Eourd der banerıfhen Staatd- Papiere. 





StambärPpapiere | Ppariere Geld 
Obligationen a3} 3) prompt ; ’ h ss; | — 
Promefien auf Bank Arien, per Stüd Agio R — — 
Bank⸗Aktien Div. L Sem. — 





Augsburg den 5. Mär, 1846. 





Königlich 


‚Intelligenz: 





für Mittelfranfen, 


Nro. 21 


Samftag. den 14. März 1846. 








Ansbach. 













Inhalt. 

Die Wahl der Mitglieder des allgemeinen Verwaltungs-Ausſchuſſes des baveriſchen Cölner Dombau:Bereins 
für die Wahlperiode 1846118. — Die neue Auflage des Hof- und Gtaatsbandbuches für 1846. — Die Aufftelun 
eines Agenten für die Münden Aahener- Mobiliar: Feuers Beriiherungs:Befellihaft. — Veränderungen im Perfonal: 
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den GStaatsforftdienft. — Die Berleivung und Bewaffnung der ftädtiihen Poligeimannfhaft, — Erledigung der 
Pfarrei Goldfronah , Defanats Berned. — Dienſtes Nachrichten. 


Bekanntmachungen der oberſten Kreis- und Staats-Behörden. 


Einl. Nro. 726. 
(Die Wahl der Mitglieder des allgemeinen Verwaltungs: Aueihufes des bayerifhen Eölner Dombau:Bereins für 
die Wahlperiode 1846148. betr.) 
Der Kömgliche Regierungspräfident von Mittelfranken. 
In Folge der von dem allgemeinen Verwaltungsausfchuß des bayerifchen Gölner Dombau— 
Bereind durch Bermittlung ded Präſidiums der f. Regierung von Oberbayern anber ergangenen 
“ Aufforderung wirb zum Behufe der nach $. 6. der Sagungen vorzunehmenden neuen Wahl der 
Mitglieder desfelben das von dem Kreisausichuffe für Oberbayern angefertigte und befannt ge⸗ 
machte alphabetiſche Verzeichniß der in Munchen wohnenden wählbaren Mitglieder des Vereins 
vorläufig bekannt gemacht und wird wegen dieſer Wahl noch weitere Belanntmachung erfolgen. 
Ansbach, den 4. März 1846, 
Freiherr von Andrian. 
Spengler. 
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Verzeichniß 


der in München anwefenden Mitglieder des bayerifchen Vereins für den 
Ausbau des Domes zu Cöln, 


Seine Königliche Hoheit Marim 


tlian, Kronprinz von Bayern 


Seine Königliche Hoheit Garl, föniglicher Prinz von Bavern. 
Seine Königliche Hoheit Marimilian, Herzog in Bayern. 
Seine Hoheit Prinz; Eduard von Sacjen-Altenburg. 


Abel v., Minifter des Innern, Mitglied des 
allgemeinen Berwaltungs- Ausfchuffes ded Dom, 
bausBereines. 

Acer, Sentralftaatsfaffa-Funftionär, 

Achilles, Rechnungskommiſſär. 

Adam, Wegmeiſter. * 

Adam, Sentralftantstafa,Offigiant. 

Adler, Porzellainmaler. 

de Ahna, NRegierungsrath bei der Staatsſchulden⸗ 
TilgungsCommilfion 

Aichberger, v. Rednungsfommiffär. 

Ainmũller, Infpektor. 

Albrecht, Lottocollekteur 

Alerander Dr.,. f, Reftor der Gewerbsſchule u. 

Profeſſor. 

Aldoſſer, k. Advolat. 

Allweyer , t. Oberappellations gerichts Direktor 

Amberger, k. Univerfirärd- Proteffor. 

Ammfer, Liquidations-Commiſſar und Geſchäfts— 
Repartitor bei f. Steuer Gatafter-Gommiffion. 

Angerer, k. Kreid: und StadtgeridytesRegiitrator. 

Angitwurm , f. Auffchlagsoberbeamter. 

Arco auf Stepperg Graf, k. Käm. m. charact. 
Mayor. 

Arco, Graf, f. Oberfihofmeiiter und Neichsratb. 

Arco auf Valley, Graf, erbl. Reichsrath, Mir: 
glied des allgemeinen Verwaltungs Ausichuf: 
ſes ded DombausBereinee. 

Arndt, k. Profejfor an der Univerfität. 

Arnhardt, Wilhelm, Eiſenhändler 

Arnold, k Ob.-Apell ⸗Gerichts Rath. 

Arnold, Caſſter und Rechnungsführer bei der 
ft. HofbansIntendan;. 

Afchenbrenner, Dr., f. Oberrechnungs-Rath. 

Auer, Legationsrath im Miniſterium des f’Haus 
fes und de& Aeußern. 


Auer, Secretär b.d. f, Steuer-Cat.»-Gommifflen, 

Auer, Buchhalter im f. Minitterial, Forfibuream. 

Auerwek, k. Rath u. Archivar im. Finanj ⸗Miniſt. 

Aulitſchek, f. Major im. Gen⸗Quatierm⸗Stab. 

Aurich, Eaffier. 

Bachlechner, Scriptor. 

Bär, k. Steuerrath. 

Baldauf, geb. Regiſtrat im, f. Minit. d: Innern. 

Barraga, Ingenieur der oberiten Baubehörde. 

Barth, f. Kreis: und Stabdtgerichts, Direftor. 

Barth v. f. Negierumgsrath. 

Bauer, Jac. Dr., I. Bürgermeiiter der Stadt 
Münden, Mitglied des allgemeinen Berwal, 
tungs· Aus ſchuſſes des Dombau, Vereines, 

Bauer, Ignaz, Lottocollekteur 

Bauer Dr. Iof., f. Prof. an der polyt. Schule, 

Bauer, f. Buchhalter. 

Bauer, Infpeftor und Beneficiat 

Baumann, Poſtofficial und RathéAcceſiſt. 
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Kelling, Carl, k. Kreis u. Stadtg.Protocollift, 
Kern, Hugo v., Baupractifant, 
Kern, Robert v., Baupractifant, _ 
- Ketterle, Anton, Steuerfatafteräunttionär, 
Khiftler, Peter Frhr. v., oe 
Aſſeſſor. Yo! 
Khreninger v,, f. Minifter * 
Kiechle, Bierwirth, HU 
Kiliani, Dr., v., f. Dberappelat,Gerichtörath. 
Kiltian, Ernit, Steuerfatafter-Functionär. 
Kinner, Dav, Revif, beid, f. Steuerfat «Comm, 
Kipfer!, Rechn.⸗Reviſ. b, d. k. Reg. v. Oberb,, 
Ram. d. Finanz. 
Kirch, k. OberapvellationdsGerichtsrath. 
Kirfchbaum, 9 , Staatsrath im außerord. Dienft. 
Klausner, Handelsmann. 
Kaufßner, Ignaz, rechtskund. Magiftraterath, 
Kleinbub, Gg., Redn ‚Comm. b. d. £,@ ‚Lotto, 
adminiftration, BURN 
Klleinfhrod, Dr., Carl Ang., 2: ran 
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Kleinſchrod, Garlv., Minit. Ku in t. Min. 
d. Kin, 

Klem, Joh. Nep, Coop, an d. — 3. 
u. 8 Fr 


Klenze, Ritter v, f. Kämmerer, HofbansInten, 
dant u, geh. Rath. 

Klumpp, Garl, k. Bezirfd-Ingenieur. 

Knapre, f. Kreis- und Stadtgerichts-Aſſeſſor. 

Kneutinger, Anton, Prof. am f. neuen Gymn. 

Knidtlmayr, k. Stadtgerichtsfchreiber, 

Knitilmayr, 8, Adminiſtr. d. k. Erz⸗Inſt. f. St. 

Knogler, Magnus, Magiſtrats ⸗Secretär. 

Knollmüller, Georg, Magiſtrats⸗Secretär. 


Avohler, H., 


‚fkeeitmapr, Ioh,, 


Knopp, f, Secretär, 

Knorr, Kaufmann, 

Knorr, Rechtöpractifant, 

Kobell, Egid. v., f. Staatsrath. 

Kobell, Egid. v., Kreisbaus-Ingenieur, 

Kodell, Ferd, v., Affeffor und Eoursbeamter bei 
der f. General»Por-Adntiniftration, 

Kobell, Dr., Franz v., f. Univerfitäts-Profeffor. 

Kobell, Kranz v., geh. Rath u. General-Becret. 
im f, Miniferinm des Innern. 

Kobell, S v., Bureaufecret. beim f, Btaatiraih, 

Kobell, Bild. v, f. Regierungsratb, 

Koch, Friedr,, Benefiziat, 

Koh, 3. E., Maler, 

Königsberger, Stabsauditor. 

Körner, k. Oberappellationd,Gerichterath. 

Koidl, PolizeisFunctionär, 

rithograph. 

Kohler, Ign., Hauptbuchhalter bei der f, Gen.⸗ 
Lotto⸗Adminiſtration. 


Kopp, Dr., Stadtgerichtsarzt. 
Krabinger, Georg, Guitos an der gl. Hof» und 
Staatsbibliothek, 


Krafft, Carl Ehr.v., k. Oberappell.Gerichterath. 
Kraft, v., Kreis und Stadtgerichtsrath. 
Krammer, f, Bud halter, 

Kreitmair, Wagmeilter. 

Rädtifher Brunnmeilter. 
Arenner, Regiftrator. 

Krepl, Adam, k. Bauconductenr. 


nısKreußer, Heinr. v., f, geb. Rath u. Cab⸗Secr. 


Krös, Emanuel, 

Kruis, Geometer. 

Künneth, Job Ehr, Steuerkataſter⸗Ffunctionär. 

Kunſt, v, Generalmajor u, Stadtcommandant, 

Laar, k. Polizei Commiſſär 

Lacenſe, P. Plac, Director d 
Stud. 


Lacenſe, Polizei⸗Offiziant. 
Lachmayr, magitratiicher Secretär, 
Ladenmaver, f. Schul: Infrecter. 
Lang, Anton, k. HofsBauconducteur, 
Lang, Studienlehrer. 


f. Vebrer an d. Gewerboſchule. 


Erzieh. »Imft. f. 





Fang, Georg, magiſtratiſcher Nechnungsführer, 

Fang, Wegmeiſter. 

Langer, Rob. v., Gentralgemäldegallerie, Direct, 

Langlois, Dr., E. Kreis» u, Etadtger.»Affeffor. 

Rautenfchlager, Ottmar, Krankenkurat. 

Lechner, Fr. Paul, Kaufmann. 

Leerd, Der, k. Ratlı u. Archivar im €. Juſt.M. 

Lefeubure, Karl, Porzellainmaler, 

Lefebure, Joh. Bapt., Rehnungscommiffär bei 
der GeneralstottosAdbminiftration, 

Lehner, Sarl Barth. v., Min.Rath im f. Zuft,s 
Minifterium, 


Lehner, Org, Can, bei St. Caj. u, Schulcomm, 


Lehner, Functionär. 

Leimbach, Heinr, Zof., f. Hauptjollamtsverwalt. 

Leiſtner, Frhr. v., f. Generalmajor im, Gen. 
Qu,M.-Stab u. Adjutant Sr. 8. Hoh. des 
Prinzen Carl. 

Lemoine, Paul, franzöſ. Spradlehrer. 

Lenz, Leopold, k. Hofjänger u. Opern⸗Regiſſeur. 

Leopolder, £ Regierungsrath, 

Leoprechting, Frhr. v., f. Kämmerer und Ober 
poſtrath. 

Lerchenfeld, Graf v., f. Kämmerer und Oberſt⸗ 
commandant des Inf Regiments König, 

Leydel, W, proteft, Religiondlehrer, 

Leyen, Fürſt v. der, Regierungs⸗Acceſſiſt. 

Leyenſieder, Jakob, k. Mundkoch. 

Lichtenthaler, Philipp v, k. Hofrath und Direc- 
tor ber k. Bibliothek. 

Lieberich, Earl Ehr., k. Obercenſiſtorialregiſtrat. 

Liel, Sarlv., f. Major im Generalquartiermeis 
ſterſtab. 

Lindenfels, Julius, Frhr. v., k. Kämmerer und 
Foligei-Gommilfär. 

Lindmayer, Tottocollceteur, 

Lintner, Sofepb, k. Mundfchenf. 

Lippl, Dr, Regierung Medicinalrath. 

Föhr, Franz, k. Hofrath und Oberpoftrath 

Löhle, Kupferſtecher. 

Löw, H. Chr, Liquidationscommifl. u. Gefihäfte: 
reparsitor beider f, SteuerfataftersGommiffion. 

Lottner, Bapt, v., Oberrechnungsrath. 

Lücklederer, I, k. Kreis- u. StadtgerProtocoll. 


107 


Lüttich, Müller. 

Lunglmayr, Fr. Kaw., k. Kreisbau⸗In genieur. 

Lunglmayr, Weinhändl, und Magiitra törath. 

Lutz, k. geh. Secretär im Finanzminiſte rium. 

Mader, Anton, k. Rechnungscomm. bei der Gen.s 
Zoll Adminiitration, 

Maäß, Emeran, Hauptfaffier bei der k. Staats— 
fchuldentilgungd-Hauptfaffa. 

Maffei, Iofeph Ritter von, Großhändler. 

Magg, Rudolph jum, Poftoffiziat. 

Maier, f. Rechnungécommiſſär. 

Mair, 2ter Caſtelet bei dem Lotto /Bur. München. 

Mair, Vortocollecteur, 

Maugſtl, v., Polizei-Sommiffär. 

Manoftetter, Dr., Abvofat, 

Manuel, Dr., functionirender Fiöfalbeamter, 

Marc, f. Oberrechnungsrath. 

Marf, k. Polizei Obercommilfär, 

von der Marf, k. Oberitlieutenant im Gen »Qu,s 
M.-Stab u. Adj. S. 8. H. des Drinzen Carl, 

Martin, Mart., k. Oberſthofmarſchallſtabs-Caſſier. 

Martin, k. Ober Kriegscommilfär. 

Martin, k. Miniftertal:Secretär, 

Martin, k. Adminiftrator, 

Martins, Dr., Carl Ferd, v., f. Hofrath und 
UniverfitärdsProfeffor, 

Marr, Lippmann, Kaufmann. 

Marr, Stephan, k. Kuchengehülfe, 

Mattenheimer, Th., k. Gemäldegall.-Conferv, 

Mauermayer, Gotthard, Rechnungs s Commiffär 
beim f, oberften Rechnungshofe, 


Maurer, Fr. Ser, redidfund, Magiftratsrach. 
Maurer, Georg v, f. Staatsrath. 
Maurer, Baumeifter, 
Mayer, Functionär. 
Mayer, Geometer, 
Mayer, Präfelt. 
Mayr, Kaufmann, 
Mayr, Emmi, k. Profeffor. 
Mayr, v., Minifterial-Rattı im , Minifierium 
bed Innern. 
Mayr, Kupferftecher, 
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23 








Mechel, Iof,, f. Oberreg. im Arch.Eonſervat. 
Medicus, Dr. &ud, Ballrach, f. Hofrath u, 


Profeffor. 

Mehrlein, Joh. Bapt., f, Oberkirchen⸗ und 
Schulrath. 

Melbinger, Carl, f. Caſſa-Offiziant bei der 
GenLotto ⸗Adminiſtration. 

Melzl, Adam, k. Redinungsrath. 

Meljl, von, Saljbeamter. 

Melzl, von, Acceſſiſt. N 

Mengein, Anton, f Oberfirdens und Schuls 
rath und Domfapitular. 

Merk, Bened., Juwelier u. Goldarbeiter, 

Merk, Graveur bei der k. SteuercatſtrCom. 

Merkl, Iof., k. Gentralftaats.Cafia-O ffiziant, 

Merz, Wechſelgerichtsbote. 

Merz, I. B., Wachsbildner. 

Metivier, Ioh., f. Hofbau⸗Dekorator u. Baurath 

Metienleiter, Fr. £., Graveur bei der Steuer 
fatafters-Commiffton. 

Mes, Bauprattifant, 

Mebger, Ed., £. Prof. und Zeichnungslehrer 
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Miller, Ferdinc⸗ id, Baufondufteur, 

Miller, Buchhalter bei der f, Gentr, Staats: 
kaſſe. 

Miller, Kreis, und Stadtgerichtsaſſeſſor. 

Mittermayr, Kaufmann, 

Moeht, f. Controleur. 

Mohrenhofer, k. Genrral-Zollfaffa-Offiziant. 

Molitor, Fr. X. f Oberappell Gerichts ⸗Rath 
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Moller, Joh. Bapt., ſtädtiſcher Gaffier. 

Moninger, k. Aftuar. 

Mofer, Michael, Domfapitular, 

Moßhamer, f, Niederlagsbeamter, 

Muffat, Carl, ftädtifher Baurarb; 

Mühl, Zav, Bräumeifter, 

Mühlberger, Nik., pen. Polizei⸗Inſpeltor. 

Müllbaur, Ignaz, k. Prof. am f, alt, Gym. 

Müller, Mar Joſ., k. Univerfirätsprofeffor. 

Müller, Iof. Ferd.. Hoffaplan. 


Müller, Rev.sBeamter bei der Gen.-Zofl-Adm, 

Müller, Dr. praft. Arzt. 

Müller, Glasmaler, 

Müller, Pagenhofmeiſter. 

Müller, Retter. 

Mulzer, Seb., Rechn⸗Comm. bei der k. Ger 
neral-Polt-Abminiftration. 

Münz, Joh. Georg, Hoffaplan u. Hofbenefiziat, 

Muffinan, Seb. f. Kreis, u. Stadtgerichtsrath 

Muffinan, v., f, Kreis⸗u. Stadrgerichtd-Affeif. 

Naus, Iof., f. Major im Gen »Quatiermeifters 
Stab. 

Negrioli, L., Großhändler u. Magiftratsrath, 

Neidbarb, Georg, k. Oberbaurath. 

Nettre, Rechtspraktikant. 

Neubet, Frhr. v., Pienten. u. BrigadeAbdj. 

Neumann, k. Univerfltärd-Profeffor, 

Neumayr, Mar, Minitterial:Affeffor im f. 
Minitterium des Innern. 

Neumayer, k. Rechnungskommiſſar. 

Neumeyr, J. B., Ganzleifefretär im kJuſtij⸗ 
miniſterium. 

Neuner, Rittmeiſter. 

Neureuther, ©, Maler. 

Nibler, Dr. von, Advokat. 

Nierbammer, 3. v., Reicherarh, 

Nockher Jac., magifir. Zahlmeiſter. 

Nodher, Joſ., Armenvflegſchafte⸗O ffinant. 

Nöbl, Alois, Domvilar. 

Norz, Iof, Materialverwalter bei der Gen.» 
Zoll⸗Adminiſtration. 

Nüußler, Miniſterial⸗Sekretär. 

Obel, Revifor. 

Oberhofer, Joſ., Obergeometer u, efchäftes 
Repartitor bei der f, Steuer⸗Cat Gemm. 
Obermüller Mattb., f. Oberarvell Ger«Rath. 
Oberndorfer, Dr. Adam, f, UnivProfeſſor. 

Tbertreuer, f. Rechnungs Sommiffar. 

Obmwerer, Peter, Ritter »,, StCat.Funkt. 

Od, v., Hofer. und Chorvif. b St, Gajeran. 

Dettl, Georg von, k. geil. Rath und Dom 
dehant, Mitglied des allgem, Verwaltungs⸗ 
Ausſchußes des Dombauvercins,. 

Offenbach, Officiator an der Angerfirce, 
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Dffner, Adam, Geremoniar und Benefiziat. 

Orff , Carl von, Regiftrator bei der k. Gen. 
Zoll⸗Adminiſtration. 

Orff, Kriegéslommiſſär. 

Ortlieb, Oberlieutenant im topogr. Bureau. 

Oswald, Franz, Ritter v., 8. Dberaubitor, 

Dit, Negierungsacceffift. 

Ott, Mar Jof, Hoffellermeifter, 

Ditenthal, v. Hauptmann. 

Dtting, Graf v., Fieutenent, 

Pachmayr, Dr., f, Oberrechnungsrath; 

Packenreuth, Wilh. Ritter v. k. RegsSefret, 

Danzer , Friev., k. Oberbaurath. 

Pappenberger, Fr. Ser, Gen-Lotto⸗Adm.⸗Sek. 

Paſſy, Fr. X., Regenfhirmfabrifant. 

Paſch, Kaufmanı. 

Pauli, Forſtamts⸗Aktuar. 

Paulus, f. Affeffor. 

Pengler, Urban, Portoffizial, 

Dengler, Rechnungskommiſſär. 

Derzt, Lottocollefteur Compt. Rr. 6. 

Derzl, Funktionär, 

Deter v., k. Rechnungsrath. 

Pest, Sefretair b. d Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
Commiffion, 

Dfahler, Rechnungskommiſſär. 

Pfiſter, Fr. E., geh. Regiftrator im f. Fin.⸗Min. 

Pfleger, Tabellift. 

Pflieger, 8, Kriegsrechnungstommiſſär. 

Pflieger, Bräumeifter. 

Philipps, Dr. E. Univerfitätsprofeffor, 

Pierron, v., Rechnungskommiſſär. 

Plank, Andr , ſtädt. Verwalter. 

Plankh Ludw.v., F. Kreiss und Stadtgerichts⸗ 
Affeffor. 

Plant v., General⸗Zoll⸗Adminiſt. 

Pöller, Bräubeamter, 

Pöſſenbacher Joſ., Schreiner. 

Policzfa, Joſ., Oberauditor. 

Poli, k. Offiziant. 

Doppel Ioh., Kupferſtecher. 

Pofchinger v., k. Eontroleur, 

Doffelt Heinr., k. Steuerrath. 

Poyßl Frhr. v., Hofmuſik⸗Intendant. 


Prätorius Joſ. v., k. Rechnungskommiſſär bei 
der General⸗Zolladminiſtration. 

Prand Dr., fr Oberkirchen- und Schulrath 
und Domkapitular. 

Primus, Liquid⸗Actuar und Steuercat. Funct. 

Probſt, Joh. P. Weingaſtgeber. 

Proff, Frhr. v., f, Kammerer. 

Promoli, Joſ., Privatier. 

Pſeyer, Munzamts⸗Aktuar. 

Puc, Ign., Direltor der k. Rechnungskammer. 

Puille, Ludw, f. Hofbaucondukteur. 

Purtſcher, k. Betriebsbeauiter. 

Putzer, Domfapitular. 

Raab, Rechnungskommiſſär. 

Rabl, Kaufmann. 

Radlkofer, Dr., Magiſtratsrath. 

Raith, Advokat. 

Raßhofer, Proviſor. 

Rathgeber, Heinr., k. Poſtoffijial und Gurs- 
beamter bei der Gen.Poſtadminiſtration. 

Ratzinger, Profeſſor. 

Rauch, M. Studienlehrer an ber f, 
Schule. 

Rauner, Geſchäftsführer, Lottokollekteur. 

Rauwolf, Joſ., k. Hoffellereigehilfe, 

Reber, Jof., k. Kreiss und Stadtger.Proto⸗ 
kolliſt. 

Rechberg und Rothenlöwen, Auguſt Graf von 
f, Kämmerer und Staatsrath. 

Rechberg und Rothenlöwen, Karl Graf von, 
Oberſthofmeiſter Sr. Maj. des Könige, 
fgl. geheimer Rath. 

Recht, ©. Dr,, Lehrer der Mechanit an ber 
Gemwerbeichule, 

Rehlingen v., MinifterialsSefretär, 

Reichenbach, Kaufmann, 

Reichert o, f. Gen »Z0l:Adminiftr,-Affeffor. 

Reindl. Fr. P., Bäckermeiſter. 

Reindl, Dr., k. Reltor, 

Reindi, k, Profeffor, 

Reinhardtflörner v., Polizei Funct. 

Reiſacher, Ant., Cooperator bei St. Peter, 

Reiter, Dr. Michael, GentrabImpfarzt. 

Reithmayr, Dr, Fr. £., k. Univf,sProfeffor. 
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‚ Neitmayer, u —— 

Reizammer, & 

Reſchreiter — t. —— 

Reubel, Dr., Hofrath und f. Profeſſor. 

Reuter, Lottetollelteur. 

Rhomberg, Ant., f. Zeihnungsprofeffer an 
der polytechn. Schule. 

Niederer, Arbr v.,f Rämmerer‘ und DObers 
appellations gerichts ⸗/Rath 

‚Riederer, Kaufmann, 

Riedl, k. Offiziant 17 

Riedl, Fr. F.,. Privatier, | 

Riedl, Jof., Hofprediger und Hoflaplan. 

Riedl, Iof. v., t ee 

Rieger, Funktionär, 

Rincker, — 

Nineder, k. Forſtlommiſſär. 

Ringelmaun, Dr, f. Oberappeif,Ger.-Rath. 

Ringeeis, Dr. vi, geh. Rath und Obermebis 
cinalrath. 


La Roche du Zaerys Frhr m, f. Kämmerer 

und Major im General:Quatiermeilter-Stab. 

La Rode, Frhr. Delpy, Oberſtlieutenant im 
General» Quartie 


rmeilter-@tab. 
Roͤckl, Ignaz, eis bei der 
ot, Redinungfammer. 


Röder, 3. G, Steuer⸗C ee DE. 
Röfch, Ihad., Gontroll. bei dert, Staats⸗ 
ſchuldentigungokaſſe. 
Roſchenauer, Rudoich, Baumeifter, ri 
‚Röfen, Jakob, f Gabinerdraffe-Gontreheikr. 
Nösgen, Albert, Minifterial-Sefretair im Mi, 
‚ nifterium bed f Haufed und des Aeufern. 
Roller, Emil, Kumftbändler. 
Roſenkranz, Eh, Regiftrator. bei der Steuer, 
Gatafter-Gommiffion, 
Rofberger, Zimmerpalier, 
Roth v., Minifterialrath im f, Minifterium 
ded Innern. 
Roth, Earl, Canzliſt bei der Steuer⸗Cat ⸗Com. 
Roth, Revifor, 
Roth, ©. Staatsrath im auffererd. Dienſte 
und Bräfidenr des k. proteftant, Ober-Gen: 
fiftoriume, 


Rob, Brunnwart. 

Rorhmund, Univerfitätspr ofrjjer, 

Nottmanner, Fr F., RehnungsGommilfär 
bei der f, Pollabminiitration, 

Rormanner, Runftmoler, 

Rottmüller, Ar. #:, Eaffetier, 

Rüde, Stadtgerichtsbote 

Rühl, Job., f. Mundloch 

Nubmwand!, Advofat, 

Rupp, Jakob, k. Poligeio fiziant, 

Ruppenthal, Ludw. Pb., Ob.App.»Gber Rath. 

Rupprecht, Joſ. Frhr, v., Benefiziar zu St. Peter, 

Sailer, pract, Arzt. 


Sallinger , Gooperator. 


Sammeth, Conrad, Küdrengehilfe. 

Saporta, Graf v.,f, Hofmarfhall u, Oberſt. 

Sar, geiſtlicher Rath 

Shäffler, Joh. Bapt. 

Schafhautl, Proſeſſor. 

Schäpler, k. Aſſeſſor und Hauptbuchhalter. 

Schaller, D: Bildhauer, 

Schaller, &. Bildhauer. 

Scamyer, Eg WMaurerpalier, 

Schanzenbach, Mar v., f, Gontroleur. 

Schaumberger Mar, k. Saalmeilter. 

Schauß, Ant , f. Rath und Advokat 

Schegerer, Ar. £., ſtadtiſcher Berwalter. 

Schell, Ignas, k. Tafeldecker. 

Senf, 9, Direftor bei der fol. Generals 
Vergwerfs »-und Salinenadminifir atiom. 

Scherer, ſtadtiſcher Berwalter, 

Scheubeck, Reviſor 

Schieder, Engelb., Rechtspraft. b. d. f. Polizei⸗ 
Direftion. 

Schilcher, Auguſt, f. Regierungsbireltor, 

Schilder, Mar Aug. v. Dr., geb. Gabineid» 
©efretär. 

Schindler, Anı,, Kanfmann. 

Schinner, Ganal Aufiecber. 

Scinting, Herm. » , Douptmann ım Gene 
neral-Quartiermeiiter- Stab. 

Shintling, Fr., Ritter v., peuſ. Hauptmaun 

Skhirlinger, f. Direftor bei der oberfien Baus 
behörbe. 
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Schlemmer, Dr,, Studienlehrer, 

Schlicht, Geometer. 

Schlichtegroll, Rath. v., Dr., f. Hofrath u. 
Reichs ar chivsadjunkt. 

Schlichtegroll, Ant. v. k. Oberbaurath. 

Schmeller, Johann Andreas, Mr Cuſtos der 
k. Hof und Staatsbibliothek. 

Schmidt, Alois, Dompfarrer. 


Schmid, Ambros, k. Hofcaplan u, Ceremoniar. 
Schmid, Regiſtrator. 

Schmid, Dr. Herm., Polizei-Altuar. 
Schmid, Bierbrauer. 

Schmid, Baupalier. 

Schmid, Johann Martin, Dr., General:Zoll 


adminiftrationd;Sefretair. 

Schmid, Forftfommiffair, 

Schmid, Fiquidationsfommiffair. 

Scmidhammer, Joſ., Euftos der f. Hof» m. 
Staatsbibliothek. 

Schmid, Sefretariatögehilfe. 

Schmitz, Oberbergrath. 

Schmitzberger, Hoflaquai. 

Schneemann, Univerſ⸗Profeſſor. 

Schneider Eug., k. Univerſitätsprofeſſor. 

Schneider, St., Controleur bei der f, Steuer⸗ 
Cataſter⸗Commiſſion. 
Schneider, Kaufmann. 

Schneider, Geometer. 

Schneider, Garl, Regiſtraturgehilfe. 

Schnetter, J. Caſpar, Fabrikant chir. Inſtr. 

Schnitzlbaumer, Acceſſiſt. 

Schmnitzlein, Rechnungskommiſſär. 

Schödtl, Jakob, Bierbrauer. 

Schöffmann, Ignatz, Krankenkurat. 

Schöſfmann, Anton, k. Silberkammergehilſe. 

Schön, Frz. Joſ., Rechnungskommiſſär bei d. 
k. General⸗Zolladminiſtration. 

Schon, Mih., Beichtvater im Kloſter ber 
Servitinen. 

Schön, Glasmaler. 

Schöpf, Lor. Zeichnungslehrer an der Gewerb⸗ 
ſchule. 

Schreger, Rechnungskommiſſär. 

Schreiber, Rechnungsreviſor. 


Schremmel, J. B., k. Rechnungskommiſſär bei 
der General⸗Zoll⸗Adminiſtration. 

Schrenk, Seb. Frhr. von, f, 
Reicherath und Juſtitzminiſter. 

Schrettinger Martin, Ganonifus und Hof» und 
Staatsbibliothekar. 

Schrettinger, Bibliothefar. 

Schreyer, Magiſtratsrath. 

Schropp, Carl, quiesc. Oberſt. 

Schuback, Maler. 

Schubert, Gottl. Heinr. v., Dr., £. Hofrath u. 
Univerſitätsprofeſſor. 

Schubert F., Maler, 

Schuhmann, Oberapellationsger.»Rath. 

Schüppel, Liquidat.Aktur. 

Schuller Joh., Ganzleifefrerär im f, Miniſt des 
f, Haufed und des Neußern. 

Schultes Franz v. k. Oberaubitor. 

Schuſter Jojroh, erzbiſch. geiſtlicher Rath und 
Pfarrer bei St Peter. 


Kämmerer, 


Schwanthaler Zav., Boſſirlehrer an der Baur 


Gewertöfchule. 

Schwarz 3. B, Hofcap. u. San. bei St. Caj. 

Schwarz, f. Hauptzollamtd,Revifiond,Beamter, 

Schwarz, Geometer, 

Schwarz, Profeffor. 

Schweiger Alois, SteuersCatafters Funktionär. 

Schwertfelner Ferd., k. Oberappellationg + Ges 
richtesRath. 

Seckendorff Julius Frhr. v., k. Kämmerer und 
Regierungsaffeflor. 

Sedlmayr Gabriel, Bierbräuer. 

Seeholzer, Magiftratsrath. 

Seelinger Mar, k. Saalmeifter. 

Seins heim Aug. Graf v., Reichsrath. 

Seinsheim Carl Graf v. k. Kämmerer, Reichs— 
rath u. Finanzminiſter, Mitglied des allgem. 
Verwaltungs⸗Ausſchußes des Dombauvereins. 

Seitz Low. Earl, k. Hofgarten-Inſpektor u. Bor: 
fand der f. Hofgarten-Intendan;. 

Seitz, Stabsofficiant. 

Sell v., Rechn.Comm. b. d. Gen, »Zollabminiftr, 

Senger Dr., Polizeichirurg. 

Sepp, k. Regiftrator, 





Seyfried Ant., f. Hauptmann und Conſervator. 

Eiber, Zeichnungslehrer. 

Siber Dr. Thaddä, k. Univerfitätsprofeffor, 

Eigriz v., Oberappellations⸗Gerichtsrath. 

Sölch Joſeph, Deneficiat. 

Soyer v., Regiſtr. bei der f, Gen.Forto-Adminift. 

Späth 9. B., Kaufmann. 

Spatny Iof., ſtadt. Aufſchlags-Einnehmer. 

Spedr, k. Rechnungs⸗-Commiſſar bei der fönigl. 
Redinungsfammer. 

Spengel v., Dberft. 

Spengel v., Deconomierath. 

Spengel v., f, Advofat. 

Eperl, k. Minifterialrath. 

Speth, Domcapitular. 

Spies, Hauptmann im Gen »Quartiermeifteritab, 

Spindlbauer Jof., k Gen »Zolladmin.sSefretar. 

Spohrer Lor., Redytöpract. bei der k. Polizei 
Direftion. 

Epreti Graf, f. Kämmerer u. Rreids u. Stadts 
gerichtörath. 

Spruner v., f. Regierungs-Sekretär. 

Stadelbauer Dr.. Ef. Univerfitätsprofeffor. 

Stanfo Joſ, f. Prof. am neuen Gymnafium. 

Stauber, Regiftrator. 

Steber Jof., f. Proviantfammer.Dfficiant. 

Stedingk v., f. Kämmerer und Rath. 

Steer, k. Advokat. 

Steib Ferd., kithographie⸗-Inſpektor bei d. Steuer⸗ 
Cataſter / Commiſſion. 

Steinheil Dr., k. geh. Secretär und Profeflor. 

Steininger Fr., Studienlehrer an der k. latein. 
Schule 

Steinsdorf G. v., FE. wirfl. Rarh u. geh. Ghiff⸗ 
reur im Minift. bed f, Hauſes u. bed Aeußern. 

Steinsdorf Gaspar »., II. Bürgermeifter. 

Stemmer, Funct. bei der Gen »Votto: Adminiftr. 

Stempfle Anton, Eentral⸗Zollcaſſa⸗Controleur. 

Stengel Frhr. v., f. Eontroleur. 

Stengl Ant., DOberlieutenant im topogr. Bureau. 

Stichaner Joſ. v., Staatsrath im ord. Denfte. 

Stieber Guftav, Kanzleifefretär im kgl. Juſtij⸗ 
Minifterium. 

Stießberger, Magiftratsrath. 


Stiglmaier C., Graveur bei der k. Steuer⸗Ca.⸗ 
Commiſſion. 

Stingelwagner A., k. Steuer⸗Cat⸗Com »Aiffeffer. 

Stingelwagner Wilh., Steuer⸗Eat⸗Functionäar. 

Stockinger, Prafee. 

Stober, Lottocollekieur. 

Stöljl, Oberbergrath. 

Stölzl, Diurniſt. 

Störz Sarl, f. Kammerportier, 

Stolz Hieron., Ingenieur-®cograph im topagr. 
Bureau. 

Strebel, k. Haurtfaffler. 

Streber, k. Uinwerfitätsprofeffer. 

Strober Joſerh, Stadtapotheler. 

Sırröbl, Hofbenefiziar. 

Stubenraudy v., Regiſtraturgehilfe bei der Gen. 
Zoll⸗Adminiſtration. 

Etürmer v, k. Staatsrath im orbentl, Dienſte. 

Stumpf, k. Infpefter. 

Eutner, Glasmaler, 

Smwoboda, Kajlediener, 

Tann, Frhr. von der, Hauptmann im f. Gene 
ral-Dartiermeifter: Stab, 

Tattenbach Graf», Oberft. 

Zauber, f, Sefretär, 

Tauſch Mar Daniel v., f. Cberpoftrath. 

Zautphäus Ludwig Frhr. v. k. Poflofficial. 

Tautphaus Frhr. v., Vicrpräfident, 

Thurn u. Tarıd Fürſt v., Generalmajor ala suite. 

Zeichlein Bartholomä, Gonbiter. 

Teichlein Jof., Gonditer. 

Teubner Joh. Conr., Hauptjollantd-Geontroleur. 

Tevini, Graveur bei ber Eteuercatafter, Gomm. 

Thanner Georg, Rechnungs-Comm. bei der f. 
GrneralPoftabminiitr. 

Tierſch Ar. Dr., f. Hofrath, und Univerf. Prof. 

Thoma Jof. v, k. geb. Oberforſtrath und Winis 
fteralrarh im f. Ainamzminterium, 

Thom, Rottocollekteur. 

Thorr, Krankenhaus⸗Inſpektor. 

Thum of. Wilb., k. Profeifor am alten Gymm. 

Torring · Seefeld Joſ. Graf o, erbl. Reichsrarh, 
f. Generalmajor und Alügeladjutant, 

Tranfi, Lortocollefteur, 


Traitteur, f. Mundkoch. 

Trautner, GeneralsPotto-Adminiftrator. 

Troge de Adolph, Pofofficial. 

Ueberfegig, k. Rath u. geh, Sekretär. 

Unger, $r, Eonditoreigehilfe. 

Unger Jof. Ingenieur bei d, f. Oberftbaubehörbe, 

Urban, Polizeifunftionär. 

Bariconrt Frhr. v, Hauptmann im Generals 
Quartiermeifterftab. 

Beichtmayer, Joh: Bapt., Demvicar und geil. 
Rath. 

Beit 3. B., Auffchläger. 

Velden, k. W: ilitär-Actuar, 

Berger Bapt Frhr. v., k. penf. General-Bieut. 

Vital, RarhssAccefift. 

Völk, RegierungsAcceffit. 

Böll, HofDeconomie-Rath und k. Kreiskaſſier. 

Bogel Auguſt Dr., k. Univerfitätsprofeffor und 
Afabemifer. 

Boigt Earl Friedrich, f. Medailleur beim Haupts 
Münzamt. 

Bollmar Garlv., k. geh. Regiftrator im Min. d. J. 

Volkert, Rupferitecher. 

Voltz v., k. Minifterialrath im Min. d. Innern. 

Borherr, Dr., Baurath. 

Waagen, Earl, Maler. 


Wagner Andreas Dr., fönigf. Univerfltätsprof. 

Wagner v., General-Adminiftrater. 

Wagner, k. Hauptcaffier. 

Wagner, f. Sefretär. 

Waldmann, Franz, k. Forftmeifter und Inſpek⸗ 
tor. 


Waldmann, Forkcommiffär. 

Waldmann, Poftofficiat. 

MWalburg, k. Rechnungscommiffär. 

Wallner Iof., Stubienlehrer an der f, I, Schule, 

MWalfer, Gooperator. 

Walfer, Wegmeifter. 

Walther Gottfried, GanzleisSefretär im Juftiz 
minifterium, 

Wanner, Dr. Joh. Evang, k. Minifterialrath 
im f, Finangminifterium, 

Waſer, Liquid.⸗Act. u. Steuercatafters Funttionär, 


Wafhington Frhr. v., Generallieutenant und 
Generaladjutant Sr. Maj. ded Königs, 

Weber, Lottocellefteur. 

Weber Ad., Liquidationd-Atuar u. Steuercatas 
fter- Funftionär. 

Weber Ehriftian Frhr.v., k. Generalmajor im 
General-Quartiermeifter»-Stab und Hofmars 
hal S. K. H. des Prinzen Karl. 

Weber ErnftDr., Hofpriefter und Chorvikar bei 
St. Gajetan. 

Meber Ludwig, Poftoffizial. 

Weber, Legationgrath, 

Weckmann F., k. Bonitirungs-Geometer, 

Wegert, Rechnungscommiſſär. 

Wehner Gg., k. Oberappell.»Gerichtörath. 

Wehrersdorfer, Blasmaler, 

Weichsler Friedrich, k. Central⸗Staats⸗Caſſler. 

Weig Wolfg.,k. Hauptzollamts⸗Reviſionsbeamter. 

Weigandt v., Vorſtand der k. Staatsſchulden⸗ 
Tiſgungs-Commiſſlon u. Minifterialrath, 

Weinberger Jof., Handeldmann, 

Meindler Göleftin, k. PolizeisActuar. 

Weiniſch Joſ. Andr,, k. Regierungs-Affeffor u. 
Eoutroleur beim Central⸗Schulbũcherverlag. 

Deinzierl Joſ. Andr., Waifenhauspfleger. 

Weishaupt Carl, HoffilbersArbeiter. 

Weishaupt Franz, Werfmeifter beider k. Steuers 
Gatafter:Gommifften. 

Weiß Ernft, Liquidationd-Aftuar u. Steuer⸗Ca⸗ 
tafter- Funktionär. 

Weiß, k. Bereiter. 

Weiß Joh. Ant, Vorſtand des k. Taubſtummen⸗ 
Inſtitutes. 

Weiß, Quartiermeiſter. 

Weiß, Liquidations⸗Commiſſär. 

Weiß, kgl. Stabsrath. 

Weißbrod Dr. v., Medicinalratb u. Profeſſor. 

Meißenftein, Frhr. v., Hauptmann. 

Welden Earl Frhr. v., f. Kämmerer u. Reg.Rath. 

Melter, Oberbergrath: 

Wenger Jof.v., f. Regierungd-Sefretär, 

Wepfer Joſ., k. Forftrath m. geh. Secretär im 
t. Finanzminifterium, 

Wermurh, Lottocollekteur. 
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Wibmer Dr., Mebizinal-Affeffor. 

Widmann, Kunftbildhauer. 

Widmann, Magıftratsrath. 

Wiedemann Dr., Domcapitular, 

Wiedmann Carl, f. Sekretär bei der &, Hofı u. 
Staatsbibliothek. 

Wiesbock, Lotto⸗Collelteur. 

Wifling Jakobe,t. Chorvikar u. Kreisſchul⸗Refer. 

Wilhelm, k. Rath u. geb. Sekretär. 

Willenbacher, Polizei⸗Funktionar. 

Windiſchmann Dr. Friedrich, Domcapitular. 

Windolph, Eaſſediener. 

Windſchiegl, Funktionär. 

Winter v., Oberbergrath. 

Winter u, Kreis» und Stadtgerichtsrarh. 

Winter, Maurerpalier, 

Wirthmann Franz Zaver, Conſervator bei der 
f. Steuerfatafter-Commijfion. 

Wiemayr Wolfgang, VBierwirth. 

Wittnann Dr. Franz Mich, k. Reichsarchivars- 
Sefretär. 

Wolf, k. Officiant, 

Wolf, Oberauditor. 

Wolf, Regierungsrath. 

Wolf, Pedell. 

Molfanger Ed., k. MinifterialAffeffor. 

Worlitſchek Georg, k. Prof. im f. alten Gymn. 

MWühr Gg., f. Gen »Lotto-Adminiftratione-Befr. 

Würthmann Friedrich, Scriptor bei der k. Hofr 
und Staarsbibliorhef, 

Wunder Franz, RegimentesQuartiermeifter und 
Gaffler bei der Militär-Fonds:Gommifften, 

Wunſch Fr. Ser., Hofpojamentier. 


Einf, Ar, 17671. Erp. 24607. 
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Wurm, Domcapitular. 

Nienburg Graf v., Generallieutenant und Dis 
viſionar. 

Dblager Joſeph, Negierungs- Acceifit. 

Prfh Carl Tb. Graf v., f. Kämmerer, 

Zaduck, Lottecollefteur. 

Zaubzer Dr. jun , Borftand der Gemeindebe⸗ 
vollmäkhtigten und Stadtapothefer. 

Zaumer, Hauptmann. 

Zeiler I, Privatier. 

Zeiler I., magiſtratiſchet Buchbalter 

Zenetti Job. Bapt. von, k. Minifterialrath im 
Minift. des Innern 

Zenetti, Baupractifant, 

Zenger Är £.,. Univerfitätsprofeifer. 

Ziebland Garf, geb. Regitrator ım f, Min, des 
f, Haufes und des Aeußern, 

Ziebland, Geometer bei der f. Steuer:-Gat,,Gom, 

Ziegler, General Zoll, Adminift.-Aifefor. 

Ziegler, Glaſermeiſter. 

Zieglmayr, f. Gentral-Staate: KaffarZahlıneifter. 

Zımmermann, Ganalaufjeher. 

Zink Ernft Aug. v,f, Oberappel »Gerichtädirelter, 

Zigmann, f. Steuer⸗Oberreviſor. 

Zobel Joh. Georg, k. Steuerrarh, 

Zöhnle, Kreidr und Stadigerichterath. 

Zuccarini, 8. Univerfirats-Profeffor 

Zwehl Theob. v., f, Oberftubirnrath 

Zmweibrüden Arhbr. 9, f. Kammerer, General» 
lieutenant und Gencralcapitäun der Yeibgarde 
der Hartſchiere. 

Zwierlein Yudw, General⸗Zolladminiſtr⸗Aſſeſſor 


(Die neue Auflage des Hof» und Staatsbandbuhes für 1815) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Köniqgs. 
Die neue Auflage des Hofs und Staatshandbuches für das Jahr 1846 hat die Preſſe 
verlaffen und wird durch die fgl. Oberpoftamte:Zeitungs-Erpedition zu Münden um den Preis 
von I fl. 24 fr, für dad Eremplar auf Drudpapier und von I fl. 48 fr, fur das Fremplar 


auf Schreibpapier abgefegt werden, 





' . 2 n 5 4 | Eu e f Pren 3 
— —— id ie — 
hiemit gemacht. =. au⸗h⸗ ante Er uhr mag se 
‚ den 9, März 1846, er a en eu 
Königliche Regierung 
‚ Kammer des Innern. i 
. . .  Zreiher! vom Andrianı 
' IL a Seffelmann, 
\ . . 
ER ae LEER Toni nat e — 


Einl. Nr. er : 24498... ar we ya A Ha) un! Banıh = £ 

—— — Bi Ründen-Hadener Weatlir-Asuerer Kheranps-@efhihaft, ei), un, 
\ mead rd re Im Namen Seiner’ Majeftät des: Könige: 17 dam Imik nor nur 
on nDie jobengemannte Geſell ſchaft hat den, Dol ſuß ſchen AgeniumBegirk-in-der Stadt⸗ Ansbach 
und den Landgerichten Herrleden und. ‚Reutershaufen auf ‚den Buchhändler Carl Fielitz 
zu Ausbach Be ‚in: Folge — Genehmigung —;hirmit: veröffentlicheb-mirdsr 


Ansbach, am 7. März 1846, ' ap! e und ‚ dnmsundl 
Königliche Regierung von - Mittelfranten, 
Kammer ded Innern, 
— Freiherr von) Andrian. 
Rs Seffelmann, 
Einf, Ar. 17452, Exp. Nr. 24524, . . 


Beränderungen, im, Perfonal up, dep, Semeinde: Bevollmächtigten iu Nürnberg betr.) 
In. Namen, Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Der Gemeinde,Bevollmäctigte, I. W. H. Drerel zit, Nürnberg it wegen nachgerwiefener 
Kränflichkeit feiner Funktion enthoben und ‚am, ‚feine Stelle der Erfagmann Cafpar Carl Gießing 


a A — einberufen worden, was biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht-wirb, 
Ansbadı, den 7. Mär; 1846. 
— ⸗ Konigliche Reglerung von Mittelfranfen, 
mg vıdı Indwwhaklo ” Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 
Seffelmann, 
hi um 
40 " bu 5 Y 1 di 
Einf. Nr, 17608. Erp. Nr. 24811. 
(Das Eurfiren faliher Münzen betr.) 
Er Ze Namen Serner Majeftät des Könige. 
Rachſtehend wird eine won der fol. Regierung von Oberfranfen in rubrizirtem Betreff erlaſ⸗ 
24 








. 26. 0: mi t 
le aan — 


Ansbach, den 10. März 100. 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


In Stadtfteinah famen I zwei falfhe Sechötremjerftüde, großberzoglih Heffifihen Be, 
präges, imif'der Jahres zahl 7908 verfehen, zum Borfcheine, melde Münzen ans einer Gompo- 
fltion von Zint und Meſſing befleßen, verfliberr find, eine maste Farbe und ſeichtes Bepräge haben. 


abe wor Anuahme ſolcher Münzen gewarnt wird, erhalten fümmtliche Peligeibehörden von 
Oberfranken den Auftrag, wegen deren Berfertigung und Verbreitung forgfälrige Spähe eintreten 
zu laſſen und im Entdefungsfalle vorfhriftdmäßig zu verfahren. 
Bayreuth, ben 26. Februar 1846. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Hammer des Immerh 
. von Stenglein, Präfldent. . 
Prem Maip, 


» 


Einl Nr. 9898. Exp. Nr. 12122. 
(Die Eoneurspräfung für den Stäafsforfeienft dett) 
Im Namen Seiner Majeflär des Könige: 
np Rad einer Haken Kinanzmürifteriat: Imrfcyliehung vom 24. vor. Mte, foll 

am 37. Yuguit 1. 36 & sog. dien 
— ‘jeder #. Regierung eine Eoncursvrüfung für den Stuareforfidient abgehalten werden 

Died wird hiemit zur afgemeinen Keuntuih gebracht, umb es werden diejenigen Forſtbedien⸗ 
fleten oder Praftifanten, welche diefer Prüfung beijumohnen gedenfen, aufgefordert, ihre eigen 
händig geichriebenen Eingaben längftend bis zum 

10. Juli I. 38, 
bei der unterfertigten f. Regierung, Kammer der Finanzen einzureichen. 

Diefen Eingaben find die machbemerften, auf Stempel ausgeſtellten Zeugniffe ald Belege 
beiqufügen , in foferne foldye nicht etwa ſchon volltändig hier vorliegen jollten, was in den Mel⸗ 
dungen namentlich zu erwähnen iſt, als 

») das Geburts » nnd Zaufjeugmif; 

») die Zeugniffe über zureichende Befähigung, und biöberige praßtiiche Laufbahn, umb — 

a) ‚über vporſchriftlich vollbrachte Schul» und Gymnaſtal Studien, 


17 


st umsehen die. beftandene vorſchriftsgemähße Lehrzeit auf einer Borhlehe-Unfal ober auf 
00 000 Üniverfität durch ein Abfolutorium, oder über die bei.einem f. Forftbebienfteten 
uurückgelegte Forſtlehre durch ein Eertififat wegen der pro, — —— beſtan⸗ 
denen theoretiſchen Prüfung, 
©) über die von ber F, Regierung, Kammer der Finanzen, hierauf ertheilte Licenz zur 
Forftpraris, 
..d) über bie wenigftens volle zwei Jahre hindurch im Mevier, ober Forſtamts- 
(5 dienfte mit Zufriedenheit ber Vorgeſetzten vollbrachte Zeit der Forftpraris ; 
8) ein von der treffenden Polizeibehorde ausgeſtelltes Zeugniß Über bisheriges tadellofes, po” 
litiſches, moraliſches und religiöfes Verhalten, und insbefondere wegen Nidyttheilnahme 
au verbotenen Verbindungen; 
Ayein won dem einſchlagigen k. Gerichtsarzte - ausgefertigted Zeugaiß über dauerhafte Ges 
‚fundheit und körperliche Konftitution; und 
2 .» (eine vom dem Bewerber erweislich felbit gefertigte und daher amtlich contraflgnirte Plan 
yeihinuug. Hiebei wird noch .bemerft, daß nur jene Individuen zur Prüfung admittirt 
werden fönnen, welche die vorgefchriebenen Vorbedingurngen volltändig erfüllt 
haben, daß ferner Geſuche, welche mad Ablauf des vorgeſteckten Anmeldetermins 
einfommen, keine Berüdfihtigung mehr finden werden, und daß endlich die 
Eanbidaten ſich mit Rogarithmen: Tafeln zu verfehen haben, 
Die k. Forftämter werben ‚zugleich hiemit beauftragt, die betheiligten Individuen von Bor- 
Rehendem zu deren Darnahadtung alsbald noch befonders in Kenntniß zu ſetzen. 
Ansbach, den 10. März 1846, 
Königliche. Regierung von Mittelfranten, 
Kammer der Finanzen, , 
Freiherr von Andrian. 


nm: 


eret, Direltor. 
Sonnenmayer,, Sefr, 


Einl, Ar. 17589. Exp. Nr. 21812. 
(Die Belleidbung und Bewaflnung der ſtaͤdtiſchen Polizeimannfchaft betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nachſtehend wird eine höchſte Minifterial-Entfchliefung vom 29. Januar d. 36. die Befleis 
bung und Bewaffnung ber ftädtifchen Polizeimannſchaft betreffend, mit dem Beifügen befannt ges 
macht, daß bie zur näheren Verfinnlichung voritehender Anordnungen mit dem höchſten Minifterial, 
Reſcripte herabgelangten lithographirten Zeichnungen in ſchwarzen Abdrüden den betreffenden Mas 
giftraten reſp. Diftriftöpolizeibehörben- werben zugefender werden, und daß ein illuminirted Exemplar 
bei unterfertigter Stelle referwirt ift, welches den betreffenden Behörden auf Berlangen zur Eins 
ſicht verabfolgt werben wird. 

Man gibt ſich der Erwartung hin, daß bie ſtädtiſchen Verwaltungen fi die baldmög- 

24* 
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en Uniformirung und Bewaffnung bei der umterhabenden Polizeimann, 
ſein laſſen werden, und flieht über die hiezu getroffenen Einleitungen von den 
Sean Aut feiner Zeit berichtlicher Anpeige emgege. 
Andbah, den 10. März 1846. 
zu aid 31) un ‚Königliche, — von Minelfranken, 
F Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Joh, 


u Biglvanı 4 RKöwigreib Bapern. 
OBEO WIDER, — Minifterium det Innern. 

_ Zur Befeitigung ber in Belleidung und Bewaffnung der ſtädtiſchen Polizeimannfhaft dermal 
beſtehenden Berfdjiedenartigfeit, und um den von mehreren Stadtgemeinden deßfalls gemachten Ab» 
änderungs» und Verbefferungs:Borfchlägen in einer dem Anforderungen des Dienſtes angemeffenen 
Weiſe zu entfprechen, haben Seine Majenät der König Sich allergnädigk bewogen gefunden, 
bie:bierüben Maap gebenden Beftimmungen der allerh. Berorbuung vom 12, May 1807 Ziff. 
Vh-- VII, (Neggebl, ». 1807 8.814) dann des 5.79 der Tollzugs-Jufruftion zum revidirten 
e »om.;31,,. Oktober, 1837 einer Revifion unterwerfen zu laffen, nnd demnach 
Aerböht augnorbuen, was. folgt: 

I, Die Belleidvung der ſtädtiſchen Dolizeifoldaten har zu beftehen: 

m Din ) Tſchalo nach ber für die f, GenedarmerieMannſchaft vorgefchriebenen Form, 
ao u cd mit dem betreffenden Stabtwappen auf weißmerallinem Schilde, dann mit Sturm» 
? bandern von gleihfarbigem Metalle, und mit einer rorben Huppe über der National: 

Gocarde verfehen ift, und im Dienfte auch durch bad bei der f. BendarmerioMann: 
fchaft übliche InterimssZichafo erfegt werden fanınz 

2) in einem bis an die Haälfte des Schenkels reichenden, mit zwei Reiben von je 8 weiß 

metallnen Knöpfen geſchloſſenen Waffenrode von dunfelblauem Tuche, mır Schulter 
ſchleifen von gleicher Farbe, dann mir ftebendem Kragen und fcharladırothen Vorftößen; 

3) in sgreichfans Tcharlachrorh vworgetoßenen langen Beinfleidern von dunfelblauem Tuche, 

zu welchen Halbitiefel getragen werden ; 

4) in Gravatten und Handſchuhen von ſchwarzer Farbe; 

5) gegebenen Falles in einem Mantel von dunfelgrauem Tuche in Chemie Korm. 


MH. Zur Bewaffnung der ftädrifchen Polizei-Soldaten wird beftimmt: 
1) der bisherige Säbel mir ſtählernem Griffe, der an einer ſchwarzen Rupvel von ber 
Scyulter berabhängt; 
2), eine Bajonett-Flinte, mit Perkuſſions ·Schloß; 
3) die ‚dazu gehörige Parrontafche mit ſchwarzem Niemenzeug, an welchem uber der Kuppel 
| die Raumnadel durd zwei Lowentnopfe von weißem Metalle befeitigt iſt 


ni Die’ Häavtifhen" Polize,Rortmeitter haben die gleiche Kleidung und Bewaffnung, jedoch zur 

Auszeichnung‘ hierbei am Nodkragen eine 6 Pinien breite Einfaſſungs ⸗ Borte von weißem 

Kameelgarn, dann am Säbel eim hellblaues Porte Epde mit weißer Quaite, gleichfalls von 
Kameel:Barn, zu tragen. 

Ve Für Einfũhrung der neuen Uniformirung und Bewaffnung wird ein Zermin von 3 Jahren 


119 


refp. bid zum 1. Jänner 1849 vorgeſetzt, innerhalb deſſen die bermaligen Uniformen uoch 
beibehalten und abgetragen werden Tonnen. 
München, den 29, Januar 1846, 
Auf ıc. 





Einl. Nr. 193. Exp. Nr. 2758. 
‘ (Erledigung der Pfarrei Goldkronach, Defanats Berneck betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarrei Goldfronah, Dekanats Berneck, ift durch Beförderung bed Pfarrers Hofmann, 
nad; Nemmersdorf, in Erledigung gefommen, und wirb in Folge f, Ober⸗Gonſiſtorial Entfchließung 
vom 4. d. Mid. zur Bewerbung binnen 6 Wochen ausgefchrieben. Die Erträgniffe derfelben 
find auf folgende Weife berechnet. 


I. An fändigem Gehalte: W 
1) aus Staatskaſſen: 
in Gh .. ; — 18 fl. 45 fr. 
135 Klafter weiches Scheitholg, bayer. Maas . 48 fl. 333 fr. 
2) von andern Pfarreien baar R i i sıÄf 15 fr 
128 fl, 335 fr. 
11. An Zinfen von Aftiv-Gapitalien . . . . ; = . — fl. — Mr 
11. Ertrag aus Realitäten 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe nebit dem Genuß der 
DefonemiesGebäude . : ; . A sol — H# 
25 Tagw. Acder . R . — A : 27 fl. 45 Mr 
1 „Wieſen 14 fl. — fr 
JWeiher ; > . i 5fl.— kr 
243 u Gärten in 2 Stüden, halb Feld halb Wieſen 33 f. 40 fr. 
$ » Feld, Gemeindetheil i B . . 2 fl. 15 kr. 


112 f. 40 Mr. 
IV. Ertrag aus Rechten 


vom großen Fruchtzehent . ü . A . 127 fl. 26 Mr. 
vom Schmalfaatzehnten . . . i . . 18 fl. 111 fr. 
vom Biutzebnten . . . . ; . : 4ıf.53 Mr, 


150 fl. 30: fr. 
V. Einnahmen aus Dienfteefunftionen ? r A A : . 265 3} 
Vi. Obfervanzmäßige Gaben ; . . i A ı2 fl. 30 fr, 
Vi. Freimillige Gefchente: Nichte, 


. 


" nn 
Summa 669 fl. 175 fr. 


Laften . 17.13 m 
—— — — — —— — — 
Verbleibt reiner Ertrag 652 | 41 tr. 


Bayreuth, den 9. Mär; 1846. 
Königlich proteſt. Conſiſtorium. 
von Landgraf. 
— — Hagen, Sehkr. 
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a ragen Di enffed-Nadhrid tem 
Nachdem durch Berfegung des Priefterd Peter Hafner an das bifchöfliche Lyceum zu Fidy 


. Glaffe an der dortigen kateinſchule in Erledigung gefommen iſt, haben 

Richter und Enzensberger in das 
Lehramt der nächſt höheren Claſſen allergnädigft audjufpreden und bie bierburd ſich eröffnende 
Lehrſtelle der 1. ft 


un, Geine- Königliche Majehät ‚haben der von dem Heirn Grafen Carl zu Pappenbeim auf die 


prot. Pfarradjunftur zu. Pappenheim, ‚mit welcher aud das Subreltorat der dott Iateimifhen 
Säule verbunden ift, für den Predigt» und Lehramts-Kandidaten Friedrih Ferdinand Sevfried 
aus Pufchendorf ausgeſtellten Präfentation durch allerb, Entfhliefung vom 23. Febr. I. 6. bie 
landes fürſtliche Betätigung zu ertbeilen geruht. 

Seine Königliche Majeftät haben vermöge allerhöchſter Entihliefung vom 22, v. Mis. die 
erledigte I. Pfarrfielle zu Gadolzburg, Dekanat Zirndorf, dem bisherigen Pfarzer ju Willmars, 
Delanats Rochhanfen, Ludwig Ehriſtian Sepler zu verleihen gerubt. 











nh alt 
Die Wahl der Mitglieder des allgemeinen AHA AER des bayerifchen Coͤlner Dombauı Vereins 
für die Wahlperiode 1084626. — Die —— für den Gtaatsforfdienft.  — Anderweite Wahl der Mit: 
glieder ‚des allgemeinen. Verwaltungs· Ausſchu ſſes in Münden. — Dienſtes ⸗Nacht icht. — Ceurs der bayer. Staats⸗ 
papiere. 


Bekanntmachungen der oberften Kreis- und Staats-Behörben, 


Einl, Rro. 817. 


Die Bahl der Mitglieder des aut⸗mein Berwaltungs-Andfchuffes des bayeriſchen Coͤlner Dombau ⸗Vereins für 
die Wahlperiode 1846)38. betr.) 


Der Koͤnigliche Regierungspraͤſident von Mittelfranken. 

Nachtraͤglich zw dem Praͤſidial⸗Ausſchreiben ‚vom 4, |. Mts. im Kreis⸗Intelligenzblatt Nr, 21 
werben in Folge Mittheilung des Praſidiums der k Pr fig von Oberbayern vom 13. I, Mte, 
Die Romen mehrerer in Münden: wohnenden mwählbarer Mitglieder dee genannten Bereind, welche 
aus Berfehen: weggelaffen worden waren, hiemit befannt gemacht. 

Ansbach, den 17. März. 1846. 
‚ Freiherr von Andrian. 


Verzeichniſt 
der in München wohneuden im früheren Verzeichniſs ausgelaffenen Mitglieder, 
Seine Königliche Hoheit Luit pold, Königlicher Prinz von Bayern, 
Pfretzſchner, Fisfalatd,Rathö-Acceffift, 
‚von Rineder, k. Minifterialrath. 
Waſchmitius, k. Regierungs-Regiftrator. 








Spengler. 


— 
1 A a Bi 





| 
| 
| 


ı22 
Einl. Nr. 9898. Erp. Nr. 12122. - 
(Die Eoncursprüfung für den Staatsforidienk betr.) 
m Namen Seiner Mayeiidt des Könige, 
Nach einer hohen, Sinn 


vom. 24. Ms, ‚fol 
A. „38. nn Pro 

am Site jeder k. Regierung — 

Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge 


— abgehalten werben. 
‚und ed werden diejenigen Forſtbedien ⸗ 
ſteten oder — dieſer Prüfung 
bändig geſchrieb gaben Tängftens bis zum 


* gedenten, aufgefordert; ihre eigen ⸗ 
10. Juli 1. 938, 
bei der unterfertigten f. Regierung, Kammer der Finanjen einreichen. 
Diefen Eingaben find die nachbemerften, auf Stempel ausgeftellten Zeugniffe ale Belege 


beizufügen, in foferne foldye nicht volltändig bier vorliegen follten, was in den Mıl, 
dungen namentlich zu erwähnen iſt 


1) das Geburts » und —S —— 

2) die Zeugniſſe über zureichende Befähigung, und bisherige praktiſche Laufbahn, und zwar: 
a) über vorfchriftlich vollbrachte I» und Gpmnaflal- Studien, 

b) über bier beitandene —— — äße Lehrzeit auf eimer Forſtlehr⸗Anſtalt oder auf 
Univerfität dburdreinAbfotitöriait, oder über die bei einem f. Forſtbedienſteten 
—uurückgelegte Forſtlehre durch ein Gertifitat wegen ber pro absolutorio beſtan⸗ 
denen theoretifchen Prüfung, 
e)- über die von der f, Regierung, Kammer der Finanzen, hierauf ertheilte Picenz zur 
10 ». Forfiprarid, 
d) über die wenigfiend volle zwei Jahre bindurd im Revier, oder Forſtamts⸗ 
dienfte mit Zufriedenheit der Vorgeſetzten vollbrachte Zeit der Korftprarie ; 

3) ein von ber. treffenden Polizeibehorbe ausgeſtelltes Zeugmiß über bisheriges tadellofes, po» 
litiſches, moralifches und religiöfed Verhalten, und insbefondere wegen Nichttheilnahme 
an verbotenen Berbindungen; 

4).ein. won dem einfchlägigen & Gerichtdarzte ausgefertigted Zeugmiß über dauerhafte Bes 
fundheit und förperliche Konſtitutien; und 

5) eine von dem Bewerber erweislich ſelbſt gefertigte und daher amtlich contrafignirte Plans 
zeichnung. Hiebei wird och bemerte,) daß mur jene Individuen zur Prüfung abmittirt 
werben fönnen, welche .biemworgefihriebenen Borbedingungen volltändig erfüllt 
haben ; daß ferner Geſuche, welch⸗e nah Ablauf des vorgeftedten Anmeldetermind 
einfommen, feine Berüädfihtigung mehr finden werden, und daf endlich die 
Candidaten fi mit Rogarithmen: Tafeln zu verfehen haben. 

Die k. Forftämter werben zugleidy hiemit beauftragt, die betheiligten Individuen von Bors 
fiehendem zu deren Darnahadtung aldbald mod befonders in Kenntniß zu fehen, 

Ansbach, den 10. März 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Andrian. 
Geret, Direlter. 
Sonnenmayer, Srfr. 
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An ſämmtliche im Kreife wohnende wirkliche Mitglieder bes bayeriſchen 
Gölner Dombans Vereines, 
(Anderweite Wahl der Mitglieder des allgemeinen Berwaltungs-Ausichuffes in Münden.) 

In Gemäßheit $. 6 der im Kreis-Intel, BI. 1842 S. 58 ausgeſchriebenen Bereindftatuteit 
befieht der — den Berein in Bayern vertretende allgemeine Verwaltungsausſchuß aus 14 Mike 
gliedern, welche von 3 zu 3 Jahren ans-ben gu Münden bomicilirenden Bereinsmit- 
gliedern zu wählen find. 

Eine Erneuerung biefer Wahl ift, nachdem bie legte Verwaltungsperiode 1843 ſich bereits 
mit dem Schluffe bed vorigen Jahres geendet, num dringend nothwendig, und es fol der Boll, 
zug dieſer vereindgefeglichen Beftimmung nad dem und zugefommenen Mittheilungen bes kgl. Res 
gierungs-Präfldiums von Oberbayern de 2 & refp. 6. März ber Art befchleunigt werden, bag 
dem letztern die Wahlzettel noch vor dem 26. März zufommen, 


Demzufolge ergeht, wie bereits durch Aufnahme in die Rofalblätter veröffent 
licht, fo auch mittelft gegenwärtiger Belanntmahung „ap fämmtlihe im Kreife domilicirende 
wirfliche Bereinsmitglieder — b. i. an, alle Perfonen, Gejellfchaften und Gorporationen, welche 
dem Bereine mit dem jährlihen Beitrage von mindeftens 1 fl, beigetreten find, 
die Einladung zur Wahl weiterer 11 Mitglieder für. die Verwaltungsperiode 1845 unter Hi 
weifung auf das Regierungspräfidial-Ausfchreiben vom 4. ds. und das foldhem angefügte Ber 
zeichniß der in München dermal wohnenden Bereinsmitglieder. Krö.-Int»Bl, Nr, 21 5 100—114 
mit dem Bemerken, daß die mach anftehenden Formulare herzuftellenden Wahlzettel behufs noch recht⸗ 
zeitiger Abfendung nad München unverzüglich; portofrei hieher einzubeförbern feien und nur jene 
berücfichtigt» werben fönnen, welche bid 24. d8, hier vorliegen, dann gehörig gefertigt und unters 
zeichnet find, 

Zu dem bereitd vielfeitig. bethätigten Eifer ber. Diftriftöpoligeibehörben bes Kreiſes in För⸗ 
derung der Angelegenheiten bes Vereins vertrauen wir übrigens, daß ſolche, ſoviel in ihren: * 
ten ſteht, auch dieſe Wahlſache zu unterſtützen nicht ermangeln werden. 


Ansbach, den 14. März 18348. 


Kreis⸗Ausſchuß des —— "Kölner DombauBereineh von Mittelfranfen. 
$reiherr von Andrian, 
nie If 9 Geret, 


* 


Spies, 


FETTE 
— 


— 





| 
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— 

je — ———— wählt en Mine, — Bienen — des bayer. 
Kölner DombauBereind für die 3: jährige Verwaltungs 1835 in Gemäshelt 5. 6 ber 
Statuten folgende 12 gu Münden demicilivende' — — 





Grand und Charaleer. 


[2 » . ” 
” ” 
>;wimn 


..euPp © ,0..-@ ia » ,‚» 
— 


U, m... Mär 1846, 
(Unterfchrift mit Bor» und Zunamen dann Gharafter.) 


Diented+-Nahride. 
ten S ein⸗ Majeſtãt der König haben ſich laut Allerhöchſter Eutſchließung vom 11. Mär; 1846 
bewogen gefunden, die erledigte Stelle eines Rechnungs-Commiſſars bei der fgl. Regierung von 
Mittelfranfen, Kammer ded Innern, im proviforifcher Eigenſchaft dem funftionirenden Rechnungs 
Revifor bei der genannten Regierung, Kammer bed Innern, Johann Zrammer allergnädign zu 
verleihen. 
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Cours der bayeriſchen Staats⸗Papiere. 
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Augsburg den 12. Mär; 1846. 
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für Mittelfranken. | 
Nro. 23 u 
Ansbach. ER . den 21. März 1846. 
— Inhalte. j —— 


Veränderung im Perſonalſtand der biefigen Gemeindebevollmädtigten. — Die Beſchlagnahme mehrerer Drud: 


riften. — Die Einlieferung arbeitduhfäbiger und gebredliher Individuen in das Zwangsarbeittbaus zu Raik-‘ 


eim, — Dienftes:NRahridt. — Ueberſicht des Getraid: Verkaufs und der Getraidpreife in den Schrannen son Mit: 
ielfranken für den Monat Februar 1846. 





Bekanntmachungen der oberiten Kreis - und Staats-Behörden. 


Einf. Nr, 18293. Erp. Nr. 25340, 
(Beränderung im Perfonalftand der biefigen Gemeindebevollmähtigten betr.) 


Im Namen Semer Majeftät des Königs. 


Der Gemeindebevollmächtigte Martin Meyer babier ift wegen Berlufts der paffiven Wahl, 
fähigfeit in Folge Verkaufs feines Brau-Anwefend aus dem Gemeinde-Gollegium entlaffen und an 
feine Stelle der Erfagmann, königl Advokat Karl Toufaint einberufen worden, was hiemit öf⸗ 
fentlich befannt gemacht wird. 

Ansbach, ben: 15. März 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Seſſelmann 


— 


——— B 
. . * 2 —N 
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Einl. Rr. 18557. Erp. Nr. 25586, 
An jämmtliche Polizeibebörden von Mittelfranken. 
(Die Beſchlagnahme der Drudihrift: Die ten. rn Bon G. Gervinus. Heidelberg 1085, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund des $. 7 der Beilage III. zur Berfaffungs.Urfunde von der fgi. Polizeis 
Direktion München verfügte, und von ber fol. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, | 
fortgefegte Beſchlagnahme obenbezeichneter Druckſſchrift it von dem fgl. Minifterium des Innern 
durch höchſte Entfchliefung vom 10. d. Mrs. beftätige worden, und hat demnach die Gonfiscation 
nebft dem Verbote diefer Schrift einzutreten, wonach fich gemaueftens zu achten iſt. 

ad, den 17. März 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andriau 
Seffelmann. 


Einl. Rr. 18552. Exp. Nr, 25714, 
An fämmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranfen. 


(Die Beihlagnahme der Drudichrift: Gedichte von Eduard Dutler. Berlin 1845. Berlag von R Rieemann betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die auf den Grund des $. 7 der Beilage III. zur Verfaſſungs ⸗ Urkunde von der k. Poligeis 
Direftion München verfügte und von der f. Regierung von Oberbayern, Hammer des Innern, 
fortgefegte Beſchlagnahme obenbezeichneter Drudicrift ift von dem f, Minifterium des Innern 
durch höchſte Entjchliefung vom 10. d. Mt. beſtätiget worden, und hat demmac die Gonfiscation 
nebit dem Berbote diefer Schrift einzutreten, wonach fich genaueſtens zu achtem iſt 

Andbah, den 17. Mär 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern, 
Freiberr von Andrian. 


Srffelmann, 


Einf, 18558. Er. Nr, 25713. 
An fämmtlihe Poligeibehörden von Mittelfranfen 


(Die Beſchlagnahme der Drudihrift : Neuer Keinete ** * Ad. Blasbrenner, Leipzig, Verlag ron R ort 
1896 betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Die auf ben Grund bed $. 7 der Beilage II. zur Berfaffungs-Urfunge von dem f. Stadt» 


Eommiffariate Bayreuth verfügte und von der f, Regierung von Dberfranfen, Kammer des Ins 
nern, fortgefeßte Beſchlagnahme obenbezeichneter Drudichrift it von dem f, Miniſterium bee Ins 
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nern durch höchfte Entfchließung vom 10. d. Mts. beftätiget worden, und hat bemmad; bie Com 
fiscation nebſt dem Verbote diefer Schrift einzutreren, wonach ſich genaueftend zu achten iſt. 
Ansbach, den 17, März 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Seffelmann. 


Einl. Nr. 18556. Exp. Nr. 25538. 
An fammtlihe Polizeibehörden von Mittelfranfen. 


(Die Beihlagnahme der Drudfhrift: Die Neufatpolifhen. Roman aus der Gegenwart, von Fr. Lubojazky. ⁊ 
Theile. Grimma, Berlags-Eomptoir 1845 betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die auf den Grund des $.7 ber Beilage III. zur Verfaſſungs-Urkunde von der k. Polizeis 
Direftion München verfügte, und von der f. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, 
fortgefegte Befchlagnahme obenbezeichneter Drüdfchrift ift von dem ?. Minifterium des Innern durch 
höchſte Entfchließung vom 10. d. Mes, beftätiget worden, und hat demnach die Gonfiscation nebft 
bem Verbote diefer Schrift einzutreten, wonach fich genaneftend zu achten ift. 

Ansbach, den 17, März 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern 
Freiherr von Andrian, 
Seffelmann. 


Ein. Ar, 17710. Exp. Nr. 25800. 
An fämmtlihe DiftriftssPolizei»Behörden won Mittelfranten, 
‘(Die Einlieferung arbeitsunfähiger und gebredhliher Individuen in das Zwangsarbeitähaus zu Kaisheim betr.) 
Im Namen Semer Majeftät des Königs. 

Aus Beranlafung einer Mittheilung der F Regierung von Schwaben und Neuburg, wirb 
hiermit das Regierungs-Ausfchreiben der unterfertigten Stelle bezeichneten Betreffd vom 4. Januar 
1845, Intelligenzblat Nr. 2 S. 22 zur genaueften Darnachachtung nahdrüdlichit in Erinnerung 
gebracht. . 

Ansbach, den 18. März 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Andrian. 
” Seffelmann. 


Dienfted3-Nahride 
Durch Allerhöchſte Entſchließung vom 8. pr. 13. 1. Mts. haben Seine Königliche Majeſtät 
ſich bewogen gefunden, den Regierungs-Acceffiften Adolph Bannig dahier, zum UI. Affeffor des fgl. 
Landgerichtd Waffertrübingen allergnädigſt zu ernennen, 


— 
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Ansbach. —2 ben es. in 1846. 








alt. 

Die Wiederbeſetzung der erledigren Sautehriepete zu Schwar zenbach. — Des Mehanifus Flor jan. zu Hund 
durg boljerfoarende Kefielapparate: — Shulgebilfenbeiträge pro er — Die Erledigung der dritten Pfarr 
ſtelle zu Bürib, Dekanats Zirndorf. — Dienped-Ratrichen. - 


Bekanntmachungen der oberiten Kreis und Staats-Behörven. 


Einf, Nr. 18267. Erp. Nr. 25733, 
(Die Bieberbefegung der erledigten Schulchrerfielle zu Schwarzenbad betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät- des Könige. 

Nachdem die Hinderniffe nunmehr befeisiget find, welche der Wiederbefegung der proteftanti, 
ſchen Schulſtelle in Schwarzenbach bisher im Wege ftanden, fo wird die fragliche Schuiftelle, 
mit weicher ein faſſlonsmaͤßiges Einfommen von, 200 fl. ‚verbunden iR, zur Bewerbung unter dem 
Auhange hiermit ausgeſchrieben, daß bie en ihre; dießfalifigen Geſuche ) 

is 1, Mai . 
entweder bei ber f. Diftriftd-Schul-Infpektion oder dem Fgl. Landgericht in Altdorf zu übergeben 
haben, — Die eingelommenen Geſuche find von ben erwähnten — — 
bis 45. deſſelben Monats 
mit —— Bericht anher vorzulegen. 
— ben 18, März: 1846. 
Königliche Negierung von ı Wittelfnten, 
Kammer bed Innern. 
2 * x Freiherr von Anbriam, 
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Einl, Nr. 18667. Erp. Nr. 25900, 
(Des Mechanikus Flor jun, zur@tungäburgbolzerinarende Kefielapparate betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Gemäs hochſten Referiptd vom 10. curr, witd die damit herausgefhloffene Mbichrift des — 
von dem Gentral-Berwaltungs-Ausfhuß des polytechniſchen Vereins unter dem 28, Januar dieſes 
Jahres über rubrizirten Grgenftand erftatteten Berichtes nachftchend zur Kenntniß gebracht, um 
auf die Vortheile aufmerkſam zu werben, welche der Keſſel⸗Aprarat des Mehanifus Ar. Flor 
jun. nadı damit angeſtellten Berfuchen bezüglich feiner Gomftruction zur Holjerfearung bei Er 
higung großer Quantitäten Wafferd gewährt. 

Ansbach, den 19. März 1846, 

Königliche Negierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
Sreihert vom Andrian. 


Johl. 


(Des — * Slor jun. bolzerſparende Fef⸗ 


ſelapparate betr.) 
Allerdurchlauchtigſter ıc. 

In Erledigung des durch Miniſteral-Reſcript vom 8. I. M. erhaltenen höchſten Auftrages 
bezeichneten Betreffs berichten wir allergehorſamſt, wie felgt: 

Berenſg im Monate März 1844 hat uns das F. Poligei-Gommiflariat Kaisheim auf die 

Pigfeit des in der dortigen Zwangsarbeitd: Anjlalt von dem Mechanikus Flor aufgefellten 
£ parated. und die durch denfelben bewirkte Holgerfparung aufmerffam gemadıt und und zus 
gleih das dem Flor darüber ausgeitellte Zeugniß mitgerheilt, im weldyem die durch diefen Appas 
rat "erzielten wirtlich erſtaunenswerthen Reſultate angegeben waren, die wir hierauf in unferm 
Dlatte (Jahrgang, 7884 S. 211) brfanmt gemacht haben. 

Unter dem 24. November 1844 hat und ber fgl. Kranfenhans-Inipeltor Thorr dahier eben 
falld die mit einem im biefigen allgemeinen Krankenhauſe aufgeitellten Flot'ſchen Apparate gemady, 
ten Beobachtungen und 'erzielten Refultate nebſt einer Befchreibung diefer Einrichtung mitgetbeilt, 
welche fid gleichfalls in unſerem Blatte (Jahrgang 1844 ©. 460) abgedrudt findet 
Endlich wurde und: im Januar 9 9 durch das fgl Miniterium das Privilegium des Ar 
Flor weſches demſelben unterm‘ 8. MeHil 1841 verlichen und bis zum 29. Dftober 1844 ver 
längertiworden war zum: Gutachten zugefdjloffen und dasſelde, nachdem es zur Defanntmachung 
geeignet gefunden war, im Januar⸗Heft 1845 ©. 35 nebft ben dazu gebörigen Zeichnungen vers 
öffentlicht. 

Sdbgleich nun die beiden and" zugefommenen Mittheilungen übereinitimmend eine außerordent⸗ 
liche Zeit: und Holzerfparunig‘, die ine nämlich von 75% die andere von 54° bejeugten, und bie 
durch die Privilegien-Beichreibung und 'befannt gewordene Konitruftion des Aprarates die Zweck⸗ 
mäßigleit deffelben außer allen Zweifel Rellten, fo glaubten wir bob, um der höchſten Auffors 
derung zu genügen, und durch Augenjhein von den Wirkungen des fraglichen Apparated übers 
jeugen zu müfen. Es wurde deßhalb, nachdem die fgl. Krankenhaus: Direftion ſich dazu bereit 
erflärt hatte, eine Gommifflen niedergeſetzt, melde den, im hiefigen allgemeinen Krankenhauſe aufs 
geRellten Apparat befihtigen und einer‘ in ihrer Gegenwart vorgenommenen Beheizung desſelben 
beimolmen fol) Der Verſuch wurde unter der Reitung des Infpeftore Iherr, der überhaupt im 
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Bezug auf zwedmäßige Beheigung ſich viele Berdienfte erworben hat, vorgenommen, und das Er 
gebniß der Beobachtung war folgendes ; 

Der Apparat wurde mit Ausnahme einer das Prinzip night mobifizirenden von Flor felbft 
fpäter angebrachten Berbefferung mit ber Privilegiumd-Befchreibung übereinftimmend gefunden. 
Derfelbe hält 115, Eimer und war, ald man zu heizen anfing mit faltem Waffer von 8° R. 
gefüllt; nah 40 Minuten hatte das aus dem Hahne abgelaffene Waller 60° R. und nad 45 
Minuten 65° R. wozu 6 Kubikfuß Hein gefpaltened Holz; verbraucht wurben. Es ift jedoch zu 
bemerfen, daß in diefer Zeit nicht das ganze in dem Apparate enthaltene Waffer auf diefen Grab 
erbigt war, fonbern mur die untere Schichte, deren Benügung aber auch nur zu dem geforderten 
Zwede des Apparated nothwendig iſt Nach Angabe bes Inſpektors Thorr waren bei der früher 
beftandenen Keffelfeuerung 2 bis 2; Stunden nörhig, um bad Waller zu diefem Hitzgrade zu 
bringen , was bei der Fenerungs.Gonftruftion des früheren Keſſels auch fehr glaubwürdig if, und 
ed ergibt fich daher fchom durch den geringeren Zeitaufwand ohne Vergleichung der verbrauchten 
Holzquantitäten eine Erfparung von mehr als 502%. Wenn nun diefe Erfparung auch nicht abfos 
Int angenommen werden kann, weil biefelbe von der größeren oder geringeren Zweckmäßigkeit ber 
Feuerungen abhängt, welche mit dem Florifchen Apparate in Vergleich fommen, fo läßt ſich doch 
foriel mit Beftimmtheit ausfpredyen, daß der Holjverbrauch bei dem Floriſchen Apparate ein 
minimum ift, und ‚alle. und bekannten Apparate zu ähnlichem Zwede nämlich zur Erhigung grofs 
fer Quantitäten von Waffer weit übertrifft. 

Ueber die Zwedmäffigkeit und die Bortheile der Flor’fchen Feuerungs⸗Conſtruktion für Koch— 
heerde und Defen haben wir weder nähere. Nachrichten noch Erfahrungen, fünnen und baher bas 
rüber'nicht gutachtlic; äußern. 

Münden, den 28, Januar 1846. 

In allertieffter Ehrfurcht und Treue 
Euer Königlichen Majeftät 
allunterthänigft treugehorfamfter Gentral-Ber- 
waltungs⸗ Ausſchuß bes polytechnifchen Vereins. 
Frhr. von Welten, db. 3. Borftand, 
Dr. Kaifer, d. 3. Sefretär. 


Einl. Nr. 17938. Erp. Nr, 26265. 
(Säulgebilfenbeiträge pro 1846446 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Den betheifigten Schullehrern, Schuldienft-Erfpeftanten und Schulkaſſen wird hierburd zur 
Kenntniß —* daß die aus Kreisfonds zur Unterhaltung von Schulgehilfen für das laufende 
Jahr 1835 bewilligten Unterſtützungen bei den treffenden kgl. Rentämtern zur Zahlung heute eins 
gewiefen werben find, 

’ Ansbach, den 20. Mär; 1846, 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 





un 





Einl.- 2453. (Ep Mr, s7r1. u 
. (Die Erledigung der aten rarrfeile zu Fürth, Defanats Zirndorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachdem durch Beförderung des Pfarrerd Dr. Burger die Ste Pfarrſtelle zu Fürth, Defanats 
‚ erledigt worben it, fo wird ‚diefelbe zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem Be, 
merfen ausgeihrieben, daß mit rad Pfarrſtelle nady der vorliegenden berichtigten Faſſton nad 
fichendes Einfommen verbunden if. 
1. An ſtändigem Gehalte a a a . — M. — r. 
li. An Zinfen von den zur Pfarrei gefliftefen Gapitalien 5 ce h — 
. Ertrag aus Realitäten: 
1) freie Wohnung in dem Haufe des IV. Pfarrers, wel, 
ches zur Aufnahme 2r Familien durch bauliche Er; 
weiterungen himreihenden Raum noch im Laufe die, 
ſes Jahre erhalten wird. 
Berner a an dem Gebrauche eines Delo⸗ 


nomie · Stadels 
2) — “a Tagw "33 Beim, Weder sudıoh 
[23 ” Wi eſen == 
545 fl. 18 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten ö . ; — fd. — ir. 
V: Einnahmen aus beſonders bezahlt werbeußen. Dienfteöfunttionen ” : MB 3 Mr 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Örmeinde — Lim £&; 


Summa 953 fl. 21 fr. 
Hievon die kaſten abgezogen mit 40 fl. 50 fr. 
| BVerbleibt reines Einfommen ; vı2 f. 31 fr. 
Ansbah, am 20. März 1846. 
Königlicyed proteſtantiſches Conſiſtorium. 

J. A. d. D. 


Dr. Burkhardt. 
Sea, Sekr. 


Diented-NRahridhrenm. 
Durch Allerhöchſte Entfchließung vom 8. pr. 11. I, Mts. haben Seine Majelät der König 
den bisherigen 11. Aſſeſſor des fgl. Fandgerihis Waſſertrüdingen Ludwig Herrmann Richter zum 
LAſſeſſor bei dem fgl. Landgerichte Altdorf allergnädigit zu ermennen geruht. 
Der von der Stadtgemeinde Iphofen auf die dortige Pfarrei für den Priefter Robert Fiſch— 
Ier bisherigen Pfarrer in Ullſtadt ausgeftelten Prüfentation ik die landesherrlihe Beſtatigung er» 


theilt worden. 
ui 


Bapyerifches 


Blatt 


Königlich 


Intelligenz⸗ 








Nro. 25. 





Ansbach. 





Samftag, den 28. März 1846. 


Inhalt. 

Die Wadhl eines rechtskundigen Magiftratsraths in Nürnberg. — Die ı76/te Verlooſung ber Altern öfter: 
reihifhen Staatsſchuld. — Curfiren falfyer Münzen. — Den Erfag. abgängiger Gemeinteberolmädtigten in der 
Stadt Pappenheim. — Aufftellung von Unteragenten ber Mainzer Kheinthiffaprtd:Hfekuran-Gefeifaent — Die 
Errichtung neuer Pofterpeditionen an den Gifenbabnitreden. — Errichtung neuer Poferpeditionen in Niederbayern. 
— Dienftet-Radrihten. — Cours der bayer. Gtaatspapiere. 














Belanntmachungen ver oberiten Kreis: und Staats-Behörben. 


Einf, Rr. 19377. Erp. Nr. 26026, 
(Die Wabl eines rehtsfundigen Magiſtratsraths in Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Majekät der König haben vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 19. bieß ben zur 
Stelle eines IV. rechtskundigen Magiſtratsraths der Stadt Rürnberg gewählten geprüften Rechts⸗ 
kandidaten Gottfried Haubenſtricker von dort allergnãdigſt zu beſtätigen geruht. 

Ausbach, den 24. Mär, 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Freiberr von Andrian. 
Seffelmann, 


.— u. 





i 
i 


TEE nd 


erremiarne 
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Einf, Nr. 18927. Er. Nr. 25732. 
(Die ır6Re Verlooſung der ältern Öfterreicifden Gtaatsiduld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das mittelft Reſcripts des gl. Minifteriumd des Innern vom 9. präs. 12. I. Mis ein 
gelangte Girculare der £. f, öfterreichifhen Randeöregierung im Erzherzogihume Defterreih unter 
der Enns vom 5. Februar 1846 wird mebit dem bemfelben beigelegenen Berzeihniß der einzelmen 
Obligationd-Nummern der 333ftem Serie, melde in der am 3. des mämlichen Monats vorgemams 
menen einhundert ſechs und flebenzigiten (fünf und dreißigſten Ergänzungs :) Berloofung ber ältern 
Staats ſchuld gezogen wurden, jur Wahrung des Intereffe ber betheiligten Stiftungen, Gemeinden 
und Privaten, im nachſtehenden Abbrude hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 18, März 1846, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
' Kammer des Innern. 
_Keiherr von Andrian. 


Fr Seffelmann 


Eirculare 
der . f. Landesregierung im Erjherzogthume Defterreih unter der Enns. 
Ueber die Behandlung der am 3. Februar 1846 in ber Serie 333 vwerlooften Obligationen aus 
dei durch die Vermittlung des Wechſelhauſes Gebrüder Berhmanm aufgenommenen Anleiben zu 
m. 4 und zu 4 und „ Percent. 

Su Folge eines Dekretes der 8. f. allgemeinen Hoflammer vom 3. d. Mis wird mit Ber 
siehung auf die Gircnlar-Bererbnung vom 29 Of 1829 Rachſtehendes zur öffentlihen Kenutniß 
gebracht. 

$.1. Bon den Obligationen- aus den durch die Vermittlung des Hauſes Gebrüder Berh- 
mann amfgenommenen Anleihen, welche in die am 3. Februar 1846 verloofie Serie 333 einge: 
theilt find, und zwar lit A Nr. 2510- bib einfchliefig Nr. 3497 zu 4 und , Percent, dann lit. 
B Nr. 134 und Nr. 3501 bis einfhliehig Nr. 4000 zu 4 Percent, werden die Obligationen zu 
4 und } Percene am die Gläubiger im Renmwerthe des Cavitals baar in Eomventiond: Münze zw 
rüdbezahlt, die Obligationen zu 4 Vercent hingegen nach ben Belimmungen des a. b. Patentes 
vom 21. März 1818 gegen neue mit 4 Percent im Gomventiond: Münze vergintlihe Staarsichuld- 
verfchreibungen umgewechfelt. 

$. 2. Die baare Auszahlung der verlooften Obligationen zu 4 und , Percent beginnt am 
1. Iunius 1846, und wird von der FE. f. Univerfal-Staats » und Banco⸗Schulden ⸗Caſſe in Wien, 
oder von dem Wechfelhaufe Gebr. Berbmann zu Frankfurt aM, geleifter. 

$. 3. Bei der Auszablung des Gapitald werden zugleich die bis Eude Mai 1846 darauf 
haftenden 4 und , vercentigen Zinfen in Gonsentiondmünge berichtiget 

5.00 Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, ein Verbot, oder somit eine Bormerfung 
haftet, if vor der Gapitaldaugjahlung bei der Behörde, welche dem Beihlag, den Verbot oder 
die Bormerfung verfügt hat, deren Aufhebung zu ermirfen. 





$. 5. Die Umwechslung ber in bie Berloofung gefallenen Obligationen zu 45 gegen neue 
Staatsfchuldverfchreibungen geſchieht gleichfalls bei der k. k. Univerfal-Staatds und Bancofchuldens 
Caſſe in Wien, oder bei dem Wechfelhaufe Gebrüder Bethmann zu Frankfurt aM. 


$. 6. Die Zinfen der neuen Schuldverfchreibungen Taufen vom 1. Februar 1846, und bie 
bis zm dieſem Zeitpunkte auf dem verlooften Schuldbriefen haftenden 4 Ftigen Zinfen werben bei 
der Ummwechölung der Obligationen berichtiget. 


Wien, den 5. Februar 1846, 


Johann Talatzko Freiherr von Geſtieticz, 
k. k. N. Def. Reggs.⸗Praͤſident. 


Joſeph Felner, 
fe N. Deſt. Regierungsrath. 


Verzeichniß 
ber einzelnen Obligations⸗Nummern ber 333ten Serie, welche in der am 3. Febr. 1846 vorge⸗ 
nommenen Ein Hundert ſechs und fiebenzigften, «fünf, und dreißigſten Ergänzungs:)Berloofung der 
älteren Gtaatsichuld, gezogen wurde. 


Dbligationen des vom Haufe Bethmann aufgenommenen Anlehens. 
Lit. B zu 4 p. C. 
Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. 


Nr. | Ar. | Nr. Nr. Ar, Re | Nr. |Rr Nr. |Nr. | Nr. 
3501|3564/3588]3617| 36483669|3702|3738|37653794/3826|3867]3892|3916]394 113984 
83502|3565 3589136193649 3670 3703 37 39/3766|3795 3827/3868 3893]3917|[3944!3985 
3503 3566 3590. 3622)3650|367 11370413740 8767|3796 38313869 38943918 3945 3986 
3505 3567 359213623 3651 3672,3795 3742/3769 379713852|3870 3895/3919|3046 3987 
3506 35683593 3624/3652 367313707 3743/3770 3799|3833/3872|389613920|3947|3988 
350713569,3596/362513653/3674.5709/374413771,3804|13835/3873 3807 3921 3948 3089 
3543 3s570 38007 426026 3664 3681 3710 4745 3772 3605 3836 3874 38080 3922 39543991 
3544 3671 4598 3629 3266513682 37113748 3778 3806 3842 3876 3899 3923 30961 3992 
3546 35723599 3632/3656/3683 371237493778 3807|3848/3878 3900|3924/3962| 3993 
3551/3574 3602 3633|3657]3684 371337503776 368 385 1 3879|3901 39263963 3995 
3552 3575/3603 3634|3658|3690 3717375 1/3702 3809 3852/3880 3902|3927/3964 3996 
355313576 3604 3635 3650 3601 s718375213785' 3810/3853/3881|3903/3928 3965 3909 

35543577 3605|3636/3660|3692 371913753]3784 381113854 3883|3904|3938 1 3966 4000 
3555/3578/3606 363713661 36933721 3754/3785 381413856 388430053932 3967, 
3556 3579,3608/363813662 3694| 372213755,3786 3818/3857 s088| 3906/3934 3u69 
3557 3880 3600 3630 3663 3006 3727 3756/3788 3819 2858 3886 3907 3035 3970 

| 3789 3820 3861 3887 3908 3036 3971| 


























3558 3581 3610 3640 3664 3697/3730 3757 

3559 358413611 3641/3665 36981373313758,3790 3922 3862| — 3037 [8077| 

3643/3666 3699/3735 37613701 3823 13864|3883 3912) 3038] 3978 

3646 13667/3700) 3736376313792 \ag24|as65 3890 3913]9930 3982 

3647 3668]3701 3737| 376418793 3825,3866/3891,3914/3940, 3083| 
28° 





356113585/3612 
3562 3586 3615 
3563|35873616 











En — 


- 








Dbligationen bed vom Dante —ã aufgenommenen Anichen. 


—n— Ws |Rro. | Nro. | Nro. (Rro.| Rro. | Rro.| ro. | Nro. | Nre. | Rro. — üre. ‚| #re. 





55512605'26511271%7 2767 
2511/2556 2606. 2652271212768 2824/9885|2947|3003 
2512/2557/2607 2653|27 7132770 2825 2886/2948'3004 3073 3128 
2513/2558 2608 2054 ——— ‚2890/2949 3006 3074 3130 
25142560 2609 2655 arısiarza) ‚2830 289229503008 30783132 
2515 25612610 2656 Tr 2831 2893; 29511304 | 3079 3134 
251612562|2611|265712717 arralassalangı. '2952 3012/3081 3135 
2517125632612 2658 3718 2775 2834 2898 2953 3017 3082 )136 
2518 2aıla6ıa assn 2718 2777, 2836 2901. 12954 13019)3083 3137 
2520 2565/2614 2660 2720 783 2837 2909, 2955. 3020) 3084 3138 
23521 2567 2615 2063,8733 2783 2830| 2903 2956 3021. 3085 5139 
2522 2568 26172664.2723| 2784 2840/2904 '2957|3024 3066, 3141 














25? 2569/2618 2665 2724/2785 nee ae 2930/3035 3osr'z142'3198 
200 1268 


2524 2570 26192067)8727|2787' 2842/2908 2060 3026 3089 3143 
2525125712620 2609 273812788 asedoug'anıs 302713091 31440 
252612572,26212669 272912701 TSı9/79T0'306813029| 3092/3145; 
2527/2573 2622 2672273012792 3 2969 3085/3093 3146 
2528/2574, 26232674 2731 — 2912/2970,3039,3095,. 3147 
2529/2577|2624| 2075 2732/2794 2886129 1312971 3041 3096 3148 
2530125792625 2676273312795 |dshn! 
253112581|2626|2677| 2735/2797 28590 291812076 3045 3098 3150 
2532 2582|2627|2679 2736 2798 286112919 2977/3048 099 3151 
25885 92584 2628/2680|/2737/2799) 2862 2921/2978 3049. .3'!00 3152. 
2584 2585 26209 2631 2738 2801 12865 2923/2979 3050|3101 3153 
2588. 2596 2630/2682 2739 2502 2064 2925/2981 3052/3105 3155 
2589 2597/2631 4688 2742 2808/2845 2027 2082 2055 3106 „158 
9540 2588 2638 2684 2748 2804 4506 2928 2985 30563107 3159 
2541 2589|2684/2685|2746 2805 2867 2929 1956 30583108 3160 


2542 2590/2635 2688 2747 2806 2869 2930 298713059 3109 161 


2543 2591 2686/2691/2749 2507 28720 2951/2088:3060 3110 3163, 


9545 250426372695 2751 2808 2874,2993/2959,3061 3111 3166 
2546 2595|2639|2608|2754|2809 2872 293512491 3062 3113 3167 
2547 2506 9640 2609 |2755/2840 2973 2936 2094 3063 3114 168 
2548 2597 2643|2701 2756/3811 ‚2877 2937 2005 3084 31 15.3169 
2549 25992645 2702 2759 281512978 2038 2006 3065 3136 3370| 
2550 2599 2646 2703 2760,2846 2879 2940 2997. 5066 3117 3173 
2551,26) 2647 37042762 2817 2880 2942/2998 3067 3120 3175 
2552 2609 2649|2706|2763|2820 2851 2943 2999 3008 3121 3176 
2553/2603/2649 2707 2764 282112682 29443000 3069 3122 3177 
2554/2604 2650 Ss! 1706 28222883 2945/3001 3070 3123 J181, 





2614129733042 5097 3139 


584 394013003 3071 5194 3184 3350 330813371 
3or2/sras '3180|925113909 3374 


3188 3852|331013376 


3189 324 
3190 3256 


3191 3257 
3192 3258| 


3193 7260 
3194 3261 
3195 262 
3196 3264 
3197 3266 


I211 3269 
3212 3270 
3213 3371 
3214 3273 
3217 3877 
1219 3278 


3223/3282 


3227 3283 
228 3284 





32673328 


331113378 


3312/3379 
331313382 


3315/3383 


3 233 384 


‚32413385 
3325/3386 


33263390 


333713391 
3392 
33113393 
333313394 


"5335/3395 
333013306 


3342)3397 
334413308 


334513401 
33465402 
33473404 
3348 3405 


3229 3285 3349 3408 


3250 3286 
32.31.3287 


3350 5409 
J351 d41e 


32.52 3288 352 43412 


193413359 
‚290 
49 
2.6 ‚299 
12.)7 4295 
32.38.3297 
3241 .5299 
ALTE 230 
244 7703 
5.3504 

246 395 
1247,06 
324913307 


25 


3554 4414 
355 4414 


3356 3416 


3357 3417 
3359 JA20 
3360 4421 
4461434234 
4644424 
3364 4426 


366 44264 


468 4427 


560 442* 
370 4420 
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Obligationen bed s vom Haufe Berhmann aufgenommenen Anlehens 





— Lit. A zu 4 pet. 
Nro’ TRrs. TNro. [Rro. TRro. [Rro. | TRro. | | Nro. [Rro. | Rro. | | Rro. | Yiro. | Rre. |Aro. | Rro. re. | Xro. | Rro. | Rro. | Rro. | Rro. | Rro. | Rro. Are. INro. 


3431 11343513439 3443. 344613452] 3452|3457|3460|3465 16513468 347313477 348213: 3473134773482 3485|3491 3496 3491,3496 
3432|343713440)3444 344913455:345813461|3466|3469|13474|3478|3483|3486/ 349313497 
34343438 3442 3445 3450 3456 3459 3464346713472 43475 3480/3484 34903494 


















































Einl, Nr. 19071. Exp. Nr, 26360, 
(Eurfiren faliher Müngen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachſte hend wird ein Ausfchreiben der FE. Regierung von Oberfranfen vom 13. d. Mis. im 
eubrigirten Betreff, zur öffentlichen Warnung und zur gleihmäßigen Nahadtung für die Poligeis 
behörden von Mittelfranken im Abdrude befannt gemacht. 

Ansbach, den 23. März 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed 


Freiherr von Andrien; 
Seffelmann. 


(Das Eurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Bei dem ft. Nentamte Bamberg I. wurbe kürzlich in einer 100 fl. Role ein falfhes 1 Sul 
denftüch, k. bayer. Gepräged, mit der Jahreszahl 1838 verfehen, vereinnahmt, welche Münze 
aus reinem Meffing befteht und mit Silber überzogen ift. 

Daffelbe ift am dem ſchlechten Gepräge des Brufibildes fowohl, mie auch der größeren und 
ſchlechteren Schrift und- des Laubwerks leicht als falfch u erfennen, hat auch ein fchwerered Ges 


wicht ald ein ächtes Guldenftüd. 
Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, Averden die fämmtlichen Polizeibehörben 


von ‚Oberfranfen angewieſen, wegen beren Berfertigung und Berbreitung forgfältige Spähe zu ver 
fügen und im Entdedungsfalle nady den beftehenden Vorfchriften zu verfahren. 
‘ Bayreuth, ben 13. März 1846. 
Königliche Regierung” von Dberfranfen, 
Kammer des Innern 


von Ötenglein, Präfident. 
Maltz. 


Einl. 18856. Exp. Rr, 26532, 
(Den Erſatz abgaͤngiger Gemeindebevollmaͤchtigten in der Stadt Pappenbeim beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
An die Stelle des vorſtorbenen Gemeindebevollmächtigten, Schloſſermeiſters Paul Sponſel 


ITS re 


u ae ig iz 
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zu Pappenheim ift der Erſatzmaun Nagelfchmiebmeifter Michael Wilhelm umd auf die Enthebung 
ded Gemeindebevollmächtigten Gaftwirche 8. Groß dortjelbt von feiner Funktion wegen nachgewie⸗ 
fener Kränflidykeit der Erfagmann —n Friedrich Fitſch in das Gollegium der Gemeinde⸗ 
Bevollmächtigten einberufen worden, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Ausbach, den 24, März 1846, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 





Einl, Nr. 19374. Em. Nr. 26614 
(Auffellung von Unteragenten der Mainzer Rbeinihifffabrts-Afefuranj-Geiellidaft betr.) 
Im Seiner Majeftät ded Könige. 
Durch höcte MinifteriaEnefchließung vom 16. d, Mıs. wurden nachbenaunte von dem 
-  General-Agenten der Mainzer Rheinſchifffarths⸗Aſſeluranz⸗Geſellſchaft aufgeſtellte Umteragenten bes 
. flätiger, nämlich : 
1) ©. W. BWagenfeil, Kaufmann in Augsburg, 
2) Joſeph Wucherer, Güterbeftätter in Bamberg , 
3) Fr. Wilhelm Böhnte, Kllfındnn in Erlangen, und 
4) Carl Huf, Spediteur und Commtifflonär in Ludwigshafen, 
Ansbach, den 24. März 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Audrian. 
Seflelmann, 


Bekanntmachung. 
Die Crrichtung neuer Poſt⸗Erpeditlonen an den Eiſendabnſirecken betr.) 
Im Namen Semer Majeftät des Kömgs von Banern. 

Zur Erleichterung ded Verkehrs der am ben Eifenbahmen gelegenen Orte werben am allen 
Eifenbahn-Stationen, wo frither noch feine Poft-Erpeditionen beftanden, ſolche errichtet und find 
demzufolge zur Zeit 

1) auf der Eifenbahnitrede MH und Augsburg zu Paflng, Olching, Maifad,, 

Althegnenberg und Stierkef MI mV ı wr@ 73 i 

2) auf der Bahnftrede zwiſchen M ſ urg um, Dommmörth reſp. Oberhauſen und Norbheim 

zu Gerſthofen, und 

3) auf der Bahuſtrecke zwifchen Nürnberg und Lichtenfels zu Hirſchaid, Breitengußbach und 

Ebendfeld, 
Briefs und Fahrpoft-Erpeditionen in’d eben getreten, durch melde Briefe, Zeitungen und Fahr— 
poſtſtücke von und nach den erwähnten Stationen, fowie derem Umgegend zur unmittelbaren Ber 
fendung durch die Poſt angenommen und refp. beftellt werden. 

Münden, den 17. März 1846. 

General-Adminiftration der föniglichen Poiten, 
Goeb. 
Zauber, 
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Bekanntmachung. 
(Errichtung neuer Pofterpebitionen in Niederbayern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Mit dem 1. April des laufenden Jahres werben in den im Negierungsbezirfe Niederbayern 
gelegenen Märkten Eichendorf, Reißbach, Frontenhaufen und Wegfcheid Brief > und Fahrpoft 
erpeditionen mit Poftflällen, ſodann zu Obernzell eine Brief » und Fahrsofterpedbition ohne Poſt⸗ 
ſtall errichtet, und die drei erfigenannten durch tägliche Karriolpoften zwifchen Vilshofen und Bild- 
biburg, die gwei letzteren durch tägliche Karriolpoſten zwifchen Wegfcheid und Paſſau in unmittels 
barer Poftverbindung gefebt. 

Diefed wird hiedurch mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, -daß in Folge 
biefer Einrichtung von dem angegebenen Zeitpunfte an Briefe, Zeitungen und Fahrpoſtſtücke von 
und nad ben erwähnten Orten und beren Umgegend ohme weitere Vermittlung durch Boten bireft 
durch die Poftanftalt ihre Beförderung und refp. Beitellung finden. 

Münden, den 17. Mär; 1846. 

Beneral-Abminiftration der föniglichen Poften. 
i Goeb. 


Tauber. 


Dieunſtes⸗Nachrichten. 

Durch allerhochſtes Reſeript vom 16. März 1846 iſt dem Finanz⸗Rechnungs⸗-Commiſſär For 
haun Friedrich Ludwig Sartorius zu Regensburg, das erledigte Rentamt Windebach allergnäbigft 
verliehen worben. 

Bermöge allerhöchften Referiptd yom 19. März I. Is. Nr. 4309 haben fi Seine Mazeftät 
der König allergnädigft bewogen gefunden, ben Aftuar Adolph Brügel beim fgl. Forftamte Ro⸗ 
thenburg, auf das erledigte Forftrewier Hohenek im gl. Korftamt Neuſtadt a), zum proviforifchen 
Revierförfter zu ernennen. 


Cours der banerifchen Staatd-Papiere. 
— — — — — — — 
Staats-Papiere, | Papiere Geld 





 Dfigationen & 3} 5 prompt . . . . 99; | 98 
Promefien auf Bant-Attien, per Stüd Agio . A — — 
Bank⸗Aktien Div. I. Sem. 680 | 670 


Augsburg den 20. Mär; 1846. 
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Ertra-Beilage 


Königlih Bayerifchen 


Sntelligenz- Blatt 


für Mittelfranfen 


Nummer 26 
vom Jahr 1846. 





| 
. H 
Einl, Nr. 10934, Exp. Nr. 13371, 17 
(Den Meflungsfoften-Tarif für die Bezirks⸗Seometer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die vom f, Minifterium ber Finanzen im vorbezeichneten Betreffe unter dem 12. dieſes Mo⸗ 
nats erlaffene höchſte Eutſchliegung mit einem MeffungsfoitensTarif für die Bezirks-Geometer, wird 
zur Nachachtung für bie legteren, und die k. Rentämter dann zur Wiffenfhaft für alle Betheilig⸗ 
ten mit dem Bemerken hiedurch bekannt gemacht, daß dieſer Tarif rüdfichtlih aller vom erſten 
April 1. 38. am zu vollziehenden Meſſungen in Wirkſamkeit zu treten hat. 

Ansbach, den 25. März 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
Breiherr von Yndrian. 
AUEER Geret, Direftor. 
Sonnenmayer, Gelr. 


Königreid Bayern. 
inanz-Miniftertum. 


Im $ 1 der Inftruftion für die Bezirks-Geometer vom 15. April 1834 ift außer den ba, 


ſelbſt beftimmten Tag» und Reifegeldern noch ein Zarif vorbehalten worden, wonach die Bemühs 
ungen ber Bezirfö,Geometer vergütet werden follen. Ein folder Tarif, bezwedend bie Thätig- 
feit ber Geometer anzufpornen und zugleich den einzelnen Mleineren Vermeßungen die möglichite 
Wohlfeilheit zu fihern, ift nunmehr von der fgl, SteuersKatafter-Sommifflon auf den Grund der 
gemachten Beobachtungen und Erfahrungen entworfen worden, und wirb hierbei ber fgl. Regie 
‚rung — Kammer der Finanzen — zur aldbaldigen Einführung, Öffentlidyen Befanntmachung und 
genauen Ueberwachung mit folgenden näheren Borfchriften mitgetheilt. 


- 


— — — — — — — 


2 
Tre u 

1) Der Tarif beſteht in drei Elaffen, deren die erfte für ebenes, regelmäßiges Terrain, die 
zweite und dritte für minder oder mehr unregelmäßige®, gruppirtes, bügeliches oder 
& gebirgiged Terrain mit frummen Grenzlinien und andern Schwierigkeiten beſtimmt if. 
In welchen MefiungsBezirfen oder Theilen 'derfelden die eine oder die andere Glaffe 
anzuwenden jey, bleibt der jebedmaligen fompetenzmäßigen Beurtheilung der fgl. Res 

gierung, Kammer ber Finanzen, anheimgeftellt, 

In dem Tarife find mitbegriffen die Koften der Meffungsaufuahme, die Reifeger 
bühren, Gehilfenlöhnungen, Gebühren für PManzeihnung, Flächenrehnung, Planüber 
träge, und für dad Material nebft den Hebgebühren. 

2) Diefer Tarif hat als Regel nur für Meffangen und Bertheilungen vom Objeften bie zw 
einer Fläche von zehn Zagwerfen einfhlüßig zu gelten. Bei Meffungen und Ber 
theilungen von Objekten dagegen, welche eine. Flache von zehn Tagwerf überfleigen, bat es 
bei ber im $. ı der Inftruftion vom 15. Aprit 1934 ausgeſprochenen freien Uebereinfunft 
mit den Betheiligten, in deren Ermanglung aber bei den daſelbſt ſeſtgeſetzten Tag. und 
Reifegebühren ıc. zu verbleiben. -— Es werficht fh von felbit, daß aud die nach dem 
Tarif zw bezahlenden Arbeiten in daß non ben. Bezirfd.®romerern zu führende fortlau— 
fende Tagbuch aufjunehmen feyen. 

3) Kommen Fälle vor, daß einzelne Mleidere Objefte unter zehn Tagwert, welche bei tarifs 
mäßiger Bezahlung die Taggebühren und Auslagen des Beometerd nicht defen würden, 
wegen Unverſchieblichkeit eigens vermeſſen werden mäflen, jo kann nah Beichaffenheit 
der Umftände von dem Zarif Umgang genommen werden, in welden Fällen fodann 
ber Bezirfigeometer nach freier Uebereinkunft oder nah Tag- und Reifegebührem ıc. zu 
remunerir a ift. 

Münden, den 12. März 1846. 
IR Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl, 

Graf v. Seinsheim. 

Durch den Minifter der General ⸗Sekretat. 
Gietl. 


ne 
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Meflungskoften-Tarif für die Bezirfd-Geometer. 




















1. Elaffe. II. Claſſe. 111. Slaffe. 

Für eine Parzelle * Für eine Parzelle Für eine Parzelle a; 
von bis von | bis von bis 

Tagw. Da. Tagw. De;. IR. tr. lTagw. Der. |Tagw.| Der. IA. [fr |Tagw.| Der. Tagw. De. I. | fr. 
o1oı f 0 | 05 J—Iı8l © | oı 0105 |—i24l 0 | 0ı J 0 | 10 J—I30 
olos! o| 1of-lıv! o Jos | oJ ı10of—iss!) o|ıı] o | a0 I—I3ı 
olııl oe | ı5s |J—|20 oe !ıı]J o |ı5 J—2a60l 0 | 211 o | 30 J—I32 
o 161 o | 20 J-I2ıl o !ıs | o |20o|—erl o | sıl o | a0 |—-Is3 
o!aıl o | so f—i22]l 0 | 2ı ] o | so |—ası 0 | aı | 0 | 50 I—I34 
o 311 o | ao fj—iasi o 311 o |aeh-—iael 0 511 0 | 60 I—Is5 
o!saıl 0 | 50 |— 24 0o|aı 0 |50 J—Isol o | cı o | zu I—I36 
o!sıl o | so l—|25| o | 5ı o | co I—Isıl o | rı ] 0 | so I-|s7 
o'sıl o| ro |--ies! 0 | ei o!zol-—Iss!i o.| sı] o | so I—iss 
o 711 o | so I-Ier! o | nı o|so |—iss! 0 | 9ı ı | oo |—Iss 
oe|sı] o | vo |—I2s! o | sı oe 190 I—s4| 1/01] ı | 10 40 
o|sıl ı| 00 |-I!20l 0 | 9ı ı |oo J—is5i ı | ıı ı | 20 J—Jaı 
ıJoı] ı | 10 I—Isol ı | oı ı | ı0o J—Isel ı | 2ı ı | 30 |—lı2 
ı' 111 ıl2Jj—5ı ı | ı | 20 I—'37| ı | 3ı ı | a0 J—|a3 
ıl2ı) ı|lsoj—s2l ı | aı ı | so I—iss| ı | aı ı | 50 J—laa 
ı | 31 ı!40 I— 3383| ı | 3ı 1 | 40 |—|39 1 | 51 ı | 60 1—145 
1411 ı [50-34 ı |aıf 1 |50 J— a0 ı | 01 1. 70 j—la6 
15111 60 |— 35) ı | 5ı ı | 00 |J—jsı] ı | nı ı | so J—la7 
ı|61 ı | ro |j— 36 ı|eı ılzoj—as] 1181 ı | 90 |—ia8 
ı 71 ı | 80 |— 37 ı | nz ı !80J—as3l ı| 91 2 00 I—|49 
ı |sı ı | oo |— 381 ı | sı ı lsol- 4) 2|oof| 3 | oo I—'59 
ı |9ı 2 | oo |—is2} ı | 9ı] 2 J 00 J— | 3!oof al o0o| ıly 
2/oo] 3 | Ze 2!oo| 3!aj—-55| 4001 5 | oo| ılıy 
s/oof #s | oo |—55l 3|o0o| 4 | vol ı, 5) 5 | 00 | 6 | oo 1129 
ılool 5|oo 10) soo] 5Jool ılısı 6 | oo | 7| of 139 
s|oe | 6 | oo | ılı9]l 5 | 00 | 6 l oo | 125) 7 | 00 | 8 | 00 | ı # 
si oo | 7 joo 1209 6 |oo| 7 oof ılası 8 | oo | 9 | oo| ılso 
z\oo| s|oo|ıs0| 7 |vo| s  oolN 145] 9 | 00 | 10 | 00 9 
8 | oo 9 | oo | ıjas| 8 | 00 ee 
»|ooF ıo | oo | ılsel # 00 | ıo 00123 | | 





K2,,218 Parjellen find diejenigen Theile zu behandeln, welche ſich im Folge der Bermeßung 
und Bertheilung ergeben. Wenn z. B. ein Objelt von 1,56 QTagwerf in drei Theile von 0,1% 
Ragwerf, 0,81 Tagwerk und 0,60 Tagw. zu vermeffen ift, fo gebührt für jede Parzelle bie 


tarifmäßige Bezahlung.“ 


. 
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Königlich 





Intelligenz: 
für Mittel 


Nro. 26 


franten, 











Ansbach. Mittwoch, den 1. April 1846. 





Inhalt. 

Den aus der Ie u Kipfenberg entwichenen Karl Fritſch von Hirſchberg. — Die Bürgermeiftermabl 
zu Altdorf. — Die Akeifhtare für den Monat April 1846. — Die Aufnabme von Teitamenten durch Gerichts-Funk- 
tionäre, NRecdtöpraftifanten und Accefüften. — Ertra-Beilage, den Meſſungskoſten-⸗Tarif für die Bezirks-Geometer 





Befanntmachungen der oberjten Kreis» und Staats-Behörden. 
Einl, Nr. 19861. Erp. Nr. 27097, 
(Den aus der Arobnvefte zu Kipfenbery entwichenen Aarl Aritich vom Hirichberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftäs: des Könige. 

In der Nacht vom 12. auf ben 23. d.. Mis, iſt ber wegen Diebftahld in Unterfuchung bes 
findlihe Karl Fritſch von Hirfchberg, k. Landgerichts Kipfenberg, aus der Frohnveſte zu Kipfens 
berg entwichen und hat fich furz darauf der TödtungsdedGendarmen Unger zu Kaifing, Land» 
gerichts Beilngries, höchft verbächtig gemacht Da ſich dieſes der öffentlichen Sicherheit fehr ge 
fährlihe Imdividunm nad der That, welcher derfelbe beſchuldigt if, flüchtig gemacht hat, und 
bisher nicht entdedt und aufgegriffen. werben fonnte, jo bat die unterfertigte Stelle im Hinblid 
auf Art. 87 Thl. II. des Strafgeſetzbuches befchloffen, zur Entdeckung des gedachten Karl Fritſch 
hiemit öffentlich aufzufordern und demjenigen, welcher denfelben zur Haft bringt, oder über beffen 
Aufenthaltsort eine. die Ergreifung deffelben ſſchernde Auskunft giebt — eine Geldbelohnung von 

. fünfzig Gulden 
andurd; zugufichern. Das Signalement des Fritſch wird zu diefem Zwecke nachitehend befannt gegeben. 
Ansbach, den 29. März 1846, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian, 
Seffelmann, 


— nn 


— — — ge 
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I 
Signalement. 

Karl Fritſch, Hausmeifterdfohn, nom Dirfhberg, k. Landgerichts Kipfenberg, if 25 Jahre 
alt, 55 Schuh groß, hat hellbraune Haare, blaue Mugen, aufgeftälpte Naſe mit ziemlich großen 
Deffnungen, proportionirten Mund, mittelmäßigen‘ Körperbau, und am linfen: Muge eine Ber 
wundung, weldye er erft fürzlich erhalten. 3 

Seine Kleidung befteht aus einem dunkelblautuchene Oberrocke mit Taſchendeckeln, einer 
dunffen Dedelhaube, dunkelblautuchenen langen Hofe, geblümten Weite und Halbitiefeln. 





Einl. Nr. 18640. Erp. Nr. 27055, 


(Die Bürgermeifterwahl zu Altdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Zu der erlebigten Stelle eines bürgerlichen Bürgermeiſters der Stadt Altdorf if der Budy 
händler und Buchbrudereibeflger Tobias Heſſel von dort mit gefammter Stimmen Mebrbeit gewählt 


und von der unterfertigten Stelle in der Bezliglichen Figenfchaft unterm Heutigen beftätigt worden. 
Ansbah, den 28. Mär 1846... 


Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Anbrian. 
Seffelmann, 


Einl. 19306. Exp. Nr. 27299. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Rleifhtare für den Monat April betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

In Gemäßheit der allerhöchſten Rerordnung vom 30. Dftober 1844 und auf den Grund ber 
gepflogenen Erhebungen über die Biehpreife, werden die Fleifchtaren für den Monat April I. 98. 
in folgender Weife hiemit feitgefept: 2 Ah 

für die Städte 


Ansbach. 
Ochfenfleifchh ver Pfund . ; ; r „mn. — WM. 
Kalbfefih „ u R ä R : 6“. 2pf. 
Scmeinfleifh,, b . 2 ; et. 2 pf. 
Dinkelsbuͤhl. 
Ochſenfleiſch per Pfund . Mh. — vf 
Kalbfleiſh „ u : ö : ; 6. — pf. 
Scdmweinfleifh,, u R ; : a 10 fr. — pf. 
Rothenburg. 
DOchfenfleifh ver Pfund . . ⸗ Mk. — pf. 
Kabel „» u - . ; . “fr 2 of. 
Schweinfleifh,, N } ; ; 10 fr 2 of 
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Nürnberg und Fürth. 
Ochfenfleifch per Pfund . N n R HM. 2 pf. 


Kalbfleifh ver Pfund , . . F 6 fr, 2 yf, 
Schweinflifh,, . r . . 12 fr. 2 pf. 
Erlangen. 
Ochſenfleiſch per Pfund . ‘ . 5 A. 2 pf. 
Kalbfleiſch „, Pr R a — 6 tr. 2 pf. 
Schweinfleiſch, 12 fr. — pf. 
Schwabach. 
Dehſenfleiſch per Pfund o tr. — pf. 
Kalbfleiſh „ 6m — pf. 
Schweinfleifh „ . . A . 11 tr. — pf, 
Eichſtaͤdt. 
Dechſenfleiſch per Pfund . o tr. 2 pf. 
Kalle „» u r e . . 6. 2yf. 
Shweinffh, u - ; .. 12m — pf. 


In den übrigen Städten und Polizeibezirfen ad die Fleifhpreife, foweit fie ſich biöher nad 
den Taren der benachbarten größeren Städte gerichtet haben, von den Diftriftöpofizeibehörben nach 
obigen Sapbeftimmungen zu reguliren, ober, wo dieſes Verhältniß nicht maßgebend fein follte, 
in ber Art zu normiren, daß machfiehende, für die einzelnen Tardiſtrikte beſtimmte Marimals 


Säße nicht überfchritten werben, 
Zar: Diftrikt — 





Ochſenfleiſch per Pfund MM. — pf. 
Kalbfleiſh m 6 fr. 2 pf. 
Schweinfleiſch ,/, + 1u Fr. 2 pf. 
Tax⸗Diſtrikt Rirnderg 
Ochſenfleiſch per nn. — Mr. 2pf. 
Kalbfleiſch m er . “tr. 2 ypf. 
Schweinfeifh, u » 12:fr. — pf. 
Zar-Diftrift Eichſtädt. 
Ochfenfleifh per Pfund A . Mr. 2 pf. 
Kalbfleiſh 66h. 2 fr 
Scweinfleifd ,, "+ . 11 fr. 2 pf. 
Fleifh von Stieren, Rindern und Kühen, fon allenthalben um wenigftend einen Kreuzer wer 


Pfund unter dem Sab des Maftochfenfleifches verkauft werden. 
Ansbach, den 31. März 1846. 
Königliche Regierung von- Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Seffelmann. 


— —— — — — 
uni — 
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Bekanntmachung. 





Einl. Nr. 5995. 
(Die Aufnahme von Teſtamenten durch Gerichts-Funktionaͤre, Rechtspraktikanten und Acceſſiſten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern 


wird den Untergerichten in Mittelfranken andurch die höchſte Juſtiz-Miniſterial⸗-Entſchließung rubr. 
Betreffs vom 19. dieſes bekannt gemacht. Dieſelbe fordert ſchon ihrem Gegenſtande und Zwecke 
nach einen ſchleunigen Vollzug, welchen zu überwachen, Pflicht des unterfertigten Gerichtshofes iſt. 

Dieſem gemäß wird längſtens innerhalb 

dreißig Tagen 

dad unter Nr. 1 diefer höchſten Entſchließung erwähnte Verzeichniß, ſodann die fernere unter Nr. 2 
vorgefchriebene Anzeige gewärtiget. 

Eihftädt, den 23, März 1846. 

Königliche Appellationdgeriht von Mittelfranken. 
> Freiherr von Leonrob, 
— Ar Schweller, Sefr. 


Nachdem die Rechtsfrage: 
ob Gerichte-Funftionäre, Aeceffiften und Rechtöpraftifanten bei der gerichtlichen Errich— 
tung einer letztwilligen Verfügung die Stelle des Richters gültig vertreten fünnen, 

durch einen Plenarbefhluß des k. Oberappellationdgerihtd vom 4. db. Mts. verneinend entfchieden 
wurde, die Wirkfamkeit dieſes Präjudized aber ſich auf alle, vor ber Publikation jened Plenars 
beſchluſſes aufgenommenen legtwilligen Berfügungen, wenn Prozeffe hierüber an ben oberften Ges 
richtöhof gelangen, erftredt, fo wird das f Appellationdgericht in ber Erwägung, daß es im Ins 
tereffe des Staates, der Gerihtövorflände, der Teſtatoren und inftituirten Perfonen liege, ben 
Nichtigkeitsgrund bei den von den genannten Individuen aufgenommenen Iegtwilligen Berfügungen 
möglichft zu befeitigen, hiemit beauftragt, j 

1) die jämmtlichen Untergerichte feines Bezirkes aufjufordern, fogleich ein Verzeichniß ber 
im gerichtlichen Depofltorio nod) vorliegenden, uneröffneten und von Gerihtd-Funftionären, 
Acceffiften und Rechts Praftifanten aufgenommenen letztwilligen Verfügungen anzufertis 
gen, und dem Obergerichte vorzulegen, 

2) die fämmtlichen Untergerichte auf den Fall, daß ſolche letztwillige Verfügungen vorliegen 
follten, anzuweifen, ſogleich, und ohne weitere Entfchließung abzuwarten, bie Teftatos 
ren und fonftige Disponenten ‚von dem oberappellationdgerichtlichen Plenarbefchluffe vom 
4. März d. 58. in Kenntniß zu feßen und ihnen zu bemerfen, daß der beftehende Des 
fett nur durch wiederholte gerichtliche Aufnahme durch befugte Richter-Perfonen gehoben 
werben fönne; endlich 

3) daß dieſes gejchehen, bei dem f. Appellationdgerichte anzuzeigen. 

Ueber den Vollzug diefer Verfügung ife forgfam zu wachen. 

Münden, den 22. März 1846. 
Auf Seiner Königlichen Majeftat allerhöchften Befehl. 
Frhr. v. Schrent. 
Durch den Minifter der GeneralsSefretär. 


Minifterialrath Haller. 
— — ⸗ — 
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Ansbach. Samftag, den 4. April 1896. 
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Bekanntmachungen der oberiten Kreis - und Staats-Behörden. 
Einl, Nr. 1095. Exp. Nr. 27425. 
(Die Diſtrikts · Umlagen · Rechnung des Landgerichtsbezirks Kipfenberg pro 1649145 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die Diſtritts⸗Umlagen ⸗Rechnung des Landgerichtsbeſirks Kipfenberg pro 184% welche mit 


> * 
881 fl. 49 fr. Einnahme 
716 fl. 47 fr. Ausgabe und 


165 fl. 2 fr. Aftivbeftand 
abſchließt, wurde — nadı vollzogener Superreviflon — unterm Hentigen dechargirt; was in Folge 
der beſtehenden gefehlichen Beſtimmungen unter dein VBemerfen zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß zur Dedung der- biftriftiven Bedürfniffe 328 fl. durch Umlagen nadı dem Betrag der 
Grund, Haus» und Gewerbiteuer aufgebracht worden find. 
Ansbach, den I. April 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Anbdrian. 
Seffelmann, 
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Ein. Nr. 8341. Exp. Nr. 8649. 
(Die Verjährung der Forderungen an das Staats: Nerar und der Staats » Gefälfe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Dem Finanzgefege vom 28. Dezember 1831 $. 34 gemäß (Gefeßblatt v. 3. 1832, ©. 146 
— 150) werden nachfolgende gefegliche Beftimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches über die Forderungen aus Titeln 
vor dem 1. Dftober 1811 und beren Erlöfchen Beftimmung getroffen hat, werben nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staatd- Finanz» und Militär» Kaffen aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 
bis zum 1. Dftober 1830 ohne Unterfchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeitraums 
bereitd zur Zahlung verfallen waren und zur Einflagung geeignet gewefeg wären, für erlofchen ers 
Märt, wenn biefelben nicht bis zum 1. Oftober 1833 bei dem fönigl. Staate »- Minifterium der 
Sinanzen , und zwar augjchließend nur bei diefem, angemeldet werden. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage des 
gegenwärtigen Gefeted und dem 151DEtpbek: 1833 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ift gefchügt gegen den Verfall, wenn fie 

a) entweder bereitö früher bei dem Staatd-Minifterium der Finanzen bireft angemeldet worden 
war, unb ber Petent fie unter ausdrücklicher Beziehung auf.die frühere Anmeldung in dem 
angegebenen Zeitraume monirt, „ober — 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiftrativftellen oder Behörden Statt fand, und 
der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift im Duplifate bei dem Staats Minifterium 
ber Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem Fönigl. Staats: Minifterium der Finanzen aber nicht an- 
erfannte und defhalb zurücgewiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der Zus 
rüdweifung an, bei ben treffenden Gerichten bei Strafe der Präclufion Flagbar angebracht wers 
den. ‘ 
Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz Minifterium vor dem 1. Oftober 1833 
allenfalld nicht. verbefchievene Forderung muß längftend in dem Zeitraume vom 1. Oftober 1833 
bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Präclufion Flagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, welche nad; diefem und den nachfolgenden 68. innerhalb der feſtge— 
fegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für ein Eigenthum des Staates haften, jedoch mit 
der Befchränfung, daß die Nachholung rädftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, ald auf drei 
Jahre zurück ausgedehnt werden fol; 

b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen Forderungen. 

2) Bom 1. Oftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zufunft, erlöfchen alle Fors 
derungen an die Staatd-Finanzsund MilitärsKaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nach— 
gewiefen werden fann. 

3) Rückſtande an Staatögefällen und andere an die Staatd-Kaffen geſchuldete Zahlungen, 
welche vor dem 1. Oftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile der Pflichtigen, wenn 
fie nicht zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Gefeges und dem 1. Dftober 1833 eingeforbert, 
und da, wo bie Schuldner hywothefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo⸗ 
thefenbuche angemeldet worden find. 
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Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zufunft, erlöfchen die verfalfenen 
Staatögefälle und andere art die Staatsfaffen gefchuldete Zahlungen, wenn ſolche während dreier 
auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit da, wo 
die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worden find. 


Nach dem Eintritte der Erlöfchung fann der Abgabenpflichtige wegen eined Rückſtandes durch— 
aus nicht mehr verfolgt werden, der vercipirende Beamte verliert dießfalld jeden Regreß, und 
haftet dem Staate für alle hieraus entſpringenden Nachtheile. 


Pflichtend und haftend für rückſtändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, 
welche das Objeft, aus dem ſich dad Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäll angefallen 
ift, vorbehaltlich der Beftimmungen des Hypothekengeſetzes und der Prioritäts-Ordnung. 

4) Gegen die nach den Beftimmungen der $$. 30, 31 und 32 ded gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöſchung findet eine restitutio in integrum nicht Statt, —— ſind jedoch 
minderjährige phyſiſche Perſonen. 

Ansbach, den 2. April 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer der Finanzen. 
Zreiherr von Andrian. 
. Geret, Direltor. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Befanntmadhung. 


(Die Beifegung der Aften-Nummer bei Berihten und —— an das kgl. Appellationsgericht von Mittelfranken 
betre 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Nachdem die für den Gefhäftsgang, insbefondre in den Negiftraturen bed unterfertigten Ges 
richtöhofe® unerläßliche Anordnung vom 11. April 1811 mehrfacher Erirmerungen, inöbefonbere 
durch Ausfchreiben vom- 10. Februar 1834 ohngeadhtet, — häufig unbeadhtet bleibt, fo wird die 
felbe andurch neuerdings eingefchärft. . 

Es haben demnach fämmtliche Untergerichte und Rechtsanwälte des Kreiſes, fo wie übers 
baupt alle diejenigen Perfonen, welche ſich bezüglich auf Erkenntniſſe und Entfchliefungen des uns 
terfertigten Gerichtöhofed in Berichten oder Borftellungen und Eingaben, welcher Art immer an 
denfelben wenden, biebei dem Rubrum dieſer Berichte ftetd dad Regiftraturzeihen, welches 
fih bei den appellationdgerightlichen Erlaffen ſtets oben auf der erſten Seite links befindet, bei⸗ 
jufegen, 

Die hienach fich nicht Achtenden, werden unnachſichtlich mit einer Geldbuße von 

einem Gulden und dreißig Kreuzer 
beleget werben. 
Eihftädt, den 30, März 1846. 
Königliches Appellationdgericht von Mittelfranfen. 
Freiherr von Leonrod. 
Boigt, Sehr. 


In: 
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4. Dienſtes-Nachrichten. 
Bermöge allerhöchſter Entfchliefung vom 6. Mär, d. Jo. haben Seine Königlihe Majeſtät, 
Der, von dem Herrn Grafen Ehriftian Friedrid von Gaftel, als Senior feines gräflihen Hau— 
fe, für den Pfarrer Friedrich Chriftian Ferdinand Brügel, zu Abtewind, Defanard Rudenham 
fi ausgeſtellten Präfentation auf bie proteftantifche Pfarrei Steinah, Defanats Rothenburg, 
landes fürſtliche Beitätigung zu ertheilen geruht. 
Unterm 25. März 1846 ift der bieherige Verweſer an der Ködel,MWorth’fchen Borbereitingss 
Me zu Nürnberg Martin Georg Pfann ald Lehrer an der Unterklaſſe der Schule in Goſten— 
ernannt worden. 
Unter dem 27. März 1846 ift der biöherige Schullebrer Nepomuk Seehann zu Preith zum 
Schullehrer und Kirchendiener in Paulushofen ernanıf worben, 
Unterm 30. März 1846 ift der bisherige Lehrer an der Mittelklaſſe der Schule in Bolten, 
Ich. Adam Schienagel ald Lehrer an der Mädchenoberflaffe in Zafelhof ermannt werben. 
Unterm 30. März 1846 if der biöherige Lehrer an der Limterflaffe der Födel’fchen Armen⸗ 
ſchule Johann Friedrih Auguſt Heinrih Wolf ald Lehrer an ber Oberflaife der Lödel’ichen Ar 


wmienſchule in Nürnberg ernannt worden. 





Nachſtehende im Kaufe des vergangenen Monats bei der fgl. Regierung, Kammer des Ins 
nern und der Finanzen, eingefommenen Borftellungen fünnen wegen Mangel der vorgefchriebenen 
Erforderniffe zum Einlauf nicht genommen, und baher Feine Entfchliefungen auf biefelben erlofieg, 
werben. 


a) Kammer bes Innern: 

Dorfteltung des Johann Martin Kreitlein aus Finden, vom 23. Februar 1846, 
BE „ des Adam Bergmann aus Iphofen, vom 20. Mär) 1846. 

E der Walburga Volkert aus Wengen, vom 23. Mär) 1846. 

** b) Kammer der Finanzen: 
Formwidrige Eingaben find nicht vorgekommen. 

ME Ansbach, den I. April 1846. 


Cours der bayerifchen Staats Papiere. 


| — — — — — — 

— ———— Staats ‚9 apiere | Pariere Geſd 

ae Obligationen & 35 $ prompt ; : : : : . il — 
Promeffen auf Banf-Aftien, per Stüd Agi ö : A 5 — — 
Bant⸗Aktien Div. I. Sem. — 676 





Augsburg den 26. März 1846. 
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Bekanntmachungen „der aber gtis⸗ und Staats⸗ Behörden, 
Einl. Rr. 7996. ‚ 
(Den Vollzug des Abicieds für die ——— des — Bayern vom Jahre 1643 bezüglich der Do 
sehr fition Eriung und Bildung betr.) 
Der Kömgliche Regierungepräfident von Mittelfranken. 

Diejenigen Diftriftö-Polizeibehörden won Mittelfranfen, welche noch mit dem Vollzuge des in dem 
ſuhographirien Präffbialausfchreiben vom 29. November vor. IE ad Nro. 71 im Nücditande fich 
—— werden am die Erledigung dieſes Rückſtandes 

bis, 30, laufenden Monars 
un dem. Beifügen biermit erinnert, daß bei einer dießfalls in Mitte liegenden Entſchließung des 
Minifleriums des Junern eine weitere Friſt nicht bewilligt werden fönne, vielmehr auf der 
pünftfichen Einhaltung derfelben nachdrücklich beftanden werden müſſe 
be ‚den 2, April 1846, 











Freiherr von Andrian. 
Spengler. 
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Einl. Rr. 19919. Exp. Rr, 27444. 
An jämmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
sim iR niederländifhe Eonfulat zu Mürnderg betr.) 
Seiner Majeftät des Könige. 
Die kgl. niederländifche ea hat den Kaufmanı Carl Meyer zu Nürnberg, Chef der 
Firma Lotzbeck zu onſul für bie —— ‚era und Seine Ma 
ur gun 1. CEO RR ati zu eriheilen, was, en Ga m 
ra FR 
Hierbei ergeht = fänmtliche — die Weiſung, beſagten Ca 


in feinen ———— gehörig zw unterſtühen 
Ansbach, den 31. März 1946. 


Br von Bar. 






Seffelmann. 
Einf. Nr. 20356. Erp. Nr. 27804. 
(Did arre Berlostung der ältern Öfterreidiihen Stameaichuid dert.) 
— —— Im Namen Seiner Majeſtaͤt· des Koͤnigs 
Das mittelſt —— des tgl. Miniſteriums des Innern vom 27. pr. 31. v. Mts. ein⸗ 
er ee ara aan FandesRegierumg im Er herzogthᷣume Oeflerreidh unter 
* Is46 toird mesR dein Deinfelden — 5 Berzeihniß der einjeinen 






ver Yuftin Serie, welde: in der am. deffeiben Momatd vorgruommenen 
inhinivert fiebe ri Nebenzigned"Wertofung der "Ann" Staatsſchatd gezogen wurbeir, zur Wäbs 
rung des Intereffe der betheiligten Stiftungen; Gemeinden und Privaten im machilehenden Mb» 
druck" andurch zur Öffentlichen Keine gebracht 
Ansbach, den 3. April 1846. 
Königliche Regierung von Mitrelfranfen, 

Kammer des Innern. 

Freihert won Audrıam. 


Scffelmann. 
' Auszug 
and dem Anmsblatt zur Deſterr. Baiferl. ‚ priv. WienenZeitung dd. Freitag den 13. Mär, 1848. 
Ereittate 
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Defterreich unter der Enns zu 4 per. 
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"2. Die mehhlug- er meiden 
m 45 gegen neue Siaats ſchuidverſchreibungen ten geſchieht bei der ſtandiſchen ECredits⸗Caſſe zu Wien, 
welcher die verlooſten Obligationen einzureichen ‚ind. 
— 8,18. Die Zinfen der neuen Schuldverſchreihungen in Gomventiond- Münze laufen vom 1. 
Mär; 1646, und die bis babin von. den älteren Schuldbriefen ausftändigen Jutereſſen in Wiener: 
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| Bha den 30 März 11846. 
n. —E dohaun Zalatzto Freiherr eon Geſtieticz, 
lad eh — ee Deſt. Reggs.Präfldent. 





ligationen Gefolge werden mühfen. 





Joſeph Keiner, 
t, t. N. Def. Regierungsratk. 


inmenlD Anmiı »i : ‚ bu dr mut prariyn 
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go Dbtigätiöns-Stunert der sten — 4 imiber am 2, Mir, 1886 vorge 
a fiedenzigiten Berloofung der älteren Staatsfchuld gejogen wurde. 






x Nr. VI RE; 
| | | | 1 KOTLIELIELZETG 16150]16172 
a0, 15893 15943 15972 15996/16017 16040 16063/16080 16112/16129 ‚18151/16177 
1586215994 ,15944] 15973. 15998 16018,16043/16064 16083 16113 16130/16153 16178 
1586415895 15946 15978,15990 1 11606 16085 98 16131 16154/16179 
1886515906 15949 15079 ı 12 (604 }16066 18088 16113 16133 16157) 16184 
‚1586615907 15950/15981 16. 6048| 6067/16089 16116. 16136 16158) 16186 
‚1586715008, 15951 15983 ı 6s 16159 16189 
15868 15900 15952115984 16005 ı 0669/16093 16118 16138 16160 16193 
38 15910:15954 15985 16096 1 ar Ra 16094 16119 16120/1616%) 10194 
5883 15911/15955 15986 ‚6007 1002 16053 16071116095 16120 16141/16163 16201 
u 15012|15957|15997 16008/16028 16054 „6072116096 16121 16142 10104 
85\15914,15958 15988 16009 16029 16056 16073|16097 16122,16143/10166] 
* i62 v50 15989 160,0 16030 16057 ı6074116100|16123/ 16144/16167, 
15933 15960|15990 1601110031 Fer # 1610116124 16145 16108) 
15924 15961/15991 1601216033 16059 16076 1610316125 16147/16169 
— 15962/15992 16013/16033 „6060 18077 16107 —A — 
en 15026|15965/15993 10015 16036 16061/18078 161 08l16127. 16149 16171 
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—— Yenznilsl-Dhkigatianss ber Stände von Rieder»Delerreiib. 
ur »6t. - 
j : Nr | Nr. | Mr. | Nr.) Wr. | Nr. Mr. RT ar 
f |1810 |1830 1849 [1871 '1885 /1898 11917 ed 1997!2016/2037j2039 
‚872 \1887 ]1900 | 1918 * 1973 1998/2018 2028/2040 
1958/9742000 2019,2033|2041 













1 
1794 1815 |1833 1850 
1797 11816 11835 j1854 |1873 1890 1908 1920/1930 
1798 1810 1837 |1857 |1877. 1892. * 1923; 1931 |1960|1978]2007 2020 2034/2046 
1800 j1820 |1838 |1858 '1879,14893 1914 19241932/19611996 2008 2021 2035| 2048 
1807 11826 j1841 |1859 |1980 I1s04 | ehe 1965: 198812012) 2022 2036| 

41808 |1829 1847 1864 1884 —3 1916 192711951 1969 1995 2015 2023! 2037) 


Einl. Ar. 20670. Erp. Rr. 27889. 


Die Wiederbefegung der erledi Stelle eined Gemeinde» und Stiftungs-Anmaltes für die P. Landgerichte Eher: 
\ * mannfadt und Bordbeim beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die durch den Tod des f. Aovotaten nam im Vorchheim erledigte Stelle eines Gemeinde, 


— 
— BB nBet: 6 Di intern EG Ener Taphein wertet ge 
ern ——— en u —— u 


ee Seffelmann. 


Einf. Nr. 20824, Exp. Nr. 27885, e 
An fämmtlige a und Herrfhaftsgerichte dann unmittelbare Magifräte 
tin Mitrelfranfem | 
du Don’ Ehinenpann fine (Owen. Rheine: um Batufe et. Rehmunpjahrt anne. 
‚ Namen Seiner Majeftät des Königs 
biejeni ein * chaftögerichte dann hifinitlelbare Magiftrate, welche die Ueber» 
DE Ri * am’ Schluffe des Jahres 1872 mit dem betreffen, 
en Bang und  Ingrofations, Büchern noch micht Yorgelegt haben, an deren 
——— 
binnen 8 Tagen 
andurch erinnert, 
Ansbach, den 4, April 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiberr von Andrian 
DEET 


Rbrıumm‘ 
mt 
Um 
Einf. Rr. 20756. Exp. Nr. 27869. 
An die fol. Diftriftö-Polizeibehörbden, 
rdhebung und: Verrechnung der Brandbeiträge für. das Verfiherungejahr 1894j45 beir.) 
Am Namen Semer Majeftät des Königs. 
Nach der Bekanntmachung des f. Minifteriumd ded Innern vom 19. vor. Mis. (Regierungs⸗ 
blatt Nr. 9) find die Brandbeiträge für obiges Jahr auf 
9 fr. vom ‚Hundert in der Verficherung in der I. Claſſe 


Seffelmanm. : 





— 2 
** 


10 fr. ” " "„n" [23 nn, nm n. " 
ı1 Er. „4 ” nn " "9 Im. " 
ı2 fr. ”„ ” nn [7 "rn IV. [7 


fegefegt worden. 

Indem die Diftriftö-Polizeibehörden zu deren Erhebung angewiefen werben, werden zugleich 
die Anordnungen rüdfichtlic der Bezugöregifter, der ungefäumten Anlegungen bei der fgl. Banf 
und der Anzeigen hierüber, erneuert. 


er j — 


vs 
DE Eee en ne —— * 2 
vennber 
ee. den 4. April 1846, 
‚Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer des Innern 

Freiherr von Andrian. 
nn ’ Seffelmann. 


Ein. Nr. 20825. Erp. Nr. 27884. 


An fünwtlidhe Lands und Herr ſch — — Magiſtrate und 
ea im Mittelfranten. 


(Die Bekanntmachung der wefentlihen | 


—— nie ee ehemaligen Reyat: 
Pi an a887 — 1837. Seite 


2700 bis 1700) mern fhnmrlihe Land» ‚und Herridaftsgerihte, dann unmürelbare Magiftrate 
tungen bierbdurd beauftragt, „die med —— Ueberſichten über bie weſent⸗ 
Ergebniffe der Gemeinde» und Stiftungs ⸗Rechnungen in den Städten und Markten mit mas 
— Verfaſſung für ‚3 nebſt den dazu gehörigen Couſpekten in duplo 
‚binnen 9. Tagen 
—2* vorzulegen. 


wirb hiebei am die genaueſte Einhaltung ber ‚für„diefe Ueberfichten vorgejdriebenen For, 
mularien beſonders erinnert und bemerft, daß die Einnahmen und — —— nach den im denſel⸗ 
einzelnen Rubrifen und deren — ui } 
aus der Verwaltung; 
a) dei —— usd- — 
b) der Polijei, pmmhissıt 2, & 
auf Schulbentilgung, Midodl r 
auf Berzinfung 1. ıc. 
gehörig auszufheiden find, umd nicht für zwei oder mehrere foldyer Golonnen in vereinigter "Summe 
Anfag gebradıt. werden dürfen. 
Eexruer wird bemerkt, daß, biefe,.leberüchten unabhängig ‚von bem jeder einzelnen, Rechnung 
beſonders beizufügenden Eremplar mittels befonderer Berichte vorzulegen find. 
Ansbach, den 4 Arril 1846, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
T Kammer des Innern. 
Freiherr von NAndrian. 
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An faͤmmtliche Diferiftöpohigeibehörden und ——— 
der de s bayer. Eölner DombausBereimed 7. Di 
2105 auü Die erneuernde⸗ Wahl des Rreisausichußet. 


Nach —— Umfluße: der ahrgen Berwaltungs-Periode, für: wi * Pröfbiak 
Aus ſchreiben vom 28, Ottober 1842 ArsInt⸗Bl. Nr. 88 die fkatutenmäßigen Mitglieder des 
Kreisausfchuffed gewählt wurden, find wir durch den allgemeinen; BerwaltungeMrtfcuß«bes 2 
ne Wahl pror 184% veranfaßt. wit ‚mu 
Demzufolge‘ ergeht san alle unferm Kreiſe angehörige: Vereind- Mitglieder, das its am: — 
tiäher perfonen;, )@efelfchaften und Eorporationen, welche ſich zu einem Jahresbeitrage von wenig⸗ 
ftens 1 Hi werpflichteten) oder! durdyı Bezahlung einer: Averſalſumme von 50 fkidie Mitglieder Ei 
genſchaft anfı 20 Dahre erlaugten/ hiemit die Einladung von dieſem ihren * rg zu 
machen , zu welchen Zwecke folgende. Direftiven gegeben werden: 

en ne hat ſich auf! 6 ſtatutenmäßig den Ausichuß bildenden Mitglieder im: Alge 
"meinen" zu \enfirditen , da teßtere winter ſich die einzelnen Ehargen- in dehnen 
feſtuſtellen haben. 

2 Wahlbar —————————— brds Männliche Perfonen aus der Zahl ber ns Breit, 

hauptſtadt wohnenden wirffidyen Mitglieder, welche deshalb nachſtehend im alphabetiſcher 
an im Kürger bezeichnet werben. Die darunter befindlichen bisherigen von ren 

des Kreisausſchußes find gleichfalls wieder wählbar. 

3) Der Gteidyförnsigfeit wegen wird ein Formular des Wahlzettels weiter gegemwärtiger 
Bekanntmachung angefügt, Derfelbe iſt nad erfolgıer Ausfülung an bie einfchlägige 
Diftriöpotizeibehörde Tängftens bie 20. d. Mes, treffenden Falles franfirt abzugeben, 
von — die ——— unten Adreſſe: an das .Regierungs⸗Praſid ium 

— 30. * 


zu geſchehen hat. 
* Batmieh, welde mac, — bei den Bhören einkaufen oder »micht «gehörig 
gefertigt und mit Bor» und Zunamen unterzeichnet wären, müßten imberückfichtigt bleiben, 
Mit diefer Eimladung verbinden wir Übrigens‘ das Erfüdren an die Diftriftspoligeibehörden, 
andy in dieſer Angelegenheit des‘ Vereine zur) Erreihung des Zweckes nach Kräften mitzuwirken 
und ſehen wir der Einfendung der fraglichen Wahlzettel innerhalb obenbenaunter Zeit mit Zuver⸗ 
Acht entgegem 
Asbach den n,: April 1846. 
ſereisausſchuß des bayeriſchen Gölners Dombau⸗Vereines von Mittelfrauten. 
Freiherr von Andrian. 
Gere. 
Spies. 


Verzeichniß der zur Zeit in der Kreis-Hauptſtadt Ansbach wohnhaften Mitglieder des 
= bayeriſchen Cölner-Domban- Bereind. a 

2 Abel, f Redmmgelonimiffär. 4. Bauer, k. KreiRafeCfficiant, 

2.70, Adrian, Freiherr, k. Regierungspräfls 5. Beh, Chriſtian, Rittmeiſter & la suite, 
dent ıc., bisher Vorſtand des Krrisaus⸗ 6. v. Behaim, Friedrich, Freiberr, k. Ehe 
ſchußes vaurlegers ⸗Oberlieutenant. = 

3, Auffhaumer, Riharb, Regiftrator. 7: Beyler, 8. FinanpRehnungsRewifor. 
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8. Beljter, (bürgerl. Magiftratsrath. 39. v. Freyberg, Freihert, k. Repierförfter.. 
9. v. Dejold, f. Regierumgs« und Kreis-Me, 40. Friederich, Dr., £. Gymnaflal:Profeffor. 


10. Bibra, Freiherr, f. erae · map Era 


; »8 


33 gerichts⸗Rath. DIET 


Ar Briehreih, Dr. t. Kreis: und — 
richte, Arzt. 
42 Bu, f. GpmnafialProfeffor. 


— — — 


44. Geret, k. Regierungs⸗Finanzkammerdirektor 
ac. bieber Mitglied des Kreis⸗Ausſchußes 


XX—— am 45. Gefner, Kreis⸗ und Stadtgerichtsrath. 
34. Brügel, Buberudacöcher un Dry 46. Gerfiner, Dr, E. Regierungsrath. x 
Magiſtratsrath. vr nv 47,0 Gimmi, 8. Negierungs- Regifirater. 


15. v. Buirette, Freiherr, t. —— ” 
en Ne Mit nr Graf, k. AinamRebnungsfommiffär. 


26: Burdhardt, 

glied des Kreisausfchußes. 
17, v. Erailsheim, Ernit, Greifer, —— 
—Beſttzer. wo uf mi A >) 


a8 Ges, t. Matzanffeher. 


50, ©. Gramegl, Dr, f. Mititärslinterargt. 
51. Grieshammer, £. Regierungsiiiffeffor. 
52. Gründler, f. AinanyRehnungsRenifor, 


28: 'v. Grailöheim, Mreiberr, '% en 53. v. Gumppenberg, Freiherr, 1 Ehevaurle 
omnmiſſzͤre gers · Ober lieutenant. 
19. Deuringer, — 54. Haaſe, & Finanz⸗Rechnungs⸗Commiſſar. 
ee: Metielichieneme  däb Beig Mapa, 55. Hartwig, f. Studienichrer. 

dan Sic wo gmumi 56, Dafflinger, f. Finany Rechnungs Revifor. 


San Dierih, Er OberauffdhlagrBinite-Gontrolenr. 
23. Dolkmann , f. Conſiſtor ial ⸗ Kanzliſt 

23. Ebert, bürgerl Magiftratsrath 

24, v. Egloffitein, Gamil, Freihert, f. Che 
vaurlegers · Rittmeiſter. 


28 Egloffein, Ernſt, Hreiberr, tgl; Ehe 


* u und Regiments, 

aAldjutanut 

26. Elsverger, Dei; k: GymnaflalsRector 

237. Engelhard, f Foritamts-Aftuar. 

28. v, Eyb, Frhr, f. Regierungs-Regiftrator. 

239. v. Eyb; Ludwig Freiherr, penf. Major. 

30. Faber, t. RegierungsSecretär. 

31. v. Kalfenbaufen,, Friedrich, VArhr. E. Che 
Hmirlegers-Fieutenant. 

32. re t. Advofat. 


SE Feiget, F. Kenfecriet.Srtunsjehenni 


fär. 
34. Feldbaum TON Bandgeriched, Affeffor. 
351 Pleifcher,, f. Konflitoriafrarh. 
36. Korttuber, f. Kreisbaurathe 
37. Forch, Banmeifter 
38, wi Freyberg/ Freiherr/ €, Rammerherr. 


57. Hänblein, 8. Ronfitorial-Kanylıf. 

58. Hehe, 8. Finamnz⸗Rechnungs ⸗Reviſor. 

59: Hergenröther,, k. Negierungs-Erpebiter. 

60. Herrmann, Wılbeim, venf, f. Hauptmann. 

61 Hertitin, Ludwig, #. Chevanriegerdkienter 
nant. 

62: Herold, Dr., t. Studienichrer. 

63. vd Debdte, Freiberr, f. Regierungsrat 
ic biöher Mitglied des Kreisausichußes: 

64. Hiper, k. Regierungs-Regiftrater, 

65. Hipp, Joſerh, f. NegierungsrameBeeeffit. 

66. Hönig, bürgerl. Magtitratsrarh. 

67. vi Hobenhaufen, ?! General» Major und 
Brigabdier. 

65. Hoffmann, Dr. f. Studienichrer 

69. Hofmann, k. Regierungs und Fiskal.Rath 

70. Holleubach, I. M., Zeihmungsiehrer. 

71. Depffer, Dr., f. Bat.-Arzt II. Elaſſe. 

72. v. Huffel, k. Regierungs » und Gonflkterial- 
direftor ıc., biöber Mitglied des Kreis 
Aus ſchußes 

73. Hübner, Leonhard, Bauaufſcher. 

74. Hübner, Widyael, Bronnenmeiſter. 


ras6 





76. Yorbamy 
77. Kayfer, ‚Dres pralttiſcher Arzt. 
78. a TDr 


FD Reinod; Bauimeiften.) nu nun Bu! 
BR) Roll, & Werkmeifter.i nn © So 
.Bh KRögel,ık Begirfögeomerenimu. u ‚un! 
82. v. Krafft, k. Forſtmeiſter 
—— Surgermeiſter. ‚oT‘ 
84. Krauß, Dr., f. Studienlehrer.ig" 
85. Raußolb, ik..Kreis->und. Stabtgerichts:Di- 
refter. mlaumelstigiod ‚HINSNE „eri 
86. Künsberg „MI ABBofatı l I ‚not ER 
87. KüttlingerzilDrüptt. Finanz ⸗ Nechnuugs · 
ine Aut Ana 45 


88. Landmann, k. Kreis» und: Geabsgerichkkr, „on; 
ch 


Rhein 1 EEE, 
89. Lang, Doſeph Eu. 
90 Rammerzz it Poroffidialsinniinen a0“ 
91: wo. Ramoptte, Freiherr, Gtorgpn Mittwieifter 

und» ? ni ori 
a2. Leiter, ıf. Finam ⸗NRechnungs · Rommiſſar. 
93. v. Lerchenfeld, Freiherr „tMegierungsfel: 
selig 3 Be er 
9... gefuire, Generalmajor und: Brigadier. 
95. Lieberich, re 
Unfalt. sd Ham sd „Mi 
— ls, Freiherr, 1 Nrgierungee 


— — 

970. Lindenfels, Freiherr , kammerher 
98. ‚Lindner, t: RegierungsAffeffor.. = + 
99, Rodter; bürgerl. Magiftratsrath. 
100. v, Madrour, Ludwig, Dberf dert. Ehe: 
vaurleger-Regiments Fürft Taxis 
v. Mabrour, Mar, k. Chevaurlegers⸗Lieu⸗ 
tenant. 
Manz, k. Banktommiffär. 
Martert, f. FinanzRechnungstommiffär. 
Maurer, k. Studien;Profeffor. 
Mauriti, k. Baufondufteur. 
May, k. Regierungsrath. 
Mayer, Rechtsrath. 
Meißner, k. Revierförfter. 


101, 


102. 
103. 
104, 
105. 
106, 
107. 
108, 


ı’ Nh»n 


‚209, v. Meßina, Freiherr, Severin / l. Ehr · 


ae ae „a 


ERegierungs / und Kreisforftrath. 


Meyer, 
——— ſereis· Iugenieur⸗· On 


——— s 

113. v. Delhafen, k. Kreisforfifonimiffär. 
bh. P „Mar Graf; t. Chevaur⸗ 

teger6+Pieutenant. Anand arg] 
hi) Pedraggi, nk Kreis» und ı Stadtgerichtds 
ſchreiber. moununuꝰ a rog 

Pflauum 6, Defamimd Stadipfarrerut 

117. Pflieger, CarbAuterapothefer ET. 
Pfricnu,e kr reihe IRRE 

for, 

119, Pidel, ————— 
o. v. Mauſcher⸗ RN thEhevaurlegers⸗ 
Lieutenant. m iyongrlıund 
9, Röthleimuki Negietungeran, 

1% * Moſa, Branereibeflgen.  mmnn 
Moſenmann, A. Konſiſtorial⸗Kanzliſt. 

*8 v. Rottberg, Breikerr, f, Ehevaurlegers 
Nittme iſter. ‚8 u 
135. v. Rotenhan, FreiperhlRegierungsrath. 
126. Rouffens,SDrswrtin Regierungstarh und 

Aufſchlags · Oberbeamte. = 

ar. Nuüffershöfer, sen., Brauereibejiger. 
‚438: NRüffershöfer, jun., Fabrik, Inhaber. 
130. Rus, Dr., f. win re 
0 Sazgenhofen, Freiherr, 
ger&-Rittmeijter. 

181. Schäjler, Major des f. Chewaurlegerd: 
Regiments Fürft Tarie. 

132, Scheuerlein, bürgerl. Magiſtratsrath. 

133, Scheuing, bürgerl. Magiftratsrath, 

134. v. Schirmding, Freiherr, f. Korftamte- 

Aftuar. 

v. Schmaltz, f, General:Major und Bris 

gadier. 

Schmidt, k. Regierungs⸗Regiſtrator. 
Schneider, k. Regierungs-Regiſtrator. 
Schnürlein, bürgerl. Magiltrateratb. 
Schratz, f. Regierungsfecretär, 

Schübel, bürgerl, Magiftraterath. 
Schulz, k. Eivilbau⸗Inſpektor. 
32 
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EChevaurle⸗ 


136, 
137. 
138, 
139, 
140, 
141. 
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Fa 


242.) Schufler, f. Bezirfö-Ingenienir, + Por 


‚166; ‚Strebel, &. Enbrehior der Yandwirtbfchafts. 


143, Schwarz, Regierungs-türhographir mis)" umd Gewerbsfcule. 
Mag itratsrach 


244. Gcwarjbed , bürgerl. 


165, Strodel, 1: Rreis. Rafeı@ ontraient. T 


A 
145. 9. Gedenborf; Äreißerr,. f; —— 1166. Stus, Mechnungs ·Reviſor. 


146. v. Seefried, a eg 
legers⸗Rittmeiſter 


2476. Scefried, Bring, Anisee, 4 — 
legers · kieutenant. 12 
MAR m Serie, Eugen, — 
legers⸗ Lieutenant. mr 7 
149; 0,,Geefeied, u —— 
da 


legers⸗ Oberlieutenaut 
140. EEE tete 


153, ae. 
252. v. Scyßel d’Air, gr wat * 
vaurlegere⸗Lieutenant. 


153. nen ‚Sf, Junker, 
Regierunge-Gecrerär. 


154. Sonnenmayer, ih‘ 


156. ». Gpiegel, Brei, Kreids und Stadt: 


wie 


gerichts/Acceſſiſt. 

857. Spies, — Regierungl@etretär 

158. v. Stauffenberg, Philigp, Sghent Breite, 
"Yunter. 


159. Steinberger,bünger(. Magifrantrath. ' 


10. Steinle, £ Stiftung Adminifkrater. 


161. Stettiner, Stadtlanlan. 


362. Stirl, I. Bürgermeifer, 


—— Alphons, Freiherr, Major des 
gl. Ehevaurlegera⸗Regimenis Kür Tar is 


167. Taufftirch quiese Por. Ocũciai. 

168. v. Thurn und Taris, Fürſt, Generallieute⸗ 
nant u. Commandant d. 3. Armes Divi ſlon;c. 

169, * a nr Areiberr, v.i. 


ee Ulfamer, Be Kath ——————— — 


Art. 
‚171. Bode; ıf. Kreis-Gaffe- Zahlmeifter, 
173. Bölfel, Hospitalverwalter, ı 
173. Bogt, f, Pofiflalimeifter, xc 
274. Borbölger , ?. Poſtueiſter. 
175. v. Waldenfels, Jofeph, Freiherr, Anterlieu 


'temant. 

176. Ballmüller, f, Regierungs, Seeetkär. 

v7, Weidner, #. KreisiIugenieur, 

178, Weinberger , 2 Auffhlags-Einnehmer, 

‚279, BWeifer, f. AinanyRebmungeRreifor, 

180, Beifer, Regierunge-Regikträtor: 

184, 0, Welfer , Freiherr, k. Rreibs wi Stadt. 
'gerichtörath. 

182. Weltrich, k. Regierungs Bffeffer; 

?835. Werthammer , Stadsfämmerer. 

834. BWindifh, Zimmermeifter, 

185, Wünfh, Dr. praft. Arıt, 

— Ferdinand, f. Regierungsraths⸗ 
Acceſſiſt. 

187 Sater, Johann, penſ. t Mittmeifler, 

188, v. Zeh, Ferdinand, Freiherr, Oberſtuen ⸗ 
tenaut des fol, rss. Res same 
Fürk Taris 


188 
m u gehlfimme Beh des. baperifiheu, Wereind für d 
Erneunung Kre u ayeriſchen Vereins füt den 
= her oms zu Coͤln für Meirtelfranten pro 18#$. 





Der Unterzeichmete WÄHLE von den im ’SRreisintelligenj’Blatte befamt gemachten wahlfähigen 
— — DombawBereins für: Mintelfranten folgende 6 und war 
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‚Bor and Halle des Gewähiten. * Character. 
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_ ss 
Einl, Nr. 2968. Exp. Rr. 39780. sun in dndn 
sn a are u A hr miteifränten" *8 


ee. Im Namen, Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Mach 6. 1 ber: Iufzuftien — — — 
rg tabellarifchen 


a u ern m Berzeichniffe der im Vorjahre gebornen impfpflichtigen 
Kinder von — ee ehe arg re erh gan — 
phofifaten übergeben, legtern 15. lizeibehö revidirt 
— — ua ” 

- a Mittheilung der f. Regierung von Mittelfranfen, Kammer des_Innern, dd. 
97. ‚haben aber ee ——⏑— 


ee ihrer Eiften gegebenen Termin bedeutend überfchritten, fo daß ſich das unterfer⸗ 
f. Eonfiftorium veranlaßt flieht, je proteftantifche Pfarrämter in Mittelfranfen an 
diefed Termins für die Zutunftjü 


Einhaltung erinnern, 
Anshach, am 2. April 1846. 
Königliches — Coufiflorium. 


1t:; 





Dr. Burfharbt, 
Gella, Setr. 
Cours der bayerifchen Staatd-Papiere. 
Sıaats»-+Papiere, TPasiere | &® 
Obligationen & 3; $ prompt : . . . „il — 
Promeffen auf Eu per‘ Stud Agie : . . _ _ 
Bank-Aktien Div. I. Sem. — 678 





Augsburg den 2. April 1044 





Berichtigung. Im Hauptblatte Are. 26 Seite 141 lied bei der Bürgermeiſterwahl im 
Altdorf ftatt vit gefammter Stimmenmehrheit” mit gefegliher Stim 
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Ansbach. Samſtag den an. — 1346. 





3 n b al 6. 

Veränderung in dem Perionaltande des Siadtmagiſtrats Wafertrüdingen. — Falſche Guldenftüde mit, fgl. 
mwürtermbergifhen epräge. — Die Emeriten-Anftalt der Erjdidzefe Bamberg. — Dienftes:Nahrihten. — Lieber: 
fit des Getraidoerfaufs und der Getraidpreife in den Schrannen von Mittelfranken für den Monat März 1846. 
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— 6 
mn mir o — 
——— der oberſten Kreis aramd Staats-⸗Behoͤrden. 
’ Amin ae 
Einf. Nr.’ 20636. Erp. Nr: 27915. v 
(Beränderung in dem Perfonalftande des Stadtmagiftrats Waffertrüdingen betr.) 


Im Namen, Seiner Majeftät des Könige. 


Zur Erfeßung bes veritorbenen Magiſtratsraths Karl Alerander Täfchlein von Waſſertrü⸗ 
dingen iſt dee Tuchmachermeiſter Johann Michael Beuſchel von dort in Funktion berufen worden; 
was. hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 

Ansbach, den 5, Aprıl 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 





Seffelmann. 








— 


Einf, Nr. 20934. Erp. Nr. 28087. |» 
C(dalſche Guldenfüde mit tgl, würtembergithen Gepräge betr.) 
' Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs. 
al Stadtmagiftrate Erlangen wurde ein bei dem dortigen keihhauſe unter andern Bel 


ſich doc; veranlaßt, auf 5 Borhandenfein ſolcher Münzen zur öffenılichen Warnung aufmerffam 
zu machen, und die Polizeibehörbden zur Wacfamkfeit gegen die Verbreitung derfelben aufjuforderm. 
7. April 1846. 
Königlicye Regierung von Dittelframten, 
Kammer ded Innern. 
Sreiherr von, Anprian. 


-— | 


Seffelmann, 


Einl, Nr. 19007. Exp, Nr 28066. 
4 mirretfränfifgen Dirifrspotijeinehörden, in deren Beyirt 
sur Ergdiögefe Bamberg gehörige fathofifhe Pfarreien fi befinden, dann 
an dit zur Erzdiözefe Bamberg gehörigem Pfarrämter des wirtelfränfifgen 
Er TwıT) ı: Kreifes, 
(Die Emeriten-Anfalt der Erjdiöjefe Bamberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 
Dur die von Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſt genehmigten, mit dem 1. Januar 
d. 38. in's Lebem getrötenen Statuten der Emeriten-Anilalt der Erpdiögefe Bamberg find die früs 
bern Beftimmungen, mach welchen bie Intercalarien einer erledigten Pfarrei dem ermannten Pfar⸗ 
zer, gegen Abtrag der Intercalar,Quart, und der IntercalarProcente- an die domus emeritorum- 
Anftalt, zufielen, außer Wirkfamkeit geſetzt, umd diefe Gefälle ihren durd die kirchlichen Geſetze 
Betimmungen wieder zurüd gegeben worden, Demzufolge wirb hiernadh mit Ber 
2x9 auf die age Verordnung vom 21. April 1807, Regierungsblart Seite 702, Nachſtehen⸗ 


X — 4 Iuterecalarft ũchte fällen von Erledigung einer Kirchenpfründe an bie zur’ Fer⸗ 
tigung des Präfentationd-Inftruments für dem nen Bepfründeren ohne Ausnahme, jedoch 


nah Abzug bed Antheild der Eultur, und ProvifurrMoften, der Pfarrfirche, oder dem⸗ 
jenigen Heiligen zw, von weldyem die Pfründe dem Titel trägt. 

2) Die Verwaltung der Pfründe währene der Erledigung, hat der aufgeftellte Vilar oder 
Provifor, welcher genaue, gehörig belegte Rechnung zu führen bat. 

2) Die Unkoften der Provifur und Verwaltung, fo wie alle andern Reallaften werben unter 
den Intereffenten verhältnißmäßig vertheilt. 

4) Die Berechnung des Ratums für die Berlaffenfhaftsmafle des Berftorbenen, ber Inter, 
ealarfrücte und deu Nachfolger ift fammt der im Abjag 2 bemerften Provifur-Rehnung 


I 
— — 71 | 


0° gieidg; nach Imftällarion des menem Pfarrers: durch das treffende gl, Landgericht am dir 
- umterfertigte Seller yur Risifton und‘ Ratification einzufendem. 
5) Wegen wird die Hinubergabe ar die 







— Beyglic, ai ran an er da Bien af, fo wie für die Folge 
AIR Mich Mad »biefen Direftiseh zu. adırem: 
7) Die ‚domus- emeritorum Anftalt, welche. bisher der- Adminiſtration 


AR; 0 —— —— im Bamberg zuſtand, it mit dem 1. Januar d. Js. am das 
erzbifhöfliche DOrbinariat in. Bamberg übergegangen und werben bie Statuten den Geiſt⸗ 
lichen der _Erzdiözefe durch die geiftliche Oberftelle fund gegeben worden fein. 

Ansbach, den 7. April 1846; . 
Königliche er von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Andriau. 
wirbt % —3* Johl. 


guidanı Jon) 0a 3 


nftes-Nadhridten. 
Unter dem 25, u y' ge ift der bisherige Organift und 1. Elementarlehrer Georg Ifft- 
ner als Lehrer an der unterh Mädchenfchule in Weiffenburg ernannt worden, 
Unterm‘ 31, März curr. wurbe- der biöherige Schulgehülfe Andreas Achtelftetter aus Stübach, 
ald Eehrer der 11. Elementarſchule in Weiffenburg ernannt, 








de8 Gemraidewerfanfe und. der Gertraud 
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Aunsbach Nutwoch den 45" April 1846. no 


* — — 22 Pr eTE sone 
Suhalh ang: np 
Vermaͤchtniſſe zu wohlthätigen Zwecken. — Die Kevifion und Approbation der Diftrifts-Lmia en:Rebnung 
im Bezirte des P. Landgerihtd Dinfeldbühl pro 184345. — Die Reviffon und Approbation der Ditrift#-Armen» 
fafe-Hechn von Dinkelsbühl pro ı844J45. — Die Vertheilung der medizinifhen Reifehikendien. — Auswande- 
rungen nad ifa. — Unterriht für Hufbeichlaglehre. — Eoncursprüfung zur Aufnahme von Eleven in die Pol. 
Central · Veterinaͤr ⸗ Schule. — Dienſtes ⸗Machricht 














Belanntmachungen der oberſten Kreis und Staats-Behörden. 


Einl. Nr. 1121. Exp. Nr. 28200. * 
(Bermäctnife jü wodlthaͤtigen Zwecken betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der zu Eichſtädt verlebte Dombehant Georg Ainmüller hat durch legtwillige Verfügung vom 
18. März; 1842 dem Euchariſchen Krankenſpitale daſelbſt Zweihundert Gulden, den dortigen Stadt: 
armen Dreihundert Gulden vermadht. 
Diefe den edlen Wohlthätigkeits-Sinn des Erblafferd beurfundenden Handlungen werben unter 
beifüliger Anerfennung biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 8. April 1846. 
an Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Intern. 
Freiherr von Andrian. 
Seffelmann, 
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Einf. Nr. 1067. Erp, Nr. 28213, ; s 
(Die Revifion und Approbation der Difrifts-Umlagen-R Anung im Begirte des Aal. Landgerichts Dintelsbüpl pro 


at Damen „Keiäse Diienie des Könige, 


776 fl. 19 fr. Einnahmen, 
657 fl 30 kr. Ausgaben, 
518 a9 Me 
abfchließt, wurde heute llzogener ſuperreviſoriſcher Prüfung dechargirt. 
Dieß wird in Gemãsheit der allerhöchtten Berorbuung vom 8. April 1828 unter dem Bin 
hange hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebradit, daß won den Gemeinden zur Beftreitung der er» 
forderlihen Ausgaben die Summe von 456 fl. 3} fr. durch Umlagen aufgebracht werden iſt. 


Ansbach, den 8, April 1846. 
Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Adrian. 
Seffelmann. 


Einl. — Erp. Nr. 268242 

C eviſion und * der Diſtrifts· Rehnung von u © 1890J45 betr.) 

Sm Ramen Sriger Majeftde des Könige, : 

Die vorwärfige Rechnung, welche mit * 
Ban m 486 fl. 54 fr. Einnahmen, 
ring rt u fr. Ausgaben, 
Te ee er BE Dehe 
abſchi ‚ wurbe heute nach vorausgegangener Superreviſſon dechargirt, was in Bemäßheit der 
allerhochſten Verorbnung vom 8, April 1828 mit dem Beifügen öffentlich befannt gemadyt wird, 
daß die Diftriftö-Gemeinde zur Beftreitung der unabmwendbaren Ausgaben die Summe von 355 fl. 
-493 fr. mittelfb Umlagen beigetragen bat. 

Ansbach, den 9. April 1846. 

Königliche Regierung vo. Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 


r Areiherr von. Andrian. 
2 Jobl. 
meos dauzifn Tan — * 
nd mn 4 
Einf, Rr. 20943. 28345 
yinu madı Die Bertbeilung der. mebiyimiden Meifs lipenbien betr ) 


Sm Ramen Seiner Majeſtaͤt des Kömge. 

Da es für zweckmäßig befunden worden ift, daß diejenigen Aerzte, melde Reiſeſtipendien 
erhalten, künftig fhon im Anfange des Monats Dftober ſich an bie ihnen amjumeifenden Beitim« 
mungsorte des Auslandes begeben, weik während des Winterjementerd an dem Hochſchulen die meis 
fen Soflegien und Demonfirstionen gegeben werden und auch die Finifchen Anftalten mährend des 
Winters ue reichere Ausbeute für die verſchiedenen Zweige der Medizin barbieten, ale während 
ded Sommer-Semefterö, welches ohnehin am vielen Hochſchulen des Auslandes wegen ber 


Dir — ui; — —— — — 
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erien frü — Pe ch April 1. im 
Arten — 8 worden es — 


daß alle Ae we ein, Reiſe ſtipeundiun uchen, ihr Geſuch, das. nerfhriftsmäßi 
* belegt ſein (en mag —— is 1. Juli jeden Jahres unfehiber 


2) daß alle Geſuche, melche nicht innerhalb des gegebenen Termind und mit Umgehung der 
f. Regierung eingereicht. werden, rg bleiben, 

Diefe höchſte Anordnung wird zur punktlichen arnachachtung ver befannt gemacht. 
Ansbach, dem 9. April 1846. 

— Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Iunern. 

un ‚Freiherr, von, Andrian. 
Seffelmann, , 


Einl. Nr. 20997. Erp. Rr.128354. 
* fämmtlihe Diſtrikts Polizei⸗Behörden von Mittelfranken. 
wu, (Auswanderungen nad Amerifa betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Anftänden, indbefondere bei den äußeren Behörden zu begegnen, fleht fich die unterfer- 
Ei ‚eek jeranlaßt, die in den letzteren Jahren für. Mittelfzanten aufgeftellten Agenten zur 
* * Ueberfahrte-Afforden für nah Amerika Auswandernde nachitehend befannt zu ge 


"Brain Zeh, B. Laun zu Eich ſta dt ſpeciell auch für den Schiffsrheder Lübering 
er Comp, zu Bremen, 

" Handeldmann 439— Naffs zu Uffenheim ſpeziell au für den Schiffsrheder Wichel⸗ 
haufen zu Bremen, 

Handelömann Heinrich Deder in Andbac ſpeciell auch für den Haupt-Agenten Wa jr 
hington, Finlap aus Mainz der Eigenthümer der Havre-New⸗NYorker-Paquetboot⸗ 
Geſellſchaft, 

Handelsmann Chriſtian Heinrich Retmann zu Nürnberg, jpeciell auch für die 
vorbenannte Paquetboot-Gefellichaft , 

Handelömann Sebaftian Leybold aus Rothenburg a. d. Tauber, jpeciell au für 
den Schiffsrheder Wihelbaufen zu Bremen. 

Die bieherige Agentur des Handelsmannes Eduard Probfi zu Kitzingen für Unter⸗ 
franfen und Afchaffenburg, dann für Mittelfranken, hat nad) deſſen eigener jüngfter 
Erflärung gänzlich aufgehört. 

Dabei ergeht die Weifung, Ueberfahrts-Alkkorde nach Amerifa nur von Agenten des Kreiſes 
Mittelfsanfen und mit der Bifa eines fgl. bayeriſchen Conſuls verfehen, anzunehmen, 

Ansbach, den 9. April 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Seffelmann. 


nu A TEE End- bie. en mn 


nn — 
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Beranntmadhuın * 
(Unterricht für Huſteſchlagſchmiede 

Die unterfertigte Schule macht hiemit befannt, daß a nei: 24 dei ——* 
— das BVeterinär-Wefen vom jFebruar 1810 vorgefchriebene Unterricht für die Huf⸗ 


hmiede 
befeylagfa —* rar, Funk und —* 
—— NER apa 


am 1. April künftigen Jahres 
dahier wieder eröffnet werben wirb. 

Diejenigen, welche der geſetzlich vergefchriebenen Prüfung und Approbation bemötbiget find, 
haben ſich hiernach zu richten, indem mad; bereit® eröffnetem Unterricht feine Aufnahme mehr ſtatt⸗ 
finden kann und fpäter Anfommende auf den mädtfolgenden Lehreuts verwiefen werden müffen. 

Münden, den 7. April 1846, 

Königlich bayerifche Eentral, Bererinärfchule. 





f — — 
u. ıuB 


—— v. Freiberg. 
Herbft. 
a — Brtinächuing. 
⸗ ri ab & die Pal. Eentral.Beterinär-Schul 
u * Me. Asa un Ann Be Die unterfertigte Shule wird fm dieſen 


Yahre am 28. Dftober fatthaben, und früh 8 Uhr anfangen. 
Diej „ welche ſich dieſer Prüfung zw unterſtellen gedenken, haben ſich mad $. 17 bes 
} über das Veterinär Wefen vom 1. Mebruar 1810 (Regierungsblatt 1810, 
Stüd VIII) vorerf bei dem reip. Laundgerichts Arzte zw melden, und George zu 
, baß die vorgefchriebenen und gehörig ausgefertigten Zeugmiffe, mämlid: 
1) der Zauficein, 
2) der Impfſchein, 
3) bie Schuljeugniffe, 
4) das gerichtsärgtliche Atteſtat, 
5) das Bitten, und 
6) dad Bermögend-Zeugniß 
nodh vor Mitte des Septembers bieher eingefendet werben. 
Geſuche, denen diefe Belege ‚mangeln , deögleichen verfpätete, micht genügend motivirte m 
meldungen Steiben unberücfichtiget. 
Münden, den 7. April 1846. 
Königl. —— Eentral: Beterinär- Schule. 
With. v. Arenberg. 


Herb, 


Dienftted-Nadhride 
Unterm 9. April I, 36. wurde dem praftifchen Arzte Dr. Handſchuh zu Bellbofen bie er 
ledigte Stelle eines praftifchen Arztes zu Mit. Nordheim verlieben, welches hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
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nb vie: 
n Gebrauch eines faliben Amt 'öfiege #, Die Billtation der teutſchen pro 1809J45. — 24 
ft der Carolina Burſo, —A hin n und —— Dias — Cours 
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Befanntmachungen der oberjten Kreis - u ts Bien 


14 him 


mail BT): 


Einl, Nr, 21292. Exp. Nr. 28454. urn F 
An ſammtliche potigeisehörden ven Wittelfranten. 
(Den Gebrauch eines falſchen Amtsüegels betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der f. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg an bie dortigen PolizeisBes 
hörden in rubrizirtem Betreffe am 6, d. Mid. ergargene Ausfhreibung wird nadhftehend den fümmts 
lichen Polizeibehörden von Mittelfranken zur Wilfenfchaft und gleihmäßigen Darnahadıtung ber 
kannt gegeben. 

Ansbach, den 11. April 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
ammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian. 





Sohl, 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Bei dem E. Landgerichte Riedenburg wurde vor Kurzem ein gewiffer Georg Auer, Zimmers 
von Ingolftadt, wegen Berteln eingeliefert, bei welchem zwei Arbeitögengniffe dd. 3. März 
und 19. Dezember 1840 gefunden wurden, Die beide mit falfher Amts ſie gein gefertiget 


Das Siegel auf beiden Zeugniffen lautet anf das kgl. Landgericht Tolz, obwohl die Fer 
— des erſtern Zeugniſſes auf das k. Landgericht Beilngries geſtellt iſt. In der Größe ſowie 
im Baube kommt dieſes Siegel den gewöhnlichen Amtsſtegein ziemlich gleich, die Uwſchrift aber 
En iſt er gu groß, und die Stellung der Buchftaben offenbar von einer unfundigen Hand ſchlecht 
en ausgefũ rt. 

E Sämmtlicye Behörden werden hierauf mit der Weifung aufmerffam gemacht, ſowohl beim 
Bifiren als font bei der Gontrofe der Arbeitszeugniſſe forgfältigt zu wachen, und bei Entdedung 
derartiger Fälſchungen die geeignete Unterſuchung zu eröffnen, ae aber Anzeige zu machen. 

Regendburg, den 6. April 1846. 
°- Königliche Regierung ber Oberpfal; und von Regemöburg,, 
Kammer bed Innern. 
In abs. Praes, 
Huffell. 





Bittmann, 


— 16461. Exp. Nr. 28541. 
(Die Viſitation der teutfheu Schulen pro 184335 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


; Bei ber unterfertigten Stelle find die tabellarifchen Ueberſichten über den Stamb des teut⸗ 
em. Schulweſens in den Bezirken der fgl. Lokalſchullommiſſionen 
ö Ansbach, 
Eichſtãdt, 
Rothenburg, 
dann der tatholiſchen DiftriftöfchulensInfpeftionen 
Beilngries 1. 
Beilngries II., 
Eichſtadt, 
Grebing, 
a Herrieden, 
A Hohenlandsberg, 
nl Iphofen, 
b ö Kipfenberg, 
Sceinfeld, 
Schnaittach, 
Spalt, 
und ber fgl. proteſtautiſchen Diſtritis ſchulen · Infpefriomen 
Gunzenhauſen, 
Nüurnberg, 


4 
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Pappenheim, 
Rothenburg, 
Schwabach, 
Thalmeſſing, 
Waſſertrüdingen, 
Weiſſenburg, 
Windsbach, 
Windsheim, 
Zirndorf I., 
Zirmborf IL, 
abgängig, daher von den vorbenannten kgl. Lokalſchulkommiſſionen und DiftriftöfchulensInfpeftionen 
ſchleunigſt und zwar 
längſtens bis 25. I. Mts. 
anher einzubeförbern, 
Ansbach, den 15, April 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 


Einl. Nr. 21626. Exp. Nr. 28812. 
An ſämmtliche DiftriftösPolizeisBehörden von Mittelfranken. 
(Berlaffenfhaft der Earolina Burfy gebornen Straben in Wien und Erbeinfegung ihres Neffen Traubenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


In Folge höchſten Auftrages des k. Minifteriumd des Innern vom 6. bieß, wird nachſtehend 
ein Ebdift des Givilgerichted der f. f. Haupt» und Refidenzitadt Wien in bezeichneter Verlaſſen⸗ 
ſchaftsſache zur_allgemeinen Kenntnißnahme und Nachachtung befannt gegeben. 

“ Dabei erhalten fämmtlihe Diftriftö,Polizeibehörden den Auftrag, fraglicher Ediktal⸗Citation 
durch Einrückung in die Amts- und Lofalblätter und auf jede Weife die möglichft ausgedehnteſte 
Beröffentlihung zu gewähren, — zur Ausmittlung des felbit unbefannten Geburtsorted ber Erb: 
lafferin, ber in ben Provinzen am Main oder Rhein wermuthet wird, dann bed Aufenthaltes 
ihres Neffen und UniverfalsErbend Traubenburg und feiner Kinder in jeder zweddienlich fcheinens 
ben Weiſe die forgfältigkten Nachforfhungen pflegen zu laſſen, ein allenfallfiges Ergebniß aber 
alfogleich anher anzuzeigen, oder binnen ſechs Wochen Fehlanzeige zu erftatten, 

Bemerft wird noch, daß GE. Burfy ein Vermögen von 130,000 Gulden E. M. hinterlaffen 


Ansbach, den 15. April 1846. B 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Seffelmann, 
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Edikt. 
Bon dem Civilgerichte der f. ?. Haupt» uub Reſidenz ⸗Stadt Wien, 

wird durch gegenwärtiged Edikt hiemit befannt gemadjt, es fei am 3. Junius 1845 in der Ms 
fer-Borftadt Nr 205 die Großhandlungs-Gafflerd-Wittwe und gewefene Unterworfteherin des k. f. 
Fräuleinitiftes zu Hernals, Karolina Burfg, geborme Straben, Finderlod mit Tod abgegangen, 
und habe in ihrem mündlichen, durch das eidlich bekräftigte Teſtaments⸗-Zeugniß dd. 5. et publ. 
12. Junius 1845 beftätigten Teftamente dd. 3. Junius 1845 ben jungen Traubenburg, Sohn 
ihrer Schwefter ſammt feinen Kindern ald Univerfal-Erben ihres ganzen Vermögens eingejeht. 

Nachdem nun diefem Gerichte der Aufenthalt jener Erben unbelannt ift, fo wurde für bie 
felben Hr. Dr. Iofef Benedift, hiefiger Hof» und Gerichts-Advokat, zum Curator beftelt, und 
es werben über beſonderes Auſuchen des Dr. Joſef Benebift N. Traubenburg und feine Rinder 
von jener teftamentarifchen Anordnung in Kenntniß gefegt und zugleich aufgefordert, daß fie ihren 
Aufenthalt dieſem Gerichte oder dem für fle. aufgeſtellten Eurator, dem mehrgenannten Hrn. Dr. 
Sofef Benedikt, wohnhaft in der Stadt Nr. 970 amzeigen, und ihre Erbsanfprücde geltend zu 
machen haben. f 

Wien, ben 15. Januar 1846. 
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Königlich 


Intelligenz⸗ 





für Mittelfranken, 


Nro. 32 


nöbach Mittwoch). den 22. April 1846. 
. Inhalt. 

Die Vertheilung außerordentlicher Unterſtühungen für deutſche Schullehrer im Jahre 1845J6 beit. — Die or⸗ 
dentlichen Gemeinde · Erſatzwahlen der Stadt Schwabach. — Die ordentliche Erſatzwahl der Mitglieder für die pro⸗ 
teſtantiſch e —— su Schwabach. — Den aus der Frohnveſte zu Kipfenberg entwidenen Carl Zritih 
von Hirfhberg. — Die Beröffentiihung der Rechnung des Hagelverfiherungs: Bereins für 1845. — Die Erledigung 
der Pfarrei Arlesried, Defanatd Memmingen, — Dienſtes-Nachticht. — Eours der bayeriihen Staatöpapiere. | 


Belanntmacungen ver oberiten Kreis- und Staats-Behörben. 
Einl. Nr. 18940. Erp. Rr. 28880. 
MDie Bertgeilung außererbentliher Unterkügungen für deutſche Schullehrer im Jahre 1845)46 betr.) 
— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Durch das allerhöchſt genehmigte Kreisbudget für Mittelfranken pro 1826 find Behufs 
der Vertheilung außerordentlicher Unterftügungen an Schullehrer 1600 fl. zur Dispefltion geſtellt 
worben, 

Die Bertheilung it gefchehen und Auftrag an die fgl. Nentämter zur Ausbegahlung der bes 

willigten Unterftügungen an die betreffenden Empfünger ergangen. _ 
Es wurden hierbei fämmtliche eingefommenen Gefuhe 193 an ber Zahl mit Rückſſcht auf 
die MWürbigfeit und Dürftigfeit der Bittfteller forgfältig geprüft; bei der großen Anzahl der Ber 
werber und dem verhältmißmäßig befchränften, bisponiblen Fonde konnten jedoch viele nur mit ger 
ringen Unterfügungen, mandye jedoch gar nicht bedacht werden, 

Ansbach, den 15. April 1846: 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, . 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Anbriam, 

















Johl. 
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Einf, Nr. 21576. Exp. Rr. 29127. 
(Die ordentlihen Gemeinde-Erfagmwablen der Stadt Schwabach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Folge der Wahl des Gemeindebevollmüchtigten Apotheferd Sigmund Haas von Schwa— 
bach zum bürgerlichen Bürgermeifter if ber erite Erfagmann Gtrumpffabrifant Georg Heinrich 
Haffold von dort in dad GemeindesEollegium einberufen worden. 

Ansbach, den 17, April 1846, 

Königliche a von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 


Einl. Nr. 21591. Exp. Nr. 29136. 
(Die ordentliche Erſatzwahl der Mitglieder für die proteſtantiſche Kirchenverwaltung zu Schwabach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Bei der ordentlichen Erſatzwahl der Mitglieder für die proteſtantiſche Kirchenwerwaltung zu 
Schwabach, wurden mit Stimmenmehrheit gewaͤhlt: 
1) der Kaufmann und Fabrilbeſttzer Sigmund Friedr. Hüttlinger, 
2) der Strumpffabrifant Heinrich Haffold, und 
— 39) der Kaufmann Friedrich Haas zu Schwabach 
und es haben biefelben heute die Beftätigung ber unterfertigten Stelle erhalten. 
Ainobach, ben 17. April 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 


Einf, Nr. 21762. Exp. Rr. 29301. 
(Den aus der Frohnveſte zu Ripfenberg entwichenen Earl Fritſch von Hirſchberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Mit Beziehung auf die Befanntmadhung der unterfertigten Etelle im obenbemerften Betreffe 
vom 29. März d. 38. (Rreis-Intelligenz-Blatt für Wittelfranfen Nr. 26 p. 140) wird biemit 
veröffenslicht, daß der Haudmeifterdfohn Carl Fritſch von Hirfhberg am 11. d, Mis. durd die 
SGendarmerie bei dem fgl. Landgerichte Beilngries gefänglich eingebracht worden fei, 

Ansbach, den 18. April 1846, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern 
Freiherr von Andrian, - 
. Johl. 


— — — — ER T ö— — — — — — 


174 


Einl. Nr. 21645. 
(Die Veroͤffentlichung der Rechnung des Hagelverfiherungs:Bereins für 1805 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf Anuſuchen des Direftoriumd des Hagelverficherungs: Vereins wird deffen ſummariſche Rech 
uungs· Ueber ſicht aller Einnahmen und Ausgaben für das Jahr 1845 in der Beilage zur öffent“ 
lichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 18, April 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 


Einl. Nr. 2813, Exp. Nr. 4117. 
(Die Erledigung der Pfarrei Arlesried, Defanatd Memmingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit ded Könige. 

Durch die erfolgte Beförderung des Pfarrers Rüdel, if die Pfarrei Arlesried, Dekanats 
Memmingen erledigt worden. Diefelbe wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 
Wochen hiemit ausgefchrieben, wobei noch bemerkt wird, daß mit diefer Pfarrftelle nachfichende 
Gehaltsbezüge verbunden find: 

1. An ſtändigem Gehalte 


1) aus Staatölaffen in Geb . : : ß : — fl. — tr. 
3) aus Stiftungskaſſen: 
a) an Geld. n r . r . . 216. fl. 24 Mr, 


b) an Naturalien, und war: 
6 Schff. ı Me. 3 Vrl. 1,5% Sechz. Korn a 12 fl. s3f. 3 kr. 


6 I un 3 „ Korn a 10 fl. 56 fl. 48 Ix, 
_— 5 HI mn Fan Belmäasd, af. 26; fr. 
— u 3 oa —n 15 Gerſte A 7 fl. sf. 49 fr. 
— u hun Mir Hader a af. 2 fl. 415, fr. 

3. Schober Roggen» af ae? 

3 „Weceſen- Stroh... 34 fl. 33 fr. 
3 „u $Habır- } 

3 Hennen . . 2 a P . ‘ — f.4 fr 
5 Hahne . R 2 R . . . if — Mr. 
2175 Klafter Buchenfheithol à 8 fl. 7} fr. . . 172 fl. 39 Mr, 
6 „Tannenſcheitholz a 5 fl. 19% fr. . sıf.57 Mr. 
6 »  Buchenabhol; a 2 fl, 15 fr. . R 13 fl. 30 fr 


5 Pfund Giliflachs à 19 fr. r i k R ı fl. 35 Mr, 


633 fl 11 m 
U. An Zinfen von ben sur Pfarrei geflifteten Aktio-Sapitalin . A . 4 fll. — kr ˖ 


| 








— — 


UII. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung im Pfarrgebände, welches 
fih in einem guten baulichen Zuſtande befindet . su. — MM, 
ber Grundflüde von 


43 Tagw. 29° Ruthen Wiefen excl, Garten . . arf.as M. 
82 fl, 48 ir, 
IV. Ertrag aus Rechten J 
vom Schmalſaatzehnten sl 4 ktr. 
_ TI tr. 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Diehftes-Funftionen „ . 20. f. 40 Mr. 


vi. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde so fd. 28 Mr, 
Summa 775 fl 11 Mr. 
Die Laften hievon abgezogen mit , . . . . & ; 8f. 30 Mr. 
Berbleiten 766 fl, 41 fr. 
Ansbach, den 15, April 1846. 
Königlich proteft. Eonflfterinm. 
J. A. D. 
Dr. Burkhardt. 
Eella, Setr. 


Dienfed-Nahride. 
Unterm 13. April d. * wurde die durch bie Berufung bed Dr. med. Rieb zum Profeffor 
der Chirurgie nah Jena erikvnye- Stelle eines praftifchen Arztes in Erlangen, dem Dr. Med. 
Adelbert Küttlinger doriſelbſt verliehen, 


—— — 


Cours der bayeriichen Staatö-Papiere. 


Staatb-Papiere 


Obligationen A 35 5 prompt . . . . . 9 — 
Promeſſen auf Bank, Aftien, per Stüd Agio s . — — 
Bank⸗Aktien Div. I. Sem, . — 
Augsburg den 16. April 1846. 





— m % 


5 
9 
3 
1 
7 
2 
6 


Digitized by Google 





i 







Gutmadung 




























- |Agentiegebühren $ = ? 
er > |... | Rabiap 
9% vorigen | laufenden SE 5 * und Diverſe. Summe, — 
ee — 
—— — 5 herein, | 
— — — —— — — — — — —— 
f. Rt t. pfl A. Utr. xfſi irſpf. Ur.pf. 






— — — 


"7340| 3 2 
5726 14 — 





— — — — — 





Infertionsgehühs 
rei, 





u 


. [fr 








E \ RNefte 
w..| Nadlap 

&$ — JDiverſe. | Summa. u 

E Verluſt 


herein. hinaus, 





fr.ipf.[ fl. | rief. 


| — 





Gutmachung k 
= Il. 
Abs JAgentiegebührenl 3 5 Rei 
— * [ 

ſchar | — J 545* * Diverſe. 
jungs | vorigen | laufenden JE #IE& — — 
Bohn | — 7 Verluſt. — 

Jahres. 2 





ML. JJ ——— rl ft If.pr fie) 
ne nn — — 











21) 1l— 











By N 
— r — 


ne Ice. 










- —XE Asi — 
—4 Hs — — 






Fa DEN > ss33 I] — —-T-/—|— 


—h tn — — — — —— 


— — — — — — 


— — — — — — 


— — — — — — 
7 


— 






„Ei 


sl [06 1550 97 1 --— 
2 





[14 





Botenlöhne und 


2 5 


E 


il sn Sü 







Gm Re ft e 


| 
| 
| 
! 


— 2 
- a 
.- 
— 

=: 
— 

— 
— — — y 
= 
2 
= 
2 
2 


> 
isups zgmmımsa" 


— — —— 
—— 


LE | wu 














utmadung 













Agentitgebühren € Refle 
2 7. 
vorigen | — EE M: 
Zahres, Rz) herein. | hina 














— — — 
TA — 7 






| mem nn mn isn nn nn ——— — ————— — 


tadhung 


Diverfe, Summa. 


— — — — 


herein. | hinaus. 


Tee m lern M jfeloninlee ef 
































| FJ WR 
— 70125 3 _ —i— 11 — 
——— — a: | IE: 0 3 Di = 
— — 46 —J —— IR DR id 
|] 1805513) °——-—1-j-|— 
— 4 1085]. 11-1301 — 
|| ssi-] ——-|-) > 
— — — — — | — — — — — 
-| 19421455 V— 
— — — PS BER ji 
| en 155118 —I—i— I — 
Tr _ sl 53152! ıl _ i— 
7 BT =TT- 
--- 210 28 — > —-|-— 
———— 177 11] - — ———— — 
I alu —-l-- 
ser 2-5) 2 
—— 784 6 1) —59] 1|-—)— 
—— 94 5] 2 ——-1-]-— 
— — — 10951, -- Ba Tan: a 
m 1o7 410 2] — is 3-1 — 
5 ⏑ —— —— 
ei Ma iS, ii 
a5! 9 —| 758ja4—| 206147] 2 wm — 
hassen 





i ſ — c — —— 


tmachung 


| 
| 



















































; u ⸗ 2 | 
entiegebühren = 5 Nele \ 
Pe, 28 Nachlaß | 
igen | laufenden Ei: 22 und Diverfe,. | Summa | | 
— —1* Ei Berluft, ‚ 
Jahres, r 18 herein, hinaus, 
— — — — | — — — — F 
kr.pf fe ernennen a. tr of A Itr. pf. AM. Ca fl. fr.priH. Item 
‚5! 3] 284] 6-| 1157 "338 5: >] ?920 a za 9) 
Er 14 20- 11-1] — —— — — | 213137 1 — si s|—1—J3! 
/—1 30.1 —1—-1—1—i—_ =-[—1 -17 1-1 470134) ——4 
AA seiss- Läl] - —i—| 1 —| 104451 — PR, DER PERR >OER Dan, 7 || 
J —— — ———— 1891351: — 
| 4291-1 I— A— -] -1——] #445 FErG 607.1 PER, per 
—— 1/40| - SH — —— — |- |— 3420| 3 ——— 
— — —— ——— 158814] — —4 
— 1153-4] 11-1 —— 488149] 2 —i—|-1--1—|- N 
— 1491 tr if zz —I 154 4 3 —— ——— F 
-41 30 40- [48 9117| 3] ——— 2338/53 1 —— — —— 
— —!—|—-] 3j24f-4-7 —1-1—] —]-i— sjaat —130|.2]— /— |. 
I 01-1154. 21-1] <-I 1sles If ZI1:1-[öe, 
-—} 1018 -I—— 1.44] ——— —— 410 11 — Il Ki 
—— 25145) - J-1-1——| 45/22) | —|——] 565149 — 5758| —]— > 
— 25 71-1] | ——|— FE 55/16—I |-|-I-1-—| 
1] 10 38[—1—1-|——] —/-|—-] — [1] 213| 3, 2 —|—1— 123 {, 
132 57/—1-1-1— —] —j-/-1 | 11569056 —]| 2 ——60 
—4130 — — —— 30] 1256| 3 — — 1231]29| 2 ——— 
--] 116-111 — — 1-1] 4738 -]| —-6 
— — 3450 -I-— 2 ı8] —— — — — 1040150 — ———1-1-/4 1, 
> — 17] Po BOB FIR. De) N —— |. 527 —1 —ı17/—]-—12|, 
17735811 —] 1/1 —j—] 7] .255!30 1022| 1) —/—|4 5, 
— 2100| — * — 6o — ——] —i—|— 33|10 ) ——|-1-1-/3, 
8I— 2 21]-]-]= 646—| 12136, —]) 3951| ı —12/—1-—-1,. 
-/-1 20) 4 —1—1-1-| | — | 1866| 8|— 1-11 -IoS, 
si 31 794j48| 2 als 9l52|ı14 15) 2] 37]45 —— ıl as044 ı 155/- a 
* * 


dung 












:gebühren 1 E Refte 
* Fe Nachlaß 
—I 88155 Diverfe, | Summa. 
| laufenden | & E = und ef EEE EU 
E —5 — Verluſt. 
hres. E 0 herein. hinaus. 





man — — — — um | am — — — — 


erh ft cr veli. ler pfſſiſtr ſpfe 


2i0328)1 — ——I-I— * 
“-ı — —-|I-|-|- 
2 ——|-I-| s 2 


ZN —— 


963 
605 
101 
199 57 — — Eee 









—— — 


07,14) 2] 8i25 12) 5lıı4lıö) 2 











| Kl 
| r94l48 2] 639] 9152J113J15| 2 — 486 44| ) 1155| — 





| 
Hl 
| 
N 
N 
1 
|] 
‚| 
1 
| 
U 
— 1] 
El 
f 
II 
J 














660 37| 3 2 6] 7,25] 15137 9431 —|28683149 3| 9884| 8| 2|—156| 1 
333/27) - —] 4) 9] 6139 ma5l—| 554936. ı] sael2ıl al—Ier| ı 
4143) —lıa) 7145] —— 1150|—| 1071146 --| 349] 9] 2]-|—— 
»6 2|—| 2—| 3j25| 20) 3 —1—|-] 1716 ——] 89,28] 3] ı| 2] 1 
6449I—I 4/15] 3/20] 1055/—] ı1j48i—| 1245) 8 — 19.15—] ı| 5! 1 
110:39|—| slııl vas] — — elao_| ıssslıs ıl srlag! al sisıl a 
20 5| 3 2] 6 43 — 4: ——|—] 1942145 — el 
907,14) 2] 8j25{18) 5|114 15| 2] 38| 9) —|32226 36 —| 45717 2 s 2 
TE a a AP BE SE 
"22581381139 10[a1135|167130.—| 65145, —|r4678 38 Hı2337,12| 2112,55, 3 


3* 








Vortrag. Geld.Bei 
— —— —— —ñ — —ñ — — — — —— 
Uebertrag 
Diener J 
196. Koſten * 
Jebühren . . - . . . . . . . D 
deheijung und Beleuchtung . . . . . . . . 
ialien und BureawBedürfniffe . ä a s ⸗ 
Lithographen und Buchbinder . . er . . . . . 
d Botenlöhne . . . . . . . . . . . 
ren und öffentliche Blätte ö Br R - P ö . ö N 
'änge ’ Zehrungdfoften f. a. * . . * * * * . | 
n ft * * * ” . f} * * * ” [3 - [3 [3 
h t8 fo te n * a &; * * * * * . 
mn * * * . * , j ” ” * [2 . * r 
* . j 3 . . . . . . . ⸗ 12934 
=; Summa . 
Bilance, 
sit beträgt . . en Mr . . . . D . . . 61698. 





ng beträgt . . . . . . . . . A 


‚Schluß 1845 verbleibt Baarigaft . . * . . . 0 . 


ıgel-Berfiherungs:Bereines für dad Königreich Bayern. 
Rath. Muffat. C. Heller, v, Hirſch. Sieber. 
Kurtner, Buchhalter, 


— —— 


Bayerifches 





Nro. 33 





Samftag, den 25. April 1846. 





Ansbach. 









Inhalt. 
Die Handapotheken. — Den Andrang von Arbeitern zu dem Feſtungsbau in Raſtatt. — Die Normalpenfion 
der Parrerswittwen und minderjährigen Doppelmaifen für das Jahr 1645536. — Die Erledigung der Pfarrei Mör- 
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Belanntmachungen der oberjten Kreis und Staats-Behörben, 


Einl. Rr. 21355. Erp. Nr. 29837. 
An ſämmtliche et und Gerih:sphyfifate von Mittel 
ranken. 
(Die Handapotheken betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Rachſtehend wird dem obengenannten Behörden, auf den denfelben burch lithographirtes Aus, 
Ihreiben vom 5. Mai v. 36. im genannten Betreffe abgeforderten Bericht Abfchrift der unterm 
6. d. Mis. ergangenen höchſten Entfchließung jur Kenntnißnahme und Darnachachtung mitgetheile, 

Ansbach, den 17. April 1846. , 

' Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 





177 

F u 

Mr. 7616. Königreihb Bayern. 

: Miniſterium des Innern. 

Auf bie Berichte, welche von ben fgl. Kreis-Kegierungen, Kammer bed Innern, im Folge 

bed Reſcripts bed unterfertigten fgl. Minifteriums vom 29. April 1845 erftattet worden find, er⸗ 
% mit Alerhöchtter Genehmigung Seiner Majeſtät des Könige und auf fo fange von Aller 

schftdemfelben nicht anders verfügt wird, nachſtehende Entfchlirfung: 

1) Die Vorſchrift im $. 4 Nr. 2 der ApothefensDrbnung vom 27. Jänner 1842, wonad 

die Hal von Handapothrfen in widerrufliher. Weife bei einer Entfernung von: mins 
deſtens geometriſchen Stunden von der achſtgelegenen felbititändigen oder Fig, 
Ir Apothefe unter den fonftigen verordnungsmäßigen Voraudfegungen geftattet werden darf, 
ee — hat fortan die Regel zu bilden. 

2) In gebirgigen und in folden Gegenden, welde an und für ſich unwegſam, oder häufigen 
und regelmäßigen Ueberſchwemmungen in der Art ausgefegt find, daß der für fchmelle 
ärztliche Hilfeleiftung nothwendige leichte und —— ar Berfehr oft geſtoͤrt wird, 
fol die Haltung von Handapothefen in widerruflicher eife ausnahmsweiſe auch bei 
geringeren Entfernungen von der nächiten felbitfändigen oder Filialapothefe praftifchen 
Aerzten, Landärzten, Chirurgen und Badern bemwilliget werben können, wenn bad Bes 
dũrfniß genugfam nachgewieſen if. 

Die Bewilligung bleibe nad $. 6 der angezogenen Berorbnung ber Zuftändigfeit 
; der betreifenden Kreis-Regierung oder ftandesherrlihen Regierungs- und Yuitiz: ‚Sangiet 
> vorbehalten, welche hierbei mit der größten Umficht zu verfahren haben. 





3) Die Behimmung im $. 56 Ziffer ı der Apothefen, Ordnung vom 27. Januar 1842 ins 
on. haltlich derer die Inhaber von Handapothefen ihren Bedarf an Arzneien (mit den vor 
J J behaltenen Ausnahmen) ausſchließlich nur von inländiſchen Apotheken begiehen dürfen, 
mi und hierüber auf Erfordern fid) gehörig auszuweiſen haben, it allen denjenigen, welche 

dermalen zur Haltung von Handapothefen befugt find, oder die Bewilligung hierzu 
— tünftig erhalten werden, mit der Auflage in Erinnerung zu bringen, die der freien 


Mahl überlaffene inländiſche Apothefe, aus welcher fie ihren Arzneienbedarf beziehen, 
fo wie jede hierin eintretende Aenderung fogleidh der Diftrittt-Polizeibehörde des Wohn 
ortes ſchriftlich anzuzeigen, welche hierüber dem Gerichtsarjte Mitthellung zu machen hat⸗ 
4) Den praftifhen Aerzten ſoll die Führung derjenigen Arzneien geſtattet werben, welche 
{ nad $. 11 der Inftruftion vom 25. Oftober 1836, bie Befugniffe und Verpflichtungen 
BIT der Bader betr., dieſen zugeftanden find. Diefe Mittel And: 
£ Pflafter und Heftpflafter, Aejſtein, Höllenftein, rother Präjipitat, roiber 
und gebrannten Maum; Arabifches Gummi, Weinſtein, weiße Magnefla, 
Bitterfatz, Salmiaf;; Rhabarber, Sennesblätter, Brechmweinftein, Brechwurjel, 
Zimmettinftur, Hofmänn’fher Liqueur, Salmiafgeift, Bitriolnapbta, Lauda⸗ 
an num, Schwefelfäure, Ehler, Haller ſche Säure, Chamillen, Scafgarben, Bad» 
mm: hoͤlder, Wolltiaut, Eibiſch, Malen, LFichenrinden, Eibiſch- und ‚Klappen, 
A rofenfaft. 
Der Bezug biejer Arzneien darf jedoch nur aus einer inländijchen Aporhefe ftatt haben. 
Münden, den 6, April 1846. 
| Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchiten Befehl 
von Abel. 
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3 ag do not 
ana. dt. a3 Er, Nr, 20809, mise gidtäu als Arc Arair gunkshl 
Un ſaͤmmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
„(Dei Andrang von Arbeitern zu dem Feſtungtbau in Raſtatt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Der Stang von Arbeitern, die im der Abficht ſich nach Raftalt, im Großherjogthume Bas 
Beh, begeben, um bei den Erdarbeiten des dortigen Feftungdbanes Beſchaftigung zu finden, war 
in neuerer Zeit jo bedeutend, daß ein großer Theil derjelben zurüdgewiejen werden mufite.. Da 
hieraus unangenehme Folgen für bie Irbeiter ſelbſt fewohl, als für bie ‚betreffenbeu Fofalbehörden 
entitanden, fo fand ih die bortige Feftungsbatt- Direftion veranlaßt, Anträge auf Abhülfe zu ſtel⸗ 
Ien, und es if in Folge deifen von Seite der Großherzoglich Badenſchen Bundedtagsgefaudtihaft 
an die fgl. bayerijche Regierung das Anfuchen geftellt worden, daß fortan für das laufende Jahr 
Päffe für ſolche, die ih behufs der Theilnahme an dem Erdarbeiten des Feltungsbancd nadı Ras 
Ratt begeben wollen, nicht mehr audgeftellt werden möchten. 

Die ſammtlichen Poliſeibehorden in Mitselfranfen werben hiervon in Gemäßheit eines hödhs 
fen Mini reſeripts vom 18. d. Mis. in Kenntmiß gefeßt, damit vorfommenden Falls bie 
heireffenden‘ Individuen belehrt, und feine Päſſe oder fonftige Legitimationen zu fraglichem Zwede 
ertheilt werben. 

Ansbach, den 23. April 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 





Einl. Nr. 2956. Exp. Nr. 4209. 
¶ Die Rormalpenfion der Pfarrersmittwen und minterjäbrigen Doppelwaifen fr das Jahr 1845146 betr.) 
Im Nimen Seiner Majertär DEE Königs. 
Durdy höchite Entichliefung vom 97. v. Mis. hat das fgi. Oberconfitorium die Normal, 
penfl der, Pfarreröwittwen und minderjährigen Doprelwaiſen für das Jahr 1877 auf den Bes 
be ._tfedyzig Gulden) feſtgeſetzt, wat hiemit den Berheiligten eröffnet wird, 
h , den 15. April 1846. 
— * Rönigfiches proteſt Conſſſtorium. 
J u. 2 
' De, Burfhardt. 
aa N 0 Gella, Sefr, 


— —— — — 


a ia Bi 


el. Ki. 3005. Erp. Mr. 4125. 
(Die Erledigung der Pfareei Möttingen und Entingen, Detanats Nordlungen betr.) 
Im Namen Sewmer Majeftät des Königs. 
Nachdem durd dad am 20, wor. Mes. erfolgte Ableben des Piarrers Hopf, die Pfarritelle 
in Mörkingem und Enfingen, Defanard Nördlingen, erledigt worden iſt, fo wird biefelbe hiemit 


zur vorjhriftemäßigen Bewerbung von 6 Wochen ausgejchrieben und hieber noch bemerkt, daß der 
37 
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nen ernannt werdende Pfarrer gehalten ift, im Falle, wenn megen Paflorirung ber zweiten Pfarrei 
Enkingen, die Aufftellung eines Vikars als nöthig befunden werben ſollie, die Koften für dem 
felben aus feinem Einkommen zu beftreiten. 

Das Einfommen ber erledigten Pfarrei Möttingen und Entingen beficht nach dem Faſſlons⸗ 
Abflug vom Jahre 1837 in nachſtehenden Bezügen: 





1. Au Rändigem Gehalte . 5 . ; R te— Mi 
MH. An Zinfen von den zur Pfarrei gefifteten” Gapitalien . . R . fd — M 
1, Ertrag aus Realitäten 
j Nuttzanſchlag der freien Wohnung in dem Pfarrbaufe, 
—94 welches für eine Familie geräumig iſt und in J 
F tem baulichen Zuſiande ſich befindet . . 50 il. — Mr. 
f dergleichen der Grundſtücke, namlich: 
13 Morgen Accker . . . . . o2 ii. 24 Mr. 
155 Tagw. Wieſen N 02”_M 27 MR. 
von einem Gärtchen am Haus . } R . ıfl— M. 
243 8 5sı tr. 
IV, Ertrag aus Rechten . r j A . . . . = -k— x. 
1) an grundherrlichen Rechten 
a) Rändige Abgaben 
f oin Gl . F — 20 fl. 505 fr. 
Fi ß. in Raturalien 
j 14 Schff. 1 Meg. Dintel a 3 fl. 41 r. . . 52 fl. 104 fr. 
J 5 4 „Roggen a 9 fl. 17 Fr. R 52 fl. 36; fr. 
7 un 3 u Dabrasl.sc . p 24 fl. 26, fr. 
| b) unftändige Abgaben an Laubemien . . . sh. ı0 Mr. 
i 3) An Zehnten: 
‘ vom großen Fructjehent . A . x — 14 il. 10 R. 
vom Meinen Schmalfaatzehenten . j Be :- el. — FM. 
| vom Blut» und Obſtzehenten : j A . sl. — MM. 
3) An Gemeinde» und Weiderechten R z . 160 fl. — Mr. 
712 & 29} tr. 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werbenden Dienfteöfunftionen . ä 79 fl. 18 fr 
VI. Einnahmen aus obfersanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde —i.— Mk 
Summa 1035 fl. 38} fr. 

Hievon gehen ab an Steuern und bie — zu Haltung eined Reit 
Hferbs, dann andere Raften . j & .. 130 fl. 45} fr. 
Bleibe * — vo.f. 53 Mr, 


Unsbah, am 15. April 1846. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
J. A. d. D. 


Dr. Burkhardt. 
Cella, Seh, 


— — 


Einl. Nr. 2963, ee 4130. dä a. er 
ie Erledigung der Pfarrei Hechlingen, anats Dittenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könıge. 

Die Pfarrei Hedlingen, Dekanats Dittenheim, iſt durd das am 17. vor. Mis, erfolgte 
Ableben des Pfarrers und Seniors Seifert in Erledigung gefommen, welches hiemit zur inner 
halb 6 Wochen einzureichenden Bewerbung mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß mit 
diefer Pfarrftelle nad) dem im Sahre 1837 erfolgten Fafflonsabfhluß nachſtehende Gehaltöbrzüge 
verbunden find: 

1. An ftändigem Gehalte 
H aus Staatskaſſen 


an baarem Gelde — — 52 fl. 30 Mr. 
3) aus Gtiftungäfaffen :: 
an baarem Gelde ä 5 z ä — 5. fl. 26 fr, 


3) aud Gemeindefaffen: 
105 Klafier bayer. Maas weiches Hol; & 5 fl. s s3f 7i fr 
% — »  -n hartes Holz a 6 fl. . 49 fl. 30 Mr. 
500 Stüd harte und gemifchte Wellen à ı fl. 30 fr, 7f.30 fr. 
; 1608 fl. 3: m - 
N. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Aftiv-Gapitalin . ° ni fl. — fh 
1. Ertrag aus Realitäten: N 
Nutzanſchlag der freien Wohnung im Pfarrhaufe, mel; 
ches aber fehr baufällig it, und einer gründlichen 
Wieder herſtellung bedarf, und zu weldyen die Ein⸗ 
leitungen bereitd getroffen worden find . P s50 fl. fr. 
ingleichen der Grundſtücke, naͤmlich 
49 Morgen 48 Dezim. Aecker > sr EM © 
11 n„ 6 „ Wieſen 6s il. 10 Mr. 
2 „16 ,,  Bemeindetheilmiefen a st — M. 
76 Dezim. Garten R . R r P 19 fl. 30 fr. 
4 Krautgarten . . " . s — f.30 Mr. 


IV. Ertrag aud Rechten 
1) an grundherrlichen Rechten 
a. fländige Abgaben: h 
a)on bh . ; i ——— 24 il. 67 fr. Hi 
M am Raturalien: N 2 
2 Brigl. 33 Sech. Dintel Tr 
q a: ie Haber | — il. 232 Mr. —0 
b. unfländige Abgaben . . — UA. — fh. 
2) an Zehenten 
a. vom großen Fruchtzehruten ® ; .. 237. 531 fr. 1 
b. dergl. vom Rohnhof » r “ A R s il. 24: Mr. J 
©. vom Brady» inch. -Rlergehenten . a . 20 — Mr 
di vom His und Oraögartenehenten „ . 193 A. 545 fr. 





181 


e. vom WicfenadersZehenten . . s r cof 4 

f. vom Blutzehenten 4 a 5 R A 42 . — 

* gg. vom Opftzehenten Br . . . . 15 fl. — 

an h. ‚vom GartenadersZeheuten “ * * . 25 fl. — 
X 2 Nubanſchlag des MeivrehtdE . il. 30 


SFFFER 


Summa 1461 
An Steuern, Canon und übrigen Laiten gehen ab . R i 31 Ei 9 


Bleibt reined Einfommen 1337 fl. 28 fr, 


i; 15; tr 
v. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienſtes-Funktionen . 110°. 16: ie 
2321 ® 

fr 


Ansbach, den 15. April 1846. 
Konigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Dr. Burkhardt, ! — 
Cella, Sefr. 


..n Mer — 


Ent. Nr. 3254. Exrv. Nr. 4286. 
(Die Erledigung der dritten Pfarrftelle in Fürth, Defanatt Zirndorf betr.) 
Im Namen Gemer Majeftät des Konigs. 

Die in dem Ausſchreiben für die erledigte TIL. Pfarrftelle zu Fürth vom 20. v. Mis. ad 
Tit. III. wegen des Genuffes einer freien Wohnung enthaltene Bemerkung wird nach näherer 
Ermittelung dahin, berihtigt, daß die bevorftehenden Baulicfeiten in dem Haufe des IV. Pfarrers 
zu Fürth fih mur anf deffen kigene Wohnung zu erſtrecken haben, und daher mit der dritten 
Pfarrftelle daſelbſt „ont Ed m freie Dienftwohnung nicht verbunden iſt, welches biemit nach⸗ 
träglich bekannt dem acht 

Zugleich wird nöd) i 3. einer neuerlichen pfarramtlichen Anzeige bemerft, daß bie in 
der Ausfchreibung für’ die fragliche Stelle angeführten 8 Tagwert 13 Dezim. Biefen durch totale 
Verwüſtung von 5 Tagwerken 9ı Dezim, in den nächſten Jahren feinen oder einen jehr — 
Ertrag verſprechen laſſen. 

Ansbach, den 20. April 1846. —R 

Königlich proteſt. Conſiſtorium. 

cs win 3.0 D. 
Dr. Burfharbt. a. 
Cella, Sefr. 


3 — . 
Einl, Nr. 3179 Erp. Nr. 4176. 
= Erledigung, der Pfarrei Obermögersheim, Defanats Warertrübingen beit * 
Im, Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Die DfarrehOfemägeräheim ift durch das am 2. d. Mies, erfolgte: Abichen bes Pfarrers 









en 02 nee neun Tıhilsddt mis mund. au wre id au 
\ in sr 0% Wen En Tu ehr nn pn 


SEELEN, er ren 


De /,- Di wit ann! 45. * do 
* EDITEIFTEL Be FLE0H v8’ me ** 0 Bo Se . u ug 
* . . . . 30 fl.. — fr. Zn mn 
Ser Veit at m, badtu 
- 120 Saf. Dinkel af 48 fo. zn u — Me. 


10 „ Sbräsl. ui) 5): Hu Fr 
23) — — 59 fr. 35 fl. 48 Mr. 


I. An Zinfen von den zur Pfarrei a ip Gapitalien 5 . a 0 — f. — ix. 
TE) Ertrag aus Realitaten ne u TR —— : 
MNutzanſchlag der freien Wohnung im ——— wel · Nonecla 
it ei gutem baulichen’ Zuſtande ſſch beſindet und mu 
En eine ftärfere Familie — a u Baal 5 1 Ze 2 15 J— 
m 30 il. — Fe 
— der Grundſtüde, und war a 


% 


von 59 Morgen 62 Dezim. Yeder . R 272 —xx. 
von 14 Tagw. 94 Dezim. Wiefen . R c IS. 30 
vom 1 „ 809 „ Gärten . R 2 sd — MM. 


von 13 o „ 80 ,„ Waltungen . R 10 il. - lr. 
von 7 Morgen 8 ,,  Gemeindetheilen n sl 5 Mr. 


s 557 fl. 35 Mr. 
IV, Ertrag aus Rechten: 
1) An grundherrlicen Rechten: 
a. Rändige Abgaben 
an baarem Gelde . N s . . ö 4 fl. 50; fr. 
an Naturalien i 
10 Schff. Dinfel a 3 fl 48 fr. . r : sd — r. 
10 „Haber à u 3 fl. 24 kr.. 34 fl. — tr. 
b. unſtändige Abgaben 
an Laudemien . » i z sh. 6 Mr. 
9» An Zehenten: 
. vom Groß » und Kleinzehenten, dann Heu» und 


Ohmetzehenren incl, Haber » und 4423 il. — Mr 
vom Brach⸗ und Blutzehenten . . . 6 — Ar 


511 fl, 565 fr. 
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V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen . . 86 fl. 36} fr. 
VI Einnahmen an obfervanzmäßigen Gaben und Gammlungen . } . te — tr. 
Summa 1305 f. 36 fr, 
Hiervon bie Laften, unter“ benen ein jährlider Canon von 50 fl. unb ber 
Betrag am jährlichen Rufticals und — von 111 fl. 34 fr. 


begriffen find, mit F ; . P > N : . 186 fl. 57} fr, 
abgezogen, bleibt reines — von . . 1118 fl. 38; fr. 
zu welchen noch 10 fl. für Naturalien ale freiwißige. Geſchente PM rech⸗ 

nen find. 


Axsebach, den 16. April 1846. 
Königlich * Genfterim 
T 


Dr, — 
Gela, Sek. 





Am erftien Mai d. 98. beginnt an der daſigen kgl. BeterinärAnftalt ein Curſus für Hufs 
befchlaglehre. Diejenigen Huffchmiebe, welche daran Theil nehmen wollen, haben ſich pünktlich 
bis zw diefem Tage zu melden, ba fpäter Kommende nicht mehr aufgenommen werben fönnen, 

Würzburg, den 4. April 1846. 

Die tgl Veterinär Anſtalt. 
Prof. Dr, Schmidt. 
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Belanntmachungen der ——— Kies. und ——s8 


Einl. Nr. 22520. Exp. Nr. 30116. 
(Das Berbot des Beſucht oͤffentlicher Beluſtizungsorte vom Seite der Oymnaflalfhüler betr. ” 
lunsj] Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 
Ininc ggg —— Abdrucke wird den Reftoraten bes Regierungsbezirkes jur Darnachachtung 
und dem Publilklum zur Renntuißnahme eine im bezeichneten Betreffe unter bem 17, I, Mis. er 


gangene hoͤchſte Miniſterial · Entſchliegung hiermit veröffentlicht. 
„hi RAR" * 24. April 1846, 








iu Königliche Regierung von Mittelfranten, 

ammalıg ıdi ‘99 Kammer des Junern. 

zim, , sıim 2 ni Freiherr von Undrian. 

Tor Jehl. 
Br. win. Königreih Bayern. 


Minfterium ded Innern. 
Seiner Majekät dem Könige find die Gutachten allerunterthänigft vorgelegt worden * welche 
bie, Kreiötegierungen, im Bolljuge des Auftrages vom 3. Oktober v. 98. bezüglich des Br 


ſuches öffentlicher Beluftigungsorte von Eeite * Gymmaſial⸗Schüler unter Auffiht ihrer Eltern 
jur Borlage gebraht haben 

Allerhöchſt diefelben haben hierauf, auf fo lange von Allerhöchft demfelben nicht anders vers 
fügt wird, Beltimmungen allerhödhft zu ertheilen gerubt:'.. 

, 1) das bie ge beſtehende Verbot des Wirkhehausbefuches und der öffent, 
lichen Beluftigungsorte fü —— meinen aufrecht erhalten werden, und es if ſonach 
feinem Schüle J — —— mit andern Schülern, Wirthehau-⸗ 
Be # oder außerhalb, des 'Sigeh, der Shibiinaußatt 

1. 
2) Wenn jedoch Eltern oder veren Giellörrtrrier ihre am Gymnaflum ftudirende Söhne ober 
Pfleglinge an anftändige öffentliche Pläge mitnehmen wollen, fo ift hiezu die vorher 
einzuholende Bewilligung des einfchlägigen Rektorats erforderlich. 

* 3) Die Reftorate find nr. diefe „Erlaubniß nach pflicht mahigem Ermeffen ;u ertheis 
fen oder zu verſagen, die ertheilte, im Falle wahrgenommenen Mißbrauches, oder 
bei dem Eintreten anderer ſtatthafter Gründe zurüdzunehmen, ohne baf biegegen eine 
Beſchwerde oder Berufung zuläffig IR. Die einmal ertheilte Erlaubniß bleibi jedoch, 
fo lange fie vom Reftorate nicht ausbrüdlic widerrufen wird, in Wirffamfeit, 

4) Diefe Erlaubniß "darf aber unter Teiner Vorausfegung für den Beſuch gemeine: Wirthe⸗ 
bäufer und Beluſtigungsorte ertheilt, oder biefür mißbraucht werben. 

1 2inferin des Befuches ber Theater, der. Tanzbeluftigungen, und der ſogeucnnten ge⸗ 
ſchloſſenen Gefellfchaften hat es bei den bisherigen Borfchriften, nach melde: die Er— 

nee laubniß hiezu bei den Reftorasen befonderd nachgeſucht und von diefen immer nur für 

nun eimpelme Fälle ertheilt werden darf, fein Berbleiben. 
Mündyen, den 17, April 1846. 
— Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
" ne . von Abel. 
ion! ) 













Ein, Nr, 22681,, Erp, Rr. 30168. 
u fämmtlie; Lamb» umd niet afssgerimee von Mittelfranten. 
rin Behhihepe tungen, p der ‚untergeorbneten Padarıın „Paseimepiaigeiang ater Glaffe, und Patrimonial 


en Sue — des Könige. 


Durch Ausſchreiben vom 8. Februar 1840 (Intelligenzblatt Scite 89) wurden fünnmtliche 
Sand» und Herrfhaftsgerichte „won Mittelfranken angewieſen, die Verhandlungen der ihnen unters 
geordneten Magiftrate, Patrimonialgerichte II. Claſſe und Patrimonialämter über ihre gefammte 
Polizeiverwaltung der unterfertigten Stelle längitens-4 Wochen nad Ablauf eines Quartals, mit 
bin ſpateſtens bis zum I, Februar, 1. Mai, 1. Auguft und 1. November jeden Jahres und zwar 
bei Vermeidung einer Orbnungsftrafe von Einem Reichsthaler vorzulegen. 

Diefe Borfchrift wird aufs, Neue in Erinnerung gebraht, und hiebei Nachſtehendes be 


mertt: 
him Die den Land⸗ und Herrſchaftsgerichten untergeorbueten Magiſtrate, Patrimonialgerichte II. Elaſſe 
und Vatrimonialämter haben ‚alle zu ihrer Gompetenz gehörigen PolizeisUebertretungen in eimem 


— 
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paginiren und mit einem Regiſter zw werfehen: it; am Schluſſe des Jahres ——————— 
tal? une hige Tun bi Anus. metgirasin 

Die das allgemeine tofoll ergänzenden Aftenftüde, als Anzeigen äepfiche)Zenigh 
niffe und dergleichen werden in einem tigenen Beilngen-Banpe) gefanimelb, indem tollgemeineh Pros 


tofolle Zw und mit ber, — treffenden Prototoll⸗RVorirages verſehen. 
* Das allgemeine PolizeisProtofoll nebſt gehörig — — ferner die etwa 
in gen tn Alten verhandelten PolizebGrgenkände; dann die durch Beſchlußfaſſung erledigten 
Anfäffigmahungs-, Verchelichungs⸗ und Gewerbs-Gonceffionsfachen, die Verhandlungen über Bi 
flrarion der Bitualien, Maahe und Gewichte, dann über die Mühl» und Feuerbefhau, ferner 
die Forſtrũge / Manuale, und die in fortlaufender Trdnung geführren Protofofle über eriheilte Preis 
nacht, und Tanzmufifbewilligungen müffen die Magiftrate, Patrimonialgerichte II. Claſſe und Pas 
teimoninläfnter längftene. 14: Tage nach dem Sählufe eines jeden Quartals für die abgeldufenen 
3 Monate; der>uoigefegten: Diftriltepolizribehörde vorlegen, welche diefelben mir den veranlaßs 
ten: Revifiond, Erinnerungen innentjeßß: Ds satenbejeiihudten Termines auher einfender) 
Anebach, den 24. April 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
—— F Kammer ades Innern sn 


—— —— — — 
HB rin | ee: ——— 


alleine — * dehl 
5* 3 moin 








img 


| ein! »u> wg ‚muinkdnnd 
ENT. 22510. Erp. Nr. 30261. ud A 
An fämmtlide Difiritrö-Porizeibenörben von Mittelfranken. 
> n (Autwanderungen nad Amerifa betr.) 
mot. 1) Zn Namen Seiner Majeftät des Königs: 

Unter Bezugnahme auf dad Audfchreiben „bezeichneten, Betreffs vom m. d (Int. Pl. Nr. 30 
©. 166) werden hiemit auf die bereits früher für Mittelfranfen aufgeſtellten Agenten zur Bes 
forgung von Weberfahrts-Alforden für nad) Amerifa Auswandernde nachſtehend befannt gegeben: 

Stadi Ansbach 
| Kaufmann Ernft Bub & Sohn für den Schifemädter Füdering & Comp. in Bremen, 
| Stadt Erlangen Bm 

Kaufmann Leonhard Hertlein für vorfichenden Sciffemädter, 

Stadt Fürth 
| Kaufmann Conrad Gebhardt für das Handfungshaus E. F. Henrici in Hamburg, 
Stadt Nüruberg 

Kaufmann Auguſt Heinrih Bannig für den Schiffsmäckler Earl Traub in Bremen, 

Kaufmann Friedrich Prohl für den Schiffseigner Jac. Wichelhauſen in Bremen, 

Kaufmann Auguſt Touſſaint für den Sciffsmädler Küdering & Comp, in Bremen, 

Kaufmann Rudolph Baßler zn Windsheim beforgt lediglich die Incaſſogeſchäfte in dortiger 

Gegend behufs der Auswanderungen nad) Nordamerifa für vorgenannten Sciffsmadier, 

Dabei werden fämmtliche für Mittelfranfen zur Brforgung von Ueberfahrtd-Afforden für 

nad Amerifa Auswandernde aufgeftellte Agenten ausdrüdlich auf Die unterm 7. Dftober v. Ib, 
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belannt gegebene Minifterial-«Entichlirfung vem 30. Geptem 


bee Def. I6. (Jut. BL Wr. 81 nom 
11. Ditober 1845 ©. 566): aufnerffam gemacht, : nach welcher Die Ausubung ber ihnen: won: ber 
unterfertigten Stelle ertheilten Agentur-Bewilligung fih nur auf den Kreis Mistelfranten zu ber 
fooränfen hat. 2 f 
Ansbach, den 27. April: 1846, 
Königliche Regierung von Mittelfranken , 
Rammer. bed Immern. 
Freiherr von Anbrian. 
Johl, 





Dienſtes⸗cNachricht. 


Unterm 24. Upril care. iR die durch den Tod des igl Pfarrers und Seniors Hetzbach zu 
Georgensgemünd in Erlebigung gelommene Funktion eines Diſtribts Schul · Iuſreltors für Dem pres 
teſtantiſchen Diſtrilt Roth, dem l. Delan und Stadtpfarrer Bomhard: zu Roth übertragen worden 


Cours der bayeriſchen Staats⸗Papiere. 


Sıaatd-Papiere 


Obligationen & 3; 5 prompt . 
Promeffen auf Bank, Aktien, per Stüd Agio 
Bank-Atien Div. I. Sem. P 

Augsburg ben "2. April 1846. 





| Papiere Geld 


Ik 


Berichtigung Im Hauptblatte Nr. 33 pag. 177 Zeile 37 lies Ratt: „‚Hofmänn’ider 


Liqueur’’ „„Sofmännfher Liquor.’ 


en 


wert fad 


Königid md N > Vaverifhen. 


u 






Jutelligen 5 
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B—“ 
für Mittelfranken. 
R Nrn. 3 
— 2 — 
Ansbach. Samſtag, den 2. Mai 1846. ee —— 





WETTE 
Die Verhandlungen über die Wahl eines Bürgerlichen Bürgermeifters zu Weiſſenburg. — Die Wi 
3 — — A ed un ben Monat Bun "Die rad in —2 
prüfung. — r er Pfarrei Georgendgmünd, Defanats — Dfn 
— son Mittelfranten.  Vienfre-Rahrigt. - re ie ae 








Belanntmachungen der oberiten Kreis : und Staats · Behörden. 


Einl. Nr. 22632. Erp. Nr. 30248. 
(Die Verbandlungen uͤber die Wahl eines buͤrgerlichen Bürgermeifters zu Weiſſenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Zu ber Stelle eines bürgerlichen Bürgermeiſters der Stadt Weiſſeuburg, iſt der feitherige 
bürgerlihe Magiſtratsrath Kaufmann Konrad Ruppredt von dort mit geſetzlicher Stimmenmehr 
heit gewählt und von ber unterfertigten Stelle unterm Heutigen beflätiget worden. 

Ansbach, den 26. April 1846. F 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 


Johl. 


18p 


Einl. Ar. 23714. Erp. Nr. 30299. 
(Die Wiederbefegung der Schulftelle in Moͤrlbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der proteftantifche Schul» und Meßnersdienſt im Morlbach, welcher neben einem Wohnungs 
anfhlag von 10 fl. ein reined Finfommen von 268 fl. emtziffert, iſt ſchon feit längerer Zeit ers 
lediget, und foll nad dem Antrage der Betheiligten nunmehr wieder befegt werben, 

Bewerber um dieſen Schuidienft haben ihre dießfallſigen Gefuche 

bis fpäreftend 15. Juni 
entweder bei bem 8. Landgericht im Uffenheim oder der k. Diftriftsfchul-Infneftion Rothenburg zu 
übergeben, und bie genannten Diftriftöbehörben die eingefommenen Geſuche in den darauf folgen 
ben 14 Tagen ber unterfertigten Stelle mit gemeinfamen Bericht vorzulegen. 

Ansbach, ben 27. April 1846. 

Königlicge Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Imnern 
Freiherr von Andrian. 
* Johl. 


Einl. 22573. Exp. Nr. 30808. 

Er An ſaämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
— (Die Sleiſchtaxe für den Monat Mai betr.) 

du, Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

"sn Gemäßheit der allerhöchften Verordnung vom 30. Ditsber 1644 und auf den Grund. ber 
gepflogenen Erhebungen über die Viehpreife werben die Fleifchtaren für den Monat Mai L. 56. 
in folgender Weife hiemit feitgefeht: 

für bie Städte 


Ansdbad). wi b 44 
Ochſenfleiſch per v z . fr. 2 pf. 
Kalle » oo mn meh 6 tr. — Pf. 
Schwe iufleiſch har) ‚ . 1 er. 2 pf 
Dinkelsbüuͤhl. 
Ochſenfleiſch per Pfund . Mt. — pf. 
10,10 Kalbfleiſch u ö } ; ö sfr 2 pf. 
wir Schwe infleiſch, tm. — pf. 
Rothenburg 
Ochſenfleiſch ver Pfund . fr. — rf: 
Kalbfleiſh „ . — ‘fr. — pf. 
Schweinfleiſch, 1u fr — pf. 
Nuͤrnberg, Fuͤrth * Erlangen. 
Dchfenfleifch ver Pfund . A 10 ir. — pf. 
KRalbfleifh „, * 6 tr. — pf. 
Schwein ſle iſch,, 12 fr. — pf. 
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Schwabach. 
DOchſenfleiſch per Pfund . Fr — pf. 
Ka } . . r st 2 pf. 
Schweinfleiſch/ " * . . . it 3 pf, 

Eichſtaͤdt. 
Ochſenfleiſch per Pfund  . Ei 2 16 fr. — pf. 
Kalbfleiſch on P . . . ‘h. '2 pf. 
Schwe infleiſch / 12 fr. — pf. 


In den übrigen Städten und Polizeibezirken —* die Fleiſchpreiſe, ſoweit ſie ſich biehe und: 
ben Taren der benachbarten ‚größeren Städte gerichtet Yaben, von den Diſtriktspolizeibehörden nach 
obigen Sagbefiimmungen zu reguliren, ober, wo dieſes Verhältniß nicht maßgebend fein. ſollte, 
in der Art zu normiren, daß nachftehende, für die einzelnen Tardiſtrikte beſtimmte Wertes 


Säge nicht überfhritten werben, 
Tax⸗Diſtrikt Ansbach. 


Ocyfenfleifch per m Mm 2 pf. 

Kalbfleifch [73 [77 . ‚ 6 kr. » pf. 

Schweinfleiſch /⸗· 11 fr. 2 pf. 
Tax⸗Diſtrikt Dre, 

Ochfenfleifcy per zu, . 10 fr. — pf. 

Kalbfleiſh un . > 6h — pf. 

Schweinflefh, u - 12 fr. — pf. 
Tax⸗Diſtrikt Gib, 

Ochfenfleifch per Den. } of. — pf. 

Kalbfleiſh u» u A 2 “ rk. — fr 

Schweinfeifh, u - R ıı tk 2 yf 


Fleifh von Stieren, Rindern und Kühen, ſoll allenthalben um wenigſtens einen Kreujer per 
Pfund unter dem Gab des Maſtochſenſteiſches verlauft werben: 
Ansbach, den 1. Mai. 846. 
Königliche Regierung, von Mittelfranfen, * 
Kammer des Innern. . 
Freihert von Andrian. — 
Johl. 


Einl. Ar. 3334. Exp. Nr. 2426. 
(Die dießjaͤhrige theologiſche Anftellungsprüfung betr.) j 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die bießjährige theofogifche Anftelungspräfung ‚bei welcher ſich alle Predigtamts⸗Candldaten 
aus dem Aufnahmsjahre 1841, ferner diejenigen aus früheren Goncursjahren, welche noch ver. 
pflichtet find, ſich der Anftellungsprüfung zu unterziehen, und fobann diejenigen aus fpäteren Auf 
nahmsjahren, welche die Zuſicherung einer Präfentation auf eine beſtimmte erledigte Pfarrei durch 
Zeugniffe barthun Fönnen, einzufinden haben, wirb vermöge fgl. ObersEonfltorial-Refeript d. d 

38° 








Münden am 22. diefed mit bem 13. Juli d. Is., als dem Montage nach dem V. Trinitatiss 
Sonntage beginnen und in den folgenden Wochen fortgefegt werben. 

Die Predigtamts⸗Candidaten, welche bei diefer Prüfung zu erfcheinen haben, werben aufs 
gefordert, ſich unfehlbar won heute an binnen 4 Wochen bei dem unterzeichneten fgl. Conſiſtorium 
anzumelden und ihren auf 3 fr. Stempelbogen auszufertigenden Meldungen einen Lebenslauf ia 
duplo und bie von dem Decanaten, in deren Sprengel fie fi befinden, von dem Nectoren, bes 
wen fie untergeben find, und von ben Zamilien, bei welchen fle fi ald Hauslehrer aufhalten, 
einfach auf 15 fr. Stempelbogen auögeitelften Zeugniffe beizufügen. 

Hierbei wird auf die Prüfungsinftruction vom 25. Januar 1809, Abfchnirt III. SS. I.—II. 
et. CAmtshandbuch, Thl. I. pag. 96 ff.) fomwie auf das Präjubiz, nad weldem das Jahr der 
beſtandeuen Anſtellungsbrůfung als das Concursjahr derjenigen Candidaten feſtgeſetzt werden wird, 
die ohne Diepenſation die Prüfung, bei welcher ſie erſcheinen ſollten, verſaumen, aufmerkſam ges 


Die in dem kehramte angeſtellten, hiervon ausgenommenen Predigtamts⸗-Candidaten, werben 
auf bie Verordnung vom 24. Ian: 1838 (Amtahandbuch Thl. II. pag. 198) hingewiefen. 

Die Terte zu den drei Wochen vor bem erften Prüfungstermin einzufendenden Probepredigs 
ten nebf den Verfügungen Betreff der verſpäteten Einlieferung derfelben und ber unterlaffenen 
Rechtfertigung wegen Berfäumung ber —— werden in den Einberufungs-Refcripten befannt 
gemacht werden. 

Ansbach, den 25. April 1846. 

Königlich proteft. Conſiſtorium 
—3. A. D. 


Dr. Burkhardt. 
Cella, Sekr. 


Ent; Nr. 8189.. Exp. Nr. 4408. 
(Die Erledigung der’ Yarrei —— — Dekanatse Rotb betr.) 
Im Namen Seiner Majeftir des Könige. 


Da dur dad am 11. d Mes. erfolgte Abieben des Pfarrers und Senior Hohbach, bie 
Pfarrei Georgendgmünd, Defanard Roth, in Erlcdigung gefommen it, fo wird biefelbe hiemit zur 
vorfchrifremäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen ausgeſchtieben. Das mit biefer Pfarrflelle ver- 
bundene Dienfteinfommen befteht nach dem Faſſtonsabſchluß vom Jahr 1837 im nachfolgenden Ges 
baltöbrzügen : 

I. Un Rändigem Gehalte 
1) aus Staatskaſſen 
an baarem Gelde r u = j . j sn — Mr 
an Naturalien: 
ein ech. 2 Mes. 2 Bri. 3 Sechz. Horn. a Ss A. 30 fr. 37 aA a9! fr 
aa Sriftungsfafien : 
n mon: baarem Gelde ; i - ; ? ; 44. 52) fr. 140 
u... am. Roturaliem: 
8Schff. 3 Vrl. 45 Sedy. Korm.a sl, 30 Fr. sah 2, kr. 


293 
te AD Bit war; San a a 30 festumbiich vant uiuua d bin. mng- 


20 Stüd weiche Bellen Fa ı 75. 25° 37° 9097 7 SER ToBeee, 


— PR 2. er 
Sum en | nhif: ea) re 2 fl. 28} fr. 


eh © I m) fl. FRE: fr. 
Bi feten? Artiig > er * nn — Iãẽ 
br « Hr? (2 
B—— he J *⸗ # u. dhrdahı? ind —J 
” 


„u He nt Bin 
a Po ee Mi ’ 














14 Zagw. 53; Ruth, der IE Arien In 
— a a Wiefen” — u ee 
m Hausgarten .  a0sı — ei mon me Te Spönng 
nm ie “ Kar), F an — kr. 
IV. Ertrag aus Rechten wi: u —— X us 
9) am grumdherrliden Rechten and Br 4 
a, ftändige Abgaben i N RZ a‘ an 
-b. unftändige A : z ES 
= ge * zu81 1* don 3 B me 1 An 15 fr. 120 8146 
2) 0 Waiberehten. 0 ir 1.4 2 
2.15 M. 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienfted- Fun I. 08 fl. 405 fr. 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und rarrin — 12 fl. — tr. 
J "m Sr fl 21 Mr 
Hievon die Laſten abgezogen mit . amber How ri ae, 5 fl. 14 fr. 
Dieibt' reines Dienfteinfommen 606 f. 7 |. 
Wozu noch als freiwillige Geſchenke an Raturalien son. in raccaen find. 
Ansbach, am 27. April 1846. 


ic — — —— 
J. A. d 


Dr. — amn 
‚amamı { Gella, Sefr. 
„Duusi x Anus I6u s 
Einl. Nr. 587. Sn 
(Den Stand der Landwehr: DifgierFarpe von eu betr.) 
Das koͤnigliche Kreis-Commando der Landwehr von Mittelfranken 
bringt die in dem Stande ber Landwehr-DOffizier-Corp® von Mittelfranfen feit dem 25. Januar 
1845 fid ergebenen Veränderungen mad) Vorſchrift be8'$. 25. der Landwehr⸗ Ordnung vom 7. März 
1826 Regierungsblatt Seite 297 nachſtehend zur‘ öffentlichen Kenntniß 
A. Bei dem Kreisftab: 
Wegen Beränderung des Wohniiges erhlelt die nachgefuchte Entlaffung : 
ber zweite Kreis, Commando: Adjutanit,  Oberlieutenant Dr. Georg Löhner ; 
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zum Kreis⸗ Commando⸗Adjutauten mit Dberlieuttuantdvang wurde au deffen Stelle ernannt: 
der Großhändler Earl Meyer. 


B. Bei den Infpeftiond-Bezirten, and zwar: 

im 1. Infpeftiend-: Bezirk 
 Bermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 4. Februar 1845 wurde bem fgl, Kreis, Inferktor 
Oberſt Grafen Friedrich von Pückler⸗Limpurg Erlaucht unter Euthebung deffelben von der Zanttion 
eines Infpeftord des II. Fandwehr-Diftrifts die Inſpektorſtelle des I. Landwehr⸗Bezirls übertragen. 


a) bei dem SER ——— Rüruberg, 


Befördert wurden: 
zum Oberfien: 
sermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 12, Mai 1845 
„2 +. der Oberflieutenamt Karl Withefen Chriſtian Elericus; 


zum Oberſtlieutenant: 
durch allerhöchſte Entſchließung vom 18. September 1845 
der Major Georg Ehriſtian Memmert ; 
zum Major: 
durch allerhöchſte Entfshließung vom 4. Dftober 1845 
der Hauptmann Johann Ehriftoph Zanker; 
. gm Hauptleuten: 
"die Oberlieutenants 
nn Johann Ehriftoph "Jahn, 
X oren; Hopfengärtner, 
1) Michael Alingenitein, 
ao Wilhelm Freiherr von Taucher, 
u Martin Fojeph Schuurrer, 
Johann Karl Jahn 
Johann Georg Hefmann und 
Konrad Waſſermann; 


zu Oberlieutenants 
die Licutenants 
Konrad Waſſermann, 
Eduard Conrad Theurer, 
Auguſt Beſtelmeyer, 
Johann Georg Hoffmann, 
Wilhelm Heinrich Tummel, 
Withehn Gugler, 
Sohann Paul Dreyfom, 
jr Ritolaud. Friedrich Pröbl, und 
Guftav Ferdinand Müller ; “ 
zu Lieutenants: ES BF — 
der Junker Johann Michael Scharrer, 
der Feldwaibel Karl Auguſt Semler, dann 
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bie Wehrmänner : 
Karl Feuerlein, ae ea 
Adolph Thilo Schiefer, . , x 5 — 
Ulrich Ernſt Sebald, Ss 
Paul Eonrad Toric; 
Georg) Eichhorn, 
Johann Georg Fuchs, 
Adelph Zahn, 
Johann Heinrich Scholler und 
Ferdinand Kurs. 
Die — Entlaſſung wurde eriheilt : 
den Hauptleuten 
Kaflmir Abel, Chriftian Oriwic Deuter ‚ Gulav Heinrich Firahaber und 
Georg Andreas Klingenftein, dann dem Bataillonsarzt Dr. Georg Steins 
'meg, und bem Regiments⸗Auditor Johann Joſeph Künnell, 
Der Hauptmann Johann Lorenz Hopfengärtner wurde für die Dauer 
feiner Abwefenheit vom Dienfte dispenfirt. 
Wegen Ueberflebelung wurde überwiejen: 
vom Landwehr⸗Regiment Fürth: ber Lieutenant David Drechsler und’ vom Landwehr⸗ 
"Bataillon Heröbrud der Bataillonsarzt Br. Heinrich von — 
uhr if: 
ber Lirutenant Johann. Georg Ranzin. 


b) Bei bem Landwehr Regiment Fürth 
Die erbetene Entlaffung erhielten: 
mittelſt allerhöchſter Eutfchlichung. vom.3. Dezember 1844. der Oberfllientenant 
Georg Engelmann, und vermöge allerhöchſter Ensfchliefung vom 10. April 
1846 ber Oberſt und we pe han Chriſtoph Freund, 
Zum Interimd»-Gommandanten des Regiments wurde ernannt; . - 
der Major Georg Shriftoph Förfter. 
Beförbert wurben : 
zum Oberlientenant: 
ber. Lieutenant Johann Chriſtian Ser; „n% 
zu Lieutenants: 
der Korporal Johann Nikolaus Schmidt dann bie Wehrmänner la 
au Meyer, Johann. Peter ae, » Georg Paul Zäh und Nepomuf 
auer 
Die nachgeſuchte Entlaffung wurde ertheißt : 
den Hauptleuten Reinhard Weber, und. Johann Jalkob tim, dann dem 
kieutenant / Chriſtoph Steinberger. | 
Aus ber Dispenſqtion vom Dienſte zur: Aktivität iſt übergeireten: 
der Hauptmann Johann Albrecht. 
Wegen Ueberfiedelung nach Nürnberg wurde in den Liften abgeführt: 
ber Lieutenant David Drechsler 


— 


Geſtorben ift: Yen 
der Lieutenant Friedrich Müller. 


Im M Infnettiond-Bezirke 


Durch allerhöchſte Entſchließung vom 22, Februar 1845 wurbe bie ‚erledigte Infpeftoritelle 
dem E. Forit-Eommiffär Eduard Freiherr von Graildheim mit dem Range und der Uniform eines 
Landwehr-Oberftlieutenants übertragen. 


a) Bei dem Landmwehr-Bataillon Ansbach. 


Zum Bataillond,Commandanten wurbe vermöge obenallegirter allerhöchſter Entſchließung er 
nannt: 
ber kgl. Forſtkommiſſar Eduard Freiherr von Crailsheim, 
Die temporäre Didpenfation vom Dienfte wurde ertheilt : 
san. - dem Lieutenant Ernſt Bub. 
Baal b) Bei dem Landwehr» Bataillon Rothenburg. 
un Befördert wurden: 
zum Oberlieutenant 
ber Lieutenant Daniel Rey; 
du...  4M Lieutenants: 
j ‚bie Junker Johannes Erhard und Friedrich Münch. 
Entlaffen wurben auf Anfuchen: 
die Dberlieutenants Leonhard Wader und Friebrich Muguf Heller. 
Die temporäre Dispenfation vom Dienfle wurde ertheilt: 
bem Dberlieutenant Johann Dornborf, und 
bem Lieutenant Friedrih Plochmann. 


gar. c) Bei dem Fanbwehr-Bataillon Feuchtwangen: 


ME gefördert wurde: 
en zum Lieutenant der Mehrmann Georg Schwarzländer. 
Die nachgeſuchte Entlaffung wurde ertheilt: 
bem Dberlieutenant Georg Stephan Göller, 


d) Bei dem fandwehr»Batailton Herrieden. 


Die erledigte Majorftelle wurde vermöge allerhöchfter Enrfhliefung vom 5. Mär, 1845 bem 
Revierförfter Friedrih Meyer zu Sachsbach übertragen 
nun Befordert wurbe: ’ 
Yurmoy: 7 zum Hauptmann, der Fourier Friedrih Reißmann. 
Reaftivirt wurde in der Charge ald Oberlieutenant: 
ber Magiftratsrath Michael Kiefer. 


Im Il. Infpektiond«Benirk 
a) Bei dem fandwehr-Bataillon Windéheim— 
Beförbert wurden: 
jum Quartiermeifier F 

der Fourier Johann Valentin Brückner; 


ame n 





m. 


zum Hauptmann: 1 ua Ir Smalinin’ al 
der. Aieutengnt Johann Gottfried Aridig ; hllarg vd 
zu Fieutenantd: IBPRE IN 7 )) 


der Fourier Johann Michael Mebelhör,. Anp 
der MWehrmann Friedrid; Ludwig Lang, 


Entlaffen wurde aus befonderen: dienſtlichen Erwägungen mittelſt er —— 


vom 2. Mai 1845: ja PT) 
der Quartiermeifter Rudolph Baßler. DA 1177 
Geftorben ift: Bun nd 
der Zeugmwart Paul Zeſinger. hy 2 Ton 
b) Bei dem — Bataillon Hftenseie, Ede 


Beförbert wurden: 
zu kieutenants 
ber Korporal Brierich Besser ı und der Betrmam Heinrich; Arkmi.n 
* 124 
: der Lirutenant Gottfried : Hehänten . und der vom: alltiven Dienft entlaffene 
und zum Forttragen der Uniform berpiie Daran, KarlFriedrich 
Jung. 


Im IV. — ker 


a) Bei dem Landwehr⸗Bataillen, ſlans «N 
Beförbert wurden: 

zum Hauptmann 
der Oberlieutenant Rochus Pünyr; 

zu Oberlieutenante: j j 
die Fieutenantd Karl. Wenmann und Georg Eben ..., 

‚Kegterer bei der Eayallexic⸗Ahthtilung. 
Zu kieutenants: 


der Junker Leonhard Hertlein und ber Wehrmann Koprab Segib. 
Die nachgeſuchte Eptlaſſung wurde ertheilt 
dem Hauptmann Georg Fiſcher and ' f 
bem Oberlieutenaut Heinrich Chriſtoph Ferdiuand Dorf; 
Dem Hauptmann Fiſcher wurde mittelſt allerhöchſter Entſchliefgung vem 26. —— 1845 
die Bewilligung ertheift, die Uniform, mit ‚der Auszeichnung ld, Majpr ‚forttragen zu dürfen. 
Der Dberlieutenant Dorſch erhielt die Bewilligung zum Forttragen ber Uniform, felned: Or 
des mittelft allerhöchfter Entfchliefung vom 12. Sept, 1845. 


b) Bei dem Landwehr: Bataillon genaue. 


Zum Lieutenant wurde befördert: —— 
der Fourier Johann Georg Zauber. Be 

— Ueberſiedelung nach Nürnberg wurde, in, den, kiſten abgeführt: 
3. ! den. Bataillendarzt Dr. Heinrich v. Babrige; 4 


Geſtorben ſind: 
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zum Batailond-Arzt wurde ernannt: 
der praftifhe Arjt Dr. Georg Heinrich Adolph Preu. 
Geftorben if: 


der Major Friedrich Ernft Buſch. 


gi". ey Bei diem gandbwehr:-Bataillon Altdorf. 
Befirdert wurden: 
sum Lieutenant 
der Wehrmann Balentin Müller; 
ws DOberlientenants : 
bie kLieutenants Hieronimus Bühler und Balentin Müller. 
Auf Unſuchen wurden entlafien : 
der Hauptmann Wilhelm Prottengeyer, und 
der Duartiermeifter Tobiad Heſſel. 
Sefiorben. iſt: * 
der Oberlieutenant Konrad Hirſchmann. 
ml 35.2 Bei dem Landwehr⸗Bataillon Lauf zu kauf. 
r ga cientenants wurden befördert: 
der Korporal Johann Dreilorn, dann die Wehrmänner Adam Sörgel und 
Michael Zitzmann. 
Geftorben iſt: 
der kieutenant Johaun Chriſtoph Siebenkees. 
c) Bei dem tandwehr-Bataillon kauf zu Schnaittad. 
Beförbert wurben: 
Zum Oberlieutenant 
ber Lieutenant Georg Deder ; 
zu kieutenants: 
die Wehrmänner Leouhard Maußyer und Georg Britting; 
um Unterarzte: 
- per Wundarzt Konrad Weidmann, 


au 3 


gm V Infpetrtions-Beygirte 


Dura allerboͤchſte Entſchliefung vom 18. April 1845 erhielt bie nachgeſuchte Eutlaſſung: 
Zt ze der Major und funftionirende Infpeftor Friedrich Gös. 


— a) Bei dbem kandwehr-Bataillon Schwabach. 
de E wurden: 
su Hauptleuten 
die Oberlieutenants — Uhl und Georg Friedrich Jobeky; 
zum Oberlieutenant: 

der Pientenant Heinrich Meierhöfer ; 
zu kieutenants 

der Junter Gottlieb Raithel, 

der Oberjäger Ulrich Drießlein und der Eorporal Mathias Helm; 


vr 





os 
su. und Ian auade 
der‘ — Michael Eert. NT mE un 
Die nachgeſuchte Entlafung wurde erteilt 5" 7° mu nd 
‚ dem Quartiermeifter Wilhelm aau⸗ u ihn enanud SE 
dem Hauptmann Baptiſt Wohlwend, 9108 
} ae if: a 1 IT Bee 37 977; 
"ber InterimeGommandant Be6 Bataons —— * Friedrich Schalt⸗ 


hauſſer; 
Interimb-Eommandanten vos Bateillous 8* ernannt: 
no der Hauptmann Johann Chriftian Krauß. 








* b) Bei dem LTR Pleinfeld su Spalt. 
rdert wurde: u a 
Rn we Oberlieutenant BDA a; ne min A 


a ET i⸗ ber Lieutenant F Reh H 1 md, erg Apicängniin 
zum Bataillonsarzt wurbe — NA I5ind) ‚Amt m A 
der praftifche Arzt Dr. Karl Leo Bergmann, 


c) Bei dem Landwehr-Bataillon KL. Heilsbronn, 
Ernannt wurben: 
zum Auditor 
der k. Landgerichts⸗Aſſeſſor Johann Nilolaus Schrider; 


zum BataillondArzt: 
ber praftifche Arzt Dr. Philipp Schilffarth zu Windsbach. 
Durch allerhöchſte Entfchließung vom 31. Januar 1846 wurde wegen Berfegung in einen 
andern RegierungsBezirf entlaffen: 
der Major Peter Meyer. 


Im VE Inpyprtieon u Bezirke, 
a) Bei dem Landwehr-Bataillon Gunzenhaufen, 
Befördert wurde: — 
zum Lieutenant 
c der Wehrmann Johann Friedrich Schneider. 
Geſtorben ift: 


der Lieutenant Johann Schülein. 


Im Vi Infsettiond+-Bezirke 
Bei dem Landwehr-Bataillon Eichſtädt. 
Befördert wurben : 
zum Oberlieutenant 
der Lientenant Anton Lanz; 
zu Rieutenants : 
die Junfer Ignaz Bader, 
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Sohann Baptift Laun und — — 
Mar Fieger dann 
der Wehrmann Kafpar Rug. — 

Die Entlaſſung erhielt auf 
der Pieutenant apbasl Pascolini. 4 
Femme den 22. April 1846. 
en. 5. Königliche, ee — — — der von Mittelfranten. 
Sund a 7 


irn de. Kb re 
Scheer. 


+ 





. Ki Dienfted-Nahride u, 
Mittelft allerhöchſten Reſcripts vom 22. April 1846 haben Seine Maojeät der König 
allergnädigft geruht, den f. Forftamts-Aftuar Ferbiuand von Delbefen. um. — Forſtei⸗ 


förfter in Altenfurih, königl. Forſtamts Laurenzi, zu an 


won ii : 
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Königlich Bayeriſches 


Intelligenz⸗ 

















er ‘ 
für Mittelfranken, 
Nro, 36 
* — — — 
Ansbach. Mittwoch. den b Mai 1846. 
Inhalt. 
De Erfedigung der ꝛten Maͤdchenſchulſtelle in Lauf. — Auswanderung nah Nordamerika. — Die Voſtfrei⸗ 
—* in Armenſachen. — Die Errihtung neuer Pofterpeditionen. — Verzeichniß mangelbafter Eingaben bei der kal. 
egierung von Mittelfranten, 


Bekanntmachungen der oberjten Kreis- und Staats-Behörden, 


Einf. Nr. 22892. Erp. Nr. 30614. 
(Die Erledigung der aten Mädchenfhulftelle in Lauf betr.) 

— Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die 11. Mädchenſchulſtelle in Lauf if durch die Beförderung des biöherigen Lehrers in Ers 
ledigung gelommen. Diefelbe erträgt mit Hinzurechnung eines revofabeln Zufchuffes aus der Kreis. 
ſchuldotation vom 11 fl. nach vorliegender Gehaltsfaſſion aljährlih 280 fl. 32 fr. Eine Dienft 
wohnung ift mit berfelben nicht verbunden. 

Bewerber um obigen Schuldienſt haben ihre dießfalfigen Geſuche entweder bei dem f, Land⸗ 
gericht Lauf oder der k. Diſtrikts-Schulen-Inſpeltion Hersbrud 

j bis fpäteftend 15. Juni 
au übergeben, und die erwähnten Diftriftöbehörben die eingefommenen Gefuche in ben darauf fol- 
genden 14 Tagen 
der unterfertigten Stelle mit gemeinfchaftlihem Bericht vorzulegen. 

Ansbach, den 28. April 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Anbdrian. 
Johl. 


< ‚201 
—— 


Einl. Rr. 23011. Exp. Nr. 30858. 2 
= (Hetwenichinchl Morbamtrita betr.) 


* Inh Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Aus Beranlaffung einer Höchiten Entfchließung-des T. Minifteriums des Innern Sejeichneten 
Betreffö vom 24. dieß wird Nachitehended hiemis befanmt gemacht, damit nah Amerifa Auss 
wandernde, wenm fie auch die Bewilligung erlangt haben, ihrer Anmefen und Habe in der Heis 


math nicht zu verei ehräuffern oder die Meife mad) den Einfdiffungsplägen antreten, “she 
und bevor fie Tinten eines vwerläffigen Ueberfahrtsvertrages des Schiffes, des 8 
und der Abfahrtözeit gehörig vergewiffert haben, 
„In Folge der — in Amerika mißrathenen Baumwollenerndte werden weil wer 
„niger norbamerifanifche Schiffe im dem reuropäifchen Seehäfen, als dieß font der Fall 
zit, eintreffen; in Bremen, Hamburg, Rotterdam und Antwerpen barren Taufende 
„von Auswanderern auf die Antunft von Schiffen und in Havre befinden fid Hunderte, 
„welche, ohme Aftorb angelangt, für Pläge auf den Poftichiffen und für die Fahrt 
„von Havre nadı New⸗VYork 160— 180 Francd bieten, ohme folde erhalten zu fünnen, 
„da fie denjenigen, welche Attorbe abgeſchloſſen haben, reſervirt bleiben müſſen. — 
„Dieſer Andrang -von Menſchen und die dadurch auf das Höchſte geſteigerten Schiffs, 
„miethen haben die url erporgerufen, daß nur noch Weberfahrtöverträge für 
„die Monate Juli, Auguſt und folgende und zwar ji bedeutend erhöhten Preifen von 
Maim über Havre nach New Nork abgeſchloſſen werben können.’ — 
Amerifa Auswandernde werden hiemit auf dieſe Berhälmiffe aufmerffam gemadt und 
de scnamt: ir Ham und Habe zu vweräuffern, che fe ſich durch dem Abſchluß eins 
mit einem folventen Schiffsmädler, Rheder oder Agenten ded Mamend des Schiffes, 
mit-dem fie die-Ueberfahrt machen, und bed Tages der Abfahrt vergewiffert haben. 
Andbady, den 80. April 1846. 
Köonigliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Srkiberr von Andrian. 


’ 
t 
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wD m dmmie' 
re 1 
m T 
un? 4 mn“ — (Die Pofffreiheit in Armenſachen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs von Bayern 
x Die hoͤchſte Entfchließung bed £,. Jufti Minifteriums, welche im rubrizirten Betreffe am 21. 
* ergangen it, andurch zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung gebracht. 
Zugleich wird ‚die Bekanntmachung der einſchlägigen höchſten Entſchließung vom 22. Jänner 
1827 wiederholet. 
Eichſtädt, den 29. April 1846. 
Königliches Appellationdgeriht von Mittelfranfen, 
Freiherr von Leonrod. 
Pftterer. 


«Mr. 5439. Königreid Bayer 
Juſtiz⸗Miniſterium. 

Nach Abſab 3 ber dieſſeitigen Entſchlieſung vom 22, Jänner 1827 werden Aufgaben der 
Advolaten in Armenſachen, in welchen fie den Rechtsbeiſtand unentgeltlich zu leiften haben, bei 
der reitenden und fahrenden Poft portofrei angenommen, wenn die Eigenſchaft ald Armenſache 
von leiner Poligei · oder mmitlichen Behörde beftätigt ift. 

:Biäher geſchahen ſolche Beftätigungen zum Theil dadurch, daß auf der Addreffe der als Ars 
mierifache "bezeichneten Sendung von der beftätigenden Behörde das Dienitflegel mit oder ohne Unters 
fchrift bed Vorftanded beigefügt wurde. Diefed Berfahren kann aber nicht ald gemügend erachtet 
werben, ed find baher 

I. die fgl. Advokaten in analoger Anwendung der allerhöchſten Berorbnung vom 23. Jumi 

1829: 2 Nr; 2; (Megierungdblatt Seite 524) zu beauftragen, : bei Berjenbungen in 
Armenfachen der Bezeichnung : „Armenſache auch ihre Namensunterſchriften beuufũgen, 
und 


U: die Gerichte anpuweiſen, die Beſtätigung deſſen nicht blos durch Beifügung des Dienſt⸗ 
ſſegels, —* der vollſtändigen amtlichen Fertigung auf der Adreſſe zu bewertſtelligen. 
Münden, van 2x, April 1846. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
Gehe. ve Schrenf. 
Durch den Miniſter der General⸗Sekretär. 
Miniſterialrath Haller, 


Königreich Bamern. 
Staatsminiſterium der Juſtiz. 

Um jenen Anftänden zu begegnen, welche ſich in Beziehung auf die Poſtportofreiheit in Ars 
menfachen hie und da ergeben ‚haben, wird bem_f, Appellationsgerichte für dem Rezat⸗Kreis Fol 
gendes eröffnet: 

41) ‚Wenn Armenfachen bei den Gerichten behandelt, und wenn hiebei alle, wie immer Nas 
men habende Gerichtös und fonftige Taren, dann Stempelgebühren nachgelaffen werden, fo findet 
aud; der Nachlaß bed Poft-Porto, fowohl bei der reitenden, als bei der fahrenden Poft 
‚satt: ‚Im dieſen Fällen. haben die Aemter und Gerichte ihre Sendungen in Armenfachen als 
‚solche zu bezeichnen, und amtlich zu fiegeln. 

+3) Werben Akten in Armenfachen von Yemtern oder Gerichten an Advokaten abgefchidt, 
welche die Partei unentgeltlich zu vertreten haben, fo werben dieſe, wenn fie ald Armenfache. bes 
zeichnet, und amtlich geflegelt find,. bei der Briefpoft frei abgegeben; werben aber folde 
Sendungen durch den’ Poſſt wagen gemacht, und ed tritt Dadurd der Fall ein, daß eine kgl. 
Behörbe eine Sendung unter PrivatsAdreffe zu machen har, jo muß nadı ber Berorbnung vom 
20. Jänner 1820 (Megierungdblatt.von 1020 Stück 1II. ©. 36) das Poftwagend»Porto fogleich 
bei der Aufgabe bezahlt werden, darf. aber mit gehörigem Nachmweife und Belege verrechnet werben, 


3) Aufgaben der Advokaten in Armenfächen, im welchen fie den Nechiöbeiftand unentgeltlich 
zu leiften haben, werben bei reitender und fahrender Poft portofrei angenommen, wenn 
die Eigenfchaft ald Armenſache von einer Polizei» oder andern amtlichen Behörde bezeugt iſt. 





n = 


Das k. Appellationdgericht de ba in —— Fallen dieſem gemäß zu benchmen, und 
* Untergerichte und Rechts ⸗Anwälte zur Nachachtung hievon in Kenntuiß zu feßen. 

Nünden, den 22. Januar 18277, vr 

neand ma ——— ar bed Könige alterhöcten Befehl. 

‚Erbe. ©, ger 

ht igils a ee 

ee a un rundes nd ne moon In Verhinderung, deffelben : 
ihn —X ampri der gt, Ma und Archivor Find. 


Bekanntmachung. 
0. Die Errichtung neuer Pofterpeditiomen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern 
Mir dem 1. Mair". wird ⸗ 
am Aub in Unterfranfen und Afchaffenburg eine Brief» und Fahrpofterpedition ohne Poſt⸗ 
ſtall in Wirffamteit geſetzt, wu diefe durch rägliche Sarriotpoften mit Ochfenfurt im 
Verbindung fontinen, fobaum 
2) mit den bisherigen RelaitePoftftailhaftereien zu‘ Motten in ‚Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
burg, und zu aan =" — Han Kreife Schwaben uund Neuburg Brief, und Fahr⸗ 
pofterpebitionen vereinigt werben; von bemem erſtere durch die täglichen Eilpoſtwagens⸗ 
Afahrten pwiſchen Würzburg und Fulda, letztere durch die tägliden Eilpoftwagensfahr, 
ten pwiſchen Ulm und Füßen im ummittelbare Poftverbindung tritt. 

Diefes wird hieburd; mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebradit, daß von bem 
genannten Zeitpunfte an alle zur Verſendung burdy die Port ſich eignenden Gegenftände Briefe, 
Zeitungen ıc. nach und von den erwähnten Orten; ſo wie deren Umgegend durd die Poftanftalt 
unmittelbar ihre Beförderung und refp. Beſtellung finden werben. 

—* ‚München, den 23. April 1846, 
* General-Adminiftration der koniglichen Poſten. 

Goeb. m 
E J Bra Tauber. 


din . 
196: dann 


* Nachſtehende im Laufe des vergangenen Monats bei der k. Regierung, Kammer des Innern 
und der Finanzen eingefommenen Borftellungen fönnen wegen Mangel der vorgefchriebenen Er⸗ 
Der ui Einlauf nice "genommen, und daher feine Entfchliefungen auf. diefelben erlaſſen 


Bro us a) Kammer des Innern: 
Ag bee 44 Sergeanten Friedrich Carl Kernſtock aus Lehrberg, vom 31. März 
1846, 
des Michael Seger aus Obermäffing, vom 24. April 1846. 
.nmdıra b) Kammer der Finanzen: 
— Eingaben find nicht. vorgefommen. 
Anshach, am 1. Mai 1846. 
I — 


a1 
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———— —* 
PEN — "Samftag , den g Mai 1846. ——— 
— — — t — — e — — is] 
fe in Seip € nhatt & Imäätigten Brands 
der — des b deb tigt 
— u de, gegen Lg wabl * er Stadt Eerkctne — er 
der Fi iger Darramts-Eandidaten der Diözefe Eihftädt pro 1315. — Die Bertheilung der Eichſtaͤdter Sti⸗ 


pendien pro 1805J46. — Dienſtes-Nachrichten. — Eonrs der bayer. Staatspapiere. 





Wetanotiädningen der oberjten Kreis» und Staats-Behörden. 


Einf, Ar. 23371. Exp. 31057. 
( (Den Beſuch der Hochſchule in Leipzig betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Es wird hiemit zur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nad) dem Inhalte eined unter dem 
27. vor. Mtd. ergangenen höchſten MinifterialReferipts Seine Majeftät der König Allerhöchſt Sich 
bewogen gefunden haben, den Beſuch der Hochſchule im Leipzig, deſſen Geitattung gemäß Minis 
ſterial⸗Entſchließung vom 21. Auguft v. 38. bis auf Weiteres allerhöchſt zurückgenommen worden 
iſt, einftweilen und auf jo lange Allerhöchſtdieſelben nicht anders verfügen werben, wieder zu ges 
ftatten. 
Ansbach, den 1. Ma 1848. 
” Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern 
Freiherr von Andrian. 
Seffelmann. 
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Einl. Nr. 23159. Exp. Rr, 30932. 
(Erfegung des verftorbenen Getmeindebevollmähtigten Brands in, Erlangen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf das Ableben ded Gemeindebevollmäctigten Drechslermeiſters Brands zu Erlangen, iſt 
der Erſatzmann Bierbrauer Johann Henninger von dort in Funktion berufen worden. 
Ansbach, den 1. Mai 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
. Rammer bed Innern. 
Freiherr von Anbrian. 


am 
PERF Eee WEN 


Seffelmann. 


Einl, Nr. 23183. Exp. Nr, 30958: 
(Die ordentlihe Gemeinde:-Erfagmahl in der Stadt Altdorf im Jahre 1845 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An die Stelle des zum bürgerlicdyen Bürgermeifter der Stabt Altdorf gewählten feitherigen 
bürgerlichen Magiftratsrathes Heffel ift der Erfagmann Maurermeifter und Spezereihändler Chris 
ftoph Luber in den Magiftrat, an des letztern Stelle aber der Erfagmann Bierbrauer Paul Dein 
leim in das Collegium der Gemeinde-Bevollmächtigten einberufen worden. 
Ansbach, den 1. Mai 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 


gpn 


Seffelmann. 


Einl. Nr. 23381. Erp. Rr. 31294. 
(Die Eoncursprüfung der katholiſchen Pfarramts / Candidaten der Didjefe Cihfädt pro 1845 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

m. Im: Jahre 1865 haben die in alphabetifcher Ordnung nachbenannten Prieſter aus der Did» 
zeſe Eichftäde: 
an Bed, Johann Georg, 

Donop, Mar, 

Forſter, kudwig, 

Fries, Johann Baptiſt, 

Goßner, Garl, 
Im, Karl, 

Mayer, Mar, 

Scmibdpeter, Joh. &v., 

Siegert, Philipp, 

Simon, Jofeph , 








Sippt, Midjael, In £ — % ns n 
Stingl, Gottfried) 
bie Pfarr⸗Concurs⸗Prüfung beſtanden, was hiemit verordnungsgemãß bekannt gemacht wird. 
Ansbach, den 4. Mai 1846. — J —— 
Königliche Reg ‚von 
* Kammer des Innern. 
us - ; Freiberr von Andrian. —* 
Einl. Nr. 23522. Exp. Nr. 31348. 
& (Die Vertpeilung der Cicftädter Stipendien pro 1845136 betr.) 
"Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

RE den anter der Verwaltung der Stiftunge;Abminitraten Eichſtadt ftchenden Diftrifte, 
und‘ q 'endien,Stiftungen find für das laufende Jahr 1915 nachſtehende Stipendien bes 
wilfiget und zur Ausbezahlung eingewiefen worden. — 

— 1. Aus der Sanderholyſchen Stiftung: 

80 fl. an Peter Paul Jaud, Schüler der IM. Elaffe des Gynnaſiums in Münden, 

24 fl. an Ludwig Adam, Schüler der I. GymnaflakGiaffe in Neuburg, 

36 fl. an Fran; Kaver Mäyer, stud. jur. in Münden, und 

24 fl. an Julius Hol, Pyceift in Eichſtädt, 

164 fl im Ganzen. 
U. Aus der von Leonrod'ſchen Stiftung : 

36 fl. an Martin Piller cand. phil. in München, 

40 fl. an Peter Brand, Lyceiſt in Eichftädt, 

20 fl. am Xaver Lierheimer, Schüler der IV. Gynmaſtal⸗ Claſſe in Eichſtädt, 

25 an Ludwig Müller, Schüler der I. Symmaflal-Elaffe in Eichftädt, 

235 M. an Georg Rapsold, Scüter der IN. Vorbereitungsfchule in Eichſtädt, 

25 Fan Franz Entran, cand. phil. in Münden, 

25 fl, an Michael Diermapr, Schüler der I. Gymnaſial⸗Claſſe in Eichſtädt, 

25 fl. an Joſ. Math. Worzinger, kyceiſt in Cichflädt, 

8 fl. an Robert Schiener, cand, phil. in Münden, 

8 fl. an Theodor Kausler, Lyceiſt in Eichftädt, 

237 fl. im Ganzen. 
11. Aus der Rehl'ſchen Stiftung: 

80 fl. — fr. an Karl Wolfring, stud. phil, in Münden, 

22 fl. — fr. an Gottfried Brugger, Schüler der II. Gymnaſial-Elaſſe in Münden, 

20:f. 30 fr. an Joh, Brugger, Schüler derfelben Glaffe, 


—e —— —ñ — 
72 fl. 30 fr. im Ganzen, 
41* 


* 
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IV. Aus der Ehrenfperger’fhen Stiftung: 
80 fl. an Joh. Baptift Ehrenfperger, ‚stud. jur, in Münden, 
50 fl. an Ant. Efer, stud. jur. in Münden, 
40 fl. an Emil Hol, stud. phil. dajelbit, 
50 fl. an Alois Göß, stud. phil, daſelbſt, 
30 fl. an Eufobrius Pörpel, kyceiſt in Augsburg, 
14 fl. an Auguſt Völkel, stud. jur. in TERN 
264 fl. im Ganzen. 
V. Aus der von — ſchen Stiftung: 
25 fl. am Auguſt Völkel, cand. jur. in München, 


35 fl. an Robert Schiener, stud. phil, in München, 
26 fl. an Theodor Kausler, kyceiſt in Eichftäbt, 


76 fl. im Ganzen. 
v1. Aus der Naubart’fchen Stiftung: 
57 fl. an Dionid Molf, stud. med, in München, 

Dieß wird unter dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle Verleihungs⸗ 
geſuche unter Anfügung der erforderlichen Nachweiſe über obwaltendes Verwandtſchafts⸗Verhältniß 
zum Stifter, Dürftigfeit, Fleiß, Fortgang und Betragen, bei der Stiftungs-Adminiftration Eich— 
ſtädt im ber beflimmten Zeit einzureichen und auch wegen des Fortgenuffes von Stipendien alls 
jährlich vollftändige Fortgangd- und Gittenzeugniffe vorzulegen find, 

Anshach, am 5. Mai 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Seffelmann. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Durch allerhöchſte Entſchließung vom 7. des v. Mid, haben Seine Königliche Majeſtät der 
— von ber teutſch⸗reformirten Kirchengemeinde in Erlangen für den bisherigen evangeliſchen Pfars 
rer Karl Friedrih Göbel aus Winningen, fgl. preuß. Regierungsbezirls Coblenz, ausgeitellten 
Präfentation auf die teutſch⸗reformirte Pfarrftelle zu Erlangen, die landesfürftliche Beſtatigung zu 
ertheilen geruht. 

Unter dem 24. April d. Is. iſt der bisherige Schuldienf-Erfpeftant Johann Singer von 
Schauerheim, als Schullehrer und Kirchendiener zu Fütterſee ernannt worben, 





Cours der banerifhen Staats-Papiere. 


Staats-Papiere — Papiere Gelb 
Sbliganonen a3! 5 "prompt. . . . 08} | — 
Promeſſen auf Bank-⸗Aktien, per Stüd Agie ; fi — — 

* BankAftien Div. I. Sem. — 1683 





——— den 30. April 1846. 
a —re — 
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 Nro. 38: 
i amd .V 
Ansbach. Mittwoch, dem 15 Mai 1846. aa IV 





Zubalt 
Erledigung der Pfarrei Fürnried, — Dienfes:Nahrihten. — Eours der bayer. Staatspapiere. — Ueber: 
PPR bes Gesraid-Berfaufs und der Getraidpreife in den Schrannen von Wittelfranten für den Monat April 1046. 





Bekanntmachungen der oberjten Kreis und Staats-Behörben, 


Eini. Kr. 2583. Exp. 3106. 
(Erledigung wer ‚Pfarrei Gürnried betr.) 

—* Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die Pfarrei Fürnried, im Dekntl Sutzbach, welche durch den Tod des Pfarrers 44. 
in Erledigung gekommen iſt, wird zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen hiemit ausgeſchrieben. 
* Erträgniffe dieſer Stelle find fo — 

1. An ſtandigem Gehalte 

1) aus Staatöfaffen 





vom Rentamte Sulzbach 6 Klafter — Ho. 16 . — Mk. 

2) aus Stiftungsfaffen an baarem Gelde , * ——— fl. 52; fr. 
| ww 17 fl. 52} fr. 
11. An: Zinfen von AttioGapitdlim > 2 eh M 


1. Ertrag aus Realitäten : 
>»9 Freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuß der 
Dekonemie⸗Gebãude 268 l. — fr. 





24 Tagw. Aecker und Debgarten . u. * 52 fl. ı5 tr. - 
5 Zagw. Garten . 5 . F 2 ; A ıst— kr. 


Sr 8sofl. 15 Mr. 
IV, Ertrag aus Rechten — 
1) an grundherrlichen Rechten 
a. fländige Abgaben 


an Geld r h . j 5 ıf.47 %. 
an Raturalien . i . . a : 2 fl. 40 fr. 
b. unſtändige Abgaben: 

an Dandlöhnen . . . A R R 2f.58 Mr. 


23) an Zehnten: 


ber große Fruchtzehnten, welcher «gewöhnlich all, 
jährlich werpachtet und der Meine Zehnt dreins 





gelaſſen wird, beträgt , . wuhh. 155,40 Mi. 

3) an Waiderechten R . . . f ı. — &. 
" 2 102 fl 5 Mr. 
V. Einnahmen an Dienfteöfunftiuen . , ch ; . 187 6 ir. 
VI. Obfersanzmäßigen Gaben ; F sh — Mr. 


Vik-Greiwiiige Gefcenfe: Nichte. 


Verbleiben reine Eintünfte 508 fl. 19 Er. 
Bayreuth, den 4. Mai 1846, 


Königlich proteſt. Gonflftorium, 
von Landgraf. 
Hagen, Sch. 


Dienfted-NRathridten. 
Durch höchfted Nefeript vom 25. April curr. iſt ber bisherige kehramts⸗Candidat für das 
—4 ber Mathematik Dr. Friedrich Roth and Münchſteinach, zum IV. kehrer am der Lateinſchule 
"je Rothenburg ernannt worden, 
Unterm 1, Mai I. Is. haben Sich Seine Königlichte Majeſtät allergnädigft bewogen gefun⸗ 
ben, den II. Aſſeſſor des k. Landgerichts Altdorf, Heinrich Brügel, auf deſſen allerunterthänigſtes 
Anſuchen in den zeitlichen Ruheſtand zu verſetzen. 


Cours der dayeriſchen Staatd-Papiere. 











—rrr — — — — — — —— — —— — — 
Pur Stıaatd-Papiere, | Papiere Geid 
"Obligationen & 3} $ prompt . _ 


Bank-Aftien Div. I. Sem. . j f 
Augsburg ben 7. Mai 1846. 


— nn 


ee — vs; 
Promefien auf Bank⸗Aktien, per Stüd Agio . } i . | 





—— des Gerraid- Verkaufs umd der Gerraid-Preije in den Schrannen von 
Mittelfranken für den Monat April 1846. 
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Ueberficht des Gerrawd» Berk Ts der Serraid-Preife, in den Schra 
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Adorf . t a ehe ad Er Ära ut A 24-4 bar Da Sal ha Ka 
Anebah . , 190 20|55|20|32 20 6 ars aı,dz 21| 9 aolgar| —|— — II ii 
Berlngried . 120 20larl20,1sjagl 4 — —i— —i— I] 1 —|-|- = 2. 
Berding . . 122: 2042120119 20! si —!—i— —I— —i—-I —I= —I-1-)-1- 
Dintelebäpl x 446|22|19 22| alaılas = 2 sat zug Kg an Baum Da TI 255, 36 
E:hftädt . . ‚251,23 aalarj28lellerf —— —— —_i— I —i— —— —— 
Erlangen . 256,21|2%20157|30,44] /)- — —— 
Feuchtwaugen. 6|20. 12j20l22]20112| 27,21 — 20/28] a1] 8 45| 8/45] 8/45 
bi re ar22 slazlasizsiıch — ii —— —i— ———— 
sie, 18.22 — 21.502143) — — —— ——— 
Hersbuud . » Roh ——I—i-i— —I— ı6| 7 54| z!so| 7 a8 
Nürnberg . ee _ fe ln. -1-1-1-'- 
Rotb — 21,51/21)301 36/21)852 a0la2 a1l5ood —I—,—|—-j-|— —— 
Korbenburg J— "47,20 .19:.19 5044740] 2414420159 zolazI -————— 
Schwabah . 26%|22 1 203. — —]-i-1- -|-] —|— BEER SAH eb ni... 
—— of 179] 20 23, — — --[-1-1- -|- z5| 810) ||| 
| Fre 12] — ZZ) an ge 5 a a SE I de 7 
rerüdingen] = | 196— als — I It IE LT 
Weilfenburg . JE] 208122 45|?2 — — — — —— —— 29| 8156| 8 sal a 
= Roggen. Gerne, Haber. 
$ [Preis p. <äffel. Preis p- Schiffe. Preis p. Schaͤffel. 
> Ders IJ Der: 5 
el höch⸗ | mitt: ‚I mies bbch | mitt: | mies h böch« | mitt. | mies 
5 fter |lerer | drin. RW] fer | lerer | drig. auft fer | lerer lorisn. 
S — i e ii. ern eat. Fr. fl. [er. |. IE 
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Ansbad. Samſtag, den 16. Mai 1846. 


— — — — 


fü d sverbandiu —— bauk aſſenrechnungen von Feucht nach Neumarkt 
ro Be = RR —— "3 den Gtrafanfalten und Imangbarbeitspäufern, a Dienſtes⸗ 


achricht. 














Belanntmadhungen der oberſten Kreis» und — 


Einl. Nr. 1591. Exp. 31912. 


(Die Beſchluͤſſe zu den Revifionsverbandlungen der von Feucht un Meumarkt pro 
184384 und 1894)45 betr.) 


Im Nameu_Geiner Majeſtaͤt ded Königs. eh 
Nachdem bie ——— von Feucht nach Neumarkt im Bezirke bed fol, 
 Ramdgeriched Alrborf pro 1845 und 187% gemäß Art, XII. des Umlagengefeged vom 22. Juli 
1819 fuperreoibirt und bie Befchlüffe auf erfolgte Notatenbeantwortung unterm Heutigen gefaßt 
und eröffnet worden find, fo werden nunmehr die Rechnungs-Refultate in Folge der höchſten Mis 
nifterial-Beflimmung vom 8, April 1828 (Kreisblatt 1828 ©. 433) öffentlich befannt gemacht, 
nämlich: 
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a Be 185}. 








Soll - i 
Einnahme Jj/j/ Bortragi — 
f. | fe. f. |tr 
"924 ee Be Zube mei won vorigen Sabr . 
j 2; " oefette' und Erfagpofien 


n * An Seren 
Steuercontingent : 


Altdorf : : . . sı32 fl. 20 Mr. 
Grub i 3 . . 773.f. 40; fr. 
Rh : s . auf. 53} 
Unterrieben . sıo fl. 28! 
Pühlhem . - =... 442 fl. 51} 
Döbah. -» =» yarnsnl* 368 fl. 46; 
Shwarmbah — + . 233 f. 31] 
Röthenbad . . De 232 fl. 16 
Burgtbaın .  . : er u 
Gründberg . ; en TE 3 36; 







be) 
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Eindelmg . 287 fl. 2ı, 


Yınınwı BWintelhaid ⸗ = 8 —2 fl. 16 

u 27 7 1 y ‚Altenthann * * * 383 f.; ‚82; 
Schwargenbrud . : ; 309 fl. 28; 
echt ’ ; . } nf 8} kr. 


Penzenhofen soul na 3 
il, ‚10044 .fl. 124 fr. 
8 


TE re — ı88 fl. 29] 
E * Titel V. ſſe ans fakultativen Bruns 


— 






Ezels dorf Se 410 fl. 37 
„Wi.Zufallige Einmahmen . 


Oberferrieden 2 } R 5 fl — 
Unterferrieden h t ’ 448 #1. 40] 
— Summa ber RE 
sex a; i 


am 





2,14 


"yy Ausgaben! 
— — — — — 


[Lu an —ñ — — —— 
Wirkliche | Rück⸗ 
Ausgabe: | ſtände; 











fl. fl. Ir. A. Itr 
401 — Izu. 1. Auf 3% ablungsrudftände * 0 — 
—u Auf Rechmugsdefekte und Erſatzpoſten | — 
„1 Auf die Verwaltung: 
91 — a) Beſoldung refp.  Tantieme des ee - - 
231 — b) Regie : . 231 — 
224122 [ri IV. Auf den Wegban ER 224/22 
—|— Ir Vr Aufferordentliche Ausgaben” i . ) ==, 
296 22° Summa ber Ausgaben . . i h 296.22 | 
Abfhluß: 
Einnahme 421 fl. 383 Mr, 
Ausgabe 296 fl. 22 Mr. 
| Attivbeſtand 125 fl. 163 71 


b. Rechnung pro 18 
1) Einnahmen: 


Bortrag: 






Soll 
Einnahme. 





fl | fr. [rg Mr. [ee 
1235| 163 |Tit. L An Kaffebeftand nach voriger Die 1235| 163 
— L An Aktivausſtaͤnden - a 
— Rechnungsdefekten und Erfabpoften ; i— 
300 — | „IV. Diftriftsumlagen: 
Steuercontingent : 
Altdorf . . . . 8157 fl. 28 Mr] 94/182 
Gtub . . . . . 270 fl 59; F.| 816 
Raſch .. ® 489 fl. 40: | 1837! 
Unterrieben . .. sır fl. a} fl 151153 
Pühlheim 445 fl. 415 tr.J 13 184 
Dorlbach . 3608 . 28 Fl 117 
Schwarzenbad 229 fl. 233 fr. 6,51 
Rörhenbah . 232 fl. 205 fr. 6/56} 
Burgthann . 432 . ee | trJ 12155; 
Gründberg. . 206 fl. 28} fr. 4/58, 
' Mintelhaid . 379 fl, 255 | 11lı9z 
| Altenthann . ⸗ 380 fl. 163 fr.| az 
I Denzenhofen . 262 fl. 26; fr. 750; 
| Moosbach 187 fl. 571 tr.) 5|36$ 
| Ezelödorf 410 fl. 9; | ı2lıs | 
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Schwarzenbruck „NS 4 tr 1057 
Feucht 2 sr ae) 18 16, 
10043 fl. 52} fr. | 
me zie. V. Ziccaſt aus falmativen Rreisfonde Ä . 22 — 
arırr 4 Summa der Einnahmen AAim 
2) Ausgaben: 
zen Bortrag: mn rädlänbe 
fl. \te.id. ı. 
— | fe. 1. Auf d blungsrůckſande x at na — 
—i— 1,1. a a lat und Erfappoflen ; Bi, 
—I- I. Sup Verwaltung: 
a. >; a) A Ha reſp. — des — ——— 
last by Regie 615} 
376 50 |zi, ıv. Auf ı den Wegbau  . EL TER 36550 | 11) — 
If» 9 Auferordentliche Ausgaben . SB — — re 
392 5, . Summa der Ausgaben. 2 = 0°. 381 5,| 11 — 


Abſchluß;: 
Einnahmen 457 fl. 165 fr. 
Ausgaben .;381 fl. 5; fr 


— — —— 
Attivbeſtand 76 fl. 11%, Mr. 
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Ansbach, den 9. Mai 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian, 
Scfjelmann. 


Einl. Nr. 24361. Erp. Nr. 32020. :; 
(Die Amtspraris bei den Strafanftalten und Zwangs.Aibeitshäufern setr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 


Die unter dem 7. l. Mts. im untenberherfien Betreffe an die kgl. Regierungen von Ober 
bayern und der Pfalz, Kammer ded Innern, erlaffene höchſte Entfchließung des kgl. Miniteriums 
des Innern wird nachſtehend mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Ddiejenis 
gen geprüften Rectöpraftifanten, welche die bezeichnete Prarid bei den Strafanitalten zu Mins 
chen oder Kaiferdlautern anzutreten beabſichtigen, ſich unter Vorlage der erforderlichen Belege an 
diejenige Kreisregierung zu wenden haben, in deren Bezitk die fragliche Strafanſtalt liegt. 

Ansbach, den 11. Mai 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern 
Zreiherr von Andrian. 
Seffelmann, 


Seine Majeftät der König haben alſergnädigſt zu genehmigen geruht, daß denjenigen ges 
prüften Rectspraftifanten, welche Neigung zu a dem Dienfte in den Strafanitalten und Zwangs⸗ 
arbeitshäufern haben, durdy Eintritt in bie rarid bei den Polizeifommiffariaten jener Anftalten 
die Gelegenheit dargeboten werde, ſich für, dieſe Dienfte beſſer auszubilden, als es biöher mög» 
lich war. 

In Folge dieſes allerhöchſten Beſchluſſes werben der kgl. Kreisregierung, Kammer des In 
nern, nachfolgende Vorſchriften eröffnet: 

1) Rach dem Umfange der Geſchäfte und nach Maaßgabe der hierdurch gegebenen Mittel 
zur Ausbildung in dem Polizridienſte, dem Rechnungsweſen und dem Fabrikationsbe⸗ 
triebe in fraglichen Anſtalten kann die Praxis zur Zeit bei den kgl. Polizeifommiffas 
riaten der Anftalten zu Münden und Kaiferdlautern geftattet werben. 

2) Die Zahl der zuzulaſſenden Praktikanten richtet ſich nach dem Gefchäftsumfange jeder eins 
zelnen Anfalt, und wird von der vorgefeßten Kreidregierung, K. d. I. mad) gutacht⸗ 
licher Bernehmlaffung bed Borftanded der betreffenden Anftalt mit Rüdfiht auf das 
wirkliche Bebürfniß und auf volle Befchäftigung bed oder der zuzulaſſenden Prakti⸗ 
kanten beſtimmt. 

3) Um die Zulaſſung zur Praxis bei Strafanſtalten und Zwangsarbeitshäuſern können ſich 
nur geprüfte Rechtspraktikanten bewerben. Bei der Verſchiedenartigkeit der Geſchäfte 
und der hieran ſich knüpfenden Anforderungen ift auf die erlangte Goncurdnote, auf 
natürliche Anlagen und Gefhjäftögewanbtheit, auf Ernft .und Würde des Charakters 
befondere Rückſicht zu nehmen.” Rechtöpraftifanten, welche ſich über Befähigung im 
Rechnungsdienfte oder im Fabrik⸗ und Manufakrurwefen durch legale Zeugniffe ausweis 
fen können, follen bei gleicher Qualififation bezüglich der oben berührten Eigenſchaften 
den Borzug verbienen. 

4) Geſuche um Zulaffung zw diefer Frarid müffen bei derjenigen Kreisregierung, K. d. 9. 
angebracht werden, in deren Bezirke die Anftalt ſich befindet, und mit allen erforder 
lichen Belegen verfehen feyn. Die Bewilligung wirb von biefer Kreisregierung ertheilt, 
die Verpflichtung durch den Borfland der Anftalt vorgenommen. 
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5) Die an dem bemerften Gtrafanflalten zurüdgelegte Praxis wird als Erfüllung ber in 
dem $. 40 der allerhöchſten Berorbuung vom 6. März 1830 die Eoncuröprüfung ber 
zum Gtaatsbienft adſpirirenden Rechtakandidaten betr. für Anfellungen im Yuftig + oder 
Berwaltungsdienfte überhaupt vorgezeichneten Bedingung angefehen werben. 

6) Die Borftände ter Anftalten haben hiuſſchtlich der Eorge für Beihäftigung und Aus, 
bildung der eingetretenen Praktifanten diefelben Verpflichtungen und Obfiegenheiten, wie 
die Borftände anderer Behörden. 

7) Bezüglid der Qualifijirung dieſer Praftifanten find bie Borfcriften über bie Qualifica- 
tion der Staatödienftabfpiranten, gleichmäßig in Anwendung zu bringen. 

Die kgl. Regierung, 8. d. I. hat biefe Borfgriften zu veröffentlichen und hienach zw Wer, 


fahren. 
Münden, den 7. Mai 1846, 


Auf x. Befehl. 


Dienfted3-Nahridten. 
Unterm 28. Mpril 1. Is. wurde ber biöberige Schullehrer Joh. Andreas Ramberger von 
Berahardswinden ald Schullehrer und Kirchendiener zu Meudetteldan ernamt. 


Königlich 


Intelligenz⸗ 





für gittelfeanten.. 


Nro. 40 EN 














Ansbach, | Mittwoch, dem 20. Mai 1846. 





Inbalt. | ! 

e Befhlü inen Diftrifts-Limi X bes? te — 8 } 
en —2 her den Bedarf r un he vu ann ie —8 a fation une | 
Cours ber Saper, Gtaatäpapiere. | 
! 
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— der oberſten Kreis⸗ ud Se air | 


Einl. Rr. 1599. Em Nr. 31922. ! | 
(Die Beſchluͤſſe zur allgemeinen Difrifts: NE des Landgerichts Altborf PN 1803]43 und: 77 
Im ‚Namen ‚Seiner Majeſtaͤt des Kaͤnigs. 

Nach vollzogener Superreviſton der allgemeinen Diſtrikts⸗ Umlagen⸗Nechnungen des er. ‚ep 
gerichts Althorf pro 193] und 184$ und nach Eröffnung. der hiegw'gefaßten Befchlüffe 
hierburd in; Folge: höchſter Minifterialbeftimmung vom 8. April 1838 (Kreisblatt 1898 Geite in 
bie weſentlichen Rechunngsergebniffe öffentlich befannt - gemacht, wie: folgt:, 


a. Rechnung pro 183}, 
1) Einnahmen: 














Soll Wirflihe | Aus 
— Bortrag: Einnahme :| fände: 
fl. | fr. fl. Itr. I fd. IE 
148 13:1 Titel 1. An — der — Rechnung 1481134] — |— 
5701 | „ H. Mn Altivauöftän szaıı — — 
— —* „III. An — hnnsoefetien und Erſatzpoſten —201 — |— 
300 — | „ IV. An Diſtriktsumlagen: 
Steuercontingent: 
Altdorf R A “ A 3133 fl. 535 fr] 57/48 
Altenthann . . . . 400 fl. 45 Mr. 7124 
Breitenbrunn» 2MN er 459 fl. 323 fr. 8/30 
Brunn i Ri R . 101 fl. 74 fr. 1153 
Burgthant . ... - R A 447 fl. 48 Mr. 8117 
Dieperöborf . ; j 323 fl. vↄ kr. 5,59 
Dörlbach — 366 fl. 22; tr.J 6lar 
Engelthal . . . : 681 fl. 255 | 12136 
Entenberg . . . . 156 fl. 105 fr. 2154 
Ezelödorf . . F j 437 fl. 56 Mr. 7154 
Feucht . . . . 612 fl. 483 Fr.) 11]aı 
nor: —8 Fiſchbach. 214 fl. 2 & 3158 
Gerödorf . p . h 415 fl 214 Hl 7a 
Grub ; . i * 290 fl. 28 Mr. 522 
Grünsberg . j N ‘ 234 fl. 46; fr] 4/19 
| Haimandof. : 232 fl aıı ml alıs 
1 Kruppah . R i F sıı fl. 342 fr. 5146 
j Kuda . . . 380 fl. 363 fr. 71 
Leinburg 632 fl. 535 fr. tılas 
ogee goru indem > 202 fl. 22; | 524 
Mosbach . . : : 227 fl 8! Fr. 412 
sup AP Oberferrieben . ; j 424 fl. 143 fr. 7,51 
m { } Oberhaidelbach 108 fl. 524 fr. 3.41 . 
DOffenhaufen . . R . 871 fl 35; ke] 16 4 
| Penzenhofen . . . 272 dl 25 Mr. sie 
! Pühlheim . . . 481 fl. 332 fr] 8154 
Pülhebof - >... 272 il. 51ä tr.iJ 52 
| Rafch a 51 fl. 12 FM] 9s9 
Röthenbah - 242 fl. 10! | 4jao 
| Schwarzenbad ; R : 252 fl. 31; fr. 4140 
| Schwargenbrud . k i 428 fl. 43; ri 7isa | 
| Unterferrieden . : : 434 fl. 144 fr. 8) ı 
Unterhaidelbah . .  - 177.28 &| 37 | 











Soll is Aus⸗ 
Einnahme. Vortrag. —— fände: 
RI e fi Ifr. 
Unterrieben , R i 6 522 fl. 9 fr. 
i Weißenbrunn . : . 416 fl. 38! fr. 

| Winkelhaid IH. even. 394 fl. 413 fr. 

| Summa 16253 fl, 451 fr. 

\ Titel V. An Zuſchuͤſſen. | 
era; Aerarialifcher Schubfuhrlobnsbeitrag 7197: —— 
— — it VI. Auſſerordentliche Einnahme EN 

373 32 ü R Summa aller Einnahmen >73 SE Free mas 

\ l 

2) Ausgaben: 
— —ñ — — ——r na, s — —— — — — — — 
Soll * Wirkliche JZahlungs 
— Vortras. Ausgabe : rückſtände 
—— eo 
fl. |t fl. Im I 
— — f[fit. 1. Auf Zahlungsretardaten s . — 48 I. 
—| 75] „ 1. Auf Rechnungsdefefte un Erſatzpoſten — 71] — |— 
Tit. 

17) 3 a) Bejoldung refp. onen des Diftriftöfafftere . ” 1 I— 
3154 b) Regie > ss 1 — — 

281/30! {Tit. IV. a Mitithr + und Schubfuhren dann Ber: 
flegungsfoften vaterlandiſcher N ; 281130:| — |- 
82 16 fit. v. Spot ften s j s2ſ1601 — | 
7536 | „ rrenbausbeiträge ; z5jse I — |— 
78i— I, vn luf Sandftands - und Sandracherwahitoften 28 I |— 
— — [ „VI. Aufferordentliche Ausgaben ; i — 1-1 — | 
538 34, ’ . Summa aller Ausgaben ; ; 538 24, — ĩ 


573 fl. 52 fr, Einnahmen 
538 fl. 24; fr. Ausgaben 


aAbfhluß: | 
35 fl. 27; fr. Beitand. | 


— — 
— 
— — — — 





i 
4 





a 





b. Redmung pro 184}. 
ı) Einnahhien: 


„Altdorf j 
Altenthann . 
Breitenbrum 


Eindelburg, ,. 


Leimburg 
Moosbach 


Oberferrieben 
Oberhaidelbach 
Offenhauſen. 
Penzenhofen . 


Möthenbah . 
Sehwargenbadı 
Scwarzenbrud 
Unterferrieden 
Unterhaidelbach 


Vortrag: 


1 Sn Koſſebeſtand BR voriger Rechnung 


An — —— md Erfaßpoften 
. An Diftriftsumlagen: 


Gteuercontingent : 
3118 fl. 31] Mr. 


sus fl. 52; fr 
439 
96 fl. 12, fr 


421 d. 353 fr. 


sı2 fl. 28; fr 
351 A. 114 e 
662 fl. a7: 

150. si fr. 
410. fl. 37 Mr. 
609 f 5] ng 
210 f. 124 fr 

39 fl 3; 
273 d. 40; 

166 fl. s6) n 
333 fl. 11) fr 
299 I 29 Ir 
364 fl. 50! sr 
478.f. 36 

620 fl. #2! “ 


188 fl. 29] Mr. 
moH, ı3 Mr, 
1m fd. 11, Mr. 
saofl 4! fr. 
a6ı'. 32; fr. 


ar. 51, fr. 
263 f. 29; fr. 
a9ı.fl. 535 fr. 
232 fl. a6 Mr. 


232 fl. 21} fr. 
372 fl. 28; fr. 


ur. ai 
ı70f. 5; EM. 


f. 585 Mr. 









48|36;]#erariafifder Beitrag zu ‚den. S 
Sr u. vi. Aufferordentliche Einnahmen 









Tit. MAuf 

Imre Au Bee 
„ 2. Auf die Verwaltung: ) 
> —— reſp. Tantiemen des Diftriftöfaffiers 


Tit. IV, Pf — ⸗ and Schubfuhren "dann Ber: 
pflegungsfoften — Arupyen 

„V. Impfkoſten 

„VlI. enhausbeitraͤge 

„ Vu. Auſſerordentliche —S — — 


ESunma aller auegabennn. 47370 





l 
) 
Abeſich huß: 
Einnahmen 508 1l. 30 tr. 
Ausgaben darf. 34 fr. | 
| 
Beſtand 145 fl. 56 fr. | 
Ansbach, den A Mai 1846, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Ärhanlamı Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 





Johl. 





f 
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Einl. Rr. 24762. Exp. 32787, 


(Sommerbiertase pro 1846 bier den Bedarf von Hellern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da Unfragen wegen Berihaffung von Hellern aus Anlaß der Regulirung der Bierpreife 
anher geftellt worden find, jo wird andurch befannt gemacht, daß in Folge der bei dem königl. 
Minikterium des Innern getroffenen Einleitung hödhfte Verfügung erlaffen worden it, daß bie 
8. Kreiskaſſa dahier mit einem entfprechenden Borrathe diefer Münzforte verſehen wurde. 

Ansbach, ben 17. Mai 1848. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
j Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Seffelmann, 


Exp. Rr. 7889. 


An die Untergeridte von Mittelfranten. 
(Die Eompeten; in Urfunden:Amortifationsfaden betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs von Bayerun 


wird andurd; bie in rubr. Betreffe am 9. dieſes ergangene höchſte Juſtiz⸗Miniſterial ⸗Entſchließung 
zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Eichſtädt, den 14, Mai 1846. 
Königliches Appellationdgericht von Mittelframfen. 
Freiherr von Reonrob. i 
Schwelle, Sefr. 


Mr. 5681. Königreih Bayern. 
Juſtiz⸗Miniſterium. 

Rachdem in Urkunden⸗Amortiſations Sachen gemäs der Verordnung vom 10, Oktober 1810 
Regierungsblatt von 1810 Seite 953) eine vorläufige Inſtruktion zum Behuf einer richterlichen 
Berfügung flattzufinden hat, und richterliche Amortifations-Urtheile zu erlaſſen find, fo fleht dem 
Patrimonialgerichten 11, Elaffe nach ber Maren Beitimmung des $. 74 des 17. Ebifted ber Ber 
faffungs-Urkunde eine Eompeten, hierin durchaus micht zu. 

Das f. Appellationdgericht wird deshalb beauftragt, die jämmtlichen Untergerichte und bie 
Patrimonialgerichte feines Bezirkes hieranf aufmerkfam zu machen i 

Münden, den 9, Mai 1846. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtat allerhöchſten Berebt. 
Frhr. v. Schrenf. 
Dur den Minifter der General⸗Sekretär. 
Minifterialrath Haller. 
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Cours der bayerifchen Staatd-Papiere. 


—ry — — —ñ—— — — 

StaatärPapiere | Papiere ; Geld 
Dbligationen & 3; ° pi prompt R R . . ss} | — 
Promefien auf Bank, Aftien, per Stid Agio: R . — — 
Banl⸗Aktien Div. I. Sem. — 1685 


Augsburg den 14, Mai 1846. 
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Te en ei — 





Bayerifches 





für Mittelfranken, 


Nra. 4 


= — 


Samftag, ‚den 25. Mai 1846. 





Ansbach. 
Inhalt. 

Vergiftung durch den Genuß von geraͤucherlen Würften und fogenannten Saufäden. — Die Superreviſton 
der ig Regeur von Pappenbeim für 18u0j46. — Den Berfauf von gerundheitsichädlihen Modeln 
aus Zint und Blei. — Die Wieberbefegung der erledigten Schulſtelle zu Preith. — Beränderungen im Perfonal- 
Rande der hürgerlihen Magiftratsrätbe in Nürnberg. — Dienftes Nachricht. — 











Belanntmachungen der oberiten Kreis und Staats-Behörben. 


Einl. Rr. 23515. Exp. Rr. 32088, 
(Bergiftung dur den Genuß von geränderten Würiten und fogenannten Saufäden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Schon im Jahre 1821 wurden mehrere tödtliche Vergiftungsfälle durch den Genuß ſchlecht 
bereiteter geräucherter Würfte und fogenannter Sauſäcke befannt gemacht, vor bemjelben gewarnt 
und eine große Sorgfalt und Vorſſcht bei Bereitung diefer Lebensmittel bıingend empfohlen. (Snt. 
Blatt 1821 X. Stück p! 401) Wiederholte Erfranfungs » und Todesfälle aus diefer Urfache im 
Jahre 1830 veranlaßte eine erneuerte Warnung und Ermahnung des Publifums, den Genuß ver 
dorbener Leber» und Blutwürite und Saufäde ſorgfaltigſt zu vermeiden, (Intl. Blatt 1830 Nr. 50 
p- 953) und im Intelligenzblatte vom Jahre 1834 Nr. 91 p. 2080 wurde ein im dem Gewerbe: 
wochenblatte entbaltener Auffag: über die Vergiftung durch verborbene Würfte, von 
Dr. Riede in Stuttgardt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, in welchem die Umftande, unter des 
nen fih das tödliche Wurſtgift in den Würften erzeugt, die Befchaffenheit ber Festeren, durch 
welche ſſch dieſes Gift zu erkennen giebt, und die Vorſichtsmaßregeln, die man bei ber Bereitung 
ber Würfte zu beobadyten hat, um die Erzeugung diejes Giftes zu verhüten, aus vielen in Würs 





| 
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temberg vorgefommenen traurigen Erfahrungen, gründlich bargeftellt find. Unterm 8. Januar 
1835 wurden bie fänmtlichen Polizeibehörden angemiefen, nicht nur die Gemeinden auf den vor- 
fommenden Auffaß ded Dr. Riecke aufmerffam zu machen, fondern auch die deffalld beftchenden 
fanitätspolizeilichen Vorfchriften genau einzuhalten und insbefondere eine gehörige Befchau für die 
auf öffentlichen Märkten und andern öffentlichen Orten feilgebotenen Würfte, anzuordnen (Intl. 
Blatt 1835 p. 93) 

Gleihwohl kamen im nämlichen Jahre wieder mehrere Bergiftungsfälle dur Würfte und 2 
Todesfälle im Landgerichte Ansbach vor, welche die in Nr. 29 ded Int. BI. vom Jahre 1835 
p- 791 enthaltene Warnung und Belehrung des Publifumsd über dieſe Vergiftungsart zur Folge 
hatten. " 

Diefer wiederholten Belchrungen und Warnungen ungeachtet, kamen jedoch fait alljährlich 
neue Anzeigen über Erfranfungss und Todesfälle durdy den Genuß verdorbener Würfte namentlich 
aber der fogenannten Saufäde oder Schweinsmagen, vor und beweifen, wie wenig dergleichen 
Warnungen und Belchrungen von dem Publifum, namentlih auf dem Lande, beachtet und wie 
ſchnell fie wieder vergeffen werden. . 

Da nun neuerdings im Randgerichte Ansbach und Uffenheim mehrere Erkrankungs⸗ und To— 
besfälle durch Wurftvergiftung vorgefommen find; fo fieht fich die unterfertigte Stelle abermals 
veranlaßt, ſowohl das Publifum auf die tödtliche Gefahr aufmerffam zu machen, die aus der 
Nichtbeachtung der ſchon fo oft. gegebenen Belehrung und Anweifung bei der Bereitung der Würſte 
fowie bei dem Genuſſe und dem eintretenden Erkranfen in Folge befjelben entitehen, ald auch nar 
mentlid die Diftrifts- und Lokalpolizeibehörden, Gerichtsärzte, Geiftliche und Schullehrer dringend 
aufzuforbern, namentlicd unter den Landbewohnern die fchon publizierten Belehrungen über diefen 
Gegenſtand, beſonders den im Sntelligengblatte vom Jahre 1830 p. 2080 enthaltenen Aufſatz 
ded Dr. Riede und die Warnung vom Jahre 1835 p. 791 möglichft allgemein zu verbreiten, 
diefelben in alle Lofalblätter aufzunehmen, in ben Schulen und bei Gemeindeverfammlungen befon- 
ders im Spätherbfte und Winter vorzulefen und nichts zu unterlaffen, wodurd das Publifum 
mit der Gefahr der Bereitung und des Genuffes folcher verborbenen Würfte vollfommen vertraut 
werde, Zu biefem Zmede werben nachfiehend der Aufſatz bed Dr. Riede über die Ber 
giftung durd verdorbene Würfte, und die Warnung vom Jahre 1835 wiederholt im 
Abdrucke zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 12. Mai 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern “ 
Freiherr von Andrian. 
Seffelmann. 


Ueber die Bergiftung durch verdorbene Würfte, Von Dr. B. A. Riecke, praktiſchem 
Arzte in Stuttgart. 
(Aus dem Gewerbe-Wochenblatte.) 

Bei den noch jedes Jahr häufig vorfommenden Wurft-Vergiftungen möchte ed paffend fein, 
diefen Auffag in einem Auszuge auch in diefem Blatte jest beim Herannahen der Schlachtzeit der 
Aufmerkfamfeit aller Landwirthe zu empfehlen. Die Wurft-Bergiftungen fommen vorzüglich gegen 
Ende Winterd und im anfangenden Frühling vor. Das Gift entfteht durch eine eigenthümliche 
Zerfegung der Wurftmaffe, welche vorzüglich in deren Mitte jtattfindet; daher fommt ed auch hie 
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und da vor, daß von mehreren Perfonen, welde von berfelben Wurſt gegeffen haben, die einen 
gefährlich, die andern wenig oder gar nicht erfranften. Solche Fälle find dann geeignet, Zweifel 
gegen die Annahme einer Wurft-Bergiftung zu erregen, bie bei unferm Landvolke oft jo feit wur 
jein, daß man Fälle kennt, wo ber hinzugerufene Arzt einzig deßhalb wieder werabfchiedet wurde, 
weil er behauptete, die Krankheit rühre vom Genuß verborbener Würfte her, oder wo die vor 
geichriebenen Arzneien bloß defwegen nicht gebraucht wurden, weil fie gegen verdorbene Würfte 
verordnet jeien, fo wie einen Fall, wo die Mutter einer Bergifteten, um den Gegenbeweis der 
Vergiftung zu führen, Ueberrefte von verborbenen Würſten aß, und diefe Keckheit mit dem Tode 
büßte. Die Vergiftungen werden vorzüglich verurſacht durch die fogenannten Blunzen, dur Hirus, 
Leber» und Blutwürfte. Durch Bratwürfte und Knackwürſte find nie Vergiftungen vorgekommen, 
In der Regel find diefe jchädlichen Würfte unvollfommen fchlecht geräucert; doch hat man auch 
fhon von umgeräuchersen tödlihe Wirkungen gefehen. In foichen Fällen war ohne Zweifel ſchon 
im Blute und Fette der noch lebenden Schweine eine Neigung zu Zerfegung vorhanden. Von 
Einfluß auf die Erzeugung des Wurfigifts iſt auch die Art des Verwällens; werden die Würfte 
nur geſchwind in heißes Waffer, das nicht die Siedehige hat, getaucht, fo erzeugen fle es leich⸗ 
ter, ald wenn man fie förmlich abſiedet. Ferner ift von Einfluß die größere oder geringere Fer 
Rigfeit der Wurſtmaſſe; it die Wurſtmaſſe halb Rüffig, mie ihr oft viele Keſſelbrühe oder auch 
Milch beigemiſcht wird, fo if fie zur Zerfegung fehr geneigt, während Würfte, die mit einer 
fetten Maſſe vollgefiopft find, nie eine ſchädliche Befchaffenheit annehmen. Die Würſte bereiten 
leichter das Gift ald dünne, die beim Räuchern gehörig durchdrungen werden können. Um Wurſt⸗ 
Vergiftungen zu vermeiden, find hauptſächlich folgende Vorfichte-Maßregeln zu beobachten: Damit 
nicht fchon in dem lebenden Schweinen eine Neigung zur Zerfegung fich entwickle, fei man bei 
deren Fütterung behutfamer. Für die Schweine hält man bei und Alles für gut genug. Das 
Spühlwaffer, worein das Kehricht alled defien, mas im Kaufe verzehrt wird, kommt, ift ihr 
Getränfe; oft iſt es gamy fauer, wenn ed längere Zeit ſteht. Man reiche ihnen regelmäßig fris 
ſches Waſſer; man jperre fle nicht, um ihre Maftung zu befördern, Tag und Nacht in ihre Ställe 
ein, wo fie fih faum umfehren können, jondera laffe fie ded Tages ein paar Stunden herum 
laufen. Wo möglich gebe man ihnen and Eicheln, denn zu beachten ift es, daß Wurſt⸗Vergif⸗ 
tungen beſonders ba vorzukommen pflegen, wo es an Eichelwaldungen fehlt. Wilde Kaſtanien 
werden ihnen auch gut befommen. Wird ein franfed oder verdächtiges Thier gefchlachter, fo laffe 
man dad Blut und bie Leber befjelben unbenützt; oder verfpeife man wenigſtens die leßtere bald, 
und nicht erft zu Würften verarbeitet. Nie jollte man den Magen und den Maſtdarm des Schwei— 
ned zur Bekleidung von Würften benügen, am wenigften folder, die man nicht gleich verfpeifen 
fondern rauchern will. Die Wurſtwaſſe befige immer eine ziemliche Feſtigkeit; ganz zu verwerfen 
iR diejenige, womit man häufig die Blunzen füllt, wobei man Hirn, Leber, Lunge, Mil, 
Wecken, Salz, Pfeffer, Piment und fonft noch alles zufammen wirft. .Würfte, zu denen man 
von der Hirnmafle nimme, follten immer möglichit bald verfpeist werden; nie darf man fie räus 
ern. Beim Berwällen der Würfte tauche man fie nicht nur ſchnell in heißes Waſſer, fondern 
laſſe fie fo lang in fiedendem Wajler, bis fie völlig davon durchdrungen fein fünnen. Rad) dem 
Berwällen fühle man fie in anderem Waller ab, und befdnvere und preife fle, damit die Meinen 
Höhlen, bie durch das Eindringen der Waflerbünfte beim Verwällen darin entftehen, wieder be- 
feitigt werden. Dann forge man, daß die Würfte bald in den Rauch kommen. Beim Räudyern 
aber ift eine Hauptfache, daß die Würfte einem gleihförmigen Rauche amsgefegt werden. Wenn 
fie fatt geräucdyert find, bewahre man fie an einem Iuftigen Drte auf amd hüte fic vor der ab- 
45" 
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wechfelnden Eimwirfung von Wärme und Kälte. Endlich fei man achtſamer beim Verzehren der 
MWürfte auf ihren Geſchmack und Geruch. und fonftıge Beſchaffenheit. Die Würfte, welche in 
die giftige Verderbniß übergegangen find, find ganz oder zum Theil, vorzüglich in ihrem Innern, 
ſchmierig, haben einen fauern oder bitterfauern oder ranzigen (fcharffettigen) Geſchmack und einen 
widerlichen, eiterartigen Geruh. Wo man im Geringften etwas der Art bemerkt, laffe man bie 
Würſte liegen. 


Warnung. 

Obgleich das Publifum ſchon mehrmals von den oft tödtlihen Vergiftungen unterrichtet wors 
den ift, welche durd den Genuß geräucherter Würfte veranlaßt wurden; fo ereignen ſich doch 
immer wieder Fälle folder Bergiftungen, welche beweifen, wie wenig dergleichen Bekanntmachun⸗ 
gen und Warnungen gewürdiget werden, und daß man namentlich auf dem Rande über diefe Ber- 
giftungen noch in gänzlicher Unmiffenheit lebe. Gin neues Beifpiel einer ſolchen Vergiftung durch 
Mürfte, weldyes im Landgerichtöbezirfe Ansbady vorfam und innerhalb 8 Tagen den Tod eines 
Kinded und das gefährliche Erkranfen von fleben Perfonen Einer Familie zur Folge hatte, giebt 
die ernfte Veranlafung, das Publitum neuerdings hierauf und auf die Umftände aufmerffam zu 
machen, unter denen ſich das Gift im den geräucherten Würſten eutwidelt, wodurch fich daffelbe 
an ihnen erkennen laffe, und welche Zufälle es im Menfchen hervorbringe. 

Das Wurfigift erzeugt fich meiltens in den Blutwürften, beſonders gerne in folchen, welche 
aus Blut, Speck, Brod und Milch bereitet werben und demnach eine dünne, weiche Maſſe bils 
den, welche ungern gerinnt und beßhalb leicht fauer wird. Am häufigſten entwidelte es ſich bie- 
her in ben fogenannten Saufäden oder gefüllten Schweinsmägen , weil dieſe fehr viel weiche Maſſe 
enthalten. Werden biefe nach ihrer Bereitung nicht fogleich gehörig durdhgefotten und dadurch 
zum Gerinnen und Feftmerden ihres Inhalted gebracht, und kommen fie noch weich in den Raudh- 
fang, namentlich bei warmer Witterung; fo gehen fie in eine eigenthümliche Zerfegung und Gähs 
rung über, durch welche fi ein Gift erzeugt, welches unter dem Namen des Wuritgiftes 
ſchon oft tödliche Wirkungen hervorbrachte. 

Bei dem Genuffe folcher vergifteter Würfte erkennt man diefe Beihaffenheit ſchon an der 
MWeichheit der Maffe, an einem eigenthümlich fcharfen, fauren und ranzigen Geruch und Geſchmack, 
der ein Kragen im Halfe und Edel erregt. Man follte glauben, daß dieſe Befchaffenheit der 
Würſte fhon ihren Genuß verbieten würden; bdemohngeachtet zeigt die Erfahrung, daß fie doch 
genoffen werden. 

Die krankhaften Zufälle, welche dem Genuffe folher Würfte folgen, treten, je nad der 
Heftigfeit ded entwidelten Gifted und der Quantität ded Genoffenen bald früher, bald fpäter 
ein, und find defhalb um fo gefährlicher, als fle erft dann ald wahre BVergiftungszufälle ſich zu 
erfennen geben, wenn fich ihre tödlichen Folgen nicht mehr verhüten und befeitigen laffen. Sie 
beftehen anfangs in Webelfeiten, Brennen im Halfe und Magen, bisweilen mit Erbrechen, Leib⸗ 
fhneiden und Durchfall, Mattigkeit in den Gliedern, Schwindel, Vergehen des Geſichtes oder 
Doppelfchein, Lähmung des obern Augenlidd, worauf allmählig jehr erſchwertes, oft ganz ges 
binderted Sclingen mit Trodenheit im Munde, Scleimhuften und Raffeln im Halfe, Engbrüftig- 
feit und hartnädige Leibeöverftopfung folg:. Unter diefen Zufällen erfolgt oft früher oder fpäter 
der Tod durch Fähmung. 

Da man ben tödlichen Folgen dieſer Bergiftung nur dann ficher begegnen fann, wenn bas 
Gift and dem Körper entfernt wird, bevor es bie Lahmungszufälle erzeugt hat, indem es bisher 


noch fein beſtimmtes Gegengift deſſelben giebt, fo wird ed dringend möthig, bei bem eriten Zeichen 
einer foldjen Vergiftung ſogleich ärztliche Hülfe zu ſuchen. Um aber die Kenntniß von diejer Ber- 
giftungsart möglichſt allgemein, hauptſächlich unter den Landöleuten, zu machen, die berfelben am 
meiften ausgeſetzt find, rechnet man hauptfächlich auf die Mitwirkung ber Geiftlichen, Schullehrer 
und Gemeindevorftcher, um fo mehr, da burd; biefe Art von Bergiftung oft ganze Kamilien hin 
weggerafft werden und das Leben fo vieler Menfchen bebrohet wird. 


Einl, Nr. 905. Erp. 32708. 
(Die Superrevifion der Diſtrikts. Umlagen ⸗Rechnung von Pappenheim für 1844445 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Nachdem ſich bei der Superreviflon der Diſtrikts, Umlagen-Rechnung des gräflihen Herrſchafts— 
gerichtd Pappenheim pro 1848, welche mit 
261 fl. 52 fr. Einnahme, 
164 fl. 59 fr. Ausgabe, 


96 fl. 53 fr. Beſtand 
abſchließt, Erinnerungen nicht ergeben haben, fo wurde biefer Rechnung unterm Seutigen bie 
Decharge ertheilt. 

Diefe Refultate werden nach Borfchrift ded Umlagen-Geſetzes vom 22. Juli 1819 und ber 
allerhöcjften Verordnung vom 8. April 1828 mit dem Bemerken zur öffentlichen SKenntniß ges 
bracht, daß von den Gemeinden des MR 100 fl. zur Erfülung nothwendiger Zwecke durch 
Umlagen aufgebradyt worden find. 

Ansbach, den 16. Mai 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
u Kammer bed Innern. 
- Freiherr von Andrian. 
Seffelmann. 


Erp. Nr. 24480. Erp. Nr. 32790. 
(Den Berfauf von gefundbeitsihädfihen Modeln aus Zink und Blei betr.) 
Im Namen Sewmer Majeftät des Königs. 

Es ift zur Anzeige gefommen, daß von Kurzwaarenhändlern, infonderheit ben jogenannten 
9 kr. Händlern auf den Jahrmärkten Küchenmodel verkauft werben, welche von auffen mit einem 
fupferähnlichen Anſtrich verfehen und von innen anfcheinend verzinnt find. Aus einer müheren Uns 
terfuchung folder Model hat ſich ergeben, daß bdiefelben aus einer metallifhen Kompofition von 
Zinf und Blei beſtehen, welche höchſt machtheilig auf die Gefundheit wirken muß, wenn joldye mit 
Säuern in Berührung kommt, weshalb der Gebrauch derfelben aus fanitätspoligeilichen Rückſſchten 
nicht geftattet werben darf. 

Sämmtliche Polizeibehörben werben bierauf aufmerffam gemacht und angewiefen, den Derfauf 
folder Model oder ähnlicher zu Speifen dienenden Geräthfchaften in der bemerkten Befchaffenheit — 








wahrgenommenen Falls zu inhibiren, auch bie Berfertigung folder Geräthſchaften aus ſchädlichen 
metalliichen Subftanzen nicht zu geftatten, 
Ansbach, den 17, Mai 1846, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 





Einl. Nr. 21304. Exp. Nr. 32844, j \ 
(Die Biederbejegung der erledigten Schulſtelle zu Preith betr.) 
Im Namen Sewer Majeſtaͤt des Könige. 


Der katholiſche Schul» und MeßnerdsDienft zu Preith, welder mit Einfluß eines renofablen 
Zufhuffes aus der Kreisfhuldetation von 64 fl. 7; fr. fafflensmäßig einen Ertrag von 200 fl. 
entziffert,, ift durch die Beförderung des bisherigen Lehrers in Erledigung gefommen. Bewerber 
um erwähnten Schuldienft haben ihre dießfallſigen Gefuche entweder bei dem kgl. Kandgericht im 
Eichftädt, oder der fgl, Diſtriktsſchulinſpektion in Dolluſtein 

biß 15. Juli d. Is. 
zu übergeben und die genannten Diftriftöbehörden die eingefommenen Gefuche in den barauf 
genden 
14 Tagen 
zum Behuf weiterer Beſtimmung anher vorgulegen. 
Ansbach, am 18. Mai 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed 
Kreiherr von Andriam, 3 
Seffelmann. 
Einl. Mr. 24765. Exp. Nr. 32861. 
»  (Beränderungen im Perfonalftande der bürgerlichen Magiftratsräthe in Nürnberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Vermöge Allerhöchſter Entichliefung vom 12. dieß haben Beine Majeität der König Sid, 
Alergnädigit bewogen gefunden, unter Enthebung ded Kaufmanns Johann Friedrich Jakob Blank 
in Nürnberg von der biöher von ihm befleideten Stelle eines bürgerlichen Magiftratsrathed das 
ſelbſt — auf Grund der Beſtimmungen ded Art, 16 der Gemeindewahl, Ordnung und der 65. 48 
78 des rewibirten Gemeinde, Ediftes — für die hiedurch eröffnete Magiftratsrathöftelle, ben — bei 
der leiten ordentlichen Erfaswahl zum Erſatzmann berufenen Pofamentier Chriftoph Carl Gott 
fried Löffler in Nürnberg allerhöchſt zu beftätigen. 

Ansbach, den 18. Mai 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Seſſelmann. 
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Dienfted3-Nahridt. 
Vermöge allerhöchften Refcriptd vom 9. Mai d. 38. haben Sich Seine Königliche Majeftät 
allergnädigft bewogen gefunden, den Gontroleur der Kreiskaſſe der Oberpfalz und von Regensburg 
Georg Bauer zum Kaffler der Kreisfaffe von Mittelfranken zu befördern. 
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Ansbach. Mittwoch, den 27. Mai 1846. 
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Diätenbezüne bes Forſtperſonals in Streitſachen wo das P, Aerar detheiligt iſt. — Eine im Markte Berch— 
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Kadt aA. aufgegriffene Mannsperfon von undefanntem Herfommen. — Dienſtes-Nachricht. — Cours der baver- 
Gtaatöpapiere. — Ueberfiht des Getraidverfaufs und der Getraidpreife in den Schrannen von Mittelfranfen, für 
die erfte Hälfte ded Monats Mai 1846. 





Bekanntmachungen der oberiten Kreis: und Staats-Behörden. 


Einf. Nr. 14358. Exp. Rr. 17483. 


An fümmelihe tgl. Landgerichte, Rent, und Forftämter incl. der Korfiverwal: 
tung Dinkelsbühl und Forftame Hilpoltfteim. 
(Diätenbezüge des Foriiverionals in Streitſachen wo das P, Aerar beibeiligt if betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

In einer vom f. Finanz Miniflerium mitgetheilten — an die fgl. Regierung der Oberpfalz, 
Kammer der Finanzen, unterm 10. d. Mis erlaffenen höchſten Entſchliehung it ausgeſorochen 
and beflimmt worden: 

daß die generalifirte Entfchliefung vom 24. April 1819 (Bere Band IX. pag. 789) 
welche den Diätenbezug des Korfiperfonals für BVerrichtungen ald Sadweritändige in 
Partheifahen normirt, audb in Streitfällen Anwendung finde, bei welden 
dad f. Aerar betbeiliget ift, und die Forfibedienfteten von Seiten der Ge 
richte ald Sahverftändige requirirt werden. 
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Den k. Landgerichten, Rent s und Forſtämtern wird dieſes zur Wiffenfhaft und Darnach⸗ 
achtung ın vorfommenden Fällen und mit dem Auftrag motifizirt, aud das untergeordnete konigl. 
Dienfiperfonale hievon gleichfalls in Kenntmiß im feten, 
Ansbach, om 19., Mai 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer der Finanzen 
Freiherr von Anbdrion, 
®eret, Direktor. 
Eonnenmayer, Eefr, 


Einl. Nr. 24798. Erp. Nr. 33022. 


An ſämmtliche Diſtrilts Polizeiübehörden von Mittelfranfen. 
(Eine im Markte Berdtesgaden aufgegriffene ftumme Weibsperion betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Marfte Berchteögaden wurde nach einer Mittheilung der f. Regierung von Oberbayern 
eine, wie es fiheint der Sprache, aber nicht des Gehörs beraubte Weibsperfon wegen Mangels 
an Legitimation und Yon undefannter Herfunft, aufgegriffen. 

Unter nachſtehender Mittheilung der Perfonal-Beichreibung ergeht hiemit der Auftrag, wegen 
Ermittlung der Perfonal» und Heimathverhältmiffe diefer Perfon die geeigneten Recherchen anzuord⸗ 
nen, ‚ein, allenfallfiged Refultat fogleih unmittelbar dem f. Landgerichte Berchtesgaden mitzutheilen 
und zugleich Auzeige anher zu erſtatten, emtgegengejegten Falles aber Fehlanjeige 

binnen vier Moden. 
Ansbach, den 19. Mai. 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Seffelmann. 


Signalement. 

Diceſe Perfon- iſt 5 Schul) groß, ziemlich unterfegter Statur, dem Anfcrine- nad im einem 
Alter von 14 bid 16 Jahren, hat: einen verbältnißmaßıg großen Kopf mit dem Geſichtsausdrucke 
blöder Gutmüthigfeit. 

Gefichtefarbe: fahl, 
Augen: grau, meift zu Boden gerichtet, 
Nafe: Rumpf, 
Mund: gefdloffen, die Oberlirpe vorſtehend, 
Kinn: rund, 
Haare: lihtbraun und kurz abgeichnitten , 
Augenbraunen: von gleiher Farbe, 
Haltung des Körpers: verhängend. 

Am Leibe trägt fie: 
einen Rod von braumgelb geblümten Pers, 
ein abgetragened ſchwarzes Mieder, 
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ein Unterleib! von braunem Pers, j jui 
einen Schurz von braun und grau geſtreiftem Pers, 
ein Kopftüchel braun und roth quadrirt, 
einen runden Filzhut von grüner. Farbe, ’ 
geflihte Bundfchuhe und jhafwollene Strümpfe. 
Ald beſonderes Kennzeichen fällt die Kleine, fein gebildete Hund auf, welche in ihrem. * 
noch nichts gearbeitet zu haben ſcheint. * 


le! 
[I 


Erp. Ar. 25881. Exp. Wr. 33049. ’ 
(Beränternngen im Stande der Gemeindebevollmaͤcht igten zu ein betr.) 
Im Namen Semer Majeftär des Könige. 

Ju Folge Verkaufs feined Anweſens und Gewerbes it der Gemeindebevollmächtigte Raphael 
Pascolini zu Eichſtädt aus dem Bemeinde-Collegium entlaffen und an feine Stelle ber Erfagmann 
Bierbrauer Valentin Götz von dort in Funftion berufen worden. 

Ansbach, den 20. Mai 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Scffelmann. 


Einl, Nr. 1198. Erp. 33127. 
(Die. Reviſſon und Approbation der Diftrifts-Umlagen-Kechnung des Pgl. Landgerichts Herrieden pro_1892Ja5 betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät. ded Königs. 
Nach vorgängiger Superreviſſon wurbe heute: über die —— des ‚us. 
Tandgerichtd Herriedin pro 1832, melde effetrio mit 
1090 fl. 22; fr, Einnahme, 
Zu, 533 fl. 43 fr. Ausgabe, 
557 fl. 39; fr. Attiobeſtand 
abfhließt, und außer dieſen Atioreft noch eine Banfanlage von 300 fl. Dreihundert Gulden 
nachweiſt, das Abfolntorium ertheilt, was anmit vorfchriftsgemäß mit dem Anhange eröffnet 
wird, daß hiezu 990 fl. 242 Fr. durch Umlagen nadı dem Steuerfuß aufgebracht worden find. 
Ansbach, am 20. Mai 1846. 
Königlicye Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Anbrian. 
. ‚Eeffelmann. 
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Einl, Nr. 15547. Erp. Nr. 33023. Fan . 


An die Poligeibehörden Mittelfrantens. 
(Praktifhe Unterrihtung der Häfner betr.) 
Im Namen Seiner Weajeitär des Könige. 

Nach einer Mittheilung des Gentralverwaltungsausfchuffes des polytechnifchen Vereins für 
Bayern Hat der Töpfermeiſter Michael Raufer zu Krawska im Znainer Kreife in Mähren, dem 
genannten Ausſchuß Mufter feiner Thonmwaaren mit bleifreier Glafur und einen Modell feis 
ner Preffe zur Zurichtung der Maffe fchenfungsweife überfendet. Nach den Ergebniffen der, durch 
eine aus der Mitte des Eentralverwaltungs-Ausſchuſſes zu München ernannten Gommifflon vor 
genonmenen Prüfung find dieſe Gefchirre in Anfehbung der Form, Beſchaffenheit, Feftigfeit, Gla⸗ 
fur, ber Ertragung des Temparaturwechſels und des Preifes bis jegt unübertroffen Raw 
fer ertheilt über die Darftellung diefer ausgezeichneten Waaren nad einer mit überfandten ges 
drudten Mittheilung einen gründlichen praftifchen Unterricht an junge Häfner gegen ein Honorar 
von 100. G. M. oder 120 fl. rheinifch von Jedem und bei einer Anzahl von 30 Zöglingen. 

Da es fehr mwünfdenswerth wäre, daß Raufers Fabrifationsweife, welche nach den vorlies 
genden Muftern nicht nur in techniſcher, fondern auch in fanitätspoligeilicher Hinficht von größter 
Bedentung ift, in Bayern Eingang finden und ausgebreitet werden möchte, fo ergeht an bie 
fänmtlichen Polizeibehörden Mittelfranfend der Auftrag, möglichft bemüht zu fein, daß einzelne bes 
fähigte junge Häfner ſich zur Reife nach Krawska und zu fraglichem Unterricht bei Raufer ent 
fließen, welchen auf Verlangen die oben berührte gedrudte Mittheilung über dem Unterricht zus 
gefchloffen werden fünnte, und melden der Gentralverwaltungdausfhuß des polptechnifchen Vers 
eins Empfehlungsfchreiben an den ꝛc. Raufcher mitgeben würde. 

Die unterfertigte Stelle ficht wohl ein, baß der von Raufer geftellte hohe Lehrpreis von 
120 fl. von einem einzelnen Hafnermeiſter oder gar Gefellen fchwerlich aufgemwendet werden würde, 
zumal da die Reifckoften bis nach Mähren noch dazu fommen, glaubt aber, daß ſich wohl ein 
zelne Häfnergewerbe, auf geeignete ſachgemäße Vorftellung und Belchrung entfchließen würden, 
auf Koften bed Gewerbes einen aus ihrer Mitte, oder einen fähigen Gefellen dahin abzufenden, 
um fpäter durch folchen dieſe neue Methode zu erlernen, und dadurd ihren Gewerböbetrieb ſchwung⸗ 
haft zu fleigern. — Ebenfo möchte ed Sache der, in einzelnen Städten „beftehenden Induſtrie⸗ 
Vereine ſein, ſolche Abſendung auf Vereinskoſten zu bewerkſtelligen, weßhalb die Polizeibehörden 
aufgefordert werden, ſowohl die Vorgeher des Häfnergewerbes, wie die in ihrem Bezirke beſtehen⸗ 
den Induſtrie-Vereine hierauf aufmerkſam zu machen. 

Ausbach, den 20. Mai 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern 
Freiherr von Andrian. 
Seffelmann. 


Einl. Nr. 25548. Gm. Wr. 33123. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Auswanderungen nach Nordamerika betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da in neuerer Zeit öfter Päſſe für Auswanderer nad Nordamerika zur Borlage kommen, 
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auf welchen die Reife über Havre ohme mähere Vezeihnung der Reife-Route angegeben ift, fo 
fieht man ſich veranfaßt, zu bemerken, daß für die Reifen nah Havre durch Äranfreid 
das Paßvifa der Fol. framgöfifhen Gefandefhaft und die Erfüllung der in der Ausfchreibung vom 
27. Dftober v. 38. „Austwanderungen nad) Norbamerifa betr.” vorgezeichneten Bedingungen er⸗ 
forderlich iſt, im alle der Reife nach Havre über Mainz und Rotterdam, auf dem Rhein aber 
nad; einem'won dem f. Gonjulate in Havre gegebenen Auffchlüffe biefe Borbedinyungen von den 
framgöfifchen Behörden nicht gefordert werben. . 

Es ift demnach bei Vorlage folcher Päſſe fünftig die Reiſe-Route genau zu bemerken und 
den Paßfuchenden vergängig bie geeignete Belehrung zu ertheilen. i 
Ansbach, den 21. Mai 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 





Eeffelmann. 


Einf, Nr. 24680. Erp. Nr. 33152, 
An fämmtlihe DiftriftösPolizeisBehörden in Mittelfranfen. 
(Eine — im Landgerichte Neuftadt aju. aufgegriffene Mannsperfon von unbekanntem Herfommen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Am 8, dieß wurde bei Dachsbach, Landgerichts Neuftadt aja., eine Manndperfon im ganz 
ſchlechtem zerriffenem Anzuge aufgegriffen, deren Signalement nachſtehend mitgerheilt wird. Es 
ergeht daher der Auftrag, in ben fämmtlichen Gemeinden bes Polizeibegirfed nad der SHcimarh 
diefer Perfon genauefte Rachforfhungen anzuordnen, ein allenfalfiged Ergebniß ſogleich ummittels 
bar dem kgl. Landgerichte Neuftabt mitzutheilen und zugleich anher anzuzeigen, oder binnen 6 
Wochen Fehlanzeige zu erftatten 

Ansbach, den 22. Mai 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Immern. 
Freiherr von Andrian. 
Srffelmann. 


Signalement: 
Statur: groß und hager, 
Haare: dunkelbraun, am Hinterfopfe glatt gefhoren, 
Augen: braun mit flierem Blide, 
Stirme: nieder und von den Haupthaaren bededt, 
Naſe und Mund: proyortionirt, 
Geſichtsfarbe: bleich, das Geficht felbft fehr abgemagert, 
Augenbraunen: bunfelbraun gleid; dem Haupthaare, 
trägt dermalen einen Burgen heilbraunen Schnurbart und fpricht einen frems 
den — dem preufifchen Ähnlichen Dialekt, 
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— * beſteht dermalen aus ‚Nachfichendem; | 
auf · dem Kopie tragt er eine ganz beſchnutzte — ins Blaue Kölns 
) hi FT Tuchmüge ohne Schirm; BE 
malen auf dem Leibe hat ver ein weißes ‚leinened Hemd, darüber «ine, ıfehr <br» 
f ſchmutzten «und zerriſſenen grünen Tuchoberroch; feine ‚Beinfleider, 
4 -soV, " welche theils durch eine Schnur —  theild durch „ein. heliblaues 
. leinenes Band um die Hüfte feſtgehalten ſlud, beitehen, aus einem 
dunfelgrünen — gleichfalls jehr beſchmutzten und aufgeriebenen 
biberartigen Woltenzeug ; eine Fußbelleidung bat derjelbe, nicht, 
eben fo wenig eine Haldbinde oder Weite, auch trägt Derfelbe 

feine Unterbrinfleider, _ 

Aus den verworrenen — im gar feinem Zufamtenhange Nichenden Aeußerungen des Einge— 
lieferten fonnte man nur fo viel entnchmen, daß derfelbe Jakob Tohl heißen — und ein Oberiten« 
ſohn aus Berlin fein will; er babe von dem Fuürſten Lieb in Wien, der fih Goliath nenne, eine 
Anzeige erhalten, worin er „Davidla’ genannt werde und gefodert worden fei, da habe ihm bie 
Preſſe gedrängt, Berlin zu verlaffen und den genannten Fürſten aufzufuchen. 

Diefe, fo wie alle feine Aeußerungen, fein Ausfchen, fein ſtierer Blick geben die Urbers 
zeugung, daß derjelbe an Irrſinn mit einer firen Idee leide, was auch durch gerichtöärztliches 
Gutachten beftätiger ft. 

Die "gefunde und weiche Haut "feiner Füße träge durchaus feine Spuren einer weiten Fuß, 
reife an ſich und berechtiget daher zu der Vermurhung, es möchte diefed Individuum aus irgend 
einer nahen Irrenanftalt entfprungen fein. 


— — 


Dienſtes -Nachricht. 

Seine Königliche Majeitat ‚haben vermöge allerhöchſter Entfhlicfung vom 3. Mai die er 
ledigte Pfarrſtelle zu Weißenlirchberg, Dekanats Leutershauſen, dem bisherigen Pfarrer zu Adels⸗ 
hoſen, Dekanats Uffenheim, — Chriſtoph Heinrich Fraucuholz, allergnädigſt zu verleihen 
geruht. 


Cours der bayeriſchen Staats⸗Papiere. 


Siaatd-Papiere | Pariere | Geld 
” Obligationen a 3, $ prompt . . . . 95; | v8; 
Promefien auf Bant-Aftien, per Stüd Agio . — — 
Bank⸗Aktien Div. I. Sem. — 1690 


Augsburg den 22. Vai 1846. 
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Scrannen- 
berechtigte Drte. 


Monat. 


itdorf 

Ans bach 
Bellngriee 
Berching 
Dinkelsbuͤhl 
Eihitädt . 
Erlangen 
Feuchtwangen 
Kirch » 
Bunzenhaufen 
Hersbrud . 
Narnberg . -» 
Roth - - - 
Rothenburg 
Shwabahb . 
Thalmeffingen 
Uffenbeim . . 
Bajferträdingen 
MWeiffenburg . 


bis 15. Mai 1840. 


Altdorf 
Aus bach 
Beilugries 
Berding . 
Dinkels buͤhl 
Eich ſtaͤdt 
Erlangen 
Feuchtwangen 
Fuͤrth 
Gunzenhauſen 
Herebrud. . 
Nuͤrnberg . 
Roth . . 
Rothenburg 
Schwabach 
Thalme ſſingen 
Uffenheim. . 
Maffertrildingen 
BWeiffenburg 


vom ft, 


Ueberficht des Getraid⸗ 


Ber: 
—— 








Warzen. 

Preis p. Schaͤffel. 
hoͤch· | mitt: | nie: 
fter |lerer | dria 


hr ft. Er. fl tr. a ———ñ——77 RIrr 
821/35 21 30 z1lıa 
141|21/59 21 35 zo] iz 
89/21 29 20 41 1922 
154 21127 21.— 20]?21 
3445| —-22 55 — 
25423/4022 50 22|1n 
200|2?; 41, 21 42 20157 
J——— 
4225 7,22 58 22l49 
ziaz.ısla2] 7 22’ — 
49 z1la0'20la1 20 — 
1221 — 21123 alu]; 








67|22,40,22)27 22)16 
480/21 56 a1'29 20'48 
200|22|25/21 39 20 51 

ey 27 — — — 
184 — 
225.22 53.22 29,91 


Roggen 
Preis p. —— 


Berz| nu: Tmitte nie 
kauft ſter lerer ‚Drig. 


Sara. fein ein te 
20. 200— 18, 11] 171 — 
65 18 35 18 16 17:50 
46 19 6,19 9/18 15 


56.19 55118 54|18 55 
273 —j—19|351 — — 
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Schfifl. fr. if. tr. 


Verkaufs uud der Gerraid-Dreie in den Schrannen von 
Mittelfranfen für die erite Hälfte des Mionatd Mai 1840. 


ge nn. 
Preis p. Schäffel 


höch= | mirt=| nie: 


kauf fter | lereı drig. 








zT? s]a3} —| 
oje 11 21:51 21) >| 


Seree 
SE 22556: 


CHE —_—_Gerfke e. 
| Preis P- — T preis p. Schäfel. 


9 
bödh: mitte ! nie 
ta fter | lerer |dria. 


Sar HM in jfe oje 





72 15:21/15' 8 
25 10 2115 41 
42 15 25 15 51 15 21 
75.-]—-116:29 —.— 





140.22, zjaı]27|20 ah) 28 16138)15)14 14 26 
52 17 ‚4117 561121721 — Il —— 

6 27,45[97]45]17,45| 31,161 — (15/50 15 44 
17]20 30 201520, — — — ——— 
18220 ⸗i0 ⸗ ir o6 218/80 18 30 13 30 
796 —— lie 6)—|— 1sod — — 12132, — — 
2419 50 10205119 200 —|i—|— —* — 
+64 bs ızjızlız) | 46,15,18 1510| 14 52 
159. 19 18]24l12 152] —|—i— 17 — 

o 10 100 -- -i2 is ⸗⸗ 
61 Ih 19150 —| - J 205— — 
13 20 s1l20]26 20 





169/22 ar 22 =: F; 


Dintei. 
Preis p. ẽwageel. 


bo: mitt: | nies 
tau fi fter | — 





Fre ri ee 


99 ogiso| alıol alıs 
Haber. 
Preis p. Eäfel. 
Der: | pc: [mitt 
su ſter — 
Schf fl Ir. (fl —J 
25 zi2al 7 25 
585 6 
43] 8/10 





nie: 
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1. fr. 
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7355|) 
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für Mittelfeanten. 








Nro. 43 
— Samfag. den 30 Mai 1800. 
0b alt 
Das Depofitenweien bei dem k. Landgericht AM Arsch — Die Gothaer Eeenserhocrungetan — Die 
—— der Stelle des Aten Depofitalbeamten bei dem k. Landgerihte Baffertrüdingen. — Die Handbabung 


der Bittwalienpolizei. — Die Fleiſchtaxe für den Monat Suni 1846. — Dientes· Noqhtich en. 





Belanntmachungen der oberſten Kreis⸗ und Staats-Behörden. 


Einl. Nr. 22367. Erp. Rr. 33531. 
(Das Depofitenween bei dem k. Landgericht Feuchtwangen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die bei dem f Landgericht Feuchtwangen im Erledigung gekommene Stelle des II. Depofltal, 
beamten wurde in en mir dem tgl. —— ——— von Mittelfranken dem kgl. 
1. Aſſeſſor Fallo übertragen. 

Ansbach, den 26. Mai 1848, - 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, 
. Kammer des Innern. 
‚ Freiherr von Andrian | 
in, —— — 246 Seſſelmann. 


00% 








Einl. Nr. 25877. Erp. Nr. 33565. 
(Die Gothaer Lebensnerfiherungsbant betr.) 
> .,, Im Mamen Seiner Mojeftät des Königs. j 
Durch hochſtes MirifteriatRefe Mes wurde genehmigt, daß nach dem Ans 
trage des Bureaus der Gothaer Leben Verſiche run vom 26. Februar d. I8. der Kauf 
mann und Lebfücner I. 9. Belzner zu Ausbach die durch den Tod des Buchhändiere Donfuß 
erledigte Agentur fiherungsbanf für Ansbad) und die nachſte Umgrgead diejer Sradt 
übernehme; wa ch zur allgemeinen Keuntniß gebradyt wird. - — To 
Ansbach, den 26. Mai 1846. * ar 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Zreiherr von Andriau 
1333573173972 Seffelmann. 









Einl. Nr. 25401: Exp. Nr. 33551. Brom 
(Die Wiederbefegung der Stetie eh ten Depontatbeamileh Hei dem P. Landgerichte Waffertrüdingen betr.) 
: Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Honig; 

Die durch· die Beförderumgdes bisherigen #; HI: Affeiford Richter bei dem f. Landgerichte 
Waſſertrüdingen zum 1. Affeffor bei dent fi Landgerichte Altdorf bei erfterm Gerichte in Erledigung 
gefomnmnen Stelle des hl Depofltalbeamten" wurde in Lebereinfiimmung mit dem f. Mppellationd- 
Gerichte von Mittelfranken dem neuernaunten f. II. Aſſeſſor Baunig übertragen. 

Ansbach, den 26: Mai 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
5) j Freiherr von Andrian 
Seſſelmann. 


ichs 
Einl. Ar. 26107. Try. RE 39694. h 
An fämmtlihe.Diftrifts,Polizribebörben und die gl. Stadtfommiffariate. 
re“, ‚ADie. Danbhabung. der Biftualienpolijei ete.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige; 

Nenerlihe Wahrnehmungen beweifen wieder auf das Eindringlichſte, wie nothwendig es ſelbſt 
zur Verhütung von Rubeftörsingen’ if, fortwährend bie ernſttſte Aufmerkſamkeit der Handhabung 
der Biltwalienpolizei zuzumwenden, wie bie Abſtellung gegründeter desfallfiger Beſchwerden, die zu 
allen Zeiten eine der erften und wichtigen Aufgaben der Polizeibehörden bildet, in der gegenwär⸗ 
tigen Zeit eine verdoppelte Thätigkeit erfordert und wie ernft und folgenreich die polizeiliche Ob⸗ 
liegenheit ift, namentlich durch Ueberwachung der Tarifmäßigfeit des Bierd, ſowie der Qualität 
‚und bed Gewichtes des Brodes gerechten Klagen vorzubeugen, 

Sämmtliche Polizeibehörden werden daher nachdrücklichſt aufgefordert, ihren besfallfigen Ob» 
liegenheiten in dem volliten Umfange und mit unaudgefegter Thätigfeit nachzukommen, das Publis 
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fum vor Uebervortheilungen von Seite der betreffenden Gewerbsmeiſter durch/ ununterbrochene Wach⸗ 
ſamkeit und ernſte Handhabung der beſtehenden Anordnungen gu ſchützen und auch hierin ihre 
pflichtmãßige Sorgfalt für das Wohl der Unterthanen zu bewähren. 

Damit die pflihtmäßige Handhabung der Biftwalienpolizei in allen Beziehungen gehörig ger 
fihert werde, werben die zur Ueberwachung der lokalen Polizeis:Berwaltung zunächft berufenen 
f. Diſtrikts⸗Polizeibehörden und refp. die F. Stabtfommiffariate erinnert, die Thäfigfeit ber untern 
Polizeibehörden nach Möglichkeit auch durch oberpolizeiliche Nachwifltationen auf das ſtrengſte zw 
überwachen und jedenfals gegen Nacläffigkeiten und Mißbräuche mit Nachdruck einzufchreiten, 

Die betreffenden Borftände werden bei perfonliher Berantwortlichfeit aufgefordert, biefem 
wichtigen Zweige des polizeilichen Wirkungskreiſes ihre volle Anfmerffamfeit zuzuwenden. 

Ansbach, am 27. Mai 1946. 

Königlicdye Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. > 
Seffelmann, 


Einf. 25731, Erp. Nr, 33776. 
An ſämmtliche Bofizeibehärben von Mittelfranfen 
(Die Bleifhtare für den Monat Juni 1646 beir,) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
In Gemäßheit der aflerhörhften Verordnung vom 30. Dftober 1644 unb auf den Grund ber 


gepflogenen Erhebungen, über die Viehpreife werden die Fleiſchtaren für den Monat Juni I. J6. 
in folgender Weife hiemit feſtgeſetzt: 


für bie Städte 


Ansbach. 
Och ſenfleiſch per Pfund n j 5 R 10 fr. — pf. 
Kalbfleiſch 6 tr. 2 pf. 
—————— 11 fr. 2 pf. 
Dinkelsbuͤhl 
Ochſenfleiſch pver Pfund . 9m. 2 pf. 
Kalle „ u . . . 6. — pf. 
Scweinfleifch,, " . . 1 ft. — pf. 
Rothenburg. 
Ochſenfleiſch per Pfund . — Mm. 2 pf. 
Kalbfleiſh „ u ; . 6 fr. 2 pf. 
Schweinfleifh, N 1m. — pf. 
Nürnberg und Füreh, 
Ochſenfleiſch per Pfund . 10 fr. pf. 
EEE = m eh 7. — pf. 
Schweinfeifh, u ee x: x BE I 
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Erlangew « 
Dchfenfleifh per Pfund -. . : , 10 fr. — pf. 
Kalbfleiſch ver Pfund . . . . fr. 2 pf. 
Schweinfleifh,, „ a R s . 12 fr. — pf. 

Schwabach. 
Ochſenfleiſch per Pfund . o tr. 2 pf. 
Kalbfleiſh „on 6. — pf. 
Schwein fleiſch ” „ ° . * . 12 fr, pf. 


Eichſtaͤdt. 
Ochſenfleiſch per Pfund . 10 fr. — pf. 
Kalbfleiſch m 7 ir. — pf. 
Scweinflifh,, „ j E 12 fi. — pf. 


In den übrigen Städten und Polizeibezirfen Ad bie ie Bleifpreife, foweit fle ſich biöher nad 
den Taren der benachbarten größeren Städte gerichtet haben, von den Diftriftöpolizeibehörden nad 
obigen Sapbeftimmungen zu reguliren, ober, wo biefed Berhältniß nicht maßgebend fein folte, 
in der Art zu normiren, daß mnachitehende, für die einzelnen Tardiftrifte beſtimmte Marimals 


Säge nicht überfchritten werben, 
Tax⸗Diſtrikt Ansbach. 
Ochfenfleifh per — 10 fr. — pf. 
Kalbleifh ,„, m : E 6. 2 pf. 
Schweinfleiſch „ - . j ı1 fr 2 pf. 
Zar-Difrift Nürnberg. 
Ochfenfleifh per zum: R . 10 fr. 2 pf. 


Kalbfleiſh » m : P 6 fr. 2 pf. 
Schweinflefh,, u» - P 12 ke. — pf. 
Tar-Diftrift Eichſadt. 

Ochfenfleifh per en e . 10 fr — pf. 
Kalbfleiſch „, Fr A . th. 2 fr 
Scmeinfleifch ,, EEE ı . hf — pf. 


Fleiſch von Stieren, Rindern und Kühen fon allenthalben um wenigftend einen Kreujer per 
Pfund unter dem Sat bed Maftochfenfleiiches verfauft werben. 
Ansbach, den 28 Mai 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Seffelmann. 


Dienſtes-Nachrichten. 
Unterm 22. Mai I. Is. wurde der bisherige Schullehrer und Kirchendiener Joh. Oſterſtag 
von Moosbach ald Lehrer der Obermittelfchule im Feuchtwangen ernannt. 
Unterm 23. Mai 1, 38. wurde der biäherige Schulverwefer Ehriftoph Krämer zu Bullen 
Heim, ald Schullehrer und Kirchendiener daſelbſt ernannt. 
— e—— 





Nro. 44 
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Ansbach. Mittwoch. ‚den 3. Juni 1846. 








Inhalt. 

Die Aufſtellung des ?. Advokaten Wächter in Dinkelsbühl als Anwalt für die Stiftungen des Stadt- und 
des Landgerihts-Bezirkes dortfelit. — Die Wirberdefegung der Schulftele in Bernharbsminden. — Die Beftätir 
ung des 1. Zandgerichts:Afefors Richter zu Altdorf, als ater Depofitalbeamter, — Die Bertretung des fürf- 
finen Haufes DettingensSpielberg vor den Gerichten. — Bewerbung un die Pfarrei Schwarzenbach am Wald, 
Defanats Steben. — Dienfes- Nachricht. — Berzeihnig mangelhafter Eingaben bei der k. Regierung von Mittel» 
franfen. — Eours ber bayer Staatspapiere. uan 


J — — 





Bet zum 


Bekanntmachungen der oberften Kreis: und Staats-Behörben, 


Einl. Ar. 26085. Exp. Rr. 33785, 


Die Aufftellung des F. Advokaten Wächter in Dinkelsbühl als Anwalt für die Gtiftungen des Stadt 
— Landgericht6-Bejirkes dortfelbft betr.) ” abt « und det 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Vertretung der Gemeinden und Stiftungen im Stadt» und Randgerichtd-Bezirfe Dinfelds 
bühl in deren ftreitigen Rechts-Ungelegenheiten ift der gl. Advolh at Wächter zu Dinkelsbühl aufs 
geftellt werben, was hiemit befammt gemacht wird. 

Ansbach, den 28. Mai 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andriam. 
—— Seſſelmann. 
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Einl. Nr. 25851, Erp. Nr. 33840, 
(Die BWiederbefeguhg der’ Scuiftelle in Bernbardswinden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durdy die Verfegung des bisherigen Lehrers in Bernharbswinden iſt der Schuldienſt dort⸗ 
ſelbſt, mit welchem ein faſſlonsmãßiges Einkommen von 303 fl. 51 fr. verbunden ift, in Erledis 
gung gelommen, 

Bewerber um obigen Schuldienſt haben ihre bießfallfigen Geſuche entweder bei dem Laud⸗ 
gerichte oder ber k. proteſtantiſchen Diftrifts-Schul-Infpefrion bahier . . 

bis fpäteflens 15. Juli d. 38. 
zu übergeben, und bie erwähnten Diftriftöbehörden die eingefommenen Geſuche in den darauf fols 
genden 14 Tagen zum Behufe weiterer Entſchließung mit gemeinihaftlichem Bericht anher vorzus 
legen. 

Ansbach, ben 28. Mai 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern 
. +0 Freiherr von Andrian. 
. Seffelmann. 
tum} 
non ie 
Einl. Nr 265671. Erp, Nr. 33889, 
(Die Beftättigung des iſten Landgerichts-Aſſeſſors Richter zu Altdorf, als ater Depoftalbeamter betr.) 
Gm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
. Mit Zufimmung der Juſtizſtelle wurde der 8. Ifte Bandgerichts,Affeffor Richter ald ter Der 
pefitalbeamiter bei dem f. Landgericht Altdorf belästigt, 
Andbah, ben 28. Mai 1846, 
Königliche Regierung «von Mittelfranfen, 
 G Kammer bed Junern. 
Freiherr von. Yudrian. 
Seſſelmann. 


Einl. Nr, 14336. Erp. Nr. 33865. 
(Die Bertretung des fürſtlichen Haufes Dettingen:Spielberg vor den Gerichten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Simmtlihen Diftriftöpoligeibehörden wirb nachſtehend Abdrud ber von dem f. Juſtizminiſte⸗ 
rium unterm 12. biefes an das f. Appellationdgericht von Schwaben uud Neuburg ausgefchrirbenen 
allerhõchſten Entfchliefung bemerften Betreffs zur Kenntnißnahme und Nachachtung brfaunt gegebın. 

Ansbach, am 29. Mai 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Seſſelmann. 
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L. K. 

Wir ‚finden Und allergnädigſt bewogen zu geſtatten, daß bie Rechtscingelegenheiten des fürſt— 
lichen Hauſes Dettingen-Spielberg durch den fürſtlichen Domainen-Rath Zaver Voraus vor allen 
Gerichten, öffentlichen Stellen und Behörden vertreten werden, wobei Wir jedech beftimmen, daß 
biefer gewählte Vertreter die für die Advokaten des Königreiches beftehenden Disciplinar-Vorſchrif— 
ten zu beobachten habe und "im Uebertrerungsfalle mach denfelben zu behandeln fei, 

Wir ertheilen auch zugleich; den Auftrag, die ſämmtlichen Gerichte eueres Bezirkes und ben 
Fürften Dettingen Spielberg hievon in Kenntniß zu ſetzen. 

Münden, den 12, Mai 1846, 


Einl. Nr. 280. Erp. Nr. 3349, 
(Bewerbung um die Pfarrei Schmwarzentah am Wald, Defanats Steben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär ded Königs. 


In Folge: t. Ober⸗ConſiſtorialEntſchliehung vom 20. d. Mts. wird bie durch Beförberung 
des Pfarrers Rang auf das Defanat. und die J. Pfarritelle im Hof erledigte Pfarrei Schwarjens 
bach am Wald, Dekanats Steben, zur Bewerbung binnen 6 Wochen unter dem Bemerfen aus⸗ 
geſchrieben, daß den Frhrn. von Reitzenſtein, ale Befigern ded no beftehenden Ritterguts Schwars 
zenbach a)W., ein theilweiſes Cumpatronatsrecht bei dortiger "Pfarrei zuſteht, und daß daher die 
Bewerber um dieſe Stelle wohl thun werden, auch an dieſe Cumpatrone mit ihren Geſuchen ſich 
zu wenden. Die Erträguiſſe ber. erledigten Stelle berechnen ſich, wie folgt: 
1. An fländigem Gehalte 

1) aus Staatöfaffen 
an baarem Gelde n R “ % . . 4 LL 44 Mr, 
3 Sohff. 55 Metz. Haber Münchner Maas 10 il. 145 fr. 
105 Klafter weiches Holz 28 fl 114 fr, 
2; pr Pr „von ver Buuggirensghterriänkt | Tl 33} tr, 
2) aus Gemeindefaffen: 
an baarem Gelve . ö RE slıalı5 kr. 


an Naturalien . . . . R . 221 fl. 39% fr. 
286 fl. 37, fr. 


N. An Zinfen von Aftiv-Gapitalien et — 6il. 374 in ˖ 
Hl. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuß ber 


Dekonew ie⸗ Gebãude uf — Mr 

7; Tagw. Aeder, verpadhtet . . e . . 87 — Mr 

si u vr Im eigener Regie. B . : 21 fl 236 fr. 

2; „Wieſen, verpachtet . i . P . sl — MM 

3 m ” in eigener Regie n . . 12. — Mr 

# + Garten sub Nr. ı Nugwertb . z ß — it f. 
186 fl. 26 fr, 


IV, Ertrag aus Rechten . . F R R z R ; R fl — fr 








V. Einnahmen an Dienftedfunftiogen | . . . . . 380 fl 8 tr. 
VI. Dbfervanzmäßige Gaben . R . . . F — — fd — tr. 
Vul. Freiwillige Geſchenke: 10 fl. 


————— — — 
Summa 832 fl. 49; fr. 
Lafen 24 f.45 Mr 


Kemer Ertrag 808 fd. 4: ir 

BDemerft wird, daß außer ben bereitd in Abzug gebrachten Laften aud noch bie ärarialifchen 
Steuern bezahlt werben wmüſſen. 

Bayreuth, den 25. Mai 1846, 

Königlich proteſt. Gonflftorium, 
von Landgraf. 
Hagen, Sefr, 
Dienfted3-Nahride 

Bermög allerhöchſt unmittelbarer. Entfchliefung vom 26. Mai 1846 ift ber fgl. Regierungs⸗ 
Afeffor Otto Heinrich Weltrich bahier zum ftatusmäpßigen Rathe bei ber Regierangd Finanzlanımer 
son Mittelfranfen allergnäbigß, befördert worden, 

Rachftehende im Laufe x der; angenen Diomats bei der f. Regierung, Kammer bed Innern 
und der Finanzen, eingefommenen on re können wegen Mangel ber vorgefchriebenen Er⸗ 
fordernifje zum Einlauf nit genommen, und daher Feine Entfchliefungen auf diefelben erlaffen 
werben. 

a) Kammer bed Innern: 
Borftellung bed Fuhrmanns Heinrich Rempel aus Altdorf, vom 11. April 1846. 
Pr des Webergefellen Johann Thomas Mofer aus Feuchtwangen, vom 21. Mai 1846. 
... 69 ‚Kammer der Finanzen: 
BVorftelung des Schreiners Grötfch und „Bauern — von Gnodtſtadt, vom 27. April 1846. 
Ansbach, ben 1. Juni 1846. 


Court der bayeriſchen Staats⸗Papiere. 


— — — — — — — — —— — — — —— — — — r— — 
Staats-Papiere | Papiere | Gelb 

Sbiigationen a 3, 3 Prompt s . s i vs; | 98} 
Promeffen auf Bank, Aktien ‚ per Stid Agio . — — 
Bank⸗Aktien Div. I. Sem. - 6o 


N den 28, Mai 1846. 


Königlich 





Intelligenz⸗ 


für Mittelfranken. 


tr» 
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Ansbach. Samftag, den 6. Juni 1846. 





J nb alt. 

Die Diſtrikts. Umlagen · Rechnung des Landgerichts Neuftadt aj A. pro 1842143. — Die Berfiherungen von Kir: 

> esse gr gegen Beuerihaden. — Die Competem in Urfunden-Amortifationen. — Erledigung der Pfarrei 
angersreutb, Defanats Culmbach. — Dienftes:Nadrichten. 








n 


Bekanntmachungen der öberften Kreis « ‚und Staats⸗Behoͤrden. 


Einl. Nr. 2632. Exp. Nr. 33058. 
(Die Diſtrikts Umlagen⸗Rechnung des Landgerichts Neuſtadt Ja. pro 1842103 beir,) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Daß bie fuperrevibirte und heute verbefchiebene Diftriftö,Umlagen Rechnung des kandgerichts 
Neuſtadt ajY, pro 1833 mit 
1819 fl. 23; fr. Einnahme, 
1807 fl. 544 fr. Yudgabe, 
11 fl. 295 fr Altiobeftand und 
si fl. 38 fr. Zahlungsrückſtände, 
abgefchloffen hat, wirb in Folge des Umlagengeſetzes vom 22. Juli 1819 und der allerhöchſten 
Berorbuung vom 8. April 1828 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in 
biefem Jahre eine Diftriftö-Umlage zur Erfüllung der nothwendigen Zwede nicht flattgefunden, 
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F mh: 
fondern der Bedarf aus bem Rlchnangebeftand bed Borjahrs, dem eingezogenen Rückſtänden und 
ben Zinfen des inzwiſchen angelegt gewefegen,, Rechnungsbeftandes beftritten worden iſt. 
Ansbah, den 30. Mai 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Anbdrian. 
Seſſelmann. 


Einf. Ar, 26641. Exp. Nr. 34146. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizei-Behörden in Mittelfranken. 
(Die Berfiherungen ven Kircheneinrichtungen gegen Feuerſchaden betr.) 
Im Ramen Seiner Majsftät ded Könige. 
Don dem in bezeichnetem Betreff ergangenen höchften Nefcript vom 28. vor. Mts. erhalten 
bie fämmtlichen Diftrikts:Polizeibehörden nachfichend Keuntniß zur Nachachtung. 
Ansbach, den 2. Juni 1886; 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded nnern. 


Freiherr von Anbrian. 
Seffelmann. 


Minifterium ded Innern. 

Dem GeneralsAgenten der München-Aachner Fenerverfiherungsgefellfhaft, Freiherrn von Echizr 
fer, wird auf feine am 23. März 'd. Is. überreichte Vorftelung unten bemerfrem Betreff Rats 
fiehenbes eröffnet: SO 

Die innern Kircheneinrichtungen, Kanzel, Orgel ıc. eignen ſich zur Berfiherung in der Mos 
biliar⸗Feuer⸗Aſſekuranz mar dann, vorn ſolche Gegenflände mit dem Kirchengebäude nicht durch 
Eohärrenz in der Art verbunden fihd,, daß dieſelben nad) den Beltimmungen des Col. Civil. P. HM. 
Gap. 1 9.8 A in notis ale ppertinenzien diefer Gebäude und daher ald Immobilien erfcheinen, 
in weldyem Falle ſolche der Verfiherung in der Smmobiliar- Feuers Berficderungd-Anftalt unterlicgen, 
Es kann demnach dem Antrage auf Erläuterung bed $. 8 der Brandverſſcherungs-Orduung in dem 
Sinne, daß alle, nicht zum Meberbaue der Kirchen gehörigen Einrichtungen bderfelben zum Mobis 
liare zu redjnen, bei ben deßfallſigen MobiliarsgeuersAffefuranz-Anftalten zu verſichern ſeien, feine 
Folge gegeben werben. 

Münden, den 28. Mat 1846, 

Auf Seiner Majeftät: des Königs allerhöchften Befehl. 


Einl. Ar. 26247. Erp. Wr. 34139. 
(Die Competenz in Urkunden⸗Amortiſatienen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Den k. Land⸗ und Herrfchaftögerichten wird nachitehend ein Abdruck des won dem k. Juſtiz- 
miniſterium nach Benehmen mit dem f, Minifterinm des Innern erlaffenen Ausſchrellen an die 


»s | 


k. Appellationdgerichte dieſſeits des Rheins vom 9. 1% ; die Gompetenz in UrfandenAmortifationd, 
Sachen betreffend, zur Kenntnißnahme mitgetheilt, 
Ansbach, den 2. Juni 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfeanten, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Anbrian. 
Seffelmann. 


Juſtiz⸗Miniſterium. 

Nachdem in Urkunden:Amortifationd-Saden gemäß der Verordnung vom 10. Oktober 1870 
Neggsbl. von 1870 ©.953) eine vorläufige Inftruftion zum Behufe einer richterlichen Verfü⸗ 
gung ftattzufinden hat, und richterliche Amortiſationsurtheile zu erlaſſen find, fo fleht den Patris 
monialgericten IL, Claſſe nach der Maren Beftimmung des $. 74 des VI, Ediktes der Berfaffungss 
Urkunde eine Competenz hierin durchaus nitht zu 

Das k. Appellationdgericht wird deshalb —— die ſämmtlichen Untergerichte und bie 
Patrimonialgerichte feined Bezirkes hieranf aufmerffam zu — 

München, den 9. Mai 1846. 


Einl, Nr, 2854. Erp. Nr. 3370. 
(Erledigung der Pfarrei Mangerbreuth, Defanats Culmbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die durch Beförderung des Pfarrers Knab erledigte — — Dekanats Culm⸗ 
bach, wird hiemit zur Bewerbung binnen 6 Wochen —— 
Die Erträgniffe derſelben berechnen ſich, wie folgt: A 
1. Un Aändigem Gehalte no nor 
1). aus Staats laſſen Bi Er 
in Geld — Nichte, ? 
2 Schff. 535 Mey. Korn Mündner Mass .  . a7 fl. 24 fr 


4% Klafter weiches derut. Hol . f . . 15 fl. 335 fr. 
11 in „ Klößhelz ; ; = R 27 f. 20 Mr 
2)-aud Stiftungskaffen : 
an baarem Gelbe . B . r R . 101 15 fr. 
3) von Privaten 
5 Scäffel 5 Metzen Korn . } ‚ . saf 24 Mr 
3 „32 Meg. Gerfle . 5 . : 20 fl. 25; fr. 
2 „ 33 Me. Hader . ; ; s fl 28 fr 
252 fl. 592 fr. 
N. An Zinfen von Aktiv-Gapitalien e i ; . A = R fe. — MM 


11. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe BR bem — der 
Dekonemie⸗Gebãude 20 fl. — MM 








3 Zagw. Bergfeld s ſ. — Mr 
1 „ Bide 14 1. Mi, 
3 Wieſe, die wegen ihres ſchiechten —98 
zu Feld umgerottet — if — A 
jwei kleine —— Gärtlein - . R ıt— Mr. 
hl — Ar. 
iv, een ——— : a u — A. — M. 
V. Einnahmen an Dienfteöfunftionen ö s ; ; R . 126 fl 22 fr, 
vi. Obfervanzmäßige Gaben . . & R ö R a 5 ı0 fl. 30 Er 
VI. Freiwillige Geſchenke: Nichts. — 
en Summa 437 fl. 51] fr. 
si Laſten “f.ı5 M. 


LEHE * Verbleiben reine Einkünfte 431 R. 36] fr. 
Bayreuth, den 29. Mais1846. 
— — 
von Landgraf. 
Hagen, Seh. 


Dienfted-Nahridhten. 

Mittelt Allerhöchſter unmittelbarer Entfchliefung vom 23, präs, 24. I. Mts. haben Seine 
Majeftät der König allergnädigt geruht, zu dem durch Ernennung bed Domcapitulare, geiftlichen 
Rathes Franz Seraph Kellner zum! Domdehant in dem bifchöflicen Eapitel zu Eichftädt and durch 
das fofort fkattfindende Vorrüden ber übrigen jüngeren Ganoniter erledigten achten Ganonifate 
den bermaligen Pfarrer und a Johann Adam Neuland bei Sct. Burkhardt im icpens 
zu benennen. 4 

Unterm 22. I. Mte. Bi Seine Majeſtät der König vermöge allerhöchiten Neferipteb sur 
Dignität ded Dechants an dem biſchöflichen Eapitel zu Eichſtädt dem Domfapitular des genann 
ten Gapiteld geiftlihen Rath Bram; Seraph Kellner allergnädigit zu benennen geruht. 


, 


Kö 
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Ansbach. Mittwoch. den 10. Juni 1846. 


Inhbalt. 

Die Ausfertigung der Heiratbebewilligung für nicht hausgeſeſſene Rrautleute. — Das Geſuch bes Gemeinde: 
beroilmäntigten Toufarnt in Mörnberg um Entbetung von feiner Funttien — Die Grfegung bes verletten Ge— 
meindebevollmädtigten Matthias Kebelein von Gunzenbaufen. — Die Auffellung won Ranalagenten. — Den 
Tot tenichein des in Ungarn verftorbenen Fiegeidede:$ Untreas Schäffer aus Bayern refp- deffen Heimatb — Cours 
ter tayerifhen Staatspapiere. - Lieberficht des Getraides Verkaufs und der Getraitpreife in den Schrannen von 
Mittelfranten für die zweite Hälfte des Monats Mai 1846. 








Bekanntmachungen der oberjten Kreis» und Staats-Behoͤrden. 


Einl, Nr. 26454, Erp. Nr, 34997. — 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittalfranfen. 
(Die Ausfertigu:g ber Heiratbstemiligung für nicht bausgeießene Brautleute betr.) 
Im Ramen Semer Majeſtaͤt des Könige. 


: Nach den allgemeinen Borfhriften des canen fihen Rechtes ſowohl als des proteftantifchen 
Kirchenrechtes fteht dad Trauungsrecht demjenigen Pfarrer der Brautleute zu, in deffen Pfarrbes 
zirfe diefelben vor und nach ihrer Berheiramung wohnen, wenn ihnen aud in einer andern Ges 
meinde außer diefer Pfarrei das Heimathsötecht eingeräumt iſt. 

Das Trauungsrecht hängt ſonach nicht von der Heimathsberechtigung, fondern von dem wirkt 
lichen Domicile der Brautleute ab, und es beftehr haufig ein weſentlicher Unterſchied zwifchen der 
meltlichen Heimathöberehtigung und dem canoniſchen Domicile. 

Da nun bei Recherchen über das Heimathsrecht nicht hanögefeffener Leute, zumal wenn bie, 








felben, wie dieß häufig ber Kal it, erft bezüglich der Nachkommen einer ſolchen Familie vor 
fommen, dur die Trauungs⸗Atteſte folcher Perfonen, welche zu den Pfarracıen genommen wers 
den müffen, irrige Schlüffe auf die Heimatheberechtigung derfelben hervorgerufen merden fönnen, 
erhalten die ſaͤmmtlichen Polizeibehörden von Mittelfranfen aus Beranlafung des Antrages des 
bifhöflichen Drdinariatd Eichſtadt und nach gepflogenem Benchmen mit dem erzbifhöflihen Ordi⸗ 
nariat Bamberg, dem bifhäflichen Ordinariate Augsburg und dem fgl. proteflantifhen Gonfitor 
rum zu Ausbach den Auftrag, bei Ausfertigung der Berebelihungsbemilligung fir nicht hausge⸗ 
feffene Brautlcute. jedesmal aud die Gemeinde, wo dirfelben heimathsbercchtigt find, in dem Gos 
pulstionsfhein ausdrüdlich aufzuführen, 
Andbah, den 3. Juni 1846, 
. Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 


Einf Nr. 25723. Exp. Nr. 35048, 
(Das Gejuh des Gemeindebevollmädtigten Toufaint in Nürnberg um Enthebung von feiner Zunftiom betr.) 
Im Namen Seiner Majeftir des Koͤnigs. 

Der Grmeindebevollmäctigte Auguſt Touſſaint zu Nürnberg iR wegen nachgewiefener Kränfs 
lichfeie feiner Funktion enrhoben und an feine Erelle der Erfagmann, Kaufmann Karl Guſtav 
Friedrih Waydelin in das Grmeindelollegium einberufen worden; was hiermis zur öffentlichen 
Kennimf gebracht wird, 

Ausbach, am 4. Juni 1846. 

Königliche Regierung von Mitteliranfen, 
Kammer des Tnnern, 
Freiherr von Andrian. 
Erffelmann. 


Eint. Rr, 23890. Erp. Nr. 35135. 
(Die Erfegung bes verletten Gemeintebevolmähtigten Matthias Rebelein von Gunzenbaufen betr.) 
Im Namen Semer Minjeftär des Köͤmgs. 

Für den mit Tod abgegangenen Gemeindebevollmächtigten Matıbiod Rebelein ven Gunten⸗ 
haufen if der Erfagmann, Meggermeifter Tromad Schneider doriſelbſt ind Gemeinde⸗Kollegium 
berufen worden; mas hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 

Aushach, am 5. Juni 1816. 

Königliche Regierung ven Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 
Erfielmann, 
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Einl, Ar, 26980. Erp. Nr. 35150. 
(Die Nufftellung von Ranalagenten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß durch höchſte Eniſchließgung des gl, Minis 
fteriums des Innern vom 14, ror, Mis. . 
1) die durch den Tod ded Bürgermeifterd Arld zu Alıdorf erledigte Funktion rined Kanals 
agenten für Alıderf dem Zaubilummenichrer Wich Dafelbit übertragen, 
2) am die Sielle des veritorbenen Raufmannd Welms zu Lohr der Kaufmann Franz Jalob 
Eidenberger dortfeltft ald Kanalagent aufgeftelt worden iſt. 
Ansbach, den 5. Juni 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr von Anprian. 
Seſſelmann. 


Einl. Air. 27112. Erp. Nr. 35380, 


An ſammetliche Diſtrikts Polizei-Behörden in Mittelfranken 
(Den Todtenſchein des in Unzarn verforbenen Ziegeldeckers Andreas Schaͤffler aus Bayern refp. deſſen Heimath 
beir.) 


Im Namen Seiner Majeftir ded Koͤnigs. N 
Im Monat April v. Is. verftarb zu Szak in der Komorner Geſpannſchaft in Ungarn Ands i 
read Schaffler, Ziegeldeder, Witwer, angeblich aus Rettbady (Rettensach) gebürtig, »4 Jahre alt. i 
Cammilihe Tiftrifrörolizeitehorden erkalten hiermir den Arftrag, m geeigneter Werfe zu | 
ermitteln, od deſagter Schaffier ın dem Regierungsbezirt Mirtelfranten irgendwo heimothoberech⸗ 
tigt fey, das Ergebmif aber binten 





3 Wochen 
berichtlich anzuzeigen. 
Auobach, den 6. Juni 1846, 
Roniziihe Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. | 
Freiherr von Andrian. 





Seſſelmaunn. 
Cours der bayeriſchen Staats-Papiere. 
— — — — — — —— — 
Sıaatsds»Papiere, | Pariere. Geld 
. Obligationen a 3; 5 prompt . . . . . . -- [985 
Promeſſen auf BankAltien, per Stück Agi . . . . — — 
Bank⸗Allien Div. I. Sem. . ‘ . — — 


Augsburg den 4. Juni 1846. 
— —— - 


& 


Ueberſich des Gerraids Vertaufs uud Der Gras in den GSarunken vor 
Mirtelfranfen für Die zweite Haͤlfte des Mouars Mai 1840. 
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Husbach. Samftag. den ı3 Juni 1800. 
— ee en 


Die Zuwlaffung des Schullehrlings N MN. zur Aufnabmerrüfung im das Schullebrer: Seminar, — Gefuh der 
Gemeinde Köttenbah um Bemilligung einer Collefte zum Bebufe des Kirhenbaues. — GCinberufung des Erſatz⸗ 
mannes für den als Magiſtratsrath eingerufenen Gemeindeberollmächtigten ler zu Nürnberg: — Die period: 
die Revifion der Gewerbitener, — Die Vertretung der Standesterrihaften durch ibre Domainen-Sanjleien vor 
den Gerichten: — Die Erledigung der, Pfarrei Adelbofen , Defanats Ufenbeim. — Dienſtes⸗Nachrichten. 








Bekanntmachungen der oberſten Kreis- und Staats-Behörden. 
Einl. Nr. 27379. Er. Nr. 35579. 
( (Die Zulafung des Schullehrlings N. N. zur Aufnahmsprüfung in das Schullehrer · Seminar betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Im nachſtehenden Abdrude wird eine unter bem 2, I[ Mıs. im bezeichneten Berreffe erga 
"gene höchſte Minifterial-Entfhließung den Berheiligten zur Kenntnfguahme, den Schulaufficytäbe, 
hörben aber zur pünftlihen Darnadyadhtung unter dem Anhange hiermit veröffentlicht, dag zu 
Folge einer weiteren unter demſelben Tage erlaſſenen höchſten Entſchließgung die Inſpektionen ber 
Schullehrer⸗Seminarien einem jeden der bei der Aufnahmsprüfung für das Seminar als mangels: 
haft befähiget fi darftellenden Individuen bemerflich zu machen haben, daß etwa von ihnen ats 
zubringende Dispenfationsgefuche fünftighin nur in dem Falle Berüdfichtigung finden würden, dag 
fie im Stande fi befinden, nachzuweiſen, daß fie hinſichtlich ihrer Befähigung micht durch ihr 
eigened Verfchulden zurüdgeblieben feyen. 
Ansbach, den 8. Juni 1846, 
i Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr vom Andrian. 
Seffelmann. 
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Abſchrift. Ar. 14334, * Re 
Königreih Bayern 
Minifterium ded Innern. 


Auf den Bericht vom 8. Mai I. I6. wird unter Rüdgabe der demfelben angefügten Bors 
fellung des Schullehtlings N, N, erwiebert, daß dem BVirifeller das modmalige Befchen ber 
Aufnahmeprüfung am Schullehrer Seminar zu Altdorf aus dem angeführten Gründen geftamtet 
fey. Es iM aber dahin zw wirfen, daß Schullehrlinge, welche ſich im einem oder dem andern 
Face bei der Prüfung nod unfähig zur Aufnahme in den SeminarUnterricht zeigen, ernſtlich 
angehalten werden, die im ihren Kenntniffen vorwaltenden Mängel balbmöglichft zu befeitigen und 
es iſt ihnen nicht zw geftatten, im dem öffentlichen Schulen Aushilfe zu leiten, fo lange fle ſelbſt 
bie für ihr Alter erforderliche Befähigung noch nicht befügen. Auch it fünftig allen Dispenfas 
tiondgefuchen ein Zeugmiß darüber beigufügen, im welcher Weiſe bie ein oder einige Male zw 
rüdgerwiefenen Schullehrlinge diefer Vorſchrift Folge geleiftet haben. 

Mündyen, den 2. Juni 1846. x 
Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten Befehl. 


—— — 


IH: 


"Einf; Nr. 27393." Erp. Me 38631. 0 m 
An fammttiche Binritre,potizel-Behörden im Mittelfranten 
(Gefuh der Gemeinde Roͤttendach um Bewilligung einer Collefte zum Bebufe des Kirchenbaues betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 


Seine Majeftät der König haben allergnäbight zu genehmigen geruht, daß zum Bau einer 
tatholiſchen Kirche zu Rotteubuch, k. Landgerichts Herzogenaurad in DOberfranfen, eine Collette 
in dem. katholifchen Kirchen der 7 Kreiſe diesſeits des Rheins veranftaltet und am Ende Juni 
1.38. volljogen werbe. 

Sämmtliche Diftriftspolizeibehörden von Mittelfranfen werden beauftragt, im Benehmen mit 

den betreffenden fatholifhen Pfarrämtern unveryüg tich diefe Sammlung zu veranftalten und 
‚deren Ergebniß verläff ig bis zum 25. 1. Mid. am die unterfertigte königl. Regierung einzu 


fenden. ’ 
Ansbach, den 9. Juni 1846, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Seffelmann, 


31 _ 
Einl, Nr, 27280. Erp. Nr. 35661, 


(Einberufung des Erfagmannes für ben als N Sign Gemeindebevollmächtigten Löffler zu + 
r et 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 


Für den in den Magiſtrat getretenen Gemeindebevollmächtigten Ehriſtoph Carl Gottlieb Löff⸗ 
ler zu Nürnberg iſt der Erfagmann Kaufmann Leonhard Julius Akolph Förſter ins Geweinde⸗ 
Collegium berufen worden, was hiemit Öffentlich bekaunt gemacht wird, 

Ansbach, dem 9. Juni 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
* SGSreiherr von Andrian. 
ra 3 Seffelmann, 


Ein! Nr. 15885., Erp. Rr. 18934. 
An: jämmtlihe f, Rensämter von Mittelfranten. 
(Die veriodiſche Neviflon der Gewerbfiewuer betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des: Koͤnigs 
Diejenigen koͤnigl. Rentämter won Mittelfrauken, welche mit Vorlage der im dem Generale ' 


vom 23. April ad Nro. 12934. im obenbrgeichneten Betreff angeordneten Ueberſicht der 
Gewerbe wind ihrer Beftenerung noch im Rüdftande find, werben am die Einfendbung 


berfelben 
binnen 8 Tagen J 
mit dem Beifügen erinnere, daß nach fruchtloſem Berlauf dieſes Termins bie Abſendung eines 
MWartboten anf Koften des fäumigen Beamten erfolgen wird. 
Andbadı, ben 10. Juni 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer der Finanzen. 
Greiherr von Audrian. 
A" Geret, Direktor. 
Sonnenmayer, Sefr. 
s 
Belanntmadung. 
Ein Nr. 8743. 
(Die Bertretung der Standesherrfdaften durd ihre Domainen-Kanzleien vor ben Gerichten betr.) 
Im Namen: Seiner Majeftät des Königs von Bayern 


wird bie höchfte Juſtiz⸗Miniſterial⸗Entſchließung rubrizirten Betreffd vom: 4. d. Mts. andurch zur 
allgemeinen Wiffenfhaft und Nachachtung befannt gemacht. 
Eichſtädt, den 8. Juni 1846. 
Königliche Appellationsgeriht von Mittelfranken. 
Freiherr von Leonrod. 
Pfiſterer. 
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Nr. 6277. ıı » 14 
Königreid Bayern 
Juſtiz⸗Miniſterium. 

Seine Majeſtät der König haben Sich über die von mehreren Standesherren erhobene Bes 
fhwerbe gegen bie Juftiz, Minifterial-Entfhliefung vom 19. November vorigen Jahre, die Ber. 
tretung ber Stanbeöherrfhaften durch ihre Domänenfanzleien vor den Gerichten betreffend, in Als 
lerhöchſt⸗ Ihrem Staatsrathe Vortrag erftatten laffen, und hierauf am 19. Mai bied Jahrs aller 
gnädigft zu befchließen geruht, wie folgt: 

1. ben ſtandesherrlichen Domanial Kanzleien bleibe unbenommen, in Sachen ihrer Standes. 
herren kraft General⸗-Vollmacht derfelben Prozeßſchriften bei den Gerichten einzureichen ; 

2. ed ſeyen jedoch ſolche Schriften von einem eigens beftellten ſpeziell bevollmächtigten Kam⸗ 
meranmwalt ald folcher befonderd witzuunterzeichnen ; 

3. zu jeber mündlichen Gerichtöverhandlung fey ein folder Kammeranwalt einzeln zu delegiren; 

4. die Qualififation der Rammerammälte fey amalog nach der Borfchrift des $. 23. in der 

IV. Berfaffungs-Beilage zu fonftatirem. 

Das k. Appellationdgericht wird beauftragt, dieſe allerhöchſte Entichließung fämmtlichen Ges 
richten feines Bezirkes und den in drmfelben befindlichen Domanial-Ranzleien mitzurheilen. 

Münden, den 4. Juni 1846. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. * 
Frhr. v. Schrenk, St⸗R. 
Durch den Miniſter der General⸗Sekretär. 
Miniſterialrath Haller. 


— vr 
“ — nn un 


Einl, Nr. 3940. Erp. Nr. 5210, 


(Die Erledigung der Pfarrei Adelhofen, Defanats Uffenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durdy die Beförderung des Pfarrers Frawenhofz ift die Pfarrei Adelhofen, Dekanats Uffenheim, 
in Erledigung gefommen, welche nun zur vorfchriftmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit 
dem Bemerfen andgefchrieben wird, daß nad dem Faſſions-Abſchluß vom Jahre 1837 das mit 
diefer Pfarritelle verbundene Dienfteinfommen in nadbemerften Bezügen befleht: 

1. An ftändigem Gehalte 
1) aus Staatskaſſen 


a) an baarem Gelde 13 fd. 48 ftr. 
b) am Naturalien: 
5 Rlafter Ho as fl. 30 fr. . j 32 fl. 30 Mr, 
250 Wellen a 5 fl. 20 fr. . . ; 13 fl. 20 fr 
2) aus Striftungsfaffen : 
an baarem Gele . ; . . . af. 115 Mr. 


63 fl. 46, ir. 





1 Be m, en en 6 


w KB en SM iu DEBI inte ar wind 
Korn — Kl wi 18% Be ie ar 
j PER ER — ale, Ik Hay? a Fa nee Semi 
1 Myn dir N ET ETTTE AIDTTTag:‘ ih 
amınue Hindi dirgaginil Maid Ana wis — Teo fl. 641 tr 
Ik Ertrag aus Realitäten > sn) ne an ee ar ir er 
Genuß der 9 im — welches bad) m RLL DENN uhndanig — 


noch einiger ——— RE fi) aber dennod im nn ou vanaſata zoll 
einem bewohnbaren Zuftand befindet. F 265 il. — fr, 
Deügleiden der Grundftüde nämlich von 12 zur 
»6 Dey. Ader ? 69fl, 15 fr. 
Deögleihen der Grundftüde von 4 Zw. 20 De. 41 . 48 M, 
IV, Ertrag aus Rechten . h ; i 5 ‘ < 1361 — tr. 


1) an grundherrlichen Rechten 
a. ftändige Abgaben 
a, in Och  . . . > . a 6 fl. 435 fr. 
8. an Naturalien: 
19 Scäffel 1 Meten * Vierl. 13 Seidl 


Kmasf.ıal . . 158 fl. 17; fr, 
4 Schäffel 3 Mepen — Bierl, 3 Seidl 

Haber A 3 fl, 25 Mr. ; i 15 fl. 26; fr, 

b. unftändige Abgaben: 
an Laudemien und Handlöhnern . B . s fl. 48 M. 

2) an Zehnten: 

an Meinen Flachs ıc, — 14 fl. 55 fr. 
3) am Waideredten . z . . — 2 fl. 30 fr. 





205 fl. 37} Mr. 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen ä 48 fl. a0} in 
Vi, Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde — .— M. 
Summa 524 f. 5 fr, 
Hievon die Laften abgezogen 22 fl. 48} fr. 
Berbleibt reines Einfommen 501 fl. 16} fr. 
_ Boyu noch 36 fl. an Naturalien ald freiwillige Geſchenke zu rechnen find, 
Ansbach, den 2, Juni 1846, 
Königlich proteft. Gonfiftorium, 
Dr. Burkhardt. 
Cella, Ser. 





200. 
Dienſtes⸗Machricht en 


Unterm 29. Tai mare ber Krk rer m Akiene Vür Bi 
Oberlaimbach ald Schullehrer und Kirchendiener zu kangenfeld ernannt. 


Unterm 3, Junbeurnsiftidem Med. Dr. Johann Heinrih Schmidt zu Rürnberg: die Erlaubniß 
zur Ausübung der aͤrztlichen Praris in Nürnberg und beffen Umgegend ertheilt worden. 

Der Präfentation bed Freiherrn Georg von und zu Frankenſtein für ben bisherigen Stabtfapfam 
in Ansbach, Priefter Michael Srctiem auf die katholiſche Pfarrei UMtadt wurde die landesfürſt⸗ 
liche Beftätigung ertheilt. 


3 I u. — — — 


Königlich 


Intelligenz⸗ 





für Mittelfeanfen, 
Nro. 48 


— — —ñ— 


Ansbach. Mittwoch. den 17 * 1836. 
0000, Imbalt. 


Den Erfag eines angenen Öenteindebevollmädtigten zu Pappenheim. — Die Aufnahmsprüfung am E, 
Schulleprer-Seminar in mabadı für dad Schuljahr 1946547. — Veränderungen im, Gtande der Cemeindebe: 
vollmädtigten zu Eichſtaͤdt. — Die Wieberbefegung der Schulſtelle zu Moosbah. — Die neue Auflage des Perfos 
nalftandes der proteflantifhen Kirchen» — und Green, — Eours. 


Bekanntmachungen der oberſten Kreis = und Staats-Behörben. 

Eint. Rr. 27596. Erp. Nr. 36027. 
k (Den Erfag eines abgegangenen Gemeindebevolimädtigten zu Pappenheim betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige-— _-- 

Nachdem ber biöherige Gemeindebevollmäctigte Johann Adam Schumm zu P. „enheim fein 
ſteuerbares Anmefen verfauft und auf bie Ansübung feines Gewerbes verzichtet bat, fo wurde 
für denfelben der Erſatzmann Müllermeifter Johann Michael Glödel als Gemeindebevolmädtigter 
in FZunftion berufen; was hiemit öffentlich betannt gemacht wird,‘ 

Ansbach, den 11. Iumi 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 














Seffelmann. 


Einl. Nr. 27927, Erp. Nr. 36082, 
{Die Aufnabmöprüfung am-P; Schullehrerſeminar u Schwabach für das Schuljahr 1846107 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Nach Borfhrift ded $. 16 der allerhöchiten Verordnung v. 31. Januar 1836 über die Bil: 
bung ber Schullehrer wird am kgl. Schullehrerfeminar Schwabach für die proteftantifchen und jöraes 





litiſchen Schullehrlinge aus ben 3 Regierungsbejirfen Oberbayern, Mittelfranfen und Schwaben 
und Neuburg bemnähft die Aufnahmsprüfung für das kommende Schuljahr 1846)47 und zwar 
zur Erleichterung der Schullchrlinge in zwei Mbtheilungen abgehalten werden. 
Zur erfien Abtheilung haben fih am 29, Juli ds. I6. Morgens 8 Uhr bei ber tgl. 
Seminarinfpeltion Schwabad vorfellig zu machen: 
3 a) die Schullehrlinge aus Oberbayern, 
** b) uw " „» Schwaben und Neuburg, 


co), " », folgenden mittelfränfifhen Bezirken, als: 

1. ber Lotalſchullommiſſton Rothenburg, 

2% " r Dinfelsbühl, 

3. der Diftriftöfchuleninfpeltion Burghaslach, 
Lu m " Dinfelsbühl, 
5. v " Eineröheim, 

6 [23 " „ Eribach, 

7. Feuchtwangen, 
8. u 7) ” Heidenheim, 

9 7) ” Infingen, 
10. 7) 7} Leuterdhaufen, 
Ih ,„, u 7 Neuſtadt, 

12. „ 7) 7) Pappenheim, 
13, „ " ” Rothenburg, 
14, u 7) ” D 
18. „ ” " Uebifeld, 

16. „ [3 " Uffenheim, 

= u 17. „u " „ Waffertrübingen, 
" 18 Windsheim, 


Zur zweiten Abrheilung haben fh am 3. Auguf d. 36. Morgens 8 Uhr bei der ges 
nannten Seminarinfpeftion die mittelfränfifhen Schullehrlinge aus folgenden Beſirken, alt: 
3. ber Lokalſchullommiſſſon Ansbacy, 


3. u " " Erlangen, 


3. n ” ” Fürth ’ 


4. ” 7) Nürnberg, 

5. u 7 7) Schwabach, 

6. der Difriftöfchuleninfpeltion Altdorf, 

Tu " 7) Aus bach, 

8., 

9. u ” " Gunzenhanfen, 
10. " " Hers bruck, 
11. " ” Nürnberg, 
12. u [7 ” Roth, 
13, „ ” " Weißenburg, 
14. „ ” ” Sawabach, 
16. u " pr Zirndorf I., 


: 17. u „ " Zirndorf U. 
vu ſtellen. Es ergeht daher am alle biejenigen proteftantifchen und iſraelitiſchen Schullehrlinge 





von Mittelfranken, welche im verflofienen Jahre zur bießjährigen Prüfung verwiefen worden find, 
fo wie am jene, welche den dreijährigen Borbereitungsunterricht im Kaufe des nächſten Sommers 
vollenden, hiermit die Aufforderung: ſich an einem der oben bezeichneten Tage — nach Maap- 
be der betreffenden Abtheilung bei der f. Seminarinfpeftion und refp. Prüfungsfommifflen zu 
wabach vorſtellig zu inadyen und derfelben bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der Prüfung 
folgende Horgefchriebene Zengniffe und Ausweiſe vorzulegen, nämlich 
0) fürmmtliche Schuftehrlinge, welche bereits das zwanzigfte Lebensjahr überfchriteei haben oder 
ja vierten Dale bei der Prüfung erſcheinen, ben Auswels über alferhöchften Orts bewil⸗ 
ligte Dispenfation. 

b) diejenigen Scullchrlinge, welde die Prüfung bereits im vorigen — oder einem früheren 
Jahre mitgemacht haben, ein Zeugniß ber betreffenden "Diftriftöfhulinfpeftion oder Schul, 
fomimiffion über Befähigung, Fleiß und Berragen im letztverfloſſenen Jahre, wobei ausdrüd; 
lid bemerkt wird, daß einfache — von dem Diſtriktsſchulbehörden nicht beftättigte Zeugniffe, 
der ?. Lokalſchulinſpektionen und Pfarrämter oder deren Vorbereitungdlehrer nicht genügen; 

©) diejenigen Schullehrlinge, welche zum erften Male bei der Prüfung erfcheinen : 

1. den Geburtsſchein, 

2. den Schulentlaßfchein, 

3. eim gerichtsärztliches Zeugniß über — zum Schulfache geeignete Körperbefchaffenheit und 
Gefundhe tözuftand, fo wie über wiederholte Impfung während der letzten drei Jahre, _ 

4. ein Vermögenszeugniß von Geite der treffenden Polizeibehörde; 

5. ein Zeugniß ber betreffenden Diftriftöfchulbchörde, welches den Tag der Aufnahme, bie 
jurüdgelegte dreijährige Vorbereitungszeit, fowie das Beſtehen der vorgefchriebenen 
Jahresprüfungen nachweißt und fi zw gleicher Zeit über Fleiß, Fortgang und relis 
giöfes, ſittliches Betragen unter Anwendung der vorgefchriebenen Noten mit Ziffern, 
nämlid einer römifchen für die Klaffe und einer arabifhen für die Stufe in folcher 
ausſpricht, wobei bie oben ad b gemachte Bemerkung wiederholt wird. 

Die Diſtriktoſchulbehörden werden beſonders angewiefen, bafür zu forgen, daß biefed Aus— 
fchreiben zur Kenntniß der betheiligten Scullchrlinge ihres Bezirkes unverweilt gelange, und daß 
dieſelben fih mit allem Nöthigen verfehen, um die Gefahr der Zurüdweifung zu vermeiden. 

Ansbach, den 13, Juni 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
‚Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian, 
- Johl. 
Einf, Nr. 27694. Exp. Nr. 36066, 
(Beränderungen im Stande der Semeindebevollmaͤchtigten zu Eichſtaͤdt betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Konigs. 

Für den — wegen Verkauf ſeines Anweſens ausgetretenen Gemeindebevollmächtigten Joſeph 
Kewpter zu Eichſtädt iſt der Erfagmann, Gaſtwirth Anton Meier, in Funltion berufen worden; 
was hiemit öffentlich befanmt gemacht wird. 

Ansbach, am 13, Juni 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian, 


— 


In mann 


*2 -—n 
Fe 









int. Nr. 27888. Erp. Rr. 36264, 


(Die Wiederbefegung der Schulſtele u Moosbady betr.) 
Am Namen Ceiner Majeſtaͤt des Könige. 

Die erledigte Schul: und Kirdendieneritelle zu Meosbach wird mit einem faſſions mäßigen 
@infommen von 355 fl. 45, fr. zur Bewerbung unter dem Auhange audgefchrieben, daß die Ges 
fuche bis zum 1. Auguft bei dem f, Fandgericht oder der k. proteftantiihen Diſtriltoſchulinſpek⸗ 
tion Feuchtwangen zu übergeben — und von dieſen Behörden mit gemeinſchaftlich gutachtlichem 
Berichte in dem darauf folgenden 14 Tagen anher vorzulegen find. 

Andbah, den 13. Juni 1846, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Seffelmann 


Ein. Rr. 4017, Erp. Nr. 5387. 


na fämmtlihe Detauate des Confiforialsbezirte. 
(Die nette Auflage des Verſonalſtandes der proteft. Rirhen- Behörden und Stellen betr.) 

‚ Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Sämmtlicdye Defanate bes Gonflftorialbezirfd Ansbach werben hiemit aufgefordert, den Bebarf 
"der Geiſtlichen ihrer refp. Bezirfe an gebundenen und ungebundenen Eremplaren der meuen Auf 
läge des Perfonalftandes ber protetantifchen Kirchen: Behörden und Stellen im Königreihe im 
nerhalb vierzehn Tagen unfehlbar berichtlich anzuzeigen. 

Ansbach, den 9, Juni 1846. 
Königlich proteft. Conſiſtorium 
J. A. 


Dr. Burfhardt. 
Sella, Sekr. 


Eourd der bayerifchen Staatd- Papiere. 


— — | Papiere Geid 
Ddligationen a 3; 5 prompt 





— 9. 
Promefien auf Banf-Aktien, per Stüd Agie j . F . — — 
Bank⸗Altien Div. I. Sem. h i B 704 | 698 
Augsburg den 12. Zumi 1848. 
Se — 


Königlich 


Intelligenz⸗ >. 





a. et Nro. 49. 
, o 4 


Ansbach. Samftag. den 20: Juni 1836. k 
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tſche Auswanderung nah Nordamerifa. — Die Difrits:Umlage-Rehnungen, bes Landgerichts Cadolzbur— 
für Free fe Den Gütertransport auf den Fönigl. bayer. Elſendahne a. — Dienſteänachr chien 


sun —— 











Mr 14 1 1 


Belanntmachungen der oberſten Kreis und Staats · Behorden. 
Einl. Nr. 28144, Erped. Kr. 36640, a uerE EEE Brzr — en 


An fämmtlihe DiſtriktsPoltzei⸗Behsrden in Mittelfranten, 
(Deutfche Auswanderung nad Nordamerika betr,) 
— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Im höchſten Auftrag wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Regierung bes 
Staates NewYorf unterm 17, Januar I. 38, nachſtehendes Geſetz erlaffen hat. 

„Die Regierung vom Staat New⸗NYork hat durd ein Geſetz befchloffen, dag ing 
kunft jeder Schiffs-Capitain, Eigner ober Agent, die Emigranten aus Europa bringen und 
bie am ben Ufern biefed Staates landen wollen, für diefe Leute während zwei Jahren eine 
Garantie gegen Berarmung ftelen mülfen; fo daß während dieſer Zeit eine berfelben dem 
Staate zur La’ fallen follen. ⸗· 

15 zyDuefe' neue Moaßregel fand man für nothweirbig, indem unſere Spital: und Armen⸗ 
häuſer meiſtens mir diefen fremden’ Ankömmlingen angefüllt, während doch dieſelben für Bir 
ger biefer Stadt und unfered Staates beſtimmt find * — 

Die Diftrifispolizeibehörden von Mittelſranken haben 
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1) von dieſem Gefege ale in ihrem Diſtriktsbezirk beſtellten und beftätigten Agenten in Kennt 
niß zu fegen, und daß dieß gefchehen, binnen 
14 Tagen 
anzuzeigen ; F 
2) im jedem einzelnen Fall hierüber die Betheiligten bei der Anmeldung zur Auswanderung 
befonderd zu beichren und baß dieß gefchehen, im Protofol zu bemerken. 
Ansbach, den 16. Juni 1846. * 
Königliche Regierung von Mittelfrauken, 
Kammer des Innern 
Freiherr von Antrian. 
Seffelmann, 


Einl, Nr. 1083. Erp, Nr. 36747. 
(Die Difrits.Umlage-Rehnungen des IFAndgeriäifd Radoljburg für 1849)5 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
Die Diſtrikts-Umlage-Rechnungen des königte Landgerichts Kobeljburg für_ 1844, welde 
a). für. allgemeine- Bebürfniffe,. einfchläffig 695 fl. Umlage 
741 fl. 334 fr, Ifeingahme, 
578 Hd. 5° fr. Iſtausgabe, 
| 163 fl, 27; fe. Beſtand; 
b)__für befondere Bedirfniffe, einfhlüfig 2 A. 30 fr. Umlage, 
1025 fl, 413 fr. Ifteinnahme, 
60% fl. 59; fr. Iſtausgabe, 
ar ii 42; fr, Beitand 
audweifen, find heute dechargirt worden, was hiemit vweröffentlichet wird. 
Ansbach, den 17. Juni 1846, ’ 
r Höniglidge Regierung ‚won Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherz von Andrian- 


Seffelmann. 


Ar: 2649. 
J Bekauntmachung. 
(Den Bütertransport auf dem koͤnigl. dayer. Eiſenbdahnen betr.) 
Am Namen Seiner Muieftät des Koͤnigß von Bayern , 
Nachdem, nunmehr , der, ‚Bütertrandport, fowohl auf der Münchem Denaumörther ale auf ber 
Nürnberg kichtenfelfer, Bahn, vollſtandig eingerichtet, auch an. dem KHanpmlationen. für amtlich aufı 
geitellte Güter-Beforderer Sorge getragen iſt, ſo wird dieß mit dam Bemerfen gun allgemeinen 


Kenntniß gebracht: 
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1, daß der allerhöchft genehmigte proviforifche Tarif 


a) Kür Eilgüter auf : . . ; . 1: f, 
b) Für Kaufmannsgüter mit Fuhrmannslieferzeit auf . ı 
c Für Landeöprodufte und Rohftoffe uf . . A . A ı fr. 


pr. Zollzentner und Bahnftunde feftgefegt ſey. 

2. Daß an den Hauptſtationen nach Belieben der Berfender bie Ablage ber Güter auf dem 
Bahnhofe, oder die Beſtellung ind Haus des Addreſſaten erfolge. — 

3. Daß bei Berfendbungen von ganzen Wagenlabungen zu 60 Zentner und darüber 
unter einem ractbriefe eine FGrahtermäßigung für Güter 1. Klaſſe von 25 % 
und für Güter III. Klaſſe von 10 2 gewährt werbe. 

4. Daß die Tarife felbft mit den verfchiedenen Bollzugsvorfchriften und Transportbebingungen, 
fowie die fpegiellen Beftimmungen über die Zu, und Abfuhr der Güter nad und von dem 
Bahnhöfen, bei jedem Bahnamte unentgeldlic; abgegeben werben. 
Münden, den 9. Juni 1846, 

Generalverwaltung der Königlichen Eifenbahnen, 
Freiherr von Brüd, " 
Mogg. 


Dienfted-Rahridtenm. 
Unterm 2. Juni l. Irs. wurde der biöherige Schullehrer Georg Konrad Feberlein in Neus 
ftabt zum Lehrer der zweiten Mädchenſchule und Organiften bertfelbft ernannt, 


Unterm 8. Juni 1. Irs. wurde der bisherige Schullehrer G. Sigmund Vogtherr in Schweis 
nau ald Scullehrer und Kirchendiener zu Kornburg ernannt, 
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Nee 7 
Er 
für Mitt elfrauken. 
Nro. 50. 
Ansbach. Mittwoch, den 24. Juni 1846. 
nbalt. Ki 
Den Ankauf des vormals pfalzgräflib Veldenz'ſchen Schloſſes & Lauterecken behufs deſſen Umwandlung in 
eine katheliſche Kirche, nunmehr den Neubau einer ſolchen. — Die oncursprüfung für den Staatsforfidienf. — 


vflegung fremder Truppen auf ven Ctappenfirafien im Jahre 1833)35. — Die Udminiftration der ärariafifhen 
Beirardrenten. — Eours der baper. Staatspapiere. 





Belanntmachungen der oberſten Kreis- und Staats-Behörben. 


Einl. Nr. 28340. Erp. Nr. 36914. 


16 | Schloſſes zu Lauterede ufs deifen Umman in ei 
ne ” _ [47 iſche —— —— einer —X betr.) * a u 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachdem das Erträgniß der im beyeichneten Betreffe allerhöchſt bewilligten und unterm 27. 
Auguſt 1842 von ber unterfertigten Stelle ausgefchriebenen Gollecte weit hinter jener Summe 
zurüdgeblieben ift, welche erforberlic; gemwejen wäre, um ben von ben Eigenthümern feſtgeſetzten 
Kauficilling und die Abaptirungstoften des Schloffes in Lautereden zu einer Tatholifchen Kirche 
zu beftreiten; nachdem baher bie dießfallſigen Kaufsunterhandlungen wicht nur zu einem befriedis 
‚genden "Ergebisiffe nicht geführt, ſondern nach deren Zerſchlagung die Eigenthümer das genannte 
Saytoß unterdeſſen um den Preiß von 10000 fl. verfauft haben, fo if feine Ausſicht gegeben, 
das Rautereder- Schloß für den beabfichtigten Zweck noch zu erwerben, und es haben deshalb Seine 
Majeftät der Konig Allerhöchſt zu genehmigem-geruhet, daß von dem in Frage geftandenen Ans 
Haufe dieſes Schloſſes behufs deſſen Umwandlung in eine fatholifhe Kirche Umgang genommen 
werde, wonach benm, um bem dringenden Bebürfniffe der fatholifcyen Pfarrgemeinde Lauterecken 
in anderer Weife abzuhelfen, eine mene katholiſche Kirche dafelbit erbaut werden foll, 





\ 269 
In Folge höchſten Auftrages werben biefe Verhältniſſe hiemit zur öffentlichen Kerntniß unter 
dem Beifage gebracht, daß, wer nad Berfluß von 30 Tagen, vom Tage gegemwärtiger Bekannt⸗ 
machung an gerechnet, den zu ber erwähnten Gollecte geleiteten wohlthätigen Beitrag nicht zus 
rüdverlangt, als mit deſſen Verwendung für den Kirchenbau ſtillſchweigend einverflanden werde 
erachtet werben. 
Ansbach, den 18. Juni 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Juneru. 
Zreiherr von Andrian. 
Seſſelmann. 


Einl. Nr. 16337. Exp. Ar. 19715. 


An ſämmtliche kgl. Forſtämter und Forſtverwaltung Dinfelsbüpl in Mittel 
franfen, dann Forftamt Hilpoltfteim. 
(Die Eoncursprüfung für den Gtaatsforfitienf betr.) = 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach Inhalt einer dahier eingegangenen höditen Finanz Minifterial-Entihliefung vom 14. 
d. Mıs. find Umſtände eingetreten, welche ed nothwendig machen, dem im bieffeitigen Ausfchreiben 
vom 10. März d. 36. Nr. 9898 auf den 31. Auguſt feſtgeſetzten Anfang der Goncurdprüfung 
auf Montag den 14, September b. 8. 
zu verlegen, was unverzüglich den Gandidaten, welche biefe Prüfung zu beftchen gebenfen, zu 
eröffnen it, Im Uedrigen behält es bei der gedachten Enıfchließung vom 10. Wär d, J6. fein 
Bewenden. 
Ansbach, ben 19, Juni 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ber Pinanzen. 
Freiherr von Andrian, 
&eret, Direftor. 
Eonnenmayer , Sefr, 


Einl, Nr. 28616. Erp. Nr. 37024. 
- (Berpflegung fremder Truppen auf ben Etapvenftraffen im Jahre 1519J45 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

In Folge höchſter Entſchließung des kgl. Finanz-Miniſteriums vom 24. Mai 1846 murbe 
auf den Grund ber geprüften Fiquidationen zur Koflemvergütung für die Berpflegung fremder 
Truppen auf den Etanpenftraffen pro 18°} die Summe von 

2345 fl. 23; fr. 
zur Disvo ſition geſtellt und nach der Repartition des Rechmungs,Gommifariats der f. Regierungs ⸗ 
Finanzfammer von der unterfertigten Stelle den betreffenden Aemtern jur fofortigen Bezahlung an 
die Prätendenten in nachſtehenden Beträgen eingewieſen: 
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1) für.bas Agl. Landgericht Bibart 
384 fi 33 fr. 
2) für das fgl. Landgericht Cadolzburg 
405 fl, 185 fr. 
ü 3) für das gl, Landgericht Hersbruck 
414 fl. 32; Mr, 
4) für. das fl. Landgericht Neuftabt a9. 


275 fl. 41 Mr. i 
5) für den Magiftrat Neuſtadt al. 
20f. 6 ii 
6) für den Magiftrat Nürnberg 
845 fl. 12} fr. 


— — — — —— 
2345 fl. 23} fr. Sa. tot. 


Died wird biemit mit dem Beifage zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die zu Protofell 
erfolgenden Empfangsbrfcheinigungen der betreffenden Gemeindevorfieher und Pfleger ald geuügende 
Rechnungsbelege zu dienen haben. 

Ansbach, den 19. Juni 1846. - 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Andrian. 
Seffelmann. 


Einf, Ar. 6519. Erp Nr. 19823, 
An fämmtlihe f. Rentämter von Mittelfranfen, 
(Die Abminifration der Ararialifchen Getraidrenten betr ) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige, 
> Zur Vermeidung mißfiebiger Maßregeln werden beim Heraunahen des Termins zur Borloge 
der Anzeigen über die Getraid⸗Vorräthe am Gchluffe des 111. Quartals 1845 ſammtliche fönigl. 
Nentämter unter Bezugnahme auf das lithographirte Ausſchreiben vom 20. Dezember wor. 38. 
Nro. 4743 auf rechtzeitige Vorlage und genügende Vollſtändigkeit ber Berichte hiemit aufmerkſam 
gemacht. 
Andbah, am 22. Juni 1846. 
= Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Andrian. 
Geret, Direltor. 
Eonnenmayer, Sekr. 


aTı 
Cours der. bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





— — — — 
Staatepapiere. 75 
Tue 1677 Der 
Obligationen ä 238 ẽ prompt . . . * vs; 
Promefien auf Banbitien, por Stüe Agio . — Ii— 
Bank⸗Altien Div. J. Sem. 702 


‚igöburg den 18. Iumi 1846. 





Bayeriſches 


Blatt 


Königlich 


Intelligenz⸗ 





Nro. 51. 


—— o — ⸗ñ 7se ⸗ 
nöbach. Samftag . den 27. Jumi 1846. 
Inhalt. 
Bekanntmachung. Das Programm zum Gentral:Landwirtbicaftsfeite für 1046. — Die Eoncursprüfung für 
den Staatsforfibienft. — Agentur für bie Stuttgarter Renten ⸗Anſtalt. — Uebergriffe der für Mittelfranfen bes 


—— Agenten in andere Areife. — Den Bolljug der allerhochſen Verordnung vom 10. Februar 1842 über bie 
angsarbeiter. — Die Vertretung des Drdens der barmperzigen Schweftern vor Gericht. 











Belanntmachungen der oberjten Kreis und Staats-Behörben. 


Einl, Niro, 1124, . 
(Befanntmadung. Das Programm zum Eentral-Landwirtbihaftsfete für 1846 betr.) 
Der Königliche Regierungspräfident von Mittelfranfen. 
Nachſtehend wird dad mitteld Schreiben bed General⸗Comites des landwirthſchaftlichen Ber 
eins in Bayern vom 16. uni laufenden Jahres mitgetheilte Programm zum Central⸗kandwirth⸗ 
fchaftsfelte des laufenden Jahres zur öffentlichen Keuntniß gebracht, und babei befonderd auf bie 
genaue Einhaltung bed Termind, am welchem bie Zengniffe dem Kreid-Gomitd des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bereins von Mittelfranfen eingefendet werben müflen (den 15, Auguſt laufenden Jahre) 
und auf bie Form ber Ausftellung und Beglanbigung berfelben aufmerffam gemadıt ($. 6. und 
Beilage I—X, bed Programms) indem ſowohl verfpätet eintreffende Zeugniffe, ald auch ſolche, 
- welche letztern Beftimmungen nicht entfprechen, in feinem Falle Berüdfihrigung finden können, 
Ansbach, den 19. Juni 1846, 
ze Freiherr von Andrian. 
p Spengler. 


273 


Brogramm 


zu dem 


EC entral-Sandwirthfhafts- Sehe 


Mm Münden 
1846, 





Der Allerhöchſten Beftimmung Heiner Majeſtät des Mönigs zufolge wird das Central 
Landwirthfchaft-Feft für das Königreich Bayern im laufenden Jahre Sonntag ben Atem 
October in Münden abgehalten werden. 

Bezüglich) der Bewerbung um bie in den verfchiedenen. Zweigen ber Landwirthſchaft ausge⸗ 
fegt werdenden Preife bringe man nachftehende mormative Beſtimmungen Behufs genauer Darnadı- 
achtung zur öffentlichen Kenntniß: 

; $. 1 
Heeifesfür allgemeine und fvezielle geiftungen auf dem Örfammtgebiete der 
er pgraftifhen Landwirthſchaft. 

Für allgemeine und fpeziele Leiitungen auf dem Gefammtgebiete ber praktiſchen Landwirth⸗ 
fchaft find zur Preisbewerbung ausgeſetzt: | 

Eine goldene Medaille im Werthe von zwanz ig Dufaten fammt Ehrendiplome ; 

Zwei goldene Medaillen jede im Werthe von zehn Dufaten fammt Ehrendiplome ; 

Acht goldene Medaillen jede im Werthe von vier Dufaten ſammt Ehrendiplome; 

Bier und zwanzig große filberne Medaillen fammt Ehrendipfome; und 

Sechs und dreißig Fleine filberne Medaillen ſammt Ehrendiplome. 


Zur Bewerbung um dieſe Preiſe eignen ſich: 
A. In Rückſicht auf allgemeine Leiſtungen. 
s Jene Landwirthe, welche unter wohlbemeſſener Beachtung, der örtlich agronomiſchen und 
imatijchen Verhältniſſe eine verbefferte und rationelle Bewirthſchaftung ihres Geſammt⸗Grundbe⸗ 
ſitzes in allen feinen Betriebszweigen mit legal nachgewirfenem günſtigem Erfolge eingeführt ‚haben. 
B. In Kückficht auf fpesielle Keiftungen. 


Gene Randwirthe, welche ſich verdient gemacht haben: 

1) im Bereiche berermweiterten Bewirthfhaftung: durch Beurbarung öder Gründe; 
durch Anlegung angemeffener Ents und Bewäſſerungen; 

9) im Bereiche der Arrondirumg (Zufammenlegung): entweber durch gänzliche ober 
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theilweiſe Arrondbirung, d. h. durch Dirwanbiung HERE liegender Grundflüde in zuſam⸗ 

menhängende Befigungen ; 

— HJ im Bereiche der Düngerbereitung- FT) Düngerserwendung: durch ſorgfül⸗ 
tiges und zweckmäßiges Sammeln, Bereiten und Anwenden der verſchiedenen ermittelbaren 
Düngungsſtoffe, wohin namentlich auch größere Far nachgewieſene Verſuche mittelſt ches 
miſcher Düngungsmittel, mit Guano ꝛc. ꝛc, ſowie Auffindung und Benützung von Mergel⸗ 
lager zaͤhlen; durch regelmäßige Anlage der Düngerſtätten und Gülle-Gruben; 

4) im Bereiche der landwirthſchaftlichen Geräthe: durch Einführung und Ans 
wendung nüglicher neuer Adergeräthe, dann land» und uswirthichaftlicher Mafchinen; 
5) im Bereiche bed Brachbaues überhaupt: durch Befeitigung der Brache und Ans 

ban von Brachfrüchten in nachhaltiger, zweckmäſſiger Fruchtfolge; 

6) im Bereiche des Getreide» und Speiſegewächſebaues: durch rationellen und 
gelungenen Ausbau folder Gerealien und Speiſe-⸗Gewächſe, deren Anbau in der Gegend 
bisher entweder noch wenig befannt, oder gar nicht verbseitet war; dann durch Ge: 
winnung und Verbreitung berlei Samen? ; 

7) im Bereiche bes Futterfräuterbaued: durd rationeflen und gelungenen Anbau 
von Futterfräutern und Futterfrüchten in größerer Ausdehnung, dann durch Er 
zeugung und Verbreitung desfallſigen Samens; 

8) im Bereiche des Handelsgewächſebaues: durch folgerecht umternommenen Anbau 
bisher im ber betreffenden Gegend entweder wenig ober noch gar nicht prodazirter Han 
deiögemächfe,, dann durch Erzengung und Verbreitung beßfallfigen Samens; 

9) im Bereihe der Bereitung ber Handelsgewächſe: durch gelungene Bereitung 
des Flachſes, Hanfes und Tabaks, dann durch qualitativ ausgezeichnete Verarbeitung bed 
Repfes umd Mohns zum häuslichen Gebrauch; 

10) im Bereiche des Weinbaues: durd rationelle und gelungene Anlegung neuer 
oder Berbefferung beitehender Weinberge; @inführung der unter den örtlichen Voraus—⸗ 
feßungen zufagendften Weinſorten; forgfältige Trauben Sortirung, verbeiferte Trauben⸗Kel⸗ 
ferung und Meinbereitung ; 

11) im Bereiche bes Obitbaues: durch rationelle und gelungene Anlegung neuer oder 
Verbeſſerung beſtehender Obſtkulturen und Obſtbaumſchulen; Einführung ber ben ört— 
lichen Vorausſetzungen zuſagendſten veredelten Obſtſorten, vereitung guten Obſtmoſtes; 

12) im Bereiche des Gartenbaues: durch rationelle und gelungene Verbefferung 
des Gartenbaued ; 

13) im Bereiche der Maulbeerbaumzucht: durch rationelle unb gelungene Einfühs 
rung neuer Maufbeerbaumanlagen ; 

14) im Bereihe’der Seidenzucht: dburh Begründung, Erweiterung und Ber 
befferung ber Geidenwürmerzudjt und ber Goconshafpelanitalten ; 

14) im Bereihe der Bienenzucht; burd deren Begründung ober durch deren nams 
bafte Erweiterung und Berbefferung; 

16) im Bereihe der Viehzucht: durch Einführung ber Stallfütterung mb 
entfprechende und nachhaltige Bermehrung und Veredlung bed Viehſtandes; 

37) im Bereiche der Biehnngungen: burd gelungene Einführung neuer oder we 
fentlihe Berbefferung der örtlich üblihen Benugungsweifen; insbefondere durch Erzeu⸗ 
gung ausgezeichneter Butter und Käfe, dann durch rationelle Wäãſche, Behandlung und Sor⸗ 
tirung der Wolle; 

86* 
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18) im Bereihe der Waldwirthſchaft: buch Begründung ober Erweiterung 
ded geregelten Forſtbetriebes; 

19) im Bereihe der Holzerfparung: durch Einführung ober Verbreitung 
holzerfparender Zeuerungsmethoden ; Auffindung und Benugung von HoljBurrogaten; 
von Torf, Braum und GSteinfohlen; 

20) im Bereiche der landwirthfhaftliden Gebäude: durch Berbefferung und 
zweckmãßige Geftaltung der landwirthſchaftlichen Räume, namentlih der Stallungen. 

Die Bewerbung ift weder. an die Einzelperfon noch an das Grundeigenthum gebunden; Pris 
vate ſowohl ald Gorporationen, Mitznießer, Pächter und Verwalter, Ausländer fowohl als In— 
Tänder, find zur Bewerbung gleich berechtiget ; vorandgefegt, daß bie Leitungen in Bayern 
fattgefunden haben, und durd die erforderlichen Zeugniffe belegt find, Die Zeugniffe 
müſſen Ar 

a) genau nad Formular Anlage J. verfaßt ſeyn und ben im $. VI. gegenwärtigen Programme 

’ näher bezeichneten Beſtjumungen entfprechen, 

b) bei allen Reiftungen die Größe und den Erfolg derfelben genau und gewiffenhaft bes 
zeichnen und conftatiren,-dbaß foldhe Leiftungen im Laufederlegten vier Jahre: 
1843, 1844, 1845. und» 1846. fattgefunden haben, indem für allenfalls in früs 
here Jahre zurüdgreifende derartige Reiftungen eine Preiskonkurrenz micht eröffnet ift; 

auch müffen c) ben Zeugniffen ad 9 gemäß Formular doppelt verfiegelte Mufter des Flachſes 
und Hanfes, oder der fabrizirten Dele und Tabade beiliegen, ebenfo den Bewerbungen ad 

10 Mufter von Wein und ad 11 berlei von Obftmoft, endlich jenen ad 14, Seidenzucht 

betreffend, Mufter von Cocons und gewonnener Seide; 

endlich muß d) in den einfchlägigen Zeugniffen fletd angegeben werben, ob der Bewerber burdy 
unentgeltliche Abgabe oder doch durch billigen Verkauf der erzeugten Samen, Pflan s 
sen und Geplinge, dann der nachgezogenen Thiere an Bewohner der Gegend, oder durch 
das gegebene Beiſpiel auch über das eigene ‚Anwefen hinaus gemeinnügig gewirkt hat, 
indem bei fonft gleichen Berhältniffen begreiflichermaßen jenen Bewerbern der Borzug gebührt, 
welche in jedem einzelnen Face auch auf ihre Mitbürger günftigen Einfluß geübt 

- haben. * 

Die Ehrendiplome zu den 3b erſten Preiſen dieſes $. 1. geruhen Seine 

Königliche Hoheit der Vereins-Vorstand höchst unmittelbar zu unterzeichnen. 


$. 2. 

Spezielle Preife für erfolgreihe und verbienftlihe Befrebungen der Be— 
amten, Seelforger, Schullehrer und Gemeinde»Borfkeher zur Emporbrim 
gung und Förderung ber Landwirthſchaft. 

Für erfolgreiche und verdienftliche Beſtrebungen der Beamten, Seelforger, Scullehrer und 
Gemeinde-Borftcher zur Emporbringung und Förderung ber Landwirthſchaft find ald Preife auss 
etzt: 
—9— goldene Medaillen, jede im Werthe von vier Dukaten, ſammt Ehrendiplomen; 
neun große ſilberne Medaillen ſammt Ehrendiplomen; 
jwölf kleine ſilberne Medaillen ſammt Ehrendiplomen; 
1) für diejenigen Beamten, welche ſich zur Verbeſſerung ber Landwirthſchaft im Ganzen oder 
in ihren einzelnen Zweigen, namentlich auch im Förderung der fo wichtigen Güterarrondis 
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rungen vorzüglich thätig bewiefen, auf Verbreitung gelaͤuterter Sandwirthichaftlichen Anſichten 
und Entwurzlung ſchadlicher Boruriheile mit Erfolg hingewirkt, dem agrikolen Intereſſen eine 
befondere Theilnahme gewidmet, und zu Gunften ber varerländifhen Kultur einen vorzüglich 
regen, einfichtövollen Eifer entwidelt haben; 
2) für diejenigen Seelforger und Schullehrer, welche ſich in gleicher Richtung aus 
gezeichnet haben; 
3) für Diejenigen Gemeinde-Borftieher 
a) derem Einfluffe foldhe Leitungen der Gefammtgemeinde oder Einzelner beizumeffen find, 
welche im $. 1. gegenwärtigen Programms unter Lit. B. 1. bis einfhlüfig 20 als 
preiswürbig bezeichnet werben, oder 
b) fonft zu Verbreitung landwirthfchaftlicher Intelligenz, zu Entwurzelung ſchädlicher Bor- 
urtheile, zu Inftandfegung und mufterhafter Erhaltung der Ortsſtraſſen und Ortswege, 
zu deren Bepflanzung mit entfprechend geſetzten und gepflegten Obftbäumen, zu Erzies 
lung gemeinnügiger Anftalten, namentlich zu Begründung holzerfparender Einrihtuns 
gen, zu Herftellung von Gemeindebadöfen, Dbftdörren und Wafchhäufern, Ausgezeich 
neted und Erfolgreiches geleiftet, ober: ;: u 

c) in Bezug auf eine fräftige Handhabung ded Feldſchutzes und der Kulturverorbnungen, 
dann auf Schlichtung kulturſchädlicher Zwifte zwifchen den Landwirthen ded Orts ſich 
befondere Berdienfte erworben haben. 

Die Form der Zeugniffe beftimmt das Formular Beilage UI. und in benfelben ift gleichfalls 
legal zu fonftatiren, daß die fraglihen Leitungen in dem letzten vier Jahren 
1843, 1844, 1845 und 1846 fattgefunden haben, indem für allenfald in frühere 
Jahre zurücgreifende Leitungen dieſer Gathegorie eine Preiöfonfurrenz nicht eröffnet iſt. 

Die Ebrendiplome zu fämmtlihen Preifen diefes $. 2, geruhen Seine 
Königliche Hoheit der Vereins-Vorstand höchst unmittelbar zu unterzeihnen. 


$. 3. 
Spezielle Preife für die zum Betriche der Landwirthſchaft verwendeten 
Dienftboten., 

Für Dienſtboten, welhe — zu landwirthfhaftlihen Arbeiten irgenb einer Art 
verwendet — ſich durch vieljährige treue und eifrige Dienfte, bei ſtets gepflogemer tabellofer Aufs 
führung bervorgethan haben, find zur Preisbewerbung vierundzwa nzig filberne Bereind 
Medaillen ſammt Ehrendiplomen ausgeſetzt, wovon zwölf ben männlichen und zwölf den meiblis 
hen Individuen dieſer Kathegorie, zufommen follen. 

Die Form diefer Zeugniffe iR aus Beilage II. zu entnehmen. 


8. 4. 
Spezielle Preiſe für Leiſtungen von Gemeinden. 


Es werden für 1846 vier Preiſe ausgeſetzt, jeder derſelben beſtehend aus einem Hänfels 
und einem Schäufelpfiuge, fammt Ehren-Diplome und Preisbuche, umter Beifügung zu dem 
erften Preife, einer goldenen Medaille im Werthe vonvier Dufaten, zu bem zweiten 
Dreife einer großen filbernen Mebaille und zu bem dritten und vierten Preife, einer 
Kleinen filbernen Medaille. 
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Diefe vier Preife find ausfchließend zur Gonfurrenz eröffnet für diejenigen Gemeinden, welche 
im Laufe der jüngft verfloffenen fünf Jahre fich ausgezeichnet haben durch eine oder 
mehrere ber in vorftchenden $, 1. benannten, insbefondere aber durch nachftchende, den gefamms 
ten Gemeindediftrift-umfaffende, Reiltungen als: 

1) durch allgemein eingeführte regelrechte und verftändige Anlage fämmtliher Dünger 

— flätten des Orts, durd deren Entfernen von den Ortöftraffen, durch Reinhalten dieſer leßs 
tern vom nachtheiligen Abfluffe des Odels; durch forgfältiges Sammeln, Behandeln 'und 
Berwenden der verfchiedenen Düngerftoffe, durd Anlegen von Güllegruben in jedem Ans 
wejen des betreffenden Dorfes, und durch allfeitig zwedmäßige Benützung dieſes flüffigen 
Düngers, durch Gebraud von Compof-Dünger, oder Anwendung ber Mergelung, oder 

2) durch durchgreifende: a) allgemeine, oder b) theilmeife Arrondirung ; 

3) durch Ausführung ausgedbehnter und durchgreifender Ent und Bewäfferungsan- 
ftalten ; 

4) durch Einführung ber Stallfütterung, und Freigebung der Brachebenütung in der ganzen 
DOrtöflur zum fofortigen Anbau von Bradyfrüchten in größerer Ausdehnung, und wo trifs 
tiger Gründe wegen die Communmeidenfchaft local nicht aufgehoben werden fan, durd bes 
ren Regelung und. Berbefferung ; 

5) durch Einführung eines den örtlichen Verhältniſſen angemeffenen rationellen Fruchtwechſels, 
unter entfprechend umfaffendem Baue von Futterfräntern und Futtergewächſen; 

6) durch Einführung holzerfparender Heigungsd-Vorrichtungen, insbefondere durh Errichtung 

— von Gemeinde» Baddfen, Obſtdörren und Wafhhäufern. 

Die fo ald Preife gegebenen Adergeräthe bilden einen Beitandtheil ded Gemeinde-Vermögens, 
ftehen ald Gemeindegut unter der Verwahrung der Gemeinde-Behörde und unter der Obhut ber 
geſetzlich beſtehenden Guratelftele und können von fänmtlichen Gemeindegliedern und Infaffen ums 
ter gehöriger Aufſicht benügt werden, 

Gleicher Fall tritt ein bezüglich des Preisbuches, welches ben Orts⸗Bewohnerun zur lehrrei⸗ 
hen Benützung im Bereiche ihres Standes und Berufes dienen foll. 

Die mit dem einfchlägigen Preife verbundene Medaille erhält ald Eigenthum derjenige Orts 
Borftand, oder dasjenige Gemeinde» Individuum, deffen Bemühungen vorzugsweife das Zuftandes 
kommen ber angeführten Leiftungen zuzumeſſen ift, 

Die Form der Zeugniſſe erhellt aus Beilage IV und in biefen Zeugniffen muß Behufs bei 
Zuerfennend der Medaille auch, derjenige Vorftcher oder fonft verdiente Mann ausdrücklich benannt 
werden, deſſen Einfluffe bie Gemein⸗Leiſtungen zunaͤchſt entſproſſen ſind. 

Die Ehrendiphome {u fämmtlichen Preifen dieſes S. 4, geruhen Seine 
Königliche Hoheit der Vereins-Vorstand höchst unmittelbar gu unterzeichnen, 


$. 5 


Spezielle Preife für die Gewinnung eines in Qualität ausgezeichneten 
inländifhem GSaatleins, 


Um die Gewinnung eined in Qualität ausgezeichneten inländiſch gezogenen Saatleind zu bes 
fördern und zu deffen Gultur anzueifern, fegt bad General-Comite in feiner Eigenfhaft ald landwirths 
ſchaftliches Kreis⸗Comite für Oberbayern, aus oberbayerifchen Kreis-Comite-⸗Fonds drei 
Preife zur Bewerbung aus, der erſte in einer volftändigen Garnitur beftvervollfommmeter Her 
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cheln unter Beigabe einer großen filbernen Medaille fammt Ghrendiplome, bie beiden 
andern aus einer Fleinen filbernen Medaille ſammt Ehrendiplome beſtehend. 

Um bdiefe Preife können fih nur ausübende Randbmwirthe des oberbayerifchen 
Kreifed bewerben, welche gemäß der im Gentralblatte Jahrgang 1838 Seite 51—68 und 
Jahrgang 1840 Seite 385--.396 befannt gemachten Anleitungen im Jahre 1845 einen in 
Quälität audgezeihneten inländifhen Saatlein in einer entfprehend am 
fegnlihen Quantität, welde niht unter Einem Schäffel bayerifch betra 
gen barf, felbfi gezogen haben. 

Die nady dem Formulare Beilage, V. verfaßten Zeugniffe müffen jedoch neben ber Selbiter, 
jeugung bed Samend burd die Bewerber, auch den Umfang des mit Saatleim bebauten 
Arcals im bayerifchen Tagwerken und Dezimalen genau ausſprechen. Auch ift die Beigebung 
von Muftern unerläßlich, melche 

1) mit dem Siegel der Gemeinde- und bed Diftrifte,Borftanded oder feines Stellvertreters zu 
verflegein find; 

3). der Qualität des ergielten Gefammt-Samens genam. entfpreden; 

3) vermöge ihrer Quantität zur Prüfung der Leiftung, hinreichen. 

Die Ehrendiplome zu fümmtlihen Preifen diefes $. 5. geruhen Seine 
Königliche Hoheit der Vereins-Vorstand höchst unmittelbar zu unterzeichnen. 
Anmerſung. Die Landwirthe des oberbayerifchen Kreifes werben hiemit in Kenntniß gefebt, daß 

auch im nächffolgenden Jahre 1847, für im Jahrgang 1846 im gleicher Weife felbft ge 

zogenen Saatlein, von dem oberbayerifchen Kreis⸗Komiteé ebenfalld wieder berlei Preife zur 

Bewerbung ausgeſetzt werben. 


$ 6. ’ 
Allgemeine Borfhriften bezüglich der Zengniſſe gu $. 1, 2, 3, 4 und 5, 


Sämmtlihe Zeugniffe zu SS. 1, 2, 3, 4 und 5. (Biche Formulare Beilagen I, I, II, - 


IV und V.) werben, fofern bie Bewerber. dem Kreife Oberbayern angehören, birelt ober durch 
den einfchlägigen landwirthſchaftlichen Diftrift, fofern die Bewerber einem ber fieben äußeren Kreife 
angehören, durch dad betreffende Kreid-Comite an das General⸗Comite des landwirthſchaftlichen 
Vereins eingefendbet, Sehr wünſchenswerth erfcheint, daß die einfendenden. Bewerber fi bie 
Aufgabe der Pafete Seitens der Poſt befcheinigen laſſen. Die Einfendungen oberbayerifcher Ber 
werber müffen ſpäteſtens am 1, September biefes Jahres bei dem General,Gomite 
eingelaufen fein, die übrigen müſſen fpäteftend am 15. Auguf,diefes Jahres in Hän— 
den ber treffenden Kreis-⸗Comites ſich befinden, damit fie gleichfalls ſpäte ſtens am 1. Sc 
tember zu dem Einlaufe bed General-Eomited gelangt ſeyen, da fpäter Eintreffende 
durchaus nicht mehr berüdfichtiget werden fönnen. 

Jedes Zeugniß muß in feinen Angaben beitimmt, Mar und fo verfaßt feyn, daß aus ihm 
nicht nur die Leitung an und für ſich, fondern auch jener $. und jene Ziffer gegenwärtigen 
Programmes genau erhelle, worauf bie Bewerbung ſich ſtützt. 

Die Zeugniffe Formular I, III und V find von ber treffenden Gemeinbebehörbe*) auszuſtel⸗ 
len. Auf jebem Gemeinde: Zeugniffe muß zugleich dad Gutachten des einfchlägigen landwirth⸗ 


*) In dem Dießfeits sbeiniihen Bahern Stadt oder Markt, Magifirat, Gemeinde Verwaltung; iu der 
Pfalz Bürgermeifteramt. _ 
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ſchaftlichen Diſtrikts⸗Vorſtaudes, und in deſſen Abweſenheit oder Verhinderungsfalle dad Ontady 
ten ſeines Stellvertreters, oder wenn der landwirthſchaftliche Diſtrikt noch nicht organiſirt ſeyn 
ſollte, das Gutachten der Diſtrikts⸗-Poliztibehörde beigefügt ſeyn, und dieſes Gutachten muß: 
1) dad Gemeinde⸗Zeugniß, ſofern ſelbes nicht Mar oder beſtimmt genug lauten ſollte, gehörig 
vervollftändigen, 
2) angeben, 

a) daß der Borftand bed landbwirthfchaftlichen Diftriftes, oder in deffen Abmwelenheitd oder 
Verhinderungsfalle fein Stellvertreter, oder wenn der landwirthſchaftliche Diftrikt noch 
nicht organifirt ſeyn follte, die Diftrifre-Polizeibehörbe die Angaben des Preife 
Bewerberd geprüft, und 

b) ob ber Begutacdhtende fie ald wahr, und den Boransfegungen bed Programmes. gemäß 
erfannt hat. 

Die Zeugniffe Formular II und IV ficht der Diſtrikts-Vorſtand allein aus, Sollte ber 
fanbwirthfchaftliche Diftrift noch nicht organifirt feyn, fo fommen bie Zeugniffe Formular IV, 
dann Formular II, fomweit es fi von Seelforgern, Lehrern und Gemeindevorftiehern handelt, der 
DiftriftösPolizeibehörbe ”) zw, und genügt zu jenem Formular IT, fo weit es fi von dem Beam⸗ 
ten felbft handelt, eine gemeinfame' Fertigung ber Gemeinden bed Polizeidiftrikts. 

Zu bemerken fommt noch, daß der Verein für dieſelbe Leiftung nur einmal einen Preis 
gewähren kann, daß alſo ſolche Bewerber, melde bereits Preife an ben Nreiöfeften für eine 
beftimmte Leiftung erlangt haben, zwar von der gleichmäßigen Eonfurren; bei dem Gentralfefte 
nicht ausgefchloffen find, aber flatt der fie allenfalld treffenden Medaille bloß das Ehrendinlom 
und die ehrende Erwähnung in dem Feſtberichte empfangen. 


8. 7. 


Spezielle Preiſe für die vorgeführten landwirthſchaftlichen Hausthiere. 


Für die bei dem GentralsLand “Ahaftb Sefte zur Ausſtellung, Mufterung und Preistons 
kurrenz vorgeführt werdenden 15 ſchaftlichen Hausthiere werben nachftehende . 
Preiſe ausgefegt: 


A) Für die schönsten zur Zucht tauglichen 34 bis 4; jührigen Hengste. 


a) ſechs Hauptpreife mit Fahnen und Ehrendiplome, und zwar: 
Erfter Preis fünfzig bayerifhe Thaler. 
Zweiter Preis dreißig bayerifche Thaler. 
Dritter Preis vier und zwanzig bayerifche Thaler. 
Vierter Preis fechzehn bayerifche Thaler, 
Fünfter Preis zwölf bayerifche Thaler. 
Sechſter Preis zehn bayerifche Thaler. 
b) Zwölf Rachpreife, jeder in der Bereinsdenfmünze, einer Fahne, einem ti 
und einem Ehrendiplome beftehend. 


) An dem dießſelts rbeiniſchen Bayern Landgericht, Herrſchaftsgericht, herrſchaftliches Eommiffariat, der 
Kreisregierung unmittelbar untergeordneter Magiſtrat; in der Pfalz Laudkommiſſariat. 
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B. für die schönsten zur Zucht tauglichen' 3; bis 4; jührigen Stuten. 
a) Sechs Hauptpreife mit Fahne und Ehrendiplome, und zwar :‘ 
Erfter Preis fünfzig bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis dreißig bayerifche Thaler. 
Dritter Preis vier und zwanzig bayerifche Thaler. 
Vierter Preis fechzehn bayerifche Thaler, 
Fünfter Preis zwölf bayerifhe Thaler. 
Sechster Preis zehn bayrifche Thaler. 
b) zwölf Nacpreife, jeder in ber Vereinsdenfmünze, einer Fahne, einem Preis, Buche 
und einem Ehrendiplome beflehend. 
Bezüglich der von dem Münchener Jocey-Clubb für Emporbringung der Pferdezucht 
aud im heurigen Jahre hocherfreuliher Weife zur Goncurrenz ausgefegten nahmhaften Preife, 
wird auf das einfchlägige Spezial-Programm Beilage XI hingewiefen. 


©. Für die vorzüglichsten 1; bis 2jährigen zur Bucht‘ tauglichen Stiere, bei welchen 
die 4 Schaufelzähne noch nicht vollkommen gebildet find. 
a) Bier Hauptpreife mit Fahnen und Ehrendiplome, unb gwar : 
Erfter Preis fünf und zwanzig bayerifche Thaler, 
Zweiter Preis zwanzig bayerifche Thaler. 
Dritter Preis fünfzehn bayerifche Thaler. J 
Vierter Preis zehn bayeriſche Thaler. 
b) Sechs Nachpreiſe, jeder in der Vereinsdenkmünze, einer Fahne, einem Preis⸗Buche 
und einem Ehrendiplome beſtehend. 


D. für die besten 3 bis 4 jährigen Zuchtkühe, die bereits gekalbt haben. 


a) Bier Hauptpreife mit Fahnen und Ehrendiplome, und zwar: 
Erfter Preis fünf und zwanzig bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis zwanzig bayerifhe Thaler. 
Dritter Preis fünſzehn bayerifche Thaler. 
Vierter Preis zehn bayrrifche Thaler. 
b) ſechs Nachpreife, jeder in ber Vereinsdenkmünze, einer Fahne, einem Preis-⸗Buche 
und einem Ehrenbiplome beſtehend. 


E. für die Zucht veredelter Schafe im Alter von 3 Jahren, 


a) Bier Hauptpreife mit Fahnen und Ehrendiplome, und zwar: 
Erfter Preis zwanzig bayerifhe Thaler. 
Zweiter Preis zwölf bayerifche Thaler. 
Dritter ‘Preis zehn bayerifhe Thaler. 
Vierter Preis acht bayerifche Thaler. 
b) vier Nachpreife, jeder in der Vereins-Denkmünze, einer Fahne, einer Schafſcheere, 
einem Breisbuche und einem Ehrendiplome beftchend. 
SPreisbewerber haben wenigſtens einen Widder und zwei Mutterfchafe vorzuführen. Auch ift 
die Preiswürdigfeit namentlich durd einen ftarfen und gefunden Körperbau ber Schafe bedingt, 
56 


* 
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F. für die Schweinszucht. 
a) Drei Hauptpreije mit Fahnen und Ehrendiplome, und zwar: 
Erfter Preis zehn bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis ſechs bayerifche Thaler, 
Dritter Preis vier bayerijche Thaler. 
b) Ein Nachpreis in ber BereindsDenfmünze, einer Fahne, einem Preid-Buche unb 
einem Ehrendiplome beftehend. 
Die vorbenannten Preife find nur für die Shweindsmütter ausgeſetzt, welche fammt 
ihren Ferkeln auf den-Mufterungsplag gebracht werden müſſen. 


G. für Mastorhsen. 


Welche in fürzefter Zeit und auf die wohlfeilfte Weife gemäftet worden find. 

a) Vier Hauptpreife mit Fahnen und Ehrendiplome, und zwar: 
Eriter Preis achtzehn bayeriſche Thaler. 
Zweiter Preis zwölf baveriſche Thaler. 
Dritter Preis acht bayeriſche Thaler, 
Bierter Preis ſechs bayerifche Thaler. 

b) Vier Nachpreife, jeder in der Bereinsdenfmünzge, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ehrendiplome beftebend. 

Um diefe Preife für das Maſtvieh fonnen nur wirflid ausübende Landwirthe, 
keineswegs aber Metzger als folche, fid bewerben. Die Maftftüde müffen während der gan, 
sem Dauer der Maft in Fütterung, Wart und Pilege des Bewerbers geflanden feyn, auch muß 
die Art der Maftung fo wie der Betrag der Maftungsfoften, letztere zu Tagen ausgefchlagen, 
aus den Zeugniffen genau und gemwilfenhaft erhellen. 

Um audy’entfernteren Lanbwirthen bie Goncurreng um biefe Preife möglich zu machen, wird 
ein Gewichts-Zufchlag für den durch den Hertrich verurſachten Gewichtöverluft im Betrage zu 3 
Pfund für die geometrifhe Stunde zugeſtanden. 

Es it alfo im den einjclägigen Zengniffen die Entfernung ded Ortes der volljogenen Mas 
fung von München in geometrif—hen Stunden geuau zu bezeichnen und nah Borfchrift beftätigen 

laffen. j 
” ER der Preifeguerfennung für die vorgefilhrten Viehſtücke, werben folgende 
Beltimmungen feſtgeſetzt: J 

1) Zu Preiſebewerbern von vorgeführten Viebſtücken find Gemeinden und Corporationen jo gut 
ald Privaten, Nutznießer, Pächter, Verwalter fo gut ald Eigenthümer, Ausländer fo gut 
als Inländer berechtiget, worausgefekt, daß die Aufzucht ober Maftung durch fie im ber 
Eigenfhaft ansübender Landwirthe auf bayerifhem Grund und Boden 
frattgefunden. 

3) Die Preife werden unrücfichtlih der Frage zuerfannt, ob für dasſelbe Biehitüd bereits ge: 
legentlich eines Kreis: Feftes Preife erlangt worben find. Bei dem Eentral,Zefte aber Tann 
von bemfelben Biehltüfe nur einmal auf eine Preisuerlenuung Anfpruch gemacht werden. 

2) ' Die nach FormularsAnlage VI, VIL, VI, IX und X verfaßten Zeugniffe müffen für je 
bed Viehſtück gefondert ausgeſtellt und bezüglich der Ausſtellung und Begutachtung 
genau den im $. 6 des Programme gegebenen allgemeinen Erforberniffen entiwrechen, zugleich 
muß in denfelben autgebrüdt fern, 


332 

a) daß bie Bewerber wirflih ausübende Laudwirthe, d. h. Eigenthümer,; Nuks 

nießer, oder Pächter eines mit allen Tandwirthfchafrlichen Attributen verfehenen, förm⸗ 
! lichen Defonontiegnted, oder größern ober Fleinern Bauernhofed find; 

b) baß fle das zur Preisconcnrrenz vorgeführte Bieh entweder von Geburt her: sis su 
dem bebungenen Alter der Preiswürbigfeit felbfi erzogen, ober bie Aufzucht wenigs 
ffend feit ber zweiten Hälfte diefes Alters übernommen und zunutet 
brochen fortgefegt haben. 

ce) daß fie für die vorgeführten Viehſtücke bei dem Central-kandwirthſchafta⸗Feſte non feine 
Preife erhielten; 

d) daß die Defonomie des Preifebewerberd überhaupt gut beftellt, daß der nach Zahl, 
Race und Schlag anzugebende Biehftand allen Anforderungen eutfpreche, und daß das 
Preifevieh nicht mit Vernachläſſigung drd übrigen Viehſtandes befonderd gepflegt wor⸗ 
den; auch müffen den Zrugniffen über dad Schafvich noch indbefondere Wollmuſter von 
den Vließen jedes vorgeführten Thiercd beigefügt, und die Mufter-Pafete von der trefs 
fenden Gemeinde, dann von dem treffenden Diſtrifts-Vorſtande oder in deffen Abweſen⸗ 
heitd> oder Berhinderungsfalle von beffen Stellvertreter und im Falle des Niht-Drgas 
niſirtſeyns eines landwirthſchaftlichen Diſtriklts von der Diſtrikts-Polizeibehörde vwerfies 
gelt feyn. 

Alle Zeugniffe über vorzuführended Bich müffen fih fmäteitend Freitag den 2. Okto— 





ber Vormittags 10 Uhr in Handen des General,Gomites befinden, Späteres Eintreffen ber 
Zeugniffe zieht den. unvermeidlichen Ausſchluß bes betreffenden Viehes von der Ennturrenz 
nad) ſich. Auch find die hier vorbegeichneten Zeugniffe unerläßlih und allein gültig; ſonſtige 
Befcheinigungen irgend welcher Art können keine Berüdfihtigung finden, namentlich begründen bie 
zu ganz anderem Zwede beftimmien Beſchäls- und Approbationd-Attefte der kgl. kandgeſtüts⸗Kom⸗ 
mifflenen burhaus feine Preifebemerbung. 

4) Staatsanftalten verzichten in dem Falle der Concurren; und der Zuerfennung eines Preifes 


5) 


auf biefem letztern in der Art, daß fie zwar an der betreffenden Mangftelle genannt werden 
und bad Preife-Dipfom entgegennrhmen, den Preis felbft aber bem in ber Preifeorbuung 
Nächſtfolgenden überlaffen, 

Bewerber, meldje mehrere preiswürdige Viehſtücke derſelben Geatutg zur Ausſtellung brin⸗ 
gen, erhalten ab denſelben nur zinen Preis, die Dreidwürbigfeit der übrigen Stüde 
wird jedoch mittelft bed Feſtberichtes beurfundet. 


6) Iedem jener Knechte und Dirnen, melde ein preistragendes Viehſtück begleiten, wird eite 


Belohnung in Geld nebft einem belchrenden Schriftchen zugeftellt. 


7) Behufs ter Mufterung der Viehſtücke und der baran ſich reihenden VreifesZuerfennung wird 


Seitens ded Generals:Comitdd des landwirthfchaftlichen Vereins für jede einzelne Biehgattung 
«in Preidgeriht aus unpartheiifchen fadverftändigen Männern unter dem Borfige eined Ges 
neral» Gomitd» Mitgliedes niedergeſetzt, welches über feine Verhendlingen ein fummarifches 
Protofoll zu führen hat, und deſſen Mitglieder vor Beginne ihrer Wirkfamkeit die feierliche 
Erflärung abgeben, daß fie ihre Urtheile nur. nach befter Ueberzeugung, gewiffenhaft und 
unparteiifch fchöpfen werben. Diefen Preidgerichten ift zur ausdrücklichen Obliegenheit ges 
macht, die zur Goncurrenz audgefegten Preife nur im fo ferm zuguerfennen, als die" Bewerber 
vermöge ber wirflichen Preiswürdigfeit ihrer Biehftüde auf die betreffende Auzeihning „und, 


Belohnung im ber That vollen Anfpruch behaupten, 
56° 
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8) Die. Mufterung ber verfchiedenen VBiehgattungen ‚geht wie alljährig auf dem Platze vor ber 
föniglichen Neitfchule vor fich. Dort beginnt die Auswahl der Pferde Freitags den 2. 
Dftober Nachmittags 2 Uhr, jene ber übrigen Biehgattungen Samſtags 
den 8. Dftober Bormittags 8 Uhr. — Diejenigen Viehſtücke, welche fpäteflens Sams 
ftag den 3. Dftober 8 Uhr Morgens ben Preiögerichten noch nicht vorgeführt fein 
fohten, müffen nothwendbig und unnadhfihtlic von ber Preisconcurrenz außs 
gefhloffen bleiben. 

9) Am Feſtſonntag den A. Dfrober felbft Vormittags 11 Uhr, haben die Eigen 
thümer derjenigen Biehftüde, für welche Preife zuerfannt worben, ihre Preisftüde auf bie 
Therefienwiefe zu bringen und im bie ihnen bezeichnet werbenden Stanbabtheilungen einzufühs 
ren, nachdem fie fih durd die von dem Preiögerichte empfangenen Scheine über ihre Bes 

— rechtigung zur Einnehmung dieſer Stellen Irgitimirt haben. 

10) ‚Bel ber Preifes-Bertheilung felbft müffen die vorgeführt werdenden Viehſtücke von einer eigenen 
Perfon geleitet werben, damit der Eigenthümer zur Empfangnahme des ihm zugebachten 
Preifed auf der Treppe des Königäzeltes zu erfcheinen vermöge, 


6.8. 

Die Preife für vorzuführende Viehſtücke eınpfängt der Preifeträger am Fefttage am Eingange 
des Königäzelted, die in SS. 1, 2, 3, 4, und 5 Ausgeſetzten dagegen werben ben Vorſtänden 
der einfclägigen Sandwirthfchaftlichen Diftrifte, oder wo ſolche etwa noch nicht konſtituirt ſeyn 
folten, den gl. Diftriftö.Polizeibehörden übermittelt, und von birfen in geziemend feierlicher 
Weiſe den betreffenden Individuen zugeftellt. 


$. 9. 


Denn Seine Majeſtät der König und die Allerhöchſten Herrfhaften das 
GentralsLanbwirthfchaftsfert mit Allerhöchſt Ihrer Gegenwart beglüden, werden Aller höch ſt 
Diefelben von dem General-Gomitd des landwirthfhaftlichen Vereins am ben Stufen des Kö— 
nigszeltes ehrfurchtsvollſt empfangen, ”r 

An die zu erbittende allerhuldreichite Befichtigung der, ,in den einſchlägigen Standabtheilungen 
aufgeftellten preiswürbigen Viehftüde, und an die gleichmäßig nachzuſuchende allergnädigfte Eins 
fihtnahme. der in der Bude bes Öpieral-Comites sur, Fchau ausgeitellten landwirthfchaftlichen 
Produkte und Geräthe reiht ſich zunaͤchſt die Vorführung der einzelnen Preis-Viehſtücke und bie 
Zuftellung ber. zuerfannten Preife an bie Beflger derfelben, und fofort das Pferdberennen, deſſen 
nähere Beftimmungen das desfallfige SpezialsProgramm des Magiftrats der fgl. Haupt» und Re 
fldenz-Stadt auseinanberfeßt. 





F $. 10, 
Montag den 5. Dftober wird während des Laufes des Vormittagé im bisher übs 
licher Weife der Bichmarft auf der Feſtwieſe abgehalten, 
$ 11. 


Montag den 5. Dftober Nahmittags 5 Uhr findet im dem kgl. Odeongebäude 
die. durch $. 21. der Satzungen gebotene öffentliche Sigung des landwirthfchaftlichen Vereins für 
den Kreis Oberbayern ftatt. ; 


2⸗ 
8. 12. ; 

. Dienftag ben 6. DOftober Bormittagd 10 Uhr wird im bemfelben Gebäude bie 
durch $. 22 der Bereindfagungen vorgefchriebene öffentlihe General-Berfammlung ber 
Mitglieber des landwirthſchaftlichen Vereind abgehalten, melde neben der Ablage des Rechen 
fhaftd-Berichtes, einer alfeitigen Befprehung der - Tandwirthfchaftlichen Intereffen bes Königs⸗ 
reichs gewidmet iſt. 

Diejenigen Vereins-Mitglieder, welche hiebei öffentliche Vorträge zu halten wünſchen, wer⸗ 
ben. eingeladen, mindeſtens 2 Tage vorher bad General ⸗GComité hievon in Kenntniß zu ſetzen. 


$. 13. 
Mährend der Dauer ber Feſtwoche bleiben bie Rofalitäten des lanbwirthfchaftlichen : Vereins 
ZTürfenftraffe Nro. 2, fammt allen bort aufgeftellten Sammlungen dem Beſuche und der Anſchau⸗ 
ung des Publitumd geöffnet, 


5. 14. 
Ueber die gelegentlich des Central-Landwirthſchafts-Feſtes von dem Magiſtrate ber tönigl. 
Haupt» und Reſidenzſtadt veranftalteten foyfigen Feſtlichkeiten und Bollövergnügungen ift eine 
eigene Kundgabe erſchienen. 


$. 15. 


Gegenwärtiged Programm wirb in allen Kreifen bed Reichs durch die Kreis- und Lofals 
Imtelligenz« dann burdy die übrigen öffentlichen Blätter befannt gemacht werben; überdieß ergeht 
an bie fünigl. Kreisregierungen, an die Kreid-Comitden, dann an bie fgl, Diſtrikts- und Lokal⸗ 
Polizeibehörden und an bie Herrn Borftände ber landwirthſchaftlichen Diftrifte bad dringende 
Erfuchen, für deffen möglichſte Bekanntmachung an die Landwirthe aller Eathegorien, fowie das 
für zu forgen, daß die Vorausſetzungen, worauf fi etwaige Preifebewerbungen zu ftügen haben, 
ſammt ben Zengnißs@rforderniffen und fonftigen Formalitäten, durch melde der Erfolg folder 
Bewerbungen bedingt ift, von den Bewerbungsluftigen vollftändig begriffen, gewürdigt 
und eingehalten werben, bamit fomphl diefen achtbaren Männera die Unannehmlichfeit abs 
lehneuder Befcheide, ald dem General:Comitd das ſchmerzliche Gefühl erſpart bleiben, durch 
Handhabung unerläßliher Normen ehrenhaften — und ‚Aorihten wider Willen nahe treten 
zu müffen, — — 

München, den 29. Mai 1846. RR ESS 

Dir 


General:&omite 
des landwirthfchaftlichen Vereins in Bayern. 
Im Auftrag Seiner Königlichen Hoheit ded Kronprinzen als Bereind-Borflandes 
der ſtellvertretende Borftand 
Fürft von Dettingen-Wallerftein, 


ber I, Sefretär, v. Hoffketten. der 11, Sekretär, Bodhart. 
coll. Scherer, 


u 


ET |- 


285 
Beilapell. 

Zeugniß-Formular fir Preisbewerbungen nach Programm 6. 1, allgemeine uud. fpe- 
zielle Zeiftungen im Gefammtgebiet der praftifhen Landwirthſchaft betreffend. 
Beugnisse. 

Borzeiger biefed: 

Namen (Bors und Zumame): 

Eigenfchaft (ausũbender kandwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizeibiftrifte : 

landwirthſchaftl. Difteilte : 

im Kreiſe: 
bewirbt ſich um die nad Programm jum Central⸗Landwirthſchafts-Feſte diefed Jahres 5. 1 au 
gefegten Ehrenpreife für nachſtehende, innerhalb der legten vier Jahre 1843, 1844, 1845 
and 1846: ausgeführten Leiftungen, als: 

Caum werben bier alle anzuführenden Reiftungen einzeln, genau und ausführlich; Mar und 
deutlich aufgezählt, und die Größe derfelben fo wie deren Erfolg gewiſſenhaft angegeben.) 

Beftätigung. 

Daß die im vorftiehender Darftelung aufgeführten Leiftungen des Preisbewerberd nach deren 
vollen Inhalte durch die eigenhändig unterzeichneten Gemeinde-@lieber ald vollfommen in Wahr, 
heit begründet befunden worden feien, bezeugt nach Pflicht und Gewiffen unter Bridrüdung bes 
Geme indeſiegels 

Datum 
Die Gemeindeverwaltung N. 
Cin der Pfalz dad Bürgermeiſteramt) 
(Siegel) Unterfchriften: 
a) bed Gemeind⸗Vorſtandes, 
7b) md zweier zu vollgültigen Zems 
Ö.‘; Ip gen qualifizierter Gemeinbeglieber, 
£ Gutachten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (oder ſtellvertretende Vorſtand) des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Diſtrilts N. N, hat die in borſtehendem Zeugniſſe aufgeführten Thatſachen einer 
genauen Würdigung unterworfen und bemerkt in Bezug anf die Wahrheit des Thatbeſtandes 
Folgendes. 

chier wird das bie Bewerbung rrläuternde Gutachten des landwirthſchaftl. Diſtrilts einge, 
ſchaltet, die diesfallſige Anſicht des Diſtriktsvorſtandes und ſofort die Beftätigung der aufgeſtell⸗ 
sten: Behauptungen nach Vorſchrift des 5. Vi. des Feflprogramms ausgeſprochen.) 

Datum 
(Siegel) Unterfchrift und Fertigung des Bor 
flandes (oder in beffen Berbinde 
rang, bed jlelloerir teuden Borftans 
bed) des landwirthſchaftlichen Dis 
ſtrittes N. N. 


286 
Bewertung. Sollte in dem reſp. Gerichtöbezirke der jandwirthſchaftl Diſtritt noch nicht com 
Ritwirt fein, fo if das woritehende Gutachten Aleichmäßig von der vorgeſetzten Difirifte- 
Polizeibehörbe. Ckönigl. Landgericht, Land Eommiffariat oder herrſchaftl. Commiſſariat, ober 
deu Kreiöregierangen unmittelbar ‚untergeotbneten. Magiftraten) zu ſupliren. - 


Beilage N. 
Zeugmiß-Formmtar_für Preisbewerbung nach Programm $. IT, die Leiſtungen der 
Beamten, Seelforger, Schullehrer und Gemeinde-Borfteher betreffend. 


3Beugniss. 
Börzeiger dieſes: e. 

Namen: (Bor: und Zuname) 

Eigenſchaft: (königl. Beamter, oder Pfarrer, ‚Schullehrer „oder Gemeindevorſtand) 

Mohnort: — —— A 

in der Gemeinde: 

"PoligeisDiftricte: 

landwirthſchaftl. Diſtrilis: 

im Kreiſe 
bewirbt ſſch um die nad) Programm zum Eentral⸗Landwirthſchaftsfeſte dieſes Jahres 5. I. aus 
gefegten Ehrenpreife für nachſtehende, in den Teitem vier Jahren 1848, 1844, 1845 und 1846 
ausgeführten Leiftungen, ale: 9 

chier werben nun alle anzuführenden Leiſtungen einzeln, genau und ausführlich, klar und 
demtlich aufgezählt und die Größe derſelben und deren Erfolg gewiſſenhaft angegeben.) 

A. Bei Bewerbungen von Beamten. 
Befätigung. 


Daß die in vorſtehender Darftellung aufgeführten Leiftungen des Preisbewerbers nach deren 
vollen Inhalte durch die eigenhändig unterzeichneten Borftände ſämmtlicher Gemeinden bes 
ganzen Amtsbezirkes und die mitunterfertigten als Zeugen beigezogenen Gemeindeglieder ald voll⸗ 
remmen in Wahrheit begründet befunden nworben ſeien, beſtätigen mad Pflicht und Gewiſſen 
unter‘ Beidrückung des Gemeindrflegeld 


“117. Datum 

Gemeinde-Berwaltung N. 

cin der Pfalz dad Bürgermeifteramt.) 

+ ! 4 Unterfchriften: 

a) ded Gemeinde Boritaudes , 

:b) zweier zu vollgültigen Zeugen 
qualifigirter Gemeindeglieber. 
Hier folgen ſich die Fertigungen aller im Amtöbezirfe des preisbewerbenden Beamten liegen: 

den Gemeinde-Berwaltungen mit dem entfprechenden LUnterfchriften.) 

Gutadten. 
Der eigenhändig unterjertigte Vorſtand (fieflvertretende Vorſtand) des landwirthſchaftlichen 


(Siege) 


187 

Diſtritts N. N. har die in vorſtehendem Seugniffe aufgeführten Thatfachen einer genauen Wür⸗ 

digung unterworfen und bemerkt in Bezug auf die Wahrheit des Thatbeſtandes Folgendes: 

(hier wird das bie Bewerbung erläuternde Gutachten des landwirthſchaftl. Diſtritis einge, 
ſchaltet, die dießfallſige Anficht des Diſtrilkts-Vorſtandes und fofort die DVeftätigung der aufge, 

ftellten Behauptungen nach Borfchrift ded $. VI. des Feſtprogramms ausgefprocden.) 

Datum 
(Siegel) (Unterfhrift und Fertigung des Vor⸗ 
ſtandes oder jtellvertritenden Bors 
Randed des landwirthſchaftlichen 
Difteiftö N. N.) 
B. Bei Bewerbungen von Seelsorgern, Schullchrern und &emeinde-Vorständen, 
Betätigung und Gutadten. 

Der eigenhändig unterfertigte Vorſtand Cfellvertretende Borftand) des landwirthſchaftl. Dis 
frifts N. N. hat die in vorftehender Darftellung aufgeführten Thatfachen einer genanen Prüfung 
und Würdigung unterworfen und bemerft in Bezug hierauf Folgendes: 

(hier werben bie dießfallfigen Anfichten und Anträge bed Diftriftd,Borflandes eingefchaltet.) 

In Folge deffen betätigt der unterzeichnete Diſtrikts-Vorſtand die Wahrheit ber im vor 
ftehender Darftelung entwickelten Leiftungen des Preisbewerbers nach dem wollen Inhalt ded Zeug: 
niffes (nach Borfchrift bes $. VI. des Feſtprogramms) mittelft Unterfchrift und Fertigung 

Datum . 

(Siegel) (Unterfchrift und Pertigung des Bor 
ſtandes oder flellvertretenben Bors 
ftauded des landwirthſchaftlichen 
Difrilts N. N.) 

Bemertung Solte in dem refp, Gerichtöbezirfe der landwirthſchaftl. Diftrift noch micht 
tonfituirt fein, ſo iſt das vorfichende Gutachten zu B gleichmäßig abermal von ber 
vorgeſetzten Diftriftd.Poligeibehörde , Cfönigl. ‚Kandgeriht, Land⸗Commiſſariate, Herr 
ſchaftsgericht, herrſchaftliches Commiſſariat, oder den königl. Kreisregierungen unmit, 
telbar untergeorbneten Magiftraten) zu fupliren, und genügt bei A das Zeugniß aller 
Gemeinden bed Diftrifts ohne ‚Sutachten der vorgefegten Behörde, 


Beilage I. 


Zeugniß-Formular für Preisbewerbung nah Programm $. HI. landwirthſchaftliche 
Dienftboten betreffend. 


Zeugniss. 


un 
J 






Vorzeiger (Vorzeigerin) dieſes: 
Namen (Vor⸗ und Zuname): 
Eigenſchaft (hier muß genau nachgewieſen werden, daß der Dienſtbote während der Dauer 


— 






aa’ 
= 





'E 
—⸗— 


feiner Dienftzeit zum Betriebe. irgend. eines Zweiges der praftifchen Landwirthſchaft 
\ verwendet worden umd ‚angegeben werben, in welcher Eigenſchaft er als folder diente.) 

Name und Stand der Dienftherrfhaft (welche ausübender Landwirth fein muß) — 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

PolizeisDiftrikt: 

landwirthſchaftl. Diſtrikts: 

im Kreiſe: —X 
bewirbt ſich um die nach Programm zum GentralFandwirthicdaftsfefte dieſes Jahres 8. WM. au 
gefegten Ehrenpreife auf ben Grund folgender geiftangen: ' 

Chier wird nun das phyflice Alter des Dienſthoten und die Daner ber, Dienflzeit 
bei ein und derſelben Dientherrfhaftsfamilie genau und gewiffenhaft angegeben 
und über den Fleiß, die Gefchidlichkeit, Treue, Anhänglichfei und über den gepflos 
genen tabellofen, moraliſchen Lebenswandel der geeignete Ausweis beſtimmt und deut⸗ 
lich ausgeſprochen.) Ka di SE ei 
Beſt aͤfigung. 
Die in vorftehlender Darſtellung aufgeführten Tharſachen haben die eigenhändig unterzeichne⸗ 
ten Gemeindeglieber als vollkommen in ‚Wahrheit begründet befunden und beftätigen ſonach ben 
vollen Inhalt worfichenden Zeugmiffes nad Pliht und Gewiffen unter Beidrüdung bed Gemeinde- 
ſiegels. 
Datum 
Die &emeinde-Verwaltung N. 
. “(in der Pfalz dad Bürgermeilteramt,) 
(Siegel R ’ Unterfchriften: 
a) des Gemeinde⸗Vorſtandes, 
b) zweier zw vollgũltigen Zeugen 
qualifizirter Gemeindeglieder. 
Gutachten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorftand «ftellvertretende Borjtand) des landwirtbfchaftlichen 
Diſtrities N. N. hat die im votſtehendem Zeugniſſe aufgeführten Thatbeſtände einer ‚genauen 
Würdigung unterworfen und bemerft ik Bezug auf deren Wahrheit Folgendes: 

(hier wird das Gutachten des Diſtrikts Vorſtandes nah Vorſchrift des 8. IV des 
Feſtprogramms eingefchaltdt.y Rp 
ya — unterſchrift und Fertigung des 
Vorſtandes (ſtellvertretenden 
Be Borftandes) des landwirth⸗ 
FJ rer —— ſchaftlichen Diſtritts N. N. 
Bemerkung. Sollte in dem befreffenden" Gerſchtöbezirke der landwirthſchaftliche Diſtritt 
noch nicht conftitwirt fein, fo ift bad vorſtehende Gutachten’ abermal und com 
form der oben allegirten Programmbeitimmung von der einſchlägigen Diſtrikts-Polizei— 
behörde (kön. Landgericht, Land Commiſſariat, Herrfchaftögeriht, herrſchaftliches Com⸗ 
miffariat, oder den fün. Kreisregierungen unmittelbar untergeordneten Magiftraten) gu 

fupliren, 


(Siege ' 
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* Beilage W. 


—— — — — — — fuͤr Preisbewerbungen nach Programm $. IV, eitungen von Ger 
fanmtgemeiuden betreffend. 


3Beugniss 





BVorzeigerin dieſes: 
Name: (Namen der preiswerbenden Gemeinde): 
Polizei Diftrifts: 
un RM ‚Diftrifte: 
im Kreife: , 
bewirbt ſich um die nach Programm zum heurigen Central⸗Landwirthſchaftaftſte $. IV. ausgeſetz⸗ 
tem’ Ehtenpreife für nachſtehende innerhalb der jüngſt verfloffenen fünf Jahre aus—⸗ 


—— Leiſtungen, ale: 
(hier werden nun unter Hinblick auf die im Programm 5. IV. ‚gegebenen Vorjeich⸗ 
nungen alle anzuführenden keiſtungen einzeln, genau und ausführich, Mar und deut⸗ 
lich —— und beſchrieben, die ‚Größe derſelben und deren Erfolg, gewiſſenhaft 
und der Name, uud Stand deöjenigen Individuums bezeichnet , „Deifen, „Ber 
—— Einfluß dad Zuſtandekommen ber, gugerühmten Leiſtungen ber Gefammpt- 
gemeinde vorzugsweife zugemeflen werben muß.) | 


Brfätigung und Gutachten. 
Die in vorfichender Darſtellung aufgeführten, Thatheſtände hat der eigenhändig unterjeich⸗ 
nete und unterfertigte Borftand Citelvertretende Borland) bed landwirthfchaftl. Diſtrifts N. N. 
‚caunergenayen. Prüfung,undb Würdigung unterworfen und bemerkt im Bezug hierauf Folgendes 
‚Hier, wird, aun dad Gutachten des Diftriftd-Borftanded in der nah $. VI. vorge 


‚.fchriebenen Weife erftatter, womit die Wahrheit und Preiswürbigfeit der angerühmten 
Leiſtungen conſtatirt werden foll,) 


u} .Matum 
(Siegel) 3 j Unterſchrift und — des 
| DS — 4 u Vorſtandes (itellverttetenden 
. 4» Vorſtandes) des landwirth- 
Ir” ſchaftlichen Difrifte N, N, 


„Bemertuug Im. Falle ‚in dem betreffenden‘ Gerichtöbezirfe der laudwirthſchaftl. Difrikt 


„ach. nicht conſtituirt fein follte, fo ift das vorſtehende Gutachten und die Zeug 
. nißberitigung gleichmäßig und conform ben Programmäbeftimmungen von ber eins 
„Ihlägigen Diftrifte:Poligeibehörde (A. Landgericht, Fand»Gommiffariat, Herrſchafts⸗ 
‚gericht, berrfcaftl. Gommiffariate ‚oder. ben f, Kreiöregierungen unmittelbar zum, 
‚Sergeorbneten Magifraten) zu fupliren, 





r nie 


———— LE * e dm Beil age V. 77 
Zengniß⸗Formular für Preisbewerbungen  nady BDri '$.V.,/ Gewimmmg von 
nsronreinn nantürf inlaͤndiſch gezogenen — —— Em 
6 —— 
— — es ug | ig! 
L 1? fi 701185 or⸗ 1 zuname J 15,3 
anYadı-, Eigenſchaft —e— kLandwirth 6): 





un) 


in der Gemeinde: Ä wg 
PolizeisDiftritte: Per 
ne 3 Aambweischfchaft, Dinritie ;, = > © 
5  Kreife Oberbayern he 
bewirbt ſich um die —— — a dieſes Jahres $. 5 ausge⸗ 
festen Ehrenpreife für,im Kreife Oberbayern im Jahre 1845 felbft „gezogenen Saats-- 
fein „und. zwar. auf den Grund. nachſtehenden Au BE 0 ne fe 1. { 
vs, Kfolgt ‚nunmehr. eine, genaue, und ausführliche, Mar und deutlich gegebene Daritellung und 
‚Befcreibuug der fraglichen Leitungen ‚ unter Hiublick auf die, nach Programm $. 5 dieß. 
‚fald, „aufgegebenen Bedinguiffe,. namentlich bezüglich des gemügenden Yusweifes über bie 
röße und ben Erfolg der Leiſtung, fo daß die mit derlei Lein bebaute_ Bodenfläche in 
Tagw. und Dezimalen ausgedrüdt, das ausgebaute Saatquantum mit Bezeichnung des Ber 
zugsortes der Leinſaat Cob z. B. Nigaer oder Innthaler, oder inländifch bayerifcher ein) 
und die Größe der Gefammternte genau bezeichnet erſcheint. 

Demerfung. Dem Zeugniffe muß programm f ein mit dem Siegel der Gemeinde-Berwal: 
sinundıd tung und jenem des landwittſchaftlichen Diſtrikts ⸗Vorſtandes und wo -fofcher nicht 
beſtellt jeym ſollte, mit jenemiders einſchlagigen Diſtrikts-Polizeibehörde verſchlof⸗ 
ſenes Muſter des gewonnenen Saatleins, in Qualität mit jener der Geſammi⸗ 
Saat-Feinernte vollfommen forrefpondirend, und in Quantität zur genügenden 

Prüfung zureichend, beigefügt werben, — 

Beftätigumg, 

Daß die im vorſtehender Daritellung aufgeführıem Tharbeftande von uns nachunterfchriebenen 
Gemeindegliedern als vollfommen in Wahrheit begründer befunden ‘werden ſeyen, ferner daß das 
in der Anlage beigefügte, unter unſerm Siegel verfchloffene Mufter : des von dem Preisbewerber 
felbft gezogenen inländischen Saatleins in Qualität mit deſſen derfei Geſammternte vollfommen 
eorrefpondire und zum Zwede der Preisbewerbung nicht befonderd ausgefucht oder ausgepußt wor; 
ben fei, beftätige nach Pflicht und Gewiſſen unter Beidrüdung des Gemeinde⸗Sicgels. 

Datum j 
Die Gemeinde-Berwalrung N. 
Cin der Pfalz das Bürgermeifteramt) 
(Siege Unterfchrifren : 
a) des Gemeinde⸗Vorſtandes, 
b) zweier zw vollgültigen Zeugen 
qualifizirter Gemeindeglieder, 


57? 


u) 
1173 
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Butadhtem, 

Der eigenhändig unterzeichnete Borftand (oder ſtellvertretende Borftand) des landwirthſchaft⸗ 
lien Diftriftes N. N. hat in Gonformität der Beilimmungen des Programms $, 6 bie in vom 
febendem Zeugniffe aufgeführten Thatſachen einer genauen Würdigung und Prüfung unterworfen, 
und bemerkt in Bezug auf die Wahrheit des oben fpezifigirten Thätbeſtandes Folgendes: 

(nun folgt das Ddießfallfige durch bad Programm $. 6 bedingte Gutachten bed Diftriftes 

Borftandes und deffen hierauf ansjufprechende Beftätigung der angerühmten Peiftungen des 

Preisbewerbers, ſowie der Aechtheit des beigefügten, unter feinem Siegel mit verfchloffenen 

Mufterd des fraglichen Saatleind , deffen Qualität ald mit derjenigen der Gefammt:keins 

ernte vollfommen conform, von dem Diftriftö-Vorftande ebenfalld hier ausdrücklich conftatirt 

werben muß.) 
Datum 
(Siegel) Unterfchrift und Fertigung bed Borftandes 
oder ftellvertretenden Vorſtandes) bes 

* — landwirthſchaftlichen Diſtriktes N. N. 
Bemerkung. Sollte in dem reſp. — der landwirthſchaftliche Diftrift noch nicht 

conftituirt feyn, fo ift dad Gutachten bed Diftrifts-Borftandes in ganz comformer 
Weife, wie oben vorgejeichnet, programmgemäß abermald von ber einfchlägigen 
TiftriftesPolizeibehörde (t. Landgeriht, RandGommiffariat, SHerrfcaftsgericht, 
herrſchaftliches Gommiffariat oder den k. Kreisregierungen unmittelbar nntergeors 
neten Magiftraten) zu fupliren, 





Beilage VI. 


| eugni mular für Preiſebewerbungen nach Programm $. 7 A etB, Zuchthengſte 
re und Suchefluren —* 3 u 


u Beugmis 


Vorzeiger dieſes 


Namen (Vor⸗ und Zırame): wit 
Eigenſchaft Causübender , ‚Kantwirh): 

* Wohnort: 

; in der Gemeinde: 

Polizeibiftrifte : : 

tan laudwirthſchaftl. Diſtrikto 
im Kreiſe: 

führt um heurigen Gentral-tandwirtbichaftöfehte zu München einen Zucthengften (Zuchſtute): 

von Farbe: 
Abzeichen: 
Höhe (Fauſt, Zoll): 
wann geboren: 


fohin dermaligen Alters: 
Abſtammung, Bater (ob Pandgeftütbefchäler, deffen Name): 
Mutter (ob Laudſtute oder welcher Race): 


Bewerber hat diefed Pferb erzogen: 
a) von Geburt her ober * 
b) ertauft und ſelbſt gepflegt feit . ... fohin im eigener Pflege und Bart 
feit .... Jahren... Monaten: 

Der Preiöbewerber hat. für dieſes oben befchriebene_ Pferd beim Gentral-Fandwirthfchaftds 
fefte zu Münden noch feinen Preis erhalten, i 

Des Eigenthümerd Defonomie, in einem Slächeninhalte won . . . Zagm, . . . Dezim. bes 
firhend befinder fih in einem... . - Zuftande * 

Der Geſammtviehſtand des Preisbewerbers, beſtehend in .. Stück Pferden... Stück Rind⸗ 
vieh .. Stück Schafen, Stück Schweinen befindet fi in... Zuftande, und es wurde das oben bes 
fchriebene zur Preidconcurrenz vorgeführt werdende Pferd nicht auf Koften und zum Nachtheil des 
übrigen Bichflandes befonders gepflegt. 

Daß der im vorftchender Darftellung aufgeführte Thatbeftand durch die eigenhändig unters 
zeichne ten Gemeindeglieder als vollkommen in Wahrheit begründet befunden worden ſey, bezeugt 
pflichtgemöß unter Beidrüdung bed Gemeindeflegeld. 

Er Datum 
Die Gemeinde-Berwaltung, N: .. 
f * Unterſchriften: 
a) des Gemeinde⸗-Vorſtandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen qua⸗ 
Iifijirter Gemeindeglieder. 

Vorſtehendes Zeugniß beftätiget nadı vorausgegangener genauer Prüfung nach feinem vollen 

dem Thaibeſtand wahr und geirem darſtellenden Inhalte mitteld eigenhöndiger Unterfchrift und 


Fertigung 


(Siegel) 


Datum 
Der Borftand (ſtellvertretende Vorſtand) des 
landwirthſchaftlichen Diſtrils N. 
(Siegel) Welar. BEE. Unterſchrift: 
Bemerkung. Im Falle in dem befreffenden Gerichtöbezirfe der landwirthſchaftliche Diftrikt 
noch nicht comftitwirt ſeyn follte, fo iR die vorftchende Beſtätigung comform ben 
Programmbefimmungen von der einfchlägigen Difrifte-Polizeibehörbe (fg. Lands 
gericht, Land» Commiſſariat, Hrrriafis cricht, herrſchaftl. Commiſſariat, oder 
ben Kreisregierungen unmittelbar untergeordneten Magiſtraten) zu ſupliren. 


Beilage VI. 


Zeugniß · Formular fr Preisbewerbungen nach Programm $. 7 C et D., Zuchtſtiere 
und Zuchtkuͤhe berreffend. 
Zeugniss. 
Vorzeiger dieſcs: 
Namen (Vor, und Zuname): 
Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 


nr 


a 


| 
# 
4 
il 


wur * 


— nn 





in ber Gemeinde: 
PolizeiDiftrifte: 
landwirthſchaftl. Diſtritts: 
im Kreiſe: 
führt zum heurigen GentralsFandwirthfchaftöfefte zu Münden einen Zuchiſtier (Zuchtfah) 
von Farbe: 
Abzeichen: 
Höhe: 
Länge: 
Alter: 
Abſtammung (Race, Kreugung): 
Preiöbewerber hat dieſes Viehſtück erzogen: 
a) von Geburt her, oder, 
b) erfauft nnd felbft gepflegt feit . .. ſohin in eigener Wart ... . Jahre 
+. Monate, 
Der Eigenthümer bat für biefed vorbefchriebene Bichftüd beim Central⸗Landwirthſchafts feſte 
in Münden noch keinen Preis erhalten 
Des Eigenthümerd,Detonomie ‚in einem Flädyeninhafte von ,„ . Zagm. .. . Dez. beftehend, 
befinbet, ſich in einem Zuſtande. 
Des Preisbewerbers Sefammtvichkand in. 2... Stüd Pferden... . Stüd Rindvich 
. Stud Schafen . . Stück Schweinen beftchend, befindet ſich in einem . . . . Zuftande 
und “ wurde bad oben beielchnete zur Preidconcurreng vorgeführt werdende Biehftüict nicht auf 
Koften und zum Nactheil des übrigen Viehſtandes befonders gepflegt. 
Daß der in vorfichender Darſtellung aufgeführte Tharbeftand durch die eigenhändig unter⸗ 
zeichneten Gemeindeglieder ald vollfommen in Wahrheit begründet befunden worden fey, bezeugt 
pflihtgemäß unter Beidrüdung bed Gemeindeflegeld 


> Datum 
Die Gemeinde, Berwalsung N. 
(Siegel) * Unterſchriften: 
— a) des GemeinderVorftandes, 
ar by) zweier zu vollgütigen Zeugen 


qualifisirter Mitglieder. 
Vorſtehendes Zeugniß beftätiget nach vorallsgegangener genauer Prüfung, mad feinem vol⸗ 
len, den Thatbeftand wahr und getreu barflelenden Inhalte mittelit eigenhändiger Unterfchrift 
und Fertigung 
Datum 
Der Borftand (ftellvertretende Vorſtand) bes 
landmwirthihaitl. Diftriftes N. 
(Siegel) Unterfchrift: 
Bemerkung. Im Falle in dem betreffenden Gerichtöbezirfe der landwirthſchaftl. Diftrift noch 
nicht conftitwirt ſeyn follte, fo iſt die vorftchende Beſtätigung Programmgemäß 
-von der einfchlägigen Diftrifte-Poligeibehörbe, wie im vorgehenden Zeugniß: For, 
mular näher bezeichnet, zu fuplirem, 
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rue wann na Beil ag e V * Grr4 x 
Zeugniß· Formular für. Preisbewerbumgen nach Vrogramm 6.7 E/,' die veredelte 
> oh 7 R t betreffend 
art) mei 3 en q n i 8. 
‚es inBorzgeiger bieß: . 
wo Mame (Vor⸗ und Zunamen): 
rE igenſchaft tausübender Yandwirth): 
er da RE 4 5 ud 
Dim onnp min den Gemeinde: - } 
Polizeidiftrites : 3"; 
landwirchfchaftl. Difteifte : 
cu Dr6 Cinnitotie reiſe: 
führt zum heurigen/Gentrakandwirthicaftäfeite zu München 





* Widder 
Wutterſchafe Anzahl, Bezeichnung, Abſtammung und Alter der: Stüde): 
een Räumen: | NIRENP APR, Pl 
Preiöbewerberi hat: diefes Staimmthiere erzogen: * 


a) von Geburt her oder 
by erfauft und ſelbſt gepflegt feit: 
Die Schafheerde des Eigenthümerd, pit ben ‚obigen bezeichneten vorgeführt werdenden Stüfs 


sehen Bersniung, zäh Im dasym: 


Mutterfcyafe (Anzahl der Stüde): 
| Lämmer 
Preisbewerber bat aus diefer Heerde feit dem 1. Dftober 1845: ; .. :.Rämmer erhalten, 
it im Beſitze diefer veredelten Schafheerde ſeit und hat für dieſe gegenwärtig zur 
Preisconcurrenz gelangenden Stücke beim’ Eentral. Landwirthſchafts feſte noch feine Preife erhalten, 
ei Der gegemwärtige Gefundheitäzuftand der Heerde ift gemäß vorgenommener thierärztlicher 
Unterſuchug 
Die zur Preisconcurrenz vorgeführt werdenden Viehſtücke wurden nicht auf Koſten und mit 
Bernahläffigung des übrigen Viehſtandes des Eigenthümers befonderd gepflegt. 
’ Des Preibewerberd Defonomie, in einem Flächeninhalte von... Tagw. . . Des, beſtehend 
befindet fi in einem... . . Zuftande, 2* 


Deſſen Geſammtviehſtand, brftchend in... . Pferden, ... Stück Rindvich, .. Schafen, 
Schweinen, befindet fi in einem . . . Zuftande: 

(Gegenwärtiger Bewerbung find’ von den preisconcurrirenden oben bezeichneten Schafen vor 
der thierärztlichen Unterfuhung abgenommene, unter dem Siegel der Gemeinde:-Berwaltung 
und jemem des landwirthſchaftlichen Diftrifte-Vorftandes, und wo folder micht beftellt ſtyn 
ſollte, jenem der betreffenden Diſtrikts⸗Polizeibehörde verſchloſſene Wollproben nach ben Bes 
fimmungen des Programms beizulegen.) 

Daß der in vorftehender Darftellung aufgeführte Thatbeftand durch Die eigenhändig unters 


„se tieren "Gemein eglieder als volllommen in Wahrheit begründet befunden worden fei, bezeugt 
a r ne him Harry * nt» 4 


— 
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fammt der Aechtheit ded unter Genieinde,Bilegei verſchloſſenen, bier angebogenen RN 
pflihtgemäß unter Beidrüdung des Gewmeinde⸗Siegels j 
j Datum 
Die Gemeinde-Berwaltung N. 
(Siegel) Unterfchriften: 
a) bed GemeindesBorftandes, 
b) zweier zw vollgültigen Zeugen 
qualifizirter Gemeindeglieder. 
Vorſtehendes Zeugniß ſowie die Aechtheit des beiliegenden Wollmuſters beflätiget, nach vo 
raudgegangener genauer Prüfung, nad feinem vollen den Thatbeſtand wahr und getreu darſtel⸗ 
Ienden Inhalte mitteld eigenhändiger Unterfchrift und Fertigung 
Datum 
Der Borftand (Nelvertretende Borftant) bed land: 
f wirthſchaftl. Diftrifted N. . 
(Siegel) Unterfchrift: 
Bemerkung. Inı Falle in bemirbetreffenden Gerichtsbezirke der landwirthſchaftl. Diftrift mod, 
nicht conftituirt ſeyn Sollte, fo iſt vorſtehende Geſtätigung des Diftriftd: Vorftandes 
programmgemäß von der rinfchlägigen Diftrifte-Polizeibehörde zu fupliren. 





Beilage IX. 


 Bengniß-Formular für Vreisbewerbungen nach Programm $. 7. F., bie Schweine: 
zucht besreffend. 


Beugniss, 


Borzeiger Diefeb: 
Namen (Vor; und Zuname): 
Eigenfchaft Cansübender Landwirt): 
Wohnort: 
in ber Gemeinde: 
Polizei-Diftritts : r 
landwirthſchaftl. Difrins: r * 
im Kreiſe: 
führt zum heurigen Central-Landwirthſchaftoͤfeſte zu München 
a) Schweindmütter (Anzahl) mit ihren 
b) Ferkein (deren Anzahl). 
Der Preisbewerber. hat diefe Schweindmütter erzogen: 
a) von Geburt her, ober 
b) erfauft und felbft gepflegt feit 
Des Eigenthümers Schweinezucht beftcht dermals in 
a) Schweinsbären (Anzahl) 
b) Schweinsmütter (Anzahl). 
Derfelbe hat aus diefer Heerde feit dem 1. Dftober 1845 Ferkeln (Anzahl) erhalten. 
Preisbewerber hat für diefe zur Preisconcnrrenz vorgeführt werdenden Viehſtücke beim Ceut⸗ 


⸗ 206 
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ral·candwirthſchafto feſte noch feine Preife erhalten. Dieſe fraglichen Stücke wurden nicht auf 
Koften und zum Nachtheile des übrigen Viehſtandes, ber in... . Pferden, ... Stück Rind⸗ 
vieh und .„ . . Schafen beficht, und in... . Zuftand fi befindet, befonders gepflegt. 
Des Preiöbewerberd Dekonomie, beftchend in. . Tagw. . . Dezim, befinder ſich in einen 
.... Zuftande. t 
Daß der im vorftiehenber Darftellung aufgeführte Thatbeſtaud durch die eigenhändig unters 
zeichneten Gemeindeglieder als wolfommen in Wahrheit begränter befunden worden fey, bezeugt 
pflihtgemäß unter Beidrüdung des Gemeindefiegels 
Datum 
Die Gemeinde-Berwaltng N, = 
(Siegel) Unterfchriften : 
a) des GemeindeBorftandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen quas 
lifizirter Gemeindeglieber. 
Vorſtehendes Zeugniß beftätiget nach vworaudgegangener genauer Prüfung nad) feinem vollen 
den -Tharbeitand wahr und geiren barftellenden Inhalte mirteld eigenhändiger Unterfchrift und 
Sertigung ’ 
Datum . 
Der Borftand (ſtellvertretende Vorſtand des 
landwirthſchaftl. Diftriftes N. 
(Siegel) Unterfchrift: 
Bemerktung. Im Falle in dem betreffenden Gerichtöbezirfe ber landwirthſchaftl. Diftrift noch 
nicht conſtituirt ſeyn ſollte, ſo ift vorftehende Beftätigung des Diftrifte, Borftandes 
programmgemäß von ber einfchlägigen Diſtrikts-Polizeibehörde zu fuplirem, 


Beilage. X. 
Zengniß-Formular für Preiöbewerbungen nad Programm $. 7 G, das Maftoich 
berreffend. 
3Beugnise. 
BVorzeiger dieſes: 16 
Namen (Bors und Zumamen): ; 
Eigenfhaft Cansübender Landwirthd: — 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polijei⸗Diſtrikts: 
landwirthſchaftl. Diftrikts : 
im Kreife: 
führt zum heurigen Gentral-Randwirthfchaftsfefte zu München nachſtehend befchriebenen während 
der ganzen Dauer ber Maftung felbit genflegten und gefütterten Maſt ⸗Ochſen. 
Bezeichnung : 
a) bed Alters: 
68 
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\vs hin imbynber Farbe und Abzeichen: Tr, 1 a ER 
0) ber Höhe und Fänge: ı hir . 2. ON 1 
end) Gewicht v o x der Maftung oro ii‘ AR a Bee A 
x deran al ige s Gewicht: ) NS ern 

D die Maftung hat gedauert: 1 

in nen ee rohe Race . — 
umm die Fütterung) beſtaud während (der Dauer der Maftung in en FRE Fa, 
h) die Koften ber Majtung betrugen peroXag je 


Der Eigenthümer bat für Bieten, Monvieh am Gentral.Landwirthſchaftaſeſte noch feinen 
Preis erhalten. ,_ 

Dersübtiger Viehſtand des Preisbewerbers beftcht in. . . Pferden, — Stüd Rindvieh 
ESchafen, Schweinen und befindet fih in einem. ...... Zuftande, 

Die Detonöntie des Miftpieheigenthümersd, in einem Alächeninhalte von... Zagw. . . . 
„De: beitchend, befindet »fichrimneimem un. gap SZuſtande. 

De >17 ı — Wohnort, von woher benbejeichnetes Maſtvieh ————— — wird, 
iſt von Münden . . . . geometrifche Stunden entfernt. 

Daß der in, w arRehener, Darfelung aufgeführte Thatbeftand durch die eigenhändig unters 
"jeichneten . Gemeinde —* vollfommen in Wahrheit begründet befunden worden fei, bezeugt pflicht» 
gemäß unter FAN ung dr8 Bemeindefiegele 

Nanid Datum 
na mo MWDie &onteinde- VerwältungiN. ; 

CE Unterſchriften: 

a) des Gemeinde-Vorſtandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeus 
gen qualifiz. Gemeindeglieder. 


Wonebeades Zeugniß beititiger noch vorausgegangener genauer Prüfung, nah feinem vol, 
fen, den Tharbefland wahr umd getreu barftellenden Inhalte, mirtelft eigenhändiger Unterfchrift 
und Fertigung rn 

Datum 


Der Borftand Citellvertretende Borftand) 
des landwirthſchaſtl. Diftriftes N, 
(Siegel) Unterſchrift 
Bemerkung. Im Falle in dem betreffenden Gerichtsbezirke der landwirthſchaftl. Diſtrikt mod 
nicht conſtituirt fein ſollte, ſo iſt programmgemäßi.die worfichende Beſtätigung 
des landwirthſchaftl. DiftriftesVorftandes, gleichwie im: vorhergehenden Zeugniſſen 
‚bemerkt /von den einfchlägigen Diſtrikis⸗Polizei⸗Behörde gu ſupliren. 


\JOOQ 


k 
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‚Einf. ‚Br, ‚16337, Er. Nr..19715. 
An ſämmtliche kgl. Forſtämter und Forfiverwaltung Dinkelsbühl in Mittel 
franfen, dann Forftamt Hilpoltfteim, 
(Die Eoncurspräfung für den Gtaatstorüibienkt Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 
Nach Inhalt einer dahier eingegangenen höchſten Finanz. Minifterial,Entichliefung vom 14, 
d. Mis. find Umftände eingetreten, welche es nothwendig machen, ben im bieffeitigen Ausfchreiben 
vom 10. März b.. 38. Wr, 9898 auf den 31. Auguft feigefegten Anfang der Concursprüfung 
auf Montag den 14, September d. 58. 
zu verlegen, was unverzüglich dem Gandidaten, melche dieſe Prüfung zu beftehen gebenfen, zw 
oeeöffnen iſt. Im Uebrigen behält es bei der. gedachten Eniſchließung vom 10. März db. 38. fein 
Bewenden Bi 
Ansbach, den 19. Juni 1816, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Bammer der ginanzen. 
Freiherr won Andrian. 
Geret, Direktor. 
Eonnenmayer, Sekr. 


Einl. Rr, 28982. Exp. Nr, 37279. 
(Agentur für die Stuttgarter Renten:Anftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch hochſtes Minifterial-Refeript vom 17. d. Mies. ift auf Antrag der General⸗Agentur der 
‚Gtattgarıer; allgemeinen Renten-Anftalt für dad Königreih Bayern genehmigt worden, daß der 
Schul» and Taubflummenlehrer Grorg Roſenkranz in Ansbach bie Agentur für gedachte Anſtalt 
in der Stadt und dem Bezirk, Ansbach übernehme; was andurch befannt gemacht wird. ' 

Ansbach, den 22, Juni 1846. 

“Königliche Regierung von Mittelfranken, 
„Kammer ded Innern, 


Zreiherr von Andrian. 
Seffelmann, 





’ Te 
Einl, Nr. 28985. Erp. Nr. 37651, 
Om 
An fümmslihe DiftriftdsPolizei-Behörben von Mittelfranten. 
(Uebergriffe der für Mittelfranken beftimmten Agenten in andere Kreiſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 

Es if zur Kenutniß der unterfertigten kgl. Regierung gelommen, daß für den Regierungss 
bezirt Mittelfranfen beftellte Agenten ſich Uebergriffe in andere Kreiſe erlauben. _ Die Diftrikies 
Polizeibehörden von Mitrelfranfen werden nicht ermangeln, die Behufs der Auswanderungen, mas 
mentlih nad Rordamerifa beftellten Agenten in befagter Hinſicht auf das Strengfte zu überwachen 
und gegebenen Falls geeignet einzufchreiten, da die beflätigte Agentur ſich über den beflimmten 


nn ® 
nen nnd 


nee Beisein 


| 
| 
I 
i 
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Regierungsbezirk hinaus nicht erfiredt und aus dergleichen Uebergriffen mur Unannehmlihfeiten für 
bie Auswanderer entitehen, für welche fedenfalte die Agenten verantwortlich find, 
Ansbach, den 23, Juni 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 


Johl. 





Au ſäumtliche Unterfuhungsgerichte des Kreiſes Mittelfranten. 
(Den Bolljug der allerhoͤchſten Berorönung vom 10 Februar 9842 über bie Amangsarbeiter betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Kömgs von Bayern. 

Nachſtehender Erlaß der kgl. Regierung ven Oberfranfen, Kammer bes Innern, de dato 
9, Juni laufenden Jahre wird biemit zur Wiffenfhaft und Nachachtung fammtlichen Unterfuhunges 
gerichten des Kreiſes Mittelfranken eröffnet. 

Eichftäde, den 19, Juni 1846. —— 

Königliches Gppellationdgericht von Mittelfranten 
Freiherr von Lrenrod. 
— Mayer, Sekr. 


fihe Polizeibehörden von Oberfranken. 
¶ Den ne —— Beh Gebruar 1842 über die Zwangsarbeiter betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. 

Da bie Rofalitäten im der Straf-Anftalt zu Sct. Georgen dermalen für den durchſchnittlichen 
Detentenftand nicht ausreichen, fo find gemäß höchſter Minifterial-Entfhliefung vom 4. I. Mis. 
Diejenigen Individuen, welche nach dem beftchenden Vorſchriften über die Ausſcheidung der Kris 
winalſträflinge umd über die Zwangsarbeirdhänfer im die bisher mit ber Strafanftalt zu Sct. Geor⸗ 
gen verbundene Zwangsarbeits⸗Anſtalt abzuliefern waren, bie auf Weitered wieder im bad Zwang 
arbeitöhaus zu Plaſſenburg abzufiefern. Hienach ift fi zu achten. 

den 9. Juni 1846. 

ra Königliche Regierung von Oberfranteii, Rammer des Innern. 
von GStenglein, Präfldent. 
274 A GT Mais. 
. — — nd 
Un fümmtlihe Untengerichte des wittelfränkiſchen Kreiſes. 
(Die Vertretung des Ordens ner darmderugen Schweſtern vor Gericht dett.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

In Folge höchſten Juſtiz-Miniſterial-Reſcripts vom 13. praes. 17. bieg wirb fänmtlichen Uns 
gergerichten des mittelfränfifchen Kreifed hiemit eröffnet, daß das Guperiorat des Drdens ber 
barmherzigen Schweſtern dem fgl. Hofrathe Advokaten von Deffauer in Münden das bisherige 
Mandat zur Bertretung bed genannten Orbend vor Gericht gefündet und bie ammwaltichaftlicye 
Vertretung dem fgl. Rathe Advofaten und Wechſelgerichtsnotar Hierneiß dafelbft übertragen hat. 

Eichſtädt, den 22. Juni 1846. 

Königlicyed Aprellationsgeriht von Mittelfranken, 
Freiberr von Leonrod, 
Voigt. 
— —— 


Königlich 


Intelligenz: 


! N RT 





für Mittelfranken, 
Nro. 52 
urn Ansbach. Mitte). den 1. Juli 1846. 








Sunbal. 
Die biefjährige Prämienvertheilung des Pal. Zandgeftütes. Die Entweihung des biödfinnigen Bauern: 
Daui Pöpl von Jeding aus dem Gerichtsbezirfe Naabburg. — Diberjährung der Forderungen am das 
derar und der Staats-Gefäle. — Die Aufnahme von Teftamenten bus Gtrichtöfunftionäre, Acceſſiſten 
und spraftifanten. — Die Errichtung einer Por-Erpedition in Weißenhorn Dienftes:Nahrichten. — Eours 


‚se ifhen Staatspapiere 


— — — 


Belanntmachungen der oberſten Kreis und Staats⸗Behorden. 


Einl. Nro. 28996. Exp. Nr. 37652. en 
’ (Die diejährige Prämienvertheilung des k. Landgeftütes beir.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 
Das über rubrijirten Gegenfland eingelangte Schreiben der fgl. Landgeſtütsverwaltung wird 
nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht und dabei den Lokal» und Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
die Weiſung ertheilt, nicht allein in den betreffenden Stationen, fondern audy im den entlegenen 
DOrıfhaften zur Erzielung einer möglichſt zahlreichen Gomcurrenz die nöthige Bekanntmachung mit 








dem Beiſatz ergehen zu laffen, daß bei den Prämien: Bertheilungen dem fgı. Fandgeftütd-Borftand 


die Stuten zur Mufterung vorgeführt werden müfen, melde die Pferbezüchter im nächſtkommen⸗ 
den Frühjahr von den Landgeſtütsbeſchälern belegen laſſen wollen. 
Ansbach, den 23. Juni 1846. 
r Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
R Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
u : * Seſſelmann. 













Befanntmadhung. 

e Se Prime Breung zur Beförderung ber Pferdezucht, ingleichen die Mufterung der Zucht 
ftuten und Gaureiterhengfte betr.) 

LIEF ‚ Gemäßkeit der kgl. allerhöchſten Verordnung vom 19. Februar 1844 irb wegen ber 

brii a ——— bei dem Randgefüte — zur oͤffentlichen 


ze 1. Bezirk gehören: 1) Cungenhaufen, 2) Waffertrübingen, 3) Bein, 4) Feuchtwan⸗ 
2 gen, 5) Thalmäffingen, k. Landgericte G 
. Zum 2. “ehören: 1) Windsbach, — a > * und 3) Cadolj⸗ 
Wie — nn) 
— —— egierungsbezirle von Oberpfalz 
— 3. Bezirke gehören: 1) Uffenheim und 2) Neuftadt aiſch, — dann 3) Höchſtadt im Re⸗ 
gierangöbezirfe Dperfranfer und 4) Schweinfurt im — 
begirfe von’ Unterfran und Afchaffenburg. 
AR % Bezirke gehören: 1) Neuburg und Nördlingen im Regierungsbezirke von —— 
Er an li 


4 R dann 4),jfläbt. 
rt AP . - 
I — — II. 
Er : ilg und Stutenbefchreibung findet Statt: 
Bene Pröien-Bertheilung. b) Die Stutenbefdreibung: 
1. September in Gunzenhaufen, ben 2. - Geptember- 1846. 
on Bi „0%. ” „ WBindsbadh, „ 8. " ” 
n? 7 „ 7. ” „uUffenheim, B. 
Mm 26. Auguſt in Reuburg ‚ „2. Auguf * 
— III. 


— E Preiſe werben nach der Anzahl der belegten und zur Preisbewerbung 
vor Stuten beſtimmt werben. 
J——— IV. 

De & jenthümer eined ald preidwärdig anerkannten Pferdes empfängt mit der Fahne aud 
A det treffenden Prämie, die zweitübrigen Drittheile werden aber erft nah Er, 
hierüber aufgefellten Bedingungen, d. h. für das erfte mmd zweite Fohlen zahl 


V. 
Ko u Dünen, welchen in den Borjahren Prämien jugefprochen worden find, und von baher 
noch Forderungen zu machen haben, werben zugleich hiemit aufgerufen, biefelben bei der Prämien, 
Verteilung ihres Bezirkes auf die bisher üblich gewefene Urt geltend zu machen, und ben ber 
Er, Be Betrag von dem Norftande der Landgeſtüts ⸗ Verwaltung in Empfang zu nehmen. 
VI. 
Ber im fünftigen Brühjahre rine ober . Stuten durch Randgeftütd-Befcäler belegen 





Iafen will, hat bdiefelben bem Vorftande der Candgeftütd, Verwaltung sur Müfterung und vor 
fhriftemäßigen Approbation vorzuführen. 
vn k 

Auch die Hengfte, welche noch ferner zum Gaureiten, beögleichen diejenigen, welche zum ers 
ſtenmale hiefür gebraucht werben wollen, müſſen dem Borfande der Randgeftütd-Berwaltung zur 
Mufterung und Approbation vorgeführt werben, worüber fobann die Hengikbefiger Erlaubnißfcheine 
erhalten. Ohne eines ſolchen Erlaubnißſcheines ift dem Hengftbefiger unter feinem Vorwande ers 
laubt, ganzuireiten oder feinen Heugſt irgendwo zum Beichälen zu verwenden, 

Münden, den 19. Juni 1846. 

Die fgl. bayer. Randgeitütd-Berwaltung. 
Frhr. von Hertling, 
Weiß, Quartiermeifter. 


Einl, Nr. 29085. Er. Nr. 37734, 
An ſaämmtliche Diftrifte-Polizei-Behörben von Mittelfranten. 
(Die Entweihung des biödfinnigen Bauernfohnes Paul Pöpl von Jebing aus dem Gerichtaberirke Naabburg betr. ) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 

Gegen Ende ded Monate April 1846 emsfernte ſich ber blödſinnige Banerdfohn Paul Pößl 
von Jeding, k. Landgerichts Naabburg im Regierumgöbezirfe Oberpfalz und Regensburg, aus feis 
ser Heimath, ahme daß bisher deffen Aufenthalt ermittelt werben konnte. 

Es wird daher machftchend das Signalement dieſes Menfchen mit dem Auftrage befannt ges 
geben, auf P. Pöp! genaue Nachforſchung haften zu laffen, und etwa fachdienliche Erfahrungen 
über feine Perſon dem fgl. Laudgerichte Naabburg ſchleunigſt mitzutheilen, im Betretensfalle aber 
ihn ſelbſt dahin abzuliefern 

Derfelbe it 34 Jahre alt, von unterfeßter Statur, hat bleiche Geſichtsfarbe, ſchwarze 
Haare und ſchwarze Augenbraunen und trug bei ſeiner Eutfernung einen blautuchenen Jancker und 
gleiche Hoſe am Leibe. 

Ansbach, am 25. Juni 1846. 

Königliche Regierung von — 
Kammer des Imnern. 
Freiherr von Audriau. di 
ke Joh. 


Einul. Nr. 8341. Exp. Nr. 8649. 
(Die Berjäbrung der Forderungen an das Staats: Aerar und der Staats + Gefälle betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Dem Finanzgefete vom 28. Dezember 1831 $. 34 gemäß (Gefesblatt v. 3. 1832, S. 146 
— 150) werben nachfolgende geſetzliche Beftimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) Unabbrüchig dem Gefete vom 1. Juni 1822, welches über die Forderungen aus Titeln 
vor bem 1. Oktober 1811 und deren Erlöfchen Beſtimmung getroffen hat, werben nunmehr auch 
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alle Forderungen an bie Staats Finanz» und Militär» Kaffen aus ber Zeit vom 1. Dftober 1811 
bis zum 1. Dftober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, infoferne fle innerhalb dieſes Zeitraums 
bereitö zur Zahlung verfallen waren und zur Einflagumg geeignet gewefen wären, für erlofchen ers 
Märt, wenn biefelben nicht Bis am 1. Dftober .1833 bei dem königl. Staats -Minifterium der 
Finanzen , und zwar ausfcließenb nur bei dieſem, angemeldet werben. 
Die Anmeldung der dem Verfalle unterworfenen Forberungeit muß zwifchen dem Tage bed 
gegenwärtigen Gefeted und dem 1. Oktober 1833 geichehen. “ 
Eine früher angemeldete Forderung ift gefchügt gegen den Verfall, wenn fle 
a) entweder bereits früher bei dem Staats: Minifterium der Finanzen direft angemeldet worden 
war, unb ber Petent fie unter ausdrücklicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in bem 
angegebenen Zeitraume monirt, ober 
b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Abminiftrativftellen ober Behörden Statt fand, und 
der Petent fle innerhalb der vorgefchriebenen Frift im Duplifate bei dem Staats Minifterium 
der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem königl. Staatd-Minifterium der Finanzen aber nicht ans 
erkannte und deßhalb zurückgewieſene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der Zus 
rückweiſung an, bei ben treffenden Gerichten bei Strafe ber Präcluſion Hagbar angebracht wers 
den. fe ti 24 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz⸗Miniſterium vor dem 1. Oktober 1833 


allenfalls nicht verbeſchiedene Forderung muß längſtens in dem Zeitraume vom 1. Oftober 1833 
bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Präclufion klagbar vor die Gerichte gebracht werben. 


Unter den Forderungen, welche nad diefem und den nachfolgenden SS. innerhalb der feſtge⸗ 
festen Zeit erlöfchen, find ntäht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche anf was immer für ein Eigenthum des Staates haften, jedoch mit 

der Beichräntung, daß die Nahholung rädftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, ald auf drei 
Jahre zurück ausgedehnt werden foll; 


b) alle in den Hypothefenbüchern eingetragenen Forderungen. 


2) Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zufunft, erlöfchen alle For⸗ 
derungen an die Staats⸗Finanz⸗- und MilitärsKafen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Zahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur: Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nach⸗ 
gewiefen werben Fann. 8. a 


3) Rückſtände an Staatögefällen und andere an die Staatö-Kaffen gefchuldete Zahlungen, 
welche vor dem 1. Oftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bortheile der Pflichtigen, wenn 
fie nicht zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Gefebes und dem 1. Dftober 1833 eingeforbert, 
und da, wo die Schuldner hypothefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im. Hypo⸗ 
thefenbuche angemeldet worden find. 


Bom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher. Weife für die Zukunft, erlöfchen bie verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, wenn foldye während dreier 
auf einander ‘folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit da, wo 
die Schuldner hypothefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Cintragen im Hypothefenbuche 
angemeldet worben find. 
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Nach dem Eintritte der-Erlöfhung kann der Abgabenpflichtige wegen -eined - Rückſtandes durch⸗ 
aus nicht mehr verſolgt werden/ ber ‘percipirende Beamte verliert bießfalld jeden Regreß, unb 
haftet dem Staate für alle hieraus entjpringenden Nachtheile. 


Pflichtend und haftend für rüdftändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, 
welche bad Objelt, aus dem ſich bad Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäll angefallen 
ift, vorbehaltlich der Beftimmungen bed Hypothelengefeged und der Prioritäts-Ordnung. 

4) Gegen bie nach ben Beftimmungen ber SS. 30, 31 und 32 bed gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfhung findet eine restitutio in integrum nicht — e⸗ ſind jedoch 
minderjährige phyflfche Perſonen. j , } 
Ansbach, den 1. Zuli 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
— Kammer ber Finanzen. 
a a Freiherr von Andrian, 
ARE RT Geret, Direktor. 


Sonnenmayer, Seh, 


it 


(Die Aufnahme von Teftamenten durch Gerichtsfunktionäre, Acceſſiſten und Rechtöpraftifanten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded- Königs von Bayern 
werben biejenigen Gerichte, welche den im Ausfchreiben des unterfertigten Gerichtähofs rubrizirten 
Berreffd vom 23. März curr. (Rreid-Intelligenz-Blatt St. 26 pag. 43) enthaltenen Aufträgen 
Durch Uebergabe ber betreffenden Beszeichniffe und refp. Anzeigen bis jetzt noch nicht entfprochen, 
auch allenfallſige Fehlanzeigen nicht erftattet haben, zur Erledigung berfelben binnen einer endlichen 


Friſt von 
vierzehn Tagen, 
bei Bermeibung einer Ordnungoſtrafe von 1 fl. 30 fr. hierdurch aufgefordert. 
Eichſtädt, den 19. Juni 1846. 
i Königliched Appellationdgeriht von Mittelfranfen, 
Freiherr von Leonrod. j 
Schweller, Sefr, 


— —— 


Bekanntmachung. 
(Die Errichtung einer Poſt⸗Expedilion in Weißenhorn betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Mit dem 1. Juli 1. 98. wird in dem Städtchen Weiffenhorn, im Negierungsbezirfe von 
Schwaben und Neuburg, zu ber bereit bort beitehenden Poftftalihalterei auch eine Brief» und Fahr⸗ 
goft:Erpeditiom errichtet und dieſe durch tägliche Garriolpoftfahrten zwifchen Illertiſſen und Weifs 
fenhorn in unmittelbare Poftverbindung geſetzt. 


Dieß wird hiedurch mit dem Beiſügen allgemein befannt gemacht, daß mit den angegebenen 


e 





ECarriolpoſtfahrten, fowohl Briefe und Zeitungen, als auch alle zur ‚Annahme durch bie Poſt⸗An⸗ 
alt überhaupt geeigneten Yahrpofitüde nach und won Weiſſenhorn Gefördert werden. 
— den 23. Juni 1846, 
a er königlichen Poſten. 








Dienſtes-Machrichten. 

Bermöge allerhöchſten Reſtripts vom 18. Juni 1846 wurde ber vormalige Freihertliche won 
Defelefche Rentenverwalter zu Illesheim, Emil Hilpert, zum Finanz ⸗Rechnungs⸗Commiſſär bei ber 
« tgl. Regierung von Mittelfranfen, allergnädigſt ernannt. 

Bermöge allerhöchſt unmittelbarer Entſchließung vom 21. Juni 1846 habem fi Seim Ma, 
jeſtät der König allergnädigſt bewogen gefunden, den RechnungsCommiſſär bei der Regierungs⸗ 
FinanKammer von Oberbayern, Franz von Aichberger, zum Aſſeſſor bei der Regierung Finanz 
Kannner von Mittelfraufen zu befördern. 





Cours der bayerifchen Staatö-Papiere. 


Staatd»Papiere Papiere] Ge 
Obligationen à 35; 5 prompt . Br 58 . 9si | 985 
Promfen auf Banttien, por Eid Agio Ei — — 
Baut⸗Altien Div. I. Sem. 700 





Augeburg den 25. Juni 1846. 


Königlich 
Sintelligenz- | 


für Mittelfranken. 
Neo.. 58 
— Samftag. den 4. —* 1846: 


Bayeriſches 























nah alt. 
6 Eourfiren falſcher Schstreyerflüde. — 2 Schönidreisunterrict des Seminarlehrers Chensberger in 
PR — a Erhebung der definitiven Ruſtical⸗ 3: und Fiſchwaſſerſteuer. — Die Bleifhtare für u Die: 
nat Zufi 4 — Die Wiederbefegung des Schuldienſtes in’ 5* J PA — En in Erlangen. — 
Dien Fa 1. — Berzeihaif mangel Gingaben bei ierung von anten. — Heberficht 
ei gr aufs und ber Betraibpreife ın den Gchrannen von — für die en Hälfte, des Monats 
umi 1846. 


- — 


Belanntmachungen ver oberften Kreis» und Suaats· Vehawen. 
Einl. Nr. 29543. Exp. Rr. 37875. 
(Das Courſtren falſcher Sechtkreuzerſtucke betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachſtehend wird ein Ausſchreiben der kgl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg 
dd. 18, d, Mes. im rubrizirten Betreff öffentfich befannt gemacht. und den dieſſeitigen Poligeis 
behörden gleichmäßige Wachſamleit empfohlen. 
Ansbach, den 237. Juni 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Immern 
Freiherr von Andrian. 





Johl. 
Im Namen: Seiner Majeſtat des Königs 
Nach einer Anzeige des kgl. Langerichts Kitzingen find ſeit Kurzem in ber Stadt Kitzingen 
mehrere falſche 6 Kreujzerſtücke in den Umlauf gekommen. 
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Dieſelben find. gl. würtembergifhen und großterzoglich heſſiſchen Geprägs. Sie beftchen 
zufolge einer von dem fgl. unmittelbaren Hauptmünzoklt in München vorgenommenen Prüfung aus 
Kupfer, welches an der Cherfläche vwerflibert iſt, und find mittelſt eigener gravirter falſcher Stem⸗ 

{ geprägt. 
. —8 Sie Berfertigung von Scheidemünzen auf die befagte Weife als eine gefährliche Art ber 
Falfchmünzerei bezeichnet ift, weil hierdurd eine große Anzahl folder falfher Stüde hergeftellt 
werben kann, die fo gefertigten Münzen auch von dem gemeinen Mann auf den erſten Blick ſchwer 
als falſch zu erfenmen find, werden ſämmtliche Polizeibehörden, indem zugleich Jedermann vor 
der Annahme foldy falfcher Münzen gewarnt wirb, beauftragt, wegen beren Berfertigung und 
Verbreitung forgfältige Spähe zu verfügen und vorfommenden Falld fachgemäß einzufchreiten. 
Würzburg, den 18. Juni 1846. 


Ein, Nro, 29237. Exp. Rr. 38204. 
"(den Schoͤnſchreibunten richt des @eminarlehrprs Ebensberger in Altdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Seminarlehrer Ebenöperger im Altdorf: hat? eine Anmeifung zum Schoͤnſchreibunterrichte 
und Mufterfchriften zum Gebrauce in den teutfchen Schulen herausgegeben, welch' erftere wegen 
der vielen darin enthaltenen guten Winfe und jwedmäßigen Anleitungen, fowie and wegen ber 
fehr fleißigen Zufammenftellung des Materials empfohlen zu werben verdient, 

Seinem Anfuchen gemäß und in Folge eines dießfalls ergangenen Reſcripts bed k. Miniftes 
riums des Innern vom 18. I. Mts. werden die betheiligten Lehrer und Schüler auf das bejeich⸗ 
nete Werkdyen unter dem Anhange aufmerkfam gemacht, daß ber Privatgebraud; deffelben ben keh⸗ 
rern und Schülern unverwehrt fei. 

uettaq den 29. Juni 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten,, 
Kammer des Innern, 
J. A d. k. NR. Pr 
v. Huſſell. 
P Soft, 


Eint. Ar. 16849. Erp. Ar. 20887... * 


An ſämmtliche f, Rentämter von Mittelfranfen, 
(Die Erhebung der definitiven Ruftical», Jagd: und Fiſchwaſſerſteuer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Damit die nad höchſter FinanzminifteriaEntfchliefung vom 22. I. Mts, im untenbezeich 
neten Betreff von unterfertigter Stelle anzufertigende Zufammenftelung ter pro 1845 zu repars 
tirenden GrundfteuersGontingente, dann der Jagd» und Fiſchwaſſer⸗Steuer ⸗Simplen, nad welchen 
foldye zu repartiren find, rechtzeitig angefertigt und höchſter Stelle vorgelegt werden kann, wer⸗ 
den diejenigen f. Rentämter, welche mit ber Vorlage der fummarifchen Steuerregifter pro III. Ziel 
1845 no im Rüdftand find, zu deren unverzüglidhen Einſendung, fowie diejenigen 
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enter, welchen diefe Regifter bereits reviſoriſch geprüft und feſtgeſtellt zurüd gegeben worben find, 
zu deren fofortigen Wiederporlage hiermit aufgefordert, 
Ansbach, den 29. Juni 1846, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen... 
J. A. d. Pr. 
v. Huſſell, Direktor. Geret, Direktor. 
Sonnenmayer , Sefr. 


Einl, 29126. Erp. Nr, 38250. 
An fämmelihe Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Bleifhtare für den Monat Juli 1886 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Gemäßheit der allerhöchſten Berorbuung vom 30. Dftober 1844 umb auf ben Grund ber 
gepflogenen Erhebungen über die Biehpreife werben die Fleifhtaren für den Monat Zuli I. Is. 
in folgender Weiſe hiemit feitgefegt: | 

für die Stäbte 
Ansbach. * 


Ochfenfleifch per Pfund . 10 fr. — pf. 
Kalbfleiſch m . 6 2 pf. 
Schaaffleifh „ 7) . 9 — pf. 
Schweinfleiſch, 12 — pf. 


Dinkelsbuͤhl. 
Ochſenfleiſch per Pfund 


FRRR OO HFRF 
[2 
3 


9 2 
Kalbfleiſh » m 6 — pf. 
Schaaffleiſch » 8 2 pf. 
Scdweinfleifh, } . : A 11 — pf. 

Rothenburg. 

Ochſenfleiſch per Pfund . : Mm, 2 pf. 
Kalbfleiſh „» m i . . F ‘6. 2 pf.. 
Schaafflefh „ m A . . ; sh. 2 yf. 
Schweinfleifh,, e 11 m. 2 pf. 


Nürnberg, Fürth und Erlangen 

Dcfenfleifch per Pfund - A e 2 2 

Kalbfleiſch J tr. 2 pf. 
2 


Scaaffleifh ,, " . . . . Mr. pf. 

Schwein fleiſch, . 5 . 12 fr. pf. 
Schwabach. 

Dehſenfleiſch per Pfund . 10 fr. — pf. 

Kalbfleiſh » m P — A 6 fr, 2 pf, 


Schaaffleifh „ : hi “ . h HM. 2 pf. 


Schweinfleifch 17} 177 * * . . 13 fr, — pf. 
60* 
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Eichſtaͤdt. 
Ochſenfleiſch per Pfund . 10 fr. — pf. 
Kalbfleiſch nn," . 0) * * mr. — rf. 
Schaaffleifh „ — 8 fr. 2 pf. 
Schweinfleifch ,, 3 13 fr, — pf. 


In den übrigen Städten und. Holizeibezirken find die Fleifhpreife, foweit fle ſich bisher nach 
ben Taren ber benachbarten größeren Städte gerichtet haben, von ben Diftriftöpolizeibehörben nach 
"obigen Satzbeſtimmumgen zu reguliren, ober, wo dieſes Verhältniß nicht maßgebend erfcheinen 
folte, in der Art zu normiren, daß nachftehende, für die einzelnen Tarbiftrifte beſtimmte Mas 
simal-Säge nicht überfchritten werben, 


Tax⸗Diſtrikt Andbadı. 


Odfenfleifih;ger Pfund i .: un — pf. 
Kalbfleiſchh 6 tr. 2 pf. 
Shaaffeifh „ 9. — pf. 
Schweinfleiſch  „ .- . . 12 Mm. — pf. 
Tax⸗Diſtrikt Nürnberg. 
Och ſenfleiſch per Pfund 3— 10. 2,4 
Ralbfeifh en. „ - A R 6er 2 p. 
Shaafkih 4, m 0. tr. 2 pf. 
Schweinfleiſch u . .: 12 — pf. 
Zar-Diftrife Eichſtaͤdt. 
Ochfenfleifh per Pfund A . 10 &. — pf. 
Rabe vv m = — ih 3 ir 
Schaaffleifh n .“ . . Mm — pf. 
Schweinfleiſch u» - F 12 fr. — pf. 


Fleiſch von Stieren, Rindern und Kühen fol allentbalben um wenigſtens einen Kreuzer per 
Pfund unter dem Satz bes Maftochfenfleifches verkauft werben. 
Ansbach, ben 30 Juni 1846. 
Königliche Regierung von. Mittelfranten, 


e ‚„ „Kammer bed Inngru. 
3. A. d. N “Pr. 
rd Huſſelt⸗ 


Johl. 


Einl. Nr. 28842. Erp, Nr. 38395, 
ie Wiederbeſezung des Schuldienſtes in Neuſißz betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachdem die Hinderniſſe nunmehr beſeitiget find, welche der Wiederbeſetzung bes erlebigten 
Schul⸗ und Mepmerdienftes in Neufig, Landgerichts Rothenburg, biöher im Wege geftanden find, 
fo wird berfelbe water dem Anhange zur Bewerbung ausgefchrieben, daß mit demfelben ein fafs 
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fontmäßiges Gintommen. von 371 f. 57; fr. verbunden iſt, und Die Bewerber ihre bießfalligen 


Geſuche rn & . 
bis 15. Auguſt d. Is. 
entweber bei bem f, Tandgerichte in Rothenburg oder der fgl. Diftriftöfhulen-Infpeftion dortſelbſt 
zu übergeben haben. 
Bon den erwähnten Diftriftöbehörden find die einfommenden Geſuche in den darauf folgen 
gen 14 Tagen zum Behnfe weiterer Entſchließung anher vorzulegen. 
Ansbach, am 30. Juni 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Innern. 
I. A. d. k. R. Br. 
v. Huſſell. 
Johl. 


— 
{ — ⸗ 


Einl. Nr. 29058. Exp. Nr. 38442. Ns 
(Die Kreis · Itrenanſtalt in Erlangen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Kreis⸗Irren⸗Anſtalt zu Erlangen wird nad allerhöciter Beſtimmung mit dem 1. kom⸗ 
menden Monats eröffnet, und deren Beitung einer mit dem 11. curr. ſich fonftitwirenden Behörde 
übertragen, welche die Benennung „Königliche Verwaltung der KreissIrrensAnftalt in Erlangen’ 
führt. 

Es wirb bdiefed unter dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Irren⸗An⸗ 
ſtalt in Schwabach nunmehr aufgelöst werde und daher im biefelbe Kranke nicht mehr aufgenoms 
men werben fünnen, dann daß alle Zahlungen an Regiefoftenbeiträgen fowohl ald am Unterhafs 
tungsfoften für die bis jest in der Anftalt zu Schwabach untergebradhten Irren ‚, vom 11, Suli 
1846 am mur allein am bie kgl. Verwaltung der Kreis-IrremAnftalt zu Erlangen zu leiften ſeien. 

Ansbach, am 1. Juli 1846, 

Königliche Regierung von Mitkelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
dee Mr. 
rg, Huſſell. = 
— Be Johl. 


u 


2 Dienftes-Nahridten. 

Bermöge allerhöchſter Entſchliehung vom 24. Juni 1846 haben fi Seine Majefät der Kö— 
nig allergnädigft bewogen gefunden, zum Dberarzte an der KreissIrremAnftalt in Erlangen 
den praftifchen Arzt Dr. Auguft Solbrig in Fürth, und zum Verwalter am derfelben Anftalt, 
den Rechnungs⸗Reviſor Johann Ehriftian Braun dahier, beide im proviforifcher Eigenfchaft zu ers 
nennen. 


SH : 
Nachſtehende im Laufe des vergangenen Monats Hei der fgl. Regierung, Kamurer des Ins 
nern und der Finanzen, eingefommenen Vorſtellungen, können wegen Mangel der vorgefchriebenen 
Erforderniffe zum Einlauf nicht genommen, und daher Keine Entfchließungen auf diefelben erlaffen 
werben. 


a) Kammer bed Innern: 


Borſtellung des Spezereihändlers Joſeph Braun aus Wafferträdingen, vom 6. Juni 1846. 





5 des Johann Albert aus Nürnberg, vom 25. Junt 1846. 
b) Kammer der Finanzen: 

Formwidrige Eingaben find nicht vorgefommen. 

Ansbach, am 1. Juli 1846. 
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Ueberficht des Gerraid-Berfaufs md der Gerraid-Preife in den Schrannen von 
+ Mittelfranken für die erfte Hälfte ded Monais uni 1846. 
Waizen. Kern. Dintel. 
| Preis p. Schäffel. Preis p. Schäffel Preis p. Schäffel. 
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Königlich 


Intelligenz⸗ Blatt 





für Mitteiſeanten. 


Aro. 54. 
Ansbach. Mittwoch den 8 Juli 1846. 





nbalt 
Die Verwendung der Renten-Ueberſchüſſe des BASE ens. — Die Taren für, Die ben Beraten Aal 
men voraußgeheuden und nachfolgenden Protofolarnerbandlungen und Ausfertigungen. — Die Agentie des Dr Gtref- 
ker für Auswanderer nah Nordamerika. — Die —— für das k. Gauikientmien ın Eichſtaͤdt pro 
183657. Die Befhlagnabme der Drudihrift: Das Buch ber Marrheit, vom Ludwig Kalliſch. Mit wu rer 
Mein, Berlag von Sob. Wirth irth 1885. — Die Siegelmäßigfeit der Univerfitätsprofeforen. — Di Nachrich⸗ 
— Ueberſicht des Getreide Verkaufs und der Getreidpreiſe in ben Schrannen von Mittelfranken für die zweite 
Säifie des Monats Zumi 1896 








Bummi UP — 





Bekanntmachungen der oberſten Kreis : und Staats-Behörben. 


Einl. Rr, 29458. Erp. Nr. 38565. 


An fämmeliche unmittelbare — N PR ESR dann fönigl. kand— und 
Herrfhaftsgerihte in Mittelfranken. 
(Die Verwendung der Renten-⸗Ueberſchüſſe des Rirhenvermögens betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

In machfleheudem Abdrucke wird die von bem kgl. Minifterium des Innern unterm 21. d. 
Mrs. ausgegangene allerhöchft genehmigte neue Inftruftion über den Bollzug der in den 66. 48 
und 49 ber II. Berfaffungs-Beilage bezüglich der Verwendung ber Reuten⸗Ueberſchüſſe bed Kir 
chen ⸗· Vermõgens gegebenen Beftimmungen, döchſtem Auftrag gemäß biemit zur öffentlichen Kennt, 
niß gebracht 

Dabei verfieht fih bie unterzeichnete Stelle zu dra unmittelbaren Kirchenverwaltungen und 
äußeren Guratel»Behörden, daß fie ſich mit den neuen Vorfchriften gehörig vertraut machen, unb 
durch entfprechenben und pünktlichen Vollzug derfelben das Ihrige zur Erreichung des wohlthätigen 
Zweckes der oben gebachten vrrfaflungsmäßigen Befimmungen pflihtmäßig beitragen werden. 
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Bemerft wirb, daß bie jährlichen en über temporäre Goncurremgbefreiungen einer, 
und bie Gefuche um Unterftügungen anbererfeits, wie biöher, fo auch ferner jedesmal bis 1. 
Dftober volltändig bereift und belegt dahier zur Borlage zu fommen haben, 

Ansbach, am 1. Juli 1846, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
J. A. d. ER Pr 
v. Huſſell 
Johl. 


Königreich Bayern. 


Miniſterium des Innern. 
Seine Majeſtät der König haben geruht, nach Vernehmung Allerhöchſt Ihres Staats⸗Rathes 
und auf Grund der von den k. Kreis⸗Regierungen, 8. d. I. erholten Gutachten die zum Voll⸗ 
zuge ber SS. 48 und 49 ber IE, Verfaffungsbeilage bisher ergangenen Borfcriften einer, forgfäls 


tigen Reviſſon unterftellen zu laffen, und hienach den folgenden Beftimmungen — vorbehaltlich 
anderweitiger Berfügung — die allerhöchſte Genehmigung zu ertheilen. 
Zitel 1. 
Allgemeine —— — 
$. 


Nah $. 48 und 49 ber AI, —— ſollen die Renten bes Kirchen⸗Vermö gens vor 
Allem zu binlängliher Dedung der Lokal Kirchenbebürfniffe verwendet werden. — Es iſt daher 
Aufgabe der Curatelbehörden, dafür Sorge zu tragen, daß auf der einen Seite dad Kirchen: 
Vermögen zwar pfleglich verwaltet, und die Rente nicht zu Ausgaben verwendet werbe, welche 
dem Stiftungs⸗Zwecke fremd find, ober denen ein Bebürfniß micht zu Grunde liegt; daß aber auf 
der anderen Seite der Begriff des Bebürfniffed wicht zu enge aufgefaßt, fondern daß babei auch 
auf die pflegliche Erhaltung aller Theile des Kirchenvermögens und auf die durch ‚die hohe Würde 
des Gottesdienfted begründeten Anforderungen dieugebührende Nüdficht genommen werde. — Rur 
was nad Dedung ber örtlichen Kirchenbedürfnifes als Renten-Ueberfhuß in den einzelnen Kirchens 
gemeinden ſich ergibt, darf’ zum Beßten des. nemlichen Religionsrheiled den in jenen Paragraphen 
aufgezählten Zwecken zugewenbet werden. 

Es ift fodann Obliegenheit der zum Vollzuge bernfenen Behörden, dafür zu forgen, daß bie 
Verwendung ber in folder Weiſe verfügbaren Renten auf Grund der gedachten $$. des zweiten 
BerfaffungssEdifts ausfchließlih nur ftattfinde 

a) zum Beßten bed nemlichen Neligionstheiles, 

b) für die verfaffungsmäßig ausdrüdlic bezeichneten Zmede und 

c) nah gehöriger Ermittlung bes — — Bedürfniſſes 


Feſtſtellung der verfuͤgbaren Kae leere des Kirchen: Vermögens. 


Als concurrengpflichtiges PN BOTEN fommt in Betradt: 
1) dad Vermögen der Kirchen und Capellen, 
2) das ber religiöfen Bruderfchaften. 


sn 
Bezüglich ber lehztern Bleibt jedoch bie Prüfung jener fpeziellen Momente vorbehalten, wo⸗ 
durch Die eime ober aubere Bruderſchaft nach der eigenthümlichen Befchaffenheit ihrer Verhältniſfe 
eiwsai einen Befrriungsanforuc begründen zu Können, vermeinen folte Das Beneſicial⸗Stiftungs⸗ 
Vermögen, ſoweit beffem Genuß mit kirchlichen Aemtern in unmittelbarer Verbindung fleht, iſt von 
der Gomcurreng frei 
$. 8, 


Rackſichtlich der Frage, ob die Nentem einer Stiftung unbeſchadet der nachhaltigen Erfüllung 
des Stiftungszweckes einen Ueberſchuß gewähren, emtfcheibet der nach Vorſchrift des Normativs 
vom -6. Juni i828 auf Grund der revidirten Grau Etats amgelegte Matrikular⸗Eataſter, file 
deffen möglichfte materielle Verlaͤſſigkeit nach Anleitung der folgendem SS. 4 bis 8 Borforge zu 
treffen if. 

$ 4 


Der MatritularrGatafter fol ſtets mach Maßgabe derjenigen: Veränderungen ewident gehalten 
werden, welche in: der Bermögend»Bilanz ber einjeinen Griftungen zufolge eingetretenen Revifion 
der Grund⸗Etats und refp, erfolgter Genehmigung etwaiger nad) $. 6 eingebrachter Etats ⸗Varian⸗ 
ten fid; ergeben. rt 

55, 


Die Reviflon ber betreffenden Grund @tatb iſt jederzeit unverzüglich worzufehren, fobalb ent⸗ 
weber gegen beren Berläffigfeit ein gegrünbetes Bedenken ſich ergibt, ober won Seite ber bethei⸗ 
ligten Stifiungs-Berwaltuug. darauf angetragen wird, 

$ 6. 

Im Falle eine Stiftung ihrer Remten-Ueberfchüffe zur Beftreitung größerer aufferorbentlicher 
Andgaben auf bedeutende Neubauten, Hauptreparaturen ıc, zeitlich ſelbſt bedarf, iſt bei berfelben 
auf Grund und nach Maßgabe des hierüber einzubringenden und reviſoriſch feſtzuſtellenden Etats⸗ 
varianten die Erhebung won Concurtenzbeiträgen zu fufpendiren. 

. $. 7. 

Stiftungen, welche Schulden haben, find bis zu deren gänzlicher Heimzahlung von ber Con, 
enrreng befreit. — Dagegen find diefelben verpflichtet, alle aus den Berwaltungs rund Rechnungs 
Ergebniffen der eingelnem Jahre hervorgehenden Renten⸗Ueberſchüſſe ausfchließlih der Schulden: 
tifgung zuzuwenden, auch wem in dem Schuidenrülgungs-Plane pur ein geringerer Betrag ber 
Berzinfung und Abzahlung ber Schulden zugewiefen fein ſollte. 

$. 8 ‚r 

Die gleichzeitige Befreiung kommt auch denjenigen Stiftungen zu, beren Renten wegen ans 
fänglicher Unzulänglihfeit bes Fundationdfapitald, oder aus fonftigen befonderen Gründen ganz 
oder theilmeife, für längere ober fürgere Zeit nach ausbrüdlicher Vorſchrift der einfchlägigen Stif⸗ 
tungs· Urkunde admaſſirt werden müſſen 





43. 9. 

Die durch den Matrikular⸗Cataſter in folder Weiſe bei den einzelnen Stiftungen conſtatirten 
Ueberſchüſſe And ofme Rückſicht auf das zufällige Mehr oder Minder, welches aus dem Abſchluſſe 
der einfchlägigem Jahres-Mechnung ſich ergeben mag, nad Berhältniß des zu befrirdigenden Bes 
dürfniſſes zur verfaffung&mäßigen Concurrenz zu ziehen, unbeſchadet jedoch der Beitimmungen ber 
56. 6. 10. 11, und 12 der gegemmwärtigen Inftruftion 

J. 10 
Um die Vermogenebilanz der comensrengpflichtigen Kirchenſtiftuugen auch gegen diejenigen 
61* 


>16 
Wechſelfälle möglichſt ſicher zu ftellen, welche. nad ber Natur der Sache nicht vorherzufehen, und 
daher auch zur Berüdfichtigung in einem Etats Darianten nicht geeignet find, wird das ordentliche 
Marimum der jährlichen Concurrenzbeiträge auf 50 Progente der fataftermäßigen Renten⸗Ueber⸗ j 
ſchüſſe hiemit feftgefegt, wonach alfe; jeder einſchlägigen Stiftung in der Regel 50 Prozente ber 
fraglichen Ueberſchüſſe in jedem Jahre ald Referve verbleiben müſſen. — Cine Ueberſchreitung bes 
bezeichneten Marimums findet weder unter dem Borwande einer Anticipation der Concurrenz⸗ 
Schuldigkeit ded nächſten Jahres, noch unter dem eined Rüdgriffes auf die nicht bis zum Mas 
ximalbetrage eingehobenen Renten⸗Ueberſchüſſe der Borjahre ftatt, und ift ausnahmsweiſe nur in 
bem Falle zuläffig, wenn die Befriedigung aufferordentlicher dringender Bebürfniffe fie erheiſcht, 
und die einfchlägige geiftliche Dberbehörde damit übereinftimmt, oder wenn bei Verweigerung bies 
fer Zuftimmung die Allerhöchſte Genehmigung hiefür erwirkt wird, 
$. 11. 

Unter den gemeindlichen Lofalkirchen-Bebürfniffen, deren hinlängliche Dedung im $. 48 ber 
Il. Berfaffungs-Beilage vorausgefegt wird, können weder die GultusBedürfniffe der einfchlägigen 
Orts⸗Markung, noch die der pobrtifchen Semeinde, fondern lediglich die der betreffenden 
Kirchen-Gemeinde verſtanden werben, da nur dieſe Letztere es if, welche in Bezug auf das 
Kirchenvermögen das berechtigte. Subjekt repräfentirt, und eben fo zur Dedung bes bei bemfelben 
etwa beftehenden Defizitd nach Art. 1. Ziff. 12 und Art. V. des Umlagengefebed vom 22. Juli 
1819 die fubfldiäre Verpflichtung trägt. Wo demnach innerhalb einer Pfarrgemeinde auffer der 
Pfarrkirche auch Filials oder Nebenfirchen ſich befinden, ift das gemeindliche Kirchenbedürfniß nur 
dann als hinlänglich gedeckt zu erachten, wenn bei feiner ber gedachten Kirchen ein Defizit befteht. 


$. 12. 

Iſt die eine oder andere biefer Kirchen mit einem Defizit befchwert, fo fünnen bie bei ben 
übrigen Kirchenftiftungen Fataftermäßig etwa vorhandenen Rentenüberfchüffe eine Verwendung im 
Sinne der $$. 48 und 49 der I]. Berfaffungsbeilage erft nach Dedung jenes Defizits erhalten, 
und es ift alsdann den letzterwähnten Kirchenfiftungen bie in folder Weife geleiftete Aushilfe 
an ihrer nach $. 20 zu bemeffenden Goncnrreny-Schuldigkeit zu gute zu rechnen. — Üben diefe 
Grundfäge find auch zur Anwendung zu bringen, wenn Kirchen zwar Renten⸗-Ueberſchüſſe befigen, 
die Subfiftenz ber bei denſelben aufgeftellten Kirchendiener aber nicht ausreichend gebedt erſcheint. 


Eee 7115 
Verwendung der verfügbaren Renten⸗Ueberſchuͤſſe des Kirchenvermoͤgens. 
$. 13 


Nachdem die in den SS. 48 und 49 der 11. Verfaſſungsbeilage vorgefehene ewentuelle Ber, 
wendung ded Kirchenvermögens überall nur zum Beßten des nemlihen Religionstheiled fattfinden 
darf; fo ergiebt fi hieraus in Anfehung derjenigen Kirchenftiftungen, bei melden ein Simultas 
neum befteht: a 

1) daß die allenfalls verfügbaren Rentenüberfchüffe einer ſolchen Stiftung den beiderfeis 

tigen Religiondtheilen, und zwar nad demjenigen Maßftabe zu gut zu kommen har 
ben, welcher auf Grund der $$. 90 und 91 ber 11. Verfaffungsbeilage rüdfichtlih der 
beiderfeitigen primitiven Genußberehtigung in Wirkfamfeit beftcht, dann 

2) daß nach gleichem Maßſtabe auch‘die Unterflügungen, deren eine Simultanfirhe in Au⸗ 

wendung des mehr erwähnten $. 48 allenfalls für bebürftiig erkannt wird, auf bie 


ei 

— * 
Renten⸗Ueberſchüſſe des tetholiſchen and ver arreRanichen Kirchenvermögens auszu⸗ 
ſchlagen ſeien. 





$. 14, 

Aus der Berpflichtung, bie. verfügbaren Reuten-Ueberfhüfe nur für die verfaffungemäßig 
ausdrüdlich bezeichneten Zwede und nur nad vorgängiger- Ermittlung des hiefür fprechenden Bes 
dürfniffes zu verwenden, folgt vom felbft: 

1) daß alle einfchlägigen Unterftügungsanfprüche der forgfältigiten Prüfung in dieſer doppels 
ten Richtung zu unterwerfen, und nur in ſoweit zu berüdfichtigen feien, als fle nach 
vollftändiger- Inanfpruchnahme der eigenen Kräfte bes zu Unterftügenden, ſowie nach 
Geltendmachung der zufolge allgemeiner gefeglicher Vorfchrift oder aus ſpeziellen Rechtes 
Titeln auf dem Staatö-Nerar, auf Corporationen oder Privaten etwa laftender primäs 
ren keiſtungs⸗Verbindlichteit als ungedeckt erſcheinen. 

2) Daß eine Verwendung von Renten⸗Ueberſchüſſen im Sinne des $. 49 der Il. Verfaſſungs⸗ 
beilage nur in fireng fubfldiärer Weifen und refp. dann ftattfinden fünne, wenn hievon 
nad Befriedigung aller auf $. 48 ibidem bafirten und begründet befundener Unters 
ftügungsanfprüche noch ein Ueberſchuß ſich ergiebt 

3) Daß an Goncurrengbeiträgen untex, feiner Borausfegung. mehr erhoben werden dürfe, ale 
jur Befriedigung der für begründet erfannten Unterftügungsanfprüdhe, dann zur Bildung 
jener Reſerve morhwendig iſt, welche mir Rüdficht auf unvorgeſehene und zugleich uns 
verfchieblihe Fälle, dann auf etwa unvermeidliche Ausftände jedes Jahr bereit 
gehalten, jedoch immer auf das thunlichſte Minimum beſchränkt werden ſoll, endlich: 

4) daß, fofern bie nach $. 10 feſtzuhaltende, jedenfalls überwiegende Rückſicht eine vollſtän⸗ 
dige Dedung des unter Ziffer 2 bemerkten Bedarfes nicht verftasten follte, die alddann 
erforderliche Ermäßigung, Zurückſtellung oder Abweifung einzelner Anfprüche gleichfalls 
nur nach forgfältiger Würdigung ihrer. höheren oder geringeren Dringlicfeit zu ges 


ſchehen habe. 
Ait. IV: 4 
Geſchaͤfis-Behandlung. 


min, 15. 
Anträge der Stiftungd Verwaltungen auf Reviſſon ihrer, Wethſchafts · Pläne oder auf Geneh⸗ 
migung von Erasd»Barianten zur Begründung einer Reduktion, Siftirung oder gänzlichen Abſchrei⸗ 
bung ihrer bisherigen Goncurreng Pflicht ſind mit — Beſchleunigung iu erledigen. 


&;1 

Das EuratelsBerfahren richtet fich hiebei hr den’ im Allgemeinen ertheilten Borfchriften, 
inöbefondere nady $. 130 der Boljugs-Inftruftion zum revidirten Gemeinde,Edifte vom 31. Dftos 
ber 1837 unter genauer Beachtung der ben Standes» und Gutöheren durch die IV. und VI. Bers 
faffungsbeilage gewährleifteten Rechte. 

$. 17. 

Gegen die Beſchlüſſe, welche über die nach $. 15 geftellten Anträge von Geite der Nieder 
and Obercuratel-Behörden ergehen und von Geite der Letzteren jederzeit auf vorgängige coflegiale 
Berathung gegründet werben müſſen, it die Berufung an das k. Minifterium des Innern in als 
Ien Fällen zuläffig. 

$. 18, 
Wenn die Befcheibung ber betreffenden Anträge oder Relurſe ($$. 15 und 17) bi6 zu bem 





Ar 9. 19 bezeichneten Termine: nicht mehr erfolgen kann, fo if die Concurren;⸗Schuldigkeit ber 
betheiligten Stiftung nad dem biöherigen Kataſter⸗Vortrage zu bemeffen, — 
Der in Anſpruch genommenen Kirchen-Berwaltung bleibt jedoch ſolchen Falled, wenn ihr 


>. Mätrag vefp. ihe Meturd mad der Hand. als begründet ſich ausweifen folite, dad Recht gewahrt, 


bie Rüdvergütung der indebite begahltem Eoncurrenzbeiträge aus der mach: 5 1% Ziff, 9 zu bil 


5 Benden Referve des laufenden Jahre und bei deren Unzulänglidkeit jebenfalld: aub dem Ertrage 





der KAreids.Goncnrreng des nächſten Jahres oder unter Umftänden wittelſt Gutrechnung an ihrer 
— für eben dieſes Jahr betre ffenden Concurrenz ⸗Schuldigkeit in Auſpruch zu nehmen, 
$. 19, 

Moͤglichſt frühzeitig und jebenfalld vor Beginn des jebesmaligen Berwaltungd: Jahres find 
die Geſuche, welche Unterſtützungen aus dem während dieſes Berwaltungs- Tahres anfallenden Stifs 
tungẽ⸗ Renten ⸗ Ueberſchũſſen bezielen vom den fgl. Kreiöregieeungen, K. d: Innern zu ſammeln und 
ſonach der geeigneten Prüfung und Mürdigung mad Maßgabe ihrer geſetzlichen Begrüudung im 
Grgenhalte: zu. den verfügbaren Mitteln: zu unterſtellen. 


$.: 20, 
j Die aus dem Zufammenhalte. der ftatthaft erlunnten Unterflügungt;@rfuche ſich ergebende und 
nach $. v0 und 5. 14 Ziff. 3 allenfalls geeignet zu ermäffigende Gefammt-Bedarfe-Guntme ift 
aufı die betreffenden Stiftungen des Regierungsbezirles verhäftnißmäßig zu repartiren und ſodann 
jeber Unterkuratel⸗Behörde, fowie jeber ummittelbaren Stiftungs ⸗ Adminiſtration dad vom ihr einzu⸗ 
fendende Gontimgent ſo zeitig zu vermachrichten, daß bie Einhebung. und Urbermittlung bdiefer 
Eontingente am bir kgl. Kreidregierung. fpäteftend bie: Eube Jammar vollſtündig bewirft werben 
Tann. 
52. 


Die kgl. Regierungen, 8. d. Iunern find verpflichten, vor Faſſung ihrer DefinitiesBefchläffe 
die Erimmerung ber geiſtlichen Oberbehörden zu erholen, 

1) über alle won Seite der Stiftungs-Berwaltungen im Sinme des $. 1% geſteilten Anträge, 
foweit fle primitiv oder wegen eingelegtem Recurſes zur Regierungsfomprten; ſich eignen; _ 

2) in allen denjenigen Fällen, wo nad $. 5 u do Offyial-Einfchreiten der Oberluratels 
Stelle Beranlaffung gegeben ift, und 

3) begüglich fürmmelicher Geſuche um terug, and. Stiftung Renten, Ueberichüffen unter 
jebeömaliger vorläufigen Aeuſſerung der NRegirungsanficht über beren Statthaftigkeit im 
Algenteinen,, fowie über dns Maaß der wine ieden Geſuche zuzuwendenden Berüch⸗ 
ſichtigung. = 


Die im $ 90 Zi: 3 vorgeſchriebrnen Aruſſerung kann, ſoweit ik durdy die Wichtigfeie 
ober: Zinrifeihaftigkeie des: Gegenftandes oder aus fonftigen Gründen ein geſeuderter Geſchaͤfto⸗ 
Verkehr geboten erfcheint, allenfalld auch in einer Golleftiv,Mittheilung und refp: mittelf: tabel⸗ 
lariſcher Ueberſichten gefchehen, welche einerfeits bie vorläufig für begründet erachteten Geſuche 
unter eventueller Einftellung ber betreffenden Unterflügungöbeträge, anbrerfeitd aber bie zur Ab⸗ 
weifung ober Zurückſtellung beftiummten Umterftügungdunfpräde erjehen laffen und joweit: als nöthig: 
wie kurzen erlãuternden Bemerkungen zu begleiten find: 

$. 23, 

Den geiftlihen Oberbehörben find bie zu ihrer Eriunerungsabgabe erforderlichen Auffläruns 

gem und Behelfe, foweit dieſes ohne Stodung im dem geregelten Gange des GoncurrenpBitiend, 


u 819 
fowie ohne fonftige Geführdung der dienſtlichen mterefien gefchehen kaun, won Geite ber gl. 
Kreiöregierungen unweigerlich mitzutheilen. 

Solches gilt in den Fällen des $, 21 Ziff. 1 und 2, imdbefondere auch von den einfchläs 
gigen Etatd und Rechnungen, 

Für die im $. 21 Ziff. 3 vorgefehenen Fälle dagegen muß ed dem geiftlichen Oberbehörden 
in ber ‘Regel überlaffen bleiben, die etwa benöthigten Etats und Rechnungen auf dem durch 5. 
59 and 94 bed renidirten Gemeindr-Epifted vorgezeichneten Wege fich zu verichaffen. 

$. 24, 

Bezüglich der Unzuläffigkeit eines unmittelbaren Gefchäfts- Verlehrs ber Unterbehörden mit ben 
geiftlichen DOberbehörben, hat es bei ben Bellimmungen des Normativd vom 3. Auguft 1826 
(Döllingerd 8. ©. Bb. VII S. 92) fein Bewenden, 

$. 25. 

Die geiftlihen Oberbehörben haben die nah $. 21 zu erholenden Erinnerungen ohne Auf 
ſchub und jedenfalls aufs Längſte binnen einer Frift von 4 Wochen abzugeben, Die k. Kreisre⸗ 
gierungen aber find verpflichtet, diefen Erinnerungen der geiſtlichen Oberbehörden in allen Fällen, 
indbefondere aber da, mo die einfclägige Frage zu $. 38 kit. b, und $. 76 Lit. a und d ber 
U. Berf. Beilage in Beziehung ſteht, die reiflichſte Würdigung und thunlichſte Berückſichtigung 
zuzuwenden. An eine förmliche Zuftimmung: der geiftlichen Oberbehörden aber find dieſelben nur 
in Anwendung bed $. 49 ber Il, Verfaffungsbellage gebunden. 

5 $. 26. i 

Die k. Rreisregierungen, Kammer des Innern, als Berwaltungsftellen des für jeden Res 
ligiondsTheil gefondert zu behandelnden GoncurrenzBerbandes, haben die Beforgung ber einſchlä⸗ 
gigen Eaffen » und Rechnungs⸗Geſchäfte emtweber einem gewandten und verläffigen Angeftelften 
and der Zahl ihres eigenen Perfonald ober einem gleichmäßig qualifizirten und am Regierungss 
Sige wohnhaften unmittelbaren Stiftungs⸗Pfleger neben feinen übrigen Berufs ⸗Geſchäften unter 
ſteter Aufſicht und Controlle gegen angemeffene Cautions-Leiſtung zu übertragen und bemfelben 
biefür — (einfchließlih der Negie-Bedürfniffe) eine Nemuneration von 1; bis höchftend 2 Pros 
- jente der Brutto-Finmahme zu bewilligen. ‚: ih 

Diefer Rechner hat nach Maßgabe, hüherer Anmweifung elle Einnahmen und Ausgaben zu 
beforgen, zu verbuchen und darüber jährlich Rechnung zu ſtellen. 

£ 58.27. I 

Die Ergebniffe der rewibirten Goncmereng.Rehmung find unter Auszeigung fowohl der von 
dein einzelnen Geiftungen erhobenen Beiträge, als auch der Zwede ‚wofür und ber einzelnen Be, 
träge, im welchen fie verwendet wurden, durch das KreissIntelligenzblatt alljährlich zu veröffent- 
fidyen, um ben betreffenden Stiftung& Verwaltungen bie Ueberzeugung zu gewähren, baß ihre 
Reichniffe für den verfaffangsmäßigen Zweck und zum Beßten bes betreffenden Religionstheiled 
verwendet worden find. Gin Eremplar der einfchlägigen Nummer bed Kreis⸗gIntelligenzblattes ift 
als Vollzugs⸗Nachweis jedesmal ſobald ald möglich an das k. Minifterium des Innern einzubes 
Fördern. — 


Tu. V. 
Schluß⸗Beſtimmung. 
Ss. 28 


Begemwärtige Inftrufrion tritt, umbeichabet der für dad laufende Berwaltungsjahr bereits 
angrötdncien Erhebungen und Verwendungen von Stiftungs⸗Concurrenzen — mit dem Tage ihrer 


u | 
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Bekamimachung in Wirffamfeit. Sie ift durch dad Kreis-Intelligenzblatt alsbald zu veröffent- 
lichen und in allen Stüden auf das Puüalilichſte zu vollziehen. 
München, den 21. Juni 1846. 
> Auf Seiner Königlihen Majekät allerhöchſten Befehl. 
von Abel. 
Durd den Minifter 'derZ@ßeneral,Gelretär. 
In deſſen Verhinderung der geheime Gefretär: 
Goſinger. 


Einl. Nro. 16933, Exp. Nr. 20449. 
An ſämmtliche mittelfränkiſche Tarbehörden. 


(Die Taren für die den Bertragsaufnahmen vorausgesenden und nachfolgenden Protofollarverbandlungen und Ant 
fertigungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Hinſichtlich der Tarirung: 
a) der zu Protofoll niedergelegten Gefuhe um Aufnahme von Berträgen, 
b) ber hierauf erfolgenden ſchriftlichen Ausfertigungsdrfrete und 
c) der Protofollarverhandlungen und Ausfertigungen, melde nach ber Bertragsprotofollirung 
bis zur gerichtlichen Beftätigung ber Berträge nöthig werden, 
And durch Finamgminifterial-Refeript vom 22. vor. Mid. folgende Grundſatze gebiligt worben. 
ad.a. Die Aufnahme von Protofollen über Geſuche um Vertragsverlautbarungen erfcheint . 
nur ba ald nothweudig, wo folde die Parthei ausdrüdlic verlangt, oder die Pilicht 
des Gerichtes erhtiſcht. Im diefen Füllen unterliegen die Protokolle auch ber geſetz⸗ 
lichen Protofolltare. 
ad b. Wo num jene Protofolaufnahme über dad Geſuch Statt finden muß, oder wo fonft 
protofollarifche Verhandlungen vor ber Vertragsverlautbarung durch bie Schuld oder 
im Intereffe ber Contrahenten veranlaßt worden, ;. B. wo andere Betheiligte jur 
Bertragsaufnahme mitvorzuladen find, da mnterliegen aud die jchriftlichen Ausfer- 
tigungsdefrete und Requifltionen ber Tarpflict. 


Wenn aber die Gontrahenten fi wegen der Berlautbarung bei Bericht nur 
melden, und ihnen hierauf ohme Protofolldaufnahme ein Termin zur Bertragsaufs 
nahme gegeben, ober wenn bie Borladung hiezu auf den Grund des vom f.. Rent 

> amt übermittelten Anmelbcertificatd bewerfitelligt wird, fo bat lediglich die Beſtell⸗ 
gebühr zur Erhebung zu kommen. 
ad c. Sind zwiſchen der Aufnahme und ber gerichtlichen Betätigung eines Bertrages mod 
Berhandlungen gu pflegen, fo ift zu umterfcheiben: ob die treffenden Erledigungen 
von Amtömwegen zu gefchehen haben, wie dieß bei Gorrefvondenzen der Fall wäre, 
welche aus Berfehen ober Verſchulden des Notariats hervorgerufen wären, — ober 
ob die Erledigung reine Sache der Parthei felbi ik, wie g B. die Be 
richtigung des Bollmachtöpunfted. Im erftern Falle find Protofolle und Ausfertigun 
gen tarfrei zu behandeln, im Iegterm unterliegen fle der treffenden Tare, 





— 


Bon Anwendung des Klafjenftempele zu bloſen Protolollen in Gegenftänden der freie 
wiligen Gerichtsbarteit fann unter teinex,Borausfehung die Nede fein. Dagegen ſind 
jene Ausfertigumgen und Requifisionen, welche ro Audfcyeidung der Tarirung untere 
werfen erfcheinem, nothwendig auch mit dem 8 Qi verſehen 

An bach, den 1. Suli-1846. r 

Königliche Regierung von Mittelfranten,, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Andrian, , 
. Gerer, Direftor. 
Sonnenmayer, Sefr, 


Einl. Nr. 29984. Em. Nr. 38738, 
Un fämmtliche Dikrifts-Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
"(Die Agentie des Dr. Strecker fü Muhwanbdret ki MNordamerika betr.) 

Im Namen Sewer Majeftdt des Könige. 

Es if zur Kenntuiß ber unterſertigten / Turtlegelommen, daß Auswanderungsluſtige ſich an 
en ded. Dr. Strecker in Mainz, G. Stachlen zu Heilbronn, gewendet haben. 

Nachdem in Folge höchſter MinifteriobEntiliehungen feinerlei Agentie des Dr. Streder zu 
Mainz für bayeriſche Unterthamen anerfannt werben+ fann, da befagtem Dr, Streder die früher 
item verlichen gewefene Agentie zur Vermittlung von UWeberfahrtögelegenheiten für Auswanderer 
nach Rorbamerifa entzogen worden it, fo erhalten die fämmtlichen Diftriftöpoligeibehörben von 
Mittelfranfen den Auftrag, im Hinblid auf bie Entſchließungen ber unterfertigten f, Regierung 
vom 37, und 30. Juli vo. I. im gleichem Betreffe, gegem jedwede Umtriebe des Dr. Streder 
"geeignet einzufchreiten, und den Amtsuntergebenen befannt zu machen, daß Üccorde, welche durch 
irgend einen im Ausland domizilirenden Unteragenien ded Dr. Streder zu Mainz vermittelt 
wurden, durchand micht berücfichtigt werben würden, und fle fich jelbft bie birßfallfigen Rach⸗ 
theife beigumeffen haben, wenn fie ch demohugeachtet am dergleichen Agenten ſich wenden würben, 

Unsbah, den 3. Juli 1846. Pro 
Königlidye Regierung von Mittelfranten, 

Kammer Ted Innern. " 
I.42,L,R PM 
v, Huffel. 

z ‚na Johl. 


Einl. Nr. 30276. Er. Nr. 39600. 
(Die Aufnabmöprüfung für das fat. Schullencerfeminar ın EihAädt pro 18U647.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Königs 
Nachdem die unterfertigte Stelle zur Vornahme der Aufnahme:Prüfung in dem fgl. Schul» 
fehrer,Geminar zu Eichſtadt für das vächſte Jahr 1832 
* den 24 Auguſt de Te. 
62 
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und die darauf folgenden Tage beftimmt hat, fo werben alle diejenigen katholiſchen Schullehr⸗ 
linge, welche bei der vorjährigen Prüfung zur diesjährigen verwiefen worden find, ſowie diejeni> 
gem, weldye den vorgeichriebenen dreijährigen Vorbereitungs-Unterricht bi zu jenem Termine vollen 
ben, hiermit aufgefordert, ſich bei biefer Prüfung einzufinden, am Tage zuvor, @onntags ben 23, 
Auguft Nachmittags bei der fgl. Seminar⸗Inſpeltion fih anzumelden und der Prüfungs. Gommiffion 
bei Vermeidung des Ausfhluffes vor der Prüfung folgende Zeugniffe und Ausweiſe vorzulegen, 
nämlich: 

a) diejenigen Schullehrlinge, welche die Prüfung bereits früherhin mitgemacht haben, ein 
Zeugniß der treffenden Diftriftsihulen-Infpeftion oder Lokal-Schul-Commiſſion über Bes 
fhäftigung, Fleiß, Betragen, im leßtverfloffenen Jahre, 

b) diejenigen Scullehrlinge, welche die Prüfung zum eritenmale erftchen wollen 

ı) den Tauffchein, 

2) den Schulentlaßfchein, 

3) eim gerichtdärgtliched Zeugriß über ——— und Geſundheits⸗ 

zuſtand, ſowie über wiederholte Impfung während ber letzten 3 Jahre, 

4) ein polizeiliche Vermögenejrugniß, 

5) ein Zeugniß ber betreffenden Diftsittsfchulen-Infpeftion, . 
welches bie Zeit der Aufnahme unter die Schullehrlinge, die zurüdgelegte Sjährige Vorbereitungs⸗ 
geit, und die beftandenen vorgefihriebenen Jahrespräfimgen nachweiſt, und ſich zu gleicher Zeit 
über Anlagen, Fleiß, Kortgang und religiös ſittliches Betragen in vorfariftsgemäßer Weife auss 
ſpricht. 

Ansbach, am 3. Juli 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
8. u 8 BR Pr. 
v. Huſſell. 


Johl. 





Einf. Nr. 30257. Exp. Nr. 38827. 
Un fümmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranken. 


(Die Beihlagnabme der Druckſchrift: 3: Buch der Narrheit, von Ludwig Kaliſch. Mit Holzſchnitten. Mainz, 
— von Job. Wirth, 1835 betr.) 


Im Namen Seiner Wajeftär des Könige. 

Die auf den Grund des $. 7 8* Beilage Ul. zur Verfaſſungs-Urkunde vom der f. Polijei⸗ 
Direktion Münfchen verfügte und won der f. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, 
fortgefeßte Beſchlagnahme obenbezeihneter Druckſchrift if von bem f. Minifterium des Innern 
durch höchſte Entfchliefung vom 27. vorigen Monats beftätiget worden, und hat bemmady. bie 
Gonfisfation nebſt dem Verbote diefer Schrift einzutreten, wonach ſich genaueftene * achten iſt 

Ansbach, den 4 Juli 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfrauken, 
Kammer ded Innern, 
3, u SR Pr 
v. Huffell. 


-. 


Johl. 





393: 
Betaantmachmng 
An die Gerichte ern ihftang in. Mistelfrantem. 
(Die Giegelmäßigkeit det Vniperfltätäprofefieren betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern 
wirb die höchſte IukiyMiniiterial,Entfhliefung rubrizirten Betreffd vom 22. dieß andurch zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung belanut gemacht. 
Eichſtadt, den 30. Juni 1846. 
Königliches Appellationdgericht von Mittelfranten , 
Kreiherr von Reonred. 





Schweller, Eefr. 


Königreid,Baverm 
Auftiz-Minifterum. 

Nachdem ſich im meurrer Zeit gefchehener ‚Anzeige zufolge wieder Fälle ergeben haben, daß 
ordentlichen Univerfitätt Profejloren von ten eingelner Gerichte dad Recht der Siegelmäpigteit 
noch fortwährend beanflandet worden ift; ſo werden fünmtliche Aprellations» und ſonſtige Ges 
richte zweiter Inſtanz auf die ihnen mit Juftigminiflerial-Entichliefung vom 15. April 1841 zur 
Biffeufhaft, Darnachachtung und Ausſchreibung an fämmtliche Untergerichte zur gleichmäßigen 
Darnachachtung mitgetheilte an ſammtliche Regierungen 8. d. 9. von dem fgl. Minifteriam bed 
Innern am 9, April 1841 ergamgene Entfchliefung wiederholt und mit dem Anbange aufmerl⸗ 
fam gemacht, biefelbe auch den Untergerichten im Erinnerung zu bringen. 

Münden, am 22. Quni 1846. 

, Auf Seiner Majehät des Königs allerhöchyiten Befehl, 
Freiherr von Gumpvenberg, Oberappll,Ger.:Pr. 
: Dur den Minifter der Generaljefretär, 
anftatt deffen der geheime Sefrerär 
Hänlein, 


q r 
Diente- Nahridten 

Unterm 29. Juni 1846 wurde det hisherige Schuiverweier Johann Trapp ın Schwarzen, 
bad; al6 Schuue hrer und tirchendiener dafelbit ernannt. 

Unterm 30. Juni 1946 if der bisherige Schulverweier Ioferh Gaſt in Sondernohe zum 
Schullehrer und Kirchendiener deſeldſt ernannt worden. 

Unterm 30. Juni 1846 iſt ber biöherige Schullebrer 3. Leonhard Späth in Burgthann zum 
Lehrer der 11. Mädchenichule in Kauf ernannt worden. 





ded Gerraid»Berfaufs Preiſe in den Scrannen von 
Mittelfranken für die zr A— Monais Juni 1846. 
Walzen m der m Dinkel. 


E Preis Preis p. Scha Saäfa. Preis p. Schäffel Preis p. Sdaͤffel. 
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Betanntmachungen der oberſten Kreis» und Staats-Behörben. 


Einl. Rr. 30464. Erp. Rr. 39022. : 
An ſämatliche der fgl. Kreiöregierung untergeorbnete Behörden. 
; KDie Rechtſchreibung des Wortes „‚Bayern‘’ betr.) 
Namen Sewmer Majeftät des Könige. 


‚ Gemäß höchſten Neferipts des königl. Minifkeriumd des Innern vom 30. vor. pr. 5. bieß 
haben Seine Majekät der König Sich veranlaßt gefehen, wiederholt Allerhöchſt Ihren Willen 
fund zu geben, es folle darauf gehalten werden, daß die Schreibart „Bayern“ anftatt 
„Baiern“ immer Statt finde. 

Diefed wirb ſaͤmmtlichen Behörden zur genauen Nachachtung eröffnet. 

Ansbah, am 6. Iuli 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Innern. h 
I. 2 d. k. NR Pr. i 
v. Huſſell. 
Johl. 


— — —— 








Einf, Rr. 30468, Erp. Nr. 39100, 


An füämmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranten. 


(Die Beſchlagnahme der Drudihrift: „Marren:Almanab für 1846, von Eduard Maria Dettinger. ater Band, 
Leipzig 1996. Drud und Berlag von Ph. Keclam jun. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die auf ben Grund des $. 7 der Beilage Ul. zur Verfaſſungs ⸗ Urkunde vom fgl. Landkom⸗ 
miffariat zu Speyer verfügte und von ber f. Regierung ber Pfal;, Kammer ded Innern, fört 
gefegte Beſchlagnahme obenbezeichneter Druckſchrift ift von dem kgl. Minitterium des Innern 
durch höchſte Entfcließung vom 27. vorigen Monats beftätiget worden, und hat demnach bie 
Confisfation nebſt dem Verbote diefer Schrift einzutreten, wonach ſich genaueftend zu achten iſt 

Ansbach, den 7. Juli 1846, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des. Iumern, 
I. 82.» NR Br 
v. Huſſell. 
Johl. 


Einl. Nr. 4719. Erp. Rr. 6168. 
(Stiftungen und Schenkungen für kirchliche Zwecke im Eonfiftorial-Bezirfe Antbad pro 1895 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Im Laufe des Jahre 1845 find den proteflantifhen Kirchen im 'Gonfiftoriaibezirfe Wirsbach 
nach den von ben Decanaten vorgelegten Berzeichniffen nahbenannte Stiftungen und Scenfungen 
für kirchliche, Unterrichts» und Wohlthätigfeitd-Zwede zugefloffen, weldye ald Beweife reger Theils 
nahme an den kirchlichen Angelegenheiten unter banfbarer Anerkennung des von ‘den Gebern bes 
thätigten religiöfen und kirchlichen Sinnes und zur fernern Ermunterung der proteſtantiſchen Kir 
censGemeinden und einzelnen Gemeindeglieder hiedurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 

1) Defanatöbezirt Ansbach. Bon fänmtlidyen Kirchengemeinden 4739 fl. 17 fr,, darunter 

ald Stiftungen #300 fl. zur St. Johanniskirche zu Ansbach, 145 fl. von ber Kir 
chengemeinde Elpersdorf, 48 fl. von der Gemeinde zu Rügland und 48 fl. vom ber 
Gemeinde Unternbibart zu neuen Altar» und Kanzelbelltidungen. 


3) _Delanaröbezirf Altdorf. Von fämmtlichen Kirchengemrinden 2450: fl. 15 fr., Darunter 
1000 fl. von ber Bürgerdtochter Anna Margaretha Aichinger zu Altdorf als Stiftung 
zu wohlthätigen Zwecken, 450 fl. von ber von Scheuerl'ſchen Familienſtifrung ‘ale 
Fundationszufhuß zum Kirchenvermögen in Fiſchbach, 225 fl. von der Raufıkanmnds 
wittwe Sophia Rupprecht zu Altdorf und 100 fl. von bem ledigen Sohann Hupfer 
von Dberferrieden, beide leßteren Beträge ald Fundationszuſchüſſe zum Kirchenvermögen, 
425 fl. von dem Kaufmann Amberger zu Alıdorf zu Herſtellung einer neuen Kirchens 
orgel, dann 30 fl. von dem fgl, Landrichter Schuhmacher zu Altdorf zu einer Altar; 
bibel. 


3) Defanatöbezirt Augsburg, Bon den ſämwtlichen Kirchengemeinden zu Augsburg und ber 
Kirchengemeinde zu Kangenerringen 2935 fl. 56 fr., darunter 2000 fl. zum Schul» und 


* 317 


78: zum „Brmenfond der. Gemeinde: Sch. Anna, dann 214fl. von dem: übrigen Kir⸗ 
hengemeinden dafelbft für dım Armenfond, 80 fl. zu Anſchaffung von Altartüchern und 
Herſtellung der Silbergeräthſchaften im der Kirche zum heiligen Kreuz, 500 fl. als Per 
gat: vom Johann: Adam Aueruhammer zu Augsburg zu Altarbekleidungen, dann 81 fl, 
vonher Geweinde Langenerringen zum dortigen Pfarrvermögen und zur Herſtellung bau⸗ 
licher· Bedũrjniſſe am Pfarrhaufe· 

4) Defanardbrzirk Burghaalach· Bom ſãmmtlichen Kircheugemrinden 175-fl, 33 fr. 

5) Bezirk Dinkelbühl. Von allen Kirchengemeinden 214 fl. 20 Fr.; darunter 25 fl. von 
Mönchsroth für 2:Aktarleuchter, von Gegringen 26 fl: 40 fr. zu einer Altarbefteidung. 

6) Bezirf Dittenheim, Mit Ausnahme der Kirchengemeinden von Auernheim, Degerdheim, 
Hohentrüdingen und Windsfeld vom fümmtlichen übrigen Gemeinden 107 fl. 32 fr. 

7) Diftrift Ebermergen, Bon dem Kirchengemeinden Apperöhofen, Harburg, Kleins und 
Großforheim und Uuterringingen 807 fl, 15 fr., darunter won Harburg 553 fl. 36 fr. 
zur innern Verſchönerung und 215 fl. 35 fr. Zufchuß zum dortigen Pfarrvermögen, 

8) Diftrite Mit, Eineröheim. Bon ſammtlichen Kirchengemeinden mit Ausnahme von Mönch— 
fondgeim und Remenheim 144 fl, 81 fr, 

9 Diſtrikt Erlangen, Bon fämmtlichen Kirchengemeinden 2561 fl., darunter’500 fl. von 
beni. Witiwe Börner gu: Altſtadt / Erlangen als ‚Bermögenszufchuß zur dortigen Kirche, 
1009 fl. won der Witwe, Hofmann zu Bruck zum dortigen Armenfond, 250 fl. von 
dem Tabaffabsitanten Paul Kunftmann in Tennenlohe zur Anschaffung eines neuen 
Leihenwagend, mit Wagens und Pferdbedeckung, für die: Pfarrgemeinde Bruc, 40 fl, 
von ‚Neuhof zun einer neuen Altarbetleidung in der dortigen Filialfirhe, und 166 fl. 
zu Baulichleiten an dem Meßner⸗ und Schulhauſe zu Kalchreuth. 

103: Diftrite: Mer Erlbache Ban allen Kircheugemeinden 700 fl. 4 Er., darunter 150 fl. 

von Emskirchen ohne mähere Beſtimmung, 265 fl. -54 fr. von Mit: Erlbach jur Ans 

ſchaffung von, Paramenten und: zur Beftreitung anderer kirchlichen Bedürfniffen, 

Diftrift Feuchtwang. Bon ſammtlichen Kirchengemeinden 244 fl, darunter 40 fl. von 

Dentlein zu Bedürfniffen bei. Reichenbegleitungen und 36 fl. von Wieſeth zur Anſchaffung 

einedi neuen Altartuches. 4 

12): Diftrife  Oungenhaufen. Von ſämmtlichen Kirchengemeinden mit Ausnahme von Aha und 
Saufenhofen 376 fl., darunter 40 fl, von Dornhaufen zu Beftreitung der Baufoften 
im Innern der Kirche, und 150 fl. von Haundorf zu einer Kirchenorgelreparatur 

13) Diſtrikt Herdbrud: : Bon fänmtlichen Kirchengemeinden 914 fl, 52 fr., darımter 450 fl. 
von ber von Scheuerl'ſchen Familienftiftung zu Votra ald Zufhuß für das dortige 
Kirenvermögen, 85 -flii.30 fr. vom Förenbach ald Beitrag zu dem dortigen Kirchen⸗ 
bau, dann 36 fl, von Vorra zur Anſchaffung neuer Altarlenchter. 

14) ‚Diftrikt -Infingen, Bon fämmtlihen Kirchengemeinden 162 fl. 5 fr. 

15) Diftrift Kempten. Bon den Kirchengemeinden Aeſchach, Kaufbeuren, Lindau und Reuti 
233 fl. 36 fr, darunter 133 fl. von Kaufbeuren zu Ornamenten und Kirchengeräthen 
für die ‚dortige Kirche und 96 fl. 36 fr. von Reuti zur innern Verſchönerung der Kirche. 

16): Diftrite Leutershauſen/ Mit’ Ausnahme von Jochsberg, von den fümmtlichen übrigen 
Kirchengemeinden 411 fl. 54 fr. darunter -300 fl. als Stiftung von der Gaftwirthin 
Eva . Margaretha Stock zu Marien-Gappel für den Wohlthätigkeitsfond des Pfarrbezirks 
Leutershauſen. 


— 
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17) Diftritt Memmingen. Bon ben: Kirhengemdinden: Fridenhaufen und Grönenbach 21 fl. 
zur Beftreitung firdlicher Bedürfniſſe. 

18) Diftrift Neuftadt a)A. Bon ſämmtlichen ‚Kirchengemeinden 863 fl., darunter 618 fl. 
von einer ungenannten Frauensperfon ald Stiftung für den Armenfond zu Oberlaimbad). 

19) Diftrift Nördlingen. ‚Bon ben Kirchengemeinden zu Aufhauſen, Baldingen, Balgheim, 
Ederheim, Forheim, Hohenaltheim und Hüruheim 325 fl: 38 fr., barumter 199 fl. 
12 fr. von Aufhaufen, zur Anfhaffung einer Kirchenorgel ıc. und 50 fl. von Balg- 
heim ald Zufchuß zu dem dortigen Kirchenvermögen. 

20) Diftrift Nürnberg. Bon ſämmilichen Kirchengemeinden 27987 fl. 7} fr., darunter 
1. ald neue Stiftungen 

a) für Unterridtsjwede 5000 fl, 

b) für Wohlthätigleitöjwede 4000 fl. 
IH. als Zundationdzuflüffe 

a) für Unterrichtöjwede 5000 fl. und 

b) für Wohlthätigkeitszwecke 100 fl. 
aufferdbem noch ald Geſchenke zu ſpeciell beftimmten kirchlichen, Schul» und Wohlthäs 
tigfeitöjmeden 13887 fl. 73 fr. 

21) Diäritt Belegen. Mit Ausnahme von Holzkirchen, von ben übrigen Kirchengemeinden 
360 fl. 2 fr., darunter 100 fl. von Wechingen ald Zuſchuß zu dem dortigen Armens 
fond, 38 fl. von Fürnheim zur Reparasur der. Kirchenorgel und 156 fl. von Stein 
harb zur Reparirung einer Kirchenglocke. 

22) Diftrift Pappenheim. Mit Ausnahme von Nehlingen von ben übrigen Kirchengemeins 
den 425 fl. 8 fr., darunter 200 fl. von Dettenheim ald Stiftang zur dortigen Kirche, 
100 fl. von Langenaltheim ald Fundationszuſchuß zum dortigen Kirchewwermögen, und 
36 fl. von Neudorf und Suffersheim zu einem — 

23) Diftrift Roth. Bon ſämmtlichen Kirchengemeinden 94 fl. 45 fr., darunter 25 fl. von 
Rittersbach zur Anfchaffung einer Abendmahlsfanne. 

24) Diftrift Notbenburg. Mit Ausmahme der Kirchengemeinden Sct. Jakob zu Rothenburg, 
Bettwar, Kiruberg, Reuzenbronn, Neufig und Schweinsdorf, von den übrigen Ges 
meinden 97 fl. 1 fr., darunter 25 fl von Ohrenbach zur Beifhaffung eines neuen 
Altartuches. \ 

25) Diftrift Schwabach. Bon fämmtlichen Kirchengemeinden 800 fl. 56 fr., darunter 200 fl. 

von Katzwang als Stiftung für den Unterricht dafelbft, 200 fl. von Röthenbach, als 

Fundationgzufhuß zu dem Kirchenvermögen und dem Armenfond dafelbft. 

Diftrift TIhalmeffingen. Mit Ausnahme der Gemeinden Alfershaufen, Eifölden, Of⸗ 

fenbau und Schwimmbah, von den übrigen Kirchengemeinden 55 fl. 6 fr., darunter 

24 fl. von Sct. Gotthard zu Thalmeffingen zu einer Altarbefleidung in die Filialkirche 

Aue. » 

27) Diſtrikt Uehlfeld. Bon ſämmtlichen Kirchengemeinden 101 fl. 26 fr. 

38) Diftrift Uffenheim. Mit Ausnahme von Enheim und Wallmersbach von ben fämmtlichen 
übrigen Kirchengemeinden 919 fl. 6 fr., darunter 350 fl. von Martindheim als Stif⸗ 
tung zu Beftreitung des Schulgeldes für arme Kinder daſelbſt, 385 fl. 34 fr. von bem 
Gemeindegliedern in Gnodftatt zur Reparatur der dortigen Kirdyenorgel, und 43 fl. 
21 fr. von Welbhaufen zur Anfhaffung einer Glode und einer neuen Altarbefleidung. 


— 
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29) Diftrift Waffertrübingen. Bon ſämmtlichen Kirchengemeinden 159 fl. 44 fr., darunter 
49 fl. 46 fr. von Gerolfingen zur Berfhönerung des Altard in dortiger Kirche, 

30) Diſtrikt Weiffendurg, Mit Ausnahme von Alesheim won den übrigen fämmtlihen Kirs 
hengemeinden 215 fl, 51 fr,, darunter won Ettenſtadt 50 fl. zu einer Altar» und 50 fl. 
zu einer Kanzelbefleidung. 

31) Diftrift Windebah. Von fämmtlichen Kirchengemeinden 274 fl. 29 fr. 

32) Diftritt Windsheim. Mit Ausnahme von Ickelheim und Schwebheim von ben fänmts 
lichen übrigen Kirchengemeinden 1394 fl. 215 fr., darunter ald Stiftung 300 fl. von 
Mit. Bergel für die dortige Kirche Sct. Beit, 140 fl. von Krantoftyeim ald Zufchuß 
zum dortigen. Kicchenvermögen, 493 fl. 21 fr. ald Zufchuß zu dem Kirchenvermögen in 
Unteraltenbernheim durch verfchiebene Gefchenfe wohlthätiger Glaubensgenoffen und 110 fl. 
von Küldheim zur Anfhafung eines filbernen und‘ vergolbeten Abenbmahlöfelchd für die 
dortige Kirche. 

33) Diftrift Zirndorf. Bon fammtlichen Kirchengemeinden 958 fl. 8} fr., darunter 100 fl. 
von Burgfarrubach als Wohlthätigkeitsſtiftung, 250 fl. von Fürth als Zufchüffe zu 
bem Bermögen der dortigen Pfarrfirche Sct. Michael und der Auferſtehungskirche, dann 
130 fl. zu einer neuen Altar, und Ranzelbefleidung für die Set. Michaelöfirhe zu Fürth. 

Andbah, am 4. Juli 1846. 

Königlich proteſt. Conſiſtorium. 
v. Huſſell. 





Eella, Sekr. 


Einf. Nr. 3240. Exp. Nr. 3823. 
(Bewerbung um die Pfarrei Geroldsgrun, Defanats Steben betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durch die Beförderung bed Pfarrers und Seniors Klinger auf die I. Pfarrftelle in Won⸗ 
feed if die Pfarrei Geroldegrün im Defanate Steben, in Erledigung gefommen und wirb hiemit 
jur Bewerbung binnen 6 Wochen andgefchrieben. Die Erträgniffe berfelben berechnen ſich im 
nachfolgender Weife 
1. An fRändigem Gehalte 

1) aus Staatöfaffen 


an baarem Gelbe . : 2 . i ı fl. 30 fr, 
für Holzbefoldung in Geld . . i Bf 8 Mr, 
2) and Stiftungskaſſen: 
in Gelb i i e — — sf. 71 kr. 
3) von andern Pfarreien . 
an Naturalien . : : . i . 18 fl. 41; fr. 
ı11 fl. 27 Mr, 
1. An Zinfen von Aftis-Gapitalien R . R ; B . A — fe. — Mr 


11. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarchaufe * dem — der Deko⸗ 
nomie⸗Gebaͤude 40 fil. — M. 





Ki 
N 
Ei 
13 
et 
3 
N 
) 
! 


1. tum. ade. ee MA. 45 tr. 


„Wieſen 28 fl. 45. fr 

„»  ©emüßgarten . . . . . ed — M. 

Pi Fifhbädlein . " . . » . . —jd.— M. 
143 fl. 30 fr. 


IV, Ertrag aus Rechten 
3). an grundherrfichen Rechten 
a, flänbige. Abgaben 


in Gh . . . . . . 23 fl. 26 Mr. 
ß. unftändige Abgaben . : . . . — il. fr 
2) an Zehnten: 
vom großen Fruchtzehnten 4 | 
vom Fleinen ober Erbäpfel;chnten 5 356 Fr 
von Heineröberg 3 Zehnten 
418 fl, 22 fr, 
V. Einnahmen an Dienfesfunftionn . . ; , R . ws fl 2) fi. 
VE. DObfervanzmäßige Gaben . ; ; ; 5 : ; . 18 fl. 30. fr. 


VII. Freiwillige Gefchenfe: Nichte, 


Summa 929 fl. 513 fr, 
Laften 87 fd. 43 Mr. 


Berbleiben reine Einkünfte 842 fl. 83 fr. 
(Bemerft wird, daß auffer den bereits in Mbzug gebrachten Laften auch bie ärariafifcen 
Steuern bezahlt werben müffen.) 
Bayreuth, ben 2. Juli 1846, 
Kgl. proteft, Conſiſtorium. 
von Laudgraf. 
Hagen, Sefr.. 


Cours der bayerifchen Staatöpapiere. 





En — — 

Staatd»:PBapiere, 1 Poriere] Geo 
Obligationen à 3; $ prompt : ; ; j 98: 
Promeffen auf Bank,Altien, per Stüd Agio R ‘ . — 
Bank-Aftien Div. J. Sem. ; B 693 | er 


Angeburg, den 2. Juli 1846. 
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Die Rerursfrift in Polizeiftraffahen. — Das Eurfiren faliher Münzen. — Die Beſchlagnahme mehrerer. 


Drudſchriften. — Eours der bayer. Staatspapiere. — Ertra:Beilage, den Mefungsfoftentarif der Bejirfögeometer. 





Belanntmachungen der oberfien Kreis» und Staats-Behörben, 


Einl, Rr. 30916. Exp. Rr. 39299. 
An fümmtlihe Polizei-⸗Behörden von Mittelfranten. 
(Die Recursfrift in Prlizeiftraffahen betr.) 
Im Namen. Semer Majeftät des Könige. 


. Die umterfertigte Stelle ſieht ſich weranlaßt, die fämmtlichen Poligeibehörden des Kreifes anf’ 


den genauen Bolzug der Beſtimmungen im $. 39 des allerhöchſten Randtags.Ubfchieded vom 23, 


Mai d. 36. mit dem Bemerken aufmerkſam zu machen, daß, wie fih von felbit verſteht, hieburch 


alle entgegenfiehenden früher erlaffenen Auorduungen auffer Wirkfamfeit treten, baß jedoch 


bierunter die — in bem lithographirten Regierungs-Ausfchreiben vom 20. Februar 1826 Nr. 12937 
dann in dem Regierungs-Ausfchreiben vom 29. November 1838° (Intelligenzblatt p- 681) getrofs 
feuen Beimmungen, wonach mit der Belehrung über die Berufungs:Befugniß auch bie Belehrung 
darüber, baß es den Berheiligtem freiſtehe: ihre Berufung entweder bei der erfennenden I. Inftanz. 
zu Protofol zu geben — oder durch einen Advokaten daſelbſt fhriftlich einzureichen; daß jedoch 
die Dberbehörbe nicht blod das Recht habe: den Strafbefhluß zu beftätigen oder su mildern, fon 
berm auch befugt fei: denſelben zum Nachtheile des Verurtheilten abzuändern, — zu verbinden 








u in das Publicationsprotofoll aufzunehmen ift, nicht zu begreifen, hierüber vielmehr, wie bis⸗ 
Her, auch fortan die Abgeurtheilten zu beichren fein, und bie Publicationsprotofolle die Nach⸗ 
oo weife bafür zw enthalten haben. » 
Ansbach, am 9. Juli 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern; m 
— Freiherr von Andriau. 


Johl. 
ind, Nr. 30021. Exp. Nr. 39404. 
Bi: (Das Eurfiren faliher Münzen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


- Nachſtehend wirb eine von ber fat: Regierung von Oberfranfen‘ unterm 1. d. Mtö. erlaffene 
Ausfhreibung im rubrizirten Betreff befannt gemacht und dem Polizeibehörden in Mittelfranfen 
gleichmäßige Wachfamfeit empfohlen. 
Ansbach, den 10. Juli 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
J. A. b. k. R. Pr. 
v. Huffell. 
Johl. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Am 6. vor. Mis. wurde im Gräfenberg ein Brabanter Kronenthaler verausgabt, welcher 
aus Zinn beſteht, in einer nach einem ächten Stücke hergeſtellten Form gegoſſen iſt, eine bläuliche 
Farbe, ein ganz ſchlechtes Gepräge und einen dumpfen Klang hat, und deßhalb fehr leicht als 
eine falſche Münze zu erkennen if. 

Derfelbe zeigt auf ber Aversſeite bad Bruftbild des Kaiſers Joſeph IE: und auf der Meverbs- 
feite das Brabanter Wappen; das Randmotto fehlt gänzlich, die Umſchriſten (ind faum lesbar 
und ald befondered Kennzeichen ift zu bemerken, daß die Umriffe bed Bruftbildes, des Wappens 
und der Schrift von einer Schwärze, welche dem Thaler den Anfchein gibt, als fei er fchon durch 
viele Hände gegangen, umgeben find, bamm, daß bie größere mittlere Krone des Wappend auf 
Dem Reberd mit: dem Abſchnitte des Bruftbilded auf dem Avers correfpondirt, während ſich dieß 
bei. üchten Brabanter Thalern umgelehrt verhält. 

Gaben wor: Annahmer folder Münzen gewarnt wirb, erhalten: bie fämmtlichen Polizeibehörden 
vom Oberfranken: · den Auftrag, wegen beren Berfertigung: und Berbreitung forgfältige Spühe pu 
verfügen ‚and im  Entbefungsfalle mach ‚dem beftehenden Borfchriften zu werfahren, 

Bayreuth, den 1. Juli 1846; 

Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
J. m u ER WM. 
Vetterlein. 


Maik: 


: 883 


„ink; Mr 30887. Exp. Mr aoadoo. Zu Dec 
An ſaämmtliche Poligeibiehörben von’ Mirttelfranten. 
(Die Brfchlagnahme der: Drüätkfihrift? Fliegende Blätter aus dem Tagebuche eines heſſiſchen Geiftlihen , betteffend 


ff 
i ärti l innerhalb der chriſtlichen Kirche Teutfchlands Darmſtadt 1045. Ber: 
die gegenwärtigen Rämpfe und Spa — —* er ni en cr N 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 der Beilage Ih. zut Verfaffungs-Urkunde von ber gl. Polis 
zeibirefsion München verfügte, uud von ber kgl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Ins 
nern fortgefegte Beſchlagnahme obenbezeichneter Druckſchrift ift von dem fgl. Minifterium bed In 
nern durch höchſte Entfchliefung vom 6. I. Mts. beftätiget worden, und hat denmach bie Eoms 
fiöfation mebft dem Berbote biefer Schrift einzutreten, wonach ſich genaueſtens zu Achten iſt. 

Ansbach, ‚den 10, Guli 11846, u 8 

Königliche Regierung: von Mittelfranken, 
nflammer: bed Innern. 
"Freiherr von Andrian. 
Johl. 


1 


Einl. Nr. 34021. Ep. ‚Mr. 30400. 
An ſämmtliche Polizei-Behördenvon Mittelfranken. 
(Die Beſchhagnahme der Druckſchrift: Politiſche Briefe u von Struve, "Mannheim, 3. Bensheimer 
1846 betr, 


Im uMamen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die auf ben Grund des $ 7 ber Beilage II zur Verfaſſungs⸗Urkunde von ber kgl. Polis 
zei⸗Direltion Münden verfügte und von der fgl, Regierung von Oberbayern, Kammer des Is 
nern, fortgeſetzte Beſchlagnahme obenbezeichneter Druckſchrift it von dem kgl. Minifterium des 
Innern durch höchſte Entfchliefung vom 6. I. Mt. beftätiget worden, und hat demnad; bie Eon- 
fiöfation mebft dem Verbote dieſer Schrift einzutreten, wonach ſich genaueſtens zu achten iſt 

Ansbach, den 10. Juli 1846. | 

KAöonigliche Regierung von! Mittelfranfen , 
Kammer bed Innern 
‚Freiherr vom Andridn. 

' Johl. 


394 ’ ) 
ink Nr. 21020. Exp.Nr 80408, a 
An fammtlihe Polizeibehörden von Mittelfranken. 


Die Beihlagnahme der Drudicrift: Ronge's und Domwiats Reden, gehalten in -der reformirtem irxche bei dem 
ottesdienſt der Teutſchkatholiken am 17. September 1895. Stuttgart bei der Efpebition des neuen Tagblattes betr.) 


Int Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die auf den Grund des $. 7 der Beilage. IIl zur Verfaſſungs⸗Urkunde von dem fol, Land⸗ 


gerichte Neu Ulm verfügte und von der fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
j ! 64” 
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ded Junern, fortgefegte Befchlagnahme sense Drudfeirift it von dem Fol. Minifterium 
des Innern durch höchſte Entichließung vom 6, I. M, beftätigt worden, und hat bemmadh bie 
Eonfiscation nebſt dem Verbote biefer Schrift zeipputreten,, wonach ſich genaueſtens zu achten iſt. 
Ansbach, am 10. Juli 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Audrian. 
Iohl, 





Einf. Ar. 31019, Exp. Nr. 39407. PR 
An fämmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranten. 


i der Drudicrift: Aftenftüde der Man 
ey 2 —— —8 Guſtav von Struve 100 Danneim, im Fr — en 
deiberg, in Eommifflon bei Gro 


Im Namen Seiner Majefät ı * Königs. 
Die auf den Grund des $. 7 der Beilage Ul ‚2 Verfaſſungs⸗Urkunde von ber kgl. Polis 
zei⸗ Direltion Münden verfügte und von der fönigl: Regierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, fortgefegte Beſchlagnahme obenbezeichneter aber ie it von dem kgl. Minifterium des 
Innern durch höchſte Entfchließung vom 6, I, Mts. beftätiget worden, und hat demnach bie Con⸗ 
fiscation mebft dem Verbote diefer Schrift einzutreten, wonach fich genaueſtens zu achten iſt. 
Ansbach, den 10. Juli 1846. 
Konigliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Anbrian. 





9% 
Einl. Br. 31006, Erp. Rr. 39405.. 
An fümmetigepatizeibehörnen von Mittelfranfen, 


Di agnahme inien ei gemeinen &t ing i 
EEE Beitsetete fa für ey a Bean in  dommiffen si. —— * EM ine 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 der Beilage II. zur Berfaffungs,Urfunde von dem kgl. Stadt 
Commiffariate Nürnberg verfügte und von der unterfertigten Stelle fortgefegte Befchlagnahme oben, 
bezeichneter Druckſchrift ift von dem fgl. Minifterium des Innern dur höchſte Entfchliefung vom 
6. l. Mid. beftätige worden, und hat demnach die Confiscation nebſt dem Verbote biefer Schrift 
einzutreten, wonach ſich genaueſtens zu achten iſt. 

Ausbach, den 10. Juli 1846. 

Konigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
PATE Freiherr von Andrian, 


wid E Johl. 


a 





wen. 


Einl, Nr. 31018, Erp. Rr. 394086. 
An ſämmtliche Polizeibehörbemnon Mittelfranten, 


(Die Beſchlagnahme der Drudihrift: Predigt, iten am 26. Dftober 1845 in dem Betiaale der beutfch-Fatho- 
fifhen Gemeinde in Ulm von Joh. Ronge. Wagner’ihe Buchdruderei betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 der Beilage Hl. zur Berfaffungs-Urfunde von bem f. Lands 
gerichte Neuulm verfügte und won ber f. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer bes 
Innern, fortgefegte Befchlagnahme obenbezeichneter Drudicrift ift von bem f. Minifterium bes 
Junern durch höchſte Entfchliefung vom 6. I. Mts. beftätigt werben und hat demnach bie Con⸗ 
fiscation nmebft dem Berbote diefer Schrift einzutreten, wonach ſich genaueflend zu achten iſt. 

Ansbach, den 10. Juli 1846, 

“ Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 
F 
r 


Einl. Rr. 31015. Exp. Rr. 39633, 
Yn fämmtlihe Polijeibehörben von Mittelfranken. 


pi Befhlagnahme der Drudidriften: a) das Pabſtthum und die reformatorifhen Beftrebungen in der chriſtlichen 

irhe, von ihrem Uranfange did auf Ronge und Ejersfi. Bon Dr. 5. ©. Nagel, Paſtor E Sattersleben. Erſte 

Lieferung. Halberſtadi 1846. _ Veriag vom Pindequift und Schoͤnrock. b) Thronrede bei Eröffnung der ſaͤchſtſchen 

Ständeverfammiung am 19. September 1845, und die den firhlihen Bewegungen unferer Tage gemaditen Bap- 
würfe. Leipzig. Berlag von Suſtav Brauns 1805 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

‚Die auf den Grund des $. 7 der Beilage Ul. zur Berfaffungs-Urfunde vom f. Stadtkom⸗ 
miffariat zu Hof verfügte und vom ber f. Regierung von Oberfranfen, Kammer bed Innern , fort, 
gefegte Beſchlagnahme obenbezeichneter Drudfchriften it von dem fgl. Minifterium des Innern 
durch höchſte Entfehliefung vom 6. laufenden Monats beftätiget worden, und hat demnach bie 
Gonfiölation nebſt dem Verbote biefer Schriften einzutreten, wonach ſich genaueſtens zu achten iſt. 

Ansbach, den 12. Juli 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer es Immern. 
J. A. d. NR Pr 
v. Huſſell. 





Johl. 





Einl. Nr. 31014. Exp. Nr. 39652. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: Die confeſſionellen Fragen der Gegenwart vom kirchenrechtlichen und theolo⸗ 
giſchen Standpunkte. Bon Dr. H. Palmer. Darmftatt ısus. Berlag von Reinhold von Auw betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 
Die auf den Grund bes $. 7 der Beilage Ill, zur Verfaſſungs⸗-Urkunde von ber k. Polizeis 





Direftion Münden verfügte, von ber f. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern ,: fort 
geſetzte Beichlagnahme obenbezeichneter Drudfchrift it von dem f. Minifterium des Innern durch 
höchſte Entfchließung vom 6. |. Mte. beftätiget worden, und hat demnach die Confiscation nebſt 
dem Verbote diefer Schrift einzutreten, wongch ſich genaueſtens zu achten’ ift, 
Ansbach, den 12. Juli 1846. 
Königliche Regierung von Oietanten, 
Emmen bed: Ihinerm: 7 « 
ADLER Ir. 
nn Huffell. 
WSohli. 





Einf. Nr. 31010. Erp. Nr. 39628, i 
An ſammtliche DikrittörPoligeißehörben von ——— 


u berir 
(Die Beſchlagnahme der Drudigrift: — A s F— —— * bie liebe Chriſtenheit. Von 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die auf den Grund des $. 7 der Beilage II. zur Verfaſſungs-Urkunde von ber k. Poligeis 
Direltion München verfügte und von der fgl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, 
fortgeſetzte Beſchlagnahme obenbezeicneter Druckſchrift ift vom dem f: Minifterium bes Junern durch 
höchſte Entfchliefung vom 6. [.-Mıs. beflätiget worden, und hat demnach die Eonfiscation 
dem Berbote dieſer Schrift einzutreten, wonach fidy genaueftend zu achten. ift. 

Unsbad) , den 12. Sul 1846. 

Königliche ‚Regierung von’ Mittehfranten, 
"Kammer des Innernn. 
> Re A a ni 
v. Huffell, 
— "Joh, 
Einl, Nr. 31016. Exp. Nr, 39634, 
An die ſaämmtlichen Polizeibehörden von Mittelfranken. 
RENTNER: * —— Biel d, .. Heimict —* 4843: — * — vn 
Im Namen Seiuner Majeftdt- des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 der BeildgeMi. zur Verfaſſungs-Urlunde von ber k. Polizeis 
Direltion Münden verfügte und von ber f. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, 
fortgefeste Beſchlagnahme obenbezeichneter Drudfrift ıt von dem f. Minifterium bed Innern vom 
6. [. Mis. beitätiget worden, und hat demnach die Gonfiscation nebſt dem Berbote diefer Schrift 
einzutreten, wonach ſich genaueitend zu achten if. 

Ansbach, den 12. Juli 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 


Kammer: bed Juuern. F . 7 
ad Re 0 „a w i 


v. Huſſell. ne F 
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Ein Mr. 31009. Ep. Mrs · 
Yu ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranten, 
. : F ber r * + 1 
a 4 Pan Hab Sal ια KÛ 
Im Namen. Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die auf den Grund bes 5. 7. ber Beilage IH. zur Berfaffungd-Urfunde von dem k. Lands 
gerichte zu Newllim verfügte und von ber: f, Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
ded Innern, fortgefeßte Befchlagnahme der obenbegeichneten Druckſchrift it von dem f. Minifterium 
des Innern durch höchfte Entfchliefung vom 6. I. Mts. beftätiget worden, und hat demnach die 
Sonfiscation nebft dem Berbote dieſer Schrift einzutreten, wonach ſich genaueſtens zu achten iſt. 

Ansbach, am 12. Juli 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
jr Kammer bed Innern. 
. A. d. ER. Pr 
v. Huſſell 
Johl. 





EM Nre1017. Erp Nr 39635. 
ne An fämmtliche Polizeibehörten von Mittelfranken. 


' (agnahme der Drudfhrift: Der Jeſuitismus in Belgien. Cin; Wort an bie-t 
a er u De In Funius, Beine bei — * —— 


Am Namen. Seiner Majeſtaͤt des: Koͤnigs. ı 
Die auf den Grund des 5. 7 ber Beilage Alk zur BerfaffungssUrfunde von ber kgl. Por ! 
lizei⸗ Direktion Münden verfügte unb von ber kgl. Regierung bon Oberbayern, Kammer bed Ins 
nern, fortgefegte Befchlagnahme obenbezeichneter Druckſchrift ift von dem kgl. Minifterium des Ins 
. mern durch höchſte Entſchließung vom Gtem I. Mts. beftätiget worden, und hat demnach bie Gens 
Rscation nebft dem Berbote diefer Schrift einzutreten, wonach fid) genaueſtens zu achten ift. 
Ansbach, den 12. Juli 1846. 
Königliche ı Regierung von Mittelfranfen; 
0 Kammnenided--Immerne- 
— 34. v. Huſſell. 





Johl. 





Einl. Nr. 31013. Exp. Nr. 39681. 
An ſämmtliche Polizeibehörben von Mittelfranken. 


(Die Beſchlagnahme der Drudihrift: Roms Wirken Überhaupt und befonders in Teutfhland von Fr. 2. W. Wag- 
ner zu Gräfenbaufen bei Darmfladt, Darmfladt 1845, Drud und Berlag von W. Leske betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die auf-den Grund bed $. 7 ber Beilage Il zur Verfaſſungs⸗Urkunde von dem fgl, Stabts 





Innern durch höchſte Entjhliefung vom 6. I, Mts. beftätigt worden, demnach 
fiscatiom mebft dem Berbote diefer Schrift einzutreten, wonach ſich genaueſtens zu achten 
Ausbach, den 12. Juli 1846. 


Einl. Nr. 31012. Erp. Rr. 39630, 

An fämmtlide Polizeibehörden von Mittelfranten, 
a ———— 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die auf den Grund des $. 7 der Beilage HN i Verfaſſungs⸗Urkunde von der f. Regierung 
von Oberbayern, Kammer ded Innern, verfügte und fortgefegte Beſchlagnahme obenbezeichneter 
Drucſchrift it von dem f. Minifterium des Innern durch höchſte Entfchliefung vom 6. I. Mts. 
beftätiget worden, und hat demuach die Gonfiscation mebft dem Verbote diefer Schrift einzutreten, 

. wonach ſich genaueſtens zu achten ift. 
y Ansbah, am 12, Juli 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded mern. 
I Ri Pr. 
v. Huffell. 


— AS. Joh. 
IN & —t 
Cours der dayeriſchen Staatspapiere. 


Staats» Papiere, T Papiere] Gelb 
— — — — —— 


Obligationen à 35; 5 prompt [; F i : . . — vs 
‚Promeffen auf Baut⸗Aktien, per Stück Agio . . . . — 1 
BantAftien Div. I. Sem. . . . — | 688 





Angsburg, den 9. Juli 1846. 


— — — 





Ertra:Beilage 
en 


Königlich Bayeriſchen 
Sntelligenz:- Blatt 
für Mittelfranten 
Hummer 56 


vom Jahr 1846. 





Einf, Ar. 17373. Erp. Nr. 21273. 
(Den Meffungstoften-Tarif der Berirfögeometer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Hinblick auf den $. 3 des Meſſungskoſten⸗Tarifs für die Bezirfögeometer vom 12. März 
1846 (ErtrasBeilage zum Intelligenzblait für Mittelfranfen pro 1846 Nr. 26) dann in Berüd, 
fihtigung, baß bie Verhältniſſe des mittelfränfifchen Negierungsbezirkes fo beſchaffen find, daß 
der vworbemerfte Tarif nicht ohme Schmälerung bes Einkommens der Bezirfögeometer angewendet 
werben kann, bat das k. Finanz Minifterium mittelft höchfter Entſchließung vom 1. Juli I. 38. 
Mr. 9580 auf bieffeitigen Antrag genehmigt, daß bie in ber Inftruftion über bad Verfahren bei 
Ummeffungen und über Fortführung der Katafter-Pläne vom 15. April 1834 (ErtraBeilage zum 
Kreis,Inteligengblatt pro 1834 Nr. 39) beftimmten Tag» und übrigen Gebühren fernerhin wie 
der ald Regel gelten und bie tarifmäßigen Gebühren ausnahmsmweife nur ba eintretem 
follen, wo es zur Erleigterung ber Betheiligten ohme Abbruch für die Bezirfögeometer 
geſchehen kann. 








Damit aber zu einer den verfchiebenen Umftänden amgemeffenen Revifion des fraglichen Ta— 
rifs Materialien gewonnen werben, follen gemäß hödhiter Minifterinl»Entfchliefung den Aufrechs 
nungen ber Bezirfögeometer jedesmal auc die treffenden Tariffäge an bie Seite geftellt werben. 

Wegen ber hiernach nothwenbigen doppelten Berechnung ber Gebühren Anfäge ift ſowohl in 
ben Ummeffungstabellen ald auch in ben Tagbüchern ber Bezirkögeometer mebft ber — ſchon 
beſtehenden — bie erforderliche beſondere Colonne zu eröffnen. 

Solches wird zur genauen Nachachtung für die kgl. Bezirksgeometer und Rentämter, ſowie 
zur Kenntnißnahme für die übrigen Betheiligten hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Ansbach, den 9. Juli 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ber Finanzen. 
Breiherr von Andrian. 
Geret, Direktor, 


Sonnenmayer, Sefr. 


Königlich 


Intelligenz⸗ 





für Ninieanken. 
N#6 87. 


i Arsbas. Samſtag, den 18. Juli 1846. 
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Die ne mehrerer Drudicriften. — Dienſtes-Nachrichten. 
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Einf, Mr. sıort.. En. Rr, 39629. a 


; ‚An ſaͤmmt lich e — von —— "3 ir AR 
i 1] den Oruckſchrift d terechtli Verhaͤlt de r r 
@ ‘ — X es: von Ber 3*** er * —— en; mi on Ion Sin 
Im Namen Seiner: Majeſtaͤt des Könige. 


Die auf den Grund bed $. 7 der Beilage‘ IH zur Verfaffungd-Urkunde von der kgl. Polis 
zei⸗Direltion München verfügte und. von der  fötigf. Regierung von Oberbayern, Kammer bes 
Innern, fortgefegte Befchlagnahme obenbezeichneter Drudichrift ift von dem kgl. Minifterium des 
Sunern durch höchſte Entfchließung vom 6. I. Mts. beftätiget worden, und hat bemnad die Com 
fiscation mebft dem Verbote diefer Schrift einzutreten, wonach ſich — — adten ift, 

IC: ben 12. Juli 1846. 

F Käöonigliche Regierung ‚von -Mittelfranten, . 
Kammer des Innern. 
J. A. d. R. pr. 
v. Huſſell. 


er 





— — — — — nn 








ne Yin n 


- ei Fr 
— 
Hope Se FE 


en 
— ——— — Pi 
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Einl. Nr, 31007, Exp. Nr. 39626. rt dat 
Un fümmtlidhe Bolizeibehärnden von Mittelfranken. 
(Die Beihlagnahme. — 3345 2 —— von Dr. Wan Squſelt a. Leiprig/ 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die auf den Grund bed $. 7 der Beilage: zur Berfafungs-Urkande von ber kgl. Polis 
zeidireltion Münden, verfügte, und von der igl Regierung von Oberbayern, Kanyner des In⸗ 
nern, fortgeſetzte Beſchlagnahme obenbezeichneter Druckſchrift in von dem fgl. Miniſterium bey Im 
nern durch höchſte Entichliefung vom 6, L Mrs; beſtaͤtiget worden, und hat denmach die Con⸗ 
fiskation nebſt dem Verbote dieſer Schrift einzutreten, wonach ſich genaueſtens zu achten iſt. 

Ansbach, den 12. Juli 1846. 

Königliche, Regierung von Mittelfranken, 
„.. „JMeihmier des Iunern. 
J. A. d. ER Pr 
n* * Huſlſe z 


u I 202 


Iohl, 





Einl_Re.-31883.-Erpr-Rrr-20098- — rn een ai 
An fämmtliche Polizei/Behördenvon Mittelfranken. 
(Die Beſchlagnahme der Drugſchritt Rechtfertigung der Teutſch ⸗ Katholiſchen gegen Klagen Roͤmiſchglaͤubiger. Fine 
biftorifhe und faatörehtliche Beleuhtung von Dr, D. a8 — Rarlscupe. _Drud und Berlag von Batiot, 
1846 


Inm Namen Seiner Maojeftät des Könige. 

Die auf’ dert Grund ‘ded-$ 7 der Beilage II zur Berfaffungs-Urfunde von der gl. Polis 
zei Direktion Münden verfügte und von ber tgl, Regierung von Oberbayern, ‚Kammer bed Ins 
nern, fortgefehte Befhlagnahme obenbezeichneter Drudiarift it won dem tgl. Miniſterium des 
Iunern durch höchſte Entfchliefung vom 8, I; Mrd, beftätiget worden,: umb | hat- demnach bie Eon» 
fiäfation. nebſt dem Verbote dieſer Schrift einzutreten, wonach ſich genaueſtens zu achten it. 

Ansbach, den 13. Zuli 1846. — 
‚Xänigliche: Regierung von Mittelfrauken, 
Kammer bed. Innern. 
IJ. A. d.k. R. P. 
v. Huſſell. 


— 


Jodhl. 





Einl. Nr. 31282. Exp. Nr. 39691. 
An fämmtliche DiktrittsrPolizeidrhörben von Mittelfranfen. 


i fa D ift: die ſociale Bewegung in Belgien und Franfreih. Briefe und Studien von 
* Bea —— en. Darmfadt. "Den und Berg von K. W. Leite.) 


Im Namen Seiner’ Majeftät ded Könige. 
Die auf den Grund des $. 7 ber Beilage N. zur Berfafungd-Urfunde von dem Herrſchafts· 


a4 
Gerichte Hohenaſchan · verfügte und von der fgl; Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
fortgefegte Befäplagmahme odenbezeichneter D Sift-von ‚dem ‚f. Minifterium des Zunern /durch 
höchſte Entjchliefung vom 8. I. Mis. beftätiget worden; mmd hat⸗ deumach die Genfiscatiomnebft 
dem Berbote diefer Schrift einzutreten, wonach. ſich ſtens zu achten iſt. 
Ausbach, den 13. Juli 1846. un Mi 
Koͤnigliche Regierung vom Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
rs 5% WM WM: 
v. Huffell, 
Johl. 


* 


Einl. Ar, 31386. Erp. Nr, 39782, r 
Aun die fämmtlihen Polizetbähörden von Mittelfrantem., 
643 art son J RE 34 cn nen ee ri = 
run Namen Seiner Majetät des Koͤnigs 

Die auf den Erund des‘ $. 7 der Beilage I. zur Betfalfängs-Urfunde von. der k. Poligels 
Direktion Münden verfügte und von der f. Negierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, 
fortgefebte Beichlagnahme obenbezeichneter Druckſchtift ut von dem k. Minifterium des Innern durch 
höchſte Entfchliefung vom 8. I. Dis. beflätiget worden, und hat demnach bie Confiscation nebft 
dem Berbote biefer Schrift einzutreten, wonady-fich gemaueftens zu achten iſt. 

Andbach, den 14. Juli 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern. 
I wre Ro 


rin “ot Huffell. 1, 970 $ 
| Ä 0 Soft. 
Ko eR nie aan, a⸗⸗ 
TEE WET © 02, 
1.9.8 


nn: IT. gr i N 
Einl. Rr,.,41862, ‚Ep. Nr. 39778. 
X An fämmeliche Polizeibehörden vom Mittelfranken. 
(Die Beſchlatnaban der Drikihriffen: 4) Die Geldgier des Vasrtduins und der Hierandie. Ben #, S Ammann, 
—* Kapuziner. Dit vielen Holzihmitten. Bern, Deudund Verhas von Jeumi Bohn 1844. 2) Lieder bie 
g. Religionsgefahr. Ein Beitrag, das Diafentbum überbaupt, insteipndere aber den Jefuitiemus zu fürgen. 
Bon einem’ Freunde der Kurflärung. Bern, Druck und Berlag ten Genni Sohn 1835 betr.) 
Im Namen Seiner ‚Majeftdt des Königs. 

Die auf den Grund des $.7 der Beilage Ill. zur VerfaffungsUrfunde von dem kgl. Land, 
Sommiffariate zu Speyer verfügte und vom der ‚f Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, 
fortgefepte Befchlagnahme obenbezeichneter Druckſchriften iſt von dem fgl. Minifterium des Innern 

65 u 


| 
j 
a 


ni nenn. 
“'. 
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J— darch hoͤchſte Eutſchließung vom 8. 1. Mrs, beſtätigt worden, und hat demnach bie Gonfiscation 
bt dein Verbote dieſer Schriften einzutreten, wonach ſich genaueſtens zu achten iſt. 


Ansbach, den 14. Juli 1846. 7 Ni 
i Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Innern. 
9. A. d. 8 R- Pr. 
v. Huſſell. 


Johl. 





Min, Nr. 31388. Erp. Nr. 39783. 
An fämmtlihe Polizeibehörben von Mittelfranfen, 


un Beſchlagnahme der Drudicrift: das Definitivum des Herrn Sporſchil in Betreff der Teutſch-Katholiken. Be 
leuchtet und zurüdgemwiefen von M. A. Leirzig. Einhorns Berlags.Erpebition 1936 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär ded Königs. 


Die auf den Grund des $. 7’ der Beilage I. zur BerfafungsUrkunde von "der fol, Po⸗ 
Ihjel, Direftion München verfügte und herr Br Regierung von Oberbayern, Kammer des In 
E: fortgefegte Befchlagnahme obenbezeichneter Drücſſchrift ift von dem fgl. Minifterium des Ins 
nern durch höchſte Entſchließung Som ‚Brem-L.. Mrd. beftätiget worden, und hat demnach die Gen- 
ſiecation nebft dem Verbote diefer. Schrift einzutreten , wonach ſich genaueftend zu achten ift, 
" Ansbach, den 14. Juli 1846. 


» Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
2 % ? Kammer ded Innern, 
i J. A. d. . R. P. 
v. Hufe, 


Iopl. 





Einl. Nr, 31381. Erp. Nr. 39779. 
An ſämmtlicht Polizeibehörden von Mittelfranfen, 


3 e Beſchlagnahme der Drudihrift: Geſchichte der Gründung und Fortbildung der teutſch-katholiſchen Kirche, von 
‘ E. Bauer , teutſch⸗katholiſchen Geiſtlichen. Meißen. Drud und Berlag von Kleinfiht und Sohn 1845 betr.) 


Im Namen Seiner Maäjeſtaͤt des Könige. 


Die auf den Grund des $. 7 der Beiläge II. zur BerfaffungdUrfunde von ber k. Polizeis 
Direttion München verfügte, von der f. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, fort 
geſetzte Beſchlagnahme obenbejeichneter Druckſchrift it von dem f. Minifterium des Innern durch 
hochſte Entfchliefung vom 8. L.-Mis.- beflätiget worden, und hat demnach die Gonfiscation nebſt 
Sem Berbote diefer Schrift einzutreten, wonach fich genaueftend zu achten iſt. 

Ansbach, den 14. Juli 1846. 

„Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
“ Kammer des Innern. e 
J. A. d. k. R. Pr. 
v. Huffell, 





Einf. Wr. 31389, Erp. Mr. 30033. 11h) 4% 
An a —22 — von Mittelfranken. 
(Die Beſchlaznahme der 5: a de ai ende Pi Band — ar in el mit anderen, melde 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die auf den Grund bed $. 7 der Beilage UN. zur Verfaſſungs ⸗ Urkunde von dem f. Stadt ⸗ 
Eommiffariate zu Eichſtädt verfügte und von der unterfertigtem Stelle fortgefegte Befchlagnahme 
obenbezeichmeter Drudicrift if von dem f. Minifterium des Innern durch höchfte Entfchliefung 
vom 8. 1. Mts. betätigt worden und hat demnach die Sonfiscation nebſt dem Verbote biefer Schrift 
einzutreten, * ſich genaueſtens zu achten iſt. 

Ansbach, den 14. Juli 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer = en 


3. ur —* Pr. 
Zu Johl. 


Einl. Nr. nass. Erp, Nr. 39932, 

“Ma fämmtliche Polizeibehörben von — 5— 
TEE IT IR 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Die auf ben Grund bed 5. 7 der Beilage Il. zur Berfaffungs-lUrfunde von bem f. Stadt 
Commiffariate Nürnberg verfügte und won ber unterfertigten Stelle fortgefepte Beſchlagnahme oben» 
bezeichneter Druckſchrift it von dem f, Miniſterium bes Innern durch höchſte Entfhliefung vom 
8. 1. Ms. beftätiget worben, und hat denmach bie Eonfiscation nebft dem Verbote biefer Schrift 
einzutreten, wonach fi gemaueitend zu achten ift, 

Ansbach, am 1. Juli 1846. - 

! Königliche Be von Mittelfranten, 
f bed Innern 


— bi; c. Ac Pr 
Nv. Huſſell. ſ* 







Johl. 


Einl. Nr. 21284. Exp. Nr. 39777. 
An fammtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen. 


@i8 Betälagnaime ber Drudfhriiten: 1) Reden der Geiſtlichen Nonge, Doviat und Keilmann, gebalten am 3. 
5 in ber teutf:Patheliihen Gemeinde zu DOffentah. Ofendach aM, im der litbearapbifcen Unſtalt 
88 er. 2) Erinnerung an die Gründung einer teutfch-Patbelifhen Gemeinde zu Frankfurt aIM., und 
—X Gottesdienft mehit Predigt des Vfarrers Ferbler, berausgegeben von H. Kai. Frankfurt aM. 
1595. Berlag von R. Körner betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die anf den Grund des 5. 7 der Beilage Ill. zur Verfaſſungs⸗-Urkunde vom dem f, Lands 
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Eommiſſariat Reuſtadt verfügte und von ber k. Regierung ber Pfalz; ,' Rammer des Inne 
gefegte Beſchlagnahme obenbezeichnmeter Drudfcriften iſt von dem fgl. Miniſterium bei 
durch höchſte Entſchliezung vom ‚8. laufenden Monats beflätiget worden, und hat ben 
Eonfiöfation nebit dem Verbote diefer Schriften einzutreten, wonach ſich gemaueftend zu © 

Ansbach, den 14. Juli’ 1846. ., 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 

Kammer des Innern. 

J. MdB ER Pr 
v. Huſſell. 


12 





Einl. Ar. 31462. Exp. Rr. 40001. 
An fämmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranten. 
(Die Beſchlagnahme der Drudihrift: Armin Galoer, von Li Stacklof, 1. und 2. Theil. Leipzig, bei 
gaud „10466 ) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die auf den Grund des $. 7. der Beilage IE zur Verfaſſungs⸗Urkunde von der I 
Direktion München verfügte und von der f. Regierung von Oberbahern, Kammer bes 
fortgefegte Beſchlagnahme ber obenbezeichneten Druckſchrift iſt von dem k. Minifterkum de 
durch höchſte Entſchlieſung vom 8. I. Mes. beitätiget worden, und hat demnach die Ge 
mebft bem Verbote -diefer Schrift. einzutreten, wouach ſich genaueftend zu achten iſt. 

Andbah, am 15. Juli 1846. - 

Königliche Regierung von. Mittelfranfen, 
Kammer’ des Inuern. 
J. A. EN Pr 
v. Huſſell. 





in 


Einl, Nr. 31464. Erp. Nr. 40002. 
An fämmtlihe Polijeibehörben von Mittelfranken. 
(Die Befhlagnapme eines Sacküches mit SH. Rongeẽ Bildnit und Inferift betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 der Beilage Ill. zur Verfaſſungs⸗Urkunde von bem | 
gerichte Lohr verfügte und von ber fgl. Regierung von Unterfranten und Afchaffenburg, 
des Innern, fortgefete Befchlaguahme obenbezeichneten Sacktuches it von dem; kgl. W 
des Innern durch höchfte Eutſchließung vom 9, I, M. beftätigt worden, und hat be 
Gonfiscation nebft dem Berbote biefer Schrift einzutreten, wonach ſich genaueſtens zu a 

Ansbach, am 15. Juli 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innen, 
J. A. d. KR Pr 
v. Huſſelll 
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umge yıd 
Einl, Ar. 31461, Erp. Nr. 40000. ae 
An fämmtlide Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Befhlagnahme der Drudfgrift: Der Stild bed Glaubens wider alle zeitliche Hebel ıc. Regemäburg 1846. 
Berlag von ®. I. Manz betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf ben Grund des $. 7 der Beilage II zur Berfaflange-Urkunde von dem fgl. Stadt 
Gommiffariat zu Regensburg verfügte, und won ber fgl. Hegierung der Oberpfalz und von Res 
gendburg, Kammer bed Innern, fortgefegte Befchlagnahme obenbezeichneter Drudfchrift iſt von 
dem fgl. Miniferium des Innern durch hödfte Entfchliefung vom 8. I. Mid. betätigt werben, 
und hat demnach die Gonfiscation nebſt dem Verbote diefer Schrift einzutreten, wonach ſich ge 
naneftend zw achten if. 

Ansbach, den 15. Juli 1846. 

Königliche Regierung won Mittelfranfen, 
Kammer'des Innern, 
3. — R. Pr. 
el. 4 
‚a * dohl. 





De 


Dienſtes⸗Hachrichten. 
Vermöge allerhöcfter Entſchliegung vom 22. uni d, 38. haben Seine Königliche Majekät 
die erledigte iſte Pfarrftelle und das damit verbundene Defanat zu Schwabad dem bisherigen 
Iften Pfarrer und Detan Friedrich Wilhelm Meinel zu Mündberg allergnäbigft zu verleihen 


Dem am bie Gtelle des verlebten Decans Mayer zu Greding gewählten Defan für das 
—— Grebing, Benedift Wenauer, t. Dfarrer zu Ältdorf ift die andeöherrliche Beftätigung 
t werben, 


A 


Yilalla 


1. anal’? 





v2) 








Nro. 58 












Ansbach. Mittwoch den 22 Juli 18406. 


Inhalt. 
Die Diftrifts.Umlagen-Rehnung des Herrihaftsgerihf® Schwarzenberg pro 18431u5. — Die ı7afte Verloo⸗ 
fung der ältern öfterreibiihen Staatsihuld. — Die Beihlagnabme nadbezeichneter Gegenftände: 4) Schnupftabaf: 
dofen mit der Abbildung eines Bilhofes und eines Juden mit der beigefügten Devife — Grage: baben Ener 50. 
würden nichts zu handeln ? Antwort: Nein, meinen HDantel bat der ! onge verdorben ; 2) litbograpbife Abdrüde 
für biefe Dojen; 3) Dojen mit Johannes Ronge's Bildniß, auf der Rüdjeite einen Auszug aus Konge's Brief am 
den Biſchof Arnotdi zu Trier; 4) Dofen mit Bilderräthfeln,, deren Aufloͤſung Ach auf dem innern Theil des Det: 
Belö befindet, und. alfo beginnt : Rouge, zweiter Lutber Du 1c.  Ronge, Czersfi, Blum und Licht 16.55): Dofen 
mit Doppeltem Boden, auf welch’ lehterem ich umfittliche Abbildungen befinden, #6) eine Rupferplatte, enthaltend 
ein eingeftocbenes Gedicht von Johannes Ronge, 7 anne In Deutſchland zu Trier ıc. nebft Aborüden von bie: 
fem Gedicht. — Die Ernennung der Mitglieder des Landrathe. — Dienſtes-Nachricht. — Eours der baver. Staatd: 
vapiere. 








ö— — — — — 


Belanntmachungen der oberiten Kreis - und Staats⸗Behoͤrden. 
Einl. Nr. 1778. IE = ANSNii: 
(Diet Difritts:U en: nungen des rſchaftsgerichts Schwarzenberg pro 1843/45 betr. 
m Namen Seiner Majeftät des Könige, ’ e 
Die Diftrifts-Umlagen- Rechnungen des fürftlichen Herrfchaftögerichte Schwarzenberg pro 184}, 
melde mit 448 fl, 115 fr. Einnahmen, 
; 448 fl. 25 fr. Ausgaben und 


— fl 9 fr. Attiv⸗Beſtand 
abſchließen, wurden unterm Heutigen — nach vorgängiger Superreviflon dechargirt, was in Ges 
mädheit des Art. XII. des Geſetzes vom 22. Juli 1819 und der Verordnung vom 8. April 1828 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Renntniß gebradht wird, daß der ganze Betrag ber Einnahmen 
durch Umlagen nad dem Steuerfuße aufgebracht worden iſt. 
Ansbach, den 16. Juli 1846. 
. Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern 
Freiherr von Andrian, 


Johl. 
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inf. Nr. 31156. rp. Nr. 30968. 
(Die 170ſte Verlooſung der Altern oͤſterreichiſchen Staatsfhuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Dad Berzeichniß der einzelnen Obligations ⸗ Nummern ber 176ften Serie, welche in ber a 
[. 38. vorgenommenen 178ften Berloofung ber ältern öfterreihifchen Staatsſchuld gezoge 
Bann das bezüglich der Ausbezahlung derfelben von Seite ber k. k. Landes · Regierung i 
Jogthume Deſterreich unter der Enns unterm 3, Juni 1846 erlaſſene Circular, werd 
nachſtehenden Abdrücken zur Wahrung bed Intereſſe der betheiligten Gemeinden, Stift 
drivaten zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 14. Juli 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
J. A. d. k. R. Pr. 


v. Huſſell. 












Circulare 
der 
k. k. Laudes⸗ßKRegierung im Erzherzogthume Oeſterreich unter ber 
Ueber die Behandlung der am 2. Junius 1846 in der Serie 176 verlooſten Hofkamm 
tionen zu 4 Percent. 
er In Folge eined Dekrets der f. f. allgemeinen Hoflammer vom 2. d. Mts., wir 
Fhung auf. die Circular, Berorbnung vom 29. Dftober 1829 befannt gemacht, daß 
de mind. 1846 in der Serie 176 verlooften Hoflammer-Obligationem zu vier Percent, 9 
Es einſchließig Nr. 25930 nach den Beftinimungen des Allerhöcften Patentes vom 
71818, gegen neue mit vier Percent in Gonventionds Münze verzindlihe Staats⸗Schuldv 
n umgewechſelt werben, 
„ @in, am 3. Junius 1846. 
Sohann Talatzko, Freiherr von Geftieticz, 
f. ER. Def. Regierungs⸗Präſſdent. 
Iofeph Felner, 


ER. Def. Regierung! 
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Vrerzeichniß 
der einzelnen Obligationd-Rummern der Ac* Serie, welche in der am 2. Juni 1846 vor⸗ 
genommenen Einhundert acht und fiebenzigften ‚Berloofung der älteren Staatöfhuld gezogen wurde. 

! ‘ : Hoftammer,Obligationen. F 
Zu 4 per Et. 

Re. | Wr. | Mr. | Pr. | Nr. | Mr. | Rr. | Mr. 
24663! 24739] 24810 ERTESIEZTZEI — 7 2521025263 25349/25424125518| 25601 
24664 24741/24811 24858 24948 25023/25117 25211 ‚25264 25357125425 25520 25602 
24666 24744/24812]24867 ‚24950 25024 25118/25212 25266 25360/25429 .25521| 25603 
2466724745 248138 24868 24951 25025) ‚25120/25213 esse arune 25431 25525 25608 
24670/24746/2481424871.24955 25027 ‚2512625214, "95276 .25367|25433 ‚25527 25612 
24671/24748/24817 24872 24956 2502825129, 25215 25278 25368 25434 25528 25613 
2467224749124818 24875/24957 25029|2513425216 25283 25370 25435 25529 25614 
24675 24750|24819/24876 2495825030 25136/25218 25286 25371 25436 25530 25616 
24676 24751|24820|24877/24960 25032|25138,25219 25287/25372 25437 25531, 25617 
24677 24755124821/24883/24961 25033/25140 25221 25293/25374 25439 Ialede 25618 
24678 == 24887/24963/25034 25149,25223/25294/25375 25441) 125534 25619 



























| 
| 
| 





24679|24763|24824|24893 24964/25035 25153 —— 25376 25447125535 25621 
24680/24760|24825|24894|24965 2 oas as 100 28228262971263877 25448 25536 35624 

24826|24598|24967|25037,25164, 25230|25300,25379 25449 25537 25625 
24827|24899|24972|25040.25166 25231125301125380 25450/25538 25627 
24828|24901/24973|25043.25167 25232|25302/25381 2545725539 25637 
25540 25639 
25541 25643 
25392 25462125549 25645 
25394 25468 25555 25649 


24681/24767 
‚24683|24768 
'adasalagrfı 
24684134772 
24686 24774124932|24909|2498%|25050 25171 25235|25304|25390 25460 
a 24775194833124910124083125057'25173'25236.25305 
25174 25237,25306 
25175 25259 25309 





* 24777|24834|24911[24986|25059 
24695] 34779|24835|24914124987]25060 25395 25469 25558 25650 
"24698 24784124836|24919/24988 25062/25178 25240.25310 29308 ‚25474125559 95651 
'34690]24787|24837124019|34900|25063 25185 3 125400" 35475 25500 95658 
'24700|24788/24830]24921124691]25064j25188 38244 25315.25403 25478125562! ORgb4 
'34701124790(21840|24924 94693/25065 25191125245 125317 25405° 25480,25564 25657 
24708|24794| 24841/24925|24994|25069 25193125248 25318:25406 25487 25567 25658 
24709|24796|24843|24920|24995|25077]25197]25249 25520,25407 25402/25571| 25663 
24714|24797|24846 24930125002|25078 125198|2525012533 35408 25493/25572, 25664 
24716|24798|24847|24931|25003125084 25199)25251,25323|25409 25405 25573, 25665 
24721|24800] 24849 24932|25004|25104 125200 25253) 25324|25311,25499,25578 25006 
24724|34802|24850,24935|25006|25105|25401'25254125327125412 25501/25583! 25667 
24725/24803|24851|24936125010|25107|25202|25255 25328|25413 25505 25588 25670 
24726|24804|24852124937125011|25108]25203|25257 2523325415 25508125591 25674 
24728 24805|24854|24942125015/25109|25204|25259 25334125410 25511125592| 25676 
24730 2480624855) 24943125020 2511125207 25200, 25338125417 25515255941 95677 
24733)24807 24656 24944[25021/251 1225200125202’ 253471251 18 25517!25500| 05678 
66° 


24830124907/24980/25049. ‚25168, — 26382 25452, 
| 
t 
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HofltammerrDbligationen. 
Zu 4 per ©t. 






- 25710 — 276225784 25790 75 2584425868 25887/25903 
* 2680 25699 2571125728 25740 25766 25785 28800 25822 285848 25869 25888 25011 
25682 25700 25712125730 25746 |25768|25788|25802|25825|25851 25871 25800 25012 

25683 25702 25714125731 25747 95773|25700]25807|26827|25853 25875 2589125915 
I 25086 25703/25715 2573225748 2 25776125791 .25808/25828|25856 125879 25892/25917 
85687 25704 2571725733 25751 |25777|25792|25809 |25832|25858|25880|25890,25918 

- 25688 25705|25718|25734 25752 25778125794,25811125833|25863|2588 125898 25925 
25692 25707|25722125735 25754 2577925795 25817|25834|25864|25884 25699 25028 
% 25695. Bere 30733 25737 25759 25781195796 25819 25835125866 25885 25201/25930 
Ewa Bel lasraslas7oolgsreslassoriasenı 25842 /25867|25886 25902 



















Pr Nr. 31463. Erp. Nr. 40196. | 
An ſämmtliche Poligeibehördenvon Mittelfranfen. 


ie Beſchlagnahme — eichneter Gegenſtaͤnde: 1) Schnupftabaksdoſen mit der Abbilduug eines Biſchoffes und 

nes Juden mit der bei ef . Devife — Brage: baben Euer Hochwürden nichts zu handein? Antwort: Nein, 

Ey einen Handel hat der Ronge verderben ; 2) ſithographiſche Abdrüde für diefe Dofen ; > Dofen mit Johannes 

FE e's Bildnif, auf —* üdfeite einen Ausjug aus Konge's Brief an den Biſchof Arnoldi zu Trier; 4) Dofen 

b " Bierränfen, deren Aufldfung fih auf dem innern Tpeil des Dedeis befindet, und alfo beginnt: Monge, cum 
Luther Du ıc. — Ronge, Ejersfi, Blum und Licht 1c.; 5) Dofen mit doppeltem Boden, auf weld' I 

Äh unfittlihe Abbildungen befinden ; 6) eıne Kupferplatte, enthaltend ein eingeftodenes rer * Johannes en, 

beginnend: In Deutichland zu Trier ıc. nebft Abdrüden von diefem Gedicht betr.) 


J Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die auf den Grund des $. 7 ber Beilage Ill. jur BerfaffungdUrfunde von dem f. Stabts 
 Commiffariate Nürnberg verfügte und von der unterfertigten Stelle fortgefeßte Beſchlagnahme oben 
Be Gegenftände ift von dem f. Minifterium des Innern durch höchſte Entſchließung vom 
I. Mts. beftätiget worden, und hat demnach die Gonfiscatiom mebft dem Berbote diefer Gegen 
* einzutreten, wonach ſich genaueſtens zu achten iſt. 
—* Ansbach, am 16. Juli 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
4 Kammer des Innern. 
Be ' J. u» NR Pr. 
e: . v. Huffell, 
N Johl. 





Einl, Ar. 317606. Erp. Nr. 40354. 
(Die Ernennung der Mitglieder des Landraths betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die im bezeichneten Betreff unterm 11. bieß Allerhöchſt — unmittelbar RER Entſchließung 
wird nad kgl. Anordnung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ans bach, den 17. Juli 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 


„Ludwi'sg, 


von Gottes Gnaden, Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
anken und in Edywaben x. ıc. 
Nachdem die Wahlen der Candidaten für den Landrath von Mittelfranken in Folge der von 
Uns unterm 26. April I. 36, erlaffenen Anordnung nad; den gefeglichen Vorſchriften vollzogen und 
deren Ergebniffe Uns vorgelegt worden find, fo haben Mir beſchloſſen, zu ae des Lands 
rathes biefed Regierungsbezirles zu ernennen, wie folgt: 
I. 


1) den erblichen Reichsrath, Her Grafen Carl ELMAR 
2) ben erblichen Reicherath, Herrn Grafen Friedrich Reinhard Ludwig von Rechtern⸗Limpurg; 
U. 
1) den adeligen Gutsbeſitzer Johann Sigmund. Freiherrn Haller von Hallerftein ; 
) den adeligen Gutöbefiger Carl Ludwig Freiherrn von BuirettesDehlefeld ; 
‚ 3) ben dortigen Gutöbefiger Eduard Freiheren von Craildheim. 
1. 

Den ordentlichen Profeffor der rd an ber Hochſchule zu Erlangen, Dr, Eduard Schmidt, 
kein. 
IV. 

1) den fathofifchen Stabtpfarrer und Domcapitufar Friedrich Thinnes zu Eichſtädt; 

2) den proteftantifchen Pfarrer umd- Dekan G. Heinrich Esper in Feuchtwangen; 

3) den proteflantifhen Pfarrer und Dekan Ludwig Julius Stadelmann von Leutershauſen; 
— — V. — 


3) den Kaufmann Chriſtian Biberbach zu Nürnberg; 
3) den Bierbrauer Wilhelm Prottengeier zu Altdorf; 
3) den Apothefer und b. Magiftratsrath Carl Biechele zu Eichftäbt; 
4) den Bierbräuer Michael Humbfer zu Fürth; 
5) den Lebküchner und Spezereihändler Carl Roth zu Windsheim; 
6) den Kaufmann Fr, Wilhelm Staudinger zu Weiffenburg, 

VI. 


1) den Tafernwirth Paul Leberer zu Thalmeſſing; 
3) den Müllermeiſter Conrad Hubinger von ber Schneemühle, Landgerichts Mit, Erlbach; 


| ‚951 


3) den Bierbrauer Friedrich Lenchd won Lichtenau, Landgerichts Heilöbronn ; 
4) den Bierbrauer Conrad Memmert von. Bruck, Fandgerichte Erlangen; 
5) den Müllermeifter J. Chriftian Hauf von Wittelöhofen, Landgerichts Dinkel! 
6) den Papierfabrifanten 3. Paul Blümlein von Penzendorf, Landgerichts Schw 
7). ben Müllermeifter Carl Hauck von Zirudorf, Lambgerichts :Mürnberg; 
8) den Bierbrauer 3. Georg ‚Schneider. von Burgbernheim, Laudgerichts Windel 
9) den Bierbrauer I. Georg Sammeth von Weidenbach, Landgerichts Herrieden 
10) den Gutöbefiger Ferdinand Audrae auf der Freihardt, Landgerichts Heibenhei 
11) ben Gutsbeſlitzer kLeonhard Ulherr zu Altenſſttenbach, Landgerichts Hersbruck; 
12) ben Papierfabrikanten Conſtantin Bullinger von Künding, Landgerichts Gredi 
Ihr habt hiernach nicht mur den einzelnen Mitgliedern des Landraths von ber er| 
stennung Eröffnung zu machen, fondern aud die Bekanntmachung durch bad Intelligen 
Regierungsbezirks nach der gefeglichen Borfchrift zu verfügen, 
Acchaffenburg, ben 11, Juli 1846. 
‚2,u,d,w,i.g. 
v. Abel, 


Dienfte83-Nahrike. 
Unterm 10, Juli 1846 ift der bisherige Schullehrer Johann Jakob Biel in 2 
Schullehrer und Kircyendiener in Mörlbach ernannt mworben. 





Cours der bayerifchen Staatspapiere. 
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Dbligarionen i ä 73 "prompt . ; . = 
Promeffen auf Banf-Attien, per Städ Agio . : x 
BanktAftien Div. I. Sem. . 

Angsburg, den 16: Juli 1846. 
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Ausbach. | Samſtag den 25. Juli 1846. 








J— n halt. 
Die Anſtellungs⸗Pritfung der Schuldieuſt⸗Efeektanten im Jabre 1818. — Die Wiederbejegung der Ir tve 

ftelle iu Burgthann. — Die Erledigung der Mädchenlehrers- und Orgamiſtenſtelle zu Leutershaufen. — Die W 
derbejegung der erledigten Sculftelle zu Förrenbad.,— Usberficht des Getraide-Verkauft und der Ertraidpreie in 
den Sqchrannen von ittelfcanten für die erfte Hälfte die ME: Juli 1846, 
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Bekanntmachungen der oberen Kreis - und Staats: — 


Einl. Nr. 31935. Exp. Nr. 40769. —JF 
(Die Anftellungs-Prüfung der Schuldienſt⸗Exſpektanten im Jahre 1846 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Nachdem beichloffen worden ift, die Anſtellungs-Prüfung für diejenigen Schuldienft-Exipeftan« 
ten aller Gonfeffionen von Mittelfranten, welche das Schullehrer- Seminar im Jahre 1843 abfols 
virt haben, zu Anfang des Monats Dftober d. 56. abhalten zu laffen; fo ergeht an Ddiefelben 
hiermit die Aufforderung, ihre Gefuhe um Zulafung zu diefer Prüfung durd ihre vorgeſetzte 
Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion oder Lokal Schul:Commifflen, unter Anfügung des Seminar Austritte- 
Zeugniſſes jpäteftend bie zum 

20. Auguſt d. Ge. 
dahier einzureichen ‚ und darinn nicht allein Zeit und Drt ihrer Geburt, fondern auch den genofr 
fenen Borbereitungs-Unterricht unter dem treffenden Berbereitungslehrer und die feit dem Austritt 
aus dem Seminar flattgefundene Verwendung anzugeben. 

Die f. Diftrifts-Schulbehörden haben am Rande der Borjiellungen die Noten über Anlagen, 
Fleiß, Kemntniffe und Betragen nebft der hieraus refultirenden Gefammtnote, in ber durch Bei; 
lage IX. des Regulativs vom 31. Januar 1836 vorgefchriebenen Weiſe mittels Ziffern beizufüs 









Mm und dann die Vorſtellungen jelöft unter Convert innerhalb bes oben bezeichneten T 
e unterfertigte Stelle einzufenden. 
Rad erfolgter Prüfung der Abmiffiond-Gefuche werben diejenigen Geſuchſteller, 
affung erhalten, durch ein weitered Ausfchreiben im KreissIntelligenzblatte bievon in 
fest, und zugleich, benachrichtigt werben, an welchem Tage fle fih dahier behufs dei 
ufinden haben. 
Ansbach, den 18, Juli 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Ein, Nr. 31712. Er. Rr. 40643. 
(Die BWiederbefegung ber Schulſtelle zu Burgthann betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die erledigte Schulitelle zu Burgshamn wird mit dem falfionsmäßigen Einfommen 
J 200 fl. 11} Ar. 
ir Bewerbung unter dem Bemerken ausgeſchrieben, daß die Gefuche bis 31. Auguft t 
m f. Randgericht, oder der k. Diſtriktsſchul⸗Inſpektion Altdorf einzureichen, von biefen 
bis 15. September mit gemeinſchaftlichem Gutachten hieher vorzulegen find. 
Andbah, am 18. Juli 1840. 
Königliche Regierung vom Mittelfranfen, 
Kamgit, des Innern, 
SIreiherr von Andrian. 


2t07* 


nl. Nr. 30742. Erp. Nr. 40976. u 
(Die Erledigung der Maͤdchenlehrer und Organiſtenſtelle zu Leutershauien betr.) 
Im Namen, Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die erledigte Mädchenstehrers s und Drganiftenftelle zu kLeutershauſen mit einem faj 
Einfommen von 
407 fl. 21; fr. 
irb zur Bewerbung ausgefchrieben, und babei beftimmt, daß die Geſuche, weldye hinfl 
kalification der Bewerber den Befis der eriten Notenklaſſe darthun müſſen, bis 31. 
. bei dem k. Kandgerichte ober der fgl. proteſt. Diftrifts-SchulInjpeltion Leutersh 
überreichen, von diefen Behörden aber bi 15. September curr, mit gutachtlicem Ber 
Orzulegen find, 
u. Andbadh, den 21. Juli 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
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Einl, Ar. 27435. Erp. Nr. 41001. 
(Die Wiederbefehung der erledigten Sauittele zu Forrenbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 


Die erledigte Schul» und Kirchendienersftelle zu Förrenbach mit einem faſſionsmäßigen Ein 
fommen von 373 fl. 25 fr. wird zur Bewerbung unter dem Anhange ausdgefchrieben, daß die 
Geſuche bie 31. Auguft d. Is. bei dem f. Landgerihte — oder ber f. Diftriftöfchul-Infpektion 
Hersbruck einzureichen — und von biefen Behörden bie 15. September mit gemeinfchaftlichem 
Gutachten hierher vorzulegen find. : 

Ansbach, den 22. Juli 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 
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Ansbach. Mittwoch), den 29 Juli 1846. 
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Bekanntmachungen ver oberiten Kreis» und Staats-Behörben. 


Einl. Nr. 32269. Erp Nr. 40933. 
(Die Sagungen der Kreis: Jrren-Anftalt Erlangen ) 
Ani Namen Semer Majeſtaͤt des Könige. 

Im Bolzuge der kgl. Minifterial-Entfhließung vom 4. Juni heurigen Jahre, bat die Fgl. 
Regierung die von dem fgl. Dberarjte Dr. Solbrig entworfenen Statuten der Kreid-Irren-Anftalt 
Erlangen einer Reviſſon unterftelt umd ertheilt denfelben in nachſtehender Faſſung die vorläufige 
Genehmigung. 
Sasgungen für die Kreis⸗Irren-Anſtalt Crlangen. 

In Anbetracht der jegendreihen Fortjchritte, welche in neuerer Zeit die Irrenheilfunde nach 
den fle leitenden Principien der Humanität und Milde gemacht bat, und in Ermägung, daß bie 
bereitö beitehenden vaterländifchen Anitalten ben gedachten höher geitellten Forderungen nicht volls 
fländig genügen, haben Seine Majeftär der König Allerhuldvollſt zu beſchließen geruht, daß auch 
in Seinen Landen foldhe Inititute für Irrenheilung und \rrenpflege ind Yeben gerufen werben, 
die in fih Alles das vereinigen fjollen, mas fle zu den größten Wohlthärigfeitsanitalten eines 
Staates fiempelt, nämlich zu Afplen, wo bie Unglüdlichiten der Staatsangehörigen gegründete 
Ausfiht haben, das Theuerite der verlornen Güter wieder zu finden, oder jofern dieß nicht mehr 
möglich, einer Pflege theilhaftig zu werden, die ſelbſt in dem geiftig Berirrteften fchonend noch 


! 


ben Menfchen ehrt und das ihn betroffene Unglück des Irrſals in aller nur möglichen Weife zu -ers 
leichtern beftrebt ift. Getragen nun von dieſem Geift der Humanirät ımd Milde fol fofort die Kreis— 
Irren Anſtalt zu Erlangen ins Leben treten, gelegen in einer der freundlichiten Gegenden bes 
Frankenlands, in völlig abgerundeter und gegen äuffere Störung ahgefchloffener Fage die erfors 
derlichen Gebäude und freien Pläge umfaffend. In der innern Einrichtung der Gebäude und im 
ber Abtheilung der Hofs und Garten-Räume ift für die nöthige Abfonderung der Gefchlechter, 
der verſchiedenen Formen und Stufen ber Kranfheit und Genefung, fowie der verfihiedenen Bers: 
pflegungsclaffen, in welche die Kranken eintreten, geſorgt. 

Die für die BVerpflegten beftimmten Zimmer find theils auf einzelne, tbeild auf mehrere 
zufammenmwohnende Kranke berechnet. Wohn, und Schlafräume find mit Ausnahme der zur vors 

- übergehendben Unterbringung tobender Kranfen beitimmten Zimmerabtheilungen, überall gefondert. 
Die ebenbemerften Zimmerabtheilungen befinden fid) in gehöriger Ifolirung von den Wohnräumen 
der rubigen Kranfen, 

Wiewohl den verfciedenen Krankheitszuſtänden ber aufzunehmenden Bewohner angepaßt, 
ſind die Zimmer der Verpflegten doch durchaus freundlich und den Wohneinrichtungen geſunder 
Menſchen gleichgeſtellt. Säle für gemeinſchaftliche Beſchäftigung, Speiſung und Unterhaltung find 
mit in den Wohneinrichtungen begriffen. Jede der beiden Hauptabtheilungen des Hauſes beſitzt 
ihre eigene mit den erforderlichen Apparaten für Douche⸗, Sprigs, Sturz⸗, Bäder ıc. verſehene 
‘ Babdeanftalt. 

Die Wohnungen der Beamten und fämmtlicher Bebienfteten befinden fich innerhalb der Ans 
ftaltögebäude in einer die Auffihisführung und das Ineinandergreifen der verfchiedenen Dienſt⸗ 
jweige erleichternden Bertheilung. 

Zur Regulirung nun der Grundfäge, nach welchem im Allgemeinen die Wirkfamfeit befagter 
Anftalt ihrer Aufgabe ſich zu entledigen hat, ift die Abfaſſung von Sagungen Allerhöchſt anbes. 
fohlen worden, welche hiemit unter dem Anhange öffentlich befannt gemacht werden, daß noth» 
wendig werdende Abänderungen vorbehalten bleiben. 


Titel 1. 
issue: der. Anſtalt. 


Die in der Univerſitätsſtadt Erlangen — Irrenanſtalt iſt nicht blos dem Zwecke der 
Heilung der Geiſtẽskranken, fondern auch dem der Verpflegung ſolcher als unheilbar Augenom— 
mener gewidmet. 

Sie iſt demnach relativ vereinigte Jrren-Heil- und Pflege-Anfalt. Auf 
dieſen Zweck ift theild die gefammte räumliche Einrichtung der Anftalt in ihren verſchiedenen Abs 
theilungen und Beftandtheilen und die Anordnung und Verwendung der ihr angehörenden Gärs 
ten und Grundftüde, theils die ganze innere Ordnung und Verwaltung der Anftalt gerichtet und 
fortwährend gerichter zu erhalten. 

$. 2. 

Die Anftalt ift zunächſt für die Bebürfniffe des Kreiſes Mittelfranken beſtimmt und führt 
den Namen „Freis⸗Irren⸗-Anſtalt Erlangen.” 

Sie ift auf eine Normal:Zabl von Hundert Kranken berechnet und nimmt fo fern es ihre 
Räume, erlauben, Kranfe und Pfleglinge aus andern Regierungsbezirfen des Königreichs, fowie 
auch, vom Auslande auf, 


Titel U. 


Unterhaltung der Anftalt. 

" $. 3. 

Die Mittel ihrer Unterhaltung fchöpft die Anftalt: 

1) aus dem von den aufgenommenen Kranken zu leiftenden Koftenerfag, 

2) aus den etatsmäßigen Zufhüffen der Kreisfonds. Geſchenke und Vermächtniſſe, welche 
diefer wohlthätigen Anftalt zu Theil werden, find nad dem Willen der Geber zu verwens 
den, in Ermangelung einer befondern Dispofition berfelben aber zur Bildung eines 
rentirenden Bermögend für die Anftalt ald Capital beftimmt. 


Titel 11. 
Beauffihtigung und Verwaltung. 


$. 4. 

Unter der Dberaufficht des kgl. Minifteriums des Innern wird die Beauffihtigung und 
höhere Reitung der Anſtalt dur die fgl, Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern 
andgeübt, 

- Bezüglicdy des Rechnungsweſens iſt die Anftalt- der- kgl. Regierungs⸗Finanzkammer unmittel 
bar untergeordnet. 

8. 5. 

Vorſtand der Anftalt ift der bei berfelben angeftellte tgl. Oberarzt. Unter ben Weifungen 
und Inftruftionen der Kreis-Stelle 8. 4. ordnet und leitet er bie Behandlung der Kranken nad) 
allen ihren Beziehungen und. die geſammte Polizei der Anjtalt mit Inbegriff der Dienftdiscipfin, fer 
wie ihm auch der äfonomifhe Dienft der Anftalt,. foweit derfelbe auf bie innere Ordnung bed 
"Hanfes und die Krankenbehandlung einwirft, untergeordnet iſt. 

$. 6. 

Der ärztliche Borftand it gehalten, feine Zeit ungetheilt und ausfchließend dem Dienfte ber 
Anftalt zu widmen. 

‚Bei Erfranfung von niedern Bedienſteten der Anftalt liegt ihm deren unentgeldliche Behand» 
fung ob. Es ift ihm unterfagt, Geifteöfranfe in Privatverpflegung und Behandlung aufzunehs 
men, foweit nicht die Kreisſtelle hiezu in eingelnen Fällen ; aus befondern Gründen ausnahms⸗ 
weiſe, Erlaubniß ertheilt, 

: $. 7. 

Zur Unterſtützung in der Kranfen-Behandlung und Leitung des Kranfendienfted wird dem 
ärztlichen Vorſtand fals ed die Zahl der Kranken erfordert, von der fgl. Regierung ein Aſſiſtenz⸗ 
arzt. mit widerruflicher Anſtellung beigegeben. 

6.8, 

Als zweiter. Beamter der Anſtalt ift ein Verwalter angeitellt, Ihm liegen insbeſondere ob: 
Alle Geſchäfte, welche auf die Einnahmen und Ausgaben der Anſtalt, ſowie auf Gelder und 
Effekten der Kranken ſich beziehen, die Ueberwachung und Erhaltung des Inventars, die keitung 
der Haushaltung und der Bewirthſchaftung des Gartens, ſowie der Beſchäftigung der Kranken, 
in dfonomifcher Beziehung, die Aufſicht auf das niedere Dienſtperſonal in den nicht zum Kranken⸗ 
bienfle gehörigen: Berrichtungen, die Führung der hand. und dienſtpolizeilichen Unterfuchungen, 
endlich die Rechnungsſtellung. — 
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Ueberhaupt hat berfelbe den Oberarzt in deſſen dienftlichen Verrichtungen, foweit dieſelben 
sticht die ärztliche Behandlung der Kranken betreffen, nad) Erforderniß und nad Kräften zu 
unterflügen. 

In feinem befonderen Wirkungsfreife ald Kaſſen- und — iſt ihm ein Ne» 
nungdgehilfe beigegeben. 

9 

Mit der Beforgung, theild des gemeinfchaftlichen Gottesdienfted in der Anftalt, theild der 
feelforgamtlichen Verrichtungen bei einzelnen Kranfen find zwei Geiftlihe ein Eatholifher und ein 
proteftantifcher beauftragt. Sie haben bei der Ausübung ihres Amted die Andeutungen gleich bes 
flimmten Weifungen zu beachten, welche ihnen ber ärztlihe Vorſtand über die durch den Zuftand 
der Geftörten überhaupt und den befonderen Seelenzuftand Einzelner "gebotenen Rüdfihten und 
Maaßnahmen geben wird. Sie find ferner. verpflichtet, auf Berlangen des Borftanded und im 
Einvernehmen mit demfelben zur Behandlung einzeiner Kranken, ſowohl in der fittlich religiöfen 
Richtung, als in intellecueller und pädagogifher Beziehung mitzuwirken. 

$. 10 


Zur nähern Beobachtung und Beauffichtigung ber den Geifteöfranfen zugegebenen Wärter 
und Wärterinen, zur Auffiht auf die Vollziehung der vom Arzt für die einzelnen Kranfen getrofs 
fenen Anordnungen, auf die Berforgung derſelben mit ihren verfchiedenen Bedürfniffen une auf 
die Befolgung aller Punkte der Haus» und Taged-Ordnung, find ein Oberwärter, der zugleich 
den wundärztlihen Dienft im der Anftalt beforgt, und eine Oberwärterin angeftellt. 


$. 11. 
Die Zahl der Abtheilung des niedern, theild für die Pflege und den Dienſt der Kranken, - 
theild für die öfonomifchen Verrichtungen in der Anftalt beflimmten Dienftperfonals ift durch den 
Etat feitgefegt. Die Anftelung und Entlaffung deffelben richtet fih nad) den in der Inftruftion 
des Direftord niedergelegten Beftimmungen. 
$. 12, 
Ueber dad Nähere feiner Dienftverhältniffe und Berrichtungen empfängt jeder Angeftellte feine 
befondere Inftruftion. 


Titel IV. 
Benuͤtzung der Anftalt. 


1. Aufnahme, 
$. 13, 

Der Beflimmung der’ Anftalt gemäß als vereinigte Heil» und Pflege⸗Anſtalt iſt von der 
Aufnahme in dieſelbe kein Seelengeſtörter ausgeſchloſſen, es mag die Krankheit vor Kurzem erſt 
entſtanden fein, oder ſchon längere Zeit angedauert haben, mag für heilbar, oder unheilbar ges 
halten fein. Nur Kranfen, welche bei der Seelenftörung zugleih an allgemeiner Ruftfeuche, an 
offenem Krebs oder an verwandten chronifchen Uebeln leiden, ift der unbedingte Eintritt in Die 
Anftalt verfagt, und find diefelben zunächſt auf ihre früher zu ergielende förperliche Genefung hin» 
zumweifen. 

$. 14, 

In Erwägung übrigens einer möglich werdenden Beichränftheit ber disponiblen Räume der 
Anftalt fol in Gollifionsfällen folgende Rangordnung in der Aufnahme der verfchiedenen Gattuns 
gen der Pfleglinge Geltung finden. 


und 
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1) Die Pfleglinge jeder. Gattung aus dem Regierungsbezirfe Mittelfranfen haben vor allen 
andern den Vorzug. 

2) Die vaterländifchen Kranken haben überhaupt den Vorzug vor ben ausländifchen. , 

3) Die als heilbar anzunehmenden haben mit Nüdfiht auf die Punkte 1 und 2 den Bors 
zung von den unheilbaren. 

4) nur ſolche unheilbare, welche die öffentlihe Ruhe, ober die Sicherheit ihrer Angehörigen 
gefährden, find im der Berüdfihtigung ihrer Aufnahme den heilbaren gleich zu ftellen. 

Ss ı5. 

Ausländer können unter eben gegebener Vorausſetzung und unter Erfüllung der sub $. 16 

$, 18 vorgefihriebenen Bedingungen aufgenommen werben. 
$. 16. 

Zum Beleg ded Aufnahmsgeſuchs wird erfordert: 

1) die Beurfundung und Befchreibung der Geiltesftörung, ihrer Art und Dauer burd den 
Gerichtd s beziehungsweife behandelnden Arzt und 

2) das gerichtliche Erkenntniß über die Wahnſinnigkeits-Erklärung, fo ferne die jeden Orts 
beftehenden Civilgefege dieſes vorfchreiben, außerdem genügt die diftriftspolizeiliche Ber 
flärigung der Tharfacdye des geitörten Geiſteszuſtandes, welche Tharfache, unabhängig 
von dem ärztlihen Zeugniffen, auf. befendere, gemau zu bezeichnende anıtlihe Erfundis 
gung zu gründen ift. 

Nähere Vorſchriften hinfichtlic der Fragen, deren Beantwortung die ärztlichen Zeug: 
niffe fih zur Aufgabe zu machen haben, find in den am Schluſſe abgedrudten Regie 
rungdAudfchreiben vom 27. Mai 1851 und vom 25. April 1831 enthalten ;) 

3) ein von der Bezirkd-Polizei-Behörde des Inlandes, beziehungsmweife von dem zuftändigen 
Gerichte ded Auslandes beglaubigtes Zeugniß über Die Heimath, den bürgerlichen Stand, 
das bürgerliche Prädikat, das Religionsbekenntniß, die Familien, und Vermögensvers 
hältniffe des Aufzunehmenden ; 

4) die Sicherftelung des an die Anftalt zu entrichtenden Koften-Erfakes. 

$. 17. 

Die wegen bed KoftensErfates zu gebende Sicherftellung umfaßt 

1) das regulirte Berpflegungsgeld, das für jeden Aufgenommenen an bie Anftalt entrichtet 
werden muß., und wofür ärztliche Behandlung, Berforgung mit Medikamenten, Abwars 
tung, Heizung, Beleuchtung und Wafchreinigung, fobann die der betreffenden Berpfles 
gungeflaffe enıfprechende Ereifung, Wohnung und Fagerftätte gewährt wird, 

2) den Erfaß des Aufmanded der Anftalt auf Kleidungsftüde, wenn die BVerforgung ber 
Kranken mit denfelben der Anftalt überlaffen bleibt, oder auf fonftige nicht unter den 
Gegenftländen des Verpflegungsgelds begriffene Neichniffe und Ausgaben, die für den 
Kranken begehrt, oder durch denfelben veranlaßt werden, 3. B. auf außerordentliche 
Bedienung oder auf Getränke, die nicht, wie dad ald Frühſtück oder Medikament oder 
ArbeitösAufmunterung gereichte Getränf durd das regulirte Verpflegungsgeld Ziff. ı 
ausgeglichen find u. f. w. 

3) den Erfag der gleichfalls befonderd zu berechnenden Koften der Ablieferung des Berpfleg« 
ten bei der Entlafung oder Beurlaubung aus der Anftalt. ($. 36. 38.) 

$. 18, 
Für das BVerpflegungsgeld beftchen nach der in Anfehung der Berföftigung, Wohnung und 


361 
Lagerflitte eingeführten Abſtufung drei verfhiedene Klaffen; der Betrag deſſelben in jeder Klaffe 
wird, fo oft eine neue Negulirung Statt hat, öffentlidy befannt gemacht. . Zur Zeit gelten fols 
gende Säge: 
I. Claſſe. 

a) ” 2er des mittelfränfifhen Kreifes mit ı fl. 12 fr. per Tag, fomit 438 fl, per 

ahr. 

b) u zu. von anderen Kreifen mit 1. fl. 21 fr. per Tag, fomit 492 fl. 45 fr. per 

Jahr. 
c) Für Pfleglinge vom Auslande mit 1 2 30 fr. per Tag, fomit 547 fl. 30 fr. per Jahr. 
U. Glaffe. 
. a) Für Pfleglinge des mittelfränfifchen Kreifed mit 48 fr. per Tag, fomit 292 fl, per Jahr 
b) Für Pfleglinge von andern Kreifen 54 fr. per Tag, fomit 328 fl. 30 fr, per Jahr, 
c) Für Pfleglinge vom Auslande 1 fl. per Tag, fomit 365 fl. per Jahr. 
IL Claſſe. j 
a) Für Pfleglinge des mittelfränfifchen Kreifes 
aa) aus öffentlichen Kaffen unterhalten 21 fr. per Tag, fomit 127 fl. 45 fr. per Jahr, 
bb) aus eigenen ober ihrer Angehörigen Mitteln unterhalten 24 fr. per Tag, fomit 
146 fl. per Jahr. 

b) Für Pfleglinge von andern Kreifen 27 fr. per Tag, fomit 164 fl. 15 fr. per Jahr, 

c) Für Pflegliuge vom Auslande 30 fr. per Tag, fomit 182 fl. 30 fr. per Jahr. 

; Das Verpflegungsgeld muß vierteljährig auf Abrechnung an die Anftaltöfafe vorausbezahlt 
werben. 

Die Verpflegungsfiaffe des Kranfen hängt von ber Wahl derjenigen ab, welche ihm gegen 
die Anftalt vertreten. 

$. 19. 

Zur Sicherftelung des Koften-Erfaged genügt, fo weit bderfelbe aus einer öffentlichen Kaffe 
geleifter werden foll, die Zufage der zufländigen Behörde. Privarperfonen haben ihn durch fichern 
Bürgen, oder bei notoriſcher Zahlungsfähigkeit durch eine deshalb von Gerichtswegen anögeftellte 
Urkunde zu verfichern 

Ausländer müffen überdieß einen Landeseinwohner fielen, an ben die Anflalt wegen ihrer 
Forderung Regreß nehmen kann. 

$. 20. 

Die Anmeldung um Aufnahme mit den dazu erforderlihen Belegen ift an den Borftand ber 
Anftalt zu bringen, welcher bie Entfcheidung der Aufſichts⸗Stelle einholt, 

In dringenden Fällen kann, wenn fein Anſtand hinſichtlich der Aufnahms-Bedingungen obs 
walter, der ärztliche Borftand unter Zuftimmung des Verwalters dem Kranken den Eintritt in 
die Anftalt vorläufig geitatten. 

$. 21. 

Gefellfhafter, oder eigene Bedienung, welche die Angehörigen eines Kranken demfelben im 
der Anftalt beigugeben wünfchen, können nur nach Maaßgabe ber von dem Auftaltbeamten in ärzt⸗ 
licher, bauspolizeilicher und öfonomifcher Beziehung erfannter Zuläffigfeit und gegen ficher geftell- 
ten vollen Erfag des der Anftalt verurfachten Aufwandes eintreten. 

8. 22, 
In Fällen, wo die Unterbringung eined Geiſteskranken obrigkeitlih verfügt wird, iſt zu⸗ 
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nãchſt über ſeine Aufnahme im die Anſtalt die, Genehmigung der zuſtändigen kgl. Kreis-Regierung 
($.'20) im-vorgefchriebenen Wege zu veranlaſſen. Soweit in einem ſolchen Fall der Koſtenerſatz 
($.” 17) nicht aus den Mitteln des Kranten oder feiner alimentationspflichtigen Verwandten bes 
firitten werben kann, hat die zuftändige Polizei-Behörde für die Zufiherung und Reifung deffelben 
durch“ die Heimaths⸗Gemeinde beforgt zu fein. 

& 23, 

In Setracht der bewährten Erfahrung, daß ein methodifches Heilverfahren bei Geiſteskranken 
um fo mehr Hoffnungen eined günftigen Erfolges gewährt, je zeitiger bafjelbe nach dem Aus— 
bruch der Krankheit eintritt, und je früher der Kranke dem Einfluß feiner bisherigen Verhältniſſe 
und Umgebungen entzogen wird, fo haben bie Polizeibehörden ſichs zur angelegenen Prlicht zu 
machen, unbemittelten- inländifchen Geiftesfranfen zur Theilnahme an den Wohlthaten der Heil 
anſtalt durdy rechtzeitige Nachfuchung der Aufnahme um ebem fo rechtzeitige Audmittlung ber ers 
forderlihen Koftenbeiträge zu verhelfen. Die öffentlichen Aerzte haben die PolizeisBehörden auf 
folge. ;Rranfe von: Amtswegen aufmerlſam zu machen. 


2. Einlieferung 
$. 24. 

Die Einlieferung .ded Kranken in die Heilanftalt hat mit einer von der PolizeisBehörde ($. 16) 
audgefertigten, verſchloſſenen Einlieferungs-Urkunde zu gefhehen, in welcher neben dem Cinzulies 
fernden felbit und der wegen — Aufnahme ergangenen Verfügung zugleich die Perfon des Ber 
gleiterd zu bezeichnen if. 

$.: 28. 

Hinfichtlic ‚der -Sicherung des Eınzuliefernden gegen ungebührliche Behandlung auf ber Reife 

hate die. PoligeisBehörde das Erforderliche, vorſorglich wahrzunehmen, 


3. Siherung bed Heilverfahren‘, 


$. 26. 

Mit der Einbringung eined Kranken in die Heilanftalt übernimmt bie benfelben vertretende Pers 

fon ‚oder Behörde die Verpflichtung: 

1) den Kranken ohne Genehmigung der AuffichtssStelle vor Berfluß eines halben Jahre vom 
Eintrirtözeitpunft an, oder fpäter wenn in: dem. Zuftande bed Kranfen eine für die 
Genefung. güuftig erfcheınende Umänderung eingetreten fein follte, vor abgelaufener 
Entwidelung diefer Eritifchen Borgänge nicht aus der Anftalt zurüdzunehmen; 

2) im Fall einer im Grenefungszuftand erfolgten Beurlaubung des DVerpflegten ($. 37) die 
Behandlung beffelben mährend des Urlaubs nach den Vorſchriften einzurichten, melde 
von. dem ärztlichen Vorftand, oder im. Wege der Berufung von der Auffichts-Stelle 
zur Cicherung der Öenefung gegeben werden, 


4: Bebandblung ber Berpflegten in der Anftale 


$. 27. 

Die möglich forgfältige menfchenfreundliche Behandlung der Kranken bildet die erite Pflicht 
aller Bramten und Bedieniteren der Anftalt. Die Anwendung von Befchränfung und Zwang foll ftreng 
nach dem klar erfannten unumgänglichen Bedürfniß zum Zweck bemeffen und mit der möglichften Schos 
nung und Heilighaltung der Wide der Menfhennatur und ihrer Grundgeſetze eingerichtet fein, 


t 


Jede körperliche oder geiftige Mißhandlung ift auf's Etrengfte aus, der Anftalt entfernt zu hal = 
ten. Dagegen gehört zu ben wefentlihen Mitteln, durch welche die Anftalt heilfani auf die 
Verpflegten einzuwirfen fuchen wird, eine den gefammten Dienft, die häuslichen Einrichtungen 
und alle innere Bewegungen des Jaftiruts beherrfchende- firenge Gefegmäßigfeit und Ordnung, 
fodann eine angemejjene, den verfchiedenen Zuftänden und Verhältniſſen der Berpflegten entſpre⸗ 
ende Beichäftigung derfelben in Haus und Garten, welche der ärztlihe Borftand durch Auf 
munterungs:Gefchente aus dem hiezu beftimmten Etatkanfage uad durch pafjende Abwechslung mit 
Erholung und erheiternder Unterhaltung zu befördern befirebt fein wird, 


$. 28. 

Die claffenmäßige Berföftigung ift in guter und gefunder Befchaffenheit und reinlicher Bes 
reitung zu reihen. Die durch den Krantheitszuſtand einzelner BVerpflegten begrühdeten Abweichuns 
gen hat der Inſtitutsarzt zu beftimmen. 

$. 29. 

Auf körperliche Reinlichkeit ber Verpflegten, auf Reinlichfeit in Wäfche, Kleidung und Bet 
ten und in allen Räumen der Anftalt, deögleichen auf gehörige Reinigung der Luft in ie 
und Wohnzimmern iſt forgfältiger Bedacht zu nehmen, 

$. 30, 

Die Kranfen aus den verfchiedenen Berpflegungsffaffen haben gleichen Antheil an allen vor 
handenen Mitteln zur Bewirkung ihrer Heilung und auf Alle foll der Fleiß und die Aufmerkſam⸗ 
keit des Arztes in gleihem Maaße gerichtet fein, 

$. 31. 

Der Eintritt von Fremden in die für die Berpflegten beftimmten Räume der Anftalt i ift von 
der ausdrüdlichen Erlaubniß des ärztlichen Vorſtandes abhängig. Diefe darf nie zur bloßen Ber 
friedigung der Neugier gegeben werden, wird aber folchen, welche ein höheres woiffenfchaftliches 
oder Berufs-Intereffe herzuführt, nicht erfchwert werden. Der Arzt ift dafür verantwortlich, daß 
bei diefer Zulaffung von fremden jeder ftörende oder machtheilige Eindruck auf die Derpflegten 
aufs Sorgfältigfte vermieden werbe. 


Den Vertretern der Berpflegten ift geftattet, von ber Tage und dem Befinden ber von 
ihnen vertretenen Kranken fo oft ald ed ohne ungebührliche Beläftigung des Dienftes der Anftalt 
geſchehen fann, in Perſon oder durch Bevollmächtigte Kenntniß zu nehmen; fie find jedoch hiebei 
in. Hinfiht auf die Zuläſſigkeit eines perfönlichen Verkehrs mit dem Kranken ſelbſt und die Zeit 
und die Bedingungen eines folhen an das fachkundige Urtheil und die Vorfchriften des dirigirens 
den Arztes gebunden 

$. 32. 

Anvertraute Geheimniffe in Betreff der Berpflegten follen forgfältig bewahrt, und in Hin 

fiht auf Mittheilungen über die Zuftände derſelben die firengfte Discretion beobachtet werben. 
= $ 33, 

Beichwerden, welche die Vertreter eined Berpflegten in Beziehung anf deſſen Behandlung an 
den ärztlichen Vorſtand oder die Auffichte-Stelle bringen, find forgfältig zu erörtern, und es iſt 
den Befchwerdeführern motivirter Befcheid zu geben. 

$. 34, 

Die Auffichtöftelle wird prriodifch eine genaue Revifion der Anftalt und der in berfelben 

ftatt findenden Behandlung der Verpflegten vornehmen laffen. 
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YAudtritte and ber Anftale. 
$. 35. 

Der Austritt ded Aufgenommenen aus ber Anſtalt wird auch vor erfolgter Genefung vers 
ügt 
* 1) wenn es ſich ergiebt, daß irgend eine weſentliche Vorausſezung der Aufnahme, nament⸗ 

lich die genügende Sicherftellung des Koftenerfages, nicht Statt findet, 

2) wenn. bie verfallene Scuib eined Berpflegten gegen bie Anftalt vier Wochen nad ber 
dritten an dem Vertreter ergangenen Anmahnung mod; nicht berichtige ift, ohne daß die 
Zögerung gültig entfchuldigt, und für. die längitend 3 Monate fpäter zu leiftende 
Zahlung hinreichende Berfiherung geftellt wäre. Hiebei wird vorausgefegt, daß die Ans 
mahnungen in. einem Zwifdhenraume von mindeftens drei Wochen auf einander gefolgt 
und bei der legten das Präjudiz ber Entlaffung des Berpflegten angebroht worden fen; 

3) wenn der Bertreter des Verpflegten denfelben zurüdverlangt, wobei indeffen bie einfchläs 
gige Diftriftspofigeis Behörde bezüglich der Inländer beitätigen muf, daß für beffen uns 
fhädliche und entfprechende Unterbringung anderweitig Borforge getroffen fei, 

4) wenn bei einem einzelnen Berpflegten Umſtände eintreten, welche die Beibehaltung deſ— 
felben ohne nicht zu befeitigende Störung des Dienftes der Anftalt, rückſichtlich der 
übrigen Kranlken nicht länger geftatten . ' 

: $. 36. 

Genefende Berpflegte kann ber ärztliche Vorſtand vor ihrem völligen Austritt aus dem Ber, 
band der Anftalt verfuchsweife mit Urlaub aus derſelben entlaffen. Derfelbe trifft im dieſem Fall 
in Beziehung anf die Behandlung des Beurlaubten die zur Sicherung der Genefung erforderlichen 
Anordnungen wobei er die Berhältniffe und die Leitungs: Fähigkeiten des Beurlaubten und feiner 
Borforge gebührend zu beachten hat umd requirirt die Wahrung derfelben von den betreffenden 
Bezirk, Polizei:Behörben, beziehungsweife Gerichtsärgten, welche angewiejen find, biefen Requifl- 
tionen geeignet zu entiprechen. Die Dauer eines folden Urlaubsftandes kann gegen den Willen 
der Borforger des Beurlaubten nicht über ein halbes Jahr erftredt werden. (Bergl. $. 26,) 

$, 37. 

Der gänzlihe Austritt eined Verpflegten aus dem Verband ber Anftalt unterliegt der Ent- 

fcheidung der Auffihtö-Stelle, 
y - $. 38. 

Bor der definitiven Entfernung eines Berpflegten aus ber Anftalt find vor deren Vollzie⸗ 
hung feine Vorſorger und die betreffenden Bezirks,Polizei-Behörden unter Beifügung der etwa für 
nöthig eradıteten ärztlichen Rathſchläge für die Berichts + reſp behandelnden Aerzte zu benachrichtigen. 

Bei Inländern, deren Heilung nad ben gemachten ärztlichen Wahrnehmungen nicht zu er 
warten fieht, wird geeigneten Falls ihren Angehörigen, beziehungsweife den einfchlägigen Bezirke. 
DolizgeisBebörden Kenn gegeben, um wegen ihrer Verſetzung in die Irren-Berwahrumge-Anftalt 
Einleitung treffen zu fönnen, 

Bei der Ablieferung eined ungeheilt Eutlaffenen haben die Anftaitbeamten die für die Ein 
fieferung beftehenden Borfchriften $$. 24 und 25 zu beobadıten. 

Titel VI. 
Verhaͤltniß der Heilanftalt zur Pflegeanftalt. 
$. 39 . 


Die Heilanftalt iſt mit der Pflegeanſtaln in der Art verbunden, daß ſie eine und dieſelbe 
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ärztliche Oberaufſicht und fonftige Berwaltungsart Hinfihtlih ‚Wohnung und Verpflegung i 
und bemfelben Gebäude .theilt. 
$. 40. 

Es follen aber die ald unheilbar Angenommenen nicht nur ein abgefondertcd Quar 
Hauſes bewohnen, in abgefonderten Speife» und BerfammlungdSälen fid bewegen, fond« 
befonderd abgegränzte freie Räume zur Erbelung und Beichäftigung haben. 

Unter dieſe ald unheilbar Angenommenen und der Pflegeanftalt im engeren Sinn Zu 
nen find mamentlich zu rechnen. 

1) Blöpfinnige, und zwar fowohl die von der Geburt ober erſten Kindheit an aı 
und Schwachfinn Leidenden, ald auch Kranke, bei welchen in Folge einer Geifteı 
der Blödfinn eingetreten und bereitd über 3 Monate lang andauernd iſt. 

2) Perfonen, bei welchen die Geiſteskrankheit in Gefolge von Epilerfie ſich entwid 
oder die {chen über 3 Monate lang an einer mit Epitepfie verbundenen Geifl 
heit gelitten haben, wofern nicht biebei die Epitepfie eine ganz untergeordnei 
fpielt. 

3) Kranfe, bei denen. fih in Folge ber Geifteofranfheit, Zeichen einer tief begrüudet 
mung finden, oder bereits eine. unheilbare Schwindfucht oder Waſſerſucht emtwii 

4) Perſonen, bei denen die Grifteszerrüttung durch Altersſchwäche bedingt und herbeigef 

$. 41, 

Pfleglinge, wenn fie ſich auf ſchon längere Zeit im ber Pflegeanftalt befinden, für 
allen falls ſich zeigenden Anfnüpfungspunften möglicher Heilung wieder in bie Mbrheilung d 
baren verfegt werden. Das Urtheil hierüber kommt aber nur dem ärztlichen Dirigenten 
Ralt zu: 

$. 42. 


Dfleglinge der Heilanftalt im engern_Sinn fönnen, fo fern fie nicht unter bie 
zie der sub :$. 40 angeführten Aranfen gebören, nur madı den 2 Jahre bindurd fort 
gründlichen Heübemühungen in bie Pflrgranftalt verfegt werden, fofern ed bie Angehörig 
vorziehen,. ven refo. Pflegling gänzlid aus der Anſtalt zurüdzunehmen. 

Ansbach, den 21. Juli 1846, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 


Beilagen 
zu 5. 16 der Sapungen „das Berfahren bei Ucberbringung von Geifteöfranfen im bie 
IrrensAnftalt betreffend,’ 


Jo 


1. 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Damit jeder in die Irremanftalt aufzunehmende Geiſteskranke von dem Arzte ber An 
gleich in zmedmäßige Behandiung genemmen und ber erforderlihe Heilplan fachgemäß ' 
entworfen werben fünne, ift es möthig, daß dieſer Arzt von allen voraudgegangenen Verhi 
in welchen ber Rranfe biäher gelebt hat, und melde auf ihm eimgemwirft haben, in mög! 
naue und zuverläffige Kenntniß geſetzt werde. Deßbalb wurde bereits unter dem 27. Mi 
IKreid-Intelbl. 1811 Erf, 24 ©, 1140) fämmtlichen Polizeibrhörden zur Pflicht gemach 
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dem förmlichen gerichtlichen. Erkenntuiſſe über die Wahnſinnigkeits⸗Erllarung, auch eine. offizielle 
| von den Gerichtdarzte, oder von demjenigen Arzte, weldyer ein folches- franfes Individuum vor⸗ 
her behandelt hat, anfgefegte umſtändliche Kranfheitögefchichte mit . Angabe des muthmaßlichen 

Grundes der Kranfheit, der biäherigen Behandlung und der gebrauchten Mittel an die Irren⸗ 

hausd-Berwaltung bei der Ablieferung bed Irren mit einzufenden. Diefe Anordnung wird hiemit 

niht nur in Erinnerung gebracht, fondern. ed werden zu Befolgung. berfelben noch nachſtehende 
befondere Vorſchriften ertheilt. 
1) wenn der Kranke bisher von einem Arzte, fei ed ber Gerichtdarzt oder ein anderer praf: 
tifcher Arzt behandelt worden, fo hat diejer die ausführliche Kranfheitögefchichte abzufaffen; 
2) war der Kranke bisher noch nicht in ärztlicher Behandlung, fo hat der einſchlägige Ges 
richts arzt die erforderlichen Notizen zu erforſchen, und nach denſelben die Beſchreibung 
der Krankheit zu fertigen. 
In beiden Fällen ſind folgende Gegenſtände zu berückſichtigen und anzugeben. 
1) Familien- und Vorname, Alter, Religion und Wohnort des Kranken, 
2) Stand, Gewerbe oder ſonſtige Beſchäftigung deſſelben; 
3) ob derſelbe verheirathet oder ledig fei; im Falle der Kranke verheirathet geweſen 
oder noch ift, fo if anzugeben, ob und wie wiel Kinder er gezeugt- oder geboren 
. babe oder wie lange er in der Ehe gelebt habe, und ſeit wann er im Wittwen⸗ 
ftande fei. Hat eine: lebige Weibsperſon Kinder gehabt, fo ift dieß ebenmäßig 
anzugeben; 
4) welche Gattung von Geiftesgerrüstung bei dem Kranken zugegem fei; 
5) wann, auf welche Weife und. umter welchen voransgegangenen und begleitendeit 
Umftänden die Krankheit entſtanden jei; welche Zufäle und hervorftehende - Symp⸗ 
tome vor, bei und während ber Parorismen, und weldye Abänderung in der Form 
und Aenferung der. Rraufheit während ihres Verlaufs bereitd Statt gefunden haben; 
6) ob durch gerichtlich aufgenommene Thatfachen erwiefen fei, daß der Kranke zu wie 
derholten Malen Handlungen begangen habe, welche ihm und andern hätten ge 
faͤhrlich werden können, worin diefe Handlungen beitanden, ob fie in der Krank⸗ 
heit unmittelbar begründet, oder vielmehr Folgen zufäliger, momentaner Beran- 
laffungen gewejen feien; 
indbefondere find zu-erforfchen und anzugeben die Verhältniſſe, in welchen der Kranke 
von der früheften Tugend an gelebt hat,’ die entfersiten Urſachen, welche auf feis 
nen Körper und Geiſt eingewirft und die Dispofltionen die Anlage zu der Geis 
ſteskrankheit muthmaßlich gegeben haben fünnen, fowie endlich die nächſten Urſa⸗ 
chen bed wirklichen Eintrittes der Geiftezerrüttung. 
Demnächſt ift möglichſt auszumitteln, durd welches Zufaminentreffen innerer Anlagen und 
äußerer Beranlafungen fi die Krunkheit wahrſcheinlich erzeugt umd entwidelt haben. Bei den 
Anlagen iſt jowohl auf. die geütigen, als förperlichen zu ſehen und rücfichtlic beider find nicht 
aur die urfprüngliden und angebornen ‚jondenm audı die während der Entwidelung der geiftigen 
und förperlicen . Kähigfeiten und Kräfte von der Kindheit an bie zum Ausbruche der Krankheit, 
durch äußere Umitände erzeugten Dispoſitionen ſorgfältig zu erforſchen und aufzuführen und zwar: 
I. in Rückſicht des Geiftee. 
: a) aus den frühern Jahren her: ' 

ablich⸗ Anlagen, Temperament, hervorſtechende Arußerungen des Vorſtellungs- und Begehrungs⸗ 
69* 
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Bermögend, Geiftedcultur, Bernachläffigung, Ueberfpannung berfelben, Berbildung durch Fectüre, 
Schauſpiele, Beifpiele, harte Behandlung u, f. w. 


b) aus den Jahren des erwachfenen Alters: 
bad Verhältniß ber Seelenvermögen gegen einander, ber Charakter, hervorftecdhender Hang zu ges 
wiſſen Befchäftigungen und Genüffen, gewifle Liebhabereien,. vorzügliche Uebung oder übermäßige 
Anftrengung einzelner Kräfte des Gemüths, Zerftrewungen, Benehmen, Arbeifamfeit, Umgang u. f. w. 


HM. in Rückſicht des Körpers 
a) aus ben Kinderjahren her: ’ 

Berlegung bei ber Gehurt oder nachher, befonderd Kopfverlegungen, Mißhandlungen , übers 
mäßige Anftrengungen zu harten Arbeiten, Entwidelung ber Zähne und der Mannbarfeit, Abnors 
mitäten in biefen Naturgefchäften, Kinderfranfheiten, beſonders Verfegungen von Ausfchlägen, Ent 
fräftungen durch unnatürliche after, phufifche Erziehung überhaupt; 


b) aus den Jahren bed erwachfenen Alters: 
Krankheiten aller Art, befonders ſolche, wobei der Kopf vorzüglich gelitten hat, oder durch welche 
die Geiftesfunftionen leicht gehört werden können, ald-Ropfoerlegungen, fchnell geheilte Ausfchläge 
und Gefhwüre, verfegte Gicht, Hämorrhoiden, Würmer, Entfräftung durd Berluf von Säften, 
durch Ausfchweifungen im Trunfe, in der Wolut, Schwangerſchaften, Kindbetten, Säugen, 
Fehler der monatlihen Epoche u. f. w. In Rücſicht der äußern Beranloffungen ift eines Theile 
auf die allgemeinen Einflüffe der äußern Ratur, 3. B. Befchaffenheit der Luft und des Waſſers 
in dem Wohnorte des Kranken, die Lage und Befchaffenheit der Wohnung, die Art der Beköſti⸗ 
gung, Kleidung, andern Theild aber und inöbefondere auf die Befchäftigung, Gewerbe, Rebends 
art und Otdnung, Diät, bie befonderen Berhältniffe des Kranken, cheliche häusliche (angenehme 
oder unangenehme) Berhältniffe, öforvmifche Kage, erlebte Unglücksfälle, häusliches Unglüd, vers 
fehlte Lebensbeſtimmung, in den Körper gefommene Gifte, befonderd betäubender Art, Mißbrauch 
gewiffer Heilmittel, des Aderlaffend, Purgirend oder der geiftigen Getränke u f. w. zw fehen. 
8 Welche Mittel, fowohl pharmacentifche ald moralifche, gleich beim Ausbruche und 
fpäterhin im Verlaufe der Krankheit angewendet worden feien; wie lange und 
unter welchen Bedingungen eine beftimmte Heilmethode fortgefegt, welche Bändis 
gungsmittel angewendet worden feien und wie ber Kranfe von feinen Verwandten 
oder im Verwahrfam von feinen Wächtern behandelt worden fei. 

Man vertraut zu dem Pflichrgefühl und der Menfchenliebe der treffenden Aerzte und Polis 
jribeamten, daß fle fich die Beobachtung diefer Vorſchriften, welde die Behandinng der im die 
Irrenanſtalt abzufendenden Unglüdlidyen ficherer und richtiger machen und die Heilung erleichtern 
ſollen, eifrigft angelegen fein laffen werden, 

Ansbach, den 25. April 1831. 

Königliche Regierung des Nezatfreifes, 
Kammer dee Innern, 
von, Mieg, Präfldent. 
Donner, Selretär, 


ll. 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Da es zur zweckmäßigen Behandlung der in die Irrenanſtalt zu Schwabach aufgenommenen 





Individuen nothwendig ik, daß ber Irrenhausarzt über bie früheren Verhältniſſe derfelben in pathos 
logiſcher und ‚phychologifcher Nüdficht möglichft genaue Kenntniß erhalte, fo wird andurd ſämmt⸗ 
lichen Gerichtöftellen zur Pflicht gemacht, außer dem fürmlichen gerichtlichen Erfenntniffe über die 
Bahnfinnigkeitd; Erklärung, aud eine officielle, von dem Randgerichtdarzte oder demjenigen Arzte, 
welcher ein foldyes Individuum vorher behandelt hat, aufgefegte umftändliche Krankheitsgeſchichte 
mit Angabe des muthmaßlichen Grundes der Krankheit, der bisherigen Behandlung und der ges 
brauchten Mittel an die Irrenhausverwaltung bei der Ablieferung des Irren mit einzufenden. 
Ansbach, den 27. Mai 1811. i 
Königl. General-Commiffariat des Rezatkreiſes. 
Bayard. 


Einl. Nr. 18307. Exp. Nr. 22218. 
An ſämmtliche Rotariate und Hypothekenämter von Mittelfranken. 
(Tar⸗ und Stempelgebuͤhren bei Beſtelung hypothekariſcher Cautionen in Bauſachen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Hinſichtlich der Taxirung und Stempelanwendung zu den Cautionsdokumenten von Bauaffors 
danten find durch Finanzminiſterial-Reſcript vom 15. d. Mis. folgende Normen vorgezeichnet worden: 
1) Iſt der Vertrag, in welchem eine hypothekariſche Caution zugeſichert wird, ohnehin ſchon 
obrigkeitlich oder in ſiegelmäßiger Form errichtet und ſonach den Zar» ‚und Stempel⸗ 
vorſchriften gemäß behandelt, fo bedarf es hinſichtlich der Hypothek nur noch der Eins 
ſchreibung in das Hypothelenbuch. 

Hiebei find dann für das Hyvothekenamt je nad Verſchiedenheit ber Umſtände bes 
güglic; der Taren die $$. 1—5 und 8 des Regulativs vom Jahre 1824 und bezüg« 
lich des Stempelö der 5. 13 lit. a und b ibid. maasgebend. 

2) Beficht dagegen fein obrigfeitlich errichteter Vertrag, fo wird die im $. 17 ber provifo« 
rifhen Zarorbnung von 1810 gebotene, obrigfeitlihe Vermittlung durch das Hypothe⸗ 
fenamt geleiftet. In dieſem Falle ift vorfhriftsmäßig die Erhebung der Vertrages 
Briefötare, jedoch nach $. 9 des Regulativs in dem geringeren Sage zu 4 Kreuzer 
vom Gulden, und die Anwendung bed Gradationsftempeld ($. 13 lit. e des Regulas 
tiod) begründet. 

Diefen Borfchriften gemäß haben von num an fümmtliche Notariate und Hypothekenämter 

von Mittelfranken zu verfahren, 

Ansbach, den 22. Juli 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen, 
Freihert von Andrian. 
Geret, Direftor. 
Sonnenmayer, Selr. 





Ein. Rr. 32058. Erp. Nr. 41273. 
An fämmtlihe Diftrifts,Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die vermifte Bauerdfrau Anna Maria Kaftner von Braunsbof betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Baueröfrau Anna Maria Kaſtner von Braunshof, k. Landgerichts Hilpoltfteir 
mac; der Ausfage ihres Ehemannes feit einer Reihe von 10 bis 11 Jahren an periodii 
fteözerrüttung leidet, hat fih am 5. Mai d. Is. von ihrem Wohnorte entfernt, ohne 
ihren gegenwärtigen Aufenthalt verläßige Nachrichten bis jegt eingelaufen wären. - 

Indem den fänmmtlichen DiftriftösPolizeibehörden von Mittelfranfen nachitehend dad 
ment der erwähnten Weibsperfon mitgetheilt wird, erhalten biefelben hiermit die Weifu 
diefer Perfon die geeignete Spähe zu verfügen, fie im Berretungsfalle auf dem Schul 
tgl, Landgericht Hilpoltftein abliefern zu laſſen und über den Ausfall der Spähe 

innerhalb 6 Boden 
anher Anzeige zu eritatten. 

Aunsbach, den 23. Juli 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
; Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 


in 


Sigualement. 

Ama Maria Kaftner, gegenwärtig 32 Jahre alt, ift fehr groß von Statur, ha 
Haare, fchwarze Augen, längliches Geſicht, braune Gefichtöfarbe, mittlere Nafe, a 
Kinnbaden eine fihtbare Narbe, rundes Kinn und große Hände. 

Zur Zeit ihrer Entfernung trug diefelbe eine ſchwarze zerriifene Badenhaube, eiı 
leinenes Röckchen, fchmarzleinenen Rod, rothed baummollenes Tuch mit ſchwarzen St 
einen baumnmollenen Schnur; von blauer farbe, 

Bei ihrer Entfernung trag diefelbe weder Strümpfe noch Schuhe. 


Einf. Nr, 32333. Erp. Rr. 41274. 
(Die aufferordentlien Prüfungen für den Staatsbaudienft im Jahre Isu6 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die von dem f Minifterium des Innern im vorbegeichneten Betreffe unterm 17. 
erlaffene höchſte Entichliefung wird den. — zur Kenntnißnahme und Darnacha 
nachſtehenden Abdrucke eröffnet. 

Ansbach, den 23. Juli 1346. 

Koͤnligliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern 
Freiherr von Andrian, 


.- 
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Im Anbetracht des beftchenden Bebürfuiffes einer Wermehrung des techniſchen Hülfsberſonals 
bei dem Bau ber fgl. Eifenbahnen, haben Seine. Mpjeftät der König Allerhöchſt zu beſtimmen 


1) daß im laufenden Jahre eine auſſerordentliche theoretiſche Prüfung für den 
Staatsbaudienſt mit dem Anfangstermine am 10. Dftober-L. IJs., und 
2) die der Allerhöchſt genehmigten außerordentlichen theoretifchen Prüfung vom Jahre 1844 
entfprechende praftifche Prüfung für den Staatsbaudienft mit dem Anfangs⸗ 
termine am 1, Dezember I. 56. abgehalten werden ſolle. ' 

Diejenigen Candidaten, welche an ber theoretifchen Prüfung Theil nehmen wollen, haben bei 
Bermeidung der Zurüchweifung ihre deßfallſigen Gefuhe vier Woden vor bem Anfangstermine 
bei der Fgl, oberften Baubehörde im kgl. Minifterium des Innern einzureichen, 

Diefen Geſuchen find die im 8. 4 der allerhöchſten Verordnung über. die Prüfungen für ben 
Staatöbaudienft vom 29. April 1841 vorgefchriebenen Ausweife, fowie verfiegelte Zeugniffe der 
zuftändigen Polizeibehörben über firtliched Betragen und über Nichttheilnahme an geheimen Bers 
bindungen während des Bermweilend an den polytechnifchen Schulen und der Akademie der bildens 
ben Künfte und endlich Zeichnungsproben mit der Beglaubigung der einfclägigen Anftalten vers 
fehen, beizufügen. Zugleich haben die Candidaten den Ort zu benennen, wohin denjelben die ers 
folgende Entfhließung zugefertigt werden fol. Die Zulaffungsgefuche zu der am 1, Dezember l. 
38. beginnenden praftifhen Prüfung für den Staatsbaudienft find bei Bermeidung 
der Zurüdweifung ſpäteſtens bid 1. November d. 8. bei ber fgl. oberften Baubchörde im fgl. 
Minifterium des Innern einzureichen, und zu belegen; 

1) mit dem Zeugniffe über die erftandene theoretifhe Prüfung für den Staatsbaudienſt; 

2) mit den Zeugniſſen der betreffenden Behörden über die mit Fleiß und Fortgang und mit 

untadelhaftem firtlihen Betragen vollendete zweijährige Praris. 

Münden, am 17. Zuli 1846. 

Auf Seiner Majekät des Königs allerhöchften Befehl, 


Einf. Nr. 32102. Erp. Nr. 41276, 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben Mittelfranfens, 
(Die Influenz der Stellwagen auf Eiferbahn-Stationen betr.] 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 

Die General-Berwaltung der kgl. Eiſenbahnen hat mitgerheilt, daß die auf Eifenbahnftationen 
ieſtuirenden Stellwagen häufig nicht rechtzeitig an folchen eintreffen, fo daß die mit den Stell⸗ 
wagen anlommenden Reifenden den betreffenden Eifenbahnzug verfäumt haben, daß aber in dem 
meiften folchen Fällen die Reifenden eine‘ Forderung auf Eniſchädigung oder Beſtrafang des Stell 
wagenführerd um deßhalb nicht geltend machen fünnen, weil in den Beröffentlihungen über bie 
berreffende Stellwagenfahrt, zwar die. Stunde der Abfahrt, nicht aber die der Ankunft des 
Stellwagens am Beſtimmungsort angegeben fei. 

Da nah $. 2 Abſ. 2 der allerhöchſten Verordnung vom 20. Dezember 18432 — das Ins 
Ritt der Stellwagen betreffend — jeder conceffionirter Stellmagensübernehmer die Verbindlichkeit 
bat, wide mar die Abfabrts- fondern auch die Unfunftsrage und Gtunden öffentlich befannt: zu 
geben, fo erhalten die Dütrifts-Polizeibehörden von Mittelfranken hierdurd den Auftrag, ſofort 
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Sorge zu tragen, daß alle in ihrem Bezirk conceſſionirten Stellwagenbeſitzer für ihre Fahrten die 
Zeit der Ankunft an dem Beſtimmungsort veröffentlichen und genau einhalten. 
Diefe Anordnung ift übrigens nicht nur für die zu Eifenbahnftationen fahrenden Stellwagen, 
fondern für alle Stellmagenfahrten in Bollzug zu fegen und gehörig zu überwachen. 
Ansbach, den 23. Juli 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andriam. 


Johl. 


— — — 


Einl. Nr. 32400. Exp. Nr. 41320. 


An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Eurfiren falſcher Muͤnzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Nachſtehend wird ein von der kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg im rubris 
zirten Betreffe erlaffenes Ausſchreiben behufs öffentlicher Warnung und zu dem Zwede befannt 
gemacht, daß die Polizeibehörden von Mittelfranken ſich gleihmäßig darnadı achten. 

Ansbach, am 24. Juli 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
j Johl. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

In neueſter Zeit ſind dahier: 

1) ganze Gulden mit f. würtembergiſchem Gepräge, 

2) halbe Gulden mit Ef. bayerifhem Gepräge, ſämmtlich vom Jahre 1843, dann mit groß« 
berzoglich baden’fchem Gepräge vom Jahre 19842 in Umlauf gebracht worden, weldye 
aus einer Mifchung von Zint und Blei zu fein jcheinen, faft feinen Klang und mattes 
Anfehen haben, fich fett anfühlen und hiedurd dann indbefondere durch bie fchlecht und 
unregelmäßig angebrachten Vertiefungen in der Fläche des Randes fehr Teicht Fenntlich 
find, 

Indem dieß zur öffentlichen Kenntniß gebradyt wird, erhalten die ſämmtlichen Diſtrikts⸗Po—⸗ 
kigeibehörden zugleich den Auftrag desfalls forgfältige Spähe zu verfügen, um allenfallfige Wahr, 
nehmungen fogleih anher zu berichten, übrigens aber, im Sinne ded Art. 19 Thl. II. ded Straf 
geſetzbuches zu verfahren. 

Regensburg, den 20. Iuli 1846, 


(Die Superreviionsbeihlüfie zur Diſtrikts-Umlagen-Rechnung des k. Yandgerichts Ansbach pro 1842)43 betr.) 


Im Namen Semer Majeftär des Könige. 

Nach vollgogener Superreviflon der Diftriftö-Umlagen-Rechnung des fgl. Landgerichts Ansbach 
pro 1833 erfolge nunmehr auf den Grund ded Umlagengefeged Art. XII. und der fgl. Minifterial- 
Berorbuung vom 8, April 1828 die Beröffentlihung ber weſentlichen Rechnungsergebniffe in nadh- 
ftehender Weiſe: 
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DEeinmahme 


Einnahme. | Vertrag. Einnahme. | fände. 
fl. I fr fl. Sri A. Ier. 
Titel I. 
483]333]An Kaſſebeſtand nach voriger Rechnung f f . j 483 33} 
Titel. I. | 
— — An Aftivausftänden . i F F : . . . — — 
Titel III, 
— 136 [An Recdnungsdefeften und Erfaßpojten > . . ; — 136 
Titel IV, 
2112/213]An Goncurrengbeiträgen . ; . . F . . 12112214 
(Diefe find aber. wie in der Rechnung fpezifigue vorjufragen) | 
Titel V. 
An Staatöbeiträgen: | 
56137! a) zu Vagantenfuhren s . . ; . j 56 37; | 
138) — b) zu Wilitär-Berpflegungs » und Vorfvanng - dann Tansports | 
Koften: Vergütungen und für Milttärarreftanten j 135,50 2 /ıo 
64 — ©) zur Unterhaltung der Vizinalſtraſſen r ; . 64. — 
Titel VI. 
72/54 JAn Strafen, Succumbenztaren und jonftigen Armenfondszuflüffen 72154 
Titel VI. 
12) 6 [An zufäligen Einnahmen . ; . s . ; . 11) 6 
— | mm | een — — — — — 
2939) 9 Summa aller Einnahmen . : R E ; - 12936/59 | 2 |ı 





— 
— r — — — 
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2) Ausgaben. 





Soll 
Yusgaben Vortrag. 

fl. ı fr, re 77 Wi SEN IT 1. 
120|— jAn Zahlungsretarbaten 

Titel ij 
— — [An Ausſtänden . 

Tutei u. 
— [40 jdn Rechnungsbefelten 

Titel IV, 

71142 |rrenhausbeiträge . . 

Titel v. 

110) 5 jBefoldungen ber Landärzte . 

Titel vi. 
275|— Beſoldungen der Hebammen . 
Titel vi, 
30 — [Befoldungen der Thierärzte . 
Titel vmi. 
Auf den Straſſenbau: 
474 — a) Beſoldungen ber Wegmader . 
657|18 b) Auf Straffenunterhaltung . 
Titel IX. 
Auf die Fenerlöfchgeräthfchaften : 
6— a) für Aufficht . . . 
— — b) für Unterhaltung . 
Titel x 
156/50 [Zufhüffe am bie Diftriftsarmenlafe . 
Titel XI, 

80) 5 Iimpfloften . . 

Titei xu. 
200148 JAuf Vagantenfuhren 

Titel xun. 
453/39 [Auf Militärverpflegung . 

Titel xIv. 

34/24 [Auf Militärfuhren . 

Titei xv. 
Auf die Verwaltung: 

9521 a) Tantiemen des nn 
9139 b) Buchbinderlöhne . . 
718; ©) Regie — 

Titel xvi 
5/— WBeſondere Remunerationen 


Titel xvn. 


68:57, Abzufchreibende Polen . . . 
snelır Summa aller Ausgaben . . . 


* 


* 
— — 


Bd Zablungs 
000050 mm 0 ue as 


80| 5 
200/48 
453/39 
2424 
95121 
9.39 
718; 
ss 


_ 68 57; 


fl. Im A. it. 
120 — 
— 40 
71142 
110) 5 
2751— 
| 
30 — 
474 — 
657 18 
6 — 


— 
2856. 7 — 


— 


— 


— 
Abſchluß. 

Die Einnahme beträgt 2936 fl. 59 fr, 

Die Ausgabe beträgt 2856 fl. 47 fr, 


— — — — 
Aktivbeſtande so fl. ı2 fr, 


Ansbach, den 25. Zuli 1846. 


Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 


Johl. 


Dieunſtes-Nachricht. 


Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge allerhöchſter Eutſchließung vom 19. Juli 
1. 38, allergnädigſt bewogen gefunden, bie burd die Ruheflands,Berfegung des Rrgierungsrarhe 
Freiherrn won der Heydte bei der fl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, ers 
ledigte Rathöftelle dem bisherigen Regierungs:Affefor dahier Earl Freiheren von Lindenfels zu 


verleihen. 





Cours der bayeriſchen Staatspapiere. 
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Ansbach. Samftag. den 1. Auguft 1840. 
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Hagelbefhädigung im Jahre 1846. — Eine in Prackenbach aufgegriffene irrfinnige Mannsnerfon. — Die 
Fleiſchtaxe für den Monat Auguft. — Die teutihe Auswanderung nad Nordamerika. — Dienſtes. Nachrichten. — 





Bekanntmachungen der oberſten Kreis- und Staats-Behörden. 


Einl. Nr. 32788. Exp. Nr, 41607. 
An faänmtlihe Diſtrikts- Polizei-Behörden von Mittelfranfen. 
(Hagelbefhädigung im Jahre 1846 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Da im Berlaufe ded diesjährigen Sommers in mehreren Gegenden Bayerns, mamentlich im 
oberbayerifchen, oberpfalziſch⸗ regensburgiſchen, und fchmäbifchnenburgifchen Kreife verheerende Has 
gelwetter bedeutenden Schaden an Feld» und Gartenfrücten, Bäumen und Gebäuden angerichtet, 
und den gehofften Segen einer reichen Erndte mehr ober weniger zerflört haben, fo haben Seine 
Majeftät der König zur Milderung diefes Unglüds auffer allergnädigft bemilligten vorfchußweifen 
Abgaben aus äArarialifchen Getraidvorräthen und in Ausſicht geftellten Unterflügungen aus Stantd- 
mitteln noch zu befehlen geruht, daß eine Hausfammlung im ganzen Umfange ded Königreichs 
mit Ausnahme ber felbft durch Hagel beſchädigten Bezirke veranftaltet werde, welche Samms 
lung für die ber Unterfkügung Bedürfrigfien und diefen fidh anreihenden 
Unterfügnngsbedürftigen verwendet werden ſoll. 

Sämmtlihe Diftriftöpolizeibehörden erhalten hiemit den Auftrag, diefe Hauskollecte unverzügs 
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lich und mit möglichiter Befchleunigung in ihren Bezirken vornehmen zu laffen und innerhalb längs» 
ſtens 4 Wochen dad Refulrat unter Einfendung bed Ertrages anher anzuzeigen, 
Ansbach, ben 27. Juli 1846, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
J. A. d. k. R. P. 
v. Huſſell. 
Johl. 


Einl. Nr. 32817. Erp. Nr. 41672. 
(Eine in Prakenbach aufgegriffene irrſinnige Manntperſon betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Nach einer Mittheilung der kgl. Regierung von Niederbayern vom 16. Juli d. Is. wurde 
im Bräuhauſe zu Prackenbach, Landgerichts Viechtach, am 5. vor. Mts. eine irrfinnige Manns⸗ 
perſon aufgegriffen. 

Diefe Manneperfon, deren Signalement hierunten mitfolgt, fpricht ben oberpfälzifchen Dias 
fett, will Joſeph Bug heißen, zu Gefchewig oder Gaſchawitz in Böhmen zu Haufe und zu Gſchwena 
oder Gſchwenach in die Schule gegangen fein. Nachdem aber die über bie Heimath biefed Ins 
dividuums angeftellten Recherchen bieher erfolglos geblieben find, fo werden die DiftriftsPolizeis 
Behörden von Mittelfranfen zu Folge Nequifition der bezeichneten Kreis-Regierung hierdurch aufs 
gefordert, über die Heimath der vorbezeichneten Perfon in ihren Amtöbezirfen die geeigneten Nach» 
ſorſchungen anſtellen zu-laffen, bie fidy etwa ergebenden Auffchlüffe dem- kgl. Landgerichte Viechtach 
miizutheilen, über den Erfolg obiger Nachforfhungen aber 

innerhalb 4 Wochen 
anher Anzeige zu erftatten. 
Ansbach, den 27. Juli 1846. 
Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. k. R. Pr 
v. Huſſell. 
Johl. 
Signalement. 

Dieſer Menſch iſt beiläufig 5° groß, in den Anfangs 20ziger Jahren, von gang mittelmäßig 
ftarfer Körperconftitution, hat fhwarzbraune Haare, reinen ſchwarzen Schnurr- und Badenbart, 
braune Augen, Tleine ftumpfe Nafe und einen Heinen Mund, 

Seine vordere Bruftfläche ift voll von Narben, ald wenn er die Ächten Blattern überftanden 
hätte, am Naden hat er die Narben eined getragenen Haarfeiled, welches ihm gefegt worden zu 
fein, er felbft angiebt, Als befonderes Kennzeihen wird bemerkt, daß an beiden Füßen bie zwei 
Zehen neben ber großen Zehe zur Hälfte mit einander verwacfen find. 

Am Leibe trug er bei feiner Arretirung. eine blau und weiß gefchnürlte, zwilchene lange Hofe 
mit mehreren Flecken befegt, einen brauntuchenen alten Sanfer, eine tuchene Kappe mit einem les 
dernen Schilde und ein altes zerriffened baummwollened Halstuch von ſchwarzer Farbe mit einem 
Deffin von verfchiedenen Farben. 


‚Einl, 82548. Exp. Nr, 42051. 
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An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Sleifchtare für den Monat Auguſt 1846 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In Gemäßpeit der allerhöchſten Verordnung vom 30. Oftober 1844 -und auf den Grund ber 
gepflogenen Erhebungen über die. Viehpreife werden die Fleiſchtaxen für den Monat Auguft l. Se. 


in folgender Weiſe hiemit feitgefegt: 


für bie Städte 


Ansbach. 
Ochſenfleiſch per Pfund 
Kalbfeih „u 
Schaaffleifh „ „ 
Schweinfleifch,, 

Dinkelsbuͤhl. 
Ochſenfleiſch per Pfund 
KRalbflefh „ 
Chaaffleifh „ „ 
‚Schweinfleifh,,  , 

Rothenburg. 
Ochſenfleiſch per Pfund 
Kalbfleiſch „ ” 
Schaaffleifh „, ” 
Schweinfleifh,, 


Nürnberg, Fürth und E 


Ochfenfleifc per Pfund 
Kalbfleiſch " ” 
Scaafflifh „ 
Schweinfleifch,, 7 
Schwabach. 
Schſenfleiſch per Pfund 
Kalbfleiſch 
Schaaffleifh „ ” 
Schweinfleiſch, 
Eichſtaͤdt. 
Ochſenfleiſch per Pfund 
Kalbfleiſhh „ 
Scaaffleifh „ ” 
Schweinfleifch,,, " 


rlangen. 


10 fr. — pf. 
6 tr. — pf. 
8 tr. 2pf. 

12 fr. — pf. 
9M 32 pf. 
6 kr. — pf. 
sh. — pf. 

11 fr. — pf. 
fr. 2 pf. 
6 fr. — pf. 
et. — pf. 
mem. 2 pf. 
10 fr. 2 pf. 
7 tr. — pf. 
sfr 2 yf. 
13 fr, — pf. 

10 fr. — pf. 
6. — pf. 
8 tr. — pf. 

12 kr. — pf. 
10 fr. — pf. 
7 r. — pf. 
8 tr. — pf. 


12 fr. — pf. 


In den. übrigen Städten und Polizeibezirken find die Fleifchpreife, ſoweit fie fih bisher nach 


den Taren ber benachbarten größeren Städte gerichtet haben, von 


obigen Sagbeftimmungen zu reguliren, ober, wo 


den Diftriftöpoligeibehörden nach 


dieſes Verhältniß nicht maßgebend erfcheinen 
71” 
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folte, in der Art zu mormiren, daß machflehende, für bie einzelnen Tarbiftrifte beſtimmte Mas 
simalsSäge nicht überfchritten werben. 


Tax⸗Diſtrikt Ansbach. 


Ocfenfleifch per Pfund 10 kr. — pf. 
Kabfleifh 4 u. a ; 6m — pf. 
Shaaffeifh „ „» » . . stk. — pf 
Schweinfleifc „ [73 * * . 12 fr. — pf. 
Tax⸗Diſtrikt Nürnberg. 
Ochſenfleiſch per Pfund . 10 & 2 pf. 
Kalflefh 4 nm.» > ; 6. 2 pf. 
Schaaflefih ,„, u. s x sh. 2 pf. 
Schweinfefh, u =» . P 12 fr. — pf. 
Zar-Diftrift Eichitädt. 
Ochfenfleifch per Pfund r . 10 — pf. 
KRalbfefh 5; u. : - 6. 2 Fr, 
Cchoaafflefh , u» » — s tr. 2 pf. 
Echweinflfh, u - —— 12 fr. — pf. 


Fleiſch von Stieren, Rindern und Kühen ſoll allenthalben um wenigſtens einen Kreuzer per 
Pfund unter dem Sag des Maftochfenfleiiches verkauft werden. 
Ansbach, den 30. Juli 1846, 
Königliche Regierung von Mitteifranfen, 
Kammer des Innern, 
J. A. d. NR Pr. 
v. Huſſell. 
Johl. 





Einl Rr, 31917. Exp. Nr. 41718. — 
(Die teutſche Auswanderung nach Nordamerika betreff.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Den Diſtrikts-Polizeibehörden in Mittelfranken wird in nachſtehendem Abdrucke eine Wars 
nung an bayerifhe Auswanderer mitgetheilt, deren Veröffentlihung von dem fönigl. bayerifchen 
Eonful in Havre auf das Dringendfte empfohlen wird, Indem die erwähnten Behörden zu 
Folge Reſcripts des kgl. Minifteriumd bed Innern vom 14. I. Mts. hiermit aufgefordert wer⸗ 
den, fih die möglichite Berbreitung des Inhalts obiger Warnung auf das Gewiffenhafrefte 
angelegen, fein zu laffen, werben diefelben auf bie genaue Einhaltung der in ben Minifterialents 
fhlieffungen vom 27. Juni 1839 und 13, Januar 1840 über die Behandlung der Auswandes 
rungsgeſuche vorgezeichneten und in mehreren fpäteren Ausfchreibungen erneuerten und erläuterten 
Direftiven hingewiefen, und ihnen, zu Folge des allegirten Minifterialreferiptd vom 14. I. Mies, 
rückſichtlich der Vermittlung der Ueberfahrtöverträge nad weitern Beftimmungen zur genaueften 
Einhaltung hiemit fund gegeben. 


379 
1) Es if feinem Ueberfahrtövertrage Auerfennung zu gewähren, welcher nicht mit dem 
Bifa des betreffenden bayerifchen Conſuls an dem Einfhiffungsplage verfehen ift, und es dürfen 
daher auf ben Grund von Scifffahrtdaccorden, welchen diefed Viſa mangelt, Auswanderungspäffe 
wicht ertheilt werben; 
2) Ebenfo ift nur ben von oder mit den im Inlande aufgeflellten Agenten abgefchlof- 
fenen Ueberfahrtöverträgen die obige polizeiliche Anerkennung zu geben. 


3) Es if darauf zw achten, daß in jedem Weberfahrtövertrage das accordirte Schiff und 
die Zeit der Abfahrt, fowie der Punkt der Berföftigung des Auswandererd durch den betref⸗ 
fenden Schifförheber für den Fall, wenn die Abfahrt nicht genau zu der vertragsmäffig feftgefegten 
Zeit erfolgen würde, vollftändig feftgefegt und geregelt ift. 

4) Den Auswanderern ift zur Pflicht zu machen, nicht nur die Mittel zur Beftreitung der 
Reifefoften, bis zum Einfhiffungsplage und die Koften ter Ueberfahrt, fondern auch einen ent» 
forechenden Betrag zur Beitreitung ber Koften des erften Aufenthalts am Ausfhiffungsplage in 
Amerika im beiläufigen Betrage zu 50 fl. im Ganzen nachzuweiſen, damit die Auswanderer bei 
ihrer Ankunft am Orte der Landung body nichts von allen Mitteln entblößt find, 


5) Die Ueberfahrt von Havre in Brätic nach Amerifa insbefondere betreffend, fo find 
ed die Poftfchiffe der amerifanifchen Paterbodtgefehichaft daſelbſt, welche am 1. 8. 16. und 24, 
jeden Monats ununterbrochen von dieſem Hafen nad Neu⸗-York fegeln und eine geordnete und 
regelmäßige Ueberfahrtögelegenheit barbieten, während biefes bei den amerifanifchen Kauffahrteis 
Schiffen diefed Hafend wegen ihrer unbeflimmten Ankunft und Abfahrt nicht der Fall ift. 


Dabei ift zu beachten, daß die Ueberfahrtöverträge des Agenten Washington Finlay und 
feiner Nebenagenten nur auf diefe Poftfciffe nicht aber auf Kauffahrteis oder fogenannte Ne 
feroefchiffe gültig und daher nur für befagte Poftfchiffe anzuerkennen find. 

6) Dem Eindringen unberehhtigter Unteragenten ift, ba bie Beftellung eined Agenten immer 
nur von dem Schiffdeigenthümer oder Schiffsrheder eines Seehafens nachgefucht werden kann, 
ebenfo mit allem Nachdrude entgegenzutreten, als die Ausbreitung der Agenturen auf dem platten 
Lande nirgends zu geftatten ifl. -— Arusn . 

Ansbach, am 27. Juli 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. k. R. Pr. 


v. uſicll. 
Johl. 


Wichtige Warnung für Deutſche, insbeſondere bayeriſche Auswanderer. 

Durch eine Verfügung des Kgl. Bayer. Miniſteriums des Innern vom 24. Januar 1840 
wurden ſämmtliche Kreis⸗Regierungen angewieſen, bayrriſchen Unterthanen, welche nad Nordame⸗ 
rika auszuwandern beabſichtigen, nur dann die nöthigen Auswanderungsbewilligungen und Reiſe— 
yäffe zu ertheilen, wenn 1. die Betheiligten durch Vorlegung an ihre reſpektiven Behörden von 
Driginal:Gontratten oder ſonſt in genügender Weiſe den Beweis liefern können, daß fie ſich einer 
fpeziellen Ueberfahrtögelegenheit im Voraus verfichert haben, und 2. die hierüber. beizubringenden 
Pofumente mit dem Bifa des einfchlägigen kgl. bayır, Gonfulates verfehen find, 





Der menfchenfreundliche Zweck diefer Maasregel liegt -offen am Tage. Die bayer. Regie 
rung, für das Wohl ihrer Landesfinder beforgt, felbft wem dieſe ihren heimathlichen Boden mit 
einem neuen Baterland vertaufchen wollen, fucht zu verhindern, daß. die Auswanderer im die 
Hände unbefugter Berfchiffer fallen, und dahin zu wirken, daß ihre Leberfchiffung auf eine billige, 
humane und fo viel als möglich gefahrlofe Weiſe bewerfftelliget werde. 

In diefem Sinne wurden daher auch gleichzeitig alle gl. Conſulate augewieſen, ihr Bifa 
den vorgelegten Dofumenten nur nad; gehöriger Prüfung ber Sache nach diefen Gefichtöpunften 
zu ertheilen, und daffelbe in allen Fällen zu verweigern, wo es ihnen am ber. gehörigen-Leberr 
zeugung von dem Dafein ber bezeichneten Vorausſetzungen gebridt. 


Gleichwohl mußte das unterzeichnete kgl. Gomfulat im neuerer Zeit wahrnehmen, daß viele 
Landgerichte der fränfifhen Provinzen und Oberpfal;, und mehrere Lanblommiffariate der Pfalz, 
unbefümmert der für die Auswanderer baraus erwachſenden Nachtheile, die Ertheilung von Auss 
wanderungspäfen zur Reife nad Norbamerifa über Havre keineswegs von ber Vorzeigung der 
mit dem confularifchen Bifa zu verfehenden Echiffsaccorde abhängig ‚machen. — Viele Auswande⸗ 
rer, in jener Verfügung mit Unrecht blos eine fislaliſche Erfchwerung erblidend, obgleich das ums 
terzeichnete Gonfulat feine Viſas ſtets unentgeldlich ertheilt, verlaffen auch ihre Heimath mit blos 
Ben Wanderbücern oder mit Päffen, beide nur nach Heſſen, Franfreih oder Holland ausgeftellt, 
in der Hoffnung, in Mainz oder in ben franzöfifchen Gränzftädten durch Unterhandlung mit 
Sciffdagenten, welche zur Errichtung won Unteragentiren in Bayern nicht befähigt find, für ihre 
Reife von Havre nach Nordamerika am vortheilhafteften Accorde fchließen zu künnen, Es ift bes 
Hreiflich, daß dergleichen nach bereits erfolgter Verläſſung der Heimath, aufferhalb des Königreichs 
Bayern, geſchloſſene Kontrakte, der Prüfung bed unterzeichneten kglGonſulats entfchlüpfen. 
Gleihwohl that für jede Art von zum Voraus gefhloffenen Schiffsaccon 
den den Ausmwanberern nie mehr Vorficht Noth, als feitdem bie AuUuswande—⸗ 
rung der Teutfchen bie jetzige ungewöhnlihe Ausdehnung erreichte. 


Das unterzeichnete kgl. Gonfulat, feit zwei Monaten Zeuge ‚fo vieler Unregelmäßigfeiten und 
Verzögerungen, welchen bie Auswanderer bis zu ihrer endlichen Abfahrt hier ausgeſetzt waren, 
ohne daß ſelbſt das energiſchſte Einfchreiten der refpefsiven Gonfularbehörden ‚jeden Einzelnen vor 
Benachtheiligungen hätte ſchützen können, indem ſchon in vielen Gontraften zweibeutige, oder das 
Net auf Entſchädigung ganz abfprechende, Clauſeln, ‚den hiefigen Verfchiffer unangreifbar mach⸗ 
ten, betrachtet ed als eine vaterländiſche Pflicht, bayerifche Auswanderer vor Abfchlüffen zu wars 
nen, welche das confularifche Viſa zu feheuen hätten, und fie zugleich auf verfhiedene Nachtheile 
aufmerffam zu machen, denen fie durch Annahme ſolcher, nicht confularifch geprüfter Gontrafte und 
bei blindem Vertrauen auf die mündlichen Verfprechungen ber von der Auswanderung Nutzen ziehen 
ben Agenten ausgefegt wären. Zugleih wird bayerifhen Auswanberern hbiemit,eim 
für allemale angedeutet, daß falls bergleihen, mit feinem confularffhen 
Viſa verfehene Kontrafte in ihrer Ausführung bier zu Streitigfeiten mit 
dem Berfchiffer Beranlaffung geben follten, fie auf feine Unterfügung 
irgend einer Art von Seiten bes unterzeichneten Gonfulats zur Gehten d⸗ 
mahung ihrer Befhwerben würden rechnen fönnen. 


Herr Waffington Finlay im Mainz, Generalagent der zwifchen Havre und New⸗Yort fahren, 
den 16 Poftfchiffe, wurde voriges Jahr von der Fgl -bayer. Regierung befähigt, in den verſchie⸗ 
denen Provinzen des Königreichs Bayern Unteragenten zu ernennen, mit welchen die Auswande⸗ 
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rungsluftigen,. in- Betreifi ihrer: Ueberfahrt \ von Havre aus in? Unterhandlung zu treten und 
Abſchlũſſe zu bewerfftelligen hätten. 

Diefe Gunft gründete ſich anf die vorzügliche Befhaffenheit und Bemannung biefer: Poft- 
ſchiffe, vor Allem jedoch auf ihre regelmäßige Abfahrt von hier nady New⸗York, am 1. 8. 16, 
und 24, eined: jeden Monats, ununterbrochen von den, bie Schifffahrt anderer Häfen hemmenben 
Einflüffen des Winterd, Bermöge bed Tonnengehalts biefer 16 Poftfchiffe, deren jedes im Jahre 
3 Reiſen nad Neu Port und hieher zurüdlegt, könnten mit benfelben, in fämmtlichen 48 Fahrten 
13350 Auswanderer von hier nach Nerms York befördert werden, folglich mit 4 Pofkfchiffen in je 
dem Monat etwas mehr ald 1100 Auswanderer. 

Auf diefen Raumgehalt von Pajfagieren hätten ſich bie Schiffsaccorde der Agenten des Herrn 
Finlay befhränten follen, dba für andere ald Poſtſchiffe Legterer feine Befähigung 
haste, in Bayern Auswanderer zu engagiren. 

Seit 3 Monaten nahm jedoch die Auswanderungsfuht auf eine, alle früheren Berechnums 
gen überfteigende Weife zu, und bei dem lockungsvollen Andrang von Reiſenden, der Herrn Finlay 
in der Ausübung des ihm von der kgl. baper, Regierung verliehenen Privilegiums überfam, 
mochte es ihm allerdingd nahe genug —2 Privilegium auch auf andere Schiffe auszu⸗ 
dehnen, welche mit den 16 Padetbooten nichts anderes theilen, als den gemeinſamen Amerikani— 
ſchen Urſprung, und“ mitunter auch eine gleich gute Bauart und Beſchaffenheit als Paſſagierſchiffe, 
denen jedoch die Hauptbedingung abgeht, auf welche dad genannte: Privilegium ſich ſtützte, die 
einer zum Voraus beftimmten regelmäßigen Abfahrt von hier, indem weder die Ankunft folcher 
Kauffahrteifchiffe früher zum Boraus berechnet werden kann, noch ihre Abfahrt an eine beftimmte 
und regefmäßige Epoche gefmüpft if. Die Anzahl diefer amerikaniſchen Rauffahrteifchiffe, welche 
hauptfählic vom Januar bis zum Juni, mit Baummolle beladen, aus den füdlichen Häfen der 
Bereind;Staaten nad Havre kommen, iſt durchaus unbeftimmt, und hängt ausſchließend von den 
Preisverhätmmiffen dieſes Importartifeld ab. Sie bemügen ihre zufälfige Ammefenheit in Havre, 
um, flatt: mit Ballaft nad den Bereind-Staaten zurücjufehren, jede, auch die unbedeutendfte 
Rüdfahrt an Stüdgütern und Auswanderern nah New-York und Newerleand mitzunehmen, 
Diefe Thatfachen wurden von Herrn Finlay ſelbſt, bei Gelegenheit feines worjährigen Gofts 
kurrenzſtreites mit Herrn 3. Barbe hier, Befruchter vieler foldyer Rauffahrteifchiffe, denen letzterer 
jeboch fälfchlicherweife den Namen von Poſtſchiffen beigelegt hatte, dem teutſchen Publikum 
auseinandergefegt, und dad unterzeichnete Fhl. Confulat nahm feinen Anftand, unterm 21. April 
1845 den Borzug ber von Herrn Finlay repräfentirten 16 Poftfchiffe, in Bezug auf deren regel; 
mäßige Wbfahrt, der unficheren Abfahrtsepoche der erwähnten Kauffahrteifchiffe gegemüber, als 
der Wahrheit angemeffen zu. beglaubigen. 

Dem Auswanderer ift ſchnelle Beförderung im Einfhiffungs-Hafen erſtes Bedürfniß. 
Es leuchtet daher ein, daß eine Padetbootlinie,; deren Schiffe Jahr aus Jahr ein an beftimmten 
Tagen fegeln, and diefem Grunde allein berechtigt if, für ihre Pläge höhere Preife zu fordern, 
ald gewöhnliche Kauffahrteifchiffe, deren Abfahrtöfrift erft dann mit Gewißheit zu beftimmen ift, 
wenn der’ Befrachter die mir Hülfe feiner Agenten engagirten Auswanderer in hinlänglicher Ans 
jahl hier vereinigen fonnte: — 

Die Befrachtung folder Kauffahrteifchiffe ift von fpefulativer Natur, Der Spefulant engas 
girt im Ausland ein Quantum Auswanderer, und ſleht fi erft mach diefem Engagement nad) 
einem KRauffchrteifchiffe zu deren Beförderung um, — 

Der Gegenftaud biefer Spekulation, der Auswanderer, obwohl wie weiter unten bemerft, bei 


zu langem Aufenthalte hier mothbürftig eutſchädigt, bleibt demnach an die Abhängigkeit bed Bes 
frachterd von deſſen Privatfontraft mit dem Kapitän (charte partie) gebunden und ift zu Zeiten, 
wie dieſes Frühjahr, wo eine außerordentliche Seltenheit ameritanifcher Kauffahrteifchiffe hier 
eingetreten war, "mitunter der Unannehmlichfeit ausgejegt, 2 bis 4 Wochen auf Beförderung 
warten zu müffen, wenn fein unvorfichtiger Berfchiffer gleichzeitig zu viele Auswanderer zum Bors 
aus engagirt hatte. — Nicht fo die Poftfchiffe, welche beftimmte Abfahrtstage haben, und deren 
Kapitäne und Mannfchaften, vermöge ihrer periodifhen Rückkehr nad Havre, ungleich birefter 
betheiligt find, mit dem fich ihrer Schiffe bedienenden Auswanderern in ftetd gutem Vernehmen zu 
bleiben. 

So lange die Auswanderung die gewöhnlichen Verhältniſſe nicht überſteigt, finden ſich, nas 
mentlih im Frühjahre, der erwähnten amerifanifhen Kauffahrteifchiffe genug hier, auf welchen 
die Paffage von Mainz bis NewsYorf, Berföftigung von Mainz bis Havre inbegriffen, jedoch 
ohne Lebensmittel von hieraus felten die Preife won fl. 40 bis fl. 50 ver Kopf überfleigt, wähs 
rend diefelbe Reife mit einem ber erwähnten 16 Poftfchiffe im vorigen Jahre fl. 55 bis fl. 60 
foftete, : 

Diefen, aus den angegebenen Gründen, von dem Dienft der 16 Poftfchiffe völlig getrennten 
und unabhängigen Kauffahrteifcyiffen, ertheilte Herr Finlay den Namen „Reſerveſchiffe“. 

Welche Motive ihm zu bdiefer Benennung veranlaßten, iſt leicht zu errathen. Er fonnte 
feine, befonderd in Bezug auf unfihere Abfahrtsfriſt diefer Kauffahrteifchiffe, völlig gegründete Critik 
derfelben, ald es ſich voriges Jahr um ihre theilweife Konkurrenz, in den Händen anderer 
Befrahter handelte, nit mit einemmal in ein unbebingtes Lob derfelben Schiffe verfchren, 
feitdem es in feinem, und im Intereffe feiner Poftfchiffrheder lag, jene Konfurrenz, wenigſtens 
theilweife zu neutralifiren. . 

Bermöge feiner Stellung, ald|Generalagent der Portfchiffe, konnte Herr Finfay den Auswan⸗ 
derern überbieß den Glauben einflößen, daß die unter dem Namen ‚„‚Refervefchiffe” von feinen 
Unteragenten mit in ihre Gontrafte aufgenommenen Kauffchrteifchiffe eine Art Suffurfale der 
Poſtſchiffe bildeten, die ſich zu letzteren verhielten, wie Beiwägen zu Eilwägen, d. h. ver 
bunden wären an bemfelben Tage zu fegeln, mit einem Worte ein alter ego der Poſtſchiffe. 
Mittelft diefer Täuſchung fonnten Abfhlüffe auf diefe fo genannten Refer 
vefchiffe zu denfelben Preisbedingungen, gefhehen als auf die Poffdiffe 
felbft. ni 

Diefe Täuſchung fonnte jedoch nur. fo lange währen, ald die auf ſolche Reſerveſchiffe engas 
girten Auswanderer den hiefigen Hafen nicht erreicht hatten. Hier angefommen erlangten ſie 
bald die Ueberzeugung, daß die Poſtſchiffe gar feine Referveflotte befäßen, und daß man ihnen 
unter jenem Namen blod gewöhnliche amerifanifhe Kauffahrteifchiffe engagirt hatte, die von dem 
biefigen Haufe Courteville Lemaitre et Compg. welded von ben Poſtſchiffrhedern zugleich mie 
der Einfchiffung der Auswanderer auf die Poftfchiffe beauftragt ift, im der Hegel erft nach der 
hier erfolgten Ankunft der Auswanderer für feine Privatrechnung befradhtet wurden, fo oft fidy 
nehmlic eine hinlänglihe Anzahl von Auswanderern vorfand, von welchen zufolge der von den 
Poftfchiffrhedern dem Haufe Courteville Lemaitre et Compg. auferfegten Bedingungen, zuerft 
die in Bereitfchaft liegenden Poſtſchiffe angefüllt werden mußten, während die überzähligen und 
namentlich diejenigen, deren Altorde auf „Poſtſchiffe oder Nefervefchiffe” Iauteten, fo lange hier 
warten mußten, bis fich zufällig ein Kauffahrteifhiff von dem genannten Haufe zu einem erträgs 
lichen Preife befrachten ließ. Zwar erhielten fie vom 7. Tage nad) ihrer Ankunft die im Konz 





trafte ſtipulirte tägliche Entfchäbigung, von einem: Frank per Kopf, allein: meber die ſe ſchwache 
Entſchaͤdigung, noch felbft birjenige von ein: Frank fünfjig Centimes, und ein Frank für. Kinder, 
welche von: 15. Juni d. Is. an bewillige werden wird, reicht hin: die Audwanderer : für. den Zeit 
verluft, und für ben auf ſo werftedte Weiſe für bloße Kauffahrteiſchiffe zu ıtheuer bezahlten 
Meberfahrtöpreid ſchadlos zu halten. Geſetzt wämlic, ein Auswanderer ließ ſich in Teutfchland 
auf: ein ſogenanntes „Reſerveſchiff““ zu F. 70 von Mainz bis New⸗VYork ongagiren, in der Vor⸗ 
auẽſetzung, gleichze iti ge mit dem bei feiner Ankunft hier zur Abfahrt bereiten Poſtſchiff beför⸗ 
dert zu werben, und das Kauffahrteiſchiff, worauf er nach langem Warten hier eingeſchrieben 
wurde, gieng erſt 20 Tage nach ſeiner Ankunft in See, was ſich ſeit Mitte Merz- faſt immer 
ereignete, fo erhielt: er blos eine 18tägige Eutſchädigung, melde ohngefähr fl 6. betrug, was 
ihm folglich im Diefelbe Rage verfegte, als hätte er zu fl.i64 auf ein gewöhnliches Kauffahrtei⸗ 
fchiff fontrahirt, und 20 Tage lang feinen Unterhalt in Havre aus eigner Tafche beftritten. Für 
das Haus Courteville Lemaitre et Compg. war ber Berluft von fl. 6 dagegen blos ſcheinbar, 
denn daſſelbe konnte dem Bortheif ſchnellerer "Beförderung per Poſtſchiff gegenüber für Engage 
nientd auf Kauffahrteifhiffe (falls es nämlich offne und aufrichtig Rauffahrteifchiffe, und nicht 
fogenannte Refervefchiffe Hätte anbieten Iaffeny ficher anf einen höheren Kontraftzins als fl, 64 
rechuen; mittelft jener Täͤuſchung erſparte daſſelbe jedoch die ebentuelle Entfchädigung von ‘fl. 6 
für 13 Meberliegetage, melde ihm im Wäle’eines Abſchluſſes zu fl. 64 fontraftmäßig zur Laſt 
gefallen wäre.‘ 

Da, mie bereit bemerkt, Herren Finlay's Unteragenten in Bayern mur zu Afforben auf 
Poſtſchiffe berechtigt find, welche allein (vorausgefetzt, daß auch die Übrigen Bedingungen nicht 
zu bdrüdend für die Auswanderer find) auf das Bifa des unterzeichneten k. Conſulates Anfprud) 
machen fönnen, fo find vorftehende Warnungen insbefondere von denjenigen Auswanderern zu bes 
herzigen, welde, nachdem ſte ihre Heimath mit bloßen Wanderbücern ‘verließen, “erft im Aus- 
fand und ohne confularifche Eontrole Schiffsakkorde fihließen und aus den oben 
angeführten Gründen bei ftireitigen Fällen aufconfularifchen Beiftand hier 
Verzicht leiften müffen. 

Dagegen haben Auswanderer, welche ſich im Beſitz confularifch vifirter, auf ein beftimmteg 
Poſtſchiff lautender Sciffsafforbe befinden, vor Allem dafür zu’ forgen, daß fle beider Genes 
ralagentfhaft in Mainz zu der ihnen von deren Unteragenten vorgefchriebenen Zeit eintreffen, und 
ed bann diefer Generälagentfchaft zu überlaſſen, ihre Ankunft in Hävre mit der Abfahrt des ih» 
nen ‚coniractmäßig zugeſicherten Poſtſchiffs in. Uebereinſtimmung zw bringen. Für den möglichen 
Gall ihrer durch Schuld der Generalagentſchaft verzögerten Beförderung von Rotterdam nad 
Hävre, iſt es zugleich unumgänglich nöthig, ‚daß fie, vor ihrer. Abfahrt von Mainz von. der ge 
nannten Generalagentfcaft. ihrem Gamtract ‚eine. ſchriftliche Garantie beifügen laſſen, ‘für längern 
Aufenthalt ald 2 Tage in Rotterdam nach ihrer Ankunft in Hävre von den Agenten der Poſt⸗ 
ſchiffe entſchädigt zu werben. 

Bas nun Allorde auf Kauffahrteifchiffe nah Newyork und Neworleans betrifft, fo 
it, mie bemerkt, lein Havreſer Haus ‚von der F, bayer. Regierung. befähigt, im Königreiche 
ſelbſt Eontracte auf dergleichen "Schiffe zu fihließen. In der Regel werden dieſe Atkorde, bei 
ber Reife mach Hävre über Rotterdam, entweder in Mainz ober in anderen nicht bayerifchen 
Städten am Rhein geſchloſſen, ſowie bei der Laudreiſe durch Branfreih nad Hävre, in den 
franzöſiſchen Grenzſtädten Forbach, Weiſſenburg und Straßburg. Zwei hieſige Häufer betreiben 
dieſes Befchäft: der Beförderung mit Kauffahrteifchiffen, welche fle fpelulationsweife für ihre eis 
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gene Rechnung befrachten, fobald fle eine hinlänglihe Anzahl: Auswanderer bazu engagiren fonts 
ten: dad Haus Gourteville Temaitre Sc Erg (welches zugleich die Einfhiffung der Auswanderer 
auf die Poftfchiffe beforgt, nämlich derjenigen, welche beftimmte Eontracte auf Porfchiffe ge 
ſchloſſen hatten) und das Haus J. Barbe, Das erfigenannte Haus wird von Herm Finlay in 
Mainz und feinen Agenten außerhalb des Königreih® Bayern vertreten. So lange beide Häus 

fer zu Engagements bayerifcher Unterthanen mit Kauffahrteifhiffen im Königreih Bayern 
ſelbſt nicht befähigt find, if das unterzeichnete Igl. Confulat gehindert, Gontracte berfelben, 

welche in Mannheim, Mainz, Worms, Bingen, oder andern teutſchen Städten außerhalb bes 
Königreichs Bayern gefhlofen würden, zu legalıfiren. Der bayerifche Inhaber eines ſolchen 
heimlicher Weife von ıhm gefchloffenen Alkords hat von felbft auf ‚allen Sonfularifchen Beiftand 
zu verzichten, falls er bei feiner Ankunft hier nicht eontractmäßig behandelt wurde, 


Ueberfahrtöcontracte auf Kauffahrteifchiffe, welche inden bemerften franzöfifhen 
Gränzftädten gefhloffen werden,‘ können mur dann auf konſulariſche Bertretung hier 
rechnen, wenn der bayerifche Auswanderungsluſtige feinen mit dem Agenten eined der bemerften 
Häufer gefchloffenen vorläufigen Akkord dem unterzeichneten F, Konfulat zur Biflrung ver 
legen, und nach Erlangung diefes Viſa ſich von feinem refpeftiven Landkommiſſariat einen regel 
mäßigen Auswanberungspaß audfertigen lich. Auswanderer, welde, ohne dieſe Formalität ers 
füllt zu haben, dad Königreich Bayern verlaffen, haben es ihrer eigenen Sorglofigfeit beizumeffen, 
wenn das unterzeichnete F. Ronfulat bei etwa zwiſchen ihnen und. den hiefigen Berfchiffern eins 
tretenden Streitigkeiten über Bolljiehung ihrer, ohne comfularifche Controle , gefchloffenen Afforde 
von ihren Beſchwerden keine Notiz nehmen kann, und feinen Beiftand nur denjenigen Bayern am 
gedeihen läßt, melde vor ihrem . Austritt aus bem Königreich die über ihre Auswande⸗ 
rungdbefugniß beftehenden Verfügungen erfült haben. Da Kontrafte, welche auf franzöſiſchem 
Gebiet gefchloffen werden, in der Negel in framzöflfher, den Auswanderern größtentheild unbe 
fannter Sprache, abgefaßt find, welcher Uebelftand nur baburd zu befeitigen wäre, daß dad uns 
terzeichnete £. Konſulat ald eine Bedingung feines Viſa den genannten beiden Häufern 
die Abfaffung ihrer Schiffsalkorde in deutfcher Sprache auferlegen, oder wenigftend eine deutſche 
Ueberfegung der Gontractbedingungen beifügen laffen würbe, fo liegt ſchon in dieſer Vorſichts⸗ 
masregel allein ein hinreichender Sporn für Pflälzer Auswanderer, jene Vorſchrift der vorheris 
gen conſulariſchen kegaliſation ihrer Contracte nicht leichtſinnig zu umgehen. 


Schlüßlich glaubt das unterzeichnete k.Konſulat indbefondere Pfälzer Auswanderungsluftige 
vor Unterhandlungen in Betreff ihrer Ueberfahrt von Hävre nach Nordamerifa mit Fuhrleuten 
aus der Pfalz warnen zu müffen. Dur ein Refeript des k. Minifteriumd ded Innern vom 8. 
May 1840 wurde ber k. Regierung ber Pfalz zur befondern DObliegenheit gemacht, allen Berfus 
hen auf das Entfchiedendfte entgegen zu treten, welche theild die Ausbreitung von Agenturen 
auf dem flachen Rande, theild die Uebertragung derfelben an Nichtkaufleute bezielen follten Gleich⸗ 
wohl ließen fich Pfälzer Fuhrleute, welche in dem Transport der Auswanderer von der Pfalz 
bieher einen Erwerbszweig finden, in neuerer Zeit häufig ald Emiffäre zur heimlichen Anwerbung 
von Auswanderern gebrauchen, welche fie durch Einverſtändniß mit der franzöfifchen Genebar- 
merie, theils ohne Päffe, theils ſelbſt ohne Heimathſcheine über bie franzöſiſche 
Grenze, und von da bis nach Hävre zu bringen wußten. Aus ſolchen, heimlicherweiſe und ohne 
conſuiariſche Kontrole geſchloſſenen Akkorden entſtanden für die betheiligten Auswanderer häufig 
Verzögerungen und andere Unannehmlichfeiten, wenn der Fuhrmann ohne bündiged Mandat, von 
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Seiten der hieflgen Verfchiffer oder deren Gremzagenten gehandelt, oder dieſes Mandat in eine 
zelnen Fällen überfchritten hatte. 

Diefe Warnung wird hinreichen um bayerifhe Auswanderer von bergleihen Winfelafforben 
mit Fuhrleuten abzuhalten, um fo mehr, da erftere in feinem Fall auf Fonfularifchen Beiftand 
bier würden rechnen fönnen, wenn fle in Bezug auf Vollziehung folder Alkorde mit den hiefigen 
Verſchiffern in Streitigkeiten verwickelt würden. 

Hävre, den 12. Juni 1846. 

Das Königlich bayerifhe Confulat. 


Dientes-Nedhridten. 

Seine Majeftät der König haben unterm 22. d. Mts. allergnädigft geruht, den kgl. Regier 
rungsran Grafen von Berchem auf feimiallerunterthänigfted Anfuchen zur Regierung von Nieders 
bayern zu verfeßen, l 

Dem Med. Dr, Ridyard Bartelmeß wurde bie durch die Verzichtleiftung des praftifchen Arztes 
Dr. Heiling erledigte Stelle eines praktiſchen Arztes in Nürnberg unterm 27. Juli d. 38. ertheilt. 
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Mittwoch. den 5 Anguft 1846. 
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Bekanntmachungen der oberſten Kreis- und Staats⸗Behörden. 


Einl. Nr. 32376. Exp. Rr, 42026. . 
Un die DiſtriktsPolizei-Behörden von Mittelfranten. 
(Die: bei der, Gaudismühle aufgegriffene: ſchwachſtnnige Weit operſon betr.) 
Im Namen Seiner Maijeſtat des Könige: 
Unter Bezugnahme auf das Regierungs⸗Ausſchreiben vom 23. [ Mes. (Kr. Int. BI. St. 
Nr. 60). wird den Diftriftd,Pofizeibehörden von Mittelfranfen hiermit eröffnet, daß die darin ſig⸗ 
naliſirte, ſchwachſinnige Bauersfrau Anna Maria Kaſtner von Braunshof mittlerweile aufgegriffen 
werben, mithin von ber weiteren Spaͤhe nach derfelben Umgang zu nehmen fei. 
Ansbach, am 30. Juli 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
J. A. d. k. R Pr. 
v. Huſſell. 
Johl. 
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Einl Rr. 33221. Exp. Rr. 42312, 
(Das Eurfiren falfger Sechskreuzerſtücke betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Vachſtehend wird eine Ausfchreibung der f. Regierung von Unterfranfen und Afc 
im rubrizirten Betreff zur öffentlichen Warnung und zur Nachachtung für die Polizeibeh 
Mittelfranten befannt gemacht, 

Ansbach, den 31. Juli 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
' Kammer ded Innern, 
J. A. d. k. R. P. 
v. Huſſell. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 

In der Stadt Aſchaffenburg wurde kürzlich ein falſches Sechskreuzerſtückek. bayer. 
wit der Jahreszahl 1830 ausgegeben, welches nach einer won dem k. unmittelbaren H 
amte in München vorgenommener Prüfung aus Argentan beficht und mittelft eines falſe 
peld geprägt if. Sein äußeres Anſehen zeigt, daß es ſchon längere Zeit kurſirt hat. 
flieht auf dem erflen Blick den ächten Münzen ziemllch ähnlich, läßt ſich jedoch durch der 
den Klange leicht ald faljch erkennen. 

Indem Jedermann vor ber Annahme folder Münzen verwarnt wirb, werben d 
behörben beauftragt zur Entvedung des Berfertigerd und Verbreiters berfelben geeign 
zu halten, und vorfommenden Falls ungefäumt dad Sachgemäße zu verfügen, 


Einl, Nr. 33130. Erp. Rr. 42250. 


(Die Biederaufhebung der temporären ee ie Getraide in den 7 diesrheinifcen 
bezirfe r 


Im Namen Seiner Majeftär ded Könige. 

Seine Königlihe Majerät haben nach f. Finanz Minifterial,Referigt vom 22. d. 
unterm 1. Mär d. Js. Allerhöchſt bewilligte temporäre Eingangszoll-Befreiung auf Ge 
Hülfenfrüchte für die fleben diesrheiniſchen Negierungsbezirfe Bayernd nunmehr wieder < 
zugleich aber auch zu geftatten geruht, daß vorläufig und bis auf weitere Entſchließung 
Eingangsjoll,Begünftigungen für Getraibte, welche längft ber Gränze von Hof bir 
gaden vor der temporären Aufhebung bed Eingangszolles auf Getraidte beitanden hal 
beibehalten werben follen, 

Vorſtehende allerhöchſte Verfügung wird in Folge ciner Mittheilung der kgl. € 
Adminiftration andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 31. Juli 1846, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Innern. 
I. A. d. k. R. Pr 
v. Huffell. 
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Einl. Ar. 33106. Erp. Nr. 423572 ’ 
An fümmtlihe Poligeibehördben von Mittelfranken. 
(Das von Eduard Better dahier herausgegebene ſtatiſtiſche Kreis-Handbuch von Mittelfranken betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Sämmtliche Polizeibehörden des Kreiſes werden hiemit auf das von Eduard Vetter dahier 
herausgegebene Kreid-Handbuch von Mittelfranken, erfdienen im Selbfiverlag des Verfaffers, mit 
dem Bemerlen aufmerffam gemacht, daß ſolches auf Rechnung der betreffenden Regiefonds, infos 
ferne dad etatdmäßige Marimum derfelben nicht überfchritten wird, angefchafft werden darf, 

Ansbach, den 1. Auguft 1846. 

Königliche Regierung von Mitteifranten, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. M. Pr 
© Huſſell. 
Johl. 


Einl. Nr. 33032, Exp. Nr. 42330. 
An ſämmtliche DifirifrösPoligeisBehördenvon Mittelfranken. 
(Die Uebernahme von Bullen aus der Staatsguts⸗-Oekonomie Triesdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die ſämmtlichen Diftrifts.Poligeibehörden des Kreifed werden andurd beauftragt, binnen 14 
Tagen unerſtrecklicher Friſt berichtlich anzuzeigen, welde Gemeinden ihrer Betirke Bullen zur ums 
emtgeldlihen Benügung aus ber kgl. Meierei Triesdorf auf Rechnung ded Kreisfonds unter den 
hiezu gegebenen Befimmungen zu erhalten wünfhen. Mit den hierüber zu erftattenden Berichten 
ſind zugleich aud die desfalls aufjzunchmenden Protofolle zur Vorlage zu bringen, ohne welche 
keine Entfdyließung erfolgen kann. E 

Ansbach, den 1. Auguft 1846. © . 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
3.0.28 R Pr 

v. Huſſell. 
Johl. 
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Einl. Nr. 5182. Exp. Nr. 6768. _ 
(Die dießjährige theologifhe Aufnahmsprüfung betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät ded Königs. ‚ 

Nachdem durch Entſchließung des kgl. proteſt. Ober-Eonfiftoriums zu Münden vom 22, dies 
fed der Anfang der dießjährigen theologifchen Aufnahmsprüfung auf den 20. September I, 38, 
feitgefegt worden it, werden diejenigen Gandidaten der Theologie, welche ihre Studien ben bes 
ſtehenden Vorſchriften gemäß vollendet haben, aufgefordert, ſich zu diefer Prüfung rechtzeitig zu 
melden und hiebei an Folgendes erinnert: 
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1) Der auf 3 fr. Stempel in duplo einzurtichenden Meldung zur Prüfung mi 
fügt fein: 

a. ein Taufzeugniß im Original nebft einer auf 3 fr. Stempel zu fertigenbe 
davon; 

b. ber von —* Candidaten ſelbſt zw. verfaſſende Lebenslauf in duplo 
Stempel; 

c. nah $. 18 der unter dem 28. Januar 1826 in Nr. 15 des hieſigen A 
ligenzblattes für die Studirenden bekaunt gemachten Satzungen ch 
tes Univerfltätäzeugniß; 

d. ein Zeugniß über dad Betragen auf der Univerſität, nach $. KL Ziffer 
— über bie Prüfung der theologiſchen Candidaten (Umtöhande 

. 82,); 

e. ein ——— ber auf. der Univerſität gehörten Vorleſungen als Beila— 
UniverfltätösZeugniffe. 

23) Sandidaten, welche die Prüfung wiederholt zu beftehen haben, müſſen ein Zeı 
ihr Verhalten von der geiftlihen Behörde, im deren Bezirk fle biöher verwe 
beibringen. Hinſichtlich der unter 1 enthaltemen Borfchriften dürfen ſie flc 
frühern Eimgaben beziehen. 

3) Zu ber Prüfung verpflichtete Gandidaten find, wenn fie diefelbe noch auszuſetzen 
gehalten, unter Anführung triftiger Gründe um Diöpenfation eingufommen, ? 
ferdem nicht ferner ald Eraminanden werden betrachtet werben, 

4) An das von dem fgl. Dber-Gonfitorinm unter dem 23. November 1841 geg 
tete und nicht hinreichend eutſchuldigte Melaungen jur Prüfung und Einſend 
Prüfungspredigten andgefprochene Präjubiz und deſſen unnachfichtlihe Vollzie 
wiederholt erinnert. 

5) Die- Aufnahme in die dießjährige Gomcurdreihe hänge. mach, Anordnung nom 
1833. won. der wirklichen Erſcheinung bei: der Prüfung. auf gefchehene Mei 
Einberufung ab. . 

6) Die Cenſur und bie Glaffification der Ganbidaten erfolgen, nech $. 8 bei 4 
die inneren Kirchenangelegenheiten mit Müdfide anf die Borfchrift für die P 
Candidaten zum Staatöbitnft vom 9. Deyaben: 1817 (Regierungsblatt 1817 


ff) 
Ansbach, den 28. Juli 1846. 
Königlich proteſt. Conſiſtorium. 





v. Huſſell. 
Cella 
Cours der bayeriſchen Staatspapiere. 
RER LEE Par 


Dbligationen & 3; 3 "prompt . . . 

Promefien auf Bant-Aftien, per Stüd Agio . . 

Bank⸗Altien Div. IL, Sem. . ; 
Angsburg, den 30. Juli 1846, 
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für Mittelfranken. 
Nro. 63 
Ansbach. Samftag den 8 Auguſt 1846. 
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Den überhandnehmenden Wilddiebſtahl und die dagegen zu ergreifenden Maßregeln. — Das d . 

= —— — e — von — 5 —— ur Beier des Sandwirthe 
aftsſe im Kreiſe Mittelfranken, am 12. er 1646. — Dienſtes⸗ t. — ichni 

Eingaben bei der k. Regierurg von Mittelfranken. ——— einig mangelhafter 


Bekanntmachungen der oberften Kreis - und Staats Behörben, 
Ein, Nr. ‘38500. Erp. Nr. 42347. 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizei-Behörden des Regierungsbezirfes Mittel 
. ‚franfen. 
(Den überhandnehmenden Wilddiebſtahl und die dagegen zu ergreifenden Maßregein betr, 
Im Namen Seiner Maieftär ded Könige. — 

Neuerlich mehren ſich die Anzelgen und Beſchwerben über den immer häufiger werdenden 
Wilddiebſtahl, und mahnen an die unabweisliche Pflicht, dieſem Uebel mit allen Mitteln, welche 
bie geltenden Geſetze und Verordnungen darbieten, auf dad Entſchiedenſte entgegen zu wirken, 

Sämmtliche Diftriftö-Poligeibehörden des Regierungsbezirkes werden demnach beauftragt, das 
Mandat vom 9. Auguft 1806, fowie das unterm 19. Mai 1838 ausgeſchriebene höchſte Minis ' 
ſterial⸗Reſcript vom 4. deffelben Monats - obenbemerften Betreffs, ferner die Beftimurangen des 
St. G. B. Thl. 1. Art, 78. und 88, dann des Gemeinde⸗Edilts z. 107 -und.flgde, den Gemeinden 
ihred Bezirfes in ernſte Erinnerung zu bringen und deren Vollzug, insbefondere was die Beauf ⸗ 
fihtigung des Handels mit Wildprett, Wilddecken, Bälgen und Rauchwaaren betrifft, mit größe 
ter Strenge zu handhaben. — Ansbach, am 29. Juli 1846. 

‚Königlide Regierung von Mittelfrauken, 
& : Kammer des Innern. 
J. A. d. k. M. Sr 
— v. Huſſell. 














Johl. 








Erp. Nr. 42746, 
An fämmtliche Poligeibehörben von Mittelfranten. 
(Das von Eduard Better dahier herausgegebene ſtatiſtiſche Kreis-Handbuh von, Mittelfranken betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Im Nahgange zu der im Nr. 62 bed biefjährigen Kreis-Intelligenzblatted enthaltenen Bes 
. fanntmahung oben bezeichneten Betreffed wird hiemit ausdrücklich bemerft, daß das Betterfche 
Kreishandbucd durch die zu deffen Herausgabe eriheilte Bewilligung feinen amtlihen Cha 
rafter erhalten habe. \ 
Ansbach, den 6. Auguft 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern, 
I, mM.» NR Pr 
v. Huſſell. 
Johl. 


Programm 


jur 


Feier des Landwirthſchafts⸗Feſtes 


im Kreiſe 
Mittelfranken 


am ı2. Dftober 1846. 


Das Kreis-Comité des landwirtbfchaftlichen Vereins von Mittelfranken 
hat den Statuten und feinen desfallfigen Anordnungen vom 22. April 1845 entfprechend, auch in 
Diefem Jahre die Abhaltung eines 
diftriftiven Kreis⸗Landwirthſchafts⸗Feſtes 

wie foldjed pro 1845 in dem Programme vom 22. Juni ej. angekündigt, dann nad, Belannts 
mahung vom 29. Dezember vor. Is. in Bollzug geſetzt worden, Krs⸗Int⸗Bl. 1845 Nro. 52 
et resp. 54, befchloffen und vorbereitend für diefen Zwed nad ben audgefprochenen Direftiven 
ſich mir den Tandwirthfchaftlichen Diftrifts-Eomite, in das geeignete Benehmen gefrkt. 


Nachdem nunmehr die abverlangten gutachtlichen Anträge bis auf zwei, wegen welder nicht 
länger zugewartet werden fann, eingefommen, und hienächſt in eigener Sigung des Kreis⸗Comité 
die Modalitäten berathen find, fo erlaffen. wir dad Programm hiezu anmit in folgender Weife: 

1) Für das dießjährige Kreis⸗Landwirthſchafts-Feſt wird in allen Theilen des Kreifes 


„der 12. Oktober“ 
zugleich Namenstag unferd hochherzigen Kronprinzen, Königliche Hoheit, in der ſichern 
Ueberzeugung beſtimmt, daß in dem Zuſammenfluße der beiden feſtlichen Veranlaſſungen 
alle Freunde der Laudwirthſchaft insbeſondere aber die Mitglieder des Vereines, welche 
in bem allgeliebten Königsſohne ihren I. Borftand zw verehren das Glück haben, eine 
um fo bringendere Aufforderung zur eigenen Theilnahme und förderlichen Mitwirkung 
erbliden werden. . 


2) Der allfeitig leichtern Betheiligung wegen findet die Feier gleich dem vorigen Jahre-felbf 


Rändig in jedem ber damaligen 14 landwirthſchaftlichen Diftrifte, nunmehr Feſtbe⸗ 
zirke ſtatt; der Feſtſitz ſelbſt aber wurde, mit Ausnahme einiger durch beſondere Um⸗ 
ſtände gebotenen Abweichungen, abwechſelnd gegen voriges Jahr in andern zum Feſt⸗ 
bezirke gehörige PolizeiDiftrikte verlegt, deren Amtsvorftänden zugleich die Befugniß 
zur Auswahl jener Drte, welche fie zur würdigen Begehung für vorzugsweiſe paffend 
erachten in ber zuverfihtlihen Erwartung eingeräumt wird, daß auch fie fi gern ber 
Leitung des Feſtes unterziehen werben, zu welchem übrigens bie treffenden Diſtrikts⸗ 
Borftände, Gomitd- Mitglieder und Mittelorgane fpeciell einzuladen find. 


Nach den depfallfigen Eomitebefhlüffen fand nun diefe Verlegung ftatt, und zwar bei dem 


Seftbezirte 


1. Eichſtaͤdt⸗Kipfenberg in den Laudgerichtsbezirk Kipfenberg. 

ll, ——— nn " Beilngries, 

ul. Ellingen mit Weiſſenburg, Pleinfeld und Pappenheim in den Landgerichts, 
bezirt Weißenburg. 

IV. Nürnberg mit Erlangen und Cadolzburg ſpeciell in Lichtenhof. 

v. Schwabach mit Altdorf in den Sandgerichtöbezirf Altdorf. 

v1. Hersbruck⸗-Lauf in den Landgerichtsbegirk Lauf. 

vi. Heidenheim-Gunzenhaufen in den Landgerichtsbezirk Gunzenhaufen, 

vul. Ansbach⸗Heilsbronn in den Landgerichtsbezirk Heilsbronn, 

IX. Dinkelsbühl mit Feuchtwangen und Waſſertruͤdingen in den Landgerichtsbezirt 
Feuchtwangen. 

X. Leutershauſen mit Herrieden und Schillingsfuͤrſt ſpeciell in Triesdorf. 

x. Rothenburg⸗Uffenheim in den Landgerichtöbezirt Uffenheim. 

x. Windsheim-Eribady in den Landgerichtsbezirk Erlbach. 

x. Reuftadt-Burghaslad) ‚in den Landgerichtöbezirt Neuftadt, 

XIV. Bibart mit den fränkifchen Herrſchaftsgerichten Einersheim, Schwar: 


zenberg, Rüdenhaufen und Hohenlandsberg in den Herrſchaftsgerichts⸗ 
bezirk Einersheim. 


3) Der weſentlichſte Beſtandtheil dieſes Feſtes iſt, wie bekannt, die Auszeichnung derjenigen 


Defonomen, weldye ſich im einzelnen, — nad} den diftriftiven Verhältniffen einer Nach⸗ 

hilfe vorzugsweiſe bebürfenden Zweige des landwirthfchaftlichen Betriebes hervorgethan 

oder überhaupt in Förderung der landwirthſchaftlichen Intereffen ſich verdient gemacht 
“ ' 74* 
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haben, bush Verleihung eigener Preife. Dieſe beftehen audi: heuer, ſoweit 
ffe einer fpeziellen Bewerbung bedürfen, für jeden der vormaligen- 14 Iands 
wirchfhaftlichen Diftritte der Zahl nad umüberfchreitbar: 
a) im Rückſicht anf fpecielle Leiftungen in 
4 Haupt» bann 
4 Zweite Preife, 
erftere in ber großen filbernen und vergolbeten: Bereinömedaille, letztere als 
ſchrifiliche Anerkennung in ſchön verzierten Preisdiplomen, und wird je ein fols 
cher Haupt⸗ banm ein: zweiter Preis auf gemügende Nachweiſe preiswürdiger 
ra in folgenden: Gegenftänden zugefichert, und zwar: 


1. In dem Feſtbezirke Eicyftädt-Kipfenberg 
für die vorzäglichften Leiſtungen: 
1) in ber Düngerbereitung und Jauche⸗Benützung, 
2) im Feldfutterbau, 
3) in ber: Wiefencultur, 
4) in der- Obftbaumzucht. 
1. In dem: Feftbezirfe Greding-Beilngries 
für Auszeichnungen: 
») im der -Hormwiehjuct, 
2% in der Schaafzucht, 
3). in der Wieſencultur, 
ober eventuell 
foferne hierin. feine preiswärbigen Leiſtungen nachgewiefen werben follten, 
im : Sutterfräuterbau 
4) in: ber. Düngerbereitung und Jauchebenützung 


1. in dem Feſtbezirke Ellingen: Weiffenburg-Pleinfeld-Pappenheim 


IV. 


für ausgezeichnete Leiftungen: 
1) im Klee,» und Futterbaue, 
2). in.dem Anbau und insbefondere der Bereitung bes Flachſes und Hanfes, 
s)_in ber Gultur öder Grünbe, 
4) in. der Rindoiehzucht. 
In dem Feſtbezirke Nürnberg-Erlangen-Eadofzburg 
für preiswürbige Leiftungen: 
1Yy in der Gultur der Wiefen, 


. 2) in dem Baue bed Flachſes und beffen Zubereitung, 


3) im dem Anbaue bed Maid (türkiſches Korm), 
4)- in ber Obſtkultur und. Anfegung vom Baumſchulen. 


V. Zu dem Feftbezirfe era 
für bie. vorzüglichſten preiswürbigen Leiftungen 
1) in der Aufforſtung über Gründe: beſonders art area ober 
eventuell in Ermanglung: unzureichender Nadweife in dem Dbfibau, 
2). im Kleebaue, 
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3) in der Düngerbrreitung und Gůlle⸗Benũtzung, 
4): in den Schaafzucht 


vi. In dem Feſtbezirke Hersbrud-Lauf 
für Auszeichnungen: 
1) in der Hornviehzucht, 
2) in dem Anbau und der: Zubereitung bed Flachſes ‚ 
3) in der Wald-Eultur, oder eventuell in Ermanglung preiswürdiger 
Reiftungen im Obftbau; 
4) in der Düngerbereitung und Güffe:- Verwendung. 


vu. In dem’ Feftbezirte Gunzenhaufen-Heidenheim 
für vorzügliche Leiftungen: 
1) in der Rindviehzucht, 
2) wegen Anpflanzung öder Gründe befonderd mit Eichen, 
3): für Düngerbereitung und Benügung ber Gülle, 
4) für den Anbau des Repfed und Mohns überhaupt ber Handelögewäcfe. 


vim. Zu dem Feftbezirfe Andbady-Heildbronn. 
1) für den fdönften 2 bis Sjährigen Bullen, felbftgezogen- oder wenigftend 
längere Zeit ſchon zur Zucht verwendet, 
2) für die ſchönſte ſelbſtgezogene Kalbe‘, 
3) für ausgezeichnete Reiftungen im der Dünger» vorzüglich Eompoftdünger- 
Bereitung, dann GüleBenügung, 
4) für: dergleichen im Lucernlleebau 


1X. In dem Feſtbezirke Dinkelsbuͤhl-Feuchtwang⸗Waſſertruͤdingen 
für ausgezeichnete Leiſtungen: 
1) in dem Kleebau, 
2) in der Viehzucht, 
3) im der Düngerbereitung, 
47 im der Waldeultur, vorzüglich in’ Eihenpflanzung. 


x. In dem Feſtbezirke Leuterdhanfen-Herrieden-Schillingöfürft 
für vorzügliche Leiſtungen; 
- Yin! den Futterbau, 
2) in der Düngerbereitung und Gülle Berwendung, 
3) in der Schaafzucht, 
4) im’ der Rindviehzucht. 


xl. Zu. dem Feſtbezirke Rothenburg-Uffenheim 


für: amdgezeichwete Leiſtungen: 
1) u. 2) in ber Viehzucht, für weiche ‚hier ausnahmsweiſe 2 Haupt» und 
2: Machpreiſe zur: Bewerbung ausgeſetzt werben, 


2 
3) in der Düngerbereitung und Berwendung ber Gülle, 
4) in ber Entfernung der Brache, oder eventmell für ben Kal unzu⸗ 
reichender Nachweiſe in Anpflanzung öder Gründe befonders mit 
Eichen, 
x0. Zu dem Feftbezirfe Windsheim⸗Erlbach 
für preiswürbige Leiftungen: 
1) u. 2) in der Rindvichzucht, für welche auch hier ausnahmdmweife 2 Haupt 
und 2 Nacpreife zur Bewerbung audgefegt werden, 
3) in der Düngerbereitung und Gülle-Verwendung, 
4) in der Bepflanzung von Biehmweiden indbefondere mit Eichen. 


x In dem Feftbezirfe Neuſtadt-Burghaslach 
für Auszeichnungen: 
1) im Anbau der Brade, 
2) in Bepflanzung öder Gemeindepläge mit Eichen, 
3) im Futterfräuterbau, oder eventuell für den Kal unzureichender 
Nachweiſe in ber Düngerbereitung und Anwendung der Gülle, 
4) in der Bichzudt überhaupt. 


xIV. Sn dem Feftbezirke Br rn a a Ba a u en 
erg 
für ausgezeichnete Leiſtungen 
- 1) in der Hornviehzucht, 
2) in Bebauung öder Gründe, indbefogdere mit Eichen, 
3) in der Düngerbereitung und Berwendung der Gülle, 
4) im Weinbau, 
Weiter werden jedem diefer 14. Feſtbezirke 
b) vier eigens geprägte -filberne Bereinsmedaillen su Yuszeihnungen 
2er männlichen und 
2er weiblicdyen 
landwirthſchaftlichen Dienftboten, welche wenigftend 6 Jahre in einem und 
bemfelben Dienfte geftanden und ſich durchaus treu und fittlic verhalten, insbes 
fondere ihrer Dienftherrfhaft zu landwirthſchaftlichen Verbefferungen bereitwillig 
die Hand geboten haben zur Dispofltion geftellt, wie fi nicht minder 
c) das Kreiscomite aud; heuer vorbehält, in jedem dieſer Feſtbezirke einen Gemeinde 
Vorfteher mit ber filbernen Bereindmebaille zu belohnen, welcher ſich vorzugsweiſe 
durch Beförderung der Landwirthſchaft im Allgemeinen, durch fräftige Handhabung 
ber Felbpolizei und forgfältige Unterhaltung ber Gemeindewege, um das Wohl 
feines Gemeindebezirfes befonderd verdient gemacht und ausgezeichnet hat. 

4) Um Preife ad a für fpeciele Leiftungen fönnen nur Landwirthe des Regierungbs 
bezirfes Mittelfranken und in specie foldhe, melde in eigner Perfon ihre 
Landwirthſchaft betreiben, alfo nicht durdy Adminiftrateren verfehen laſſen, concurrirem, 

Jede fpecielle Bewerbung um einen Preis muß zugleich mit einem den Gegenſtand 
ansführlic behandelnden auf ungeftempelted Papier gefchriebenen legalen Nachweiſe der 
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treffenden Leiſtung oder reſp. bei Dienſtboten ber erfüllten obengenannten Vorbedingung 
belegt, und ſollen in erſterer Beziehung dieſe Zeugniffe von der Ortspolizeibehörde und 
was bie Dienftboten betrifft, auch noch von dem Pfarramte beftätigt, refp. ausgefer⸗ 
tigt fein. 

Ebenfo können, was fpezielle Leiftungen betrifft, nur jene aus den Jahren 1844 
1845 und 1846 zunächſt, — frühere dagegen nur in befondern Fällen in Concurs 
ren; treten. 

Anmeldungen um Preife für Auszeichnung in der Zubereitung bes Flachſes, und 

Hanfes find übrigens aud Proben, deren Identität konſtatirt ift, anzufügen, 

5) Jede fpecielle Bewerbung muß mit dem fraglichen Belegen unfehlbar und ‚bei Vermeidung 

des Ausfchluffes bie zum 

Montag den 31. Auguſt 
an bad Eomite jenes landwirthſchaftlichen Diftrifted neuer Formation, in deſſen Be 
reich der Bewerber domicilirt, fchriftlic übergeben werben, welches Comité 
von ben behaupteten Leiflungen mit allen barauf bezüglichen Berhältniffen ſich möglichſt 
eigene Ueberzeugung zu verfchaffen fuchen, und feine desfallſigen Wahrnehmungen ber 
Meldung anfügen wolle. 

Würdigung und Elaffififation ber ſämmtlichen in einem Feftbezirke angebrachten Bes 
werbungen ift in der Regel Aufgabe einer gemeinfhaftlihen, die Gomit&Mitglieder und 
Rayond-Borftände aller zu diefem Bezirke gehörigen Diftrifte (neuer Formation) vereinigenden 
Sigung, und bedürfen bie einzelnen Befchlüffe wenigſtens der Zuftimmung der Mehrheit. 

Diefen gemeinfchaftlichen Zufammentritt veranlaßt der Vorftand des mit bem Feftfige heuer 
verfehenen. landwirthfchaftlihen Diftriftö, an welchen baher andy alle den weitern Gomitd zugefoms 
wenen und von biefen geprüften Bewerbungen bis zum 

Dienftag den 8. September = 
abzugeben find. 

Wo jedoch ein ſolch gemeinfamer Zufammentritt der Koften oder anderer Hinderniffe wegen 
nicht zu erzielen fein follte, da wird diefe Würdigung und Glafflfifation der ſämmlichen Melduns 
gen der Gompetenz bed eigenen Comité des fraglichen Vorftanded unter Mitwirkung der Rayonds 
vorflände und allenfalls in der Sigung ' erfcheinenden einzelnen: Mitglieder des weitern Gomite, 
gleichfalls an die Zuftimmung der Mehrheit gebunden, anheimgegeben. 

Die definitive Entfcheidung und Zuerfennung der Preife ſelbſt, ift den Befchläffen beö Kreis⸗ 


Comité vorbehalten, an welches baher in dem einen wie in bem andern Falle burdy ben genannten, . 


Diftriktövorftand, die Vorlage fänmmtlicher Meldungen, Belege und gutachtlichen Ausſprüche bis 
längftens bis 


in Borlage zu bringen find, 

Auf Bewerbungen um Preife aus der Viehzucht können übrigens ber Natur der Sache nad) 
obige Terminsbeftiimmungen feine Anwendung finden, vielmehr wird in biefer Beziehung weiter 
angeordnet; daß das fragliche Vieh am Feſtmorgen dem am Feſtſitze eigens zu bildenden Preis, 
gerichte vorzuführen, und ſich zugleich über die zur Preiszuerkennung erforberlihen Bedingungen, 
daß nämlich der Bewerber felbft ein ausübender Landwirth if, und das fragliche Vieh entweder 
bis zu bem bedingten Alter ber Preisfähigkeit ſelbſt erzogen, oder deſſen Zucht wenigftend in 
der erſten Hälfte diefes Alters übernommen hat, auszuweiſen fel. 


Montag den 21. September . 
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Eben fo wenig it hier bie Zuerfenming ber Preife an die Genehmigung des Kreis—⸗ 
Comité gebunden, jene vielmehr nad) vorgängigem Ausſpruche des Preis-Gerichtes, definitiv 
dem Feſt⸗Comité des treffenden Bezirkes anheim gegeben, bamit die Bertheilung auch dieſer Preife 
gleichzeitig erfolgen kann. 

Indem wir man gegenwärtiged Programm hiemit veröffentlichen, ‚wünfchen wir, daß foldhes 
BVeranlaffung werde, von recht vielen ausgezeichneten Leiftungen unferer praltiſchen Defonomen im 
Kreife Kenntniß zu erlangen und auch darin das allſeitig wachfende ntereffe für höhere Lands 
wirthſchaftliche Intelligenz und Betriebfamfeit thatſächlich befätigt zu finden. 

Mögen deshalb die Herrn Amtsvorftände, die Mitglieder der landwirthſchaftlichen Diſtrikts⸗ 
Gomite und Mittelorgane es ſich befonderd angelegen fein laffen, die Verbreitung des Programs 
mes nad allen Kräften zu fördern und die Bewerber mit Wort und That ‚freundlich zu unters 
ftügen. 

Anobach, den 6. Auguſt 1846. 

Königliche Regierung von Mitteifranten, 
3. Verh. d. 1.-Borfl. 
v. Huſſell. 
Donner, 
Spies, Eefr, 


Dicenſtes Nachricht. 
Unterm 22. Juli 1846 iſt der bisherige Schuldieuſt⸗Exſpektant Johann Auguſt Schilffarth 
u Rothenburg zum Schullehrer und Kirchendiener zu Ulſenheim ernammt worben, 


Nachſtehende im Laufe des vergangenen Monats bei der Tgl. Regierung, Sammer des In⸗ 
nern und ber Finanzen eingefommenen Borftellungen können wegen Mangels der vorgefchriebenen 
Erforberniffe zum Einlauf nicht genommen, und daher Feine Entfchließungen auf biefelben erlaſ⸗ 
fen werben. 

a) Kammer ded Innern: 
Vorftelung des Maurermeifterd Huber und Conſ. and Gunzenhaufen, vom 27. Mai 1846, 

* or Georg Kugler und Conſ. aus Eybach, vom 25. Zuni 1846. 

" „Michael Heel und Conſ. aus Alesheim, vom 1. Juli 1646, 

" ber Dekonomen Caspar Fried und Michael Finzel aus Langenfeld, vom 12. Juli 1846, 

" ded Kaminfegergefellen Joſeph Wilzger aus Nürnberg, vom 11. Juli 1846, 

Pr „ Abraham Hanpınann aus Treuchtlingen, vom 26. Juni 1846. 

n z Delonomen und Bierbrauerd Chriſtoph Gundelfinger aus Gräfenberg, vom 16. 

Juli 1846. 
”„ „Michael Schmidt aus Wernsbah, vom 24. Juli 1846. 
b) Kammer der Finangen: 
Formwidrige Eingaben find nicht vorgelommen. 
Ansbach, den 1. Auguft 1846. 


I 
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Königlich Bayerifches 


Intelligenz⸗ Blatt 





für 


Nro. 64 





Ansbach. Mittwoch), den 12. Auguft 1846. 
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Belanntmachungen der oberſten Kreis⸗ und Staats-Behoͤrden. 


Einl. Nr. 33796. Exp. Nr. 42807. 
(Die Seneral-Berfammlung des Apotheker⸗Gremiums von Mittelfranken für das Jahr 1845 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Es wird hiermit befannt gemacht, daß die durch Ziffer 2 des $. 38 ber Apothefer-Drdnung 
vom 27. Januar 1842 angeorbnete General,Berfammlung des Apothefer-Gremiums von Mittel 
franken 

Montag den 24. Auguft d. 38, 
bahier Statt finden werbe und ber Anfang der Berfammlung auf 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt 
fei. 
Ansbach, am 5. Auguſt 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
I. A. d. ER Pr. 
v. Huffell. 
Johl. 





Einl, Nr, 89. Erp. Nr. 43078. 
(Die Beſchtüſſe zu den Superrsifonertankngen . Sie DifiteUimigenrehrung des k. Landgerichts Feucht: 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nach volzogener Superrevifion der Diftrifedslimlagen-Rehnung des kgl. Landgerichts Feucht 
Bes — ne —* in Gemäßheit des Umlagen ⸗Geſetzes vom Jahre 1819 Art. XI. und 
ed kgl. Miniſterial⸗Reſcripts vom 8. April 1828 nunmehr die weſentlichen Rechnungs⸗Ergebniſſe 
in nachſtehender Weiſe zur öffentlichen Kenntniß gebracht: — 
Einnahmen. 








—— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Soll Wirflide J Einnahme 
Einnahme, BDortrag. Einnahme. [rüdftände, 
fl. |fr. jpf. zit. I fl. fr. |pf.K Al. ir. |pf. 
6/31) 2]An Kaſſabeſtand $ . . , . : ö 631) 21 —ı—|— 
Tit. U 
— — — [An Aftivausftänden . RR ee Free DER BB En) Pe 
Tit. HI. | 
54/46) 3|An Rechnungsvefeften . f N . ö . 5446| 3I— —— 
Tit. IV, 
3275J13] 2]An Diſtrikts-⸗Umlagen: 
Banzenweiler . . ..168 fl 315 I | 
Breitenau : . . 301 fl. 513 fr. 
Krapfenau . . ... 90 fl. 481 fr. N 
Dentlein . F . . 336 fl. 35 fr. | 
Unterampfradh . A . 319 fl. 355 fr. 
Weinberg j . . 126 fl. 53: Mr. | 
Larrieden . y ‘ . 128 fl. 475 fr. 
Metzlesberg j i ....20 fl. 32 fr. 
| Moda, . 170 fl. 48 tr. | 
Oberampfrach .As fl. 73 fr. | 
| Wiefeth . N . . 183 fl. 375 fr. 
| Elbersroth — . 147 fl. 135 fr. 
Kaltenbronn . i ...12% fl. 205 Mr. 
Kühnhard A . "268 fl. 431 fr. | 
Oberahorn R . 2234 fl. 185 fr. | 
Oberfchönbreun . : . 127 fl. 15 Mr. | J 
Dorfgüting .202 fl. 504 fr. 
Dombühl . 281 fl. 55 fr. a 2l-— en 
— — | — [An wieder einzuziehenden Borfhüfen . } R 1 — — —— —— 
0 3lSumma aller Einnahmen . i : : E A 3336 31 "g us Ir: 
I 
w un 
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Ausgaben. 





nn A —— irfliche Zahlungs» 

Ausgabe. Bortrag. Ausgaben. Jrückſtände. 

fl. Ir. pf. Tit. 1. fl. fr. br be fr. pf. 

— — — Jin Zahlungerüdftänden . F 5 W — (lan 

— —— Ihn Rechnungsdefeften und Erfappofien 2 i En DOT PER BIER. FREE ACn EEE 
| zit. IH. | 
Auf die Verwaltung: | 

49| 7| 2 a) Befoldung refp. Tantiemen des une ers. 49 7 2I—I— — 

540 — b) Regie i j sl. ut 

zit, iv. | | 


Auf den Zweck 
Zur Abtragung der XIV. Friſt der franzöfifhen Canton; 
nementöfoften wurden bezahlt: 


158) — | — 1) an die f. Kreisfafa in Ansbah , } 1 1561 —| —I— I—|1— 
9331201 — 2) an die Stadtgemeinde Roth . . E -« ] 933/20) —i— | — 1 — 
262/43) 3 3) an die Stadtgemeinde Feuchtwangen . - 1 262/43) 3]I— || — 
824150 — 4) an das kgl. Landgericht Altdorf A z - 1 824150 —I— | — | — 
3345| ı 5) an bad fgl. Landgericht Lauf . . ; ; 3345 1]—|— | — 
1064|32| 3 6) an das Fgl. Landgericht Pleinfeld . . « 11064 32 3I—|— 1 — 
zit. V. | 
— —— — Auf geleiſtete Aktiv-Vorſchüſſe I = 28 — 
332959] ılSumma aller ausate·é··éäéä;/¶ß 
Ab ſqhlußg. 


3336 fl. Si Mr. 3 pf. Einnahmen 
3329 fl. 59 fr. ı pf. Ausgaben, , 


6 fl. 32 fr. 2 pf. Beſtand. 
Ansbach, ben 5. Auguſt 1846. 
Königliche Regierung von Bittelfranten, 
Kammer des Iunern, 
J. m.» R. Pr. 
v. Huſſell. 
Johl. 





Einl, Nr. 589. Erp. Nr. 43077. 3 

(Die Superreviflon und Approbation der Diftrifts-lImlagen-Rehnung von Feuchtwangen pro 1843J44 betr.) 

2 Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 

Nach vollzogener Superrevifion und Decharge der XV. und legten Rechnung über die pro 
1833 im Bezirke des Lan ts Feuchtwangen zur Tilgung der älteren Kriegsfoften; Forderungen 
erhobenen DiſtriktsUmlag erden hierdurch die wefentlichen RechnungssErgebniffe gemäß Art. XII. 
bed Umlagengefeges vom Jahr 1819 ‚und der fgl, Minifterinlanorduung vom 8. April 1828 in 
nachftehender Weiſe befannt gemacht: 

1) Einnahmen 


























Soll Wirkliche JEiunahms 
— | Vortrag. | Einnahme, [rüditände. 
R je. Ipf zit. 1. fl. |fr. jpf.fil a 
6 32 2 An Caffabeftand vom vorigen Sahr  . : F j 6 s2| 2 —— 

Tit. I. | 
— — —A An Aysitänden ⸗ M— 1—1—-1-!1_ 1 
- Tit. 1. | 
5446| 3]An Rechnungsdefekten —- , y . . j : 5146 3]I-—-1—I— 
Tit. IV, 
3274|47| 3]An Diſtrikts-Umlagen: 
Banzenweiler . ; . 163 fl. 285 fr. | 
| Breitenau ’ . . 301 fl. 50% fr 
| Krapfenau . i B vofl, 49; fr. 
Dentlein . : s . 336 fl. I M. 
Unterampfrah . j . 819 fl. 333 fr. 
Weinberg A 2 . 1326 fl. 52 fr | 
Larrieden 128 fl. 47 fr. | 
hr Metzlesberg . A 2.20: fl. 30; fr. | 
| Mosbach ı 2168 fl. 36 fr. | 
Oberampfrach 268 fl. 6 fr 
| Micfeth x i ..183 fl. 36: fr. 
| Elbersroth . 147 fl. 11 Mr. 
| Kaltenbronn . i ; 19 fl. 32 fr. j | 
Kühnhard 268 fl. 413 fr di 
| Oberahorn ; . 234 fl. 154 fr. | 
Oberfhönbrenn . . . 127 fl. 133 fr. | 
Dorfgüting ; i ..292 fl. 481 fr. | | 
| Dombühl . . . . 281 fl. 545 fr. } 
— —3274 27 3] —— 
rt 7 — ISumma aller Einnahmen 133 36) 7 —— —— 
I | | 
| ww | 
| I ı dd 
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Ausgabeu., 


Soll 


—ñ—eU — — — — 
Wirkliche JZahlungs⸗ 
Ausgabe. Bortrag, Ausgabe, — 
d. jr. |pf. Tit. 1, j | * FRE fr. Jo.[M. fr. Wr. 
— I) [Auf Zahlungsrüdfländte . ; R . ; iR rer DIE Sii| PAR IRBE ik: 
zit, 1. | 
— — — [Auf Recdhnungsbefefte A —A 
Tit. U: 
Auf die Verwaltung: | 


“ 49| 7.2]: a) Befoldung refs. Zantjeme- des Gafflers . . I 49 7) I —|—|_ 
„Siiali: BI Re on 

IE Le " Tit. IV. 

Auf den Zweck 

3275 38] 213ur Abtragung ber Kriegskoſten⸗Forderungen wurden bezahlı 

1) an die Kreiskaſſa in Ansbach. : 1 156 — —— — 

2) an die Stadtgemeinde Roth . e kr 933 44 —— 

3) an die Stadtgemeinde Feuchtwangen; n;. 262 45 3 — — 

4) an das k. Landgericht Altdorf . 2,0%. | 824 51 I ER 

5) an das k. Landgericht Lauf . F A 3345 ıl—  —| _ 

6) an das k. Landgericht Pleinfeld A . — ——— 


N, Summa aller Ausgaben . . . . . . 13330 


Abſchluß. 
3336 fl. 7 fr. Einnahmen. 
3330 fl. — fr. Ausgaben. 


6 fl, 7 Er. Beftand, 
Ansbach, ben 5. Auguft 1846, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. 8 R. Br 
v. Huſſell. 


Johl. 


Dienſtes⸗jNachrichten. 

Seine Majeftät der König haben durch allerhöchſtes Reſcript d. d. Aſchaffenburg den 31. 
Juli d. Js. allergnädigſt zu genehmigen geruhet, daß die katholiſche Pfarrei Aurach, Landgerichts 
Herrieden, von dem Herrn Biſchoff von Eichſtädt dem bisherigen Spitalbenefiziaten zu Ingolſtadt, 
gleichnamigen Landgerichts, Prieſter Johann Baptiſt Pflieger verliehen werde. 

Unterm 1. Auguft 1846 iſt ber bisherige SchuldienſtErſpektant Johann Hühner zu Böhm⸗ 
feld zum Scullehrer und Kirchendiener in Böhnfeld ernannt worden, 
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Unterm 1. Auguſt 1846 ift der bisherige Schuldienft-Erfpeftant Auguſt Berger zu Kattens 
hochſtadt zum Elementarfhulchrer und Organiften zu Weiffendurg ernannt worden, 


ö Cours der bayerifchen Staatöpapiere. 


- Staatd»Papiere | Papiere] Gelb 
Obligationen & 35 5 prompt Eee 7 . 98} | 98} 
Promeffen auf Bant,Aftien, per Stüc Agio . . . . — — 
Bank⸗Altien Div. IL, Sem. . 0 2) 664 83 





Augsburg, den 6. Auguft 1846, 












für Mittelfranken. 
Nro. 65. 











Anshach. Samſtag den 15. Augpyſt 1846. 





Inhal RR 
Den Getraidhandel. — Die Erledigung 3 Pfarrei Gundelsheim, im Dekanate Weiſſenburg. — Curſus 
für Hufbeſchlaglehte. — Dienſtes⸗Nachrichten. € 








Belauntmachungen der oberitch Mreis- und Staats-Behoͤrden. 
Einl, Nr. 34401. Exp. Nr 43718, J 3 


An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden von Mittelfrantem: 
ar De te 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Da durch höchſtes Minifterial,Refgript vom 7. d, Mis. die fernere Erftattung, der angeorb» 
neten periodifchen Anzeigen über die Getraide-Yusfuhr, erläffen worden ift, fo tritt die beffallfige 
Verfügung unterfertigter Selle vom 18. November v. 38. (Int. BL. Nr. 93). außer Birkung, 
wes den Polizeibehörden zur Wiffenfhaft und Nachachtung andurdy eröffnet, wird, 

Ansbach, den, 12. Auguſt 1846, u 

5 Königliche Regierung von Mittelfranfen 

— "Kammer des Innern. 

ga "® I. A. d. k. R. Br 
ie : i v. Hufel; 

in Johl. 
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Einl. Nr. 5393. Erp. Nr. 6913. 
(Die Erledigung der Pfarrei Gundelsheim, im Dekanate Weiſſeaburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die Pfarrei Gundelsheim, Dekanats Weiſſenburg, iſt durch dad am 29. vor. Mis erfolgte 
Ableben des Pfarrers Stiller in Erledigung gefommen, welches hiemit zur innerhalb 6 Wochen 
einzureihenden Bewerbung mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß mit diefer Pfarrfteile 


nach der vorliegenden beridhtigten Faſſion nachftehende Gehaltöbezüge verbunden find: 
1. An ftändigem Gehalte 





aus Stiftungsfaffen in Geld „ , —— — fl. 28; fr. 
28; fr. 
I. An Zinfen von den zur Pfarrei geflifteten Gapitalien , } . . — fl. — tr. 
III. Ertrag aus "Realitäten 
Anfhlag der Wohnung, welche für eine zahlreiche Fa⸗ 
milie geräumig und im Ganzen von jeiner guten 
baulichen Beſchaffenheit ift . R A e sh — FM 
deögleihen der Grundſtücke, nämlich: 
28 Morgen 65 Dejim,, Meder .. j . . 210. — fr. 
3 Tagw. 91 Dezim. Wiefen , R . . 5 — Mn 
— u Bu Gem. uf — Mr 
sofl.— Mr. 


IV. Ertrag aus Rechten 
1) an grundherrlicen Rechten 
a. fländige Abgaben in Geb , i ; ; 5 fl. 14 fr. 
b. ftändige Getraidgefälle von 
1 Schff. 3 Mez. 2 Vrl. Korn A S fl. 30 Er. R ı3 fl. 27] fr. 
1 4 — un Haber à 3 fl. 4ß tr.. 6 fl. 21; kr. 
o. unftändige Handlöhne . A . R . 13 fl. 20 Mr. 
2) an Zehnten: 
a. Getraidgebeiten 
39 Schäff. 5 Mey. 2Brt. Waizen a ııfl,oe 332 fl, 4, fr 
4 4 33 u Yin Rom — 207 il. 334 fr. 
3 


56 „Im bu Gefea 6 fl. 33 kr. 268 fl. 01 kr. 

20 „— „— „Saber ä 3 fl. 40 kr. ou fl. 36 fr. 

A 8 nn Dinfel a 3 fl, 52 . 18 fl. 414 fr. 

b Kleinzehnten . . . S . 150. — kr. 
ec. Heuzehnten . R F . . . ., 3385. — Me. 


d. Obſt⸗ und Blutzehenten . f s . 14 fl. — Mr 
3) an Waiderechten . R ü : . R sf.30 kr. 


1551 fl. 19 fr 

V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfted;FZunftionen . . 24 fl. 33 Mr. 
Summa 1895 fl. 20; fr. 

Hievon die Laſten abgezogen mit . . . r . . .. 201 fl. 361 fr, 
Berbleibt reiner Dienftertrag P . . . . . . 1603 fl. 44 Er 
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Schlũßlich wird hier noch die Bemerfung beigefügt, daß, da mit ber Pfarrei Gundels⸗ 
heim auch noch dad Fılial Wachenhofen verbunden ift, der Pfarrer alle Sonn» und Feſttage zwei⸗ 
mal zu predigen und eine Kinderlehre abzuhalten hat. 


Ansbach, am 6. Auguſt 1846. 
Kgl. proteſt. Conſiſtorium. 


v. Huſſell. 
Cella, Sekr. 
Bekanntmachung. 
Am 1. September d. Jahrs beginnt am der dahiefigen k. Veterinär⸗Anſtalt ein Eurfus für 


Hufbeſchlaglehre. 
Diejenigen Hufſchmiede, welche daran Theil nehmen wollen, haben ſich pünktlich bi zu die⸗ 


ſem Tage zu melden, da fpäter Kommende nicht mehr aufgenommen werden fünnen, 
Würzburg, den 30 Juli 1846. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 30. vor. Mts. allerhöchſt geruht, dem Regierungs⸗ 
Rath kLudwig Karl Auguſt Freiherrn von kichtenſtein zur Regierung von Mittelfranfen, Kammer 
des Innern, und den k. Regierungsrat Joſeph von Stichaner zur Regierung der Pfalz, Rame 
mer des Innern, beide auf ihr alleruntertbänigfted Anſuchen zu verfegen. 

Unterm 1. Auguſt 1846 ift der biäherige Schullehrer zu Kirchbuch, Franz Zaver Pfaher, 
mm Schullehrer und Kirchendiener in Preith ernannt worden, 
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Nro. 66 








Ansbach. Mittwoch, den 19 Auguft 1846. 











Inhalt. 

Die neugefertigten Forftrehts-Steuer-Ratafler über die Forſtrechtsbezüge der Berechtigten aus dem Eebal, 
derwald, bier die Eröffnung des Neflamationstermines gegen Diefe Katafter. — Den vermißten geiftesfranfen Güt. 
lersfobn Conrad Hiltl aus Mendorferbuh, EB. Landgerichts Amberg. — Das Colleftegefuh des Müllers Michael 
Hartberger auf ter Eihmühle, P. Landgerichts Mitterfelis. — Den Bollzug des Artiteld 2. Abf. ı der geſetzlichen 
Srundbeſtim mungen für das Gewerbsweien, bezüglich der perfönlihen Befähigung der Bewerber. — Dienftes-Nad- 
sıäten. — Cours der bayer.- Gtaatöpapiere, — Ertrabeilage. 


Belanntmachungen der oberften Kreis- und Staats-Behörven. 
Einl, Nr. 19379, Exp. Nr. 23473, 


(Die neugefertigten Forſtrechts-Steuer⸗Kataſter über die For ſtrechtsbe zuüge der Berechtigten aus dem Sebalderwald, 
bier die Eröffnung des Keflamationstermines gegen dieſe Ratafter betr.) 


. Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachdem dad neugefertigte Sorftrechtöftener- Ratafter über bie Forftrechtöbezüge der Berechtigs 
ten aus. dem Gebalder Wald, im Bezirke des Fgl, Landgerichts Erlangen, dem fol. Rentamt Ers 
langen extradirt worden ift, und bie Katafterauszüge ben Berechtigten zugeftellt werben find, fo 
wurde dem genannten Randgerichte, ald ber einfchlägigen Polizeibehörbe der Auftrag ertheilt, in 
Gemaͤßheit des $. 95 des. befinitiven Grundſteuergeſetzes vom 15. Auguft 1828 den auf drei 
Jahre feſtgeſetzten prächufiven Termin zur Anbringung etwaiger Befchwerben gegen irrige Li⸗ 
quidation oder Kataflrirung öffentlich su proclamiren. 

Nach Anzeigebericht des genannten fgl, Landgerichtes ift folches durch Beröffentlihung ber 
erforderlichen Bekanntmachung mittelft Anfhlag am Gerichts s fowie am Polizeibrett des Magiſtrats 
der Stadt Nürnberg und an fonftigen öffentlichen Orten biefer Stadt gefchehen und der Beginn 
der gefeßlichen dreijährigen Friſt auf 

Montag den 10. Augufl 1846 





feftgefegt worben. 


Diefed wird mit bem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, baß die etwaigen Bes 
ſchwerden gegen eine angeblich irrige- Liquidation oder Kataftrirung ber in Frage ftehenden Forft 
sechtöbezüge aus dem Sebalder Wald bei dem fgl. Rentamte Erlangen längftend bis zum 

10. Auguft 1849 
um fo fiherer anzubringen find, ald nad; Ablauf diefer Frift alle nicht angemeldeten Anfprüche 
und Reklamationen audgefchloffen bleiben und das Forftrechtöfteuerfatafter, fowie das mit bemfels 
ben in Verbindung flehende Umfchreibfatafter ald Saals und kagerbuch mit Beweisfraft nicht nur 
in Anfehung der Steuerverhältniffe, fondern auch über die Nechte und Verbindlichfeiten ber Bes 
theiligten für die Zufunft gelten. 

Ansbach, am 12. Auguſt 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 
3. A. d. k. R. Pr. 
Huſſell, Direktor. Geret, Direktor. 
Sonnenmayer, Sekt. 


Einl. Nr, 34326. Exp. Nr. 43957. 
(Den vermißten geiſteskranken Guͤtllersſohn Conrad Hiltl aus Mendorferbuch, Landgerichts Amberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Der Irjährige geiſteskranke Gütlersſohn Conrad Hiftl von Mendorferbicch, Landgerichts Ams 
berg, deffen Perfonalbefchreibung hierumten beigefügt iſt, hat fich feit dem 27. vor. Mid, vom 
Hauſe entfernt, ohne daß bisher deſſen Aufenthaltsort zu Ermitteln geweſen wäre. 

Die ſämmtlichen Diftriftspolizeibehörben werben baher aufgefordert, auf dad erwähnte Ins 
dividunm die geeignete Spähe zu verfügen, im Falle erheblicher Erfahrungen über deſſen Aufent⸗ 
halt dem gl, Landgerichte Amberg Nachricht zu geben und im Betretungsfalle denfelben in bad 
bezeichnete ©. Randgericht abliefern zu Taffen, über dad Refultat gegenmwärtiger Anordnung aber 

innerhalb 4 Wochen 
anher Anzeige zu erftatten. 
Ansbach, ben 13. Auguft 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
J. A. d. k. R. P. 
v. Huſſell. 
Johl. 
Perſonalbeſchreibung 
des vermißten Gütlersſohns Conrad Hiltl von Mendorferbuch. 
Iſt 37 Jahre alt, 
mittlerer Größe, allenfalls 5’ 8, 
unterfeßter Statur, wohlgenährt, 
hat ſchwarzbraune Haare, 
dergleichen Augenbraunen, 
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braune Augen, — 

hohe Stirne, 

ſtarke ſtumpfe Naſe, 

großen aufgeworfenen Mund, 

volled, braunes Geſicht, 

geſunde Gefichtäfarbe, 

unterhalb dem rechten Auge hatte er zur Zeit feiner Eutweichung einen ſtar⸗ 
fen Ritz, 

fonft ohne befordere Kennzeichen. 
Am Leibe trug er: 

eine ſchwarze Iederne Hofe, 

einen weißen leinenen Scalf, 

ein Hemd von- grober Leinwand, 


Einl. Nr. 34644, Exp. Nr. 44054. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behördenvon Mittelfranten, 
(Das. Golleftegefucd des Müllers Michael Hartderger auf der Cihmühle, k. Landgerichts Mitterfels betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Seine Majeftät der König haben nach höihfter Entfchließung vom 9. be; Mes. dem Müller 
Michael Hartberger zu Eichmühl, niederbayerifchen Pandgerichts Mitterfels, zum: Behufe der Wies 
derherftellung feines — durch Hochwaſſer befhädigten Mühlwehrs, die Vornahme einer Samms 
lung milder Gaben bei fämmtlihen Mühlbefigern des Königreiches, Allergnädigft zu bewilligen 
geruht. 

Die oben bezeichneten Behörden werden beauftragt, dieſe Collekte vornehmen zu laſſen und 
das Ergebniß binnen 4 Wochen anher einzuſenden, und reſp. über das Reſultat Anzeige zu 
erſtatten. 

Aunsbach, den 13. Auguſt 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
J. A. da k. R. Pr. 
v. Huſſell. 
Johl. 


Einl. Nr. 34939. 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden bes Kreifes Mittelfranfen. 


Vollzug des Artikels 2 Adſ. 1 der geieglihen Grundsefimmungen für das Gewerböwefen, bezüglich d . 
um * Flashen Befähigung der Bewerber betr.) ' VREER der ver 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Indem die, in dem Regierungsblatt Nr. 25 abgedruckte kgl. allerhöchſte Verordnung obigen 
Betreffö bier nochmals zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, erhalten die ſämmtlichen Diftrifte« 
P 77% * 
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yolizei-Behördben des Kreifed zugleich nachſtehende hierauf bezüglihe Weifungen und Eröff⸗ 
nungen: 

1) Vach $. 7 der alleg. Verordnung werden für dieffeitigen Kreis Prüfungs-Gommiffionen I. CL. 
in den Städten Andbah, Erlangen, Fürth und Nürnberg gebildet, da nur in folchen technifche 
Anftalten der bezeichneten Art beftehen. — Die zeitherigen in biefen 4 Städten gebildeten Prüs 
fungs-Commifflonen fönnen zu biefem Behufe foribeftchen, jedoch müſſen diefelben nad Nr. 2 bes 
Paragraphen noch durch einen Rehrer der polgtechnifchen, beziehungsweife ber betreffenden Gewerböfchule 
verftärft werben. Die Magiftrate dieſer 4 Städte haben ſich daher wegen Auswahl eines ſolchen 
Lehrers fofort mit dem’ betreffenden Neftorät der technifchen Anftalt in’d Benehmen zu ſetzen und 
den hiernach zu erwählenden binnen 14 Tage in Borfchlag zu bringen. — Zugleich find auch 
für fänmtlihe Mitglieder diefer Prüfungscommiffionen nad dem Schlußfat bed 5. 7 Stellver 
treter nahmhaft zu machen. 

2) Da nah $. 8 I, c. an allen Orten, wo fi Diftriftöpolizeibehörben befinden — obige 
4 Stäbte ausgenommen — Prüfungs;Gommiffionen IT, Klaſſe gebildet werden follen, foferne 
dafelbfl.eine hiefür hinreihende Anzahl gewerbskundiger Meifter vorhanden 
ift, fo haben fämmtliche Diftriftöpolizeibehörden binnen 

4 Tagen 
berichtliche Anzeige zu erftatten 

a) ob nad) obiger Vorausſetzung eine Prüfungs-Commiffion bortfelbft gebildet werben könne; 

b) wo nicht, welcher benachbarten Commiffion der betreffende Diſtrikt am paſſendſten zuzus 
theilen fey; 

c) find, im Fall, daß die Bildung gefchehen kann, der den Borftand der Gommifflon bil 
dende Polizeibeamte (nad Nr. 1), dann die nach Nr. 2 des $. 8 zu erwählende Mit 
glieder der betreffenden Gewerbövereine in Borfchlag zu bringen. 

Da in den Städten Dinkelsbühl, Eichſtädt, Rothenburg, Schwabach und Weiſſenburg bes 
reitd derartige Prüfungs-Commiffionen beftchen, fo können ſolche in ihrer Zufammenfegung vers 
bleiben, diefelben find aber auf den Inhalt des $. 6 Nr.2, wonach ihre Befähigungszeugniffe 
von jegt an nur zur Bewerbung um Gewerböconceffionen in ben Städten III. Klaffe, dann in 
Märkten und Landgemeinden berechtigen, — befonderd aufmerkfam zu machen. 

3) Der Inhalt des $ 10 iſt befonderd zu veröffentlichen, und ift in Zukunft jeder, ber 
einen Prüfungszulapfchein begehrt, darauf aufmerkfam zu machen, 

4) Die Behörden haben fowohl bie jegt fchon beftehenden, ald die fpäter zw bildenden Prüs 
fungs⸗Commiſſionen auf den Inhalt der SS. 16 u. 21 ganz befonders aufmerffam zu machen. 

5) Da nah Abth. D Nr. II. 2 der zeither gültigen Normativenfchließung vom 24. Juni 
1835 obigen Betreffö, bei ber für Fabrik-Gewerbe zu Nürnberg gebildeten Prüfungs-Eommiffien 
2 bis 4 nach $. 26 der neueren Berorbnung aber immer nur 2 Profefforen ber dortigen pos 
Igtechnifchen Schule ald Mitglieder zugezogen werben follten, fo hat ſich der Vorſtand biefer Prüs 
fungs-Commifflon, welch' Ietterer außerdem unverändert bleibt, und einer neuen Ernennung nicht 
bedarf, hiernady zu achten. 

6) Es ift ſtrenge darüber zu wachen, baß ber Abſatz 3 bed $. 28 genau befolgt werbe, 

7) Schlüßlich wird bemerkt, daß bis zur gefchehenen Bildung ber oben sub. Nr. 2 genann, 
ten Prüfungs⸗Commiſſionen, worüber feiner Zeit geeignete Veröffentlichung erfolgen wirb, bie zeit, 
herigen Normen über die Zumeifungen an bie jegt mod) befiehenden DiftriktsprüfungsEommifflonen 
in Geltung verbleiben, daß jedoch ſchon jetzt 


a) bie in $. 16 ber Berorbnung befohlene Bezeichnung ber Grabe ber Befähigung in bie 
Zeugniffe einzufegen find, und 
b) auch ſchon von jest an, die Prüfungs:Commifflon zu Dinkelsbühl, Eihftäbt, Rothenburg, 
Schwabach und Weiffenburg für Städte II, Kaffe keine Befähigungszeugniffe mehr auds 
fertigen dürfen, was ihnen fund zu geben ift. 
Ansbach, den 15. Auguft 1846, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern, 
J. A. d. 8 R. Pr 
* v. Huſſell. 
Johl. 


gzudwig, 


von Gotted Gnaden, König von Bayern, Mfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
u anken und in Echwaben ıc. ıc. 

Wir haben Uns bewogen gefunden, die zum Bollzuge bed Gemwerbögefeges vom 11. Sep⸗ 
tember 1825 bezüglich der perfönlichen Befähigung der Bewerber um Gemwerböconcefflonen ergangenen 
Verordnungen und inftruftiven Beflimmungen auf Grund der gefammelten Erfahrungen einer uns 
faffenden Revifion zu unterftellen, und verordnen demnach, auf fo lange Wir nit anders ver, 
fügen, was folgt: 

1. Abſchnitt. 
Allgemeine Beftimmungen. 
$.1 


Der nach Art, 2. des Gemwerbögefeßed vom 11. September 1825 jede Gemwerbd-Goncefflon 
bedingende Nachweis der perfönlichen Befähigung bed Bewerberd bleibt auch fortan in der Regel 
von dem Ergebniffe der vor einer Commiſſion beftandenen Prüfung abhängig. 

$. 2, 

Diefe Prüfung ift ſowohl Hinfichtlich des Verfahrens, als ber Zuftändigfeit, eine verſchie⸗ 

bene, 
1) für bie Baugewerbe, 
2) zu, mebizinifch-polizeilichen Gewerbe, 
3) „ bad Gewerbe der Schiffer und Flößer, 
4) „ bie Handwerfe, 
5) „ „ Details und Großhandlungen, 
6) un Fabrik⸗Gewerbe. 


1. Abſchnitt. 
Pruͤfung fuͤr die Baugewerbe. 
5. 3. 
Die Prüfung für die Baugewerbe, worunter auch bad Gewerbe ber Mühlärzte zu rechnen 


iſt, richtet ſich ſowohl bezüglich ded Verfahrens, ald hinſichtlich der Zufänbdigfeit, nah der Al 
lerhõchſten Berorbnung vom 27. Mai 1830. 
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IH, Abſchnitt. 
Prüfung für die MENU D POLLEMGEN Gewerbe, 


Bei den medizinifchepolizeilichen — Ar ed ſowohl hinfichtlich der Vorfchriften über 
die wiffenfchaftliche und praftifhe Bildung der Bewerber, ald auch hinfichtlic der Form des Fä⸗ 
higleits nachweiſes bei den deßfalls erlaffenen befonderen Anordnungen fein Berbleiben, und zwar : 

a) für die Apothefer, jener der Apothefer,Drbnung für das Königreich Bayern vom 27, Ias 

nuar 1842, 
b) für die Bader, jener ber Baberorbnung für dad Königreich Bayerh vom 21. Juni 1843, 
©). für die Hufbefchlag-Scmiede, jener der Allerhöchften Verordnung vom 1. Februar 1810 
und ber Erläuterungen hiegu vom 8. Juni 1816 und 6. Oftober 1832, 


IV. Abſchnitt. 
Prüfung für die Schiffer + und Flößer-Gewerbe. 
$. 5, 


Bei den Schiffer » und Flößergewerben kommen hinfidhtlic der Form bed Brfähigungs-Nadh« 
weifed und der Prüfungs-Gegenftände die bezüglich ber verfchiedenen Flüſſe und fhıff » und floßr 
baren Gewäſſer geltenden befondern Borfhriften in Anwendung. 


V. Abſchnitt. 
Pruͤfung fuͤr die Handwerks⸗Gewerbe. 
—X 


Die für den Nachweis der Befähigung zum Betriebe eines Handwerfägewerbes niederzuſetzen⸗ 
den Prüfungs-Commijfionen theifen fich 
4) im jene I, Glaffe, deren Befähigungszeugniffe zur Bewerbung um eine: Gewerbösonceffion 
in allen Gemeinden des Königreichd ermächtigen; 
3) in jene II. Claffe, deren Befähigungszeugniffe nur zur Bewerbung um Gewerbsconceffionen 
in den Städten III. Claffe, dann in Märkten und Landgemeinden berechtigen, 


$. 7 
Prüfungs-Commiffionen I, Claſſe find in jeder Stadt I. und II. Elaffe, wo fi eine poly⸗ 
technifche oder Gewerbsſchule befindet, zu bilden, 
Diefelben werden von den Regierungen, 8. d. 3., zufammengefegt und ergänjt: 
1) aus einem Polizeibeamten, als. Borftand, 
2) aus einem Lehrer der polgtechnifchen, beziehungsweife ber Gewerböfchule, 
3) aus zwei an dem Gommiffiondfige wohnenden Borflehern oder Mitgliedern des betreffen, 
den Gewerbövereined oder Gewerbes, wenn fein Berein beſteht; 
4) aus einem außerhalb des Gewer bsvereines oder Gewerbes berufenen gewerböfundigen Ju⸗ 
dividuum. 
Für jedes Mitglied iſt gleichzeitig ein Stellvertreter für Verhinderungsfälle zu ernennen. 
$. 8, 
PrüfungsCommifftonen II. Claſſe find von ben Kreidregierungen an allen mit Prüfungs- 
Commiſſionen 1. Slaſſe nicht werfchenen Drten, wo fih eine Diſtrikts⸗Polizeibehörde befinden, zu 
bilden, fofern dafelbt eine hiefür hinreihende Anzahl gewerböfundiger Meiſter vorhanden if, 


* 


Wo dieſes nicht der Fall ift, find unter berfelben Vorausſetzung zwei ober mehrere Polizeis 
difirifte zu einer Diſtrikts⸗Prüfungs⸗Commiſſion zu vereinigen, 

Die Prüfungs⸗-Commiſſionen II, Claſſe werden zufammengefegt aus 

1) einem Polizeibeamten, ald Borftand, 

2) zwei an dem Gommiffionsfige wohnenden Borftehern ober Mitgliedern des betreffenden 

Gewerbövereined, oder Gewerbes; 
3) zwei ‚außerhalb des Gemwerbövereined ober Gewerbes zu berufenden gewerböfundigen Ins 
dividuen. 
5. 9. 

Die zu Mitgliedern der Prüfungs-Commiſſionen berufenen Individuen find bei ihrer erſtmali⸗ 
gen Einberufung über ihre Obliegenheiten von dem Commiſſions-Vorſtande umſtändlich zu beleh— 
ren, und auf Die pflichtgetreue Beobachtung berfelben für die ganze Dauer ihrer Funftiongzeit mit 
telſt Handge lũbdes zu verpflichten, 

$. 10. 


Die Wahl der Prüfungs-Commiſſionen, nad) Maaßgabe ber Zuſtändigkeit derſelben, iſt ben 
Bewerbern freigeftellt. ar 
$. 11, 


Die PrüfungsCommiffionen find gehalten, beftimmte Prüfungstage, und zwar jebenfalld we⸗ 
nigftens einen Tag im Monat fetzufegen, und durch das Intelligenzblatt befannt zu machen, 
Wer an biefem Tage die Prüfung beftehen will, hat ſich hiezu bei Vermeidung des Ausfchluffes 
acht Tage vorher durch Vorlage bed nach $. 13 audzuftellenden Zulaßfceined bei dem Vorſtande 
der Sommiffion zu melden, Können die Angemeldeten nicht alle an dem beftimmten Tage geprüft 
werben, fo muß die Prüfung an ben zunächſt folgenden Tagen mit vorzugsmeifer Abfertigung der 
auswärtigen Candidaten fortgefegt werben. 

Sind feine Anmeldungen erfolgt, fo unterbleibt die Berfammlung ber Prüfungs: Commiffion 
an dem audgefchriebenen Tage. 

Die Beobachtung biefer Borfchriften iſt frenge zu überwachen. 

8.12, 


Das Geſuch am Zulaffang zur Prüfung ift bei der dem Heimaths-, Aufenthalts s oder ge 
wählten Prüfungsorte vorgeſetzten Diſtrikts-Polizeibehörde einzureichen, 

Diefem Geſuche find fogleich folgende Nachweiſe beizulegen: 

17 über vorfchriftsmäßig vollendeten Schulunterricht, und über vorfchtiftsmäßigen Beſuch der 

Sonn, amd Feiertagdfchule, 

2) über guten Leumund und Wohlverhalten während ber ganzen Fehr» und Gefellenzeit, 

3) über die beftandene Lehre, 

4) über vworfähriftömäßig beftandene Wünderfihaft, ober bie von dieſem Erforderniſſe erlangte 


Diöpenfation, 
$. 13, 


Sind die Nachweiſe vollftändig und genügend, fo fertiget bie Polijeibehbtde ſofort den Prü⸗ 
fungszulaß⸗Schein tax⸗ und ſtempelfrei aus. 
Ungenügende Zeugniſſe werben unter Belehrung über ‚bie nöthige Ergänzung von kurzer Hand 


Brücgegeben. — 
‚Die Prüfung erſtrect ſich anf alle Erforderniſſe des Setreffenden Handwerks, und theilt ſich 
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1) in mündlihe Fragen, j 
2) in Ablegung der Fahigfeitöprobe, welche, infoferne bad Gewerbe eine Fähigkeit im Zeich⸗ 
nen erfordert, aucd auf die Anfertigung einer entfprechenden Zeichnung ſich zu erfireden 
hat, ; 
$. 15, 

Zu Stellung von Fragen ift jedes Mitglied der Commiffion berechtigt. 

Die Beſtimmung der Probearbeit und ber Zeichnungs-Aufgabe, welche entweder umrer unmit⸗ 
telbarer Auffiht der Prüfungs:Gommifflon, oder unter der Controle und Aufficht eines von dem. 
Commiſſions⸗Vorſtand zu beftimmenden und zu verpflichtenden Gewerbsmeiſters zu fertigen find, 
ftehet nach vorgängiger Berathung mit den Gommiffiond, Mitgliedern dem Vorſtande zu. 

Koftfpielige oder ſchwer abfegbare Prodearbeiten find, foweit ed nach der Natur des Ger 
werbes irgend thunlich iſt, zu vermeiden. 

Die Commiſſion ift befugt, die Anfertigung berfelben an dem Heimaths- ober legten Aufs 
enthaltsorte des Gefellen zu geftatten, wenn dafelbft die vorbemerkte Gontrole erſchöpfend geführt 
werden kann. Cine Didpenfation von der Probearbeit finder nicht ftatt. 

Bei den Prüfungsfragen und Aufgaben ift auf die erheblichen Fortfchritte und Veränderun⸗ 
gen im Betriebe des betreffenden Gewerbes ein befordered Augenmerk zu richten, 


$. 16. 

Die Sommifjlon hat bei Beurtheilung ber Befähigung mit gewiffenhafter Strenge zu verfahs 
ven, und bei jeder ungenügenden Befähigung die Zurüdmweifung ded Bewerbers aus;uforechen. 

Die Grade der Befähigung find in den auszufertigenden Zeugniffen mit ben Noten: „gut, 
vorzüglich, oder ausgezeichnet“ zu bezeichnen. 

Schon die Note „gut“ darf nur bei vollländiger Befähigung für das betreffende Gewerbe 
ertheilt werden; die Ertheilung der Noten „vorzüglich“ und „ausgezeichnet“ aber findet lediglich 
bei außergewöhnlihem Grade der Befähigung flatt, 

$. 17. 

Sogleich nach Beendigung der Prüfung wirb in Abwefenheit bed Bewerbers der Beſchluß 
über das Ergebniß nad der Stimmenmehrheit gefaßt, Der Borftand fammelt die Stimmen und 
bat bei Stimmengleihheit die Entſcheidung. 

Die Giltigkeit des Befchluffes it durd bie Gegenwart bed Vorftandes und ſämmtlicher Coms 
miffiondsmitglicder bedingt. 

Ucber die anerfannte Befähigung ift ein Zeugniß auszufertigen; die Zurückweiſung aber in 
dad Wanderbuch einzufchreiben. 

Eine Berufung von dem Gommifflondbefchluffe findet nicht flatt. 

Kein zurüdgewiefener PrüfungdCandidat fann vor Ablauf eined Jahres zu einer wieberhols 
ten Prüfung zugelaffen werden. Cine Ausnahme hievon findet nur dann flatt, wenn ein von 
einer Prüfungs Commiſſion 1. Elaffe zurüdgewiefener Bewerber ſich bei einer Prüſungs⸗-Commiſſion 
1. Slaffe prüfen laffen will. 

$. 18, 

Eine Disrenfation von der Prüfung zum Behufe einer neuen Gonzeffiondsrrleihung ober zum 
Betrieb eines zweiten neuen Gewerbes für einen bereit anfäßigen Handwerker neben oder flatt 
frine® bisherigen Gewerbes, fofern beide Gewerbe nicht techniſch verwandt find, findet nicht ftatt. 
Dagegen kann bei dem Uebertritt eined bereits anfäßigen Gewerbsmeiſters zu einem techniſch nahe 
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verwandten Gewerbe von ber vorgefegten f. Regierung, Kammer bed Innern, oder flandeöherr, 
lichen Regierungsfanzlei die Dispenfation von der Prüfung ertheilt werden. 

Eine Berufung gegen diefen Beſchluß ift unzuläßig. 

$. 19. 

Die Gefammtheit der Mitgkieber der Prüfungs-Gommiffion, mit Ausnahme des Vorſtandes, 
erhält für Mühewaltung und Zeitverſäumniß eine angemeffene Remuneration, welche bei Prüfungs» 
Commiffionen I. Staffe auf 3—5 fl., bei PrüfungssEommiffionen I. Shaffe auf 1-3 fl. im Gans 
zen für jeden Candidaten feltgefegt wird, und von dem Commiſſions-Vorſtande immerhalb dieſes 
Maximums für jeben einzelnen Fall zu beflimmen iſt. 

Für Benützung einer Werkſtätte hat der Prüfungs-Eandidat' weiter für jeden. Tag 30 fr. zu 
entrichten. Bei mehr ald adhttägiger Benügung darf diefe Tare deu Betrag von 4 fl. in keinem 
Falle überfteigen. k 

Ale diefe Gebühren erhebt und vertheilt der Vorſtand der Eommifflen- ſelbſt. Er wacht hies 
bei gegen jede wiberrechtliche Forderung an den Prüfungs Candidaten. 

- Der Geprüfte muß biefe, ‚Gebühren in allen Fällen bezahlen, felbft wenn er nad dem Er- 
gebniffe der Prüfung nicht für befähigt erfannt werden follte. A 

Ebenfo hat derfelbe dad Material für das zu fertigende Meifterftüc felbft beizufchaffen. 

Die vorfhriftsmäßigen Stempel» und Targebühren find im dem genannten Gebühren nicht 
inbegriffen, fondern nad Art. 13 der geſetzlichen Grundbefimmungen für das Gewerböwefen vom 
31. September 1925 befonderd zu entrichten. 


VI. Abſchnitt. 
Prüfung für die Handelsgewerbe. 
. 6. 28, 

Jeder Bewerber um eine Wedel», Groß» oder Detailhandblung hat ſich einer Prüfung 

Fy Über die Taufmänmifche Recenkunſt, Eorrefponden; und Buchführung, daun 

2) hinfihrlic der mit dem Abfag von Waaren ſich befaſſenden Grfchäfte Über die in das 

eigenchũmliche Berufsfach des Geprüften vorzugsweiſe einſchlagende Wanrentunde „bei 
Materialhandlungen insbeſondere über Giftkande und über die. bei; Aufbewahrung und 
Abgabe dirfer Stoffe zu beobachtenden Vorſichtomaaßregeln zu unterziehen, 

$. 21. 

Prüfungen zum Betriebe einer Wechfels oder Großhandlung können mur vor einer Prüfungs 
Commiſſion 1. Claſſe befanden werden, Im Uebrigen find die Beſtimmungen der $$. 6—19 über 
die Zuftändigfeit der Prüfunge:Gommifften, ihre Zufammenfegung, beren Verfahren und die au 
entrichtenden Gebühren auch Auf die Prüfungen für die Handelsgewerbe anwendbar. 

Ueber die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung gelten’ die oben 65. 12 und 13 enthaltenen 
Vorſchriften. 

Anſtatt des Zeugniſſes über die vorſchriftsmäßig erſtandene Geſellenzeit und Wanderſchaft 
iſt dem Zulaffungsgefuche ein Zeugniß über die erſtandene Serdirzeit, oder die von diefem Ers 
forderniffe erlangte Dispenfation anzufügen. 

6. 22. j 

Die Wirkung der Prüfungsjeugniffe richtet ſich im Allgemeinen gleihfalld nad) den unter 
$5 6—19 gegebenen Beftimmungen, 

78* 
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Beim Uebertritt von bem Betriebe einer - Detailhandlung zu jenem einer Groß, ober Wed 
ſelhandlung ift eine neue Prüfung zu erfichen, 
$. 23. 

Wird durch obrigfeitlich betätigte Zeugniffe nachgewiefen, baß der Bewerber um eine Hans 
delöconzeffion fhon im Ins ober Ausland einer Wechfels oder fonftigen Handlung von bedeuten, 
dem Umfange mit Erfolg vorgeftanden ift, fo kann von ber zuftändigen Regierung oder ſtandes⸗ 
herrlichen Regierungd-Eanzlei die Dispenfation von der Prüfung ertheilt werden. 

Eine Berufung gegen diefen Beſchluß ift unzuläſſig. . 

Gleiches findet ftatt bei bereits anfäffigen Kaufs und Handelsleuten, welche mit ihrem bis⸗ 
herigen Gefchäfte einen andern verwandten Handeldzweig vereinigen öder vertauſchen wollen, Aus 
ßerdem findet eine Didpenfation von ber Prüfung nicht ftatt. Al. * 

vu Abſchnitt. 
Prüfung für den Betrieb der Fabrik-⸗Gewerbe. 
$. 24 


Die Befähigungsnachmweife zum Betriebe von Brauereien richten ſich nach dem bisherigen 

Herkommen. F 
$. 25. 

Die Anerkennung ber Befähigung zum Selbſtbetriebe ſonſtiger Fabriken ſetzt eine Prüfung 
nur infoferne voraus, ald die betreffende f, Regierung, Kammer bed Innern, ober ſtandesherr⸗ 
liche Regierungsfanzlei für nöthig und die Tüchtigkeit ded Unternehmens zum Betrieb feines Unter 
nehmens nicht in anderer Weife vollſtändig nachgewieſen erachtet., 

$. 26, 

Für eine folche Prüfung wird an dem Site einer jeben polgtechnifchen Schule eine Prüfungs 
Commiſſion in jedem einzelnen Falle zufammenberufen, welde unter dem Borfige eined Borftandes 
zufammen zu ſetzen iſt: 

a) aus zwei vorzugsweife die Fächer der Ehemie und ber Technologie. lehrenden Profefforen 

der polytechnifchen Schule, 

b) and einer gleichen Anzahl in jeder Beziehung audgezeichneter Gewerbömeifter folder Ins 

duftriegweige, im welche. der beabfichtigte Fabrikartifel vorzüglich einfchlägt. 

Das Gefuh um Anordnung der betreffenden Prüfung ift an eine derjenigen königl. Regie 
rungen, K. d. 3. zu richten, in berem Bezirk eine polytechnifche Schule fi findet.. Diefe Res 
gierung hat ſodann den Vorſtand und die Mitglieder der Prüfungscommifflen zu ernennen. Die 
Wahl der Prüfungs-Commifflen ift ben Bewerbern freizuftellen, 

$. 27. 

Die Prüfungsgebühren find von der f, Regierung von 6 bis zu 12 fl. feitzufegen und nadı 
den unter $. 19 gegebenen Borfchriften unter die Mitglieder der PrüfungdCommifflon zu vers 
theilen, 

vi. Abſchnitt. _ 
Prüfung für ftellvertretende Gewerbs⸗Ausũbung. 
$. 28. 

In allen Fällen wo nad den Beftimmungen bed Gewerbsgeſetzes eine ſtellvertretende Ausũ⸗ 
bung des Gewerbes durch befähigte Werkführer zuläſſig iſt, haben ſich dieſelben in Beziehung 
auf vorgängige Nachweiſung ber erforderlichen Befähigung allen Borfchriften zu unterziehen, welche 
nach Befchaffenheit des Gewerbes für die Bewerber um eine Gewerböcongefflon gegeben find. 
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Zur ſtellvertretenden Ausübung eined Handwerks⸗Gewerbes kann aber eine Diöpenfation von 
der Prüfung unter feiner Boraudfegung ertheilt werden, 

Der Pächter eined veräußerlichen Gewerbes ift hinfichtlich der Vorbedingung bed Art. 2 des 
Orwerbögefeged und der formellen Nachweiſung ber Befähigung bem Eigenthümer eines folden 
Gewerbes gleich su behandeln. 


IX. Abſchnitt. 
Bon den EIER, zu deren Betriebe eine befondere Prüfung nicht erfordert wird, 


Bei allen jenen Geweiten, deren Ausübung durch eine eigentlich gewerbömäßige Erlernung 
und Fortbildung nicht bedingt ift, und bei welchen durch Gchraud und Herfommen die perfüns 
liche Befähigung nicht von der Borbedingung ber Lehrs und Gefellenzeit, dann ber Wanderung 
und der Fähigfeitöprobe abhängig gemacht ift, fol auch fortan von der Anforderung eines andern 
ald des kerfommlichen Befähigungd-Rachweifes Umgang genommen werden. 

Dabei bleibt jedoch bie Abänderung oder Aufhebung ſolcher Gebräuche und Herlommen, wo 
immer foldye als fchädlich ſich erweifen, für alle Zeiten vorbehalten, 

Als Gewerbe der oben erwähnten Art werden indbefondere bezeichnet, jened ber Fragner, 
Hudler, Kleinfrämer, Salzflößler, Käskäufler, Priechler, Gärtner, Fifcher, Lohnkutſſcher, Fuhr⸗ 
leute, Boten, Bier, Weins, Kaffees und Tafernwirthe, Garköche, Biltualienhändler, Tändler 
and Antiquare, dann die in der allerhödften Verordnung vom 2. Dftober 1816 näher erwähnten 
berumzichenden Gewerbe, 

x. Abſchnitt. 


Bon dem Berfahren gegen Ausländer. 
$. 30 


Angehörige der Zollvereind-Staaten find in allen Beziehungen und namentlich auch in Allem, 
was bie Vorbedingungen zur Prüfung, und bei volftändig erfüllten Borbedingungen die Zulaffung 
zur Prüfung ſelbſt betrifft, dem bayerifchen Unterthanen gleich zu achten, 

a 


1. 


Bon dem Tage ber Bekanntmachung gegenwärtiger Berorbnung an treten bie zum Bollzuge 
bed Art. 2 Abſ. 1 des Gewerbögefeged vom 11. September 1825 erlaffenen früheren Berords 
nungen und inftructiven Beflimmungen außer Wirkfamteit, 

Unfer Minifterium des Innern iſt mit dem Bollzuge gegenwärtiger, durch dad Regierungs⸗ 
blatt und die Kreis,Inteligenzblätter bekannt zu machenden Verordnung beauftragt. 

Afchaffenburg , den 14. Juli 1846. 


Ludwig. 
9 Abel, 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl. 
Der GeneralSetretär. 
Er. von Kobell. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 12. d. Mis allerhöchſt geruht, gu der durch bie 

Beförderung bed Garl Freiherrn von Lindenfeld zum Megierungsrath erledigten ſtatusmäßigen 
"Stelle eined RegierungssAffefford im proviforifcher Eigenfchaft den bisherigen Regieruugs⸗Sekre⸗ 
tär 1. Klaffe bei der Regierung von Unterfranfen, Wilhelm von Branca allergnädigſt zu eruen⸗ 
nen. 
Seine Königliche Majeftät haben unterm 12. d. M. zu der Stelle eines britten ftatusmäfs 
figen Affefford bei der Regierung von Mittelfranfen, Kannter bed Innern, vom 16. d. Mes. 
on in proviforifcher Eigenfchaft den bisherigen Regierungsfefretär 1. Klafe, Matthäus Schrag 
dahier auf deffen allerunterthänigfted Anfuchen allergnäbigft zw ernennen gerubt. 

Unterm 10. Auguft I. 36. wurde dem med. Dr. Samſon Landınann von Ansbach die Er⸗ 
laubniß zur Busübung der ärztlichen Praris in Fürth und der dortigen Umgegend ertheilt, wel⸗ 
ches hiemit ‚zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


‚nt 


Cours der. bayerifchen Staatöpapiere. 


Staatd»-Papiere ] Papiere] Bein 
Obligationen A 3; 5 prompt R . P . 981 | 9; 
Promefien auf Banf-Aftien, per Stüd Agio = . R 8 — 
Bank⸗Alktien Div. IL. Sem. | — 


Augsburg, den 18. Auguft 1846. 


Ertra:Beilage 


ju dem 


Königlich Bayeriichen 
Sntelligenz;- Blatt 
für Nittelfranten 


w»wom Jahr 1846. 





Befanntmadung. 
(Die Feftftellung des Mitgliederftandes pro ı8n6 betr.) 
Das Kreiscomite des landwirtbichaftlichen Vereins von Mittelfranken. 


In gegemmwärtiger Bekanntmachung erhalten die verebrlichen Mitglieder des Bereines und fon, 
fligen Freunde feiner wohlthätigen Zwede ben nunmehr feſtgeſtellten Nachweis über den dießjähris 
gen PerfenalStatus. 

Es iſt folder das Ergebniß einer möglihit genauen Prüfung aller feit unferem legten Auss 
ſchreiben rub. Betreffed vom 12. Juli 1845 vorgefommenen Zus und Abgänge,. bei deren Grmitts 
lung und auch heuer die werehrlidhen Diftriftöpolizeibebörden freundlich mimirfend an die Hand 
gegangen find. 

Was ein Berein auch zu erfireben fuche, — immer wird, — ſchon feiner Wortbedeutung 
nad; — ber Erfolg feined Wirkens von dem Umfange der individuellen Betheiligung bedingt. 

Insbeſondere ift aber diefe hier von höchſter Wichtigkeit, wo bie Thätigfeit der Mits 
glieder ſich nicht allein auf eine Geldbeifteuer durch Zahlung von Jahresbeiträgen beſchränkt, mo 
vielmehr der Beitritt zumal des praftifhen Defonomen, infoferne durch folchen in ihm ein lebens 
diges Intereffe für höhere landwirthſchaftliche Intelligenz und Betriebfamfeit gewedt oder geförs 
dert wird, an ſich fchon eine theilweife Erreichung des wohlthätigen Zweckes in ſich ſchließt, die 
in ihren Kolgen um fo bedeutungsvoller wird, je mehr fie an individueller Ausdehnung ges 
winnt, und durch die Macht des Beifpieles ihre Segen fpendenden Wirkungen immer mehr 
in die Hütten des einfachen noch fo fehr an feinen Borurtheilen hangenden Landmannes verbreitet, 


Erſchien deßhalb die im meuerer Zeit bei der jährlichen Feitftellung bed Mitgliederftandes ſich 
ergebene, wenn aud nur fucceffive Mehrung der Mitgliederzahl als erfreuliches Merkmal einer 
immer weiter um ſich greifenden Theilnabme für und erhebend und ermuthigend, fo berechtigt 
und indbefondere zu den fhönften Erwartungen, bad vorliegende unfere fühnften Hoffnungen 
überfteigende dießjährige Refultat. 





Anbindend an ben in unferer Iegtjährigen Bekanntmachung vom 12. Juli 1845 veröffentlich- 
ten Mitgliederftand pro 1845 weiſet folder eine Gefammtzahl von 
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nad). 
Davon haben wir für 1846 durch freiwillig erflärten Austritt blos 
13 
verloren; dagegen burh neuen Eintritt 
667 


gewonnen, fo daß fich der gegenwärtige Perfonalftatus auf fat das Doppelte bed bisher 
rigen und nad Abgleidgung der übrigen nicht aus dem freien Willen hervorgegangenen Verän— 
berungen auf 

1402 
erhöht. 

Mit Freude erbliden wir im biefer ‚großartigen Erfcheinung zunächft eine Wirfung alffeitis 
ger Liebe und Berehrung auf Seite der Bewohner bed Kreifed für den durchlauchtigen I. Bor 
fland ded Vereines, — für unfern hochherzigen Kronprinz, Königl. Hoheit, Höch ſtwelcher mit 
tiefem Blicke in die Forderungen der Zeit dad Bedürfniß höherer Iandwirthfchaftlichen Intelligenz 
erkennt, deshalb den Verein in feiner Aufgabe thatkräftig unterjtügend, durch höchſteigenes Hands 
fohreiben zur vermehrten Theilnahme aufzufordern geruhte und dadurch auf Seite der Diftriftäpos 
fizeisBeamten und Notabilitäten in. unferm Kreife, an welche bie Mittheilung gefchehen, einen all 
gemeinen MWetteifer in Vermehrung der Mitgliederzahl zum Zwede möglichſter Erfüllung der höchſt 
audgefprochenen Erwartungen hervorgerufen hat. 

Danfbar erkennen wir dabei die fräftige Eimwirfung der Herrn Diftriftöpoligei-Beamten. 

Für ſie liegt zugleich in 'diefen fo günftigen Erfolgen ein ehrended Zeugniß des perſönlichen 
Bertrauend ihrer Verwalteten und wir hegen mit Zuverfiht die Hoffnung, daß fie, wie nicht 
minder jene Herrn Amtsvorflände, welche theilweife wegen bereits früher erwirften Beitrittes 
ihrer Gemeinden eine Mitglieder Mehrung nicht zu erzielen vermoden, bem Berein diefen güns 
ſtigen Stand auch für die Folge zw erhalten wiffen werden, vertrauen aber auch zugleich zu ‚den 
Herrn Beamten einiger, nody von geringerer Theilnahme zeugenden Polizeibiftrifte, daß es ihrem 
Einfluße und einer entfprechenden Belehrung endlich auch gelingen werde, bort regern Sinn für 
ein Inſtitut zu weden, bad mit feltener Uneigenmügigfeit die eigenen Vortheile der- Bewohner und 
damit die wichtigften materiellen Intereffen des Baterlandes raftlod verfolgt. 

Wir fühlen aber auch noch insbefondere bie angenehme Verpflichtung in und das eifrige 
Wirken, die und geworbene freundliche Unterftügung der verehrlichen Herrn Borftände der land» 
wirthfchaftlichen Diftrifte hier belobend anzuerkennen, 

Mit edler Uneigennützigkeit haben fie fich bisher ihrer im hohen Grabe verbienftlichen Auf 
gäbe unterzogen, und durch Einwirfung auf ihre Umgebungen wie auf ben probuctiven Stand 
ihred Bezirfed überhaupt durch Wort und That die Löſung nad Kräften zu fördern geftrebt. 
Ihren Bemühungen verbanfen wir fo manchen fprechenden Beweis einer immer mehr Boden ger 
winnenden Empfänglichfeit für rationellern Landwirthſchaftsbetrieb auf Seite des einfachen Landmannes. 

Sie haben dadurch unftreitig Vieles zu dem fo günftigen Erfolge ber Bemühungen der Herrn 
Amtsvorftände beigetragen; — aber auch felbit in dem legten Jahre wieder manches ehrenwerthe 
Mitglied, mit warmen Intereffe für die gute Sache erfüllt, und zugeführt. — Nur durch 
Bereinigung aller Kräfte, durch aufrichtiges gemeinfames Zufanmmenwirken läßt fi ein fo 








großes, gegeit die: jioeite Natur des Menſchen, die Gewohnheit; Fämpfendes Berk ſiegreich zum 
Ziele: — 4 innanstörerft ala Arris 
AZu der Wahrnehmung eines ſucceſſiv⸗ günftigen Erfolges Liegt die Aneiferung zur erhöhten 
Xhätigfeit, im dem Bewußtſein unelgenmügiger werkthätiger Mitwirkuug für das: allgemeine Wohl 
der fhönfte Erſatz für Mühe und Anfopferung: Mögen die Herrn Diftrifts-Borftände, wie alleyıwelcdhe 
und bisher unterftügt haben, auch hierin den Lohn für ihre verdienſtliche Mithilfe erfennen = mö⸗ 
gen‘ ſie fortfahren ums auch ferner ihren Beiſtand, ihren Einfluß zu leihen, damit, ber mittelfräns 
kifche Kreis, welder nach der Zahl’ der, Theilnehmer am vaterländifchen Vereine im. Königreiche 
nun bie, DEU EUE DH I FN x ' at ji 12 8* 
— a; U. Stelle — hin 
einnimmt ſich Auf bieſer ehrenvolten Bahn des zeitgemäßen Fortfchrittes erhalte und dadurch in 
fürgeiter Zeit dem, feiner Rage und Bobengite angemeffenen Höheränft im anfelfigen Gntehkftande 
errhuge, wozu die fo fehr erweiterten Abfaggelegenheiten eben fo dringend eintaden, als die'neie 
fien Zeitereigniffe ernftlihft mahnen. 

Richt Ka ent Wir daher zum Schluffe auch hier mod; unſere Erinunteriniig zur 
fortgefeßt höher: eilnahme und zur un abläſſigen Finwirfung der Herrn DÜRFE Poiel⸗Be⸗ 
amten auf den Beitritt ihrer Gemeinden, in welcher Beziehung -eimelne derfelben bereit® mit fo 
rũhmlichen Beifpiele vorangegangen: find, zu wiederholen, und indem wir mod die Bitte um 9% 
fällige ‚Berichtigung. ber Beitragsrüditände, wo dergleichen noch beſtehen, anzufligen ums erlauben, 
fchreiten wir zu. vorliegendem Zwede im nachfolgender Weife. 

BEN f 


Bie wir bereite oben unter. Hinweiſung auf unfere Bekanntmachung vom 12. Juli 1845 
erwähnt, ‚berechnete ſich Die. vorjährige Gefammtzahl der activen Mitglieder auf 
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Dazu fommen nun : 


A. durch neuen Eintritt: 
v (Die refp. Herrn.) 
a. in der Stadt Ansbach: Bufc bei Afchaffenburg und deßhalb zugleich 
T. von Behaim, Carl Freiherr, Oberlientes nad, Unterfranfen überffedelt. 
mant beim Chevaurlegerö, Regiment Taxis. 12. Spönnemann, Friedrich, Agent der bayer. 


Bub, 9. Privatier. 9 
| ; vrothefs und Mechfelbanf. 
. von Crailsheim, Ernft, Freiherr, Ritter: 13. Eteinderger, Gaftwirth u. Mag Rath, 


* nr ac. 14. Stirt, ll. re ctstundiger Surgermeiſter. 
5. vom Harsdotf, Ernſt, Freiherr, Regie b. in der Stadt Dinkelsbähl. 
rungs ⸗Acceſſlſt. 15. Graſer, Carl, Brauereibefiger und Gaſt— 
6. von Harsdorf, Mar, Freiherr, Regierungss wirth. 
Acceſſiſt. 16. Groß, Earl, Brauereibefiger und Gaſtwirth. 
7. Körber, 1 rechtöfundiger Bürgermeifter. 17. Klee, kgl. Unteraufſchläger. 
8. von en Areibere, f. — 18, Linder, Daniel, Brauereibefiger und Gafts 
9. Rüffershöfer, Fabrit⸗ und Brawereibefiger. wirth. 
10. Schuſter, königl Bawinfpeftor. 19, Merz, Albert, rechtskundiger Bürgermeiſter. 
21, Siebold, fgl. Hofgärtmer, nun zu Schön 20. von Raumer, rechtöfundiger Magiftratsrath. 


1 


21, 


22; 
23. 


42. 


43, 


44, 


Seidelmann, Earl, Brauereibefiger und Gafts 
wirth. 


Sryringer, Karl; Brauereibrfiger und Gaſtw. 


MWerfch, Heinrich, Branereibefiger und Gaft- 
"wirth. " 


Wirth, Joſeph, Privatier. 


"einder Stadt Eichſtätt. 


. Dr. Ernſt Joſeph, Domkapitular. 
. von Eyb, 


Friedrich Garl, Freiherr, kgl. 
Kämmerer und quiedc. Regierungsrath. 


‚ von Flembach, k Apellationsgerichts-Rath. 


Frieß, J. M., Domfapitular. 


. SInfpeftion des Schullehrerſeminars. 
von Leonrod, Freiherr, kgl. Staatsrath und 


Appellationsgerichts⸗Präſident pl. tit. 


. Popp David, Domprobft und Generaloifar. 
. Dr. Riedl, k. Appellationsgerichtd- Direktor. 
. Thinnes, Domfapitular und Stabdtpfarrer. 
. von Maſſenbach, 


Freiherr, k. Kämmerer 
und Appellationdgerichtsaffeffor. 


d. in der Stabt Erlangen. 
Dr. Barth, Garl, k. Geheimrath. 


. Erlangen, Stadtgemeinde. 
Fiſcher, Fabrifbeflger. 

. von Herder, qu. Regierungdrath. 
. Heyder, Garl, 
. Dr. Lammers, Bürgermeifter. 

. von Scheuerl, Chriftoph Gotilieb Adolph, 


Buchhändler. 


f. Univerfitätsprofeffor. 

e. in ber Stadt Fürth. 
Förfter, Georg CEhriſtoph, Mühlbeſttzer, 
diefer ſchon von 1845 an. 
Humbfer, Johann Michael, Gemeindebes 
vollmächtigter und Bräuhaudbeflger. 


f. in der Stadt Nürnberg. 
Dentler, Karl Auguft, Kunftgärtner und 


. Samenhänbler. 


45. Freiherr von Ebner, Jakob Gottlieb Wil: 


heim, ald Repräfentant der Geſammtfamilie. 


46, Fürer von Heimendorf, Chriftoph Earl Sig. 


mund zu Waltersdorf. 


AT. 


48. 


49, 


57. 


58. 


59, 


62. 


63. 


64. 
65. 


Freiherr von Beuder, Joh. Sigmund Earl, 
ald Repräfentant der Gefammtfamilie. 
Freiherr von Holzſchuher, Rudolph, königl. 
Advokat. 

von Peller, Chriſtoph Gottfried Wilhelm, 
fgl. Oberſtlieutenant. 

Freiherr von Tucher, k. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichterarh. 


g. inder Stabt Roshenburg. 


. Heßuer, Leonhard, Gaftwirch. 
. Hoffmann, Fried. k. Ingenieurslieutenant, 
. Liebermeifter, Chriftian, ftädtifcher Revier, 


förſter. 


. Meßmeringer, Michael, k. Advokat. 
. Stein, Georg, Brauereibefiger. 
. Volf, Andreas, Gaſtw. und Magiftratsrath. 


h. in der Stadt Shwabad. 


Edert, Georg Michael, Bierbrauer unb 
GemeindesBevollmädtigter. 

Haas, Sigmund Wilhelm, Apotheker und Mas 
giftratsrath. 

Helm, Johann Matthäus, Bierbrauer und 
GemeindesBevollmädhtigter. 

Hüttlinger, Sigmund Friedrich, Kaufmann 
und Gemeinde-Bevollmädhtigter. 

Krafft, Johann Adam, Kaufmann und Ges 
meinde-Benollmädhtigter. 

Stiht, Adam, Gaftwirth und Magiftrate- 
rath. 

Strunz, Chriftian, Seifenfieder und Ges 
meinde-Bevollmächtigter. 

Haffold, Andrea®, Bierbrauer. 
Schalthäufer, Bürgermeifter und Fabrifant 
in Schwabad, geftorben, kommt hinten wies 
der in Abgang. 


‚in dem E& Landgerichte Altdorf. 


. Arld, Bürgermeifter, 
. Altdorf, Pfarrei. 


Altenthann mit Kifchbach, Pfarrei. 


. Bürger, k. Revierförfter in Engelthal. 
. Brügel, f. Pfarrer in Oberferrieden. 


Cnopf, k. Pfarrer in Engelthal, 





* 

76. Dr. Efenbet, praft. inf im geinburg. 

5 von Babrice, #, Landgerichtsarzt. 
Andreas, a ee 


Aftuar und 
79. —* — t. Baköhbehrhäuipt, 
ai "und Kaufmann in lidorf 


80. Dr. Hedhtfifcher, F. Seminarpräfeft dar. 
81. eg, + db, Bataillond-Zeugwart und 


et, Tobias, Buchhändler. und Landwehr, 
__ batailfo 6, Qurtiermeifter in Althorf. 
83. Kühlwein, f. Revierförfter in Feucht. 
34 Mi er Ber Forſtwart in Weiherhaus. 
85. Landwehrlieutenant in Altdorf. 
—— arrei. 
87. haufen , Pfarrei, 
88. Pauſch, f. Nevierförfter in Brunn. 
89. —* . Landwehrlieutenant und Zim⸗ 
mermeiſter in Altdorf, 
90. Prottengeier ,.. f, Landwehrhauptmann und 
Bierbrauer dafelbft.. . 
91. Pühler, k. Sandwehroberlieutenant und Schrei. 
nermeifter in Altdorf, 
92. Raſch, Pfarrei, 
93. Reif, k. kandwehr⸗BVataillons⸗Commandaut, 
+. Gaftwirth und Bierbrauer in Altdorf. 
94. Strunz, ki, Landwehrhauptmann und Lichter, 
fabrifant daſelbſt 
95, von Holzſchuher, Freiherr, k. 1. Langerichts⸗ 
Affeffor. 


96. Waldenfels, Freiherrlich von Stromerifcher 
Patrimonialrichter in Altdorf. 


k. in dem fgl. Landgeridhte Ansbach. 


97. Schäf, Johann Martin, Hammerfchmied 
und Müllerm. zu Wallersdorf bei Höfitetten. 

98. Braun, Borfteher und Mühlbefiger von 
Brudberg. 

99. Gran, Maurermeifter in Brucberg. 

100. Leidenberger, Vorſteher von Unterhesbach. 


101. Löſemann, Mich, Zimmermeifter und Mas 
fhinenbauer dafelbft. 


102, Rüffershöfer, von Grailsheim’fcher Meie⸗ 
rei-Pächter in Nofenberg. 


103. Hecht, ©. 8,, Vorfteher in Petersdorf. 
104, Sondernohe, "Senielade, 
105. Virnöberg, Gemeinde, 


l.indemfgf. fandgericdte Beilngries, 


106. Bes, Gaftgeber von Wegſcheid. 

107, Dizenta, Handeldmann von Beilngries, . 

108. Fellermayer, Landarzt von Planfftetten, 

109, Forfter, Tafernwirth von Kottingwörth, 

110. Grau, k. 11. Candgerichtsaffeffor. 

111. Hädl, k. 1. Landgerichtsaffeffor. 

112, Heinrihmaier, k. Revierförfter zu Burg ⸗ 
griesbach. 

113. Höber, k. Poſtexpeditor in Beilngries. 

114. Jäger, Landgerichtsſeribent in Beilngries. 

115. Meirner, Müllermeiſter von Gößlthal. 

116. Moſer, Landgerichtsoberſchreiber in Beiln⸗ 
gries. 

117. Pflaum, Magiſtratsrath in Berching. 

118. Plank, Müllermeiſter in Planfitetten. 

119. Plazotta, Handeldmann in Berching. 

120. Pradarutti, Bürgermeifter i in Berching. 

121. Roth, Zinngießer in Beilngries, 

122. Sammüller, Müllermeifter zu Utzmühle. 

123. Schärdl, Hypothefenamts-Aftuar in Beiln, 
gries. 

124. Schmidt, Maler in Plankſtetten. 

125. Schrödl, Chorregent in Beilngries. 

126. Sippel, Stadtkooperator in Berching. 

127. Theis, Landgerichtsdiener in Beilngries. 

128. Thirmeyer, Landgerichtsſchreiber daf. 

129. Wintrich, k. Stadtpfarrer und Dekan das 
felbft. 

m. in dem fgl. Landgerichte Mft. Bi, 

bart. 


130. Chriſtfels, f. Pfarrer in Oberlaimbach. 
131. Münch, Gaftwirth in Oberfcheinfeld, 
132, Strampfer, Randarzt in Sugenheim. 





n. in dem fgl. Landgerichte Eadoly 


burg. 

133. Ammerndorf, Marktgemeinde 

134, Bronnamberg, Landgemeinde, 

135. Deberndorf, dgl. 

136. Edert, Ehriſtoph, Bierbrauer in Weins 
zierlein. 

137. Eckert, Friedrich, Müllermeiſter zu Kern⸗ 
mühle. 

138. Fernabrünft, Landgemeinde, 

139. Haffner, Heinrih, Kaufmann in Ende. 
burg, 

146. Hafner, Wilhelm, Oekonom und Zieges 
feibefiger. 

141. Herbing, Johann Wilhelm, Mühlbefiger 
in Weiherdmühle. 

142. Kirchfarrnbach, Landgemeinde, 

143. Laubendorf, bergl. 

144, Reichenderf, drral 

145. Ibermicheltach, vergl. 

146. Rebenbadyer, Mich, Müllermeifter zu Brons 
nermühle, 

147. Roßftall, Landgemeinde, 

148, Rül, Leonhard, Melbermeifter und Ges 
meinde⸗Vorſteher in Cadolzburg. 

149. Tuchenbach, Landgemeinde. 

150. Unterſchlauersbach, Landgemeinde. 


o. in dem fgl, Landgerichte Dinkels— 
bühl. 
151, Dürrwangen, Landgemeinde. 
152. Gänsler, Mühlbeſitzer auf der Froſchmühle. 
153. von Merz, k. Il, Landgerichtsaſſeſſor. 
154. Meyer, k. 1. Landgerichtsaſſeſſor. 
155. Langenſteinbach, Gemeinde, 
p. in dem tgl, Landgerihte Eihfäbt. 
156. Jäger, tgl, Landrichter und Stabtfommiffär. 
157. Nebdorf, herzoglich Teuchtenbergifche Ad» 
miniftration, 
158. Weinberger, Revierförfter zu Breitenfurth, 
159, Maurer, Pfarrer in Pollenfeld. 
Die weiter in Zugang angezeigten herzoglich 
Teuchtenbergifche Herrn Beamten Mahir und 


Schander wurben ihrer inzwiſchen eingetre⸗ 
tenen Berfeßung wegen unb war erfterer unter 
dem kgl. Landgerichte Kipfenberg und lei 
terer unter bem fgl. Greding fogleich in Bor 
trag gebracht. 
g. in demfgf. fandgerichte Erlangen 
160. Brand, Gemeinde. 
161. Budenhof, Gemeinde. 
162. Dietlen, Stabtpfarrer in Baierdborf. 


"163. Höfled, Gemeinde. 


164, Kalchreuth, Gemeinde. 

165. Rleingefhaidt, Gemeinde. 

166. Prager, k. Revierförfter zu Dornig, 

167. Schnepfenreuth ‚ Gemeinde. 

168, Schultheis, Gemeinde⸗Vorſteher in Spar 
dorf. 

169. Schultheis, Ziegeleibefiger u. Wirth daſ. 

170. Solger, gl. Pfarrer in Großgründlad. 

171. Zennenlohe, Gemeinde, 

172. Wölfe, Mülermeifter in Burlenhof. 


2. in dem fgl. Landgerichte Erlbach. 


173. Altſelingsbach, Gemeinde. 

174. Bräuersborf, Gemeinde, 

175. Buchen, Gemeinde. 

176. Dippoldsberg, Gemeinde. 

177. Dürrnbuch, ‚Gemeinde. 

178. Ebersbach, Gemeinde, 

179, Edenberg, Gemeinde. 

180. Fuchs, Joh. Wilh, Vikar in Wilhelmsdorf. 

181. Geiger, Balthaſar, Schuhmacher in Alt⸗ 
ziegenrück. sn 

182. Gungendorf, Gemeinde. 

183. Hirſchneuſes, Gemeinde. 

184, Herpersdorf, Gemeinde. 

185. Hönifa, Georg Wolfgang, Müllermeiſter 
in Neuſelingsbach. 

186. Katterdach, Gemeinde. 

187. Klausaurach, Gemeinde. 

188. Kräutlein, Michael, Oekonom und Gall 
wirth in Neidhardtswinden. 


189. Kreß, Friedrich EShbriſtian, k. Dekan und 
Pfarrer in Mtit. Erlbach. 





dh; Gene 


190. Aurgenaurc 
191. Mausdorf, Gemeinde, 
ae 
193. Pirkach, Gemeinde. 
— Riegel, Sohannpannhert,; Baur Oi 


ſchlauers hach 
iss Schauerberg, Gemeine... er 
196. Siedelbach, ae 


J Su Se Fan Bine 


— in Leonrod. 
et mitder Wirkung we 1845. 
199. Satan, Drang Adam,’ Bierbrãuer in 


Pe 7 — ——— 


200. Aichau, — 
201. Aichenzell, Gemeinde. 
202. iler, Gemeinde. 
203. Botteuweiler, Gemeinde, 
204, Breitenau, Gemeinde, 
205. Dentlein, —* de. 


206. Dorfgüt emeinde, . 
207. Elbersro Gemeinde. 
208. ig 0, 


Landgerichtsaſſeſſor. 

209. Hailbronn, Gemeinde. _ 

210. Haundorf, Gemeinde. 

211. Hofmann, k. Rentbeamte. 

212. Krapfenau, Gemeinde. 

213. Larrieden, Gemeinde. 

214. Ley, Tafernwirth und Bierbrauer zu Breis 
tenau. 


215. Mosbach, Gemeinde, 

216, Oberampfrab, Gemeinde, 

277. Rummel, Müller auf der Schönmühle, 

218, GSalffner, Scyullehrer und Gemeinde-Bor; 
ſteher zu Dentlein. 

219. . Schaller , k. Forſtwart zu Dentlein. 

220. Sindel, Doſenmacher und Kirchenpfleger 
zu Dentlein. 

221. Stödl, f. Pfarrer zu Weinberg. 

222, Thürnhofen, Gemeinde. 

223. Unterampfrach, Gemeinde, 


224, Vorderbreitenthann, Gemeinde, 
225. Weinberg, Gemeinde, 

226. Wieſſeth, Gemeinde, 

2277. Wildenholz, Gemeinde. 

228. Wieland, Pfarrer zu Elbersroth 


t. in dem Pol, Laudgerichte Greding 


229. Bauer, Michael, Bräuer und Defonom 
in Öreding. 

230, Banernfeind, Willibald, Wirth und Oelo⸗ 
nom in Emfing, 

231. Dr Beer, k. Gerichtsarjt in Grebing. 

232, Bernreuther, Georg, Wirth und Ocfonom 
zu Poras, 

233. Brugger, k. Rentbeamter in Grebing. 

234, Daum, Jofeph, Dekonom in Erkertöhofen, 

235, Deinlein, f. Pfarrer zu Schwimmbad, 

236. Häusler, Sigmund, k. Landgerichtsaffeffor. 

237. — Georg, Bauer zu Gräfen: 
erg, 

238, Kirfchner, Konrad, Oekonom zn Kleinhös 
bing, 

239 Lederer, Michael, Bierbrauer und Deko, 
nom zu Offenbach. 

240. Lederer, Paul, Defonom und Tafernwirth 
in Thalmeffing. 

241. Lindner, k. Pfarrer und Camerar in Eys 
földen. 

242. März, Rentamtsoberfchreiber zu Greding. 

243. Dr. Mayer, Alexander, prakt. Arzt in Tit⸗ 
ting. 

244. Mettendorfer, Michael, Bierbrauer und 
Oekonom in Eyfölden. 

245. Müller, oh. Baptift, fgl Pfarrer und 
Diftriftöfchulinfpeftor in Emfing. 

246. Pürner, Ignatz, gl. Pfarrer in Kohldorf, 

247. Puſtett, €, Pfarrer zu Erfertöhofen. 

248. NRednagel, Joh. Georg, k. Pfarrer zu 
Alfershanfen 

249. Schmid, Joh. Baptift, k. Pfarrer in Reis 
tenbuch. 

250. Schmidkunſt, Oekonom von Eyſölden. 

251. Wald, Heinrich, Aufſchläger in Greding, 

252, Weidmann, kgl. Pfarrer zu Pfraunfeld, 





253, Zierer Anton, Bierbrauer in Grebing. 
- Diefe fänmtlid pro 1845 

254. Mayer, k. Pfarrer und Dekan in Örebing, 
ſchon pro 1845 beigetreten, fommt.pro 1846 
wegen Ablebens wieder in. Abgang. 

255, Schander, Adminiftrator in Pitting pro 
1846. 

2356. Köppl, Senior und fgl. Pfarrer in Thal 
mäffing pro 1846. 

257, Wintrich, Joſeph, Stabtpfarrer in Gre⸗ 
ding pro 1846. 


u. in dem fgl; Landgerichte Gungem 
haufen. 


258. Aha, Gemeinde, 

259. Bub, k. Pfarrer in Pflaumfeld. 

260. Gleich, Georg Michael, Dekonom zu Grä⸗ 
fenfteinberg. 

261. Karrer, k. Pfarrer zu Unternobadh. 

262. Kohlus, k. Pfarrer zu Dornhaufen, 

263. Pflaumfeld, Landgemeinde, 

264, Rabus, f. Revierförfter zu Gungenhaufen. 

265. Schlund, Pfarrer in Obererlbach, diefer 
ſchon von 1845 an. 


gandgerihte Heibem 
heim, 


266 Auernheim, Gemeinde. 

267. Baals, Leonhard, Maierhofsbefiger in Mein 
heim, 

268. Degeröheim, Gemeinde. 

269. Gnogheim. Gemeinde. 

270. Hohentrüdingen, Gemeinde. 

2371. Sammenheim, Gemeinde, 

2372. Trendel, Gemeinde, 

373. Windsfeld, Gemeinde. 

274, Werthheimer, David, Handelömann von 
Berolgheim, 

275. Brand, k. Revierförfter von Treuchtling. 

276. Auernhammer, Fabrikant von Treuchtling. 


v. in dem tgl. 


w. indem, Landgerichte Heildbronm, 


277, Alt, Georg Friedrich, k. Pfarrer in Lich, 
tenau, 


278. Bed, Johann. Leonharb, Bürgermeifter in 
Windebad), 

279. Hagen, Earl, k. Forfteiförfter in Windes 
bach, 

289. Heilöbronn, Gemeinde. 

281. Heuber, Ferdinand Friedrih Earl, kgl. 
1, Sandgerichtsaffeffor. " 

383. Immeldorf, Gemeinde. 

283. Meyer, Joh. Georg, Hofbefiger in Betz⸗ 
manndborf. 

284, Richter, Auguſt Heinrich, t. Pfarrer im 
Bertholdäberf, 

285. Schrider, Joh. Nikolaus, k. U. Landge⸗ 
richtsaſſeſſor. 

286. Schönberger, Franj Kaver, t. Pfarrer in 
Mistelefchenbach. 

287, Seufferheld, Ehriftoph, Heinrich, k. Pfars 
rer in Weiffenburg. 

288. Dr. Uebeleifen, Earl, k. Zuchthausarzt 
in Lichtenau, 


289. Wattenbach, Gemeinde, 

290, Schauber, Stadtfchreiber in Eſchenbach. 

291. von Efenwein, k Rentbeamte in Windsbach. 

292. Schröppel, Georg Albrecht in Heildbronn, 

2393. Weiterndorf, Gemeinbe. 

294. Wiefer, Rupert, kgl. Polizeitommiffär in 
Lichtenau, 

295. Lang, Johann, Gaftwirth und Defonom 
in Untereſchenbach. 

296. Gatterer, Heinrich, Thierarzt in Windes 
badı. 

297. Grimm, Matthiad, Gaftwirth und Oeko⸗ 
nom zu Heildbronn. 


298. Wollshofer, Leonhard, Gaftwirth und Defos 
nom zu Bartelmeßaurach. 

x. in dem fgl. Landgeriht Herrieden, 

299 a. Brügel, Eduard, Defonom und Kanz- 


feisPraftifant bei ber gl. Staatsguts⸗Ad⸗ 
miniftration in Triesdorf. 


299b. Hübner, Hofbronnenmeifter in Tries—⸗ 
dorf. 





ydmdemt re 

300, Altenfittenbach, Gemeinde, 1," 

30h. Artelöhofen > nd nm 

302, Aspertöhofen, do, ı m!od 

303. Ehrlein, Matthäus Ben — in 
Herobruck. 


304. Friedrich, Dietrich 8 Hopfenhändler in 


Happurg. 
305. Hartmannshüf, Gemeinde. Er 
306. Kublanyt. Forfteiförfter zu Happurg. 
307. Dertel, f. Landgerichts⸗Aſſeſſor. 
308, Round Sebaſtian Andreas Kaufmann 
in Herebruck or 
309. Scharrer, Müllermeifter zu — 
210. Schmidt, Johann Andreas/ Hopfenhaͤnd⸗ 
ler im Hersbruck 
311. Schmidt, Johann, Gaftwirth daſelbſt. 
312.) Schwarzfopf, Kaufmann und Conditor 
dafelbft. 
313. Seuber, f. Pfarrer zu Kirhenfittinbah, 
214. — Johann Georg, Backermeiſter zu 


315. Velden, Gemeinde. 
316, Bw 3 Johann Georg, — in 


317. Fürft von Wrede auf Reichenſchwand 
—SOn dem f. Landgerichte Kipfen⸗ 
berg, A 
318. Baß, Joſeph, - Bierbräuer ‚und Defonom 
in Kipfenberg. 
319, Bauer, Bierbrauer in Kinding, 
320, von Berdem, , Freiherr, _ £, Pfarrer in 
i + Kipfenberg. “ 
321.) Bödler ‚ı Wirth in’ Kinding. 
322. Böheim;, k. Pfarrer in Enfering. 
323. Bullinger, Papierfabrifant in Kinding. 
324. Burger, Randgeridyt&sScribent und Oeko⸗ 
nom in Kipfenberg. 
325. Eichheim, herzoglich leuchtenbergifcher Ad» 
miniftrator in Prunm. 
326. Gutmann, Maier, in Kinding. 
327. Hamm, Garl, herzogl. leuchtenbergifcher 
Revierförfter in Böhmfeld. 
328. Holzapfel, f, Pofthalter in Denkendorf. 
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329. Kipfenderg, Gemeinde. - 

330. Kößler, k. Pfarrfurat in Irlahill. 

331. Mahir, Adminiftrator in Hirfchberg. * 

332. Mitterlechner, herzoglicher Bränmeifter in 
Prunn, he 

333, Prunn, Gemeinde, 

334. Rumpf, k. Pfarrer in Schelldorf. * 

335. Sayle, Johann Nepomuf, #, reed 
in Kipfenberg. 

336. Steyrer, k. Rentbeamte in Riofenberg; 

337. Beidinger, herzogl. — eat 
trolleur in Prunn. 

338. Biedermann, Johann, Baur von Irfei 
hofen. 

339. Buchberger, Simpert, Rage und 5* 

nom in Gungolding. 

Pfahler, Zaver, Wirth und Bene in 

Böhmfeld 

Stiegler, Georg, Kübler von Denkendorf: 

Wittmann, Joſeph, Meierbauer in WaL 

ting. 

343. ent Anton, Bäder in Kipfens 

erg 

Heuber, herzogl. Teuchtenbergifcher Reviers 

förfter in Hofitetten. 

Nieberlein, herzogl. leuchtenbergiſcher Res 

vierförfter in Haunftetten, 

Niederreuther,, herzogl. leuchtenbergiſcher 

Revierförfter in Irfersdorf. 

Pramberger, herzogl, leuchtenbergifcher Res 

vierförfter in Rapperszell 

Richſtein, herzogl. leuchtenbergiſcher Re⸗ 

vierförfter in Entering. ! 


310. 


341, 
342, 


344, 
345. 
346, 
347, 
348, 


aa. In dem f. Fandgerichte Fauf. 


349. Beerbach, Gemeinde, 
350. Behringersdorf, do. 


351, Benzendorf, bo. 
352. Bondorf, bo, 
353. Bullach, do, 
354. Dehnberg, do, 
355. Diepeltsdorf, bo. 


356. Dolhopf, k. Landrichter in Lauf. 
357. Edenhaid, Gemeinde, 
2 


858, 
359. 
360. 


Freiröthenbad;, Gentrinbe, 
Germeröberg,, do. 
Gramp, Andreas, Bärbermeifter. in bauf. 


*61. Graßbellhofen, Gemeinde. 
362. Günthersbühl, do. 
363. Haidling, be. 
364. Hebersbarf, - bp; 
»65. Herpersbonf, da. 
366. Heuchling, do, 
367, Hormeräberf,, dp, 
368. Hüttenbach, do, 
369. Kersbach, do. 
370. Kirchröthenbach, bo. 
371. Neunbof, do, 
372; Reunlirhem, dv. 
373. Oberndorf, de. 
374, Orbenberg,, de. 
375. Diternohe, do. 
376. Oulenſoosdo 
377. Rabenehof, de 
378. Röthenbach, do. 
379. Rollhofen, do. 
380. Rückersdorf, do, 
331. Schönberg, be, 
382. Siegeröborf, do. 
293. Simmelsdorf, do. 
384. Simondhofen, do. 
385. Speilenn, „da. 
386. Usmanndbach, De: 
387, Ientinähof;, bo. 
388. Weigenhofen, do. 
389. Wetzendorſ, do. 
bb, In dem f. Landgerichte Teuters 
haufen. 


390. Auerbah, Gemeinde-Bermwaltung.; 

391. Esper, freiherrl,o. Sechendorff! ſcher Patrir 
monial-Richter in Obernzenn. 

392. Fürft, Carl, Drfonom in ‚Urphertöhofen: 

393. Hetzner, Michael. Bierbrauer in. Frometz⸗ 
felden. 

394. Münch, Daniel, Oekonom in Obernzenn. 

395. Oberdachſtetten, Gemeinde⸗Verwaltung⸗ 

396, Obernzenn, desgl. 


10 


397. Seiz, Geerg Wilhelm, Pfarrer in Buch. 

398. Ziegel, Pfarrer in Auerbach. 

399. Burger, Georg kLeonh., —— — 
zu Colmberg. 

cc. tn dem f. Landgerichte Neuſtadt. 


400. ‚Abftgreuth, Gemeinde; ’ 
401, Ammen, Pfarrer zu Schornweiſach. 
402. Baudenbach, Gemeinde, 
403, Dachsbach, Gemeinde 
404. Deininger, Leonhard, Millermeifter von 
Hambũhl. 
405. Demauts fürth, Gemeinde, 
406. Dietersheim, do, 
407. Eber, Pfarrer, zu Unterneffelbadh: 
408. Sog, Friedt., Gutsbeſitzer in Pirkachs⸗ 
baf., 
408. Haag, Joh. Melchior, Gutsbeſitzer von 
Oberrosbach. 
410, Helfreih, Pfarrer zu Dachsbach. 
411. Hufcer, Pfarrer zu Neuſtadt. 
412. Hartmann, Adam Georg, Butäbefiger von 
Eggenhof. 
413, Müler, Fabrikant in Dettendorf, 
dd. In dem f. Landgerihte Rürm 
berg. 
414; Adam, Johann Nikolaus, Fabrifant‘ ‘in 
Rennweg. 
45. Cramer, Albert, Fabrikant in Mögeldorf 
416, Edftein, Johann Paul, Wundarzt in 
Mögeldorf, 
41 7. Faber, Joh; Lothar, Fabrilant in Steim 
418. Fenk, k Revierförſter in Lauf am: Holz. 
419. Flintſch, Joh. Ockonom in Suͤndersbũhl. 
420. — Grorg, Mühlbeſitzer in Schnieg⸗ 
ing. 
421. Förfter, Konrad, Mühldefiger in Bady; 
422. Großreuth bei Schweinau ‚. Gemeinde Bers 
waltung. 
423. Großreuth hinter ber Befte,. desgl. 
424, Gutknecht, Johann Wilhelm,. Fabrikant 
in Stein.. 
425. Haas, Peter Jakob, : Defonom in Simders- 
bühl 


426. Hoffmann, k. Aufſchlags⸗Einnehmer in 
Burgfarrnbadh. 

427. ‚Höfen, Gemeinde Berwaltung. 

428. Holzmänn’she Bierbrauerei zu Vach 

429. Klein’fche Bierbrauerei zu Zirndorf, 

430. Kiedfalt, Konrad, Gutäbeflger in Eber⸗ 


hardshof. 
431. Kleinreuth hinter der Veſte, Gemeinde⸗ 


Bermaltung. 
432. Rängenfelder,. gräflich won: Plückler'ſcher 
Patrimonialbeamte in. Burgfarenbach, 


433. Dr, Merz, k. Pfarrer in Wögeldorf. 

434, Oberasbach, Gemeinde Berwaltung, 

435. Oberweihersbuch, GemeinderBrrwaltung. 

436. Pächtner, Conrad; Gutsbeſitzer in Weber 
dorf. 

437. Pfann, Johann, Oekonom in Poppenreuth, 

438, Poppenreuth, Gemeinde-Berwaltung. 

439. Rau, fi Nevierföriter in Richtenhof. 

440, Rummel, penſ. f. Revierförſter in Renns 
meg. 

441. Schlerf, Anton Wilhelm, Spezereihänd- 
ler in Schweinan. 

442. Schmidt, Gonrad, Mühlbeflger in Bach. 

443. Schönweisd, Andreas, Schulfehter in Obers 
weihersbuch. 

444. Schweig, Gemeindeverwaltung. 

445. Schrodt, k. I. Landgerichtsaſſeſſor. 

446. Schweinau, Gemeindeverwaltung. 

447. Späth, Johann Wilhelm, Methanikus in 
Dutzenteich. 

448. Spelter, Johann, Michael, Baftwirth' in 
Schweinau. 


449. von Spruner, k. Revierförſter in Forſthof. 

450. Unterfarrnbach, Gemeindeverwaltung. 

451. Vach, Gemeindeverwaltung 

452. Vogler, Conrad‘ Bäckermeiſter zu Zirn⸗ 
dorf. 

453. Voit, Ulrich, Dekonom in‘ Schweinau. 

454. Weieromüller, Chriſtian; Zimmermeiſter 
in Mögeldorf. 

455. Wetzendorf, Gemeindeverwaltung,. 

456. Zirndorf, Gemeindeverwaltung,, 


457. Freiherr von Löffelholz⸗Colberg in © 
bigenhof. 
ee) in bem k. Landgericht e Pi einfelb, 


458. Abenberg, Stadtgemeinde. 

459. Belmbrach, Gemeinde. 

460. Bernlohe, Gemeinde, . 

461. Ederftmühlen, Gemeinde, | 

462. Freiherr von Brandie, eudwig fürſtl. 
Wallerſteiniſche Forſtrath und — 
auf Untererlbach 

Martin, Franz, Revierförſter zu peierr⸗ 
gmünd. 

Freiherr von Pechmann, k. Sektions⸗In⸗ 
genieur in Roth, 


463. 


464, 


465. Pleinfeld, Gemeinde, 
466. Popp, Fabrifant in Roth. 
467. Schwab, k. Pfarrer und Diſtrikts ſchul⸗ 


Inſpeltor in Theilenberg. 

Seßler, k. Pfarrer in Stirn. 
Weingarten, Gemeinde. 

Freiherr von Melden, k. Kämmerer zu 
Abenberg. 


ff. in dem ?. Landger. Nothenbarg: 


471. Abeldhofen,; Gemeinde, 

472. Frifh, Pfarrer in Wetkringen 

473. Gailroth, Gemeinde, 

474, Großharbach, Gemeinde. 

475. Habelſee, Gemeinde. 

476. Neuſtett, Gemeinde, 

477. Oberſcheckenbach, Gemeinde, 

478. Ohrenbach, Gemeinde. 

479. Schmidt, Pfarrer in kLeuzenbronn. 

480. Schweindborf, Gemeinde. 

491: Steinach, Gemeinde; 

482. Steinsfelb, Genikinbe. 

483. Volkert, Pfarrer im Bettenfeld, kommt 
jedoch wegen Ablebens wieder in Abgang. 


468. 
469. 
470; 


484. Wörnitz, Gemeinde. 


485. Tauberſcheckenbach, Gemeinde, dieſe ſämmt⸗ 
lich noch mit der Wirkung pro 1845, 
gg. in demt. Landger. Scillingsfürft, 


486. Belleröhaufen, Gemeinde; 
2° 


487. 
488, 
489. 
490, 
491, 
492. 
493, 


Bodenfeld, Gemeinde 
Diebadı, 
Faulenberg, 
Gaftenfelden, 
Schillingsfürſt 
Stilzendorf, 
Dr. Tiſchinger, fürft, Hofrath in Scils 
lingsfürſt. 

Vetter, k. Pfarrer in Diebach. 


in demekt. Landger. Schwabach. 


Bechmann, Philipp Auguſt, k. Pfarrer 
zu Guſtenfelden. 


” 
4 
” 


" 


494. 


hh 
495. 


496, Blümlein, Paulus, Mühlenbefiger zu Pens 
zendorf. 

497. Bohl, Andreas, Sabrifant auf der Ge⸗ 
retömühle, 

498, Cammerftein, Gemeinde. 


499. 
500. 
501. 
502. 


Eibach, Gemeinde. 

Eifen, k. Rebierförfter zu Eibach. 
Fleiſcher, k. Revierförfter zu Wendelſtein. 
Groß, Johann Gemeindebevollmächtigter 
in Albersreuth. 

Günzersreuth, Gemeinde. 

Heller, Ludwig Friedr, k. Pfarrer zu 
Kammerftein. 

Kornburg, Gemeinde. 

Lauter, Chriſtian, f. Pfarrer zu Regels 
bach. 

Pauſch, Wolfg. End.,k. Pfarrer zu Rohr. 
Prünft, Gemeinde, 

Röthenbach bei Schweinau, Gemeinde, 


503. 
504, 


505. 
506, 


507. 
508. 
509, 


ii. in dem f. Randger. Uffenheim 


510. Amthor, Friedr., freih. v. Würzburgifche 
Patrimonialrichter in Hohlach. 

511. Balbach, Friedr, Magiftrateratl u, Ger 
bermeifter in Uffenheim. 

512, Bullenheimer, Johann Georg, Magiftrates 
rath und Gonditor in Uffenheim. 

513, Grämer, Heinrich, Gaftwirch zum Stern 
in Uffenheim, 


514, Döppert, Johann Chriftoph, Oekonom in 


Mit. Ippesheim. 


515. Düll, Karl kLudwig Friedrih k. Pfarrer 
in Gedenbeim, 

516. Endres, Iofeph, F. 1, Landgerichts, Affefs 
for in Uffenheim. 

517. Gärth, Carl Etephan, k. Pfarrer in Lip 
prichhaufen, 


518. Grieninger, Friedr., Bürgermeifter und 
Kaufmann in Uffenheim. 

519. Hartung, Joh, Mich., Magiſtratsrath m, 
Gerbermeifter in Uffenheim. 

520. Hofmann, Johann Georg, k. Revierförs 
fer in Uffenheim. 

521, Kober, Karl, k. Pofterpebitor, und Gaft 
wirth in Uffenheim. 

522. fang, Joh. Friedr,, Delonom in Mit, 


Ippes heim. 

. May, Ludwig, Gaſtwirth und Bierbrauer 

in Uffenheim. 

Naffz, Karl, Kaufmann in Uffenheim 

Roth, Georg Michael, Oekonom und Ges 

meindevorſteher in Welbhauſen. 

526. Schlözer, David, Magiſtratsrath und 
Färbermeiſter in Uffenheim. 

527. Steurer, Eduard, k. II. 
Affeffor in Uffenheim. 

528. Vogel, David, Magiftratsrach und Roth— 
gerbermeifter in Uffenheim. 

529. Wießner, Georg Adam, Delonom in 
Mit. Ippesheim. 


530, Buchheim, Gemeinde, 
531, Ermezhofen, 
532, Gnodftadt, 
533, Gülchsheim, 
534. Neuberberg, 
535. Pfaffenhofen, 
536. Rodheim, 
537. Rudolzhofen, 
538, Seenheim, 
539. Ulzenheim, „ 


kk. in demt. Randg. Waffertüdingem, 


540, Altentrübingen, Gemeinde, 
541, Ammelbruch, 
542, Birkach, 


524. 
525. 


Landgerichts ⸗ 


[3 
" 
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556. ngruber, er daſelbſt. 
557, meinde,, 3 
Sa, Sa me * 

N. in dem 4 gandger. Weiffenburs. 
559. Deufel, läger., eich 
560. Hesner, —— — 
561. Ru (Rottateireheir. be 
502. Kahr, Dekan iu Weifenburg. =" 
563. Hezuer⸗t beamte in" Weiffenburg. 


mm. in dem. ER — Windsheim. 
ses Sika, —S Detonem | ju Mtt. 


566. * Behand‘ Georg, Strumpfitrider u. 
—— zu Windsheim. 
67. Bapler, Valentin, Kaufmann zu Binde, 


568. a. 

569. Blümlein, M RR Conditor m Wins 
heim malt nt 

570. Bof, Leonh,, Safwirth zu Mt. Bergel. 

571. Boß, Joh, Adam, Bierbrauer zu Met, 
Ippesheim, „ 

72. ——68 J pfarter zu Saweb⸗ 


cr 
- 


heim, 

573. Brüdner, Balentin, Kupferſchmiedmeiſter 
und Gemeindebevollmächtigter zu Windsh. 
. Brüdner, Jakob, desgleichen. 


is 
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875. Wu, Gemeinde. 
576. Büttner, ee Reuomısgehälf, zu 
Ipsheim, . 

577. Dieg, Micarl, Ölrckrauer u u Suesheim, 
578. Donle, Johann, ‚Baptıft, J Yandrichter zu 
Winds heim. — 
579. Dottenheim, Gemeinde, — 
580, meet, und Wolddachedach, Gemeine 


bad 


Ai Keonbard, — Und 
ae zu Windsheim, „.. ‚eo 

582. Safer, Adam, f. Pfarrer. zu, Mi: Ire⸗ 
heim. 

583, Hagen, Gotifticd Garl Eowardy, er Piarı 

rer. in Urfereheim 

584. Hartmann, Johann, O:tnich, = Rüs 
disbronn, n 

585 Dr. Hetzel, Bobann, Boprifh ja —— 

586. Hoͤchſtetter, Georg Philppy: f. Pfarrer 
und Dekan zu Windehem, 

587. Höhn, Simon, k. —— zu Me; 
Bergel, 

588. Huber, Johannes, —32 und Ge⸗ 

meindebevollmãchtigter zu Windsheim. 

589, Icelheim, Gemeinde. 

590, Illesheim und Urfersheim, Gemeinden, 

591, KRaubenheim, Gemeinde. 

59%, Keerl, Heinrich, f. Pfarrer zu Rüdiebronn. 

593. Keller, Johann Andreas, Kaufmann und 
Magiftrarerar zu Windsheim, 

594. Kopp, Paulus, Rentamtsgehilfe zu Ips— 
beim, 

595. Köppel, Fronh., Müllermeifter zu Winde; 
heim, 

596. Kradhard, Ludwig, Kaufmann zu Winde; 
beim, 

597. Krämer, Andreas, 
hof. 

598. Finder, Wilhelm, Apotheker zu Winde, 
heim. 

599, Mailheim, Gemeinde, 

600. Müller, Johann, Privatier und Magir 
ſtratsrath zu Windsheim, 


Gutöbefiger zu Reh— 


601. Nuſch, Friedr. Ernft, k. Pfarrer zu, Obern⸗ 
tie 

602. — Gemeinde. 

603 Dberntief und Humprechtsau, Gemeinden, 

604. Oberneſſelbach, Gemeinde. 

605. DOrtenhofen, Gemeinde, 

606. Pfeiffer, Ehrenfried Albrecht, k. Rentber 

.  amte zu Ipsheim. 

607. Ras, Jakob, Gaſtwirth zu Burgbernheim 

608. Riedel, Panfratius, Schentkwirth in Ips⸗ 


Heim, 


609. Koch, Earl, Lebküchner und Landrath zu 
Windsheim. 

610. Rüdisbronn, Gemeinde. 

ori. Ele, Albrecht, Spezereihändler zu Ips⸗ 
heim. 

612. Schirmer, Karl, 
Windsheim. . 

613, Scholfer, Friedr, k. Advokat zu Windeh. 

614. Schlörke, Ernſt, Sportelrendbant daf, 

615. Schuhmam, Heinr., f. Eiviladjunkt daf. 

616. Schufter, Lorenz, Hofpitalverwalter daſ. 

617. Seefried, Garl, Kaufınann dal. 

618. Serfried, Ehriftian, desgl. 

619. Speier, Conrad, Spitalfontrolleur baf, 

620. Stein, Löw, Handelömann. zu Kaubens 
heim. 

21, Stein, Meier, Handelsmann zu Lenlerd 
heim. 

622, Strampfer, Georg Leonh., Kaufmann u. 
Magiſtratsrath zu Windsheim. 

623, Streber, Andreas Mich, Wpothefer baf. 

624. Strelin, Joſeph Guftav f. Bauinfp. baf. 

625, Unteraltenbernheim, Gemeinde. 

626. Valentin, Paulus, Chirurg zu Windsheim. 


kgl. Pofterpebitor zu 


627, Weißheck, Ehrifian, ©. Defel, Rentens, 


verwalter zu Illesheim. 
6238, Weftheim, Gemeinde, 
629. Widhalm, Joſeph, 

Windsheim. 


Baufondufteyg zu 


639. Windifh, Johann Georg, k. Pfarser zu 


Lenkersheim. 


31. Zumpf, Joh. Chriſtoph, vormals v, Grei⸗ 


fenklauiſcher Rentenverw. zu Burgbernheim. 


632. Schneider, Pankratius, Müllermeiſter auf 
der Waltmügle bei Windsheim. 
633. Unrein, Heinrich Wilhelm, Mindsheimer 
Stadtförfter in. Unterxaltenbernheim. 
. Der bier gleichfalls sugegangen f. Dee 
nierförfter Braud, früher in, Hohepr 
ed, ift feiner Berfegung nad Treuchts 
fingen. wegen, unter.ben Mitgliebern, 
des Landgerichts — vorge· 
tragen. 
in dem — —— ——— 
Einersheim. 
634. Einersheim, Herrſchaftsgericht 
635. Eruft, Chriſtian, Apotheker ig Einersh. 
636. Thorwart, Georg Michael, Gemeindevor⸗ 
ſteher in Gollhofen. 
637. Hellmitzheim, Gemeindeverwaltung. 
638. Nenner, Joſeph, Revierförſter in Hell 
mitzheim. 
639. Weigand, Chriſtian, Gemeindepfleger daf; 
640. Krämer, Caspar, Bauex daf, . 
641, Neundorf, Gemeindenrrwaltung, 
642. Arnold, Johaun Kas par, Poſtexpediter 
und. Saftwirth, in, Yoſſenheim 
643. Edert, Philipp, Oekonom daſ. 
644, Henninger, Melchior, Gaftwirth baf. 
Diefe, ſämmtlich mit. der Wirkung pro- 
1845. 


645, Di, Johann Gonzad,, Kaufmann 


zu Einersheim, 

646, Ruhl, Georg Caspar, Ontekelöen, 
daſelbſt. 

647. Mandel, Johann Ten, ‚Aneie| 
Vorſteher au Helmigheim, 

in dem Herrfhaftsgerichte 

Ellingen. 

648. Aleöheim, Gemeinde. 

649. Blumhofer, Zayer, Müllermeifter von der. 
"Rauterbronn bei Ellingen, 

650. Emmezheim, Gemeinde, 

651. Ettenftadt, Gemeinde, 

652. Finweg, Hertſchaftsrichter. 


pro 1846. 


00. 


53. Haufner; Aldis Scwirth Fü Eitiren: 
654. Höttingen, Genitinde, EIN: 
035. Min, ara, Gankiirıh‘ in Ellikgen. 
pp. in dem Herrfhaftögeridte 
Hohenlamdsberg. 
be. :ı 


656.: Herrusheim, Gemein 
657, Hüttenheim;; 


a" 


658. Sffigheim, Pr 
659. Kraffoljheim, ,„, 
660, Kräutoftdeim; 5; 
- 661. Seindheim, 8* 
662. Wäfferndorf, v.Wıftnıd su N 
663. Weigenheim, ,. un, 
664. von Kt, Herrfhaftsrichien, 
g. gi in dem Herrt hafıs! & erige 
Sthwar zeinber g nm 
665. Burkhardt, Ehriſtian Aloisfürſtlicher 


Dominikab⸗Eunzlei · Direktor; : 
666. Seiß, Bartholomäus, k. Pfarrer in Gei⸗ 
ſelwind. Mr ER 1 
667. Berger, Friedrich Wilhelm,‘ Schullehrer 
und Banfagent zu Unterlaimbadh. 
vielmehr im Ganzen 
Et eh Eihrẽchnung der" Unterabtheẽ⸗ 
fung bei Rr-299.bu © 


nn 1} 


B. Durch Uebertritf aus andern Streifen. 
; £ ‚die reſp. Herem; — Un: 
a) in dem f. Randgerichte Altdorf. 
1.. von Pafchwißz t. Forſimeiſter in Altdorf, 
früher in Arzberg. 
b) in dem f. Laubgerichte Ansbach. 
2. Bey, Eutärus in’ Virköberg, frühe im 
Ehbermannftadt. : | 
D.indem f. Landgeridte Bibart. 
3. Rau, k. Pfarrer in Langenfeid, früher in 
Kleinweiſach. 
d) indem. Landgericht Dinfelshäpl. 
4 von Eranbogl,'t. Laudrichter, früher in 
Bilshofen, 


Is 


Hihdt Laubgericht Gunzenhaufen. 
5. Zeitler, Pfarrer in Gronheim, früher zu 
Wellheul, Landgerichts Monheim im Res 
‚gieringabejirfe. Schwaben und Neubaurg 
Kind. f CanpgerihtLeutershaufen. 
6. Dorft, Defonom in Mitteldachitetten , früs 
her im Seubelsdorf, Regierungsbezirkes 
Ober franken 
g) in dem f. Laadgerichte Neuſtadt. 
7 Wibel, k. Landrichter. früher in Schnabel, 
waid, oberfränfifcher Kreiſes 
hy in dem tr @andgericht Rothenburg 


 EMayer,  Randrichter, früher in Ludwigs, 


Nadt/ oberfräntifdjen Kreifes, 

i) ind. f, Landgericht Waffertrüpin, 

J ...gen. Per 

9. Funk, r. Landrichter, von Oberfranken hie⸗ 
her verſetzt. 

Dieſe Zugänge und’ jene ad’ a mit 677 

si dertt vbrjahrigen Beſtande ad 779 gerech⸗ 
Akt," geben eine Geſammtzahl der Mitglieder 
in Mittelfranfen von ‘ 
SSR CHF ‚1956. , 
pro 1846, von welder jeborh 

= II. 
nachfolgenbe 3 

Abgänge 

zu fürzen find, und zwar: 
A. wegen Ueberitedimg in andre Kreife 

: die refp. Herrn. 

a) aus der Stadt Ansbach. 

1. Schnorr, quenk. Finanzrechnungs ⸗Com' 
miſſaͤr, domicilirt nun in München. 

2. Siebold, kgl. Hofgärtner, nun zu Schön 
buſch bei Afchaffenburg im unterfränfis 
ſchen ‚Kreife. 
b)-aus der Stadt Eichſtädt. 

3. v. Maſſenbach, Freiherr, k. Appellationd, 





nerichtörarh,, nun zu Wfchaffenburg im 
unterfränfifchen Kreiſe. 


c) aus der Stadt Erlangen. 
4. Dr., Briegleb, fal. Univerfitätd: Profeffor 


der Rechtswiſſenfchaft, nun zu Gottin 
gen > 


d. aus der Stadt Nürnberg. 


5. Erdinger, f. Cberingenieur, nun in Müns 
chen 

6. Zimment, gu. &. Forftmeifter, nah Her⸗ 
zogenaurach überſiedelt. 


©) aus dem f. Landgericht Altdorf, 


7. von Egloffitein, Freiherr, kgl. Forſt⸗ 
meifter, nun Eglofftein, Landgerichts 
Gräfenberg in Oberfranfen. 
. von Hol ſchuher, Freiherr, E. 1. Aifeffor, 
nun fol. Randrichter zu Gräfenberg, Re 
" gierungsbezirf& Dberfranfen. 
9. Waldenfels, freiherrl. v. Strommer'ſch. 
Patrimonialrichter in Alıdorf, nun gräflich 
Armanndp-rg'fcher Gerichtehalter in Egg, 
Landgerichts Deggendorf, egirrunaehr: 
zirkes Oberbayern. 


. 


f. and dem Fönigf. Landgericht Din 
kelsbühl. 


10. Müller, k. Pfarrer, Detan und Diſtrikts⸗ 
ſchulinſpektor in Halsbach, nach Königets⸗ 
ried, Landgerichts Mindelheim verſetzt. 


g. aud dem gl Landgericht Feucht— 
wangen. 
11. Sommer, kgl. Landgerichts-VAſſeſſor, 
nun Landrichter in Ludwigsftabdt. 
12. Wieland, fgl. Pfarrer in Elbersroth, 
nun zu Sainbach, Landgerichts Aichach 
in Oberbayern. 


h) aus dem f. Landgericht Greding. 


13. Dr. Leiner, Joh. Adam, k. Landge⸗ 
richts·Aſſeſſer, nun k. Landrichter in 
Parsberg. 


ipaus dem fönigl. Fandgerimt Heil 


bronn. 
14. Meyer, kgl. Revierförfter in Fichtenan, 
nun f. Korftmeifter in Kaufbeuern. 
15. Scauber, Stadrfcreiber in Eſchenbach, 
nun Finanzrehnungsrevifor in Würzburg 
16. von GEfemwein.'qu. . Mentbeamter im 
Windsbach, domicilire nun in München. 


B. wegen Ablebens. 
aus der Stadt Eihräpde. 
. Ainmüler, Dombecant. 
— aus der Stadt Erlangen. 
2. Dr. puchta u, Sandrichter. 
c)aAaus ber Stadt Nürnberg 
3. von Peb,.Friedr, Hannibal, gl. penf. 
Major, 
d) aus der Stadt Schwabach. 
4) Rotter, Julius, Rentamtsoberſchreiber. 
5. Dürr, Johann, Knabenoberlehrer. 
6. Schalkhäuſer, Bürgermeiſter und Fabris 
fant in Schwabach. 
D aus dem f. Sandgerigt Altdorf 
7. Arld, Bürgermeifter. 
D aus dem 8, Landgericht Beilgries 
8. Bergmann, f; Advokat. 

g) aus dem. Landgericht Bibart. 
9. Freiherr v. Frantenfein zu Uhlſtadt. 
h) aus dem fgl. Landgerichte Markt 
Erlbach. 


10. Wirth, Georg Leonhard, Siebnervor⸗ 
ftand in Leonrod. 
i) aus dem E, fandgeriht Greding. 
11. Mayer, k. Dekan und Pfarrer in Gre 
ding. 
k) aus dem königl. Landgerichte 
Kipfenberg. 
12. Bauer, k. Pfarrer in. Irlahill, biefer 
in Abgang fihon von 1845 an. 


D aus bem Fönigl. Laudgerichte Neu—⸗ 
ſtadt. 
13. . Beyer, Ludwig, Gaftwirth" und Bier 
brauer in Neuftadt. 
14. Weiß, k. Landrichter. 
m) aud bem königl 
Nürnberg. 
15. Schmieg, gräfl. v Pücklerſch. Adminis 
firator in Burgfarrnbach. 


kandgerichte 


n) aus dem königlich. Landgerichte 


Rothenburg. 
16. Volkert, k. Pfarrer in Bettenfeld. 
0) aus dem fgl. @andg erigte Schi l⸗ 
lingsfürſt 
17. Der durchlauchtig hochgeborne Herr 
Fürft Philipp Ernft von Hohenlohe-Wal; 
denburg ⸗ Schillings fürſt. 
p) aus dem ee. g andgerigt Schwa⸗ 
bad. 
18. Käppel, k. Landrichter und Stadt⸗Com⸗ 
miffär, 
19. Bolfert, Papierfabrifant u Oberfihten 
mübhle. 
g) aus dem Fönigl. — 
Waſſertrüdingen. 
20. Löſch, k. Prodekan in Schwaningen. 
r) aus dem königl. Landgericht Weifs 
ſenburg. 
21. Hezner, k. Rentbeamte in Weißenburg. 
») aus dem königl. Landgerichte 
Windsheim. 
22. Schneider, Pankfratius, Müllermeifter 
auf der Walkmühle bei Windsheim. 
23. Unrein, Heinrich Wilhelm, Windsheis 
‚mer Stadtförfter in Unteraltenbernheim, 
1) aus dem Herrfhaftsgeridte Ho— 
henlandsberg. 
24. Schenk, Georg, Gaſtwirth in Gnötz⸗ 
heim. 


€. wegen rechtzeitig erklaͤrten Austrittes. 
Die refp. Herrn. 
a) aus der Stadt Ansbach. 


1. Leidner, qu. f. Landrichter. 
2. Schulz, k. Civil⸗Bauinſpektor. 
3. Reuter, k. qu. Pfarrer. 


b) aus der Stadt Nürnberg. 


4. Le feubure, k. Fitiallotto-Dberbeamte, 
c) aus dem k. Landgeriht Ansbach. 
5. Neufes, Gemeinde, 
d) aus dem fönigl, Landgericht Din 
teſebühl. 
6. Müller, Leonhard, zu Weiltingen. 
e) aud dem Fönigl. Fandgeriht Gum 
zeuhauſen. 


7. Recknagel, k. Pfarrer und Diſtriktsſchul⸗ 
Inſpeltor zu Wald, 


N aus dem Fönigl. Landgericht Heis 


denheim 


8. a k. Detan in Treuchtling. 
9. Schätzler, k. Dekan in Dittenheim. 


g) aus dem tgl. — Schwa⸗ 
ach. 


10. Vitzthum, Er Mich., Gutöbefiger von 
— 
.Winkler, Paul, Gutsbeſitzer in Regel, 
Fr 
h) aus dem fönigli. — Waſ⸗ 
ſertrüdigen 


12. Seggel, qu- 8. Landrichter in —— 
trüdingen. 


i) aus dem Herrſchafsgericht Shwar 
zenberg. 


13. Schütz, Mar Konrad, 
Schwarzenberg. 
3 


Schullehrer in 


185 


alſo an: Abgänge: 
A. in Folge Webertrittd in andere Kreife . . . 16 
B. wegen Abledend . . . .. 24 
C. in Folge rechtzeitig erflärten Auetritts 18 


* — —— — 
in Summa 53 


Sgleideng 


Werben, von, ber oben audgemwigrfenen — ad 


dieſe Abgänge mit . . 


abgezogen, fo ergibt ſich ein Meetieer Stand für 1846 von 


ıN, 

Aufferdbem haben durch Ueberſtedlung im 
anbere Polizeibezirke des Kreifes, 
folgende — diefe Mitgliederzahl nicht berogis 
rende Beränderungen ftattgefunden und find übers 
getreten ‚bie, Herrn: 

a), Aus, dem fr Landgerichte Ans bach 

in bie Stabt Nürnberg. 

1. Benz, 8. Laudrichter in Ansbach, num k. Stadt⸗ 
commiffär und Banfdirecter in Nürnberg. 

b. Aus dem kgl. Landgerihte Beiln⸗ 

gries in das k. Landgericht Weiffem 

burg. _ 

2. Strehle, Stadtkaplan in Berching, nun Pfarr, 
kurat zu Wülzburg, Ldg. Weiffenburg. 

ec. Aus. dem. k Sandgerihte Dinkels⸗ 

bühl in das k. Landgeriht Ansbach. 

3. Freihernsvon Buirette, 8. Randrichter in Din, 
felsbühl, nun in Ansbach. 

d. Aus dem tk Landgerichte Rothem 

burg in dask. Landgericht Shwabad, 

4.0; Hartlieb, 1. Landrichter in Rothenburg, 
nun in Schwabach. 

e. Aus dem Herrſchaftsgerichte El— 

lingen in das Landgericht Weiffem 

burg. 

5. Sebald, Schullehrer in Holzingen, nun in 

Weiſſenburg. 


Mit Berückſichtigung dieſer verſchiedenar⸗ 
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tigen Veränderungen ergibt ſich nunmehr folgen, 
ber effectiver Mitgliederftand, 


Ti Herren: 
a. in der- Stad Ansbach, 


woſelbſt dad Kreiscomite feinen Sig 

bat, bad. nad dem Ergebniffe.ber legten: Er 
Hänzungswahl konſtituirt ift,. und zwar: 

1, von Andrian Werburg, Freiherr, k. Regie 

. sungspräffdent, Kammerherr, Commenthur 

. bed Verdienſtordens ber bayer. Krone und 

des Berdienftorbend vom heiligen Michael. 

2. von Huſſell, k. Regierungss und' Gonfiftos 
rialdirecton, dann Ritter des Eivilverdienſt⸗ 
ordend vom heiligen Michael und des Eivil⸗ 
verbienftordens der bayer. Kroue. 

3. von Geret, kgl. Regierumgsfinanzfammer- 
Director und Ritter des Civilverdienſtor dens 
vom heiligen Michael, 

4. Deuringer‘, Vtäuerribefiker; 

5, Donner, k. Regierumgs > Affeffor und Sofr 
gertem Director. 

— ‚Dorn, Defonom in Großhaslach 1Cunter dem: 

Mitgliedern im: Landgerichtd-Bezirfe And 
bad) eingerechnet). 

— Göllner Friedrich, Oekonom in Gräfenbud) 
(wie bei Dorn). 

— Herrlen, Brauereibeſitzer in Waſſermungenau 
(desgl. unter dem Landgericht Heilsbron). 

6." Freiherr von der Heydte, k. Regierungs⸗ 
rath und Ritter des Givilverdienftordend 
vom heiligen. Michael: 

— Hofmann, Delonom und Sattlermeifter in 


ml e 


Weidenkach cl. Landgericht Herrieden, wo, 
ſelbſt eingerechnet). 

7. Meyer, k. Regierungds und Kreisforſtrath, 
daun Ritter des Tivilverdieuſtordens vom 
heiligen Michael. 

8. Schnizlein, k. Stadtpfarrer, Diſtrikts ſchul⸗ 
Inſpeltor und Kreisſcholarcch. 
Kaſfier des Kreiskomite. 

9. Spieß, k. Regierungd+Beeretär. 

Erfabmärter. 
— Geret, Gptöbefiger in Strüth, Log. And 
bach. 3* 
— Haugk, f. Detonomie⸗Rendant in Triesdorf,- 
Ldg. Herrieden: ° . 
— Leuchs, Gaſtwirth und Delonom in Lichtes 
nau, Lg. Heildbronn. 

10. von Nöthlein, k. Regierungsrath. 

— Stadler, Fabrikbefiger in Bruckberg, bg. 
Ansbach. 


Sonſtige Vereins⸗Mitglieder in ber 
Stadt. 


21, Ausbach, Magiſtrat. 

12. von Behaim Karl, Freiherr, k. Oberlieu⸗ 
tenant beim 8. Chevauxl.⸗Regiment Taxis. 

13. Braunwald, Rentamts⸗Oberſchreiber 

14. Brügel, Kanzleibuchdrucker und Magiftratds 
rath. 

15. Bub, P,, Privatier, 

26. von Graildheim, Eruft, Freiherr, Ritters 
gutsbeſſtzer. 

17. von Graildheim, Freiherr, k. Kreis forſt⸗ 
kommiſſaͤr. 

78. Endret, rechtskundiger Bürgermeiſter. 

19. Flieſen, k. Regierungsrath. 

20. Greiner, f. Advofat. ara 

von Harsdorf, Ernf, Freiherr, Regierungs⸗ 

Acceſſiſt. 

22. von Harsdorf, Mar, Freiherr, Regierungs⸗ 

ft 


Acceffift. £ 
23. Hofmann, k. Regierungs, und Fiskalrath, 
24. Körber, 1. rechtskundiger Bürgermeiſter. 
25. von Kraft, k. Korftmeifter. 


* 


26, won Liadenfels, Freiherr, k. Regteruugs 
Rath. 

27. Madeldey, Ranfırinm. 

28. May, t. Mrgierungsxath. 

29. von Deihfen, 'e- Rreisforft-Söimniffär, 

30, von Rotenhan, Freiherr, k. Kammerherr 
und Regierungsrath. 

31. Dr, Ronfſean, k. Regierungsrath und Auf⸗ 

ſchlags⸗Ober beamter. 

32. Rüffershöfer, Fabrit- and Branetribeſltzer. 

33, Schuler, k. Bauiſpeltor. 

34." Spönnemann, Friedrich, 'Mgent ber bayer. 
Hypothet⸗ und Werhſeibam 

35. Steinberger, Gaſtwith u Magiſtratsrath. 

36. von Stichaner, Joſeph, k. Regierangerach, 

37. Stitl, 11 rechtstundiger Würperiniiter, 

8 ae‘ kubwig, Vorſtand der Giwerb⸗ 


3. Weidner, k. Ktreis⸗Ingenieur 

40. Weltrich, Ich. Ernſt, Finanz» Rechnungs⸗ 

reviſor. 

b, In der Stadt Dinkel ſbühl 

Diateldbüihl,: Stadrgereinde. 

Buche, f. Pfarrer. 

Grafer, Karl, Brauereibeffger und Gaftwirth, 

Groß, Karl, Brauereibtfiger und Gaſtwirth. 

Klee, k. Unteranffchläger, 

Einbner,. Daniel, Brauereibeſitzer und GA 

wirth. 

Merz, Albert, rodptöfundiger DBürgermeifter, 

een ge Magiftrarsrath, 

. Seidelmann, Karl, Bräuereibefiger 
Gaftwirth. * 

10. Seyringer, Karl, Brauereibeſitzer und Gaſt⸗ 

wirth. 
11. Seyringer, Privatier. 
12. Weiſch, Heinrich 
Gaſtwirth. 
13. Wirth, Joſeph, Privatier. 
14, Wörſching, Kaufmann und Salsfartör, - 


c. In der Stadt Eichſt ädt. 
1, Du. Barth, k. Gerichtsarzt, 
3 


4. 


* 


uam m 


son 


Brauereibäfiger und 


= 


2. 
3. 
4 
5. 
6, 


7. 
8. 
9 
10, 
11, 


12. 


Bauer, k. Appellations gerichts-Direktor. 
Brunbauer, Privatier. 

Eichſtadt, herzogliche Oberadminiſtration. 
Dr. Ernſt, Joſeph, Domkapitular. 

von Eyb, Friedrich Carl, Freiherr, k. Käm⸗ 
merer und quies. Regierungsrath 

von Flembach, k. Appellationsgerichtsrath. 
Frieß, J. M, Domkapitular. 

Hofmann, Domfapitular, 

Infpeftion des Schullehrer » Seminars, 
Kellner, Domdechant in Eichſtädt. 

Laun, Magiftratdrath, 


13, von eonrod, Freiherr, f. Staaterath und 


14, 
15, 
16. 


17 
18, 


14, 
15, 


Appellationsgerichte-Präfident, pl. tit. 
Nar, Rechtsrath. 

Popp, David, Domprobft und Generalvifar, 
von Raiſach, Graf, Earl Auguft,. hochwür⸗ 
digſter Bifchof, Coadjutor ded Erzbisthums 
München⸗Freiſing, Großkreuz bed St. Ges 
orgi⸗Ordens, Commenthur des Berbienfts 
Ordens vom heiligen Michael und Ritter 
bes Civilverdienſtordens ber bayer. Krone. 
Dr. Riedl, k. Appellationdgerichtd-Direftor, 
Thinnes, Domlapitular und Stabtpfarrer, 


d, In der Stade Erlangen. 


von Ammon, k. Dekan, Profeffor und Dis 
ſtrikts Schul⸗Inſpektor. 

Dr. Barth, Carl, k. Geheimerath. 

von Buirette‚Dehlefeld, Freiherr, 8, Kam⸗ 
merherr und Rittergutsbeſitzer. 

Dr. Engelhardt, k. Profeffor. 


. Erlangen, Stadtgemeinde. 
. Kifcher, Fabrifbefiger. 


Heim, rechtstundiger Magiftratsrath, 


. von Herder, quied, Regierungsrath, 


Heyder, Earl, Buchhändler 


. Dr. Kaftner, k. Hofrath und Profeffor. | 


Dr. Koch, Hofrach und Profeffor. 


. Dr. Lammersd, Bürgermeifter. 
. Dr. von Liederöfron, k. Rektor -an ber Ges 


werbfchule, 
von Rips, k. Nentbeamter. 
Papellier, k. Univerfltäts  Sefretair, 


16, 


17. 
18, 


19, 


won Scheuerl, Ehriftoph Gottlieb Adolph, 
f, Univerfitäts-Profeffor, 
Schnürer, k. Advofat,. 
von Seutter, quied. k. Regierungss Bices 
präfident, 
Univerfitätsfenat, 


e. In ber Stadt Fürth. 


. Förfter, Georg CEhriſtoph, Bürger und 


Mühldefiger in’ Fürth.‘ 


« Fürth, Landwirthſchafts- und Gewerbſchule. 
. Fürth, Stadtgemeinde. 
< Humbfer, Johann Michael, Gemeinbebes 


vollmädhtigter und Brauhausbefiger, 


. Lechmaier, Kaufmann, 
. Köhe, Gaftwirth. w 
. Münd, Gaſtwirth. 


Offenbacher, Lippmann, Kaufmann, 


9. Reichel, Defonom, 


12, 


Schönwald, Bürgermeifter. 

Stengel, Brauhaus, und Defonomiebefiger. 
Weigmann, Gaftwirth. 

Weitersheimer, Wolfgang, Kaufmann, 


f. In der Stadt Nürnberg. 


. von Behaim, Sigmund. Heinridy, 
. Bed, Johann Leonhard, Tabakfabrifant. 
. Denther, Karl Auguft, Runftgärtner und 


Samenhändler. 

von Ebner, Jakob Gottlich Wilhelm, Frei⸗ 
herr, als Repräſentant der Geſammt⸗Familie. 
Faber, k. Stadtfommiffär, 


. von Forſter, Chriſtian, Handelsgerichts ⸗Aſ⸗ 


ſeſſor und Marktvorſteher. 


.Fürer von Heimendorf, Chriſtoph Carl Sig 


mund zu Waltersdorf, adeliger Gutöbefiger, 
Galimberti, Brauhausbefiger, 


l 


. von Geuber, Joh, Sigmund Karl, Freiherr, 


ald Repräfentant der Gefammt- Familie. 
Hartmann, Ingenieur, 

von Holjfhuher, Rudolph, Freiherr, k. Ad⸗ 
vofat. 
von Kreß, Freiherr, k. Affeffor, Vorftand. 
ded Bezirks⸗Comite Nürrberg- Erlangen. - 
Lenz, k. Stadifommiffär und Bankdirektor. 


15. 
16. 
17. 
18, 


19, 
20. 
21. 
22. 
24. 
25. 


27. 


29. 
80. 


31. 
32. 


a5. 


34. 
35. 


* an 


Ber | WER 


von Lochner, Freiherr, k. Poftoffijiat. 
Michahelles sen., F. Pfarrer zu St. Johannis, 
Michahelles, k. 1. Pfarrer bei St. Sebald 
Dfterhaufen, k. 1. Pfarrer bei St. Lorenz. 
Peller von Schoppershof, Ehriſtian Gott 
fried Wilhelm, k. Oberſtlieutenant im Ins 
fanterit⸗ Regimente König zu München. 
Ruland Earl, F.1Eifenbahn-Dberingenieur. 
von Scheurl, Jakob Chriſtoph Wilhelm, 
vormaliger Stadtgerichtsaſſeſſor zu Nũra⸗ 
berg, ‚auf Vorra. 

Schmidt, Johann Zacharias, freiherrlich won 
Tucher. Patrimonialheamte. 

von Schwarz, Baron, Rittergutsbeſltzer. 


. von Schwarz, Kaufmann... 


Dr. Schwarzenbad), redtöfundiger Magis 
ftratdrarh. 
Seipel, k. Foritmeifter. 


. Seiz, Johann Conrad, Fabrikant. 


von Serz, Albert, auf Defersdorf. 


. von Tucher, Ehriftoph Friedrih Wilhelm 


Garl, Freiherr, dänifcher Oberftlieutenant, 
von Tücher, Johann Sigmund Cart, Frei 


:chert,. k. bayer Oberſtlieutenant a la suite, 
vor Tucher, Breiherr, ft. Kreite und Stadt⸗ 


gerichterath. 

von Wahler, Gutöbeflger. in Atzelsberg. 
Dr. Weidenkeller, Friedrich, Lehrer der Kreis⸗ 
landwirthſchafts und Gewerbſchule. 

Dr. Weidenkeller, Johann Jakob, Inſpektor 
der f. Kreislandwirthfdjaftsfchnte und des 
technifchsöfonomifchen Erjiehangs-Inftituts, 
Zehler, quies. f. Stabtfommiffär, 

Zeltner, Johann, Kaufmann, 


g. In der Stadt worpensurg.. 


4. 
5. 


Burkhardt, Johann Georg, Stadtbauer. 
Hetzner, Leonhard, Gaflwirth zum Einhorn, 
Hoffmann, Friedrich, k. b. Ingenienrlieus 
tenant. a, 
Keyl, Alerander, k. Kentbeamte, 12 Di 
Fiebermeifter, Chriſtian, ſtaͤdtiſcher ect, 
förfter, 

Mesmeringer, Michael, k. Abvotat. 


7. von Praun,F. Forſtmeiſter. 


8. Stein, Georg, Brauereibeſitzer. — 
9. Vogt, Thierarzt. 


40. Bolt, ‚Andread, Gallwirth und Magiſtrats⸗ 


{ 


rath. ’ 

21, Wachter, Bürgermeifer, — F 
h. Im der⸗Stadi Shwaracı, 

1, Eckert, Georg Michael, Bierbrauer und 
Gemeindebevollmädhtiger. - 

2.’ Eranf, 1. Poſtſtallmeiſter und Goſſwirth. 

3. Haas, Sigmund —— — — 
Magiftratsrarh:: 

4. Hahn, Nifolaus, Thierärgt, 

5. Haffold, Andreas, Bierbrauer. 

6. Helm, Johann Matthäus, Bierbrauer und 
» Gemeindebevollmädtigter. ) 


Ran) 


— 7. Hüttlinger, Sigmund Friedridy, ' Kaufmann 


and Gemeindebevollmächtigter 

8. Kraft, Johann Adam, Kaufmann und Ge⸗ 
mieiudebevollmaͤchtigter. 

9 Schwabach, Magiftrat, 

10. Sticht, Adam, an. und rt 


a ). 1; BE 8 


. Strunz," Sort Safepedr win & 
“ufeiiidebenößfmächtigter) ‚ 
12. Weber, Malzauffeher. 


a Indem, are 
. Altdorf, k. — BEINE: 1 

Altdorf, : Pfarrei. 3° 337 

3, Altenthann mit Fifhbach, Pfarrei. 

4. Bed, f. Rentbeamte in Altdorf, . 

5. Bürger, k. Revierförfter in Engelthal. 

6. Brügel, k. Pfarrer. in, Oberferrieden, 

7. Gnopf,,t., Pfarrer Pe ur 

8, Ehrlein, eonhard, v ., Lörld Mr: 

9. Engelthal, Pfarrei, - F 

10, Entenberg, Pfarrei. m 

11. Dr. Efenbed, praftifcher Art in keimburg. 

12. Dr. von — k. — in 
Altdorf. 

13. Feucht, Pfartei —F 

14. Fleifhmann, Andreas, —— — 
Aktuar und Hopfenhãndier ih Altdorf. 


PR 114 he UT, 


_» 


15, Dr. ‚tin, , Seminar » Pröfeft } das 
ſelbſt. 

16. Heſſel, Toblas, Buchhändler und kandwehr⸗ 
Baraillpnd-Duartiermeilter dafelofl, 

17. Himpelmann, Bataillond  Zeugmart und 
Gajfetier dafelbfl._ 

18, Holy, genannt” effher, k. eandweht haupi · 
mann und Kaufmaun daſelbſt. 

19. Kühlwein, k. Revierförſter in Frucht. 

20. Mayer, k. Forſtwart in Weiherhaus. 

Ah t. — * ats 
Aur ar 

a2. Oberferrieben, Haren, . 

23. Offenhauſen, Mfarrei.: 

24, von Zu #, Forſimeiſter ia aitdert. 

25. Pauſch, k. Revierförfter in Druun. 

‚26. Pölloth, 0 Raudmehr-Risuienant und Bim. 
wmermtiſter daſelbſt. 

27. Prottengeigr, b Lanpıchr-Banptmaın u 
Bierbrauer daſelbſt. 

28. Pühler, k. Bantıyebr » Oberlisutenant und 
Schreinermeifter. daſelbſt. 

20. Maſch, Pfarrei. 

30, Reif, k. Eondwehrbatnilond « Gonpmpndant, 

) Baltwisih ans Biarbranersin. Altdef. 

31. Schuhmacher, kaKgndrichter, ‚Berband hd 
Bezirko⸗Comite Altdorf, 


32) Strunz, 4 Landwehrhauptmann und Bid» 


terfabrilaut in Altporf. 2 1 

Zi⸗ Gemeindied: nagit 

er nr nt 8 

33, Altdorf un def N 24 
34. Feucht. 


F Ph LIE 
k. in ur tgl. — ——— anebes 


1. arnold Pte er in Gr 

2. Behader, 
landen. 
Betz, Euratus in Nirndberg, 

Mi Be Borfigher, und  Mühibefiger R Brug 


s. von ih. Freiherr, y Banrläig, er 
* Bat y, & eher, in ® r08 hasladı. Be 
Demoib, Shuitehrer in Wasfetden, 


erhant, ir MR ine 


8. Down, Yahapn Grorg, Detonom in Groß⸗ 

daslach zugleich Kreid-GomiscMirglied. 

„9 Geret, Gemeindevopſtand ‚in Gträkh zw 
gleich Erfapmenn ‚beim, Kreid.Gomird. 

10. Böllner, Fried., Gutsbeſitzer Gräfenbuch, 
zugleich Kreie⸗Eomite Mitglied. 

11. Gran; Mauxermeiſter in Bruckberg. 

12. Haas, Georg Bernhard, Eantor zu Rüg- 
land. ‚+ 

13. Hanger, f. Pfarrer in Weihenjzell. 

14. Hecht, ©. L., Vorſteher in Peterédorf. 

15. Käfer, Johann Leonhard; Oekonom und 
Backermeiſter in Bruckberg. 

16. Klein; Georg Leonhard, ‚Bemeinbenörtehte J 
zu Gräfenbuch. 


17. Kleinſchrod, freiherrlich von Epb'ſcher Amts 
mann in Frohnhof. 

18. Leidel, Georg Michael yon Ratzeuwinden. 

19. Reidenberger, Vorftcher im Unterhedhagh.. 

20. Böfemann, Michael, Zimmermeifter und Ma⸗ 
fhinenbauer in Brusberg, 

#1, Precht, Vor ſteher in Michelbach. 

22. Rothlingshöfer, Vorſteher id Wupenderf. 

25; Rüffershöfer, iv, Braithcimiicher Maicseis 
Pächter in Roſenberg. 

24. Schäf, Johann Martin, Hammerfhmieb 

und Mülermeifter zu Waltersdorf bei Höfs 

Pi ftötten. Er 


in Spheidewansel, Zufius, freiherrl. yon Grails, 
.„.hrun’fcher Patrimpnialrichter 1, dann Stife 
tungs⸗ und Rentenverwalter in Rügland, 
26. Scherzer, Heinrich, Bräuer und Defongm 
in Lehrberg 
27, Stabler, Doh. Grorg, Porzellainfabrifant 
in Brugberg, Vorftand des Bezirfs-Comite 
Ansbach und Erfagmann beim Kreis, Comité. 
28. Sturm, Bauer in Obereichenbach. 
29. Zellfelder, k. Pfarrer im Großhas lach. 
die Gemeinden; 
30. ennenbadh. 
31. ondernohe 
32. Virngberg, 


- 28 


bi 


—— 


—E Edadhetichte Bertikted. 


Beilugries, Magiſtrat. 
2. Betz, Gaſtgeber in Wegſchaid, 
s: Dizenta, Handelsmann in Beilugtles 
4. Epberger;k. Mütter in Obermäfflig. 
g Fouderl StabtEaptbır in Beilngrieß, 
6. Fellermayer, Sandarzt i in Plankſtetten 
N Forfer, Zafernwirth im Kotlingwörth. 
8. Fortmayer, k. Pfarrer in Kirchbuch. 
o Fürſt ko Pfarrerin Waldkirchen. 
10. Gangauf,t. Wegmelſter i in Beilngries 
11. Gebhard; f. Pfarrer in Plankſtetten. 
12. Grau, 11 andgerichtsaffeffor in Beilngries, 
13. Hammerle, k. Pfarrer n Paulus hofen. 
14, Häckl, k. ILandgerichtsaſſeſſor in Beilngries. 
15, Haͤrteis, k. Pfarrer und Diſtriktsſchulinſpelk. 
tor in Kottingwörth. 
36, Heinrichmayer, k. Revierförſter in Burggries⸗ 
bach. 
17. Höber, k. Pofterpebitor in Beilngried, -« 
18. Jäger, Landgerichtsferibent in Beilngries; > 
19. Dr. Koller, k. Gerichtsarzt zu Beilngries; - 
20. Maier, Brauer von Obermäffing, 
31. Männer, F. Pfarrer in Burggriesbach. on 
22. Meirner, Müllermeifter in Göoßthal. 
23. Mofer, Landgerichts⸗Oberſchreiber in Beiln⸗ 
gries. np 
24. Mödl, Brauer von Kieinmotieräborf. n 
25. Reumaie, Thomas, Brönereipefi iger in Hirfä 
berg. Br 
26. Pflaum, Magiftratsrath in Verhing.. 
27. Plant, Mülermeifter in Plankſtetten. 
28. Plazotta, Handelsmann in Berding... 
29. Prabdarutti, Bürgermeifter in Berching: 
30. Renner, fol. Landrichter in Beilngries, Vor⸗ 
ftand des Bezirks⸗Comité Beilngries. 
21. Roth, Zinngießer in Beilngries. 
s2. Sammüller, Müllermeifter in Ugmühle, 
33H Schärdel, Hypothekenanits⸗Aktuar in Bein. o 
gries. 
34. Schmidt, Maler in Plaufftetten. 
35. Schröbl, Chorregent- in Beilngries, 
26. Sippel, Stadtlooperator in Berching. 
37. Theis, Landgerichtsdiener in Beilngries. 


58. Kir * ——— in Beiln⸗ 
we 
ngried. 


a f. Pfarrer in i Walteröberg. 
bie Gemeinden ;. 
4, Altmanndberg, 
2 Antmannddorf., 
8. Hhbuc. 
* urggriesbach. 
45. Dörndorf. 
46. Erasbach. 
47. Ernersdorf, 
48, Forchheim, NE 
49. Grampersborf. Re 
50. Großalfalterbadh, or 
51. Großberghaufen, 
52. Holnftein, 
53. Itlhofen. 
56, Kaiſing. 
55, Kevenhüfl. 
56. Kothingwörth. 
57. Randerzhofen, 
58. Lauterbach. 
59; Litterzhofen. 9 9; 
60. Denning. * Fe 
61. Ottmaring. 
62. Paulushofen. 
63, Planfftetten, 
64. Pollanden. 
65. Rödenhofen, 
66. Rudertshofen. 
67. Schnufenhofen. 
68. Solngriesbadh, 
69. Staufersbuch. 
70, Thann, 
71. Untermäffing. 
73; Waltersberg. 
73. Wattenberg. 
74, Weidenwang. 
75. Wiffing, 


min dem fgl, Laudgerichte Bibarf- 
1. Bödler, Schullehrer in Oberſcheinfeld. 


int rich, t. Stabtpfarrer und Defan in 


2. Shriffeld, k. Pfarrer in Oberlaimbach. 

3. Held, Patrimonialrichter 11, El. zu Uhlſtadt. 

4. Martin, Rentenverwalter in Oberfteinad. 

5. Münch, Gaſtwirth in Oberfcheinfeld, 

6. Dr. Porſch, 8. Pfarrer zu Met. Taſchen⸗ 
dorf. 

7. von Praun, f. Landrichter. 

8. Rhau, k. Pfarrer zu Langenfeld. 


24 


9. Schmid, Patrimonialrichter in Oberfteinbadh. x 


10. Stöder, kgl. Pofterpeditor zu Langenfeld, 
Borftand, des Bezirks⸗Comité Bibart, 

11. Stör, Defonom zu Iphofen. 

12: Strampfer, Fandarzt in Sugenheim, 

13, Urban fgl. Pfarrer in Iphofen. 
die Gemeinden : 

14, Altmanndhaufen. 

15. Bibart. 

16. Etzelheim. 

17. Herbolzheim. 

18, Ingelſtadt. 

19. Sphofen. 

20. Langenfeld. 

21. Sugenheim. 

22. Uhlſtadt. 


n. in dem .Landgerihte Cadolzburg. 


1. von Aufin, k. Landrichter, 
2. 
in Gadolzburg. 
3. 
ein. 
4. 
mühle, 
. Eıfen, k. Revierförfter in Eadolzburg. 


burg. 
befiger in Cadolzburg. 


Weiherdmühle. 
. Hofmann, Georg Friedrich, Defonom in Ca⸗ 
dolzburg. 
Küpfer, Iohann Wolfgang, Gaftwirth zu 
Gaboljburg. 


Dorn, Peter, Schmiebmeifter und Defonom 
Edert, Chriſtoph, Bierbrauer in Beinier, 
Edert, Friedrich, Müllermeifter zu Kern 


. Hafner, Heinrih, Kaufmann in Cadolz⸗ 
. Hafner, Wilhelm, Oelonom und Ziegelei, 3 
. Herding, Iohann Wilhelm, Mühlbeſitzer in 


11, Lofchge, G.W. F. k. Pfarrer zu — 
zenn, Vorſtand des Bezirke⸗Comité Cadolz⸗ 
burg. 


Müller, Guſtav, Gutsbeſitzer in Buttendorf. 

Müller, Friedrich, mag. chirurg. 

* EINEN, 8. Pfarrer zu Großhabers⸗ 
or 

Redenbacher, Michael, Möllermeiſter zu 
Bronnermühle, 


Rüll, Leonhard, Melbermeifter u. Gemeinder 
Vorſteher in Eabolzburg. 


Schmidt, Georg, Müller und Magiſtrats⸗ 
rath im kangenzenn. 

die Gemeinden: 
Ammerndorf. 

. Bronnamberg, 

. Buſchſchwabach. 

Eadol burg. 

. Deberndorf. 

. Fernabrünft. 

Grobhabers dorf. 
Großweismannsdorf. 
Gutzberg. 
Horbach. 
. Keidenzell. 

Kirchfarrnbach. 

. Raubenborf, 

Leichendorf. 

. Obermichelbadh, 

. Rofenborf, 

.Roßſtall. 

Seukendorf. 

Steinbach. 

Tuchenbach. 
Unterſchlauersbach. 

39. Beitöbronn. 

40, Weinzierlein. 


o.in dem fgl. Randgeriht Dinkels—⸗ 
bühl. 


1. Ammersdörfer, Gaſtwirth und Landtagsab⸗ 
geordneter in Schopfloch. 
2. Gänsler, Mühlbefiger auf der Froſchmühle. 


12, 
13. 
14, 


16 


3. 
4. 


6. 
7. 
8. 
9. 
10. 


von Grauvogl, kgl. Landrichter, Borftand 
des Bezirks⸗Comite Dinkelsbühl. 

von Merz, k. Il. Landgerichte » Affeffor in 
Dinkelsbühl, 

. Meyer, k. 1. Landgerichts-Aſſeſſor in Din 
felsbühl, 

Die Gemeinden: 

Dürrwangen, 

Greißelbad. 

Illenſchwang. 

Langenſteinbach. 

Sinnbronn, 


11, Uncermichelbach. 


12. 


Wörnighofen, 


p. in dem fgl. Candgericte Eichſt ä dt. 


2. 
3. 


Baader, Camerar, Diſtriktsſchulinſpektor 
und kgl. Pfarrer in Dolluſtein. 

Bauer, k. Pfarrer in Buchsheim. 
Shriftmann, SELL INSERIERT TONEE Con⸗ 
troleur in Hofmühle. 


. Hofmühl, herzoglich⸗leuchtenberg'ſche Admi⸗ 


niſtration, für welche bisher irrig der Herr 
Beamte Moſer vorgetragen war. 

Jäger, fgl. Landrichter in Eichſtädt, Bor 
ſtand des Bezirks⸗Comité Eichſtädt. 


. Kiefer, herzoglich⸗leuchtenberg'ſcher Bergmeis 


meifter in Eichſtädt. 


. Lohrmann, Gutsbeſitzer in Sperberslohe, 
. Maurer, k. Pfarrer in Pollenfelbd. 
. Mozarr’icye Bräuverwaltung zu Burheim; 


Rebdorf, herzoglichsleuchtenberg’fche Admi⸗ 
niftration, 


. Schrauth, f. Rentbeamte in Eichſtädt. 
. Weinberger, 


k. Revierförfter zu Breiten 
furth. 


.Weißenkirchen, herzoglich⸗leuchtenberg'ſche 


Adminiſtration. 
die Gemeinden: 
Adelſchlag. 


. Altendorf. 
. Bifenhard. 


17. Breitenfurth. 


18. 


Buchenhill. 
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Burheim, 

. Dollnftein, 

. Eberdmwang. 
. Egweil. 

» Gammersborf. 
« Haungdfeld, 
Hishofen. 
Inching. 
.Landershofen. 
Lippertshofen. 
.Marienſtein. 
.Meiluhofen. 
.Möggenlohe. 
Mörnsheim. 
Mühlheim. 
Naßenfels, 

« DObereichftäbt, 
. Oberzell. 

. Ochfenfeld, 

. Ochfenhard. 
Pfinz. 
Pietenfeld. 
Pollenfeld. 
Preuth. 
Sappenfeld. 
. Schermfeld, 
Schönau. 
Schönfeld. 
.Seuversholz. 
Tauberfeld. 
.Wachenzell. 
.Waſſerzell. 
MWeizerödorf. 
.Wellheim. 

. Bintershof, 
+ Woltertöhofen. 
55. Wolkertszell. 
56. Zell an ber Speck. 


q. in demtgl. Landgerihte Erlangen. 


1, Dietlen, k. Stabtpfarrer in Baieröborf, 
2. Griesmayer, 8. Forftgehilfe in Neuhof. 
3. Meinel, k. Randrichter. 
4. Prager, 8, Revierförfter gu Dormitz. 

4 





Scultheiß, Gemeinbevorftceher in Sparborf, 

. Schuitheis, Ziegeleibefiger und Wirth in 
Sparborf, 

. Solger, . Pfarrer in Großgründlach. 

. Wölfel, Müllermeifter in Buckenhof. 
bie Gemeinden: 

. Almooshof, 

. Baiersdorf. 

Brand, 

» Brud. 

« Bud, 

. Budenhof 

Eltersdorf. 

Efchenau. 

. Frauenaurad. 

. Grosgründlach. 

. Höfles. 

Kalchreuth. 

Kleingeſchaidt. 

.Kraftshof. 

.Möhrendorf. 

. Neuhof. 

. Scnepfenreuth. 

Tennenlohe. 

Uttenreuth. 


r. in dem f. Landger. Mit. Erlbach 
1. Budel, Heinrich, Bierbrauer in Neuhof. 
2. Glöter, f. Pfarrer in Emslirchen. 

3. Dürr, Johann Georg, Gutsbeſitzer zu 


Eſchenbach. 

Eckart, k. Poſterpeditor in Emskirchen, Vor⸗ 
ſtand des Bezirks-Comite Erlbach. 

.Fuchs, Johann Wilhelm, Vikar in Wil— 
helmsdorf. 

Geiger, Balthaſar, Schuhmacher in Alb 
ziegenrück. 

. Herboldsheimer, Johaun Leonh. Ockonom 
zu Mft. Erlbach. 

. Herrmann, f. Pfarrer in Dietenhofen. 

Hoenita, Georg. Wolfgang, Müllermeifter 
im: Neuſelingsbach. 
Hufnagel, Georg Abanı, Bierbrauer in 
Leoured. 


11. Kohn, Elias, Gerbermeiſter zw Erlbach. 
12. Kräulein, Michael, Oekonom und Gaſtwirth 
in Neidhardewinden. 

Kreß, Friedrich Ehriſtian, F Dekan und 
Pfarrer in Mft. Erlbach. 

Mader, Mattbänd, Meiereipächter zu Buch⸗ 
Hingen. 

Popp, Michael, Müllermeifter auf der Leits⸗ 
Mühle, 

Rirgel, Iohann Leonhard, Bauer zu Ober, 
ſchlauersbach. 

Scheiderer, Heinrich, Gemeindronnficher jur 
Nenborf. 

Schuh, Thomas, Müller zu Stolzmühfe. 
Sebald, Philirp Wilhelm, Epemiter zu 
Hochhoijz. * 

Strattner, Defonom im ‚Reudorf. 
Vode, k. Landrichter. 
Wunder, Herrſchaftorichter in Wilherms⸗ 
dorf, 

die Gemeinden: 

. Altfelingabady, 

. Bräueräborf. 

+ Buchen. 

« Dietenhofen, 

. Dippoldöberg. 
Dürrubuch. 
Ebersbach. 
Ebersdorf. 
Eckenberg. 
Emstirchen. 

Erlbach. 
Eſchenbach. 

« Gunzendorf. 
Hagenbüchach. 
.Herpersdorf. 

Hir ſameuſes. 
Jobſtkreuth. 
.Katterbach. 
Kirchfembach. 
Klausaurach. 
Kurzjenaurach. 

Linden. 

Maudborf. 


14, 


17. 


18, 
19. 


20, 
21. 
22. 


46. Neudorf. 

47. Reubof, 

48, Oberfeldbredt, 
49. Pirfadı. 

50. Scauerberg. 
51. Siedelbach. 
52. Trautskirchen. 
53. Wilhermsdorf. 


s. in dem f, Randger Feuhtwangen 

1, Zalfo, k. Landgerichts⸗Aſſeſſor in Feuchte 
wangen. * 

2. Dr. Gareis, k. Advokat und Landwehr⸗ 
Major in Feuchtwangen, Vorſtand des Be⸗ 
zirks GComite Feuchtwangen, 

3. Hauſelt, Balthaſar, Gaſtwirth, Bierbrauer 
und Adjutant der Landwehr in Feucht⸗ 
wangen. 

4. Haufelt, Friedrih, Gaftwirth, Birrbrauer 
und Landrath in Feuchtwangen. 

5. Hofmann, k. Rentbeamte in Feuchtwangen, 

6. Ley, Tafernwirth und Bierbrauer zu Brei⸗ 
tenau, 

7. Rippert, k. Landrichter. 

8. Möbus, Iohann Georg, Gutsbeſitzer in 
Unteradbadh. 

9. von Paſchwitz, k. Gerichtsarst. 

10, Rummel, Müller auf der Schönmühle, 

11, Salffaer, Scullchrer und Gemeindevor⸗ 
ſteher zu Dentlein. 

12. Schaller, k. Forftwart zu Dentlein. 

13. Schäfer, k. Poſterpeditor in Feuchtwangen. 

14. Eindel, Doſenmacher und Kirchenpfleger 
zu Dentlein. 

15. Etöder, Kaufmann in Feuchtwangen. 

16. Stöckl, f. Pfarrer in Weinberg. 
die Gemeinden: 

17. Aichau. 

18. Aichenjell 

19. Banjenweiler. 

20. Bottenweiler, 
21. Breitenau. 
22, Dentlein, 
23. Dombühl. 


24, Dorfgätingen. 
25, Eltersroth. 

236, Feuchtwangen. 
27. Hailbronn. 

28, Haundorf. 

29. Krapfenan. 
30. Larrieden. 

31. Mosbach. 

32. Oberampfrath. 
33. Oberſchönbronn. 
34, Sul; 

35. Thürnhofen. 
36. Unterampfrady. 
37. Vorderbreiten haun. 
38. Weinberg. 

39. Wießeih. 

40. Wildenholz. 


i) in dem königl. Landgerichte Gr 
ding. 
1. Bauer, Michael, Braäuer und Dekonom in 
Greding. 
2. Bauernfeind, Willibald, Wirth und De 
fonom zu Emfing. 


3, Dr. Beer, #. Gerichtsarzt in Grebing. 


4, Bernreuther, Georg, Wirth und Defos 
nom zu Pyras, 

5. Brugger, Gomrad, k. Rentbeamte in Gre⸗ 
ding. 

6. Daum, Jofeph, Defonom in Erfertöhofen, 

7. Deinlein, k. Pfarrer za Schwimmbad), 

8. Delage, Lehrer in Grebing. 

9. Fellermaier, Carl, Handelsmann in Gres 
ding. 

10, Häusler, Sigmund, k. Landgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for in Greding. 

11. Hußendörfer, Georg, Bauer zu Gräfen 


berg. 

12. Kirfchner, Conrad, Oelonom zu Kleinhös 
bing. 

13, Köppl, Senior und F. Pfarrer in Thal—⸗ 
mäßing. 


14, Lederer, Mich., Bierbrauer und Orkonom 
zu Dffenbau, 
4* 


15. Leberer, Paul, Delonom und Tafernwirth 
in Thalmäßingen, 

16. Lindner, kgl. Pfarrer und Kamerar in 
Eyfölden. 

17. Mann, Johann Baptift, Apotheker uud 
Delonomiebefiger in Greding. 

18, Dr. Mayer, Alexander, praftifcher Arzt 
in Titting, 
19, März, Rentamtöoberfchreiber in Greding. 
20, Mettendorfer, Michael, Bierbrauer und 
Defonom in Eyfälden. : 
21, Müller, Sohann Baptift, f. Pfarrer und 
Diftriktöfchulinfpeftor zu Emfing. 

22. Pürner, Ignatz, k. Pfarrer in Pfahlborf. 

23. Puftett,. fgl. Pfarrer zu Erfertöhofen. 

24. Rabel, Anton, Delonomie» und Gutdbes 

figer in Großhöbing. 

Rednagel, Iohann Georg f. Pfarrer zu 

Alfershaufen. 

26. Schander', Adminiftrator in Titting. 

27. von Schenf, Earl Freiherr, Hauptmann 
à la suite und Kämmerer zu Geyern. 

28, Schmidt, Johann Baptift, k. Pfarrer in 
Reitenbuch. 

29. Schmidkunſt, Oekonom von Eyſölden. 

30. Stöger, k. Landrichter, Vorſtand des Be— 
zirfd,Gomite Greding. 

31. Wald, Heinrich, Aufſchläger in Greding. 

32, Weber, k. Pfarrer in Titting. ; 

33, Weidmann, k. Pfarrer in Pfraunfeld. 

34. Wenauer, f, Pfarrer in Altdorf, 

35. Wintrih, Joſeph, k. Stabtpfarrer in 
Greding. 

36. Zierer, Anton Bierbräuer in Greding. 
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die Gemeinden: 


37. Alfershauſen. 
38. Altdorf. 

39. Aue, 

40. Bechthal. 
41. Berchen. 
42. Biburg. 

43. Burgfolad). 
44. Direnhaufen. 


45. Emfing. 

46, Erdertöhofen. 

47. Effelberg. 

48. Eyfölden. 

49. Gerdborf. 

50, Geyern. 

51, Gräfenberg, 

52. Greding. 

53, Großhöbing. 

54, Großnottersdorf. 

55, Hagenich. 

56. Haufen. m 

57. Indenbuch. h 

58, Kalldorf, m 

59. Kaltenbuch. 

60, Keffelberg. 

61, Kleinhöbing. 

62. Kraftsbuch. 

63. Landersdorf. 

64, Lohen. 

65 Mantladı. 

66, Mittendorf. 

67. Morsbach. 

68. Nendling, 

69. Offenbau. 

70. Petersbuch. 

71. Pfraunfeld. 

72. Pyras. 

73, Raitenbuch. 

74. Reinwarzhofen. 

75. Reuth a/W. 

76. Ruppmanndberg. 

77. Scupendorf. 

78. Schwimmbad. 

79. Stabeihofen. 

80. Stauf. 

81. Thalmanndfeld. 

82. Thalmäffingen. 

83, Titting. 

84. Waizenhofen. 

85. Wengen, 

u, indemf. Landgerihte Gunzenhau— 
fen. 

1. Barthl, Georg, Gaftw, in Gungenhaufen. 


2. 
3. 


Bed, k. Forſtmeiſter in Gunzenhanſen. 
Beſold, k. Rentbeamte in Gunzenhaufen. 


4. Bub, k. Pfarrer zu Pflaumfeld. 
5. Dietz, Oekonomieverwalter in Altenmuhr. 


6. 
7. 


von Falfenhaufen, Freiherr zu Wald, 

Frauenknecht, von Falkenhauſen'ſcher Patris 
monialbeamte zu Gunzenhaufen, 

Gleich, Gg. Mid, Oekonom zu Gräfens 
fteinberg. 


9. Hörnlein, Gaftwirth in Stadeln, Vorſtand 


des Bezirks⸗Comité Gunzenhaufen. 


. Karrer, k. Pfarrer in Unterasbach. 

. Klein, k. Pfarrer zu Absberg. 
.Kohlus, k. Pfarrer zu Dornhauſen. 

. Luger, Gaſtwirth zu Unterwurmbach. 

. Müller, k. Landrichter. 

.Rabus, k. Revierförſter zu Gunzenhaufen, 
. Schaumberg, k. Pfarrer zu Sauſenhofen. 
. Schlund, f. Pfarrer in Obererlbach. 


18. Treiber, Chriftian Friedr,, Schullehrer in 
Kalbenfteinberg. 

19. Zeitter, 8. Pfarrer in Kronheim, 
die Gemeinden: 

20. Absberg. 

gr. Aha. 

22. Dornhaufen. 

23. Gunzenhaufen, 

24. Pflaumfeld, 

25. Wadıftein, 

v. in dem königlichen Landgerichte 

Heidenheim. 

1. Andrei, Ferdinand, Defonom auf ber 
Freihaardt, Borftand des Bezirks⸗Com⸗ 
mite Heidenheim. 

2. Andreä, Lehrer in Heidenheim. i 

3. Arauner, Johann, Defonom in Treuchtling. 

4. Auernhammer, Fabrikant in Treuchtling. 

5. Baals, Leonhard, Maierhofsbeſitzer in 
Meinheim. 

6. Bachmann, Wilhelm, Müller in Heiden⸗ 
heim. 

7. Böfeneder, Georg Leonhard, Hammer, 


ſchmied von Hechlingen. 


‚ Brand, k. Revierförſter in Treuchtling. 

. Gramer, Friedr., k. Landrichter. 

. Gerhäufer, Gaftwirth in Heidenheim. 

. Hiller, Gemeindevorfteher in ZTreuchtling. 
. Holz, Patrimonialamtmann in Polfingen, 
. Hummel, Gaſtwirth in Treuchtling. 

. Huß, Matıhiad, Brauer in Treuchtling. 
Klecmann, Joh. Georg, k. Rentbeamte 


in Heidenheim. 


. Leitt, Bierbräuer und Gutäbefiger in Be 


rolgheim, 


17. Löffler, Gutöbefiger auf dem, Wicshof bei 
Auernheim. 

18. Loy, Ziegeleibeſitzer in Berolzheim. 

19. Mayer, Müller in Hechlingen. 

20. Michel, k. Pfarrer in Treuchtlingen. 

21. Strebel, k. Pfarrer in Sammenheim. 

22. Werthöheimer, David, Handelsmann in 
Berolzheim. 
die Gemeinden: 

23, Auernheim, 

24. Berolzheim 

25. Degeröheim. 

26. Dittenhein, 


44, 


. Dödingen. 

. Gnogheim, 
Hechlingen. 

. Heidenheim. 

. Hohentrübingen. 
Kurjenaltheim. 
Meinheim. 


Oſtheim. 


Polſingen. 


Sammenheim, 


. Steinharb, 
Trendel. 

. Treuchtlingen, 
. Ursheim, 
Weſtheim. 
.Wettelsheim. 
.Windiſchhauſen. 


Windofeld. 


w, 


in dem f, Landger. Heilöbronn, 


1, Alt, Georg Friedr,, f. Pfarrer in Lich 
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11, 


12. 


13, 


14. 
15. 


16, 


17. 


18. 


19. 
20. 


23. 


tenau. 


. Bed, Johann Leonhard, Bürgermeiſter in 


Windsbach. 


. Brand, k. Dekan und Pfarrer in Windes 


bach. 


. Eberöberger, Mar, Forftpraftifant in Lich— 


tenau. 


. Gatterer, Heinrich, Thierarzt in Windsbach. 


Grimm, Matthias, Gaſtwirth und Oeko— 
nom in Hrildbronn. 

Hagen, Garl, k. Forfteiförfter In Windes 
bach. 


Häcdl, k. Landrichter. 
. Heim, Wilhelm, k. Revierförſter in Herls 


bronn, 

Herrlen, Georg Martin, Sonnenwirth in 
Windébach, Borftand des Brgirfefomite 
Heilsbronn, 

Herrien, Johann Georg, Kronenwirth in 
Waſſermungenau. 

Herrlen, Michael, Brauer und Gaſtwirth 
in Waſſermungenau, zugleich Kreiskomite⸗ 
Mitglied. . 

Heuber, Ferd. Friedr. Carl, k. 1, Lands 
gerichts⸗Aſſeſſor in Heilsbronn. 

Kaſer, Müller von der Erlamühle. 

Karl, Georg Michack, Kaufmann u, Dcfos 
nomicbefiger in Merkendorf. 

Kleindientt, Carl Ludwig, f. Pfarrer in 
Waſſermungenau. 

Kreß v. Kreßerſtein, Freiherr, k. Käm⸗ 
merer zu Dürrnmungenau. 

Lang, Joh., Gaſtwirth und Defonom in 
Untereſchenbach. 

Leuche, Ich. Georg Ariedr. in Lichtenau. 
Leuchs, Karl Gaſtwirth is kichtenau, zus 
gleich Erſatzmann bem Kreiékomite. 
Löſch, Schullehrer in Heilsbronn. 

Meyer, Johann Georg, Hofbeſitzer in Betz⸗ 
manndtorf. 

Müller, Tobias, k. Pfarrer in Immeldorf. 


“ 
— 


25. 


26. 


27. 
28. 


29, 


30. 


31, 


83. 
34, 


35. 
36. 
37. 


38. 
39, 


49, 
41. 


42, 


43. 
44, 
45, 
46. 


Oberfeider, Ichann, Delonom und Gaſt⸗ 
wirh in Witklestreutch. 

Piel, Stadiſchreiber in Windobach, Sch 
retär des Bezirkötomire Heilsbronn 
Richter, Auguf Heinrich, k. Pfarrer in 
Bert holde dorf. 

Roth, Michael, Fiegler. 

Rupprecht, Friedrich, Gutsbeſitzer m, Gaſt⸗ 
geber in Heilsbronn. 

Schober, Johann Georg, approbirter Bu⸗ 
der und Gutsbeſitzer in Petersaurach. 
Schönberger, Aranz Kuver, k. Pfarrer in 
Mitteleſchenbach. 

Schricker, Johann Nifolaus, k. M. 
gerichts⸗Aſſeſſor in Heilsbronn. 


Land⸗ 


.Schroll, Johann, Wirth, Defonom mid 


Gemeindevorſteher m Höfſtetten. 
Schroppl, Grorg Albrecht in Heilebronn. 
Sertorius, Patrimonialrichter in Neuen⸗ 
dreteldau, 

Seufferheld, Chriſtoph Heinrich Friedrich, 
f. Pfarrer in Weiſſenbronn. 

Stigler, Johann Georg, -Bierbräuer in 
Heilsbronn. 

Dr. Uebeleiſen, Carl, k. BED in 
Lichtenau. 

Warneck, Gutsbeſitzer in Bonhof. 
Weidner, Kaufmann und Oetkonom in kich— 
tenau. 

Weißmann, Aloys, in Eſchenbach. 
Wieſer, Rupert, k. Polizeikommiſſär im 
Lichtenau. 

Wollshoſer, Pronhard, Gaſtwirth u. Ocko 
nom zu Bartelmesaurach. 

de Gemeinden: 

Heilebrenn. 

Immeldorf. 

Mattenbach. 

Weiterndorf 


x. indem, Kaudgerichte Herrieden. 


1. 


Beck, Friedrich Wilhelm, Bierbrauer im 


Sachsbach. 


,— — 


2. Bepler,. Leorhand, Gaſtwirth und Metzger⸗ 
meiſter in Orubau. 

3. Blümlein, Michaeh, Bauernhofheſttzer in 
Bammersdorfund Vorſteher der Landgemein⸗ 
de Großbreitenbronn. 

4. Brügel, Canzlei⸗Praktjkant bei der lönigl. 
Staats guts⸗Adminiſtration Trieddorf, 

5 Haugk, Olonomie⸗ Reudant in Triesdorf, zu⸗ 
gleich Erſatzmann beim Kreis⸗Comité. 

6. Herrieden, — 122— 

7. Heumann, Georg Awas von Bammers⸗ 


dorf. 
8. Hilpert, dJabritan und Betäbeien in Wei⸗ 
benbadn . 


9. Hofmann, Mid. Salthr und Orconom zu 
Weidenbach, zugleich Kreis⸗Comits Mitglied, 

10. Hübner, Hofbronnenmeifter in Triesdorf. 

11. Dr. Keim, praftifcher Arzt im Brchhofen. 

12. Königedorfer, k. Stadtpfarrer. im — 
und Mitglied des Landraths 

13. Krauß, kgl. Staatsgüter-Adminiſtrator in 
Triesdorf, Borftand des Bezirls⸗Comité 
Herrieden. 

14. Meyer, k. Revierförfter zu Sachabach 

15. Meyer, Martin, Bauernhofsbefiger in Obern⸗ 

- dorf. 

16, Sammeth, Johann Georg, Defonom und 
Bierbräuer zu Weidenbach. » 

17. Stumpf, Georg, Gutsbeſitzer in Beiden 
bach. 

18. Wagner, Johann Georg, Detonm ii 
denbadh. 

19. Zernott, fgl. Landrichter. 
die Gemeinden,“ 

20. Ornbau. 

24, Sommerdborf, Niederoberbach unb: cham 


gemeinſchaftlich. 
y. In dem f, Landgerichte Deräbuug, 
1, Adam, Theodor, Thierarzt in Hersbruck 
2, Ehrlein, Matthäus Chriftian,. —“ in 
Hersbruck. 
3. Fiſcher, Andreas, Kaminkehrer bafriöh. er 
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4. Friedrich, Dietrich, Hopfeuhänbfer in Hap⸗ 

purg. 

5, Herebruck, Magiſtrat. 

6. Kublan, k. Forſteiförſter in Happurg. 

7. Maper, Amtmann in Reichenfchwand, 

8, Dertel, k. Raudgerichts,Affeffor. 

9. Raum, Sebaſtian Andreas, Kaufmann in 
Herösrud. 

10. Scharrer, Georg, Müllermeiſter in Happurg. 

11, Schmidt, Johann: Andreas, Hopfenhändfer 
in Seröbrud, 

12. Schmidt, Johann, Gaftwirth in Hersbruck 

43. —— Kaufmann und. Conditor das 
e 

14, Seuber, Pfarrer zu Kirchenſittenbach. 

15. Zanber, Johann Georg, Bädrrmeifter zu 
Velden. 

16. u. Johann Georg, BVierbrauer in Herd, 


17, Zürft won Wrede anf Reichenſchwand. 

18 — Georg, Brauereibeſitzer in Heide 
ru 
Die, Gemeinden: 

19, Altenſſtienbach. 

20. Artelöhofen, 

21. Adpertähofen, 

22, Hanpurg. 

23, Hartmannshof. 

24. SHenfenfelo, 

26. Hohenkabt, 

26, Keinsbach. 

re n 

28, Treuf. 

2, Delden, 


z. In dem k. Landgerichte Kipfenberg. 
1. Bastz, Joſeph, Bierbrauer und Oekonom im 
Kipfenberg. 
2. Bauer, Bierbrauer in Kinding. 
B. von Berchem, Freiherr, k.Pfarrer in Ki⸗— 
pfenberg. 
% Biedermann, Johann, Bauer von Irfersdorf. 
5. Bierſchneider, Anton, Bäder in Kipfenberg. 
6. von DBlarer, k. Revierförfter in Dentendorf. 


oo. 


10. 
11, 


13, 
14 
15. 
16. 


33. 
34, 


35. 
36. 


37. 


. Böcler, Birth in Kinding. 
. Böheim, f. Pfarrer in Enfering, 
. Buchberger, Simpert, Metzger und Tefos 


nom in Gungolding. 

Bullinger, Papierfabrifant in Kinding, 
Burger, Landgeridytsfcribent und Delonom 
in Kipfenberg. 

Eichheim, herzoglich Leuchtenberg. Adminis 
ftration in Prunn, 

Engelhardt, k. Pfarrer in Pfahldorf, 
Geyer, k. Pfarrer in Irfersdorf, 
Gutmann, Maier, in Kinding, 

Hamm, Garl, herzoglich Leuchtenberg. Res 
vierförfter in Böhmfeld, 


. Daft, Pfarrer in Gelbelfee, 
. Keuber, herzogl. Leuchtenberg. Revierförfter 


in Hofſteiten. 


Hildersberger, f. Pfarrer in Walting. 
. Holzapfel, k. Pofihalter in Denkendorf. 
. Huber, k. Parrer in Hoffteiten. 


Dr. Kicnaſt, k. Fandrichter, Vorſtand des 
Bezirks⸗Comite Kipſenberg. 


. Kößler, k. Pfarrkurat in Irlahill. 
. Koft, k. Pfarrer in Gungolding. 


Rang, Grorg, Glasfabritbefiger in Prunm, 


. Mahir, Atmıniftrater in Hirſchberg. 
. Marggraf, k. Pfarrer in Schambad, 


Mayer, k. Poſſterreditor in Kipfenberg. 


. Mertt, 8, Pfarrer in Denkendorf. 
.Mitterlechner, herzoglicher -Braumeifter in 


Prunn. 

Hirberlein, herzeglich Leuchtenberg Revier 
förfter in Haunictten. 

Kiederreumber, herzoglich Reuchtenterg. Res 
vierföriter in Irſcrsdorf. 

Merermayer, k. Pfrrrer in Haunfletten. 
Pfahler, Zaver, Wirth und Delonom in 
Böhmfeld. 

Piel, Jeſerh, in Kirfenberg. 
Pramberger, herzoglich Peuchtenterg Reviers 
förter in Raprerszell. 

Rechſtein, berzogl. Leuchtenberg. Revierförs 
ſter in Enlering. 


39. 
40. 


41. 
42. 
43. 


44, 
45. 


46. 
47. 


48, 
49, 
50. 
51, 
52. 
53, 
54, 
55. 
56. 
57. 
58. 
59. 
60. 
61, 
62. 
63. 
64. 
65. 
66. 
67. 
t8, 
69. 
70. 
71. 
72. 
73. 
74. 
75. 


76. 


Richtſtein, herzogl. Leuchtenberg. Forfimeis 
ſter in Kipfenberg. 

Rumpf, k. Pfarrer in Schelldorf. 

Sayle, Johann Nepomuk, k. Pofthalter in 
Kipfenberg. 

Steyrer, k. Rentbeamte in Kipfenberg. 

Stiegler, Georg, Köbler von Denkendorf. 
Banderome, 'herzoglic; Leuchtenb. Gerichts⸗ 
halter, 

Walthierer, k. Pfarrerin Böhmfeld. 
Weidinger, herzoglich Leuchtenberg. Con 
troflenr in Prunm 

Wiedemann, k. Landgerichtdarzt. 
Witmann, Joſeph, Maierbauer in Walting. 
Die Gemeinden: 

Arusberg 

Attenzell. 

Badanhauſen. 

Biberg. 

Böhmfeld. 

Böhming. 

Bud, 

Denkendorf. 

Dunsdorf. 

Entering. 

Erlingshoſen. 

Euerwang. 

Gelbelſee. 

Gröedorf. 

Gungolding. 

Haunſteiten. 

Hirnſtetten. 

Hirſchberg. 

Hofſtetten. 

Irfersdorf. 

Irlahull. 

Kinding. 

Kinfenberg. 

Oberemmendorf. 

Pfahldorf. 

Pialpaint. 

Prunn. 

Rorperszell. 

Rieshofen. 








77 Schellborf: ri; una’ Arte 
78. Unteremendorfo Nun sirmodinhiriee 
70. Are art 
. 80. Zandt. nua sin I vs 

—* PL 
aa. In dem. Fandgerihee,t, 
1. Bößbier, k. Revierförften; in: Röthenbach. 
2. Dolhopf, Carl Ernſt Friedrich,t Fandricter. 


‚nt: 


‚Bi 


3, Gramp, Andreas, Farbermeiſter in Lauf, 
Boritand ded Bezirks:Comiternfufin ne 

4. Hattmann, Andreas, Forſteiförſter gu 
Schönberg. Arten S 

5. Lauf, Magiftrat, : LIE N 

6. Müller, Audrend, Oelonom in- Saönbtw. 

7. Schlicht, Lorenz, —— Hrtonm 


in. Franzenhammer. 
Schnaittach, Magiſtrat. 
Die Gemeinden: car 
. Behrbad. - n 
10. Behringersdorf, 
31. Benzendorf, 
12. Bondorf. 
13. Bullach. 
14: Dehnberggg 
35. Dirpolisdorf, 2124 
6. Ecenhaid. Une 
17. Freiröthenbach. 
28, Germersberg. 
39 ‚Großbellbefen, - 
20. Güntbersbühl. 
21. Haibling. 
22. Hedersdorf. 
‚23: Gerpensvorf. 
24. Heuchling 
25. Hormersdorf. 
26. Hüttenbadh; 
27: Kerobach ·· 
28. Kirchröthenbach. 
29: Neunhof 
30. Neunkirchen. 
3 1.5 Oberndorf, 
3 2. Oedenderg. 
33. Oſternohe. 
34. Ditenjoos. 


36 


Raben — 


36. Rothenbach. 


37. 
38, 
39. 


43. 
44. 


. Kreßer, 


Rollhofen. 


‚Rüdersdorf... 
' ‚Schönberg. 

405 
‚al 


Sirgersdorf. 
Simmelsdorfi 
Simonshofen. 
Speickern. 
Utzmanns bach. 


Veldershof 
Weigenhofen. 
Wetzendorf. 


In dem k. Fandgeridte Leuters— 


hauſen. 


x Burger, Georg, Leonhard, ES chreinermeifter 


zu Golmberg. 
Dorf, Adolph, Defonom in Mitteldachftetten. 


. Ebert, Gaftwirth in Golmberg. 
. Eiper, freiberrlih, von Sedendorf, Patris 


monialrichter in Oberngenn, 


. von Eyb, Ludwig Alerander, Freiherr, auf 


Wiedersbach zu Rammersdorf. 


. Fürft, Carl, Defonom in. Urphertshofen. 
. Buttendörfer, Gemeindevorficher zu Wins 


deldbaay. 


. Hautum, Johann Leonhard, Oekonom zu 


Unterhegenau, 


. Hezner, Michael, Bierbrauer in Frommetz⸗ 


felden. 


Hitrſch, Gemeindevorfteher zu Colmberg. 
.Klein, Gemeindevorſteher in Höfſtetten. 
Kleinſchrod, Jafob, zu Spielberg, Ocfonom 


und Mirgiicd der Gemeindeverwaltung 
Mitteldachſtetten. 


Kloha, Mathias, Gemeindevorſteher zu Binz 


wang. 


. Körber, Michack, Bemeindeworficher zu 


Diodenau, 
Sohann, 
Kionebadı. 


Gemeindevorſteher zu 


. Leivig, 9. ©., Bräuer zu Leutershauſen 


23. 
24. 


25. 


a 
Wellhöfer, Conrub, Kaufmann zu Leuters⸗ 


29. 
80. 
32. 


cc. 


» 


van. 


Lippert, Georg, Gemeindevorſteher in Ober, 
ramftabt, 


. kur, Kaufmann in Leutershauſen. 
. Münd), Daniel, Delonom im Obernzenn. 
.Obernzenn, gräflid und freiherrfich von 


Seckendorf⸗Aberdar'ſche Gutsherrſchaft. 


. von Pöllnitz, Freiherr, #: Landrichter, Bor 


ftand des Bezirks⸗Comite Leutershauſen. 
Reindler, Georg Adam, Brauer zu Jochs⸗ 
berg. 

Schwab, Schullehrer zu Buch aJ W. 

von Sedendorff, Friedrich Carl, Freiherr 
auf Unternzenn. 

von Seckendorff, Freiherr in Obernzenn, 
vorher Patrimonialrichter in Adlig. 
Seiz, Georg Wilhelm, Pfarrer in Bud. 
Stadler, Georg Leonhard, Hofbeflger zu 
. Steinbüdhlein. 


haufen. 


"Ziegel, Pfarrer in" Auerbach. 


Die Genteinbeit: - 
Auerbach. 


. Oberbälfjftetten, 


Shrrnjen. 
In dem Ef. Landgerichte Neuſtadt. 


Ammon, k. Pfarrer zu Schornweiſach. 
. Deininger, Leonhard, 


Müllermeifter von 
Hambuͤhl. 

Drittler, Bürgermeiſter zu Neuſtadt. 
Eber, Ei Pfarrer zu Unterneſſelbach. 


Götz, Friedrich, Gutsbeſchzer in Pirkachshof. 


Haag, Johann Melchior, Gutsbeſitzer von 


2 


11. 
12. 


Oberrvbsbach. 
. Hartmann, Adam Georg, Gutsbeſitzer in 


Eckenhof. 


. Heim, Patrimonialrichter in Rauſchenberg. 
Helfreich, k. Pfarrer zu Dachsbach. 


Huſcher, k. Pfarrer in Neuſtadt af. 
Muͤller, Fabrikant in Dettendorf. 
Prinzing, k. Kirchenrath, Dekan und Stadt⸗ 
pfarrer. 


ao 


10. 
Gutknecht, Johann EUER, — in 


. Prinzing, k. ne er 


Bezirks⸗Comite Neuftads, ü 


« Rehm, k. Giviladjunft. FRRTRITR FR 
. Tregel, 8. Defan in Uehlfeld. RL 
. Bode, f. Rentbeamter., , 
Wibel, t. Landrichter. 


Die Seneinden⸗ 


Abſtgreuch 

Baudenbach 

Bitkenfeld. 

Da : 
.Demants furth. Bein! 


Dieöped, ‚u Va Tr IY Le FE Bun 


Dieterbheim nu ©. 
. Beattenfelb, rat 


Neuftadt. 


. Oberrodbad.: 


Reinhards hofen. 


Rennhofen. 
Rößleinsdorf. 
Stübach. 
Uehlfeld. 


.In dem kgl. 


dardgeriut- Rirn 
berg. 


. Adam, Johann Nikolaus, —*8 in 


Rennweg. 


.Beſold, Paulus, Gemeindevorſteher Ob. 
. Gramer, Albert, Fabrilant in Mögeldorf. 
Eckſtein, Johann Paul, Sundatn in Mi: 


gelborf, 


. Engel, Dekonomie-Berwalter im mowirt- 


fhaftlichen Erziehungs » uſtitute in bich⸗ 
tenhof. 4e 


.Faber, Johann Lothar, Fabeitant in Stein. 
. Fenf, k. Revierförfter in Lauf amt. Holz. 
. Flintfh, Johann, Oekonom in? Ehnders 


bühl. 


. Förfter, Georg, — in Schuieg · 


ling. 
Förſter, Conrad, Mühlbefiger; in Wach: 


Stein. 





12. Haas, Peter. Jakob, Oelonom lin Süuders⸗ 
bũhl. —— ‚er 
13. Hanf, Earl, Müllermeiſter und ‚‚Gemeindes 
vorfteher in Zirndorf. nn 


14, Höllerer, k. Pfarrer in Bahn ann" uee 
15. Hofmann, fgl, — — ‚ine 
Burgfarrndbad, ) 


m 


16. Holzmännifche Bierbrauerei zu —* 
17. Kieskalt, Conrad, ge era 
hardshof. —VV— 

18, Kleiniſche Bierbrauereiigw) Bhrntrfü : 

19. von Kreß, Freiherr, quied. k. Wandrichter. 

20. Längenfelder, gräflich von mwau⸗ 
monial⸗ Beamte in Burgfarrubach 

21. von Löffelholz-Colberg, Wilhelm, Bräheer 
auf Gibigenhof. 

22. Mayer, k. Landrichter 

23, Dr. Merz, 8. Pfarrer in Mögeldorf 
„ Mörtel, Johann, Gaftwirth und Gemeinde⸗ 


. Pfleger daſelbſt. 
35.9 Eonrad / Sambeſiber in’ Wetzen⸗ 
dorf. 


209 Pſann/ GSeameiudevfleger zu Poppeureuth. 

27. Pfann, Johaun Deteuom daſelbſt 

28, Rau, nMevicrforſter in Lichtenhof 

20 RMeuthner/ Brauereibefiger in: Vach. 

30. Rummel, penſ. f. Revierförſter im Rennweg. 

31. Schlerf, Auto Wilhelm, WSpegereihändler 
in Schweinau. 

32. Schmidt, Conrad, Mühlbeſitzer im Vach. 

33. Schönweis, Nadıent, Scullchrer in Ober⸗ 
eichersbuch. 

34. Schrodt, f. I. Landgerichts⸗Aſſeſſor. 

35. Sippel, Gemeindevorftcher: gu Metzendorf. 

36. Späth, Johann Wilhelm, Mechanikus in 
Dutendteich. 

37. Spelter, Yohann Michael, Gaftwirch in 

Echweinau. 


38. von Spruner, k. Revierförſter in Forſthof. 

a9 Biergiginann ;1Tabnkieabrifnnt zu: Gtadeln, 

40: Vogler Schrad, Backermeiſter in’ Zirndorf. 

41. Boit, Ulrib, Defonom in Schweinau 

2Woltert, Georg, Spygeräihändlar: und. Ges 
meindevorfteher zu Stein, 


——— 


43. Wagrten, Rohren, des; Landwirthſchafts⸗In⸗ 
ftituts zu Lichtenhof. 
4. Beirrgmillen;: — Zinmermgilter, in 
Mögeldorf. . 
bie. Gemeinden: 
45, Großreuth bei Schweinau. 
46. Großreuth hinter der Veſte. 


48. Kleinreuth hinter den Veſte. 

290 Ober ashach. te 
50. Oberweihersbuch 

51. Poppenreuth. . 

52. Scweig. N 22 
53, Schweinau. J 
54. Unterfarrnbach. 

55. Vach. 

56. Wetzendorf. 

57. Zirndorf. 


ee; dun dem Kgl., Landgerihte Plein— 
feld, 


1, von Brandis, Ladwig, Freiherr, fürſtlich 
Walleriiein scher Forſtrath und Forſtmeiſter 
auf Untererlhach. 

2. Dirſch, Friedrich, Stadtmüller in Spalt. 

8. Ehardt, Dominifus, Haudelsmann und 
Magiſtratsrath in Spalt. 

4. Föttinger ,. Stadtfchreiber, zu Spalt. 

5. Graf, Johann, Bürgermeiſter in Roth. 

6. Dr. Harl, f 1: Landgerichts aſſeſſor. 

7. Hofmann, Michael, Bisrbrauer in Epalt. 

8. Hohbach, k. Difriftefhulen-Infpeftor und 
Senior. zu Georgensmünd, 

9, Honauer, Mühlbejiger von ber Hämmerleings 
mühle, 

10. Katheder, Johann Georg, Wirth und Guts⸗ 
befiger in Unterfteinbadh. 

11, Le Pair, Landwehr Major zu Roth. 

12, Martin, Franz, Revierförfter ‚zu Peters⸗ 
gmünd. 

13. Merkel, Handelsmann und Magiſtratsrath 
zu Spalt. 

14. von Pechmann, Freiherr, k. Sections-In—⸗ 
genier zu Roth. 

5’ 


15. Pfahler, Bürgermelfter von Spalt: 

16. Popp, Fabrıfant in Roth. 

17, Schwab, k. Pfatrer und Diſtriktsſchulin⸗ 
fpeftor in Theilenberg. 

18, Seßler, k. Pfarrer in Stirn. 

19. Wechsler, Jalob, —⸗ Seilermeiſter 

in Spalt. 

von Welden, Freiherr, , Kämmerer und 

penf. Pfleger in Abenberg. 


20 


. 


21. 
Bezirks⸗Comitéͤ Pleinfeld, 
bie Gemeinden: 

22. Abenberg. 

23. Belmbrad. 

24. Bernlohe. 

25. Edersmühlen, 

26, Pleinfeld, 

27. Weingarten, 


ff, in dem kgl. Landgerihte Rochem 
burg. j 


1. Drechſel, k. Pfarrer in Gailnau. 

2. Friſch, k. Pfarrer in Wettringen, 

3. Gundel, Wirth und Gutsbeſitzer in Reichels⸗ 
hofen, 

4. Haffner, Garl Sigmund, Gutsbeſttzer in 
Gebſattel. 

5. Mayer, k. Landrichter, Vorſtand des Bes 
zirks⸗Comitée* Rothenburg. 

6. Schmidt, Gemeinde-Borfteher und Gutsbe⸗ 
figer in Gatterähofen, 


7. Schmidt, k. Pfarrer in Leuzenbronn. 

8. Spintler, f. Pfarrer in Steindfeld. 

9. Todt, fol, Pfarrer, in Tauberſcheckenbach. 
10. Wölfer, k. Landgerichtsaffeffor. 


die Gemeinden: 


11, Adelshofen. 
12 Bettenfeld, 
13, Bettwar, 
14, Endſee. 

15. Gailnau, 
16, Gaifrorh, 
17, Gattenhofen. 


Wunderer, kgl Randrichter, Vorſtand des 


.Gebſattel.. Fon ge 


Großharbach. 


Habelſec. er rd Bi 
. Infingen, : 


Kirnberg. 2 ı m... ‚84 


. Leugenbronn, z — J 
Lohr. —D——— 


Neufiß, 


; Neuftett, “Prag Per, s 7 
. Nordenberg. 


Oberſcheckenbach. 1F 
Deftheim, F f 
Ohrenbach. A ; 
Schweinddorf. 


, Steinad;, J 

.Steinsfeld. 

.» Zauberfchedenbach, 28* 
.Wettringen. 


Wörnitz. 


indemf. Landgerichte Schillingé— 
fürſt. 


.Heldrich, k. Laudrichter, Vorſtand des ve 


zirks⸗Comité Schillings fürſt. 


Steinheimer, kiLandgerichtö⸗Arzt. 


Dr. Tiſchinger, fürſtlicher Hoſrath in Shit. 
lingsfürft, 


» Berter, 8, Pfarrer in Diebadı, 


die Gemeinden: 


* Belleröhaufen, 
Bockenfeld. 


Diebach. 


.Faulenberg. 
. Gaftenfelden, 
. Scilingsfürft. 
. Gtilgendorf, 


. in dem fol. Randgerihte Shwm 


bad. 


. Ammon, Steinbruchbe ſther zu Bendeffein, 
."Arnöberger, Iohantı, ‚Hofbefiger zu. Grot⸗ 


tenbadh. 
Bauer, Leonhard, Hofbefiger zu Oberei⸗ 
chenbach. 





4: 
h: 





Te, 


* 


a: Byrne 


10.'Br 


n. — "äh, Berfißin 
J 3 
—* Ra — 


ai 14 en 


Guſtenfelden. 0 


„ah —— —— 
er, Briebrich, Gutateſhet ka diehets⸗· 
Ep m mann 


Ku 


ben 


Ä RT Since RR 


14, Biefger } ——— Wenpfftäin, 


15.0, 
16. * 


17. 
18. 
* 
22. 
23, 
24, 


| 28, 
20 
29! 


Kg eyollmädhtigter 
£ Eandhi A usaanu 
Heller, —* Fried * tat. Pfarter zu 
Sammerftei 


Heydter, Be Ki Mathias, — ne 
Büchenbach. 
Jubitz, & Pfarrer in Ben 


21, J Sana, Et f. Piartet zestgeägnn: 


eorg, Bauer in ‚Hang. 
— Wolfgang End., kin Pfarrer) zu 
Rohr. 


Schalkhäuſer, Sterhan, Gaſtwirth rin Reis © 


chelsdorf, 
Schierer, Schullehrer in Gamimerkeini 


Schwab, Johann, Gutöbefigernim Unter < 


laimbach. 


Stramer, k. Revierförſter zw Sammerein 


Strebel, Johann von Konigshof⸗ 


Weidner Johnnn Georg Miühlbefitser zır : 
Geretsimihte Ai on des ee 


Schwabach. 

die Gemeinden: DER 
Eibach. Aavvnai ſcn 
Günjzersreuth. mpnisny 


eu k, 
5 Beh! — 


Philipp Anguſh tal faster im 1 1) 


NR I mh NE f 
34. ——— —— 39 
36. — Fa, —— sr h 
— Fe nie ar —— —238 
* er Kara 


ii. imo Re Handgertäte ffenheip. 


——— grlebrid, freierkfi ‚non, Würze 


burg’fcher Parrimonialrichter ‚Hohlad). N 


2, ar H,. Friedrich Magiſtratsrath und 


erbermeiſter in Uffenheim 


* Bed, 8, Pfarrer zu Mörl 


* „„meindes 
5. Berg, fg 


4. Beigel, Grorg Anbrene,, 55 und Ger 
3 in —— 
Rentbeamte, Borftand bes Be⸗ 

„irts·Comit⸗ Uffenheim. 
. Bullenheimer, Johann Georg, Magiftrate, 
rath und Conditor in Uffenheim. 


7 amct Heinrich, Gaſtwirth zum Stern in 


10, 
11, 


13. 


14, 


15. 


16. 
17, 


Uffenheim. 


. Döppert, Johann Chriſtoph, Oekonom in 


Mit. Ippesheim, 


. Düll, Carl Ludwig Friedrich, k. Pfarrer in 


Gedenheim. 

Dül, Patrimonialridter in Frankenberg, 
Endres, Joſeph, k. 1. Landgerichtsaffeffor, 
in Uffenheim. 315 
Gärth, Carl Stephan, f. Pfarrer in Lipps 
richhauſen. 

Grieninger, Friedrich, Bürgermeiſter und 
Kaufmann in Uffenheim, 

Hahn, Gutöbefiger und Gemeinde-Vorſteher 
in Lipprichhauſen. 
Hartung, Joh. Michael, — 
und Gerbermeiſter in Uffenheim. 

Heller, kgl. Pfarrer zu Buchheim, 
Hofmann, Johann Georg, k. Revierförfter 
in Uffenheim, 

Jung, Karl Friedrich, Kaufmann u. Lands 
rath in Uffenheim, 


49. Dr. Kirchner, k. Phyſilus in, ale da 

20. Kober, Karl, f, ponerpedifir n Se: 
wirih in uffenhein 

21. Krämer, Johann Georg, ——— u 
Wallmersbach. 

22. Lang, Johann Friedrich, Velonon in 
Mer. Ippesheiin 

23. May, Ludwig, Gaſtwirth un hä 
in Uffenheim. * 

24. Naffz, Earl, Kaufmaun, in, Uffenheim., ; ;; 

25.'von Pöllnig Breiherr, sl. Kämmerer, 

in Srantenberg. 

26. von Praan, F, —E —J 

27. Roth, Grörg Michael, — ede 
meinbevorftetier in Re föhalifen. ee 

28. Schlojer, Disis, Ma — Ant) 
Kärbermeiter in u chde 

29. Schneider, 'Pärrün nialrichter m" Ipyes 
beim, © 

30, teurer, Eduard, "fl, Laddgerichis⸗ N 
feffor in Uffenheſin 
. Vogel, David, Dehgineerätähg Ab’ Horte 
'gerbermeifter in Uffeaheim. 

32, Wießner, Ecorg Adam, Dekonsin In —* 
Ippeheim. ö 
dıe Gemeinden: 

33. Auernhofen, 

34. Buchheim, 

35. Enheim. 

36. Ermerghofen, z 

36. Gaitlingen, j 

38. Gaodfadt, 

39. Gülchsheim. 

40, üpresheim. 

41. Langenſteinach. : 

42. Neuherberg, -. men u 

43. Pfaffenhofen. — a 

44. Rotheim: 

45. Rudolzhefen. © 

46. Erenheim. = 7 h . 

47. Eimmersbofen" © ER 

48. uffenheim. 2 

49. Ulferherm,. 

50. Uttentofen. 


Ken engere 
2, Warfertübinget ED 
a N t, YWanbgerihlößienet" ig. Hafer 
trübinge 
2. Ebert, JH und Braukadsbeflger, in 
z Zennenlche, 
3. are, "Senior und Yol. Pfarten in Stu 


4, PR Bräßmeilter: in Mnterfdwahingen, 
5. Funf, f. Fandrichter in BWaffertrüding. 

6. Dr, ‚Kirchner, #, Landdericht darzt in Waſ⸗ 

fertrübing. 

7. Maier, £, Pfarrer in Alteptrüdingen, _ 

8. "gpiälner, tgl. Nentbeamte. 

9. Schenk, Magiftrattrarh in Woferttäting, 

10, Steingrubfr, Vürgermiiter in Wafertrüs a 

ding. 

Etierlein, Marrer in Dberiöneräheim, 

don Euffind, Freiherr, Bauquler von 

Augsburg zu Dennenlohe, orland des 

Bezitls Conmite Wafferırüding, 

Die Gemeinden 

Altentrüdingen. 

Ammelbruch. 

Birkach. 

. Burf, 

, Ebingen, wofür biäher deren — Werfen 
Rauenzahner in Vortrag — 


Gailsheim. 

Gerolfingen. 

Großlellenfeld. 

.Kleinlellenfeld. 

Königshofen. 

Krottenbach. 

Lentersheim. 

Meierndorf. J 1. 
Oberklemmuthen. 

7.: Dbrrmögeisheim, wofür biöher deren wor⸗ 
ſteher Dreyer in Vortrag, gxetemmen. 
Nordſtetten. 

Schobdach. 

Unterſcaͤwaningen. 

31. Waſſertrüdingen. 


11. 
12, 








ws ’ 
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J—— &: Aknterauffch am .2 
De alle DER dan, , 
= ie — ME RE 
4, Rumpf, k. Lottokollekteur. ¶ 4 
— — t.Landrichter⸗ PR 0 2 
6, — Gutobeſitzer ſammtlich wer 
U ee ed Mad. 
— fe Witjburg, 3 
Weißenburg, Gemeinde. mind 


Ban wi sararf Winfe 
ae ofen „a Mit. 


uhr 
mhk —— —— 
su haus, Berg, Strumpifteiter und 


atsrath * —S 


beim, 
* BE en 5 


5. — — Adam, Bierkganer, gu dir. 
rd 
6. Boß, Reonhardz,Caskıpierh zu ‚Mt, Berge, 
nd7.Brenner, Chendor,k: Plarrer zu Schwebhein. 
8. Brückner, Jalob, Kupferfchmiebmeifter und 
mi ER *6 zu. Windsheim. 
Aner, Balentin , —— 
und Gemeindebevollmädht n, Windsheim. 
10, Brunner, Johann ehr ih Schäfer, in 
Lenferöheim, 
11. Büttner, Friedrich, Reritknhtögehitfe zu 
Josheim. 
12. Dietz, Michael, Bierbrauer na: esfelm. 
a an tiſt, E Rämbeithter zu 
1,2 RAR — IN on Beulrts⸗Conte 
een — * 


anrengererceouhard⸗ isn, und Mas 
giſtratsrath gu Windsheim 1 nur 
Glaſer, Adam) Hi Pfarrer. jun Ips heim 
——— Gotrfried Cart — il Ali 
zu Urfers he im⸗ 
— —— w — 
bronn, 


* 
39 


—DE len „ng ann —— a Ipe⸗ 


Kat 
—— J Kane We Mage 
J——— A am ar, 4 


an Mit. j 


ie 


2. ‚Simen;fah, — 
22. Huber, Gopanınea, Eeme inde · 
d 
un — — — 


3 
* oa Bo rath zu — 
Rd Kopp A Ufe, zu, Inshe 


rn Ri *— we s⸗ 


Krackhard, Ludwig, Raufmang, in, Wi 
. Krämer, Andreas, Gutöbefiger, zu Re ef 

. Findner, Wilhelm, Apotheker, iu, indeheim, 

. Müller, Johann, Privatier unb Magitauts 

rath daſelbſt. 

31. Nuſch, Friedrich Erüf äh, Diarre, zau 
berief nnaat. 7 

» Pfeifer, Ehrenfried Abredi, # Hatte 

ter zu Sinsheim 

. Rap, Jakob, Safwirth. —* „Busgberübejm, 

» Riedel, Panfratins, Scheufwirth gu Ipshein. 

. Roth, Karl, Lebküchner und SRMAratK zu 
Windsheim, 

Schirmer, Garl, f. Poſterpeditor au Winde 
heim, 

Schlez, Albrecht, Spezeraihändker zu — 

Schlörke, Etnſt Gponselrenbant gu Winds, 
heim, 

Scholler, Friedrich, k. Ahnofar daſelbſt. 

Schuhmann, He inrich, l. Siniladjunct> sau 
Windsheim. 

41. Echufter, Lorenz, Hofpitalpermalter daſeibſt. 

42 Seefried, Carl, Kaufmann daſelbſt. 

043. Sertrien,? &hrifian, Naufmann daſelbſt. 
44. Speier, Conrkd) Spüulalkontrolleur daſelbſt. 
45. Stein, Löw, Handefömann zu Kaubenheim. 

EStein, Maier, Handelsmann daſelbſt. 

47. Strampfer, Georg Bernhard, Kaufmann 

in Windsheim, 


36. 


37. 
38, 


39, 
40, 


48 


4“. 
. Strelin, Joſeph Guſtav⸗ t, Bauinſpelꝛor 


51. 
52, 


53. 


"4 


‘55, 


"20. 


Shrampfer, Georg veonharb „‚Kduftidnn 
und Magiftraterarh dafelbft. 
Streber, "Andreas- Michael, Sirörhäter® daf. 


dafelbft. 

Balentin, Paulus, Chirurg‘ bafribfl. - 
Weißbeck, Ehriftian, von Deſele ſcher Den 
tenverwalter zm Ilesheim. - * 
Widhalm, Iofeph, funct, Vanton dutteu Au 
Windheim. 

Windiſch, Johann Georg,- it plarrer zu 
Lenfersheim. 

Zutipf , Tohann Chriftorh ; von Greifen, 


klauſcher Rentenverwalter zu Vurgbernheim. 


— 


Die Gemeinden: 


Altheim. rd Ra TEE ze 
. Bergel. 9 Rz 
. Berol;heim. ' RL on 


Bad. Marl 0: 


. Zurgbernheim, 


Dottenheim, ' Moda 


. Eichelberg und Densasitad. : 
Ickelheim. 
Illesheim und Urferséhtim. 


Ipsheim. 
Kaubenheim. 


. Külsheim, » 
. Lenferöheim. 


Mailheim. 


. Oberndorf. 
. Oberneffelbadh: 
. DOberntief und —— 


Ottenhoſen. 


Rüdisbronn. 


Unteraltenbernheim. 


Weſtheim. 
Windsheim, 


n, indem Herrihaftsgeridt Sair 
baslad, ; } 


— Herrſchaftsrichter. 
. Jung, Kaufmann. — Grneinbevorer 
in Burghaslach. az 


ide] Herr ſchaféehet iſch tel Er 


1. 


U merdheim. 
Arnold, Kohann Easpar, Poſtewpeditor 
und —X an. Poffenbrig: „eg 


2. Dil, Johann Gonrabd,;: Ranfanes, zu Eis 


nersheim. . > 


3. Edert, Pbilirp, Defonsm‘ yes ‚Poffenbeim. 
ti Einersbeimer Herrſchaflsgericht. 
5. Ernft, Chriftian, Arorhekie in, Einereheim, 
6. Henninger, Melchior, —— im Yolka 


heim, 


„7. Krämer, Kaſpar, Bauer in: Heflmitheim, 


8. Mandel, 


Sch., Nom, Gemeindevörjicher 
in Hellmitz heim e 


9; Graf’ vor Rechteren Limpurg, Friedrich: kud· 


k 


in 


„bl 


13, 


14, 


35. 
16. 
17, 
18. 
19, 


- 10. 


B Thorwart, 


wig, Erlaucht, Standeeherr, erdlicher 
Reicherath und Beneralmoſer der Land⸗ 
wehr. 


Renner, voſcyd, f BOTEN zu Hells 


migheim. 
Rahl, Georg Kafpar, Gutabeſher in Ei⸗ 


nershrim. 


Georg Michael, Gemeinden 
vorſteher in Gollbofen. 

Ulmann, Hertſchafterichter, Vorſtand des 
Bezirks⸗Comite Eincroheim. 

Weigand, Chriſtian, Gemcindtpfleger im 
Hellmitzheim. 


die Gemeinden, 
Einersheim. 
Gollhoſen. 
Hellmitzheim. 
Neundorf. 
Poffnbeim. 


.D..p- in dem. Herrfhaftsgeridt El— 


4.2 Blumhefer FÆ 


* 


nano. 


lingem, 


aver, Müllermeifter von der 
Fauterbronm bei Ellingen: 


Finweg, Herrſchafteriauer 

.Hauſner, Aloıs, Gaſtwirth zu Etlingen. 
. Helirich, fürfticher Demamenpächte? 
Kausder, Michach, Delonom m Weibolds⸗ 


hauſen. 





6. Fang, 1: Herrſchaftagerichts.iſſe ſſor. 
7. Meyer, Apotheker zu Ellingen, 

8. Müller, Ignag, Gaftwirth zu Ellingen, 
9. Priefter, fürftl, Rentbeamte, Vorftand ded 
Bezirlks⸗Comite Ellingen: Weißenburg. 
10. — Joh. Karl, a. zu 

Ellingen. i 
bie — 
11. 000. 
12. Ellingen. 
13. Emmejzheim. 
14. Ettenſtadt. 


15. Höltingen. : ne, 


16. Oberhechſtadt. 
17. Krommfegheim. - - 
18 - Weimehöyeim, 
q. q. in dem Herrfhaftsgeridt Hohen 
landöberg. : 
1. Brände, fürfll, Schwarzenberg. Domanial⸗ 
Sifretair und Gameralbeamter! i 
2. Huber, Georg), Kameralamtsgehilfe in 
Seins heim. 
3. von Kolb, Herrſchaͤftsrichter Vorſtand 
des Bezirfo.Eohnitd — 
die Gemeinden: 
4. Dornheim. 
5. Gnudtzheim. 
6. Herrnsheim. 
7. Hüttenhelm. u 
8. Iffigheim. ER i 
9. raſſohzheim. ı 
10. Krautoſtheim. ’ 
71. Seinsheim. ER 
12: Mäfferndorf. Da 
13. Wegenheim. 
2 #.. in dhm Herrſch —R dar 


‚penheim. 
1. ae 


ermeifter und Gmiinde 
—— En I 


b 


r 


2. Reumann, Gutsbeſitzer in Pappeiheim, 


3. Seine: Erfaucht der hochgeborne Herr Graf 
und Standesherr von Pappenheim, Karl 
Theodor Friedrich, k bayer, Generallieutes 
nantı und -Generalfeldzeugmeifter ıc, 

4. Redenbacher, - Sufigrath und Herrſchaſts— 
richten, DVorfland des Bezirk.Gomite 
Pappenheim, 

5, Pappenhe im, Gemeinde, J 

in dem Herrſchtegericht Rü— 
denhaufen: 

die Gemeinden 

1. Krettenbach. 

2. Schönaid. 

3, Biegenbach 

t. t. im dem Herrſchaftégericht 
Schwarzenberg. 
1, Berger, Friedr. Wilhelm, Schulle hr er 
und Bankagent zu Unterlaimbach. 
2. Burkhardt, Chriſtian Alois, fürſtlicher 
Domainial-Ganzlei⸗Direktor. 
3. Düring, Georg Michael, Orkonbm ih 
Scheinfeld. 
4. RKorneli, 
meiſter 
5. Pauthner, Joh, Mich., Oekonom und Land⸗ 
wehr⸗ Major in Scheinfeld, Vorſtand des 

Bezitts-Comite Schwarzenberg. 

Seiß, Bartholomaus, k. Pfarrer im Geis 

felwind, 

die Gemeinden: 

7. Appenfelden. 

8. Hoheßberg. 

9. Prühl. 

10. Ruttmannsweiler. 

11. Sceinfeld 

12. Unterlaimbach, 


Welchem Nachweiſe noch folgende 


8 6. 


flͤrſtl. Schwarzenberg. Reut⸗ 


a 
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Summarifche Meberficht über den Stand der nach den —————— 
für 1846 activen Mitglieder 
angefügt wird und zwar: 
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1 Ansbach 31 14 — — 45 2 — — 3 5 40 
2] Dinfelsbühl ı+lıo | — — 1111 — | — — 644 
3Eichſtädt 10440 — | — | 20 11 — ı | —»Pigjöas 
4lErlangen 14 74 -- | — ] 21 11 — 1) — Pal ı9 
5| Fürth Bla) — | —|Tı3 | — | — | — Haiders 
6Nürnberg 31 71 — ı |] 39 2 | — 1 1.14] .85 
7|Rothenburg 51 — |! —- |) — | EEE PEN NR Ir 
s[Shwabad, 6 9 — | —-Tı5 1 -— — 3 — |] 3] 12 
1. 8andgeridte, 

g|Altdorf sl3ı! ı — 238 1.3 | —:) 14— | 4.38% 
40Rinsbad 23 9 1 11341— 1 — ı l al 332 
11]Beilngries 535124 | —- | - 17] — |: | —41 2|.75 
12 Bibart 19 3 11-1231 — | 1.) — Iııl 22 
13]Sadolzburg 2lı8s | — | — |] 140 1 — | —— la de 
34] Dinfelsbühl 9 5 1 — 15 1 1 — 143442 
15 Eichſtãdt si s+|—|—-I|I5s: | —- | — | — | „J-ls6 
16 |Erlangen 10 1 12 | — | — I 71 — | — | — | m.rl: 97 
Erlbach 27127 — 15641 — —— 1—4423 
18IFeuchtwangen 13129 | — — J42 2 | — — |! 1al 40 
19|Sreding 58] 29 | — | — | 87 I — 1) — 12]. 85 
20Gunzenhauſen 17 8 1ı—- 1261 — | —-| — ı lıl 
21 |Heidenheim 35lııl — !—- I | — | — | — alal as 
22]Heildbrenn 271 23 |r— | — | 49 s|— | — !— 43:46 
23|Herrieden 19 2— — 1211 | — — — — 21 
24Hersbruck 11 18 |  — — I 29 —- —1— |! -—: I-I »9 

25|Ripfenberg 50131 | — | — I[sı) — | — ı 0 — ]ıl 80 ' 
26 Lauf 6 41 — — 47 — — — a DI 47 
37fFeutershaufen 21] 10 ı 1 ls J eure 
28[Neuftadt 19 | 14 1 — 1344 — | — 2 I"— hal 32 
29]Nürnberg 14 144 — —15881 — — ıl— |]ıl 57 
30| Pleinfeld 14 13 — 1— 1171 — | — 1 I II 37 

Latus 6aı ları | 7 | 2hımıl 16! 37151 9 |a5l 1078 
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Transport 471 

IL Landgerichte. 
sılRsthenburg , u 22 | ı5 
32|Schillingsfürf. ' 3| 9 
33l Schwabach 28115 
34lUffenheim 20 | 30 
35/Waffertrübingen 4 13119 
36|Weiffenburg 2 5 

37]Windsheim 
1, Herrſchafts— 
gerichte. 

38] Burghadlach 31 — 
3 o Einers heim 5114 
40] Ellingen 11 8 
ar) Hohenlandsberg 5 ) 
42] Pappenheim EI 
aslRüdenhaufen 3I — 
441 Schwarzenberg 10 3 
Summa 779 1668 


Ansbach, ben 25. Juli 1846, 
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Kreis⸗Komite des Iandwirthfchaftlichen Vereins von Mittelfranten, 
Freiherr von Andrian. 


Geret. 


Donner, 


— 
“ 


Davon geben ab in Folge 


= 


Ils.lell 


ARTE 






wu | — 2 N) 


Spies. 


4311078 


18 [Stand 

Ueberfiedlun 5 
in andere > un —* = pro 
areiſe. doln. bens. jtritie. 9 lı845. 








x 


. 


··— 


* 


2 
-. 
- * 
= * 
’ 
. 
J 
* 


— 
— IE 
Bye ö 4 
Pr 
+ 
+ 
. . [2 
. . 


am = i J 


Digitized by Google 











Königlich — Bayerifches 
Intelligenz: PFFENY Blatt 
) Sk ur — 
pm f — 
für Mittelfranken, 

Or Nro. '67 

a a in 
Ansbach. Samftag. den 22 Auguft 1846. 





i Inhalt. 

Die Verſammlung der Landraͤthe pro 1846147. — Her neuer öffentlicher Gebäude. — Die Vorbedin⸗ 
gungen zur Aufnahme in die Aihafenburger k. For ſtſchuſe· Den Haufit handei Der Eifendrabthaͤndler aus Ungarn 
— Dienftes-Nadrict, — Ueberſich des Getraid: Verkaufs und der Getraid-Preife in: den Schrannen von Mittel: 
franfen für die zweite Hälfte des Monats Zuli 4846, Onutainsfl a0 ’ 





Bekanntmachungen ver oberfien Kreis: und Staats-Behörben. 
Einf. Nr.-34398. Erp. Nr. 44150. BT 
(Die Berfammlung der_Landräthe pro 1846/47 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben vermöge allerhöchft unmittelbarer En 
Mis. die Eröffnung der Sandrathöverfammlung für 1835, auf... 


., Donnerftag dem 1. Dftober dieſes JZahrde 
allergnäbigft feſtzuſehen geruht‘, was hiermit zur öffentlichen Kenntriß gebracht foirb, 
Ansbach, den 14. Auguſtrs 4aß0. a. *3 
30° 93 „EEE * + Köhtigliche Regierung: won‘ Düittekfeimten 

er Maine eher. 
"IR DW. 8. M Br 
v Huſſell. ĩ 


tſchließung vom 6, L, 


Johl. 


4 
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Ein. Nr. 34301. Exp. Nr. 44388. 


An ſämmtliche Polizeibehörben, BausInfpeftionen, KRirhenverwaltungen 
und Gerihtsärzte von Mittelfranken. 
 (Benüsung neuer Öffentliher Gebäude betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben Allerhöchft zu beflimmen geruht, daß von num am jebes 
neue ärarialifche fowie jebes neu aufgeführte Gebäude einer Gemeindeftiftung oder biefer gleich 
geachteten Körperſchaft ıc., wo es eben für die Bauführung nach beitehender Norm der kuratel⸗ 
{chen refp. Allerhöchſten Genehmigung bedarf, jebeömal, bevor ed dem Wohnungsgebrauche über 
geben wird, auch einer von dem einfchlägigen Gerichtsarzte (bei Militärbauten von dem betreffen 
den Stabs-, Regiments, oder Bataillonsarzte) vorzunehmenden forgfältigen Unterfuchung unter, 
flent werben folle, um dadurch Gewißheit zu erhalten, daß ein ſolch fragliches neues Gebäude 
ohne Nachtheil für die Geſundheit der es zu bewohnen Habenden bezogen und bewohnt werben 
Tonne, 

Wo immer von ben zur beregten Unterſuchung bermfenen Aerzten die oben erwähnte Frage 
vorerft verneint würde, hat das Beziehen eines berlei neuen Gebäudes bis zu dem Zeitpunfte feis 
ner gehörigen Trodenheit und refp. Unſchädlichkeit für die Gefundheit ber, künftigen Bewohner defs 
felben ausgeſetzt zu bleiben. # 

Vorftehende Allerhöchſte Beſtimmung wird zur genaueften Darnachachtung mit dem Yuftrage 
an bie Poligeibehörben öffentlich bekannt gemacht, bie untergebenen Gemeinde, und Kirchenverwal⸗ 
tungen hienach noch geeignet zu belehren und anzuweiſen. 

Ansbach, ben 14. Auguſt 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Innern. 
J. A. d. k. R. P. 
v. Huſſell. 
Johl. 


4 


Einl. Nr. 19597. Exp. Nr. 23809, 
(Die Vorbedingungen zur Aufnahme in die Aſchaffenburger k. dor ſtſchule betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben in Erläuterung des Schlußſatzes zu Ziffer Il, des aller 
höchſten Referiptd vom 28. Jänner 1844 Nr. 803 bie Eröffnung einer Forſtſchule betreffend, 
j Kreis-Intelligenzblatt Nr. 14 ©. 109 
unterm 29, wor, Monats allergnädigft zu befchließen. geruht : 
„Daß Zünglinge, welche die Abfolutorialprüäfung an einem Gymnaflum mit Er⸗ 
folg, jedod unter Didpenfation von der griehifhen Sprade, beſtanden 
haben, im die Afchaffenburger Zorftfhule ebenfalls aufgenommen werden bür 
fen, fobald fie die übrigen Vorbebingungen zu erfüllen vermögen.’ 


421 


Dieſe allerhöchſte Beſtinmung wird im Auftrag der kgl. Mirifterien des Innern und ber 
Finanzen vom 6.1. Mid, Nr. 12124 hiemit nachachtlich zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Aunsbach, am 17. Auguſt 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen,, 
Kammer ded Innern und der Finanzen 
J. A. d. ER Pr. 
v. Huſſell, Direktor. Geret, Direktor. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einf. Nr. 34983, Cry. 44508. 


An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden und Stadt-Eommiffariate in Mit 
telfranten. : ‚ 
(Den Hauflrpandel der Eifendrahtpändler aus Ungarn betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nach vorliegenden Anzeigen wieberholen ſich im neuerer Zeit die Fälle, wonach dem ungaris 
fen Cifendrahthändlern, welche ihre Waaren im Wege des Haufirhandels feilbieten, der Eintritt 
im bad Königreich, fowie die: MWeiterreife und bie Ausübung ihres Handels von dem Grengbehörs 
den unbeanftandet geflattet wird. 

Sämmtliche Diftriftöpolizeibehörben und Stadt-Eommiffäre in Mittelfranken werben auf bies 
ſes vorſchriftswidrige Verfahren aufmerlſam gemacht, und wieberholt auf dem genaneften Vollzug 
der allerhoͤchſten Verordnung vom 31. Dezember 1813 (Reggsbl. v. I, 1814 ©, 57) und ber 
generalifirten. Miniſterial⸗Entſchließung vom 26. Auguft 1834 (Döllinger Vog. Sg. Bd. VL 
©. 109) wit dem Bemerken hingewiefen, daß den gedachten Individuen nicht nur der Eintritt im 
bad Königreich zu dem fraglichen Zwede unbedingt zu verfagen, fondern vielmehr gegen biefelben, 
wo immer fie auf dem Hauſirhandel betroffen werben follten, unfehlbar nach Maafgabe der oben 
allegirten allerhöchften Verordnung Ziff. 3 einzufchreiten fei. 

Zugleich wird bemerkt, daß nach Inhalt einer- höchſten MinifteriaEntfchließung vom 11. b, 
Mis. zur Vermeidung der Ausſtellung von Paß-Bifa dur die f. Gefandfchaften und Eonfulate 
für die obenbemerkten Individuen, fowie zur entfprechenden Anweifung der Zolls, Erhebungs» und 
Anffichtöbehörben geeignete Einleitung getroffen worden if. 

Ansbach, den 18. Auguſt 1846. 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Innern, 
J. A. d. k. R. Pr. 
v. Huſſell. 
Johl. 


Dienſtes Nachricht. 

Bermöge allerhöchſten Reſeripts dd, Afchaffenburg den 10. Auguſt 1846, haben Seine Ma 
sflät der König die erledigte 11. Landgerichtsaffefforäftele zu Altdorf, dem Rechtöͤpraktikanten Fried» 
ih Lazi aus Gaboljburg, dermalen zu Altdorf, vom 16. Auguſt curr. an, allergnädigft zu ver 
leihen geruht. 
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Mittwoch, den 26 Auguft 1846. 





Ansbach. 


mr Inhalt. 

"u. Das Ableben des Iugenieurobriften und Feftungsbau-Direftors von Germersheim, gen I von Schmauß, 
and. die Hebertragung des — an den Major im Geniebataillon Wilhelm Seidel. — Den Vollzug des 
Artikels 2. Abf. 1 der gefeglihen Grundbeftimmungen für das Gewerbsweien , bezüglich der perfönlihen Befähigung 
ber Bewerber. — Den verimißten Johann Bauer von Burgbaufen. — Die Wahl der Mitglieder für die Patpoliihe 
‚ Kirdjenverwaltung zu Schwabach. — EdiktalsLarung. — Dienftes-Nahrict. 


















7 Belanntmachungen der oberfien Kreis- und Staats-Behörben, 
Einf Nr. 35140. Erp. Nr. 44782. 
An fämmelihe Militär-Conſcriptions Behörden von Mittelfranken, 


MDas Ableben des Ingenieurobriften und Geftungsbau-Direftors von Germersheim, Friedrich von Schmauß, und die 
‘ Mebertragung des Feſtungsbaues an den Major im Geniebatailon Wilhelm Seidel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dbenbezeichnete Behörden werden andurd in Kenutnif gefeßt, daß nach einem höchften Res 
feripte vom 13. curr, an bie Stelle ded mit Tod abgegangenen Feftungsbaudireftors Friedrich 
von Schmauß Seine Majeftät der König allergnädigft geruhet haben, den Major des Genies 
Sataillons Wilhelm Seidel, zum Feſtungsbau ⸗Direktor in Germersheim in fo lange, ald nicht am 
ders verfügt werden wird, allerhuldreichft zu ernennen. 

Ansbach, den 18, Auguft 1846, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 


no.) 


BECTR Kammer ded Innern, 
EURER pr. 
v. Huffell. 


Johl. 
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Einl. Nr. 35303. Exp. Nr. 44948. 


(Den Vollzug des Artikels 2 Abſ. 1 der geſetzlichen Grundbeſtimmungen für das Gewerbswefen, bezüglich der per⸗ 
fönliden Befähigung der Bewerber betr.) 


Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In dem Regierungs⸗Ausſchreiben obigen Betreffs vom 15. d. Mts. (Kreis, Inteligenzblatt 
Nr. 66) ift ein Drudfehler enthalten; es muß. nämlich Seite 410 Zeile 7 von unten, flatt: 
„welch' legterer’ heißen: „welch' letzter e.“ 
Ansbach, den 10. Auguſt 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
J. A. d. k. R. P. 
v. Huſſell. 
Johl. 


Einl. Nr. 35118, Exp. Nr. 44921. 
(Den. vermißten Johann Bauer von Burghauſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Nach einer Mittheilung der f. Regierung von Oberbayern vom 15. I. Mtd, wird feit bem 

8. Mai d. 38. der nachbefchriebene vormalige Zimmermann, und. dermalige Bruberhäusler Johann 
« Bauer von Burghaufen vermißt, ohne daß über feinen Aufenthalt oder Schickſal bis jetzt Nadhs 
richten eingelaufen . wären. 

Diefer Johann Bauer ift.66 Jahre alt, von großer Statur und am linken Arm und Fuß 
gelähmt. Bei feiner Entfernung von der Heimath trug er einen ſchwarzen Filzhut, eine hell 
braune, ſchon abgetragene Janke, eine ſchwarze fange Zuchhofe, Tange falblederne Stiefel, ein 
altes audgewafchened, weiß, blau und rothgeftreiftes Gilet yon Pers und hatte gewöhnlich eine 
federne Schultafche umhängen. 

‚Sämmtliche : Polizeibehörben- werben hiernach beauftragt, nach der obenbeſchriebenen Manns⸗ 
perſon die geeignete Spähe zu verfügen, dieſelbe im Betretungsfalle an das k. Landgericht Burg⸗ 
haufen abliefern zu laſſen, eingezogene Erkundigungen über feinen Anfenthalt ober Schidjal ber 
erwähnten Diftriftspoligeibehörde mitzutheilen und :über das. Ergebniß 

‘innerhalb 6 Woden 
„anher ‚Anzeige zu erſtatten. 
Ansbach/ den 20. Auguſt 1846. 
Königliche — von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. k. R. Pr. 
v. Huſſell. 
Johl. 
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Einl. Nr. 35207. Exp. Nr. 45077. 
(Die Bahl der Mitglieder für die Fatholifhe Kirchenverwaltung zu Schwabach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Dei der ordentlichen Wahl der Mitglieder für die fatholifche Kirdenverwaltung zu Schwa⸗ 
bad) wurden mit gefeglicher Stimmenmehrheit gewählt: 
1) Färbermeifter Johann Baptift Wohlwend, 
2) BWebermeifter Grorg Zöllner, 
3) Sädlermeifter Georg Friedrich Heindel, und 
4) Scyloffermeifter Alois Klein. 
Nachdem dieſelben heute die Beftätigung der unterfertigten Stelle erhalten haben, fo wirb 
dieſes hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Ansbach, am 22. Auguft 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern, 
u 
v. Huffell. 
Johl. 


Ad Num. 1604. 
(Ediktal⸗Ladung.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Georg Michael Loy, Scneidermeifter von Weiffenburg am Sande, ift im Juni 1845 von 
da entwichen, und, obwohl er bei Straßburg angehalten und am 6. Juli gedachten Jahres in 
feine Heimat; gewiefen wurde, inzwiſchen nicht zurückgekehrt. 

Auf Antrag feiner Ehefrau wird Georg Michael Loy, da fein bermaliger Aufenthaltsort 
unbekannt ift, hiemit vorgeladen, innerhalb dreier Monate zu derfelben zurüczufehren, widrigen— 
falls fie auf den Grund böslicher Verlaffung zur Klage auf Trennung des Bandes der Ehe ges 
laſſen werden würde. 

Bamberg, am 14. Auguſt 1846. — 

Königl. bayer. Appellationsgericht won Oberfranfen, ale proteftantifches Ehegericht. 
Bei Verhinderung des kgl. Präfidenten: 
von Kiliani, Direktor, 


Dienfte3-Nahride. 

Vermöge allerhöchften Referipts dd Alchaffenburg den 9. Auguft 1846, haben Seine Mas 
jeftät der König Sich bewogen gefunden, die erledigte Landrichteräftelle zu Hersbruck vom 1. Sep⸗ 
tember curr. an, dem biöherigen Civil-Adjunften zu Neuftadt a/A., Karl Wilhelm Rehm, allers 
gnãdigſt zu verleihen, 
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Inhalte. 

Das Schwefeln bes Hopfens. — Die Befegung der Schule zu Kirchbuch — Die Anftellungsprüfung der 
Schutdienkt:Erfpeftanten im Jahre 1936. — Beräntderun in dem Stande der Gemeindebevolmächtigten zu Mft, 
Berge. — Die Aufnabmöprüfung für das Gcullehrer: Seminar zu Schwadach pro 1846/47. — Die Einberufung 
eines Erfagmannes der Gemeindebevollmägtigten zu Nürnberg. — Dienites:Radridten. — Drdens:Berleihung. 











Belanntmachungen der oberſten Kreis» und Stants-Behörven, 


Einf. Nr. 35367. Erp. Nr. 45292, “: 
An fämmtlihe Difrifis, und Lokal» Polizeibehörden des Regierungsbejin 
kes von Mıttelfranten. u 
(Das Schwefeln tes Hopfens betr.) _ 
Im Namen Seiner Majeftir des Könige. 


Der praftifhe Arzt Dr. Friedrich Wilhelm Heidenreich in Ansbach hat eine Methode erfuns 
ben, und in Borfchlag gebracht um die Schweflung bes Hopfens und überhaupt das Vorhandens 
frin von Schwefel und Schwefel: Berbindungen in organifchen Stoffen auf eine einfache und fichere 
Weiſe zu erfennen und objektiv darzuftellen. 

Diefe in einer Druckſchrift abgehandelte Methode ded Dr. Heidenreich wurde durch den Gens 
trals-Berwaltungs-Ausichuß des polyiehnifchen Vereins in Bayern wiffenfhaftlih und erperimentell 
geprüft, welcher nach dem biebei gewonnenen Ergebniffen fowohl mit den von Dr. Heidenreich 
eingefendeten ald aud mit den felbfigewählten Probemitteln in einen Berichte an das k. Miniites 
rium des Innern vom 22. April h. Is. fein Urtheil dahin abgegeben hat, , „daße das vorgeſchla⸗ 
„gene Verfahren den Grundſatzen der Wiſſenſchaſt entſpreche ſohin vollkommen rationell iſt, und 
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„son jebem, ber auch nur mit ben Anfangsgründen und den erften Regeln der ausübenden Chemie 
„vertraut ift, mit Erfolg ausgeführt werden kann. Nur fei letzteres nicht mit gleicher Gewißheit 
„bei jedem Laien vorauszufagen. Die Heydenreich'ſche Hopfenprobe verdient demnach allen Ges 
„richtsärzten und Aposhefern, den techniſchen Lehranftalten und allen gebildeten Technifern empfoh- 
„len zu werden.’ 

Unter Bezugnahme auf dieſes Urtheil wird in Folge höchſter Minifterial-Entfd;liefung vom 
12. d. Mis. die Schrift ded Dr. Heydenreich zu Ansbach, betitelt: „Einfache und fihere Mes 
„thode, die Schwefelung des Hopfend und überhaupt das Vorhandenfein von Schwefel und Schwer, 
„felverbindungen in organifhen Stoffen zu erfennen und objeftiv barzuftellen. Ansbach, 1846 — 
fämmtlihen Diftrifts » und indbefondere ben LofalsPolizeibehörden der Orte, wo Hopfen gebaut 
wird, oder Hopfenmärkte beftehen, oder doch Hopfenhandel getrieben wird, mit der Ermächtigung 
empfohlen, diefelbe aus dem genehmigten Regie-Averfum jedod ohne Ueberfchreitung des Ichteren 
-für den amtlichen Gebrauch anzuſchaffen. 

Ansbach, am 12. Auguſt 1846. 

Königliche Negierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. k. R. Pr 
v. Huſſell. 
Johl. 


EinlNr. 33414. Exp. Nr. 45220. 0" 
(Die Befegung der Schule zu Kirchtuch betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die erledigte Schuls-und Meßneröftele zu Kirchbuch mit einem fafffonsmäßigen Einfommen 
von 200 Al, 
wird zur Bewerbung unter dem Anhange ausgefchrieben, daß die Geſuche bis zum 24. Septem⸗ 
ber d. 38. bei dem fgl. Landgericht Beilmgries oder der gl. katholiſchen Difrifisfchul-Infpettion 
Beifngrird J. zu Kottingwörth zu überreichen, und von biefen Behörden bie 4, Dftober 3846 mit 
gemeinfchaftlihem Gutachten hierher vorzulegen Ad. 
Ansbach, den 22. Auguft 1846. Zu 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
J. A. d. k. R. Pr 
v. Huſſell. 
Johl. 


Einl. Nr. 33388. Erp. Nr. 45308. 
‚Die Anftellungd- Prüfung der Schuldienſt⸗Exſpektanten im Jahre 1846 betr.) 
ug Im Namen: Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Unter Beziehung auf das Regierungd-Andfchreiben vom 18. Juli d. 98. wird. int Betreffider 
idießjährigen! Anftelungspräfung 'der Schuldienſt ⸗Exſpektanten weiter Folgendes befannt gemacht: 
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J. Die Prüfung wird dahier in zwei Abthellungen abgehalten und der’ Anfang für bie erſte 
auf Mittwoch deu 7, Dftober, 
für die zweite auf rad 
Montag dn’ı2.Okrober* 
anberaumt. 
11. Die Zulaſſung zu dieſer Prüfung iſt nachbenannten Schuldienſt-Erſpeltanten bewilliget: 
A. Katholiſchen: 
1) Silver Besner zu Lellenfeld, 
2) Michael Brügel zu Appenfelden, 
3) Sohann Gerfiner zu Waltersberg, 
4) Adam Hedel zu Abenberg, . 
5) Johann Imzenhofer zu Euerwang, 
6) Gedrg- Krerpel zu Siegersdorf, 
7) Zaver Leitner zu Dollnſtein, . 
8) Raimund Veith zu Aurach, 
9): Marquard: Werzinger zu Oberſteinbach 


B. Protefiantifhen: 
10) Georg Baumann zu Warfertrüdingen, 
11) Ludwig Baumgärtner zu Merkenvorf, 
12) Leonhard Binder zu Nürnberg, 
13) Auguft Emerling zu Ansbach, 
14) Georg Ganfer zu Wiefeih, 
15) Friedrich Hörtuer zu Röckenbach, 
16) Leonhard Maurer zu Xeitöbrunn, 
17) Michael Pfeiffer zu Urpbertshofen, 
18) Chriftian Pfiſter zu Wörnig, 
19) Karl Reinwald zu Ulfenheim, 
20) Philipp Rogner zu Dürrnbud, 
21) Simon Scherer zu Nürnberg, 
22) Friedrih Schweißer zu Kadolzburg, 
23) Nikolaus Schrödelsgu Raſch, 
24) Friedrich Seßfensrgn Hüßingen, .,.,, 
25) Albrecht Sigmund zu Nürnberg, 
26) Johann Bolfert zu Ziegelftein, | ..9Q 
27) Chriftian Weiß zu. Wilhermsdorf, 
28) Ulrich Ziel zu Schwabad). 

©. Jsraelitiſchen. 
29) Jantof Rau zu Fürth, 
30) Markus Wohl zu Sceinfeld, 

III. Bei ber erften Abtheilung der Prüfung haben die unter Ziffer 1 bis 16 inch, genann- 
tm Sculdienf,Erfpeftanten, und bei ber zweiten bie übrigen von 17 bid 39 zu erfcheinen und 
fh am Tage zuvor Nachmittags 5 Uhr bei bem Kreiefchufreferenten in -deffen Geſchäftszimmer 
rorſtellig zu machen und weiterer Anweiſung gewärtig zu fein. 


i Sur 
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IV. Die Diftriftsfhulbehörben werden dafür Sorge tragen, daß bie zur Prüfung zugelaſſe⸗ 
nen Schuldienft-Erfpeftanten von gegenwärtigem. Ausfchreiben bei Zeiten Kenntniß erhalten. 
Ansbach, den 23. Auguft 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
⸗IJ. A. dak. R. P. 
4. v. Huſſell. 
Johl. 


Einl. Nr. 35344. Erp. Nr. 45330. 
(Beränderung in dem Stante der Gemeindebevollmächtigten zu Mt. Bergel betr.) 
Im Namen, Seiner Majeftär des Königs. 


An die Stelle des verftorbenen Gemeintebevollmächtigten Leonhard Körber, Zehentvogts zu 
Mit. Bergel, it der Erfagmann Johann Marhiad Götz, kLandwirth dafelbft, in Funktion berufen 
worden; was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 

Ansbach, den 24. Auguſt 1846. 

Königlicye Negierung von. Mittelfranken, 
. Kammer ded Innern, 
EMDEN. Pr, 
— v. Su e 
— — “se Johl. 


— — —— 


Einl, Nr. 34373. Exp. Nr. 45333. 
(Die Aufnahmsprüfung für das Schullehrer-Seminar zu Schwabach pro 1846J47 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Mit Rückſicht auf die Nefultate der jüngft abgehaltenen Aufnahmsprüfung beftimmt die uns 
terzeichnete Stelle folgende mittelfränfifche Schullehrlinge zur Aufnahme in das Schullehrer · Seminar 
zu Schwabach für das Jahr 1835, ale: ot 

1) Johann Weber aus Schwabach. 

9) Adam Grilfenberger aus Schwabach. 

3) Johann Dürring aus Eyb. 

4) Wilhelm Pfeiffer and Oberdachſtetten. 
5) Kaspar Hofmann aus Bürglein. 

6) Daniel Auernhammer aus Sündersbühl. 
7) Friedrich Methfieder aus Herdbrud. ı 
8) Georg Strobel aus Altenflitenbady. 

9) Reonhard Martin aus Nürnberg, 

10) Friedrich Gutmann aus Weiffenburg. 
11) Johann Schmidt aus Dietenhofen. 

12) Georg Behringer aus Oberreichenbach. 
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13) Heinrich Müller aus Linden, 

14) Ludwig Hämmel aus Burgbernheim, 
15) Johann Schlegel aus Dottenheim. 
16) Friedrich Chriſt aus Illenſchwang. 
17) Johann Wiesner aus Eugelthal, 
18) Johann Rohn aus Zirndorf. 

19) Martin Scharf aus Windsbach. 
20) Jakob Bullmer aus Gnögheim, 

21) Jakob Feuchtenberger aus Buttenftetten. 
22) Georg Roos aus Happurg. 

233) Reonhard Staar aus Nürnberg. 

34) Wilhelm Meyer aus Windsbach. 
25) Friedrich Ruither aus Gunzenbaufen. 
26) Nikolaus Fuchs aus Nürnberg. 

27) Johann Schäfer aus Windsheim, 
238) Chriſtian Zollhöfer aus Röcingen. 
39) Karl Horeld aus Ammelbrud. 

30) Georg Meyer aus Berolzheim, 

31) Ichann Dfer aus Elperédorf. 

32) Michael Fleihans aus Hechlingen. 


Außerdem find noch für aufnahmsfähig erfannt worden: 
1) Johann Mörlein aus Schmaig. 
2) Andread Reif aus Untermichelbad, . 
3) Andreas Dimmling and Shmabad. 
4) Konrad Sichermann aus Bernhardswinden. 
5) Wolfgang Müller aus Unteraltenbernheim. 
6) Friedrih Sommer aus Ansbach, 
7) Withelm Mol aus Windsbach. 
8) Wolfgang Ströbel aus Wettelöheim, 
9) Leonhard Lang aus Bechhofen. . 
10) Andreas ‚Hemmeter aud Oberhöchſtadt. 
11) Guſtav Oberdörfer aus Weiffenburg. 
12) 2eonhard Dengler aus Windsbach. 
13) Friedrih Salfner aus Ehingen. 
14) Guftav Strung aus Weiffenburg. 
15) Lothar Sambah aus Forfibaus. 
16) Friedrich Benfchel aus Waffertrüdingen, 
17) Georg Steinbauer aus Egenhaufen, 
18) Georg Weiß aus Nürnberg. 
19) Jakob Finberger aus Neuſtadt. 
Diefelben werben beöhalb zur Prüfung im nächften Jahre mit dem Bemerfen hingewiefen, 
daß fie bei deren erfolgreichem Beftehen befondere Rüdficht erhalten, jrdod ihre Fortbildung in 
feıser Weiſe vernachläffigen follen. Zu eben derfelben werden aud alle übrigen nicht für auf⸗ 





nahmsfähig erflärten Schullehrlinge unter ber -Ermahnung verwieſen, ihrer weiteren Borbereitung 
mit allem Eiſer obzuliegen, jedody fieht man ſich veranlaßt, diejenigen Schullehrlinge, welche bes 
reits zum gweitenmale die Prüfung ohne glücklichen Erfolg mitgemacht haben, vom Schulfache abs 
jumahnen, während diejenigen, welche ſchon zum drittenmale der Prüfung beimohnten, ohne bie 
Aufnahmsfähigkeit nachzuweiſen, beftchender Verordnung gemäß. vom. Schulfache ausgefchloffen ers 
feinen. 

Die Refultate der Prüfung haben abermals erkennen laſſen, daß die Mehrzahl der Borbes 
reitungslehrer den Unterricht mit Eifer und Gefchi betreibt, mit befonderd gutem Erfolge ift 
derfelbe aber ertheilt worden von den Schullehrern Gottſchalk zu Hersbruck und Winter zu Windes 
bach und in den BVorbereitungs-Anftalten zu Schwabach und Ansbach. 

Im Allgemeinen ift jedoch auf eine gründlichere Ausbildung im Generalbaffe zu fehen, gu 
deren befieren Uebereinftimmung mit dem Unterrichte im Seminar. die Benützung der praftifchen 
Harmonielehre von Hohmann führen wird, 


Bei Erlernung der Geographie aber- muß eine- fleißigere Anſchauung der Randcharte empfohs 
len werden. 

Ueberhaupt wird ed zweckmäßig und förderlich fein, wenn biejenigen Vorbereitungslehrer, 
deren Schüler bei der Prüfung nicht beitanden find, durch Vermittlung der vorgefegten Schul⸗ 
behörden die Prüfungdnoten derfelben von Seite der k. Seminar⸗Inſpektion mitgerheilt zu erhal 
ten fuchen. * re 

Endlich hält man ed für Pflicht, ſämmtliche Vorbereiturgslehrer aufzumuntern, wie bem 
Unterrichte, fo auch der Erziehung ihrer Schüler die möglichfte Sorgfalt zu widmen und fie nicht 
nur vor moraliſchen Berirrungen, fondern auch von mancherlei Angewöhnungen frei zu erhalten, 
die entweder üherhaupr einem künftigen Lehrer nicht ziemen oder mit der Hausordnung im Ges 
minar ſich nicht vertragen, 

Die fgl. Schulbehörben werben ſich aber Die obere. Aufficht über bie Schullehrlinge ihrer Bes 
sirfe befonderd angelegen fein laffen und darüber wachen, daß foldye, entfpredyend der allerhöchſten 
Vorfehrift des Regulativs vom 31, Januar 1836, wenn .fie nicht bei ihren Eltern oder nahen 
Verwandıen wohnen fönnen, bei den Borbereitungslehrern felbft untergebracht werden. 

Ansbach, am 24, Auguft 1846. 

Königliche RESTE ven Mittelfranten, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. k. R. Pr 
v. Huſſell. 
Johl. 


Einl. Nr. 35919. Erp. Nr. 45610. 
. (Die Einberufung eines Erſatzmannes der Gemeindebevollmaͤchtigten zu Nürnberg betr.) 
Im Namen. Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
An die Stelle des verſtorbenen Gemeindebe vollmächtigten Dr. Campe, Buchhändferd zu Nürn⸗ 
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berg ift der Erfagmann Johann Jekob Landmann, Kaufmannı dortſelbſt, in Funftion berufen 
worden. 
Ansbach, ben 26. Auguft 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
- Kammer ded Innern 
5...» ER Pr. 
v. Huſſell. 
Johl. 





Dienſtes -Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich gemäß Allerhöchſt unmittelbaren Reſcrirts dd. Aſchaf— 
fenburg den 13. Auguft d. 6. bewogen gefunden, die bei dem f. Fandgerichte Gunzenhaufen ers 
ledigte Stelle eined 1. Aſſeſſors dem bisherigen Fandgerichtsaftuar zu Met. Bibart Friedrid von 
Ammon allergnädigft zu verleihen, 

Seine Majeftät der König haben Sich gemäß Allerhöchſt unmittelbaren Referints dd. Afchafs 
fenburg bem 13. Auguft d. 38. bewogen gefunden, auf die erledigte Stelle eined Fandgerichtes 
aftuard in Mt. Bibart den Appellationdgericid-Acceffiten Ferdinand Stolle aus Schweinfurt als 
Iergnadigft zu ernennen. 

Der biöherige Schullehrer Johann Heinrich Heinifh zu Pfaffenhofen ift als Schullehrer und 
Kirchendiener zw Peitgenhofen ernannt worden. 


im 


Ordeng-Berleibung. 

Seine Majeftät der König haben Sich unterm 7. d. Mis. allergnädigit bewogen gefunden, 
dem Stabtbibliorhefar Dr. 3. W Ghillany zu Nürnberg die Erlaubniß ;ur Annahme und Tragung 
des ihm von ded Königs der Niederlande Majeftät verliehenen Ritterfreuzed des nicderländifchen 
Eichen Kronen Ordens zu eriheilen, 
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Den Papierumſturz bei den Lottocollecten Ende 1845)46. — Sicherheitsmaasregeln auf die Dauer der Ho⸗ 
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NWürtemberg wegen Berhütung der Gorftfrevel in den Örenzwaldungen. — Die Sleifhtare für den Monat Sep⸗ 
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Papiere, — , 
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Belanntmachungen der oberſten Kreis⸗ und Staats⸗Behoͤrden. 
Einl. Nr. 1353, | 


An ſämmtliche gandgerichte, Rentämter, Herrfhaftögericte und Magiftrate 
von Mittelfranfen, 
(Den Papierumfturz bei den Lottocollecten Ende. 164b1906 Betr.) 
Der Königliche Regierungspräfident von Mittelfranken. 

In Gemäßheit hödhfter Finanz MinifterialsTntfchließung vom 28. d. Mis. werben bie oben, 
benannten Behörden unter Hinweifung auf das Ausfchreiben im Kreis, Intelligengblart vom Schre 
1826 ©. 2329, Mobificationen in der Form und Behandlung der Fottopapiere betreffend, beaufr 
tagt, Die hierin enthaltenen Vorſchriften auch für das laufende Etats jahr zu beobachten, und 
die Stempelpapiervorrãthe in Gemäßheit des Ausſchreibens vom 24. Auguſt 1830 zu erheben. 

Ansbach, den 31. Auguſt 1846. . 

3. A. d. k. R. pr. 
v. Huſſell. 





Spengler. 


Einl, Nr. 35236. Exp. Nr. 45691, 


An fämmtlihe Diftrifte ‚Barlteibeitenen von RE URS 
(Sicherheitsmansregeln auf die Dauer der Hopfenlefe in und um Spalt betr.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da mit Ende diefed Monats die Hopfenlefe in und um Spalt beginnt, fo werben fämmt, 
liche Diftriftspoligeibehörden auf die hierauf bezüglichen Sicherheitömaasregeln CIntelligenzblatt vom 
Jahre 1839 ©. 589) mit der Weifung aufmerffam gemacht, dieſelben auf das Genauefte in 
Anwendung zu bringen. 

Ansbach, den 26. Auguft 1846, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. k. R. P. 
v. Huſſell. 
Johl. 


Einl. Nr. 35778, Exp. Nr. 45797. 


An ſämmtliche Diſtrikta⸗Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Den vermißten geiſteskranken Guͤtlersſohn Eonrad Hiltl aus Mendorferbuch, Landgerichts Amberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachträglich zum bieffeitigen Ausfchreiben vom 13, & 38. im Kreid-Intelligenzblatt wirb den 
Diftriktöpoligeibehörben von Mittelfranfen hiermit eröffnet, daß der — im obigen Ansfchreiben‘ 
befihriebene geifteöfranfe Banersfohn Conrad Hiltl aus Mendorferbuch von dem tgl. Landgerichte 
in Burglengenfeld mittlerweile — — und an ſeine Heimathsbehörde, das k. Landgericht 
Amberg eingeliefert worden ſei. 

Die Anzeigen über den Erfolg ber — gegen bad erwähnte Individuum verfügten Spähe 
haben daher zu unterbleiben. 

Ansbach, den 27. Auguft 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. NR Pr 
v. Huſſell. 


Johl. 


Einl. Nr. 35476. Exp. Nr. 45846. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Gebrauch des Streichholzes beim Getraidmeſſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Es wird hiemit die Allerhöchſte Verordnung vom: 2. Auguſt 1834 „ben Zuſtand ber Ger 
traidmaaße und das Verfahren bei Behandlung ber Mefferei des Getraides auf den Schrannen 
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betreffend" — (Reggs. Blatt pro 1834 Pr. 40 ©, 985) infonderheit sub Nr. II, zur ſtreng⸗ 
en Darnachachtung in Erinnerung gebracht und bemerkt, daß nur auf der untern Kante mit 
tiner völlig ebenen eiſernen Schiene verfehene — oder ganz eiferne — jedoch der Biegung nicht 
unterworfene Streichhölzer reſp. Abftrich-Iuftrumente in Anwendung gebracht werden dürfen. 
Andbady, den 27. Auguft 1846. 
Königlice Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. k. R. Pr. 
v. Huſſell. 
Johl. 


J 


Einl. Nr. 36230. Erp. Nr. 45874. : 
(Den Bedarf an Regierungsstättern für 1897 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


werben diejenigen Polizeibehörben, welche mit der Prämumeration ber für das Jahr 1847 gegen 
Bezahlung abzugebenden Regierungsblätter noch im Rückſtande find, hiemit aufgefordert, diefelbe 
juverläffig 
binnen 8 Tagen 
durch Vorlage ber vorgefchriebenen dreifach gefertigten Verzeichniſſe zu bewirken, 
Ansbach, am 27. Auguft 1846. 
Königliche Negierung von Mittelfranten , 
Kammer ded Innern. 
I. A. d. k. R. Pr 
v. Huſſell. 
Johl. 


Einl Nr. 26178. Exp. Nr. 45888, 
An die Vorſtände der StubiensAftalten und Lateinſchulen. 
(Den Beſuch der oͤffentlichen Vergnügungsorte durch die lateiniſchen Schuͤler betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Den obengenannten Vorſtänden wird im nachſtehenden Abdrucke eine im bezeichneten Betreffe 
an bie ‚fgl, Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg am 23. I, Mes, ergangene Miniſterial⸗ 
Entſchließung zur Kenntnißnahme und pünftliher Darnachachtung hierdurch mitgetheilt, 

Ansbach, am 28. Auguſt 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
I. A. d. k. R. Pr 
v. Huſſell. 


827 


Johl. 
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Auf den Bericht vom 6. v. Mts. wirb genehmigt, baß bie Beſtimmung ber Ziff. 6 bes 
Normativd vom 26. Februar 1838 (Die Werktag- und Feiertagsihulpflichtigfeit der Jugend betr.) 
aud auf die Schüler der Rateinfchulen angewendet, und ſonach den Eltern ober deren Stellvers 
tretern in einzelnen Fällen und auf jedesmaliged befondered Anfudhen, von 
den einfhlägigen Nectoraten geftattet werde, ihre an den Rateinfhulen fludirenden Söhne oder 
Pflegbefohlenen, an anftändige Bergnügungsorte mitzunehmen. Die fgl. Regierung hat ſonach das 
weiter Geeignete zu verfügen. 

Münden, den 23. Auguſt 1846. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 


Einf, Ar. 36190. Erp. Nr. 45984, 


An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken, 
(Die Hebereinfunft mit Würtemberg wegen Berbütung der Forfifrevel in den Grenjwaldungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Rachſtehende höchſte Entſchließung vom 23. pr. 27. dieß wirb dem Polizeibehörben zur Nach⸗ 
achtung befannt gemacht. u 

Ansbach, den 28. Auguft 1846, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
J. A. d. RR Pr. 
v. Huſſell. 
Johl. 


10930. 
Königreich Bayern. 
Miniſterium des Innern. 

Der fgl. Regierung, Kammer des Innern, wird im Benehmen mit dem Miniſterium des 
gl Haufes und des Aeußern und aus Anlaß einer von der Fol, würtembergifcher Regierung eins 
gegangenen Erinnerung hiemit zur eigenen Wiffenfchaft und Nachachtung ferner zur geeigneten 
Anmeifung der Unterbehörben eröffnet, daß unter dem Ausbrude „Forſtfrevel““ in dem $. 1 ber 
mit Würtemberg wegen Verhütung von Forftfreveln im Jahre 1826 gefchloffenen Uebereinkunft nur 
Entwendungen und Befchäbigungen in fremden Waldungen nicht aber Webertretungen forftpolizeis 
licher Vorfchriften in Bewirthfchaftung der eigenen Waldungen zu verftehen find, indem Berges 
hungen Iegterer Art nur von den Behörden und nad ben Gefegen desjenigen Landes beurtheilt 
werben Fönnen, in welchem bie Walbungen liegen, beffen polizeiliche Anordnungen mithin auffer 
Acht gelaffen worden find. 

Münden, den 23. Auguft 1846. 

Auf ıc. Befehl. 
Frhr. v. Schrenf. 
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Einl, 35873. Exp. Nr, 46046, a 
An fämmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Sleifhtare für den Monat September 1846 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤmgs. 

In Gemäßheit der allerhöchften Verordnung vom 30. Dftober 1844 und auf den Grund ber 
gepflogenen Erhebungen über die Viehpreiſe werden die Fleifchtaren für den Monat September I. 3% 
in folgender Weiſe hiemit feftgefegt: 

für die Städte 
Ansbach. 


Dchfenfleifch per Pfund . A F 9%. 2 pf. 
Schaaffleiſch „ u : . r R 8 fr. — yf. 
Schweinflifh,, . R x : 12 fr. 2 pf. 


Dinkelsbühl. 


Ochfenfleifch per Pfund . . Mh. 2 'pf. 
Schaaffleiſch - . S Rn : 7. 2 pf. 
Schweinfleifh,, s . n . 11. — pf. 


Rothenburg. 
Ochfenfleifh per Pfund . . R — MM. 2.pf. 
Schaaffeifh „ u A Ri . < 7. 2 yf. 


Schweinfleifh,, . . 12 kr. — pf. 
Nürnberg, Fürth und Erlangen, 
Dchfenfleifh per Pfund . R 10 fr. 2 pf. 


Schaaffleifh „ " } : . N st — pf. 

Schweinfleifh,, u . . ‘ ö 14 tr. — pf. 
Schwabach. 

Ochſenfleiſch per Pfund . — 10 fr. — pf. 

Schaaffleiſch „ Pr Bi : a 7. 2 pf. 

Schweinfleifh ,, - — ——— 12 kr. — pf. 
Eichſtaͤdt. 005 

Ochfenfleifch per Pfund Ya P . — — pf. 

Schaaffleifh „» u : ; R ie — pf. 

Schweinfleiſch vn » . : fr. 2 yf. 

In ben übrigen Städten und Polizeibezirfen And die fe $leifepreife, foweit fie fih bisher nad 
den Taren der benachbarten größeren Städte, gerichtet haben, von den Diftriftöpolizeibehörden nach 
obigen Sagbeflimmungen zu reguliren, ober, wo dieſes Verhäftniß nicht maßgebend erfcheinen 
foßte, in der Art zu normiren, daß nachſtehende, für die einzelnen ORFONTINE beſtimmte Mas 
zimalsSäge Am Äberfchritten werben. 

Zar-Diftrift Aubhah. 
Ochfenfleifch per Pfund . ek. 2 pf 
Schaaffeiih ,„, m » . . s fr. — pf. 
Schweinflifh,, „ » . . 12 Mr. 2 pf. 


7 
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Tax⸗Diſtrikt Nürnberg. 
Dchſenfleiſch per Pfund . . . fr, — pf. 


Schaafflifih „, u» - R ; sh. — pf. 
Schweinfteiſch u » . 12 & 2 pf. 
Zar-Diftrift Giomase, 

Ochfenfleifh per Pfund j ot. — pf. 
Schaaffleiſch „, m ; R 7 fr. — pf. 


Schweinflifh,, u» + . . 12 fe 2 pf. 
Fleifch von Stieren, Rindern und Kühen foll allenthalben am wenigftend einen Kreuzer per 
Pfund unter dem Sag des Maftochfenfleiiches verfauft werben, } 


Ansbach, am 29, Auguft 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern. 
I. A. d. k. R. Pr. 
v. Huſſell. 
Johl. 


J un 


Einl, Rr. 36293, Exp. Nr. 46081. 
(Die Erhebung der Brandbeiträge für 1845J46 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 
Diejenigen. Ditrifte-Poligeibebörden, welche mit der Schlaßanzeigt über: die Perzeption ber 
Brandbeiträge und über die bewirfte Banf: Anlage noch zurück find, we hiemit aufgefordert, 


ſolche 


zu erftatfen. 
Ansbach, den 29, Auguft 1846. 
2 Koniglicdye Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern“ j 
J. A. d. k. R. Pr 
v. Huſſell 


binnen 14 Tagen 


Johl. 


mist, } 1:3 


' Dirabrü Maaride 
Seine Majekät der König, haben vermöge allerhöchfter Entfchließung dd. Afhaffenburg ben 
9. Auguſt 1846 die erledigte Pfarritelle in Bettenfeld, Dekanats Inſingen, dem bisherigen Pfarrer 
zu Weſtheim, Dekanats Rn Goulieb Ferdinand Merz, ER zu verleihen geruht. 
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Cours der bayerifchen Staatspapiere. 


un Baylire | Papiere] Geld 
Obligationen & 35 $ prompt . . . . 5 | — 
Promeffen auf Banf-Aftien, per Stüd Agio . . . . 78 — 
Bank⸗Altien Div. Il. Sem. . . . 662 | — 





Augsburg, ben 97. Auguft 1846. 
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Ansbach. Samſtag, den 5 September 1846. 









Inhalt. — 

Das Gefuh des ©. H. dv. Schröter aus Marienſtadt in Penfilvanien, um die Bewilligung iur Errichtung 

son ‚Agenturen für Auswanderer nad Nordamerika. — Die Heimath des in Sandernau, Landgerichts Biidofs: - 
et —— RL — ER nn er ——— — in Tarfaden. — 

— — — Verjei in⸗ 

gaben Bei der kgl. Regierung von Mittelfranken. z j rzeichniß mangelhafter Ein 








Belanntmachungen der oberſten Kreis- und Stants-Behörven, 


Ein, Nr. 34390, Erp. Nr. 46277. 


as Gefuh des ©. H. v. Schröter aus Marienftadbt in Penfllvanien, um di illi i 
= * Agenturen für Auswanderer nach Norbamerifa a nung zur Errichtung von 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der Grundbefiger G. H. von Schröter ans Marienftadt in Penfiloanien, welcher dafelbft 
die Gründung einer Colonie für deuiſche Auswanderer fatholifcher Religion unter dem Namen: 
„Marienftabt” oder. „Santa Maria“ unternommen hat, hat die Hauptagentur dieſer Colonie für 
Bayern dem Handlungshauſe Franz. Taver Stießberger in München übertragen und die unter⸗ 
fertigte Stelle den Letztern zur Annahme dieſer Agentur für den Regierungsbezirk von Mittel⸗ 
franfen ermächtiget, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, den 31. Auguſt 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
J. A. d. k. R. 
v. Huſſell. 


Johl. 
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Einf. Nr. 36410, Erp. Nr. 46159. 
(Die Heimath des in Sandernau, Landgerichts Bifhofsheim , aufgegriffenen Johann Seeland betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach einer Mittheilung der fgl. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg vom 18. I. 
Mts. wurde in Sandernau, fgl. Landgerichts Bifchofsheim, ein unbelannter Burfce wegen Bets _ 
telnd und Bagirend durch die fgl. Gendarmerie aufgegriffen, beffen Heimath biöher nicht ermittelt 
werben fonnte. im“ 

Seine, wie es ſcheint, höchſt unbeſtimmten Angaben hierüber: geben Folgendes zu. entuehr 
men: 

Er will Johann Seeland heißen, 17 Jahre alt, katholiſcher Religion und von Meglar im 
großherzoglich ſächſiſchen Amte Geifa gebürtig fein. 

Nach einer von dem großherzoglichen Amte eingeholten Aufklärung if jebodh von 1820 bie 
1834 fein Knabe diefed Namens bdafelbft getauft worden. Bon: feigen Eltern behauptet er nur 
fo viel angeben zu fünnen, daß fein Vater mit dem Familiennamen Seeland geheifen und mit 
Töpfergefchirr gehandelt habe. 

Seine Eltern follen, wie er von Hörenfagen wiffen will, fchon früher, und zwar, ald er 
ein halb Jahr alt war, geftorben fein. In Rothenburg im Shurfürftenthum Heſſen will er in 
feinem 13. Jahre auf-ber Durchretfe zuerft gebeichtet und kommunieirt haben, 

Nach dem Tode feiner, Eltern iſt er angeblich mit Zigeunern herumgezogen, welche mit Zös 
pfergefchirr Handel trieben und ihren MWohnfig zu Gehaus im großherzoglich Sacfen-Waimars 
ſchen Juſtizamt Stabt Lengsfeld hatten. 

Nach den von dieſem Amte erhaltenen Aufklärungen befindet fich jedoch in Gehaus mar ein 
Zigeuner Ramens Auguft Wagner, welcher, vernommen, von einem Johann Seeland nicht weiß, 
und folhen nie bei ſich gehabt haben will. 

Seeland ſelbſt fann die Zigeunerfamilie, mit welcher er ſich herumgetrieben haben will, nur 
in fo weit näher bezeichnen, daß fie aus einem Mann, einer Frau und 3 bis 4 Kindern beftan- 
ben habe und einer ihrer Söhne Namens Auguf im Frühjahre heurigen Jahres zum Militär ges 
fommen fei. — AR 

Nach. feiner Angabe hat er fih vor ungefähr einem Jahre von dieſer Familie: getrennt und 
ſich durch Betteln ernährt, Seine Perfonalbefchreidung ift hierumten beigefügt. 


In Gemäßheit obiger Mittheiling der kgl. Negierung von Unterfranfen werben baher bie 
ſammtlichen , Polizeibehörden von Mittelfranken hiermit . beauftragt, nad) der Heimash- und ben Ber, 
hältniffen des bezeichneten. Burſchen mit möglichfter Befchleunigung Recherche zw pflegen und bie: 
allenfallſigen Ergebniſſe dem. f, Fandgerichte im Biſchofsheim vor der Möhn zur weiteren Manßs, 
nahme mitzutheilen, über bad Ergebniß diefer- Recherchen aber 

innerhalb 4 Woden 
der unterfertigten Stelle Nachricht zu. geben. ober aber binnen gleicher Frift Fehlanzeige zu erſtatten. 
Ansbach, am 31. Auguft 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern, 
J. A. d. k. R. Pr 
v. Huſſell. 
Johl. 
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Gignalement. 
Größe, mittlere: 
Haare, blonb, 
Augen, blau. 
Nafe, etwas breit. 
Mund; proportionirt. 
Bart, ohne. 
Angeficht, vundlicht. 
Geſichtsfarbe, gefund 
Kennzeichen, ohne. 
Kleidung: 
Blaue breitengemenge Hofe, ſehr geflidt, brauntuchene ‚gerriffene Jade, breitengemengene 
—— Weſte, baumwollenes verſchiedenfarbiges Halstuch, grüne Schilbfappe und fehr verriſſene 
uhe. 


Einl. Nr. 20929. Exp. Nr. 24083, 


An fämmtlihe Untergerichte Mittelfrankens. 
(Die Poftportopflichtigkeit mittelbarer Gerichtöbehörden in Tarfahen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Es ift wahrgenommen worben, daß Mebiatgerichte ihre Requifitionen um Einziehung aus⸗ 
fiehender Zaren an unmittelbar fgl. Gerichtöbehörben mit R. S. bezeichnen, und daß ihnen von 
Letztern die beigetriebenen Zaren unter gleicher Bezeichnung durch die Poft zugefendet werden, 

Da hiedurd eine gefegwidrige Beeinträchtigung des kgl. Poftärars entftcht, fo fleht man - 
ſich veranlaßt, fämmtliche Untergerichte auf die unzweideutige Beſtimmung ded $.3 Abf. 3 ber 
Berorbnung über die Poftportofreiheit vom 23. Juni 1829 (Reggs. Blatt S. 525) und auf das 
in. Döllingerd Berorbnungen Sammlung Band XVIIL ©. 241 audgefchriebene Reſcript bed fol. 
Minifteriumd des Innern vom 6. Juni 1831 aufmerffam zu machen. 

Ansbach, den 31. Auguſt 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken ' 
Kammer der Finanzen. 
IUdERP 
v. Huffel, Direktor. Geret, Direktor, 
Schmibt. 


Einf. Nr. 36924. Erp. Nr. 46636. 
An ſämmtliche Diftrift8sPolizeibehörben von Mittelfranfen. 
(Berleitgabe von ſauern Bier betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 
Mehrfeitige Klagen über Berleitgabe fauern Bieres veranlaffen die unterfertigte Stelle ſämmt⸗ 
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liche Diftriftöpoligeibehörden von Mittelfranken zu beauftragen, ſich durch geeignete Benehmen 
mit den Rofalpolizeibehörden und mit ben fol. Unterauffchlägern eine genaue Kenntniß über bie 
Güte und Tarifmäßigfeit des in ihren Diftriften zu verleitgebenden Bieres zu verfchaffen, und went 
fie von einem verborbenen oder geringhaltigen Biere Nachricht erhalten, unverzüglich bie Unter⸗ 
ſuchung desſelben nad dem beitehenden Vorſchriften vorzunehmen. : 

Hiebei ift ganz befonderd darauf zu fehen, daß fi die Deklaration der gewählten und vers, 
pflichteten Bierbefchauer durch den obrigfeitlichen Befund auch ald wahr und gründlich erweife, 
und feinem Bedenken gegen bie Unpartheilichfeit und die Pflichttrene der Bierbefchauer Raum gebe, 
In zweifelhaften Fällen, und namentlid dann, wenn. in bem unterfuchten Biere ein zur Berbefs 
ferung der Säure gemachter Zufag entdeckt würde, ift jedesmal das Gutachten des kgl. Gerichts, 
arzted darüber zu erholen, und ein Bier, weldes, obgleich. von fchädlichen Ingrebienzien frei, 
dennoch nach diefem Gutachten wegen Unreinigfeit, Säure u. f. w. auf die Geſundheit nachtheilig 
einwirft, ohne weiters durch Auslaffung zu vernichten, und gegen den Bräuer. bie gefegliche Strafe . 
zu verhängen. 

Ansbach, den 3. September 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed mern, 
J. A. d. k. R. Pr. 
v. Huſſell. 
Johl. 


Dienſtes-Nachrichten. 
Unterm 26. Auguſt 1846 iſt der bisherige Schulverweſer Julius Emmerling in Nürnberg 
zum Lehrer an ber Mittelklaſſe der Schule in Goſtenhof ernannt worden. 
Unterm 26. Auguſt 1846 ift ber bisherige Schulverwefer Johann Gabriel Böhmländer zum 
Lehrer der Unterflaffe der Lödel’fchen Armenfchule in Nürnberg ernannt worden. 


Ordens-Berleibung. 

‚Seine Majeität der König haben Sich unterm 19. v. Mts. allergnäbigft bewogen gefunden, 
bem kgl. Profeffor Heideloff in Nürnberg die allerhöchſte Erlaubniß zur Annahme und Tragung 
des ihm von bed Könige von Schweden und Norwegen Majeftät verlichenen Ritterkreuzes des 
Waſa⸗Ordens zu ertheilen. 

Nachftehende im Laufe des vergangenen Monats bei der k. Regierung, Kammer bed Innern 
und ber Finanzen, eingefommenen Borftellungen können wegen Mangel ber vorgefchriebenen Ers 
forberniffe zum Einlauf nicht genommen, und daher feine Eutſchließungen auf diefelben erlaffen 
werden. 

a) Kammer ded Innern: 
Borftellung bed vormaligen Cantors Mulzer aus Roth, vom 6. Auguft 1846; 
2; bed Tuchmachermeiſters Auguft Eonftantin Staudinger aus Weiffenburg, vom 26, Auguft 
1846. 
b) Kammer der Finanzen: 
Formwidrige Eingaben find nicht vorgelommen. 
Ansbach, am 1. September 1846, 


— —— 


Königlich 


Intelligenz⸗ 











Ansbach. Mittwoch. den g: September 1846. 





Yıabalt. 
Die Einziehung der Infertionsgebühren und deren Eontrolirung durd die Tarregifter. — Die Communal- 
Brüden » und Mlatersöile in Beziehung auf den Bau der k. Eifenbahnen. — Die Wahl eines rehtsfundigen Bürs 
germeifters ju Weißenburg. — Das Gefuc des Müllers Georg Bayer zu Gpielbof, P. Landgerichts Eitmann, um 
allergnäbigfte Bewilligung einer Sammlung bei feinen G&ewerbögenofien. — Die Erledigung ber Schulſtelle in 
Burggrjesbah, — Die Erledigung des Schuldienftes. in Weißenbronn. — Die Beſchlagnabme der Druckſchrift: Das 
Evangelium eines armen Sünders. - Bon Wilhelm Weilling: Bern, Druck and Verlag von Jenni Sohn, 1845. 
— Dienſtes⸗Nachrichten. ! 








— — —— 








Bekanntmachungen der oberſten Kreis- und Staats-Behoͤrden. 
Einl. Nr. 36202. Exrp. Nr. 46461. irre —V 
Ar ſämmtliche & Kreis, und StadtgerihtssTaratursMemter, dann die t 
kand⸗, Herrfhaftd, und Patrimonialgerihte von Mittelfranfen. 
tDie Einziehang der Infertioisgebühren und deren Controllirung durch die Tarregifter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des. Königs. 

Es iſt von der Redaktion des kgl. Kreisintelligenzblattes aufs Neue die Anzeige: erftattet 
worden, daß mehrere Tarbehörben mit Einziehung uud Ginfendung der Infertionsgebühren für 
bad Jahr 1845 fih im Rückſtande befinden, und die Mequifftion der Medaktion bei Zuftelung 
der treffenden kiquidationen nicht beachten; 


Indem daher fänmtliche Tarbehörden hierdurch erinnert werden, die Inſertionsgebühren⸗Rück⸗ 
ſtände laͤngſtens bis zum 
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j ; 15:68, Mits 
einzufenden, oder bie dahin derſelben die Perceptionshinderniffe bei: jeder einzelnen Poft 
anzugeben, werden ſolche angewieſen, ‚der frühern: Beftimmung vom 6. Mürg 1839 (Kreisblatt 
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&. 195 zu Folge, biefe Infertiondgebühren durch die Taxbücher zu controlliren, und ſich bei ber 
Berechnung über bie Hinausvergütung der durchlaufenden Poften hierüber genau auszuweiſen. 
Würde diefe Aufforderung unbeachtet bleiben, fo wirb auf die weitere Anzeige der Redaktion 
fofort mit Ordnungsftrafen gegen die Säumigen eingefchritten werben, 
Ansbach, den 1. September 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern und der Finanzen. 
J. A. d. k. R. P. 
v. Huſſell, Direttor. Geret, Direktor. 
Johl. 


Einl. Nr. 35948. Exp. Nr. 46472. 
An ſämmtliche Diſtrikts- und Lokal-Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Communal-Brüden» und Pflaſterzolle in Beziehung auf den Bau der Pgl. Eiſenbahnen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachſtehendes in rubro ergangene höchſte Minifterial:Refeript vom 20. präs. 25. Auguft 
curr, wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß und. Darnachachtung befannt gemadıt. 

—— den 2. September. 1846. 

Königliche Regierung von. Mittelfranfen y 
Kammer bed Innern. 
J. A. d. k. R. m 
v. Huffell. 
Johl. 
Königreich Bayern. 
Miniſterium des Innern. 

Auf den Bericht vom 14. vor. Mis., die Communal-⸗Brücken- und Pflaſterzollbefreiung für 
beigefahrenes Holz zum Wagenbau bei der kgl. Eifenbahn betreffend, wird unter Remifflon der 
vorgelegten Alten erwiedert, daß ed nad dem Sinne und Zwede ber Minifterial-Entfchließung 
vom 17. Juni 1842, die Communal-Brüden» und Pflafterzölle in ‚Beziehung auf ben Bau der 
kgl. Eifenbahnen betreffend, feinem Zweifel unterliege, es habe fi die barin erflärte- Befreiung 
von den Sommunal-Brüden, und Pflaſterzöllen auch auf jeme Gegenftände zw erfireden, melde 
für die, mit dem Anftalten der fgl. Eifenbahnbau-Commifflen in Nürnberg verbundene Wagenbaus 
Berwaltung daſelbſt, als deren organifch angehörende Rebenanftalt trandportirt werben, voraus⸗ 
gefeht, daß fie von biefer Verwaltung, oder auf deren Rechnung bereitd übernommen find. 

Hienach iſt ſich zu achten. 

München, den 20. Auguſt 1846. 

Auf Seiner Majeflät des Königs allerhöchften Befehl, 
Frhr. v. — 


Einl. Nr. 36608. Exp. Nr. 46490. 
(Die Wahl eines rechtsrundigen Bürgermeifters zu Weiſſenburg betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Als rechtstundiger Bürgermeifter der Stadt Weiffenburg ift der Rechtöpraftifant Dr. Garl 





Friedrich Caſtner von Forfthof, dermalen in Erlangen, gewählt und heute auf bie Dauer des ges 
jeglichen Proviforiums von 3 Jahren beftätiget worben, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Ansbach, am 2. September 1846. J 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
J. A. d. k. R. Pr 
v. Huſſell. 
— Johl. 
Einl. Nr. 36909. Exp. Nr. 46549. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden Mittelfrankens. 


(Das Geſuch des Müllers Georg Bayer zu Spielbof, kgl. Landgerichts Eitmann, um allergnädigſte Bewilligung 
einer Sammtung bei feinen Gewerbsgenoſſen betr.) 


Im Namen Gemer Maieftär des Koͤnigs. 

Seine Mojeftät der König haben dem Müller Georg Bayer zu Spielhof, k. Landgerichts 
Eltmann, zum Zwede der Wieberherftellung feined durch Hochwaſſer befhädigten Mühlwehrs, 
die Vornahme einer Sammlung freiwilliger milder Gaben bei feinen Gewerbögenoffen in dem drei 
fränfifchen Kreifen, dann im oberpfalziſch⸗regensburg'ſchen Regierungsbezirte mit dem Beifügen 
allerhuldvolift zu bemwilligen geruht, daß im Yale der Ertrag biefer Sammlung fih auf mindeftens 
400 fl. belaufen follte, Bittfteller hinfichtlic des Reſtbedarfs von höchftens 100 fl. an die Kreis, 
bilfötaffe zu verweiſen fey. 

Sämmtliche Diftriftöpolizeibehörden von Mittelfranten werben demnach beauftragt, die allers 
huldvollſt bewiligte Sammlung vornehmen zu laffen, die eingehenden Beiträge an das k. Lands 
gericht Eltmann in Unterfranfen zu überfenden, und ben Betrag derfelben ve anzuzeigen.. 

Ansbach, am 3. September 1846. 

Königliche. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
I. A. DE NR. Pr 
v. Huſſell. 
———— Johl. 
Einl. Nr. 36945. Exp. Nr. 46812. 
(Die Erledigung der Schulſtelle in Burggriesbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Durch den Tod des biöherigen Lehrers iſt die Schulſtelle in Burggriesbach, kgl. Landgerichts 
Beilngries, in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſen Schuldienſt, mit welchem ein fafflondmäßiged Einkommen von 266 fl, 
15 Er. verbunden ift, haben ihre dießfallfigen Geſuche entweder bei dem fgl, Randgerichte Beilns 
gries ober bei der fgl. Diftrifts-SchulensInfpeftion Beilngried II. in Staufersbuch bis ſpäteſtens 

16. Oktober 
zu übergeben, und die erwähnten Diftriftsbeljörden die einfommenden Geſuche in ben barauf fol 
genden 14 Tagen ber unterfertigten Stelle mit gemeinfchaftlichem Berichte vorzulegen. 

Ansbach, den 3. September 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. k. R. Pr. 
v. Huſſell. 


0 


Johl. 
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Einl. Ar. 35672. Ep. Rr. 46912, 
(Die Erledigung des Schuldienſtes in Weiſſenbronn Seit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die proteftantifche Scuiftelle in Weiffenbronn ift durd; den Tod bes biöherigen Lehrers in 
Erledigung gefommen. 
Bewerber um diefen Schuldienft, mit weldem ein faffionsmäßiger Ertrag von 265 fl. 22 fr. 
verbunden ift, haben ihre dießfallfigen Geſuche 
bis 25. Dftober I. 38. 
entweder bei dem kgl. Randgerichte Altdorf, ober der dortigen kgl. Diftriftd-Schul-Infpektion zu 
übergeben und die erwähnten Diftriftöbehörben die einfommenden Geſuche in den darauf folgenden 
14 Tagen der unterfertigten Stelle zum Behufe weiterer Entfchließung mit gemeinfchaftlichem Bes 
richt vorzulegen. 
Ansbach, dem 4. September 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. k. NR Pr 
v. Huſſell. 
Johl 


Ein. Nr. 37384. Erp. Nr: 47168. 
An füämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranten. 


(Die Beihlagnahme der Drudiarift: Das Evangelium eines armen Suͤnders. Bon Wilhelm Weitling. Bern; 
Drud und Berlag von Jenni Sohn, 1845 betr.) 


; Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund ded $. 7 der Beilage III. zur VerfaffungsUrfunde von dem kgl. Stabts 
Commiffariate Fürth verfügte und von ber unterfertigten fgl. Regierung fortgefeßte Befchlagnahme 
obenbezeichneter Druckſchrift iſt von dem fgl. Minifterium ded Innern dur höchſte Entſchließung 
vom 1. diefed Monats beftätiget worben, und hat demnach die Gonfiscation nebft dem Berbote 
dieſer Schrift einzutreten, wonach ſich genaueſtens zu. achten. ift, 

Ansbach, den 6. September 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern 
J. A. d. k. R. Pr 


v. Huſſell. 
Johl. 


Dienfted-NRahridten. 

Seine Majeſtät der König haben fi unterm 26. Auguſt 1846 allergnäbigft. bewogen ges 
funden, die bei dem Landgerichte Neuftadt an der Aifch eröffnete „Stelle, eines. Eiviladjunften vom 
1. September curr. an, dem bisherigen Landgerichtsaltuar dortſelbſt, Chriftian Kellein, zu vers 
leihen und zu der dadurch in Erledigung fommenden Aftuarftelle bei dem Randgerichte Neuftadt 
a. d. A. vom gedachten Tage an, den bermaligen Acceffiten bei dem f, Kreis- und Erugerih 
Münden Johann Chriftian von Stettner-Grabrahofen aus Bayreuth zu ernennen. 

—— — 


— 
Intelligenz 


für Mittelfranken. 
wi Nro. 73 


Ansbach. Samftag, den 12. September 1846. 





* 











Inhalt. 
Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: Zwei Jabre in Paris, Studien und Erinnerungen von Arnold Ruge. 
Zwei Theile, Lei ug Berlag von B. Turany. — Die Beihlagnahme der Drudihrift: Gedichte in altbayerifher 
Muntart, von G. U. Pangkofer. Münden und Regensburg, 18946. — Die Zuftändigfeit der Unterbebörden in 
Auswanderungsfahen: — Dienftes-Nahrichten. — Eours der bayer. Staatspapiere. 








Belanntmachungen der oberjten Kreis» und Staats-Behörben. 


Einf. Nr. 37472. Er. Nr. 47524. 
An fämmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranken. 


(Die Bategnkgeii der — Süht Sühre =; ——— Ama von Arnold Ruge, Zwei 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die auf den Grund des S. 7 der Beilage II. zur Verfaſſungs-Urkunde von der fgl. Polizeis 
Direltion Münden verfügte, und von der fgl. Regierung von Oberbayern fortgefetste Befchlagnahme 
sbenbezeichneter Drudfrift ift von dem kgl. Minifterium des Innern durch hödhfte Entſchließung 
som 28. vorigen Monats beftätiget worden, und hat demnach die Sonftscation nebft dem Verbote 
diefer Schrift einzutreten, wonach ſich genaueftens zu achten ift. 

Ansbach, den 8. September 1846. 

\ Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
4.58 6 M W 
v. Huffell. 







Johl. 
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Einl, Nr. 37471. Erp. Nr. 47525. 


Un ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Beihlagnahme der Druckſchrift: Gedichte in altbaverifher Mundart, von 3. A. Pangkofer. Münden und 
Regensburg, 1846 betr.) j 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die auf den Grund des $. 7 der Beilage III. zur Berfafjungs-Urkunde von ber k. Polizei, 
Direktion Münden verfügte, und von ber fgl Regierung von Oberbayern fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme obenbezeichneter Drudjchrift ift von dem k. Minifterium des Innern ‚durch hödhfte Ent, 
fchliefung vom 2. September d. 8. beftätiget worden, und hat demnach die Gonfiscation nebft 
dem Berbote dieſer Schrift einzutreten, wonach fich genaueſtens zu achten iſt. 

Ansbach, den 8. September 18346. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
J. A. d. k. R. Pr. 
v. Huſſell. 
Johl. 


Einl. Nr. 37342. Exp. Nr. 47391. 
(Die Zuftändigfeit der Unterbehörden in Auswanderungsfachen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nachdem ſich ergeben hat, baß über die Zuftändigfeit der Magiftrate in der Behandlung der 
Auswanderungsangelegenheiten eine verſchiedene Anficht und Uebung fich gebildet. hat, fo hat das 
k. Minifterium bed Innern vermöge höchften Reſcripts vom 1. I. Mts. nachftehende Beftimmungen 
erlaffen, welche den betheiligten Behörden zur genaueiten Darnachachtung hiermit befannt gegeben 
werden: 

1) die Competenz zur Ertheilung von Auswanderungsbewiligungen ficht, da Auswande⸗ 
rungen nicht unter die Gegenftände der Lofalpolizei zu zählen find, und nah Maaß—⸗ 
gabe des 5. 23 der allerhöchften Berorbnung vom 17. Dezember 1825 über den Wir- 
fungöfreis der oberften Berwaltungäftelen in den Kreifen, im Allgemeinen und zunächſt 
den k. Unterbehörben, und meben dieſen, gemäß der durch die allerhöchſte Ent» 
fhließung vom 17. Juli 1834 ertheilten befonderen allerhöchſten Bewilligung, den mit 
den Landgerichten in gleicher Kategorie ſtehenden Herrfhaftsgerihten zu. 

2) Die Zuftändigfeit der Magiftrate anlangend, fo tritt, nachdem die allerhöchſte Ber 
ordnung vom 17. Dezember 1825 über die Behandlung ber Nachſteuerſachen und ber, 
Aus» und Ein Wanderungen bezüglich der Städte, in welchen fidy ber k. Kreiöregierung 
unmittelbar untergeordnete Magiftrate befinden, feine befonderen Beflimmungen enthält, 
die im Eingange des $. 23 der befagten Verordnung im Allgemeinen audgebrüdte Zus 
fländigfeit und das bei gleichen Berhältniffen bis dahin beftandene Verfahren in Wirk, 
famfeit, und es find daher Auswanderungdgefuche und Nachfteuerfachen nah Maaßgabe 
ber allerhöchften Nörmativentfchließung vom 30. September 1817 (Döllinger Berordn. 
Sig. Bd. III. p. 69) von den Magiftraten zu inftruiren, und von den k. Kreiöregies 
rungen zu befcheiden. Einwanderungen, refp. Anſäſſigmachungen von Ausländern im Ins 
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lande aber find von ben Magiftraten nad den Beftimmungen bed Gemeinde-Ediftd und 
bes Geſetzes über Anfäffigmahung und Verehelichung fewohl zu inftruiren, als auch 
zu befcheiden. 

In der Bewilligung zu Auswanderungen bleibt hingegen nad ber allerhöchſten Ent⸗ 
fhliefung vom 18. März 1822 die Zuftändigfeit der Magiftrate J. Claſſe darauf befchränft, Per 
fonen weiblichen Geſchlechts die Auswanderung in Staaten, mit welchen Freizügigfeitöverträge 
befiehen, zu ertheifen, wobei übrigens unter den Magiftraten 1. Glaffe nicht blos die Magiftrate 
der Städte I. Claffe, fondern überhaupt alle, ben Kreisregierungen unmittelbar untergeordnete 
Magiftrate zu verftehen find, 

Ansbach, den 8, September 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. k. R. Pr. 
v. Huſſell. 
Johl. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben ſich nach allerhöchſter Entſchließung vom 27. Auguſt 1846 
allergaädigft bewogen gefunden, den Rechnungs⸗Commiſſär bei der Regierungs⸗Finanz ⸗Kammer von 
Oberbayern, Friedrich Eggerth zum Rentbeamten in Herrieden in proviforifcher Eigenfchaft zu ers 
nennen. - 

Unterm 31. Anguft 1. Is. wurde der bisherige Schullehrer Johann Martin Dollinger von 
Herbolzheim zum Schullehrer und Kirchendiener in Moosbach ernannt. j 


Cours der bayerifchen Staatöpapiere. 


— — — — — — 
Staatd»Papiere, | Papiere] Geld 
Obligationen a 3; 3 prompt R es; | — 


Banf-Aftien Div. IL. Sem. . 3 . . 659 
Augsburg, den 3. September 1846. 


Promeffen auf Bank. Aktien, per Stüd Agio j j | 75 
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Ansbach. 


Mittwoch, den 16. September 1846. 











Inhalt. 

Die 179fte Verlooſung der älteren oͤſterreichſſchen Staatsſchuld. — Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: Ge⸗ 
heimniffe von Rom im neungebnten Jahrhundert. Schattenfeiten aus dem Volks⸗ Hof und Kirchenleben, nah E. 
Briffauft. Leipzig bei Otto Klemm. Heft 1—8 1846. — Die Abgabe von Arzneien an arme Kranke refp. den 
Boljug des $. 35 Ziffer 6 ber rg hen — Den im k. Zandgerihtsbezirfe Herrieden aufgegriffenen ans 

blichen Johann Findelfind. — Die Vertretung des landwirthſchaftlichen Bereind vor den Gerihten. — Dienfted- 


Kagriet. 





Bekanntmachungen der oberften Kreis: und Stants-Behörben. 


Einl. Nr, 37674. Exp. Rr. 47522. 
(Die ırafte Berloofung der älteren oͤſterreichiſchen Staats:-S5chuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Verzeihniß ber einzelnen Obligationd-Nummern der 103ten Serie, welche in ber am 
1. Auguft laufenden Jahres vorgenommenen 179ften Berloofung der ältern öfterreichifchen Staatds 
ſchuld gejogen wurden, dann das bezüglich der Ausbezahlung berfelben von Seite der k. k. ans 
besregierung im Erzherzogthum Defterreich unter ber Enns unterm 2. vor. Mts. erlaffene Circu⸗ 
lar, werben in den nachfolgenden Übbrüden zur Wahrung des Intereffe der betheiligten Gemeinden, 
Stiftungen und Privaten zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 9. September 1846. 
Königliche Regierung von. Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. k. R. Br 


v. Huſſell. 





Johl. 
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Girculare 2 
ber 8. k. Landesregierung Im Erzherzogthume Defterreih unter der Enns, 

Ueber die Behandlung der am 1. Auguft 1846 in ber Serie 103 verloodten Banfo-Obligas 
tionen zw fünf Perzent, und der in biefe Serie nachträglich eingereihten Domeſtikal⸗Obligationen 
der Stände von Kärnthen zu vier Perzent. 

In Folge eines Dekretes der k. k. allgemeinen Hoffammer vom 1. d. Mts. wird, mit Be 
ziehung auf die CircularsVerordbnung vom 29. Dftober 1829 Nachſtehendes zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß — 

$. 1. Die fünfprozentigen Banko⸗Obligationen Nr. 94925 bis einſchließig Nr. 06425, welchen 
in die am 1. Auguft 1846 verloodte Serie 103 eingetheilt find, werden im Nennwerthe des 
Gapitald an die Gläubiger baar in GonventiondsMünze zurüdgezahlt; die in biefer Serie nad 
träglich eingereihten vierperzentigen Domeftifal-Obligationen der Stände. von Kärnthen Nr. 2 bis 
einfchließig Nr. 113, aber werben, nach den Beflimmungen des allerhöchſten Patented vom 21. 
März 1818 gegen neue, mit vier‘ Perzent in Conventionsmünze verzinsliche Staatsfchuldverfchreis 
bungen umgewechfelt, . 

$. 2. Die Audbezahlung ber verloosten fünfperzentigen Gapitalien beginnt am 1. September 
1846 und wirb von der k. k. Univerfal-Staats » und Banfo-Schuldenkaffe geleitet, bei welder 
die verloodten Obligationen ein;ureichen find. 

$. 3. Mit der Zurücdzahlung des Capitals werden zugleid bie darauf haftenden Intereſſen, 
und zwar bi8 Ende Julius 1846 zu zwei und ein halb Perzent in Wiener Währung, für den 
Monat. Auguft 1846 hingegen die urfprünglichen Zinfen zu fünf Perzent in Conven:ionsmünze 
berichtiget, : 

$. 4. Bei Obligationen, anf weldyen ein’ Befchlag, ein Berbot oder fonft eine Vormerkang: 
haftet ,-ift vor ber Eapitald-Nuszahlung bei der Behörde, melde den Befchlag, den‘ Derbot oder 
die Vormerkung verfügt hat, deren Aufhebung zu erwirfen. 

$. 5. Bei der Gapitald-Anszahlung von Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen, Kiöfter, 
Stiftungen, öffentliche Inftitute und andere Körperſchaften lauten, finden jene Vorſchriften ihre 
Anwendung, welche bei der Umjchreibung von berlei Obligationen befolgt werden müſſen. 

$. 6. Den Beflgern von ſolchen Obligationen, deren Berzinfung auf eine Filial-Eredits,Caſſe 
übertragen ift, ſteht es frei, die Capitals-Auszahlung bei der f. k. Univerfal,Gtaais und Banfor 
Schulden:Eaffe, oder bei jener Greditdcaffe zu erhalten, bei welcher fle bisher die Zinfen bezogen haben. 

Im letzteren Falle Haben file die verloodten Obligationen bei der FilialsEreditd-Gaffe einzu 
reichen. 

$. 7. Die Umwechslung der verloodten Kärnfhuerifheftändifhen Domeftital-Dbligationen zu 
vier Perzent gegen neue Staats-Schuldverfchreibungen geſchieht bei der ftändifchen Eredits⸗Caſſe zu 
Klägenfirt, bei welcher die verloosten Obligationen einzureichen find, 

$. 8. Die Zinfen der neuen Schuldverfchreibungen im Gonventiond Münze laufen vom 1: 
Auguft 1846, und die bis dahin von den Älteren Schuldbriefen ansftändigen Intereffen in Wie⸗ 
ner⸗Währung werben bei der Umwechslung der Obligationen berichtigt. 

Wien, am 2. Auguſt 1846. 

Johann Talatzko Freiherr von Geftieticz, 
ft. Nied. Deſt. Regierungs,Präfldent. 
Joſeph Felner, 
f. k. Ried. Deft. Regierungsrath. 
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sorBerzgeihuug ” 
der einzelnen Obligationd.Nummern der 1035 Serie, welche in der am 1. Auguft 1846 vorgenomzs 
menen-179. "Berloofung der, ‚älteren Staatsfchuld gezogen wurden, 


RT" sein »BantoObligationen. 
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42— Rummer. 


















95202 06371 95462 05523 00620 05608 —*8*è 95830 
'05293/95372|95463|95524|95623|95700| 95783) 95832 
05294/95373|95464| 95525 95624 0570 1.95784|95833 
'95295/95377|95465|05527/95625/05707 95785/95836 
495102195158 9523995296 95380195468|9553295626 95708 95786| 95838 
'95297|05838 19547 95534|95629|95709 95788 95840 
395109195160 jesnesjonasiesaes 95471]95542|95631 195716 9579195841 
95399 |95385 95472/95543|95632|95717 95792] 95845 

51185 95162 95245195300 95386 95473195544 95635/95718.95793! 95846 
Isas7 95475/95545.95642|95719.95795| 95847 
'95302|95388/95476|95547|95644|95727,95797| 95849 

'95303 95393 95481 9554896647 ,95743 95798| 95850 
f 94976|95637|951 1919516895250 95304195395 95482 9554995648, 95745 95799| 95851 
| 94977|95039/95120|95169 95252|95305|95398195484|95553 95661 95746 95801| 96855 
94978 95042195121195171 95253 95308195399 9548595555 95665 95747 95802| 95859 


95172)95254/95313/95400,95488 95558 05666 95748.95804| 95860 
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9498295056 95128 95181/95260 95328/95407 ,95492|95568 ‚95672 95751.95809| 95863 
ale 95066,95131/95182,95261/95330/95408/95493|95575 95675,95752,95810| 95865 
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94993 95073/95137|95199 95266 95339) 9542795503 v5589/9 5682) 95758 95815) 95873 
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Banko⸗Obligationen. 
Zu 5 pEt. 
Nummer. 
95896|95957|95985 #6046]96085|96133 96170 06213 06267|96301106337|06377] 96406 


95900 95938 95986 96050 ,.96088 96136 96180 96214 06273|96304!96338|96378| 96410 
| 96235 96285 96308 9634 1|96382| 96416 
95948 95908|96063|96 10196145 9618796246 96287 9631296343 |06386| 96422 

95921/95953 96008 96066/96117 96148 96190 96254 96291|96325|96357|9639 1] 96425 
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9590295939 95990 06058/9609 1|96137 96181 ,96218 96276196305|96339|96379| 964 1 2 
95903195940 .95992|96054|96094 96139 96183196228 96281 |96306|96340|96380] 96414 
95905/95941 95994 96056 96095 96141.96185 

95909195944 95096 96061 9609996143 96186 96245 96286/96310/96342|96384| 96419 
95910 

9591495950 96002 96064|96104 96146 96188/96251 96288|96314196349|96387| 96423 
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95924105954 |06015 96069|96119|96149 96191 96255 96292|96327|96365|96395 
95925 95958 96017!9607196 12196150 96192196257 96293|96329|96366|96398 
95926 95962 96021196072196122|96153 96193196258 06294 96332196367|96398 
9592795966 96026 96073|96123 96 156,96194|96259 96297/96333 96369|96400 
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Domeftifal»Dbligationen der Stände von Kärnthen. 
Zu 4 pEt. 
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Einl. Nr. 37907. Erp. Nr. 48130. 
An ſämmtliche Polizeibehörben von Mittelfranfen. 

Die Beihlagnahme der Drudihrift: Geheimniſſe von Rom im neunzehnten Jahrhundert. Schattenſeiten aus dem 
Volks», Hof» und Rirdenieben, nah E. Briffault. Leipzig, bei Dtto Klemm. Heft 1-8. 1846 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund ded $. 7 der Beilage III. zur Verfaffungs-Urfunde von dem gl. Stabt- 
Commiſſariate Bayreuth verfügte, und von der k. Regierung von Oberfranfen fortgefegte Beſchlagnahme 
obenbezeichneter Drudfchrift ift von dem fgl. Minifterium bed Innern durch höchſte Entſchließung 
vom 6. dieſes Monats beftätiget worden, und hat demnach die Gonfiscation nebft dem Berbote 
diefer Schrift einzutreten, wonach fich genaueſtens zu achten ifl. 

Ansbach, den 10. September 18406. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bes Innern, 
J. A. d. EN Pr 


v. Huſſell. 


Johl. 





⸗ 
— — 





Einl. Nr. 37061. Exp. Nr. 48003, 
An ramselige Diftrifte, Botizeibehörden; Berihtö-Phyfitate und rue 
pflegfhafrsräche von Mittelfranten. 
(Die ut ‚yon Argneien an arme Kranke, reip. den Bolljug des $. 34 Ziffer 6 der Apotheker-Ordnung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


> "obengenannten Behörden erhalten im Nachtehenden Abſchrift der höchſten Minifterials 
Entfählie vom 28. vor. Mid. im genannten Betreffe zur Kenntniß und Darnachachtung mits 
gerheift,, und werden die Diftrifte-Polizeibehörden beauftragt, das ſämmtliche ärztliche Perfonal 
ihrer Beyirfe, ſowie die betheiligten Aporhefer von biefer Entfchliefung zur Darnachachtung ges 
eignet in Kenntniß zu fehen und den Vollzug der im derfelben enthaltenen Anordnungen genaueſt 
zu überwachen. 
Anssad, . 10. September 1846. 
Königliche Negierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. k. R. Pr. 
v. Huſſell. 
Johl. 


Königreich Bayırnm. 
Miniſterium des Innern. 

Das unterfertigte kgl. Miniſterium hat die über den Vollzug des $. 34 Ziffer 6 der Apos 
thefer-Orbnung vom 27. Januar 1842 in Betreff der Verabfolgung von Arzneien an arme Kranke, 
von fämmtlichen Fgl. Regierungen erftatteten, gutachtlichen Berichte einer forgfältigen Würdigung 
untergeben, in Folge deren es fidy zu nadıftehender Entfchlichung veranlaßt findet: 

Die Berbindlicyfeit der Armenfonds zur Beftreitung der Koften der für arme Kranfe abgege⸗ 
denen Arzneien bleibt im Allgemeinen, wie biöher, durch die Boraudfegung: bedingt, daß derjenige, 
welchem bie Unterftügung in der erwähnten Brziehung gewährt werden fol, nad; den Beltimmuns 
gen ber allerhöchften Verordnung über dad Armenmwefen vom 37, November 1816, und der {ns 
firuftion vom 24, Dezember 1833, der Armenpflege überwiefen, und daß bie ärztliche Hilfe wie 
der Art. 34 der genannten Verordnung worfchreibt, durch die Fürforge der Armenpflege und nad 
den jedes Drtö dafür getroffenen Einrichtungen geleiftet worden ift. 

Da indep die Apotheker, nad; den näheren Beſtimmungen der Apothefer, Ordnung vom 27, 
Sannar 1842 $, 34 Ziffer 6 gehalten find, in den ald dringend ärztlich bezeichneten Fällen auch 
die Erebitweife Bereitung und Abgabe der Arzneien, felbit dann micht zu beanftanden, wenn die 
Abnehmer mit der Bezahlung früherer Conten nod im Rückſtand fich befinden, während anderer 
ſeits den Urmenpflegen die Sorge für arme Kranke überhaupt, und fomit auch in dem alle obs 
liegt, wenn die vorgängige Aufnahme derfelben unter die fonferibirten Armen zufällig unterblicben 
it, fo werben zur -Bermeibung von Benachtheiligungen, folgende Anordnungen für nothwendig 
erachtet: 

1) Die fänmtlihen Armenpflegen haben für die rechtzeitige Aufnahme der Armen ihres Bes 
zirkes in die Armenbefchreibung nad 85. 12 ff. der Inftruftion vom 24, Dezbr. 1833, 
fowie für die gehörige Evidenthaltung der desfallſigen Verzeichniffe Sorge zu tragen; 


2) die Armenpflegen werden ſich angelegen feyn laffen ‚ bezüglich der Abgabe von Arzueien 
an arme ı Rranfe imit Rüdfidht vauf art. 34 der Verordnung vom 17. Novbr. 1816 
und $. 6 ber »Anneitarerbnung vom 27. Jan. 1842 „mit; den Apothefern eine greigs 
nete Urbereinkunft zu treffen, und biebei.feitzufeßen, - daß die Abgabe, von, Arzmeien in 
nicht dringenden „Fällen auf. Rechnung der betreffenden Armenpflege entweder 

a) ausfcließend. nur. auf die von den aufgeftellten Armenärzten oder befonderd bes 
geichneten ärztlichen Individuen verfaßten, und von dem Borftande der Ars 
menpflege- fontrafignirten Recerte hin, ‚oder 

b).auf Grund -gehöriger Necepte nur an jene Armen zu gefchehen habe, melde 
in dem von der Armenpflege der Apothefern mitgetheilten, ſtets evident zu 
haltenden Zerzeichniffe der fonfcribirten Armen aufgeführt find, 


3) Die Apothefer haben bie gehörig belegten Rechnungen über bie in Gemäßheit ‚der Ueber 
einfunft, an arme. Kranle abgegebenen Arzneien vwiertels oder fpäteftengd balbjährig der 
betreffenden Armenpflege zur: Prüfung: und ‚Zahlungsanmeifung vorzulegen, 


4) Für die in dringenden Fällen an Zahlungsunfähige freditweife abgegebenen Arzneien hafs 
tet, vorbehaltlich ded Regreffed gegen wen immer zunächſt der einſchlägige Armenfond, 
jedody nur in der Vorausfegung, daß 


a) die Forderung des Apothekers hinfichtlich jeder einzelnen Ordination durch den 
Nachweis eines nah $. 34 Ziff. 6 der Apothefenordnung audgefertigten und 
von dem .orbinirenden Arzte mit den Werten „dringend und zahlungsunfähig“ 
ausdrücklich bezeichneten Receptes belegt, und 
b) die Anmeldung des Erſatzanſpruches von Seite des Apothekers bei der betref⸗ 
fenden Armenpflege binnen längſtens 8 Tagen nad) der Arzneiabgabe erweis⸗ 
lich erfolgt iſt. 
5) Die kreditweiſe Verabreichung won Arzneien im nicht dringenden, und, durch beſondere 
Uebereiakunft nicht vorgeſeheuen Fällen geſchieht lediglich auf Gefahr des Apothelers 
und die betreffenden Armenfonds haften nur dann, wenn 
a) der Apotheker zur. Abgabe der Arznei von dem Vorſtand der Armenpflege 
ſchriftlich ermächtiget war, oder 
‚b). wenn ber Apothefer binnen 8 Tagen -präflufiver Friſt nad ‚der Arzneiabgabe 
die Erfagleiftung bei der einfchlägigen Armenpflege erweislich nachgeſucht hat 
und. diefe entweder ihre. Zahlungenflicht auf- Grund . der Verordnung über 
ı dad. Armenweſen fofort felbft anerfannt bat,. oder durch einen, im Berus 
fungdfalle beftätigten, Befchluß der betreffenden Guratelbehörde desfals als 
zahlumgspflichtig erklärt worden if. 
Die. Borftände der Armenpflegen find gehalten, die, Anmeldung ber 
Erfaßforderungen den Bpothefern, auf Verlangen ſchriftlich zu, beſtätigen. 
6) Glaubt eine Armenpflege oder Krankenanſtalt den Erfag der Arzneiloſten für die in ihrem 
Bezirke ſich aufhaltenden, jedoch anderwärtd heimarhberechtigten armen Kranten von 
der Hreimathgemeinde in Anfprudy nehmen zu: fönnen, ſo hat dieſelbe dad durch die 
Minifterialentfchliefung vom 6, Dezember 1837 desfalls vorgezeichnete Verfahren zu 
beobadıten, 


457; 

Vorſtehende Anordnungen find gehörig. befannt zu machen, und es ift ber Vollzug derſelben 
zu. überwachen. 

Münden den 28, Auguft 1846. 





Auf ꝛc. Befehl. ., 





Einl. Nr. 37576, Erp. Nr, 48061. 
(Den im k. Landgerichtsbezirke Herrieren aufgegriffenen- angeblihen Johann Zindelki . 
Im Yamen Seiner Meajeftär dr6 Königs. ——— 

Am 21. vor. Mts. wurde im Bezirk des kgl. Landgerichts Herrieden eine Mannsperſon aufs 
gegriffen welche ſich nicht zu, legitimiren vermochte, und. über deren ‚wahren Namen, Herkommen 
und ſonſtige ‚Berhältniffe ‚gegründete Zweifel obwalten, 

Diefed- Individuum, deifen Signalement. hierunten mitfolgt, hat im feinem Verhöre angegeben, 
daß es Johann Findelfind heiße, proteftantifcher Religion und 53 Jahre alt fei, feined Gewerbes 
kundig, ald Kind ausgrfegt worden fei, in dem Klofter St.. Pölten: im: Kaiſerthum Defterreich in 
feiner früheften Iugend Aufnahme gefunden habe, und .dafelbft von den barmherzigen Brüdern. biß 
zu ſeinem 8. Lebensjahre erzogen worben,. bann aber mit. Fuhrleuten in die. teutfchen Bundes⸗ 
ſtaaten gezogen. fei, und ſich mit. diefen etwa. 35 Jahre mit. theilmeifer Unterbrechung herumgeirie⸗ 
ben habe, ohne jemals einen ſtändigen Wohnſitz erlangt zu haben. 

Von den Fuhrleuten, mit welchen er verkehrte, weiß er nur zwei zu benennen, nämlich den 
Fuhrmann N, Engerer und N. Ströbel aus Darmſtadt. Bei letzterem, welcher zu Folge feiner 
Angabe auf dem großen Plage in Darmftade wohnt, will er vor etwa 2 Monaten nody im Dienfte 
geftanden fein, und denfelben: deshalb: verlaffen haben, weil, Ströbel feine Arbeit mehr für ihn 
ehabt habe, j N 
. Die untenbezeichnete Narbe auf der rechten Seite feines Kopfes will er angeblich von einer. 
Berwundung erhalten haben; welche er ſich durch Fallen im eine Senfe zugezogen haben fol, 

An feinem rechten. Fuße ift gleichfalls eine: Narbe erſichtlich, welche: vor. beiläufig. An Jahren 
durch· dem Tritt eines Pferdes verurfacht worden fein: fol, und woram en angeblich im Spitale 
zu: Main; füriet worden fein fol. - 

Derfelbe: if! mit einem: Leibfchaden: behaftet, . welchen ihn jedoch nach vorliegender. geridhtes; 
ärztlicher Anzeige zum Arbriten nicht unfähig macht, 

Nachdem! die Angaben des bezeichneten: Judividuums fo weit fie: Lierueben angeführt worben 
ſtud, jeder Begründung entbehren und über die wahre Heimath und fonfligen Verhältniffe des— 
felben ſichere Nachrichten noch nicht eingetroffen find, fo erhatten die ſämmilichen Diftrifid,Polizeis 
Behörden von Mittelfranken hiermit den Auftrag, nach denfelben. bie erforderlichen Erkundigungen 
einziehen zu laſſen, ein allenfallfiges Reſultat dem gl, Landgerichte: Herrieden unmittelbar mitzus 
theilen, und über das Ichtere 

innerhalb 4 Wochen 
anher Bericht, entgegengefegten Falls aber Fehlanzeige, zu erftatten, 
Ansbach, den 10. September 1846, 
Königliche Regierung vom Mittelftanfen 
Kammer ded Innern, \ 

gun KM Pr 
v. Huſſell. 
Johl. 
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Signalement: 
Größe: 5’ 47 1 
Gefihröbildung: Tänglicht, 
Nafe: lang und fpigig. 
Mund: proportionirt, 

Augen: gran. 

Augenbraunen : braun, 

Haare: ſchwarzbraun. 

Badenbart: blond, 

Befnndere Kennzeichen: am der rechten Wange eine Narbe, melde ſich vom 
Nafenwinfel bis hinter dad Ohr zieht, dann eine weitere Narbe, 
vom Winkel ded rechten Auges ſich unter bie Kopfhaare hinaufs 
sichend. 

Am Leibe trug er bei feiner Verhaftung ein fchwarzfeidened Halstuch, eine Weſte von Kat⸗ 
tun mit weißem Grunde und Blumen von blauer und rother Farbe, einen bfauleinenen Kittel 
mit alten Mafchinenfnöpfen, eine grautuchene Hofe, vorgefchuhte Halbftiefel, dann eine bunfels 
blaue bereits gefchoffene Tuchkappe mit ledernem Schild, und ein Hemd von feıner Leinwand, 
welches jedoch ſchon geflict ift, 


An fämmtlihe Untergerihte bes Kreiſes Mittelfranken. 
(Die Vertretung bes landwirthſchaftlichen Vereins vor den Gerichten betr.) 
Im Namen Semer Majeftät ded Königs von Bayern. 

Den fämmtlihen Untergerichten des Kreifes Mittelfranken wird hiemit in Folge höchſten Ius 
KizMinifteriatsReferipts vom 31. Auguft, erhalten 3. dief. Mis., eröffnet, daß, nachdem der biöhes 
rige Kreis» und Stadtgerichtd-Acceffit Hutter wegen Domizild-Beränderung die ihm am 11. März 
1844 geflattete Bertretung bed landwirthſchaftlichen Vereins nicht mehr fortfegken kann, Geine 
Majeftät der König zu genehmigen geruht haben, 

daß ber landwirthfchaftligge. Verein von Bayern in feinen Mechtöangelegenheiten durch 
ben Kreis. und Stabtgeridhtsacceffiften ‚Earl Freundorfer in Münden bei allın Geridye 
ten vertreten werben bürfe, 

Eichſtädt, den 3. September 1846, 

Königliched Appellationdgericht von Mittelfranfen. 
Freiherr von Leonrod. 


Dienſtes-Nachricht. 
Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß bie durch Reſig⸗ 
nation bed Priefterd Dr. v. Baumgarten erledigte Stadtpfarrei Berching von dem. Herrn Biſchofe 
von Eichſtädt dem dermaligen Pfarrer in Wettftetten Priefter Melchior Gloßner verliehen werde, 


ee 


Bayerifches 


N) Blatt 






Königlich 


Intelligenz⸗ 


Nro. 75 





Samftag, den 19. September 1846. 





Ansbach. 
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Diie Aufgreifung einer bloͤdſinnigen Weibsperſon. — Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: Die Unitarier i 
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Bekanntmachungen der oberſten Kreis» mid Staatd-Behörben, 
Ein!. Nr. 38103. Erp. Nr. 48514. r ” 
An ſämmtliche Diſtrikts und Lofal»Polizeibehörden von Mittelfranfen, 
(Die Aufgreifung_einer blödfinnigen Weibsperſon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Am 2. d. Mid. wurbe im Bezirfe der Stadt Nürnberg die nachſtehend fignalifirte Weihe, 
perfon aufgegriffen. , 

Ale Bemühungen, aus berfelben etwas über ihre perfönlicen oder Heimathö-Berhältniffe zu 
erholen, blieben erfolglos; ihre Antwort war immer „Mutter ham.’ 

Nach gerishtsärgtlihem Gutachten ift diefe Weibsperfon im hohen Grade blödfinnig und ganz 
arbeitsunfähig, weßhalb diefelde vom Stabrmagiftrate zu Nürnberg am ordentliche Leute gegen eine 
wöchentliche Entfhädigung von 1 fl. 30 fr. in Koft und Beauffihtigung gegeben worben ift. 

Sämmtliche Polizeibehörden erhalten hiemit den Auftrag, zu erheben und binnen 14 Tas 
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gen durch bie betreffende Diftriftö-Poligeibehörbe anher anzuzeigen, ob die bezeichnete Weiböperfon 
ihrem Bezirke angehöre oder nidyt. — Ansbach, den 13. September 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. ER Br. 
v. Huſſell. 


Signalement: 
Alter, 16—18 Jahre, 
Haare, hellbraun und ungebunben; 
Stirn, nieder. 
Augenbraune, hellbraun. 
Augen, grau. 
Nafe, breit und ſpitzig. 
Mund, proportionirt, bie Unterlippe etwas aufgeworfen. 
Kinn, rund. . 
Zähne, gut. 
Gefiht, oval, 
Geſichtsfarbe, gefunde. 
Körperbau, unterfeßt. 
Sonftige Kennzeichen, ohne. 
Kleidung derfelben: 

Ein weiß: und blaugeftreifter ſtark abgetragener leinener Oberrod ohme Ermel, - an dem das 
andere: Blatt mit einem blauen leinenen Fleck geflict if, und in dem zum Zufnöpfen ein flacher 
gelb» dann ein-erhabener weißmetallener Knopf fich befindet. 

Ein Hemd, an welchem der obere Theil und die Ermel von gewöhnlicher Leinwand find, 
der Stöd aber von grobem Wergtuch if. ‚ 

Ein halbes’ ſchwarzbaumwollenes Haldtudy: 

Andere Rleidungsftüde hatte die Perfon nicht. 


Einl. Nr. 38146, Erp. Nr. 48513. 
An fammtlihe Polizeibehörden von Mittelfranfen. 


(Die Beſchlagnahme der Drudicrift: Die Unitarier in Oſtfranken, die Vorläufer ber Teutfchfatholifen. Bon Dr, 
G. Lommel, Pal. bayer. quiedc. Reichs archivs-⸗Sekretaͤre. Frankfurt am Main.  Literarifhe Anfalt 1896 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Die auf den Grund des $. 7 der Beilage III zur Berfafjungs-Urfunde von dem fgl. Stadt 
Commiffariate Würzburg verfügte, und von der f. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg 
fortgefegte Befchlagnahme obenbezeichneter Drudfchrift it von dem fgl. Minifterium. des Innern 
durch höchſte Entfchlichung vom 8. dieſes Monats beftätiget worden, und hat- demnach die Cons 
fiscation nebſt dem Verbote diefer- Schrift. einzutreten, wonach ſich genaueftend zu achten: ift. 

Ansbach, den 13. September 1846. 

Königliche- Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bes Innern. 
J. MD ER Pr 


v. Huffell. 


Johl. 





Johl. 
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Einl. Nr. 38209. Exp. Nr. 48565. 
An ſämmtliche Däiſtrikts⸗Polizeibehörden von Mittelfranten. 
(Die Verhaͤltniſſe der Brauer zu den Wirthen und dem Publikum betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Gefeh vom 23. Mai h. Is., die NRegulirung bed Bierfated und die Berhältniffe der 
Brauer zu ben Wirthen und bem Publifum betreffend, welches vom 1. Dätober h. Is. an in 
Wirkſamkeit tritt, beſtimmt im $. 10, daß bie Berabredungen und Verträge der Brauer und Wirthe, 
welche fih auf die Bier- Abnahme Gesichen, nur dann eine Nechtöverbindlichkeit -haben, und für 
denjenigen, der ſich darauf beruft, ein Recht zur Klage oder anderweiten Geltendmachung begrüns 
ben, wenn ſie bei. der Diftriftd.Poligeibehörde des Wohnortes bed Brauers, im fkanded + oder guts⸗ 
herrlichen Bezirken bei der zuftändigen ſtandes- ‚oder gutsherrlichen Polizei-Behörbe anzeigt, von 
diefer zu Protofoll genommen und beflätiget worden find. 

Sämmtliche DiftrittsPoligew Behörden von Mittelfranfen werben bemnad beauftragt, Die 
Bräuer und Wirthe ihrer Bezirke auf diefe gefegliche Beftimmung aufmerkfam zu machen, damit 
fie ſich rechtzeitig vor allen Nachtheilen und Gefährden fihern mögen, 

Ansbach, den 12. September 1846. 

Kömigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
I. A. d. ER Pr 
v. Huffell, 
Johl. 


Einf, Nr. 21782. Exp. Nr. 26085. 


An die kgl. Kreisfaffe und fämmtlihe allgemeine Rentämter von Mittel 
franfen. 


(Proviforifche Kreditseröffnung für die Staatsaufwands- Ausgaben pro — betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Zur Vermeidung von Zahlungsſtockungen und Gefhäftsftörungen, werben die obengenannten 
Aemter gemäß höchften Finanz. MinifterialsReferiptd vom 11. September 1846 ermäcdhtiget, für 
"den Monat Dftober d, Is. die Staatsaufwands⸗Ausgaben, bezüglich welcher die Eredite auf den 
Grund des allerhöchſt fanktiohirten General⸗Etats bie zum Schluſſe des laufenden Monats nicht 
eintreffen follten, ‚mit dem zwölften Theil des für 1843 etatsmäßig bewilligten Betrages auszu⸗ 
bezahlen. 
Ansbach, den 14. September 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer der Finanzen, 
J. A. d. k. R. P. 
v. Huſſell, Direktor. Geret, Direktor. 
Sonnenmayer, Sekr. 


85* 
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Einf, Nr. 38151. Erp, Nr. 48558. 
An ſämmtliche Diftriktö-Polizeibehörden von Mittelframten. 
(Den Jahres: Bericht ded Münchner Vereins gegen Tbierquälerei für das Jahr 1845 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Seine Majeftät der König haben alfergnäbigft zu befehlen geruht, 

1) daß dem Münchner: Bereine gegen Thierquälerei die allerhöchſte Anerkennung bejüg- 
lich feiner bisherigen Leiftungen ausgebrüdt werde, und daß 

2) der von demfelben eingefendete Jahresbericht fammt den vorgelegten beiden Scrifs 
ten „„Pfennigbilder mit Gefchichten für Kinder und „Pflichten gegen die Thiere 
von Zagler“ unentgeldlich den ſämmtlichen Polizeibehörben dann den Fatholifchen 
und proteftantifcen Pfarrämtern mit dem durch die KreissIntelligenzblätter zu vers 
öffentlichenden Bemerfen zugefchloffen werde, wie Seine Königliche Majeftät es wohl, 
gefällig aufzunehmen geruhen, wenn das ehrenwerthe Beftreben des Bereined durch 
Aneiferung zur Theilnahme unterflügt würde, 

Das erpebirende Secretariat der unterfertigten Stelle iſt demnach angemwiefen worden, ben 
DiftriftösPoligeibehörden eine entfprechende Anzahl von Eremplaren bed erwähnten Jahresberichts 
und ber fragliden Drudfchriften zur Bertheilung an bie kgl. Pfarrämter ihres Bezirkes zu übers 
fenden, : 

Ansbach, am 14. September 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern, 
I. A. d. k. R. Pr. 
v. Huſſell. 
Johl. 


Einl. Nr. 58748, Erp. Nr. 48759. 

An fämmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranten. 
‚. (Die Beihlagnabme mehrerer mit dem Bildniffe des Biſchoffs Arnoldi, und mit Infhriften verfehener Sacktücher.) 
Im Namen Seiner Majeftät- des Könige. 


Die auf den Grund des $, 7 der Beilage III. zur Verfaſſungs-Urkunde von dem Ef. kand⸗ 
-gerichte Eltmann verfügte, und von der fgl. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg fort 
geſetzte Befchlagnahme obenbezeichneter Gegenftände ift von dem kgl. Minifterium des Innern durch 
höchſte Entfchließung vom 8. September 1846 beflätiget worden, und hat demnach bie Gonfidca» 
tion nebft dem Verbote diefer Gegenftände einzutreten, wonach ſich genaueftend zu achten ift, 

Ansbach, am 15. September 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
J. A. d. k. NR Pr. 
v. Huſſell. 
Johl. 
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Einl. Nr, 38266. Exp. Nr, 48760. 
An die ſämmtlichen Polizeibehörden von Mittelfranken. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchriften: 1) Ihr Teufſchen auf mit Bott! Ruf eines teutſchen Katholiken. Bon Eduard 
Duler, Darmitadt, Drud und Verlag von E. W. Leske, 1845. 2) Der papierne Pabit der Proteftanten, ‚Eine 
kurze Belehrung für das protejtantifhe Bolt. Deſſau 2846. Berlaz von Julius Fritſche betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die auf den Grund des $.7 ber Beilage III. zur Berfafungs-Urfunde von dem kgl. Pos 
ligeisSommiffariate Speyer verfügte, und von der kgl. Regierung der Pfalz fortgefegte Befchlags 
nahme obenbezeichneter Drudfchriften ift von dem kgl. Minifterium des Innern durch höchſte Ente 
ſchließung vom 9. September 1846 beftätiget worden, und hat demnach die Gonfiscation nebft dem 
Verbote diefer Schriften einzutreten, wonach ſich genaueftend zu achten ift, 

Ansbach, am 15. September 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
J. A. d. k. R. Pr 
v. Huſſell. 
Johl. 


Einl. Nr. 37757. Exp. Nr. 48784, j 
«Die Eollecte für den Bau einer proteftantifhen Kirche zu Unteraltenbernheim, Tandgerihts Windsheim betr.) 
Am Namen Semer Majeftät des Königs, 


Da bie burdy Seine Majeftät ben König unter dem 5. Februar d, Is, zum Bau einer 
proteftantifchen Kirche zu Unteraltenbernheim, Landgerichts Windsheim, aflergnädigft ‚bewilligte 
Kircyenfollefte nunmehr im ganzen Königreiche beendet ift, fo wird deren fehr erfreuliches Reſultat 
nachftehend öffentlich befannt gemadıt. 

A. Eonfiftorialbezirt Ansbach. 

a) Mittelfranfen: 

1) Defanat Altdorf P r 60 fl. 46 fr. 

2) » Ansbach r . 517fl 7, fr, 

8) »  Burghadlad) . . 26 fl. ı fr, 

4) „» Dinkelsbühl . . 77 fl. 53 fr 

5) »  Ditenheim . . 104 f. 35 Mr. 

6) »  Einersheim . f 83 fl. 33 fr. 

7) »n Erlangen . R 93 fl. 555 fr, 

8) „Erlbach . A462 fl. 414 fr. 

"9 » Feuchtwangen s 68 fl. kr. 

100 „Gunjzenhauſen ..nof.ı8 M 
11) „» Heastrud . 134 fl. 36 kr — I 
12) ' „ Inſingen 66 fl. 51 Mn 
13) „Leutershauſen 388 fl, 43 fr, 

14) „ Neuſtadt .98 il. 1 kr. 

15) » Nürnberg . .. 434 fl. 55} fr. 


46h 


16) Dekanat Pappenheim . - . 68 fl. .184 fr, 


17) m» Roth A . 58 fl. 534 fr. 
18) ww. Rothenburg . . 102 fl. 25 fr. 
19) „  Schwabah . A 95 fl. 55 Er. 
20) „Thalmeſſingen 65 fl. 44, fr, 
21) „WVUehlfeld 40 f. 6; fr. 


22) „UUffenheim. .. 2850 fl. 30 Er, 
23) ‚. Waſſertrüdingen . 66 fl. 48 Mr, 
24) „ Weiffenburg . 136 fl. 195 fr, 


25) " Windenah . . 92 fl. 20; fr. 
26) vr Windsheim . . 442 fl 56 Er. 
27) » Zirndorf . * 157 Al — fr, 
Sa. 4275 Fr fr. 
b) Schwaben und Neuburg. 
Die 7 Defanate zuſammen . 784 fl. 59 fr. 
Sa. . . 5060 fl. 18 EM. 
B. Conſiſtorialbezirk — 
a) Oberfranfen . . 370 f.36 Mr 


b) Unterfranfen und Aſchaffenburg 453 l 57 Mr 
c) Oberpfalz und Regensburg. 153 fl. 301 fr. 


Sa. > 978 fl 4 te, 
c. Conſiſtorialbezirk Speyer . 6sa fl. 6 fr, 
D. Bezirk des Mediat-Gonfiftorinme Kreutzwerthheim in Unterfranfen s 13 fl. 19 fr. 
E! „u Pr Thurnau in Oberfranfen . i : 17 fl. 305 fr, 
F, Immediat- Defanat München on ; z ; ; . 168 fl. 355 fr. 


Sa, 6971 fl. 525 fr, 
Ansbach, den 15. September 1846. 


Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. k. R. Pr. 
v. Huſſell. 
Johl. 


Einl. Nr. 38469. Exp. Nr. 48026. 


An ſfämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 


(Die ——— ter‘ Druffärft: ri hei —— —— die —————————————— Großber⸗ 
oglich heſſiſchen Regierung wegen der ri ebeime Inquiſition, Cenfur⸗ und Cabinets⸗Juſt 
vo. Tarléruhe, Drud und Berlag von Braun 1846 betr.) Sup, von 6. Welter. 


. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf ben Grund des 8. 7, ber Beilage III. zur Verfaſſungs-Urkunde von ber fgl. Polis 
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jei-Direftion München verfügte, und von ber fgl. Regierung von Oberbayern fortgeſetzte Befchlag- 
nahme obenbezeichnete Drudfchrift ift von dem kgl. Minifterium des Innern durch höchſte Ente 
fhliefung vom 11. September 1846 beftätiget worden, und hat demnad die Gonfiscation nebft 
dem Verbote diefer Schrift einzutreten, wonach ſich genaueftend zu adjten if. 
Andbah, ben 16. September 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. k. R. Pr, 
v. Huſſell. 
Johl. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Königliche Majeftät haben vermöge allerhöchſter Entfchliefung vom 26. Auguſt d. Is. 
der, yon dem Herrn Fürften zu Hohenlohe-Schillingsfürſt ald Kirchenpatron von Franfenheim für 
den Pfarramtd-Gandidaten Johann Peter Morig Bifchoff zw Augsburg ausgeftellten Präfentation 
auf die proteftantifche Pfarrei Franfenheim, Defanats Infingen, die landesfürftlihe Beftätigung 
allergnädigft zu ertheilen geruht. 

Seine Königlihe Majeſtät haben die erledigte Pfarrei Adelhofen im Defanate Uffenheim, 
dem biöherigen Pfarrer zu Untermarfeld Dr. Gottfr Friedrid Nagel unter bem 20. vor. Mts. 
allergnäbigft zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König haben ber, von dem Herrn Fürften von Hohenlohe⸗Schillings⸗ 
fürs, ald Kirchenpatron, auf die erledigte Pfarrei Gaftenfelden, für den Pfarramtsd-Gandidaten 
Heinrich Guſtav Adolph Tinfh, ausgeftellten Präfentation die landesfürftliche Betätigung zu er 
theilen geruht. 

Der bisherige Schulverwefer J. Leonhard Schäffer in Rothenburg ift unterm 13. Septem: 
ber 1846 als Lehrer der mit dem 1. Dftober d. 38 ſich eröffnenden Schule der Strafanftalt 
Lichtenau ernannt worden. 
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Inhalt. 

Verfügung gegen bie Verbreitung der Ro» und Wurmkrankheit unter den Pferden. — Dewalds Schulkarte 
von Mittelfranten. — Das Halten des Kreis:Sntelligenzblattes. — Die biefjährige Verfammlung der deutfchen 
Bein: und Obſt Producenten zu Heilbronn am Nedar. — Dienſtes⸗-Nachrichten. — Ueberfiht des Getraid- Verkaufs 
und der Getraidpreife in den Schrannen von Mittelfranten für den Monat Auguft 1846. 


Bekanntmachungen der oberiten Kreis und Stants-Behörben. 


Einl, Nr. 37287. Erp. Nr. 48875. 
An ſämmtliche DiftriftssPolizeibehörben und Gerichtsphyſikate in Mittel 
E franken. 
(Verfuͤgung gegen die Verbreitung der Rotz- und Wurmkrankheit unter den Pferden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Da fi) von Zeit zu Zeit an mehreren Orten bed Regierungsbezirk bie für Thiere und 
Menfchen geführlihe Rog» und Wurmfranfheit unter den Pferden zeigt, fo wird, um biefen vers 
derblichen Uebeln auf eine zwedmäßige, gleihförmige und zuverläffige Weife zu begegnen, Nach— 
fichendes in Gemäßheit einer höchſten Minifterial-Entfchliefung vom 7. ds. Mid, zur Kenntnißs 
nahme und Darnachachtung befannt gemacht. 


Allgemeine Bemerkungen. 


Der Rog und der damit verwandte Hautwurm find dem Pferdegeſchlecht eigenthümliche, 
anftedende Krankheiten, welche felbft auf den Menfchen durch Anſteckung übergetragen werben 
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fönnen. Erſterer beftchet im einem vorherrſchenden Leiden ber Schleimhäute, der Luftwege, beſon⸗ 
ders aber des Lymph⸗ und Drüſenſyſtems, letzterer in Beulen oder firangartigen Anfchwellungen 
unter der Haut, welche ſich gewöhnlich anfangs hart anfühlen, allmählig erweichen, aufbrechen, 
und unreine, um ſich freßende Gefchwüre bilden. 

Sie erzeugen fid) von felbft urſprünglich, ober ſie entſtehen durch Anftefung. 

$. 2, 

Die urfprüngliche Entwidlung des Rotes erfolgt meiſt durch eine Zuſammenwirkung von 
fhädfihen, vorzüglid die Verdauungsorgane ſchwächenden, bie Säfte verderbenden Cinflüffen, 
oder durch eine unzwedmäßige Behandlung und durch Bernachläffigung einer aud ganz gatarti- 
gen Drüfe, welche hiedurch in die bösartige Drüfe und zulegt in den Rotz übergehet. 

$. 3, 

Durch Anſteckung entfteht die Kranfheit, fobald ein gefundes Pferb von einem am Rote 
kranken Pferde durch unmittelbare Berührung mit deſſen Nofenausfluß, Speichel oder Urin m. f. 
w. im frifhen Zuftande befchmiert wird. Vorzüglich ift aber die Nafenfchleimhaut für die Auf: 
nahme des Noggiftes empfänglich. 

Es ergibt fi) hieraus, daß die Anſteckung der gefunden Thiere nicht allein in dem Stande, 
in welchem ein rotzkrankes Pferd geftanden, fondern auch durch Kleidungsftüde der Pferdewärter, 
“ Zränfs und andere Gefchirre, Getränf, Futter und Streu gefchehen kann. 
$. 4. 

Der urfprünglich entwidelte Rog ift meiftend fo langwierig, daß er Jahrelang dauern fann, 
bis das Thier daran zu. Grunde ‚geht ‚ währenb ber angeſteckte Ro meift als hitige mit Fieber 
verbundene. Krankheit auftritt, einen fchnellen Verlauf annimmt und durch eine ſehr bösartige, 
rotzige Pungenentzlinbung töbtet. 

$. 5. 

Die Krankheit ift an folgenden Zuftänden erkennbar: : 

a) meift einfeitige Anfchwellung und VBerhärtung der Lomphbrüfen- im Kehlgange, melde 
dabei unempfindlich gegen Drud und feft anliegend find, 

b) flebriger Audfluß aus der Nafe, von gelber, grünlicher und bräunlicher Farbe, eitriger 
Beichaffenheit, zuweilen mit Blutftreifen durchzogen und mit Ruochenftüdchen vermengt, 
in der Regel nur aus dem einem Nafenloche, 

6) kleine, gelblichweiße, feſte Knötchen auf der Nafenfchleimhaut, welche bald ermeichen, 
aufplagen und dann um fich freffende und fich einhöhlende Geſchwüre bilden, welche 
‚aufgeworfene Ränder und 'einen fpedigen Grund: haben: und die Schleimhaut, fowie 
die darunter liegenden Knorpeln und Knochen zerſtören. 

8.6, 

Wo die im $. 5 aufgeführten Erfcheinungen vereinigt vorfommen, kann mit Gewißheit ‚ans 
genommen werden, daß das Pferd roßfranf fei, 

Nicht immer ſind fie. aber in der bezeichneten Art vwereiniget, fo daß man oft im Zweifel 

if, ob blos eine Verdächtige Drüfe, oder, ob der Rob vorhanden fey. 

Oft fiehen die Rotzgeſchwüre in der Nafe fo hoch, daß fie nicht fichtbar find; hier muß der 
Ausfluß und das Schnauben der Pferde beobachtet werden. Auch ohne erhebliche Anfchwellung 
im Kehlgange fann der Rob. vorhanden feyn, wenn aber bie befchriebenen Rotzgeſchwüre und ber 
angegebene Nafenausfluß vorhanden find, fo kann das Pferd ficher ald robig erfannt werben, 

Im Falle nun ein einfeitiger Nafenausfluß und Drüfen-Anfhwellung im Kehlgange zu bes 
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merken ſind, muß das Pferd als an. ber — Drüſe leidend und des Rotzes ſehr urn 
tig erklärt werben, 
7. ; 

Der — — oder zugleich mit, dem Wurm vorlommen; nidn ſelten geſellt 
ſich aber .der- Rotz zum Wurwy ſowie auch durch Uebertragung des Rotzgiftes ſich der Wurm 
.($! 1) erzeugen kann. Wenn fie durch Mittheilung von anderen Thieren entftchen, fo fommen 
die krankhaften Erfcheinungen gewöhnlich erft. im Verlaufe von 4—6 Wochen nad gefchehener 
Anftetung : zum: Beorfcheinn,| bisweilen noch vn und bilden ſich oft wur — zun der oben 
beſchriebenen Beſcha ffenheit audo F 

. 8. 

Der ausgebildete Rotz und Wurm iſt als eine unheilbare Krankheit anzuſehen, auch bie 
Behandlung der bösartigen Drüfe ift fehr langwierig, fofifpielig, gefährlich Chün die damit im 
"Berührung kommenden Menfhen und Pferde) und der ‚Erfolgrmeift unglüdlic. 

8. 9. 

Das Rotzgift der Pferde kann auch bei Menfchen bösartige, gefährliche, ja tödtliche Leiden 
hervorbringen, weßhalb mar ſich zu hüten hat, mit einer offenen ober verletzten Stelle an Hän⸗ 
den, Armen, Beinen, oder’ im Geſichte, ein rotztrankes Pferd, ober beifen Naſenauefluß, Svri 
chel, Urim, Blut oder Dinge, die bei demſelben angewandt werben, zu berühren: 


II. 
Maasregelu zur Verhütung der — geerder Pferde durch den Rotz und Wurm. 


Die Diſtriktspolizeibehörden haben durch Ye Berirfäthliränte und Ortspolizeibehörben "fort 
während ein wachſames Auge auf die Pferde ihres Diftriftes zu halten und wo ſich irgend ein 
verbächtiges Zeichen der Rogfranfheit äußert, durch Sachverſtaͤndige ſich vom Grunde oder Ungrunde 
des Verdachtes zu überzeugen, 

Vorzüglich iſt bei öffentlichen Pferdemärkten dieſe Aufmerffamfeit zu verdoppeln und die Ges 
genwart eines eigenen Thierarztes zur fpeziellen Unterfuhung ber vorhandenen Pferde erforberkich. 

$. 11. 


Mirthshausbefiger, die Pferden Einfehr geben, namentlich an Grenzorten, find verpflichtet 
und diefe Berbindlichfeit durch bie Ortspolizeibehörden öfters in Erinnerung zu bringen‘, daß fie 
genaue Auffiht auf fremde Pferde pflegen, fie unterfuchen, ehe fle in die Stallung gebracht wer» 
den, und beim Wechſeln der Pferde jedesmal Barren, Raufen und Trinfgefchirr gehörig reinigen. 
Pferde aus fremden Gegenden, oder von Pferbehändlern follen nach Thumlichkeit im abgefonderten 
Stallungen untergebracht, ober mit: eigenen Dienftlenten und Geräthichaften verfehen werden, 
Bei irgend gegebenem Berbachte der Rotzkrankheit müffen fie ſogleich Anzeige bei ber: Ortöpoligeis 
behörbe bei Bermeibung empfindlicher. Geldftrafe machen. 

$. 12, 

Jeder Pferbebefiger und Pferbewärter, namentlich Pferbehändler, Poftftalimeifter, Lohnfutfcher 
und Fuhrleute find bei ähnlicher Strafe verpflichtet, rotzverdächtige, oder gar roßige Pferde von 
aller Gemeinfhaft mit anderen abzuhalten und bie Anzeige davon bei ber Drtäpolizeibehörde zu 
machen. 

. $ 13, 
Thierärzte und Wafenmeifter, welde Kunde von einem rotzkranken Pferde erhalten, haben 
85” 


ebenfalld fogleich bei Sermelbung einer anfehnlichen Geldfirafe Anzeige bei ber Veityelbehtete u 
machen, 
$, 14, j 
Nur approbirten und angeftellten Thierärzten ift ed geftattet, brüfenfranfe, oder gar roßige 
Pferde in Behandlung zu nehmen und ift jebem Unbefugten diefe Behandlung bei firenger Strafe 
verboten. 
$. 15. 
Ueberhaupt find alle Perfonen, welche won ſolchen —— verläffige Kunde erhalten, bei 
Meidung polizeiliher Ahndung zur Anzeige derſelben bei der Drtspolizeibehörbe —— 


ul 


Manöregeln, wenn dad Borhandenfein eines roß- oder wurmkranken Pferdes wahr⸗ 
ſcheinlich oder gewiß iſt. 


$. 16. 


Sobald die Anzeige von einem des Rotzes verdächtigen Pferde gemacht worden iſt, hat die 
Ortspolizeibehörde ſogleich bie augenblicklich nöthige Abſonderung zu veranlaſſen und zugleich der 
Diſtriktspolizeibehörde davon Kenntniß zu geben, welche durch Abordnung eines Thierarztes den 
Thatbeſtand conſtatiren zu laſſen hat. Beſtätiget ſich hiebei die Anzeige, ſo iſt auch der königl. 
Gerichtsarzt zu veranlaſſen, ſich hievon zu überzeugen. 

$. 17. 

IR das Pferd von den genannten Sachverſtändigen wirklich für roßig erflärt, fo if das 

felbe von Amtöwegen fogleich dem Wafenmeifter zur Tödtung und Vertilgung zu übergeben. 
$. 18, 

Die Seftion bed getöbteten Thieres ift auf der Wafenmeifterei in Gegenwart einer Gerichtös 
perfon und bed Thierarzted unter den nöthigen Vorſichtsmaßregeln gegen mögliche Anftefung von 
Menfchen vorzunehmen und fobann fogleic der Eadaver nad; mehrfach gemachten Einfchnitten in 
die Haut 6 Schuh tief zu vergraben, 

$. 19. 

Heilverfuche an einem der Rotzkrankheit verbächtigen Pferde werben nur, wenn fle ein ap» 
probirter Thierarzt noch für zuläßig erachtet, und diefelben vornehmen will, auf Verlangen bes 
Eigenthümerd und unter Vorwiſſen und Auffict der betreffenden Polizeibehörde unter folgenden 
Bedingungen geftattet: 


a) daß das franfe Thier in einen ganz ſtreng abgefonderten Stall gebradht und von jeber 
Communifation mit andern Pferden abgefperrt, diefe Abfperrung aber durch die Orts⸗ 
polizeibehörde überwacht werbe; 

b) daß das Thier von einem eigenen Wärter und mit eigenen Geräthfchaften bedient werde; 

c) daß ſämmtliche Koften der Heilung und polizeifihen Beauffihtigung dem Eigenthümer 
zur Laft fallen, und 

d) alle 3—4 Wochen von Polizeimegen thierärztliche Nachſicht auf Koften des Eigenthüs 
merd anzuordnen fey. 

$. 20, 

Wenn fih im Laufe der Behandlung nah 6. 5 die ficheren Zeichen ded Rotzes ergeben, 

ſo iſt nah $. 17 und 18 zu verfahren, 





470 


Daſſelbe gefchicht , wenn ber Eigenthümer die im $. 19 ihm gefegten Bedingungen der ers 
⁊ IA, Dixie 4 8. 21. 

pferde, bei denen die Heilverſuche einen erwünſchten Erfolg gehabt haben, dürfen nur dann 
von der Abfperrung wieder entbunden werden, wenn durch thierärztliches Zeugmiß und die Unters 
fuhung durch den k. Gerichtsarzt beftätiget ift, daß fle entweder vollfommen geheilt find, oder 
daß die ber Ro» und Wurmfrankheit ähnlichen Zufälle von einer andern nicht anftefenden Krank, 


heit herrühren, 
$.:22, 


Rad Hinwegfhaffung bed rotzkranken Pferdes (lebend oder tobt) iſt ſogleich die forgfältige 
Reinigung des Stalled und ſämmtlicher in Gebraud; geweſener Geräthfhaften unter polizeilicher 
Aufficht in nachſtehender Art vorzunehmen, 

Nach forgfältig entferntem und vergrabenem Mifte find Naufen, Krippen, Bruft» und Sei 
tenwandungen bed Stalled, fowie alles hölzerne Geräthe mit heißer auge auf das Sorgfältigfte 
abzuwafchen, mit Sand zw fcheuern und getrodnet, mit concentrirter Chlorfalfauflöfung zu bes 
fireichen, die Wände des Stalled find abzufragen, abzumwafchen und mit frifchem Kalfe zu übers 
tündyen, Ein Gleiches hat bei gedieltem und gepflafterten Boden zu gefchehen. Bei einem ums 
gepflafterten und aus Lehmerde beftehenden Boden iſt die obere Lage ganz zw entfernen und mit 
frifcher Erde oder Sand zw beftreuen, Pferdegeſchirr, Leder und Riemenwerf, Leinens und Mol 
Ienzeuch wird mit heißer Lauge, dann mit Seifenwaffer gut ausgewafchen und an der freien Luft 

net. Das Eifenwerk ift in Feuer zu erhigen umd friſch zw verzinner. Gereinigt, getrod« 
ner⸗ und friſch eingefchmiert ift das Lederwerk an einem luftigen trocknen Ort aufzubewahren und 
vor Ablauf von drei Monaten nicht wieder zu gebrauchen. 

Endlich; muß der gereinigte Stall vor weiterer Benügung für gefunde Pferde noch mehrere 
Tage gut gelüftet oder 24 Stunden mit Chlor durchräuchert werden, 

$. 23, 

Alle mit ro» oder wurmfranfen oder des Rotzes verdächtigen Pferden in Berührung und 
Commumifation geftandenen Pferde find einer forgfältigen Unterfuhung durd den Thierarzt zu 
unterwerfen und müffen, auch gefund befunden, ebenfalls eine 4 bis 8 Moden lange Abfonde, 
rung in der Art beftehen, daß fie im diefer Zeit nicht mit andern Pferden in Berührung foms 
men und von 10 zu 10 Tagen von dem Thierarzte auf öffentliche Koften vifltirt werden, Nach 
Umfluß von 8 Wochen können fie ganz frei gegeben werben. 

? $. 24. 

Jede Mebertretung der angeordneten Maasregeln von Seiten des Eigenthümers ift mit 

Strafe zu belegen und fallen demfelben die dadurch veranlaßten Koften zur Laft, 
$. 25. 

Die Polizeibehörde hat in allen Fällen, in weldem fle von einem rotz- oder wurmfranfen 
Dferbe Kenntniß erhält, ohne Verzug Nachforſchung anzuftelen, auf melde Art und Weife die 
Krankheit zum Ausbruhe gekommen, ob foldhe von felbft entftanden, oder ob das Pferd ans 
geſteckt worden fei, ob Berührung mit anderen Pferden ftattgefunden habe und melde Ställe 
etwa durch daffelbe verunreiniget worden feien. Nach dem Ergebniß diefer Nachforfchungen find 
die erforderlichen Anordnungen nah $. 22 und 23 dieſer Verordnung zu treffen und die betrefs 
fenden Polizeibehörden in Kenntniß zu fegen, und die deßhalb erforderlichen Abfonderungen der 
Pferde und Reinigung der Ställe vorzunehmen, 
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$. 26. 

Bom Auftreten ber Rotz- oder Wurmfranfheit in ihrem refpeftiven Amtöbezirbe: hat die Di⸗ 
ftriftöpofigeibehörde fogleich Bericht an die unterfertigte Stelle zu erflatten und die Ergebniffe der 
Unterfuchung ſowoht, ald auch die ergriffenen Mafregeln anzuzeigen Spätere Wahrnehmungen 
find ebenfalls berichtlich zur Anzeige zu bringen. 

$. 27, 

Hinſichtlich des weitern Verfahrens werben die Poligeibehörden, fowie die Gerichts: und Thiers- 
ärzte auf die Beilimmungen bed Audfchreibend vom 6. März 1835 (Intelligengblast vom. Jahr 
1835 Nr. 24 pag. 637), bie thierärztlichen Koften bei Viehfeuchen betreffend, —“ 

Ansbach, am 15. September 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer des Innern. , 
J. A. d. k. NR Pr 
v. Huſſell. 


— —— 


Johl. 


Einf. Nr, 38582, Exp. Nr. 49301. 
8 "  (Dewalds Schulfarte von Mittelfranken betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. . 


Der teutfche Schullehrer Dewalb von Warzfelden hat eine Wanbfarte von Mittelfranfen 
zum Gebrauch in den teutfhen Schulen entworfen, weldye wegen ihrer Genauigfeit und Deutligs 
keit nach dem Gutachten des Kreisſcholarchats empfohlen zu werden verdient, 

Auf vorgängiges Anfuchen des erwähnten Lehrerd werden daher die fümmtlichen Schulbehörs 
den von Mittelfranfen zum Ankauf dieſer Karte, wovon ein Eremplar auf gutem ftarfen Papier. 
zu 57 fr. geboten wird, aus den Mitteln der Lofalfchulfaffen, foferne folches ohne Ueberfchreitung 
gefchehen kann, hiermit ermächtiget. 

Andbah, am 17. September 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. ER Pr 
v. Huſſell. 
Johl. 





Einl. Nr, 29205. Exp. Nr. 49461. 
An jämmtlihe Poligeibehörden von Mittelfranken. 
(Das Halten des Kreis-Intelligenzblattes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es ift zur Kenntniß der unterfertigten Stelle gefommen, daß das Kreis⸗Intelligenzblatt nas 
mentlidy nicht von fämmtlichen im mittelfränfifhen Kreis befindlichen Patrimonialgerichten I. und IL, 
Claſſe, Patrimonialämtern, fowie Magiftraten II. und III, Glaffe gehalten wird, 

Da num nad der Allerhöchſten Verordnung vom 7, März 1814, bie Herausgabe ber Krei- 
Intelligenzblätter betreffend, das KreidsInteligengblatt von allen adminiftrativen, gericht 
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lichen. und finanziellen Ober⸗- und Unterbehörben bed Kreiſes zu halten ift, fo ergeht an. fämmt- 
liche Polizeibehörben hiemir die Weifung, diefer Allerhöchſten Verordnung. ſtrengſtens nachzukommen. 
Die Diſtrikts⸗Polizeibehörden haben inſonderheit darüber zu wachen, daß beſagte Verordnung 
und gegenwärtige Entſchließung genaueſt befolgt werde, und ‚binnen 
4 Wochen 
Anzeige hieher darüber zu erſtatten, ob von ſämmtlichen Lokal⸗Polizeibehörden nunmehr das Kreis, 
Sintelligenzblatt gehalten werde, 
Ansbach, am 19. September 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. ER Pr. 
v. Huſſell. 
Johl. 


(Die dießjaͤhrige Verſammlung der deutſchen Wein- und Obſt-Producenten zu Heilbronn am Neckar betr.) 
Das Kreid-Comite ded Iandwirthfchaftlichen Vereins von Mittelfranken. 
Bei der Annäherung bed Zeitpunftes 
f 30. September db. Js., 
oe ” ſich die deutfchen Wein- und Obfl-Producenten nach frühern Belanntmachungen zu Heilbronn 
am Nefar bis 3. Dftober verfammeln, glauben wir, die Wein, und‘ Obftzüchter unferes Kreifes 
hierauf wiederholt aufmerffam machen zu müffen, indem es nur wünſchenswerth erfcheine, daß 
Bayern an und für fih und in specie unfer Kreis dafelbft möglichft zahlreich vertreten fei, 
Fragen und Anträge, welche zur Befprechung vorgefchlagen find, fünnen wir, nachdem und ' 
ein Eremplar der Anfündigung inzwifchen zugefommen, wenn ed gewünfcht werden folte, mit⸗ 
theilen. F J 
Ansbach, den 17. September 1846. 
v. Huſſell, Direktor. Geret, Direktor. 
Spies, Sekr. 


Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Königliche Majeſtät haben Sich durch allerhöchſtes Reſcript dd. Berchtesgaden den 9. 
September 1846 allergnädigſt bewogen gefunden: 
1) die eröffnete Stelle des J. Aſſeſſors bei dem Landgerichte Schwabach, dem bisherigen zwei⸗ 
ten Landgerichts⸗Aſſeſſor daſelbſt Sigmund Chriſtoph v. Praun, 
2) die Stelle des II. Aſſeſſors bei diefem Amte, dem dortigen Landgerichtsaktuar Wilhelm 
Friedrih Groß, und 
3) bie weiter. in Erledigung fommende Landgerichtsafruarftelle in Schwabach, dem Rechtes 
i praftifanten Adam Hahn von Pottenftein 
allerhuldvollſt zu verleihen). was hiemit zur, öffentlichen Kenntniß gebradyt wird, 


| 
| 
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Ueberficht ded Gerraid-Berfaufs und der Getraid⸗Preiſe in den Schrannen don 
Mittelfranken für den Monat Auguft 1846. 


Schrannen» 
erechtigte Drte. 


Altdorf . 

Unsbah . . 
Beilngriet . 
Berding . . 
Dintelsbiüpl . 
Eihhitädt . 
Erlangen 

Feuchtwangen 
Fürth . 

GBunzenbaufen” 
Herebrud . 

Nürnberg . 
Roth - 

Rothenburg 
Schwabah . 
Thalmeffingen 
Uffenbeim, 
Waſſertruͤdingen 
Meiffenburg - 


Atvorf . . 
Unsbach 
Beilugries . 
Berding . » 
Dinkelsbühl . 
Eichſtaͤdt . » 
Erlangen . » 
Feuchtwangen 
Fürth . 
Bunzenhaufen 
Herebrud . . 
Nürnberg . 
Roth » .» » 
Rothenburg . 
Schwabach 
Thalmeffingen 
Uffenheim . 


Maffertridingen 


MWeiffenburg 


. bis legten Auguft 1 


& 
o 
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| Ansbach. Samftag, den 26 September 1846. 





Inhalt. 

Die Wohlthaͤtigkeits Stiftung der Saiten-Fabrikantens-Eheleute Johann Konrad und Regina Katharina Scher: 
zer zu Schwabah. — Die Koften für die öffentlihe SchugpodensImpfung pro 184546. — Die Ergänzung der 
Gemeindeberollmägtigten in der Stadt Dinfelsbühl. -— Die neuangefertigten Forſtrechtsſteuer-Kataſter über Die Holz 
rechtöbezüge der Berehtigten zu Nürnberg aus dem Laurenger Wald, bier die Reklamationen biegegen. — Die Er: 
ledıgung der Pfarrei Oberhochſtadt, Defanats Beiffenburg. — Eours der bayer. Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der oberften Kreis und Staats-Behörben. 
Einl. Nr. 38802. Erp.- Nr. 49635. 


(Die Wohltpätigkeits-Stiftung der Saiten-Fabrifantens-Epeleute Johann Konrad und Regina Katharina Scherzer 
. Schwabach beir 


- u ; 
Am Namen Seiner Najeftit des Könige. 

Der Saitenfabrifant Johann Konrad Scherzer zu Schwabach hat in Erfüllung eines feiner 
erften Ehefrau Regina Katharina gemachten Angelöbniffes zur gleichheitlihen Unterflügung von 
930 der Stadt Schwabach angehörigen, armen, erwerbsunfähigen, vorzugsweife früppelhaften und 
blinden Perfonen des Tutherifchen Glaubens beiderlei Gefchlechtes mitteld einer Schenfung von 
Eintanfend Gulden eine Stiftung begründet. 

Nach Entſchließung ded Minifteriumd des Innern vom 14. dieſes Monats wurbe biefe Stif— 
tung von Seiner Majeftät dem Könige allergnädigft genchmiget und hiebei befohlen, daß dieſelbe 
mit dem Audbrude des Allerhöchſtens Wohlgefalend im KreissIntelligenzblatte von Mittelfranfen 
veröffentlicht werde. Zr j 

Ansbach, am 20, September 1846. 

ä Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer bed Innern. 

Freiherr von Andrian. 

. Johl. 
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Einl. Nr. 38759. Exp. Nr. 49707. 


An ſämmtliche Diftriktö-Polizeibehörden und Gerichtsphyſikate in Mittels 
franfen. 
(Die Koften für die oͤffentliche Schugpoden- Impfung pro 1845J46 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Sämmtliche Ditrittö-Polijeibehörben werden hiemit angewiefen, bie Koften für die öffentliche 
Schugpoden-Impfung pro 1835 vorfchriftsmäßig zu erheben und auszubezahlen. 
Andbah, am 20. September 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
— Johl. 
Einl. Nr. 38921. Exp. Nr. 50058, 
(Die Ergänzung der Geneindebevollmaͤchtigten i in der Stadt Dinkelsbühl betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die beiden Gemeindebevollmächtigten der Stadt Dinfeldbühl 
1) der Fabrifant Georg Wagner, und 
2) ber Sailermeiſter Friedrih Simon 
find durch gemeinfamen Beſchluß des Magiftratd und der Gemeinbebevollmächtigten nad . 86 
des revidirten Gemeinde⸗Edikts vom 1. Juli 1834 vom Amte ausgeſchloſſen, und ſoſort für bies 
ſelben bie beiden Erfagmänner 
a) Manrermeifter Chriftian Zimmerer und 
b) Bierbrauer und Gaftwirth Schwarz 
in Funktion berufen worden; was hiemit öffentlidy befannt gemacht wird. 
Ansbach, am 22, September 1846, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 


— Johl. 





Einl. Nr. 22111. Exp. Nr. 26600. 


(Die neuangefertigten Forſtrechtsſteuer-Kataſter über die Hofjrenhtäbegüge ber Berechtigten wu Nürnberg aus dem 
Laurenzer Wald, bier die Reklamationen biegegen betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Ueber die Holzrechtsbezüge der Berechtigten zu Nürnberg und Umgebung aus dem Laurenzer 
Wald ift eim befonderes Korftretöfteuers Katafter hergeftelt und dem f. Rentamt Fürth, welches 
die betreffenden Forftrechtöftenern zu erheben hat, von der k. Steuer⸗Kataſter⸗Commiſſion überges 
“ ben worden. Zur Anbringung der Beſchwerden gegen etwaige irrige Liquidation oder Gataftrirung 
it gemäß 8. 5 des definitiven Grundfteuer-Gefeged vom 15. Auguſt 1828 ein breijähriger präs 
Hufiver Termin beftimmt, deſſen Beginn von dem f. Landgericht Nürnberg nad) Anzeige Bericht 
vom 15. I. Mts. auf 

den 1. Dftober I. 58. 
fefigefegt und proffamirt worben ift. 
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Indem biefes hierburd; zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, gefchieht‘ ſolches mit dem 
Beifügen, daß bie etwaigen Befchwerben der. angegebenen Art bei dem f. Rentamte Fürth 
innerhalb der gefeglichen Friſt, alfo längſtens i 

F - bis zum 1. Oktober 1849 
um ſo ſicherer anzubringen ſind, als nach Ablauf dieſer Friſt alle nicht angemeldeten Anſprüche 
und Reklamationen ausgeſchloſſen bleiben und das Forſtrechtsſteuer⸗Kataſter ſowie das mit dem⸗ 
ſelben in Verbindung ſtehende Umfchreib-Katafter ala. Saal und kagerbuch mit voller Beweis⸗ 
kraft nicht nur in Anſehung ber Steuerverhäftgiffe, fondern auch über Die Rechte und Berbind- 
lihleiten der Betheiligten für alle Zukunft zu gelten hat. x 
Ansbach, den 22. September 1846. 3 
Königliche Regierung‘ von Mittelfranten, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Andriam, 
Dr. Gerfiner, 
— Sonnenmayer, Sefr. 
Einl, Rr. 6174. m Nr. — — 
(Die Erledigung der Pfarrei Oberhochſtadt, Dekanats Weiſſenburg betr. 
Im Namen Seiner Majerdr des Könige. 

Durch da8 am ‘10. d. Mis. erfolgte Ableben des Pfarrıra Langheinrich, iſt die Pfarrei 
Oberhochſtadt, Dekanats Weiffenburg, erledigt worden, welches hiemit zur vorfchriftsmäßigen Be⸗ 
werbung innerhalb 6 Wochen mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß nach dem Fafffond, 
Abſchluß vom Jahre 1837 mit diefer Pfarrftelle nachſtehendes Dienfleinfommen verbunden. iſt, 
welches aber, wenn ber von 3 Familien beantragten Umpfarrung in eine andere Parochie ftatt 
gegeben werben follte, ſich noch um Einiges vermindern dürfte, j 
I. An fländigem Gehalte 

3) Aus Staatöfaffen: 

a) an baarem Gelbe ; : F . 0 u A 
b. an Raturalien: 
7 Schff. 2 Mg. 3 Vrl. 23 Sechz. Korn asfl. 30 fr. 63 fl. 385 fr. 
2) aus Stiftungsfaffen : m 


an baarem Gelve . / a ; : . — 55 fr. 
3) von andern Pfarreien 
an baarem Gelde -, A R r . .. 25m — fr 
139 fl. 334 fr. 
U. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalin . — — ft. — tr. 


I. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung im Pfarrhaufe, welches zu 
einer großen Familie Raum genug bdarbietet, aber 

noch baulicher Reparaturen bebarf, welche im Laufe 


der Intercalar, Periode werden vorgenommen werden 36 fl. — Mi 
beögleichen der Grundſtücke, nämlich 

von 2 Tagw. 93 Dezim, Ader ; : . 265 fl. fr. 

„8 nn 60 „ MWifn . i . 144 fl. 6 fr 

„— un 17 „ Garen . . R 1 fl. 30° fr. 


205 fl. 36 EM, 
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IV, Ertrag aus Rechten 
1) an grundherrlihen Rechten 
a. fländige Abgaben 


an Gh . . R s R f 18 fl. 422 
an Raturalien 
8Sh. 1 ME. 1 Vrl. 25 Sechz. Komäsf. 30 fr. of — 
54 2 Inn Dinkel 3 fl. 52 Mr. 20 fl. 47 
is — 2 — — 49 kr. 6ı fl. 32} 
für Herbithühner und Gänfe ; 1 fl. 30 
b. unftändige Abgaben: 
an Hanblöhnern 16 fl. 49; 
2) an Waiderecht fl — 
3) Forftrechten aus ber Gemeindewaldung 
4 Klafter Eichenho A 3fl. . 12 fl — 
4., Buchenholz und weiches Srangenholä af 16. fl. — 
200 Stück Wellen + . 3 fl. 46 
die Waldſtreu aus dieſer Walbung . ı1fl, — 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunftionen 
VI, Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . A . 
Summa 
Hievon bie Laſten abgezogen mit . — 
Verbleibt ſonach als reines Einkommen 
Wozu noch 6 fl, an Naturalien als freiwillige Geſchenke 
zu rechnen ſind. 
Ansbach, den 19. September 1846. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Huſſell. 


Cours der bayeriſchen Staatspapiere. 


Staats-,Papiere. 


Obligationen à 35 5 prompt . 
-Promeffen auf Bank-Altien, per Stüd Agio . 
Bank-Aftien Div. II. Sem. . 

Augsburg ‚den 17. September 1846. 


* 


fr. 
fr. 
fr. 
fr. 
fr, 
fr. 
fr, 
fr. 
fr, 
fr; 
fr, 
223 fl. 6, fr. 
164 fl. 58 Er, 
ef. — tr. 
735 fl. 133 fr. 
11 fl. 11 im 
724 fl. 23 fr 
Cella, Sekr. 


| Papiere] Geld 


| os | = 
7« — 
660 |656 


. Königlich 


Intelligenz— 





für. Mittelfeanten. . 
Nro. 78 


— 





Ansbach. * Mittwoch den 30 —— 1846. 








nb alt. 
Tar - und —R— Bormunofaftafacen, — Auswanderung nach Nordamerifa, bier Papvifirung. 
ẽ —8* Erledigung der Pfarrei eſtheim im Dekanate Ruͤgheim. — Dienftes:Nadrichten. — Cours der dayer 
taatspapiere. 





—— der oberſten Kreis⸗ und Staats-Behoͤrden. 


Einl. Nr. 22353. Erp. Nr. 26673. 
An füämmtlide Gerichtsbehörden und Tarämter- von Mittelfranten. 
» (Zar » und Stempelerhebung in Vormundſchaftsſachen betr.) 
s Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Durch FinanzminifterialRefeript vom 19 Juni d. Is. find für bie Tars und Stempel 
Erhebung in Bormundfhaftsfahen folgende Direftiven vorgezeichnet mworben: 
1) Die Verhandlungen in Bormundfchaftsfahen find im Allgemeinen ald den Borfchriften 





der Taxordnung unterworfen zu betrachten ($. 99 ber proviforifchen Tarordbnung von 


1810). Der Umftand, daß die Bormundfchaftsrechnungen und die Verpflichtungen ber 
Bormünder namentlich aufgeführt find, Cibidem $$. 30, 64 und 65) gibt keinen Grund 
zu der Annahme, ald ob die-Berbindlichfeit zur Entrihtung von Zaren auf biefe zwei 
Gegenftände habe eingefchränft werden wollen, 

2) Das ſelbe gilt hinſichtlich der Vorſchriften der Stempelordnung, ſowie hinſichtlich der auch 
in dieſer (Mandat de, 1812 $. 3 lit. i. und $.7 erfte Glaffe lit, b) gefchehenen aus⸗ 
drüdlichen Erwähnung der Tormundfchaftsrechnungen, | 

3) Es — ſich, daß en Umftände,, welche fonft eine Ausnahme begründen, (prov. 
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T. D. $$. 100 und 101, dann Stempelmandat Abfchnitt IV, lit, a und h) aud in 
Bormundfhaftsfachen wirkſam bleiben. 

4) Für bie gebührenfreie Behandlung der Bormundfchaftsrechnungen wegen Armurh insbeſon⸗ 
dere iſt bie allerhöchſte Verordnung vom 11. März 1808 GReggs.⸗Blatt S. 648) 
maasgebend. — 

Nach vorſtehenden Direktiven haben ſich die ſämmtlichen Gerichtsbehoͤrden und reſpeltiven Tax⸗ 
ämter von Mitteifranken genaueſt zu achten, wobei ihnen von ſelbſt in die Augen fallen wird, 
daß die Eurateleigenfhaft an und für ſich von ber höchſten Finanzftelle nicht als gemigender Grund 
jur tars und ftempelfreien Behandlung eined Gegenftanded oder Gerichtsaftes anerkannt werde, 

Ansbach, den 22. September 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Andrian, 
Dr.- Gerfiner. 
Sonnenmayer, Sekr. 
Einl. Nr. 39376. Erp. Nr. 50639, 
(Auswanderung nad Nordamerika, bier Paßviſtrung betr.) 


Im Namen Seiner, Majeftät ded Königs. 


Durch Reſcript ded kgl. Miniſteriums des Innern vom 19, d. Mts. wurbe die unterfertigte 
Stelle beauftragt, den Päſſen der Auswanderer. über Franfreih nach Norbamerifa, auffer der 
Erwähnung bed Umſtandes, daß diefelben mit dem erforderlichen Geldmitteln ſowohl für den Aufs 
"enthalt in Franfreic als auch für-die Koften der Ueberfahrt nach Amerifa wirklich vwerfehen feien, 
fünftig aud bie ausbrüdliche Bemerfung anzufügen, daß ſich ſolche Auswanderer über den Abs 
ſchluß fiherer, mit dem Viſa des betreffenden fgl. Conſuls verfehenen Ueberfahrtöverträge durch 
die Vorlage diefer Alkorde audgewiefen haben, 

Sämmtlihen Diftrifts-Polizeibehörben wird hievon unter Bezug auf das bieffeitige lithogra⸗ 
phirte Ausfchreiben vom 27. Oftober 1845 Nr, 3356 und 27, Juli I, 38, Int. Blatt Nr. 61 
Seite 378 x. zur Darnachachtung mit dem Bemerken Kenntniß gegeben, daß Ueberfahrts-Afforden, 
welchen die Sonfulatsvifa mangelt, eine Anerkennung nicht gewährt. werben könne. 

Andbah, am 24. September 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. ‘ 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 





Einl. Nr. 4158, 
(Die ‚Erledigung der Pfarrei Weſtheim im Dekanate Rüdheim betr.) 
Im Nameu Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch Beförderung des Pfarrers Merz auf die Pfarrei Bettenfeld iſt die Pfarrei Weſtheim, 
Dekanats Rügheim, in Erledigung gekommen. Dieſelbe wird zur Bewerbung binnen 6 Wochen 
hiermit ausgeſchrieben. Die Erträgniſſe dieſer Pfarrei beſtehen in Folgenden: 
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I. An fländigem Gehalte 
T) aus Stuatöfaffen . A . — fl — f. 
2) aus Stiftungskauſſen an banreer Sch. a R 49 fl. 37% fr, 
1Schff. 3 Me. 1 Brl; 2: Ent, Korn: r . 13. fl. 42 Mr, 


3) von Privaten baar . . . 10 fl. 30 fr, 
5 Schff. H ME. 3 Vrl. 2, Sec, Kom. . . 50 fl..56; fr. 
5 " 5 " 3 7) 3! n" Haber 24 ft. 6; fr; . 
. 148 fl. 525 tr. 
I. An Zinfen von Artiv-Gapitalien . ; ; . F R E 5 fl. 38; fr. 
UL Ertrag aus Realitäten: ' 
freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuß ber Defos 
nomies-Gebäude r . 20 — MM 
6 Tagw. aa Ruth. 7 Schuh 69 zZoll Neder . 
2 , 4 „6 » 86 „ Wieſen 
— = * „8 Gras-und Gemüß⸗⸗120 il. 15 kr. 
Garten 
— — 
149 fl. 15, fr 


IV, Ertrag aus Rechten 
1) an grundherrlihen Rechten 
ai ſtändige Abgaben 


% 


in baarem Gchde , , . ; 13: fl. 353 kr. 
— Schff. 4 Metz. Sc, Kom . R 5 fl. 545 fr, 
— 5 „1 Bel. J Sechz. Haber 3.33 fr, 
b. unftändige Abgaben: j 
an Handlohn und Zufhreibgebühren sf. — fr. 
2) an Zehnten: 
Fruchtzehnten ; . A ‘ . . 29 fl. 23 Mr. 
MWeinzehnt . . ; A i ; . 21. — tr. 
3) an Waiderechien r . R . ıf. 15 M, 


58 fl. 414 fr, 
V. Einnahmen an Dienftesfunftionen . i r : z — 48 fl. 551 Mr, 
VI. Obfervanzmäßige Gaben ; A x 3. — Mr 
VI. Freiwillige Gefchenfe:-8 fl. 
Summa 446 fl. 22! fr, 
Laſten 5 fl. — 


Reiner Ertrag dal fl, 22; fr. 
Bayreuth, den 21. September 1846, ; \ 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
3 4, db, . " 


Dr, Rapp. 
J Hagen, Sekr. 
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Dienſtes-⸗Machrichten. 
Seine Königliche Majeſtät haben der — auf die erledigte Pfarrſtelle zu Bergen, Detanats 
Thalmeſſingen, von dem Freiherrn Karl Schenk von Geyern für den Pfarramts-Candidaten Joſ. 
Sarl Marimilien Wörlein ausgeſtellten Präfentation unterm 13. d, Mts. die InnbeirRiie Ber 
ſtätigung alfergnädigft zu ertheilen geruht. 

Der von dem Herrn Fürften von Dettingen Spielberg für ben Priefter Earl Blümle auf 
bad Benefizium in Spielberg ausgeſtellten Präfentation ift die landes herrliche Betätigung ertheilt 
worden. 

Vermöge allerhöchſter Entfchließung vom 13. dieſes haben Seine Königliche Majeſtät von 
Bayern die Pfarrei Dombühl, Dekanats Feuchtwangen, dem bisherigen ſtändigen Vikar daſelbſt 
Felix Ehriſtorh Gottlieb Friedrich Haas allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Unter dem 27. September 1846 erhielt der von den beiden praktiſchen Aerzten Dr. Ruckert 


zu Mkt. Dietenhofen und Dr, Schmidt zu Nürnberg nachgeſuchte Stellen⸗Tauſch die Retierunge⸗ 
Genehmigung. 


x 


/ Cours der bayerifchen Staatdpapiere. 


Staatd+Papiere, | Papiere| Geld 
Obligationen a 35 5 prompt . . . . 9 | — 
Promeffen auf BankAktien, per Stid Agio . . ⸗ 74 — 
Bank⸗Aktien Div. II. Sem. . 6 | — 





Augsburg, ben 24. September” 1846, 


— — 


Königlich 


Intelligenz 7 





für Mittelfranken, 
Nro. 79. 


Ansbach. Samftag, den 3. Dftober 1846. 














Inhalte. 
Kartoffeltranfheit. — Die Beihlagnahme der Drudihrift: Rheiniſche Jahrbücher zur gefellihaftlihen Reform. 
—S— unter Mitwirfung Mebrerer. Non 9. Püttmann, I. Band iB45. Verlag von C. W feste in 
armftadt. — Die Diftrifts:Umlagen-Rehnung ber den Bau einer Strafe von Mkt Bibart nad) Sugenbeim pro 
1841/45. — Die Hausnummerirung derjenigen Gebäude, welche von ihrem bisherigen Compfere getrennt wurden. — 
Die Fleifhtaresfür den Monat DOftober 1846. — Die dießjährige Concursprüfung der Kedts-Candidaten, — Die 
Erledigung der Pfarrei Rüdersdorf, Defanats Nürnberg. — Bekanntmachung. 








ß Beiauntmachungen der oberſten Kreis- und Staats-Behörven. 


Einl. Nr. 30449 Ery. Nr. 50913. 
rn ; (Kärtoffelfrantpeit betr:) 
„Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das von, dem Herrfchaftögerichte Ellingen unterm 21. d. Mes, vorgelegte Gutachten bes 
Defonomen und Pächters Helferich in Ellingen über die Urfache und das Berhütungsmittel der 
Kartoffeltranfheit, welches mit eben fo viel theoretifcher Kenntniß, als praftifcher Erfahrung ab⸗ 
gefaßt iſt, und dieſen ſo wichtigen Gegenftand von einer neuen Seite beleuchtet, wird nachſtehend 
zur allgemeinen Kenntniß, namentlich ‚der Landwirthe und Defonomen, gebracht und gewärtiget, 
daß die in bemfelben enthaltene Anweifung zu einem ergiebigen Baue gefunder. Kartoffeln benützt 
und durch Berfuche beftätigt. werben möge, 24 rt 
Aunsbach, am 26, September 1846.  _ { ER I 

PR  Röniglic;e Regierung ‚von Dittelfranfen , 
ut u. ‚Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian. 


ee a aa 17 Be DIT AnGE ’ va —— Dohl. 
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Die Kartoffelfrantheit, welche fich im vorigen Jahre ſchon theilweife verbreitete, zeigte ſich 
auch heuer im wermehrten Grade in unferer Gegend, und wenn in den Witterungdverhältniffen 
des vorigen Jahres der Grund zu diefer Krankheit allenthalben geſucht und erfannt wurde, fo 
war died mit ein Grund, warum dieſe Sache von manden Beobachter als vorübergehend anges 
fehen, nicht ernftlicher unterfucht wurbe, 

Durch dad Auftreten diefer Krankheit im heurigen Jahre, welches faſt gerabe entgegenges 
feste Witterungs-Berhältniffe ald das Vorjahr, nämlich Hige und Trodene äußerte, drängte es 
manchen Beobachter den Grund ber Krankheit ermftlicher zu erforfhen, und fo ging ed auch mir, 
der ich leider auf meinen Pachtgründen in Ellingen und Sandfee meine Kartoffelerndte theilmeife 
zerflört fand, — 

Die Gründe als fei die Krankheit, wie bie meiften Beobachter und Schriftfteller im Bors 
jahre behaupteten, 

1) in einer Degeneration der Kartoffel, 

2) in klimatiſchen VBerhältniffen allein zu fuchen, wiederlegen fih ad 1 fchon dadurch von 
ſelbſt, als ja durch verfchiedene Berichte und Nachrichten befannt wurde, daß Kartoffeln, welche 
aus gefunden Saamen gezogen, bereitd im erften Jahre ſich veränderten und franf wurden, und 
daß felbft die aus dem Mutterlande der Kartoffeln im Borjahre aus Amerifa nach England. ges 
brachten Kartoffel, bereits in diefem Jahre von der Krankheit ergriffen wurden, Ad 2 durd die 
diesjährige Witterung ‚welche beitändig heiß und troden mit nur wenig Regen, dagegen im Bors 
jahre zwar auch hie und da fehr heiß, doc, durch einen Mermäßigen Feuchtigfeitözuftand ſich 
aus zeichnete. — 

Wenn nun auch bie hohe Temperatur des Sommers 45, und bie des Sommers 46, einen 

Einfluß. gehabt, haben mag, was denn auch, wie wir fpäter (chen werben, ziemlich wahrſcheinlich 
iſt ‚fo ſcheint die Menge der Feuchtigkeit, welche in beiden Sommern ganz verſchieden war, alfer 
Wirkung auf die Entftehung ber Karlofſelkrankheit zu ermangeln. — 

Bei genauer Beobachtung des Auftretens der Krankheit in hieſiger Gege und allgemein, 
fand es fih nun, daß. namentlich in fchwereren Böden, d. h. Sandböden mit ehr oder minder 
vorherrfchenden Thon: und Kalfgehaft fi die Krankheit häufiger jeigte, als in leichteren Böden 
f. 9. Sandböden, ferner daß bei Düngung mit frifchem Miſt diefelbe merftidggy auftrat," als bei 
ſolcher mit bereit vergohrnem , vermodertem, f. 9. ſpeckigem Mit; — daß ferner auf friih auf 
geriffenen Klee» und Weideplägen, die Kranfheit (ich gar nicht zeigte. 

Diefe Erfcheinungen fcheinen mir nun durchaus die Annahme zu rechtfertigen, daß allein 
die: chenuſche Zuſammenſetzung des Bodens die Beranlaffung zum Krankwerden der Kartoffel fein 
ui. — Welche Beftandtheile ed nun eigentlich im Boden find, eine fo allgemeine Erſcheinung 
vorzubringen ? /war die nächte Frage diefer Beobachtungen. — Ein Mangel an: irgend einem zur 


 Entftehlng ber Kartoffel nothwendigen Beitandtheile des Bodens Fommte es deshalb nicht fein, 


weil ja dieſer dem Sandboden jebenfall® auch fehlen würde; — es fcheint vielmehr ein Ueberfluß 
von ſtidſtoffhaltigen Pflanzenbeſtandtheilen zu fein, den die Krankheit hervotbringt, welche Anficht 
dadurch befräftiget wird, als 1) durch die erwähnten hohen Temparaturgrade der Sommer "45 
und 46 der mehr Thon und Kalk haltende Sandboden zu der befannten Bildung won Ammoniak 
(Stidftoff und Wafferftoffverbindung) veranlaßt wurde, und 2) der frifche ungegohrne Mift 
(welcher befanntli fortwährend Ammoniat ‚entwichlt) bie Krankheit erfahrungsmäßig ftärfer her⸗ 
vorbradhte. — 

Drefer Anſicht fimmt auch 9. Petzholdt im feiner neuen Agriculturchemie CReipzig 1846) 
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Gei, indem. er da Geite 425 fagt: „die im Uebermaaße vorhandenen ſtickſtoffhaltigen Dflunzenbes 
ſtandtheile wirken auf: dad. Gummi und bamı auf die Subſtanz der Zellenwände in. ber Art ein, 
daß fie dieſelben zerfegen, und dabei natürlich auch felbft zerfegt werben, und in: Folge dieſes 
chemiſchen Borganges verfchwindet endlich unter Bildung von Rohlenfäure, Waſſer und Ammoniak, 
Alles mit Ausnahme ded Stärkemehls.“ — Durch Entfernung diefes Uebermaaßes von ficitoff- 
haltigen Pflanzenbeftandtheilen? oder durch Neutraliffrung derſelben ift alfo allein die Krankheit 
zu heben, und es bieten ſich hier zw dem bereitd befannten Milderungsmitteln ald Anwendung von 
gefunden Saa:fartoffeln, Bermeidung vom friſchem higigen Dünger, kurz vor der Saat ıc. noch 
vorzüglidy, und als unentbehrlich einzig ficheres Mittel die, Anwendung vegetabilifcher grüner Dün- 
gungen dar, bie durch ihren, wie jeder jungen Pflanze eignen Kohlenftoffgehalt das Uebermaaß 
der ſtickſtoffhaltigen Beſtandtheile neutralifiren und dadurch nicht nur die Krankheit verdrängen, 
fondern weil dieſe Stoffe num das geeignete Berhälmiß zu einander haben, wirfen fle vereint: zu 
reihlidheren, gejünderen, namentlich mehlhaltigen Kartoffelerndten. Wie es denn auch fattfam 
befannt, daß 3. B. Kartoffeln nad aufgeriffenen Klee, von vorzüglicher Mehlhaltigkeit und Güte 
find. — Es ift ja aud eine ſchon längft anerkannte Thatfache, daß grüne Düngungen auf den 
Mehlgehalt ber Körnerfrüchte einen weſentlichen Einfluß üben, und in ſehr ſüdlichen hitzigen Eli— 
maten, wie z. B. Italien, —* grüne Düngungen zu Getraidefrüdten etwas ganz gewöhnliches 
und nothwendiges. — 

Um dieſe nun andy den Kartoffeln, ald heilende Arznei bed‘ Bodens zu Theil werben zu 
faffen, ift leider die Zeit im Frühjahre vor der gewöhnlichen Kartoffelfaatzeit zu kurz, um ben 
Boden mit einer zur Gründüngung beftimmten Pflanze befaamen zu können, ed möchte baher für 
nächte Frühjahr der Aufbruch von alten Kleefeldern, hochliegenden Wieſen, wenigſtens zur Er⸗ 
zielung geſander Saatkartoffeln zu empfehlen fein — 

Dagegen find dann im kommenden Herbfte bie Aecker/ welche zu Kartoffeln beftimmt find, 
gleich: mach "der Erndte, die fie hatten, mit einer paffenden Pflanze, deren Saamenausfaat wenig 
toftet, und bie den Boden dicht zu begrünen im Stande if, z. B. Spörgelfaame, Hederich, 
Melden, Sommerrepd, Madia sativa ıc. zu befaamen und diefe, wenn fie Schuhhoch ift unterzus 
adern, ber Boden erhält hierdurch begreiflicher Weiſe eine gute Düngung, die ſich durch eine 
reichlichere gefunde Kartoffelerndte doppelt bezahlt macht; und gerade diefe Düngung wirft vers 
möge ihrer chemischen, Pflanzenbeftandtheile fo günftig auf die Gefundheit der Kartoffeln ein. 

Schon Freiherr von Ellrichs hauſen ‚bemerkte auf der Verſammlung deutſcher Land⸗ und Forſt⸗ 
wirthe in München, daß er auf einen aufgebrochnen Weideſchlag nur geſunde, dagegen auf einem 
darneben liegenden auf gewöhnliche Art beſtellten Feld meiſt kranke Kartoffeln erhalten, ein Bes 
weis, baß auch bort fchon ber Nutzen wegetabilifher Düngung fi herausftelte, und daß in 
größeren Wirthjchaften and ohne Gründüngung, indem man die Kartoffeln nad Klee oder 
Weide baut, die Kartoffelfrankheit befeitige werden kann. 

Ellingen, am 21, September 1846. €. Helferich. 


Einl. Nr. 39724. Erp. Rr. 50985, 


An ſämmtliche Polizgeibehönden von Mittelfranfen, 


ie Beſchlaauahme der Druckſchrift: Rbeiniſche Jahrbincher zur geſellſchaftlichen Reform. ausgegeb 
ur en Mehrerer. Bon 9, Püttmann, I. Band, 1895. Verlag ni B. Leske —— * a 


tn, m Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. x 
Die auf ben Grund des $ 7 ber Beilage III. zur —8 von ber kgl. Polizeis 
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Direktion München verfügte, und von ber kgl. Regierung von Oberbayern fortgeſetzte Beichlag- 
nahme obenbezeichneter Druckſchrift ift von dem kgl. Minifterium. des Innern durch höchſte Ents 
ſchliegung vom 22. September d. Is. beftätiget worden, und hat demnach die Conſiscation nebft 
dım Verbote diefer Schrift einzutreten, wonach ſich ıgenaueftend zu achten iſt. 
Ansbach, am 27. September 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian, 
Johl. 
Einl. Nr. 2770. Exp. Nr. 51063. 
(Die Diftrifts-Umlagen-Rehnung über den Bau einer Strafe von Mt. Bibart nach Sugenheim pro ı341]15 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die vorftehend bezeichnete Rechnung, welche mit einer 
Einnahme von 1669 fl. 335 fr. 
Ausgabe „, 1628 fl. 33 Mr. 


Beftand 41 fl. kr. 
abſchließt, wurde nach gepflogener Superreviſion unterm Heutigen dechargirt, was mit dem An⸗ 
.. hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß zu den Koften des Baues ber obigen 
traffe 
von ber Gemeinde Mit. Bibart R . R . 
nu 7) Sugenheim : R R \ 
PT) ) Altmanns hauſen 2; fr, 
„nn " Ebelheim . . . . . 191 fl. 2i tr, 
„der freiherel, v. Sedendorf’fhen Gutsherrfhaft . i 9 fl, 38 Mr 
zr der freiherrl. v. Frankenſtein'ſchen Gutsherrfhaft . ; . a7 fl. 133 fi 
„der gräflidy Rechtern'ſchen Gutöherrfhaft . — . 8Ff. 10 fr. und 
vom Staat. 20. — sd 4 M 
. in Summa 1665 fl. 14 fr. 
durch Umlagen nach dem Betrag ber Grund», Hand+ und Gewerbeftener aufgebracht worden find. 
Ansbach, den 27. September 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Andrian. 


. 588 fl. 59: fr, 
„ 456 fl. 513 fr, 


» 
AI 
a 
a 


Johlt 


Einl. Nr, 38705. Exp. Nr. 51347. 
An die Polizeibehörben des Kreifes, 
(Die Hausnummerirung derjenigen Gebäude, welche von ihrem bisherigen Complexe getrennt wurden, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Bei der Reviflon des definitiven Steuerweſens iſt bemertt worden, daß die Haudnummerirung 


t 


folcher Gebäude, welche won ihren biäherigen Compleren getrennt worben find, und als für ſich 
— auch eigene in die definitiven Kataſter aufzunehmende Hausnummern erhalten ſollten, 
n einigen Aemtern unterlaffen worden ‚ift, Die Polizribehörden werben daher zur Ergänzung ber 
fehlenden Nummern, in Uebereinftimmung mit ben BrandverfiherungssKataftern und nad den 
hierüber beftchenden Vorſchriſten (Döllingers V. [7 Thl. 14 ©. 93) fofort aber zur Mittheilung 
an die k. Rentämter hiedurch augewieſen. 
Ansbach, den 29. September 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Sreiherr von Andrian. 
Johl. 


Einl. 39399. Exp. Nr, 144. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 
‚(Die Fleiſchtaxe für den Monat Oktober 1846 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Sn Gemäßheit der allerhöchften Verordnung vom 30. Dftober 1844 unb auf ben Grund ber 
gepflogenen Erhebungen über bie Viehpreife werben die Fleifchtaren für ben Monat Dftober I, 38. 
in folgender Weiſe hiemit feſtgeſetzt: 

für die Städte 
Ansbach. 2 


DOchfenfleifch Kerr Pfund . - 2 00 Mm 2 pf. 
Kalbfteiſch · er Fe 
Scaaffleifh „ . . “ ’ 8 fr. — pf. 
Schweinflifh,, u FEN? 8 A 12 fr. 2 pf. 
Dinkelsbühl. 
Ochfenfleifc per Pfund . 2 No. o tr. 2 pf. 
Kalbfleiſch · J — kr. — pf. 
Schaaffleiſch „ u — 7 kr. — pf. 
Schweinfle iſch,, 11 kr. — pf. 
Rothenburg. sn 
Dchſenfleiſch per Pfund . . . i Mr — pf. 
Kalbfleiſch — — fr. — pf. 
Schaaffleiſch „ m n Tr . 7. 2yf. 
Schweinflifh,, ,, . A 12 kr. — pf. 
Nuͤrnberg, Fuͤrth und Erlangen, 
Ochſenfleiſch per Pfund . . 10. 2yf. 
Kalbfeifh u: m a ei 
Schaaffleifh „ u vo . 5 8 tr. 2 pf. 
Schweinfleiſch, n 2 . 15 kr, — pf. 


Schwabach. 
Ochſenfleiſch per Pfund. ar F o tr. 2pf. — 


Kalbfleiſch per Pfund . a A .— kr. — pf. 
Schaaffleiſch " 7 * * . * sn — pf. 
Schweinfleiſch, 7) ar 3 12 fr, ‚2ayf 


Eichſtaͤdt. Br 
Ochfenfleifch per Pfund  ' . . R 10 kr. — yf. 
Kalbfleifch " 7) . 4 . + — fr. — pf. 
Schaaffleiſch „ ra Anz 8 fr. — pf. 
Scweinflifh,, 12 fi. 2 pf. 


In den übrigen Städten und Poligeibezirfen f ind die Fleifchpreife, fomeit fie ſich bisher nach 
den Tareu der benachbarten größeren Städte gerichtet haben, von den Diftriftspoligeibehörben nach 
obigen Sapbeftimmungen zu reguliren, oder, wo dieſes Berhältniß nicht maßgebend erfcheinen 
folte, in der Art zu normiren, daß nachſtehende, für die einzelnen Tardiftrike beſtimmte Mas 
ximal-Säße nicht überfchritten werben, 


Zar-Diftrift Autbadı. 


Ochſenfleiſch per Pfund a, 2 pf. 
Kalbfleifch " — — tr. — pf. 
Shaafflifh „m “0:5 .. 8 kir. — Pf. 
Schweinfleiſch / . ae 2 pf. 
Tax⸗Diſtrikt Bürnberg,, 
Ochfenfleifch per m. . — pf. 
Kalbfleiſch m er ni re — pf. 
Schaaffleiſh . 8 kr. 2 pf. 
Schweinfleiſch u =» 13 fr. — pf. 
. Zar-Diftrift Eihiidi 
Ochſenfleiſch per Pfund R — pf. 
Koltefh u u. ü . — oe —fr, 
Schaaffleiſch un» . . sh. — pf. 


Schweinfleiſch » +. » . 9 fr. 2. Pf. 
Fleifh von Stieren, Nindern und Kühen foll allenthalben um wenigftend einen Kreuzer per 
Pfund unter dem Sa des Maſtochſenfleiſches verfauft werben: 
Ansbach, im 4. Dftober 1846. . 
Königliche Regierung von Mittelfranten ' 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 


Einl. Nr. 189... i 
(Die diepjährige Concurs- Prüfung der Rechts⸗Candidaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Nach einer höchſten Minifterial»Entfchliefung vom 7. April 1833, - NeggdBlatt St, XV, 
©. 305 beginnt bie diesjährige praftifche Concursprüfung der Rechts⸗Candidaten Dienſtag den 
1, Dezember I, 38. 





' Diejenigen Redtöpraktifanten, welche fich:biefer Prüfung unterziehen wollen, werden hiemit 
aufgefordert, ihre dießfallſigen Geſuche, welchen fie auch ihr Alter, Geburtsort und Me lin 
giom beizufegen haben, bid zum 1, November I. Is. auf Stempelpapier gefihrieben, unfehlbar 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen, außerdem fie: bei ſpäterer Meldung hiegu nicht mehr 
jugelaffen werben :fönnten, - 

Shrem Gefuche haben fie nachſtehende Zeugniſſe in Original oder beslaubier urn beis 
afügen: 
3 das Univerſitäts⸗Abſolutorium über bie urückgelegten Rechta iudien, 

2) das damit verbundene Siftenzeugniß, 

3) das Atteft über bie erflandene theoretifhe Prüfung, 

4) dad Zeugniß über die vollſtändig zurüdgelegte zweijährige, Gerichts-⸗Praxis, und. 

5) das Zeugniß über moraliſches Verhalten während des geſetzlichen Bienniums. 

Wer an der vollſtändigen Erſtehung der zweijährigen gerichtlichen Praris ohne ſein Verſchul⸗ 
bi gehindert wurde, und deshalb um Difpenfation nachfuhen will, muß diefed Geſuch mit dem er- 
forderlichen: Nachweis verſehen bis zum 24. Oftober d. 38, bei der unterzeichneten Stelle in duplo 
eirireichen, bamit ai noch — der —— Stelle m Genehmigung vorgelegt wers 
den kann. 

Ansbach, den 2. Dftober 1846. 

Königliche Regierung von 1 Mittelfranten, 
Kammer des Innern 
Freiherr von: Audrian, 
v. Huſſell. 
Sonnenmayer, Sekr. 


vo 


Einl. Nr, 6268, Erp, Nr. 7799. 
(Die Erledigung der Pfarrei, Rüdersdorf, Dekanats Nürnberg betr.) 


Im Yamen Seiner Majeſtaͤt ded Königs 
Die Pfarrei Rüdersdorf, Defanats Nürnberg, iſt durd die — bes Pfarrers Lind⸗ 
zer, auf die Pfarrei Arlesried, ja Erledigung gekommen, welches hiemit zur innerhalb 6 Wo⸗ 
chen einzutelchenden Bewerbung mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß mit dieſer Pfarr⸗ 
ſtelle, nach dem Faſſlons⸗Abſchluß vom Jahre 1837 nachſtehende Gehaltsbezüge perbunden find, 
J. An ſtändigem Gehalte 
1) aus Staatskaſſen 
an baarem Geld . . . B . . 216 fl, 26 ir. 
an Raturalien ER 
5 Klafter weiches Ho da 4 Pe Mare: ; 5 en 
500 Stück Wellen a ı fl, 45 fr Er . sau kr. 
5 Klafter weiches Stödholj a a8... 4 fl. — Mr, 
2) aus Stiftungskaſſen 
an baarem Gelde , . . . . : 11 fl. — fr 
3) and Gemeindefaffen: 


an baarem Gelde , eh — 1 fl. 30 fr, 
4) von Privaten * [} * * . I — 5 fl. _— fr, 
— — — —— 


266 fl. 41 Mr, 
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N. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftiftöten Gapitalin . . . ’ 42 fl, 28 fr, 
HL Ertrag aus Realitäten: ' 
Genuß der freien Wohnung im Pfarrhaufe, welches ges 
räumig ift, und fi in gutem — Ben 
befindet . R A . . 35 — Fr 
beögl ber Gründe, nämlich . 
68 Dezim, Ader, 8 Dezim, Wiefen 
56 Dezim, Garten . . . . . 1 — fr. 





36 fl. — Mr 
IV, Ertrag aus Rechten . i . — fii. — & 
V. Einnahmen aus beſonders bejahlt werdenden Dienefuntioeg on. 197 fe 585 I 
VI, Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben . . . . .. ft — kr 
Summa 473 fl. 7; fr 
Die Laften hievon abgezogen mit . . . 8 il. — Mm 
Bleibt reines Dienſteinkommen . 465 fl. 74 fr, 
Wozu nod 15 fl, als freiwillige Gefchenfe pn Nas 
turalien zuzurechnen find, 
Ansbach, ben 24. September 1846. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Huſſell. 
Cella, Sekr. 


Befanntmadhung. 
Das Kreidfomite des landwirthſchaftlichen Bereing fir Mittelfranfen. 

In der diesſeitigen Befanntmachung vom 25. Juli 1846 Ertrabeilage zum KreidsIntelligengs 
blatte hat man unter andern weniger wefentlihen Irrungen noch auf letter Geite „pag. 18 
(fol heißen 43) in der Rubricirung am äußerften Ende ber Tabelle einen zu Anftänden führens 
den Drudfehler wahrnehmen müffen, indem dort eingefegt ift: 

„Stand pro 1845 
ftatt 
„Stand pro 1846” 
welche Unrichtigkeit hiemit nadträglic berichtigt wird. 

Ansbach, den 1. Oktober 1846. a 
Freiherr von Anbrian. 

Yu Spied.v. D, 


Königlich 


Intelligenz⸗ 





für Mittelfranken. 
Nro. 80 


Ansbach. Mittwoch den 7. Dftober 1846. 











Inhalt. 
Bekleidung und Bewaffnung ber ſtaͤdtiſchen Polizeimannſchaft. — Das Armenrecht in Civilprozeſſen. — Die 
Sicherung des Pferdebedarfs zur Mobilmachung ber Bundeshilfe. — Die Reparaturen der Thurmubren. — Den 
Bereinigungs:Punkt für das diesjährige Kreis-Landwirthſchaftsfeſt im Feſtbezirke Nürnberg-Erlangen-Eadolzburg. — 
———————— — Verzeichniß mangelhafter Eingaben bei der P. Regierung von Mittelfranfen. — Eourd der 
baper. aatspapiere 


Belanntmachjungen ver oberjten Kreis» und Staats-Behörden. 


Einl. Nr. 40126. Exp. Nr. 128. 
An ſämmtliche Diftrifte-Polizeibehörden. 
(Bekleidung und Bewaffnung der fäbtifhen Polizeimannſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Majeftät der König haben allergnädigft zu befchließen geruht, baß ben Gemeinen 
der ftäbtifhen Polizeimannſchaft die Führung eines hellblauen Porte-Epee mit weißer Quafte 
von Kameelgarn — vorbehaltlich anberweitiger Allerhöchfter Verfügung geftattet fein folle, was 
hie durch unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 10. März b. Is. im Intelligenzblatte Nro. 
21 Seite 198 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wirb. 

Ansbach, den 1. Oktober 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten , 
Kammer ded mern. 
Freiherr von Andrian. 

v Johl. 


Einl, Nr. 40006, Exp. Nr. 129, 


An fämmtlihe Diſtrikts- und Lokal-Polizeibehörden von Mittelfranten. 
(Dad Armenreht in Eivilprogeffen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Es ift mehrfach wahrgenommen worden, baß bei dem Bolljuge der allgemeinen Anorbnung 
vom 16. Juni 1827, dad Armenrecht betreffend, (Reggsbl. vom Jahre 1827 ©. 465 ff.) von 
Seite der Behörden nicht immer mit jener Umfiht und gewiffenhaften Strenge verfahren werde, 
welche allein geeignet ift, unbegründete Anfprücde auf den Genuß des Armenrechtes zurückzuweiſen, 
und hiedurch die großen Nachtheile und Beläftigungen fern zu halten, womit der Mißbrauch jener 
gefeglichen Wohlthat für den öffentlichen Dienft und das kgl. Aerar fowohl, als für die betref⸗ 
fenden Anwälte und die einzelnen Betheiligten verfnüpft iſt. 

Die ſämmtlichen Polizeibehörden werden demnach in Folge Reſcriptes des kgl. Miniſteriums 
bed Innern vom 25. September l. Is. angewieſen, die Armuthözeugniſſe nach Vorſchrift des S. 2 
des obenermwähnten Normatived, jederzeit nur auf den Grund aftenmäßiger Daten ober unzweifel⸗ 
hafter Notorität, unter Mitwirkung des einfhlägigen Armenpflegfchaftsrathes, auszuftellen, die 
Ergebniffe der zu dieſem Behufe einzuleitenden, forgfältigen Erhebungen jederzeit zu den Aften zu 
bringen, und bei Ausftekung der hierauf zu gründenden Zeugniffe ſich nicht auf ganz allgemeine 
Ausdrüde zu befchränfen, fondern den Gerichten vollfommen verläffige, thatfächliche Anhaltspunfte 
zur Beurtheifung der Bermögendverhältniffe bei Ertheilung des Armenrechted barzubieten. 

Ansbach, am 1. Oktober 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern.’ 
Freiherr von Andrian, 
Johl. 
Einl. Nr. 250. Exp. Nr. 205. 
(Die Sicherung des Pferdebedarfs zur Mobilmahung der Bundeshilfe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Diejenigen Diftriftö-PolizeisBehörden, weldye mit den in vorbezeichnetem Betreffe zu erflat- 
tenden Anzeigen noch im Rückſtande find, werden hiemit aufgefordert, bem bieffeitigen lithogras 
pbirten Ausfchreiben von 24. Januar 1842 Nr. 9892 binnen 8 Tagen nachzukommen. 

Ansbach, den 2. Oftober 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Sohl. 


Einl. Nr. 36039, Erp. Rr. 213. 
An fämmtlihe DiftriftösPolizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Reparaturen der Thurmuhren betr.) 
Es ift bei der unterfertigten Stelle zur Anzeige gebracht worden, daß bie an den Thurmuhren, 
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deren Unterhaltung den Gemeinde » und Kirchenverwaltungen obliegt, vorkommenden Reparaturen 
nicht felten von nicht fachverfländigen Individuen vorgenommen werben, und daß insbefondere Anz 
gehörige des Schmiede» und ded Schloffergewerbed der Vornahme des bezeichneten Gefchäftes ſich 
unterziehen. Da das lettere der Negel nad nur ald Ausfluß der Befugniffe des Uhrmacher 
gewerbed betrachtet werden fann, mithin die Beforgung desſelben durch andere Gewerbtreibende 
ald Eingriff in die Befugniffe des erfteren vom gemwerböpoligeilichen Standpunfte aus ohnedem 
nicht gebuldet werben fann, und da ferner durch dem angeregten Mißftend bie Geh- und Schlag: 
werke diefer Gategorie von Uhren nicht felten verdorben und hierdurch der bezüglichen Berwaltuns 
gen durch Wiederherftellung der legteren bedeutende Ausgaben erwacfen, fo ergeht an die ſämmt⸗ 
lichen Diftrifts-Polizeibehörden hiermit der Auftrag, den fraglichen Mißftand nicht länger zu duls 
den, bdemfelben in vorfommenden Fällen kräftig zw begegnen und bie geeigneten @infchreitungen 
und Strafen bießfalld zu verfügen. 
Ansbach, den 2. Dftober 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 


Bekaunntmachung. 
(Den Vereinigungspunkt für das dießjährige ie ae im Feſtbezirke Nürnberg: Erlangen: Eadoljs 
urg betr. 


Das Kreidfomite des landwirthfchaftlichen Vereins für Mittelfranfen 
fieht fih auf fpeziellen Antrag‘ ded zur Leitung ber Fehtlichfeiten im Feſtbezirke 
Nürnberg-ErlangensGadolzburg 
comittirten Herrn Borftandes des landwirthfchaftlichen Diftrifts veranlaßt, den Feſtſitz, ald welcher 
in dem Programm vom 6. Auguft, ausgefchrieben im Kreis-Intelligenz Blatt Nr. 63, hier fpeciell 
Lichtenhof 
bezeichnet worden, alternirend für heuer auf 
Kraftshof 
im Bezirke des kgl. Landgerichts Erlangen zu verlegen, welche Abänderung anmit nachträglich zur 
Kenntniß des ſich hiefür intereſſirenden Publikums gebracht wird, 
Ansbach, am 4, Oktober 1846. 
. Freiherr von Andrian. 
Donner, Ber. :Sefr, 


Dienſtes-Nachrichten. 

Vermöge allerhöchſter Entfchliefung vom 13. v. Mis. haben Seine Majeſtät der König 
den auf die erledigte Pfarrei Niederpappenheim, Dekanats Paprenheim, von dem Herrn Grafen 
Sarl von Pappenheim für dem bisherigen Studienlehrer und Pfarradjuncten Friedridy Seyfried auds 
geftellten Präfentation die Iandesfürftliche Beſtätigung aflergnädigft zu ertheilen geruht. 

Seine Königlihe Majeftät haben nad allerhöchſtem Reſcript vom 16. September de. 38. 


493 


ſich beroogen gefunden, den biöherigen kgl. Revierförfter Wilhelm. von Feiligid zu Weipelsdorf 
im. Forftamte Bamberg zum proviforifchen Forftmeifter auf bad in Erledigung gefommene Forſt⸗ 
amt Neuftadt alY. allergnädigft zu ernennen, 

Bermöge allerhöchſter Entfchliefung vom 27, September 1846 haben ſich Seine Majeftät ber . 
König allergnädigft bewogen gefunden, zum Zahlmeifter bei ber Kreis⸗Caſſe von Mittelfranken 
den I. Hofiheater- Tagd-Caffier, Wolfgang Anton Pramberger, feinem allerunterthänigften Anfus 
chen entfprechend, in proviforifher Eigenfhaft zu ernennen, 


, Nachſtehende im Laufe bed vergangenen Monats bei der kgl. Regierung, Kammer bed Ins 
nern und der Finanzen eingefommenen Borftellungen fünnen wegen Mangel ber vorgefchriebenen 
Erforderniffe zum Einlauf nicht genommen, und daher feine Entſchließungen auf biefelben erlafr 
fen werden. 
a) Kammer des Innern: 
Vorftellung der Gemeinden von Schweinsdorf, Neuflg, Nordenberg und Urpherähofen vom 28. 
Auguft 1846. 
* des Zimmermeiſters Johann Leonhard Hertlein s. 1. et. s. d. 
bed Auguſt Konftantin Staudinger aus Weiſſenburg vom 11. September 1846. 
" des Wilhelm Schmidt s. 1, et. s. d. 
Pr des Johann Georg Täuber aus Pitteröborf vom 24. September 1846. 
b) Kammer ber Finanzen: 
Formwidrige Eingaben find nicht vorgefommen. 
Andbah, am 1. Oftober 1846. 


Cours der bayerifchen Staatdpapiere. 





— —— | Papiere| Geld 
Obligationen A 35 3 prompt oo. € . ; | — 
Promeffen auf Bank Aftien, per Stück Agio r « . ; 74 | — 
Bauk⸗Aktien Div. Il. Sem. . . . 658 | — 


Augsburg, ben 8. Oliober 1846. 


Bayerifches 


Blatt 


Königlich 


Antelligen; 





für Mittelfranken. ’ 











Nro. 81. 
= 
Ansbach. Samftag, den 10. Dftober 1846. 
— * Inhalt. BENENNEN 


monatlihe Dauer der Juftizpraris. — Die Beſchlagnabme der Drudigriften: 1) das alte und neue hohe Priefter- 
thum und der Deutfch-Ratboliziemus. Bon Er. 3. Schell, fath. Geiftlihen und Churheſſiſchem Gynmaflal:kehrer. 
Leipzig, Eihhorns Verlags-Erpedition, 1846. ?) Der Styl der römifhen Curie und der fromme Betrug des heili« 
gen Stubls, biftorifh nachgewieſen an einem böchft merkwürdigen römiihen Dokumente Zur Belehrung für Ka⸗ 
tholifen und Proteftanten, von Ar. Aman. Baden, 1846. — Die Ausitellung der Entlaßſcheine für die nah $. 4 
des Heeres-Ergänzungs-Gefeges von der Ehre der Waffen ausgefchloffenen Eonfcribirten. — Unverzügliche Erledigung 
der Ausftände an Regierungs+, Paß⸗, Excitations- und fonftigen Taren, dann Strafen, wie ber taramtlichen Res 
quifitionen überhaupt. — Das Halten der Dienftpferde von Seite der Pol. Landrichter. — Kartoffeljugt aus Saa- 
men. — Die Handapotheten. — Die Koſten in — nach den Befimmungen ded preußifchen Sandrents vorgenont- 
menen Wahnſinnigkeits⸗Erklaͤrungs / Sachen. — Dienftes:Nadriten. 


Die Dauer dr Sufüpt der theoretifch geprüften Rechtsfandidaten in Beziehung auf die verordnete zwölf: 





— 


Bekanntmachungen der oberſten Kreis = und Stants-Behörben, 


Einl, Nr, 44, Exp. Nr, 223, 

An 1) die Rand, und Herrfhaftsrihter, bann Patrimonialrihter 1. Elaffe 

2) die in der BVorbereitungspraris ſtehenden Rechtskandidaten in Mittel 
franten, 


(Die BVorbereitungspraris der theoretifch —— af Im ran Ma — auf die verordnete zwoͤlfmonat⸗ 
auer der uerari eir 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

J Nach höchſter Vorſchrift vom 13. Mai 1842 wird auch für dieſes Jahr die in Nr. 41 
bes Kreis-Intelligenz-Blatted von 1842 Seite 253 ausgeſchriebene Erinnerung im nebenbezeichnes 
ten Betreff erneuert. Es werben baher 

1) die Borftände der Behörden des gemifchten Wirkungskreiſes angewiefen, bei ber Beſchäf⸗ 
tigung ber unter ihrer Anleitung auf bie Erſtehung ber Goncuröprüfung ſich praftifch 


vorbereitenden Rechtskandidaten fowohl bezüglich ihrer Verwendung felbft, als auch der 
Zeitdauer berfelben ſich firenge nach ber Vorfchrift des $. 20 der allegirten allerhöchften 
Verordnung zu achten, insbeſondere aber diejenigen Gandidaten, welche bie Abminiftras 
tiv⸗Praxis bei einem allgemeinen Rentamte entweder vor ihrem Eintritt in die Praris 

bei einem Amte gemifchten Wirlungskreiſes begonnen oder fon zurüdgelegt haben, ober 
dieſes nach ihrem Austritte aus der Prarid thun wollen, nur zu den einfchlägigen Zus 
ſtiz⸗Geſchäften zu verwenden, fofort im den folden Kandidaten auszufertigenden Prarids 
Zeugniffen ſowohl diefe Verwendungsweiſe, ald auch die Zeitdauer derfelben genau und 
wörtlih auszudrücken. 


2) Demgemäß werben ferner fämmtliche in Mittelfranfen der zweijährigen Vorbereitungs⸗ 
Praxis ſich widmenden Rechtscandidaten, welche fi in dem zu 1 voransgefegten Falle 
befinden, auf die fragliche Vorfchrift aufmerffam gemaht und angewiefen, zur Bermeis 
dung der Nachiheile, die fie bei umvollfländiger Juſtiz-Praxis unausbleiblic treffen 
würden, bie Vorftände der Aemter gemifchten Wirkungskreiſes von ihrem dießfälligen 
Borhaben jederzeit in Kenntniß zu fegen, bamit biefelben hienach ihre bie Zulaffungss 
fähigkeit zur Eoncursprüfung bedingende praftifhe Verwendung bemeifen können. 

Ansbach, den 1. Dftober 1846, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 


Einl. Nr. 289. Exp. Nr, 319. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen, 


Die Befhlagnahme der Drudfgriften: 1) das alte und neue hohe Prieftertfum und der Deutſch⸗Katholizis mus. 

on Fr. 3. Schell, kath. Geiftlihen und Churbefiihem Gymnaſial-Lehrer, Leinzig, Eichhorns Berlags-Erpedition 

1836. 2) Der Styl der römifhen Eurie und der fromme Betrug des beifigen Stuhl, biftorifh nachgewieſen an 

einem hoͤchſt merkwürdigen roͤmiſchen Detawee ln en 1 Kathofiten und Broteftanten, von Ar- Aman. 
aden, 1846 beir. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die auf den Grund des $. 7 der Beilage III. zur Verfaſſungs-Urkunde von dem kgl. Stadt 
Commiffariate Bayreuth verfügte, und von ber fgl. Regierung von Oberfranken fortgefehte Bes 
ſchlagnahme obenbezeichneter Druckſchriften ift won dem. tgl. Minifterinm des Junern durch höchſte 
Entſchließung vom 28. September d. Is. beſtätiget worden, und hat demnach die Confiscation 
nebſt dem Verbote dieſer Schriften einzutreten, wonach ſich genaueſtens zu achten iſt. 

Ansbach, am 3. Oktober 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian, 
Johl. 
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Eint, Nr, 412, Ery, Nr, 277, 
An ſämmtliche Dißritts-Botizeibehörben von Mittelfranken. 


(Die Ausftellung der Entlaßſcheine für die nad $. 4 des Heer-Ergänzunge-Gefeged von der Ehre der Waffen aus: 
geſchloͤſſe nen Conferibirten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Unter den der unterfertigten Stelle zur Vorlage gekommenen Militär⸗Entlaßſcheinen wurden 
in der Regel jene vermißt, welche nach 8. 45 des Heeres⸗Ergänzungs-Geſetzes für die der Ehre 
der Waffen unmürdigen Eonferibirten, welche bei der Aushebung vom Loofe noch erreicht wurden, 
daher während 6 Jahren zu den geſetzlich vorbehaltenen Arbeiten in Bereitfchaft zu halten waren, 
anszuftellen find, 

Sämmtliche Gonfcriptionsbehörden erhalten daher unter Hinweifung auf das Tithographirte 
Ausfchreiben vom 7. März 1842 Nr. 13661 den Auftrag, binnen 4 Wochen die etwa noch rück⸗ 
ſtändigen Entlaßfcheine diefer Categorie anher in Borlage zu bringen, 

Ansbach, den 3. Oktober 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andriam. 


Johl. 


Einl. Nr. 749 Exp. 457. 


An ſämmtliche Lands und Herrſchaftsgerichte, unmittelbare Magiftrate, all 
gemeine und befondere Rent» bann Forftämter, die kgl. Diftritsfhulinfpek 
tionen und fonftige treffende Behörden, 


(Unverzügliche Erledigung der Ausftände an Regierungs-Paß- Ercitations » und fonftigen Taren, dann Strafen, wie 
der taramtlihen Requifitionen überhaupt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Bei dem nunmehrigen Abfchluffe des Nechnungsjahres flieht fih die unterfertigte Kreisftelle 
veranlaßt, ſämmtlichen treffenden Unterbehörden hiemit die MWeifung zu ertheilen, die erhaltenen 
Meftverzeichniffe und Requiſitionen des kgl. Negierungstaramted fogleih vollſtändig durch Baars 
fendung rejp. Anfügung der legalen Nachweiſe nebſt Genußſcheinen bei abſolut umeinbringlichen 
Beträgen längitens bis 

i 25. diefed Monats 
bei Vermeidung aldbaldiger Abfendung eined Wartboten auf Koften des fänmigen Amtövorftandes 
zu erledigen. 

Zugleich werden die im Regierungsausichreiben vom 15. September 1837 Nr. 22534, Kr. 
Snt.-Bl. 1837 Seite 213 gemachten Anordnungen bezüglich der Erledigung der taramtlichen Refts 
Berzeihniffe jeden Quartals gleichfalls in einer Lieferung innerhalb dreiwöchentli— 
her Frift a die praes. und hinſichtlich ber Einfendung blos Faffamäpiger Münzen mit dem 


Bedenten erintiert, daß bei Leberfchreitung des Termins in erfterer Beilehung die angebrohte Strafe 
9 
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ad 1 fl. 30 fr. für verwirkt erklärt, im letztern Falle aber bad Taramı zur Remiffion bes nicht 
annehmbaren Geldes auf Koften des Beamten ermächtigt fei. 
Ausbach, am 5. Dftober 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern und ber Finanzen, 
Freiherr von Andrian. 
: Geret, Direftor. 
Johl. 


Einl. Nr. 502, Exp. Nr. 494. 


An die fgl. Landridhter des Kreiſes. 
(Das Halten der Dienftpferde von Geite der kgl. Landrichter betr.) 
Am Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Unter Beziehung auf das lithographirte Ausfchreiben an die kgl. Landrichter von Mittelfrans 
fen vom 15, Auguft 1844 werden diefelben erinnert, 
binnen vierzehn Tagen 
hieher anzuzeigen, ob fie pro 184% Dienftpferde halten werden oder Difpenfation anfprechen und 
im letzteren Falle den vorgefchriebenen Ausweis vorzulegen. 
Ansbach, den 6. Oktober 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
ö Johl. 


Einf. Nr. 571. Exp. Nr. 481. 
(Kartoffelzucht aus Saamen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Der von dem Herrſchaftsgericht Einersheim unterm 29. vor. Mts. vorgelegte Bericht bes 
Apothelerd und Gemeindevorfteherd Ernft in Einersheim, deſſen Berfuche zur Berbefferung bes 


Kartoffelbaues ſich als fehr erfolgreich darftellen, wird nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß der 
Landwirthe und Defonomen gebracht. 


Ansbach, ben 6. Dftober 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Johl. 


Bon dem Unterzeichneten wurde Saamen aus Saamenknollen auf verſchiedene Art ausgeſäet. 
Als den gelungenſten Verſuch erlaube ich mir zu bezeichnen, daß im laufenden Jahre, Ende Ges 
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bruard ich Rartoffelfaamen in Miftbeet-Erde, an einem gefchügten Orte einfäen ließ, Das Mit 
beet jelbft war ohne Glasfenſter, unbededt, und wurde nachher bei eintretendem Froſte durch übers 
gelegted Reifig gefhügt, Die Saamen entwidelten fi hier auf eine fo vortheilhafte Weife, daß 
zu Anfang des Aprils ich einen Verſuch machte, fie in das freie Land zu verfegen. Auſſer dem 
gewöhnlichen Arbeiten des Behackens wurde nichts mehr an den Sämlingen gemacht; begoffen 
wurden fie im Anfange nur für fo lange, ald fle eingewurzelt waren, dann nicht mehr, 

Mährend ber großen Dürre im Sommer fränfelten aud) fie. Kaum aber, daß nur hie und 
da ein Regen fiel, erholten fie ſich zuſehends und find bi jegt mit fo mächtigen Rippen und 
Kraut aufgewachfen, daß fle dem Aeuffern nad von ben gewöhnlichen Kartoffeln nicht unterfchie- 
den werben können. 

Zur Befriedigung meiner Neugierde, nahm id; heute den erften Stod heraus, zu meinem Erz 
ftaunen fand ich größere und mehr Kartoffeln, als ſelbſt im Entfernteften ich mir denfen konnte. 

Es waren nämlich im Iften Stode 25 Kartoffeln mit einem Gewichte von 135 Loth, im 
2ten Stode 63 Kartoffeln mit einem Gewichte von 25 Loth; bei erflerem eine Frucht von ber 
Größe einer Meinen Fauſt, bie übrigen Stöde Erbfen » bis Taubenei groß, wie die vorliegenden 
Mufter näher angeben. Die übrigen Stöde fliehen nody und fönnen beliebig eingefehen und uns 
terfucht werben. 

Hiezu erlaube ich mir nad) die weitere Bemerkung, daß der Boben, ein ſchwerer Thonboben, 
welcher hiezu verwendet wurbe, nicht der vortheilhaftefte zum Kartoffelbau ift, auch die Kartoffeln 
nad örtlichen befannten Erfahrungen in dem bemerften Boden nicht fo gut werden, wie in ans 
deren und leichteren Bobenarten der hiefigen Markung. 

Die weiteren Berfuche, die ich noch mit Kartoffelfanmen, in freies Land gefäet, machte, fielen 
ebenfalld befriedigend aus, gaben jedoch nur Heinere Früchte, und viel weniger, 

Wenn man nun erwägt, daß von einem einzelnen Saamenforn nad dem beiliegenden Mus 
fter 


Nro. 1. 134 Loth, 
- Nro, 2, 25 Loth, 
Kartoffeln erhalten werben fönnen, fo würde ber vorliegende Fall gewiß alle Nahahmung ver, 
dienen, und vorausgefeßt, daß das heurige Jahr ein günftigeres und weniger troden gewefen 
wäre, noch einen vermehrten Ertrag haben hoffen Taffen. 

Da auch von einer armen unbemittelten Familie leicht ein vor Froft geſchütztes Plätzchen 
am Haufe ꝛc. mit abgelegenem und verweften Dünger mit ber gehörigen Menge Erde vermifcht 
Miftbeet-Erde) auf ähnliche Weife, fat ohne alle Koften .zugerichtet werden fann, fo bin ich ber 
Meinung, daß die betreffende Sache, wenn auch untergeordnet, immerhin einigen Werth haben 
dürfte, 


Einl. Rr. 40123. Erp. Nr. 501. 


An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörden und Gerichtsphyſikate von Mit 
telfranfen, 
(Die Handapotheten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dbenbenannte Behörden erhalten nachftehend Abfchrift der — unterm 26. vor. Mts. ergans 
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genen höchſten Minifterial,Entihließung rubrizirten Betreffd, unter Bezugnahme auf bie — unterit 
17. April d. 38, mitgerheilte höchfte Entfchließung vom 6, April in gleichem Betreffe (Int, BT. 
1846 Nr, 33 pag. 177) zur Kenntnißnahme und gleichwiäßigen Darnachachtung mitgetheilt, 
Ansbach, am 1, Oftober 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian, 


Johl. 


Nr, 15881. 
Königreid Bayern 
Minifterium des Innern. 


Auf die von der fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg am 11. April und von ber 
Pol. Regierung von Oberbayern am 15. Mai db. Is. geftellten Anfragen über den Vollzug ber 
am 6. April ds. Is, in Betreff der Handapothefen erlaffenen Minifterialausfchreibung wird den 
fämmtlichen Kreis-Regierungen eröffnet, was folgt: 

1) Die MinifterialEntfchließung vom 6. April ds. Is. gefteht unter Ziff. 4 dem praktifchen 
d. i. den zur Prariß berechtigten Werzten ohne Ausfcheidung der — ald Gerichtsärzte — 
ober anderweitig angeftellten Aerzte die Führung der befonders aufgezählten Arzneien 
zu, Die Führung der dort aufgezählten Mittel, aber auch nur diefer, mit Ausſchluß 
alfer übrigen, fteht daher allen zur Praxis berechtigten Aerjten zu. — SHiebei kommt 
ed auch nicht darauf an: ob an dem MWohnorte des betreffenden Arztes fih eine Apo⸗ 
thefe befinde ober nicht; dagegen wird hiemit ausdrücklich erläutert, daß die praftifchen 
Aerzte alle jene Mittel, welche fie zw führen berechtigt find, an bie von ihnen behan—⸗ 
delten Kranken nur dann felbft dispenfiren dürfen, wenn: 

a) in dem Wohn, oder Aufenthaldorte ded Kranken ſich eine Apothefe nicht bes 

findet, und zugleich 

b) der behandelnde Arzt das von ihm zu verorbnende Arzneimittel in dem Augen; 

blicke des Bedarfs eben bei ſich führt, 

Fehlt eine diefer Borandfegungen, fo müſſen die benöthigten Arzneimittel ohne 
Unterfchied aus einer Apotheke bezogen werben, da Die getroffene Anordnung Tediglich 
die Gewährung ber möglichſt fchnellen Hilfe in den Ortfchaften ohne Apothefe bezielt. 

2) Denjenigen praftifchen Aerzten, welche von fraglicher Befugniß Gebraud machen wollen, 
find feineswegd die Befugnifje der Inhaber von Handapothefen eingeräumt; jene bleis 
ben vielmehr auf die Führung der am Schluſſe der Minifterialausfchreibung vom 6. 
April 1846 aufgezählten Arzneimittel befchränft und die Vorfchriften über die Hand— 
pothefen find aufrecht zu erhalten, 

3) Die allegirte BVorfchrift findet auch auf die Landärzte und Chirurgen Ausdehnung. 

4) Durch die Beftimmung Ziffer 3 in dem Minifterialausfchreiben vom 6. April de, Is. 
ift die Vorfohrift im S. 56 Ziff, 1 der Apotheferorbnung vom 27, Januar 1842 
nicht abgeändert. Die Inhaber von Handapothefen find demnach audy ferner gehalten, 
ihren Arzneien-Bedarf von inländifchen Apothefen zu beziehen, in der Wahl ber Apo— 
thefen aber nicht beengt, 
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Daffelbe gilt auch von denjenigen praftifchen Merzten, welche von der unter Ziff, 4 der ers 
wähnten Ausjchreibung eingeräumten Befugniß Gebraud machen, 


Münden, den 26. September 1846, 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl, 
Frhr. v. Schrenk. 





A. 2502 
An fämmtlihe Kreids und Stadbtgerihte, Ranbgerichte, Herrfhafts- und 
Patrimonialgeridhte des mittelfränfifchen Kreifes, 


(Die Koften in — nad ben Beftimmungen des ee vorgenommenen Wahnfinnigfeitd-Erflärungs‘ 
Sachen betr 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachſtehende, mittelft Iuftiz-Minifterial:Referiptd vom 22. präs. 26, vorigen Monats anher 
mitgetheilte Entfchließung des kgl. Finanz. Minifteriumd vom 15. vor. Mes. im rubrizirten Bes 
treffe wird hiemit fämmtlichen Kreis, und Stadtgerichten, Landgerichten, Herrſchafts- und Pas 
trimonialgerichten des mittelfräntifchen Kreifed zur Kenntnißnahme mitgetheilt : 


Mas unterm Heutigen an die kgl. Regierung von Oberfranfen, K. d. F., in Betreff ber 
Koften in — mad; beu Beſtimmungen des preußifchen Landrechts — vorgenommenen Wahnfinnigs 
feitö-Erllärungsfachen ergangen iſt, zeigt Nachſtehendes zur Wiſſenſchaft: 

Auf den Bericht vom 26. Februar d. 36; im bezeichneten Betreff wird nach vorgängigem 
Benehmen und im Einverftändnig mit dem kgl. Zufizminifterium und dem fgl. Minifterium bes 
Innern erwidert, baß die bei dem gerichtlichen Verfahren über bie Blödfinnigfeitd-Erflärung eines 
Individuums, wie folches das preußifche Landrecht und die preußifche Gerichtsordnung vorfchreibt, 
erwachjenen Koften und Auslagen im Falle der Bermögenslofigkeit ded Irren von dem fgl, Aerar 
und resp. denjenigen, ber die Früchte der Gerichtöbarfeit bezieht, und nit von der Armenpflege 
zu tragen feien. 

Das im Titel 36 Thl. I. der preußifchen Gerichtsordnung vorgefchriebene Verfahren gegen 
Irre wird nämlich nur im Intereffe der PolizeisBerwaltuig ded Staats, welche für die öffentliche 
Sicherheit zu forgen hat, vorgenommen. Diefed Verfahren, wenn ed auch im Intereffe aller Uns 
terthanen gefeglich angeordnet ift, damit Niemand ohne vorgängige richterliche Gognition als 
Hlödfinnig behandelt, und der Freiheit beraubt werben kann, iſt in ber Wefenheit doch nur ein 
Unterfuhungss»Berfahren. Bei allen Unterfuchungen treffen aber die Koften im Falle ber 
Bermögenslofigkeit deffen, der fle zunächft zu tragen hätte, denjenigen, der die Früchte ber Ges 
richtöbarfeit und Poligeiverwaltung bezieht. 

Dem Armenfonde ber Heimath eined wermögendlofen Irren können nach der allerhöchiten Ver⸗ 
ordnung vom 17. November 1816 über dad Armenmwefen nur bie Koften auf die gewöhnliche 
Berpflegung beffelben, nicht aber die durch das gerichtliche Verfahren der Wahnſinnigkeits-Erklä⸗— 
rung veranlaßten zur Laft fallen. 

Die hinfichtlih der Kofteneinweifungen in ben Wahnfinnigfeitd,ErflärungssSachen gegen 
Margaretha Friedman von Maintens und Konrad Gebald von Plech bei der Rechnungsaufnahme 
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von 1843 ad $. 24 und 157 erhobenen Superreviſſons⸗Erinnerungen erſcheinen hienach als bes 
feitigt, und folgen die vorgelegten Akten im Anſchluſſe zurüd, 
München, am 15. September 1846. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
Durch ben Minifter der Generalfetretär, 
j an deſſen Statt. 
An die kgl. Regierung 8. d. F. 
von Oberfranfen. 


Eichftädt, den 3, Dftober 1846. i 
Königliched Appellationdgeriht von Mittelfranken. 


Freiherr von Leonrob. 
Mayr, Sefr. 


Dienſtes-⸗Nachrichten. 

Vermöge allerhöchſten Reſcripts vom 2 Oktober ds. Is. haben ſich Seine Majeſtät ber 
König allergnädigſt bewogen gefunden, den Rentbeamten Friedrich Rösling zu Colmberg feinem 
alerunterthänigfien Anfuchen entfprechend, vorbehaltlich feined Ranges, die Funktion eines Bors 
ftandes des Filials Zahl» und Stempel-Amted in Nürnberg zu übertragen — fofort den vormas 
ligen freiherrlich won Freyberg⸗Eiſenberg'ſchen Patrimonial-Richter und Renten Berwalter zu Nies 
berraunau Johann Thomas Striebinger zum Rentbeamten in Golmberg in proviforifcher Eigen, 
[haft zu ernennen. 










Os ER 


für Mittelfranken, 
Nro. 82. 


Mittwoch, den 14. Dftober 1846. 













Ansbach. - 
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Belanntmachungen der oberften Kreis und Stants-Behörben, 
Einl, Nr, 37996, Erp. Nr. 828, 
(Die Erledigung der Schul: und Kirchendienersftelle zu Habelfee betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die erledigte Schul» und Kircendieneröftelle zu Habelſee wird mit einem faſſlonsmaͤßigen 
Einkommen von 
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worunter jedoch ein revofabler Gongruaergämungszufhuß von 19 fl. aus der Kreisſchuldotation 
begriffen iſt, zur Bewerbung unter dem Bemerken ausgeſchrieben, daß die Geſuche bis 16, Novems 
ber d. 58. bei dem fgl. Landgericht oder ber kgl. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion Rothenburg einzureis 
den und von biefen Behörden bis 1. Dezember hieher mit. gemeinſchaftlichem Gutachten vorzulegen 
find, 
Ansbach, den 8, Dftober 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
Breihere von Andrian, 
; Johl. 


503 





Einl. Nr. 327. Erp, Nr. 808, 
(Die Aufſtellung von CanalsAgenten betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch hödhfte Eniſchließung des fol, Miniſte⸗ 
riums m. Innern vom 15. und 24. September b. 38. 

1) 53. ©. Halbauer zu Pefth auf fein Anfuchen der Funktion ald Canalagent dafelbft ent 
hoben und bie Uebertragung dieſer Agentur an ben Ranfoiamm Karl Libafhinsty gut⸗ 
geheißen, 

2) ber biöherige Sanalagent Dr. Streder zu Mainz biefer Funktion aus befondern Erwä⸗ 
gungen enthoben, und für ihm ber Affocie des Handlungshaufes Gg. Ludwig Kayfer, 
Kaufmann Humann zu Mainz aufgeftellt, 

3) ber fgl. bayer, Gonful E. €. Dahmen in Aachen anftatt des verlebten EanalsAgenten 
Kuetgend dafelbft mit der Fortführung ber Agentur,Gefchäfte betraut worden ift. 

Ansbach, den 8. Dftober 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 


Einl. Nr. 1045. Exp. Nr. 1042, 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Einrichtung des die Kunſtſtraſſen befabrenden Fuhrwerks betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf das Regierungs-Audfchreiben vom 23. Mai 1841 im bezeichneten 
Betreffe wird hiemit öffentlidy befannt gemacht, daß die Diftriftöftraffe von Roth über Hilpoltſtein 
‚nad Alfershaufen (Beilage Fit. d Nr. 33) nunmehr vollendet ift, und daher die Beltimmungen 
der allerhödyften Verordnung vom 16. Juli 1840 auf diefelbe ald anwendbar erfcheinen. 

Ansbach, am 9. Dftober 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 


Iohl, 


Einl, Nr. 996, Erp. Nr. 1003, 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden von Mittelfranten. 
(Abhaltung eines Hebammen:Tehrfurfes pro 1896)47 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Um ermeffen zw fönnen, ob bie Abhaltung eined Hebammen⸗Lehrkurſes an ber Schule zu 
Bamberg pro 1845 erforderlich fei, haben die obengenannten Behörden nach vorgängigem Bes 
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nehmen mit den Phyfikaten innerhalb 14 Tagen ben Bebarf ihres Amtöbezirfed an Hebams 
wien anzuzeigen oder Fehlanzeige zu erflatten. 
Ansbach, den 9. Dftober 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, ' 
Johl. 


Einl. Nr. 37432. Exp. Nr. 1108. 
(Die Wiederbeſetzung der Schule in Pfaffenhofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die erledigte Schuls und Kirchendieneräjtelle zu Pfaffenhofen mit einem fafflonsmäßigen Ein, 
fommen von 
„201 fl, 65 fr. 
wird unter bem Anhange zur Bewerbung audgefchrieben, daß die Geſuche bis 24. November bei 
dem kgl. Landgericht Uffenheim oder der kgl. Diſtrikts-Schul-Inſpeltion Windsheim einzureichen 
unb von diefen Behörden bis 10. Dezember d. Is. mit gemeinfchaftlihem Gutachten hierher vors 
zulegen find. 
Ansbach, den 10. Dftober 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Anbdrian. 


Johl. 


Exp. 1359. 
(Den Ertrag der dießjaͤhrigen Erndte betr.)- 
Im Namen Seiner Majeftdt des Koͤnigs. 

Deffentlihe Blätter haben nicht felten über den Ertrag der Dießjährigen Erndte vorfchnelle 
und wiberfprechende Nachrichten werbreiter, welche eine Beröffentlihung der wahren Sachlage auf 
den Grund der eingefommenen amtlichen Berichte allgemein erwünſcht madjen dürften. — 

Diefen Berichten gemäß erfreus ſich der Regierungsbezirk Mittelfranten im heurigen Jahre 
einer durhfchnittlih guten Mittelermdte, die namentlich im Vergleiche mit ben Erträgniffen 
bed vorigen Jahres ein günftiges Refultat gewährt. 

Die Ergiebigkeit einiger Getraidt-Gattungen ift zwar allerdings in Folge der anhaltend trofs 
kenen Hige ded Sommers in quantitativer Beziehung gegen ein ganz gutes Jahr fehr zurücgeblies 
ben, dagegen wird übereinftimmend von allen Aemtern die Qualität, namentlich des Korns 
als vorzüglich bezeichnet. Die Körner, wenn auch Hein, find überaus mehlreih, fo daß bie 
Schwere des Schäffeld Korn 280--300 Pfund erreicht, 

Hinfichtlih der Kartoffel, welde nächſt dem Korn die Hauptnahrung bed größten Theild 
der Bevölferung ausmachen, herrfchte wegen der großen Hige und des Regenmangels überall bange 
Beforgniß, welche durd die hie und da auftauchenden Gerüchte über dad Wiedererfcheinen ber 
Kartoffelfäule noch vermehrt wurde, 
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Glückicherweiſe iſt aber biefe Befürchtung durch die mm erfalgte Ersibte widerlegt worden, 
indem die Güte der gewonnenen Kartoffel vollfommen: befriediget, und bie Audbente, wenn. auch 
geringer, als in ganz guten Jahren, dod das Bedürfniß det, von einer Kranfheit aber nur 
wenige und unbedeutende Spuren fihtbar find. — 

Nachdem aber bei ber ftarfen Bevölterumgszunahme und ber fortfchreitenden Berbefferung und 
Vermehrung der Verkehrsmittel auch nach reichlihen Ernbten bie Preife kaum mehr fo tief herabs 
gehen werden, wie fie nad folhen Erndten .in Bayern früher ſtanden, fo ift die ununterbrochene 
Sorgfalt ber unterfertigten Stelle dahin gerichtet, zu verhüten, daß durd die Getraid»Theuerung 
nicht auch Getraidmangel herbeigeführt werde — 

So wie bemnad die fgl. Regierung auch heuer darauf Bedacht nehmen wird, durch eine 
fchleunige und möglihft ausgedehnte Eindieuung der ärarialifchen Getraidreichniffe ſich die Mittel 
zu verfchaffen, die Unterthanen, wie biöher ſchon in reichlihem Maße gefchehen, ferner nach Kräf— 
ten vor Mangel zu bewahren und vor Uebertheuerung zu ſchützen, fo dürfen, gleich wie in benach— 
barten Staaten mit Erfolg geſchieht, auch dirffeitige größere Gemeinden nicht verfäumen, rechts 
zeitig Getraide aufzufaufen, und foldyed unter Leitung und Auffiht der Armenpflegfchaftsräthe für 
die minderbemittelten Einwohnerflaffen verbaden zu lafen. Es kann bdiefes am 
zweckmäßigſten dadurch gefchehen, baß die Gemeindebehörben das Getraide um einen geringeren, 
als den Ankaufspreis an die Bäder unter ber Verpflichtung abgeben, daß diefe das hierand ges 
badene Brod auch gegen einen entferechend wohlfeilern Tarif in ein zur Brobniederfage bes 
ſtimmtes Lokale abliefern, wider Verkauf deffelben -gunächft an die minderbemittelten Ein 
wohner durd die Mitglieder des Armenpflegfhaftsraches zu leiten iſt. 

Um den durch theuern Ankauf und mwohlfeilere Abgabe ded Getraides für die Gemeindefaffe 
entftehenden Ausfall nah Maaßgabe ber höchſten Minifterial-Entfchliefung vom 30. Mai 1832 
( Döllingers V. S. Band 13 Thl. 2 Seite 831) zu deden, haben die Gemeinden vorläufig bie 
Mentenüberfchüffe des verfloffenen Jahres zu verwenden, und, im Falle foldye nicht vorhans 
den wären, unter genauer Bezeichnung ber beabſichtigten Deckungsmittel unverzüglid weitere 
berichtliche Anträge zu flellen. 

Ansbach, am 13. Dftober 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern und ber Finanzen. 
Freiherr von’ Andrian. 
Geret, Direktor. 


Einl. Nr. 8341. Erp. Nr. 8649. 
(Die Verjährung der Forderungen an das Staats: Aerar und der Stantt: Gefälle betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dem Finanzgefege vom 28. Dezember 1831 $. 34 gemäß (Gefegblatt v. 5. 1832, ©. 146 
— 150) werden nachfolgende gefeliche Beftimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches über Die Forderungen aus Titeln 
vor bem 1. Dftober 1811 und deren Erlöfcen Beftimmung getroffen hat, werben nunmehr audi 
alle Forderungen an die Staats» Finanzs und Militärs Kaffen ans der Zeit vom 1. Oftober 1811 
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bis zum 1. Dftober 4830 ohne Unterſchied ihres Titels, inſoferne fie innerhalb dieſes Zeitraums 
bereits zur Zahlung verfallen waren und zur Einflagung geeignet gewefen wären, für erloſchen ers 
NMärt, wenn biefelben nicht. bis zum 1. Dftober 1833 bei dem Fönigl, Staats» Minifterium der 
Finanzen , und zwar ausſchließend nur bei dieſem, angemeldet werben, 
Die Anmeldung der dem Verfalle unterworfenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage des 
gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 geſchehen. 
Eine früher angemeldete Forderung iſt geſchützt gegen den Verfall, wenn ſie 
a) entweder bereits früher bei dem Staatd-Minifterium der Finanzen direkt angemeldet worden 
war, und ber Petent fie unter ausdrücklicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem 
angegebenen Zeitraume monirt, ober 
b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Abminiftrativftellen oder Behörden Statt fand, und 
der Petent fie innerhalb ber vorgefchriebenen Frift im Duplifate bei dem Staats-Minifterium 
der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem königl. Stants-Minifterium ber Finanzen aber nicht ans 
erfannte und deßhalb zurücgewiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der Zur 
rüdweifung an, bei ben treffenden Gerichten bei Strafe der Präckufion klagbar angebracht wers 
den. 





Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz Minifterium vor dem 1. Oktober 1833 
allenfalld nicht verbefchiedene Forderung muß längftend in dem Zeitraume vom 1. Oftober 1833 
big 1. Oftober 1834 bei Strafe der Präckufion Fagbar vor bie Gerichte gebracht werden. 

Unter den Forderungen, welche nad, diefem und den nachfolgenden 88. innerhalb der feftges 
festen Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle NReallaften, welche auf was immer für ein Eigenthum bes Staated haften, jedoch mit 
ber Befchränfung, daß die Nachholung rädftändiger jährlicher Gefälle — weiter, als auf drei 
Jahre zurück ausgedehnt werden ſoll; 

b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen Forderungen. 

2) Vom 1. Oftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zukunft, erlöfchen alle Fors 
derungen an die Staatd-Finanz-und MilitärsKaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume am bie Kaffe gejcheheng Anmeldung zur Erhebung nad» 
gewiefen werben kann. 

3) Rückſtände an Staatögefällen * andere an die Staaid⸗ Kaſſen geſchuldete Zahlungen, 
welche vor dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöſchen zum Vortheile der Pflichtigen, wenn 
fie nicht zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Gefeges und dem 1. Dftober 1833 eingefordert, 
und ba, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu. geben vermögen, zum Eintragen im Hypo—⸗ 
thefenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. DOftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, wenn folche während dreier 
anf einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlidjkeit da, wo 
die Schuldner hypothefarifche Sicyerheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfchung kann der Abgabenpflichtige wegen eined Rückſtandes durch— 
aus nicht mehr verfolgt werden, der percipirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und 
haftet dem Staate für alle hieraus entfpringenden Nachtheile. 
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Pflichtend und haftend für rücftändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, 
welche das Objekt, aus dem ſich dad Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo bad Gefäll angefallen 
ift, vorbehaltlich der Beftimmungen des Hypothekengeſetzes und ber Prioritäts-Orbnung. 

4) Gegen die nach den Beftimmungen ber $$. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfhung findet eine restitutio in integrum nicht Statt, ausgenommen find jedoch 
minderjährige phyſiſche Perfonen. 

Ansbach, den 14. Oktober 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten , 
Kammer der Finanzen. 
Treiherr von Andrian. 
Geret, Direftor. 


Sonnenmayer, Sefr. 


Cinl. Nr, 217. 
An bie Gerichte I. Infanz in Mittelfranten. 
(Das Armenrecht in Eivilprozeffen betr.) 
Im Namen Semer Majeftät des Königs von Bayern 


wird bie höchſte Zuftiz-Minifteria- Entfchließung, welche im rubr. Betreffe am 30. vor. Mts. er 
gangen if, nachſtehend zur Wiffenfhaft und Darnachachtung befannt gemacht. 

Eichſtädt, den 6, Oktobet 1846. 

Königliches Appellationsgericht von Mittelfranken, 
Freiherr von Leonrod. 
Schweller, Sefr. 
Nr, 9350. 
Königreih Bayern. 
Juſtiz⸗Miniſterium. 

Zur Beſeitigung ber großen Nachtheile und Beläſtigungen, welche der wahrgenommene Miß— 
brauch des Armenrechtes in Eiyilprozeffen fowohl für den öffentlichen Dienft und das kgl. Aerar, 
als für die treffenden Anwälte ‚gend Streitötheile. zur —* hat, wurde vom ekgl. Miniſterium des 
Innern auf Antrag und im Einverſtändniſſe des unterfertigten kgl. Juſtiz-Miniſteriums die in Abs 
ſchrift anliegende Entfchliefung vom 25. d, Mts. an fämmtliche fgk Kreis-Regierungen dieſſeits 
des Rheins erlaffen. 

Das fgl. Appellationdgericht wirb beauftragt, dieſe Entſchließung den Untergerichten feines 
Bezirkes mitzutheilen und diefelben anzumeifen: 

1) bei Beurtheilung der an fie gelangenden Geſuche, um Zulafung zum Armenrechte fich 
zwar von übermäßiger Strenge, aber auch von jeder nicht zu rechtfertigender Milde ents 
fernt zu halten, und nur demjenigen dad Armenrecht zu ertheilen, deſſen Vermögens—⸗ 
verhältniffe fo befchaffen find, daß die Beftreitung ber Prozeß⸗Koſten feine oder feiner 
Familie Suftentation gefährden würbe, 

2) das Armenrecht erft nach Ableiftung des in ber Gerichtd-Orbnung Gap. III. 8. 3 vorges 
fchriebenen Eides zu bewilligen, wenn gegründete Anzeigen einer Bermögend,Berheimlis 
ung vorliegen, und 
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3) nach ausdrücklicher Beftimmung dieſes Gefeted denjenigen, ber das Armenrecht durch uns 
wahre Angaben erfchlichen hat, nicht blos zum Erſatz aller auffer Anſatz gebliebenen 
Zaren und Stempel anzuhalten, fondern ihn nebſtdem angemeffen zu ftrafen. 

Die kgl. Appellationdgerichte haben den Vollzug diefer Verfügung zu überwachen, 

Münden, am 30. September 1846. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöcjften Befehl. 
Frhr. von Schrent, 
Durch den Minifter ber Generalfefretär, 
Minifterialratb Haller. 


Minifterium ded Innern. 

Es ift mehrfad wahrgenommen worden, daß bei dem Bollzuge ber allgemeinen Anordnung 
vom 16. Juni 1827, bad Armenrecht beireffend (Reggs. Blatt vom Jahr 1827 ©, 465 ff.) 
von Seite der Behörden nicht immer mit jener Umfiht und gemwiffenhaften Strenge verfahren 
werde, welche allein geeignet ift, unbegründete Anforüche auf den Genuß des Armenrechted zus 
rückzuweiſen und hierdburd die großen Nacdhtheile und Beläftigungen fern zu halten, womit ber 
Mißbrauch jener gefeglihen Wohlthat für den öffentlichen Dienft und das kgl. Aerar fowohl, als 
für die betreffenden Anmälte und die einzelnen Betheiligten verknüpft if. 

Die fämmtlichen Polizeibehörden find demnach anzumweifen, die. Armuths-Zeugniſſe nach Bors 
fchrift des $. 2 des obenermähnten Normativs, jederzeit nur auf Grund aftenmäßiger Daten, oder 
unzweifelhafter Notorietät, unter Mitwirkung des einfchlägigen Armenpflegfchaftsrathed, auszuftel- 
Ien, die Ergebniffe der zu diefem Behufe einzuleitenden, forgfältigen Erhebungen jederzeit zu den 
Alten zu bringen, und bei Ausftelung der hierauf zu gründender Zeugniffe ſich nicht auf ganz 
allgemeine Ausdrüde zu befchränfen, fondern den Gerichten vollfommen verläffige, thatfächliche 
Anhaltspunfte zur Beurtheilung ber Vermögens Berhältniffe bei Ertheilung des Armenrechted days 
zubieten. 

Die fgl. Kreisregierung hat hienady bad Geeignete zu verfügen und ben Vollzug gehörig 
zu überwachen, wobei bemerkt wird, daß gleichzeitig aud von Seite des kgl. Juftiz Minifteriums 
an bie Givilgerichte angemefjene Entfchließung und indbefondere die Weifung ergehen werde, bei 
Beurtheilung der an fie gelangenden Geſuche um Zulaſſung zum Armenrechte, von nicht zu recht⸗ 
fertigender Milde und Nachſicht ebenſowohl, als von übermäßiger Strenge ſich entfernt zu halten, 

München den 25. September 1846. ® 
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Nro. 83 | m 
® m 
Ansbach. —— den 17. Dftober 1846. 
. nhalt. Eu — 


Die Mittheilung der forftpolizeilihen RAN an die Fol. Forſtbehoͤrden und Rentämter. — Den Ertrag 
der diefjährigen Erndte. — Anberaumung von Terminen in Eifenbapn-@ahen. — Die Qualifications-Abänderunge- 
Tabellen für das Jahr 1845Ja6. 


Bekanntmachungen der oberjten Kreis » und Staats-Behörben, 
Einl, Nr, 1441, Exp. Nr. 1178, 
(Die Mittpeilung der forftpoligeiliden Erkenntniſſe an die Egl, Forſtbehöt en und Rentaͤmter betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnlgs. 

Nah 5. 46 lit. b, der Inſtruktion über die Behandlung bed Forftrügewefend fommt es neben 
dem Verurtheilten auch den fgl. Fiöcalaten und Foritbehörben zu, hegen die Beichlüffe ber Unter» 
behörden in Gegenftänden der Forftpolizei den Recurs an die vorgelegte Kreiöftelle zu ergreifen, 
wenn fie foldyes im Intereſſe bed treffenden Aerars, bes Forftfihuges und ber forſtwirthſchaftlichen 
Behandlung für nothwendig erachten und ed ift zu dem Ende vorgefchrieben, daß den For ſtbe— 
hörben alle Beſchlüſſe (fie mögen eine Verurtheilung, Inftanzentlaffung ober Freifprehung ent⸗ 
halten), den fgl. Rentämtern aber wenigftend jene Erfenntniffe eröffnet werden follen, worin 
dem fgl. Aerar die Tragung der baaren Auslagen zugemiefen ift. 

Nachdem ſich unterfertigte Stelle aus mehreren im Recurswege anher gelangten forſtpolizeili⸗ 
chen Unterſuchungen überzeugt hat, daß obige Beſtimmung von einzelnen Unterbehörden entweder 
gar nicht oder nur höchſt mangelhaft vollzogen werde, fo fieht ſich diefelbe weranlaßt, die frage 
liche Beſtimmung zur pünktlichen Darnahadtung hiermit in Erinnerung zu bringen. 

Ansbach, den 10. Dftober 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 





Johl. 
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Exp. 1359, it 
(Den Ertrag der diegjährigen Erndte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Oeffentliche Blätter haben nicht felten über den Ertrag der Dießjährigen Erndte worfchnelle 
und wiberfprechende Nachrichten verbreitet, welche eine Beröffentlihung der wahren Sachlage auf 
den Grund der eingefommenen amtlichen Berichte allgemein erwünſcht madjen dürften, — 

Diefen Berichten gemäß erfreut fi der Regierungsbezirf Mittelfranfen im heurigen Jahre 
einer burchfchnittlih guten Mittelermdte, die namentlich im Vergleiche mit dem Erträgniffen 
des vorigen Jahres ein günftiged Refultat gewährt. 

Die Ergiebigkeit einiger Getraidt-Gattungen ift zwar allerdings in Folge der anhaltend 
trodenen Hite ded Sommers in quantitativer Beziehung gegen ein ganz gutes Jahr fehr zurüdgeblie- 
ben, dagegen wird übereinftimmend, yon allen Aemtern die Qualität, nmamentlid des Korns 
als vorzüglich bezeichnet. Die Köther, wenn auch ein, find überaus mehlreih, fo baß bie 
Schmere des Schäffelde Korn 230:-300 Pfund erreicht, 

Hinfichtlih der Kartoffel, melde nädhft dem Korn die Hauptnahrung des größten Theils 
der Bevölferung ausmachen, herrſchte wegen der großen Hige und bed Negenmangels überall bange 
Beforgniß, welche durch did hie und da auftauchenden Gerüchte über das Wiedererfcheinen der 
Kartoffelfäufe noch vermehrt wurde. 

Glücklicherweiſe ift aber diefe Befürchtung durch die nun erfolgte Erndte widerlegt worden, 
indem bie Güte der gewonnenen Kartoffel vollfommen befriediget, und die Ausbeute, wenn audy 
geringer, als in ganz guten Jahren, doch dad Bedürfniß bedt, von einer Krankheit aber nur 
wenige und unbedeutende Spuren fichtbar find. — 

Nachdem aber bei der ftarfen Bevölferungszunahme und ber fortfchreitenden Berbefferung und 
Vermehrung der Verkehrsmittel auch nach reichlihen Erndten die Preife faum mehr fo tief herabs 
gehen werden, wie fle nach ſolchen Erndten in Bayern früher fanden, fo ift die ununterbrochene 
Sorgfalt der unterfertigten Stelle dahin gerichtet, zu werhüten, daß durch die GetraidsThenerung 
niht auch Getraidmangkl’berbeigeführt werde! — 

So mie demnach die fgl!"Kegierung auch heuer darauf Bebacht nehmen wird, burd eine 
ſchleunige und möglichft ansgebrhite Eindienung der ärarialifchen Getraidreichniffe fih die Mittel 
zu verfhaffen, die Unterthanen, ‘wie Bisher ſchon im reichlichem Maße gefchehen, ferner nah Kräfs 
ten vor Mangel zu bewahren und vor Uebertheuerung zu ſchützen, fo dürfen, gleich wie in benach⸗ 
barten Staaten mit Erfolg gefchieht, auch dieffeitige größere Gemeinden nicht verfäumen, rechts 
zeitig Getraide aufzufaufen, und folche® unter Reitung und Aufficht der Armenpflegfchaftsräthe für 
die minderbemittelten Einwohnerflaffen verbaden zu laſſen. Es kann biefes am 
zwedmäßigften dadurch gefhehen, daß die Gemeindebehörden dad Getraide um einen geringeren, 
"als den Anfaufspreis an die Bäder unter der Verpflichtung abgeben, daß biefe das hierand ges 
badene Brod auch gegen einen entfprehend wohlfeilern Tarif in ein zur Brobniederlage bes 
ſtimmtes Lokale abliefern, wo der Verkauf deffelben zunächit an die minderbemittelten Ein 
wohner durch die Mitglieder ded Armenpflegfchaftsrathes zu leiten iſt. 


Um den durch theuern Ankauf und wohlfeilere Abgabe des Getraided für die Gemeindekaffe 
entftehenden Ausfall nad) Maaßgabe der höchſten Minifterial«Entfchliefung vom 30. Mai 1832 
(Döllingerd V. ©. Band 13 Thl. 2 Seite 831) zu deden, haben die Gemeinden vorläufig bie 
Nentenüberfchüffe des verfloffenen Jahres zu verwenden, und, im Halle ſolche nicht vorhan⸗ 
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den wären, unter genaues ‚Bezeidinung ben ı Spain! tn — ich weitere 
berichtliche Anträge zu Nellen. 

United, © am 13. Oltober 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
e Kammer bed Innern und ber Finangen: 
PERF TER „ Breiherr, von Andrian, 
2 “ Geret, Direktor. 
Johl. 


An ſämmtliche an ber Eifendapn,tinie Ieyenve Untergerichte bes mittel 
:fränfifhen KRreifes, ! 


(Anbereumung von Terminen in Cijeibahn- Sachen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät, ‚des, ‚Könige von Bayern. 


Sämmtlichen an der Eifenbahnlinie Kegenden Untergerichten., ded Kreifes Mittelfranfen wirb 
nachitehendes kgl. Zuftiz Minifterial-Refeript vom 23. erhalten 28. vorigen Monats hiermit zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung mitgerheilt. 


Nr. 9185. 
Königreth Dayern 
Juſtiz⸗Miniſterium. 

Nachdem die kgl. EifenbahnBaufommiffon dermalen ſowohl in Prozeßſachen, als auch in 
Angelegenheiten von Grunderwerbungen und Bertragsabfhlüffen fehr häufig durch ihren Rechts— 
fonfulenten, ober andere Gommifflondglieder gerichtlichen Verhandlungen bei mehreren Gerichten 
beigumohnen hat, die Vornahme mehrerer folder Gefchäfte ar einem und bemfelben Tage bri 
einem Gerichte aber einen geringeren Zeit» und Koften-Aufwand erfordert, fo werden die ſämmt—⸗ 
lichen, an der Eifenbahnlinie liegenden Gerichte hiemit angewiefen, Termine zur Verhandlung von 
Angelegenheiten der Eifenbahn-Baufommifflen zu Nürnberg, fo Heit ed möglich if, ſteis vereint 
auf einen, oder wenigftend auf unmittelbar nach einander folgende Tage anzuberaumen, und hies 
bei die von der Baufommifflon, oder deren NRechtöfonfulenten in Borfchlag gebrachten Tage, fo 
ferne keine Hinderniffe entgegenftehen, möglichſt zu berüdfichtigen, damit audy die bei anderen Ges 
richten vorzunehmenden Gefchäfte rechtzeitig und foftenerfparend vorgenommen werden fünnen. 

Das fgl. Appellationsgericht wird beauftragt, gegenwärtige Entſchließung den betreffenden 
Gerichten feined Bezirkes zur Nachachtung mitzutheilen. 

München, am 23. September 1846. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
Erhr. von Schrenf. 
Durch den Minifter der Generalfefretär, 
Miniferialrath Haller. 
Eichſtädt, den 5, Dftober 1846. 
Königliched Appellationdgericht von Mittelfranken, 
Freiherr von Leonrod. 
Mayr, Ser. 


512. 
An die Gerichte I; Inſtanz in Mittelfranten. 
(Die Qualificationd:Abänderungs:Tabellen für das Jahr 1845146 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königd von Bayern 
werben bie Gerichte erſter Inftanz in Mittelfranken unter - Bezugnahme -auf bie appellationdgericht- 
lichen Ausdfhreiben vom 25. November 1840 (Intelligenzblatt Nr. 96) und vom 4. November 
1841 (Intel. Blatt Nr. 91) andurch -aufgeforbert, „die treffenden beiden Hanpt-Tabellen rubris 
zirten Betreffes ſowohl 
1) über das Iuftiz-Perfonale und Advokaten, als 
2) über die geprüften Staatödienftl-Adfpiranten — 
nebft den dazu gehörigen Zus und, Abgangs Tabellen — 
längft bis zum 26. biefed Monats vollſtändig dahier in Vorlage zu bringen. 
eichſtadt, ben 10. Oltober 1846. 
Königliches Appeliationbgericht von Mittelfranken, 
Freiherr von Leonrod. 
— Schweller, Sekr. 


Fe 





Königlich 


Antelligen; 


Bayeriſches 


Blatt 





* eg / 
X 2 Lu U 


für Mittelfranten. 


— 


Nro. 84 


Ansbach. Mittwoch. den 21. Dftober 1846. 














Inbalt— 
Die Organiſation der Pgl Canalverwaltung. — Die Selanionn ber Pfarrei Pfofeld, Defanats Gunzenhau⸗ 
fen. — Aufhebung der Cingangszölle für Getraide, Hülfenfrüchte, Mehl und Müblenfabrifate für die Zollvereins- 
grenze ded Königreihs Bayern. — Dienſtes⸗-Nachricht. — Eours der bayer. Staatspapiere. 


. Bekanntmachungen der oberften Kreis = und Staats-Behörben. 
Einf, Nr. 1183. Erp. Nr. 2390, 
An fämmtlihe Polizeibehörben und Rentämter von Mittelfranten, 
(Die Organifation der Pal. Canalverwaltung betr.) j 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem die kgl. Verwaltung des Ludwig Canals zu Nürnberg in ben ihr nach $. 8 ber 
Canal-Drbnung vom 9. Januar 184% zugewiefenen Wirkungskreis ald Gentralbehörde nunmehr 
eingetreten if, und in Folge deſſen aud) die Ganalbau-Seftionen zu Riedenburg, Neumarkt, Nürn⸗ 
berg und Bamberg mad) SS. 9 und 19 1. c. als fönigl. Ludwig-EanalSelktionen ihre Geſchäfts- 
führung begonnen haben, fo werden ſämmtliche obenbenannte Behörben angewiefen, von jegt am, 
in allen den Lubwig-Ganal betreffenden Angelegenheiten — wenn nicht: in einzelnen fpeziellen Fäl⸗ 
Ien, wie z. B. durch $. 92 der Canal-Drbnung ein unmittelbares Benehmen mit ber fgl, anal 
Verwaltung vorgefchrieben it, — ſich nur an bie betreffenden kgl. Canalbaw Sektionen, welche 
nad $. 18 1. c. zu ben Diftriftöbehörden im foorbinirten Dienftes-Berhältniffe fliehen, zu wenden. 

Ansbach, am 19. Dftober 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern und ber Finanzen. 
‚ Freiherr von Andrian. 
. Geret, Direltor. 


Johl. 
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Einl. Ar, 75. Ep. Nr. 70. 
(Die Erfedigung der Pfarrei Pfofeld, Defanats Gungenhaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch dad am 30. vor. Mts. erfolgte Ableben des Pfarrers Weinmann, kam bie Pfarrei 
Pfofeld, Dekanats Gunzenhaufen, im Erledigung, was zur vorfchriftsmäßigen, innerhalb 6 Wo⸗ 
chen einzureichenden Bewerbung mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, baß mit biefer Stelle 
nad ber vorliegenden definitiv abgefchloffenen Fafflon nadjftehendes Einfommen verbunden it, als: 
1. An ftändigem Gehalte 

1) aus Staatöfaffen 
an Raturalien 2 
26 Schffl. 4 Meg 2, Vrl. Dinfel a 3.52 fr. 103 f. 31 Mr. 
8 u 5 24 Korn äns fl 49 fr. 78 fl. 42! fr. 
9 u 530m Hader a Sf ar. 149 fl. 108 Fr. 


34 Schober langes Stroh a 5fl. 3ı fr. . . 19 fl. 18 Mr, 
s! „ kurzes Stroh a 3 fl, 36 fr . . 12 fl. 36 Mr. 
2) aus Stiftungsfaffen 
an baarem Gelbe . . . . . . r fl. 31; fr, j 
£ 304 fl. 493 fr. 
‚N. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Eapitalien . : A $ ı fl. 33} ir. 


1. Ertrag aus Realitäten: 
Nutzanſchlag der Wohnung im Pfarrhaufe, von fehr gus 
ter baulicher Befchaffenheit und für eine zahlreiche 


Familie fehr geräumig ift . i . 50 fl. — Mr 
desgleichen der Grundſtücke und zwar: 

12 Tagw. Adr . . 5 ; 58 | kr. 

IH 0 Biden. Ri . . ri — Mi 

5 vr  Waldungen k 5 fil. — M. 

» Garten . 8 fl. — Mr. 


ı91 fl, 14 fr. 
IV, Ertrag aus Rechten 
1) an grundherrlichen Rechten 
a. Händige Abgaben 
an. Geld ‘ “ h R . . . 5 f.49 M 
b. unftändige Abgaben: 
am Handlöhun . i . . R A 1 fl, 363 Mr. 


2). an. Zehnten: 
vom: großen Fruchtzehnten —— 7 fl. 57 Mr. 
vom kleinen oder Brachzehenten . 2360 fl. 8; fr 
vom Heuzehnten . ’ . . 5 j 106 fl. 49 fr. 
vom Hopfenzehenten R : . . R 36 fl 2 M. 
vom Blutzehenten . . . . 


2 

am 
Il 
Fr 


vom Obſtzehnten . “ . 
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3) Nutzanſchlag des Geweinderechts J J 
4) beögleichen bed Waiderechts ' . A R 1 
5) beögleichen des Forſtrechts. ; . . . 4 il. — 








410 fl. 172 fr. 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunktionen . R 63 fl. 9 fr. 
VI. Einnahmen aus obfersanzmäßigen Gaben und — --L— r. 


Summa 1031 fl, 33 fr. 
Die Laften, unter denen 25 fl. Bauſqhiling, dann 42 fl. 16 fr, 
Steuern enthalten find, abgezogen mit . . . 74 fl. 31 Mr. 


Dleibt reines Einfommen 956 fl. 322 fr. 
Ansbach, ben 7. DOftober 1846. 
Königlicyed proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Huſſell. 
Cella, Sekr. 


ekanntma ch un 
(Aufhebung der Eingangszoͤlle für Getraide, — VV — — Mehl und Mü Ienfabrifate für die Zollvereinsgrenje 
— des Koͤnigreichs Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter allerhöchſter Genehmigung Seiner Majeftät ded Königs würde von’ dem kgl. Finange 
Minifterium der zollfreie Eingang von Getraide fämmtlicher Gattungen, von Hülſenfrüchte, 
deögl. von Mehl» und Mühlenfabrifaten Cunter welchen lestern außer bem gewöhnlichen Mehle, 
gefchrottete und gefchälte Körner, Graupe, Gries und Grüße begriffen werben follen) nunmehr 
auch für bie fieben dießrheinifchen Regierungsbezirke des Königreiche geftattet, was hiemit mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß bie betreffenden Zolbehörden zur Dars 
nachachtung und zum Bollguge der allerhöchften Anordnung angewiefen worben find. 

München, den 16. Oftober 1846. 

Königliche General⸗Zoll⸗Adminiſtration. 
Plant, 
Spinblbauer. 


Dienfteb- Nachricht. 
Vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 4, Oktober d. Js. * Seine Königliche Majeſtät 
bie erledigte Pfarrei Georgensgemünd, Dekanats Roth, dem bisherigen Pfarrer zu Kirnberg, Des 
kanats Rothenburg, Chriſtian Lettow, allergnäbdigft zu verleihen geruht. 


Cours der bayerifchen Staatöpapiere. 


Staatd»-Papiere, [Papiere] Geb 


Obligationen à 35 5 prompt . : R ”i| — 
Promeffen auf Bank Aftien, per Stüd Agio f R R . 74 — 
Bank-Aktien Div. IL Sem. . R . 68 | — 





Augsburg, dem 15. Dftober 1846. 


Baverifches 


Blatt 


Königlich 


Intelligenz⸗ 





für Mittelfrauken. 


Nro. 85 


Ansbach. Samftag den 24. Dftober 1846. 











Inhalt. 

Den Gebühren-Tarif für den Ludwigs-Canal für das Etatsjahr 1846147. — Proviſoriſche Kreditseroͤffnung 
für die Staatsaufmands:Nusgaben für 1846547. — Das Eurfiren falſcher Gechöfreuzerfüde — Die Erledigung 
der Pfarrei Leerſetten, Dekanats Schwabach. — Ueberfiht des. Getraidt:Berfaufs und der Getraidt-Preife in den 
Schrannen von Wittelfranten für den Monat September 1846. 





Bekanntmachungen der oberften Kreis und Staats-Behörven. 


Einl. Nr. 2361, Exp. Nr. 3542, 
(Den Gebühren-Tarif_ für den Ludwigs-Eanal für das Ctatsjahr 1626147 betr.) 
, Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachſtehender Gebühren,Tarif für den Lubwigs-Ganal für das Etats-Jahr 183% wird ans 
durch mit dem Bemerken veröffentlihet, daß bei den Agenten: und Einnehmern des Ludwigs 
Ganald Eremplare biefes Tarif umentgeldlic, abgegeben werben. 

Ansbach, den 21. Dftober 1846. 

Königliche -Regierung von: Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Anbdrian. 

Johl. 
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Tarif der Canal- Gebühren. 










Beladene Schiffe bezahlen für den Sporco-Zoll-Centner der Ladung und für die Meile der Fahrt: | 


I. Classe. 
0,2 Xr. oder ",, Xr, 











— am — 























1) Abfälle aus land-haus-w rthschaftli- dekorn, Kleien, Stroh, Pflanzen 
lichem, gewerblichem und Fabrikbe- und Bäume, Gesträuche, Hopfen- 
triebe, als: ’ fexer, frisches Obst, Zellernüsse, 

Dünger - Materialien, ausgelaugte grüne Gemüse, Meerrettig, Knob- 
Asche, Hornspäne, Kuochenschaum lauch, Zwiebeln, Schwämme, Tuch- 





oder Zuckererde, Glasscherben, karden, Waldmoos, Seerosen. 
Bruch -, Münz- Gold-Grätze, al- | 6) Holz, Brenn-, Bau- und Nuizholz: 
tes Brucheisen, Hammerschlag, Stöcke, Prügel-Astholz, Wellen, 
° Branntweinspülig, Kälber - und Reisig, Faschinen, Stangen, Holz- 
Kuhhaare, Lumpen, Knochen, Blut, späne, Besen, Spanzwecke, Flols- 
Treber, Trestern, Papierspäne, winden, verzimmertes Holz zu Dach- 
Streusand, geraspeltes Bein, Maku- stühlen, Balken, Resten n. d. gl) 
latur, Tabaksstiele, Geiz, Nuss- Bretter, Dielen, Stollen, Dachlat-! 
schalen, Feilspäne, Guano, Scheer- ten, Diebel, Reife, Fassholz. | 
flocken, Spreu, Griffelinehl. 7) Holzkohle, Braunhohle, Steinkohle, 
2) Eisen, Guss -, Roh-, Schmied - und Torf, Coaks. 
gewalztes Eisen, Eisen in Masseln | 8) Kienruss, Ofenschwärze, Beinschwärze 
und Gänsen, Eisenbahnschienen. 9) Knoppern und Krapp. 
3) Erden und Erze, rohe nicht verar- | 10) Krüge, steinere, und Flaschen ge- 
beitete, als: wöhnlicher Gattung, 
Kalk, Gyps, gemahlen und un- | LI). Leimleder, Oelkuchen, Asphalt, Pech, 
gemahlen, Lehm, Mergel, Sand, Theer, Harz, Colophonium, Wagen- 
Töpferton, Schmergel, Trippel- schmiere, Grivenkuchen, Flechsen, 
Wailkererde, Bolus, Porzellau- Rindsdärme. 
erde, Teigerde, Thon-, Pfei- | 12) Rinde gemeiner Art: 
fen-, cölnische Erde, Graphit, Lohe und Lohrinde, Weidenrinde. 
Potlot, Glätte, Kobalterz, Trafs, | 13) Steine, als: 
Schwer- und Flufsspath, Braun- Bruch-, Bau-, Pflaster-, Amarill -, 
stein, Bimsstein, Bray, Kreide, Weiſs. Schub-, Mühl-, Wetz-, Schleif, Zie- 
4) Farberde, gemeine, rohe: gel-, Back-Steine, roher Schiefer, 
Cölnerbraun, Englischroth, Umbra, Stein- und Dachplatten, Dachschie- 
Oker, Potee. fer, unbearbeiteter Marmor. 
5) Feldfrüchte, Gartengewächse, Vieh- | 14) Sumach in Säcken und Ballen. 
futter, grünes und gedörrtes, als: | 15) Ziegelmehl, Cement, Baukitt, 


Kartoffeln, Rüben, Wurzeln und 
Kräuter geringer Art, Cichorien, 
Heu, Grummet, Häckerling, Hei- 


16) Gebrauchte Fässer, Emballagen, Körbe 
Ballonflaschen, 'alte Säcke. | 
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Tarif der Canal- Gebühren. 
Beladene Schiffe bezahlen für den Sporco-Zoll-Centner der Ladung und für die Meile der Fahrt: 



























ö— — — — — ⸗ 
U. Classe. II. Classe. IV. Classe 
0,3 Xr. od. °/,, Xr. 0,4 Xr. od. °/, Xr. 0,5 Xr. od. Y, Xr. 
1) Bleiweiss, Creinser- | 1) Alabaster und Marmor, Hieher gehören alle in! 
weiss, Stärke. in Tafeln. , den vorstehendeu Classen 
2) Getreide und Hülsen- : 2) Borsten, nicht benannten Waaren 
früchte aller Art. ' 3) Blei, Zink, Gallmey, z 
3) Hörner, Hornspitzen, | Cobalt. 
Klauen. ' 4) Flachs u. Hanf, Werg, 
4) Lithographiesteine. | Werggarn, Wergleinen, 
5) Mandelcaffee.' | neue Säcke, Hopfen- 
6) Obst, gedörrtes. tuch. 
7) Sämereien: 5) Farb - und andere feine 
Hanf-, Lein-, Mohn - | Hölzer: 
Reps-, Anis-, Rüb-, Cedern-, Eben-, Ma- 
Senf-Samen, Kimmel, | hagonie -, Resonanz- 
Fenchel. boden-, Buchs-, Cam- 
8) Schachtelhalmen, peche-, Blau - Mar- 
Schilf-, Dach-Rohr, tens -, Nicaraga-, 
9) Schaafwolle, Roth-, Blut-, Sapan- 
10) Schiefertafeln, Griffel. | oder Japan-Holz. | 
11) Schmelztiegel. 6) Märbel, Schusser, Gluk- ' | 
12) Schwefel, antimonium, ker. | 
regulus antimonii, 7) Pottasche , Salpeter, 
13) Töpferwaaren. Glauber-Salz, Wein- | 
14) Vitriol, Eisen-, Ku- stein, Soda. 
pfer - Vitriol (Kupfer- | 
wasser.) | 


- Bestimmungen zum Tarife, 

4) Leere Schiffe zahlen für die Meile: Schiffe der I. Classe 40 Xr., der II. Cl. 382 Xr., der 
II. Cl. 20 Xr., der IV. Cl. 16 Xr., der V. Cl. 10 Xr., der VI. Cl.8 Xr. Ein beladenes 
Schiff, für dessen Fracht sich die Kanalgebühren nicht so hoch berechnen als die Taxe 
eines leeren seiner Classe, zahlt wie letzteres. 

2) Das Gewicht der Ladung wird durch das Aichmaass der Schiffe mit Zuhülfuahme der Fracht- 
briefe und anderer gleichgeltender Ausweise bestimmt. Eine Abwägung der Gegenstände 
hat bei gemischten Ladungen alsdann stattzufinden, wenn sich_das Gewichtsverhältniss nach 
den einzelnen Tarifclassen nicht auf erstbemerktem Wege ermitteln lässt. 

3) Bei dem Gesammtansatze der Canal-Gebühren werden die Bruchtheile wie folgt berechnet: 

a) was unter einer halben Meile ist, für eine halbe Meile: 

b) was zwischen einer halben Meile und einer ganzen Meile ist, für eine ganze Meile; 

c) was unter einem Ceotuer ist, für einen Centner; 

d) was unter einem Kreuzer ist, wird nicht angesetzt. 

95* 
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4) Eine Befreiung von der Entrichtung der Kanalgebühren findet nicht statt. 

5) Frachtgegenstände, welche in den ersten drei Tarifclassen nicht speziell aufgeführt, den 
dortselbst benannten ‚aber ihrer Natur und dem relativen Preisverhältnisse nach auzureihen 
sind, müssen bis zur Entscheidung der K. Kanalverwaltung, welche durch eine bei den 
Einnehmereien oder Sectionen abzugebende Reclamation provokirt werden kann, die höchste 
Classe bezahlen. 

6) Für Schiffe, welche regelmässige Fahrten mit gleichmässigen Ladungen machen, werden 
die Kanalgebühren nach Inhalt der mit der K. Kanalverwaltung zu treffenden Uebereinkunft 
bezahlt. 

7) Die Gebühren für Flösse und ihre Oberlast betragen das Doppelte der für die Schifffahrt 
festgestellten Tarifsätze. — j 

8) Die Entfernung zwischen Kelheim und Bamberg beträgt 23’), Meilen, jene zwischen Kel- 
heim und Nürnberg = 15'/, Meilen. — 

Nürnberg, den 11. Oktober 1846. 


Königliche Verwaltung des Ludwig - Kanales. 


Einf. Nr, 1556. Exp. Nr. 2166. 
An die fgl. Kreiskaſſe und ſämmtliche allgemeine Rentämter von Mittel 
franfen. 
(Provijorifhe Kreditseröffnung für die Staatsaufwants:-Ausgaben für 1896147 betr.) 
Im Namen Semer Majeftät des Königs 


Mit Bezugnahme auf bad Kreiöblatt-Auefchreiben vom 14. Septbr, 1846 werben bie oben, 
‚genannten Aemter gemäß eines unterm 14. db. Mts. ergangenen höditen Finanz, Minifterial-Res 
feripts ermächtiget auc fir den Monat November 1846 die Staatsaufwands⸗Ausgaben mit dem 
zwölften Theil des für 1845 etatömäßig bewilligten Betrages auszubezahlen. 

Andbah, am 20, Dftober 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
„ Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Andrian, 
Geret, Direktor. 
v. Eyb. 


Eint: Nr. 2561, Exp. Nr. 3559. 
An ſämmtliche Diftriftd-Polizeibehörden. 
Das Eurfiren falſcher Sechskreuzer ⸗Stücke betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Bei dem kgl. Rentamt Waſſertrüdingen ſind in der jüngſten Zeit mehrere Sechskreuzer⸗ 
Stücke vorgekommen, welchen nach Aeußerung bed kgl. bayer. unmittelbaren Hauptmünzamtes vom 
2. d. Mis. auf das urſprünglich Coburg'ſche Gepräge bad würtembergiſche Wappenſchild aufge⸗ 


druckt worben ift, um einer verrufenen und abgewürbigten Münze das Anſehen einer gangbaren 
zu geben, umb'fle zu dem vollen Nennwerthe verausgaben zu können. 


Es wirb_biefed zur-öffentlihen Kenntniß gebracht, um Jedermann hiedurch auf die befagte 
* Münzfälfhung aufmerkſam zu machen. 
Ansbach, den 21. Dftober‘ 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Dohl. 


Einl. Nr, 161. Exp. Nr, 215. 
(Die Erledigung der Pfarrei Leerftetten, Dekanats Schwabach, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durdy bad am 6, d. Mts, erfolgte Ableben ded Pfarrers Heß, ift die Pfarrei Leerſtetten, 
Dekanats Schwabach in Erledigung gefommen, welches hiemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß mit diefer Stelle nad; ber im Jahre 1837 feſt⸗ 
geftellten Fafflon nachftehende Gehaltöbezüge verbunden find: 

1. An fländigem Gehalte 
1) aus Staatöfaffen . 
a) an baarem Gele . P : — 39 fl. 558 kr. 
b) an Naturalien: 
10 Schffl. 2 Meg 1 Brl. Korn a 8 fl. 39 fr. 89 fl. 442 fr. 
2) aus Stiftungsfaffen 
a. an baarem Gelbe R . . ; 126 fl 45 M. 
b. an Naturalien: 


7 Schff. 1 Ms. 2 Vrl. Korm a 8 fl. 30 fr. 62 fl. 42 fr, 
12 Klafter weiches Hol a 4 fl, 30 fr. 54 fl. — A. 
12 hundert Sceiter, Wellen a 2 fl. 30 Er. fl. — Mr. 
10 Klafter Stöde a so fr. . & ; bl, — FM. 
2 Fuhr Waldfireu a 2fl . ; j : if. — tr. 
a2 0 * 
N. An Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Capitalien ; s . — L— 


1l.- Ertrag aus Realitäten: 
Nutzanſchlag der freien Wohnung im Pfarrgebäube, wel 
ches ſich in einem guten baulichen Zuftande befindet 35 — Mr 
deögleichen einer 1 Tagw, 57 Dezim. haltenden Wiefe 19 f. 24 & 





44 fl. 24 Mr. 
IV, Ertrag aus Rechten 
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an Zehnten: 
vom Heinen Zehenten . 0, . . 125 fl 35 kr. 
vom Biutzehenten . + . W — fl. 134 kr. 


15 fl. 163 fr, 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen -. » 118 fl. * kr. 
VI, Einnahmen aus obſervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . st— A. 
Summa 593 fl, 5; fr. 
Laften find feine vorhanden, 
An freiwilligen Gefchenfen find noch 9 fl, an 1 Geb und Naturalien zuzurechnen. 
Ansbach, den 13. Dftober 1846. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
J. A. d. V. 


Dr. Burkhardt. 
Cella, Sekr. 
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Ueberficht des Gerraid-Berkaufs und der Getraid-Preife in den Schrannen von 
Mittelfranken für den Monat September 1846. 


Waizen. Kern Dintel, 
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für Mittelfranken, 
Nro. 86 
Ansbach. | Mittwoch, den 28. Oktober 1846. 





Inhalt. 
Die Wiederbefegung der Schulſtelle zu Herbolzheim — Einführung des Silbergrofhens im Fürſtenthum Lippe 
und Einziehung der Altern dortigen Scheidemünze. — Dienftes:Nadricht. — Cours der bayer. Gtaatspapiere. 





Betanntmachungen der oberiten Kreis» und Staats-Behörden, 


Einl, Nr. 11593, Erp. Nr. 3571, 

(Die Wiederbefegung der Schulftele in Herbolzheim betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der erledigte Schul» und Kirchnerdienſt zu Herbolzheim mit dem faffionsmäßigen Einfommen 

von 344 fl. 384 fr, 
wirb zur Bewerbung unter bem Bemerken ausgejchrieben, daß bie Geſuche bis 20. November bei 
dem gl. Landgericht Bibart oder der kgl. Diſtriktsſchul⸗Inſpektion Windsheim zu überreichen und 
von biefen Behörden bis 1. Dezember d. Is. mit gemeinfhaftlichem Gutachten hierher vorzulegen 
find 


Ansbach, den 21. Oktober 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
* Johl. 


Einf. Nr. 3084. Erp, Nr. 4038. 
(Einführung des Silbergroſchens im Hürftentpum Lippe und Einziehung ber Altern dortigen Scheidemünze betr.) 
Im Namen Sewmer ‚Majeftät des Königs 


Nachſtehend wird eine Bekanntmachung der Fürftlich Lippe'ſchen Regierung im bezeichneten 
Betreff vom 1, vor. Mid. zur öffentlichen Kenntniß des Publikums und zu allenfallfigem Gebrauch 
hiemit ausgefchrieben. 

Ansbach, den 26. Dftober 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Johl. 


Bekanutmachung. 
Die Einziehung der alten Lippiſchen Scheide» und anderer Münzen betr., 
vom I. September 1846. 

Da nad der höchſtlandesherrlichen Verordnung vom heutigen Tage mit dem Anfange fünfs 
tigen Jahres in hiefigem Lande eine neue Scheidemünze eingeführt und bie alte aus dem Umlauf 
gezogen werden foll, fo werden darüber mit höchſter Genehmigung Serenissimi folgende nähere 
Beflimmungen erlaffen: - 

1) Die Lippiſchen Scheidemünzen, namentlich die hier geprägten Zwei s und Ein Marien: 
Grofchen, Mattierd, Bier» und Zweipfennig +, auch. ganze und halbe Gutegroſchen⸗ 
Stüde und die hiir geprägten Kupfermünzen, beftehenb in Zmeis, Eins ein halb» und 
Ein-Pfennigftüden und Hellern werden vom 1, Februar fünftigen Jahre an für ums 
gültig erklärt. 

Auch die Eonventiondmünzen Lippifchen Gepräges, welche bisher ald Gonrant in 
Umlauf waren, und bei den Kaffen angenommen wurden, follen vom 3. Februar fünfs 
tigen Jahrs an bei den Kaffen nicht mehr zugelaffen werben. 

2) Jeder, welcher dergleichen Münzen von Lippifchem Gepräge befist, kann diefelben in dem 
Zeitraume vom 1. Dezember bdiefes Jahre bid zum 31. Januar künftigen Jahrs bei 
einer herrfcpaftlichen Kaffe, und zwar die Gonventionsmünzen gegen Eouramt, die Scheibes 
miünzen gegen Courant oder neue Scheidemünze, nadı Auswahl der Kaffe, ummechfeln. 

3) Aus lãndiſche Scheidemũnzen, namentlich die Hannover'ſchen, Braunſchweig'ſchen und Schaums 
burg⸗Lippiſchen Gutegroſchen und Mariengroſchen, welche bisher bei den Kaſſen zuge⸗ 
laſſen wurden, dürfen won denſelben vom ti. Dezember dieſes Jahre an nicht: mehr ans 
genommen, alſo auch nicht gegen neue Schridemünze oder Courant umgewechfelt werben, 
Auch foll von dieſem Zeitpunft an die Annahme der mac, ber Verorbnung vom 28. 
März 1843 bei den Kaffen ald Gourant zugelaffenen Laub⸗, Kron» und Specied Thaler 
z und 3 Stüde nicht mehr geftattet fein, Die SpecialsRaffen haben ihre Beſtände 
an folden Münzen und an audländifcher Scheide Münze bis zum 8. Dezember an bie 
Hauptlaffen einzufenben; die bid zum 1. Dezember eingenommene ausländifche Scheide— 
münze ift zu dem Ende von der Lippifchen forgfältig zu fondern und jede bei ber Eins 
fendung genau zu bezeichnen. 

4) Zu ber Umwechfelung der Lippifchen Scheide » und Conventiond Münzen werden fowohl 


die beiden Hauptkaffen, bie Landrentei und Landfaffe, ald bie fämmtlichen Amtskaſſen 
angewiefen werden. Leßtere werden von erſteren mit ben erforderlichen Summen neuer 
Sceidemünze verfehen werden, bamit jeder diefe bei bemfelben gegen alte Scheidemünze 
einwechfeln könne und die neue Münze auf diefe Weiſe mit Anfang künftigen Jahre 
in Umlauf fomme, 

Größere Summen der neuen Scheibemünge, nämlih 50 bid 100 Rthlr. Silber 
und 2 bid 10 Rthlr. Kupfermünze, können nur bei den Hauptfaffen eingemechfelt wers 
den, an welche auch die Amtöfaffen diejenigen, welche bei ihnen einwechfeln wollen, 
im Fall der Erfhöpfung ihrer Geldvorräthe zu vermweifen haben, wenn biefelben nicht 
= zum @intreffen der bei den Hauptlaffen zu beantragenden Zufhüffe zu warten ges 
neigt find. 


5) Die Prägung der Zwei ein halb» (25) Silbergrofchen wird bis nach beenbigter Einzies 


hung der alten Scheidemünge ausftehen, damit biefe dazu benugt werden könne. Nach—⸗ 
dem biefe Zwei ein halb» Silbergrofchen geprägt und in Umlauf geſetzt fein werden, 
follen auch die biöher noch bei den Kaffen zugelaffenen Hannover’fchen und Braunfhweigs 
fhen Einzwölftels und Einſechstel-Conventionsſtücke auffer Cours gefegt werden. 


Vorſtehende Bekanntmachung fol in die Gefesfammlung aufgenommen werden, 


Detmold, den 1. September 1846. 
Fürſtlich Lippifche Regierung, 
W. 9, Efchenburg. 


Dienfted3-NRadhride. 


Der bisherige Schuldienft-Erfpeftant Johann Brunner zu Absberg ift unterm 12. Oktober 


eurr, zum Schullehrer und Kirchendiener zu Kirchbuch ernannt worden. 


Cours der bayerifchen Staatöpapiere. 
Staatd»PBapiere, N en 


Obligationen & 35 5 prompt ; . . —F — 

Promeſſen auf Bank Aktien, per Stüd Agio f . \ “ 

Bant,Attien Div. IL Sem. . . . ei 
Augsburg, den 22. Oftober 1846. 
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für Mittelfranken. 
| Nro. 87. 
Ansbach. — den 31. Oktober 1846. 
ee V » — 7 Indbale —— — 


Die Erndte⸗Feſt⸗Collecte — Die Beſchlaguahme der Druckſchrift: Aus der bayer. Rheinpfalz im Juli 1646. 
Ein Wort an unfere Mitbürger, von Freunden des Fortſchrittes. Gedruckt bei S. M. Hähner in Mannheim. — 
Die Befhlagnahme der Drudihrift: Offenes Sendihreiben an Johann Ezersfi, ald Antwort auf fein öfumenifches 
Rundſchreiben an alle teutfchkatholiihen Gemeinden dd., Schneidemüble 19. Juni 1846. Leipzig, Einhorns Verlags: 
Erpebdition. — Die Regulirung des proviforifhen Winterbierfages. — Dienſtes-Nachrichten. — 





Bekanntmachungen der oberſten Kreis- und Staats ⸗Behöͤrden. 


Einl. Ar, 3394, Erp, Nr. 4237. 
An die kgl. Difrifts-SchulsInfpeltionen. 
(Die Ermöte-Feh-Eollecte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Diejenigen Diftrittd-Schul-Infpeftionen, welche mit der Anzeige über ben Ertrag ber Erndte⸗ 
Feſt ⸗Collecte noch zurüd find, werden hiemit veranlaßt, ſolche 
binnen 14 Tagen 
nachzuholen. 
Ansbach, am 26. Oktober 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
aan - .. Freihere von Andrian, 
de a x Joh, 


— 


Einl. Ar. 3261, Exp. Nr. 4149. 


An fümmtlihe Polizeibehörben von Mittelfranfen. 


(Die Beſchlagnahme der Drudihrift: Aus der baver Rheinvfalz im Juli 1896. Ein Wort an umfere Mitbürger, 
von Freunden des Fortichritted. Gedrudt bei S. M. Hähner in Mannheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 


Die auf den Grund bed $. 7 ber Beilage II. zur BVerfaffungs-Urfunde von dem Fgl. Rand» 
Eommiffariate Nenftabt verfügte und vom der fgl. Regierung der Pfalz fortgefegte Beſchlagnahme 
obenbezeichneter Drudfchrift ift von dem .fgl, Minifterium ded Innern durch höchſte Entſchließung 
vom 20. Dftober d. Is. beftätiget worden und hat demnach die Gonfiscation nebſt dem Verbote 
diefer Schrift einzutreten, wonach ſich gemaneftend zu achten ift. 

Ansbach, den 27. Oktober 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian. 


Johl. 


Einl. Nr. 3262. Erp. Nr. 4148. 
An ſämmtliche Volizeibehörden von Mittelfranfen, 


(Die Beſchlagnahme der Drudihrift:, Offenes Sendfhreiten an Johann Ezersfi, ald Antwort auf fein dfumeniihes 
Rundſchreiden an alte teutſchkatholiſchen Semeinden eng 19. Juni 1836. Leipzig, Einhorns Berlags« 
rpedition beir. 


- Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die auf den Grund bed $. 7 der Beilage IM. zur Berfaffungd-Urfunde von dem kgl. Stadt⸗ 
fommiffariate Memmingen verfügte und von der fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg fort 
gefegte Befchlagnahme obenbezeichneter Drudichrift it von dem fgl Minifterium bed Innern durch 
höchſte Entfchließung vom 20. Oktober d. 56. beftätiget worben, und hat demnach bie Gonfiscation 
nebft dem Verbote diefer Schrift einzutreten, wonach ſich genaueftens zu achten ift, 

Ansbach, den 27. Dftober 1846. 

Königliche Regierung vor Mittelfranken, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Audrian. 
Johl. 


Einl. Nr. 995, Exp. Nr. 4270, 
‚An fämmtlihe DiftriftösPolizeibehörben von Mittelfranfen 
(Die Regufirung des proviforifhen Winterbierfages betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Gemäßheit des Gefehes vom 23. Mai h. Id. — die Regulirung bed Bierſatzes betrefs 
fend — $. 5 und 6 wird auf den Grund ber gutachtliden Berichte der Tarbiftriftöbehörben und 
mit Rüdfiht auf die vorgängigen Erhebungen über die Durdfchnittöpreife der Gerfte beim Beginn 
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des gegenwärtigen Subjahres der prosiforifche Winterbierfag für die Maaf vom Ganter 
feitgefegt, wie folgt: 

A. Im 1. 11. VIl. und IX. Zarbiftrifte, wohin bie Städte Ansbach, Dinfelöbühl, Nürnberg, 
Fürth und Schwabach — dann die Ranbgerichtöbezirfe: Ansbach, Heildbronn, SHerrieden, 
Leutershauſen, Schilingsfürft, Windsheim, Dinfelsbühl, Feuchtwangen, Nürnberg, Alt 
dorf, Pleinfeld und Schwabach gehören, auf 5 fr. ı pf., mit Worten: fünf Kreuger einen 
Pfenning ; 

B. 3m 11. IV. V. VE. und VIII. Zarbiftrifte, wohin die Städte Eichftädt, Erlangen und 
Rothenburg, dann bie -Randgerichtöbezirfe: Eichftäbt, Beilngried, Kipfenberg, Erlangen, 
Heröbrud, Lauf, Gunzenhaufen, Grebing, Heidenheim, Waffertrübingen, Weiffenburg, 
Neuſtadt, Mit. Bibart, Cadolzburg, Erlbach, Rothenburg und Uffenheim, ferner bie 
Herrfchaftögerichtöbezirfe Ellingen, Pappenheim, Burghaslach, Einersheim, Schwarzenberg 
und Hohenfandöberg gehören, auf 5 fr. — mit Worten: fünf Kremer. — 

Sämmtliche Polizeibehörden haben hienach die entfprechenden Bekanntmachungen und Anfchläge 
in ben einzelnen Gemeinden zu verfügen, und für bie betreffenden Orte den — mit Allerhöchſter 

Bewilligung beftehenden Tocalmalzauffchlag obiger Tare beizurechnen. 

Gehet der — in folder Weiſe berechnete Bierfag auf ungerade Pfenninge aus, fo ift bers 
felbe nach 8. 7 bed allegirten Geſetzes für die erfte Hälfte der Zeit, im welcher er zu gelten hat, 
um einen Pfenning hinauf — für die zweite Hälfte aber um einen Pfenning herabzufegen. — 
Die Schenfwirthe find nah Titel 1. Art. 2 ber allerhöchften Verordnung vom 25. April 1811 
berechtiget, dem Ganterpreife zwei Pfenninge per Maas beizufchlagen, und das Bier um biefen 
böhern Preid in minuto an dad Publifum zu verleitgeben; den probucirenden Brauern aber ift, 
gemäß $. 13 des Geſetzes die — dur den Landtagsabſchied vom 28. Dezember 1831 hf. 111. 
Ziffer 40 erlangte Befugniß: dad — im ihren Bräuhäufern erzeugte Bier bei dem Minutoverfchleiß 
glei den Wirthen um den Schenfpreid zu verzapfen, entzogen worben; biefelben dürfen baher 
ihr felbft erzeugtes Bier nur um den Ganterfag ausſchenken. 


Die Polizeibehörden haben gegen jede Uebertretung biefer Gefeged-Beftimmung mit aller 
Strenge einzufchreiten und eine ganz befondere Thätigfeit dahin zu richten, * überall tarifmäßiges 
— gut abgelegenes und reines Bier verleit gegeben werde. 


Da die erſt neuerlich erſtatteten gutachtlichen Berichte über die — des Biergehal⸗ 
tes ergeben, daß ein entſprechender Erfolg dieſer Unterſuchungen häufig an der Partheilichleit oder 
Sachunkenntniß der aufgeftellten Bierkiefer fheitert, fo werden bie Polizeibehörden felbft darauf 
bebadht fein, fünftig nur durchaus verläßige und unpartheyifche Sacjverftändige zu den Biervifitas 
tioren beizuziehen, und ben obrigfeitlichen Befund der Wahrheit und Gründlichkeit ihrer Angaben 
ſtets pflichtmäßig nach Art. 10 der allerhöcdften Berorbnung vom 25. April 1811 in bie Bifltas 
tiond-Berhandlungen aufzunehmen, 


Schlüũßlich wird bemerft, daß die Regulirung ber Biertare gemäß $. 1 bed Geſetzes vom 
23. Mai d. 38. nicht nach einzelnen Polizeibezirten — fondern nach größern Diftriften gefchieht, 
daher diefelbe inhaltlich der Ausfchreibungen vom 18. November v. Is. Nr. 5211 und vom 27, 
September h. Is. Nr. 39547 nur von ber unterfertigten Stelle ausgehen könne, wohin bie guts 
achtlidhen Aeufferungen ber Tarbiftriftöbehörben nebft den Erhebungen der einfchlägigen Magiftrate, 
Land» und Herrfchaftögerichte künftig längſtens bis zum 10. Dftober jeden Jahres eingefendet 
werben müſſen. Für das Winterbier, welches vom 1. Dftober bis zur Regulirung des provifes 


rifchen Winterbierfages verleit gegeben wird, hat der Winterbierfag des nächltverfloffenen Subjahres 
fortzubeftehen. 
Ansbach, den 28. Dftober 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freihere von Audrian. 
Johl. 


Dienſtes-Nachrichten. 
Unter dem 21. Oftober I. Is. wurde ber bisherige Schullehrer Kaſpar Müller zu Schob⸗ 
dach zum Schullehrer zu Bernhardswinden ernannt. 
Der bisherige Schuldienft-Erfpektant Joh. Gg. Friedr. Siegmund Schlümbach zu Roßſtall iſt 
unterm 21. Oktober curr. ald Schullehrer zu Burgthann ernannt. worben. 
Unterm 22. Dftober curr. ift ber bisherige Schuldienft-Erfpeftant Gg. Chriftian Wilhelm 
Hölzl zu Thalheim ald Schulchrer und Kirchendiener zu Artelöhofen ernannt worden. 
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für Mittelfranken. 
Nro. 88 


Ansbach. Mittwoch. den 4. November 1846. 











ah alt. 

Einen in der Gemeinde Olching aufgefundenen RER Knaben von 10-12 Jahren. — Die Abihaf- 

fung der Doppeljode bei dem Zugvieh. — Die hohen Getraibpreife, bier die Unterftügung der Unterthanen. — 
Die Borlage der Rehnungen über Verpflegung der Heimatblofen pro 1845J46. — Die teifhtare für den Monat 
November 1846. — Errichtung neuer Poftanftalten, — Dienſtes-Nachrichten. — Verjzeichniß mangelhafter Eingaben 
bei der P. Regierung von Mittelfranfen, — Eours der bauer. Staatspapiere. 


— — 





Bekanntmachungen der oberſten Kreis⸗ und ee 


Einl. Nr. 3120. 

(Einen in der Gemeinde Olching aufgefundenen unmweltläufigen Anasen von 10—12 Jahren * 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Am 5. I, Mts. wurde in der Gemeinde Olching, Landgerichts Bruck, ein 10—12jähriger 
Knabe angetroffen, der nach gerichtsärztlichem Gutachten ein Gretin ift, und aus dem bisher nur 
fooiel herandgebracht werden konnte, daß er Anton heiße. 

Sämmtlihen Diftriktö-Polizeibehörben wird nachfolgend bie Perſonebeſchreibung beöfelbenmit 
dem Auftrage mirgetheilt, Behufs. der Ermittelung der perfönlichen und, Heimaths-Verhältniſſe dies 
fed Knaben die geeigneten Nachforſchungen zu pflegen und das — dem nl: Landgerichte 
Brud unmittelbar mitzutbeilen. 

Münden, den 20. Dftober 4846, 

Königliche, Regierung, von Oberbayern, 
Kammer: des Innern, 
von Hörmann. 
Dubois. 


Perfong-Befhreibung 
des in ber Gemeinde Olching aufgefundenen unmweltläufigen Knaben von 10—12 Jahren. 
Der Knabe ift 4° 6” groß, hageren Körperbaues, hat lichıbraune Haare, niedere Grirne, 
länglichtes Geſicht, lichtbraune- Augenbraunen, braune Augen, proportioniste Nafe und Mund, 
rundes Kinn, volled Gefiht und gefunde Geſichtsfarbe, im Geſichte einige Sommerfproffen. 


Kleidung. 
Grüntuchene Kappe, rothperfenen, geftreiften, aber fchon abgetragenen Janker, ohne Halde 
tuch, braunzeugenes geitreiftes Leibel, gelbzeugene Hofe mit. fchwarzen Flecken anf, den Knien, 
baarfüffig. Sein Hemd ohne Zeichen. 


Einl, Nr, 755. Exp. Nr. 4812, 
An ſämmtliche DifiriftösPoligeibehörben, 
(Die Abſchaffung der Doppeljodhe bei dem Zugvieh betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah einem Gutachten bed Münchner: Vereins gegen Thierquälerei wird die Abfchaffung ber 
Doppelioche bei den. Zugthieren. ald fehr wünſchenswerth bezeichnet, weil die Thiere in dieſen Jos 
chen den freien Gebrauch des Kopfes nicht haben, in ber warmen Jahreszeit die Bremfen und 
Fliegen nicht abwehren können, im Winter bei greßer Kälte aber vielen Unfällen ausgefegt find, 
endlich bei länger andauernder Beipannung bie Stelle des Kopfes hinter den Hörnern in einen 
ſo heißen Zuftand verfege wird, daß die Thiere zuweilen wie ohnmächtig einher taumeln oder ih 
nen das Blut aus den Nafenlöchern. läuft. 

Ueberdieß kann dad Vieh mit Doppeljochen eine große Laft ohne gänzliche Ermüdung und 
Entkräftung nit lange fortfhaffen, während die Zugthiere in den Einzelnjochen fchwerere Frach⸗ 
ten mit größerer Leichtigkeit und geringerem Kraftaufmande mit längerer Ausdauer fortzubringen 
im Stande find, und zwar namentlich in Gebirgägegenden, fowohl bergauf ald bergab, wo bie 


letztere Art’ der Befpannung auch bei mehr als oeifpännigem Fuhrwerke als vortheilhafter fich 
bewährte. 


Demnach werben fämmtliche Polizeibehörben, in deren Bezirfen bie längft: ald unzweckmäßig 
amerfannte Befpannung des Zugviehes mit Doppeljochen nody befteht,  hieburdy angewiefen, ben 
BVichbefigern die allmählige Befeitigung derfelben anzuempfehlen und durch gerignete Belehrung. das 
hin zw wirfen, daß die Einzelnjoche bei Anfheffung neuer Geſchirre den Borzug erhalten, " 

Nach Verlauf eines Jahres ift Bericht zu erftatten, welchen Erfolg biefe Anempfehlung ges 
habt habe. 

Ansbach, den 29. Dftober 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern, 
Freiherr -von Andrian, 
Johl. 
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Einl, Nr.» 3408. Erp. Nr. 1617 g 
An fämmtlihe Diftriftspolizeibehörben, 

(Die hoben Getraidpreife, bier die Unterftügung der Unterthanen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs, 


Seine Majeftät der König haben in der landesväterlichen Abfiht, den Gemeinden bie Aufs 
bringung der Mittel zur etwa benöthigten außerordentlihen Unterftügung der bürftigen Gemein, 
demitglieder zu erleichtern, zu genehmigen geruht, daß allen Stadt» und Marktgemeinden freige- 
geitellt werde, im Bedürfnißfalle die Tilgung ihrer Schulden für die Dauer von zwei Jahren 
unter der Vorausſetzung zu ſiſtiren, daß die hiedurd nach Entrichtung ber Zinſen verfügbar wer 
denden Fonds zum Anfaufe von Getreide zum Behufe der Gewährung der fraglichen Unterftüz- 
zungen verwendet, und die aus dem Derfaufe des Getreided erlöften Summen für denjelben Zweck 
der Schuldentilgung wieder verwendet werden, und baß nad; Ablauf der zwei Jahre der regel 
miäßige Vollzug des Schuldentilgungsplanes wieder eintrete. 


Da aber neben den fraglihen Maßnahmen ber Gemeinden zur Unterftügung ihrer. bürftigen 
Mitglieder gleichzeitig aud auf den Wohlthätigkeits-Sinn der Einzelnen zur Vermehrung der. Hilfs 
mittel gegen einen etwaigen momentanen Notbftand einzuwirfen feyn wird, fo haben Seine Ma» 
jetät der König ferner allergnädigft zu befehlen geruht, daß fämmtlihe E, Regierungen, Kams 
mer bed Innern, beauftragt werben, in geeigneter Weife auf die. Bildung von Unterftügungds 
vereinen hinzuwirfen, diefelbe im jeder zuläffigen Weife zu fördern und zu ermuntern, und ihre 
Errichtung zu genehmigen. 


Diefe allerhöchſten Anordnungen werden fümmtlihen Diftriftöpolizeibchörben mit folgenden 
Bemerkungen zur Kenntniß gebracht: 


1) Die Ertheilung der von den einzelnen Gemeinden nachzuſuchenden Curatelbewilligung 
zur Siftirung der Schuldentilgung iſt zunächſt davon abhängig, daß die Berwendung 
der disponiblen Rentenüberſchüſſe des verfloffenen Jahres nad) Inhalt. der Regierungs⸗ 
audfchreibung vom 13. ds. Mid. den Ertrag der diesjährigen: Erndte "betr. (Intelli⸗ 
genzblatt Seite 505) nachgewieſen werde; 

2) vor ber Yegutachtung folcher Geſuche haben bie Unterbehörden ftetd den wirklichen Ges 
treidebedarf der betreffenden "Gemeinde für die unabmweisbar zu leiftenden Unterftüguns 
gen, und den Betrag ber hiezu verfügbar zu ftellenden Gelbmittel genau zu erheben, 
um hiernach die für die Siftirung der Schuldentilgung zu bemeffende Zeitperiode ins 
'nerhalb des Marimums von zwei Jahren beftimmt feftfegen zu können; 

3) ferner hiebei darauf Bebacht zu nehmen, daß unmäßige und ben wahren Bedarf übers 
fleigende Anforderungen hintangehalten, und die Gemeinden gegen unnöthige Belaftuns 
gen 'geffäijert werben. 

Was die Bildung von Vereinen zur Herbeifhaffung von Getraide betrifft, fo bezieht fich 

die unterfertigte Stelle auf ihre in dieſem Betreffe am 22. September h. Is. sub Nr. 39016 
erlaſſene kithographirte Ausfchreibung, mittelſt welcher den Polizeibehörden „ein Abdruck der Stas 
» futen--ded in der; Stadt Nürnberg beſtehenden derartigen Vereines mitgetheilt wurde, um den 
wohlthätigen Sinn der Amtsuntergebenen zu einem ähnlichen Unternehmen, wo. dieſes ausführbar 
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erfcheint, anzuregen unb basfelbe mit — auf feinen edlen Zweck nach Kräften zu nuter/ 
ſtützen. 

Ansbach, den 30, Dftober 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Andrian. 





Johl. 


Einl. Nr. 2507. Exp. Nr. 2932, 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Vorlage der Rechnungen über Verpflegung der Heimathloſen pro 1845/6 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Nur wenige Diftriftd,Polizeibehörben haben bie jet die Rechnungen über Verpflegung ber 
Heimathlofen pro 1833 zur Vorlage gebracht, weßhalb deren Einfendung oder beßfallfige 
Fehlanzeige längftend bis zum — 7. November I. 6. — um fo mehr gewärtiget wird, als ber 
Termin biezu bereits unterm 6. db. Mts. abgelaufen ift und ald außerdem auf Keften der faumis 
gen Behörden ein Wartbote abgefendet werden müßte. Nachdem übrigens von dem meiſten Dift 
riftö-Polizeibehörden ben — in dem lithographirten Ausfchreiben vom 16. November 1844 Rr, 
3756 getroffenen Anordnungen noch immer nicht vollftändig. genügt wirb und namentlich 

a) die vorgefchriebenen Lebensattefte, 

b) die erforderlichen gerichtsärztlichen Zeugniffe und 

c) bie ergangenen Intfchließungen der f. Kammer bed mern, in welchen bie Lebernahme 

ber Berpflegungsfoften der Heimathlofen auf den ganzen Kreis ausgeſprochen ift, 
‚ nicht mit zur Vorlage gebracht werben; fo wirb die pünftliche Befolgung diefer Anordnungen 
unter dem Beifügen hiemit nochmals in Erinnerung gebracht, daß in der Folge bei Vorlage ders 
gleihen unvollftändiger Arbeiten diefelben auf Koften des treffenden Amtsvorſtandes jur Ergän 
. gung zurüdgegeben werben. 
Andbah, am 31. Oktober 1846. 
Königliche Regierung von, Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen, 
Freiherr von. Andrian. 
Geret, Direktor. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl. 2969. Exp. Nr. 4794. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Fleiſchtaxe für den Monat November 1846 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sn Gemäßheit der allerhöchften Verordnung vom 30. Dftober 1644 und auf den Grund ber 
gepflogenen Erhebungen über die Viehpreife werden die Fleiſchtaxen für den Monat November I, Js. 
in folgender Weife hiemit feftgefegt: 





für bie Städte 
Ansbach. 
Ochſenfleiſch per Pfund 9. 2 pf. 


Schaafflefh „ u ; . Pr R 7. 2 pf. 

Schweinflifh,, r .’ı. : 12 fr. 2 pf. 
Dinkelsbuͤhl. 

Ochſenfleiſch per Pfund F „Mm — pf. 

Schaaffleiſch , 6. 2 pf. 

Schmweinfleifh,, . R s 11 fr, — pf. 
Rothenburg. 


Ochfenfleifh ver Pfund . . . RN Mr. — pf. 
Scaaffleifh „ ; . r P 7. 2 pf. 
Schmweinfleifh,, ,, . . . 12 fr. — pf. 


Nürnberg, Fuͤrth und Erlangen, 
Ochſenfleiſch per Pfund . 5 - ; 10 fr. — pf. 
Scaaffleifh ,, Pr ; . — 8 fr. — pf. 
Schweinfleiſch, 14 fr, 2 pf. 

Schwabach. 

Ochfenfleifh per Pfund . . ; 9m 2 pf. 
Scaaffleifch „, " . . A . 7 fr. 2 pf. 
Schweinflifh,,„, . . ie 12 kr. 2 pf, 


Eichſtaͤdt. 
Ochſenfleiſch per Pfund . 10 fr. — pf. 
Schaaffleiſch „ — 8 tr. — pf. 


Schweinfleiih,, u — 12 fi. 2 pf. 

In den übrigen Städten und Polizeibezirken ſind die Fleiſchpreiſe, ſoweit fie ſich bisher nach 
den Taren der benachbarten größeren Städte gerichtet haben, von den Diftrifrepoligeibehörden nad) 
obigen Sagbeftimmungen zu reguliren, ober, wo dieſes Berhältniß nicht maßgebend erfcjeinen 
ſollte, in der Art zu normiren, daß nachſtehende, für die einzelnen Zardiftrifte beſtimmte Mas 
zimal-Säge nicht Überfchritten werden,  « J 

Tax⸗Diſtrikt Ansbach. 
Ochſenfleiſch per Pfund . . ; o tr. 2 pf. 
Schaaffleiſch u. Fr sfr. — pf. 
Schweinfleifh, „ + . . 12 fr, 2 pf. 
Tax⸗Diſtrikt Nürnberg. 
Ochſenfleiſch per Pfund 10 fr. — pf. 
Schaaffleiſch " 7} . . . 8 fr. — pf. 
Scweinfleifch ,, nn» . . 13 fr. — pf. 
Zar-Diftrift Eichftädt. 
Ocfenfleifch per Pfund ; : 10 fr. — yf. 
Edhyoafflefh „. u . R . 8m — pf 
ie Schweinfeifh, u » + . ı2 fr. 2 pf. 
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Fleifch von Stieren, Rindern und Kühen foll allenthalben um wenigftend einen Kreuzer per 
Pfund unter dem Sag des Maſtochſenfleiſches verfauft werden, 
Ansbach, am 31. Cfiober 1846. 
Königliche Negierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 


Johl. 


Einl. Nr. 4069. Erp. Nr. 5163. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 
Errichtung neuer Poſtanſtalten betr.) 
Im N amen Seiner Majeftär des Könige. 

— wird eine Bekanntmachung der General Adminiſtration der kgl. Poften im rubris 
zirten Berreff vom 30. vor. Mis hiemir zur öffentlichen Keantnid gebracht. Die Diſtrikts Polis 
zeibehörden haben dafür Sorge zu tragen, daß diefe Befanntmahung auch in den in ihrem Amtds 
bezirk erſcheinenden amtlichen Anzeige» und Wocenblättern veröffentlicht werde. 

Ansbach, am 2. November 1846. 

Königliche Regierung von Mit'elfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian, 


Befanntmadung. 
Errihtung neuer Poftanftalten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Mit dem 1. November des laufenden Gahres wird 
1) in dem. im Regierungsbezirke Mittelfranken gelegenen Orte Kolmberg eine Brief» und 
Fahrpoft-Erpedition mit Poftftall in Wirkfamfeir treten, und diefe mit Ansbah und 
Rothenburg durch die zwifchen beiden Orten dereits bejtehenden täglichen Eilpoſtwagens⸗ 
fahrten in unmittelbare Poftverbindung kommen; 

2) werden mit den an der Buhnftrede zwifchen kLichtenfels und Neuenmarft gelegenen Eifens 

bahnftarionen Hochſtadt, Mainleus und Unterfteinady von bdemfelben Zeitpunfre anfans 

. gend, Brief» und Fahrpoft-Erpeditionen verbunden und 

3) zum Anfchluffe der Eifenbahnfahrten an die Poftroute nad) Kronach und Kobenftein gleich» 

zeitig zu Hochſtadt eine Poſtſtallhalterei errichtet. 

Diefes wırd hiedurch mit dem Veifage zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß mit dem ans 
gegebenen Eröffnungstermine beginnend nicht blos alle zur Berfendung mit der Poft ſich eignen⸗ 
den Gegenſtände Briefe, Zeitungen ıc. nach und von den erwähnten neuen Poftftationen und bes 
ren Umgrgend, fondern zu Kolmberg und Hochſtadt auch Neifende durch die Poftanftalt unmittels 
bar ihre Beförderung und resp. Beftellung finden werden, 

Münden, am 30. Dftober 1846. 

GeneralAdminiftration der Föniglichen Poften. 
Goeb. 
Tauber. 
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Dienſtes-Nachrichten. 

Vermöge allerhöchſten Reſcripis vom 23 Dftobersd Is haben Sich Seine Majeſtät der 
König Allergnädigſt bewogen gefunden, den Rentbeamten Friedrich v. Lips zu Erlangen, im Hins 
blit auf den $. 22 Lit. D der IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde unter dem Ausdrude aller, 
böhfter Zufriedenheit bezüglih feiner treu und langjährig geleifteten 
Dienfte für immer in den Ruheſtand zu verfeßen. 

Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, ben Befchälwärter 
Johann Rupp zu Münden die Amtödienerftelle bei dem mittelfräntifchen Oberauffchlagamte zu 
verleihen, 


Nachſtehende im Taufe bed vergangenen Monat bei der f. Negierung, Kammer ded Innern 
und ber Finanzen, eingefommenen Borftellungen können wegen Mangel der vorgeichriebenen Er— 
forderniffe zum Einlauf nicht genommen, und daher feine Entfchliefungen auf Ddiefelben erlaffen 
werden, 

a) Kammer bed Innern: 
BVorftellung ded Chirurgen Adam Joſeph Ziegelmeyer aus Weiltingen vom 5. Ottober 1846. 
Pr ded Boten Heymann Noah Steinharbt aus Gunzenhaufen vom 20. Dftober 1846. 
PF ded Tuchmachermeiſters Auguft Conftantin Staudinger aus Weißenburg von 23. Ob 
tober 1846. 
b) Kammer der Finanzen : 
Formwidrige Eingaben find nicht vorgefommen, 
Ansbach, am 1, November 1846. 


Cours der bayeriſchen Staatdpapiere. 


Staatd-Papiere 1 Papiere] Geld 
Obligationen & 3; 5 prompt . . . 2. 
Promeffen auf Banf,Aftien, per, Stie Agio . . . . —F — 
Bank⸗Aktien Div. II. Sem.. * — 


Augsburg, den 29. Otiober 1846. 
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7 Inhalt. 

Die Verwendung ber Rentenüberfhüfe des Kirhenvermögens. — Die Hebernahme von Bullen aus der Staats⸗ 
Detonomie Triesdorf. — Die Reifetoften der kgl. Beamten und: deren Gteüvertreter bei Benüpung der Gilenbabs 
nen. — Das Wandern der Handwerkögefellen nad Defterreih. — Die Bertretung ber kgl. Hof- und Gtaatd« 
bibliothe in ihren Rechtsangelegenbeiten. — Dienſtes⸗Nachrichten. 








Bekanntmachungen der oberjten Kreis» und Staats-Behörken. 


Einl. Nr. 40233. Erp. Nr. 5153. 
(Die Verwendung der Rentenüberichüffe des Kirchenvermögens betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Diejenigen Diftriftö-Poligeibehörben und unmittelbaren Kirchenverwaltungen, welde in Ges 
mäßheit des Ausfchreibend vom 1. Suli I. Is. (Kr. Int. BI. Nr, 54 ©, 313) mit der Bors 
Tage der Eoncurremgbefreiungd, und Unterflügungs-Gefuche noch im Rückſtande fid) befinden, wers 
ben an bie Erledigung dieſes Gegenftandes z 
binnen 8 Tagen 
mit dem Bemerfen erinnert, daß allenfalfigen fpäteren Borlagen eine Brüdfihtigung nicht mehr 
zugewendet werden fan, 
Ansbach, den 31. Dftober 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 


Freiherr von Andrian. 
: Johl. 
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Einl, Nr, 3787, Erp. Nr. 5027, 


An fämmtlihe Diſtrikts Polizeibehörden von Mittelfranten. 
(Die Uebernahme von Bullen aus der Staats-Oekonomie Triesdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Sämmtliche Diftrifts-Poligeibehörden von Mittelfranfen werden hiermit aufgefordert gu ers 
heben, und binnen 4 Boden anher anzuzeigen, melde Gemeinden ihres Bezirkes im 
nädhften Jahre Bullen zur unentgeldlichen Benägung aus ber f, Maierei Trieddorf auf Redys 
nung der Kreisfonds unter den befiehenden Bedingungen wegen Ablieferung auf ihre Koiten, wes 
gen zu übernehmender koftenfreien Fütterung umd guter Wart und guter Pflege zu erhalten wüns- 
ſchen. 

Die hierüber aufzunehmenden Protokolle find binnen gleicher Friſt anher in Vorlage zu 
bringen. 

Ansbach, den 1. November 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr Son Andrian. 
Johl. 


Ginl. Nr. 1761. Exp. Nr. 3066. 
(Die Reifefoften der kgl. Beamten und deren ‚Stellvertreter bei Benützung ber Eiſenbahnen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon der unterm 20. Mat 1845 erlaffenen höchften FinanzminifterialEntfhließung, welche 
unterm 16. vor. Mid, hieher mitgetheilt wurde, erhalten die Betheiligten im nachſtehenden Ab⸗ 
druck Kenntniß, um ſich vorfommenven Falles hiernach zu achten. 

Ansbach, am 2. November 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Andrian. 
Geret, Direktor. 
Sonnenmayer, GSefr. 


Nr, 7458. 
Finanz Minifterum. 

Auf den Bericht der kgl. Generalzolabminiftration vom 3. Mai d. Js. im bezeichneten Bu 
treff wird unter Rückſſchluß der Beilagen nachſtehende Entfchließung ertheilt. 

Nach den befichenden Verordnungen und Regulativ-Beflimmungen, insbefondere bem Normal 
Referipte vom 5. November 1824 (Beret Band Xi. ©. 1498) die Aufrehnung für Gefährt 
Gelder bei Dienftreifen betreffend, iſt die Aufrechnung der Pofttaren bei Amtsreifen nur denjeni⸗ 
gen bewilligt, welche die Pot wirklich gebrauchen, dagegen denjenigen, bei welchen diefed nicht 
der Fall if, nur die Befugniß eingeräumt, dasjenige Fuhrlohn zu verrechnen, was fie wirklich 
beftritten haben, 


Daraus folgt von felbft, baß diejenigen Bebienfteten, welche ſich bei ihren Gommifflonsreifen 
weder der Pot, noch überhaupt eines Pferdefuhrwerkes bedienen, fondern die Eifenbahnen bes 
wügen, in folhem Falle auch weder die Pofttare noch das ortdübliche Fuhrlohn oder — wo eine 
Averfalvergätung von 1 fl. für die Wegftunde geftattet ift, biefe eben für den Gebrauch der Pferde 
oder eigenen Fuhrwerls bemeffene Vergütung, fondern lediglich diejenigen Auslagen aufrechnen dür⸗ 
fen, weiche ihnen ber Gebrauch der Eifenbahn verarfacht hat. 

ic. 1. 

München, den 20, Mai 1845. 


Einl, Nr. 4251. Exp. Nr. 5416. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗öPolizeibehörden Mittelfrantens, 
(Das Wandern der Handwerkögefellen nadı Oeſterreich betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs. 


Die kaiſerlich Königlich öfterreichifche Regierung hat die Anorbnung getroffen, daß bie nach 
den ‚öfterreichifchen Staaten wandernden Handmwerkögefellen verpflichtet fein‘ ſollen, hinfichtfich ihrer 
bie’ Stelle der Neifepäße vertretenden Wanderbücher ſich allen jenen Bifirungen und Gontrofen zu 
unterziehen, weldyen Ausländer überhaupt in Anfehung ihrer Päffe bei Reifen in die faiferl. fol. 
öfterreichifhen Staaten unterliegen, fohin auch, — wenn fle anf ihrer Route den Sig einer 
kaiſerl. kgl. öfterreichifchen Gefandtfchaft berühren, ihre Wanderbücher won derfelben vifiren zu 
laſſen. 

Indem dieſes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, erhalten die Diſtriktspoli⸗ 
zeibehörden Mittelfrankens zugleich den Auftrag, bei Anmeldungen um Ertheilung oder Viſirung 
von Wanderbüchern, nach den öfterreichifchen Staaten, die Bewerber auf diefe Berhältniffe aufs 
merffam zu machen. 

Ansbach, am 4. November 1846, 

‚Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern, | 
Freiherr von Andrian. 


Johl. 


An die Gerichte J. Inſtanz in Mittelfranken. 
(Die Vertretung der k. Hof⸗ und Staats-⸗Bibliothek in ihren Rechtsangelegenheiten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Aus befonderem Auftrage des gl. Juſtizminiſteriums vom 25. d. werben bie Gerichte I. Ins 
flanz; in Mittelfranfen von der rubrizirten Entſchließung bes kgl. Minifteriums ded Innern vom 
19. dieß anmit in Kenntniß geſetzt. 

Eichſtädt, den 30. Dftober 1846. 

Königliched Appellationsgeriht von Mittelfranfen, 
Freiherr von Leonrod, 


Pfiſterer. 


542 
Minifterium des Innern. 

Seine Majeftät der König haben ſich bewogen gefunden, ben k. Advokaten Hofrath Dr. Defs 
fauer der demfelben bis auf anderweitige Allerhöchſte Verfügung anvertrauten Vertretung der tgl. 
Hof» und Staatsbibliothek in ihren rechtlichen Angelegenheiten (Reggs. Blatt vom Jahr 1836 
Stück 4) unter wohlgefäliger Anerkennung ber von demſelben feither uneigennügig geleifteten gus 
ten Dienfte Alerhöchk wieder zu entheben und dieſe Vertretung hinfort wieder dem zuftändigen 
Fiskal⸗Behörden allergnädigft zu überweiſen. 

Die fgl. Direktion der kgl. Hof» und Staatöbibliothef wird hievon zur. Darnachachtung mit 
dem Auftrage in Kenntniß gefegt, dem kgl. Hofrarhe ꝛc. Deffauer bie gerignete Eröffnung zukom⸗ 
men zu laffen. 

Münden, am 19. Dftober 1846. 


Dienftte3-Nahridten. 

Seine Majeftät ber König haben durch Allerhöchſtes Refcript vom 16. b6. Mi. dem kgl. 
Gymnaſialprofeſſor G. Wolfgang Lochner die vierte, dem fgl. Gymmaflalprofeffor Joachim Georg 
Mayer die driste und dem fgl. Gymnaflalprofeffor Dr. Adalbert Recknagel die zweite Klaffe an 
dem Gymnaſium zu Nürnberg fänmtlichen in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen und dabei dem 
Profeſſor Lochner die Reftoratsfunktion in widerrufliher Eigenfchaft zu übertragen geruht. 

Der bisherige Diſtriktsſchulinſpektor Delan Brandt zu Windsbach ift auf fein Anfuchen ber 
Zunftion eines Diftrifisfchulinfpeftord für den proteftantifhen Schuldifrift Windsbach enthoben 
und diefe dem kgl. Pfarrer und Senior Muck zu Heildbronn unterm 3. November curr, übers 
tragen worben, 


Bayerifches 


Blatt 





R 
für Mittelfrauken. 
Nra. 90 











Ansbach. Mittwoch. den 11. November 1846. 
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Staatspapiere. 
— —— — ne 
Belanntmachungen der oberſten Kreis» und Staats-Behörven. 





Einl. Rr. 2407. Exp, Nr. 3361. J 
Steuer⸗Nach aſfe Pro 102b46 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät' des Könige. 
Die in Folge: des Geſetzes vom 1. Juli 1834 bewilligten Steuer⸗Nachläſſe für 1845 wer, 
den im nachfolgender Ueberficht zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, am 4, November 1846. \ 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Andriam, 
Geret, Direktor. 
h Sonnenmayer, Sekr. 
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Ueberficht der Stener-Nachläffe pro 18°%,,,. 
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Ansbach, den 3. November 1846. 
Königliche Regierung von Miüttelfranfen, 








Kammer der Finanzen, 
Zreiherr von Andrian. 
Geret, Direktor. 
Sonnenmayer, Sefr, 


Einl, Nr. 4517, Exp. Nr. 5612, 


An die Diſtrikts Polizeibehörden von Mittelfranken. 


(Die Verjeichniſſe über die Quiescenten und Penfioniften, dann Nidtpenfioniften aus der Elaffe der fubalternen 
: Diener pro 1845j46 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen. Polizeibehörben, welche mit den Berzeichniffen über die Quiedcenten und Denflos 
niften dann Nichtpenfioniften aus ber Claſſe der fubalternen Diener pro 1833 noch rüdftändig 
find, werden biemit an die Einfendung derſelben 

binnen 8 Tagen 
erinnert. 
Ansbach, den 4. November 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
Zreiherr von Andrian. 
Johl. 


Einl. Nr. 3920. Exp. Nr, 5600. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden Mittelfranfens. 
(Die Geftftellung der Eoncurrenzen bei den proteftantifchen Kirchen und Pfarrgebäuden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach dem Fithographirten Reglerungs-Ausfchreiben vom 5. November 1844 Nr, 36103, bie 
Feſtſtelung der Eoncurrenzen bei den proteftantiihen Kirchens und Pfarrhofbauten haben die Dis 
friftö,Poligeibehörden des Regierungsbezirfes im Laufe des Monats Dftober jeden Jahres dies 
jenigen Beränderungen bei ber unterfertigten Stelle zur Anzeige zu bringen, welche ſich im Laufe 
des vorhergegangenen Etatsjahres hinſichtlich der Goncurrenzen bei den proteftantijchen Kirchen 
und Pfarrhofbanten ergeben haben, um hiernach bie —— der nach Vorſchrift der generel⸗ 
len Miniſterial⸗Entſchließung vom 31. März 1841 angefirtigten Kataſter bewirken zu können. 

Rachdem der größte Theil. der Diſtrikts-Poltzeibehörden mit ber Erſtattung obiger Anzeigen 
zur Zeit noch im Rückſtande fich befindet, fo werden diefelben unter Hinweifung auf das allegirte 
Regierungd-Ausfchreiben hiermit. aufgefordert, die Einfendung diefer Anzeigen 

bis fpäteftend 25. I. Mts. 
zu bewirken, oder aber bis zu dem angegebenen Termine Fehlanzeige anher zu erflatten, 
Ansbach, am 5. Novembef 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Anbdrian. 
Johl. 


nn 


Einl, Mr. 4613, Exp. Nr. 5846. 
An fümmtlihe Difiriftö-Polizeibehörben. 
(Die Schießdaumwolle betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


In Erwägung der Gefahren, welche mit ber Freigebung bed Verkaufs ber Schießbaummolle 
und mit der Verbreitung ihres Gebrauches für die Sicherheit der Perfonen und des Eigenthums - 
entftehen fönnen,, darf diefer Handels-Artikel ebenfo wenig, ald das Schießpulver, Gegenftand des 
unbefchränften Berfehrö fein. : 

Nach Inhalt einer höchften MinifterialsEntfchließung vom 4. d. Mts. find bereits bie nöthi⸗ 
gen Einleitungen getroffen, bamit über dieſen wichtigen Gegenjtand eine allgemeine Allerhöchſte 
Berorbnung erfolge. 

Einftweilen aber wirb ber Berfauf von Scießbaummolle allgemein unterfagt, und fämmtlichen 
Polizeibehörben zur pflicht gemacht, gegen Uebertreter dieſes Verbotes mit angemeſſener Geldſtrafe 
einzuſchreiten. 

Ansbach, den 7. November 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 


Johl. 


Dienſtes-⸗Nachricht. 
Der bisherige Schullehrer zu Unterreichenbach Johann Jakob Heinkel iſt unterm 31. Oktober 
1846 zum Schullehrer und Kirchendiener in Neuflg ernannt worden. 





Eourd der bayerifchen Staatöpapiere. 


— — — — — — — — — — 

StaatdıPapiere, _ men 

Obligationen a 35 5 prompt . . . _ 
Promefien auf Bant-Aftien, per Stüd Agio . R . . 

Bant-Aftien Div. IL. Sem. — J — 


Augsburg, den * November 1846. 


KRönigih Baperifches . 
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Nreo. 91 


Ansbach. Samitag. den 14. November 1846. 
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Dit von dem Rartographen Rooft Pi Münden bearbeiteten Pleinen Handkarten von Bayern. — Die Wieder: 

Sefebung je Schule u Schobdach. — ieberbefegung der erledigten 1. Pfarrſtelle zu Kirdenlamig, Dekanats 
unfiedel. — 


— — — — — — — — — 





Belanntmachungen der oberjten Kreis» und Staats ⸗Vehörden. 


Einl, Nr. 3766. Erp. Nr. 6039, — n Feng 
(Die von dem Kartographen Rooſt zu Münden bearbeiteten Meinen Handfarten von Bayern betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Bezugnahme auf die hödhfte Miniſterial⸗Entſchließung vom 15. Januar 1845, befannt 
gegeben im Kreis-Intelligeng-Blatt unterm 23 ejusd. mens. wird hiemit nad; allerhöchſtem Bes 
fehle Seiner Majekät des Königs ſämmtlichen Fehranftalten des Kreiſes bie freiwillige Benugung 
der von bem Kartographen Rooſt zu München herausgegebenen und als swehnäßig befundenen 
Handfarten von Bayern wiederholt anempfohlen. . 

Andbach, den 7. November 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
er er ur Bee! Freiherr von Andrian. 


Johl. 





Einl, Nr. 4995. Erp. Nr. 6216. 
(Die Wiederbefegung der Säule su Schobdach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die erlebigte Nebenfculftele zu Schobdach mit dem -fafflondmäßigen Einfommen von: 
201 fl. 51 Fr 
wirb zur Bewerbung unter bem Anhange ausgeſchrieben, daß die Geſuche bei dem kgl. Landgerichte 
oder ber fgl. proteflant. Diftrifts-SchulsInfpektion Waſſertrüdingen bis 10. Deyember 1846 
einzureichen und bi zum 20. deffelben Monats mit gemeinfhafilichem Gutachten hieher- vors 
zulegen find 
ER am 10. November 1846. 
Königliche Regierung von Wittelfranten, 
Kammer ded unern, 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 
Cinl. Nr. 34. Exp. Nr. 556. 
Wiederbeſetzung der erledigten 1. Pfarrſtelle zu Kirchenlamitz, Dekanats Wunſiedel betr.) 
Im Namen Seiner Wajeftät des Königs. 
In Folge hoher Oberconfiftorial Entjchließung vom .21. vor, Mis.-wird die erledigte I. Pfarr⸗ 
ſtelle zu Kirchenlamig, Defanats Wunfledel, zur Bewerbung binnen 6 Wochen ausgefchrieben. 
Die Erträgniffe derfelben berechnen ſich, nachdem mehrere Bezüge an das durch allerhöchſte 
Entihliefung vom 19. vor, Mis; gu einer. eigenen Pfarrei erhobene Orbinariat "Spielberg übers 
gegangen find, noch in nachfolgender Weife: 
I. An fändigem Gehalte 
1) aus Staatskaſſen 


18 Klafter Holz altes Gemäd . r r R 58 fl. 10 Er. 
1 gang füdrigen fohrnen. Schleifbaum . R . 5f.ı10o Mr, 

2) aus Stiftungskaſſen 
an baarem Gelde — u . B . . ıft. — kr. 


3) aus Gemeindelaflen: 
ı Klafter in altes Gemäs : . . 304 6 
Stu . . . . — fd, 12 &., 


I: 


2 
25 


1. An Zinfen. von Altiv⸗ Gopitafien . . s » R : 
MI, Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe > dem a ber Oelo⸗ 


Arge . . . 50 il. Mr 
5 Tagm. Aecker 

7 » Wieſen - 

5 n Ruth. Garten . . .. 281], 2; fr 

14 m Xeide 

5 m SHutbtheil 


331 il. 24 tr. 


IV, Ertrag aus Rechten 
3) an grundherrlichen Rechten 
a. jländige Abgaben 


an Geld . * . + . . . 40 fl. — kr. 
b. Gült von Dörflas und Niederlamitz 


3 Scäffel 137 Metz. Korn A R A 28 fl. 59 tr. 
— „ 2; 73 Gerſte . . . 2 fl. 48 fr, 
I, „m Haber ; . R 17 fl, 59 fr, 


5 „ 

2) an Zehnten: 
vom großen Fruchtzehenten , . . . 587 fl. 23: fr. 
vom Schmalfaatzehenten . . . . 228 fl. 314 fr. 
vom Blutzehenten , . . . . . 10 fl, 58; fr, 
Rrautpflangenbeet . A : R Rt . — fl. 12 Mr, 


923 9, 51! fr, 
V. Einnahmen an Dienftesfunftionen rn . R . . .2080 fl. 23 Mr, 
VE. Obfervanzmäßige Gaben . i . 5 R . . . 5 fl. 40 tr. 
Vu, Freiwillige Geſchenke: Nichte, ' 


— — — — 
Summa 1537 fl. 351 fr. 
Laſten 208 fl. 24 kr. 


Verbleibt reiner Ertrag 1329 fl. 10; kr. 
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Musbadı. | Mitiwoch dem 18. November 1846. 





g nbalt. 

Den Getreidbandel. — Die Bertbeilung von Nemunerationen an die —— der Schullebrlinge 

pro 183506. — Die Unterftügung an Schüllebrlingz aus dem Kreisſchulfonde, — Die Veraͤnderungen bei dem 
Gewerbötatafter pro 16436146. — Die Eollefte zur Er auung einer evangelifhen Kirche zu Perlah, im Defanate 
Münden. — Dienſtes⸗Nachrichten. — Cours der baveriſchen Staatsvapiere. — eberfiht des Getreide: Verkaufs 
und der Getreidpreife in den Schrannen von Mittelfranken für den Monat Oftober. 














Bekanntmachungen ver oberfen Kreis» und Staats-Behörven. 
Einl, Rr. 5388. Exp. Nr. 6806. 
An ſämmtliche APR LIERUN IORENIRDIR 
(Den Getreidbandel betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Indem nachſtehend die Allerhöchſte Berorduuug vom 23. vor, Mid. — ben Getreibehanbel 
betreffend — zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, und gemäß $., 1 berfelben die Allerhöchſte 
Berorbnung gleichen Betreffd vom 11. November vor. 38. wiederholt verfündet wird, erhalten 
ſaͤmmtliche Diftriftspoligeibehörben von Mittelfranfen den Auftrag, deren Beröffentlihung noch 
befonders in allen Gemeinden des Amtsbezirkes gegen aftenmäßigen Nachweis zu volljiehen, und 
ihre genaue Befolgung forgfältigit zu überwachen. 

Ansbach, den 13. November 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Anbrian, 


* 


Johl. 
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eudwig, 


von Gotted Gnaden Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Wir finden Uns bei der ſteigenden Theuerung des Getreides in landesväterlicher Fürſorge 
für das Wohl Unſerer getreuen Unterthanen bewogen, auf ſo lange Wir nicht anders verfügen, 
zu verordnen, was folgt: 


$. 1. 


Die Beftimmungen Unferer Berorbnung vom 11, November v. 3. über den Anfauf von Ges 
treide zur Ausfuhr in das Ausland follen allenthalben neuerdings verkündet und mit aller Strenge 
volljogen werben. ö 

Den Polizeis. und Zollbehörden wirb bemgemäß bei fchwerer Verautwortlichkeit wiederholt 
unterfagt, Getreide über die Grenzen in bad Ausland führen zu faffen, wenn nicht die vorſchrifts⸗ 
mäßigen Zeugniffe darüber beigebracht find, daß das zur Ausfuhr beftimmte Gerreide von einer 
anfäffigen Perfon und auf einer inländifhen Schranne eingefauft worden if, oder daß hie in 
dem $. 2 der erwähnten Berorbnung bezeichneten Verhältniſſe beflehen. 


$. 2. 


Geber Getreidhändler oder Unterhändler hat ſich von nun am mit einem Zeugniffe der Dis 
firifiö-Volizei-Behörde feines ordentlihen Wohnortes gu verfehen, welches das für die fragliche 
Handelöberehhtigung vorgefchriebene Erforderniß der :Anfäffigfeit auf das Genanefte nachweiſet. 


. Wer fih mit dem Ankaufe von Getreide gum Wiederverfaufe ohne den Befig eines folchen 
Zeugniffes befaßt, fol mit einer Geldbuße von 25 — 100 fl. oder mit Arreft von 8 Tagen 
bis zu 4 Wochen beahndet werden. 

$. 3. 


In Anfehung des verbotenen Ankaufes bes Getreided auf dem Halme ober der Wurzel 
verbleibt es bei den Beftimmungen der unterm 13. Juni 1817 (Reg»Bl. ©. 587 ff.) ergangenen 
Verordnung. 

$. 4. 


Wer Getreide oder Kartoffeln Fauft, und fich dabei den Nüdtritt von dem Kauf gegen Zus 
rüdfaffung einer bei dem Saufabfchluffe erlegten Prämie oder Darangelded, oder gegen Bezahlung 
einer Conventionalſtrafe oder einer Preisdifferen; vorbehält, unterliegt den in der Berorbnung 
vom 11. November 1845 SS: 3—5 feitgefegten Strafen, Mit gleicher Strafe ift in foldyen 
Fällen gegem den Verkäufer einzufchreiten. 

v $. 5. 


Wer durch Verbreitung falfcher oder entitellter Thatfachen, durch Anbietung höherer Preife, 
ald die Käufer felbft fordern, durch Vereinigung mit Inhabern gleicher Gegenitände zu dem Ende, 
diefe gar nicht, ober nur zu einem gewiffen Zeitpunft, oder zu einem höheren, als bem zur Zeit 
der Uebereinfunft beftehenden Preife zu verkaufen, oder wer durch Scheinverträge, durch Anfagen 
falſcher Preife bei den Schrannenprotofoflen oder durch ſonſtige Kunſtgriffe dad Steigen bed Preis 
fed des, Getreide, oder der Karıoffeln zu bewirken ſucht, fol nad $. 7 der Berorbnung vom 
11. November v. 3. beftraft werben, 
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5.6, 

Gegenwärtige für ' bie fieben Regierumgäbejirte dieſſeits des Rheins geltende Verordnung hat 

mit dem Tage: ihrer Bekanntmachung in Wirtſamkeit zu treten, 
Unfer Minifterium: des Innern ift mit dem Bollzuge beauftragt. - 
München, den 23. Dftober 1846, 
Ludwig: 
©. Abel. Graf v. Seinsheim. Graf v. Bray, Staatsrat. Frhr, v. Schrenf, Staaterath, 
Frhr. v. Hertling, Generallientenant. 
Auf Königlich allerhöchſten Befehl: 
ber General; Srcretär. 
An deifen Sratt 
der Minifteriatrath dv, Zwehl. 


Ludwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben ic. ıc. 


Wir finden und durch die fleigende Theuerung ded Getreided bewogen, in landesväterlicher 
Borforge für das Wohl Unferer getreuen Unterthanen die in den Berorbuungen vom 30. Jänner 
1813 und 8, September 1817 bezüglich des Getreidhandels gegebenen, aber durch die Berords 
nung vom 29. Dezember 1819 aufgehobenen Befimmungen, auf fo lange Wır nicht anders 
verfügen, mit den durch die veränderten Berhältniffe gebotenen Modifikationen wieder in Wirkſam⸗ 
feit treten zu lajfen, und verordnen demnach, was folgt: 


58. 1. 

Kein Getreide darf über die Grenze bed Königreiches ausgeführt werben, welches nicht zu⸗ 
vor auf einem öffentlichen Getreidemartte fel geboten und m einem ſolchen Martte — 
worden iſt. 

Hierüber hat ſich der Ausführende, fo oft er hierzu von einer Polizeis oder Zollbehörbe 
oder von der Gendarmerie aufgefordert wird, mittelft förmlicher, von der Poligeibehörde des Ein, 
kaufsortes unentgeldlich auszuſtellender Zeugniſſe auszumeifen, 

Dieſe Zeugniſſe haben die Ramen der Käufer, dann die Ouantitat und Gattung des ge⸗ 
kauften Getreibes genau auszudrücken. — Dieſelben gelten nur auf ſechs Wochen, vom Tage 
der Ausſtellung an. 

8 2. 

Ausnahmemweife iſt ſolchen Producenten, welche auf unchauſſirten Wegen drei Stunden, und 
auf chauſſirten Wegen ſechs Stunden vom nächften Schrannenplatze eutfernt, oder 'foi nahe an 
der Grenze wohnhaft find, daß: ſiedei der Ausfuhr keine inländiſche Schranune berühren, erlaubt, 
ihr felbft erbautes Getreide in’d Ausland felbft zu verführen, ober werführen zu laffeni 

Diefelben haben ſich jedod in dieſen Falle Mit amtlichen Zeugniffen zu — — das 
Beftihen der die, Ausnahme degrüuderen Verhältniſſe beſtätiget wirdd. 6 

Auch dieſe Zeugniſſe find" unentgeldlich auszuſtellen, und haben bie Quantitat und Gettung 
des auszuführenden Gerreides genau anzugeben. 

Die Gültiäfeit"der Zeugniffe bleibe auf feche Wochen vom Tage der Ausftellung an befchränft, 
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.$. 3. 

Gegen die jenigen, welche den vorfichenden Borfchriften entgegen anf unerlaubte Weife Ges 
treide einfaufen und verfaufen, tritt Die Konſiscation des Getreided, -wenn:ed noch vorhanden 
iR, außerdem aber ber volle Erſatz des Werthed und nebſtdem die Konfiscation des erlegtem 
Kaufspreiſes, ald Strafe ein. 

Im zweiten Uebertretungsfalle fol bie vorbemerkte Strafe mit einem Polizeiarrefte von 8 
bis 14 Tagen gefchärft werden; zugleid werden die Verkäufer des Rechtes ‚zur Ausübung des 
Getreidhandels mittelſt öffentlicher Ausfchreibung in allın KreissInteligenzblärtern verluftig erflärt. 

$. 4. 

Mer an einem folhen unerlaubten Getreidhandel ald @ehilfe oder Begünftiger auf irgend 
eine Weife einen mittels oder unmittelbaren Antheil nimm, fol nad Umftänden mit einer 
Seldbuße von 25 bis 50 Gulden, womit eine Arreftfirafe von 3 bis 8 Tagen verbunden wer 
den fann, belegt werben, 

$ 5. 

Die ausdgefprochenen Konfisfationd» und Geldftrafen verfallen der Armenkaffe jener Gemeinde, 
in deren Bezirk die Webertretung ftart gefunden hat; dem Anzeiger ift jedoch, wenn er die Ent 
defung und Ueberführung des Schuldigen veranlaßt hat, bie Hälfte diefer Strafen zu verabfolgen. 

Dabei bleiben in mitielbaren Gerichtöbezirfen die verfaffungsmäßigen Rechte der Gutsinhaber 
auf die anfallenden Strafen vorbehalten. 

8.8. 

Es ift darüber zu wachen, daß der Zmifchenhandel mit Getreide nur durch anfäffige Per 
fonen betrieben, daß die Getreidbefiger nur durch Borfpiegelungen und Umtriebe Dritter nicht 
vom Beſuche der öffentlichen Märkte abgehalten, die Getreidfuhren, welche für den Marft ber 
Rimmt find, nicht auf dem Wege dahin weggefauft — dann daß nicht fchon vor bem Anfange 
ded Marktes heimliche Käufe gefchloffen, Getreidvorräthe nur zum Scheine in die Gchranne ger 
ftellt; daß fermer die eigenen Forderungen der Berfäufer von den Händlern oder anderen Gewerbes 
denten nicht überboten und daß nicht Verabredungen getroffen werben, um den Preis im Boraus 
zu beflimmen oder in die Höhe zu treiben, 

8.7. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Borfchriften unterliegen, fofern babei Getreide auf uner⸗ 
Saubte Weife eingefauft uud verfauft worden ift, den in den 65. 3 bis 5 gegemmärtiger Verord⸗ 
nung enthaltenen Strafbeflimmungen, Außer biefem Falle ift gegen die Contravenienten mit Por 
lizeiarreſtſtrafen bis zu 14 Tagen einzufihreiten, infomeit nicht die Handlung zur Arafgerichtlichen 
Gognition fid; eignet, 

$ 8. 

Grgenwärtige für bie: fieben Regierungäbezirfe diesſeite des Rheins geltende Berorbnung 
hat mit dem Tage ihrer Bekanntmachung an in Wirkſamkeit zu treten. 

Unſer Miniſterium des Innern iſt mit dem Vollzuge — 

— den ti. November 1845. 

Ludwig. 
Freiherr v. Sie. Freiherr v. Schrent. v. Abel, Freiherr. v. Gumppenberg. Graf v. Seindheim. 
Auf: Koͤniglich allerhöchſten Befehl 
der. General:Sefretar 
Fr. ©. Kobell, 
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Einl, Ar. 1812, Erp. Nr. 6675. 
(Die Bertheilung von Remunerationen an die Vorbereitungsfehrer der Schulfehrlinge pro 1845J46 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Nachdem von Geiner Majeftät dem König allergnädigft genehmigt werben ift, daß zu Res 
munerationen an die im Regiefungäbezirie befindlichen Borbereitungslehrer mittelfräns 
tiſcher Schullehrlinge im Jahre 1935 aus dem Kreisfhulfonde 2200 fl. verwendet werden dür⸗ 
fen, fo. find auf ben Grund ber über die Leiftungen der autoriſirten Vorbereisungslehrer eingrfors 
derten Berichte der Diftrifisfchulbehörben, mit Rüdfihr auf die Zahl der vorberciteren Schullchrs 
Iinge, indbefondere aber auf ben befriedigenden Erfolg des ertheilten Unterrichts, nachgewieſen 
durch das erfolgreiche Beftchen der SeminarsAufnahmeprüfung, folgende Remunerationen bewilligt 
worben, wegen deren Ausbezahlung Weifung an die treffenden kgl. Reutämter ergangen ift, ale: 

18 fl. an den Scullehrer Eberhardt zu Altdorf. 


| Du: Be Pr Sanuel zu Ansbach. 
18 fl. "u [7] Salt zu Sondernohe, 
18Äfa » Pr Sturm zu Kottingmwörth. 
o fl. " Brock zu Langenzenn. 
fl, Pr Stiefel zu Groshabersdorf. 
29 fl, Kees zu Egenhaufen, 
27 fl. an dem Pfarrer Hopf zu Illenſchwang 
9 fl. an den Scullehrer Deffauer zu Bäiersddorf, 
9 fl. an den Gantor und Oberknabenlehrer Käppel zu Feuchtwang. 
fl „ + Sächullehrer Böttler zu Dombühl. 
o fl.„ * Fikenſcher zu Altenmuhr, 
18 fl. "nn " Eaiffuer in Wald, 
fl, „ * Andreae in Heidenheim. 
“of un Pr Gebhardt in Windifhhaufen. 
fl, nn Schilffarth in Hechlingen. 
fl, * Winkler in Heidenheim. 
fl, nm " Meyer in Ornbau, 
Bf vH ” Gottſchalt in Hersbruck. 
nu m " Schüßler allda, 
28 fl. „„Schulgehilſen Kolb in Unteraltenbernheim. 
18 fl. „„Schullehrer Maier in Scheinfeld. 
18, Pr Rappold im Kipfenderg. 
20f., u " Biel in Bud. ? 
20 fl. Pr und Gantor Mathäus zu Emskirchen. 
45 fl. F Schmahl zu Behringersdorf. 
1 Du n Kranf in Nürnberg. 
Du ” Sebald dafelbft. 
YA .W Wit in Rothenburg. 
216 fl. „ Porter Schott im Berein mir 4 Schullehrera in Schwabach. 
fl ,„ ,, ‚Scullehrer Berger in Weiffenburg. 
36 fl. Iffiner daſelbſt. 
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. an ben Schullehrer Badımann in. Dietfurth. 


27 fl 

ef, um ” Kubn zu Zimmern. 
46 fl. n * Winter zu Windsbach. 
40 fl. Wiesmath daſelbſt. 
sl. nu Pr Haufer in Heildbronn. 
36 fl. Strobel in Schnaittach. 


sl. Seminar: Infpeftor Schlecht zu Eichſtädt. 

Hiebei ſieht man ſich veranlaßt an das Ausſchreiben vom 29. Septbr. 1845 zu erinnern, 
wonach die Diftrifts-Schulbehörden ihre Anträge auf Bewilligung von Remunerationen für Vor⸗ 
bereitungslehrer ſtets während der Monate Juli und Auguft jeden Jahre einzureichen haben, 

Ansbach, am 13. November 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, ’ 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 
Cinl. Nr. 4643. Exp. Nr. 6652. 
(Die Unterſtützung an Gchullebilinge aus dem Kreisſchulfonde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Nachdem Seine Majeſtät der König allergnädigit geruht haben, für Unterflügung bürftiger- 
und würdiger Schullehrlinige bed Regierungsbezirkes von Mittelfranfen 1400 fl. aus dem 
Kreisſchulfonde pro 1835 zur Berfügung zu ftellen, fo find folgende Schullehrliuge mit einer 
Unterftügung, welche von dem treffenden Rentamte auszubezahlen ift, bedacht worden, ale: 

Schullehrling Johann Ehriftoph Wiesner von Engelthal 15 fl. 
— Johann Friedrich Pühler zu Weiſſenbrunn 15 fl. 
" Georg Guſtav Albrecht Jäger aus Thann 15 fl, 
„ Anton Reeg zu Unteraltenbernheim 15 fl. 
u Joſeph Mauderer von Sondernoh 11 fl. 
Pr Joh. Georg Dfter von Eipersdorf 11 fl. 
* Johann Chriſtian Dürring von Eyb 15 fl. 


Pr oh. Nikolaus Schmidt zu Ansbach 35 fl. 

" Friedrih Sommer aus Ansbach ı5 fl, 

" Georg Bachmann von Ansbach 13 fl 

” Johaun Rummel zu Ansbach 15 fl. 

Pr Joh. Georg Schmidt zu Andbah 15 fl. 

„ Georg Friedrih Strauß von. Andbah 15: fl, 
PP Sohann Adam Oſter von Elpersdorf 15 fl. 

" Friedrich Heim von Ansbady 11 fl. 

" Johann Frey zu Ansbach 15 fl. 

PM Johann Melchior Treuheit in Langenzenn 11 fl, 
" Friedrich Wilhelm Pfeiffer ju Oberdachſtetten 15 fl. 
„ Georg Steinbauer zu Egenhaufen 11: fl; 


„ Soh. Leonh Horn zu Mitteldachitetten 11 fl. 
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Schullehrling Wilhehn Baum zu Dinkelsbühl 17 fl. 
* Friedrich Keſſel zu Untermicht lbach 15 fl. 





pr Andread Reif zu Umtermichelbah 15 fl. 
„ Zaver Rindinger zu Dürrwangen 15 fl, 
" Martin Bet von Erlangen 11 fl. 
u Joh. Ehriftian Zollhöfer von Eltersdorf 11 fl, 
" Georg Ernft von Hombeer, Landgerichts Neuftadt 15 fl. 
„ Lorenz; Mader von Eihfäde 11 fl. 
— Wilhelm Müller von Heidenheim ı5 fl. _ 
* Alois Buchner von Pollnfeld, Landgerichts Eichſtädt 11 fl.‘ 
" Joſeph Burger von Ansbach 15 fi, 


„ Johann Sonntag von Landershofen 71 ff. 
PR Zatob Zandt von Berding, Landgerichts Beilngries 11 fl, 


Pr Karl Horeld zw Feuchtwangen 15 fl. 

" Georg Friedrich Börrler von Dombühl 15 fl. 

Mr Joh. Ludwig Schufter aus Wieferh 11 fl, 

" Mathias Bifhoff von Neuenmuhr 15 fl. 

» Iohann Themas Hummel aus Gunzenhaufen 15 fl, 
" Leonhard Bud zu Altenmuhr 12 fl. 


Pr Fricdrich Wilhelm Kreiffig zu Heidenheim 15 fl. 
"„ Sohann Georg Strobel aus Altenſutenbach 11 fl. 


n Georg Loos von Happurg 15 fl, : 

" Joh. Friedrich Merhfieder von Hersbruck 15 fl. 
” Leonh. Ertel von Reichenſchwand 15 fl. 

” Joh. Wolfgang Ferd. Hölzel zu Hersbruck 15 fl. 


* Joh. Mich, Friedrich Berwind zu Hersbruck 11 fl. 
Joh. Jakob Bullmer zu Gnötzheim 15 fl, 

Br Joh. Ehriftian Fleifchmann zu Unteraltenbernbeim 15 fl, 
* Joh. Georg Heinrich Müller zu Buchen 15 fl. 

Pr Pins Jakob von Kipfenberg 15 fl. 

” Zaver Mayer gu Kinding 15 fl. 

„ Karl Dollinger zu Reuftadt 15 fl. 

Pr Ehriftoph Herzog zu Neuftadt 15 fl. 

" Andreas Neumeyer zu Neufladt 15 fl. 

" Georg Sauermann zu Neuftadt 15 fl. 

* Karl Eduard Mathäus zu’ Mit. Emskirchen 15 fl. 
" Georg: Behringer von Obereichenbach 11 fl. 

„ Joh. Srieglig zu Behringersdorf 15 Hl 

„ Joh. Georg Mährlein in VBehringersdorf 11 fl. 
m Joh. Ehriftian Friedrich Heffel zu Nürnberg 15 A, 
” Ehriſtian Friedrich Sebald zu Nürnberg 11 fl, 

„ Joh. Nikolaus Fuchs zu Nürnberg 11 fl. 

„ Joh. Garl Auguſt Uhl von Frankenheim 15 fl. 

„ Georg Heinric Schneider von Kirnberg 15 fl. 
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Schullehrling Joh. Jakob Heinrih Weber zu Schwabach 1% fl. 


n Adam Grillenberger aus Schwabach 15 fi. 
n Joh. Andreas Dimmling von Schwabah 15 fl. 
” oh. Georg Rehn in Schwabach 15 fl. 


„ Friedrih Feberlein in Schwabad 11 fl. 

” oh. Ludwig Hämmel in Schwabah 15 fl. 

" Joh. Leonh. Finfenberger zu Schwabah 15 fl. 
„ Sch. Leonh. Schlegel zu Schwabah 15 fl. 


" oh. Simon Heubet zu Schwabach 15 fl. 

" oh. Konrad Sichermann zu Schwabah 15 fl, 
Pr Karl Rögner zu Scdwabah 15 fl. 

" Sob, Paulus Krafı zu Schwabah 15 fl. 


„ Joh. Lorenz Mid. Gortlieb Dietrih zu Schwabah 11 fl, 
* Joh. Gg. Meyer zu Schwabach 12 fl. 

* Joh. Daniel Gottlieb Auernhammer zu Schwabach 15 fl. 
" Jakob Bayer zu Schwabah 11 fl. 

" oh. Gg. Amer zu Bechhofen 11 fl. 

" Joh. Friedrih Beufchel zu Waffertrüdingen 11 fl, 
n Soh. Leonh. Rang zu Bechhofen 15 fl. 

„ Joh. Auguft Lehenbauer zu Waffertrüdingen 11 fl. 
" Gg. Friedrih Salfner zu Ehingen 11 fl. 

Pr Joh. Gg. Rummel zu Geilshein 15 fl. 

" Karl Auguſt Berger zu Werffenburg 15 fl. 

„ Sg. Mid. Mattes zu Holzingen 15 fl. 

„ BAlerander Bahmann zu Dierfurth 11 fl, 

„ Leon. Reuter zu Bubenheim 11 fl. 

Pr Wilhelm Bachmann zu Dierfurty 13 fl. 

" Joh. Friedrich Aecker zu Bieswang 11 fl. 

" Auguft Krauß zu Ofterdorf 15 fl. 

„ Joh. Friedrich Krauß zu Ofterdorf 15 fl. 

* Joh. Gg. Hilpmann zu Windsbach 15 fl. 

— Sg. Leouh. Dengler zu Windsbach 15 fl. 

" Joh. Friedr. Nik, Frieß zu Weiffenbrunn 15 fl. 


Pr Caspar Hofmann zu Bürglein 15 fl. 

Pr Georg Carl Schäblen zu Bertholdsdorf 15 fl. 

" Joh. Friedrich Auguſt Schäfer zu Heilöbronn 15 fl. 
" Martin Wilhelm Wörner zu Heilsbronn 15 fl. 


Gg. Friedrich Ernft Wörner zu Heilöbronn 15 fl. 

Zugleich werben ſämmtliche Sculbehörben angewiefen, in Zufunft bie Unterflügungsgefuche 
dürftiger Schullehrlinge, mit genauer Angabe ihrer Dürftigleit und Würdigkeit der unterfertigten 
Stelle ſtets unfehlbar bis zum Mai jeden Jahre vorzulegen. 

Ansbach, den 13, November 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern. 
Zreiherr von Andrian. 

— — Johl. 


Einl, Nr. 5383. Erp. Nr. 6805, 
An ſämmtliche DiftriktssPolizeibehörden von Mittelfranfen, 
(Die Veränderungen bei dem Gewerböfatafter pro 1845/46 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftir des Könige, 


Diejenigen Diftriftd,Polizeibehörden, welche obengenannte Veränderungen pro 1845 noch nicht 
angezeigt haben, werden an die ungefäumte Erledigung dieſes Rüdftandes erinnert, 
Ansbach, den 13. Rovember 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Ünnern, 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 


Einf. Nr. 730. Erp. Nr. 710. 
(Die Eolecte zur Erbauung einer evangelifhen Kirche zu Perlah, im Dekanate Münden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nachdem die von Seiner Majeftät dem Könige unter dem 8. Mai d. Is. allergnäbdigft bes 
willigte Kirchen-Collecte zum Bau einer proteftantifhen Kirche zu Perlach, im Bezirke des königl. 
proteftantifhen Conſiſtoriums Ansbach nunmehr beendet ift, wird das in bdiefem Bezirke erzielte 
Geſammt · Ergebniß derſelben durch nachſtehende Mittheilung unter dankbarer Anerkennung des hies 
bei auf erfreuliche Weiſe ſich kund gegebenen Beweiſes achtungswerther Theilnahme an dem Ge⸗ 
beiden der kirchlichen Angelegenheiten zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

A. Im Regierungsbezirk Mittelfranken. 
1) Decanat Ansbach . . 184 fl. 392 fr. 


2) „ Altdorf . . 49 fl. 42; fr. - 
3) „Burghaslach. 24 fl. — kr. 
4) „Dinkelsbühl.. 46 fl. 355 kr. 
5) „Dittenheim . j 70 fl. 36 Mr. 


6) „Mtt Eineröheim . 54 fl. 385 fr. 
7) „ Erlangen ur . 121 fl. 44 fi 


8) „Mtt. Erlbach F 47 fl. 12 kr. 
9 „ Keudhiwangen . . 57 fl. 46 fr, 
10)  Gungenhaufen. R 93 fl. 48 Mr. 


11) „Hersbruck . 101 fl. 413 Er. 
fr. 


12) er Infingen r . 45 fl. 32 

13)  ,,  Reuteröhaufen . . 55 fl. 20 Mr 

149) ,„  Neuftabt a). . 80 fl.47 Mr 

15) ,, -Nürnberg .. » 2752 fl, 285 fr, 

16) „ , ‚Pappenheim . R 49 fl. 35; Mr. . 
IT) nm Roth i R 35 fl. 41 tr. 


BI 5: Noibenburg: E s2 fl. 55. fr. 


19) N u Schwabach * . . 85 fl 24 kr. 
103* 


20) „Thalmeſſingen r 80 fl. ı2 Mr. 
21) „Uehlfeld : ? 10 fl. 8 M. 
22) „Uffenheim 116 fl. 42 Er. 
23) ,„ Woafferirüdingen . 5ı fl. 16 Mr, 
24) ,,  Weiffenburg . & 60 fl. 295 fr 
25) .  Pindebah . . 66 fl. Pi ir. 
26) „Windsheim. E 76 fl. ı i 
27) „Zirndorf R . 152 fl ı8 Mr, 


Summa 4631 fl. 372 fr. 


B. Im Regierungsbejirfe Schwaben und Neuburg. 
1) Decanat Augsburg . ; 3535| 7 ir 


2) „» Cbermergen . R 110 fl. 56 Mr 
3) r Kempten . B 54 fl. 36 Mr, 
4) „Leipheim A P so fl. ı2 Mr, 
I) u Memmingen . ; ııf 2; 
6) . z„. Nördlingen . . 92. fl. ı8 Mr. 
) u Detinden . . s8 fl. 37 fr, 


Summa 650 fl. 48; fr. 
Hiernach entziffern ſich 
Ar Im Regierungsbezirke Mittelfranfen . > .. 4631 fl. 373 fr. 
. B.. Im Regrerungsbezirte Schwaben und Neuburg . 650 fl 48; fr. 
Zuſaumen 5282 fl. 26; fr, 
Ansbach, den 9. November 1846, 
Königliched proteftantifched Couſiſtorium. 
v. Huſſell. 
Eella, Sekr. 


Dienſtes-NMachrichten. 

Laut allerhöchſt unmittelbarer Entſchließung vom 10. d. Mts. haben Sich Seine Majeſtät 
der König bewogen gefunden, die erledigte unentgeldliche Funktion eines Mitgliedes bei dem Kreids 
Medizinal⸗Ausſchuſſe von Mittelfranken dem praktiſchen Arzte Dr. Med. Behdri Eduard Anton 
Kayfer in Ansbach, allergnädigft zu übertragen. 

Unter dem 6. November d. 586. ift der bisherige Schullehrer - Gohanm Martin Haufer zu 
Heilsbronn zum Mädchen Schullehrer und Organiften zu Leutershauſen ernännt worden. 

Unterm 6. November 1846 ift der biöherige Schufllehrer zu Roch, David Wennrich, zum 
S chullehrer und Kirchendiener in Förrenbady ernannt worden. 

Der bisherige Sıhallehrer Karl Friedric Albrecht zu Rehweiler, im: Regierungebezirt Unter, 
franfen, ift unterm 6. Renember d. 36. zum OnnBiinr and Kirchendiener in Alesheim ernannt 
worden. 

Der biöherige Sam⸗ hter Wolfgang Sturm zu Kottingwörrh, iſt unterm 7. November curr. 
zum Schullehrer und Kirthendiener ju Mitielefhenbady ernannt worden, ' 
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Unterm 7. November L Is. wurbe ber bisherige Echuflehrer Franz Anton Heß zu Mittel 
eſchenbach, zum Schullehrer und Kirchendiener zu Kottingwörih ernannt, 


Cours der bayerifchen Staatspapiere. 
—— — 1 Papierej Geld 


Obligationen a 3, 5 prompt . . . 94 | 14 | 938 
Promeffen auf Bant-Attien, per Stüd Agio . . . . 72 — 
Bant-Aktien Div. IL. Sem. . . . 652 | — 


Augsburg, den 12. November "1846. 






Ueberficht ded Gerraid»Berfaufs und der Gerraid-Preife in den Schrannen von 
Mittelfranken für den Monar Dftober 1846. 

2 Warzen Kern Dintei, 

2 . Preis Preis p. —— = Preis p. Schärfel — Preis p. Schäffel. 

berechtigte Drte. 8 ers] phch- | muitts | mies [Der] Hoch: | mitte] nier böche | mitt: | mies 

kauft fter |lerer | drig tauft ſter lerer | drig. ta uft fter Jerer drig. 


Schr fl-|Er. fl. Lan ir. 1Schfifl. er. ;fl. fr. A.lEr, — kr. A.jfr; fl. tr 
Aldof . - MERRERF ⁊ 20 30 — —|— — 8.24 | 


Ansbah . . sa7|24125,23 58.28| 9| 102 24,29 25 55125 19] — — 1-11 
VBellngri® . m azlsbia1ariaol 1° — I - I __ 11-11 





















































Berding . . 346 2528 22 48 221111 — I— 2 — I — ————— 
Dintelöbihl . 516126147125 34 2313| o — — — — — —— _ —/—]—-i- 1-1 
Eihflädt . . 465! 24124!23 36 221461 —|— | _|_ I] 4 8.4s| slsz! also 
Erlangen . . 539124155124 26 a1lss| —ı— 1-1 —1—|-I — — || I-I-. pin 

euchtwangen 11124j25|32 45 21|5] 14125|25, 24145 23,46 45 5 9] 9—| 9Ii— 

ürth 2... 445|25,55 125,13 24127 —I-!-!_1_|. _ —'—I-i—!—I1_ 
Gunzenbaufen 45|25, 15124 46 2421] — —|- —— 1 — —— 
Herdbrud , - — —| -i—--i— 1-1 —i— =1-1=-1-/-I —,-1- lin 
Nürnberg . - 3561126136 24l18 21501 -—I— II 2 So; Aa 2 
North - . 46|25,22:25| 5 2450 40 |24150° 24 55 — — 11 — 
Rothenburg . 552|24146.24 25 25 20 [1805 [25 6 24/39 24| ı 19 48: 9148 glas 
Shwabah . 340|25]15|24 20/22|58 — —1—-i—-/-—] ———— 
Thalmeſſingen 122a2slad —-zeſza41 — ——— -i- —| 105| 8158| 8151| 8 39 
Uffenbeim , » —1-/1—-|-1-[—-1-— = — 11-1. —-1-1-1-1-|— 
Waſſertruͤdingen 210 2377] —i—|—I— | I — — — —— —— 
Weiſſenburg - u 25 57'=3]ı6 ee — —A 532! gis6| 0!s9| olıs 

Noggen. Gerfie Haber. 







Preis p. Schaͤffel. Preis p. Shfel. 


hoch· | mitte | mier | Det: | hbch· | mitt-| mies 
kaufe fter | lerer |drig. taufe| fter | lerer ze 


Bi Preisp. Shätel. 


Ber: 
hoͤch mitte| mies 
kauft fer lerer |drig. 











vom 1. bis legteu for 1840. 











Schr a.ifrıife Alte 

Schr; fl. Er-| life] f. ſtr. nt fr. fiir. ſi.ſt a. A fr If. Er fl.|fr. 
Altborf . 38|23 10 15/16/30 BI —j-i— 1 8lı5| 7i55| 6,45 
AUnsbah . 217|20) 5/19,12|18|55| 916,18| 5j17|55 17 —4— 8i25| 8jı2 2 52 
Beilugries 59) aolınlıglazlıs|ös] 42s 15130|14/30 1256| ı24| ziaz| 7 10, 6,52 


Berding 


. eo error re 








7 56'21l10/20155 1947 618:15129/15| 7 14 22] 305} 7j15i zi 2, 6,49 
Dinkels buͤhl 28021/572057 19182 299 .16]58/16:12 15 20] 235] 8|—| 726] 7i— 
Eihftävt . 448 20115]18| 6110152] 876,16115|15] 8 15 40 269| 7 57] 7,a7| 7.15 
Erlangen . 4551205]20116 191527] —— ||| — — 595| alas] 8] 4| 7,50 
Feuchtwangen 29,19 ,45[18]46) 17150 284 7 54(17]16 16 10] 70| 7.52] 7 37| 7.18 
Fuͤrth - » 155 20|27(20118|46|50] 976.16,19]16, 7,15 47| 554! 8 50! 8 34 
Gunzenhaufen 60l211a5f2alszi2ı| 9] aglıol 2 ı5|5ol 15 321 119: 8 15| 7,56 

erebrud . a I ———-j--1—1-1 — * —1-i-1- —I —i- —|-1-1-|— 
ürnberg . 2518|22j—|20]17]17|50]590517|45,15|50'24 30]2749, U —| 7 57 
Roth » . » 50/20/52 |20]50|20| 99 8ojazjzejazjsalı? —| 197) 8 6| 7 46 
Rothenburg . 175/20/46|20j18/19/45$ 98416/52j16,17/15 47 155| 7 511 725 
Schwabah . 24221] 5/2olı3j19/25J1025[ 16/57) 16125] 15 30 821 8 551 8 16 
Thalmeffingen 29 20 - |19]57]19/45] 345]15/45 —W 121 88| 710 75 
Uffenheim . —|— 1 1-1—1—i—1 —— —— —— I —— — aeg DONE PL BERN 
Wafferträdingen 535214] 1si——lıs 5 I 2 — 
Weiffenburg 260 22 16|2130 ja1! 8 1950ls6l2z 15laılı4 35] 961| 7139| 
— — — — — — — — — REES — 


Königlich 


Intelligenz⸗ 





——— 
für Mitt eifranken. 
Nro. 93 





Samftag, den 21. November 1846. 





Ansbach. 











Inhalt 
Die ısoRe Verlooſung ber äftern öfterreihifhen Staatkſchuld. — Die Abhaltung einer Prüfung für Lehrſtellen 
an den beiden unterm und obern Glaffen der Lateinſchulen. — Ein entwendetes Giegel. — Die bauliche Unter: 


u der Staatsgebäude. — Einen in der Gemeinde Olching aufgefundenen unmweltläufigen Knaben von 10 bis 
12 Jahren. 
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Bekanntmachungen der oberften Kreis» und Staats-Behörben, 


Einl, Nr. 5173. ‚En. Nr. 6701. 
(Die ısofte Verloofung der Altern oͤſterreichiſchen Staatsfhuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das von dem kgl. Minifterium bed Junern mittelt höchſter Entſchließung vom 2, pr. 10. 
I, Mts. eingelangte Eirculare der kaiſerlich königlich öſterreichiſchen Landesregierung im Erzherzog⸗ 
thume Deſterreich unter der Enns vom 2, Dftober 1846 wird nebſt den demfelben beigelegenen 
Verzeichniß der einzelnen Obligationd-Nummern der 231. Serie, welde in der am 1. Dftober 
1846 vorgenommenen 180. (36. Ergänzungs-) DVerloofung ber ältern Staats-Schuld gezogen 
wurden, zur Wahrung bed Intereffed der betheiligten Stiftungen, Gemeinden und Privaten im 
nachſtehenden Abdrucke andurc zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 13. November 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian, 
Johl. 
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Eirculare 
ber k. k. Randed-Regierung im. Erzherzogthume Defterreich unter der Enns. 
Ueber bie — der am 1. Oktober 1846 in der Gerie 231 verlooſten Hofkammer⸗Obliga⸗ 
tionen zu 5 Perjent. 

In Folge eines Detretes der k. k. allgemeinen Hoflammer vom 1. db. Mts. wird, mit Bes 
ziehung auf die SircnierBerertunng von 29. Dftober 1829, Nachſtehendes zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht: 

$, 1 Die fünfpercentigen HoftammersObligationen, welche in die am 1. Oktober 1846 vers 
Toofte Serie 231 eingetheilt find, umd zwar, Nr. 77926 mit der Hälfte der Gapitaldfumme, 
Nr. 78020 bis einfchliefig Nr. 78230 mit dem ganzen Gapitaldbeträgen, ferner Nr. 78234 mit 
ber Hälfte, und 78235 mit einem Viertel der Gapitaldfumme, endlich Rr. 78236 bis einfchließig 
Nr. 78362 mit ben ganzen Gapitaldbeträgen, werden am bie Gläubiger im Nennwerthe des Ca— 
pitald haar in Gonventiond-: Münze zurüdgezahlt. 

$. 2, Die baare Auszahlung beginnt am 1. November 1846, und wird von ber k. k. Unis 
verfal Staats» und Banfofchuldenkaffe geleiftet, bei welcher die verlonften Obligationen einzureichen 
find, 

$. 3. Mit der Zurüdzahlung droe Gapitgld werben zugleich die barauf haftenden Intereffen 
und zwar bis Ende September 1846 zu zwei und ein halb Perzent in Wiener, Währung, für 
den Monat Oftober 1846 hingegen bie usfprüpglichen Zinfen zw fünf Pergent in Conventions⸗ 
Münze berichtigt. K 

$. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Beichlag, ein Berbot oder fonft eine Vormerkung 
haftet ‚ iſt vor der Capitals⸗Auszahlung bei der Behörde, welche den Beſchlag, den Berbot oder 
Die Vormerkung verfügt "hat, deren Aufhebung zu erwirken. 

$. 5. Bei der Capitalsauszahlung von Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, 
Stiftungen, öffentliche Infitute und andere Körperfchaften lauten, finden jene Borfchriften ihre 
Anwendung, welche bei der Umfchreibung von derlei Obligationen befolgt werden müffen. 

$. 6. Den Befigern von ſolchen Obligationen, deren Berzinfung anf eine Filialkreditskaſſe 
übertragen ift, fteht es frei, die Capitalsauszahlung bei der f. k. Univerfal,Staats » und Banfos 
fchuldenfaffe, ober bei jener ei u — bei welcher ſie biöher die Binfen bezogen 

aben, 2 
Im letzteren Fall haben fe bie verlooften Loligationen bei der Filialkreditskaſſe einzurei⸗ 
chen. niıpım 

Wien, am 3. Oftober 1846. ze 
Johann Talapfo Freiherr v. Geſtietich, 

EN, Deſt. Regierungspräſident. 


Joſ. Felner, 
EN. Oeſt. Rggs.⸗Nath. 


Berzeichniß“;- 
der einzelnen Obligations Nummern der 237. Serie, welche in" der am 1. Dftober 1846 vorges 
nommenen 180. (36, Ergänzunge) Verloöfung der älter Staatefchuld gezogen wurbe. 


HofflammersDbligationen, 
Zu 5 pt. 
Nr. 77926 mit der Hälfte der Gapıtaldfumme. 


Th — — — — m m ——— ——— — 
Nummer, 


78020/78033) 178044 780 78054178093 7810 78033/78101 781 9 78134 
78022 78035 78045 —8* 78087/78104 781 9 ‚78435 78154,78178|78201 78216 78223 
78023, 78036/78048 7806178088 |78105|791 177813678160 78180,78203/78217| 78224 
78024 22 780603 780809 78106 781 1878140 78162 78153|78206.78218 7823), 
78025|78040/78051,75064/78095 781071781 19.783142) 78167 78184 78200 78219 
78028 78042178052 7806678098 70109178121 78145/78172 78186|78212,78220! 


78031 78643|78053|78074 78099 78112 78127 zsiunl? — 
aaa ——— 


x Nro. 78234 mit der Hälfte der Capitalsſumme. 
Nro. 78235 mit einem Biertel 'ver Capitalsſumme. 


7823678247 78254 78266|78273|78278]78285 78299|78310,78333]78344|78360 
78238 ide Klein 78268|78275/78279)78286 78301|783 19/78334|78346|78362 
78740|78251'78260|78269|78276)78280|78287|78303/78327178337)78954 


78246|78252|78265|78271.78277 7828179294 7830717833 1|78539|78356 








73153/78177 78194782 15| 78222 

















Ein. Nr. 57. Exp. Nr. 7026. 
(Die Abhaltung einer Prüfung für Lehrftellen an den beiden untern und obern Glaffen der Lateinſchulen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät, des Königs. 

Im Laufe des nächſten Jahres werben; dahier zwei Otnbienichramtö-Prüfungen abgehalten 
werben, und jwar: 

1) eine theoretifche ſowohl für bie zwei unteren ald auch die zwei oberen Glaffen ber 
lateinifhen Schule am 21. April beginnend, und 
2) eine praftifche Prüfung am 24: März anfangend,. % 

Diejenigen Eandidaten, weldye eine ber beiden Prüfungen —— wünſchen, haben ſich 
bei ber unterfertigten Stelle bis 1. März künftigen Jahres anzumelden, und, unter beflimmter 
Angabe, für welche Elaſſen der Tateinifchen Schule fle der theoretifhen Prüfung beimohnen wol 
Ten, die in $. $. 41 umd folgenden der Verordnung vom 3. Februar 1834, die Vorbildung für 
das Lehramt der Oymnaflen und Tateinifchen Schulen betr, (Döllinger B. S. Bd, 9 ©. 769 u. f.) 
‚geforderten Nachmeife anzufügen. 

Ansbach, am 15. November 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian, 
Johl. 
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Ein, Nr. 5122. Exp. Nr. zısllt Nam 
An fümmtlihe Diftriftspoligeibehörden. 
(Ein entwendetes Siegel betr ) 
Im Namen Seiner Majeftit ded Königs. 

Der Diftriftöfchulinfpeftion Illertiſſen, Negierungsbezirt von Schwaben und Neuburg, wurde 
mitteld Einbruchd das Amtöflegel entwendet, wovon ſämmtliche Diftrifid:Polizeibehörben in Mittels 
franfen zur Berhütung der etwa beabfiditigten Mißbräuche hiemit in Kenntniß gefegt werben. 

Ansbach, den 16. November 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Zreiherr von Andrian. 
—— Johl. 
Einl. Nr. 5784. Exp. Nr. 7183, 
(Die bauliche Unterhaltung der Staatsgebaͤude betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es ift in neuerer Zeit zu verfchiebenenmalen vorgefommen, baß die Baureparaturen an kgl. 
Staats» und foldhen Grbäuden, die aus dem Stantsbaufonde unterhalten werden, ohne Bormwiffen 
der einfhlägigen kgl. Baubehörben vollzogen worden find. — Den beftehenden Borfchriften gemäß 
find aber dergleichen Bauarbeiten nur auf Anordnung ber kgl. Bauinfpefrionen zu vollziehen, welche 
als technifche Behörden für die zwedgemäße Ausführung biefer Arbeiten zu forgen haben, und zus 
gleich auch für Einhaltung der Bauetatd haftbar find. 

Die Bewohner folder Gebäude, fo wie die betreffenden Amtsvorftände haben ſich daher fol- 
cher — lediglich den kgl. Baubeamten zuftehenden Anordnungen gänzlich zu enthalten, indem fonit 
die Bezahlung dergleichen unbefugt vollzogener Arbeiten dem Beranlaffer unnachſichtlich zugemiefen 
werben müßte, Wegen der — bezüglidy ber Gebäudereparaturen zu ftellenden Anforderungen, wird 
auf die bieffeitige Verfügung vom 26. Oft. 1843 (Kr. Int. BI. Nr, 57) nach weldyer fi auf das 
Genauefte zu achten ift, hingewiefen. 

Ansbach, den 16. November 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Johl. 
Einl. Nr. 5423. Erp. Nr. 7202. 
(Einen in der Gemeinde Olching aufgefundenen unmweltläufigen Knaben von 10—12 Jahren betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Im Nacıgange zu dem Ausfchreiben ber fgl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Ins 
nern, rubricirten Betreff vom 20. vor. Mts. im Imteligenzblatte Nr. 88 vom 4. curr. wird 
hiermit befannt gemacht, daß nach einer Zufchrift der gedachten Regierung vom 8. curr. bie 
Eltern des am 5. vor. Mts. in Olching aufgegriffenen Knaben ermittelt find, und biefer dens 
felben zugeführt worden ift, weßhalb die angeorbneten Nachforſchungen nad; deffen perfönlichen und 
Heimathöverhältniffen zu ceffiren haben. — Ansbach, den 17. November 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 


— — — 
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für Mittelfeanten, 
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Ansbach. Mittwoch den 25 November 1846. 
Fr J n b al t. u BE 

Dienktesjeihen für Ratafterfunftionäre im äußern Dienfte. — Bon dem BVerbältniffe der Zwangsarbeiter zu 


fremden Verfonen. — Die Kartoffelkrankheit — Die Erledigung der Pfarrei Stetten, Dekanats —— — 
Dienſtes⸗NRacht ichten. — Cours der bayer. Stoatspapiere. 
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Bekanntmachungen ber oberſten Kreis⸗ und Staats-⸗Behoͤrden. 
Eial. Nr. 3469, Exp. Rr. 4066. t 
(Dienfteszeihen für Fataſterfunktionaͤre im äußern Dienfte betr.) 
Im Namen Seiner Mojeftätsdes Könige. 
Im nachfichenden Abdrud wird ein höchſtes FinanzminifterialsRefeript vom 7, November d. 
36, jur Kennmißnahme und Nachachtung für die Beiheiligten veröffentlicht. 
Ausbach, am 18, November 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Andrian. 
Geret, Direktor. 
Sonnenmayer, Sefr. 


18042, 2 
Königreich Bayern 
Aa Miniſterium. 

Was unterm Heutigen an bie kgl. Steuerkataſter-Commiſſion in untenbemerktem Betreffe er⸗ 
gangen iſt, zeigt Nachſtehendes zur Wiſſenſchaft, und um bezüglid der Bezirks⸗Geometer das Er⸗ 
forderliche zu verfügen. 

Seine Königliche Majeftät haben, auf jo lange Allerhöchſtdieſelben micht anders verfügen, 
für das im äußern Dienft verwendete Katafterperfonale folgende Dienfteszeichen zu genehmigen ges 
zuht, Als amtliche Tracht einen Ueberrock von bunfelblauem Tuche in der unter Nr. 2 der Bers 
ordnung vom 21. Mai 1833: (GReggsbl. S. 708) bezeichneten Form, ohne Stiderei, aber mit 
matten Uniformöfnöpfen von gelbem Metall, und zwar a. die DObergeometer, DObertaratoren, fis 
quidationd, und Rectificationdfommiffäre nach dem Mufter lit. e, der V. Tafel zu der eben ers 
wähnten Berorbnung; b. die LiquidationsAftuare, die Liquidationd-Klaffificationds und Bezirkes 
Geometer nad dem dortigen Mufter lit f. . Als Kopfbedeckung eine Schirmmüge von bunfelblauem 
Tuche in der Nr. 3 der erwähnten Berorbnung bezeichneten Form mit gefröntem Löwen in gel 
ber Stiderei, und zwar für die Kategorie-tit.a nach dem Mufter lit, e der Tafel VL ., für die 
Kategorie lit. b nach jenem lit. f. , 

Hiernach iſt das Erforderliche zu verfügen. — 

Münden , den 7. November 1846, ) 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät —Se— Befehl. 
Graf von Seinsheim. 





Einl, Nr. 5038. Exp. Rr. 7601. 
An alle Diftrifts-Polizeibehörden von Mittelfranfen, 
(Bon dem PVerbältniffe der Zwangsarbeiter zu fremden Perfonen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 


Nah einem Berichte des Polizei-Sommiffariats Plaffenburg vom 7. praes. 10 curr. fümmt 
es häufig vor, daß daſelbſt detinirte Zwangsarbeiter von. angeblichen Verwandten oder Verſchwä⸗ 
gerten Beſuche erhalten, welche ſichrohne ale Legitimation über ihre Perfon, fowie ohne Nadys 
weis ihres Verwandiſchaftsgrades Denn ‚einfinden und be6halb als völlig unbefannt zurückgewie⸗ 
ſen werden müſſen. 

Da nach Urt. 55 ber —— in dein Zwangsanſtalten der Beſuch der Zwangsarbeiter 
wur deren Familiengliedern und nächſten Berwandten gejtattet it, fo ergeht, um den Befuchern 
eine vergeblihe Reife und Koften zu erfparen, an ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden ber Auftrag, 
die erforderlichen Bekanntmachungen in den Gemeinden dahin zu bewirfen, daß nur gehörig legi« 
timirte Perfonen zu Beſuchen bei Zmangsarbeitern zugelaffen werben können. 

Ansbach, Den 20, November 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Anbrian, 


Johl. 
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Einl, Ar. 6281. Erp. Nr. 7699. 


An ſämmtliche Diftritts-Poligeibehörben und Gerichts⸗Phyſitate von Mit⸗ 
telfranken. 
(Die Kartoffelkrankheit betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Diejenigen obengenannten Behörden, welche mit ihrem Berichte auf das lithographirte Aus⸗ 


fchreiben vom 22. September d. Is. ad Nro. €. 007 im genannten Betreffe noch im Rückſtande 


K. 50082 
find, werben hiemit an beffen Erledigung 
innerhalb 8 Zagen 
erinnert. 
Ansbach, am 21. November 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von. Andrian. - 
2 nr Johl. 
BT nv 100 
Einf, Nr. 722. Erp. Nr. 786, ’ 
(Die Erledigung der Pfarrei Stetten, Defanats — betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Die durch Beförderung des Pfarrers Scheuermann in Erledigung gekommene Pfarrei Stet⸗ 
ten, Dekanats Gunzenhauſen, wird hiemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen mir dem Bemers 
ten ausgefchrieben, daß fi ber Ertrag dieſer Pfarrftelle nad dem Faffionsabfhluß vom Jahre 
1837 in nachſtehender Weiſe berechnet. 

I. An fländigem Gehalte 
1) aus Staatskaſſen 
a) an baarem Gele . . . . . s sı fl. 52 Mr. 
b) an NRaturalien 


5 Schäffel 3 Me. 2 Vrl. Korn a 8.49 fr. 49 fl. 135 fr. 
; 13 „ 5 u Bu Dintel a af. 52 fr. fl. 48} fr. 
12 u 3 u Im Haber a 3 fl. 44 fr. Br 112 fr, 
2 Schober Stroh a 5fl.sı. , . he Me 
3) aus Stiftungsfaffen haar . . er a af. Br: fr. 
244 fl. 13} fr. 
1. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Gapitalien . 2 — — fl. — tr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung im Pfarrhaufe, welches fich 
in einem fehr guten Zuftande befindet und für jede 
Familie zureichenden Ruum darbietet . = i 35 fl. — M 
desgleichen der Grundſtücke, nämlich 
5; Morgen Aecker. . . . . E 87 fl. 37; ir. 
. Pr Garten R A P R R sid — Mr. 
an Gemeindetheilen . . i i R : 14 fl 33 Mr. 





15 I xr. 


IV, Ertrag aus Rechten 
1) an. grundherrlihen Rechten 
a. ftändige Abgaben 
in baarem Geh . P n . ; 16 fl. 345 kr. 
2) an Zehnten: 
vom großen Fruchtzehenten F . f . 12. fl. 28; fr. 
vom Fleimen oder Schmalfaatzehenten . . . 9 fl. 375 fr. 
vom Heuzehnten s . r . . 103.15 Me. 
vom Blutzehenten . r i . . . 10 fl. fr. 
vom Dbftzehnten . . s . ä . 5 fl. — Mr. 
245 fl. 604 fr, 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen . . sıf,ss Mi 


bie 


VI. Einnahmen ans obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . . 6 — Mr. 
N — 
Summa 722 fl. 475 fr, 


Raften. « ' . “ . . . . ° — fl — Er 
Bleibt reines Einfommen - . R . 722 fl. 47: I. 
woju no 11 fl, an freiwilligen Gefchenten und Naturalien zu red 
nen find, 
Ansbach, den 13. November 1846. 
Königlich proteſt. Eonflftorium, 
v. Huſſell. 
Eella, Sekr. 





Dienſtes-Nachrichten. 

Vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 30. vor. Mts. haben Seine Majeſtät der König 
ber auf die erledigte Pfarrei Gülchsheim, Dekanats Uffenheim, von der proteftantifchen Kirchen 
gemeinde Gülchsheim für den Pfarramts-Eandidaten Georg Scherer eingereichten Präfentation die 
Iandesfürftliche Beftätigung allergnädigft zu ertheilensgeruht, j 

Mittelſt allerhöchften Referipts vom 9. November d. Is. haben Seine Majeftät der König 
Sid, allergnädigft bewogen gefunden, zu dem im bifchöflichen Domkapitel Eichſtädt, durch bad Abs 
leben des Gapitularen Georg Hoffnann und durch das fofort flattfindende Borrüden der übrigen 
jüngern Kanonifer erledigen achten Kanonikat ben bisherigen Domwikar zu Eichſtädt Priefter Franz 
Regis Mofand! zu benennen. 

Der bisherige Schullehrer Karl Friedrich Rittelmeyer zu Wilhermöborf, iſt unterm 12, Nos 
venber curr. zum Schullehrer in. Weiffenbrunn ernannt worben, 


Cours der bayerifchen Staatöpapiere. 


—— — — — —— — — ——— 
Staats-⸗papiere. | Papiere| Geld 
Obligationen a 3; 5 prompt . . . . . 9 95 
Promeffen auf Bank,Aftien, per Stüf Agio . . . . | — 
Bant-Aftien Div. II. Sem. . . 652 


Augsburg, ben 19. November 1846, 
m — — 
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Würzburg, um Einführung der von derfelben berausgegebenen Zeihenbefte ın den Elementarfhulen. — Die Aus: 
legung 5.31 des Finanzgefeges vom 28. Dezember 1831. — Die Wiederbefegung der Schule zu Dürrnbuch, — 
Die pro 184649 zu erbebenden definitiven Hausfteuern. — Die Bertheilung des Staatsbeitrags pro 41845J46- 


Bekanntmachungen der oberiten Kreis- und Staats-Behörven, 
Einl. Nr, 6165. Exp. Nr. 7915. 


An fämmelihe DiftriftösPolizeibehörden und Gerihts-Phyfifate von Mit 
telfranfen. 


(Das Seſuch des Parfumeurs Hirmer in Münden um die Erlaubnig zum Verkaufe verfhiedener cosmetifher Mit: 
tel im Koͤnigreiche betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bon der unterm 15. d. Mid. an die f, Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, 
im „obigen ‚Betreffe ergangenen höchſten Eutſchließung folgt nachſtehend eine Abſchrift zur Wiffen, 
{haft und Nachachtung. 
Ansbach, den 22. November 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Andrian, 








Johl. 
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33534, 
Nachdem der fol. KreidsMedizinalausfhuß bahier die von dem hiefigen Parfumeur Georg 
Hirmer ſelbſt Ffabrigirten cosmetifchen Mittel „ nemlid : 
1) Poudre d’Algcrie, 
2) Poudre de Corail und 
3) China-Pomade 
in Gemäsheit der allerhöchften Verordnung vom 13. Mai 1839, den Berfauf von Geheimmitteln 
betreffend, gehörig unterſucht und gegen deren Miſchung und Bereitungsart in ſanitäts⸗polijeilicher 
Hinſicht nichts zu erinnern gefunden hat, ſo wird dem genannten Parfumeur auf fein Anfuchen; 
die Erlaubniß hiemit ertheilt, vorbenannte cosmetifhe Mittel im ganzen Königreihe, um nad 
ftehende feflgefegte Preife verfaufen zu bürfen, und zwar: 
1) Poudre d’\lgerie in runden Schachteln zu 2 Loth um 18 fr. 
2) Poudre de Corail im Schadten u. 1 4 nm 6 


7 me. 1} vn 32 f. und 
„ nr. Bun 28 ir 
3) China-Pomade in Töpfen u. . x: Kwv om 15 


2 „u 30 fr, 
München, den 15. November 1846. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 





Einf. Nr. 6194. Erp. Nr. 7923, 
(Das Ableben des Magiſtratsraths, Gerbermeifter Andreas Beer zu Neuftadt af. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf dad Ableben bed bürgerlichen Magiftratsrathe Andreas Beer zu Neuſtadt a9. ift ber 
Erfagwann, Kupferſchmiedmeiſter Friedridd Neuſchütz von dert in, Funktion berufen worben, 
Ansbach, den 22. Rovember 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Johl. 
Einl. Nr. 6195. Exp. Nr. 7925. 
(Das Ableben des Kirchenverwaltungsmitgliedes, Gerbermeiſters Andreas Beer dortfelbf betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An bie Stelle des verlebten Mitgliedes der proteftantifchen Kirchenverwaltung zit Neuſtadt aJA., 
Rothgerbermeifter J. A. Beer iſt der Erfagmann Seilermeifter und Büchhändler Radper Engels 
hardt von dort in Funftion berufen worden. 

Ansbach, am 22. November 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 
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Einl, «Rr6197... Erpi Nr. 7944. f Mat 
(Eine im Landgerichtsbezirke Altdorf aufgegriffene blödfinnige Mannsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 12, I, Mts. wurde im Bezirke des kgl. Landgerichts Altdorf eine blödfinnige Mannes 
perfon aufgegriffen, welche fid) in der Nadıt vom 15. auf den 16. deffelben Monats aus dem 
Spitale, in welchem diefelbe verwahrt wurde, heimlidy wieder entfernte, TER 

Sammtliche Diftrikts-Polizeibehörden erhalten unter Mittheilung des Signalements dieſes Ins 
bividuums den Auftrag, die nöthigen Erfunbigungen über deffen perſönliche und Heimathöverhält 

e einzuziehen, und ſolches auf Betreten an das fgl. Landgericht Altdorf abzuliefern, welder 

Behörde auch allenfallfige, Reſultate der beſchaftigten Nachforſchungen unmittelbar mitzutheilen find, 

Bericht oder Fehlanzeige wird binnen m i ' 4 sc 

yie narhtilodtet 744 4 Wochen 

| gewärtigt. fun... 

Ansbach, den 23. November 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
st ı v.'Rammer des Innern. 
fill st Freiherr von Andrian. 


@ Any Kart ,@ Johl. 
Sigralement: Ss 


nik Größe: 5°, 
Augen: bläulich-grau und Mein, 
Geſichtsbildung: Cinfältigkeit verrathend mit flacher Stirne, 
Mund; groß mit ziemlich breiten Fıppen, 
Bart: halbgewachſen, hellbraun, 
Zähne: weiß, ftchen unregelmäßig, die untern Schneidezähne weit ausein— 
ander ſtehend, 
Ohren: groß, 
Haare: hellbraun und kurz gefchnitten, 

Befondere Kennzeichen: mageren Körper mit ſchwachen Muskeln, ftarf gewölbten Rücken, 
bie rechte Seite höher als die Linke; der Blick it dumm, nichtöfagend, die Nafe vorne breit 
gedrüdt, von mittlerer Länge und etwas geröthet; die Hände ftarf, jedod) auf der innern Fläche 
mit zarter Haut verfehen, welche auf der Rüdenfläche und mamentlic oberhalb der Musfeln der 
linte Daumen verhärtet if. Die Füße ftehen von den Knien aus etwas fchief ausmwärtd. Der 
Gang ift vorgebeugt, ſchwankend und fchleifend, Mit den Händen macht er lange Zeit fort ziem— 
lich gleihmäßige unwillkührliche Bewegungen und es it eine beftändige Unruhe an ihm zu bemers 
Een, und Sprache. fcheinen gänzlich zw fehlen und er gibt nicht einmal umartifuliete Lame 
von MR opt 

Am Leibe, trägt derſelbe einen hellblauen Kittel won werdienem Tuch mit 8 ſchwarzbeinenen 
Knöpfen und mit wollenem Geſtrick gefüttert, VBeinfleider von demfelben Zeuge und gleicher Farbe, 
über bie Stiefeln heruntergehend und an verjcjiedenen Stellen beſonders am rechten Knie geflidt ; 
eine blaugrautucgene Weſte mit 12 Knöpfen von der Größe eines halben Guldenſtücks mit —* 
Gepräge churbayeriſchen einhalb Gulden; um den Hals eine rothe Halsbinde. 

Die Kleidung ift abgetragen, 


— — —— 


Er trägt ferner wollene Strümpfe, lederne, ſtark mit Nägeln beſchlagene Bundſchuhe, ein 
gutes werchenes Hemd ohne Zeichen, eine hellgraue Schirmmüũtze. 





Einl. Nr. 6459. Exp. Nr. 8029, 
(Die Verwaltung. mehrerer unter unmittelbarer Nufficht der k. Regierung ſtehender Caffen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs. 


In Folge der Allergnädigſten Ernennung des Rechnungs-Meviſors Johann! Trammer zum 
tgl. RedmungsCommmiffär, hat: ſich die unterfertigte Stelle veranlaßt gefehen, — der mit 
Treue und Pünktlichkeit geführten Verwaltung 

a) ber Goncurrenzbeiträge aus den Remtemiberfäjffen der tatholiſchen, wie 


b) der proteſtantiſchen Kirchenſtiftungen des Kreiſes, und 
©) des Reſtes des Unterſtützungsfondes der Armenpflege Schillingsfürſt, 


zu entbinden und dieſe Verwaltungen vom 1. Oltober bed laufenden Jahres dem Rechnungsreviſor 
bei der kgl. Regierung, Kammer des Innern, Gerber, zu übertragen, was mit Bezugnahme auf 
die Regierungd-Ausfchreibung vom 11. März 1843 (Int. Bl. S. 114) und vom 22. Februar 
1845 (Int. Bl. ©. 124) unter dem. Anhange öffentlich. befannt gemacht wird, daß der neu 
ernannte Rendant bezüglich der bezeichneten Gaffen zur Empfangnahme und Abquittirung der Gel 
der ermächtigt iſt. 
Ansbach, den 23. November 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 


Einl. Nr. 6274. Erxp. Nr. 8122. 


(Die allergnaͤdigſte Gewaͤhrung einer — ——— für. das Perſonal der Schul: und Stwien: 
Anftalten betr. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


NRachitehrnd wird ein unterm: 18; di. Mid, erlaffened: allerhömftes Meferipe unter dem Ber 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß wegen vorfchriftdmäßiger Bertheilung ber alfers 
gmäbigft, bemilfigten Unterſtützungs Summe die gerigmete Einleitung getroffen worden fe. 

Ansbady, den 24. November 1846. 

Königlicye Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Johl. 
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Ludwig c. 

In der Erwägung, daß durch den bermaligen hohen Stand der Getreidpreiſe ein nicht: um 
Geträchtlicher Theil der an dem deutſchen und tedinifhen Schulen und an den Studienanſtalten 
Unferes Reiche angeftellten Lehter im eine bedrängte Lage verfeßt, zugleich, aber andy den Ger 
meinden die Erfüllung ihrer gefeglichen Obliegenheiten, namentlich bezüglich der deutſchen Schulen 
erſchwert wird; dann, obgleich feine Verbindlichkeit dazu befteht, aber in landesväterlicher Rückſlcht 
auf die Wichtigkeit und das Mühevolle des diefem Fehrerperfonal anvertrauten Berufes und um dem: 
felben einen neuen Beweis Unferer wohlmollenden Fürſorge zu geben, haben Wir beſchloſſen, was 
folgt: 

I, 


Jeder Kreidregierung R. d. Innern wird eine Aberſalſumme von fünfzehntaufend Gulden zur 
momentanen Unterftügung bürftiger Lehrer an den beurfchen nnd technifchen Schulen, dann an 
den Stubienanitalten ded ihr untergebenen Kreiſes, fohın für die acht Kreife Unferes Reiches 
eine Gefammtfumme von 120000 fl. aus ber ER zur Verfügung geftellt, 


Die Bertheilung des auf jeden Kreis — Betrags von 15000 fl. hat von Unſerer 

einfchlägigen Kreisregierung, K. d. Innern in der Art zu geſchehen, daß 

a) nur Berheirathete, 

b) nur wahrhaft Dürftige, und 

c) ven Fegteren nur diejenigen 
mit einer Unterftügung bedacht werden, für melde biefe weber aus Gemeinbemitteln, noch aus 
anderen dazu verpflichteten Fonds unter den dermaligen Umftänden gefchöpft werden kann. 

Bei Bemeffung: der Dürftigfeit foll nicht nur das Einfommen aus der Hauptfunfrion, fons 
bern auch jened aus Nebenfunkrionen und anderen notorıfchen Nebenerwerbd, und Einnahmsquel⸗ 
len in Berechnung fommen, dann vorzüglich die Kinberzahl in Betracht gezogen werden, 

Rah diefen Momenten ift au die Größe der den Einzelnen zu bemilligenden Unterftügung 
zu bemeffen. 

Wir vertrauen, baß Unfere Kreiöregierungen diefe Unfere Anordnung in einer Unferen Abs 
fihten entfpredhenden Weife zw vollziehen bemühr fein, dann daß nicht nur das betreffende Lehrer⸗ 
Perfonal, fondern auch die Gemeinden, melde namentlich für die deutſchen Schulen zu forgen 
zunächſt verpflichtet find, in ber Gewährung ber gedachten Unterflügung einen neuen Beweis Uns 
ferer fortwährenden landesväterlichen Fürforge erfennen werden. — Ueber den Vollzug if binnen 
4 Wochen Unferem Minifterium des Innern Anzeige zu erflatten, 

Münden: den-18. November 1846. j 

Ludwig, 
v. Abel. 


Einl. Nr, 4965. Erp, Nr. 8174. 


(Die Bitte der Kunſtanſtalt Weis und Kobler in Münden und Würzburg, um Einführung der von berfelten 
herausgegebenen Zeichenbefte in den Gfementarfulen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftär des Könige, 
Nachdem die kgl. Academie der bildenden Künfte zu Münden auf die erneute Vorſtellung 


579 
ber Kunftanftalt Weiß und Kohler in Münden und Würzburg erklärt hat, daß die von ihr hers 
audzugebenden Zeicyenhefte zunächſt für jene Schüler der deutſchen Schulen, welche fid irgend 
einem bürgerlihen Gewerbe widmen wollen, infoferne nützlich feien, als diefelben geeignet find, 
biefen Schülern einen Begriff von der Handhabung des Bleiſtiftes, des Zirkels und des Lintals 
beizubringen und ihr Auge für Form und Ebenmaas empfäuglich zu machen, fo werden hiemit 
auf höchſtem Befehl vom 2. d6, Mis. die Vorſtände und Lehrer der deutfchen Schulen des dieſ⸗ 
feitigen Regierungsbezirfed von Mittelfranfen auf jene fraglichen Zeichenhefte, unter befonderer 
Anempfehlung ihres Gebrauces, aufmerffam gemacht und zu deren Auſchaffung, ifoweit es die 
Mittel der Schulen erlauben, hiemit ermächtigt. 
Ansbach, den 24. November 1846. 
Königlicye Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian, 
Johl. 


Einl. Nr, 3834. Exp. Nr. 5236. 
An ſämmtliche Finanz-Aemter von Mittelfranken. 
(Die Auslegung des $. 31 des Finanzgejeges vom 28, Dezember 1831 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
erspfangen bie obengenannten Aemter von dem unterm 13, d. Mes. ergangenen . hohen Finanz 
Minifterial-Refeript nachſtehend Abſchrift zur Kenntnißnahme und Nachachtung. 
Ansbach, am 24. November 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Andriam, 
Geret, Direltor. 
Eonnenmayer, Sekr. 


18619. 
Königreih Bayern. 
Finanz Minifterumt. : 
Der fol. Regierung. Finanzfammer wird zur Nachricht und Nachachtung eröffnet, daß nach 
einem vorliegenden allerhöchſt genehmigten Staarsrathöbefchluffe vom 8. Jänner 1844 unter den 
„sur Zahlung verfallenen” Forderungen, von melden der $. 31 des Finanzgefeßed vom 28, Des 
zember 1831 fpricht, mur bereits zur Zahlung angewiefene zu verfichen feien, 
Münden, den 13. November 1846. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Graf von Seinsheim, 
s Durch den Minifter der General: Sefretär, 
Gietl. 
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Einl. Ar, 5694. Exp. Nr. 8186. 5 2 
! (Die Wiererbefegung: der Schule zu Dürrnbuch betr.) 
Im Mamen Semer Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die erledigte Schul» und Kirchendienersſtelle zu Dürrnbuch, mir einem faſſlonsmähigen Eins 
fouımen von 180 fl. 285 fr,, wozu noch ein revofabler Erganzungszuſchuß aus der Ktreisfchuls 
doration mit 20 fl. bewilligt iſt, wird zur Bewerbung mit, dem Bemerten ausgeſchrieben, doß- die 
Geſuche bis 31. Dezember bei dem kgl. Landgerichte oder bei der tgl. Diftritid: Scyul-Infpeftion 
zu, Mit. Erlbach zu überreichen, von biefen Behörden, aber bis 14, Januar f. Is. mit gemeins 
ſchaftlichem Gutachten hieher vorzulegen ſind. 

Ansbach, den 24. November 1846. 

Konigliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammex des Innern, 
Freiherr von Andrian. 


Johl. 
Einl. Nr. 4100. 
An ſämmtliche kgl. Rentämter von Mittelfranken. 
(Die pro 1846/49 zu erhebenden definitiven Hausfteuern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät- ded Königs. 


Nach dem Gefege nom 23, Mai 1846 (Geſetzblatt 1846 Nr. 17) wurde der $. 3 ded Ges 
feged vom 1, Juli 1834, die Abänderung des $. 114 bed Grundſteuergeſetzes betreffend, auch 
auf die Haudfteuer anmendbar erflärt und demnach beftimmt, daß die im Anfange der V, 
Finanzprriode beftandenen HaudftenersContingente ſämmtlicher nad dem Mierherirag befteuers 
ten oder nody zu befteuernden Gemeinden ein Ganzes zu bilden haben, welches nach Maas— 
gabe der Fataftrirten Stenerfimpfen auf die Steuerpflichtigen diefer Landestheile umzulegen ift. 

Im Bollzuge diefer gefeglihen Beſtimmungen find auf den Grund der hergeftellten Berech— 
sungen gemäß höchſter Finanz, Minifterial-Entfchließung vom 19. [ Mes Nr. 18572 in dem nad 
den Gefegen vom 15. Auguft 1828 beftenerten Landestheilen dieſſeits des Rheins für die Jahre 

1845 bie 1835 zu erheben: 

a) von den nach der Area ober der 30. Bonitätäflaffe befleuerten Gebäuden nad $. 1 

lit. a des Geſetzes vom 25. Auguft 1843 (Gefegblatt Seite 103) drei Simplen, 

b) von den nach dem Miethertrag beftenerten Gebäuden nach $. 1 des Eingangs ers 

wähnten Gefeges vom 23. Mai I, Id. zwei ganze und fieben zehenteld Sim 
plen der Häuferfteuer. 

Solches wird mit dem Anhange befannt gemaht, daß ed Hinfihtlih der Erhebung 
zeit bei den biöherigen Beftimmungen zu verbleiben hat, nnd das Bruchfimplum am legten Ziele 
zu bezahlen ift, 

Ansbach, den 26. November 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
Geret, Direktor. 
Sonnenmayer, Sefr, 


Einf, Nr. 898. Erp. Nr. 905. 
An ſämmtliche Defanate bed Conſiſtoörialsbezirks Ansbad. 
(Die Bertheilung des Staatsbeitrags pro 1805Ju6 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Den ſämmtlichen fol. Dekanaten wirb hierdurch eröffnet, daß mach Inhalt eines igl. Ober⸗ 
eonfiftorialreferıpts vom 17. db. Mes. eine Rate and dem Staatöbeitrage pro 1835 auf 81 fl. 
fehgefest, und die Adminiftration der allgemeinen Pfarrlinterlügungs-Anftalt zu Rürnberg umter 
dem Heutigen zur Auszahlung angemwiefen worden ift, und ber Auftrag ertheilt, Diejenigen Pers 
fonen, welche Anfprud auf einen Antheil haben, hievon zu benachrichtigen, 

Ansbach, den 21. November 1846. 

Königlich proteft. Eonfiftorium, 
v. Huſſell. 
Eella, Sekr. 








Nro. 96 


= — — — —— — 
Mittwoch, den 2 Dezember 1846. 





Ansbach. 








Inhalt: 

Die Heimath der in Werneck aufgegriffenen Bertha Koh. — Die Bitte bes f. Advokaten Bauer zu Dinlels— 
bübl um Aufſtelung als Communal⸗ und Stiftungs: Anwalt im Stadt » und Kandgerichtsbezire Dintelsbübl. — Ent: 
lafungsgefuh des Magiftratsrars Gy. Aldr. Scröppel von Langenzenn. — Proviforıfhe@reditseröffnung für die 
Staatsaufmands:-Ansgaben für 1846/47. — Dienftes:- Nachrichten. — Cours der bayer. Staatspapiere, 


Belanntmachungen ver oberſten Kreis und Staats-VBehörden. 
Einl. Rr, 6359. Exp, Nr. 8343. 
An jämmtlihe Diſtrilts-Polizeibehörden von Mittelfranfen, 
(Die heimath der in Werne aufgegriffenen Bertha Koch betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sämmtlihen Diftrifis-Polizeibehörden des Regierungsbezirks wird hiermit eine Ausfchreibung 
ber gl. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg vom 6. curr. rubrizirten Betreff im 
Abdrude unter demiAuftrage zur Kenntniß gebracht, nach den Heimaths- und fonfligen Verhält⸗ 
niffen der rubrizirten Weiböperfon forgfältige Recherchen zu pflegen, allenfallſige Ergebniffe dem 
fgi. Randgerichte Wernet unmittelbar zu notificiren, hiervon aber an die unterfertigte Stelle Ans 
zeige⸗Bericht ober im entgegengefegten Falle Fehlanzeige binnen 
A Moden 





zu erftatten, 
Ansbach, ben 25. November 1846, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freihert von Andriau. 
Johl. 
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Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Am 8. Auguſt dieſes Jahres wurde bei Werneck, kgl. Landgerichts gleihen Namens, eine 
Weibeperfon des angeblichen Namens Bertha Rod wegen gänzlicher Legitimationsloſigkeit und we⸗ 
gen ihres der Streunerei verdächtigen Ausſehens aufgegriffen und konnte bisher deren Heimath 
nicht ermittelt werden, 

Sie hatte anfänglich angegeben, fie fei 32 Jahre alt, in Wien geboren, habe ſich fpäter 
in Würzburg aufgehalten, wo ihre Mutter, Chriſtine Schüler ſich mit einem Taglöhner Anton 
Koch verheirathet habe, beide eltern feien jedoch .bereitd geftorben, und ein Bruber von ihr Nar 
mend Frig Koch fei ald Schuhmadhergefelle in Neuftadt an der Saale in Arbeir geftanden. ' 

Alle dirfe Angaben haben ſich jedody durch die eingeleiteren Recherchen nicht beflätigt, und 
find zum Theil von ihr felbft als erdichtet erflärt worden, 

In einer fpäteren Vernehmung behauptete fie, ihre Mutter Chriftiana Schüler von Wien 
habe fie im ledigen Stande, unbefannt wo, geboren, fi) mit Schaufpielern herumgetrieben und 
fie bis zu ihrem 15. Jahre ernährt, worauf fle in Fränfreid geflorben fei. 

In Hamburg will Bertha Koch in ihrem 14. Jahre zum erſten Mal zum Abendmahl ges 
gangen fein. 

Nach dem Tode ihrer Mutter will 1 fe ju dem Schaufpieler Gärtner, und nad einem halben 
Jahre in Frankreich zu einem Scanfrieler Namend Galofsky aus Braunfchweig gefommen fein, 
mit welchem fie Preußen und Sachſen Coburg durchzogen haben will, 

Bor ungefähr 6 Jahren will fie in Dresden zu einer Schauſpieler⸗Geſellſchaft Start aus 
Gafendorf und nachher in Köln zu einem Scyaufpieler Namens Richter ald Magd oder Kindes 
mädchen gefommen fein, von welchem legteren fie fi im Mai diefed Jahres in Coblenz, ale 
nad) ihrem Paffe gefragt worden fei, entfernt, und feitdem ſich dienſtlos in Wiesbaden, Karla 
bad, Franffurt und der Umgegend, herumgetrieben haben will, 

Die bei der k. k. Öfterreichifchen Polizei. Oberdireltion in Wien nach. ber ‚fraglichen Weide, 
perfon und ihrer Mutter gepflogenen Erfundigungen haben zu. feinem Ergebniß geführt. 

Es werden demnach fämmtlihe Diftrifte-PolizeisBehörden unter Mitiheilung der Perfonals 
Befchreibung der fraglichen Perfon beauftragt, nach der Heimath und‘ den Verhältniſſen derfelben 
alsbald nähere Recherche zu pflegen, allenfallfige Ergebmiffe fchleunig dem k. Landgerichte Werne 
mitzutheilen und über dad Refultat der gepflogenen Nachfocſchungen binnen vier em hieher 
Anzeige zu erftatten. — n 

Würjburg, den 6. November 1846. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf Fugger. , : 
‚ Hübner, 


Signalement: 
Größe: 5 Schuh 4 Zoll. 
Haare: braun, 
Stirne: breit, 

Augen: grau. 

Nafe: lang. 

Mund: groß. 


Gefiht: oval. 

Etatur: mitıfer, 
Beſondere Kennzeichen: 
einen kleinen Köder, 


Kleidung. 

Ein langes zeuchenes Reid von weißem Grunde, mit gelben, grünen und ſchwarzen Streis 
fon, ein weiß baummollened Haldtüchlein mit rorhen Streifen, eine weiß fartunene Schürze, ein 
großes rorhbaummollened Halstuch, grau mollene Strümpfe, halb mit Leder beſetzte zeuchene 
Schuhe, ein weiß leinenes Hemd. 


Einl. Nr. 5798. Erp. Nr. 8242, 


(Die Bitte des koönigl. Adookaten Bauer zu Dinkelabübl um Aufſtelſung ald Communal » und Gtiftungsanmwalt im 
Stadte und Landgerichtsbezirk Dinkelsbühl betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Zur Bertretung der Gemeinden und Stiftungen im Stadt,» und Randgerichtöbezirfe Dinfelds 
bühl, in deren ftreitigen Rechtsangelegenheiten iſt der kgl. wg Bauer zu Dinkelsbühl aufs 
geftellt worden, was biemit öffentlich befannt, gemadyt wırd. 

B Ansbach, den 25. November 1846. 
Koniglihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 
* l 


1 


Einl. Nr. 6137. Erp. Nr. 8472. F 
(Entlafungsgefud des Magiftratsratra Gg. Albr. Schröppel von Langenzenn betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär-ded Könige. 


In Folge nachgewieſener förperlicher Gebrechlichkeit it der bürgerlibe Magiftraterath . 
Aldr. Schröppel von Langenzenn feiner Stelle enthoben, für ihn der bisherige Gemeindebevollmäch- 
tigte, Ziegler und Glafermeiter Grorg Friedrich Nagel in den Magiftrat, und an des Vebtern 
Stelle der Erfaginann, Strumpfwirfermeifter Job Edart, beide von Langenzenn, in dad Ger 
meindefollegium berufen worden, mas hiemit öffentlich befannt gemadıt wird. 

Ansbach, den 26. November 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Johl. 
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Einl. Nr. 4167. Exp. Rr. 5557. 
An die königl. Kreisfaffe und fämmtlühe allgemeine Rentämter von Mittels 
frantem 
(Proviforifhe Ereditseröffnung für die Gtaatsaufwands: Ausgaben für 1846/47 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Mit Bezugnahme auf dad Kreishlart-HAusfchreiben vom 14, September d. 96, werben bie 
oberrgemannten Aemter gemäß eines unterm 19. d. Med. ergangenen höchſten Finanz; Minifteriak 
Reſcripts ermächtiget, aucd für den Monat Dezember 1846 die Staatd-YAufmands, Ausgaben mit 
dem zwölften Theil des für 1845 etarsmäßig bemwilligten Betrages zu bezahlen, 

Andbah, am 26. November 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ‘der Finanzen, 
Freihert von Andrian, 
Geret, Direktor. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Dienfted-Nahridhten. 
Seine Königfiche Majetät haben unterm 18, d. Mis befchloffen, bie erledigte proteftantifche 
Dfarrftelle zu keerſtetten, Dekanats Schwabady, dem bisherigen II. Pfarrer zu Wonfees, Dekas 


nad Culmbach, Friedrich Lottes, allergnäpdigit zu verleihen, 
Durch allerhöchſtes Refceript vom 11. November d. Is ift ber bisherige Forftamtsaftuar 


Alerander Rein zu Kaufbeuren, zum proviforıfchen Mevierförfter zu Auernheim, Forftamtd Guns 
zenhaufen, befördert worden. 





Cours der bayerifchen Staatöpapiere. 
Staats-,Papiere | Papiere] Geld 


Obligationen A 3; 5 "prompt . e . 9 933 

Promeſſen auf Bank Aftien, per Stüd Agio . R . . 63 64 

BankAftien Div. H. Sem. 62 | — 
Augöburg, den 26. November 1846. 








Königlich 


Intelligenz⸗ 





für Mittelfranken, 
Nra. 97." 
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Ynhb al t. 
vo Eaclas zu erbebenden definitiven Hausfteuern. — Die Beibring erichtlicher Atteſte vor ber: 
— — Fo 6 X Sicherheit — Die pro: 1856149 zu erhebenden befinittven Ruſtikal· Jagd / und Fiſchwaſſer · 
euern. — Behandlung ter Advofaten: Biel » und Guccumbenztaranfälle im abminiftrativen Geihäfts.Refort. — 
ie — für den Monat Dezember 1846 — Geraidverkauf. — Erledigung der zweiten — in der 
burg; — Dieuſſes · Nachtichten. — Verjzeichniß wongeldafier ingaben bei der kgl. Regierung 





obern 

von —— — 
Belanntmachungen der oberen Kreis = und Stnats-Behärben. ü 

Einl. Rr. 4189. ir pe 


An ſämmtliche tgl. Nenhänter won. Mittelfranfen. 
(Die pro 184849 zu erbebenden "definitiven Hausftenern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nach dem Gefege vom 23, Mai 1846 (Geſetzblatt 1846 Nr. 17) wurbe ber $. 3 bed Ges 
feged vom 1. Juli 1834, bie Abänderung bed $. 114 bed Grundſteuergeſetzes betreffend, auch 
auf die Hausftewer anwendbar erflärt und demnach beftimmt, daß die im Anfange der V, 
Finanzperiode beftandenen HausfteuersGontingente fämmtlicher nad dem Miethertrag befteuexs 
sen oder noch zu befleuernden Gemeinden ein Ganzes zw bilden haben, welches nach Maads 
gabe ber fataftrirten GSteuerfimplen auf bie Steuerpflichtigen diefer Landestheile umzulegen iſt, 

Im Bollzuge diefer gefeglichen Beftimmungen find auf den Grund der bergeftellten Berech⸗ 
nungen gemäß höchſter Finanz. Minifterial-Entfchliefung vom 19. I Mts. Nr. 18372 in ben nach 
ben Grfegen vom 15. YAuguft 1828 beftenerten Landestheilen dieffeitd des Rheins für die Jahre 
1845 bi6 1845 zw erheben: 

a) von den nah ber Area oder der 30, Bonitätöflaffe befleuerten Gebäuden nah $. 1 

lit. a des Geſetzes vom 25. Auguf 1843 (Geſetzblatt Geite 103) drei Simplen, 


ser 


b) von den nach dem Miethertrag befteuerten Gebäuden nad S. 1 bes Eingangs er 
wähnten Gefegrd vom 23. Mai I, Is. zwei ganze und fieben zehentels Sims 
plen der Häuferfteuer. 

Solches wird mit dem Anhange bekanut gemacht, daß es hinſichtlich der Erhebung & 

zeit bei den biöherigen Beftimmungen zu verbleiben hat, und das Bruchſimplum am legten Ziele 
zu bezahlen iſt. 

Ansbach, den 26. November 1846. ar 

Köpiglihe Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer‘ der. Finangen, 
Freiherr von Andrian. 

Geret, Direktor. 

Sonnenmayer, Sekr. 
Einl. Nr. 3430. Erp. Nr. 8720. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Beibringung gerichtlicher Atteſte vor der Trauung betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Da in neuerer Zeit. einige Fälle vorgefommen find, wo bei Wiederverehelichung von Perfonen, 
welche aus einer vorhergehenden Ehe minderjährige Kinder hatten, die Beflimmungen des Theil IH. 
Tit. 1. S. 18 des allgemeinen preußifchen Landrechts außer Acht gelaffen wurden, ficht fih bie 
unterfertigte Stelle veranlaßt, fämmtliche Polizeibehörben in denjenigen Bezirken, wo das. allgemeine 
preußifche Landrecht gilt, auf die Beftimmung bes $. 8 Ziff. 1 des revidirten Anſäſſigmachungs⸗ 
Gefeged vom 1. Juli 1884 mit dem Beifage aufmerffam, zu machen, daß nach $. 9 Ziff. 4 des 
angeführten Geſetzes, diejenigen Beamten, welche bei Bewilligung ber Anfäffigmadhung und Ber 
ebelihung den ausbrüdlichen Befimmungen des Gefeßed zumiderhandeln, alfo namentlich auch 
ſolche, welche die Verehelihungsr@rlaubniß ertheilen, ohne ſich, falls fie mit der Polizei zugleich 
die Giviljurisdietion über die betreffenden Perfonen verbinden, barüber Gewißheit zu verfchaffen, 
ob feine civilrechtlichen Hinderniſſe vorhanden find, ober im entgegengefeßten Falle. ein Zeugniß 
hierüber von dem zuſtändigen Gerichte zu erholen,. für die daraus. entfichenden Koften und Edjäs 
den haftend erflärt find. 

Ansbach, den 27. November 1846. j 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
J. V. d. k. NR Pr. 
v. Huſſell. 


Johl. 


Einl. Nr. 7157. Exp. Nr. 9062. 
An ſämmtlichekgl. Stadtkommiſſariate, Land- und Herrſchaftégerichte und 
unmittelbare Magiſtrate in Mittelfranken. 

(Die oͤffentliche Sicherheit betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤig. 
Es kommt in neueſier Zeit häufig vor, daß ausländiſche Muſikanten, Seiltänger, Gaudler, 
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Eauilibriften, Springer, Comöbdianten, Marionettenfpieler und dergleichen im Regierungsbeꝛirle 
Mittelfranken herumziehen, ohne ſich im Beſltze einer beſondern höchſten Minifterial » oder Regie⸗ 
rungsbewilligung zu befinden. . nn 
Da aber jeder längere Aufenthalt im Regierungsbezirk durch den vorgängig erlangten Bes 
fig ber nöthigen Bewilligung bedingt ift, fo darf den obenbezeichneten Individuen, falls fie voll 
Kändig legitimirt und mit dem erforderlichen Reiſegeld verfehen find, . zwar geſtattet wernen, wes 
gen Erwirkung jener Bewilligung an ben Sitz der fgl. Regierung ſich zu begeben, dagegen wirb 
es fämmtlichen Diſtrikts- und Lofal-Polizeibehörbden ſtrenge unterfagt, denfelben ’ ehevor fie die vor 
fhriftsmäßige Regierungsgenchmigung nachgeſucht haben, die Erlaubniß zu ertheilen, fich länger 
ald 24 Stunden im Amtöbezirke aufhalten, oder dafelbft Vorftellungen auf ihren Erwerbszweig 
geben zu bürfen. DE j eg) 
Die Uebertretung. biefer Anorbuung wirb in Zukunft unnachfichtlich geahndet werben, 
Ansbach, den 29. November 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfraufen, 
Kr Kammer des Innern... , a re 
Freihert von Andrian. 
Johl. 


Einl. Nr. 4478. Exp. Nr. 5906, > 
(Die pro 1896539 zu erhebenden definitiven, Rufikal-Zagd » und Fiſchwaſſerſteuern betr.) 
Am Namen Semer Majeftät des Königs 


In Gemäßheit des 88. 2 und 3 bed Geſetzes vom 1. Juli 1834 Gefegblatt Seite 70 und 
auf den Grund der hiernach hergeftellten Berechnungen ift mit Rüdfiht auf den — in ben des 
finitiv befteuerten Landestheilen dieſſeits des Rheins umzulegenden Jahredbetrag der zeffirenden 
proviſoriſchen Grundſteuern nah höchſter Finauz ⸗Miniſterial⸗Entſchließung vom 22. November l. 
Js. Nr. 17357 bie Zahl der — in den bezeichneten Landestheilen für die Jahre 183% bis 1835 
zu erhebenden definitiven Ruſtikal-Jagd- und Fiſchwaſſer⸗Steuer-⸗Simpla auf 

zwei ganze nnd zwei zehentels Simplen 
feftgefegt worden. z 

Die Erhebung. dberfelben hat in der — burd das Außfchreiben vom 14, November 18483 

Kreis-Intelligenzblatt pro 1843 Nr. 92 bezeichneten Weife, nämlich r 
am erften Steuerziel mit einem ganzen 
am zweiten Ziele ebenfalls mit einem ganzen und 
am dritten Ziele mit dem Bruchſimplum 

zu gefchehen, was zur allgemeinen Wiffenfhaft und Nachachtung hiermit befannt gemacht wird, 

Ansbach, am 30, November 1846, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, : 
Kammer der Finanzen, 5 
Freiherr von Andrian. z ER 
Geret, Direktor. 
Schneider, v. n. 
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Einl. Nr. 33001. Erp Nr. 95h | 


An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden bes Kreifes, 
(Behandlung der Advokaten⸗ Straf⸗ und Succumbenztaranfälle im adminiftrativen Geſchaͤfts Reſſort Ketr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch Regierungs⸗Ausſchreiben vom 29. Noobr. 1845 Kreis Tutelligengblatt 1845 S. 620 

wurden aus Anlaß: einer amderweit 'ergangemen. höchſten Anorbuung nom 17, ejusdem 

(Regierungsblatt 1845 Nr. 46) 

über. das wegen Erhebung und Berrehuung der Zufläffe für bem Advelatempittwenfond zu be⸗ 
obachtende Verfahren der Diſtrilts⸗Polizeibehörden genaue infteuftive Weiſungen gegeben, und hie⸗ 
bei ausdrücklich die im lithographirten Generale vom 17. Dezember 1843 Nr. 82848 ertheilten 
Borfchrifter außer Wirkung geſetzt. Wie hiernach jebe weitere Einfendung won Gemeftral:Mnfalls, 
Berzeichniffen zum Zwecke deren Feſtſetzung zu unterbleiben hat, ſo iſt folgerecht hierdurch auch 
die Erſtattung von Fehlanzeigen erlaſſen. 

Gleichwohl ſind von mehreren Behörden dergleichen für das II. Semeſter 1845 eingekommen, 
weshalb zur Abſtellung diefer nun zweckloſen Schreiberei mod ſpeziell fragliche Fehlanzeigen für 
überflüſſig erflärt werben, N 

Ansbach, den 1. Dezember 1846. 

Königliche- Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Audrian. 
Johl. 


int. g486. Exp. Mr. 0236: 
"An fämmeliche potizeide hörden von’ Mittelfranten. 
(Die Sleifhtare-für den Monat Dezember 1836 betr, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Gemäßheit der allerhöchften Verordnung vom 30. Dftober 1844 und auf den: Grund der 
gepflogenen Erhebungen süber die Viehpreiſe werben die Fleiſchtaxen für den Monat: Dryember I. Is. 
in folgender Weife hiemit feſtgeſetzt: 

für bie Städte 


Andobach. 
Ochſenfleiſch per Pfund o tr. — pf. 
Kalbſteiſch — fi. vf. 
Schaaffleiſch » m Tr. 08 1Pf. 
Schweinfleiſch, a2 tr. — pf. 
Dinkelsbühl. 
Ochfenfleifch per Pfund . —— Mm. — pf. 
Kalbfleifch per Pfund. ; . P — ft. — pf. 
Schaaffleiſch ,» i : , ; 6 2pf. 
Scweinfleifh,, - F ıı tk. — pf. 


‚Mothenburg. 
Ochfenfleifch per Pfund‘ . . . F o tr. 2 pf. 
Kalbfleiſch 7) . . . . — dr. — 
Schaaffleiſch m OBERE . . "er 2 pf. 


Schweinflifh,, . . . . 13 fr pf. 
Müuͤrnberg, Fürth und Erlangen, 
Dchfenfleifch per Pfund . R . 9%. pf. 


2 
Kalbfleiſch » m . . . . — fr. — pf. 


Scaaffleifh „, " . . . . 8 fr. pf. 

Scweinfleifd ,, 7} » . 5 . 14 fr. pf. 
Schwabach. 

Dehſenfleiſch per Pfund . eh — pf. 

Kalbfleiſchh m th — pf. 


Schauffleiſch te, 2 pf. 

uS⸗qweinfleiſch / * . 28 tr. — pf, 
Eichſtaͤdt. Inn 3 

Dehſenfleiſch per Pfund ‚ser Map By 

Kalbfleiſch „ 7) . . . wi — pf. 

Schaaffleiſch » uw . . . . 8 fr. — pf. 

Schweinfleifc ,, [77 . . . . 13 fr. — pf. 

‚Zu: den, übrige Städten und Polizeibezirken find die Fleiſchpreiſe, ſoweit ſie ſich bisher nach 
den Taren der benachbarten größeren Städte gerichtet haben, von den Diſtriktspolizeibehörden nach 
obigen Sagbeftimmungen zu reguliren, oder, wo dieſes Berhäftmiß nicht maßgebend erſcheinen 
foüte, in der Art’ zu normiren, daß nachfichende, für die einzelnen Tarbiftrifre beftimmte Mas 
rimal-Säge nicht überfchritten werden. * 

Tax⸗Diſtritt · Ansbach. ed 
Ochſenfleiſch per Pfund 2 — pf. 
Ralf vr» . atr. — pf. 
Sa aaffieiſch7er. 777 
Schweinflefh,„, » - . akr. —pf. a 
Tax⸗Diſtrikt Nürnberg. e J 
Dohſenſleiſch per Pfund . I.’ 500 76) 
Sl vom ee m kr. 
Schaaffleiſch », v» - : A 8 kr. — ef. 
Schweinfſeiſch vv + 0. 13 fe. af. 
Tax⸗Diſtrikt Eichftädt. 
Ochſenfleiſch per ‚Pfund r A I 71 Ar 36) A 
Kalbfleiſch HM ++ .* .. * kr. ⸗ pf. 
Schoaffleiſch D 8 kr. — pf. 
Schweinfleifch ,, nn» » . „aa — upf. 


Fleifh von Stieren, Rindern und Kühen fol allenthalben um wenigſtens einen Kreuzer per 
Pfund unter dem Sag des Maftochfenfleiihes verkauft werben. 
Ansbach, am 2. Dezember 1846. 
-Königlihe Regierung von Mitielfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 


Exp. Nr. 6130. 
An fämmtlide tgl. Rentämter von Mittelfranten. 
(®etraidverfauf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die abverlangte Empfangsbefcheinigung bes Lirhographirten Ausſchreibens rubr. Betreffs vom 
14, vor. Mis Nr. 3142 wird von den noch rüdfländigen fgl. Nentämtern nunmehr binnen 3 
Tagen bei Bermeidung einer Drönungöftrafe von ı fl. 30 fr, eingeforbert. 

Ansbach, den 3. Dezember 1846, j 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
’ Kammer des Finanzen. 

Sreiherr von Andrian. 
Geret, Direltor. 
—— | FE: Sonnenmayer, Sekr. 


Einl. Nr. 660. Erp. Nr, 864. 
(Erledigung der zweiten, Pfarrſtelle in der-ohgen Stadt Regensburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durd) den Tod des Pfarrers Fleifhmann iſt die zweite Pfarrftelle an ber obern Stadt in 
Regensburg in Erledigung gefommen, welche mit bder nadyftehenden Einnahmeslieberfiht zur Bes 
werbung binnen ſechs Wochen hiemit .. wird, 

I. An ftändigem Gehalte 
1) aus Staatöfaffen " 
an baarem Gelbe’, . . 0 fe — Mr 
12 Schff. — Dep." 3 Bel. 15 Sech Km . 101 fl 4 ir. 
2) aus Stiftungdfaffen | 
in baarım Geld ,  ', ; i : ..N6et— xr. 
i 6 „ul 2: 4. iM 
1. An Zinfen von Aftio-Eapitalin ..  -. — — il. — & 
III. Ertrag aus Realitäten. « . . r POL VER” „1 Por Pre — il. M 
IV. Ertrag aus Rechten— A — te r ti — r. 
V. Einnahmen an Dienfesfwiftionen F ; R . —— 106 |. 8 tr. 





VI. Obfervanzmäßige Gaben . . . . . ; ; . — fſi. — Mr 
VII. Freiwillige Geſchenke: Nichts. 


Summa 853 fl. 8} fr. 
kaſten fl. — tr. 
Verbleibt reiner Ertrag 853 fl. 83 fr. 
Bayreuth, den 25. November 1846, 
Königlich proteft. Sonflftorium, 
von Landgraf. 
Hagen, Sefr, 


Dienſtes Nachrichten. 

Seine Königliche Majeſtät haben unterm 28. November d, Js. geruht, die bei der Regie— 
rung von Mittelfranfen erledigte ftatusmäßige Negierunge-Sefretärftelle 1, Claffe dem bisherigen 
Regierungd»Sefretär IT. Claſſe bei gedachter Regierung Ernft Chriftian Freiberrn von Lerchenfeld 
allergnäbigft zu verleihen. 

Nah hohem Refcript des kgl. Minifteriums des Innern vom 238. November b. %8, hat der 
unterm 29. Jänner d. Is. zum Regierungs,Sefretär 11. Glaffe‘ extra statum allergnädigft ers 
nannte Herrmann Faber in die durch Beförderung des Ernſt Freiberrn von Percenfeld zum Ges 
fretär 1. Claſſe eröffnete ſtatusmäßige Regierungs.Sefretärftelle 11. Elaffe einzurüden, 


Rachftehende im Laufe des vergangenen Monats bei der fgl. Regierung, Kammer des Ins 
nern und der Finanzen, eingefommenen Vorſtellungen, fönnen wegen Mangel der vorgefchriebenen 
Erforberniffe zum Einlauf nicht genommen, und daher feine Eniſchließungen auf diefelben erlaffen 
werben: i 

a) Kammer des Innern: * 
Vorſtellung der Gemeinde Mauck, vom 20. November 1846. 1 
b) Kammer der Finanzen: 
Formwidrige Fingaben find nicht vorgekommen. 
Ansbach, am 1. Dezember 1846. 
— — — — — 
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Mittwoch. den g. Dezember 1846. 





g:n b,alt. 

Die Verfholfenbeit des Knabenſchullehrers Neubert von Mainbernheim. — Die Wiederbefegung ‚einer bür« 
erfien Magiftratsratpsftelle zu Schwabad, — Den Gebrauch’ eines falihen Amtsfiegels;‘ — Gtempelanwendung 
ei den Duittungen der Landwehrmänner für Baganten-Transportgebühren.: — Berpilegungstoften für. -Heimasın 
fofe. — Die Behandlung der Tar» und Gtempelgebühren in bürgerliben Nechtsftreitigkeiten, wenn ein ‚Theil zum 
Armenrechte gelaffen it. — Die Tarirung von Vergleiben. — Die Beurlaubung des‘ Oberaufichlagsbeamten Dr. 
Rouffeau. — Die Beranftaltung einer firhlihen Eofiefte zur Erbauung einer neuen proteftantiihen Kirche im 
Unterfeinfeiter. — Erledigung der Pfarrei Willmars.im ‚Defanate Rothauſen. — Dienſtes ⸗Nachrichten. — Cours 


der bayerifhen Staatöpapiere. BBBr +. ER EEE 
Bekanntmachungen der oberſten Kreis» und Staats-Behörben. 


Einl, Nr 7364. Exp. Nr, 9687, 
_ (Berfäollenheit des Knabenſchullehrers Neubert von Meinbernprim betz.) 
Im Namen: Seiner Majeſtaͤt des Königs: 

Da der Knabenſchullehrer Kaspar Neubert von Mainbernheim , kgl. Landgerichts Markt Greft, 
ſich am 14. Dftober d. 36. heimlich vom Haufe entfernt hat, ohne daß bisher über ſeinen gegen⸗ 
wärtigen Aufenthalt oder fein Schickſal etwas Beſtimmtes befannt geworden wäre, fo wird ‚ders 
felbe hierdurch öffentlich aufgeforbert,, binnen 6 Wochen von heute an gerechnet, um fo gewiſſer 
auf feine Schuiftelle zurüdzufehren, ald außerdem biefelbe für erledigt erachtet und wegen berem 
MWiederbefegung fofort das Geeignete verfügt werben würbe, 

Würzburg, ‚den 23. November 1846. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed "Innern. 
Graf von Fugger. 
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Einl. Nr. 7079, Erp. Nr. 9191, “ 
(Die BWiederbefegung einer bürgerlihen Magiftratsratpsftelle zu Schwabach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In Erfegung bed verlebten bürgerlichen Magiſtratsraths Georg Chrift, Vogelreuther zu Schwas 
Sach, it der bisherige Gemeindebevollmächtigte Huffchmied Jakob Dargler in den Magiitrat und 
an ded Pestern Stelle der Erſazmann Nadelfabrifant Math. Dippold von dort in das Gemeindes 
kollegium einberufen worden, 

Ansbach, den. 1. Dezember 1846, 

Koöniglicye Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Zreiherr von Andrian. 


Johl. 


— — 


Einſ. Nr, 7206. Exp. Nr. 9218, 


An ſämmtliche Land» und Herrſchaftsgerichte, Stadtkommiſſariate und um 
mittelbare Magiftrate von Mittelfranten. 


(Den Gebrauch eines falfhen Amtsfiegels betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachſtehend wird ein Ausfchreiben der kgl. Regierung von Niederbayern, Kammer ded Ins 
nem, im bezeichneten Betreffe vom 25. vor. Mts. fämmtlihen Rand s und Herrfchafrägerichten, 
dann Sltadltommiſſ ariaten und unmittelbaren Magiſtraten von Mittelfranken zur Kenntuißnahme 
und 37 Darnachachtung mitgerheilt, 
Bi, am 1. Dezember 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranfem, 
Kammer ded Innern 
Freiherr von Andrian, 
Johl. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Aus Akten, welche bei dem Magiſtrate Kempien verhandelt wurden, en man erfehen, daß 

ein falſches Amtoſiegel mit der Unterfchrift 

„Koͤnigl. Bayerifches Landgericht Wolfftein“ 

von ‚zur, Zeit noch unbekaunten Gaunern zur Verfertigung von faiſchen Wanderbüchern, Borweis 
fen, und Zeugniſſen gebraucht werde, dieſes falſche Amtsſlegel iſt in ovaler Form gefertigt, offen⸗ 
bar nur in Holz oder Gyps geſchnitten, und dadurch fennbar, daß das Wort „Wolfſtein“ mit 
größern Lettern, ald die übrige Umfchrift ausgedrüct und im Abdruck gewiß 165 Finien hoch und , 

13} kLwien ‚breit ift, während das ächte bei dem Landgerichte Wolfftein befindliche Amtsſiegel eben, 
fals im Abdruck gemeffen 16 Linien hoch und 13; Linien breit ift. 

Hiernady werden bie kgl. Diftrifte, Polizeibehörben beauftragt, Die ihnen zur Viſtrung foms 
menden Wanderbüher, Päſſe, Vorweiſe und Zeugniffe ‚, ‚welche mit dem Siegel des fol, Land⸗ 
gerichts Wolfſtein gefertigt find, jederzeit genau in Betrachtung zu nehmen und den Inhaber einer 
mit diefem falfchen Siegel gefertigten derlei Urkunde feſtzunehmen und das Weitere benehmlich mit 
dem fol. Landgerichte Wolfftein zu verfügen. 

Landshut, den 25. November 1846. 
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Einf. Nr. 4259. Exp. Nr. 6158, 
An fämmtlihe kgl. Rentämter von Mittelfranten. 


(Stempelänwendung bei den Quittungen der Landwehrmänner für Baganten-Transportgebühren betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durd Finanz, Minifterial:Refeript vom 19. vor, Mis. ift genehmiget worden, daß die 
Dnittungen der Landwehrmänner für Bagantentransportgebühren ungeftempelt angenommen werden 
dürfen. Hiernach ift fi in vorkommenden Fällen zu achten. 

Ansbach, am 3, Dezember 1846, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
Zreiherr von Andrian. 
Geret, Direktor. 
Schneider, v: n. 


Einl, Nr. 7032. Erp. Nr. 9576. . 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranten, 
(Berpflegungstoften für Heimatblofe betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nah einer Mittheilung ber fgl. Regierung, Kammer der Finanzen, werden bie Beltimmuns- 
gen bed gemeinfchaftlichen Negierungs;Ausfchreibend vom 16. November 1844 Nr. 3756 rubr. 
Betreffs nicht von allen Behörden mit: der erforderlichen Genauigfeit — wodurch vielfache 
Anftände und Berzögerungen herbeigeführt werben. 

Insbeſondere fommt ed häufig wor, daß bei Vorlage von Koftenvoranfajlägen für Verpflegung 
heimathlofer Perfonen und Familien die nöthigen Zeugniffe und Beilagen nicht adhibirt werden. 

Die unterfertigte Stelle nimmt hiervon Beranlaffung, die Diftrifts-Polizeibehörben hierauf 
aufmerkffam zu machen und die genaue Einhaltung ber in dem gemeinfhaftlihen Regierungs-Aus-⸗ 
fhreiben vom 16. November 1844 gegebenen Borfchriften anmit in Erinnerung zu bringen. 

Ansbach, ben 3. Dezember 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr von Andrian. 
* Johl. 


Einl. Nr. 4652. Exp. Nr. 6175. 
An ſämmtliche kgl. Gerichtsbehörden und Tarämter von Mittelfranken. 


(Die Behandlung der Tax-⸗ und Stempelgebühren in büͤrgerlichen Rechtsſtreitigkeiten, wenn ein Theil zum Armen- 
rechte gelaſſen ift, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Hinſichtlich der Tars und Gtempelgebühren bei Prozeffen, in welchen ein Theil zum Armen 


rechte gelafjen ift, fpricht ein Finanzutinifterial-Refcript vom 25. vor. Mts. folgende Grundfäge aus: 
108* 
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a) bem fgl. Yerar gegenüber hat jeder Theil, Kläger wie Beklagter, für ſich ſelbſt bie 
Berbindlicleit, den Vorſchriſten der Zar » und Etempelorbnung nachzukommen; 

b) die Schuldigfeit des — in gebührender Form ald arm anerfannten Theils kann, da «6 
ihm zur Zeit an Zahlungsmitteln fehlt, einftweilen nur vorgemerft werben; 

c) der zahlungsfähige Theil hingegen hat bie — ihn treffenden Gebühren nad Zeit und Größe 
in derfelden Weife zw entrichten, wie es gefcjehen müßte, wenn der Geguer nicht zum 
Armenrecht - gelaffen 'wäre. 

Nach diefen Normen it ſich in’ vorkommenden Fällen geeignet zu achten, 

Ansbach, den 3. Dezember 1846, 
‚Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Adrian. 
Grret, Direltor. 
Selberg, v. n. 


Einl. Nr. 4688. Exp. Nr. 6267. 


An fümmtliche fgl. Gerichtsbehörden und-Tarämter von Mittelfranfen 
(Die Tarirung von Vergleichen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Ueber die -Tariruug gerichtlicher Vergleiche werben im Nachgange höchſter Finanz-⸗ Miuniſterial⸗ 
Entfchliefungen folgende algemeine Borfchriften gegeben: 

1). Bergleicye, im - Sinne ‚der -bayerifchen Gerichtsorbmung cap. 37 5: 1 abgefchloffen, müfs 
fenverbrieft werden, wenn:fle einen Gegenfland won mehr als 50’ fl. Werth bes 
treffen. 

2) Hinſſchtlich des Stemspeld ſind die Beſtimmungen der Stempelordnung von 3812: 66. 3 
lit. ce und»4-=5, dann Art, Vi. des "Stempelgefeged von 1825 maasgebend. 

3) Eine Tare findet bei Vergleichen unter 1000 fl. überhaupt nicht Statt. Von 7000 fl. 
aufmärtd wird die Zare bei Vergleichen der oben bezeichneten Art nach der jeweiligen 
Tarordnung für fontentiofe Gerichtöafte erhoben; ift aber in foldhen Bergleihen über 
liegende Güter oder bingliche «Rechte verfügt, fo tritt die Borfehrift des $.- 17 der 
proviforifhen Tarordnung von 1810 in Wirkfamfeit, und die Tare wirb hier unter 
Zugrundlegung des für die Immobilien amzunehmenden Werthes berechnet. 

Ansbach, den 4. Dezember 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer der. Finangen, 
Freiherr von Andrian. 
Geret, Direltor. 
Hellberg, v. n. 
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Einst, Sr. 3028, Exp. Nr. 6480. 
n fämmtliche allgemeine Rentämter in Mittelfranfen, 
(Die Beurſaubumg des‘ Dberauffiglagäbenmten Dr. :Roufean betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Wegen nachgeiwiefener Krankheit würde dem’ kgl. Oberaufſchlagsbeamten Dr. Rouſſeau ein 
6 wöchentlicher Urlaub bewilliget, und für diefe Zeit dem Unteraufſchtäger Weinberger dabier der 
Mitverfhluß der. Kaffen des hiefigen Oberaufſchlag- und Stempelverlagsamted, dann bie "Mits 
zeichnung ber Quittungen übertragen, was hiemit uhter dem Bemerfen bekannt gegeben wird, 
baß die von dem Dberauffchlagamts-Eontrolleur Dietrich und dem Unterauffchläger Weinberger 
audgeftellten Befcheinigungen volle Gültigkeit behaupten, 
Ansbach, ben 7. Dezember 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Andrian. 
Setet, Direktor. 
Hellberg. 


Einl. Nr, 319. Erp. Nr. 1118. 
An fämmtlicheDetanate bes Gonfißsriatskesirte Anms bach. 


(Die Veranſtaltung einer kirchlichen Collekte zur re a newer'proteftanitifden Rice in Unterleinleiter 
etreffen 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Zu Folge höchſten Minifterial:Referipts vom 23. September d. 88. haben Seine Königliche 
Majekät in Erwägung ber Unthunlichteit einer Genonrrenz aus! Neatenüberfhäffen proteſtamiſcher 
Kultusfiftungen zur Aubfühtung des Kirchenbaues -für die proteftanrifche "Kirchengemeinde zu 
Unterleinleiter , -tefp. -ztır "Dedung des nad Abzug des frühern Esllekren Ertrags verblicbenen Bes 
darfsrefted von: 3396-fl. 281 fr. allergnädigft zu geriehmigen geruht, ‚daß eine nochmalige Samm⸗ 
lang bei den proteftantifhen Kirchengenofien und Zwar in den Negierungebtzirfen Oberfranfen 
amd Unterfranten und Alhaffenburg von Haus zu Haus, in den übrigen Regierungsbejirten aber 
in den proteftantifhen Kirdyen veranftaltet werbe, 

Sämmtliche Delanate des Gonflftorialbezirfd Ansbach werben daher beauftragt, die Pfarrs 
ämter- ihres Bezirts zur Verauſtaltung der aller höchſt bewilligten Kuchencollekte mit. dem Beifügen 
anzuwriſen, daß dieſe Sammlung im Monat Januar oder ſpäteſtens um Februar. des nächſtkom⸗ 
menden Jahres zum Vollzuge zu bringen ſei. 

“Die-Ergebniffe find anher zur Anzeige zu bringen und die eingegangenen Gelder an das 
Serretariät der kgl. Regierung von Dberfranfen, „Kammer ded Innern, abzuliefern. 

Ansbach, am. 30. November 1846. 

Adnigliches proteſtantiſches Genfitorium, 
v. Huffell, 
Cella, Selr, 
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Einl, Nr, 686, Erp. Nr. 885. 
(Erledigung der Pfarrei Willmars im Defanate Rotbhaufen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die durch Beförderung des Pfarrerd Seyler, auf die erfte Pfarritelle in Kadolzburg in Er⸗ 
Tebigung gefommene Pfarrei Willmard im Defanate Rothauſen in Unterfranfen mit den damit 
verbundenen Filialen, wird zur Bewerbung binnen ſechs Wochen ausgefchrieben. Die Erträgniffe 
diefer Pfarrei find im folgender Weife berechnet: j 
I. An fländigem Gehalte 

1) aus Staatöfafen . 5 . A . . — fl — kr. 

2) aus Stiftungslaffen 

in baarem Geld , ; R R A : ı9f. 2 Mr. 
3) aus Gemeindefaffen: 

in baarem Gelve . . . e . A cf, 20 kr. 
4) von Privaten - 





in Geld D . D . 7ER | . om. — Mr, 
1 Schff. 2 Mes. — Bel, 2 Mäslein Walzen . 14 fl. 532 kr 
Au — nn — nd u Korn . 34 fl. 52 kr 
1» 3 un — nn T 0 Gerfte af. 27 Mr 
1 u 3 un — nn T m PBerftengemäng 7f 1 Mk. 
3: ı — nn 16 „ Habe, F 10 fl. 48 fr, 
—- 1 4 u 2 Erdbhſen fl. kr. 
12 Klafter hartes Holz.. 67 fl — Mr 
720 Sıüd Wellen . . & . 42 fi. — Fr 
285411 kr 
11. An Zinfen von Aftiv-Gapitalien . er j . j cf — tr. 
Ill. Ertrag aus Realitäten 
Freie Wohnung im Pfarrhanfe nebft dem Genuß der Defos 
nomies®ebäude s . . . . . 20 — Mr 
— Tagw. 69 Quadrat⸗Ruthen Aecker . sf.— Mr, 
2 ,„, 52 * fr Wien . . . 1f. — FE. > 
— " 7; " " Garten . ‘ * fl — fr. 
sh — Mr. 
IV, Ertrag aus Rechten 
Gemeinderehte . R . . . B i . ik — Mr. 
V. Einnahmen an Dienfteöfunftionen . . . . . . .120 fl. 245 fr. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben R . . . ö R r R af. 30 kr, 


Vil. Freiwillige Geſchenke: Nichte, 


—— — 
Summa 463 fl. 5; fr. 
Laften ercl. ber Aerarialfteuern 157 fl. 50 fr. 


Verbleibt reiner Ertra 405 15; fr. 

Bayreuth, ben 26. November 1846, N — 
Königlich proteſt. Conſiſtorium. 

von Landgraf. 

— Hagen, Sefr. 
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Dienftes-Nahridten. 

Seine Majeftät der König haben ſich allergnädigft bewogen gefunden: 

1) unterm 12. Yuguft I. Is. den Bezirks-Ingenieur Alois Freikerrn von Pehmann in 
Eichſtädt, im Hinblide auf $. 22 lit. c, ber IX. Verfaffungsbeilage, mit Belaffuug 
des Grfammtgehalted und unter dem Ausdrucke der Allerhöchſten Zufriedenheit mit feis 
nen geleifteten 33jährigen treuen Dienften für immer in den Ruheſtand zu verfigen, 
und dagegen 

2) die hierdurch erfedigte Bezirfsingenieuräftelle unterm 27, September I. Is dem bidheris 
gen Baucondufteur bei der Bauinfpeftion Regensburg, Friedri Wilhelm Dertel, in 
proviforifcher Eigenſchaft Allergnädigft zu verleihen, 


Cours der bayerifchen Staatspapiere. 


5 —— ——— — — — — — 

Staats-Papiere. -[ Papiere| Geld 
Dbligarionen a 3, 5 prompt . . . . . — 194 
Promeffen auf Bank. Aktien, per Stüd Agio . . . 72 | 68 
BantAftien Div. Il. Sem. . » . . — [650 


Augsburg, den 26. November 1846, 
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Ansbach. Samſtag den 12. Dezember 1836. 
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Bekanntmachungen der oberften Kreis- und Stants-Behörben. 
Ein, Nr. 5056. Erp. Nr. 9928. 
(Den Befuh auswärtiger Stubienanftalten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Auf höchſten Befehl wird die Beftimmung bed $. 95 der Schulorbnung vom 13. März 1830, 
wornad Diejenigen, welche einft ein Amt im öffentlichen Dienft erlangen wollen, auswärtige Gym 
naofial-Anftalten ohne Erlaubniß nicht befuchen dürfen, und die Gefuche um diefe Erlaubniß an das 
fgl. Minifterium des Innern gelangen zw laffen haben, zur genaueften Darnachachtung in Er⸗ 
innerung gebradt. 

Ansbach, den 5. Dezember 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 





— ——— 


Johl. 
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Einl. Nr. 7711. Erp. Rr. 10107, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranten. 
(Den Bezug von -Waizenmehl aus den nordamerifanifhen Freiftaaten betr.) 
Im Namen Seiner Majrftär des Königs. 


Der in Bamberg wohnende Gonful der vereinigten Staaten von Norbamerifa Louis Mark 
hat angezeigt, daß in New-York eine große Quantität Waizenmehl aufgelagert fei,. wovon das 
Faß zu 148 bayeriſche Pfunde um 22 fl. 12 fr. im 24 Gulden-Fuße innerhalb ſechs Wochen 
nach Bamberg geliefert werden könne. Auf den Fall, daß Gemeinden oder Unterftügungs.Bers 
eine ed ihren Verhältniffen und ihrem Bortheile angemeffener oder zur Dedung allenfallfigen Man- 
geld nothwendig erachten würden, Mehl aus den norbamerifanifchen Freiftaaten zu beziehen, wird 
hiedurch befannt gegeben, daß von dem Gonful Mark näherer Auffchluß über vorwürfigen Gegen, 
ftand erholt, vieleicht felbft defjen Vermittlung in Anfpruch genommen werden fünne, wobei jes 
doch diejenigen Gemeinden ober Unterftügungs. Vereine, welche Mehl aus Amerika beziehen, von 
felbft fidy aufgefordert finden werden, vor den Nachtheilen verfpäteter Lieferungen, Verluſtge⸗ 
fahr durch Sciffbrud und dergleichen, dann bezüglich der Qualität des Mehled durch die büns 
digften Verträge, begiehungsmeife durch. Affelurirung ſich zu bewahren. 

Ansbach, am 7. Dezember 1846. 

‚Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Johl, 


Ein: Nr. 7842. Exp. Rr: 10147; 
J An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden. 


(Den Vollzug des u vom 23. Mai 1846 über die Regulirung des — ic. inbefondere die Verträge 
zwiſchen den Brauern und Wirtben betr.) 


Im Namen Semer Majeftät ded Könige. 


Bon der unterm 2, dd, Mes. im oben bemerlien Betreffe, an die fgl. Regierung der Obers 
yfalz und von Regensburg, Kammer des Innern, ergangenen Entfhlicfung des fgl. Minifteriums 
des. Innern wird ſämmtlichen DiftriftöpolizeisBehörben unter Bezugnahme, auf bad Regierungs- 
Ausfchreiben vom 12. September. h. Is. Nro. 38209 — bie Verhältniſſe der Brauer zu dem 
Mirthen und dem Publifum betr, — nachſtehend, ein Abıru zur, Wiffenfhaft. und. Nachachtung 
mitgetheilt.. 

Ansbach, den 8. Dezember 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen,, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von. Andrian, 
Johl. 
Nr. 35476. 

Die königl. Regierung hat in ihrem Berichte vom 16. vor. Mis. die Anfrage geſtellt: 
‚ob die Brauer und Wirthe nah $. 10. des Gefeged v. 23. Mai 1846, die Regu- 
lirung des Bierfages und der Berhältniffe der Brauer zu den Wirthen und zu dem 


Publitum betr., zur Erfüllung ber dort enthaltenen Borfchrift zwangsweiſe angehalten 
werden follen, oder ob die Protofollirung den Gontrahenten zur Sicherung ihrer Rechte 
lediglich freigeſtellt ſey?“ — 

Hierauf wird nachfolgende Entfchließung ertheilt: 

Die allerhöchſte Verordnung vom 25. April 1811, die Regulirung des Bierfaßed betr, legt 
in dem, durch das allegirte Gefeg vom 23. Mai 1846 nicht außer Wirkfamfeit gefeßten Art, 
22. im 11. Titel mit Borbehalt der in dem vorhergehenden noch gültigen Artifef enthaltenen Da 
flimmung den Birthen die Berbindlichfeit auf, auf ein Subjahr bei den Brauern einzuftchen, wos 
raus für die Brauer bie Berbindlichfeit erwächſt, die eingeftandenen Wirthe — mit Borbehalt 
ber nad Art. 21 lit. c. zuläffigen Löfung bed Vertrags — mit den bedungenen oder nothwens 
digen Quantitäten von Winter» und Sommerbier zu verfehen. 

Zur Aufrechthaltung biefer Beftimmung ift in dem folgenden gleichfalls beibehaltenen Art. 
23 weiter verfügt, daß ber Wirth zu Michaelis jeden Jahres bei demjenigen Bräuhaufe, von 
welchem er fein Bier für das nächſtfolgende Jahr abzunehmen gedenft, fich hierüber erklären muß, 
Das Gefeg vom 23. Mai ‘1846 har mun in dieſen Vorſchriften nichts geändert und in feinem 
$. 190. die Anorbnung aufgenommen, daß alle Verträge und Berabredungen ber Brauer und 
Wirthe, welche auf die Bierabnahme Bezug haben, in der vorgefchriebenen Zeit ber betreffenden 
Polizeibehörbe angezeigt umd von biefer zu Protofol genommen und beftätigt werben müſſen. 

Hienach ift wohl jedem Zweifel entrüdt, daß ed micht im der Willführ der Brawer und 
Wirthe liege, : ob fie Verträge und Berabrebungen in Bezug auf die Bierabnahme eingehen; vder 
ob fie diefe Verträge und Berabredungen amzeigen, protofolliren und beflätigen Iaffen wollen; 
vielmehr find Brauer und Wirthe verpflichtet, die fraglichen Verträge und Verabrebungen inner 
halb der gefeglic, beftimmten Zeit und anf die geſetzlich vorgefchriebene Weife ber Beftätigüng der 
äuftändigen Polizeibehörbe zu unterfiellen. . 

Hiernach hat die fgl. Regierung dad Geeignete zu verfügen. 

Münden, den 3. Dezember 1846. 

Auf ıc. Befehl. 


Einl. Nr. 5075. Erp. Nr. 6490. 
(Das Ableben des fol. Oberaufſchlagsbeamten Regierungsraths Dr. Rouſſeau dahier betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Unter Bezugnahme auf das geftern erlaffene Ausfihreiben über bie Beurlaubung bes fgt, 
Dberauffchlagsbeamten Regierungsrathed Dr. Rouffeau wird eröffnet, daß, da dieſer geftern Abend 
mit Tod abgegangen ift, die Berwefung ber Stelle des kgl. Oberauffchlagsbeamten, bis zur aller, 
höchſten Wiederbefegung dem kgl. Oberauffhlagamts-Eontrolfeur Dietrih, und bie Berwefung 
befien Stelle dem Unterauffchläger Weinberger dahier übertragen worden fei. 

Ansbach, den 8. Dezember 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Anbrian. 
. Geret, Direktor. 


ellberg. 
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Eint,. Nr: 7811. Erp. Nr. 10146. 
Die Aufftellung eines Sommunal » und Stiftungs ⸗ Anwalts bei dem Pal. Landgerichte Mt. Bibart und bei dem 
Herrſchaftegerichten Burghaslach, Einersheim, Hobenlantsberg und Schwarzenberg betr.) 


Im Ytamen Seiner Majeſtat des Konigs. 

Zur Bertretung ber Gemeinden und Stiftungen deö Ffgl, Landgerichts Mit. Bibart, dann 
ber Herrſchaftsgerichte Burghaslach, Einersheim, Hohenlandsberg und Schwarzenberg in ihren 
freitigen Redtsangelegenheiten it der kgl. Advokat Liſtmayer zu Mt. Bibart aufgeftellt worden, 
was hiemit befannt gemacht wird. 

Ansbach, den 8. Dezember 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Zreiherr von Andrian. 
Johl. 


Einf. Nr, 7841. Exp. Nr. 10172. 
An ſämmtliche kgl. Eonfcriptiond-Behörden von Mittelfranken. 
(Die Heeres⸗Ergaͤnzung im Jahre 1847 aus der Altersklaſſe 1825 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Folge der Beflimmungen ded $. 33 des Heeres⸗Ergänzungs⸗-Geſetzes und bed vom Fol, 
Minifterium ded Innern unterm 3. pr. 6. d. Mis anher erlaffenen Reſcriptes hat die Aus⸗ 
bebung zur HeeredsErgänzung aud im Jahre 1847 aus der Alteröflaffe 1825 wieder am 1, 
März unfehlbar zu beginnen, 

Deßhalb werden die Situngen bed oberften Nefrutirungsrathes zum Zwecke ber Beſcheidung 
der gegen bie Verhandlungen der Gonfcriptionsbehörden angebrachten NReflamationen und Berufun 
gen bereits am 14. Januar 1847 ihren Anfang nehmen, und, wie folgt, feſtgeſetzt: 


1. Termin. 
Donnerftag ben 14. Januar 
die Landgerichte Dinfeldbühl, 
Erlangen, 
Pleinfeld, 
die Magiftrate Ansbach, 
Schwabach. 
U. Termin. 
Samftag den 16. Januar: 
die Randgerichte Ansbach, 
Mit. Erlbach, 
Nürnberg, 
ber Magiftrat Erlangen, 
dad Herrſchaftsgericht Pappenheim. 
1, Termin. 
Montag den 18. Januar: 
die Landgerichte Schillingsfürft, 
Heidenheim, 
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e Herrſchaftsgerichte Mit. Einersheim und 
Echwarzenberg. 
ber Magiftrat Rothenburg. 


IV. Termin. 
Donnerftag den 21. Sanuar: 
Fandgerichte Beilngriee, 
Feuchtwangen, 
Leutershaufen, 
Rothenburg, 
r Magiftrat Dinkelsbühl. 


V. Termin. 
Samftag ben 23. Januar: 
Landgerichte Greding, 
Heilsbronn, 
Herrieden, 
bad Herrſchaftgericht Ellingen, 
der Magiftrat Fürth. 
Vi Zermin. 
Montag den 25, —— 
e Landgerichte Gunzenhauſen, 
Kipfenberg, 
Neuſtadt, 
Uffenheim, 
Weiſſenburg. 


vi, Termin. 
Donnerftag den 28. Januar: 
e Randgerichte Altdorf, 
Bibart, 
Schwabach, 
Windsheim, 
Herrfchaftögerichte Burghaßlach, 
Hohenlandeberg, 
vum. Termin. 
Samftag den 30. Januar: 
e Landgerichte Cadolzburg, 
Eichſtädt, 
Lauf, 
Waſſertrüdingen, 
r Vagiſtrat Eichſtädt. 
IX. Termin. 
Montag den 1, Februar: 
das ‚Landgericht Hersbtuck und der Magiftrat Nürnberg. 


di 
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Die tgl. Sonferigtiondbehörben erbalten daher den Auftrag, hiernach die geeigneten Bekannt⸗ 
machungen in fänmtlichen Gemeinden ihrer Bezirfe mit dem Berfügen zu erlaffen, daß nicht rechts 
zeitig bei der einfchlägigen Gonferiptiondbehörde angebrachte Zurüdftelungsgefuche nah ausdrück⸗ 
licher Beſtimmung des $. 68 der Vollzugsvorfchriften zum Heered:Ergänzungsgefege nicht mehr bes 
achtet werden dürfen, daß Geſuche wegen Miliärdienf-Untauglickeit erft am Aushebung s—⸗— 
termine mit Borlage der etwa hiezu nöthigen Zeugniffe Gehör und Würdigung erhalten fün« 
nen, und daß der Zutritt zu den Gigungen bed oberſten Refrutirungsrached, melde ſtets um 
9: Uhr Morgens beginnen, den Eltern, Bormündern und fonftigen Bertretern der Conſcribirten 
aus diefer Alteröflaffe, ſowie den fonft Betheiligten geſtattet fei. 

Schlüßlich erhalten ſämmtliche kgl. Conſcriptionsbehörden den ſtrengſten Auftrag, unter Bes 
obachtung der durch lithographirted Ausfchreiben vom 20. Dftober 1845 Nr. 2652 gegebener Bes 
ftimmungen die Gonfcriptionsverhandlungen bis längſtens 31. Dezember I. 6. anher ein 
zuſenden. 

Ansbach, den 8. Dezember 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 


Johl. 





Einf. Nr. 1083, Erp. Nr. 1238, 
(Die Erledigung der Pfarrei Baudenbach, Defanats Neuftadt a)X. betr.) 
Im Namen Semer Majeftät des Könige. 


Die Pfarrei Baudenbach, Defanatd Neuftabt ajA,, ift durch dad am 26. vor. Mts. erfolgte 
Ableben des Pfarrerd Göß in Erledigung gefommen, welches hiemit zu innerhalb 6 Wochen eins 
zureihenden Bewerbung mit dem Bemerfen befannt gemadt wird, baß mit dieſer Plarrſtelle nach 
dem Faſſionsabſchluß vom Jahre 1837 nachſtehende Gehaltsbezüge verbunden ſind: 

1. An. ſtändigem Gehalte: 

1) aus Staatskaſſen 

a. an baarem Gelbe . ri . . . . 52 fl. 30 fr. 
b. an Naturalien: 
10 Shff. 2 Metz. 28 Maad Korn a 8 fl. 58 fr. 93 fl, 37: fr. 
2 4 u 28 „ Haber a 3fl. 47 Mr 10 fl. 38; fr, 
183 Rlafter allerlei Holz . . . . 62 fl. 46; fr. 
4 "Shoe weiche Wwelen si. 28 M. 


25 :,, harte A 2 fl. 37; ir 

Ein Scleißbaum . . . . . . 4 fl 30 Mr. 
2) aus Stiftungsfaffen : 

an baarem Gelde . s i . . r 8fH. 30 M. 


3) aus Gemeindefaffen : 
an baarem Gelde . . F . A r 12 fl. 30 Mr. 


251 fl. 28 Er, 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalien . R } — — UL — & 
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11. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung im Pfarrhaufe, weldes ſich 
in gutem baulichen Zuflande befindet, und der übris 
gen Defonomiegebäude . R ö . : sol. — HM. 
deögleichen der Grundftüde: 
24 Morgen Ueder . . . . . 25 fl..351 fr. 
65 Tagw. Wiefen verrahtet . F A . 163 fl. 40 Mr. 


219 fl. 15; fr, 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlihen Rechten 
a. fländige Wbgaben: ’ — 
in Geld .⸗ 2 fl 32; fr. 
in Naturalien: , 
2Sch. 1 MB. 2 BI. 3; Sechz. Haberasfl.ar fr. 8ffl. 38% fr. 
b. unftändige Abgaben 
an Faudemien, Handlöhnen r F i 17 fl. 24; fr, 
%) an Gemeinderedhten . . e F . Ri — fl. 30 fr 
3) an Waiderechten e . h . . . — f,50 ii 
4) an Forftrechten: 
1 Klafter Buſchholz . — sh 5 kr. 
1 Schodı Wellen: . — ufl. 8 tr⸗ 
34-fl. 53% fr, 
V Einnahmen aus befonderd bezahlt werbenden Dienfteöfunktionen . ; 147 fl: 32 fr, 
VI, Einnahmen aus:obfervangmäßigen Gaben und Sammlungeit' . . . 7 fü — fi 


Surima 660 fl 9, fr, 
Hievon die‘ Faften abgezogen mit N . 17 fl. 105 fr, 


Bleibt reined Einfommen , . 642 fr 59 fr. 
Mozu noch 2fl. an freiwilligen Geſchenken an Naturalien zu rechnen” find, 
Ansbach, am 2.. Dezember 1846. 
Königliche proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Huffell, j 
Cella, Sekr. 


Einl: Nr, 699. Erp. Nr. 955. 
(Die Erledigung der Pfarrei Langenau betr.) 
Fm: Namen Seiner Wiaieftär des Könige. 
Durch Beförderung des Senuiors und Pfarrers Seuß kommt die Pfarrei Langenau, Defanats 
Lubwigkade, in-Erledigung, und wird hiemit zur Bewerbung binnen ſechs Wochen ausgefchrieben, 
Die Erträgmiffe derfelben betechnen ſich nach der Faffion vom Jahre 1837 in nadjfolgender 
Weife: = > 
I. An fländigem Gehalte ee 
1) aus Staatskaſſen 
in baaren Gr . . — 25 fl. — Mr. 
103 Klafter hartes Ede . N s2 fl. ı5 Mr, 
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2) aus Eriftungsfaffen 


in baarem Gelde . R R . e A sı fl. 33} fr, 
3) aus Gremeindelaffen: 
baar . . 5 be ee . 31.30 Mr, 


92 9. 183 fr. 
1. Au Zinfen von: Aftiv-Gapitalin -. > A 5 2 j , — i Mm 
Il. Ertrag aus Realitäten 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft bem — ber Delos 


nomies Gebäude P . . st— kr. 
54 Tagw. Ueder , A r . : . j 26 fl. ı fr, 
3! „Wieſen 13 fl. 30 kr 


Auſſerdem Pachtgeld für das üchenfeld . A 22 fl. 30 fr. 


Aufferdem deögleichen für die —— 49 il. 122 Mr. 
2 Meine Hausgärihen . R Pa 27 . if Mr 
1 unbedeutende Fiſchwaſſer — fd. — tr. 
149 fl. 19} kr. 
IV. Ertrag aus Rechten 
1) an grundherrlichen Rechten 
a. ſtändige Abgaben 
in Gültgeſtällen 117 fl. 75 kr. 
b. unſtändige Abgaben — fl. — kr. 
2) an Zehnten . . . : a . — fl. — tr. 


3) Gemeinderechten 


4 Klafter harten Nachraum. . . r o f. — M. 
weichs Sceithofz 5 fl. 10 Er 
Streu foviel der Pfarrer zum Betrieb der Defonomie 
bedarf . ıfl.— MM 
bie möthige Quantität Stangen zur Einjäunung der 
Wiefen . . if. — EM. 
die nöthige Anzahl ber Biete Berbonbäfce . 1A. — Mr. 
4) an Waiderechten j . “ — f.30 Mr. 


134 fl. a7; fe. 

V. Einnahmen an Dienftesfunftionen . . . F ren . 193 fl 32 Mr. 

VI. Obfervanzmäßige Gaben . r . ’ i . R . 13, — ktr. 
Vil. Freiwillige Geſchenke: Nichte. 

Summa 582 fl. 58 Er. 

gaften ercl. der erarialfteuern 60 fl. 575 fr. 

Berbleibt reiner Ertrag 522 fl. 1 Er. 

Bayreuth, den 3. Dezember 1846, 
Königlich proteft. Conſiſtorium. 
von Landgraf. 
— — .. 


Hagen, Sekr. 
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Einf. N 7705. Exp. N TORIE ei 
(Bi Ginberufunä dei —— 6 Ehrif in al — zu Lerieden betr.) 
Im Kamen Seiner Majeftät ‚des Königs ,.... 


In Folge Ueberſleblung des Gemeindebevollmächtigten Färbermeifterd Ludwig Wittmann von 
Herrieden nach Bechhofen iſt deſſen Austrut aus dem Gemeindefoflegium: auf dru Grund: des 
Art. 8 der Gemeindewahlordnung vom Jahre 1818 genehmigt i und :am feine Stelle der Erfaßs 
mann Schuhmacermeifter Joh. Chrift von Herrleden in Funktion berufen worden. 
Aunebach, den 9. Dezember 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 


Kammer des Innern. 0: m ana UTT. f 
vrnari.sın Freiherr von rl bi. 
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Einl. Nr, 5089. Exp. Nr. 6651. 
An füämmtlihe kgl. Rentämter von Mittelfranfen. 
.  (Die.Haberabgabe an die Pal. Poftbalter betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Das im rubrizirten Betreff unterm 2. d. Mis. erinffene — ———— wor⸗ 
nad) Seine Königliche Majeſtät allergnädigſt zu genehmigen geruht haben, daß, auf ſo lange ni 
anders verfügt wird, dm Iaufenden Verwältungöjahr den kgl. Poſthaltern aus Wen Item 
lichen Getraidvorrächen der für den Poftdiewft benöthigte Haber nah dem mitten 
Schrannenpreid, in fo weit diefer nicht gegen den Normalpreis zurüdfteht, abgegeben 
werben dürfe, wird den kgl. Rentämtern mit dem Bemerken befannt gegeben, daß alle desfallſigen 
Geſuche mit dem amtlichen Nachweis über die Anzahl der Poftpferde, und den beftehenden miitle⸗ 
zen Marfts oder Scrannenpreis begleitet fein müffen. 

Ansbach, den 9. Dezember 1846. : 

Königliche Negierung von Mittelfranfen, 
Kammer: der Finanzen, 
Freiherr von Andrian. B g 
Geret ,- Direltor. 
Schneider, v.n. 


a 


— Königreich dDayern. 
Finanz⸗Miniſterium. 
Was unterm Heutigen an die kgi Regierung von Unterfranken ic., — der Fina nzen, 
in untenſtehendem Betreffe ergaugen iſt, zeigt Nachſtehendes zur BWillenfchaft und Nachachtung: 
Seine. Majeſtät der König haben allerguädigft: zu genehmigen geruht, daß, auf 
fo lange nicht anders verfügt wird, im laufenden, Bermaltungsjahr ‚den kgl. Poſt ⸗ 
baltern aus ben rentamtlichen Getraidvorräthen der für den Poftdienft bemötbigte 
Haber nad) dem mittleren Schrannenpreife, in fo weit diefer nicht gegen den Nors 
malpreis zurüdftcht, abgegeben werben dürfe 
ou Diefed wird ideri.Pgl. Regierung, Kammer der Finanzen, auf ben u vom ws, 2 23. 
November d. 98; zur Wiſſenſchaft und Nachachtung hiemit erwitdort. lu 
! ben * ‚Deyanber 1846, uni Gr 
Auf ae Befehl. ’ fr v5 


Nr, 19701. 


Einl. Nr. 7796. Exp. Nr. 10287. 


An ſämmtliche Poligeibehörden von Mittelfranten, 


¶ Die Beihlagnapme der Drudihrift: „der deutſche Tribun““, erftes Heft, obne Angabe des Drudorts und Ber: 
faffers mit Beiträgen von R. Heinzen aus Zürich vom Dftober 1846. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die auf ben Grund des $. 7 der Beilage Ill. zur BVerfaffungs-Urkunde von dem k. Stadt 
Sommiffariate Lindau verfügte und von ber F, Regierung von Schwaben und Neuburg fortgefegte 
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Beſchlaauahme ‚öbenbezeichneter Drudfchrift iM von dem FT. Minifterium des Innern durch höchſte 
Enıfhlirfung vom 2. Dezember. 1846. beftätiget, worben, und. hat demnach die Gonfiscation nebft 
dem Berbore diefer Schrift einzutreten; wonach ſich genaueſtens zu achten iſt. 
Ansbach, den 30. Dezember 18486. 
Brigtiche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern 
Freiherr von Aadrian. 
Johl. 
Einf. Ar, 3721. Er. Nr. 10465. 
(Die Schule ju Buchen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 


Die erledigte Nebenfhulftelle zu Buchen mit einem fafflonsmäßigen Einfommen von 154 fl. 
523-ft., won nod-ein revofabter Ergänzungszufhuß zu 46: A. aus der Kreisfhuldoration kommt, 
wird dur ‚Bewerbung unter dem Bemerken auögrfihrieben ; baB' die Gaſuche bis 19. künftigen Mo» 
nats bei dem kgl. Landgerichte oder der Aal Diſtriktsſchul⸗Inſpektion zu Mkt Eribady zu “übers 
reichen, von dieſer Behörde aber mit gemeinfchaftlichem — bie 25. «jusıiem hierher vors 
zulegen find, 
: Unsbadı, am 11. Dezember 1846. 
Königliche Regierung von Mit elfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Johl 


Dienſtes Nachrichten. 

Vermöge allerhöchſter Entſchliefung vom 21. v. Mis. haben Seine Königliche Majeftät 
die erledigte Pfarrei Obermogersheim, Dekanats Waſſertrüdingen, dem Pfarrer Georg Chriſtoph 
Bezold zu Windelsbach allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Seine Königliche Majeftät haben unterm 21. November ds. Ib, die erledigte Pfarrftelle 
zu Schwaningen, Defanard Waffertrüdingen, dem bisherigen Pfarrer zu ct, Georgen bei Bay 
reuih, Dr F. 8. Ehrifteph: Eduard Layritz -allergnädigft zu verleihen geruht. 

Bermöge allerhöchſter Entſchließung vom 21. wor. Mis haben ſerne Königliche Mäjeflät 
bie erledigte Pfarrei Hechlingen, Dekanats Dirienheim ’ dem bisherigen Pfarrer zu Unteraltert: 
heini, Detanats Würzburg, Harimann allergnädigft zu verleiten geruht. 

Seine Königlihe Majeſtät haben unterm, 21. November 86, Is die erledigte Pfarrſtelle zu 
Königähofen, Dekanard Walfertrüdingen, dem bisherigen Pfarrer za Wadıflem, Detanais Gun 
jehhanfen, Johanues Hörner allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Unterm 27. November, curt. haben fih Erine Mäjeftät der König atiergnädigft bewogen : 
gefunden, die. erlebigte Lehrſtelle an der 1. Klaſſe des Gymnaſſums zu Nürnberg dem dermaligen 
kehrer an der I. Klaſſe det kateinſchule zu Ansbach Goutfried Herold zu — 

Durch allerhöchfte Entſchließung vom 30. ver, Mıs. iſt der bisherige Vorſtand der Straf⸗ 
auſtalt Eichtenaw, der fgl Peligei-Sommiffeir Maria’ Rupert Wicfer auf die aöfane kandtichter⸗ 
Dr zu es verfegt worden. 
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2 
Samitag. den 19. Dezember 1846. 
Inhalt. 

Die Superreviſion und Adprobation der Diſtriktsumlagenrechnungen des fol. Landgerichts Ansbach pro 1832jun 
und 1834195. — Den Bolljug des Art. 2. Abf. ı der guYonen Grundbeftimmungen für Das Gewerbeweſen be» 
zügtich der perfönlichen errang ber Bewerber. — Die allergnädigfte Bewilligung einer momentanen Unterftüz- 
zung refp. Theuerungsjulage. — Die Erbauung einer Patboliihen Kırde zu Neuftadt an der Haardt. — Rech— 
nungslegung des Freiherrlich von Rreittmayer’fhen Dentmals. — Die Tase des Winterbieres für das Sudjahr 
1806/47. — Eurfus für Hufbeihlaglehre, — Dienſtes-Nachrichten — Eours der bayerıfhen Gtaatspapiere. 


. Bekanntmachungen der oberften Kreis und Staats-Behörben, _— 


Ein, Nr. 532. Exp. Nr. 10209. 


(Die Superresifion und Abprobation der Diftrifts-Umlagen:Rehnungen des fgl. Landgerichts Mnsbach pro 1693j44 
” . und 1834J45 betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftär des Könige. 

Im BVollzuge des Art. XII. des Umlagengefeged vom 22. Juli 1819 und der k. Minifteriat, 
Berorbnung vom 8. April 1928 werden hieburd, nach volljogener Superrevifion und Decharge 
der Diſtrikta ⸗Umlagen⸗Rechnungen des F; Landgerichts Ansbach pro 18%} und 18$$ die weſent⸗ 
lichen Rechnungsergebniffe in nachftehender Deife veröffentlicht : 








Ansbach. 
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I. Rechnung pro 18#3 
A Einnahme, 


Wirkliche 
Einnahme. 


Rück⸗ 
ſtande. 


Vortrag. 









fl. Ir. Ipf fl. ir. pf. 


Tit. 1, ! 
Aus dem Beltand der Vorjahre } soir?] —I—— —i— 
" Tit. U. ' 
An Altiv-Ausfländen R i 3210| —I— | —|— 
Tier. I. 


Rechnungsdefelte und Efppflen oO. ee om 
Tit. IV. 
An Difrifts.Umlagen: 


die Gemeinden 


Alberndorf : j E : 78 fi. s tr. 2 pf. 
Brodswinden 103 fl. 41 Fr. — pf 

Brudberg . . . . 52 fl. 58 fr. 2 pf. 

Bram . ; . . : 62 ft. 18-4. — pf 

Elperöborf . . . i 17 Ad 17 kr. 2 p 

Eyb — he 
Flachslanden . s . Re 35 — tr. — pf. 

‚Fat j . A . 5 44 fl. 54 Ir. — -pf. 

Gotte orf = i i . 35 8. 35 fr. ‚2. pf. 

Gräfenbud i : R . so fl. 19 fr. 2 pf. 
Großhaslach Be — pf 

Grüb sl v tr. — pf. 

Haasgang . 70 f. 38 fr. 2 pf. 
Hennenbach 104 fl. 24 fr. 2 pf. 

Heßbach s6.fl. 39 kr. — pf. 
Kettenhöfſtetten Bf 42 tr. — pf. | 
einge =: } 35 fl. 56 fr. — Pf. 1: 
Rehrberg . i i ß 144 fl. 34 kr. — pf BE: 
Neunlirchen N. 44 tr. — pf 
Neuſſe 84 fl. 57 ir. 2 pf. | 
Reuftetten j . . x Bl 5m. — pf. } 
Rapenwinden . B . r 97 fL.ıı m. — pf. | 
Rügland . . . R sıh 2 Fr — pf. | 
Schalhaufen . } : j 87 fl. 56 tr. 2pf. | 
Sondernohe A — 24 fl. 20 fr. — pf. 
Unternbibart : . . . 111 fl. 5m — pf. | 
Beftenberg ö . . r 57 fl, 33 fr, 2 pf. | 
Birndberg . . . . 29 fl. 46 fr. 2 pf. 
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.. 


Rück⸗ 











Wirkliche 
Sortras. | Ausgabe. | fände. 
[| 
. Ir. pf. rl. tr. pf. 
D>auf Sicherheit: a 
© für Muffe. über. bie.Fewerlöfhgeräthfhaften - . Ran u ak N 
.e) auf, die. Ditrittereliei: | = 
Bagantenfuhrfoften. : ; ES . x ö 202.26) li — |__ 
D auf die. Verpflegung und.ben Transport vaterlanbifcher 
Truppen: “as 
1) Berpflegungsfoften . . P F . 189,38 — . 
2) Transporttoſſten 3240 —1—-!-|__ 
g) Auf Induſtrie und Kultur für Aufſicht über die Baum⸗ 
pflanzungen an den Landſtraßen — 
Zu. V. | 
Ab zuſchreibende Poſten 41371 —— 
Summa der Ausgaben  |2532|53| 3 —— 
Abſchlusß. 
‚Die Einnahme beträgt. ‚2721 fl. 414 tr. 
Aus gabe — 2532 fl. 552 fr, 


Atriohe aaa 
Ansbach, den 9. Dezember 1846. 
Königliche Regierung von‘ Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 
Einl. Nr. 8630. Exp. Nr. 10875. 
Anm die DiftriktösPoligeibehörben von Mittelfranfen. 
(Den Bose des Met. 2:01. uber * —— — Gewerbsweſen bezüglich der perſoͤn⸗ 
Im ‚Ramen. Seiner Majeftät des Könige. 

Bon wenjenigem Diftriftö, Polizeibehörben, in deren: Bezirfen: nach der Regierungs ⸗Entſchließung 
vom 7. wor: Mid. Gewerbe⸗ Prũfungs⸗ Sommiſſtonen errichtet werden, : find nech Die ‚ meiften . mit 
der ongrerdweten 'Binjeige über den Vollzug der Gonfitwirung dieſer Semmifflonen ‚im Ruckſland, 
uud werben daher aufgefordert, dieſen Vollzug; nunmehr binnen längftend 14 Tagen berichtlich au⸗ 

eigen. 
* Ansbach, den 14. Dezember 1846. 
Königliche Regierung won Mittelfranken, 
Raunner wed Innern. 
Freiherr von Andrian, 
Johl. 
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Einf. Nr, 5646. Erp. Nr. 6983. 
An fämmelihe Finanzlaffen und Aemter von Mittelfranten. 
(Die allergnädigfte Bewilligung einer momentanen Unterftügung refp. Theuerungsjulage betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Aus Anlaß einer Erinnerung, welche bei Aufrechnung der im vorigen Jahre allergnädigſt 
bemwilligten Theuerungs⸗Zulage erhoben wurde, erhalten die obengenannten Aemter den Auftrag, 
bei Annahme der desfallſigen Quittung für’ den Monat Januar 1847 darauf zu fehen, daß der 
polizeilichen Beflätigung über ben Familienftand bed Bezugsberechtigten der Beiſatz angefügt 
werde, daß ber treffende Empfänger fchon am 1. November 1846 und bis zum 31. Januar 1847 
entweder verhrirathet , oder Wittwer mit unverforgten Kindern geweſen fei. 

Ansbach, den 15. Dezember 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Andrian. 
Geret, Direktor. 
Schneider, v.n. 


Einl. Nr. 8553, Erg. Nr. 10981. 
An fänmtlihe Difrifts-Polizeibehörden von Mittelfranten. 
(Die Erbauung einer Fatholifhen Kirche zu Neuftadt an der Haardt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die zahlreiche katholifche Gemeinde zu Neuſtadt an ber Haardt in der Pfalz ift mit ihrem 
Gotteödienfte dermalen auf einen Theil der dortigen Stifts⸗Kirche angewiefen, welche durch eine 
zwifchen Chor und Schiff aufgeführte Mauer in der Art getheilt if, daß das Schiff dem Gottes 
dienſte ber Proteftanten gewidmet, und nur der Chor dem fatholifchen Gottesdienſte vorbehalten ift. 

In Berüdfihtigung der Befchränftheit diefes letzteren Raumes haben nun Seine Majeftät der 
König die Erbauung einer neuen Fatholifhen Kirche in Neuftadt am der Haardt allerhöchſt ans 
juorbnen, und — ba die dortige katholiſche Kirchengemeinde die Mittel zur Beflreitung des des⸗ 
fallſigen Bau⸗Auſwandes nicht beſitzt — hiezu aus allerhöchſt Ihrer Cabinets-Caſſe einen groß- 
müthigen Beitrag von 20000 fl, allergnädigſt zu gewähren, auſſerdem aber nebſt Anweiſung noch 
anderer Mittel, auch allerhöchſt zu beſtimmen geruht, daß zur theilweiſen Deckung jenes Aufwan— 
des eine Sammlung in allen katholiſchen Kirchen des Königreiches veranſtaltet werde. 

Indem die Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Mittelfranken hievon in KRenntniß gefegt werben, 
erhalten biefelben ben Auftrag, im Benehmen mit den fatholifchen Pfarrämtern ihres Bezirfeh dieſe 
Sammlung zu veranftalten, und ben Ertrag bis zum 25. Jänner des nächſttünftigen Jahres ans 
Her einzufenden, j 

Ansbach, am 16. Dezember 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian, 2 
Johl. 


— — — —— — — — — a — — — — ——— — ——— 


Vortrag. 


Weihenzell 72 fl. 42 fr. 2 pf 
Wernsbach 44 fl. 56 fr, — pf 
Zailach . z 57 fl. 12 kr. 2pf 
Stantsärar z 5 : : 1 fl. 44 fr, — pf. 
— ——— — — nn  .. 

Tit. V 


An Staatsbeiträgen: 
a) zu den Bagantenfuhren 
b) zu den Militärverpflegungs » und Vorfpannstofteh, dann aus 
Vergütungen für Militärarreftanten i 
c) zur Unterhaltung der Vizinalftraßen 
Tit. VI. 

An zufälligen Einnahmen: 
1) An Suckumbenzfirafen 
2) An zurückerſetzten Irrenhausbeiträgen 


Summa ber PER ea 
B. ee ni NE a 


Vortrag. 


An Zahlungsrüdftänden 


Tit. II. , 
Auf die Verwaltung: 
5 SH MWung des Rendantm .. . _ 
—— 
1 Bucdruders- und- — — 
2) Porto und Borenlöhne . Ri 
.» Stempel ; i i 
Tit. w. 
Auf den Zweck: 
a) Auf PER IE 
1) Befoldungen der Wegmadher ; ; . 
2) Auf Unterhaltung der Straßen ö : . 
111* 


Tr 1: 
— J Ze 2 ; 
An Rechnungsdefelten und Erſatzpoſten — 


Wirkliche 
Einnahme. 





r. pf. Ifl. 


2109120 — 1 — 


148183 21— 
160 1 — 





eb u 


— — 





— A—— 


Wirkliche 
—, —— 








ö—— — —— 





Rück⸗ 
ſtände. 


BETT VS - — 


pf. 








—— — 7a ‚ 
Rück⸗ 


pf. 


615. 





Wirtliche Aus gabs⸗ 
Vortrag. Ausgabe. Rück⸗ 


ftände. 
fl. kr. Ipf. IA. tr. ıpf. 


En — — — 


b) auf Geſundheit: 





3) Befoldungen der Landärzte . f . ; 80 51 —lI—i—|— 
2) Befoldungen der Hebammen . . . 5 2551 —| —I_| - | — 
3) Impfloften R r : u 62/130|—1.-—_ —| — 
4) Beiträge zur Kreid,Irrenanflalt ; R : 71142] —l--i— | — 
5) auf den Hebammenunterricht a . . 101|—|-—-I— | —1— 
6) auf Befoldungen der Thierärte 2 s— 
c) auf Wohlthätigkeit: 
Beitrag zur Diftriftsarmenkaffe A . rn 87156 —I— —— - 
d) auf Sicherheit: 
für Aufſicht über die Feuerloſchgeraͤthſchaften 6—|—I——— 
e) auf die Diftriftöpolizei: 
Bagantenfuhren . 241112) —I—|—|— 
f) auf die Verpflegung und ben Zrandport vaterfünbicer ruppen 
1) auf Berpflegungsfoften . . 581127) - I—i— | — 
2) Trandportfoften . r A . R . 3231361 — | —i— 


zit. V. | 
Auſſerordentliche Ausgaben: 


an abzuſchreibenden Poſten 65 18 — 


Summa der Ausgaben Fre 3 -.--[> 
Abſchluß. 
Die Einnahme beträgt . A 2651 fl. 54 fr, 
„Ausgabe 2337 fl 37 fr. 


Attivbeftand . 314 fl. 17 fr. 


N Rechnung pro 183% 
A. Einnahme 














Wirkliche Rück⸗ 
Vortiag Einnahme.ſtände. 
fr. jrf fl. |fr. pf. 
zit. I. | 
Aus dem Beltand der Borjahre R R EN x . 31417 — der 
zit. 1. . 
An Altioftänden i } ; : ; . r i el Taste 
Tut. in. u u 


Rechnungsdefelte und Erfagpoften . : ; i E ; = [1.4 „ul 







Bortrag. 


Wirkliche Rück⸗ 
Einnahme. ſtände. 






wo. * no yon ee — 





fr, fr. 
j zit. IV. ee 
Diſtrikis⸗Umlagen. 
die Gemeinden 

Alberndorf 77 fl. 6 tr. 2 
Brodswinden Ne — 
Bruckberg 51 fl. au tr. — 

Brünſt of 5 tr. — 
Elpersdorf ; R } 114 fl. 18 fr. — 
Eyb , R A z 9fl. 22 ir. — 
Flahelanden . . ; S sı fl. 58 tr. — 
Forſt * 43 fl. 52 kr. 2 
Götteldorf 34 fl. 44 — 
Gräfenbuch — 20 fl. 3 kr. 2 
Großhaslach A R R k af v tr. 2 
Grüb a4u fl. 23 fr 2 | 
Haadgang R . . r fie 2 
Hennenbady . e . i 100 f. 27 fi. 2 
Heßbach aa 38 fl. 18 m 2 
Kettenhöfftetten . : R * sl 6 tr.“ 2 
Rleinhadlady j ; ” R 84 fl. — fr. 2 
Lıhrberg . j A ; P 141 fl. 20 re. — 
Neunkirchen sl v tr. 2 
Neuſtetten 75 fl. 14 tr. 2 
Rügland . i ; ; 49 fl. 26 fr — 
Ragenwinden . A A . 28 f.53 fr — 
Schhallhaufen . . . } 85 fl. 180 tr. 2 
Sondernohe x 23f, 16 Fr, 2 
Unternbibart ? — 106 fl. 33 fr. 2 
Beftenberg . R . . 35 fl. 19 — 
Birnsberg . . . x 29 fl 11 Fr 3 
Weihenzell 70 fl. 54 kr. — 
Wernebach . R e a 483 fl. 1er 2 
Zailach sa l. 52 tr 2 


Neuſee 81 fl. 43 fr. 


zit. V. 
An Staatöbeiträgen, 
a) zu ben Bagantenfuhren en ; ; 
b) zu den Militärverpflegungs» und Borfpann, dann 





Wirkliche | Rück⸗ 
Vortrag. ——— ſtande. 


—— 








Transportkoſten und für bie an * Militär⸗ 


arreftanten % ; 117 Aut As 
c) zur Unterhaltung der Bizinalftraßen & . r 180 Pi Ir, MB| — — 
Zit VI. 
An zufälligen Einnahmen d 2 rin . a a 
Summa det Einnahmen azallaıı dl —— 


B: Ausgaben. 


— ee —— 





Rüds 
ftände, 


Wir kliche 
Aus gabe. 


trvxf Afl. tr. pf. 


Vortrag. 








— — —— — — un 





Tit. 1 
An Zahlungsrückſtänden 

"xit: 1x 
In Recnlngsdefekten und Erfaßpoften 

Tit. 118 


Auf die Verwaltung. 
1) Befoldurg reſp. Tantieme des Kafflerd 
2) Regie: 
a) Buchdrucker / und Buchbinderlöhne 
b) Porto⸗ und Botenlöhne . 
c) Stempel ; S “ 
Tit. IV, 
Auf den Zweck 
a) auf den Straßenbau: 
1) Befoldungen ‚der Wegmacher 
2) auf Unterhaltung der Straßen 
b) auf Gefundheit: 
1) Befoldungen- der 'Landärtte . 
2) Befoldungen der Hebammen 


3) Impffoften F — sei —|—I— 
4) Beiträge zur Kreis: Ferenänftalt . . E 408116 —1— || — 
5) auf Hebammenunterricht " ‘ F i 70411 —1—|—|— 
6) Befoldungen ber Thierärzte . . 30 — —— —— 


c) auf Wohlthätigkeit: 
Beitrag zur Diſtriltsarmenkaſſe . . » 43437 —— 


Rechnungs⸗Legung. 

In der am 4. Dezember d. Is. abgehaltenen Schlußſſtzung bed Ausſchuſſes für bie Errich— 
tung des freiherrlih v. Kreittmayr'ſchen Denfmaled wurde die vollſtändige Rechnung über alle 
Einnahmen und Ausgaben abgelegt, geprüft und genehmigt, und wird hiemit diefelbe zur all 

gemeinen Kenntniß gebracht, 





@innahbmen. | Betrag. 


fi. Im 
Diefe betrugen vom Jahre 1837 bid 11. Jänner 1841 zufammen 8800 fl. 30 fr 
die hievon verfallenen Zinfe betrugen bis zum 25 April 1844 . 1186 fl. ö fr. 
wodurch fi dad Depofitum erhöhte auf , 4 9986/31 
Nah hievon geleiteten Abfchlagszahlungen ward bie Summe von 8000 fl. bei der 
Hypothelen» und Wechſelbank verzindlich angelegt, wovon die in en 4 sı6| 7 
An fpäter eingefommenen Beiträgen floffen no ein . . j 98/39 


— er — 10401117 








Ausgaben. | Bros. 
fl. fr, 
Für Mobdellirung und Guß bed Standbilded dann Herftellung des Fußgeſtelles ꝛc. +] 812924 
Für die Enthülungsfeyer, Buchdruderfoften und Fithographie I 435154 
Für Bureaufoften, Auslagen auf — — und Sangı, bann Sareit 
materialien f, a. . . .| 380 26; 


— über — 8945 141 
Bon der Einnahme per 10401 fl. 17 Mr. 


die Ausgabe mit 8945 fl. 445 fr. 
abgezogen, bleibt Ueberfhuß . R . 1455 fl 32; Mr. 


(Eintaufend vierhundert fünfjig. fünf Gulden 32; fr.) 
welcher Betrag dem Magiftrate der f. Haupt» und Reſſdenzſtadt bahier, ald erfter Fond zur Bes 
gründung eines freiherrlich won Kreittmayr’fchen Stipendiumd für einen vwaterländifchen Rechtes 
Candidaten an der Hochſchule in Münden hinüber ‘gegeben worden ift. 
Münden den 4. Dezember 1846. 
Der Ausfhuß für die Errichtung des freiherrlih von Kreittmayr'ſchen Denfmales. 
Karl Graf von Seinsheim. 


Allweyer, I B. Welſch, Frhr. v. Pechmann. Baron du Brell, 
Ob.⸗Appeil.Ger.⸗Direltor Ob.⸗Appell⸗/Ger.⸗Rath. Rechtsanwalt, 





LE 0 
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Einl. Nr. 8793, Exp. Nr. 11101. 
An ſämmtliche Polizeibe hör den von Mittelfranken. 
(Die Tare des Winterbiers für das‘ Sudjahr 1046)47 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemäsheit- der- allerhöchſten Berorbuungen- vom. 25. April- 1813. und 18. Mai 1842 
GReggsbl. de 1811 Seite 617 und de 1812 ‚Seite 900) dann ded Geſetzes vom 23. Mai I. 
Is. (Gefegblatt d. 1846 Seite 81) wird auf den Grund ber _gepflogenen Erhebungen über bie 
im den Monaten Dftober und November I. Is. ftattgehabten Gerſten- und Hopfeneinfäufe die 
Taxe des Winterbiers für dad Sudjahr 1835 für den ganzen Regierungsbezirt von: Mittels 
franfen auf 

5 fr. wörtlid fünf Kreuzer 
für die Maas vom Ganter hiemit feftgefegt. 

Sämmtliche Polizeibehörden erhalten daher den Auftrag, hiernach unverzüglid; die. nöthigen 
Belanntmahungen und Anfcläge ergehen zw laffen und es werben hiebei die in. dem Ausſchreiben 
vom-28,. Dftober- I. 38. hinfihtlic der Beirehnung des Tocalmalzauffdlaged, ber Theilung bes 
ungeraden Pfennigs, dann des Ausſchenkens des Bierd durch die prodbucirenden Brauer und durch 
die-Schentwirthe, endlich. hiuſichtlich ber. Arengen. Hanbhabung- ber. Bierpolizei- getroffenen Anord⸗ 
nungen ‚in Erinnerung gebracht und deren genaue Befolgung zuverläßig gemärtiget. 

Ansbach, den 17. Dejember 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bes: Innern. 
Freiherr von Andriam 


Einl, Ar. 7644. Erp. Nr. 6365. 
(Eurfus für Hufbefhlaglehre betr.) 
Am 7. Januar künft I beginnt am der bahiefigen fgl. Beterinäranftalt ein Curfus für 
Hufbeſchlaglehre. 
Diejenigen Hufſchmiede, welche daran Theil nehmen wollen, habe fich pünttlich bis zu die 
few: Tage‘ zu melden, da ſpäter Kommende nicht mehr aufgenommen werben fünmen; 
Würzburg, den! 30.' November 1846, 
Die: königlidye Beterinäranftalt, 
Prof. Dr. Schmidt. 


Dienfted-Nadhridten 
Unterm 10. Dezember 1846 mwurbe ber biöherige Schullehrer Ich. Meyer zu Oberſchwa⸗ 


singen ald Schullehrer und Kirchendiener zu Herbolzheim ernannt. 
Unterm 11. Dezember 1846 wurde der bisherige Schulverwefer Karl Weinberger zu Eins 


gen ald Schulchrer und Kirchendiener zu Burggriesbach ernannt, 
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Cours der bayeriſchen Staatspapiere. 
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Staard-Papiere, Ai Ka 
Obligationen & 3; 3 prompt . — | | 
Promefien auf Bant-Attien, per Stüd Agio . . . . * ı €8 
BankAftien Div. II. Sem. . . . — 650 


Augsburg, ben 10. Dejember "1846. 
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: Ansbach. Mittwoh den 235. Dezember 1846. 
eSu een ee nbalt. 


Die Öffentlihe Sicherheit. — Die Erledigung re Pfarrei Windelsbach, Dame Leutershauſen. — Die 
Erledigung der sten Pfarrſtelle und des Dekanate Münchberg. 





Bekanntmachungen der oberjten Kreis» und Stantd-Behörben, 


Einf, Nr. 9007. Erv. Nr. 11262. . 
An ſämmtliche Diitritis-Pelipeihbehörbemuon Mittelfranfen. 
(Die öffentliche Sicherheit betc.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 


Die Mehrung der Anzeigen über Diebftähle und Sicherheitöftörungen veranlaßt die unters 
fertigte Stelle, ſaͤmmtliche Diftrikts-Polizeibehörden anzumeifen, ber Beftellung ber Dorf + und 
Nacht: Wachen die forgfältigfte Aufmerkfamfeit zu widmen, und hiebei namentlich Geigendet iu 
berückſichtigen: 

1) Die Verpflichtung der Gemeinden zur zweckmäßigen Beſtellung der Dorfs und Nacht 
wachen ift in $. 101 und $. 108 bes revidirten Gemeinde⸗Edikts — dann im $. 198 
ber Vollzugs⸗Inſtruktion hiegu begründet; 

2) zu ben Dorf» und Nachtwachen follen nur unbefcholtene, nüchterne und herzhafte Leute 

verwendet werben; 

3) die Rückſicht auf den möglichſt geringen Koftenaufwand foll hiebei nicht aus den Augen 

gelaffen, daher die turnusweiſe Berfehung jener Dienfte burd bie Gemeindeglieder 
nicht ausgefchloffen werden ; 


624 


4) die Dorfwachen müffen in allen Dörfern beftehen und befonderd zur Zeit bes Gottes 
dienfted an Sonn» und Feiertagen, und wenn fonft die Häufer von den Einwohnern 
größtentheild verlaffen find, thätig fein. 

Sn Weilern oder Einodhöfen aber muß ein wehrhafter Daun | zu biefem Zwede 
zu Haufe bleiben; 

5) die Nachtwachen beftehen in Laut» und Stillwachen; letztere müffen nach den im lithos 
graphirten Negierungs,-YAusfchreiben vom 6. April 1837 Nr. 17899, bie beffere Orb» 
nung bei Haltung von Stillwachen betreffend, befannt gegebenen Normen ohne Aus: 
nahme in allen Ortfchaften, welche 30 Wohnhäufer und barüber zählen, eingeführt wer⸗ 
ben; in Mleinern Orten kann auf Berlangen und mad bem Ermeffen der betreffenden 
Polizeibehörben von der Stilwache Umgang genommen werden, jedod muß bafelbft, 
wenn fie über zehn Mohnhäufer zählen, die Lautwache eingeführt fein; - 

6) gegen Bernadjläffigungen ber Dorf, und Nachtwachen iſt ſtets mit ernfter Strenge eins 
zufchreiten und bei vorfallenden Sicherheitöftörungen jedesmal Rückſicht darauf zu nehs 
men, ob bie Dorf» und, Nachtwache ihre Schuldigfeit gethan habe, oder nicht. 

Sämmtliche Diſtrikis⸗Polizeibehörden haben hiernach ungefäumt die entfprechenden Anordnums 

gen zu treffen, und fi von dem pünftlichen Vollzuge derfelben insbeſondere bei gelegenheitlicher 
Anwefenheit in ben einzelnen Drten zu überzeugen, endlich auch die hierauf bezüglichen Anzeigen 
der fgl. Gendarmerie, welche zur Mitwirkung in der Gontrolle der Dorf; und Nachtwachen vers 
eflichtet ift, ſtets einer forgfältigen Beachtung zu unterziehen, 

Ansbach, am 17. Dezember 1846. 

Königliche Regierung ven Mitielfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Joh, 


Einl. Rr. 1251, Erp. Nr. 1452. 
(Die Erledigung der Pfarrei Mindelähab, Detmunss Leutershauſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung des Pfarrerd Bezold ift die Pfarrei Windelsbach, Defanats Leutershau—⸗ 
fen, in Erledigung gelommen, und wird hiemie diefelbe zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen aus» 
gefhrieben. Die Erträgmiffe derfelben berechnen ſich nach dem Faſſions⸗-Abſchluß vom Jahre 1837 
in nachfiehenber Weiſe: 

I An fändigem Gehalte 
1) aus Staatskaſſen 
10 Klafter hart uud weich — — 


a 5fl. 33 fr. k s>stL— tr. 
200 dergleichen Wellen a 3 A. 30 kr. 10 fl. 80 &, 
2) aus Stiftungsfaffen 
an baarem Gelbe . n E j r 15 il. — RM. 
3) aus Gemeiadelaſſen fl. 30 fr. 


el — Mr. 


625 
11: Aa Zinfen von den zur "Pfarrei geflifteten Gapitalien . . 5 z — I. — tr. 
U. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohming im Pfartgebäude, welches 
fih in einem gutem baulichen Zuftande befindet , sh — Mr. 
beögleichen der Gründe von 
25 Morgen Ader, 45 Tagwerk Wiefen, 3 Tagw. 
Garten und ber Genuß von I Tagw. wi 118 fl. 45 Mr. 
gegen jährliche Recognition von 2 fl. 


— — — — — 


153 fl. 45 Mm 
IV. Ertrag aus Rechten 
1) an grundherrlihen Rechten 
a. ſtändige Abgaben 
a. an Geld . ; . : . . 7 fl. 26; fr. 
B. an Naturalien: 
2 Shf. 4 Me. 25 Vrl. Dinkel a 3 fl. 50 fr, 10 fl. 373 Er. 


1 2 u — „Hafer ä 3 fl. u8 kr. af. 37: fr 
b. unftändige Abgaben 
in Hanblöhnen und Tobesfällen . : . 10 fl. 195 fr, 


2) an Zehnten 
a. vom großen Fruditzehenten 
4 Schf. 5 Me. 14 Vrl. Dinkel ä 3 fl. 50 fr, 160 fl. 335 ir, 
2 


„5 ur nn Komäasfl 22 fr 23 fl. 42; fr. 

Au 3m 2 m Haber à 3 fil. 28 kr. 144 fl 15) fr. 

b. vom Meinen Zehenten. . R ; e ; ıı fl. 30 M. 

c. vom Heujehnten . ; ; i i ; 2 fl. 20; re 

d, vom Blutgehemen . a : ü » ı fl 155 & 

376 fl. 38} fr. 
V. Aus befonderd bezahit merbenden Dienftesfunftionen . R a . 135 fl. 48, fr, 
VI. An obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . A a a s — fl. — Mm 


Summa 756 fl. 113 fr, 
Die Laften, inch. der Koften * DER. eined ——— hievon ab⸗ 

gezogen mit . . F 76 fl. 48 fr. 
Bleibt reiner FE a er yy 

Wozu noch 40 fl. am freiwilligen Geſchenken an Geld und Raturalien zu rechnen find, 

Busbad,, am 14. Dezember 1846. 
Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Huffell, 
Cella, Sehkr. 


Einl. Nr. 895. Exp. Nr. 1241. 
(Die Erledigung der ıten Pfarrſtelle u 3 des Dekanats Muͤnchbberg betr.) 
a 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Durch die Beförderung bed Defand und Pfarrers Meinel iſt die erfte Pfarrftelle zu Mündy 


berg, mit welcher das Dekanat verbunden ift, in Erlebigung gefommen und wirb hiemit zur Bes 
werbung binnen 6 Wocen audgefchricben, 

Nach der in Folge einer neuen Gefhäftövertheilung abgeänderten und durch hohe Obercons 
fiftorial- Entfchließung vom 7. d. Mis. feſtgeſtellten Faſſion berechnen ſich die Erträgniffe dieſer 
Stelle, wie folgt: 

1.” An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatdfaffen 
an baarem Gelde . : ; . 
3; Klafter 3 Schuh lange Buchenhoiz 
18: "„ 3; Pr — den . 
weiche Stöde . r . 
2) aus Stiftungsfajfen: i 
in baarım Geb , r . . ‚ j 1 


j ee 
m Da 
aA ara 
En 
o 
— 
7 


30 kr 
82 fl. 50; Fr. 
ll. An Zinfen von Aftiv-Gapitalien . R r . . . . fl. — fr 
U, Ertrag aus Realitäten 
Freie Wohnung mit dem Genuß der DefonomiessGcbäude . 35 — kr. 
175 Tagw. Aecker 
7 „Wieſen .382 fl. 3 Mr. 
z,Garten 
477 fil. 3 kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten 
a. ftändige Abgaben an Geld , . : R 15 fl. 233 fr. 
b. unftändige Abgaben 
Handlöhne . P . i . z 7f.30 M. 
2) an Zehnten: 
vom Fruchtjehnten . : . . 680 fl. 55; fr, 
vom Schmalfaatzehnten , . . . 204 fl, 56 fr. 
von den in Geld verwanbelten Zehnten . 115 fl, 18% Mr. 
Sadzehnt — — 78 fl. 314 fr. 
1102 fl. 35 fr, 
V. Einnahmen an Dienftesfunftionen . R ... 166 fl. 553 fr. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben ; : . n fd — Mm 
VI. Freiwillige Gefchenfe: Nichte, . 
Summa 1829 fl. 24: in 
Raften 156 fl. 263 fr. 


Berbleiben reine Einfünfte . 
Bayreuth, den 17. Dejember 1846, 
Königlich proteft. Sonfiftorium, 
von Landgraf. 


0. 1672. fl. 57) ir. 


Hagen, Sekr. 
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Ansbach. Mittwoch. den 50 Dezember 1846. 
nn Suhale. —— —— 


Eine in Ulrichsgruͤn, Landgerichts Waldmünchen, aufgegriffene blödfinnige Weibsperſon — Die Wandfibel 
des Buhbändters und Steintrudergibefigers Philipp Deil zu Pirmaſens. — Das Geſuch des Dr. Svedbom aus 
Stockholm um Erlaubniß zum Beſuche der baverifhen Etudien-Anftalten und deutihen Schulen. — Die Aufſtelung 
von Kanal-Agenten. — Das Dieniesverfonal bei der Strafanftalt Lichtenau. — Die Regulirung des Sommerbier« 
fages. — Die organifhe Stellung der Pi. Eiſendahnbau⸗Commiſſion. — Die jährlihe Prüfung der Maurer» und 
Bımmergefellen, welde Meifter_ werden wollen. — Die Hleiihtare für den Monat Januar 1847. — Die Berjäh« 
rung der Forderungen an das Staats-Aerar und der. Siaats-Gefälle. — Dienſtes-Nachrichten 


#5, = 
Belanntmacdhungen der oberfien Kreis =. una, Staats-Behörten, 
Ein, Nr. 36331. Erp. Rr. 11836. m A 
(Eine in Ulrichszrün Landgerichts Brrmünden , aufgegrifemerblödfinnige Weibsperfon betr.) 
Am Namen Seitier Majeftaͤt des Königs. 

Um 15. Auguft wurde in Ulrihögrün, Landgerichts Waldmünden, die nachſtehend fignalis 
firte taubflumme Weibsperfon aufgegriffen, deren Heimalh unbefannt iſt. 

Die fämmtlihen Polizeibehörden von Mittelfranken werben daher beauftragt, zur Ausmittes 
lang der Heimath der gedachten Weibsperfon die erforderlichen Anordnungen zu treffen, allen 
fauſige Ergebniffe fogleih unmittelbar an das k. Randgeriht Waldmünchen mitzutheilen und über 
den Erfolg der hiernach zu pflegenden Recherche innerhalb ” 

4 Boden 
anher Nachricht zu geben, oder aber binnen gleicher Friſt Fehlanzeige zu erftatten, 
Ans bach, am 21. Dezember 1846. 
} Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 








Iohl, 


Sigaalement 
Diefe Weiböperfon ift ungefähr 25—26 Jahre alt, 5 Schuh groß, fhlanfer Statur, hat 
ein rundes Geſicht und eine fehr gefunde Gefichtsfarbe, dunfelbraune Haare, welde kurz gefchnit- 
ten find, und trägt ein weißes. Handtuch zufamutengedreht um den Kopf gebunden, 


Am Leibe trägt dieſelbe einen alten, blau und roth geitreiften Kittel, ein blauleinened Fürs 
tu und altes grünfamelgarnenes Leibftüdel, 


Einf. Nr, 8552, Erp. Nr. 11722, 


An die kgl. Rocalfhulcommiffionen und Diſtrikts Schul-Infpectionen in 
Mittelfranten. & 


(Die Wandfibel des Buchhändlers und Steindrudereibefigers Philinp Deil zu Pirmafens betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Buchhändler und Steindrudereibefiger Philipp Deil zu Pirmafend hat bei dem kgl. Mis 
nifterium bed Innern zur Anzeige gebracht, daß feine durch Minifterial»Entfchließung vom 4, Sep⸗ 
tember 1843 und 15. September, 944 und mitteld Megierungs Ausfchreibend wom 12. Geptems 
ber 1843 und 20. September 1844 ‚zur Förderung ihres Gebrauches in den beutfchen Schulen, 
nahdrüdlich empfohlene Wandfibel diefer Empfehlung ungeachtet eine verhältnißmäßig geringe Abs 
nahme gefunden habe. 

Da das in fachfundiger Prüfung als fehr vwerbienftlih anerfannte und mit großen Koffen 
verbundene Unternehmen des Bittſtellers bezüglich der Herausgabe feiner Wandfibel befondere Bes 
rödfihtigung verdient, fo ergeht in Folge höchſten Auftrags des Minifteriumsd des Innern zug. 
Förderung eines größeren Abſatzes derfelben, an die Schulbehörden diefek Regierungsbezirkes die 
wiederholte und nachdrückliche Weifung zu deren Anfhaffung, mit dem. Auhange, baf der her 
zogliche Hoffourier und Miniſterial⸗Funktionär Mar Siebert zu Münden die. Beftellung. und Ver⸗ 
fendung der abverlangt werdenden Eremplare genannter Wandfibel übernommen habe. 

Andbach, den 21, Dezember 1846. 

2 Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
fFreiherr von Andriau. 
— IS Johl. 





Einl. Nr. 8628. Exp. Nr. 11719. 


(Das Gefud des Dr. Svedbom aus Stockholm um Erlaubniß zum Beſuche der bayerifhen Studien-Anftalten und 
deutſchen Schulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Bibliothefar der kgl. Akademie der Wiffenfchaften zu Stodholm und Profeffor des Gym, 
naflums dafelbft, Dr. Svedbom, welcher im Auftrage ber fol. ſchwediſchen Regierung. eine wife: 
ſenſchaftliche Reife unternommen hat, nm dad Erziehungds und Unterrichtsweſen in verſchiedenen 
deuiſchen Staaten fennen zu lernen, hat von dem fgl. Minifterium bed Innern die Erlaubniß ers 
halten, die einzelnen Lehranftalten ded Königreichs befuden und dem Unterrichte beimohnen zu 
dürfen, um durch Anſchauung eine nähere. Kenntniß von den Einrichtungen, fo wie von der mes 
thodiſchen und didaktifchen Behandlung der Lehrgegenflände zu gewinnen, 


.. 689 
Demgemäß wirb fämmtlichen Borfländen ber Gymnaſſen, der deutfchen Schulen, der Schuls 
fehrers Seminarien, und ber Real» und polytechnifchen Lehranſtalten des Negierungäbezirfed Mıts 
telfranfen die Weifung ertheilt, dem Dr. Svedbom, auf fein Verlangen, nicht nur den unge hin⸗ 
derten Beſuch ihrer Anſtalten zu geſtatten, ſondern auch ihm die Möglichkeit der Erwerbung einer 
auſchaulichen Kenntniß von der Unterrichtsweiſe zu gewähren, und zur — der Zwecke ſei⸗ 
ner Reife im jeder Beziehung ‚förderlich entgegen zu kommen. 
Ans bach, den 24. Dezember 846. 
‚Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Breiherr non. Anbrian. 





Johl. 


Einl. Nr. 9240. Exp. Nr. 11964. Hr“ — 
(Die Aufſtellung von Kanalagenten betr ) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des, Königs 


wirb hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch höchſte Entfchließung des kgl. Miniſte⸗ 
riums ded Innern vom 11. biefed Monats die königl. Confulate zu Wien und Marfeille mit der 
Führung der Agentur-Gefchäfte für den Ludwigs⸗Kanal beauftragt worden find, 
an am 22. Dezember 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Andrian.’ 
Johl. 
| 
yo Ä 
Einl. Ar. 9387. Erp. Nr. 12015. Fate 
(Das Dientebueriungt bei der —— Lichtenau betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Seine Majeſtät der König haben Allerhöchſt anzuorduen geruht, daß ein funltionirender At 
auar in der Strafanſtalt zu Lichtenau gegen Zahlung einer Remuncration von Vierhundert Gul⸗ 
‚ben jährlich durch Die ‚tgl. Regierung aufgeſtellt und hiebei denjenigen. gehörig qualifizirten Rechgs⸗ 
praftifanten der Borzug gegeben werden fol, welche den Rechnungsdienft bei einem kgl. Rent⸗ 
‚amte ober bei einem Rechnungslommiſſariate der Regierungen zur Befriedigung fennen gelernt haben. 

m bdiefe Funition find unter Borlage ber erſorderlichen Zeugniſſe über erſtan⸗ 
dene Prüfungen und bisherige Berwendung, bei der unterfertigten Stelle -binuen 14 Tagen ein⸗ 
zureichen. 

Ansbach, den 22. Deyember H846, 

Königliche Regierung non Mittelſranken, 
Rammer des Iunern. 
Freiherr von Andrian. e 
Johl. 
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Einf, Nr. 9716. Erp. Nr. 12237, . 
in ſämmtliche DiftriftösPoligeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Regulirung des Sommerbierfages betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Königs. 


Sämmtlichen Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranken werben bie Beftimmungen ber 65. 2 
et 3 des Gefeged vom 23. Mai 1846 in Erinnerung gebracht, gemäß welden unter andern die 
Durdfchnitispreife des Hopfend für ben Sommerbierfag von den vorzügliheren Qualitä— 
ten des inländifhen Hopfend zu ermitteln find, und wobei die Gerftens und Sopfenpreife in dem 
Monaten Oktober, November und Dezember I 6. zur Grundlage zu dienen haben. 

Damit übrigend der Sag für das Sommerbier in dem geſetzlich vorgefchriebenen Termine 
audgefchrieben werden kann, find die bezüglichen Erhebungen längftens bis zum 20. Januar 
1847 hieher in Borlage zu bringen und haben fid Dig Behörden es ſelbſt zuzurechnen, wenn am 
darauf folgenden Tage die rüdftändigen Elaborate durch befondere Boten auf Koften der Säu— 
migen abgeholt werden würden, 

Ansbach, den 23. Dezember 1846. * 

Königliche Regierung von; Mittelfranken 
Kammer des Ünnern. 
Freiherr von Andrian, 
Jobl. 


Einl. Nr, 9525. Exp. Nr. 12239, 
An ſäummtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen, 
(Die organifhe Stellung der k. Ciſenbadndau⸗Commiſſion betr.) 
Im Namen! Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Seine Majeſtät der König Haben in Rücſicht auf bie intenſioe und ertenſive Bedeutſamkeit 
des Wirkungsfreifed der 8. Eifenbahnbaufommifflen in ‚Nürnberg anzuordnen geruht, daß biefe 
{hen bisher dem fgl. Minifterium bed Innern unmittelbar untergeordnete Behörde in ihrem or. 
ganifchen Dienfiverhältniffe den übrigen Gentral » Verwaltungs » Etellen und beziehungswrife ben 
Kreisregierungen gleichgeftellt werbe und vermöge biefer Geordinirung im Algemeinen, diefelben 
Gefhäfts-Befugniffe und Beziehungen mit den entſprechenden Geſchäfts formen einzunehmen habe, 
welche jenen Gentralftellen zuſtehen. 

Sämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken werben hievon mit dem Muftrage in Kennt 
niß geſetzt, fih von nun am in allem geſchäftlichen Verkehr mit der k. Eiſenbahndau⸗Commiſſlon 
der berichtlichen Form zu bedienen. 

Ansbach, den 23. Dezember 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Johl. 


Einl, Nr. 9717. Erp. Rr. 12327, 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die jährliche Prüfung der Maurer » und Zimmergefellen, welche Meifter werben wollen ) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Königs. 


Die verordbnungsmäßige Prüfang derjenigen Geſellen, welche Bauwerfmeifter werben mol, 
Ien, wird pro 1835 für den Kreis Mirtelfranfen am 22. Februar 1847 beginnen, was 
mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß fih die Theilnehmer Tags zus 
vor im f. Kreisbau- Bureau dahier mit Borzeigung des von fgl. Regierung, Kammer des SJanern, 
erlangten Aomifflond, Dekreted zur Infcription anzumelden haben. 

Um diefe Admiſſion zw erlangen, follen fi die Gefellen durch die einfchlägigen Polizeibes 
hörden bid längftend 8, Februar f. IS. dahier bewerben, und haben di.fen Geſuchen anzufügen: 

a) dad Zengniß über förmlich ftattgefundene Erlernung de⸗ Bautandwerkes, 

b) den Nachweis über vollzogene dr jährige Wanderſchaft pder eine deßhalb won ber kgl. 
Regierung erlangte —— ‚und 

c) das nach Vorſchrift des $. 113. des revidirten Gemelnberbitie ausgefertigte Sitten⸗ 
zeugniß. 

d) Diejenigen Geſellen, welche ſchon in den Vorjahren die Admiffloen zur Prüfung erlangt 
haben, aber biefelbe nochmal mitmachen wollen, weil fie früher nicht beftanden find, 
bedürfen feiner ernenerten Erlaubniß zum Eintreten. 

Schlüßlich wird nod zur Vermeidung vergeblihen Reiſckoſten-Aufwandes eröffnet, daß auch 
diejenigen Gefellen, welche nicht ia Städten, fondern nur auf dem platten Lande dad Meiſter⸗ 
recht zu erlangen beabfi.htigen, außer ber nöthigen Kenntniß der Baumaterialien und ihrer zweds 
mäßigen Verwendung, die Baufonftruftiondichre genügend inne haben und im Stande fein müffen, 
Riffe von Wohn, und Defonomie-Gebäuben ‚ww entwerfen, und ‚gründliche Koftenanfchläge zu dens 
felben zu verfaffen. 

Ansbach, den 23. Dezember 1846. * 
Königliche Regierung von —— 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Aadrian. 


Johi. 


Einl. 9647. Exp. Nr. 12712. 
An fämmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Sleifhtare für den Monat Januar 1847 betr.) 
® Im Namen Seiner Majeftär des Koͤmgs. 

In Gemäßheit der allerhöchften Verordnung vom 30. Dftober 1844 und auf ben Grund ber 
gepflogenen Erhebungen über die Biehpreife werden die Fleiſchtaxen für den Monat Januar 1847 
in folgender Weife hiemit feitgefegt: 

für die Städte 
Andbadı. 
Dchfenfleifch per Pfund . R . p 9. pf. 
Kalbfleiſch m 7 tr. sk 
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#32 
Ccaffleifh „ u r . 7 ir. 2 pf. 
ES chweinfeifch,, #7) . 42 fr. — pf. 
Dinkelsbühl. 
Ochſenfleiſch per Pfund : 9. — pf. 
Kalbfleifh per Pfund . r 6 ir. 2 pf. 
Edraaffleifh „ u a } 6A. 2 pf. 
Ecdhweinfeifh, nt. — pf. 
Rothenburg. 
-Ochfenfleifch per Pfund HH — pf. 
Kaltfleifh ,, ” . 7t. 2 pf. 
Schaaffleiſch u . 7 tk. 2 pf. 
Scweinfleifh,, 12 fr. — pf. 
Nürnberg, Fürth uud Crlangen 
Ocfenfleifh ’BeriPfund . Er — pf. 
Kalbfleiſh we . sh — pf. 
Schaaffleiſch 8 — ꝓf. 
Schweinfleiſch, 7} 13 fr. — pf. 


Schwabach. 
Ochſenfleiſch per Pfund . o Ar. — ꝓf. 
Kalbfleifch E77 [7] . . . . TA 9 ‚Pf. 
S:chanffleifc * 2 * * . “ 7 Ir. 2 pf. 
Sdweinfle iſch 12 tx. — pf. 


Eichſtaͤdt. 
Dchſenfleiſch per’ Pfund . — tr. — pf. 
Kalbfleiſch 4 — — s tr. — pf. 
Schaaffleiſch * GBR, j Ti. 2 Pf. 
Scweinfeifej® m 219 b 12 fr. — pf. 


In ben übrigen Städten Imb —R8 find die Fleifchpreife, foweit fie fi bisher nach 
den Zaren der benahbarten größten Städte gerihtit haben, von den Diftriftöpoligeibehörden mady 
obigen Satzbeſtimmungen zu reguliren, ober, wo dieſes Verhältniß nicht maßgebend erſcheinen 
follte, im der Art zu normiren, daß nachſtehende ’ für die einzelnen Tarbiftrifte beſtimmte Mas 
simals-Gäge nicht überfritten werden. 

Tax⸗Diſtrikt Amdbaq. 
Ochſenfleiſch per Pfund . ir — pf. 
Rabfefh » nm . A 7 tir. 2 pf. 
Schaaffleiſch u -» : . 7 tr. 2 pf. 
Schweinfleiſch u ; .: 22. — pf. 
Tax⸗Diſtrikt Reg 


Ochſenfleiſch per zn 9. — pf. 
Kalbfleiſch 8 Mr. * dr, 
Schaaffleifh „ n"» . . sth — pf. 
Schwe infleiſch » « R . 12 fr 22. 
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Tor Diftrift Eichſtaͤdt. 


Ochſenflriſch per rc Mm — yf. 
Kalbfleiſh st — pf. 
Schaaffleiſch u . A Tr. 7? pf. 
Edmwenfläfh,, u + A ı2 fr. — pf. 


Fleiſch von Stieren, Rinderm und Kühen ſou allenthalben um wenigſtens einen Ktruzer per 
Pfund unter dem Gag bes Maſtochſenfleiſches verkauft werden, 
Ansbach, den 28. Drjember 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Johl. 
Einl. Nr. 8341. Exp. Nr. 8649. J oa, 
(Die Berjäprung der Forderungen an dad Staats: Xerar. und den Wtaats » Gefälle betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des. Koͤuigs. 


Dem Finanzgefege vom-28. Dezember 1831 8. 34 gemäß, (Gefegblatt v. J. 1832, ©. 146 
— 150) werben nachfolgende geſetzliche Beftimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebrasht: 

1) Umabbrücdig dem Gefege vom 1. Juni 1822, weldes über bie Forderungen aus Titeln 
vor dem 1. Dftober 1811 wab been Erlöfchen Beſtimmung getroffen hat, werden nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staat, Finanz und Militär» Kafen aus der Zeit: vom 1. Dftober 1811 
bie: zum t. Dftober 1830 ohne Uuterfchieb ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeitraums 
bereitd: zur Zahlung verfallen waren und: zur Einklagung geeignet: gewefen wären, für erlofchen ers 
Märt, wenn. biefelben nicht: bis zum 1. Dftober 1833: bei dem koͤnigl. Staats, Minifterium der 
Finanzen , und zwar ausſchließend mur bei diefem, angemelbet werden 

Die Anmeldung der dem Berfalle untermorfenen Forderungen, muß. zwifchen dem Tage bed 
gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung iſt geihügt gegen den Berfal, wenn fie 

a) entweder bereitd früher bei dem Gtants-Miniflerium ber, Figapjen direft angemeldet worben 
war, und ber Petent fie unter ausdrückicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem 
angegebenen Zeitraume monirt, oder 

b) wenn früher die Anmelbung bei amberen Adminifkrativftellen oder Behörden Etatt fand, und 
der Petent fle innerhalb der vorgefchriebenen Frift im Duplifate bei dem Staats-Miniſterium 
der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem. fönigl, Gtaatd- Minifterium der Finanzen aber nicht ans 
ertannte und. deßhalb zurüdgewiefene Forderung muß innerhalb .eined Jahres, vom Tage der Zus 
rückweiſung an, bei den treffenden Gerichten bei Strafe der Präclufion klagbar angebracht wers 
ben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz; Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 
allenfalls nicht verbefchiedene Forderung muß längftend in dem Zeitraume vom 1. Dftober 1833 
bis: ı. Dftober 1834 bei Strafe der Präclufion Hagbar vor die Gerichte gebracht. werben. 

Unter den Forderungen, weiche nad dieſen und dem nachfolgenden SS. innerhalb der feſtge⸗ 
fegten Zeit erlöfchen ‚find nicht begriffen: 


+ — 
H Dh — 

a) alle Reallaſten, welche auf an immer für ein Eigenthum bes Staates haften, jedoch mit 
ber Befchränfung, daß die Nachholung räckſtändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, als auf drei 
Jahre zurück ausgedehnt werden foll; 

b) alle in den Hypothefenbüchern eingetragenen Forderungen. 

2) Vom 1. Dftober 1830 an, und in gleiher Weife für die Zufunft, erlöfchen alle Fors 
derungen an die Etaatd-Finanz-und MilitärsKafen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Jahren von dem Tage am gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden. ° 
find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe gefhehene Anmeldung zur Erhebung an 
gewiefen werd:n fann. 

3) Rückſtande an Staatögefällen und andere an die Staats-Kaſſen geſchuldete Saflengen, 
welche vor dem 1. Sftober 1830 verfallen waren, erlöfhen zum Bortheile der Pflichtigen, wenn 
fie nicht zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Geſetzes und bem 1. Dftober 1833 eingeforbert, 
und da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo⸗ 
thefenbuche angemeldet worden find. 

Dom 1. Dftober 1830 ‚auziamd in gleicher Mliſe für die Zufunft, erlöfchen bie verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, wenn ſolche während dreier 
auf einander folgender Jahre wicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uncinbringlichfeit da, wo 
die Schuldner hypothefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann ber Abgabenpflichtige wegen eined Rückſtandes gi 
aus nicht mehr verfolgt werden, der percipivende Beamte verliert dießfalls jeden Negreß, und 
haftet dem Staate für alle hieraus entipringenden Nadıtheile. 

Pflichtend und haftend für rücftindige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, 
welche das Objeft, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo bad Gefäll angefallen 
ift, vorbehaltlich der Beſtimmungen des SHhppothefengefeged und ber Prioritäts-Drdnung. 

4) Gegen die nach den Befimmungen der $$. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfhung findet eig, restitutio in integrum nicht Statt, ausgenommen find jetod 
minderjährige phyfifche Perſongn. 

Ansbach, den 29. —* 1846. 

Röpigliche Regierung von Mittelfranfen , 
ur Kammer der Zinanzen, 
1. dreiherr von Andrian. 
Geret, Direktor. 
Sonnenmayer, Sekr. 
Dienſtes Nachrichten. 

Laut allerhöchſter Entfhließung vom 17. Dezember I. Is., haben ſich Seine J Majeſtät ber 
König bewogen zefunden, die Polizeicommiſſärsſtelle zu Lichtenau in proviſoriſcher Eigenſchaft 
dem bisherigen Rechnungsführer in der Strafanſtalt zu Münden, Johann Nepomul Spanroft 
allergnädigſt zu verleiten. 

Laut allerhöchſter Entfchließung vom 19. Dezember I. 38. haben fih Seine Majeftät ber 
König bewogen ‚gefunden, den dermaligen Nechnungsführer bei der Strafanftalt Amberg Benedikt 
Kretz in gleicher Eigenſchaft an die Strafanftalt zu Lichtenau zu verſetzen. 

” — — 


J er tk 


Beilage 
sum. 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz-Blatt 
für Mittelfranken. 


Rro. 1. Ans bad, Samftag, ven 53. Januar 1846. 








Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalte. 


1. Wefentliche Ergebniffe der Rechnung der Regiftratur abzugeben, und fich darüber einen 
Mariaftiftung für das Verwaltungsjahr 1844, Empfangſchein ertheilen zu laſſen. 








weldye mit dem Beifab befannt gemacht werden, ‘ Ansbach, am 21. Dezember 1845. 
daß jedes Gemeindeglied befugt iſt, binnen der Magiſtrat der mittelfränkiſchen Hauptſtadt. 
dieſer Veröffentlichung folgenden 14 Tagen ſeine Körber. Stirl. 
Bemerkungen über dieſe Rechnung im dieſſeitiger 
— — — — en — 
Vortrag Betrag. Vortrag Betrag 
der der 
effektiven Einnahmen. ſ. |fr. effeftiven Ausgaben, fl. ı fr. 
1.| Aftivfaffebeftand aus voriger 1. | 3ahlungsrücftände von den vorigen! 
nung . } a P 


ll. Aftivausftände 
= a ⏑⏑—— und GErfagpoften! — 


1, Rechnungsdefekte und Erſaßpoſien — — 


Ei | Sabren . . — je 
—| — 
\ 

= IN. auf die Verwaltung : 








V. Zinſe von Aftivfapiralien , .) 28/55 a) Buchbinderlohn . I —|12 
gr erabe ve oder N Ein) IV. auf den Zwed J — — 
nahmen — V. hingeliehene Attivkapunalien 600 — 
VI. heimgezahlte Attivkapualien 1585 — 
VII. Legate und Fundirungszuflüffe | — 
I 
| 
| Summa der Einnaymen|613155 Summa der Ausgaben 600'12 
Abſchluß: 
613 fl. 55 fr. Einnahmen, 
⸗ a 600 fl. 12 fr. Ausgaben, 
— — — — 


13 fl 43 fr. Beſtand, welcher ſtatutengemäß an mehrere hie⸗ 
ſige Arme zu a if. 


Bermögen: Schulden: 
Aftiofapitalien 600 fl. Keine, 
Ansbach, den 1. Dftober 1845. 
Magiftrat der mittelfränfifhen Hauptitadt. 
Körber. Stirl. 


2. Bekanntmachung. macht, daß jedes Gemeindeglied befugt iſt, bin, 

Die wefentliben Ergebniffe der Rechnung ber nen 14 Tagen feine Bemerkungen hierüber in diefr 
ftädtifchen Sparfaffe-Anftalt für das Bermalrungs- feitiger Regiftratur abzugeben, und fich darüber 
jahr 184$ werden mit dem Beifage befannt ge einen Empfangfchein ertbeilen zu laffen. 


i 


I 
N | 
| 

t 











Cinnahbmen. Uusgaben. 
1. If. Ih ie 
1.|Aftivbeftand aus vorjähriger| 615/355]  1.|3ahlungen von vorigen Jahren.) — — 
Rechnung U. Rechnungsdefekte und Erſatzpo⸗ 
II. Erſatzpoſten | — — ſten — — 


III. Aftivausftände . — 4 lU. Zurückzahlungen an ın Einlagen ‚169318 5 
IV. [Einlagen von 3764 Yerfenen, IV. |Zingzahlungen an die Einleger.| 2693747 
nämlidy von 1201 meibli:! | IV.|Hingelichene Aftiofapitalien .|734500) — 
1) 
1} 


dien und 641 männlicyen! VI Auf die Verwaltung: 


Dienftboten, 1644 Kindern] | a) Befoldungen ‚ } 7941 — 
und Unmiündigen, 258 Per⸗ b) Regie und Remunerationen 701147 
| fonen aus verjchiedenen | | VIl. Gegebene Zuſchüſſe an andere 
v. Ständen . . [223698 1 Kaſſen.. 4249054 — 
V. Heimbezahlte Altivkapitalien 676020 — VIIl Zurückbezahlte Paſſivvorſchüſſe 
| 


vn. Erhaltene Paſſivvorſchüſſe 
VII. Erlös aus verfauften Spar⸗ 


VI. "Zinfen aus Aftivfapitalien | 36838115 und Zinfe — — — 
| 
| 


| kaſſebüchlein J 299 48 | 

i —— — — 4 — — —— — — 

| Summa ber Einnahmen! 937 47139; | Summa der Einnahmen | 93720539 
Abf N luß: 


937471 fl. 395 fr. Einnahmen, 
937205 fl. 39 fr. Ausgaben, 


266 fl. — fr. Eaffebeftand. 
1137183 fl. 44; fr. Vermögen, 1132760 fl. 17 fr. Schulden. 
Nach der befonderen Rechnung über den Nefervefond der Sparfaffe: 
8726 fl. 10 fr. Einnahmen, 
8700 fl, — fr. Ausgaben, 


26 fl. 10 fr. Gaffebeftand. 
8966 fl. 19 fr. Vermögen. Keine Schulden. 
Ansbach, den 26. Dezember 1845. 
Magiftrat der mittelfränfifchen Haupiſtadt. 
Körber. Stirl, 


3. Bekanntmachung. 

(Die Pflichtbeiträge zur Armenkaſſe betr.) 

Mit dem 1. Januar 1846 tritt der Termin 
zur Entrihtung der Armenbeiträge für die Ite 
Hälfte ded Jahres 1843 ober die Zeit vom 1. 
Dftober 1845 bis 30, März 1846 ein, 

Zur Bezahlung diefer Beiträge find nad) der 
Verordnung vom 30. September 1815 Chiefiges 
Sntelligenzblatt von 1815, Seite 1450) alle 
diejenigen Einwohner dahier pflichtig, welche dem 
Staat Familienjteuer entrichten und das Doppelte 
berfelben ift der zu leiftende Armenbeitrag. Ind: 
befondere aber haben nicht nur die Gewerbtreiben⸗ 
den jährlich 24 Er. vom Steuergulden, fondern 
aud) die Haus: und Grundfteuerpflichtigen bie 
Armenbeiträge aus der Haus» und Grundfteuer 
nach denfelben Normen zu entrichten, nach wels 
chen ſolche bis zum Jahr 183% fchon bezahlt 
worden find. Alle, welche hiernach zur Bezah— 
lung der Armenbeiträge, die auch ſogleich auf 
das ganze Jahr berichtigt werden fönnen, ver, 
pflichtet find, werden daher aufgefordert, an fol 
genden Tägen: 


Dienftag den 6. Januar f. Is. A 1 bie 121. 





Mitwoh „7. vum nm 138 „ 248. 


243 , 344. 

Donnerftag,, 8 u um $B 1 2 19. 
RE „20 89. 
Freitag 17} 9. " " *— 1 51. 
Samfag „10. v nun 52 u 178. 
. 173 194. 
Dienſtag „13 u» vn D 1 5 99, 
Mittwoch) „14. # sn D 100 „220, 
Breit „IE »„ vun 31 „ st. 
Samflag „IT. v vn nm 342 „ 461. 


Vormittags, unter Angabe der Häuſer⸗Nr. und 
Vorlage der Beſcheinigungsbücher an die Rens 
tantur der Armenkaſſe Zahlung zu leiften. 

Die Zahlungstage werden aud) nody befonders 
durch die Polizeimannfchaft angefagt werden, das 
her wirb um fo mehr auf genaue Einhaltung der⸗ 
felben gerechnet, als außerdem die Säumigen 
an die Erfüllung ihrer dießfallfigen Obliegenheit 
gegen Entrichtung einer Gebühr gemahnt werben 
müßten. 

Ansbach, am 30. Dezember 1845. 
Armenpflegihaftsrath der mittelfr. Hauptſtadt. 

„Körber.  Gtirl. 


4. Bekanntmachung der beabfichtiaren Auswanderungen nach, Mord amerifa. 


| Wohnort der 


| Zabı der mit 


s 0 : auswanderns 
E PolizeisBezirt, | Auswanderer, |; Name und Stand der Auswanderer. | den Familien⸗ 
| | glieder. 
1 Königlich. Fangericht|Unterwurmbach. |Meyer, Jalob, Defonom und defien]9 Kinder, 
Gunjenhauſen. Ehefrau Frommet, geb. Treuchtlinger 
2 A „ Meyer, Löw, Altfiger, der Bater des 


Jakob Meyer. 


Alle diejenigen, weldye au vorbenannte Perfonen Anſprüche geltend machen wollen, 


haben 


biefelben bei Vermeidung der Nihtberüdfichtigung fpäteftens am Freitag den 23. Januar 1846 


Morgend 9 Uhr dahier anzumelden. 
Gunzenhaufen, den 26. Dezember 1845. 


Königlichyes Landgericht. 
Müller. 


5. Befanntmahbung 
Zufolge Beſchluſſes der kgl. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nürnberg vom 16. Dezember 1845 
Nr. 23619 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Greitag am 16. Januar 1846 Nachmittags 2 Uhr 
12 
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bei der mitunterfertigten Polizeibehörbe im Sandgerihtögebäude nachſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten 
im Wege der 

allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich das II. die Brofile 30 ‚mit 
55 umfaffende, 12500 Fuß lange, in die Marfungen Jengen und Lindenberg, des kgl. Lands 
gerichts Buchloẽ fallende Arbeitsloos der mitunterfertigten Seftion, welches enthält: 


1) Erdarbeiten, veranfchlagte zu . $ . 10958 fl. 30 fr. 
2) Kunftbauten einfhlüffig der Lieferung der Martiteine e . 836 fl. 21 fr. 
3) Shauffirung und Pflafterung- der Wegübergänge . ; . 17491. 8 A. 
4) Lieferung der Materialien für den Bahnunterbau . . i 3811 fl. 26 Er. 


— — — —— 
Summa 17355 fl. 25 fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 21. Dezember 1845 an im Amtslokale 
der mitunterzeichneten kgl. Eifenbahnbaus Behörde zu Jedermannd Einfiht offen vor, wo auch .die 
lithographirten Submiffiond:Eremplare in Empfang genommen werden fünnen. 


Die Subwiffionen felbit müſſen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Couverten 
längſtens bis 15. Januar 1846 Abende 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten Bes 
hörden, oder bis 12. Januar 1846 Abende 6 Uhr bei der gl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſlon zu 
Nürnberg franfirt eingelaufen fein. ö 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2. 4. 5. 9 und 10 der allgemeinen 
Submiffiond Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angedrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Veralkordirungs-Termine ſich perfönfich oder durch gemiglich bevollmächtigte Stell 
vertreter einzufinden, um, wenn folches werlangt wird, ihre Uebernahms » und Eantionsfähigfeit 
fogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag, zu gewärtigen. 


Buchloe, am 20. Degember 1845. Schwabmüncden, am 20. Dezember 1845. 
Königliches bayer. Kandgericht. Kgl. bayer. Eifenbahnbau,Seftion. 
Dr. Kruger. Helmftätter, Seftiond-Ingenienr, 
6. Befanntmadhung 


Zufolge Beſchluſſes der fghı Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nürnberg vom 20. Dezember 1845 

Nr. 22859 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Dienftag am 20. Januar 1846 Bormittage 9 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtslofale derſelben nachſtehende Eifenbahnbau-Arbeiten 
im Wege der 
allgemeinen fchriftlihen Submifflen 

an den MWenigftnehmenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich 

Das I. in den Gemeinden Kröttenbach, Eronheim und Stetten zroifchen den Profilen Rro. 
48 und Nr. 80 gelegene 16000’lange Arbeitsloos der mitunterfertigten k. Eifenbahnbaw Sektion, 
welches enthält: 


Erdarbeiten, im Ganzen veraufchlagt zu ; 2092109 dl. 18 fr. 
Kunftbauten, ausfchließlich des dazu erforderlichen Steinmateriale, 

im Ganzen veranfchlagt zu . : i 43284 fl. 47 fr. 
Straffenverlegungen, im Ganzen veranfehlagt zu . : 28609 fl. 9 fr. 


Vollendung von Wegübergängen, im Ganzen veranfdlagt wu N 606 fl. 40 fr. 


Lieferung der Mein’ gefchlagenen Steine und bed Sandes zu ben 
Siderbohlen und zur Einbettung: des BEN im Gans 
zen veranfchlagt zu . . . } 13427 fl. 25 fr. 


Ya —— von 269407 fl. 19 fr. 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 4. Januar 1846 an im Amtglofale 
der mitunterzeichneten kgl. Eifenbahnbau»Behörde zu Jedermanns Einficht offen vor, wo auch 
die lirhographirten Submiffions-Eremplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submifflonen felbft müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verflegelten Gouvers 
ten längftend bis 19. Januar 1846 Abende 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten 
Behörden oder bid 12. Januar 1846 Abends 6 Uhr bei der gl. EifenbahnbausCommiffien zu 
Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 2. 4. 5. 9 und 10° ber allgemeinen 
Submiffiond- Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen BerakfordirungssTermine ſich perfönlic oder durch genüglich bevollmächtigte Stell⸗ 
vertreter einzufinden, um, wenn folches verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und Gantiondfähigfeit 
fogleih genügend nadızuweifen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

Gunzenhaufen, am 24. Dezember 1845, 


Königliches Landgericht. Kal. bayer. Eifenbahnbau:Seftion. 
Müller, Landrichter. Franz Müller, Seftiong-Ingenieur. 
7. Befanntmadung. 


Zufolge Befchluffed der k. EifenbahnbausCommifften zu Nürnberg vom 16. Dezember 1845 
Nr. 22237 und vorbehaltlich deren Oenchmigung werden 
Montag den 19. Januar 3846 Vormittags 10 Uhr 
bei ber mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtölofale nachftehende Eifenbahnban » Arbeiten im 
Wege der 
allgemeinen fchriftlihen Submiſſion 
an ben Wenigftnehmenden zur Ausführung gegeben werden, nämlich: 
das V. in die Gemeinde Löpfingen fallende 10000 Fuß 
lange Arbeitdloo® der unterfertigten kgl. Eiſenbahn⸗ 
bau: Sektion, enthaltend Erdarbeiten veranſchlagt 


im Ganzen zu . $ 20177 fl. 34 fr. 
Kunftbauten, ausſchließlich der KRaltfeinmaterialliefes 

rung, veranfchlagt im Ganzen zu . . 16890 fl. 54 fr, 
Bolendung der Wegübergänge, (Chauſſirung und Pfla⸗ 

ſterung) veranſchlagt im Ganzen zu 1918 fl. 18 kr. 


Lieferung und Verwendung des Steinmaterials zum 
Unterbau der Bahn, veranſchlagt im Ganzen zu 28880 fl. — fr 


im Geſammtbetrag zu 67866 fl, 46 fr, 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 2. Januar 1846 an im Amtölofale 
der mitunterzeichneten fol, Eifenbahnbau-Behörde zu Jedermanns Einficht offen vor, wo aud bie 
lithographirten Submifflond-Eremplare in Empfang genommen werden fönnen, 
Die Submiffionen felbft müſſen in vorfhriftsmaßig überfchriebenen und verflegelten Gouvers 
ten längftens bis 17. Januar 1840 Abends 6 Uhr entweder bei einer ber beiden unterfertigten 


Behörden oder bis 12. Januar 1846 Abends 6 Uhr bei ber kgl. Eifenbaubahn-Sommifflon zu 
Nürnberg franfırt eingelaufen feyn, 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2. 4. 5. 9. und 10 ber allgemeinen 
Submiffiond- Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angebrobten Folgen gehalten, ın dem oben 
angegebenen BeraffordirungssTermine ſich perſönlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stellver⸗ 
treter einzufinden, um, wenn foldyes verlangt wird, ihre Uebernahms, und Cautionsfähigkeit for 


gleicdy genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen, 


MWallerftein, am 21. Dezember 1845, 
Fürftlic Dettingen-Wallerſtein'ſches Herrfchaftes 
- fchaftsgericht Wallerſtein. 
Kummer, 

8. In ben Staatswaldungen Stüblein, Em 
merfoig, Bahr, 
‚und SKapellwald, 
werben 

Montag den 5. Januar 1846 
nachſtehende Holzfortimente unter den gewöhnlichen 
Bedingungen öffentlich an den Meijtbietenden vers 
kauft, nämlich: 

73 Stüde Buchen-Nutzholz, 


der fgl. Forſtrevier Aurach, 


28, mweidhed Bauholz, 
52 ,, weide Blöder, 
4 weiche Doppelftangen, 
132 ,,  weide Landerſtangen, 
300 weiche Hopfenftangen, 
40 Kiafter Buchen⸗, Scheits und Prügel- 
hol; , 


147 Klaiter Fichtens und Tannen:Scheits 
und Prügelholz, 
300 harte Wellen. 

Die Zufammenfunft findet Vormittags um 10 
Uhr im Garifchen Wirchshaufe zu Weinberg ftatt, 
und wird nody bemerft, daß Käufer, welde noch 
Forfigefälle aus frübern Jahren fchulden, over 
font von dem treffenden fgl. Rentamte nicht ale 
zahlungsfähig angenonmen worden find, von der 
Goncurren; ausgefchloffen werden. 

Dinfelsböhl, den 29 Dezember 1845. 

Königliche Forfiverwaltung. 
Huch. 

9. Im den Staatswaldungen Nrumiefenfchlag 
der Königlichen Forft-Revier Flachslanden wer⸗ 
den fommenden 


Roßkopf, Mörcnsheimermwald - 


Nördlingen, am 21. Dezember 1845. 
Kgl. bayer. Eifenbahnbau-Section. 
Maier, Sektions⸗Ingenieur. 


Mittwoch den 7. Januar 1846 
nachſtehende Holzfortimente unter ben gewöhnlis 
fihen Bedingungen öffentlidh an den Meiftbies 
tenden verfauft, nämlich: 

2 eichene Dreilinge, 


7 birfene „ 

3 aſpene „ 

5 eichene 
15 — Sägfchröte 
23 eichene 


18 birfene | Geräthftangen 


31 birfene Langwiedftangen, 
7 Leiterſtangen, 
10 fichtene Halbſtangen, 
250 ,,  Hopfenftangen, 
713 Klafter hart und weiches Scheit⸗ und 
Abholz, 
45 Klafter hart und weiches Stockholz, 
1150 Stüd harte und weiche Wellen, 
28 fihtene Afthaufen. 


Die Zufammenfunft findet Vormittags 9 Uhr 
in Birnsberg ftatt, und wirb noch bemerkt, daß 
Käufer, welche Korftgefälle aus frühern Jahren 
fhulden, oder fonft von dem treffenden königl. 
Rentamte nicht als zahlungsfähig angenommen 
worden find, von der Concurrenz ausgefchloffen 
werden, ferner daß auswärtige Käufer fidy mit 
Zeugniffen über ihre Bablungefähigkeit iu ver 
fehen haben. 

Ansbach, den 31. Dezemiber 1845. 

Königl. Forftamt. 
v. Kraft, 8. Forftmeifter. 


10. Sämmtlichen Zahlungspflichtigen der hie: 
figen Stadt wird eröffnet, daß zur Bezahlung 
der Erbzinfe und Steuera zur eriten Hälfte des 
Erarsjahred 1835 folgende Termine anberaumt 
find, ale: 


Dienftag den 6. Januar A 1- 217. 
Donnerftag, 8. 2. „‚, 218— 326. 
Freitag + ®» Fr „327 — 344, 
j und B 1-89. 
Montag „12%: , C 1-—109. 
Dienſtag „13: m „‚ 110—194, 
und D ı1—24. 
Donnerftag „, 15. " „ 25 —134. 
Freitag „ 36. „..n135—244. 
Montag » 1% u „ 245 —354. 
Dienftag ,, 20 „355 — 461. 


„ 

an weldyen Tagen die Zahlungspflichtigen während 
der gewöhnlichen Bureauzeit, um fo mehr in kaſ— 
fenmäßigen groben Münzforten pünktliche Zahlung 
zu leiften haben, ald nadı fruchtlofem Verlauf der 
Berfalltermine die Rüdftände gegen Gebühr 
eingeforbert werden. Es wird übrigens jedem 
GStenerpflichtigen freigeftellt, gleich feine ganz: 
jährige Schuldigfeit abzutragen, um fid für das 
ganze Jahr frei zu machen, und öftere Gänge 
und Zeitverfäumniß zu erfparen. Zugleich wird 
bemerft, daß die Perzeption und Quittirung der 
fämmtlichen Steuern und Kreisumlagen, dann 
der Holsgelder und Forftrügegefälle von dem 11. 
Amtögehilfen Gromeder — die der Erbzinfe und 
ftändigen Geldgefälle aber von bem Il. Amtes 
gehilfen Schmeger beforgt wird, und nur beren 
Duittungsleiftung über fragliche Gefälle amtliche 
Anerkennung und Vertretung findet. — Sollten 
über die vorliegenden Gewerbfteuer-Ausgleichuns 
gen Mißverhältniffe beftchen, weldye Berichtigung 
bedürfen, fo werden die Borflände der Innungen 
anfmerffam gemacht, ſich fofort mit Zugiehung 
einiger Gewerbögenoffen hierüber zu einigen, von 
Dem Nefultate die übrigen Betheiligten in Kennt 
niß zu fegen, und deren Zuftimmung zu erwirfen, 
Damit bei der Zahlung die die amtlichen Ges 
fchäfte: ftörenden Reflamationen und Beſchwerden 
über die Ausgleichung vermieden werden. — Im 


entſtehenden Falle ift die Einwirfung und amtliche 
Leitung des Magiftratsd nachzuſuchen, da dem⸗ 
felben competenzmäßig die Prüfung und Beftätis 
gung ber Ausgleichungen unter Borbehalt der 
fiscalifchen Erinnerung zufommt. 
Ansbach, am 29, Dezember 1845, 
Königliche Nentamt. 
Koeppel. 

11. (DiebitahlesAngeige.) Inder Nacht vom 
25. auf 26. d. Mis. wurden aus der Gründleind« 
mühle bei Eaitell 2 ganz weiße Schaafe ein größes 
red und ein fleineres von 3 Jahren f. g. Haus⸗ 
peßer im Werthe von 22 fl. entwendet. Das 
größere war ganz fett, Indem man vor dem 
Anfaufe warnt, erfucht man zur Wiedererlangung 
der Sıhaafe mitzuwirfen und im Entdeckungsfalle 


„Anzeige bierher zu erftatten. 


Rüdenhaufen, am 28. Dezember 1845, 
Gräflich Caſtell'ſches Herrfchaftsgericht. 
Fürſt, Herrſchaftsrichter. 
Gerichtliche Verſteigerung. 

1. Vom k. Kreis- und Stadtgericht Ansbach 
wird im Wege der Execution nochmals das Wohn⸗ 
haus des Kaufmanns Friedrich Clemens Hornung 
dahier in der Maximiliansſtraſſe Lit. D Nr. 262 
mit Zubehör, wie foldyes in der frühern Bekannt: 
machung vom 1. Oftober l. 38. fchon befchrieben 
wurde, am 

Dienftag den 20. Januar 1846 früh 10 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nr. 6 dahier öffentlich "vers 
fleigert, und werden hiezu die Strichsliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß nun der Zus 
fhlag ohne Rüdfiht auf den Schäßungswerth 
erfolgen werbe, j 

Ansbah, am 3. Dezember 1945. 

Der fgl. Director: 
Krauffold. 

2. Bom gl, Kreis: und Stadtgeriht Nürns 
berg wird auf Antrag eines Hypothefengläubigers 
das Haus S 1531 b am Spitenberg nach $, 
64 des Hppothefengefeged mit Bezug auf die SS, 
98 ff. der Novelle vom 17, Novbr. 1837 dem 
öffentlichen Verkauf unterftellt, und hiezu auf 


— — — 
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Mittwoch den 11. Februar 1846 Borm. 11 Uhr 
in dem Gommiffionszimmer Nr. 19 Termin bes 
zielt. Dasſelbe ift frei, lauter und eigen, auf 
1100 fl. gefhägt, und der Brandverficherung 
mit 1000 fl. einverleibt, Die nähere Beſchrei— 
bung fann täglich in der Regiftratur eingefehen 
werden, und werden die Strihhedinaungen im 
Termine felbft befannt gemacht werden, 

Nüruberg, am 12. Dezember 1845, 
Der königl. Direktor : 
Dr. Seuffert. 


3. Vom fünigl. Kreis- und Stadt-Gericht 
Nürnberg wird auf Antrag eined Hypotheken— 
gläubigers des auf dem Trödelmarkt befindliche 
Haus S Nr. 125 ſammt Kramfäufelgerechtigfeit 
nach $, 64 des Hypothekengeſetzes, und den eins 
ſchlägigen Beltimmungen des $. US ff der. No 
velle vom 17. Nov. 1837, dem öffentlichen 
Verkaufe unterjtellt und biegu,auf 
Mittwoch den 14 Januar 1846 Vormittags 

r0 Ubr im Sommiffiond- Zimmer Wir. 18 
Termin begielt ift. Daſſelbe it mit der Kram- 
faufelgerechtigfeit auf 2500 fl. — tarirt, liegt 
mit 1200 fl. — in der Brandaffefuranz, ber 
zieht ein Waldredht von 2 Mäß Holz, ı, Mäß 
Stöde und 100 Wellen, und zahlt jährlidy zum 
f. Rentamt dabier 5 fl, 20 fr. Plasngeld, Die 
nähere Befchreibung fann täglich in der Regifts 
ratur eingefehen, und werden die Kaufsbedin— 
gungen im Termine jelbit Fund gegeben werden, 

Nürnberg, den 25. November 1845. 

Der fgl. Direktor. 
Dr. Seuffert. 


4: Die zur Nempel’fchen Concursmaſſe in 

See gehörigen Immobilien: 

1) der halbe Bauernhof Nr 6 dafelbit, zu mels 
chem 27 Dezim. Gärten, 67 Tagw. 87 Dejim, 
Feld, 1 Tagw. 51 Dezim. Wiefe, 45 Tagm. 
58 Dezim. Wald, 8 Tagw. 29 Dezim. Des 
dung und Gemeinderecht gehören, gefhägt auf 
2900 fl. 

9) Ein Vierteldhof Nr. 10 dafelbit, deſſen Ges 
bäude jedoch abgebrannt ift, zu welchem 66 





Dezim. Garten, 20 Tagw. 17 Dezim. Feld, 

4 Tagw. 78 Dezim. Wiefe, 2 Tagw. 36 

Dejim. Wald, 6 Tagw, 26 Dezim. Oedung 

und Gemeinderecht gehören, gefhägt auf 1250fl 
3) 35 Dezim, Garten, der Kaftengarten ges 

nannte, nächſt dem Haufe, PlNr. 1796, 

geſchätzt auf 35 fl. 
werben zum öffentlichen Verkaufe audgefest, unb " 
Termin hiezu wirb auf 

Mittwoch den 28. Januar 1846 Vormittags 

10— 12 Uhr 

in dem Rempel’fdyen Gute zu See anberaumt, 
zu welchem KRaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß Diejenigen, beren Zahs 
Iungsfähigfeit dem Gericht, oder den Concurs⸗ 
Hläubigern nicht befannt iſt, oder nicht fofort 
durch amtliche Zeugniffe nachgewiefen wird, zur 
Steigerung nicht werden zugelaffen werden, Die 
nähere Beichreibung und Schätzung fan täglich 
in der Regiftratur. ded unterzeichneten Gerichte 
eingefehen werden, Zugleich wird einiges Mobis 
liar mit verkauft werden. 

Hersbruck, den 24. Dezember 1845, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Heilmann, Landrichter. 


5. Der Bauernhof HöNr. 27 zu Geffenheim 
mit den erforderlichen Gebäuden, Hofraum, Gars 
ten, Gemeinde» und Schaafreht, 945 bayer. 
Tagwerf Aderland, 6} dergleichen Tagw. Wie 
fen und einem Waldantheil, deren nähere Bes 
fchreibung in den Ddieffeitigen Akten eingeſehen 
werden fann, Tare 15600 fl, wird auf Antrag 
ber Betheiligten, uud vorbehaltlid, deren Einwil⸗ 
ligung in den Zuſchlag 

Freitags den 16. Januar 1846 Borm. 10 Uhr 
im Wirths hauſe zu Gekkenheim unter den alddann 
zu eröffnenden weiteren Bedingungen von einer 
Gerichtscommiſſion zur BVerfteigerung gebracht. 
Dem Gericht unbelannte Picitanten haben fich über 
Leumund und Zahlungsfühigfeit auszuweiſen. 

Sranfenberg, den 19. Dezember 1845. 
Freiherrlich von Pöllnip’fches Patrimonialgericht. 

Düll. 


Gerichtlihe Vorladung. 

. 4. Das fgl. Landgericht Windsheim bringt 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Bütt⸗ 
nerswittwe Eva Barbara Brehm zu Ipsheim, eine 
geborne Kräutlein aus Neuhof, ohne Hinterlafs 
fung von Abkömmlingen verftorben fei und einen 
Neffen durch Teitament von ihrer Erbfchaft aus- 
geſchloſſen habe, ohme eine andere Perfon ale 
Erben zu ernennen. Da nun Perſonen, welchen 
ein gefegliches Erbrecht in den Nachlaß der Wittwe 
Eva Barbara Brehm zuficht, zur Zeit dahier 
nicht befannt find, wird hiemit auf 

Montag den 24. Auguft 1846 Borm. 9 Uhr 
Termin angefegt, und ed werben alle Perfonen, 
weldye ein gefegliched Erbrecht in den Nachlaß der 
Wittwe Brehm anfprechen wollen, geladen, ent» 
weder vor biefem Termine oder langftens in dem⸗ 
felben dahier fi) zu melden und ihr Erbrecht dem 
Gerichte gehörig nachzuweiſen. Die, dieſer fas 
dung nicht nachfommenden Perfonen haben zu ges 
wärtigen, baß der Nachlaß der Witwe Brehm 
den ſich melbenden Erben ober in Ermanglung 
von ſolchen dem kgl. Fislus zuerfannt und vers 
abfolgt werbe. Zugleich werben diejenigen Pers 
fonen, welche an bem Nachlaffe der Wittwe Brehm 
Forderungen zu machen haben, auf 

Montag den 29. Dezember d. 38. Vorm. 9 Uhr 
hieher vorgeladen, um biefe Forderungen anzus 
melden, auch foldye möglichft nachzuweiſen, und 
jwar bei Bermeidung des Rechtsnachtheiles, daß 
bei der Audeinanderjegung und Bertheilung des 
Nachlaſſes auf Forderungen, welche nicht zur 
Anmeldung fommen, weitere Rückſicht nicht ges 
nommen werbe. 

Windsheim, den 14. November 1845. 

Königl, Landgericht. 
Donle, Landrichter. 

Privatbekanntmachungen. 

1. Bei der heute beſtimmungsgemäß vorge⸗ 
nonnmenen fünfzigſten Ziehung der freiherrlich von 
Benfendorffchen Brmenftiftung dabier find auf 
untenbenannte Perfonen bie beigefegten Unter⸗ 
Rügungen gefallen, was mit dem Bemerlen bes 


fannt gemacht wird, daß ſich die Gewinner we⸗ 
gen Erhebung derjelben gegen gerichtlidy oder pos 
lizeilich atteftirte Quittungen (nad dem — in 
der Beilage Nr 1 Seite 16 zum ntelligenzblatt 
vom Jahre 1842 vorgefchriebenen Formular) an 
den Stiftungs-Kajfier, fgl. Rechnungskommiſſär 
Markfert bahier, Haus Nro. 11 Fir. C täglich 
von 1 bis 4 Uhr Nachmittags zu wenden haben. 


A. Außergewöhnliche Unterftügung : 

100 fl. zur Feier der 50jten Gewinnftverloofung, 
Goppelt, Jobann und Ehriftine zu And 
badı. 

B. Gewöhnliche Unterftügungen. 

1) 50 fl. Hammann, Martin, Bücfenmas 
cher zu Ansbach. 

2) 100.fl. Schuitheis, Joh. Jakob, Schreis 
nermeifter zu Wernsbach. 

3) 50 fl. Brechtelöbauer, Johann Friedrich 
und Karoline, Melber zu Ansbach. 

4) 50 fl. Schneider, Joh. Gg. und Anna 
Ketharina, KRupferdruder zu Schwas 
bach. 

5) 100 fl. Borhmer, Joh,, Schuhmachermei⸗ 
fer zu Schwabad. 

6) 50 fl. Ziegler, Doris, Sprachlehrers⸗ 
wittwe zu Ansbach. 

7) 50 fl. Meyer, Peter, Mejger gu Ans⸗ 
bach. 

8 50 fl. Winter, 
Ansbach. 

9) 50 fl. Bed, Georg Andreas, Schuh—⸗ 
macherm. zu Ansbadı. 

10) 100 fl. Rofenthal, Joh. Gg., Beinfnopfs 

dreber zu Ansbach. 

11) 50-.f. Joh. Mid, Schreiner, 

dermeiſter zu Ansbach 

fl. Pilger, Rudolph Carl und Ma, 
ria Marg. Strumpfwirfer zu Schwas 
bach 

13) 50 fl, Weidt, Georg, Michael, Weber 

zu Schwebheim. 

14) 50 fl. Gaſt, Katharine, Kanzliftenwet, 

u Ansbach. 
2 


Melchior, Megger zu 


Schrei, 


12) 50 
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15) 
16) 
17) 
18) 
19) 
20) 
21) 
22) 
23) 


2) 


25) 


26) 
27) 
28) 
29) 
30) 
3)) 


32) 
33) 


34) 


35) 


36) 


50 
50 
100 
100 
t90 
50 
50 
100 
50 
50 
50 
50 
100 
50 
50 
50 
100 


50 
50 


100 


50 


50 


fl! Hörner Joh. Gg. Schuhmacherm. 
zu Oberfulzbadı. 

fl. Huber, Joh, Scmeidermeift. zu 
Ansbach. 

fl. Kühnlein, Sophia Marg. Nad—⸗ 
fermeilterew, zu Schwabad. 

fl, Maurer, Anna Maria, Henbin; 
derdwitt, zu Ansbach, 
fl. Kaiſer, Karoline, 
zu Ansbadı. 

fl. Petermann, oh. Ludwig, Schuh— 
machermftr, zu Ansbach, 

fl. Pfeiffer, Eva Maria, Taglöh— 
nerömwitt, zu Ansbach, 

fl. Stüger, Joh. Gg., Schuhmader 
zu Andbadı, 

fl. Baureiß, Marg. Barb. Taglöh: 
nerswirt zu Lehrberg. 

fl, Riffelmacher, Gob. Leonhard, 
Schneidermeifter zu Ansbach. 

fl. Siemändel, Gg. Sebaftian und 
Johanna Magdal. zu Ansbach. 

fl. Reichel, Gertraud, Feinbäderin 
zu Ansbach. 

fl. Hunger, Joh. Andreae und Anna 
Kath., Strumpfwirfer zu Schwabach. 
fl. Gereth, Marg. Barb., Taglöh: 
nerdw. zu Ausbach. 

fl. Kehr, Joh. Jakob und Anna Bar- 
barb., Tuhmadzermitr, zu Schwabach. 
fl. Hirſch, Johann Mich., Krämer 
zu Wiferh. 

fl. Hedelin, Barbara, 
ſterswittwe zu Roth. 
fl. Schick, Eva Sufanna, zu Ansbach, 
fl. Baaz, Chriſtian Friednich, Tuch 
machermftr. zu Peutershaufen. 


fl. Räzelt, Nikolaus, Schneider zu 
Schwabach. 


Mezgerswitt. 


Schmiedmei⸗ 


fl, Storch, Johann, Drechslermeiſter 


zu Feuchtwangen. 


fl. Boz, Anna Margaretha, Schu—⸗ 
ſterswtt. zu Ansbach. 


37) 50 fl. Ott, Katharina, Fuhrmannswtt. 


zu Ansbach 


38) 560 fl, Sauernheimer, Joh. Gg., Mez⸗ 
ger zu Ansbach. 

39) 50 fl. Roth, Gg. Friedrih, Schuhma- 
chermeifter zu Roth. 

40) 100 fl. Ittner, Jakob, Taglöhner zu 
Ansbach. 

41) 50 fl. Steiner, Georg, zu Ansbach. 
42) 100 fl. Nötter, Wolfgang, Schneiders 
meifter zu Leutershaufen. 

43) 100 fl, Höck, Joh. Auguft und Maria 
Marg., Schneidermeifter zu Ansbach. 

44) 50 fl. Rührſchneck, Jakob, Taglöhner 
zu Leutershauſen. 

45) 100 fl. Nicol, Georg, und Anna Katha— 
rina, zu Ansbach. 

46) 50 fl. Heumann, Sohann Leonh. und 


Appollonia, Plaſtererg. zu Ansbach. 
Ansbach, den 30, Dezember 1845. 
Das Erecutoriat ded Freiherrlich von Benfen 
dorffchen Teſtaments 
Geret, F.Regierumgsd-Direftor. Frhr. v. Roten 
han, k Regierungsrath Kayſer, f.Regierungsrath, 


2. Rentenanſtalt der bayerifchen Hy— 
potheken- und Wechfelbanf. 
Die Primo Januar 1846 fällige Renten der 
l, 1.1. IV. u. V. Jahresgeſellſchaft können bei 
dem unterzeichneten Agenten gegen Einlieferung 
der treffenden abquittirten Coupons erhoben wers 
den. 
Ansbach, den 30 Dezember 1845. j 
J. F. Spönnemann, wohnhaft in 
der Neuſtadt HsNr. 255 A. 


3. Die Coupons der Stuttgarter Renten; 
Anftalt 
zahlbar den 1. Januar 1846 
werden zur Zahlung beforgt bei der Agentur von 
Bub & Sohn 
Ansbach, den 3. Januar 1845. 


4, Bon den dießherrfchaftlichen Getreibvor= 
räthen 1845er Aerndte, befter Qualität, werben 
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7 Schäffel Waizen, 
58° „Korn, 
37 „ Dinfel und 
66 „» Haber am h 


Freitag, den’ 9. Januar 1846 Nachm, 2 Uhr 
im Seemänn’fchen Wirthehaufe-dahier, an den 
Meiftbietenden verkauft, wozu Kaͤuſer einladet 

Mer Jppesheim, den 29, Dezember 1845. 
Die Freiherrlich von- Wöllwarth'ſche Rentenver- 
s maltung. 
Schneider, 
5.  Unterzeichneter ift gefonnen, fein Anweſen 
Hs Nr. 15 in Schallhauſen, beftchend in Haus, 





Hofhaus, Scheuern, 11 Morgen Yeder und 
Wieſen, 5 Klafter und 25 Wellen als Wald—⸗ 
recht, einen großen Wurzgarten und Peunt, als 
les im beften Zuftand, entweder im Ganzen, oder 
theilweife aus freier Hand zu verfaufen; auch 
kann die Scheuer zum Abbruch verkauft werden, 
weil bad Hofhaus gut zu einer ſolchen ſich eig⸗ 
net. Die Einficht kann bei gutem Werter jede 
Stunde genommen werden. Strichtermin iſt den 
21. Januar früh 10 Uhr im Wick'ſchen Wirths⸗ 
hauſe in Ansbach anberaumt. 

Conrad Dorn in Schalkhauſen. 


6. Einladung zur Subſcription. 

Mit allerhöchſter Bewilligung des k. Miniſteriums des Innern und hoher Genehmigung der 
kgl. Regierung von Mittelfranken erſcheint im Laufe des Monats März dieſes Jahrs von dem 
Unterzeichneten ein umfaſſendes 

„Rreid:Sandbuh von Mittelfranken.“ 

Daffelbe enthält: die Eintheilung und Befchaffenheit des Kreifes; die Fol. Kreisbehörden, 
fgl, und gutsherrl. Aemter, Magiftrate, Gemeinden ıc.; die fgl. Pfarreien und Schulen mit ih» 
ren Dienftederträgniffen; das fgl. Militär; die fol, Landwehr; die Landftände und Pandräthe des 
Kreifed; fümmtliche Ortfchaften mit ihrer Einwohner » und Häuferzahl, ihren Rechtöverhältniffen, 
Gewerben und vorzüglicften Erzeugniffen. Daffelbe erfcheint in Groß⸗Octav, enthält circa 20 
Drudfbogen, und foftet im Wege der Pränumeration 1 fl 45 fr. Da diefes Werk für die kgl. 
Aemter, Schulen, Gemeinden und Privaten gleich zweckmäßig if, fo dürfte fich daffelbe einer 


freundlichen und vielfältigen Abnahme zu erfreuen haben, wozu es höflichit empfiehlt 


Ansbach, am 2. Januar 1846. 


7. Domnerftag den 8. Januar 1846 früh 
9 Uhr anfangend, verkaufe ich im öffentlichen 
Strich, gegen gleich baare Bezahlung: 2 Pferde, 
Schimmel, 1 Kuh, 1 Kalbe, 1 Mutterſchwein 
2 Friſchlinge, zwei Wägen, zwei Fuhrſchlitten, 
2 Pflüge, 1 Egge, eine Quantität Stroh, Heu 
und Örummet, Pferdegefchirre, Ketten, Winden, 
Seile, ein Futterfaften, 14 Eimer Brantwein, 
24 Eimer Länterung, ein Billard, und verfchie, 
dene andere Hausgeräthſchaften. Kanfsliebha 
ber werden hiezu hiermit eingeladen. 

Windsheim, den 29. Dezember 1845. 


George Roth, Bierbrauermeifter.. 


8. Zum Frankfurter Journal ſucht Mitlefer 
Fichtner im Leihhaufe. 


Medafteur Better, 
Zu vermierhende Wohnung. 
3. Bei der Wittwe Steffter ift ein fehr 
hübfches Quartier mit 4 Zimmer und,einer Küche 
täglich zu vermiethen. 





Fremden-Anzeigen. 
Bom 15. bi 26. Dejember 1845, 
Schluß.) 


Zirkel. Hr. Kfm, Paffauer von Wien, Hr. 
Apotheker Greinermann von Prag, Dr. med, 
Schmidt von Nürnberg, Hr. Kfın. Ilich von Fürth, 
Hr. Fabr. Glaber von Berlin, Hr. Priv. Mein 
hart von Bayreuth, Hr. Gutöbefiger Jois von 
Nördlingen, Hr. Mechaniker Dannenbaum von 
Mainz, Hr. Defonom Meißner von Salzburg, 


Hr. Aftuar Kleemann von Dinfeldbühl, Hr. Kfm, 
Michel von Mannheim, Hr. Handeldmann Grofs 
fer von Günzburg, Hr. Künftler Bergervon Stutts 
gart, Hr. Stud Winter von Erlangen, Hr Com: 
mis Starf von Nürnberg; Hr. Kfm. Freuer von 
Dinfelbühl, Hr. Handelömann Faufel von Rent: 
fingen, Hrn. Kfl. Damler von Nürnberg, Mis 
lord von Neuburg, Schäfer von Seanitz, Hr, 
Fabr. Kraus von Dredden, Hr. Gutöbefiger Trems 
der von München, Hr. Lithograph Dunzinger von 
Nürnberg, Hrn. Priv. Lepert von München, 
Ertenfeld von Würzburg, Hr. Kfm. Tohmberg 
mit Fam. von Frankfurt, Frau Pfarrerin Hagel 





von Nürnberg, Hr. Kfın. Feigelvon Mainz, Hr, 
Dekonom Schleicher von Berchtedgaden, Hr. Bilb- 
bauer Feiner von Heidelberg, Hr. Medanifer 
Riedler von Cöln, Hr. Chemiker Danfler von 
Regensburg, Hr. Fabr. Preiß von Magdeburg, 
Hr. Schriftfeger Fleifcher von Trier, 

W. Roß. Hr. Pfarrer Seig m. Gatt. von 
Buha.W., Hr. Oberlientenant Korte von Nürn⸗ 
berg, Hrn. Kl. Gebr. Bronnervon Pappenheim, 
Meyer von Dettelbadh, Hrn. Brauereibefig. Härts 
fein von Mündfteinah, Stein von Rothenburg, 
Hr. Fabr. Emmert von Nördlingen, Frau Pfars 
rerin Warrbach von Oberfulzbadh. 


Beilage 


Königlihb Bayeriſchen 


Sntelligenz- Blatt 


für Mittelfranten. 





Nro. 2. Ansbah, Mittwoch, den 7. Januar 1846. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verfchievdenen Inhalts, 


1. Polizeiliche Befauntmacung. 
(Ein entwendetes Unterbett betr.) 

Am 30, vor. Mid. wurde dahier ein einfchläfs 
riges Unterbett, ziemlich mit Federn angefüllt, 
entwendet. 

Daffelbe hat sin Ingefieder von weißem Bars 
dent und ift mit einem Ueberzuge von blau und 
weiß geſtreiftem Röllifch verfehen. Bor dem Ans 
Faufe wirb mit der Aufforderung gewarnt, allen: 
fanfige Wahrnehmungen anzuzeigen, 

Ansbach, den 3. Januar 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptftadt. 

Körber, Stirl, 

2 Belanntmacbung. 

(Die Roßmarkte und die Damit verbundenen Rind» 
viehmãrkte der Stadt Ansbach betr.) 

Es wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß in dem laufenden Jahre der erfte 
Moßmarkt 

Montag den 26. Januar, 
der zweite Roßmarkt 

Montag den 23. Februar 
babier abgehalten wird, nachdem ald Grundfaß 
feitgeftellt worden ift, daß in jedem Sahre der 
erſte Roßmarft am legten Montag ded Januars, 
der zweite aber 4 Wochen darauf itattfinden ſoll. 

Diefem wird nachrichtlidh beigefügt, daß 

an dem vorjährigen erſten Roßmarkt 693, am 


zweiten 568, an beiden Roßmärften alfo 1261 
Pferdekauf⸗ und Tauſchverträge abgefchloffen wors 
den find; bei welchen die Sefammtfumme der 
Verfauföpreife 142821 fl, betragen hat. 

MWeiterd wird befannt gemadyt, daß fowie in 
frühern Jahren fo auch in dem laufenden Sahre 
wieder ein großer Nindviehmarft an dem nach 
jedem der beiden obigen Roßmärfte folgenden Dien⸗ 
tag gehelten wird, und daß im vorigen Jahre 
1140 am erften Rindvicehmarft, 601 am zweis 
ten, an beiden Märften alfo 1741 Stück Rinds 
vieh eingebracht, hievon aber 866 Stücke für die 
Gefammtfumme von 89023 fl. veräußert worden 
find, 

Zugleich wird auf die beftehende Anordnung 
anfmerffam gemacht, nad) welcher jeder auf obis 
gen Märkten abgefchloffene Kauf oder Tauſch und 
zwar Roßhändel auf dem Rathhauſe, Rindvich- 
händel aber vor der Gommiffion, welche ſich auf 
bem Viehmarftöplage befindet, hei Strafe ange 
zeigt werben müffen. 

Ansbach, den ı. Januar 1846, 

Magiftrat der mittelfr. Hauptſtadt. 
Körber. Stirl. 
3. Bekanntmachung. 
(Holz⸗Verkauf betr.) 

Der am 30 Dejember im Zeilberg ſtattgeſun⸗ 

dene Verſtrich von 20 Fichtenſtämmen, 3 dergl. 
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Blöchern, 75 Baumpfählen, 19 Häuflein Aus⸗ 
fhnärftreuund 12 Häuflein Had-Spänen, wurbe 
nicht genehmigt. 

Es wird daher zum anderweitigen Berftrich dies 
fer. Gegenftände auf fommenden Donnerftag den 
8. Januar um 2 Uhr Termin anberaumt. 

Ansbach, den 5. Januar 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hanptftadt 

Körber. Stirl, 

4. Bekanntmachung. 

(Einzahlung des Beleuchtungskoſtenbeitrags betr.) 

Durd; einen Beſchluß der fgl. Regierung von 
Mittelfranfen, Kammer des Innern, ald Ober: 
furatel vom 2. März d. 38. ift feitgefegt worden, 
daß die Umlage für den Bebarf der. ftäbrifchen 
Beleuchtungs-Anitalt, welche bisher mit der bes 
fondern Umlage fürdie Kämmereitaſſe am 1. Juli 
erhoben wurde, für das laufende Eratsjahr 1845 
mit dem 3. des Monats Januar 1846 ** 
ben ſey. Dieſe Umlage für die Beleuchtungs⸗An⸗ 
ftalt beträgt etatdmäßig von jeder Einheit ber 
Haußfteuerverhältnißzahl, oder von jedem Gul⸗ 
den des kataſtixien Mietheertragd 1; Kreuzer, 
wonach jeder Haudbefiger feine Schuldigkeit felbft 
berechnen fann, 

Es ergehet hiemit bie Aufforderung, dieſe bins 
nen 14 Tagen in den gewöhnlichen Vormittags; 
ftunden beider Stadtkämmerei einzuzahlen, Dar 
bei wird bemerft, daß die — Umlage für 
die Kämmereikaſſe für 1873 nach erfolgter fom, 
petenzmäßiger Befarlußfaffung hierüber feiner Zeit 
befonderd ausgeſchrieben werden wird. 

Ansbach, am 30. Dezember 1845. 


Magiftrat der mittelfränfifhen Hauptſtadt. | 


Körber. Stirl, 

5. Bekanntmachung. 

(Die Pflichtbeiträge zur Armenlaſſe betr.) 

Mit dem 1. Januar ı846 tritt der Termin 
zur Entrihtung der Armenbeiträge für die Ite 
Hälfte des Jahres 1845 oder die Zeit vom 1. 
Dftober 1545 bid 30. März 1846 ein, 

Zur Bezahlung diefer Beiträge find mach der 
Berorbnung vom 30. September 1815 Chiefiges 
Intelligenzblatt von 1815, Seite 1450) alle 





diejenigen Einwohner dahier pflichtig, welche dem 
Staat Familienftener entrichten und dad Doppelte 
derfelben iſt der zu leiftende Armenbeitrag. Ines 
befundere aber haben nicht nur die Gewerbtreibens 
den jährlid 24 fr. vom Steuergulden, fondern 
auch die Haus» und Grundfteuerpflichtigen bie 
Armenbeiträge aus der Haus» und Grunhfteuer 
nad denfelben Normen zu entrichten, nach wel⸗ 
hen foldye bid zum Jahr 183% ſchon bezahlt 
worden find. Alle, welche hiernach zur Bezah⸗ 
lung der Armenbeiträge, die auch fogleih auf 
das ganze Jahr berichtigt werden fönnen, vers 
pflichtet find, werden daher aufgefordert, an fols 
genden Tägen: 


Dienfag den 6. Ianuar f. Is. A 1 bie 121. 
Mittwoch „ 7. „ en " 122 77 242, 
243 „, 344. 


Donnerftag,, 8 u vn B 1, 1. 

‚ 20 89. 
Brit v9. nm Br 1 J 51. 
Samfag „10. u» 624 172. 


} 173 194. 
Dienflag „13. » vn D 1 = 9. 


Mittwoch „14. » un D 100 „ 220. 
Freitag „IE vo nun 232 „ 34. 
Samfag „17. » um m 342 „ 461. 
Vormittags, unter Angabe der Häufer-Rr. und 


Borlage der Befheinigungsbücher an’ bie Rens 
tantur der Armenkaffe Zahlung zu leiften. 

Die Zahlungstage werden auch nody beſonders 
durch Die Polizeimannfchaft angefagt werden, das 
her wird um fo mehr auf genaue Einhaltung ders 
felben gerechnet, ald außerdem bie Säumigen 
an bie Erfüllung ihrer dießfallfigen Obliegenbeit 
gegen Entrichtung einer Gebühr gemahnt werden 
müßten. 

Ansbah, am 30. Dezember 1845. 
Armenpflegfhaftsrath der mittelfr. Hauptitabt. 

Körber. Stirl. 


6, Bekanntmachung. 
(Unterlügung der Armen in Naturalien betr.) 

Es hat der Armenpflegſchafterath befchloffen, 
gleich wie im vorigen Jahre einen Borrach von 


Fein gemachtem Brennholz im ftädtifchen Holz⸗ 
garten bereit halten zu laffen, um ſowohl ſelbſt 
davon Arme ordentlich. zu unterftügen, als auch 
den zahlreichen Wohlthätern der Armen- bahier 
Gelegenheit zu geben, den ihnen empfohlenen Ars 
men Anweifungen auf Hein gemachtes Brennholz 
zu ertheilen, 

Solche Anweifungen unter dem Titel Brenn: 
holztarten liegen in der Rentantur der. Armenk aſſe 
amf dem Rathhaufe bereit und können gegen Ber 
yahlung von. 36 fr. für „, und 18 fr, für zz 
Klafter Holz von Armenfreunden erfauft werben, 
um an notoriſch Arme beliebig verfchenft zu wers 
ben. 

Andbah, am 5. Januar 1846, 
Armenpflegfhaftsrath der mittelfr. Hauptſtadt. 

Körber. Stirl. 


7. Bekauntmachung. 
(Holzbeifuhr betr.) 

Am Sauſtag den 10. d. Mts. Nachmittags 
a Uhr wird die Beifuhr von 42 Klaftern Holz 
aus dem Revierförſtereidiſtrikt Schallhauſen auf 
dem Rathhaus Zimmer Nr. 11 an den Wenigſt⸗ 
fordernden veraffordirt, 

Ansbach, am 3. Januar 1846. 
Armenpflegfhaftsrath der mittelfr. Hauptitadt. 

Körber, Stirl, 


8. Bekanntmachung. 
(Gefchente für die. Armenkaffe betr.) 

Tom Armenpflegichaftsrath der Stadt Ansbach 
wird für die Schenkungen an die Armenkaſſe im 
Betrage zu, 50 fl. — 6fl. — und 24 fr. ger 
danft. 

Ansbach, den 29, Dezember 1845, 

Die Vorſtände: 
Körber, Stirl, 


9. - Nachdem in Sachen der Iedigen Söldners⸗ 
tochter Arına Katharina Edelbauer von Rödingen 
und der Euratel ihred anferchelichen Kindes, ges 
gen den-Braufnecht Ehriftian Dunz aus Theilens 
hofen, Anfprüce aus uneheliher Schwängerung 
betr,, der Beflagte in dem auf den 26. Septem; 
ber d. Is wiederholt anberaumten Verhandlungs⸗ 
termin abermald ungehorſam ausgeblieben ift, fo 
wird nach dem Antrage des klagenden Theild die 
Klage vom 3. Juni d. 8. für abgeläugnet ers 
achtet, Bellagter mit feinen @inreten ausgeſchloſ⸗ 
fen, und der Magende Theil zum‘ Beweis des 
Klaggrundes'zugelaffen. Diefer Beweis ift auch 
bereits zum Protofoll vom 26. September I. 38. 
angetreten worden, dur Zuſchiebung folgenden 
Haupteided an den Beflagten: 

Ich Shriftian Dunz ſchwöre ıc. daß ich 8 
Tage vor Johanni ded Jahres 1844 den 
Beifchlaf mit der Iedigen Söldnerstochter 
Anna Katharina Edelbauer aus Rödingen 
nicht vollzogen habe, fo wahr.ıc. 


‚und wird demnach Bellagter, deſſen Aufenthalt 


nod) immer- unbefannt ift, hiemit aufgefordert, 
ſich -innerhalb-ausfchließender Frit von 30 Tagen 
barüber zu erflären, ob er diefen Eid annehmen, 
oder zurüdfchieben , oder fein Gemwiffen mit Bes 
weis vertreten wolle, widrigenfalle der Eid für 
verweigert erachtet werden würde. Endlich ers 
geht an den Beklagten die Aufforderung binnen 
30 Tagen einen im dıeffeitigen Gerichtsbezirk wohn, 
haften Infinuationdsnandatar zu benennen, widri⸗ 
genfalld alle ferneren an ihn zu erlaffenden Ber 
fügungen lediglich an dad Gerichtöbrett angefchlas 
gen, und fofort als infinuirt angefehen werben 
würden. 
Gunzenhaufen, ben 22. November 1845, 
Königlihed Landgericht. 
Müller, Randrichter. 


10. Belfanntmadyung. 
Zufolge Beichluffes der fgl. Eifenbahnbau-Commifflon zu Nürnberg vom 12. Dezember 1845 
NRr..21509 und. vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Mittwoch am 14. Januar 1846 Vormittagd 9 Uhr e 
bei ‚ber ‚mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtslokale nachſtehende EifenbahnbausArbeiten im Wege 


der: 


3* 





allgemeinen fhriftlihen Submiſſion 
an ben Wenigfinehmenden zur. Ausführung vergeben werden, nämlich: 
die zwifchen den Proſilen Nr. 55 und 65 zwifchen Nordheim und Donaumörth 4400 Fuß fange 
Abrheilung B. ded zweiten Looſes der mitunterzeichneten Seftion, welde enthält: 
1) Erdarbeiten veranfchlagt zu . P 40987 fl, 12 fr. 
2) Kunftbauten ſammt Lieferung der Markefteine je j 
doch ausfchließlich des Steinmaterials für die _ 
Kunftbauten . . 75122 fl 9 fr 
3) Bollendung der Wegübergänge (Shaufft irung pᷣflaſterung) 4226 fl. 14 fr. 
4) Berlegung der Staatsftraße von Donauwörth nad) 


Rain A ; 3205 fl, 55 fr. 
5) Rieferung und Verwendung de Steinmaterialed zum 
Unterbau der Bahn . i ‚ j . 10415 fl. 53 fr. 


Im Ganzen 133957 fl, 23 fr. 

Bedingnißheft, ‚ Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 20. Dezember 1845 an im Amtslokale 
der mitunterzeichneten kgl. Eifenbahnbau,Behörde gu Jedermanns Einficht offen vor, wo auch die 
lithographirten Submiffiond:Eremplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Couverten 
längitens bis 13. Januar 1846 Abende 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten Bes 
hörden, oder bis 12. Januar 1846 Abende 6 Uhr bei der fol. Eiſenbahnbau⸗Commiſſlon zu 
Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2. 4. 5. 9 und 10 ber allgemeinen 
Submifflond Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Berafforbirungd,Termine ſich perſönlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stell, 
vertreter einzufinden, um, wenn folches verlangt wird, ihre Uebernahmd » und Bautionsfähigfeit 
fogleicy genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

Donaumörth, am 13. Dezember 1845. 
Königliches Landgericht. Kgl. bayer. Eifenbahnbau,Seftion. 
Schill, Landrichter. Hohenner, Sektions⸗Ingenieur. 
11. Bekanntmachung. 
Zufolge Beſchluſſes der königk⸗ Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nürnberg vom 9. Dezember 
1945 Nr. 21895 und vorbehaltlich deren Genehmigung: werden 
Donnerflag am 15. Januar 1846 Borm. 9 hr 
bei der unterfertigten Poligeibehörde im Landgerichts-Gebäude nachftchende EifenbahnbausArbeiten im 
Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submifflon 
an den Wenigftnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich dad vn. die Profile 75 bis 
11 umfaffende 25890’ lange m die Markungen Inningen, Göggingen und Augsburg fallende 
Arbeitöloos der mitunterfertigten Sektion, welches enthält: 


1) Erdarbeiten, veranfchlagt zu j . . . 18890 fl. 37 fr 
2) Kunftbauten, einfchließig der Fieferung der Markfeine r b . 13886 fl. 51 fr, 
3) Chauffirung und Pflafterung der Wegübergänge i ; . . 969 fl. 13 fr. 
4) Lieferung der Materialien für den Bahnunterbau . ’ F F 11901 fl. 22 fr. 


— — ——— 
Summa 45648 fl, 3 fr, 


Bebingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge Tiegen vom 20. Dezember 1845 an im Amtes 
Iofale der mitunterzeichneten kgl. Eifenbahnbau- Behörde zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo auch 
die lithographirten Submiſſions⸗Eremplare in Empfang genommen werden fönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorſchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Couver⸗ 
ten längitens bid 14. Januar 1845 Abendd 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten 
Behörden, ober bid 12. Januar 1845 NAbendd 6 m bei der fönigl, Eifenbahnbau-Commiffton zu 
Nürnberg franfirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $.$. 2. 4. 5. 9 und 10 der allgemeinen 
SubmiffiondsBedingungen vom 4. Juni 1844 Rr. 5907 angedrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Beralfordirungd-Termine ſich perſönlich oder durch genüglich bevollmädhtigte Stell 
vertreter einzufinden, um, wenn foldhes verlangt wird, ihre Uebernahmd» und Gautionsfähigfeit 
ſogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

Augsburg, am 12. Dezember 1845. 


Königliches Landgericht Göggingen, Königl. bayer. EifenbahnbausEeftion. 
Borftand frank: Thenn, Sektions⸗Ingenieur. 
Heim, Aſſeſſor. 
12. Bekanntmachung. 


Zufolge Beſchluſſes der kgl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg vom 20. Dezember 1845 

Mr. 22859 und vorbehaltlidy deren Genehmigung werden 
Dienftag am 20. Januar 1846 Vormittags 9 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtslokale derfelben nachftehende Eifenbahnbau-Arbeiten 
im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 

an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich 

Das II. in den Gemeinden Kröttenbach, Cronheim und Stetten zwiſchen ben Profilen Nro. 
48 und Rr. 80 gelegene 16000’lange Arbeitdlood der mitunterfertigten k. Eifenbahnbau- Sektion, 
welches enthält: 


Erdarbeiten, im Ganzen veraufchlagt zu . .200219 dl. 18 fr. 
Kunftbauten, ausfchließlich des dazu erforderlichen Steinmateria, ° 

im Ganzen veranfchlagt ww. : 43284 fl. 47 fr. 
Straffenverlegungen, im Ganzen veranfchlagt zu . . 2869 fl. 9 fr. 
Bollendung von Wegübergängen, im Ganzen: veranfd,lagt zu R 606 fl. 40 fr. 


Lieferung der Kein gefchlagenen Steine und des Sanded zu ben 
Sickerdohlen und zur Einbettung’ des Unterbaues, um Gans 
zen veranfchlagt zu . : . . 13427 fl. 25 fr. 


© ——— von 269407 fl. 19 fr. 

Bebingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 4. Januar 1846 an im Amtslokale 
der mitunterzeichneten kgl. EifenbahndauBehörde zu Iedermannd Einficht offen wor, wo auch 
die lichographirten Submiffionds®remplare in Empfang genommen werben fünnen. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten ECouver⸗ 
ten längftend bis 19. Januar 1846 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten 
Behörden oder bid 12. Januar 1846 Abends 6 Uhr bei der fgl. EifenbahnbausCommifflon zu 
Rürnberg franfirt. eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in SS. 2. 4. 5. 9 und 10 ber allgemeinen 





SubmiffiondsBebingungen vom 4, Juni 1844 Nro. 5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Beraffordirungd- Termine fich perjönlich oder durch genüglih bevolmädtigte Stell 
vertreter einzufinden, um, wenn foldyed verlangt wird, ihre Uebernahms- und Cautionsfähigkeit 
ſogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen, 
Bunzenhaufen, am 24. Dezember 1845. 
Königliches Landgericht. Kgl. bayer, EifenbahnbausSektion. 
Müller, Landrichter. Franz Müller, Sektions⸗Ingenieur. 


13. Bekanntmachung der beabfichtiaten Auswanderungen nach MRordamerifa. 


a Zahl der mıt 
g — Wohnort der auswandern 
& PolizeisBezirk, Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer. | den Familien⸗ 


glieber. 


1 Königlich. Langericht Unterwurmbach, Meyer, Jakob, Delonom und deilen|®:. Kinder, 
Gunzenhaufen. (Ehefrau Frommet, geb. Treuchtlinger 
" „ Meyer, Low, Alrfiger, der Bater bed 
Iafob Meyer 
Ale diejenigen, welche an vorbenannte Perfonen Anſprüche geltend machen » wollen, haben 
diefelben bei Vermeidung der Nihtberüdfichtigung ‚fpäteftend am Freitag den 23. — 1846 
Morgens 9 Uhr dahier anzumelden. 
Gunzenhaufen, den 26. Dezember 1845. 
Königliches Kandgericht. 
Müller. 
14. Befanntmahbung. 
Zufolge Befchluffes der lönigl. Eifenbahnbaus@onimifffon zu Nürnberg vom 30. Dezember 1645 
Nr. 23657 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
TDonneritag am 15. Januar 1846 Vormittags 9 Uhr 
2 — mitunterfertigten Polizeibehörde im Amts/Lotale nachſtehende Eiſenbahnbau ·⸗ Arbeiten im 
ege der 





allgemeinen ſoriſtlichen Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: Das Gfte die Profile 46 mit 
75 umfaffende 14500 Fuß lange, in die Markungen Bobingen und Inningen fallende Arbeits⸗ 
1008 der mitunterfertigten Seftion, welches enthält: 


1) die Grdarbeiten, veranfhlagt zu . . 17356 fl. 7 fr. 
2). die Kunftbauten, einfchlüffig der Bieferung der Martiteine P 15098 fl. 27 fr. 
3) die Chauffirung und ‚Pflafterung der Wegübergänge . i 413 fl. 39 ir. 
4) die Lieferung der Materialien für den Bahnunterbau F 7514 fl. 13 fr. 


40302 f. 26 fr. 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom ı. Januar 1846 an im Amts 
Kofale der mitunterzeichneten fgl. Eifenbahnbau-Behörde zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo 
and) die lithograrhirten Submiffions-Eremplare in Empfang genommen werden können. - 
Die Submiffionen felbit müffen ın vorfchriftsmäßig überfchricbenen und verfiegelten Couver⸗ 
ten längftend bis 14. Januar 1846 Abends 6 Uhr entweder bei einer ber beiden unterfertigten Bes 


hörden, oder bis 12. Jänner 1646 Abende 6 Uhr bei der kgl. EifenbahnbausCommiffton zu Nürn⸗ 
berg franfirt eingelaufen feyn. 

Die Gubmittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2. 4. 5. 9. und 10 ber allgemeinen 
Submifflond-Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angedrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen WeraffordirungssTermine ſich perſönlich oder durch genüglich bevollmädhtigte Stell, 
vertreter einzufinden, um, wenn folches verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und Gautiondfähigfeit 
ſo gleich genügend nadyzumweifen, und den bedingten Zufchlag zu gemärtigen, 


Kgi. Landgericht Göggingen, Augsburg, am 1, Januar 1846. 
Vorſtand franl, Kgl. bayer, Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Heim, Aſſeſſor. Thenn, Sektions⸗Ingenieur. 
16. Befanntmadhung 


Zufolge Befchluffes der kgl. Eiſenbahnbau-Commiſſioen zu Nürnberg vom 14. Dezember 1845 
Nr. 22635 und vorbehaltlid deren Genehmigung werden 
Mutwoch am 21. Januar 1846 Vormittag 9 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörbe im Amtslokale nachſtehende Eifenbahnbau-Arbeiten im Wege 


der 
allgemeinen fchriftlichen Submiffton 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: dad zwifchen den Profilen 
Mr, 146° und Nr. 183 gelegene vom Anruhe Grund bei Roth bid in das Ort Untermainbady 
ſich erfiredende I. Arbeitsloos der mitunterzeichneten f. Eifenbahnbau-Seftion, enthaltend: 
Die Ausführung der Erdarbeiten veranfchlagt zu . 67766 fl. 51 fr, 
* Pr der Kunſtbauten ausſchließlich der Lies 
ferung bed Steinmaterials, veranfchlagt zu . 85857 fl. — kr. 
„ Bollendung der Wegübergänge veranfchlagt ju . 3645 fl. 14 fr. 
‚, Rieferung und Verwendung des Materiald zur 
Einbettung ded Unterbaued und m ben Sik⸗ 
kerdohlen 11607 fl, 18 fr. 
Im Ganzen: " 168876 fl. 23 fr, 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 2. Januar 1846 an im Amtes 
lofale der mitunterzeichneten Fgl, EifenbahnbausBehörde zu Jedermauns Einſicht offen vor, mo 
auch bie lithographirten Submifffond-Eremplare in Empfang genommen werden können. 

Die Submiffionen felbft müſſen in vorfchriftemaßig überfchricbenen und verflegelten Couver⸗ 
ten „Tängftend bid 20. Januar 1846 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten 
Behörden oder bid 12. Januar 1846 Abends 6 Uhr bei der kgl. Eifenbaubahn-Gommifflon zu 
Nürnberg franfirt eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2. 4, 5. 9. und 10 ber allgemeinen 
SubmifflondBedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angebrohten Folgen gehalten, ın dem oben 
angegebenen Beraftordirungs-Termine ſich perfönlid oder durch genüglich bevollmächtigte Stellvers 
treter einzufinden, um, wenn foldyed verlangt wird, ihre Uebernahms, und Cautionsfähigkeit fos 
gleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen, 

Schwabach, am 15. Dezember 1845. 
Königl. Landgericht, König. bayer. Eiſenbahnbau⸗Seltion. 
Scheurl, Affeffor. Kohler, SeltionssIngenieur. 


16. Nachdem fi auf biesfeitige öffentliche 
Borladung vom 7. Februar 1845 weder Johann 
Adam Stürmer aus Tauberſcheckenbach, noch 
deffen allenfallfige Deszendenten hierorts gemels 
det haben, fo wird derfelbe hiemit für verſchollen 
erflärt, und fein Bermögen ohne Gaution an die 
ſich meldenden nächſten Seitenverwandten verab⸗ 
folgt. 

er, den 30. Dejember 1845. 

Königliched Fandgericht. 
Meyer, Landrichter. 

17. In der Berlaffenfchaftsfache des verlebten 
Chevaurlegers⸗Corporals Balthaſar Heumann 
von Fröſchau werden alle diejenigen, welche an 
deſſen in 378 fl. 4ı fr. 2 pf. beſtehenden Nach—⸗ 
laßmaffe aus was immer für einem Grund: An— 
ſprüche zu machen haben, aufgefordert, folche 
binnen 4 Wochen und zwar längftens in dem auf 

den 14. Januar 1846 Borm. 9 Uhr 
hiezu anberaumten Termin dahier anzumelden und 
nadızuweifen, mwidrigenfalld bei der Auseinanders 
fegung des Heumann'ſchen Nachlaffes auf fie feine 
Rüdficht genommen werden würde, 
MWaffertrüdingen, den 8, Dezember 1845, 
Königlicyes Landgericht. 

Zunf, Landrichter. 

18. In der Staatswaldung Heßberg, ber k. 

Korfirevier Flachslanden werden fünttigen 
Freitag den 9. Januar 1846 
nachftehende Holzfortimente unter den gewöhnli⸗ 
lichen Bedingungen öffentlih an den Meiſtbie— 

tenden verfauft, nämlich: 
halbfüdrige Buchen, 
Buchen⸗Nutzſtücke, 
vierfüdrige Tanne, 
dreifüdrige | 


jroeifüdrige 
ũberfudrige 
füdrige SFichtenſtaͤnmme, 
halbfüdrige | 

Dreilings⸗ 

fichtene Sägichröte, 

buchene Gerathſtangen, 
birkene Leiterſtangen, 


a 
sea» UN - 1. 


2 Klafter Buchen», Scheit» und Abholz, 
„»  Birfens, ” „ ” 

* " Fichten⸗, „ „ 

500 Stück Buchen: Wellen, 

ı25 birfene Wellen, i 

1850 Stück Fichten ⸗ Wehen und 13 Fichten⸗ 
Aſtholzhaufen 

Die Zuſammenlunft findet Vormittags 8, Uhr 
in Birkenfeld ftatt, und wird noch bemerft, daß 
Käufer, weldye Forftgefälle aus frühern Jahren 
ſchulden, oder fonft von dem treffenden fönigl. 
Rentamte nicht als zahlungsfähig angenommen 
worden find, von der Goncurrenz audgefchloffen 
werden; auswärtige Käufer aber haben ſich mit 
legalen Zeugniffen über ihre Solvens zu verfehen. 

Ansbach, den 4. Januar 1846. 

Königl. Forſtamt. 
. v. Kraft, k. Forftmeifter. 

19. Sämmtlichen Zablungepflichtigen der hie⸗ 
figen Stadt wird eröffnet, daß zur Bezahlung 
der Erbzinfe und Steuera zur erften Hälfte des 
Etats jahres 1845 folgende Termine anberaumt 
find, als: 


Dienftag ben 6. Jamar A 1-- 217. 
Donnerfllag,„ 8 n„ 218326. 
Freitag 9 u 1 327 — 344. 
un B 1-—89. 
Montag „IE. u C 1-—109, 
Dienſtag „13. „110- 194, 
und D 1—24. 
Donnerftag „ 15: nv, 25--134. 
freitag „16. u „135 — 244. 
Montag „19. „ 245 —354. 
Dienftag ,„, 20 „355 —461. 


an welchen Tagen die Zablungspflichtigen während 
der. gewöhnlichen Bureauzeit, um fo mehr in fafs 
fenmäßigen groben Münzforten pünktliche Zahlung 
zu leiften haben, ald nach fruchtloſem Verlauf der 
Berfalltermine die Rüdftände gegen Gebühr 
eingefordert werden. Es wird übrigend jedem 
Steuerpflichtigen freigeftelt, glei feine ganz⸗ 
jährige Schuldigfeit abzutragen, um ſich für das 
ganze Jahr frei zu machen, und öftere Gänge 
und Zeitverfäumniß zu erfparen, Zugleich wird 


—- 


bemerkt, daß die Perzeption und Quittirung ber 
fämmtlichen Steuern und Kreisumlagen, dann 
der Holzgelder und Forftrügegefälle von dem II. 
Amtögehilfen Gromeder — die der Erbzinfe und 
ftändigen Geldgefälle aber von dem II. Amtes 
gehilfen Schmeger beforgt wird, und nur berem 
Quittungsleiftung über fragliche Gefälle amtliche 
Anerkennung und Vertretung findet. — Sollten 
über die vorliegenden Gewerbſteuer⸗Ausgleichun⸗ 
gen Mißverhaltniſſe beftehen, welche Berichtigung 
bedürfen, fo werden die Vorftände der Innungen 
aufmerffam gemacht, fich fofort mit Zuziehung 
einiger Gewerbögenoffen hierüber zu einigen, von 
dem Refultate die übrigen Betheiligten in Kennts 
niß zu fegen, und deren Zuftimmung zu erwirfen, 
damit bei der Zahlung die die amtlidyen Ges 
fhäfte ftörenden Reklamationen und Befchwerden 
über die Ausgleichung vermieden werden. — Im 
entftchenden Falle ift die Einwirkung und amtliche 
Leitung ded Magiftratd nachzuſuchen, da dems 
felden competenzmäßig die Prüfung und Beitätis 


gung.der Audgleihungen unter Vorbehalt der 


fiscalifchen Erinnerung zufommt. 

Ansbach, am 29. Dezember 1845. 

Königliches Rentamt. 
Koeppel. 

20. Nach RegierungdsEntfchließung vom 18. 
d. Mts. Nr. 5473 wird zur Verpachtung der fgl. 
Jagd auf der Martinsheimer Marfung Termin 
auf 

Montag den 26. Januar 1846 Borm. 10 Uhr 
im Lokale des tgl Rentamts Uffenheim 

anberaumt, Pachtliebhaber werden mit dem Be 
merfen eingeladen, daß allerhöchiter Beftimmung 
gemäß, Individuen, deren Nahrungsftand Tedigs 
lich von dem Betriebe einer Profeffion oder eines 
gemeinen bürgerlichen Gewerbes abhängig ift, 
oder, welche den Aderbau betreiben, dann Ges 
zmeindevorfieher, deren Dienftleiftung vorüber 
gehend und durchaus von feinem Bermögensftande 
abhängig ift, ſich als pachtunfähig zu betrachten 
haben. Bei allen übrigen felbftftändigen Staats⸗ 
bürgern ift die Pachtfähigkeit durch die jährliche 
Rente von mindeftend 600 fl, bedingt, Die nä⸗ 


heren Beſtimmungen ber Pachtfähigkeit, fowie 

die Grenzen der Jagd und die Pachtbedingniſſe 

ſelbſt werden am Termine bekannt gemacht. 

Uffenheim und Rothenburg, 

den 29. Dejember 1845. 
Königl. Rentamt. Königl. Forftamt, 
Berg. v. Praun. 

21. Die in der Nacht vom 25. auf 26. d. Mts. 
auf der Gründleinsmühle bei Caſtell geftohlenen 
zwei Schaafe yind bereind aufgefunden, weshalb 
bie mit dieffeitigem Schreiben vom 28. d. Mts. 
angeordnete Spähe ceffirt. 

NRüdenhaufen, am 31. Dezember 1845, 
Gräflich Caſtell'ſches Herrichafisgericht. 
Fürſt, Herrſchaftsrichter. 

22. Befannrmachung. 

(Die erledigte Fehrerftelle an der Mädchen⸗Ober⸗ 

flaffe der Schule in Tafelhof betr.) 

Vom Magiftrat der fgl. bayer. Stadt Nürn 
berg werden dirjenigen, weſche um bie erledigte 
Lehrerftelle an der Mädchen-Oberklaffe der Schule 
in Tafelhof, deren Ertrag in 450 fl. Gehalt bes 
ſteht, fi bewerben wollen, hiemit aufgefordert, 
binnen 4 Wochen ihre Geſuche einfach, mit Ans 
gabe ihrer perfünlichen und Familienverhältniffe, 
dann Beifügung fegaler Zeugniffe über Gefund» 
heit, Leumund und Befähigung, Ir&tere wenig⸗ 
fiend die Note: „ſehr gut“ nachweifend, hier 
einzureichen. Hiebei wird bemerft, daß der ans 
zuftellende Lehrer jederzeit die Verfeßung auf eine 
andere gleidj befoldrte Stelle ſich gefallen laſſen 
muß, und daß feiner fich melden barf, der nicht 
fhon 3 Jahre lang feine jegige Stelle bekleidet. 

Nürnberg, den 24, Drjember 1845. 

Der erfte Bürgermeiiter: 
Dr. Binder. 
Gerichtliche Berfteigerung. 

1. Auf Andringen eines Hypothekengläubigers 
werden folgende Immobilien als: 

A. ein Gut in Kornburg, beſtehend aus Wohn⸗ 
haus, Nebengebäude und Hofraum, HENF. 47, 
PINT. 79 a, 24 Dezimalen, wozu gehörtan 
Garten: 

4 


HPNr.7Ib, Wurzgärtlein 5 Dezim., 10, 
Bon. Glaffe, 
2) PlNr. 77, Gartenader, 2 Tagw. 47 Dez, 
6. Bon, El., 
3) PiRr. 78, Grasgarten, 
Dezim., 10, Bon. El., 
Endlich Neht diefem Gute auch das Gemeinde 
recht zu einem ganzen Nugantheil an den bei 
HENT. 26 aufgeführten Gemeindebeflgungen, for 
wie dad auswärtige Etreu, Weide, und Forft 
recht in dem f ©ct. Yaurenzer Forfte in den Por 
lizeibezirfen Nürnberg, Schwabach und Alıdorf 
als ritterfchaftliche Einforftung zu. Brandver⸗ 
fiherungstapital 1300 fl., gerichtlich geſchätzt 
auf 2200 fl. 
B. Walzende Grundftüde: ’ 
1) PINT. 169 a, Ratufenader, I Tagw. 30 
Dezim. I. Bon, El., werth 175 fl. 
2) PlXr. 169 b, Latufenader, ı Tagw. 78 
Dezim., I Bon. Ct, werth 185 fl. 
37 PiRr. 178 ab, Weißenader, 1 Tagw. 
83 Dezim. V. Vi. Bon. El., werth 350 Jl. 
4) PlNr. 664 a, Sandader, 2 Tagw, 14 
Dezim, V. Bon. El., werth 250 fl. 
5IPINr. 664 b, Maufer, 1 Tagw. 68 Dezim, 
VI. Bon. El., werth 150 fl, 
6) PN. 667 a, Schwarzenloher Wegader, 
3 Tag. 67 Dezim. IV. Bon, El., werth 
525 fl. 
7) PlNr. 667b, Wegader, 2 Tagw. 45 
Dezim, V, Bon 61., werth 400 fl 
8) PlNr. 681, Gartenader, 1 Tagw. 21 
Dezim. VI. Bon. El., werrh 200 fl. 
9) PlNr. 668, Schwarzenloherwegmwiefe. 1 
Tagw. 32 Dejim. XI. Bon. El., werth 
350 fl. 
der öffentlichen Berfteigerung an den Meiftbieten 
ben 
Montag den 23. Februar 1846 Borm, 11 Ühr 
im Seig’fhen Gafthaufe zu Kornburg unterftellt, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Ber 
werfen eingeladen werben, daß die nähern Ber 
hältniſſe diefer Verkaufs⸗Odjekte in dieffeitiger 
Regiftratur eingefehen werben fönnen, fowie, daß 


2 Tagw. 41 


ber Zufchlag nach $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes 

und $$. 98 — 101 bes Prozeßgejeged vom 17. 

November 1837 erfolge. 

Schwabach, den 23. Dezember 1845. 

Scheurl, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 

2. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
folgende Grundbeſitzungen des Bauern Johann 
Chriſtian Pfenning zu Gnodtſtadt, 

1) das Wohnhaus HsNr. 134 mit Scheune, 
Stall, Keller und Hofraum ad 20 Dezim., 
PlNr. 259a, 2 Drcim. Wurzgärtchen, Pl. 
Ar. 259b, 9 Derim. alter Gemeindetheil 
im Furth, PlNr. 4813, Gemeinderedht zu 
einem ganzen Nußantheile an den noch uns 
vertheilten Gemeindebefißungen, dann Ans 
theil an dem Schaafweiderecht und 1 Pferd: 
nacht, erbzindsiehenbar zum königl? Rentamt 
Uffenheim, mit dem SHandlohn zu 10 pEt. 
in Befigveränderungen unter Lebenden mit 
Freilaffung der Erbs- und Heirathsgüter, 
Handlohnequote 5 fl. Zind 3 fr. 6 hilr., 
Erohngeld 36 fr. 4 hür., Getraidtgilt Wai⸗ 
jen 2 Mes. ı Edl., Korn 2 Mes. 3 Vrl. 
15 Seidl. Haber, 3 Meb. 2 Bri. 2; Sdl. 
Blutzehent, firirt auf Grundzins, 3 Fönigl. 
Rentamt, 3Pfarrei Gnodtſtadt, Tare 3000 fl., 

2) das Wohnhaus HENF. 135 mit Scheune, Stall 
und Keller, Hofraun, PlNr. 261a, 14 
Dezim Flächeninhalt, 2 Dezim. Wurzgar- 
ten, PlNr. 261b, 5 Dezim, alter Gemeinde 
theil Wiefe in der Herecht, PINT. 5388, 
Gemeindereht, Schaaf und Pferchredyt wie 

. ad ı, ebenfo handlohnbar, Handlohnsquote 

ufl. 21 fr. Abllr., Zins 10 kr., für 6 Hühr 
ner ı fl. 30 fr,, Frohngeld 9 fr. 6 bär., 
und vom firirten Blutzehent 3 Grundzins, 
1 fr. 2 hllr, zum fgl. Rentamt und z Pfarrei 
Gnodtſtadt, 5 fr. Rſtk. Str. Simpl. 2 fr. 
7 hür., Tare 2100 fl., 

3) 21 Dezim Gemeindetheil vom Jahre 1819 
im Gemeindetannen, PlNr. 6076, Rare 
15 fl., 

4) 5 Marfgräfliche Hube mit 7 Tagw. 61 Dezim. 
Aderland, 13 Dezim. Wirfen, 63 Dezim. 


Waldantheil an dem Markgräflic Ansbach— 
fhen Güterwald zu „495 Verhaltnißzahl des 
fteuerbaren Ertraged 1293, Ritl. Str. Simpl. 
2f 9 fr 2 hir, Taxe 1800 fl. 

5) 5 Marfgräfliche Hube mit 7 Tagm. 8 Dejim, 
Aderland, 29 Dezim. Waldung im Tannens 


graben, 16 Dezim. Debung ımd 63 Dezim. 


Antheil am Güterwald nad) dem Verhältniß 
bei Nr. 4, Berhältwißzahl- des fteuerbaren 
Ertrages 1191, Rſtl. Str. Simpl. 1 fl. 
ufl. 48 fr. 5 hilr, Tare 1700 fl, 

6) 5 Würzbusrgifche Hube mit 5 Tagw. 66 Dezim. 
Ackerland, 13 Dezim. Waldung nnd 63 
Dezim. Waldantheil in dem Würzburger Güs 
terwald zu „I, Verhältnißzahl des fteuers 

baren Ertraged 936, Rſtl. Sır. Simpl. 1 fl. 
25 fr, Tare 1145 fl, 

7) z deögleichen Hube mit 6 Tagw. 93 Dezim. 
Aderland, 18 Dezim. Wieſe, 15 Dezim. 
Waldung und 1 Tagw. 27 Dezim. Antheil 
an dem Würzburgifchen Güterwald zu „Ey. 
Verhäftnißzahl des fleuerbaren Ertraged, 
1515, Rſtl. Etr. Simpl. 2 fl. 16 fr. 2 hir. 
Zare 1950 fl., 

8) 22 Desim Gemeindetheil, PINT. 6099, in 
der Gemeindetannen, 12. Bon. El, fl 
s1 fr. Ganon zur Gemeinde Gnodtſtadt, 
Tare ı fl. 45 kr., 

9,9 Dezim. Wiefe im Schäfersried, PIRE. 5882, 
17. Bon. El., Zare ı fl. 30 fr., 

10736 Dezim. Ader im Furth, PINr. 1092, 
17. Bon. El., Tare 80 fl., 

11) 60 Dez: deögl. im Fuchsberg, PlNr. 3125}, 
15 Bon. El., Tare 120 fl., 

12) 1 Tagw. deögl. am Beislinger Weg, PI. 
Nr. 832, 19. Bon. El., Tare 275 fl., 
13) 55 Dezim. desgl. am Enheimer Weg, Pl. 
Nr. 5682, 22. Bon, El., Tare 185 fl., 
14):34 Dezim Wieſe an der Herberögaffe, PI. 
Ar.2339, 33. Bon. El., Tare 125 fl., 
15) 11 Dezim. deögl. im Frauenbrumn, PlNr. 

2659, 25 Bon. El, Tare 55 fl., 
16) 23 Dezim Ader im Furth, PINr 1030, 
15. Bon. El., Zare 55 dl., Gilt zum kgl. 





46 


Rentamt 1 Brig. und vom firirten Zehent 2 
Sdl. Kora, vom Kleinzchent 4 Heller : zur 
Pfarrei Gnodifiadt, Tare 55 fl., . 

17) 1 Tagw. 77 Dezim. deögl. in Aub, PIRT. 
3792, 3792,, 19. Bon. El., Gilt 1 Brig, 
3 Sol. Korn Grundzins, 1 Brl. 3 Spt, 
Baizen, 1 Brl. 2Sdl Korn, 1Vrl. 1 Edi. 
Haber zur Pfarrei, Kleinzehent 5 fr. A hir, 
Zare-600 fl. 

18) 23 Dezim, Ader im Eichenthal, PINr.1883 a, 
14. Bon. El., Taxe 50 fl., 

19) 22 Dezim, desgl. allda, PlNr. 1883b, 
14. Bon. El., Taxe 40 fl., 

20) 49 Dezim, desgf. allda, PlNr. 1796, 16. 
Bon. Cl, Zins zur Pfarrei 3 fr, 6 hllr., 
Tare 100 fl., 

21) 38 Dezim. desgl. alda, PlNr. 1881, 12. 
Bon. El., zinsbar zur Pfarrei Gnodtſtadt 
mit ı fr,, Taxe 80 fl., 

22) 70 Dezim. Ader in Nürnberg, PINT 3245, 
18. Bon. Cl, Zins der Pfarrei 1 fr. Shr., 
Tare 185 fl., - 

23) 89 Dezim deögl. im Fuchberg, PINr.3125, 
15. Bon, El., zur Pfarrei Zins 2 fr. ı här., 
Grundzins an Korn zum f, Rentamt ı Brig. 
Haber, I 8rl. 3 Sdl., zur Eemeinde Gnodt⸗ 
Radt-2 fr. 7 bilr., Tare 05 fl, _ 

24) 29 Dezim. Ader im Olattert, PlNr. 3079, 
19. Bon. El., vom Weinzehent Grundzind 
28 fr. ı bir., Tare TO fl, 

25) 91 Dezim. Ader in der Hofmwiefe, PINT, 
2060, 16. Bon, El., Tare 260 fl., 

26) 66 Dezim desg!. im Albert, PlNr. 1658, 
19. Bon. El., Tare ın6 fl, 

27) 75 Dezim. im Rämerberg, PINT.'1777, 
16. Bon. El., Grundzins zum f. Nentamt, 
Waizen ! Spt Korn, 13 Sdl. Haber, 14 
Sdl., Geld 7 Heller, Taxe 215 fl., 

28) 17 Dezim. desgl. im Hopferkädter Grund, 
PlNr. 7841, 13. Bon. &., Grundzind 
6 fr., Zare 25 fl, 


29) 22 Dezim. desgl. allda, PIRr. 7841b, 
11. Bon. El., Grundzins 6 kr., Taxe 25fl, 
4 * 


30) 18 Dezim. desgl. im Sauſack, PINT.1504, 
13. Bon, EI , zum fgl. Rentamt Grundzins, 
Haber 2 Sdl., Geld 1 fr. 4 hilr., Pfarrei 
Gnodtſtadt 3 Heller, Faſelvieh 4 Heller, 
Tare 30 fl,, 

31) 89 Dezim, deögl. in der Hüttftadt, PlNr. 
2840, 17.Bon. El., zumf. Rentamt Grunds 
zins Waizen, 2 Sdl. Korn, I Vrl. Haber, 
3 Sdl. Pfarrei Gnodtftadt 2 fr. 4 hilr., 3 fr. 
2 hir. zur Kafeloichhaltung, Taxe 190 4, 

32) 68 Dezim. desgl. im Glattert, PINr. 3082, 
16. Bon. El., zum f. Rentamt Grundzius 
Korn 1 Brl. 2 Sdl., Geld 1 fr., zur Pfars 
rei Gnodiſtadt I fr. ı hilr., Fafelvieh 2 fr. 
3 hir., Taxe 1830 fl., 

33) 75 Dezim, deögl. in der Aub, PlNr. 3961, 
16. Bon. El., Grundjind zum fgl. Rent 
amt Korn I Brl. 2 Sdl. Haber ı ©dl,, 
Geld 1 fr. 2 hr. Pfarrei Gnodtitadt 2 fr., 
Fafelvieh 2 fr. 5 hilr., Taxe 180 fl, 

34) 66 Dezim. Acer im Hörgrund, PlNr. 4306, 
15. Bon. El., Grundzing fgl. Rentamt Korn 
1 Brl., Haber 3 Sdl., Geld 4 hilr., Pfars 
. Gnodtftadt I fr. 5 hir., Faſelvieh 2 fr. 

1 bir., Taxe 160 fl, 

35) 1 Tagw. 1 Dezim. deögl. im Stützwieſenweg, 
PINT. 5087, 18. Bon. El., Grundzind 
zum fgl. Rentamt Waizen 1 Brlg, Korn 
1 Brl., Geld ı fr. 2 hir., Pfarrei Gnodt⸗ 
ſtadt 3 fr., Faſelvieh 3 fr. 7 hir, Taxe 315 fl, 

36) 13 Dezim. deögl. im Hundsgraben, Pfr, 
1278, und 11 Drzim allda, PIRr. 1279, 
Tare 40 fl., 

37) 31 Dezim Ader im Efchenthal, PlNr. 1795, 
16. Bon. El., Taxe 50 fl., 

38) 13 Dezim. Wiefe in der Badwieſe, 
1369, 19. Bon. Cl., Tare 20 fl., 

39) 8 Dezim. Waldung in der-Alrftädt, 
6771, 8. Bon. Cl., Tare 25 fl., 

40) 2 Tagw. 54 Dezim. Antheil an dem Würzs 
burgifchen Güterwald zu „zz, PRr. 4192, 
4205, 4214, 4222, 4311, 4170, 20 fr. 
4 bir. A. Str. Simpl., Tare 325 fl, 


pixr. 


PlNr. 


41)56 Dezim. bedgl. an ber Frickenhäuſer Straffe, 
PINT. 5932, 18. Bon. El., Tare 200 fl., 

42) 26 Dezim. desgl. im Oberbreiterweg, Pl. 
3616, 15. Bon. El., zum fol. Rentamt 
Waizengilt 1Sdl., Grundzins 2 Sdol. Korn, 
1 Seller Geld und zur Pfarrei Gnodtftadt 
5 Heller, 7 Er. zur Haltung des Fafelvicehes, 
Tare 80 fl, 

43) 16 Dezim. deögl. im Albert, PlNr. 1663, 
19. Bon. El., ı Sp. Waizengilt und ı 
Ed. desgl. Grundzins, dann 1 hir. zum 
f. Rentamt, 4 hllr zur Pfarrei Gnodtftadt 
und 5 Heller zur Haltung ded Faſelviehes, 
Tare 40 fl. 


44) 13 Dezim, Acker im Sfchenthal, PlNr. 1845, 
15. Bon. El., zum fgl. Rentamt Grund;ind 
1 Sp. Korn, an Geld 4 bir , zur Pfarrei 
Gnodtitadt 3 bir., zur Gemeinoe 4 hilr., 
Tare 30 fl., 


45) 35 Dezim. desgl. am Ochſenfurter Weg, 
PINr. 3565, 21. Bon. Gl., zum fgl. Rents 
amt 2 Seidl. Waizengilr, Grundzind 2 Shi. 
Waisen, 1 SM. Korn, an Geld I fr. 4 bir., 
zur Gnodtftadter Pfarrei 5 fr, 2 hülr., zur 
Gemeinde ı fr. 5 bilr., Zare 100 fl., 


46) 20 Dezim. deögl, am Dberbreiterweg, PI. 
Nr. 1993, 18.Bon. El., zum fgl. Rentamt 
Waizengilt 1Sdl., Grundzins 1Sdl. Wair 
zen, 1 Sdl. Haber, zur Pfarrei Gnodtſtadt 
5 hir., zur Gemeinde 6 hilr., Tare 80 fl, 

47) 63 Dezim. Antheil an dem Ansbachiſchen 
Güterwald zu 2495, PINr. 6209, 6418, 
6757, Würzburger Zins 13 fr. Ahir., Küs 
hengefäll 28 fr. 6hllr., Frohngeld 37 kr., 
Tare 60 f|l., 

48) 17 Dezim. Waldung in der Hard, Antheil 
mit dem Haud Nr. 75, 130, 134, SP, 
Nr. 3898, Zins ı fl, 2 fr., Tare 25 fl., 

49) 61 Dezim. Ader in Altfterten, PINr 6787, 
12. Bon. El., und 51 Dezim, Waldung 
allda, PINr. 6761, 8. Bon. El., erfterer 
zehentbar firirt auf Grundzind, 3 fgl. Rent⸗ 
amt, z Pfarrei Gnobtftadt, 160 fl. 


öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. Bies 
tungstermin wird auf 
Donnerftag den 26. Februar 1846 Borm, 16 Uhr 
anfangend im Düll'ſchen Wirthehaufe zu Gnodt⸗ 
ſtadt bezielt, wozu befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen find, 
daß über die Nr. 4, 5, 6 und 7 angeführten 
gebundenen Huben die Didmembration eingeleitet 
ift, und die fich dadurch ergebende Repartition 
ber Laſten, gleichwie die Strichsbedingungen im 
Termine befannt gemacht werben, ferner daß dem 
Gerichte unbefannte Kaufsliebhaber fich über ihre 
Zahlungsfähigfeit legal auszuweiſen haben, 
Uffenheim, am 2. Dezember 1845. 

Königliches Landgericht. 

v. Praun, Landrichter. 

3. Der Bauernhof HsNr. 27 zu Gekkenheim 
mit den erforderlichen Gebäuden, Hofraum, Gars 
ten, Gemeindes und Schaafreht, 94; bayer, 
Tagwerf Aderland, 6} dergleichen Tagw. Wie, 
fen und einem Waldantheil, derem nähere Bes 
fhreibung in dem dieffeitigen Aften eingefehen 
werben fann, Taxe 15600 fl., wird auf Antrag 
ber Betheiligten, uud vorbehaltlich deren Einwils 
ligung in den Zufchlag 

Freitags den 16. Januar 1846 Vorm. 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Geftenheim unter den alsdann 
zu eröffnenden weiteren Bedingungen von einer 
Gerichtscommiſſion zur Berfteigerung gebracht. 
Dem Gericht unbelannte Ficitanten haben ſich über 
Leumund und Zahlungsfähigfeit auszuweiſen. 

Sranfenberg, den 19. Dezember 1845. 
Freiherrlich von Pöllnitz'ſches Patrimonialgericht. 

Dül. 
Gerichtlihe Borladung. 

1. Auf die eigene Infolvenz-Erflärung des 
Spezerei⸗ und Scnittwaarenhändlerd Joſeph 
Seling von Georgensgmünd, wird der Univerfal 
Eoncurs anmit eröffnet, und werden die geſetz⸗ 
lichen Ediftstage 
1) zur gehörigen Anmeldung und Nachweiſung 

der Forderungen auf 

Dienftag den 30. Dezember; 


2) zur Abgabe ber Einreden gegen die angemels 
deten Forderungen auf 

Dienftag den 27. Januar 1846; 
3) zur Abgabe der Schlußfäge auf 

Dienftag den 17. Februar 1846, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeßt, und hiezu 
fämmtliche befannte und unbekannte Gläubiger 
des Gemeinfchuldnerd hiemit öffentlich und unter 
dem Rechtönadhtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen bei dem erften Ganttage die Ausfchliefs 
fung der Forderungen von ber gegenwärtigen 
Gantmaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
aber, die Ausfchlicfung von den an denfelben 
vorzunehmenten Handlungen zur Folge hat. 

Das Aftivvermögen befteht in 762 fl. 43 Fr, 
und dagegen die Sihulden, morunter 975 fl, 
SHyrothefenfchulden in 2277 fl. 17 fr., und fol 
am eriten Edifistage eine gütliche Uebereinkunft 
verfucht werden. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche irgend etwas vom Bermögen ded Cridars 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Ges 
richt zu hinterlegen, und etwaige Ausftände defs 
felben, bei Vermeidung doppelter Zahiung dahier 
zu erlegen. 

Pleinfeld, am 15. November 1845. 

Königliched Landgericht. 
D. 1. a. 
Dr. Harl, I. Affeffor. 

2. Thomas Bayır, Bürrmermeifter dahier, 
hat ſich dem Goncursverfahren freiwillig unters 
worfen. Es wird daher 

ifter Ediktstag auf 

Freitag den 16. Januar; 
zur Anbringung und Nachmweifung ber Eerbenums 
gen mit Vorzugsrechten 

2ter Ediktstag auf 

Tonnerftag den 19. Februar; 


zum Borbringen der Einreden, und 


ter Ediktstag auf 
Freitag den 20. März 
zur fhlüßlichen Re- und Duplifhandlung ange 
fest, wobei die Gläubiger jedesmal früh 9 Uhr 
perfönlich oder durdy gerichtliche Bevollmächtigte 
dahier zu erfcheinen haben, Das Ausbleiben am 


Iten Ediftötage hat den Ausfchluß von ber Maffe, 
jened aber an den übrigen Ediftstagen den Ber 
luft der treffenden Handlungen zur Folge. Die 


Aftiomaffe ift bis jegt auf 550 fl. ermittelt; die _ 


bevorzugten Forderungen aber betragen 1529 fl. 
24 fr. — Scheinfeld, am 5. Degember 1845. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Rottmann. 

3. Die Wolfgang Tanzberger'ſchen Eheleute 
von Herper haben ihren Bauernhof daſelbſt auf 
12 Jahre verpachtet. Um den Pachtvertrag bes 
ftätigen zu können, werden deffen ſämmtliche Gläus 
biger zur Einficht des Vertrages und Erflärung 
hierüber auf 

Freitag den 23. Januar 1846 
unter dem Auhange vorgeladen, daß im Aus— 
bleibensfalle fie mir ihren Einreden ausgefchloffen 
und der Vertrag biftätigt werden würde. 

Rüdenhaufen, am 27. Dezember 1845. 

Gräflich Caſtell'ſches Herrfchaftögericht, 
Fürſt, Herrſchaftsrichter. 


Privatbekanntmachungen. 

1. Eaſino-Geſellſchaft. 

Während des diesjährigen Caruavals werden 
im Caſino dahier nachſtehende Abendunterhaltuns 
gen ftatefinden : 

1) am Samftag den 10. Januar, — — 
Abend: Unterhaltung, 

2) am Sauiſtag den 17. Januar — Ball, 

3) „ Pr „ 24. „— geſellige 
Abend⸗Unterhaltung, 

4) am Samſtag den 31. Januar — Tanzunter⸗ 


haltung, 

5) am Samſtag den 7. Februar — geſellige 
Abend: Unterhaltung, 

6) am Samſtag den 14. Februar — Tanzunter⸗ 
haltung, 


7) am Samflag den 21. Kebruar — gefellige 
Abend-Unterbaltung, 
8) am Dienftag den 24. Februar — Ball. 
Der Anfang der beiden Bälle ift um 7 Uhr, 
der der übrigen Abend: Unterbaltungen um 6 Uhr. 
Die Gafino Tirektion, 


2. Bericht über den Stand und das 
Wirken des biefigen Franc Vereins. 
Durch die langjährige, treue, nicht genug zu 
preißende Anbünglichfeit der verehrteften Mitglies 
ber unferd Vereines ift derfelbe fortwährend in 
die glüdfliche Rage. zefegt, frinem Zwecke — Er⸗ 
ziehung und Veredelung der dürftigen Jugend und 
Unterſtützung des hilflofen Alterd — wie zur Zeit 
feiner Entſtehung vor 27 Jahren fräftig zu ent 
ſprechen. — Unfer Kapitalvermögen hat fich, 
trog dem daß im Jahre 1831 für Cholera⸗Prä—⸗ 
ſervativ Kleidung die bedeutende Summe von 
300 fl. ausgegeben wurde, und daß feit dem 
Jahr 1839 wegen ded unabweißbaren Andran- 
ges der anwachfenden Berarmüung zum Bermös 
gend»Stode gar Nichts mehr zugelegt werden 
konnte, doch bis auf 1650 fl. erhoben, „mit deffen 
Beihilfe die Unterhaltung der ftändigen Pfleglinge 
auf lange Zeit gefichert iſt. — Die jährlichen dops 
pelten Einfammlungen deden bieher, vereinigt 
mit den Jahred-Zinfen den Bedarf: 
a) für die fländigen 12 Pfleglinge im Betrag 
vor 300 fl, 
b) ben Jahres⸗Lohn für ben Bereinddiener mit 
20 fl. 24 fr, 
c) die Berichtigung der Ausſteuer⸗Looſe für. die 
Pfleglinge bis nach deren zurüdgelegtem 
14. Febensjahre, diedmal mit 21 fl. 42Er, 
c) einen Aufwand von etwa 80 fl. jur Bertheis 
lung von außerordeutlichen Unterftügungen 
anbrjondere empfohlene, alte hilflofe Leute, 

Zu diefem Betrage, der ſich in diefem Jahre 

nur auf 68 fl. berechnet, haben die unterzeichnes 
ten Borfteherinnen, in Betreff der eingeiretenen, 
allgemeinen Vertheuerung aller Kebensbebürfniffe 
und im Geifte ded Vereind, welcher vorzugsweiſe 
beftimmt ift, ohne der Zukunft fein Auge zu ents 
zichen, ber Noth der Gegenwart ſteuern zu. hel⸗ 
fen, beſchloſſen: 

1) von dem angefammelten Bermögen ber 
1650 fl. einen Zufhuß von 100. fl. zu leis 
ften, und 

2) diefe 168 fl. in größeren, alſo auch wahrs 
haft hilfreichen Gaben zu vertheilen nah 
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ausdrücklicher Vorfchrift Art, 2 der Statu⸗ 
ten, welcher wörtlich gebictet, das bloße 
Almofengeben zu vermeiden, 

Indem wir eine wahre Beruhigung darin fin 
den, den hochgefinnten Bereindmirglicdern in 
diefer Darftellung ein helles Bild unſers gemeins 
fhaftlihen Wirkens aufftellen zu fönnen, bitten 
mir inftindigft, ed möchte allen Vereinsdamen 
gefallen, uns nur folche Perfonen zur Berück⸗ 
fihtigung zugumeifen, von denen mit Ueberzeu⸗ 
gung anzunehmen ift, daß unfere forgfam erruns 
genen Gelder weder im Lotto⸗Spiel untergehen, 
noch fonft vergeudet werden. 

Ansbach, am 2. Januar 1946, 

Die Borfteherinnen ded FraucmBereinre, 
Freiſrau von Andrians Werburg. Freifrau von 
Freiberg. Karoline Bedh. 

3. Die unterzeichneten Brüder, Freiherren 
von Faltenhaufen auf Wald, erffären hiemit und 
machen befannt, daß fie fi mad einem heute 
abgefchloffenen Bertrage, hinfichtlich ihrer Nens 
‚tenantheile an den beiden Rittergütern Wald und 
Laufenbürg auseinander gefegt und abgetheilt 
haben, daß fomit jeder feinen Antheil bezieht und 
feiner für den andern haftet, 

Maid, am 19. Dezember 1845. 

Friedrich Freiherr won Falfenhanfen, 
Lieutenant. 

Adolph Freiherr von Falfenhaufen. 

Eduard Freiherr von Falfenhaufen. 

Ludwig Freiherr von Faltenhanfen. 

4. Bei der in der Armen: Befchäftigungs- An; 
flalt heute vorgenommenen 73ften Ziehung find 
nachſtehende Preife von den Inhabern der beige, 
fegten Loos⸗ Nummern gewonnen worden, ale: 

Ifter Preis zu 20 fl. Nummer 223. 

2ter und 3ter Preis à 10 fl. Nr. 984, 207. 

dter bie‘ Tier Preid a 5 fl. Nr. 403. 994, 

1261. 322. 
Ster bis I5ter Preid a 2 fl. 30 fr, Nr. 340, 
848 269. 67. 241. 159. 1021. 1353. 
16ter bis Zıfter Preis a ı fl. 15 fr. Rr. 650, 
301, 682. 453. 526. 1252. 215. 355. 
1160.98.1204.369.1284.926.32. 1254, 


32fter bis 45ſter Preis à 30 fr. Nro. 1265. 
302. 111. 663. 734. 515. 188. 452, 
38. 230, 579. 641. 691, 1249, 

Legter Preis zu 5 fl. Nummer 1052, 

Diefed bringt hiermit zur Kenntniß. 

Ansbach, den 2. Januar 1846. 

Commifflon ded Armenpflegfchaftsrathes. 
Horladyer, Meyer. Schnürlein. M. Schwarz. 
bed. % Schwarzbed, 

Rieberich, Berwalter. 

5. An diesjährigem Getraide werben 

2ı Schaf Korn, 
4 ,„,  Dinted, 
126 ,, Haber, 
amı Montag den 12. d. Mid. Vorm. 10 Uhr 
im Herold'ſchen Bräuhaufe dabier verftricher, 
Obernzenn, den 2. Januar 1846. 
Eöper, 

6. Donnerftag ben 15. biefed, werben aus 
einer Privatwaldung bei Abenberg, Landgerichts 
Peinfeld, 

a) an Baus und Nugholz: 
88 überfüdrige, füdrige, halbfüdrige und 
Dreilings- Fichten » und Fohrenftämmr, 
62 Schröte, ſämmilich fehr fhön, , 
b) an Brennholz: 
84 Klaftern Fichten» und Fohren,Scheit- 

Hel; von vorzüglicher Qualicät, 

12 Klaftern Abholz, ungefähr 

70 u Stöcke und 

60 bis 65 Wellenhaufen 
öffentlich an die Meiftbietenden verfauftl. Die 
Zufammenkunft findet in Abenberg im Stöhr’fchen 
Gaſthauſe ftatt, von wo aus fic in die Waldung 
begeben wird. Zu bemerken ift, daß genen ans 
gemeffene Angebote auch ganze Quantitäten von 
Bau» und Brennholz miteinander abgegeben wers - 
den könnten, jedoch in diefem Falle fih aus 
wärtige unbefannte Kaufsliebhaber über ihre Zahs 
lungsfähigfeit durdy amtliche Atteſte legitimiren 
müßten. 

7. Sechs bi 800 Gulden find im Ganzen 
oder theilweife auf fihere Hypothek auszuleihen. 
Wo? fagt die Redaktion. 
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8. So eben erfchien und ift vorräthig in Ans⸗ 
badı bei €. 9. Gummi. 

Kleine Vorſchule im freien Hand» und Finears 
zeichnen z. Hausl. imöffentlihen Gebrauch nebft 
Anweifung für Lehrer und Xeltern. 48 BI. in 
Garton. Pr. 24 fr. Gotha, Hemmings’fche 
Buchhandlung. 


9 Es können bei Unterzeichnetem für bas 
Jahr 1846 BVerzeichniffe von 3. 3. Gotthold 
& Gomp. in Arnſtadt über feine fchon feit wies 
len Jahren als fehr gut anerfannten Blumen und 
andern Säamereien abverlangt werden. 

Ansbach, am 20, Dezember 1845, 

Ad, Schüler, Haus Nr. 159 
hinter der obern Kirche. 


10, Ich bringe andurch zur ergebenften Uns 
zeige, daß mir von einem hochlöbl. Stadtmagiftrat 
dahier die Goncejfion zur Ausübung einer Gar⸗ 
kuͤche ertheift wurde ; daß ich, durch meine Vers 
ebelichung mit der Tochter des veritorbenen Gars 
kochs Koppel Baß, eben dieſe Garküche übers 
nommen habe, Ich werde mich ſtets beftreben, 
meine refp, Gäſte zu ihrer vollen Zufriedenheit 
zu bedienen, und bitte daher um gürigen Zuſpruch. 

Ausbach. S. L. Weiler, A225. 


11. Sch fordere hiemit alle noch ſaͤumi⸗— 
ge Schuldner anf, mir mein Gurbaben uns 
nerbald 8 Tagen zu entrichten, widrigene 
falls ih c8 einen Anwalt übergebe, wo fie 
fich es jelbft zugufchreiben baben, wenn fie 
in Gerichröfoften verfallen. Zahlungen 
koͤnnen an meinen Barer den Glafermeifter 
Semmceclroth entrichtet werden. 

Erlangen, den 4. Januar 1846. 

Margarerba Ehmann. 


12. (Schlitten. Berkauf.) in nochmenig ges 
brauchter vierfigiger, fein lafirter Schlitten mit 
foliden Laufen auf Federn ruhend, elegant auds 
gemacht mit oudländifcher Wilddecke und Bediens 
ten⸗Sitz verfehen, sicher zu verfaufen. Das 
Nähere hierüber ift bei Herrn Sattiermeifter Ges 
org Hollenbady am obern Markt zu erfragen. 





13. Braunfchweiger Würfte, Weltphälifcher 
Schinken in Blafen, fowie Düffelvörfer Senf 
in Töpfen find friſch angefemmen bei 

Heinrich Deder. 

14. Ein Hühnerkund mittlerer Größe, weiß, 
mit hraunem Kopfe und großen braunen Fleden, 
hat fidy verlaufen. Derjenige, dem er zugelaus 
fen, wird um gefäligfte Nachricht gebeten an 
Stationdgehilfen Nüzel zu Bruckberg. 

Zu vermictbende Wohnung. 

1. A Nr. 5 find 2 Quartiere zu vermiethen. 

2. A 296 if ein Quartier zu vermiethen. 

3. D 407 if eine Wohnung, beftehend in 
7 heizbaren, 3 unheigbarem Zunmern, Küche, 
Kammern, Keller, gemeinihaftlices Waſchhaus, 
und Stall mit oder ohne Garten zu vermiethen. 





PDfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis⸗Kirche. 
Bom 29. Dezember 1845 bi 4. Januar 1846. 
i 1. Getaufte. 

1. Johanna Margaretha Maria Katharina; 
2. Anton Baptift Philipp Andreas; 3. Johann 
Andreas, 

2. Getraute. 

Herr Johann Martin Blanf, B. u, Bäder 

meifter, mit Anna Barbara Maurer, 
3. Begrabene. 

Katharina Margaretha, Ehefrau des B. u. 
Lohnkutſchers Hra, Blümlein, fl. 7793. 7 M. 
10 T. alt an Lungenlähmung. 

St. Oumpertus: KRirde. 
1. Getaufte. 
Georg Peter. 
2. Getraute. 

Herr Johann Leonhard Weiß, B., Huf- und 
Waffenſchmiedmeiſter, mit Jungfrau Anna Mars 
garetha Körner, 

3. Begrabene. 

1, Tobtgeborned Söhnlein ded B. und Haus—⸗ 
befigerd Präg; 2. Frau Maria Ehriftine Bogts 
monn, Scneidermeifterdwittwe, fl. 539.7 M, 
alt an der Wafferfucht. 


—rj — — 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayerifhen 


Sntelligenz:- Blatt 


für Mittelfranten. 





Nro. 3. Ans bach, Samſtag, den 10 Januar 1846. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchredenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Ein paar wahrſcheinlich entwendete Tuchſtiefel.) 

Von einem fremden Burſchen wurden ein paar 
Tuchſtiefel dahier verkauft. 

Da Verdacht obwaltet, daß dieſelben entwen⸗ 
det ſeien, ſo ergeht an den allenfallſigen Eigenthü⸗ 
ser Aufforderung, feine Anſprüche anzumelden. 

Ansbach, am 7. Januar 1846, 

Magiftrat der mittelfränfifhen Hauptſtadt 

Körber. Stirf. 
. 2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die polizeilichen Beſtrafungen, die Viktualien⸗ 
Bifitationen, Anzeigen und Arretirungen der Pos 
lizeiwache, dann bie Bermittlungen im Monat 
Dezember 1845 betr.) 

I. Berzeichniß der im Monat Dezember nadı 
vorausgegangener polizeilichen Umerfadung bes 
Rraften Perfonen: 

4 wegen Entwendung, 1 wegen Frevels 
im Walde, 4 wegen Feldfreveld, 1 wegen 
Fälfhung, 1 wegen Berfaufs zu leichten 
Brods, 2 wegen verweigerter Brobabgabe, 
7 wegen Audfchenfend nicht tarifmäßigen 
Biers, 3 wegen Ausfchenkend unangenchm 
fchmedenden Biers, 2 wegen Mißhandlung, 
4 wegen Raufhandeld, 3 wegen öffentlicher 
Beſchimpfung, 2 wegen öffentlichen Unfugs, 


5 wegen Trunfenheit, 5 wegen Störung ber 
nächtlichen Ruhe, 1 wegen Lebertretung 
der Feuerorbnung, 7 wegen Ötraffenvers 
unreinigung, 2 wegen Uebertretung ber 
Straffenpoligeiorbnung, 1 wegen verbotes 
nen Bettenaushängens an Fenftern, 1 we⸗ 
gen unfittlichen Wandels, 5 wegen nächt⸗ 
lichen Herumziehens, 36 wegen Betielnd 
und Bagirend, T wegen Lebertretung der 
Fremdenpoligeiorbnung, 2 wegen verbotenen 
Beherbergend, 25 wegen Polizeiftundens 
Uebertretung, 1 wegen unbefugten Holzs 
handel, 2 wegen Gewerböbeeinträchtigung, 
3 wegen Pfufcherei, 1 wegen unerlaubten . 
Ausfpielen durchs Roos, 1 wegen Webers 
tretung der Meffen, und Wochenmarktsord⸗ 
nung, 2 wegen zu leichtem Butter, 2 wes 
gen zu leichtem Schmalz, 2 wegen Webers 
tretung der Weideordnung, 4 wegen Ueber 
tretung der Echrannenorbnung, 2 wegen 
Uebertretung ber SHolzmarftorbnung, 2 
wegen Uebertretung der Ordnung im Bes 
fhäftigungshaus, 2 wegen Werftagfchuls 
verfäumniß, 1 wegen Ungehorfamd gegen 
amtliche Anordnung, 1 wegen unerlaubten 
Muſikmachens. 
Zahl ber Beſtraften: 151. 


An das zuftändige Unterfuchungsgericht abge, 


geben: 

1 Perfon wegen Diebftahls, 

In das Beſchäſtigungshaus aufgenommen: 
6 Arbeiter. 

2 Arbeiterinnen. 

Auf den Schub in die Heimat; wurden ges 

bracht: 3 Perſonen. 

II. Viſitation in Beziehung auf Bier, Brod, 
Fleiſch, dann auf dem Wochenmarkte wurden 
vorgenommen 186. 

III. Die Polizeimannſchaft hat im Monat De— 
zember 50 Anzeigen erſtattet, und 40 Arretirun⸗ 
gen vollzogen. 

IV. Bei dem Bermittlungsamte angemeldete 
Klagen 70, ausgeftellte Klagzeugniſſe 16. 

Ansbach, den 7. Januar 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifhen Hauptitadt. 

Körber, Stirl. 

3. Nach Beſchluß vom 24. d. Mis. wurde 
ber ledige großjahrige Bauernſohn Georg: Preg: 
ner von Ungelſtetten unter die Curatel des Ulrich 
Link von dort geſtellt, was zur allgemeinen Wifs 
fenfhaft, Darnachachtung und Warnung hiemit 
befannt gemacht wird. 

Altdorf, den 27, Dejember 1815. 
Konigliched Landgericht 
Schumader, Yanbrichter. . 

A. Der Meiereipächier Johann Lorenz Engel 
von Mit, Sugenheim und die ledige Anna Bars 
bara Streicher von Neundorf, haben nah Ehe 
vertrag vom 19. d. Mts. die Sandesübliche Gü- 
tergemeinfchaft ausgefchloffen, was gemäß $. 422 
ZTit, 1 Theil II. des allg. vreuß %d..R. hiermit 
befannt gemacht wird. ö 

Mer, Bibart, den 27. November 1845. 
Königliches Landgericht. 

v. Praun, Randrichter, 

5. Bei dem unterfertigten fgl. Landgerichte 
wird am:16. Januar 1846 Vormittags um 9 Uhr 
die Strafen Materialförberung und Beifuhr auf 
drei Jahre pro 18? an die Wenigfnchmenden 
in Aftord gegeben. Unter Hinweifung auf die 
Ausfchreibung vom 15. v. Mts. Nr. 100 Seite 
1888 werben verläßige und Fautionsfähige Män— 





wer eingeladen, bei biefer Afforb&-Berhanblung 

zu erfcheinen, ihre Anbote zu Protokoll zu geben, 

und die höchſte Regierunge-Genehmigung zu ge 

mwärtigen. 

Bunzenhaufen und Ansbach den 4. Januar 1846, 

K. Landg. Gunzenhaufen. K. Bauinfpeft. Ansbach. 
Müller. Schuſter. 

6. Zu Folge hohen Regierungserlaſſes vom 
29. vor. Monats ſoll das alte Schulhaus zu 
Preuntsfelden auf dem Abbruch an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. SHiezu wird Termin 

auf den 21. dieſes Monats Vorm. 10 Uhr 
im landgerichtlichen Gefchäftgzimmer Nr. 5 dahier 
bezielt, wozu Strihölufige mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß die Verfauföbedingungen 
vor Anfang ber Berfteigerung befannt gegeben 
werben follen. j 

Windsheim, am 5. Januar 1846. 

Kgl. Landgericht und Baninfpeftion. 
Donle. Strelin. 

7. Schneider, Johann Matthäus, Taglöh— 
ner zu Hellmitzheim, hat ſich laut Verhandlung 
vom Heutigen der freien Dispoſition begeben. 

Als Curator für ihn ift der Schuhmachermeifter 
Johann Wilhelm Schneider zu Hellmitzheim aufs 
geftellt worden. Dieß wird mit.dem Bemerken 
befannt gemacht, daß Johann Matthäus Schneis 
der ohne Zuſtimmung feines. Curators läftige 
Berträge rechtögültig nicht eingeben kann. 

Mir. Einersheim, am 10. Dezember 1845. 
Gräflich Rechteren'ſches Herrfchaftsgericht. 
Ullmann, Herrfchaftsrichter. 

8, Das unterfertigte Amt verfauft vorbehalt⸗ 
lich hoher Regierungs:Genchmigung am 

Montag.den 19. d. Mtis. Vorm. 9 Uhr 

auf dem Boden des kgl. Schloſſes dahier ungefähr 
200 Gentner alte Aften, wovon ber geringere 
Theil zerhadt it, melde eingeftampft werden " 
müffen, der andere Theil aber beliebig verwendet 
werden :fann. Der Verkauf gefchieht an den 
Meifbietenden in Partbien and werden Liebhaber 
hiezu eingeladen, 

Ansbach, den 5. Januar 1846. 

Königliches Rentamt. 
Koeppel. 
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9. ET TS 
Zufolge Beſchluſſes der kgl. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Ninnberg vom 16. Dezember 1846 
Nr. 22619 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Freitag am 16, Januar 1846 Nachmittags 2 Uhr 
bei der mitunterfertigten Poligeibehörde im Landgerichtsgebäude nachſtehende Eifenbapnban-ürbeiten 
im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigfinehimenden zur Ausführung. vergeben werden, nämlich das II. die Profile 30 mit 
55 umfaflende, 12500 Fuß lange, in die Markungen Jengen und Lindenberg, des kgl. Land» 
gerichts Buchlo@ fallende Arbeitöloos der mitunterfertigten Seltion, welches enthält: 


1) Erdarbeiten, veranfchlagt. zu . . . 10958 fl. 30 fr. 
2) Kunftbauten einſchlüſſig ber Pieferung der Martfteine i ; 836 fl. 21 fr. 
3) Chauffirung und Pflafterung der Wegübergänge . . .. 179 fl 8 
4) Lieferung der Materialien für den Bahnunterbau . N . 3811 fl 26 fr, 


—Ô — — — 
Summa 17355 fl 25 fr. 


Dedingnißheft, Pläne und Koftenanfdläge liegen vom 21. Dezember 1845 an im Amtslokale 
der mitunterzeichneten kgl. Eifenbahnbau-Behörde zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo aud) die 
lithographirten SubmiffiondsEremplare in Empfang genommen werden fünnen, 

Die Submifflonen felbt müſſen in vorkhriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Eouverten 
längftend bis 15. Januar 1846 Abende 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten Bes 
bhörden, oder bis 12. Januar 1846 Abends 6 Uhr bei der kgl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſton zu 
Nürnberg frantirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2. 4. 5. 9 und 10 ber allgemeinen 
Submiffiond- Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angedrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Beraffordirungd,Termine fich perfünlid) oder durdy genüglich bevollmächtigte Stells 
vertreter einzufinden, um, wenn folches verlangt wird, ihre Uebernahms » und Gaurionsfähigfeit 
fogleidy genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag zu gemwärtigen 


Buchloẽ, am 20. Dezember 1845. Schwabmünchen, am 20. Dezember 1845. 
Königliches bayer. Landgericht. Kgl. bayer. EifenbahnbausSeltion. 
Dr. Kruger. Helmfäster, Sektions⸗Ingenieur. 
10. Bekanntmachung. 


Zufolge Beſchluſſes der königl. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nürnberg vom 9. Dezember 

1845 Nr. 21895 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Donnerftag am 15. Januar 1846 Borm. 9 Uhr 
bei der unterfertigten Polijeibehörde im Landgerichts-Gebäude nadıftchende Eifenbahnbau-Arbeiten im 
Wege der 
alfgemeinen jchriftlichen Submifften 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich dad VII. die Profile 75 bis 
11 umfaffende 25890’ lange in die Marfungen Inningen, Göggingen und Augsburg fallende 
Arbeitölsod der mitunterfertigten Sektion, welches enthält: 
1) Erdarbeiten, veranfhlagt zu } j . ; 18890 fl. 37 Ir, 
3) Kunftbauten, einfhließig der Lieferung der Marteine —— 13886 fl. 51 fr, 
5 


3) Ehauffirung und Pflafterung ber Wegübergänge 
4) Fieferung der Materialien für ben Bahnunterbau 
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A: 969 fl. 13 fr. 
11901 fl. 22 fr. 


— — — — 
Summa 45648 fl. 3 fr, 


Bebingnißheft, Pläne und Koftenanfcläge Tiegen vom 20. Dezember 1845 an im Amtes ' 
Istale der mitunterzeichneten kgl. Eifenbahnbau-Behörbe zu Jedermanns Einficht offen vor, wo auch 
die lithographirten Submiſſions⸗Exemplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submifflonen felbt müffen in vorſchriftsmäßig überfchriebenen und verflegelten Gouvers 
ten längftend bid 14. Januar 1845 Abende 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten 
Behörden, oder bis 12. Januar 1845 Abends 6 Uhr bei der königl. Eiſenbahnbau⸗Eommiſſion zu 


Nürnberg frankirt eingelaufen ſeyn. 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 8. 8. 2. 4. 5. 9 und 10 der allgemeinen 


Submiffiond-Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angebrohten Folgen gehalten, 


in dem 


oben angegebenen Berakfordirungs-Termine fich perſönlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stell, 
vertreter einzufinden, um, wenn foldhes verlangt wird, ihre Uebernahms- und Cautionsfähigkeit 
fogleich genügend nachzuweifen, und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Augsburg, am 1. Januar 1846. 


Königliched Landgericht Goͤggingen. 
Vorſtand krank: 
Heim, Aſſeſſor. 
11. Montag ben 19. d. Mes. 
werden in den kgl. Waldungen der Forſtſtation 


Oberdachſtetten, Eberſtall, Deutſchebühl und 
Rezatbrunnen 

5 Klafter Eichenholz, 

75 Birfenholj, 

10 ,,  Afpenholz, und 


260 Altholzhaufen 
verfleigert. Die Zufammenktunft findet Morgend 
9 Uhr im Bräuhaufe zu Oberfulzbady ftatt. 
Rothenburg, den 5. Januar 1846, 
Königliched Forftamt. 
v. Praun. 


Gerichtliche Berfteigerung. 
1. Bom gl, Kreis- und Stadtgeriht Nürns 
berg wird auf Antrag eines Hypothekenglaubigers 
das Haus S 1531 b am Gpigenberg nach $. 
64 des Hppothefengefeged mit Bezug auf die 85. 
98 ff. der Novelle vom 17. Novbr. 1837 dem 
öffentlichen Verkauf unterftellt, und hiezu auf 
Mittwoch; den 11. Februar 1846 Borm, 11 Uhr 
in dem Gommifflonszimmer Nr, 19 Termin bes 
zielt, Dasſelbe ift frei, lauter und eigen, auf 


- Königl. bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Thenn, SeftiondsIngenienr. 


1100 fl, geſchätzt, und der Brandverſicherung 
mit 1000 fl. einverleibt. Die nähere Beſchrei⸗ 
bung fann täglich in der Regiftratur -eingefehen 
werben, und werden bie Strihhedingungen im 
Termine felbft befannt gemacht werben, 

Nüruberg, am 12. Dezember 1845, 

Der königl. Direktor : 
Dr. Seuffert. 


2. Die zur Rempel’fchen Concursmaſſe in 

See gehörigen Immobilien: 

1) der halbe Bauernhof Nr 6 dafelbft, zu wel⸗ 
dem 27 Dezim. Gärten, 67 Tagw. 87 Dezim, 
Feld, 1 Tagmw. 51 Dezim. Wiefe, 45 Tagw. 
58 Dezim. Wald, 8 Tagm. 29 Dezim. Des 
bung und Gemeinderecht gehören, geſchätzt auf 
2900 fl. 

3) Ein Bierteldhof Nr. 16 dafelbft, deffen Ges 
bäude jedoch abgebrannt ift, zu welchem 66 
Dezim. Garten, 20 Tagw. 17 Dezim, Feld, 
4 Tagw. 78 Dezim. Wieſe, 2 Tagw. 36 
Dezim. Wald, 6 Tagw, 26 Dezim. Dedung 
und Gemeinderecht gehören, gefchägt auf 1250fl 

3) 35 Dezim. Garten, der Kaftengarten ges 


nannt, nächft bem Haufe, 

geſchaͤtzt auf 35 fl. 
werden zum öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
Termin hiezu wird auf 

Mittwoch den 28. Januar 1846 Vormittag 

10— 12 Uhr 

in dem Rempel’fchen Gute zu See anberaumt, 
zu welhem Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, baß diejenigen, deren Zah⸗ 
langöfähigfeit dem Gericht, oder ben Goncurds 
gläubigern nicht _befannt ift, oder nicht fofort 
durch amtliche Zeugniffe nachgewiefen wird, zur 
Gteigerung nicht werden zugelaffen werden. Die 
nähere Befchreibung und Schägung kann täglid) 
inder Regiftratur des unterzeichneten Gerichts 
eingefehen werden, Zugleich wird einiges Mobis 
liar mit verfauft werden, 

Heröbruf, den 24. Dezember 1845. 
Königlicyed Landgericht. 
Heilmann, Randrichter. - 

3. Am Donnerftag den 5. Februar 1846 
Nachmittag 2 Uhr werben zu Geislingen im 
Hanfe Rr. 26 folgende zum Nachlaß der Bauers⸗ 
wittwe Satharina Barbara Hegwein von dort ges 
bhörige Immobilien verfteigert: 

1) das Gütlein Nr. 26 dafelbft, beftehend aus 
Wohnhaus, Stall, Stadel, Schweinftall, 
Hofraum, 28 Dezim. Wurz⸗ und Baum 
garten, 1 Dezim. Ader Sommerriedge 
meindetheil beim Dorf, 12 Dezim. Ader 
Gemeindetheil im Himmelreih, Antheil an 
den noch unvertheilten Gemeindebeflgungen, 
Taxe 1400 f|l., 

2) 12 Heidingefelder Hof, beftchend aus den 
Grundftüden PINr. 359. 475. 500. 582, 
872. 1104. 1116. 1213. 1233. 1531. 
1566. 2139. 2270. 2581. 2665. 2984. 
3192. 3377. 3434, 3518, 3723. 3845. 
3901. 4748, 4491, 4646. 1811. 1813. 
1863. 1895. 1896. 2155. zufammen 9 
Tagw. 71 Dezim. Ader und ı Tagw. 7 
Dezim. Wiefen, zehntfrei, belafter mit 3fl, 
8 fr. Frohngeld zum fgl. Rentamt, Taxe 
1830 il., 


PiRT. 1796, 


3) 26 Dezim, Gemeindetheil vom Jahre 1819, 
im Heinen Ried, PlNr. 1921, Tare 20 fl., 
4) 28 Dezim, desgl. im breiten Morgen, PL, 
Nr. 2023, Taxe 15 fl., 
5) 30 Dezim, desgl. Endenfchnabelwiefen, PL. 
Nr. 2055, Taxe 18 fl,, 
6) 9 Dezim. Wiefe im Anger, PlNr. 1614, 
Tare 11 fl., 
7) 14 Dezim. desgl. im Himmelreich, 
3243, Tare :0fl., 
8) 12 Dezim. Ader im Sohl, PINr. 661, 
Tare 18 fl., 
9) 61 Dezim. deögl., ſtößt auf dem Lipprich⸗ 
häufer Weg, PlNr. 1022, Tare 70 fl., 
10). 44 Dezim. Ader ober der Scebertöwiefe, 
PlNr. 1324, Tare 50 fl., 
11) 28 Dezim. Ader über dem Baumgarten, 
PlNr. 2614, Tare 40 fl., 
12) 42 Dezim. Ader beim Hirfchgraben, PlNr. 
2787, Tare 70 fl,, 
13) 47 Dezim. ober dem Seelein, PINT. 2976, 
Tare 75 fl, 
14) 1 Tagw. 23 Dezim. Ader im Hopferftädter 
Grund, PINr. 3120, Tare 180 fl., 
15) 67 Dezim. Ader bei dem Pfenningsader, 
PIRT. 3616, Tare 100 fl., 
16) 42 Dezim. Ader bei dem Fluß, PINr, 3834, 
Taxe 565 fl., 
17) 38 Dezim Enheimer Teich, PlNr. 4201], 
Tare 55 fl., 
18) 1 Dezim. Ader, Sommerried beim See, 
PlNr. 150, Tare 5 fl., 
19) 44 Dezim. Ader in der Saugrube, PiRr. 
750, Zare 52 fl., 
20) 24 Dezim, Wiefe beim Rittmeifter, PlNr. 
1906, Zare 30 fl., 
31) 18 Dezim. Wiefe in der Gnobtftädter Weis 
den, PlNr. 4621, Tare 20 fl., 
22) 10 Dezim, Wiefe im Anger, PlNr. 1616, 
Tare 12 fl,, 
33) 5 Dezim. Wiefe, ſtößt auf den Dorfgraben, 
PiNRT. 1704, Tare 8 fl;, 
24) 8 Dezim. Wiefe, PlNr. 1718, Tare 12 fl, 


PIRT, 


67 


25) 28 Dezim, die Dürrnwiefe,, 
Tare 20 fl., 

26), 10 Dezim. Wiefe im Himmelreih, PlAr. 
3244, Tare 12 fl, 

27) 17 Dezim. in der Bohrwiefen, PINRT:3325, 
Tare 22 fl., 

23) 27 Dezim. Wiefe in der Lech, PINr. 2184, 
Tare 30 fl.,. 

Faften und Berfaufsbedingungen werden im 
Termine befannt gemadıt. 

Uffenheim, am 27. Dezember 1845. 

Königliched Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 

4. Auf Antrag eines Gläubigerd werben 
nachgenannte Realitäten ded Paul Bayer von 
Dolnſtein dem öffentlidren Verftrihe nah $ 64 
des Hyp. Gef. vorbehaltlich der Beftinmiungen 
des $. 98 und 101 des Prog. Gef. von 1837 
unterworfen. Man har biezu Tagsfahrt auf 
Dienftag den 27. Januar 1846 in loco Tolns 
ftein angefegt, und ladet Kaufsliebhaber ein, 
welche, wenn fie dem Gerichte nicht befannt find, 
ſich über ihre Zahlungsfähigfeit auszumeifen bas 
ben. Die Realitäten deftehen in einem Hauſe 
Lit A Nr, 97, beitehend aus einer Stube und 
einem Stalle, im Schaͤtzungswerthe von 200 fl., 
einem Obſt⸗ und Wurzgarten, PINr. 212b, im 
Werthe von 100 fl,, dem Moostheilader, PI. 
Nr. 1640 und einer Wirfe, zufammen im Werthe 
zu 50 fl, einem Moostheilader, PINT. 1826, 
im Schägunggpreife zu 35 fl., dem mit PlNr. 
1614 bezeichnete Mooderfagader, geſchätzt auf 
25 fl.; ferner ben mit PINT. 1614} und 1880 
bezeichneten Moostheilädern, zufammen im Werthe 
von 75 fl, dem mit PINT. 880 bezeichneten 
Spielgartenader im Schätzungswerthe zu 75 fl., 
endlidy in einem Grad, und Baumgarten mit PL. 
Nr. 2345, gefhägt auf 65 fl. Die auf den, 
felben rubenden Laſten und Abgaben können jeder 
Zeit bierorts eingefehen werden. Die näheren 
Kaufsbedingungen wird man am Berftrichötermine 
“ felbit Fund geben. 

Eichfädt, den 12. Dezember 1845. 
Königliches Landgericht. 
Jäger, Landrichter. 


RT. 1822, 





5. Da in dem geftert im Deininger’fchen 
Wirthshauſe in Oberhöchſtett abgehaltenen Ver⸗ 
kaufstermine auf das in der Bekanntmachung vom 
22, Dftober I. Is beſchriebene Gültgut der flüch⸗ 
tig gewordenen Johann und Appollonia Eichner⸗ 
ſchen Eheleute von Oberhöchſtetl kein Angebot ges 
legt wordemift, fo wird eine zweite Verſteigeruugs⸗ 
tagsfahrt auf 

den 16. Januar 1846 Nachm. 3 Uhr 
in dent genannten Wirchöhaufe hiermit anberaumt, 
und werden hiezu beſitz und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Inftige unter dem Beifügen eingeladen, daß der 
Zufchlag ohne Rückſicht auf den Schätungswerth, 
jedoch vorbehaltlich des den Glaäubigern zuſtehen⸗ 
den Einföjungsrechtes erfolgen wird. Zugleich 
ergeht hiermit an alle Gläubiger der Joh. Eich⸗ 
ner’fhen Eheleute die Aufforderung, in dem auf 

den 26. Januar 1846 Borm. 9 Uhr 
an ordentlicher @eridhtöftelle anberaumten Termine 
ihre Ferdernngen bei Vermeidung des Ausfchluffes 
ju liquidiren und nadızumeifen. Nach dem Ers 
gebniß diefer Liquidationen wird bad weitere ge⸗ 
fegliche Verfahren eingeleitet werden, 

Neuftadt aJu., amı 11; Dezember 1845. 

Königliches Landgericht. 
Wibel. 
6. Auf Antrag eined-Gläubigers werden bie 
dem Wirth Adam Böhm in Magmannsdorf zus 
gehörigen Immobilien, nämlich: 
1) ein Wohnhaus Nr. 14 mit angebauter 
Scheune, gerichtlich tarirt auf 00 fl, 

2) 96 Dezim. Fleiſchacker, PlNr. 648 a, 
gerichtlich tarirt auf 60 fl., dann 
22 Dezim. Wieſe allda, PINr 645 b, 
gerichtlich geſchätzt auf 15 f:, 

3) ı Tagmw. 25 Dezim Uder, Branbader, 
PlNr. 509, gerichtlich gefhägtauf 50 fl, 

4) 85 Dezim. Wiefe dafelbfi, PlNr. 504, 

geridjtlich tarirt auf 90 fl., 
5) 53 Deyim. Wiefe, die Hummelwieſe, 
PNr. 728, geihäbt auf 45 fl, 

6) 1 Tagw. 7 Deyim. Bleifchader, PlNr. 
647, tarirt auf 50 fl., 

7) 96 Dezim. Braudader, an 2 Stüden zu 
64 Dejim. und 32 Dezim., PIRr. 584 
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n. 4, tarirt auf 65 fl., nämlich 45 fl. 
und 20 fl. 
dem öffentlichen’ Verkaufe unterftellt, und: wird 
hiezu Termin auf 
den 28. Jan. 3846 ®. 10—12 Uhr 
im Böhmifchen Wirthshauſe zu Matzmanns dorf 
anberaumt, wozu befig + undzahlungsfähige Kaufe 
fiebhaber hiemit eingeladen werben. 

Waffertrüdingen, am 27. Novembef 1845. 

Königliches Landgericht. 
Funk. 

7. Der Bau⸗rnhof HöNr. 27 zu Geklenheim 
mit den erforderlichen Gebäuden, Hofraum, Gar⸗ 
ten, Gemeinde⸗- und Schaafrecht, 94 bayer. 
Tagwert Ackerland, 63 dergleichen Tagw. Wie 
fen und einem Waldantheil, deren nähere Bes 


fchreibung in dem dieffeitigen Aften eingefehen . 


werden kann, Tare 15600 fl., wird auf Antrag 
der Berheiligten, uud vorbehaltlich deren Einwil⸗ 
ligung in den Zuſchlag 
Freitags den 16. Januar 1846 Borm. 10 Uhr 
im Wirthehaufe zu Geffenheim unter den alddann 
zu eröffnenden weiteren Bedingungen von einer 
Geridytscommiffion ‚zur Berfteigerung gebracht. 
Dem Gericht unbefannte Kicitanten haben ſich über 
Leumund und Zahlungsfähigfrit auszuweiſen. 
Franfenberg, den 19. Dezember 1845. 
Freiherrlich von Pöllnitz'ſches Patrimonialgericht. 
Düll. 


— — 


Gerichtliche Vorladung. 

1. Nachdem in Sachen der Dienſtmagd Mar, 
garetha Kraft von Adelödorf gegen den ſtutſcher⸗ 
fnecht Alois Waldmüller von Meckenhauſen, For⸗ 
derung aus unehelicher Schmwängerung betr., der 
Beflagte im Termine vom 3. November d. Is. 
Behufs der Ableiſtung des ihm rechtsträftig zu⸗ 
erfannten Reinigungs-Eides ungehorſam ausge, 
blieben iſt, ſo wird dem Präjudize vom 22. Auguſt 
gemäß der Reinigungs-Eid für verweigert erach⸗ 
tet, zur Ableiftung bed bein Beflagten durch rechts⸗ 
Fräftiges Erfenntniß vom 18. April d. 38. zuer⸗ 
kannten Calummien⸗Eides Termin auf 
Samıftag den 14. Februar 1846 Vorm. 10 Uhr 
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bezielt, und der Beklagte Alois Waldmüller, deſ⸗ 
fen Aufenthalt unbefannt iſt, hiezu unter dem 
Rechts nachtheile vor das unterfertigte fgl. Kreis⸗ 
und Stadtgericht geladen, daß im Falle ungehor⸗ 
ſamen Ausbleibens der Salummien-Eid für ver- 
weigert gehalten werden würde. — Die Duplikate 
ber Anträge des Flägerifchen DOffizial:Anwaltes 
vom 14. Auguft und 6 Dezember d 8. liegen 
in hiefiger-Regiftratur zur Empfangnahme bereit, 
Fürth, am 30. Dezember 1845. 
Königliched Kreis: und Stabtgericht. 
Fenck, Direktor, 
2. Das gl. Landgericht Schwabach hat in 
Bolge der eigenen Infolvenzanzeige des Flafchners 
meifterd Auguft Kleidinger von hier die Eröffnung 
des Univerfal-Eoncurfes über deffen Vermögen 
befhloffen. Demnach werben die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf 
Dienftag den 27. Januar 1846 Vorm. 9 Uhr; 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen die ans 
gemeldeten Forberungen auf 
Freitag den 27. Februar 1846 Borm, 9 Uhr; 
3) zur Schlußverhandflung auf 
Sonnabend den 14. März desf. Jahrs Vormittags 
9 Uhr 
angefegt und hiezu fämmtliche Kleidinger'ſche 
Gläubiger unter der Androhung geladen, daß 
dad Ausbleiben im erften Edifistage die Aus— 
ſchließung der anzumeldenden Forderung von der 
gegenwärtigen Maffe, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ediftötagen aber die Präflufive der-trefs 
fenden Handlung zur Folge habe. Zugleich wers 
den alle diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen ded Gemeinſchuldners in Händen ha- 
ben, aufgefordert, folches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht dohier zu übergeben. Dabei wird 
bemerft, daß das Aftivvernögen ded Gemeine 
ſchuldners nad den neuerlichen Erhebungen in 
76 fl, Al fr an Mobilien und in 47 fl. an Als 
tio-Korderungen beftehe, wahrend die bis jeßt 


« befannten Schulden fih auf 5117 fl. 55} fr. bes 
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Laufen. Da bei diefem auffallenden Abftande der 
Attivmaſſe die gütliche Ausgleihung der Sache 
im allfeitigen Intereffe der Bläubigergemeinfchaft 
liegt, fo foll im erften Ediftätage vor Allem ein 
eonciliatorifches Berfahren vorangehen, was nas 
mentlich den durch Stellvertreter handelnden Gläns 
bigern befannt gemacht wird, damit fie diefelben 
mit den erforderlichen Inftructionen verfehen. 

Schwabach, den 24. Dezember 1845. 

Königl. Landgericht. 
Scheurl, LandgerichtesAffeffor. 
Privatbekanntmachungen. 

1. Am Montag den 19. Januar Nachmittags 

2 Uhr werden im Klee'ſchen Wirthshauſe dahier 
eirca 15 Klafter weiches Scheitholz, 
356 ,„  Prügel, 
308 Hopfenftangen, 
36 Aſthaufen, 

an die Meiftbietenden salva ratificatione öffent» 
lich verfauft, wozu Ranfslisthaber eingeladen 
werben. 

Rügland, den 6. Januar 1846, 
Freiherrlih von Erailsheim’fche Renten-Adminis 
ſtration. 

Scheidemandel. 


2. Die unterzeichneten Brüder, Freiherren 
von Falkenhauſen auf Wald, erklären hiemit und 
machen bekannt, daß ſie ſich nach einem heute 
abgeſchloſſenen Vertrage, hinſichtlich ihrer Ren⸗ 
tenantheile an den beiden Rittergütern Wald und 
Laufenbürg auseinander geſetzt und abgetheilt 
haben, daß ſomit jeder ſeinen Antheil bezieht und 
keiner für den andern haftet 

Wald, am 19. Dezember 1845. 

Friedrich Freiherr von Falfenhaufen, 
Lieutenant. 
- Adolph Freiherr von Falkenhauſen. 
Eduard Freiherr von Falkenhauſen. 
Ludwig Freiherr von Falkenhaufen, 
I. An Rändigem Gehalte 
1) aus Staatskaſſen: 
an baarem Gelde . 
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3. Donnerflag ben 15. biefes, werben aus 
einer Privatwaldung bei Abenberg, Landgerichts 
Pleinfeld, 

a) an Bau» und Rutzholz: 
88 überfübrige, füdrige, halbfüdrige und 
Dreilings⸗Fichten⸗ und Fohrenflämme, 
62 Schröte, ſämmilich fehr ſchön, 
b) an Brennholz: 
84 Klaftern Fichten⸗ und Kohren-Scheit- 
Hol; von vorzüglicher Qualität, 
12 Klaftern Abholz, ungefähr 
70 ,„ Stöde und 
60 bis 65 Wellenhaufen 
öffentlich an die Meiftbietenden verkauft. Die. 
Zufammenkunft findet in Abenberg im Stöhr’fchen 
Gaſthauſe ftatt, von wo aus fich in die Waldung 
begeben wird. Zu bemerken it, daß gegen ans 
gemeffene Angebote auch ganze Duantitäten von 
Bau» und Brennholz miteinander abgegeben wers 
den könnten, jedoch in diefem Falle fih auds 
wärtige unbefannte Kaufsliebhaber über ihre Zah⸗ 
Iungsfähigfeit durd amtliche Attefte legitimiren 
müßten. 


4. Der Unterzeichnete, dem es bei feiner 
fchleunigen Ubreife von hier nicht mehr möglich 
it, von feinen Freunden und Bekannten zu And 
bach und in deffen Umgebung perfönlich Abfchied 
nehmen zu können, empfiehlt denſelben fih und 
die Seinigen beitend, umd bitter, ihm auch im 
der Ferne im guten Andenken behalten zu wollen. 

Lichtenau, ben 3. Januar 1846. 

Mayer, kgl. Foritmeifter zu Kaufbeuren. 


5. Die proteftantifche Pfarrei Gülcheheim , 
Dekanats Uffenheim, ift durch bie Beförderung 
des Herru Pfarrerd Karl Seufferheld nach Fein» 
burg erledigt worden. Für diefe Pfarrei, zu 
welcher das Filialcorf Hemmersheim gehört, fteht 
der hiefigen Gemeinde das Präfentationdrecht zu. 
Die faſſionsmäßigen Erträgniffe find: 


. R 623 fl. 30 fr. 
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: Shfl. 1 Meb. 2 Brig. — SH. 
2 2 u 5 
2) * Stiftungsfaffen P 


U. An Zinfen: von Altiv⸗Eapitalien 
1. Ertrag aus: Realitäten 
Freie Wohnung im Pfarrhanfe 
Nutzanſchlag der Dienftgründe . 


EV. Ertrag aus Rechten 
3) an grundherrlichen Rechten 
an Geld e . . 
Weihnachts fuhren 
an Naturalien 
an Zehnten . . 


V. Einnahmen aus Dienfteöfuinftionen . . . 
VI. Odfersangmäßige Gaben . . 
Vil. Freiwillige Gefchenfe: ohngefähr “0 


worunter 50 fl. für Haltung eined Dienftpferbes mit begriffen find. 


Bewerber um diefe Stelle werben aufgeforbert, 


binnen 6 Wochen hieher einzufenden. 
Gülchsheim, den 4. Januar 1846, 


Bm 
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Korn . 67 fl. 455 Mr. 
— Bf. 160 Mr. 
. 1.13, kr 

139 :fl. 44 Fr 

— fl — MM. 
. . . sl — M. 
302 fl. 21 Mr. 

237 fl. 21 Fr 
ö a — fl. 114 fe. 
. . —n fl. 30 fr. 
18T. 52 fr, 
. BB 4 Me. 

223 fl. 375 fr. 

. . . . . s5 fl. 30 fr. 

. . . . . — fl. — fr. 

Summa 736 fl. 12; fr. 


Laften 54 fl. — Mr 
Reiner Ertrag 682 fl. 12} fr. 
ihre Geſuche mit den nöthigen Beugniffen 


Die Gemeinbeverwaltung. 


6. Die dießjährige öffentliche Jahresrechnung 
bed Breifenalters BeerdigungsBereined if auf 
Sonntag den 18. Januar 1846 Nachmittags 1 
Uhr fefigefegt. Die Zufammenfunft ift in dem 
Haufe des Herrn Gaſtwirths Groſſer D Nr. 183, 
wozu bie refp. Mitglieder eingeladen werben, 
wo bei befonders bemerft wirb, daß bis dahin ale 
Hefte bezahlt fein müſſen. — Vorſtehende Redys 
nung. ſchließt nach vorgenonmener Revifion nun 
ab mit 2659 fl. 48 fr. Einnahme. 

2102 fl. 47 fr. Ausgaben. 


"557. 1 fr. reiner Kaſſabeſtand. 
Für bie Nichtigkeit der vorgenommenen Revis 
ſion bürgt ber Borftand. 
Andbah, am 3. Januar 1846. 


Bender, GemeindesBorfteher. 


7. cHoljverfteigerung.) Die Kirchenverwal- 
tung zu Lehrberg verkauft durch öffentlichen Auf⸗ 
ſtrich: 

14 Fohren⸗Schleißbaume, 
134 Stück fohrene Schröte und Brunnens 
“wahre, 
92 Klafter fohrenes Scheit⸗ und Prügel- 
bog, 
119 Haufen Aſtholz. 

Zufammenkunft ift auf dem Hieb, dem f. 9. 
Heiligenwald bei Unterhesbach, auf Donnerftag 
den 15. Januar d, 58. Bormittage 9 Uhr am 
beraumt, 


Prüdner, Pfarrer. Großbeck, Pfleger. 
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8. (,Dank und Empfehlung.) Für das 
uns bei dem Brande am 22. Dezember v. Is. zu 
Berluft gegangene bewegliche Eigenthum, find 
wir von der bayer. Hypotheken⸗ und Wechſelbank 
zu München, die den Schaden durch ihren Agens 
ten, Herrn Schufehrer Berger zu Unterlaimbad) 
prüfen und feftfteffen ließ, eben fo ſchnell als 
loyal heute entfhäbigt worben, wodurch wir und 
veranlaßt fühlen, hiemit öffentlich zu danfen und 
diefe vaterländifche Anftalt Allen angelegentlicyft 
zu empfehlen, 

Ullitade, den 2. Januar 1846. 

Martin Kleinhaus. 
Joh. Peter Möhringer. 

9. Lit. A Nr.233 ber cine Stiege wird 
am Donnerftag den 15. Januar d. Fb. 
Vormittags von 9— 12 Uhr cine Verſtei⸗ 
gerung abgehalten, wobei ein großer Pfei- 
ler-Spiegel von chriftallweißem Glaſe, in 


Kirſchbaum-Rahmen, 7 hoch und 3’ und 5” 


breit, das beil. Abendmahl von Gips und 
vergoldet, in vergolderen Rahmen, dann 
Gemälde und Kupferftihe, 1 Behälter, 
2 Kinderbettſtaͤtten mit Bett, 2 Barome- 
ter, 1 Thermometer, ı paar Piftolen, 1 
großer Betttiſch, eine Parrbie Buchenholz 
und verfchiedene Hausgeraͤthſchaften, ge= 
gen gleich baare Bezahlung an den Meift- 
bietenden verfanft werden. 

10. Eine Parthie 4 Zoll breite Radfelgen find 
zu verfaufen und dad Nähere in der Redaktion 
zu erfragen. 

11 Im goldenen Hirfchen iſt guted Heu und 
Grumet zu verfaufen. 

12. Zum Dampfer, „Zeitung ber Eifenbahns 
and Dampffchifffahrts: Runde”, für Technifer und 
Aktionärs höchſt intereffant, werben einige Mits- 
lefer gefucht. Näheres bei der Redaktion. 

13. Kommenden Sonntag ift Tanzmuſik, mo» 
zu höflichft einladet, Engelhardt. 

14. Kommenden Sonntag ift Tanzmufit, wos 
zu höflichft einfader, Beier. 

15. Kommenden Sonntag ift Tanzmuſik, wos 
zu höflichſt einladet, Ellinger. 


16. Künftigen Sonntag iſt Tanzmaflf, wozu 
höflichſt einladet, Adermann. 
17. Sonntag den 11. ift Tanzmufif bei 
Detzer in Eib. 
18. Kommenden Sonntag ift Tanzmuſik, wos 
zu höflichſt einladet, Frank in Hennenbadh. 


Toded-Anzeige. 

Lieben Anverwandten und gefhästen Freunden 
bie traurige Kunde von dem am 31. Drjember 
1845 erfolgten Ableben unferer innigft geliebren 
Mutter, Scwieger s und Großmutter, der Frau 
Scyufehrerds und Gantorswittwe 

Anna Margaretha Kelber 
zu Klofter Heilsbronn. 

Sie ftarb nach kurzem Kranfenlager in einem 
Alter von 63 Jahren, 3 Monaten und 15 Tas 
gen an der Bruftwafferfucht, Die felig Verewigte 
hat im Leben viel geduldet, aber audy viel gelies 
bet, und darum hat der Herr fle auch durch einen 
fanften Tod zu fi in die Wohnungen des ewigen 
Friedens heim gerufen, daß ihr dort vergoiten 
werde, was fie ald die treuefte Mutter und die 
forgfamfte Pflegerin an den Ihrigen gethan hat. 
Ihr Andenken bleibet bei ung im Segen und Fricbe 
fei mit ihrer Aſche! — Ihrem ferneren Wohlwol⸗ 
fen und empfehlend, bitten um ftilled Beileid 

die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 

Klofter Heilöbronn, Oberſteinbach und Burf, 

ben 1. Januar 1846.. 





Zu vermierbende Wohnung. 
1. D 7 iftein Quartier zu vermiethen. 








Fremden-Anzeigen. 

Bom 27. Dezember 1845 bis 2, Januar 1846, 

Stern. Hr. Redtepraftifant Secbauer von 
Heilsbronn, Hr Lieutenant u. Adjutant Klein 
von Nürnberg, Hr. Antiguar Goldftein von Heis 
bingöfeld, Hrn. Kfl. Grünsfelder von Fürth, 
Haas von Worms, Hr. Nentbeamter Spedner 
von Weiffenburg, Hr. Kfm. Meyer von Eßlin⸗ 
gen, Hr. Rektor Dr. Berg von Fürth, Hrn. Kfl. 
Anzen von Berlin, Bifhof mit Gat, von Nürns 


berg, Rahl von Frankfurt a M., Gilbermann 
von Bamberg, Stöger von Magdeburg, Wals 
ger won Franffurt, Seeland von Magdeburg, 
ride von Aachen. 

Löwe. Hr. Maler Hig von Nürnberg, Frau 
Berwalterin Meißner mit Fam. von Münden, 
Hr. Kfm. Berbano von Schwarzenberg, Madam 
Hig von Nürnberg, Hr. Privat. Lienharb von 
Stuttgart, Hr. Artill.-Hauptmann Nachtigall m. 
Fam. von München, Gymnaſiaſt Bogel von Aſchaf⸗ 
fenburg, Eleve v. Pramm von Münden, Hr. 
Artill.Fieut. v. Frieß von Würzburg, Hr. Re 
vier förfter Meyer von Sachsbach. 

Zirkel. Hr. Kfm. Griffling von Brüßel, Hr. 
Privat, Thonmüller von Prag, Hr. Conditor 
Stand von Miltenberg, Hr. Privat. Hahn von 
Würzburg, Hr. Kfm. Gradler von feipzig, Hr. 
Defonom Huber von Wien, Hr. Optitus Schus 
macher von Zürih, Hr. Kfm. Wendler von Eöln, 


Hr. Handelöm. Wilpert von Augsburg, Fräul. 
Wagner von Auffichen, Hr. Privat. Gebhardt 
von Breslau, Hrn. Kfl. Bierfchent mit Fam von 
Hagenau, Morgenthau von Ludwigshafen, Mad, 
Spandau von Straßburg, Hr. Fabrik. Schnürle 
von Nürnberg, Hr. Stud. Kefer von Münden, 
Hr. Fabrik. Schwab von Ichenhaufen, Fräulein 
Mayer von Münden, Fräulein Happ von Brüfs 
fenau, Hr. Shemifer Farber von Innsbruck, Hr. 
Kfm. Meichel von Frankfurt, Hr. Privat. Doll 
von Kleetih, Hrn. Kfl. Berolzbeimer von Guns 
zenhauſen, Greif von keipzig, Hr. Weinhändler 
Hoffmann von Buchbronn, Hr. Stud. Tollınan 
von Frankfurt a. d. O., Hr. Fabrik. Mäder von 
Hannover. 

IB. Roß. Hr. Pfarrer Beb von Virnsberg, 
Hr. Kfm. Peter von Würzburg, Hr. Ockonom 
Traber von Enheim, Hr. Gonditor Roth von 
Eolmberg, Hr. Kfm. Meyer von Schweinfurt. 
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Berzeihniß 
A) der Volizeitaren für Brod, Mehl, Fleifch, Bier u. Salz, für den MonarFanuar 1846, 
° B) der Durchſchnitts⸗Preiſe der Fruͤchte, mehrerer Bictualien und Lebengbedinfuiffe 
im Monat Dezember 1845. 


| TE ———— a EEE — En an | 
A. Taren für den Monat Januar 1846. IB. Durchfchnittöpreife vom Monat Dezember 1845; 
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Der u der — — Kreishauptſtadt. 
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Beilage 
zum 


Königlih Bayeriſchen 


Sutelligenz- Blatt 


für Mittelfranten 


Nro. 4. 


m — — — 
Ans bach, Mittwoch, den 14. Januar 1846 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß in dem ſtädtiſchen Holzgarten das 
bier nachbenanntes Feuerungs- Material, als: 


Stückkohlen ber Etr. zu 1 fl. 45 fr, 
Steinkohlen vr ı fl. 20 fr 
Torf der Geniner zu . — fl. 30 fr. 


Büſchel, erfte Sorte dad St. u — fl. 5 fr. 
„ zweite „ "mnn fl. 3 
ferner gefpaltenes Stödhol; in 
halben Klaftern u. . . AfL. 6. 


and weiches Scheitholz in Fleinern Parthien, 
letzteres nach Umftänden abgegeben wird, 

Ansbach, am 10. Januar 1846. 

Magiftrat ber mittelfränfifhen Hauptſtadt. 

Körber. Stirl. 

2. Bekanntmachung. 

Donnerftag den 15. Januar um 2 Uhr wer 
den im Stabtholjgarten 3 Klafter Bau-Abholz 
verfteigert. 

Ansbach, den 10. Januar 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifhen Hauptſtadt. 

Körber. Stirl. 

3. Der ledige Köbler Lorenz Amann von Ir⸗ 
fersdorf hat fich unter Guratel feines Schwagers 
Johann Rupp von dort geftellt. — Da ihm bie 
fel6ftftändige Vermögens: Berwaltung genommen 
ift, fo fann er ohne Einwilligung deöfelben feine 


rechtöverbindlichen Gefchäfte fchließen, was Je⸗ 
dermann zur Warnung befannt gemacht wird. 

Kipfenberg, den 24. Dezember 1845. 
Königliches Landgericht. 

Dr. Kienaft, Landrichter. 

4 Nach Beſchluß vom 24, d. Mts. wurbe 
der ledige großjährige Bauernfohn Georg Pregs 
ner von Ungelftetten unter bie Euratel des Ulrich 
Link von dort geftellt, was zur allgemeinen Wifs 
fenfhaft, Darnachachtung und Warnung hiemit 
befannt gemacht wird. 

Altdorf, den 27, Dezember 1845. 
Konigliches Landgericht. 
Schumacher, Landrichter. 

- 5. Zur Beraffordirung der Beifuhr von 100 
Klaftern weichen Scheitholzes und 50 Klaftern 
weichen Stockholzes aus dem Bald, Diftrifte Zim⸗ 
merlach, der Revier Flachslanden, ferner von 
40 Klaftern Eichen-Scheithol; aud dem Diftrifte 
Schönfeld der Revier Schalfhaufen, nach dem 
fgl, Holzhof dabier, wird hiermit Termin auf 

Samftag den 17. Januar I. 36. Borm. 9 Uhr 
in der Amtölofalität des unterfertigten Forftamts 
dahier anberaumt, wofelbft die nähern Bedin— 
gungen vor der Verhandlung eingefehen werben 
können. — Ansbach, den 10: Januar 1846. 

Königl. Forſtamt. 
v. Kraift, k. Forftmeifter. 
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6. Bekanntmachung. 
Zufolge Befchluffes ber königl. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nürnberg vom 9. Dezember 
1345 Nr. 21895 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Donnerflag am 15. Januar 1846 Vorm. 9 Uhr 

— ber unterfertigten Polizeibehörde im Landgerichts ⸗Gebäude nachſtehende — im. 

ege ber 

allgemeinen ſchriftlichen Submifflon 

an ben Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich dad VII, die Profile 75 bie 
11 umfaffende 25890° lange in die Marfungen Inningen, Göggingen und Augsburg fallende 
Arbeitsloos der mitunterfertigten Seftion, welches enthält: 


1) Erdarbeiten, veranſchlagt zu ——— 18890 fl, 37 fr. 
3) Kunftbauten, einfchließig der. Lieferung der Markfteine ; ß i 13886 fl. 51 fr, 
3) Chauffirung und Pflafterung der Wegübergänge 2 R . n 969 fl. 13 fr. 
4) Rieferung der Materialien für den Bahnunterbau, . . j . 1190: fl. 22 fr. 


Summa ds 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge Tiegen vom 20. Dezember 1845 an im Amtds 
fofale der mitunterzeichneten kgl. Eifenbahndbam-Behörbe zu Jedermanns Einficht offen vor, wo aud 
die lithographirten Submifflons,@remplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submifflonen felbft müffen in vorſchriftsmaͤßig überfchriebenen und verflegelten Couver⸗ 
ten längftens bis 14. Januar 1845 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten 
Behörden, oder bid 12. Januar 1845 Abende 6 Uhr bei der. fönigl. EifenbahnbawEommiffton im 
Nürnberg franfirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $.$. 2. 4. 5. 9 und 10 der allgemeinen 
Submifflond- Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Berafforbirungd-Termine ſich perfönlich oder durch gemüglich bevollmächtigte Stell⸗ 
vertreter einzufinden, um, wenn folches verlangt wird, ihre Uebernahmds und Gautionsfähigkeit 
fogleich genügend nachzumweifen, und den bedingten Zufhlag zu gewärtigen. 

Augsburg, am 1. Januar 1846. 


Königliches Landgericht Göggingen. Königl. bayer. EifenbahnbausSeftion. 
Borftand franf: Thenn, GeftiondsIngenieur. 
Heim, Aſſeſſor. ' 
7. Bekanatmachung 


Zufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbau-Commiſſſon zu Nürnberg vom 16. ie 1845 
Nr, 22237 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Montag den 19. Januar I846 Bormittage 10 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtslofale nachitehende Eifenbahnban » Arbeiten im 
Wege der 
' allgemeinen fehriftlichen Submifffen 
as ben Wenigſtnehmenden zur Ausführung gegeben werden, nämlich: 
das V. in die Gemeinde Löpſingen fallende 10000 Fuß 
lange Arbeitsloos der unterfertigten fgl. Eiſenbahn⸗ 
bau · Sektion, enthaltend Erdarbeiten veranſchlagt 
im Ganzen zu . . . . . . 20177 . 24 fr. 
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Kunfbauten, ausſchließlich der Kaliſteinmaterialliefe⸗ 
zung, veranfchlagt im Ganzen zu . . . 
Bollendung der Wegübergänge, (Chauffirang und Pflas 
fierung) veranfhlagt im Ganzen zu . 
Lieferung und Verwendung bed Steinmateriald zum 
Unterbau ‚der Bahn, veraufchlagt im Ganzen zu 28880 fl. — fr, 
im Gefammtbetrag zu 67866 fl. 46 fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 2. Januar 1846 an im Amtölofale 
der mitunterjeichneten kgl. EifenbahnbausBehörde zu Jedermauns Einficht offen vor, wo auch die 
lithographirten Submiffiond-Exemplare in Empfang genommen werben fünnen, 


Die Submiffionen felbft müſſen in vorfhriftsmaßig überfchriebenen und verfiegelten Couver⸗ 
ten längftend bis 17. Januar 1846 Abends 6 Uhr entweber bei einer der beiden unterfertigten 
Behörden oder bid 12. Januar 1846 Abends 6 Uhr bei ber kgl. EifenbaubahnsGommiffton zu 
Nürnberg franfirt eingelaufen- feyn. 

Die Submittenten find bei Bermeibung aller in 8. 8. 2. 4, 5, 9. und 10 der allgemeinen 
Eubmifflond-Bedingungen vom 4. Juni 1844 Wr. 5907 angedrohten Folgen gehalten, ın dem oben 
angegebenen Verallordirungs⸗Termine ſich ‚perfönlih oder durch genüglich beoollmächtigte Stellver⸗ 
treter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms- und Cautionsfähigkeit fos 


16890 fl. 54 fr. 


1918 fl. 19 fr. 





gleich genügend nachzuweiſen, und dem bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 


MWallerftein, am 21. Dezember 1845, - 
Fürſtlich Dettingen Wallertein’fhes Herrſchafts⸗ 
ſchafis gericht Wallerſtein. 

Kummer. 
8. Montag den 19. d. Mis. 
werben in den fgl. Waldungen der Forſtſtation 


Dberdachitetten, Eberſtall, Deutfchebühl uad 
Regatbrunnen 

5 Klafter Eichenholz, 

75 „ Birlenholz, 

10 ,„ aſpenholz, und 


260 Aftholzhaufen 
verfleigert, Die Zufammentunft findet Morgens 
9 Uhr im Bräuhauſe zu Oberfulzbady ftatt. 
Rothenburg, den 5. Janıar 1846. 
Königliched Forftamt. 
v. Praun, 
9 Donnesflag den 22. d. Mis. werben im 
Klofterberg am langem Waafen 
10 überfübrige Fichten, 
11 15 führige dergl., 
. 13 füdrige dergl., 
4 halbfübrige dergl. und 
13 Fichten⸗ und: Tannen⸗Blöche, 


Nördlingen, am 21, Dezember 1845. 
Kgl. bayer. Eifenbahnbau Section. 
Maier, Sektions-Ingenienr. 


. und im Forftdiftrift Geisgrippe bei Baimhofen: 


ı dreifüdrige Fichte, 
3 jweifüdrige desgl. 
15. 15 fübrige Fichten und Tannen, 
17 überfübrige bergl., 
20 füdrige Fichten und Tannen, 
26 halbfüdrige dergl., 
22 Fichten» und TannensDreilinge, 
9 vergl, Halbdreilinge, 
45 dergl. Blöche, 
verſteigert. Die Zuſammenkunft findet Morgens 
9 Uhr in Dombühl flatt, 
Rothenburg, den 10. Januar 1846, 
Koͤnigliches Forftamt. 
v. Praum. 

10. In den Staatdwaldungen Dürrſchacht, 
Eichelberg und lintereshaid, der kgl. Forſtrevier 
Geuchtwang werben 

Freitag den 16. Januar 1846 
nachftehende SHolzfortimente unter den gewöhnli⸗ 
7* 
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chen Bedingungen öffentlich an den Meiſtdieten Bari}: ngig iſt, ſich ald pachtunfähig zu betrachten 


den verfauft, nämlich: 
3 weiche Blöcher, 
32; Klafter weiches Scheit» und Prügel 
hol; und 
535 Klafter weiches Stodhol;, 

Die Zufammenfunft findet Bormittagd um 19 
Uhr in Thürnhofen ftatt, und wird noch bemerkt, 
daß Käufer, welche noch Forftgefälle aus frühern 
Jahren fhulden, ober fonft von dem treffenden 
fgl. Rentamte nicht ald zahlungsfähig angenoms 
men worden jind, von ber Goncurrenz audges 
fchloffen werden. Auswärtige Käufer haben ſich 
mit legalen Zeugniffen über ihre Solvens zu vers 


fehen, — Dinfelsbühl, den 10. Januar 1846. 


Königliche Forfiverwaltung. 
Suche, 
11. Daß unterfertigte Amt verfauft vorbehalt- 
lich hoher NRegierungs-Genchmigung am 
Montag den 19. d. Med. Vorm. 9 Uhr 
auf dem Boden des fgl. Schloffes dahier ungefähr 
200 Gentner alte Akten, wovon der geringere 
Theil zerhackt ift, welche eingeftampft werden 
müffen, der andere Theil aber beliebig verwendet 
werden kann. Der Verkauf gefchieht an den 
Meiftbietenden in Parthien and werden Liebhaber 
hiezu eingeladen, 
Ansbach, den 5. Januar 1846. 
Königliches Rentamt. 
Koeppel. . 
12. Nach Regierungs-Entfchließung vom 18, 


d. Mts. Nr. 5473 wird zur Verpachtung, der . 


fgl, Jagd auf ber Martinsheımer Markung Ter⸗ 
min auf 
Montag den 26. Januar 1846 Borm. 10 Uhr 
im Lokale des fgl. Rentamts Uffenheim 
anberaumt. Pachtliebhaber werben mit dem Ber 
merfen eingeladen, daß allerhöchfter Beftimmung 
gemäß, Individuen, deren Nahrungsitand ledigs 
lich von dem Betriebe einer Profeffion oder eines 
gemeinen ‚bürgerlichen Gewerbes abhängig if, 
oder, welche den Aderbau betreiben, dann Ge 
meindevorfteher, deren Dienftleiftung vorüber; 
gehend und durchaus von feinem Bermögensftande 


haben, Bei alten übrigen felbfiftändigen Staates 
bürgern ift die Pachtfähigfeit durch die jährliche 
Rente von mindeftend 600 fl. bedingt. Die nä⸗ 
heren Bellimmungen der Padhıfähigfeit, fowie 
die Grenzen der Jagd und die Pachtbedingniffe 
felbft werden am Termine befannt gemacht. 

Uffenheim und Rothenburg, 

den 29. Dejember 1845. 
Königl. Rentamt. Königl. Forftamt. 
Berg. v. Praun. 

13, (Den befinitiven Sag für das braune Win⸗ 

terbier im Sudjahre 1845 betr.) 

Gemäß Belanntmahung fgl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, 
von:30, v. Mid. (Kreid-Intelligenzblatt 1846 
©. 8.7 wurde der Ganterpreisd des brau— 
nen Winterbieres im Sudjahre 1845 für 
ben I. Diftrift, beziehungsweife für die Stadt 
Augsburg feſtgeſetzt auf 

fünf Kreuzer einen Pfennig, 
und bemerkt, daß diefem Bierfag der Kommunals 
Auffchlag beizurechnen fei, uud die Bildung zweier ' 
Perioden — da, wo fid der Bierfag auf einen 
ungeraden Pfennig entziffert, nicht ftattzufinden 
habe, — Unter Einrehnung ded Kommunal 
Aufſchlags mit 2 ypf., und beziehungsweiſe des 
Schenkpreifed mit 2 pf. per Maaß, ftellt ſich der 
Preis des braunen Winterbieres für das Sudjahr 
18#5 per Maaß: 
a) beim Verleitgeben unter bem Reife 5 fr. 
a pf. 
b) beim Berleitgeben im Kfeinverfaufe: 
1) bei Bierbräuern, Platzwirthen und Trais 
teurs auf 6 fr. 1 pf, 
2) bei den Kaffeetierd auf 6 fr. 3 pf. 

Diefe Tare darf bei Vermeidung der gefeglichen . 
Strafe nicht überfchritten werden. Geſuche um 
Berleitgebung unter der Tare fünnen 
bei dem Stadtmagiftrate unmittelbar, oder durch 
den Bifitationd-Gommiffär angebracht, und wer, 
den jeder Zeit fchleunigft befchieben werden. Da 
jedoch die Befheidung jedesmal die 
genaue Prüfung nah Art.4 Titl. EL 
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At 


der. allerhöchſten Verordnung vom 
25. April 181 1 voraudfest, fo darf 
die Verleitgebung des Biered unter der- 
Tare nicht früher erfolgen, bis auf das 
geftellte Geſuch eın Beſchluß des Stadt- 
magiftrates erfolgte. 
Augsburg, den 7. Januar 1846. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 1. Bürgermeifter: 
Dr. Carron du Val. 
Birfinger, Sekr. 
14. Bon den Getreidvorräthen der Kämmerei 
und hiefigen Stiftungen werden 
‚am Donnerftag den 22. d. Mis. Borm. 9 Uhr 
in der dieffeitigen Kanzlei mehrere Parthien Korn; 
Diakıl und Haber öffentlich verftrichen, en 
man Kaufsluſtige hiermit einladet. 
Windsheim, den 5. Januar 1846. 
Der Stadtmagiftrat, 
Ungerland 
15. Schweinverfanf. 
Bei der f. Stantögutsabminifiration Triesdorf 
werben 
Montag ben 19, Januar I, 38. Bermittagd 
fieben gemäftete Schweine 
vorbehaltlich der Genehmigung höherer Stelle 
meiftbietend verkauft. . 


Gerichtliche Verfteigerung. F 
1. Auf den Antrag eines Hyvothekgläubigers 
ſoll dad dem Bütmermeiſters Leonhard Dollack zu 
Forth und Eonforten zugehörige Wohnhaus, H8. 
Nr. 10 und zwar zunächft die eine Hälfte, H8. 
Ar. 10a, nebft 35 Dezim. Ader in der breiten 
Au, PINr. 1995, eventuell aber auch bie an— 
bere Hälfte, dem öffentlichen Verkaufe unterftellt 
werden, Hiezu ift Termin auf 
Montag den 2. Februar 1846 Borm, 10 — 12 Uhr 
anberaumt worden, wozu KRaufsliebhaber einge 
laden werden. Die nähere Befchreibung und 
Belaftung der ausgebotenen Objekte fann in der 
Gerichtsfanzlei eingefehen werden. 
Erlangen, ben 5. Januar 1846, 
Königliches Landgericht. 
Dr. Meinel, Landrichter. 


2. Belanntmachung. 
Dallinger’fches Debitwefen zu Eichftäbt betr.) 

Auf wiederholten Antrag wird das den Schulds 
nern, Dallinger’ichen Eheleuten gehörige Haus 
it. C Nr. 151 in der Antonigaffe dahier dem 
jweiten Verſtrichstermine unterworfen, wozu 
Tags fahrt auf 

Samftag den 24. Januar 1846 Vorm. 11 Uhr 
im hieſigen Gerichtsfofale anberaumt, und ber 
merft wirb, daß ber Zufchlag nach $. 99 der 
neueften Prozeß⸗Novelle ohne Rückſicht auf den 
Schätzungswerth erfolgt. Indem nıan diefe® bes 
fannt macht, weifet man auf die erfte Befannts 
machung im Eichſtädter Wochenblatte vom 3, Des 
jember 1845 Fol. 423 Nr. 49 hin. 

Eichſtadt, den 18 Dezember 1845. 

Königliches Landgericht. 
Jäger, Landrichter. 

3. Auf Requifition des Freiherrl. von Frans 
fenftein’fched Patrimonial-Gerihtd II. El. Us 
ftadt wird das zur Verlaffenfchaftsmaffe des Baus 
ern Balentin Wagner von Schauerheim gehörige 
und hieher gerichtöbare Grundftüd in drei Abs 
theilungen, als: 78 Dezim. Hofbanerader in 
der Pfaffenau, PINr. 103 a c und 88 Dezim. 
Wieſe daſelbſt, PlNr. 103, tarirt auf 200 fl. 
am 

Mittwoch den 28. Tan. 1846 Nachm. 2 Uhr 
in dem Döfel’fchen Wirthshaus in Schauerheim 
öffentlich werfteigert werden, wozu man bejiß- 


und zahlungsfähige Käufer einlabder. 


Neuſtadt alA. am 19. Dezember 1845. 
Königliches Landgericht. 
Wibel. 

4. Da auf die Immobilien des Müllermei⸗ 
ſters Andreas Pinzenſchamm von der Rohrmühle 
in dem geſtrigen Subhaſtationstermin theils auf 
einige Objekte feine Angebote, theils auf einige 
Objekte feine die Tare erreichenden Angebote ges 
legt worden find, fo werden dieſe Immobilien, 
weldye in dem Patent vom 15. Dftober I. J8. bes 
fhrieben worden, vdt. Neuſt. W. Bl. Nr. 46 
und 48, Gorrefp. Ar. 320, Allgemein. Anzeis 
zeiger Ar. 92, K. Int. BI. Nr, 92 u. 93. und 
wozu nur noch bemerft wird, daß zur Mühle 
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aud) eine. Schneidfäge gehört, auf Antrag der  Bemerft wird noch, daß die Activmaſſe in 3637 fl, - 


Hypothel- Gläubiger und ded Schuldners 
am 22. Januar. 1846 Rahm. 3 Uhr 

im Deininger’fchen Gafthaus zu Mir. Dachsbach 
der zweiten Verſteigerung unterjielle werben, wos 
zu befig + und zahlungsfähige Kaufsluſtige unter 
dem Beifügen eingeladen werden, daß in biefem 
Termine der Hinfchlag ohne NRüdficht auf den 
Scägungspreis, jedod vorbehaltlich. des den 
Gläubigern. zuftehenden Einlöfungsrechtes erfol⸗ 
gen wird, 

Neuftadt a. A., am 13. Dezember 1845. 

Königliched Randgericht. 
Wibel, 
Gerichtuche Vorladung. 

1. Der Rothgärbermeiſter Carl Döderlein 
dahier hat ſich für inſolvent erllärt und freiwil⸗ 
lig der Eröffnung des Univerſalconcurſes über 
fein Vermögen unterworfen, Es werben deß—⸗ 
halb die gefeglichen Ediftstage erlaffen, wie folgt: 
4. Zur. Anmelbung - und gehörigen Nachtweiſung 

der, Forderungen auf 

. den 12, Februar 1846 
11. Zur Abgabe der Erception auf 
ben 12. März, 
III. zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) zur Replit 
auf den 8. April + 
b) zur Duplik 
auf den 23. April ejusdem u... »5 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 414 

Hiezu werden ſämmtliche befannte und unbe 
kannte Gläubiger des Eridard unter dem Präjus 
dize vergeladen, daß dad Nichterfcheinen am I. 
Eoiftstage dem Ausichuß der Forderungen, von 
der gegenmärtigen Coueursmaſſe, das Ausbleiben 
an den übrigen Ediltötagen aber die Präclufion 
mit der treffenden Handlung zur folge hat. Zus 
gleich werden alle diejenigen, welche etwas von 
dem Gemeinſchuldner in Händen haben, aufge 
fordert, foldyes bei Vermeidung nochmaliger Zahs 
fung refp. doppelten Er atzes unter Borbehalt ih« 
rer Rechte bei dem Goncnrögericht zu übergeben, 


5. fr, befteht, während die bis jetzt befanmten 
Schulden des Eridars 8608 fl. 49 Fr. betragen, 
mworunter fi 6006: R. Hypothelenſchulden beſin⸗ 
ben, ſo daß die Goncursmaffe wicht: einmal zur 
Befriedigung der bevorzugten Gläubiger hinreicht. 
Man wird deßhalb bei diefem Vermögens⸗ und 
Scyuldenftande im I. Ediftötage ein Arrangement 
unter ben Gläybigern zu Stande zu bringen bes 
müht fein, daher vom den nicht Erfcheinenden 
angenommen werden wird, daß ſie fi den Be 
fhlüffen der Mehrheit der Erſchienenen anfchlies 
Ben. Auch follen ſammtliche zur Doderleinifchen 
Eoncursmaffe gehörige Mobilien, beſtehend in 
Hausgeräthfchaften, Handwerkszeng, in einem: 
Borrathe von Häusen,, ſodann folgende Samos 
bilien: 
ein hier in der Hauptſtraße gelegenes zweiſtöl⸗ 
kiged Wohnhaus, mit einer vollftändigen Gärs 
bereieinrichtung zwei Ledergrubenremifen, mit 
vier Ledergruben, eine hinter dem Haufe bes 
findliche Scheuer mit einer Werkſtatt, zwei 
Kalfgruben, zwei Farbgruben, einer Leber 
walfe und einem Pumpbrunnen, zufammen ges 
richtlich geichägt auf 2500 H. Ferner fol- 
gende Gemeindetheile: 
6 Dezim, Krautgartenbeet, PiRr. 
werth 5 fl.; 
‚7. Desim, deögleihen, PINr. 1904, 
5fl; 
4109 Dezim Wer auf der Abenbwaide, PINRE. 
549, werth 45 fl; 
31 Dezim, Wieſe im Auwaaſen, PiRr. 568, 
werth 40: fl; 
und dad Gemeinderecht zu einem ganzen Nutz⸗ 
antheil an den noch unvertheilten Gemeinde 
befigungen 5 fl. werth, dem öffentlichen Ber 
faufe unterfteilt werben. 
Die Berfteigerung des Mobiliard und der 
kedervorräthe findet am 
4. Februar Bormitt. 9 Uhr 
im Haufe des Gridard Döberlein ftatt, ber. Ver⸗ 
kauf der Immobilien dagegen wird am 
5. Februar V. M. v Uhr 


1363, 


werth 


— 


in dem Lokale des unterfertigten f. Landgerichts 
abgehalten und hiezu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Verfaufäbedingungen im Termine werden 
befannt gegeben werden, daß der Hinfihlag der 


‚Immobilien nad $. 64 bed Hypothelkengeſetzes 


vom 1. Juni 1822, vorbehaltlich der $. 98— 
101 der Progeßnovelle vom 17. November 1837 


erfolgt und daß dad Tarationsprotofoll in loco ' 


registraturae jur Einficht vorliegt. 
Waffertrüdingen, den 16. Degember 1845, 
Königliched Landgericht. 
Funk. 
privaidekanmmachmgen 

1. Im diesherrſchaftlichen Dienſte iſt eine 
Forſtgehülfen⸗ Stelle erlediget, welche mit einem 
im Staatse ramen gut beſtandenen Subjekte beſetzt 
werden ſoll. Dieſes wird mit dem Bemerken be⸗ 
kannt gemacht, daß ein Gehülfe nebſt freier Ver⸗ 
köſtigung bei dem Nevierjäger jährlich 80 fl. an 
firem Gehalt, 14 Klafter weiches Scheitholz, 
und andered Accidenz zu beziehen habe, - Etwaige 
Bewerber haben ihre Gefuche nebft Nachweis-über 
Qualifieation: innerhalb 14 Tagen zur Kanzlei 
bahier vorzulegen. 

MWirfentheid, am 5, Januar 1846. 7 : 
Gräflich von Schönborn’fche Domanial: Kanzlei. 
Nirdermaier, Direktor. 

2. Montag den 19, d. Mid. Borm, 10 Uhr 
werden im Gafthaufe zur Krone in Lenteröhaufen 
öffentlich an den Meifibietenden verkauft: 

1) aus der Waldung Steinflinge bei Solmberg, 
31 Klafter Birkenholz, 
151 Afthaufen, und 
3) aud der Waldung Sirfchgarten bei Hin 
terhol 
so Klafter fichtened Sceit» und Abholz, 
61 Afthaufen, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. 

Zrohnhof, den 9. Januar 1846, 

Feeiherrlich von Eyb’fche Rentenverwaltung. 
Kleinfchroth. 
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3. Am Montag den 19. Januar Nachmittags 
2 Uhr werden im Klee'ſchen Wirthshauſe dahier 
eirca 15 Klafter weiches Scheitholz, 
36 ,, Prügel, 
308 Hopfenftangen, 
36. Afthaufen, 
an die Meiftbietenden salva ratificatione öffent⸗ 
lich verlauft, wozu KRaufsliebhaber — 
werben. 
Rügland, den 6. Januar 1846, 
Freiherrlich von Erailsheim’fche Renten-Adminis 
" ftration, 
Sceidemandel, 
4. Die unterzeichneten Brüder, Freiherren 
von Falkenhaufen auf Wald, erklären hiemit. und 


» machen befannt, daß fle fi nad) einem heute 


abgefchloffenen Bertrage, hinfichtlich ihrer Ren⸗ 
tenantheile an den beiden Rittergütern Wald und 
Laufenbürg auseinander grfegt und abgetheilt 
haben, daß fomit jeder feinen Antheil bezieht und 
feiner für den andern haftet. 
Wald, am 19. Dezember 1845. 
Friedrich Freiherr von Falfenhaufen, 
Lieutenant. 
Adolph Freiherr von Falfenhaufen. 
Eduard Freiherr von Falkenhauſen. 
Ludwig Freiherr von Falfenhaufen. 
5. Um allen Irrungen vorzubeugen, made . 
ich hiermit befannt, daß ich bei Wirth Dürr in 
der Kühgaffe in Ansbach fogire und dafelbft von 
8 bis 12 Uhr Vormittags alle Briefe und Heinere 
Paquete zur Beförderung nad) Neunftetten an der 
Altmühl, ſowie nach deren Umgegend annehme, 
Klara Steinberger von Neunftetten. 
6. Donnerftag dem 15. dieſes, werden ans 
einer Privatwaldung bei Abenberg, Landgerichts 
Dleinfeld, 
a) an Baus und Nutzholz: 
88 überfüdrige, füdrige, halbfüdrige und 
DreilingssFichten » und Fobrenflämme, 
63 Schröte, ſämmilich fehr fchön, 
b) an Brennholz: 
84 Klafrern Fichten» und Fohren ⸗Scheit⸗ 
Hel; von vorzüglicher Qualität, 
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12 Klaftern Abholz, ungefähr 

0 5, Stöde und 

60 bis 65 Wellenhaufen 
öffentlih an die Meiftbietenden verkauft. Die 
Zuſammenkunft findet in. Abenberg im Stöhr’fchen 
Gaſthauſe ſtatt, von wo aus fi in die Waldung 
begeben wird. Zu bemerken ift, daß gegen ans 
gemeffene Angebote auch ganze Quantitäten von 
Bau» und Brennholz miteinander abgegeben wer⸗ 
den fönnten, jedoch im dieſem Falle fih aus 
wärtige unbefannte Kaufsliebhaber über ihre Zah⸗ 
Iungsfähigfeit durdy amtliche Attefte legitimiren 
müßten. 





7. Heute 
kein Gesangverein. 
8. Freitag den 16. Januar 


zum Erftenmale: Abonnement Suspendu 
Alehandro Stradella. 
Romantiſch komiſche Oper in 3 Alten von W. 
Friedrich, Muflf von Fr. von Flotom, 
Theodor von Schütz 


v. Stärk-Fabrikate betreffend. 

In der Stärffabrif von C. A. Wolff zu Ans; 
bach fönnen von heute an bie nachgenannten Sor; 
ten von Stärffabrifate in vorgüglichfter Qualität 
bis zu einem achteld Gentner billigt bezogen wer: 
den, ald: 1) Patent-Stärf Cin Stängeln), 
2) feinfte Waizen-Brodel, 3) Mittel Waizen-Brof; 
fel, 4) ordinär Waizen-Brodel und 5) Kartofs 
felsStart; fodann 6) Feinfted, 7) Mittelfein, 
8) ordinär Waizen und 9) Kartoffel«-Kraftmeht. 
Muiter bievon und Preidfurant liegen zu jeder 
Zeit in der Wohnung des Obengenannten offen; 
auch werden jelbe auf gütiges Verlangen ſtets bes 
reitwilligft zugefendet. 

— — ee ee — —— 
10. Bei Seiler Göhre in der Schloßvor⸗ 
ſtadt am Viehmarkt find wieder ächte Leinku— 
chen zu haben, wie auch mehrere Sorten Flache } 
dund gefraußte Roßhaare. 


— — — 


11. Am verwichenen Sonnabend ging von der 
Jäger⸗Caſerne über die Promenade eine graue 
Pelzmanſchette, mit blau ſeidenem Futter vers 





foren. Der redliche Finder wird gebeten, dies 
felbe in Fit. D 422 gegen eine angemeffene Be 
lohnung abzugeben, 
Zu vermiethende Wohnungen. 

1. ANRr 5 find 2 Quartiere zu vermiethen, 

2. Lit A 27 find 2 Quartiere zu vermiethen, 
wovon eined parterre ift. 

3. A 208 find 2 Quartiere zu vermiethen. 

4, Kit. A Nr. 302 ift beim neuen Thor ein 
möblirtes Logie täglich zu beziehen. 

5. D 280 bei Rafirer Kergdörfer kann das 
mittlere und obere Quartier täglih, oder bie 
Mai bezogen werben, 


Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis⸗Kirche. 
Bom 5: bid 11. Januar 1846. 

R 1. Getaufte. 

1. Johann Michael, Söhnlein ded Bauern 
Herbſt in Kammerforft; 2. Maria Louifa Kathas 
rina, Töchterlein ded B. u. Seilermeiſters Hrn, 
Meyer; 3. Maria Wilhelmina ; 4. Jakob Ernft, 
Söhnlein des B. u. Hafnermeifterd Hrn, Med; 
5. Charlotte Ronife, Töchterlein des kgl. Forſt⸗ 
amtsaltuars u. Funktionär am Kreisforfiburean 
Herrn Löſch; 6. Anna Maria Babetta, Töchterl. 
des B, und Nagelſchmicdmeiſters Hrn. Dietrich. 

2. Getraute. 

1. Herr Johann Georg Auguſt Höck, Stadt 
mufitus, mit Margaretha Barbara Burdharb; 
2. Herr Johann Karl Weidemann, fgl. Lands 
gerichts aſſeſſor in Gräfenberg, mit Fräulein Fries 
derifa Regine Henriette Holzinger. 

3. Begrabene. 

Anna Maria Margarerha Babetta, ft. 5 9. 
IM. 6 T. alt an.der Abzchrung. 

St. Oumpertud: Kirde. 
1. Getaufte. 

Maria Walburga. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getraut. 

Der Scaufpieler, Herr Friedrich Auguſt 
Schwarz aus Kruman in Böhmen, mit Kuni⸗ 
gunda Weistopf, Pachtwirthstochter von hier. 


— —————— — 


Beilage 


‘ zum 


Königlih Bayerifhen 


Sntelligenz- Blatt 
für Mittelfvanten 


- — — — — — 
Nro. 5.. Ans bach, Samſtag, den 17. Januar 1846. 











Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. Die Hppothefenämter im Regierungsbe⸗ 
zirk Mittelfranfen, welche mit Einfendung ber 
HypothefensStempel- Defignationen nebft den an⸗ 
fälligen Gelbbeträgen ober mit Borlage von Fehl⸗ 
anzeigen im Nüdftand find, werden an beren 
Einfendung unter dem Beifügen hiermit erinnert, 
daß nach dem Ausfchreiben der f. Regierung vom 
10. Auguft 1833 (Kr. Int. Blatt pro 1833 
©. 1383) der 31. Januar ald der äufßerfte Ter⸗ 
win bezeichnet ift, und nach Ablauf diefed Ters 
mind das fgl. Oberauffchlagamt von Mittelfranfen 
als Kreisftempel-Berlagsamt vorliegender hoher 
Regierungs⸗Entſchließung zu Folge, die rüdftäns 
digen Aemter berichtlich namhaft machen fol. 

Ansbach, den 14. Januar 1846. 
Königliches Oberauffchlagamt von Mittelfranten, 

ald Kreiöftempel-Berlagsamt. 
Dr. Rouffeau, Dietrich. 
2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Bifitation der Hunde betr.) 

Die durdy Ausfchreiben der k. Regierung von 
Mittelfranten, Kammer bed Innern, vom 31. 
März 1840 (Int. Blatt für Mittelfranken 1840, 
St. 37 ©. 201) für den Monat Januar ange 
orbnete Bifltation der Hunte wird an folgenden 
Tagen vorgenommen werben. 

1) Der Hunde in den Diftriften I. und II. oder 
ben Hänfern A ı bis 100 Mittwoch den 


21. Januar 1846 Vormittags von 9 kie 
12 Uhr, dann in dem Diftriften III. IV. 
und V. oder den Häuſern A 101 bie 246, 
Nachmittags von ı bid 4 Uhr; 

2) der Hunde in den Diltriften VI. und VII. oder 
ben Häufern A 247 bis 344 Donnerſtag 
den 22. Januar Vormittags von 9 bie 12 
Uhr, dann in den Diftriften VII. IX. und 
X. oder den Käufern RB ı bi6 89 und C,ı 
bis 49 Nachmittags ı bid 4 Uhr; 

3) der Hunde in den Diftriften Xl. und XII. 
oder den Häujern C 50 bis 153 Freitags 
den 23. Januar Vormittags von 9 bie 12 
Uhr, dann in den Diftriften XI. XIV und 
XV. oder ben Käufern C 154 bis 194, 
dann D ı bis 151 Nachmittags von ı bie 
4 Uhr; 

4) der Hunde in den Diftriften XVI. und XVII 
oder den Häufern D 152 bie 288 Samflag 
den 24. Januar Vormittags 9 bis 12 Uhr, 
dann in den Diftriften XVII XIX. XX. 
und XXI. oder den Häufern DD 289 bie 461 
Nachmittags von ı bis 4 Uhr. 

Yeder Inhaber eines Hundes (derjelbe möge 
ihm eigenchümlich gehören, oder nur in Pflege 
ober Berwahrung ſich bei ihm befinden) ift gehal⸗ 
ten, benfelben zur vorbezeichneten Zeit auf dem 
Viehmarktsplatz hinter dem Schießhauſe C 159 


jur Unterfuchung bringen zu laffen. Ueber bie 
geſchehene Vorführung und Unterfuchung wird 
eine gedruchte mit der Nummer bed Bifitationd« 
protofolles verfehene Befcheinigung ertheilt wer, 
den, welche zum Ausweis bei der Controle aufs 
jubewahren if. Diejenigen, melche dieſe Bor 
führung unterlaffen, werden in polizeiliche Strafe 
genommen, und wird nad) Befinden der Umftände 
Entfernung und Tödtung des verheimlihen Hun« 
des verfügt werden. 

Ansbach, den 12. Januar 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptſtadt 

Körber. Stirl. 
2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Eine entwendete Kette beir) 

Am 12. dieß Abends zwiſchen 4 und 5 Uhr 
wurde dahier eine Sperrfette ohne befondere Zei« 
chen entwendet. 

Bor dem Anfaufe wird.mit der Aufforderung 
gewarnt, allenfallfige Wahrnehmungen anzuzeigen. 

Ansbach, dru 14. Januar 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifhen Hauptftadt. 

Körber. Stirl. 
4. Bekanntmachung. 
(Winterbiertare betr ) 

Auf den Grund des Aueſchreibens fgl. Negie, 
rung vom 8. d. Mis. CIntelligengblatt Nro. 3 
©. 22) wurde. die Tare des Winterbierd mit 
Einfhluß eines Pfennigs Lokal-Aufſchlags und 
2 Pfennige für dad Ausfchenfen von heute an auf 

53 fr. für die Maas 
geſetzt. 
Ansbach, am 14. Januar 1846. 
Magiftrat der mittelfräntifchen Hauprftadt 
Körber. Stirl. 

6. Bekanntmachung. 

(Die Reßmaͤrkte und die damit verbundenen Rind: 
viehmiärfte der Stadt Ansbach betr.) 

€3 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht, daß in dem laufenden Jahre ber erfte 
Roßmarkt 

Montag den 26. Januar, 
der zweite Roßmarft 
Montag den 23. Februar 


babier abgehalten wird, nachdem ald Grundſatz 
feftgeftellt worden ift, daß in jedem Jahre ber 
erfte Roßmarft am legten Montag des Januars, 
der zweite aber 4 Wochen darauf itattfinden fol, 

Diefem wird nacrichtlich beigefügt, daß 
an dem vorjährigen erſten Roßmarkt 693, am 
jweiten 568, an beiden Roßmärften alfo 1261 


Pferdekauf⸗ und Tanfchverträge abgefchloffen wor: 


den find; bei welchen die Gefammtfumme der 
Berkauföpreife 142821 fl. betragen hat. 

Weiters wird befannt gemacht, daß fowie in 
frühern Jahren fo auch in dem laufenden Jahre 
wieder ein großer Rindvicehmarft an dem nad 
jedem der beiden obigen Roßmärkte folgenden Dien⸗ 
ftag gehalten wird, und daß im vorigen Jahre 
1140 am erſten Rindvicehmarkt, 601 am zwei⸗ 
ten, an beiden Märften alfo 1741 Stüd Rind 
vieh eingebracht, hievon aber. 868 Stüde für bie 
Geſammtſumme von 89023 fl, veräußert worben 
find. Zugleich, wird auf die beftchende Anordnung 
anfmerkſam gemacht, mach welcher jeder auf obis 
gen Märkten abgefchloffene Kauf oder Tauſch und 
zwar Roßhändel auf dem Rathhauſe, Rindvieh⸗ 
hindel aber vor der Commiſſion, welche fich auf 
dem Biehmarkröplage befindet, bei Strafe ange 
zeigt werben müffen. 

Ansbach, den I. Januar 1846, 

Magiftrat der mittelfr, Hauptſtadt. 
Körber. Stirl. 

6 Der Meiereipächter Johann Lorenz Engel 
von Mit, Sugenheim und die ledige Anna Bars 
bara Streicher von Neundorf, haben nach Ehes 
vertrag vom 19. d. Mts. die Iandesüblihe Güs 
tergemeinfchaft ausgefchloffen, was gemäß $.422 
Tit, 1 Theil 14. des allg. preuß. Cd. R. hiermit 
befannt gemacht wird. 

Mit. Bibart, den 27. November 1845, 

Königliched Landgericht. 
v. Praun, Randrichter. 

7. In den Staatdwaldungen Schönfeld und 
Rothenberg, der fünigl. Korftrevier Schalfhaufen 
werben 

Montag ben 19. Jannar 1848 
nachftehende Holzfortimente unter ben gewöhnlichen 
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Bedingungen öffentlich; an: ben Meiflbietenden ver⸗ 
fauft; nämlid 
im Diftrite Schönfeld: 
40: weiche Schröte, 
24. Eihen-Schröte, 
3; Klafter Eihen-Scheitholg; 
im Diftrift Rotheberg: 
64: weiche Schröte, 
65. Klafter Fichten⸗Scheitholz. 

Die Zufammenkunft findet Vormittags um 8 
Uhr in Schalkhaufen ftatt, und wird noch bemerkt, 
Daß Käufer, welche noch Forfigefälle aus frühern 
Sahren fchulden, oder fonft von dem treffenden 


kgl. Rentamte nicht ald zahlungsfähig angenom⸗ 


men worden ſind, von der Gomcurrenz. audge 
ſchloſſen werben; 
Ansbach, am 14. Januar 1846. 
Königl, ve. 
v. Rrafft, k. Forftmeifter. 
8. Donnerfing'ben 22. d. Mts. werden inr 
Kiofterberg am langen Waaſen 
10 überfübrige Fichten, 
11 1% füdrige-dergl., 
13 füdrige dergl., 
4 halbfüdrige dergl. und 
13 Fichten» und Tannen Blöcke, 
and im Forftbiftrift Geisgrippe bei Baimhofen: 
I bdreifüdrige Fichte, 
3 ‚weifübrige desgl. 
15 1; füdrige Fichten und Tannen, 
17 überfübrige bergl., 
20 füdrige Fichten und Tannen, 
26 halbfüdrige dergl., 
22 Fichten: und TamrıensDreilinge, 
9 dergl. Halbdreilinge, 
45 dergl. Blöche, 
verſteigert. Die Zuſammenlunft findet Morgens 
9 Uhr in Dombühl fatt. 
Rothenburg, den 10. Januar 1846. 
Königlicdyed Forſtamt. 
. v. Praun. 
9. Bon den Getreidvorräthen der Kämmerei 
und hiefigen: Stiftungen werben 
am Donnerfag den 23. db. Mis. Borm,ı9 Uhr 
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in der bieffeitigen Kanzlei mehrere Parthien Korn, 
Dinkel und Haber öffentlich werftrichen, wozu 
man Kaufsluſtige hiermit einladet. 

Windsheim, dem 5. Januar 1846. 

Der Stadtmagiftrat. 
Ungerland. 

10. Scweinverfanf. 

Bei der k. Staats guts adminiſtration Zrießdorf 
werden 

Montag den 19, Januar I. Is. Vormittags 

fleben gemäftete Schweine 
vorbehaltli der Genehmigung höherer Stelle 
meiftbietend verkauft. 
Gerichtliche Verfteigerung. 

1; Da auf die Immobilien des Müllermei—⸗ 
ſters Andreas Pinzenfchamm von der Nohrmühle 
in dem geſtrigen Subhajtationstermin theild auf 
einige Dbjefte feine Angebote, theild auf einige 
Objelte keine die Tare erreichenden Angebote ger 
legt worben find,- fo werden biefe Immobilien, 
weldye in dem Patent vom 15. Oftober I. 38. bes 
fhriebem worben, vdt, Neuſt. W. Bl. Nr. 46 
und 48, Gorrefp. Nr. 320, Allgemein, Anzeis 
jeiger Nr. 92, K. Int. BI. Rr. 92 u. 98, und 
wozu nur noch bemerkt wird, daß zur Mühle 
auch eine Schneidſäge gehört, auf Antrag ber 
Hppotheb Gläubiger und des Schuldnerd 

am 22, Januar 1846 Nadım. 3 Uhr 

im Deininger’ihen Gajthaus zu Mt. Dachsbach 
der zweiten Verfteigerung unterftelt werden, mo: 
zu befig» und zahlungsfähige Kaufsluftige unter 
dem Beifügen eingeladen werden, daß in diefem 
Termine der Hinſchlag ohne Rückſicht auf den 
Schäßungspreis, jedoch vorbehaltlich des dem 
Gläubigern zuſtehenden Einföfungsrechtes erfols 
gen wird. 

Neuſtadt a. A., am 13. Dezember 1845. 

Königliches kLandgericht. 
Wibel. 

2. Die zur Concursmaſſe des Joſerh Se— 
ling von Georgensgmünd gehörige Mobiliarfchaft 
beſtehend in Haudgeräthfchniten und Spezerei⸗ 
mwaaren werden am 

Freitag den-23: Januar d, Is Born. 8 Uhr 
er 
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im Haufe deffelben meiſtbietend verfauft, und 


Liebhaber eingeladen. 
Dleinfeld, den 30. Degember 1845. 
Königlicyes Landgericht. 
Wanderer, Landrichter, 

8. Bekanntmachung. 

s (Berlaffenfchaft der — Margaretha 
Weiſer betr.) 

Am Mittwoch den 21. und Donnerſtag den 
22. I. Mis. von Morgens 8 bis 12 Uhr und 
Nachmittags 2 bis 5 Uhr wird das Mobiliar und 
Moventien⸗Nachlaß der verftorbenen Rothgerberds 
frau Margarerha Weißer von hier, beftehend in 
Haudeinrichtung, Betten, Kleidern, Kupfer, 


Zinn, Leder, Heu c., dann zwei Pferden, zwei , 


Kühen, einer Kalbe, und 3 Schweinen, in ber 
Wohnung der Berlebten; am Dienftag den 27. 
l. Mts. Radım. 2 Uhr das Wohnhaus Nr, 327 
mit Werkftatt, Fohgerüfte, Stadel und Höfen, 
der Stabel Ar. 601 am Waffer, und ber Ans 
theil an der kohmühle im der dieffeitigen Gerichte, 
tanzlei, am Mittwoch den 28. 1 Mid Nachmit 
tags ı Uhr aber die Grundſtücke an Ort und 
Stelle, infoferne es die Witterung geftattet, 
verfteigert und hiezu Kaufsluſtige eingeladen. 

Die Bezahlung für die erfieigerten Mobilien 
and Moventien hat fogleich zu gefchehen. » .:. 

Weifenburg, den 5. Januar 1846. 

Königlicyed Landgericht. 

Schmid, Landricter. 
Gerichtliche Vorladung. 

1. Das kgl. Landgericht Schwabach hat in 
Folge der eigenen Inſolvenzanzeige des Flaſchner⸗ 
meiſters Auguſt Kleidinger von hier die Eröffnung 
des Univerſal⸗Concurſes über deſſen Vermögen 


beſchloſſen. Demnach werden die geſetzlichen Edikts· 


tage, nämlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Dienſtag den 27. Januar 1846 Borm. 9 Uhr; 
3) zur Borbringung der Einreden gegen bie am 
gemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 27. Februar 1846 Borm, 9 Uhr; 
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3) zur Schlußverhandlung auf 


Sonnabend den 14. März desſ. Iatıs Vormittags 
9 Uhr 

angefegt und hiezu ſämmtliche Kleidinger'ſche 
Gläubiger unter ber Androhung geladen, daß 
dad Ausbleiben im erſten Ediktstage die Aus 
fhließung der anzumeldenden Forderung von ber 
gegenwärtigen Maffe, dad Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ediftötagen aber bie Präffufive der tref⸗ 
fenden Handlung zur Folge habe. Zugleich wer 
ben alle diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinfchuldners in Händen ha« 
ben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht dahier zu übergeben. Dabei wird 
bemerft, daß das Aftiovermögen bes Gemein ' 
ſchuldners nach den neuerlihen Erhebungen in 
76 fl. 43 fr. an Mobilien und in 47 fl. an Als 
tiv ⸗ Forderungen beftehe, während die bis jegt 
brtannten Schulden fich auf 5117 fl. 551 fr. ber 
laufen. Da bei diefem auffallenden Abftande ber 
Altiomaffe die gütlihe Audgleichung der Sache 
im alfeitigen Intereffe der Gläubigergemeinfchaft 
liegt, fo fol im erften Ediftötage vor Allem ein 
eonciliatorifihed Verfahren vorangehen, was na 
mentlich den durch Stellvertreter handelnden Gläu⸗ 
bigern befannt gemacht wird, damit fle diefelben 
mit den erforderlichen Inftructionen verfehen. 

Schwabach, den 24. Dezember 1845. 

Königl. Landgericht, 
Scheurl, Randgerichts.Affeffor. 

9. Der Bauer Johann Georg Keil zu Dorks 
brunn hat ſich freiwillig dem Gantverfahren uns 
terworfen, ed werben daher gemäß $. 4 Cap. XIX 
der Ger.Ordnung die Ediftstage audgefchrieben, 
und zwar: 

H zur gehörigen Anmeldung und Nacdmeifung 
der Forberungen auf 
Freitag den 27. Februar 1. 9. 
3) zur Vorbringung der dagegen ftatthaften Ein⸗ 
reden auf 
Dienftag den 31. März t. 3. 
3) zur Angabe der Schlußfäge und zwar 
a) für die Replik auf 


Dienftag den 14. April I. 36. und 
b) für die Duplif auf 
Mittwoch ben 29, April I. 38. 
jedesmal Bormittage 9 Uhr im Gerichtölofale 
dahier, wozu fämmtiiche Gläubiger ded Gemeim 

(duldners perfönlich oder durch genügende Bes 

vollmädhtigte vrrtreten, unter dem Bedrohen ges 

faden werden, daß dad Ausbleiben am 1. Edikts⸗ 
tage den Ausfchluß der Forderungen von der 

Maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edit 

tagen aber den Ausfchluß von den diefe treffen, 

den Handlung uadı ſich ziehet. 

Dabei wird den Gläubigern eröffnet, daß nad 
dem hergeftellten Inventar die lediglich aus Imw 
mobilien beftehenden Aftiomaffe fih auf 2215 fl. 
berechnet, während bereits ein Schuldenftandb von 
4508 fl. 40 fr, und darunter 3730 fl. Hypo⸗ 
sheffchulden angegeben iſt. Indem hiemit alle 
jene, welche etwas von dem Vermögen ded Ges 
meinfchuldnerd in Händen haben, aufgefordert 
werben, ſolches bei Vermeidung doppelten Er 
fages dem Gerichte zu übergeben, wird zugleich 
bemerkt, daß zur Atwendung eines Loftfpieligen 
Gantoerfahrend amerften Ediltstage ein Berglrich 
verfücht werden wird. Das Anweſen ded Ger 
meinſchuldners HENr. 31 zu Dorsbrunn, befte 
dend * 

1) PINr. 56, 23 Dezim. Wohnhaus, Neben 
gebäude und Hofraum, und 6 Dezim. Wurz 
garten, 5 

PINr. 57, 37 Dezim. Obftgarten, 

» 98, 2 Tagw. 43 Dezim. Ader in ber 


Reithen, 

MIRT. 645), 1 Tagw. 99 Dezim. der Hofe 
ader, ; 
PINr. 698, 2 Tagm. 10 Dezim. Ader im 

ketten, 


PlNr. 740, 89 Dezim, Bergacker, 
PINr. 7413, 3 Tagw. 31 Dezim, Steinader, 


PIRT. 658, ı Tagw. Wiefen der Borfchlag, . 


PIRT. 739, 1 Tagw. 90 Dezim, die Bergmwirfe, 
PIRr. 7414 42 Deyim, Dedung am Stein 
acker, 





YIRr. 759, 35 Dezim. Acker in der Schmal;⸗ 
x Mlinge, 
PINT. 76%, 75 Dezim. Ader im Hinterberg, 
PINT. 159, 20 Dezim. Wiefe in der Schmaly 
Minge und 
PIRT.731, 30 Dez. Wiefe im Ochſenſtällein, 
da® gebundene Gut bildend, zufammengefchägt 
auf 1750 fl, a 
2) PIRr. 367 und 368, 1 Tagw. 37 Desim. 
Ader Hopfengarten und Hol; in der Som 
merleithen, gefhägt auf 130 fl., 


3) PlNr. 488, 73 Dejzim. Acker im Teichten⸗ 


holz, geſchätzt auf 50 fl., 

4) PlNr. 381, 94 Dezim, Holz in der Winter, 
feithen, gefhägt auf 25 fl. und 

5) PlNr. 73, 1 Tagm. 95 Dezim, der kehm⸗ 
oder, gefchägt auf 260 fl. 

wird nunmehr dem öffentlichen Verkauf unterwor- 

fen, und hiegu Tagfahrt auf 

Dienftag den 10. Märzi. 98. Borm. 9 Uhr 
in Dorsbrunn im dortigen Wirthöhaufe ande 
raumt. Die Berfteigerung gefchieht nach $. 64 
des Hypotheken⸗ Geſetzes und F. 98— 101 des Pros 
jeß-Orfeged vom 17. November 1837. Die ges 
naue Befchreibung der Verkaufe⸗Objekte mit den 
darauf haftenden Laſten, fowie das Schätzungs⸗ 
protokoll Tiegt in der Gerichtöfanzlei zur Einficht 
offen, die Berfteigerungsbedingniffe werden vor 
dem Beginn derfelben veröffentlicht. 

Ellingen, am 7. Januar 1846. 

Fürſtlich Wrede'fches Herrfhaftsgericht 
dir. et. ass. 1. leg. abs. 
Kurz, Affeffor. 

3. Zur PFiquidation und Richtigſtellung der 
Schulden deö Georg Brand von Kühnfeld ſtehet 
Termin 

auf ben 10. Februar Borm. 9 Uhr 
an, wozu deffen befannte und unbefannte Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheil der Nichtberück⸗ 
fihtigung bei Bertheitung feines Gutskaufſchillingt 
hieher vorgeladen werden. 

Burghaslach, am 7. Januar 1846. 

Graͤflich Caſtellſches Herrfchaftsgericht. 
Eyſſelein. 
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Privatbekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 

Die Admiuiſtration der bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank macht hiermit, 
unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung vom 30. Mai 1843 wiederholt befannt, daß am 1, 
Yuni 1843 mit Umwechslung der im Umlauf befindlichen, in der Beilage zum Regierungsblart 
vom 26. November. 1836 Nr. 42 befchriebenen ältern Zehn-Gulden-Banfnoten bei den Bank: 
Caſſen in München und Augsburg begommen worden fey, um dagegen gemäß $. 8 be# 
Banfgefeged vom 1. Juli 1834 und $. 13 der Banfitatuten neue Noten gleichen Betrages aus⸗ 
jugeben, weldye im der Beilage zum Regierungsblatt. vom 31. Mai 186483 Nr, 19 genau ber - 
fchrieben find. 

Zugleich wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß laut $. 18 der Bankfagungen, der Bes 
trag der drei Jahre nad) gefchehenem Aufrufe nicht umgewechfelten Banknoten, wie dieß auf den Bank, 
noten felbft bemerfe ift, dem Bankfond anheimfalle, und daß jomit alle bis einſchließlich 
31. Mai 1846 bei den Banf-Eaffen gegen baared Geld oder neue Noten nicht um 
gewechfelren alten Zehn-Gulden-Noten von jenem Tag an ihre Gültigkeit verlieren. 

Mündıen, den 20. November 1845, 
Stanz Kaver Kiezler. 
Aus Auftrag die Agentfhaft Anusbad, 


2. Im biedherrfchaftlichen Dienfte it eine 
Forfigehülfen- Stelle erlebiget, welche mit einem 
im Staatseramen gut beftandenen Subjefte befegt 
werden foll. Dirfed wird mit dem Bemerfen bes 
kannt gemacht, daß ein Gehülfe nebſt freier Ver⸗ 
Föftigung bei dem Nevierjäger jährlih 80 fl. an 
Erem Gehalt, 7, Klafter weiches Scheitholz, 
und anderes Accidenz zu beziehen habe. _ Etwaige 
Bewerber haben ihre Gefuche nebit Nachweis über 
Dualificarion innerhalb 14 Tagen zur Kanzlei 
dahier vorzulegen. 

Wiefentheid, am 5. Januar 1846. 
Gräflich von Schönborn’she Domanial- Kanzlei. 
Riedermaier, Direktor. 

3. An größtentheild felbft geernteten Früdh- 
ten von 1845 werben im Berfteigerungdwege am 
Mittwoch den 28. Januar I. 38. (Carolus): Bors 
mittags von 10 Uhr an im gutöherrlichen Bräu⸗ 


häufe 
. Schff. 4 Mes; Waizen, 
„2 nm Kom, 
* „— „ Dinkel, 
120 „ — „BHaber, 
ı „ — „ Bid, 
* „2 „Aeceefterich, 


F. Spoͤnnemann. 
61 Schober langes | Stroh 
12 vr kurzes 
öffentlich. an. den Meiftbieteuden salr. rat. ver ⸗ 
kauft. 
Obernzenn, den 10. Janıar 1846. 
Gräflic und Freiherrlich von Sedendorff- Aberdan 
ſche Rentenverwaltung. 
Erdert. 
4 Zum Verſtrich von 
50 Klafter Scheitholz und 
90 Stüd Schröten 
wird Termin auf 
Donnerftag den 22. d. Mts. 
anberaumt. Zufammenkunft auf dem. Strafe 
hof Vormittags 9 Uhr. Strich im Dachsbau. 
Dbernzenn, den 9. Januar 1846. 
Esper. 


Wittelsbach. 


Während der Dauer des dieß jaährigen Carneval 
finden außer den Unterhaltungen an den beſtimm⸗ 
ten Gefellfchaftstagen ſtatt: 

Sonntag den 48. Jänner Geſang · Unterhaltung. 
Samflag „ 24 . „ KTangılinterhaktung: 
Mitwoh „ 38. ,„, maskirte linterhaltung. 


vo 


Sonntag den 1. Februar theatrafifche Unterhaftg. 
Sonntag „» 8.  ,,  Gefang- Unterhaltung 
mit einem Tafelfeuerwerke. 

Sonntag den 15. Februar masfirte Unterhaftung. 
Mittwoch „, 38, ,„,  theatralifche bo. und 
Montag „ 23. „ Maslkenball. 

Das Nähere befagt der Anfchlag im Gefell, 
ſchafts⸗Lokale. 
le Der Ausſchuß. 


6. Im der Jof. Thomann’fchen Buchhandlung 
in Landshut ift erfchienen und durch alle Bud; 
hanblungen in Ansbadı bei €. 9. Gummi 


zu haben: . j 
Kleine Erdbefchreibung in Fragen und 
Antworten zundchft fiir Landſchulen bez 
arbeiter von Joſeph Rothfiſcher, Schullehrer 
in Pangquaid. Mit einem Anhang von 24 
Erzählungen der merfwürbigften Begebenheiten 
aus der Baterlandögefchichte, 8. 48 Seiten. 
gut gebunden. Preis 9 fr. oder 2 ggr. 
Kurze und leichtfaßliche teutſche Sprach 
Lehre in Fragen und Antworten zunddhft 
für Landſchulen bearbeiter von Jofeph Roth⸗ 
fifher, Schullehrer in Langquaid, Mit einem 
Anhange von 170 teutfchen Sprach⸗Uebungen 
8. 46 Eeiten. Preis 9 fr. oder 2 ggr. 
Naturgefchichte und Naturlehre, für die 
hoͤhern Elaffen der deutichen Werktags⸗ 
ſchule bearbeitet von Georg Pemberger, 
Schullehrer in Landshut. 12. fteif in Um 
fchlag broſch. Preis 6 fr. oder 1, ger. 
Wie fteht es mit der Kindererziehung in 
unferen Tagen anf dem Lande? Beant- 
wortet durch die Erfahrung. Mit einem 
Anhange. Ein fehr nügliches und zugleich in- 
tereffantes Büchlein für Eltern, Lehrer, Bor: 
münbder und Geelforger. Auf mehrfeitiges 
Berlangen nad) einer ältern Schrift neu bear, 
beitet, mit einleitendem Vorworte verfehen, 
fe wie mit vielen und wichtigen Zufägen nach 
den®rfahrungen mehrerer bemährterPädagogen 
bereichert von einem fathol. Priefter und SchuL 
manne,. 8. broch. 36 fr. oder 9 ggr. 
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7. Der erfte ber beiden abonnirten Bälle im 
Gaſthauſe zum Stern finder Mittwoch) den 21. 
Januar Statt. Anfang 6} Uhr. 

Das Eomitd, 


8. Sonntag den 18. it Tanzmufif in der 
Hornung’fchen Wirthfchaft. 


» Stärf:Fabrikate betreffend. 
In der Stärffabrif von C. 9. Wolff zu Ans. 


bach fönnen von heute an die nachgenannten Sor, 


ten von Stärffabrifate in vorgüglicyfter Qualität 
bis zu einem achteld Gentner bifligft bezogen wer, 
ben, ald: 1) Patent-Stärf_Cin Stängeln), 
2) feinfte Waizen⸗Brockel, 3) Mittel: WaizenBrof, 
fel, 4) ordinär Waizen-Brodel und 5) Kartofr 
fel,Stärf; fodann 6) Feinftes, 7) Mittelfein, 
8) ordinar Waizen und 9) Kartoffel ⸗Kraftmehl. 
Mufter hievon und Preisfurant liegen zu jeder 
Zeit in der Wohnung ded Obengenannten offen; 
auch werden felbe auf gütiged Verlangen ftetd ber 
reitwilligft zugefendet, 

10. (Anweſen⸗Verkauf.) Unterzeichneter iſt 
gefonnen den 2. Februar I IE. Morgens 10 Uhr 
beim Wirth Leidenberger fein Anmefen aus freier 
Hand zu verkaufen. Solches befteht in einem 
neuen maffiv erbauten Wohnhaufe, worauf bie, 


her das Schreinergefchäft betrieben wurde, zwei 


ebenfalld nen erbaute Schweinftälfe, einen Schorr⸗ 
und Grasgarten-Antheil am Hofraum und ge⸗ 
meinſchaftlicher Benützung des Bronnens, welche 
Realitäten an der Ausbach⸗Rothenburger Straſſe 
liegen, dann einer Wieſe, 1 Tagw. 60 Dezim. 
haltend, JTagw. Acker, noch muß bemerft wer; 
den, daß die Wirfe, gering angefchlagen, 50 fl. 
reinen Ertrag jährlich gewährt; dann in dem vor, 
handenen Schreinzeuch und volltändigenSchreiners 
handwerkszeuch und fonftige MobiliarsGegens 
Rände. Mit dem Haus und den Gütern wird der Ans 
fang gemacht, Auswärtige Streicher haben ſich 
mir beglaubigtem Vermögenszeugniß zu verſehen, 
wozu man Strichsliebhaber höflichft einladet. 

Gunzendorf bei Geslau am Wald, den 13, 
Januar 1846. 

Joh. Gg. Hornung, Schreinermeifter. 


Toded-Anzeige. 

1, Um 12. d. Mes. entſchlief nah einem 
kurzen Krantenlager, im 59. Jahre ihres Alters, 
unfere gute Mutter, Schwieger⸗ und Großmut⸗ 
ter, die verwittwete Schullehrer und Santorin 

Margaretha Barbara Gatterer, 
and Roßſtall, zu einem höhern Leben. Wir er, 


füllen hiermit die traurige Pflicht, allen unfern 


auswärtigen Verwandten und Freunden biefen 
und fchmerzhaften Todesfall anzuzeigen, und um 
file Theilnahme zu bitten. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen zu 
Dbererlbah, Kammerftein, Wettringen und 

Unteras bach. 
Zu vermiethende Wohnungen. 

1. A 172 if ein Quartier mit oder ohne 
Garten zu vermiethen. Das Nähere in A 94. 

2. C & ift das oberfte Quartier zu vermie⸗ 
then, auch nimmt man Perfonen in Koft und Logis, 
denen gratis franzöſiſch gelehrt wird. 

3. D407 ift eine Wohnung, 7 heigbare und 
3 unheigbare Zimmer, Küche, Keller, Holzlege, 
Waſchhaus, Garten, mit oder ohne Stallung 
zu vermiethen. 





Fremden-Anzeigen. 
Vom 3. bis 9. Januar 1846. 

Stern. Hru. Kil. kangenfeld von Nürnberg, 
Zahn von Mainz, Blumgart von Harburg, Zirn⸗ 
dorf von Fürth, Dödelein von Würzburg, Mül— 
ler von Mit. Steft, Diegel von Mit. Breit, 
Knap von Heilbronn, Frey von Stuttgart, Hr. 
Buchhändler Bär von Frankfurt, Hen Kl. Mayer 
von Würzburg, Fride ven Berlin, Blumgart 
von Harburg, v. Ams von Frankfurt, Hr. keh⸗ 


- 


ter der Gymnaſtik v. Ifing von Altenburg, Hr. 
Kfın. Hanımer von Aachen, 

Löwe. Hr. Kfm. Gerber von Bern, Hr. 
Steinbruchbefiger Haller von Münden, Hr. 
Eamerarind Ebenauer mit Gat. von Berolzheim, 
Hr. Kfın. Träger von Schweinfurt, Hr. Res 
gierungs-Acceffit v. Ammon von Bayreuth, Hr. 
UrtilleriesFieutenant v. Fried von Würzburg, 
Hr. Lehrer keupold mit Gat. von Fürth, Hr. 
Kfın. Gutmann von Feuchtwangen, Hr. Agent 
Freyer von Mannheim, Hr. Kfm. Harleß und 
Hr. Rentenverwalter Reufinger von Nürnberg, 
Hr. Fabrik. Steudel won Eichſtädt, Hr. Defonom 
Stark von Walding, Hr. Kfm: Erb von Rürm 
berg. 

Zirkel. Hr. Kfm. Friedrich von Goblen;, 
Hr. Lithograph Schloffer von Bremen, Hr. Gut 
befiger Roßenheim von Tölz, Hr. Schriftfeger 
Bleifchberg von Heidelberg, Hrn. Künſtler Klei⸗ 
ber u. Wolisleben von München, Hr. Kfm. Cohn 
von Fürth, Hr. Fabrik. Friedmann u. Hr. Privat. 
Grand von Nürnberg, Hr. Student Heigelmann 
von Berlin, Hr. Gutsbefiger Breding von Trier, 
Fräulein Miltenberg von Stuttgart, Hr. Fabrik. 
Goldſchadt von Marktleuthen, Hr. Schulverwefer 
Wenig von Auernheim, Hr. Gaſtwirth Herdlein 
a. Hr. Privat. Müller von Nürnberg, Hr. Kfm. 
Geiſendörfer von Landshut, Hr. Gaſtwirth Blw 
menbach von Leipzig, Hr. Fabrit Schein von 
Stuttgart, Hr. Kfm. Herrmann von Nürnberg, 
Hr. Stud. Stauf von Aub, Hr. Privat. Wiſſin⸗ 
ger von Münden, Fräul, Müller von Heilbronn, 
Hr. Mechaniker Biermann von Waldmünchen. 

W. Roß. Hra. KA. Lindner von Kitzingen, 
kowerſitz von Fürth, Hr. Gaſtwirth Stürmer 
von Steins feld. 


Beilage 
J zum 


Königlih Bayeriſchen 


Sntelligenz:- Blatt 


für 


Mittelfranken. 





Nro. 6. Ansbach, Mittwoch, den 21. Januar 1846. 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Viſitation der Hunde betr.) 

Die durd; Ausfchreiden der f. Regierung von 
Mittelfranten ‚ Kanımer des Innern, vom 31. 
März 1840 (Int. Blatt für Mittelfranfen 1840, 
&t. 27 ©. 201) für den Monat Januar anges 
ordnete Vifitation der Hunde wird an folgenden 
Tagen vorgenommen werden. 

1) Der Hunde in den Diftriften I. und II. oder 
ben Häufern A ı bi8 100 Mittwoch, den 
2), Januar 1846 Bormittagd von 9 bie 
12 Uhr, dann in den Diftriften III. IV. 
und V. oder den Käufern A :01 bie 246, 
Nachmittags von 1 bid 4 Uhr; 


2) der Hunde in den Diftriften VI. und VII oder 
den Häufern A 247 bis 344 Donnerftag 
den 22. Januar Vormittags von ® bie 12 
Uhr, dann in den Diftriften VIII. IX.. und 
X. oder den Häufern B ı bid 89 und C ı 
bis 49 Nachmittags ı bid 4 Uhr; 


3) ber Hunde in den Diftriften XI. und XI. 
oder den Häufern C 50 bis 153 Freitags 
den 23. Januar Vormittags von 9 bis 12 
Uhr, dann in den Diftriften XIII. XIV und 
XV. oder den Häufern C 154 bis 194, 


dann D ı bis 151 Nachmittags von 1 bie 
4 Uhr; 

4) der Hunde in ben Diftriften XVI. und XV. 
oder den Käufern D 152 bie 288 Samftag 
den 24. Januar Bormittagd 9 bie 13 Uhr, 
dann in ben Diftriften XVII. XIX. XX. 
und XX]. oder den Häufern D 289 bis 461 
Nachmittags von 1 bie 4 Uhr, 

Jeder Inhaber eines Hundes (derfelbe möge 
ihm eigenthümlich gehören, oder nur in Pflege 
oder Verwahrung fid bei ihm befinden) ift gehal⸗ 
ten, denjelben zur vorbezeichneten Zeit auf den 
BViehmarktöplag hinter dem Schießhaufe C 159 
jur Unterfuchung bringen zu laſſen. Ueber die 
gefhehene Borführung und Unterfuhung wirb 
eine gedruckte mit der Nummer des Vifitationds 
protofolled verfehene Befcheinigung ertheilt wer: 
den, weldye zum Ausweis bei der Gontrole auf: 
zubewahren if. Diejenigen, welche diefe Bors 
führung unterlaffen, werden in polizeiliche Strafe 
genommen, und wird nadı Befinden der Umftände 
Entfernung und Tödtung bed verheimlichen Hun- 
bed verfügt werben. 

Ansbach, den 12. Januar 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptftadt. 

Körber, Stirl, " 
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2. Bekanntmachung. 
(Das Abreichen von Speiſen und Getränke an 
Fremde während der Roßmärfte betr.) 


Nach einer auf Befhwerde der hiefigen Wirthe _ 


gegen mehrere Häuferbeflger ergangene rechtefräfr 
tige Entfcheidung ift zwar die Beherbergung von 
Fremden und die Unterbringung von Pferden in 
hiefigen Privathäufern zur Zeit der Roßmärkte 
geftattet, dagegen ift dad Berabreichen von Spei⸗ 
fen und Getränke an Fremde während der hiefigen 
Roßmärfte, Privatperfonen nicht geftattet, und 
jedem, ber nicht eine befondere Gonzeffion zum 
Betriebe einer Wirthſchaft befigt, dieſes unter 
Strafandrohung unterfagt. 


Es wird das Lepfallfige Verbot hiemit zur alls 
gemeinen Kenntniß gebracht, mit dem Beifügen, 
daß gegen Uebertreter Strafe verhängt werden 

wird. 

Ansbach, am 16. Januar 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifhen Hauptftabt. 

Körber. Stirl. 


2 Bekanntmachung. 

Cie Pflichtbeitrãge zur Armenkaſſe betr.) 

Da mehrere hieſige Einwohner, ungeachtet der 
zweimaligen Bekanntmachung ber Zahlungstage 
durch das Intelligenzblatt und der beſondern 
mündlichen Aufforderung, noch mit Berichtigung 
der Armenbeiträge im Rückſtande ſich befinden, 
fo werden dieſelben nochmals an die, unter Bor: 
lage der Quittungsbücher und Vormittags zu ges 
ſchehende Bezahlung derfelben und mit dem Bei⸗ 
fügen erinnert, daß im abermaligen Unterlaffungs- 
fall und nach drm Ende dieſes Monats jeder Ne 
ftant fich es felbft zugufchreiben hat, wenn die im 


bis 1. 


Edikt über die Umlagen für Gemeindebebürfniffe 


. vom 22. Juli 1619 Art, XIII. vorgefchriebenen 


Zwangsmasregeln in Anwendung werden gebracht 
werben, 
Ansbach, den 15. Januar 1846. 
Armenpflegfhaftsrath der mittelfr. Hauptſtadt. 
- Körber. Stirl. 


4. Inder Naht vom 31. Dezember v. Js. 
Januar d. Is. wurde im Weiler Ober 
fhönau ein großer, weißwolliger abgefhnürter 
Sammel, 9 fl. werth, welchem am linfen Ohr 
in der Form eined Schwalbenſchwanzes ein Stüd 
ausgeſchnitten ift, mittelt gewaltfamen Einbrus 
ches entwendet. Man erfucht um geeignete Spähe 
nach dem Hammel oder deffen Ueberreft, ſowie 
nad) dem Thäter und um fchleunige Mittheilung 
allenfallfiger Refultate. 

-Herrieden, ben 16. Jänner 1846, 

Königlicyed Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

5. Bei dem unterfertigten kgl. Landgerichte 
wird am 24. Januar 1846 Bormittage um 9 
Uhr die Straffenmaterialförderung und Beifuhr 
auf drei Jahre pro 1845 am die Wenigſtnehmen⸗ 
den in Akkord gegeben. Unter Himmweifung auf 
die Andfchreibung vom 15 vor. Med. Nr. 100 
Eeite 1888 werden verläßige und fautiondfähige 
Männer eingeladen, bei dieſer Afforbd-Berhand- 
fung zu erfcheinen, ihre Anbote zu Frotofoll zu 
geben und die hödjfte Regierungs-Genehmigung 
zu gewärtigen. 

Heildbronn und Ansbach, den 15. Ian. 1846. 
K. Landger. Heildbronn. K. Bauinfpeft. Ansbach. 

Haäckl. Schuſter. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Beſchluſſes der kgl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg vom 13. Januar 1846 
Nr. 23456 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Montag den 2. Februar 3846 Bormittage 10 Uhr 
bei der mitunterfertigten Poligeibehörde im Amtölofale nadztehende Cifenbahnbau » Arbeiten im 


Wege der 


allgemeinen fchriftlihen Submiſſion 
an den Wenigftinehmenden zur Ausführung gegeben werden, nämlich: 
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Die Wächterhütten, kagerſchupfen und Einfriedigungen bed Lagerplatzes bei Pleinfeld im 
l. Looſe, 
des Lagerplatzes bei Friedrichsgmünd im 111. Looſe, 
vr Roth im V. Loofe, ’ 
der mituntergeichneten fgl. Eifenbahnbau,Seftion, umfaffend die vorfommenden Erd», Maurer s, 
Zimmers, Dachdecker⸗, Tüncher⸗, Glaſer⸗, Scloffer» und HafnersArbeiten, für jeden, der drei 
Lagerpläge im Ganzen veranfchlagt zu 1025 fl, 52 fr, 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 27. Januar 1846 an: im Amts- 
lofale der mitunterzeicneten fgl. Eiſenbahnbau⸗Behörde zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo auch 
die lithographirten SubmifflonssEremplare in Empfang genommen werden fönıten. 

Die Submifflonen ſelbſt müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verflegelten Gouver, 
ten längſtens bis 31. Januar 1846 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten 
Behörden, oder bei der königl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg frankirt eingelaufen feyn. 


Die Submittenten find bei Vermeidung ‚aller in $.$. 2. 4. 5. 9 umd 10 der allgemeinen 
SubmiffiondBedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angedrohten folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Beraffordirungs-Zerinine ſich perſönlich oder durch gemüglich bevollmächtigte Stell, 
vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms- und Cautions fähigkeit 


ſogleich genũgend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 


Pleinfeld, am 16. Januar 1846. 
Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

7. Der Meiereipächter Johann Lorenz Engel 
von Mkt. Sugenheim und die ledige Unna Bars 
bara Streicher von Neundorf, haben nad Ehes 
vertrag vom 19. d. Mts. die landesübliche Gü— 
tergemeinfchaft ausgefchloffen, was gemäß 8. 422 
zit. 1 Theil I1. des allg. preuß. 8b. R. hiermit 
befannt gemacht wird. 

Mit. Bibart, den 27. November 1845. 

Königliche Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 


8. Der wegen Vagirens und Diebſtahls ſchon 
mehrmals beſtrafte Bäckergeſelle Valentin Beiß⸗ 
barth von Rothenburg hat vor ungefähr 3 Wo⸗ 
hen zu Burgbernheim eine wahrfcheinfich ent» 
wendete jchwarzfeidene Schürze verfauft und trug 
auch bei feiner neulichen Arretirung einen Knäuel 
weiße Stri@baummwolle und ein paar ſchwarze 
Zrauenzimmer-Ölace-Handfhuh bei fih, über 
deren rechtlichen Erwerb ſich derfelbe nicht aus⸗ 
zuweiſen vermochte, Es werden daher die recht 
mäßigen Eigenthümer diefer Gegenſtände aufs 


Roth, am 16. Januar 1846. 
Königl. bayer. EifendahnbausSeftion. 
Frhr. v. Pechmann, Sektions⸗Ingenieur. 


gefordert ihre alleufallſigen Anſprüche hierorts 
anzumelden. 
Windsheim, den 14. Januar 1846, 
Königliched Randgericht, 
Donle, Landrichter. 


9. Aus der Staatswaldung Grundfos, der 
fgl. Forftrevier Lindenbühl werden am 
Mittwoch den 28. Januar 
150 Klafter weiches Scheits und Prügel, 
holz, 
3 Eichen⸗Nutzſtücke und 
2 weiche Sägfchröte nebit 
28 Aſtholz⸗Haufen 
verſteigert. Zuſammenkunft ift um 9 Uhr im 
Wirthshauſe zu Brand. 


Am Freitag den 30. Januar werden aus den 
Abtheilungen Oberfaugraben und Thälerleithen 
derfelben Forftrevier 

147 Klaftern weiches Scheit- und Prügel 
ar 
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4 Eichen» und 
1 Buchen⸗Nutzſtück, 
6 weiche Schröte, 
30 Aftholzhaufen 
verfteigert, und ift die Zufammenfunft zu gleicher 
Tageszeit im Wirthöhaufe zu Obererlbach. 
Gunzenhaufen, den 18. Januar 1846. 
Königliches Forſtamt 
Bed, 


10. Donnerſtag den 29. d. Mte. 
werben in den Forftdiftriften Eichelberg und Ficht⸗ 
hof: 
500 Stück Fichtenstattenftangen, 
1600 „  FichtensHopfenftangen, 
20 Klafter Birkenholz, Y 
116 „ Fichtenholz, und 
160 Aſtholzhaufen 
‘verfteigert. Die Zufammenkunft findet Morgens 
9 Uhr im Gafthaufe zum Adler in Golmberg ftatt, 
Rothenburg, den 15. Januar 1846. 
Königliche Forftamt. 
v. Praun. 


11. Nach Regierungd-Entfchliegung vom 18, 
d. Mts. Nr. 5473 wird zur Werpachtung ber 
fol, Jagd auf der Martinsheımer Marfung Ter: 
min auf 


Montag deu 26. Januar 1846 Vorm. 10. Uhr 
im Lokale des fgl. Rentamts Uffenheim 


anberaumt. Pachtliebhaber werben mit dem Be; 
merfen eingeladen, daß allerhöchſter Beftimmung 
gemäß, Individuen, deren Nahrungsftand ledig» 
lich von dem Betriebe einer Profeffion oder eines 
gemeinen bürgerlichen Gewerbes abhängig if, 
oder, welche den Aderbau betreiben, dann Ger 
meindevorfteher, deren Dienfleiftung vorüber: 
gehend und durchaus von feinem Vermögensſtande 
abhängig ift, ſich ald pachtunfähig zu betrachten 
haben, Bei allen übrigen felbftftändigen Staat» 
bürgern ift die Pachtfähigfeit durch die jährliche 
Rente von mindeitend 600 fl. bedingt. Die näs 
heren Bellimmungen der Pachrfähigfeit, fowie 


bie Grenzen der Jagd und bie Pachtbedingniffe 
felbft werden am Termine befannt gemacht. 

Uffenheim und Rothenburg, 

ben 29. Dezember 1845. 
Königl. Rentamt, Königl. Forftamt. 
Berg. v. Praun, 
Gerichtliche Verſteigerung. 

1. Nachdem das bei der gerichtlichen Verſtei— 
gerungstagefahrt vom 17. November 1845 er 
zielte Meiftgebot für dad Anweſen der Halbbauerss 
eheleute Johann und Grescentia Difchner von 
Obermäßing, den Schätzungswerth nicht erreicht, 
fo wurde auffrebitorfhaftlicem Antrag neuerliche 
Berfteigerungstagsfahrt auf 

Montag den 16. Februar 1846 früh 10 Uhr 
zu Obermäffing im dortigen Wirthshauſe anbes 
raumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß der Hinfhlag nad $.64 
des Hyp. Gef. und der Beftimmungen der $$. 98 
bis 101 des Proz. Gef.-vom 17. November 1837 
und zwar nunmehr ohne Rüdfichtönahme auf den 
Schägungswerth an den Meiftbietenden erfolgt. 
Bezüglich der Befchreibung der zu verfteigernden 
Realitäten ıc. wird ſich auf das öffentliche Aug 
fhreiben vom 5. Sept. 1845 Kreis-Int.rBlatt 
vom 20. September 1845 Nr. 75 Seite 1458 
bezogen. 

Beilngries, am 27. Dezember 1845. 

Königliches Landgericht. 
Renner, Landrichter. 





2. Da auf die Immobilien des Müllermeis 
fterd Andreas Pinzenfhamm von der Rohrmühle 
in dem geftrigen Subhaftationdtermin theils auf 
einige Objekte feine Angebote, theild auf einige 
Objekte feine die Tare erreichenden Angebote ges 
fegt worden find, fo werben diefe Immobilien, 
welche in dem Patent vom 15. Oftober I, 38. bes 
fchrieben worden, vdt. Neuft. W. Bl. Nr. 46 
und 48, Gorrefp. Nr. 320, Allgemein. Anzeis 
ger Rro. 92, K. Int. BI. Rro. 92 u. 93. und 
wozu nur noch bemerkt wirb, daß zur Mühle 
auch eine Scneidfäge gehört, auf Antrag ber 


Hyporhel- Gläubiger und bed Schuldners 
am 22. Januar 1846 Nachm. 3 Uhr 
im Deininger’fchen Gafthaus zu Mit. Dachsbach 
der zweiten Berfteigerung unterftellt werden, wo» 
zu befig - und zahlungsfähige Kaufsluſtige unter 
dem Beifügen eingeladen werden, daß in diefem 
Termine der Hinfhlag ohne Rückſicht auf den 
Schätzungspreis, jedoch vorbehaltlich ded den 
Glaäubigern zuftehenden Einlöſungsrechtes erfol⸗ 
gen wird. 
Neuſtadt a. A., am 13, Dezember 1845. 
Königkiches Landgericht. 
Wibel, 


3. Da in bem Berfteigerungstermine den 7. 
Januar 1846 auf dad Bleicher'ſche Söldengut 
Mr. 129 zu Berofzheim fein Gebot erfolgt iſt, 
fo wirb auf wiederheften Antrag eined Hypothefs 
gläubigers dieſe Sölde der nochmaligen Verſtei⸗ 
gerung ausgeſetzt und Termin hiezu auf 

den 9. Februar 1846 Nachm. 2—3 Uhr 
im LeidePfchen Wirthshaus zu Berolzheim anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
geladen werben, daß der Zufchlag ohne Rüd- 
ſicht auf den Schägungspreis erfolgt. 

Heidenheim, den 10. Januar 1846. 

Königliches Kandgericht. 
Sramer, Landrichter. 


Gerichtlihe Vorladung. 

1. Bom fgl. bayer. Kreis- uud Stadgerichte 
Nürnberg wurde in dem Schuldenwefen ded ver; 
ftorbenen Kaufmanns Wolfg. Albert Mayer durch 
Beſchluß vom Heutigen der Univerfal-Goncurd ers 
fannt. Es werden fonady die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: 

3) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 

Mittwoch den 18. März I Ie.; 

2) zur Borbringung der Einreden gegen die ans 

gemeldeten Forderungen auf 
Mittwech den 15. April; 

3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 

Replik auf 





Mütwoch den 29. April; 
dann für die Duplif auf 
Mittwoch den 13. Mai I. Se, 


jedesmal früh 9 Uhr vor dem Gommiffär, Kreise 
und Stadtgerichtd:Protofollift Wäger im Zimmer 
Nr. 22 angefegt und hiezu ſämmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile hiemit worgeladen, daß das Nichters 
fcheinen am erften Ediftötage das Ausjchließen 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Aus⸗ 
bleiben an den übrigen Ediktstagen aber dad Aue⸗ 
fchließen von der an ſolchen vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden biejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Gemeinfchulds 
ner im Handen haben, bei Vermeidung des dop⸗ 
pelten Erfaged oder nochmaliger Zahlung aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte in 
Gerichtshände zulicfern. Zugleich wird eröffnet, 
daß nach dem bereits vorliegenden Inventar die 
Aktiva circa 17200 fl., die Paffiva dagegen 
57751 fl. betragen, worunter fid 29000 fl, 
Hypotheken⸗ und 22094 fl. 46 fr. Wechfelfers 
derungen befinden. — Der erite Ediktstag wird 
übrigens auch zum Berfuch einer. gütlicdyen Nuss 
gleihung und in deren Zerfchlagungsfalfe zur 
Wahl eines GläubigersAusfchufes und Maſſa— 
Guratord benügt werben, und werden bis dahin 
alle vorfommenden Gorrefpondenzen Durch den einfts 
weilen proviforifch beftellten Maffacurator Fulius 
Gebhardt beforgt. 
Nürnberg, den 7. Januar 1846. 
Der tgl. Direftor: 
Dr. Seuffert. 


23. In Sachen der Wittwe Margaretha Sa— 
bina Röder zu Burgtbann, königl. Randgerichts 
Altdorf, et Conſ, gegen den abmefenden und für 
verfchollen erklärten Konrad Hollenbacher von 
Hüttenheim, nun Todeserflärung betr., wirb 
auf Antrag der legitimirten nächften Anverwands 
ten der fchon mehr aid 40 Jahre unbefannten Aufs 
enthalt abwefende nnd feit dem 6. dieſes 70 Jahre 
alte Konrad Hollenbacher aus Hüttenheim oder 


deſſen allenfallſige Leibeserben hiemit worgelaben, 


innerhalb 3 Monaten a dato entweder in Pers 
fon oder durdy Bevollmächtigte dahier zu erfcheis 
nen und das bisher curatelamtlich verwaltete und 
nad, legter Rechnung vom 2. September 1842 
in 1132 fl. 50 fr. befiehende Vermögen in Ems 
pfang zu nehmen, ald außerdem Konrab Hollens 
badyer für tobt erklärt, und fein vorbemerktes 
Bermögen den Jmploranten als befannten nächſten 
Anverwandten ohme Caution herausgegeben wers 
den würde. 

Sechaus, den 13. Tänner 1816. 


Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrfhaftsgericht 


Hohenlandöberg. 
v. Kolb. 
Privatbekanntmachungen. 

1. An größtentheils ſelbſt geeruteten Früch⸗ 
ten von 1845 werden im Verſteigerungswege am 
Mittwoch den 28. Januar I. 38. (Carolus) Vor 
mittags von 19 Uhr an im gutöherrlichen Bräus 
haufe 

2 Sch. 4 Mes. Walzen, 


14 5 2 „ Kom, 
78 „ — „ Dinte, 
129 „— „ Haber, 
1 FT ee [77 Wicken, 
8 u 2 Aecfterich, 
61 Schober langes | Stroh 
12 vr Kurzes 


öffentlich an den Meiftbietenden salv. rat. vers 
kauft. 

Obernzenn, ben 10. Januar 1846, 

Gräflich und Freiherrlid, von Seckendorff⸗Aberdar⸗ 
{he Rentenverwaltung. 
Erdert. 

3. (Sparkaſſe Ansbach.) Der Schluß der 
Einlagen für das Ziel Lichtmes ift Dienitag den 
10. Februar 1846, und die Auszahlung der 
Zinfe aus frühern Einlagen erfolgt gegen Vorlage 
befonderer Zind-Quittungen von heute bis zum 
genannten Schlußtage. 

Ansbach, den 16. Januar 1846, 

SparfaffesBerwaltung. 
Brendel, 
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3. Caſino⸗Geſellſchaft. 

Während des diesjährigen Garnavald werben 
im Caſino dahier nachſtehtude Abenduuterhaltun⸗ 
gen. ſtattfinden: 

1) am Samftag den 10, Janaar — geſellige 
Abends Unterhaltung, 

2) am Samflag den 17. Jauuar — Ball, 

3) " „ 24. n —  gefellige 
Abend Unterhaltung, 

4) am Samftag den 31. Januar — Tanzunter: 
haltung , 

5) am Samftag ben 7. Februar — gefellige 
AbendUnterhaltung, 

6) am Samftag den 14, Februar — Tanzunters 
haltung, r 

7) am Samftag den 21. Februar — gefellige 
Abend: Unterhaltung, 

8) am Dienftag ben 24, Februar -— Ball. 

Der Anfang der beiden Bälle ift um 7 Uhr, 
der der übrigen Abend Unterhaltungen um 6 Uhr. 

Die Eafin»Direltion, 


Neſſource. 


Samſtag den 24. Januar 1846 
Tanzunterhaltung. 
Anfang S Uhr. 
Am 25. Januar beginnen die Sonntags ⸗Abend⸗ 
Unterhaltungen mir vocal:infirumental« und de 
klamatoriſchen Borträgen. Anfang 7 Uhr. 


5. Stärk-Fabrikate betreffend, 

Im der Stärkfabrik von &. A. Wolff zu Ans 
bach fünnen von heute an die nachgenannten Sor⸗ 
ten von Stärffabrifate in vorzüglichiter Qualität 
bis zu einem achteld Gentner billigft bezogen wers 
den, ald: 1) Parent-Stärf (in Stängeln), 
2) feinfte WaizensBrodel, 3) Mittel: Baigen»Brok; 
fel, 4) ordinär WaizenBrodel und 5) Kartofs 
fe, Stärf; fodann 6) Feinftes, 7) Mittelfeim, 
8) ordinäar Waizen und 9) Kartoffelsfraftmehl. 
Mufter bievon und Preisfurant liegen gu jeder 
Zeit in der Wohnung ded Obengenannten offen ; 
auch werben felbe auf gütiged Verlangen ſtets bes 
reitwilligft zugefendet. 


6. Den verehrlichen Mitgliedern des VII. Leis 
chenfaffe-Bereind wird hiemit befannt gemacht, 
daß die Redinungsabhör Sonntag den 1. Februar 
bei Wirth Dürr im der Feuchtwanger Strafe, 
abgehalten wird. 


im Rüdftande find, alles Ernftes aufgefordert, 
folche ungefäumt vor bem Rechnungsfchluffe, um 
fo gewiffer zu entrichten, als fie außerdem ohne 
allen weitern Verzug geftrichen werben. 

Der Gefammt-Borftand. 


T. Lotterie-Anzeige. 
Am 1. Februar 1846 findet die Ziehung der 
Baadiſchen 50 fl. Looſe, und 
Naſſauer 25 fl. Looſe Matt; 
wobei die Treffer von 35000 fl, 15000, 10000, 

5000, 3000, 2000, 1000 u. ſ. w. 
gewonnen werben. Driginal⸗Looſe hiezu find zum 
billigſten Cours zu haben bei 

Ansbach. Pr. pa. N. 9. Oberndörffer. 

Anton Berliner. 


8. Der auf Sonntag den 1. März fallende, 
dießjährige Mattheis-⸗Markt wird, wegen des 
Buß» und Bettaged am darauf folgenden 

Sonntag den 8. März 
abgehalten, wovon dad Publifum in Kenntnig 
gefegt wird. 

‚Feuchtwangen, am 16. Janıtar 1846. 

Stadtgemeinde-Berwaltung. 
Schäfer. 

9. (Getraideverkauf.) Bon der kgl. Pfarr⸗ 

verweſung dahier werden 
34 Schaff Korn, 
31 „Haber, 

Donnerſtag den 5. Februar Morgens 9 Uhr 
im Maurer’fchen Wirthshauſe dahier verkauft und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Königshofen, den 16. Januar 1846. 

Spieß, kgl. Pfarrverwefer. 


10. Einige Privaten von Dautenmwinden brins 
gen in deffen Nähe 11 fehr fhöne ftarfe Eichen, 
ſtämme am 24. Januar I, Is zur öffentlichen 
Berfteigerung und laden Liebhaber höflichit hiezu 


Zugleich werden diejenigen, - 
weiche ſowohl mit Benz’fchen als neuern Reſten 


ein. Zuſammenkunft Nachmittags 1 Uhr im 
— Wirthshauſe. 

11. In einer der bedeutendſten Stäbte Bayerns 
iſt ein ganz maſſiv erbautes Haus, welches 7 
heitzbare Zimmer, ebenſoviel Kammern, und 7 
Küchen, 2 Keller, ſowie zwei Feuerwerkſtätte 
und ein hübſches Wafhhaus, Holzlegen nebſt 
einem geräumigen Hofraum enthält, aus freier 
Hand täglich zu verkaufen. — Da ſich ſowohl 
die Oertlichkeit bed Haufes fehr gut zu einer Seis 
fenfiederei oder Färberei, als auch die Einrich— 
tung dieſes Wohnhauſes zu einer Weißgerberei 
und noch zu verfchiedenen andern Gewerben beftens 
eignet, fo glaubt der VBerfäufer einer bedeuten, 
den Soncurrenz von Kaufsluſtigen unter dem Bes 
merfenentgegengnfehen, Daß zahlungsfähige ſt aufs⸗ 
liebhaber ſich deshalb an die Redaktion dieſes 
Blattes zu wenden haben, welchen von derſelben 
dad Nähere nad Umftänden mirgetheilt werden 
wird, i 

12. Unterzeichnete fieht fich in die traurige 
Nothwendigfeit verfegt, öffentlich zu erklären, 
daß fie hinfort im Geringften für feine Zahlung 
hafte, die ihr ungearteter Sohn Johann Paulus 
Dfahler, Bädergefelle, aus irgend einem Grund 
zu leiften hat, fowie auch Jedermann gewarnt 
wird, am benfelben ohne meine ausdrüdliche Zus 
flimmung Geld auszuzahlen. 

Weimerdheim bei Weiffendburg am Sand, ben 

12. Januar 1846. 

Die ledige Apollonia Pfahler. 

13. (Geſuch) Einem Jüngling von guter 

Erziehung, welcher kuſt hat, die Zinngießerei zu 
erlernen, dem wird hier Gelegenheit geboten, 
folche bei einem tüchtigen Meifter gründlich erlers 
nen zu fönnen. Anftändige Behandlung, wie 


billige Bedingungen werden zugefihert. Anfras 
gen beantwortet die Redaktion, 
14, Alle Sorten Gartengemüße, Blumens 


Saamen, fowie auch ächte Sommers, Herbſt⸗ 
und WintersPeofojen-Saamen im Sortiment zu 
6, Y und 12 fr find zu haben bei 
Gärtner und Saamenhändler 
Erdmannsdörfer, wohnhaft im Eafino. 
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15. (Dankjagung.) Allen theilnehmenden Ber 
wandten, Freunden und Belaunten, welde dem 
Sarge unferer dahin gefchiedenen vielgelichten 
Schweſter und Tante, 

Margaretha Baumgärtner 
folgten, widmen wir hiemit unfern herzlichſten 
Danf, 

Ansbach, den 18. Januar 1846. 

Thomas Bauıngärtner. 
Georg Baumgärtner. 
George 
Margaretha beraunei, 
Auguft 

. als Hinterbliebene. 

16. Beim Schneidermeifter Wittemann A 30 
ift ein nody ganz fchöner ſchwarzer Frad und Ho— 
fen für einen Conſirmanden billig zu verkaufen. 

Zu vermietbende Wohnungen. 

1. A 72 find 2 Quartiere zu vermiethen- 

2. A 104 ift der mittlere Gaden mit allen 
Bequemlichfeiten zu vermiethen und noch ein Fleis 
nered Quartier. 

3. A137 iſt der mittlere Gaben zu vermiethen. 

4. A 150iftder obere gegen Mittag liegende, 
mit allen Bequemlichkeiten verfehene Baden und 
A 30, wo das Nähere zu erfragen ift, ein Fleines 
Quartier, beide täglich zu vermiethen. 

5. Im Haufe Pit. A Nr. 231 ift das untere 
Quartier, wobei ein Raden it, zu vermiethen 


6. A 296 ift ein Quartier zu vermiethen. 


7. Inder Schloßvorftadt C 97 ift der vor 
dere mittlere Gaden bis Walburgi zu beziehen. 





Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Bom 12. bis 18. Januar 1846. 
1. Getaufte. = 

1. Johann Friedrich David Wilhelm, Söhn⸗ 
lein des B. u. Kaufmanns Herrn Schlichting ; 
2. Johann Leonhard, Söhnlein ded Maurergefek 
len Storh; 3. Johann Georg, Söhnlein des 
DB. u. Mebgermeifters Herrn Weber. 

2. Begrabene. 

1. Chriftiana Häßlein, Dienftmagd dahier, 
ſt. 35 3. alt an Lungenſchleimſchlag; 2. Johann 
Friedrih, Söhnlein des Gutsbeſitzers Falk in 
Meinbardöwinden, ſt. 6 M. 25 T. alt am Ger 
fraiſch; 3. Maria Iuliana, Ehefrau de B. u. 
Schuhmacermeifterd Hrn. Däubler, ft 64 J. 
11 M. 11 T. alt an der Abzehrung; 4. KRathas 
rina Margaretha, Töchterl. des B. u. Hausbe⸗ 
figerd Vogel, ſt. M. 18 T. alt an ber Luft 
röhrenentzündnang; 5. Anna Margaretha, Todh 
ter bed weil. B. u. Wirth Hrn. Baumgärtner, 
ſt. 411 J. O M. 9 T. alt an Lungenlähmung. 

St. Oumpertug-Rirde. 
1. Getaufte. : 

1. Babetta Elifabetha, Tochter des Büttners 
Emmert; 2. Georg Gottfried, Sohn ded B. u. 
Sattlermeifterd Herrn Holzinger; 3. Johann 
Martin, Sohn des Maurer» u. Steinhauergefel« 
len Hofmeyer. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
Begraben. 

Eliſe Merken, 5M. alt, Töchterl des Sans 
> u. Schaufpielerd Herrn Sofeph Merten das 
bier. 


Beilage 
zum 


Koͤniglich Bayerifhen 


Intelligenz— 


Blatt 


für Mittelfranken. 


Nro. 7. 








Ans bach, Samſtag, den 24 Januar 1846. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen — 


1. Bekanntmachung. 

(Die ftädtifchen Auffchlagsgefälle betr.) 

Es fommt häufig vor, daß die ftädtifchen Aufs 
fchlagsgefäle von Bier, Mehl, Getraide und 
Fleiſch, welches von auswärts eingebracht wird, 
nicht entrichtet werden, und daß fobann bei den 
eingeleiteten Unterfuchungen wegen Defraudation 
biefer Gefälle Unfenntniß der Zahlungspflichtig- 
feit ald Entfchuldigung vorgebracht werben will. 

Der Magiftrat fieht fi daher unter Bezug 

auf die Ausfchreibungen vom 28. Dezember 1844, 
die Entrihtung bes Kofal-Bierauffchlags von 
fremden Biere betr. (Int. Bl. von 1845, Beis 
lagenband p. 171), dann vom 24. September 
1841 den Getraidauffchlag betr. (Int. BI. von 
1841, Beilagenband p. 1396, endlid vom 
19. Dezember 1820, den heimlichen Fleiſchver⸗ 
fauf beer. (Int. BI. von 1820 p. 2270) zu ber 
Erinnerung veranlaßt, daß ber Auffchlag immer 
fofort am Tage des Empfangs des aufichlage- 
pflichtigen Gegenftande oder am darauf folgen: 
den Tage zu bezahlen ift, und daß namentlich 
der Fleifhauffhlag von allem aus nicht auf: 
ſch lagspflichtigen Orten eingebracdhtem Fleiſche zu 
entrichten if. 

Ansbach, den 16. Januar 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifhen Hauptftabt. 

Körber, Stirl. 


2. Bei dem dünterfertigten kgl. Landgerichte 
wird am 30. Januar 1846 Vormittags um 9 Uhr 
die Straffen Materialförderung und Beifuhr auf 
3 Jahre pro 184% an die Wenigftnehmenden in 
Akkord gegeben. Unter Hinterweifung auf bie 
Ausfchreibung vom_15. v. Mid. Nr. 100 Seite 
1888 im KreisIntelligenz-Blatte, werben vers 
Täßige und fautionsfähige Männer eingeladen, 
bei diefer Altordöverhandlung zu erfcheinen, ihre 
Anbote zu Protololl zu geben und die höchfte Res 
gierungd-Genehntigung zu gemwärtigen. 

Herrieden und Andbady, den 19. Fan. 1846, 
K. Landger. Herrieden. K. Baninfpeft. Ansbach. 
Zernott, Landrichter. Schuſter. 

3. Bei dem unterfertigten kgl. Landgerichte 
wird am 3. Februar 1846 Vormittags um 9 
Uhr die Straffenmaterialförderung und Beifuhr 
auf drei Jahre pro 183% an die Wenigftnehmen, 
den in Afford gegeben. Unter Hinweifung auf 
die Ausfchreibung vom 15 vor. Mt. Nr. 100 
Seite 1888 im KreissIntelligenz-Blatte, werben 
verläßige und kautionsfähige Männer eingeladen, 
bei dieſer Afkorde-Berhandlung zu erfcheinen, 
ihre Anbote zu Protofoll zu geben und bie hödhfte 
Regierungs-Genehmigung zu gewärtigen. 

Leutershanfen und Ansbach, den 19. Ian. 1846. 
K. Landger. Leutershauf. K. Bauinfpeft. Ansbach. 

Frhr. v, Pölnig. Scufter. 
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4. Der wegen Vagirens und Diebſtahls ſchon 
mehrmals beſtrafte Bäckergeſelle Valentin Beißs 
barth von Rothenburg hat vor ungefähr 3 Wos 
chen zu Burgbernheim eine wahrfcheinlid ent 

- wenbete fchwarzfeidene Schürze verkauft und trug 

auch bei feiner neulichen Arretirung einen Knäuel 
weiße, Stritbaummolle und ein paar ſchwarze 
Frauenzimmer-ÖlacesHandfhuh bei fih, über 
beren rechtlichen Erwerb fidy derfelbe nicht -auds 
zumweifen vermochte, Es werben daher bie recht: 
mäßigen Eigenthümer biefer Gegenftände aufs 
gefordert ihre allenfallfigen Unfprüce hierorts 
anzumelden. 

Windsheim, den 14. Januar 1846, 

Königliche Kandgericht. 
Donle, Landrichter. 

5. Inden Staatswaldungen Schelm, Forſt, 
Heegſtall, Haslacherwald und Oſach, der kgl. 
Forſtrevier Weihenzell, werden 
Dounerftag den 29. und Freitagıbden 30, Januar 
nachſtehende Holjfortimente unter den gewöhnli⸗ 
hen Bedingungen öffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft, nämlich: 

Donnerftag den 29. Januar in den 3 erfleren 
Diftriften: 
6 Eichenblöche, 
12 weiche Blöche, gi 
3 Klafter Eichens, Schetsund Abholz, 
50 u weiches Scheitholz, 
3% eichene Afthaufen, 
188 weiche Aſthaufen. 
Freitags den 30, Januar in dem letzteren beiden 
Diftriften: 
Birfen-Nugftüc, 
12. birfene Wagnerftangen, 
il Kobrenfchröte und Brunnenrohre, 
28 Fichten; und Fohren-Bauftimme, 
3 Klafter hartes Scheit und Prügelholz, 
74 „weiches desgl., 
115 Stück harte Wellen, 
70 weiche Aſthaufen. 
Die Zufammenkunft findet. für ben erfteren Ders 
fauf. Vormittags. um 8 Uhr in Weihenzell, für 
legteren 


Vormittags 8; Uhr in Bruckberg 
fatt. Auswärtige Käufer haben fih mit Zeug- 
niffen über ihre Zahlungsfähigfeit zu verfehen. 
Ansbach, den 22. Januar 1846, 
Königliched Forftamt. 
v. Kraft, k. Forſtmeiſter. 
6. In den Staatöwaldungen ber Revier Lels 
lenfeld werden: . 
1) am Donnerftag den 29. Januar, in der Abs 
theilung öftliche Haid⸗Siebenſtickelſchlag, 
37 Stück weiche Blöcher, 
95 „ Bronnenrohre, 
4 „ weiche Dreilinge, 
186 Klafter Brennholz, 
59 „  Stöde, 
20 Aſtholzhaufen; 
hiezu Zufammenfanft im Ebert’fchen Wirthöhanfe 
in Dennenlobe früh 9 Uhr. 
2) Am Mittwoch den 4. Februar im Forftorte 
Brandlach: 
83 weiche Schröte, 
40 Klafter Brennholz, 
4 Aſtholzhaufen; 
Zufammenfunft in Röthenbach früh P Uhr. 
3) Donnerftag den 5. Februar im Heffelbud, 
Abtheilung weftliche Haid: 
269 Stüf weide Blöcher und Stämme, 
vom halbfüdrigen bis zum 2 füdrigen, 
140 Klafter Brennholz, 
nebft dem angefallenen Aftholj. 
Zufammenfunft im Ebert’fcyen Wirthöhanfe zu 
Dennenlohe früh 8 Uhr öffentlich werfteigert. 
Gunzenhaufen, den 21. Januar 1846. 
Königliched Forftamt. 
Bed. 


7. Aus dem Holjhiebe an der Sommerhänge 
im Forſtdiſtrikte Weiherberg ber fgl. Forftrevier 
Absberg werden am 

Dienftag ben 3, Februar 
verfteigert: 
22 Eichen» und 
1 Buchen⸗Nutzſtück, 
12 weiche Sägfchröte, 
2 Klaftern Eichen Werfholz, 


24 Klafter dergl. Brennholz, 
60 „weiches Brennholz, 
20 Aitholzhaufen. 
Zufammenkmft ift um 9 Uhr im Wirthohauff 
zu Tannhauſen. 
Gunzenhauſen, den 20. Januar 1846, 
Königliches Forſtamt 
Bed. 
8. Donnerſtag den 29. d. Mis, 
werben in ben Forſtdiſtrikten Eichelberg und Fichts 
holz: 
500 Stück Fichten⸗Lattenſtangen, 
1600 ,, Fichten⸗Hopfenſtangen, 
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20 Klafter Birkenholz, 
116 „Fichtenholz, und 
160 Aftholzhaufen 


verfteigert. Die Zufammienfunft findet Morgens 
9 Uhr im Gafthaufe zum Adler in Colmberg ftatt, 


Rothenburg, ben 15. Januar 1846, 
> Königliches Forftamt. 
v. Praun, 


9. Verzeichniß derjenigen Derfonen des Pos 


lizeibezirks der kgl. bayer. Stadt Fürth, weiche 
ſich zur Auswanderung nach den vereinigten Staas 
ten von Nordamerika angemeldet haben, 





— — — ——— — 
Zahl der mit 
auswandern⸗ 
den Familien⸗ 
glieder. 


— ——— 
Fürth in Mittels Huß, Anton Heinrich, Bäcermeifter, 


| | franfen| 33 Jahre alt, fammt feiner Ehefrau) [3 unmiündige 
| Babette geb. Wolframm, 33 Jahre ( Kinder. 
alt. 
y e ”» 0 |Dummler, Anna Eva, Drechslermei- 2 unmünd. Kin, 
ſterswittwe, 40 Jahre alt. der. 
„ " " „ |Müler, Johann Leonh., Bädergefelle, für ſich allein, 
j 31 Jahre alt, 2 
" * ” „Schöll, Marg , ledig, 33 Jahre at. für ſich allein, 
7 ” „ „ |Geißelbreht, Anna Maria, ledig, 28 [für ſich allein, 
Jahre alt. * 


Fürth, den 16. Januar 1846. 


Der Magiftrat. 
Bäumen. 


Gerichtliche Verfteigerung. 
1. Am Donnerftag den 5. Februar h. 8, 
Vormittags 9 Uhr 
werben bie zur Berlaffenfchaft des hiefigen Saifen- 
flederd und Richterziehers Konrad Hirfhmann ges 
hörigen Mobifiargegenftände in Hausgeräthe von 
Zinn, Kupfer, Meffing, Eifen, in Beiten, 
Kleidungsftüden, Futter, einen Wagen, Sta: 
delzeug u. f. w. beftehend, im ber Wohnung des 
Berftorbenen verfteigert. Der Anfang der Auftion 
ift Vormittags 9 Uhr und zwar werben hiebei die 
Effekten nur gegen fofortige baare Bezahlung des 


Meiftgeboted abgegeben. Die zu diefer Nachlaß: 
maffe gehörigen Immobilien, 

1) das Wohnhaus Nr. 23 auf dem untern Markt 
dahier, mit Mittelgebäude, Schüpfe, Stas 
del, Holzlege, Hofraum und befonderer 
Einfarth, webft Gemeinderecht zu einem 
ganzen Nutzantheil und Streu und Forſt⸗ 
recht. 

Das Hausſteuerſimplum beträgt hievon 
2fl.7 Er. 7 hr, und das Ruſtikalſteuer⸗ 
Simplum incl. der Forftrechtfteuer 11 fr, 
2 hir,, tarirt auf 4000 fl., 
10* f 
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2) 44 Dezim. Acker und Hopfengarten in ber 
Löwengrube, PINr. 2975, Bon. Gl. 7, 
Bemeindetheil vom Jahr 1813 freicigen, 
jedody mit einem Kanon von 24 fr. zur 
Stabifämmerei Altdorf belaftet. Nuftifals 
fteuer-Simplum- 2 fr. 6 bilr., tarirt auf 
400 fl., 

3) 75 Dezim. Hopfengarten und Ader am Mühl: 
weg, PlNr. 1506, Bon. CL. 15, zehent: 
frei, Gruudzins zum fgl. Rentamt dahier 
15 fr. 6hllr, Ruftikalfteuer-Simplum 10 fr. 
7 bir., tarirt auf 450 fl., 

4) 40 Dezim. Acker uud Hopfengarten am obern 
Ammerbah, Pr. 1676, Bon. El. 16, 
jebentfrei, Grundzins zum f, Nentamt 6 hffr., 
tarirt auf 300 fl., Ruftifalfteuer-Simplum 
6 fr. 3 hilr., J 

5) 74 Dezim Feldwieſe hinterm Amtshof, 
Praitlingsgrund, Pfr. 1560, B. CL. 26, 
jehentfrei, gibt an Grundzins zum E. Rent— 
amt dahier unter der Benennung Praitling 
2 Drig. 2 Sechjezehntl Dinfel und 2 Vrl. 
1 Sechsz. Haber, Steuer: Simplum 18 fr. 
4 hilr., tarirt auf 330 fl. 

werden am f 
Freitag den 6. Februar h. 38. Vorm. 190 lihr 
in der Gerichtskanzlei gleichfalls on den Meiſt— 
bietenden verfteigert und fünnen die Kauſe beding— 
niffe bis dahin in der Regiſtratur eingefehen wer; 
den, Zugleich ergehet an alle Diejenigen, welche 
an diefe Nachlaßmaffe irgend eine Forderung zu 
machen haben, die Weifung, ihr Guthaben bie 
zum 5. Februar zu liquidiren, und dabei zu be: 
fcheinigen, weil fpäterhin bei der Maſſaverthtilung 
eine Rückſicht nicht mehr darauf genommen wer 
den könne. 
Altdorf, am 29. Dezember 1845. 
Konigliched Landgericht. 
Schumadyer, Landrichter. 





Gerichtliche Worladung. 
1. DBom fgl. bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg, 
Der für den abwefenden Gold; und Eilber, 


arbeiter Johann Ulrich Baßler gerichtlich beftellte 

Gurator, fgl, Advofat Dr. Kraft, und bed Ers 

ftern Ehefrau, Sufanna Henriette Baßler, bas 

ben ihre Zahlungsunfähigfeit angezeigt und dem 

Gantverfahren ſich unterworfen, » Demgemäß 

werden num die gefetlichen Ediltstage befannt ger 

geben, und wird Termin 

1) zur Aumeldung und zum Nachweiſe der Fors 
derungen auf 

Donnerflag den 26. März d. Is. Borm. 9 Uhr, 

2) zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 

Montag den 27. April. d. Is., Vorm. 9 Uhr, 

3) zur Sclußverhandlung, und zwar 

a) zur Abgabe der Replifen auf 
Mittwoch den 27. Maid. Is., Borm, 9 Uhr, und 

b) zur Abgabe der Duplifen auf 

Mittwod; den 10. Juni d. 38. Borm, 9 Uhr 
anberaumt. Hiezu werden fänmtlidye Gläubiger 
der Baßler’fchen Ehegatten mit dem Beifügen ges 
faden, daß das Nichterfiheinen am erften Ediftes 
tage die Ausſchließung der Forderungen gegen: 
wärtiger Gantmaſſa, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Präcluſſon mit den 
jedesmal vorzunchmenden Handlungen zur Folge 
haben würde. Der zur Zeit befannte ungefähre 
Aftivitond beträgt circa 25000 fl., wogegen ber 
Paffivftand ſich ſchon jegt auf die beiläufige 
Summe von 32000 fl. ftellt, fo daß eine Ueber: 
fhuldung von 7000 fl. vorliege. — Zugleich wird 
befannt gegeben, daß am erſten Ediltstage zur 
Wahl eines definitiven Maffacuratord gefchritten 
wird, und fchlüßlich werben alle jene, welche 
Maflagegenftände in Händen haben, aufgefordert, 
diefelben vorbehaltlich ihrer Anſprüche bei Ders 
meidung des doppelten Erfaged zu Gericht zu 
übergeben, 

Nürnberg, am 16. Januar 1846. 

Der fönigl. Direftor: 
Dr. Seuffert. 

2. Das fol. Randgericht Schwabach hat in 
Folge der eigenen Infolvenzanzeige des Flafchners 
meifterd Auguſt Kleidinger von hier bie Eröffnung 
ded Univerfal-Goncurfes über deffen Vermögen 


befchloffen. Demnach werben die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweifung auf 
Dienftag den 27. Januar 1846 Borm, 9 Uhr; 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 27. Februar 1846 Vorm. 9 Uhr; 
3) zur Schlußverhandfung auf 
Sonnabend den 14. März desf. Jahre Vormittags 
9 Uhr 
angefegt und hiezu ſämmtliche Kleidinger'ſche 
Gläubiger unter der Androhung geladen, daß 
das Ausbleiben im erften Ediktstage die Aus— 
fchließung der anzumeldenden Forderung von ber 
gegenwärtigen Maffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftötagen aber die Präflufive ber trefs 
fenden Handlung zur Folge habe, Zugleich wers 
den alle diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen ha- 
ben, aufgefordert, foldyes bei Vermeidung des 
nocmaligen Erfaged unter Borbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht dohier zu übergeben. Dabei wird 
bemerft, daß das Aftivvermögen ded Gemein: 
ſchuldners nach den neuerlichen Erhebungen in 
76 fl, 41 fr. an Mobilien und in 47 fl. an As 
tiv, Forderungen beftehe, während ‚die bis jet 
befannten Schulden ſich auf 5117 fl. 55} fr. be 
laufen. Da bei diefem auffallenden Abftande der 
Aftivmaffe die gütlihe Ausgleihung der Sache 
im alffeitigen Intereffe der Gläubigergemeinfchaft 
liegt, fo foll im erften Ediftätage vor Allem ein 
eonciliatorifche® Verfahren vorangehen, was nas 
mentlich den durch Stellvertreter handelnden Gläu— 
bigern befannt gemacht wird, damit fie diefelben 
mit ben erforderlichen Inftructionen verfehen. 
Schwabach, den 24. Dezember 1845. 
Königl. Landgericht. 
Scheurl, Landgerichts-Affeffor. 
Privarbefanntmacungen. - 
1. fiterarifche Anzeige. 
Bon ber jüngft erfchienenen Regierungs⸗ Direktor 
SG ererfhen ſyſtematiſchen Darftellmg des 


tentamtlichen Staats » und Kreisfonds⸗Rech— 
nungd:Schematiemus, find Eremplare zu 2 fl. 
in der ıc. Dollfuß'ſchen Buchhandlung zu Ans⸗ 
bach, und in der ꝛc. Stahel’fchen Buchhandlung 
zu Würzburg vorräthig. — 

Da das (der gegenwärtigen Stande Berfamms 
lung vorliegende) neue Geſetz, über Auefcheidung 
der Kreis-Laſten, erft nach Ablauf der ges 
genwärtigen Finanz-Periode 18%? zum Vollzug 
fommen fol ; fo hat obenerwähnte (nach den ein— 
ſchlägigen Normen der legtern 3 Jahre vervolls 
ftändigte) Anleitung für den Rentamte s und Rech— 
nunge-Revifiond, Dienft unterm 29, Dezember v. 
Is noch die allerhöchfte Genehmigung erhalten. — 


2. Am 10, Februar d. Is. Vormittags 10 

Uhr werben dahier 
15 Schäffel Waizen 

30)  ,, Korn und 1845er Früchte, 

345 u Haber 
im Ganzen oder partienweife, salva ratif. im 
Verfteigerungswege verkauft, wozu auch noch 
4 Schäffel Korn und 14 Schäffel Haber an Ber 
foldungs-Getraid abgelaffen werden fönnen. — 
Kaufsliebhaber find hiermit dazu eingeladen. 

Eommerdborf, am 19. Januar 1846, 
Freiherrlich v. Graileheim’fche Rentenverwaltung. 

Frauenholz. 

3. Getraideverkauf.) Von der fol, Pfarr— 

verwefung dahier werben 
34 Schaff Korn, 
31 „Haber, 

Donnerſtag den 5. Februar Morgens 9 Uhr 
im Maurer’fchen Wirthshauſe dahier verkauft und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Königshofen, den 16. Januar 1846. 

Spieß, kgl. Pfarrverwefer. 

4. Bei der am 18. d. Mts. ftattgehabten 
Rechnungsablage des erſten Leichenkaſſe-Vereins 
dahier, war das Ergebniß folgendes: 

Einnahme 1492 fl. 21 fr. 
Ausgabe 1163 fl 36 fr. 


Kaſſebeſtand 328 fl. 45 fr. 
Der Kaffebeftand im vorigen Jahr war 222 fl, 


9 kr., folglich hat ſich derfelbe um 106 fl. 36 fr. 
erhöht. Mit der Einkadung zu zahlreichen Beis 
tritt neuer Mitglieder bringt dieſes zur öffent 
lihen Kenntniß 
Ansbach, den 28. Januar 1846, 
Der Borjtand. 


5. E72 Einladung. 

Den verehrlichen Mitgliedern erfter und zweiter 
Elaffe des Fichtner'ſchen Witwen» und Waifen, 
Unterſtützungs-Vereins, dient zur Kenntniß, daß 
zur erften Claſſe die fiebente und bei der zweiten 
Claſſe die erfte öffentlich abzulegenden Rechnungen, 
Termin auf 

Sonntag den 25. Januar 1846 Nachm. 2 Uhr 
feſtgeſetzt ift, und die Verfammlung hiegu im Haufe 
des Wirths Herrn Honig auf der Schlitt A 208 
ſtattfindet, wozu die refp. Mitglieder eingeladen 
werden, zugleich wird bemerft, daß für das achte 
Jahr ſich neue Mitglieder hiebei anmelden können. 

Ansbach, den 21. Januar 1846. 

Der Oefammt:Borftand obigen Vereins, 


6. (Auftion.) Donnerftag den 29. d. Mrs. 
Morgens 9 Uhr werden im Haus D Nr. 83 vom 
Unterzeichneten, Betten, Kleider, Schreinzeug ıc. 
an die Meiftbietenden gegen baare Bezahlung ver, 
fauft. — Sollte Jemand an mich irgend eine 
Forderung zu machen haben, der melde ſich von 
heute innerhalb 14 Tagen, außerdem und Abs 
lauf diefer Frift von mir nichts mehr anerkannt 
werben wirb. 

Ansbach, den 22. Januar 1846. 

Caspar Däubler, 


7. (Droſchge⸗Verkauf.) Fine ganz gut, noch 
wenig gebrauchte Droſchge mit englifchen Stahl, 
federn, ſteht zu verkaufen beim Sattlermeifter 
Hollenbad) am neuen Weg. 


8. Am 4. Februar wird die Gaſtwirthſchaft 
zur blauen Glocke zu Rothenburg ob der Zauber, 
verbunden mit einer bedeutenden Bräuerei und 
Brandweinbrennerei, nebſt Oekonomiegebaude, 


ſämmtlich in gut baulichem Zuſtande, auch auf 
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Wunſch mit mehreren liegenden Gütern, dem öf⸗ 
fentlichen Strich im Gaſthauſe zum Reichs apfel 
zu Siechhaus bei Rothenburg ausgeſetzt. Hiebei 
wird bemerkt, daß der größere Theil des Kauf⸗ 
ſchillings gegen gerichtliche Berfiherung ſtehen 
bleiben kann. 

Johann Uebel, Gaſtgeber 

zu Buch ajW. 


9. Gafino:-Gefellichaft. 
Samftags den 24. Januar findet feine Abend: 
Unterhaltung ftatt. 


Die Direktion. 


Wittelsbach. 


Heute Samſtag den 24. Jannar 1846 
Zanz-Unterhaltung. 


ı1. Sonntag den 25. Maskenball. 
wozu hoͤflichſt einlader, 
ER Schmirlein, zur Sonne. 
Eintritt 24 Er. 


12. (GGeſuch) Einem ZJüngling von guter 
Erziehung, welcher kuſt hat, die Zinngießerei zu 
erlernen, dem wird hier Gelegenheit geboten, 
foldye bei einem tüchtigen Meifter gründlich erlers 
nen zu Fönnen, Anftändige Behandlung, wie 
billige Bedingungen werden zugeſichert. Anfras 
gen beantwortet die Redaktion, 


13. Georg Hollenbad) sen., 
Sattlermeifter in Ansbach, 

Inhaber eines fönigl. bayer, Privilegiums, 
empfiehlt bei Gelegenheit des bevorftchenden Roß⸗ 
markts, ſeine gefertigten Sattlerarbeiten, wor⸗ 
unter Geſchirre und Sättel neueſter Façon, auch 
iſt bei demſelben eine im guten Stande befindliche, 
moderne zweiſpännige, an den Seiten mit Glas— 
Ehaloufie verfehene Briska, ferner ein eleganter 
vierfigiger auf guten Stahlfedern ruhender Schlit⸗ 
ten, zu verkaufen. Sein Laden iſt wie bisher 
im Brandenburger Haus Fit. A Nr, 98. 


14. Ein neuer eiferner dritthalb zöNiger Was 


gen iſt zu verkaufen. Näheres ertheilt Herr 
Gaftwirth Reinert. 


15. Im der Neuftabt A 305 ift ein eiferner' 
Dfen billig zu verfaufen, 

16. Sonntag den 25. d. Mid. ift Tanzmuſik 
bei Wirth Beyer. 

17, Sonntag ben 25. und Montag den 26. 
d. Mis. ift Tanzmufif im Wagnersgarten, wozu 
höflich einlader, Engelhardt. 

18. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik, wozu 
höflichit einladet, Adermann, 

19. Kommenden Sonntag ift Tanzmuſik, wos 
zu höflichſt einladet, Ellinger. 








Zoded-Anzeige. 

Mit herzlicher Betrübniß zeigt die Unterzeich- 
nete in ihrem und ihrer Kinder Namen an, daß 
ihr gelichter Gatte, 

Herr Johann Ehriftoph Beyer, 
Schreinermeifter dahier, 

am 20. d. Mıs. in Folge eines Schleimſchlages 
fanft entfchlafen iſt, in einem Alter von 64 Jah: 
ren. ch fage von Herzen allen Freunden Danf, 
welche meinem werthen Manne nicht blos im Les 
ben Liebe bewiefen, fondern auch heute durch die 
Begleitung feiner Leiche fein Andenken geehrt 
haben. Zugleich benüge ich diefe Gelegenheit zu 
der inftändigen Bitte an die Freunde meines Man- 
ned, das Bertrauen, welches der Entfchlafene 
genoffen, auf mid, und meinen älteften Sohn, 
welcher mit mir das wäterlihe Geſchäft fortfüh- 
ren wird, übertragen zu wollen, 

Ansbach, am 22. Januar 1846. 

Anna Karharina Beyer, 
als Gattin nebfi Kinder, 





— — — 


Zu vermierhende Wohnungen. 

1. A 60 ift im erften Gaden ein Quartier 
zu vermiethen. 

2. A129 cm Schloß ift der erfte und zweite 
Gaben jeder mit 6 Piecen, nebft allen Bequem: 
lidjfeiten täglich zu beziehen, 

3. A137 iftder mittlere Gaben zu vermiethen. 

4. D 150 iſt ein fehr freundliches Quartier 
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beftehend in 4 heigbaren, 1 unheitbaren Zimmer, 
einer Bodenfammer, Küche, Holzlege, Waſch⸗ 
haus, Keller, bis Ziel Walburgi oder auch frü⸗ 
her zu vermiethen. Das-Nähere bei A, Belzner, 











Fremden-Anzeigen. 

Dom 10. bis 17. Januar 1846. 

Stern. Hrn. Kfl Schneider u, Hümmer von 
Frankfurt, Thorndicde von Lyon, Waffer von 
Magdeburg, Weger von Stuttgart, Zenfer von 
Nürnberg, Tſchopick von Offenbach, Hr. Advofat 
Kraft von Nürnberg, Hrn. Kfl. Hempel von 
Nürnberg, Natter von Kigingen, Allies von 
Hamburg, Lauer von Aachen, Moiger von Franf: 
furt, Champefe von Franffurt, Hirfhfeld von 
Würzburg, Held von Hanau, Edenfeld von 
Würzburg, Tefhinger von Frankfurt, Goßmann 
von Worms, Wihrig von Coln, Arnholz von 
Berlin. 


Lowe Hr. Gutöbefiger v. Hümmer von Hers 


bolzheim; Hr. Kfm. Hammacher von Lennepp, 


Frau Juſtizräthin Bauer mit Kam. von Stutt: 
gart, Hra-Kfl. Harten von Bingen, Schiller 
von Schweinfurt, Heyl mit Gat. von Hanau, 
Hr. Privat. Edert mit Fam. von Münden, Hrn.‘ 
Kl. Trips von Nürnberg, Bender von Kempten, 
Knorr von Nürnberg, Hr. Rechtsprakt. ärhr, 
». Polluitz von Leutershauſen, Hr. Junker Frhr, 
v. Pöllnitz von Lindau, Hrn. Kfl. Rädler von 
Nördiidgen, Mohr von Brud, Mad von Jony, 
Hr. Gutsbeſitzer Hümmer von Herboldsheim, Hr. 
Kfın. Schleih von Nürnberg, Hr. Amtmann 
Kogler von Erlangen, Hr. Kfm. Uebeleifen u. 
Hr. Privat. Uebeleifen von Nürnberg, Hr. Fabrik, 
Gottfaumer von Münden, Hrn. Kl. Umann 
von Fürth, Schmidt von Nürnberg, Hr. Forfts 
praftifant Uecbeleifen von Bamberg, Hr. Gut 
befiger Wolf von Obergailnau, Hr. Kfın. Klinger 
von Met. Breit, 

Zirkel. Hr. Kfm. Stodheim von Mainbern, 
heim, Hr. Echrer Uhl von Franfenheim, 
Hr. Privat. Meinhardt von Regensburg, Hr. 
Kfm, Spalt von Hamburg, Fräul. Zag von 
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Roth, Hr. Gutöbefiger Schobernd mit Gat, von 
Münden, Hr. Kfm. Kürzinger von Mit. Breit, 
Hr. Frhr. v. Renner von Kirchheim, Hrn. Kfl. 
Falfenftein von Breslau, Hagerer von Nürnberg, 
Hr. Defonom Faber von Ulm, Hr. Fabrif. Kants 
fer von Schaffhauſen, Hr. Kfm. Gerftle von 
Würzburg, Hr. Privat. Fürling von Mannheim, 
Fräul. Heiland von Findau, Hr. Kfm. Sänger 
von Mürzburg, Hr. Berwalter Meier von Fulda, 
Hr. Kim Tauber von Franffurt, Hr. Privat, 
Bogendörfer von Fobenftein, Hr. Kfm. Berolz 
heimer von Gunzenhaufen, Mad. Bauerm. Fam. 
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von Frankfurt aJM., Hr. Fabrik, Fittinger won 
Stuttgart. 

W. Roß. Kr. Förfter Heyder m. Fam. von 
Eihrädt, Hr. Privat. Kilian von Burgbernheim, 
Hr. Kfm. Bronner von Pappenheim. . 

- Strauß. Hr. Fabrik. Freiberg u. Hr. Aktuar 
Seig von Nürnberg, Hrn. Kfl. Regendburger, 
Weinmann u. Gebr. Gutmann RK. von Feucht 
wang, Rofenfeld von Dittenheim, Revierförfters- 
wittwe Barth von Feucht, Hr. Defonom Guts 
mann von Dettingen, Hr. Handlungs Commis 
Schillinger von Augsburg. 


Beilage 


zum 


Königlihb Bayerifhen 


Sntelligen;- Blatt 


für Mittelfranten ’ 





Neo. 8. Ansbah, Mittwoch, den 28. Januar 1846. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 

Es wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß in dem ftädtifchen Holzgarten klein 
gefpaltened Holz und zwar die Klafter zu 
40 tr. und die >, Klafter zu 20 Er. zur Erleich⸗ 
terung der Minderbemittelten.und zwar ohne Karte 
täglicy zu haben if. 

Ansbach, ben 24. Januar 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptſtadt. 

Körber. Stirl, 

2. Bekanntmachung. 

(Die ftädtifchen Auffchlagsgefälle betr.) 

Es fommt häufig vor, daß die ſtädtiſchen Aufs 
fhlagsgefäle von Bier, Mehl, Getraide und 
Fleiſch, welches von auswärts eingebracht wird, 
nicht entrichtet werben, und daß fobann bei ben 
eingeleiteten Unterfuchungen wegen Defraubation 
diefer Gefälle Unfenntniß der Zahlungspflichtigs 
keit ald Entfchuldigung vorgebracht werben will. 

Der Magiftrat fieht „fi daher unter Bezug 
auf die Ausfchreibungen vom 28. Dezember 1844, 
die Entrihtung bed Lokal⸗Bieraufſchlags von 
fremden Biere betr. (Int. BI. von 1845, Beis 
Sagenband p. 171), bann vom 24. September 
1841 ben Getraidauffchlag betr. (Int. BI. von 
1841, Beilagenbanb p, 1396, endlid vom 
19. Dezember 1820, ben heimlichen Fleiſchver⸗ 
kauf betr, (Int, BI, von 1820 p. 2270) zu ber 


Erinnerung veranlaßt, daß der Auffchlag immer 
fofort am Tage bed Empfangs des auffchlage- 
pflichtigen Gegenftands oder am darauf folgens 
den Tage zu bezahlen ift, und daß namentlich, 
ber Fleifchauffchlag von allem aus nicht aufs 
farlagspflichtigen Orten eingebradhtem Fleiſche zu 
entrichten ift. 

Ansbach, den 16. Januar 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifhen Hauptitadt. 

Körber, Stirl, 

3. Der wegen Bagirend und Diebftahle ſchon 
mehrmals bejtrafte Bäckergeſelle Valentin Beißs 
barth von Rothenburg hat vor ungefähr 3 Wo: 
hen, zu. Burgbernheim eine wahrfcheinlid; ent⸗ 


wendete ſchwarzſeidene Schürze verfauft und trug 


auch bei feiner nenlichen Arretirung einen Knäuel 
weiße Stridbaummwolle und ein paar ſchwarze 
Frauenzimmer-Ölace-Handfhuh bei fih, über 
deren rechtlichen Erwerb fich berfelbe nicht aus⸗ 
zuweiſen vermochte, Es werben baher bie rechts 
mäßigen Eigenthümer biefer Gegenflände aufs 
gefordert ihre allenfalfigen Anſprüche hierorts 


anzumelden. 


Windsheim, den 14. Januar 1846. 
Königliched Landgericht. 
Donle, Landrichter. 
4. Weſentliche Ergebniffe ber Rechnung ber 
Kaſſa der aufgelöften KindersErziehungsanftalt 
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für dad Verwaltungsjahr 184$, welche mit dem 
Beifage befannt gemacht werden, daß jedes Ges 
meindegliedb befugt ift, bimmen der biefer Bers 
Öffentlihung folgenden 14 Tage feine Bemerkuns 
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abzugeben und ſich darüber einen Empfangfchein 
ertheilen zu laſſen. 

Ansbach, am 20. Januar 1846, 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptſtadt 





gen über diefe Rechnung in biefleitiger Regiftratur Körber. Stirl. 
— — — — — — — — — 
Vortrag Vortrag 
Dar Betrag pa ä Betrag 
effeftiven Einnahme. IR. I effeftiven Ausgabe a1 Ale 


N NEE SER ————— — 


Cap. | 
1.|Aftiofaffebeftand aus voriger m 

nung i — 
ll. Aktivausftände ü 
11. |Rechnungsdefefte und Erfagpoften —— 
IV. Zinſe von Altivkapitalien ios 45 
V. außerordentliche oder zufällige = 
Pi 
| 


— — 


nahmen | 
Vl: iheimbezahlte Aftivfapitalien 


VL Legate und Fundirungszuflüffe 


| 





= —— — | 
Summa der Einnahmen a 


— von den vori⸗ 
gen Jahren 

Il. Rechnungsdefelte und Erſatzpoſten 

IIIauf die Verwaltung: 


— 





a) Buchdruckerlöhne — 360 
| b) Buchbinderlöhne .F 133 
IV. auf den Zwed R .| —— 
' a) auf herrſchaftliche und "andere 
Abgaben ; 17/41 
\ b) auf die Unterhaltung ded Im 
| ftitutgebäudes . 57\38; 


0) Ueberfhuß an die Armenkaſſe 122 33! 
V. hingelichene Aftivfapitalien =o 


Summe der Ausgaben 198 45 
) 


Abſchluß: 
198 fl. 45 fr. Einnahme, 


..198 fl, 45 fr; Yusgabe, 
— —ñ —— 


Vermögen: 
1) An Kapitalien 6450 fl. — fr. 
2) Das Haus B4Y mit dem dazu 
gehörigen Garten und ben In- 
venturftüden 6334 fl. 143 Er. 
Ansbach, den 28. Oftober 1845. 


— fl. — fr. bilangirt. 


Schulden: 
Nichte, 


Magiftrat der mittelfränkifchen Hauptſtadt. 


Körber. 
5. Aus ben Staatöwaldungen des Forſt⸗ 
reviers Auernheim werden an den nachbenannten 
Tagen folgende Nutz + und Brennholz-Sortimente 


verfteigert: 
Am Freitag den 6. Februmr 


‘ 


Stirl. 
im Diſtrikte Thalberg am Finſterloch und an den 
Weißegarten 
67 Klaftern gemiſchtes Scheit⸗ und Prü⸗ 
gelholz, 
76 Klaftern dergl. Steckenholz, 


21 Haufen Afthol;, 
Im Diſtrikte Kirſchbühl: 
6 Eichen ⸗Schröte, 
23 Buchenſchröte und Nutzſtücke, 
10 Fichten⸗Schröte, 
24 Klaftern hartes und 
16 Fichten⸗, Scheit » und Prü—⸗ 
geiholz, 
11 Haufen Aſtholz, 
Zuſammenkunft um 9 Uhr im Wirthshauſe zu 
Dödingen. 
Am Montag den 9. Februar 
im Diftrifte Kleeblatt : 
75 Stück FichtensHopfenftangen , 
11 Klaftern gemifchtes Prügelholz, 
8 Haufen Aſtholz, 


Im Diftrifte Gehäu im Himmelreid) und am! 


Sulzſchlag: 
15 Buchen⸗Schröte, 
14 Fichten⸗Schröte, 


42 Klaftern Buchen» und 
60 Klaftern Fichten⸗Scheitholz, 
40 Haufen Aſtholz. 
Zuſammenkunft um 9 Uhr im obern Wirths⸗ 
haufe zu Auernheim. 


a Am Dienftag den 10, Februar 
im Diftrifte Uhlberg, Abtheilung Laubweg: 
1 Ulmen» und 
1 Aborn-Schrot, 
44 Fichten-Schröte, 
22 Buhen-Schröte und Nutzſtücke, 
71 Fichten Schröte, 
65 Klaftern Buchen» und Eichen 
45 Klaftern Fichten⸗Scheitholz, 
28 Haufen Aſtholz. 
Zuſammenkunft um 8 Uhr in Dedingen, 
Gmjenhaufen, den 24. Januar 1846, 
. Königlicyes Forftamt, 
Bed, 


6. Befanntmadhung. 
Zufolge Befchluffes der kgl. Eiſenbahnbau-Commiſſſon zu Nürnberg vom 13. Januar 1846 
Nr, 23456 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Montag den 2. Februar 1846 Vormittags 10 Uhr 
bei ber mitunterfertigten Polizeibehörbe im Amtslofale nachſtehende — SEHEN im 


Wege der 


allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 


an den Wenigftnehmenden zuͤr Ausführung gegeben werden, nämlich: 
Die Wächterhütten, Lagerfchupfen und Einfriedigungen des Lagerplatzes bei Pfeinfelb im 


1. Looſe, 


des Ragerplages bei Friedrichsgmünd im Al. Roofe, 


vr Roth im V. Looſe, 


” 


ber mituntergeidhneten fgl. Eifenbahnbau-Serriom, umfaffend- die vorfommenden Erb», 
Tüncher⸗, Glaſer⸗, Schloffer: und HafnersArbeiten, für jeden der brei 


Zimmers, Dachdecker⸗, 


Maurer», 


Lagerpläge im Ganzen veranfchlagt zu 1025 fl. 52 fr. 


Bedingnißheft, 


Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 27 


. Januar 1846 an im Yimtds 


Iofale der mitunterzeichneten kgl. Eifenbahnbau-Behörde zu Jedermanns Einficht offen vor, wo auch 
die lithographirten Submiffiond-Eremplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffiosen felbft müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Couver⸗ 
ten längſtens bis 31. Januar 1846 Abende 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten 
Behörden, ober bei ber fönigl. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nürnberg franfirt eingelaufen feyn. 


Die Submittenten find bei. Vermeidung aller in $.$. 2. 4. 5. 9 und 10 ber allgemeinen 


SubmifflondBedingungen: vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angebrohten Folgen gehalten, 
11? 


in bem 


oben angegebenen Berafforbirungd-Termine ſich perfönlid; oder durch gemüglich bevollmiächtigte Stell, 
vertreter .einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms- und Cautionsfähigfeit 
fogleich genügend nachzuweiſen, und dem bedingten Zufchlag zu gewärtigen, 


Pleinfeld, am 16. Januar 1846. 
Königliched Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

7. Der unterfertigte Magiftrat verfauft mit 
hoher Kuratelbewilligung dad an der Nürnberger 
Landftraße ifolirt ftehende f. g. Armenhaus dahier 
zum Abbruch an den Meiftbietenden. Berkaufs- 
Termin wird auf 
Mittwoch den 11. Februar h. Is. Vormittags 

10 Uhr 
im Rathhaufe dahier anberaumt, wozu man zah- 
Iungsfähige Strichlujtige mit dem Bemerken eins 
ladet, daß die Verfaufsbedingniffe vor dem An⸗ 
fang der Verfteigerung eröffnet werden.;; oı 

Langenzenn, am 21. Januar 1846. .; 

Stadtmagiftrat. J— 
Ecart. 





Gerichtliche Verſteigerung. 

1. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Anweſen des Johann Pfaller, Chirurgen von 
Töging, beſtehend aus einem Wohnhaus nebſt 
Stadel, Schweinſtall, Hofraum und Hausgärt⸗ 
chen mit 12 Dezim., Baumgarten mit 24 Dez. 
Gartenader mit 32 Dezim. und Gemeinderecht 
Werth zuſammen nach gerichtlicher Schäßung vom 
11. Oftoberv. 38. 1100 fl. demöffentlidyen. Ber: 
kaufe an den Meiftbietenden unterftellt,s und er⸗ 
min hiezu im Orte Töging auf 
Donnerſtag den 19. Februar h. Js fruh o bis 

12 Uhr u. 


anberaumt, wozu KRaufslnftige mit dem Bemer⸗ 


fen eingeladen werden, daß ſich dem Gerichte 
unbefannte Perfonen über Leumunds⸗ und Vers 
“ mögensverhältniffe durch legale Zeugniffe auszu⸗ 
weifen haben. 

Beilngried, den 16. Januar 1846. 

Königliches Landgericht. 
Renner, Landrichter. 

3. Im Wege der Hilfsvollftrefung wirb das 

nachflehend befchriebene Anwefen des Franz Weis 


Roth, am 16. Januar 1846. 
Könizl. bayer. EifenbahndauSeftion. 
Frhr. v. Pehmann, Sektions⸗Ingenieur. 
gel, Metzgers von Berding, zum öffentlichen 


Berfaufe audgefchrieben und Termin hiezu auf 


Dienftag den 17. Febr. b. I. früh 9 — 12 Uhr 
in loco Berding anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
ſich dem Gerichte unbefannte Perfonen am Bers 
feigerungstermine über Leumunds⸗ und Bermö- 
gens⸗Verhältniſſe durch Tegale Zeugniſſe auszu⸗ 
weiſen haben. Die Laſten und nähern Kaufe 
bedingungen werden am Berfteigerungstermine 
befannt gegeben. 

Befhreibung: 

Das Anweſen befteht aus einem Wohnhauſe 
HsNr. 173, inder Stadt Berching mit Viehſtall 
und Hofraum, Bräus und Gemeinderecht nebjt 
realer Mebgergerechtfame und mehreren Tagw. 
Grundftüden. — Das ganze ift gerichtlich ges 
{hägt auf 2845 fl. und die Gebäude find mit 
1000 fl. der Branbverficherung einverleibt. 

Beilngried, den 15. Januar 1846. 

Königl. Landgericht. 
Nenner, Randrichter. 

3. Im Wege der Hilfövollitredung wird auf 
Antrag eined Hypothefgläubigerd dad nachitehend 
befckriebene Anwefen des Michael Kinaſt, Bäder, 
meifterd von Berching, nach $. 64 des Hypothe⸗ 
fengefeges und der einfchlägigen Beſtimmungen 


des 86. 98 et. flgl. der Proz. Novelle vom 17. 


November 1837 den öffentlichen Verkaufe unters 

ftellt und Termin hiezu auf 

Montag den 16. Februar I. 38, früh 9— 12 Uhr 
in loco Berding anberaumt. 

Diefed Anweſen befteht aus einem Wohnhaufe 
HsNr. 91 in der Stadt Berhing nebſt Stadl 
und Viehſtall, Hofraum mit Schweinftällen,, 
dann Braureht und Gemeinderecht zu einem gan⸗ 
gen Nubantheil an den noch unvertheilten Gemeinde 
gründen, und mehrere Tagwerk Aeckern und Wies 
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fen. Das Ganze ift geſchätzt auf 1655 fl. und 
mit 900 fl der Brandverfiherung einverleibt, 
Gerichtdauswärtige haben ſich vor der Zulafs 
fung zur Steigerung über ihre Bermögensverhäfts 
niffe und guten Leumund auszuweiſen. Die nä⸗ 
here Befchreibung fann täglich in der Regiftratur 
eingefehen und ed werden die näheren Strichbes 
dingungen im Termine felbft befannt gegeben. 
Beilngried, am 13. Jänner 1846. 
Königlicyes Landgericht. 
Renner, Landrichter. 
4. In der Barbara Grefelein’fchen Nachlaß⸗ 
fache von Elterödorf wird dad Gütlein Nr. 7 
mit Gemeinde» und Waldrecht, dann 31. Dezim. 


Gärten, 53 Dezim. Aeder, 50 Dezim. Wiefe, - 


dann 47 Dezim. Ader in der Kühgaffe nebft ver 
fhiedenem Mobiliare 
am Donnerftag den 5. Februar 1846 Vormitt. 
10 bid 12 Uhr 
in dem Bauernfchmidefhen Wirthshauſe zu Es 
tersdorf vorbehaltlic, der Zuftimmung ber Erbe; 
Äntereffenten öffentlich an den Meiftbietenden vers 
fteigert. Der Kauffchilling für dad Mobiliare 
muß baar erlegt werben. 
Erlangen, am 17. Januar 1846. 
Königliches Landgericht. 
Dr. Meinel, Landrichter 
5. Auf Andringen mehrerer Gläubiger der 
Wirth Peter und Regina Deder’fchen Eheleute 
zu Herpersdorf werben 


Mittwoch den 11, Februar. Is früh 10 Uhr 
an Ort und Stelle nachſtehende Realitäten, und 


zwar aus dem Gutörefte Lit. A. 


1. Gebäulichkeiten: 
Wohnhaus, Scheune, Schrweinftal, Bad, 
ofen mit Pflanzgärtchen und Hofraum, H8. 
Nr. 1, worauf die Bierwirthſchaft in perfün; 
licher Eigenfchaft betrieben wird, Tare 1875 fl. 

2%. Aecker: 
a) PlNr. 84, 3 Tagw. 43 Dezim, Fichtig⸗ 
- ader, Taxe 30 fl., 
b) PINr. 420, 58 Dezim, Löfchgarten, Tare 
20 fl, 


c) PlNr. 421, 47 Dezim. deögleich., Tare 
20 fl, - 

d) PIRr. 422, 33 Dejim. deögleich., Tare 
15 fl., 

e) PlNr. 424, 1 Tagw. 3 Dezim. beögleis 
hen, Taxe 50 fl., 

D PlNr. 450, 93 Dezim. untrer Löſchgra⸗ 
ben, Zare 35 fl., 

g) PINr. 4501, 24 Dezim. deögl., Tare 
40 fl, 

h) PINr. 463 b, 13 Dezim. oberer köſch⸗ 
graben, Taxe 10 fl., 


i) PlNr. 463 a, 19 Dezim. desgl., Taxe 
“ 10 fl. u 
.K) PIRE. 687 a, 39 Dezim, Hedenader, 
‚ie ZTare 10 fl:, 
I PINr 689, 54 Dezim, beögl,, Tare 
10 fl., 
m) PlNr. 4985, 21 Dezim. Lehnader, 


Tare 15 fl., zufammen 265 fl. 
3. Wiefen: 
a) PlNr. 463 b, 1 Tagw. 84 Dezim. oberer 
Löfhgraben, Tare 150 fl., 

b) PIRr. 327, 82 Dezim, Eggen » und Weihs 

herwiefe, Tare 60 fl., 

c) PlNr. 449, 1 Tagw. 97 Dezim, unterer 

Löſchgraben, Tare 125 fl. zufammen 335 fl. 
4. Waldungen: 
a) PlNr. 7352 Tagw. 22 Dejzim. Fichtigs 
» holyz.Xareı20 fl, 
9 PIRE 85, 4 Tagw. 10 Dezim. großes 
dergl 20 Mh, 
56) PINF. 687 b, 21 Dezim. im Hedenader 
v Zareı8-fl., zuſammen 63 fl. 
5. Gemeinderedt. 

Zu einem ganzen Nubantheil an den noch uns 
vertheilten Gemeindebefigungen, Werth 300 fl. 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert, wo⸗ 
zu Raufdluftige unter dem Beifügen vorgeladen 
werden, daß dem Gerichte unbefannte Perfonen 


und ſolche, gegen deren Zahlungsfähigfeit Zweis 


fel obwalten, zur Berfteigerung nicht zugelaffen 
werben, wenn fie bei der Tagsfahrt ihre Zah⸗ 
lungs fähigkeit nicht nachweiſen. Die nähere 
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Befchreibung diefer Immobilien undihre Belaftung 
kann bis zu dem anftehenden Termine in der land» 
gerichtlichen Regiftratur eingefehen werben. 
“Kauf, den 5. Januar 1846. 

Königliched Landgericht. 

Dolhopf, Landrichter. 


Gerichtlihe Vorladung. 
1. Ju Sachen der ledigen Eva Margaretha 
Hollenbacher zu Hüttenheim, nun verchelichten 
Eifenhuth zu Einersheim, wider ben ledigen ber, 
zeit abwefenden Georg Friedrich Wirſching zu 
Golfhofen, Forderung betr., fteht zu Ableiftung 
des dem Verklagten zuerfannten Reinignugs⸗Eides 
auf Freitag den 13. März curr. Borm. 10 Uhr 
Termin an. Der abwefende Schwurpflichtige 
wird hiegu ediftaliter unter Androhung der Ans 
nahme der Eidesverweigerung geladen. . 
Met. Eineröheim, am 23. Januar 1846. 
Gräflich Rechteren'fches Herrfhaftsgericht. 
Ullmann. 











Privatbekanntmachungen. 
1. Unter Vorbehalt gutsherrlicher Genehmi⸗ 
gung werben von ben Käſten dahier und zu Ros 


fenberg 
10 Schäff. Dinkel, 
121 , Haber, 
30 „ Korn 


Gült und Zehentgetraider im Klerfihen Wirths⸗ 
haus bahier 13 

am Dienftag den 3. Februar RM. 2 Uhr 
an den Meiftbietenden öffentlich verftrichen, os 
zu zahlungsfähige Kaufsliebhaber ' eingeladen 
werben. 

Rügland, den 22. Januar 1846, 
Freiherrlich von Crailsheim'ſche Renten-Admis 
niftration. 

Sceidemantel, 
2. (Getraideverfauf.) Bon der kgl. Pfarr 
verwefung bahier werden 
234 Schaf Korn, 
31 „Haber, 
Donnerſtag den 5. Februar Morgens 9 Uhr 
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im Maurer’fcen Wirthshauſe dahier verkauft und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Königshofen, den 16: Januar 1846; 
Spieß, fgl. Pfatrverweſer. 


3. Gesangverein 
Heute Mittwoch den 28. Januar 
präcise 6 Uhr Abends. 

4. (Gefuh.) Einem Füngling. von guter 
Erziehung, welcher Luft hat, die Zinngießerei zu 
erlernen, dem wird hier Gelegemheit geboten, 
folche bei einem tüchtigen Meifter gründlich erlers 
nen zu können. Anftändige Behandlung, wie 
billige Bedingungen werden zugefihert. Anfras 
gen. beantwortet die Redaktion, 


5. EinConferibirter aus der Alteröflafe 
1824 wird zum Loostaufchen gefuht, Das 
Nähere in der Redaltion diefes Blattes. 


6. (Auftion.) Donnerftag den 29. d. Mts. 
Morgens 9 Uhr werden im Haus D Rr. 83 vom 
Unterzeichneten, Betten, Kleider, Schreinzeng ıc. 
an die Meiftbietenden gegen baare Bezahlung vers 
fauft. — Sollte Jemand an mid) irgend eine 
Forderung zu machen haben, der melde ſich von 
heute innerhalb 14 Tagen, außerdem nad Abs 
lauf diefer Frift von mir nichts mehr anerkannt 
werden wird. 

Ansbach, den 22. Januar 1846. 

Caspar Däubler. 


. 7. cHolzverfauf.) Stods und Scheitholz, 
fo wie auch einige Eichen find zu verkaufen; 


‚Näheres ertheilt die Redaktion. 


8. Ein noch wenig gebrauchter runder Tiſch 
von Nußbaum ift billig zu verfaufen, Nähere 
Auskunft gibt Schreiner Krebs. 


—— 





—— 


Zu vermierbende Wohnungen. 
1. A 5 find zwei Quartiere zu vermiethen, 
2. A 72 find 2 Quartiere zu vermiethen, 
3. A899 find zwei Quartier für ledige Herren 
mit oder ohne Meubels zu vermiethen, 
4. A271 find zwei Quartiere zu vermiethen. 
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5. A310 bei Schuhmachermeifter Zink ift 


die obere Wohnung bis Walburgi zu vermiethen. 

6.. C 191 an der Schloßbrüde ijt ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

“7. D 280 find 2 Quartiere zu vermiethen. 

8. :D 372 in der Marimiliansftraffe ift:ein 
Quartier zu vermiethen. 

Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Bom 19 bid 25. Januar 1846. 
1. Getaufte, 

1. Rofina, Töchterl. ded B. und Maurerges 
fellen Srant; 2. Georg Martin, Söhnl. des 
Bauern Heintel in Dombah; Margarerha Barı 
bara, Töchterl. des B. und Brandweinbrenners 
Schmidtkunz; 4. Anna Katharina von Drfmannds 
dorf; Elife Henriette, Töchterl. ded Regierungs⸗ 
funftionärd Herrn Freyer. 

2. Begrabene. 

1. Martin Grörfh, Dienftfnecht von Gelen⸗ 
heim, ft. 27 9. 25 T. alt an Lungenſchwind⸗ 
fuhrt; 2. Anna Margarerha, Tochter des Fab- 
rsifarbeiterd Seffert, ft. 283.11 M.9 T. alt 
am Zehrfieber;- 3. ein todbtgeborner Knabe. 

St. Gumpertud: Kirde. 
1. Getaufte. 
Anna Babetta. 
3. Begrabene. 

1, Fräulein Friederike Roſe, General-Superins 
tendenten⸗ Conſiſtorial-Raths⸗ und Hofpredigers:- 
tochter, ft. 70 3. alt an der Bruftwaflerfucht; 
2. Herr Johann Ehriftoph Bayer, B. u. Screis 
nermeifter, fl. 639. 11M. 10%. alt an kun: 
genlähmnng; 3. Frau Margaretha Barbara Kun: 
der, Bädermeifteröwittwe, ft, 70 I. 9 M. 22 
T. alt an der Abzehrung. 

Katholiſche Stadtpfarrei, 
Getauft. 

1. Emma Euphemie von Welfer, Zöchterlein 
des fol. Kammerjunferd und Kreis und Stadt. 
gerichtörathes, Herrn Freiheren Johann Midyael 
von Welfer; 2. Babetta Margaretha Rofina 
Wittig, Töchterl. des bürgerlichen Schuhmacher: 
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meiſters und Lafirerd Herrn Johann Michael 
Wittig. 
Fremden⸗Anzeigen. 
Vom 18. bis 23. Januar 1846. 

Stern Hr. Frhr. v. Scherer mit Gat. von 
Gaftel, Hrn: Kfl, Schäffer von, Frankfurt, Pi: 
cot von Stuttgart, Meubert von Magdeburg, 
Hr. Rittmeifter Graf von Heßey von Prag, Hrır. 
Kfl. Forftemann von Franffurt, Farnbacher von 
Fürth, Hr. Mühlbefiger Förfter u, Hr. Advofat 
Grünsfelder von Fürth, Hrn, Kfl. Olgart von 
Würzburg, Hilferd von Dresden, Hr. Fabrik, 
v. Mayer von Wendelkein, Hrn. Kl, Friedrich 
von Würzburg, Franz von Regensburg, Lam 
precht u. Stahl von Schweinfurt, Härle von 
Heilbronn, Brendel von Nürnberg, Fräulein 
Helmenreich von Fürth, Hrn. Kfl. Stanhardt von 
Frankfurt, Leuchs von Mkt. Breit, Kochendorf 
von Mergentheim, Groß von Mannheim, Krupp 
von Elberfeld, Wiedmann von Nürnberg, Storck 
u. Gonnermann von Nürnberg, Batter von Kitzin⸗ 
gen, Leemann u. Lameyer von Franffurt. 

Loͤwe. Hr. Oberaufſchlags⸗Inſpektor v Reins 





del von München, Hrn. Kfl. Roth von Hanau, 


Rau von Frankfurt, Zürder von Thun, Hr, 
Gaftwirth Leybold von Engelthal, Hrn. Kfl. 
Schwarz von Mft. Steft, Senzel von Frankfurt, 
Hr. Fabrik Mohr von Brud, Hrn. Kfi. Güllich 
von Nürnberg ,ı Finf von Bamberg, Hr. Buch— 
härdler Heßvon Ellwangen, Hr Antiquar Schä- 
fer von Nürnberg, Hr. Kfm. Börger von Mit, 
Steft, Hr. Forfttationift Frhr. von Schlimbach 
von. Erlangen, Hr. Fabrif. Reitlinger von Pays 
penheim, Hr. Kfm. Schmidt von Kleinlangheim, 
Hr. Antiquar Gotthold von Fürth, Hr. Kfın. 
Fifcher von Elberfeld, Hr. Antiquar Seling von 
Nürnberg, Hr. Fabrik Linz von Fürth, Hr. 
ArtilleriesFieutenant Bronzetti von Würzburg, 
Hr. Kfm. Frank von Stuttgart, Hr. Fabrik. 
Baur von Fürth, Hrn. KA. Rühler von Würzs 
burg, Schlegel von Augsburg, Killmeyer von 
Met. Breit. 

Zirkel. Hrn. Kfl. Wiliam von Mainz, Fang 


von Treudhtlingen, Rofenfelder von Dittenheim, 
Dinkelsbühler von Fürth, Hr. Handlungs⸗Commis 
Feuchtwanger von Fürth, Hr. Goldarbeiter Helm 
von Hof, Madam Birkert von Stuttgart, Fräul. 
Meißner von Mainz, Hr. Privat. Grießmeier 
von Münden, Hr. Kfm. Lippmann von Cöln, 
Hr. Weinhändler Friedmann von Mainftodheim, 
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Hr. Kfm. Bamberger von Fürth, Hr. Privat. 
Barthel von Nürnberg, Hr. Salzkontroleur Mayer 
von dba, Hr. Graveur Menghöfer von Görlitz, 
Hr. Kfm. Naßer von Ramur, Hr. Defonom Reg⸗ 
ner von Salzburg, Hr. Kfm. Schirner von Bres⸗ 


lau, Hr. Fabrif. Feiler von Um, Hr. Kfın. 


Mildan von Frankfurt a, d. D. 
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Beilage 
zum 


Königlih Bayerifhen 


Sntelligenz- Blatt 


für 


Mittelfranfen 





Nero, 9. 


Ansbah, Samftag, den 31. Januar 1846. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden: verſchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 
(Die polizeiliche Abgabe für das Halten von Hun⸗ 
- ben betr.) 


Sämmtliche Inhaber von Hunden dahier wers 
den aufgefordert, die von ſolchen fchuldige Abs 
gabe für diefed Jahr im Zeitraum vom 2. bie 
7. k. Mts. Februar Vormittags. auf dem Nath: 


haus, Zimmer Nr. 12 um fo mehr zu entrichten, ... 
als nach Ablauf diefer Frift die Säumigen, an 


die Erfüllung ihrer Verbindlichkeit gegen eing Bes 

bühr von 4 fr. gemahnt werden müßten. 
Dabei. werden die nähern Beltimmungen im 

Betreff diefer Abgabe nachfiehend befannt gemacht: 

1) jeder, welcher im Laufe ded Jahres Hunde 
hält, ift zur Entrichtung einer Abgabe hiefür 
verpflichtet und findet eine Befreiung hievon 
aus feinem Grunde ſtatt; 

2) diefe Abgabe beträgt 48 fr. jährlich von je 
dem der Hunde, welche zu gleicher Zeit ges 
halten werben; 

3) die Dauer des Beflges und ob man das ganze 
Jahr hindurch oder nur einige Zeit einen 
Hund gehalten habe, wirkt auf die Höhe der 
Abgabe nicht; 

4) wer demnach erft im Laufe des Jahre einen 
Hund erwirbt, ift fofort zur Abgabe für das 
Halten von Hunden verpflichtet, und da dies 
felbe perfönlich ift, fo kann ihn auch ber Um⸗ 


ftand, daß allenfalld der frühere Befiger fchon 


die Abgabe für das treffende Jahr bezahlt 


hat, nicht befreien, ſowie hinwieder ein 
Wechſel von Hunden feine Wirkung auf die 
Abgabe äußert; 

5) zur Entridtung ber Abgabe ift ber jedes, 

malige Inhaber oder Befiger des Hundes vers 
pflichtet / und die biöher öfters worgebrachten 
Eiumäade: man feinicht Eigenthümer, habe 
ben Hund. ur in Verwahrung , berfelbe fei 
ſchon verfauft und wieder zugelaufen ıc., 
fönnen nicht beachtet werben; 

6) von jedem Hund, welcher nicht mehr der 
Mutter zu feiner Ernährung bedarf, wird 
die Abgabe fällig; 

7) wer bie Abgabe nicht zu zahlen vermag , ift 
zum Halten von Hunden nicht befugt. 

Noch wird ſchlüßlich die Bemerfung angefügt, 
daß bie fragliche Abgabe vorerft zur Beſtreitung 
der Koften für die Bifitation der Hunde, hiers 
nädıft zum Anfauf von Holz für die Armen im 
Winter beftimmt it, weshalb der nach Abzug 
der Koften für die Vifltation und Erhebung ver 


. bleibende Betrag dem Armenpflegfchaftsrath aus⸗ 


gehändigt wird. 
Ansbach, den 28. Januar 1846. 
Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptftabt. 
Körber, Stil, 
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2. Bekauntmachung. 

(Die ſtaͤdtiſchen Aufſchlagsgefälle betr.) 

Es fommt häufig vor, daß die ſtädtiſchen Aufs 
ſchlagsgefälle von Bier, Mehl, Getraide und 
Fleiſch, welches von auswärts eingebracht wird, 
nicht entrichtet werden, und daß ſodann bei den 
eingeleiteten Unterſuchungen wegen Defraudation 
dieſer Gefälle Unkenntniß der Zahlungöpflichtig— 
keit als Entſchuldigung vorgebracht werden will. 

Der Magiſtrat ſieht ſich daher unter Bezug 
auf bie Ausſchreibungen vom 28. Dezember 1844, 
die Entrichtung des Lokal-Bieraufſchlags ven 
fremden Biere betr. (Int. Bl. von 8845, Bei: 
lagenband p. 171), dann vom 24. September 
1841 ben Getraidauffchlag betr. (Int. BI. von 
1841, Beilagenband p, 1396, endlich vom 
19. Dezember 1820, ben heimlichen“ Fleiſchver⸗ 


Eanf betr. (Int. BI. von 1820 p. 2270) zu der 


Erinnerung veranlaßt, daß der Auffchlag immer 
fofert am Tage bed Empfangs des auffchlage- 
pflichtigen Gegenſtands oder am darauf folgen: 
den Tage zu bezahlen ift, und daß namentlich 
der Fleifhaufjchlag von allem ans nicht aufs 
f&lagöpflichtigen Orten eingebrachten Fleiſche zu 
entrichten ift. 

Ansbach, den 16. Januar 1846, 

Magiftrat der mittelfränfifcheır Haupfftabt. 

Körber, Stirl. 

3. Bom fol, Kreis- und Stadtgerichte And: 
badı werden in der Berlaffenfchaftsfache des Fol, 
Generalmajors Friedrich Herrmann ven hier, 
alle diejenigen, welche irgend einen Anferuch an 
die Maffa zu machen haben und folchen nicht bes 
reitd bei dem anhängigen Debitwefen des Erblaf- 
ſers oder zu den Berlaffenfchaftsakten angemeldet 
haben, andurch beanftragt, ihre Forderungen 
binnen 4 Wochen a dato anzumelden, -widrigen: 
falls bei Vertheiluug der Maſſa hierauf feine 
KRüdficht genommen werben würde, 

Ansbach, den 27. Januar 1846, 

Der kgl. Director: 
Krauffold, 
4. Bomt Kreis- undStadrgeriht Ansbach. 
In der Berlaffenfchaftsfache der ledigen Wirths; 


tochter Anna Margaretha Baumgärtner bahier, 
werden diejenigen, welche Anfprüche an die Maffe 
zu machen haben, aufgefordert ,. foldye 

Montag ben 2. März I. Is. früh 10 Uhr 
im Zinmer Nr. 6 dahier anzubringen, widrigen, 
falld bei Auseinanderfegung der Maffa auf fie 
feine Rüctficht genommen wird. Zugleich werden 
diejenigen, welche etwas zur Maffe Gchöriges in 
Handen.haben, aufgefordert, foldyes anher vor: 
behaltlic, ihrer Anfprüche bis dahin zu übergeben. 

Ansbach, am 21. Januar 1346. 

Der fgl. Direktor‘: 
Kraußold. 


5 Der unterm 29. Dezember v. Jahrs in 
den Seifenfieder und Lichterzieher Konrad Hirſch— 
mann’fchen Verlaſſenſchaft von Altdorf angefegte 
Subhaftationd-Termin vom 5. und 6. Februar d. 
38. wird hiermit eingetretener Hinderniffe wegen 
bis auf Weiteres aufgehoben. 

Altdorf, ben 24. Januar 1846. 

Konigliches Landgericht. 
Schumacher, Landrichter. 


6. Der Bädergefelle Johann Andr. Lottes von 
Ziegelftein, welcher fi vor 18 Jahren auf die 
Wanderfchaft begeben hat und von deffen Aufent: 
halt oder Leben inzwifchen nichts in Erfahrung 
hat gebracht werden können, und der Pfarrerds 
fohn Johann Georg Nopitſch von Mögeldorf, 
welcher ſeit dem ruffifchen Feldzuge vermißt wird, 
fowie deren allenfalffige unbefannte Erben werden 
hiemit auf den Antrag ihrer nächften Anverwand⸗ 
ten aufgefordert ſich 

binnen neun Monaten 
bierortd zu melden, oder über ihr Leben und ih: 
ren derzeitigen Aufenthaltsort Nachricht zu geben, 
widrigenfand nad Ablauf der neunmonatlichen 
Frift fie für tode erklärt und ihr Vermögen bes 
ftebend in 504 fl. 5 fr. 23 Pf. resp. 215 fl. 
10% fr. den befannten nächſten Inftetaterben ohne 
Kaution ausgehändigt werden würde, 
Nürnberg, am 31. Mai 1845. 
Königlihes Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 





7. Bekanntmachung der beabfichtigten Answanderungen nad Nordamerika, 





— Denen | Zahl der mit 
sg BA Mohnort der auswandern, 
& Polizei-Bezirk, Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer. | pen Familien: 

glieder, 








1 KR. Landg. Se ee Griesmayer, Maria Katharina, ledige 


Taglöhnerstoditer. — 
2 Igelsbach. Leykamm, Georg Paulus, Schneider: 

meifter, mit Ehefrau Anna Barbara, 

gebornen Miller. 4 Kinder, 


Gräfenfteinberg. |Stern, Georg Martin, Webermeifter, 





berstochter. Kind. 

Alle diejenigen, welche an vorbenannte Perſonen Anſprüche geltend machen wollen, haben 
dieſelben bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung ſpäteſtens am 

Freitag den 13. Februar 1846 Morgens 9 Uhr 

bahier anzumelden, . 

Gunzenhaufen, am 23. Januar 1846. . F 

Königliches Landgericht. 
Müller, 


8. Der Montag den 2. Februar 1846 Vormittags 10 Uhr zur Veraffordirung der auf Errich— 
tung ber Lagerpläge im: Seftiondbezirfe Roth bezüglichen Arbeiten anberaumte Termin wirb auf 
Freitag den 6, Februar I. 38, Vorm. 9 Uhr 

verlegt, was hiemit befannt gemacht wird, . ‚ 
Pleinfeld, am 25. Januar 1846. Roth, am 25. Januar 1846, 
Königliches Landgericht. Königl. bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Wunderer, Landrichter. Frhr. v. Pechmann, Sektions⸗Ingenieur. 
12* 


3 „ „ „ 
mit Ehefrau Anna Sophie, gebornen 
Kraus, 4 Kinder, 
iv m „ Seiters dorf Halter, Maria Margaretha, ledige 
Gütlerstochter. — 
Sr u n Gräfenfteinberg. Bickel, Georg Michael, lediger Schneis 
dergeſelle — 
urn „ Altenmuhr Beyerlein, Georg Wichael, lediger We⸗ 
bergefelle; — 
7 Gräafenſteinberg. Veitengruber, Johann Michael, Gütler, 
mit Ehefrau Anna Maria, gebornen 
Auernheimer. 6 Kinder. 
Bu u „ Edersfeld. „Meyer,' Georg Leonhard, lediger Tag— 
| | | _ löhnersfohn. — 
o Gräfenſteinberg. Zacher, Maria Barbara, ledige We⸗ 
| . 
l 


——— 


167 — 168 


9. In der Staatswaldbung Herrnwald ber 

kgl. Forft-Revier Ficytenau werden ° 
Montag den 2. Februar 1846 
nachjtehende Holzjortimente unter den gewöhnlis 
hen Bedingungen öffentlid an ben Meiftbieten: 
den verfauft, nämlich: 
1 Eichenbauftamn, 

2 Buchen beögl., 
4 weiche besgl., 
6 Fichten Blödher, 
1 Buchen: Rugitüd, 
3 Klafter Buchen: Felgenhofz, 
1 
1 
2 


1 „REichen⸗Werkholz, 
1 Pr Fichten deögl., 
13 u hartes Scyeit» und Abholz, 


17: ”„ weiched do. bp. 
371 Stüd- harte Wellen, 
50 weiche Afthofzbaufen, 

Die Zufammenfunft findet Bormittagd um 8, 
Uhr in Wicklesgreuth ftatt, und wirb noch be 
merft, daß Käufer, welche noch Forfigrfälle aus 
frühern Jahren fchulden, oder fonft von dem tref— 
fenden fgl. Rentamte nicht als zahlungsfähig am: 
genommen worden find, von ber Goncurrenz aus: 
gefchloffen werden, ferner daß auswärtige Käu— 
fer fidy durch Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigs 
feit audzumeifen haben. 

Ansbach, am 28. Januar 1846. 

Königl. Forſtamt. 
v. Kraft, k. Forftmeifter. 


16. Am 1. Februar 1846 wird in der Con 
cursſache der Bierbrauer und Gaftwirth Johann 
Wolfgang und Anna Maria Hahn'ſchen Eheleute 
von Hellmigheim das Präcluffo » und Prioritäte- 
Erfenntni in vim public. an das Gerichtöbrett 
angeheftet. 

Mkt. Einersheim, am 27. Januar 1846. 
Gräflich Rechteren'ſches Herrfcaftsgericht. 
Ullmann, Herrſchaftsrichter. 

11. Die hieſige bürgerliche Schäferei, welche 
mit 500 Stück Maſtvieh beſchlagen werden kann, 
ſoll auf 3 Jahre zur Verpachtung kommen, und 
die Verpachtung nicht nur als Winter», ſondern 


auch ald Sommermaftfchäferei verfucht werben. 
Hiezu ift Termin auf 

Samftag den 14. Februar Vorm. 9 Uhr 
anberaumt, an weldyen Padıtliebhaber auf das 
hiefige Rathhaus eingeladen werben. Bemerft 
wird übrigens, daß bei einer Winterfchäferei bem 
Pächter die nöthige Wohnung fammt Stallung 
und die Benügung von 15 Tagw. 39 Dezim. 
Wieſen überlaffen bleibt. 

Sphofen, den 26. Januar 1846. 

Der Stabtmagiftrat. 
Stöhr. 





Berichtliche Verfteigerung. 

1. Im Wege der Erecution. werden nachbes 
nannte Immobilien ber Wittwe Margaretha Pauli 
zu Sphofen, nämlich: 

1) das Wohnhaus Nr. 98 fammt Holzlege, Stals 
fung und Hofraum, dann 97 Dezim. Holy 
wiefen, und 66 Ruthen Laubholzrecht tarirt 
auf 750 fl. 

2) 1 Tagw. 12 Dezim. Weinberg im Urfel, 

PINr 3013, Taxe 60 fl.; 

3) 87 Dezim, Ader beim Willanzheimer Peg, 
oder Hölzlein, PlNr. 4151, tarirt auf 80 fl; 

4) 32 Dezim. Ader im Galgengrund, PIRr. 
4189, tarirt auf 50 fl; 

5) 1 Tagmwerf 8 Dezim. Ader dafelbft, PlNr. 
4261, tarirt auf 90 fl; 

6) 66 Dezim. Wiefe allda, PlNr. 4190, 
Tare 120 fl.; 

7) 63 Dezim. Ader im Kühzagel PlNr. 3223, 
Tare 60 fl.; 

8) 1 Tagw. 91 Dezim. Adler am Gänfehügel, 
PINT, 3430, Tare 120 fl; 

9) 76 Dezim. Ader am Riegsbühl, 
2591, werth 70 fl.; 


10) 18 Dezim. Ader im Furth, PlNr. 3864, 
Tare 30 fl.; 

11) 1 Tagw. 5 Dezim. Ader in ber Buchen 
PlNr. 2595, tarirt auf 75 fl.; 

12) 83 Dezim. Ader; im Spied; PINT.3043, 
tarirt auf 90 fl.; 


PlNr. 
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13) 1 Tagw. 41 Dezim. Acker am Zintenmül— 
lersweg, PlNr. 3710, tarirt auf 200 fl.; 
14) 67 Dezim Ader im Hindlein; PlNr. 686, 
tarirt auf 100 fl.; 
am 12. Februar f, 58. Vorm. 10— 12 Uhr 
zu Sphofen im Gafthaufe zum Roß nach Maaß— 
gabe des Hypothekengeſetzes F. 64, dann $. 98 
und 99 des Gefeßed vom 17. November 1837 
verfteigert, und Kaufsluftige mit dem Bemerken 
hiezu vorgelaben, daß die genauere Befchreibung 
diefer Immobilien aus dem Tarationsprotofolle 
erfehen werben könne. 

Mit. Bibart, den 12. Dezember 1845, 

Königliches Landgericht. 
v. Praun. 

2. Im Wege der Hilfevollftrefung wird das 
nachftehend befchriebene Anwefen des Franz Weis 
gel, Metzgers von Berching, Inm öffentlichen 
Verkaufe auögefchrieben und Termin hiezu quf 

Dienftag den 17. $ebr. 5.5. früh 9 —ı2 Uhr ' 
in loco Berching anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber zıit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
fi) dem Gerichte unbekannte Perfonen am Ber: 
fleigerungstermine über Leumunds⸗ und Bermö- 
gens-Berhältniffe durch legale Zeugniffe auszu⸗ 
weifen haben. Die Laften und nähern Kaufd- 
bedingungen werben am Verfteigerungsterinine 
befannt gegeben. . 


Befhreibung: 

Das Anmwefen befteht aus einem Wohn hauſe 
HsNr. 173, in der Stadt Berching mit Viehſtall 
und Hofraum, Bräus und Gemeinderecht nebſt 
realer Metzgergerechtſame und mehreren Tagw. 
Grundftüden. — Das ganze ift gerichtlich ge 
ſchätzt auf 2845 fl. und die Gebäude find mit 
1000 fl. ber Brandverficherung einwerleibt. 

Beilngried, den 15. Januar 1846. 

Königl. Landgericht. 
Renner, Randrichter. 

3. Der Nachlaß des ledigen Braufnechts und 
Branbweinbrennerd Gohann Karl Kalb von 
Frauenaurach, beftchend aus: 

a) rinigen Kleidungsftüden, 


iyot 


by dem Mohnhaufe Nr. 66 mit Hofraum, Ne 
bengebäude, 2 Dezim. Pflanzbeet am Haufe, 
PlNr. 18 b, 2 Dezim. Wurzgarten, PINr, 
19, nebft Gemeinderecht zu einem halben 
Nubantheil an den unvertheilten Gemeinde 
gründen, dann dem Weiderechte und einem 
KHäuslein Nr. 67 mit Brandweinftube und 
Stallung, gefhätt auf 450 fl., 
c) vier Tagwerk 95 Dezim. im Hühnerfleden, 
PlNr. 168, geſchätzt auf 100 fl., 
d) ein Tagwerk 79 Dezim. Acer auf dem Geis⸗ 
berge, PlNr. 406, gefchäßt auf 250 fl. 
wird am 
Donnerftag den 12. Februar 1846 Vorm. 9 
bis 12 Uhr 
in dem Meyer’fchen Wirthshauſe zu Frauenaurach 
dem öffentlichen Verkaufe unterfiellt. Kaufs— 
liebhaber, denen bie Einficht der Befchreibung das 
hier offen Hehe, werben hiezu eingeladen. 
Erlaͤngen, den 23. Januar 1846. 
Königliches Landgericht. 
Dr. Meinel, Landrichter. 


Berichtliche Borladung. 


1. Vom fgl. Kreis: und Stadtgeridt And; 
bach werden alle diejenigen, welche an bem Nadhs 
laß des verftorbenen f, Pfarrers Johann Schlich— 
ting von Wilburgftetten ein Recht zuftchen möchte, 
hiemit aufgefordert, dasfelbe, infoweit ed noch 
nicht gefchehen, bis zu und fpäteitens in dem hie⸗ 
zu auf 
Freitag den 30. Dftober I. Is. Vorm. — 12 Uhr 
im Commiſſionszimmer Nr. 2 anberaumten Ter⸗ 
mine anzugeben und nachzuweiſen, widrigenfalls 
bei Auseinanderſetzung des Nachlaſſes darauf eine 
Rückſicht nicht genommen und derſelbe dem kgl. 


Fiscus ausgehändiget werden würde, 


Ansbach, den 24. Januar 1846. 
Der königl. Director 
Krauffold. 


2. Georg Albrecht Strobel, Schuhmacher 
meifter zu Einerdheim will mit feinen Gläubigern 
ein Arrangement treffen. Zu Snftruftion der 


Sache werden bie gerichtöbefannten und ſonſtigen nommen, der Anfpruch eines nicht erſcheinenden 

Creditoren bes ıc. Strobel auf zur Zeit nicht gerichtöbefannten Gläubigers aber 
Montag den 23. Februar curr. Vorm. 9 Uhr nicht berüdfichtigt werden wird, 

anher geladen unter dem Bemerfen, daß bezüg— Mer. Einerdheim, am 23. Januar 1846, 











lich) des ausbleibenden gerichtöbefannten Gläu— Gräflich Rechteren'ſches Herrfchaftsgericht. 
Dat der Beitritt zur Stimmenmehrheit ange Ullmann, Herrſchaftsrichter. 
DIL IRDE LEHE 
1. Mobiliar-Fener-Berfiher-Anftalt 


der bayerifchen Gypotheken - und Wechfelbank in München. 


Geſchaͤftsabſchluß für 1845. 
Metto:-Verficherfapital Ende 1844 fl. 125’463,899. — fr, 





Netto-Zugang in 1845. . . fl 13/541,692. 30 Fr. 
a —— — — 
Laufendes Netto-Berficherkapital Ende 1845 . .-. ... fl. 139005, 591. ‚30 fr. 
Sefammteinnahme in 1845. 2 ra rn l. 462,488. 2 2 fr, 
Brandfchaden in 1845 gezahlt . . . Harn Er er Ba Me 158,367. 27 Er. 
Brandichaden feit Errichtung des Inf Zu 
tuts (Juli 1836) damit im Ganzen fl. 727,219. 46 fr. 
Nunmebrige Deckungsmittel der Anftalt, aufer ihren law 
fenden Einnahmen und der bereits erworben RüdverficersHaftung : 
1) Zurüdgeitelltes für die über 1845 hinauggreifenden Prämien u, Freis 
zeiten des nicht rücfverficherten Theiles obiger fl. 139’005,591.30Er. 
dann für noch angemeldete Brandſchaden von fl. 4,580; fl. 142,220. 48 fr. 


2) Refervefond neben 1. Cin 1845 um fl. 36,500 erhöht,) .. . fl. 168,500, — fr, 


3) Urfprüngliches Garantiefapital, volf eingezahlt und refp. gemäß 
Banks Fandesgejeges auf Hypotheken in Bayern angelegt, . fl. 3’090,000. — fr. 
Die unterzeichnete Agentjchaft für Mittelfranfen glaubt hiebei, auf das Heilfame und Not hs 
wendige ber Mobiliar⸗-Feuerverſicherung für Jedermann dringend aufmerffam machen zu müffen ; 
felbe verurfacht immer nur geringe Anslagen, ihr Ueberfehen aber wird oft allzufpät bereut, und 
kann jeden Tag gerade Diejenigen am ſchwerſten treffen, welche fid ganz ficher glauben. Was 
zufegt menjchliche Berechnung und Hilfe von den beiten Löfcheinrichtungen find, hat auch in neus 
rer Zeit die Brandverheerung mander Stadt erſchreckend neu beleuchtet — Zur Anmeldung und 
Vermittlung von Verficheranträgen unter den möglichit vortheilhaften Beſtimmungen erbieten ihre 
Dienfte 
Chr. Alt in Heröbrud. U. H. Bannig in Nürnberg, Fr. W. Berger in Unterlaimbach. 
©. Bernhold in Dinkelsbühl. I. C. Bertrand in Rothenburg a. d. T. C. Faulſtich 
in Gunzenhaufen, Wilh. Frenmüller in Fürth, Ed, Zurfel in Mt. Erlbach. Geb, 
Gänßler in Dettingen. F. Örieninger in Uffenheim. RN, 9. Haßler sen. in Neuftabt 
a. d. A. 8, Hertlein in Erlangen. 9, 8, Hüttlinger in Schwabach. M. ©. König 
in Lauf. 9. 8. Laun in Eichſtädt. 8, C. Le Pair in Roth. Lödel & Merkel in 
Nürnberg. L. Schrenfer in Dierfurt bei Pappenheim, G. U. Schröpnel in Langenzenn, 

3. F. Spönnemann in Ansbach. P. Wich in Altdorf, 
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‘82, (GBetraibeverfauf) Mit Vorbehalt herr: 
fchaftliher Genehmigung verkauft das unterfers 
tigte Domainenamt von den — auf ben Getraid⸗ 
böden zu Erlach und Gollhofen aufgefpeicherten 


Getraidfrüchten aus dem Erndtejahr 1845, unb- 


jwar: j 
I. 
am Freitag den 6. Februar d. Is. Vorm. 10 Uhr 
im Meyer'ſchen Wirthshaufe zu Erlach 

27 Schaf Waizen, 

18 5, . Kom, 

19 7 Haber 3 

1. 8 

am Montag ben 9, Februar d. Is. Borm 10 Uhr 
im Löwenwirthshauſe zu Gollhofen 

18 Schaf Waigen, 


65 „» : Korn, 
60 »  Dinfel, 
90 „Haber, 


wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Caſtel, den 24. Januar 1846. 
Gräflich Eaftell’fched Domainenamt, 
Löber. 
3. Unter Vorbehalt gutsherrlicher Genehmi- 
gung werben von den Käften dahier und zu Ro— 


fenberg 
10 Schäff. Dinfel, 
121 ,„ Haber, 
30 ,„ Korn 
Gült- und Zehentgetraider im Klee'ſchen Wirths— 
haus bahier 


am Dienjtag den 3. Februar N. M. 2 Uhr 
an den Meiftbietenden öffentlich verftrichen, wo: 
zu zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. 

Rügland, den 22. Januar 1846. 
Freiherrlid von Crailsheim'ſche Renten-Adini; 
niftration. 

Sceidemantel. 
4. In der gutöherrlichen Forftei Thann wers 
ben 
am 11. Februar b. 38. 
67 eichene und fichtene Nutzholzſtücke, 
35 Bauftämme, 


2125 Hopfenflangen und einige andere Start: 
gen; 
anı 12. Februar: 
75} Klaftern hartes und weiches Scheit⸗ und 
. Prügelbolz, 

26 Partien Stöde und 95 Afthaufen 
salva ratif. verjteigert, und Käufer, welche ihre 
Zahlungsfähigfeit nachzuweifen haben, dazu eins 
geladen. Die Zufammenfunft ift an beiden Tas 
gen.früh 9 Uhr in Thann. 

Sommerddorf, am 27. Januar 1846. 
Freiherrlich v. Crailsheim'ſche Rentenverwaltung. 
Frauenholz. 

5. Ein mit dem Steuerdefinitivum und den 
übrigen rentamtlichen Geſchäften vertrauter juns 
ger Mann wünſcht feine dermalige Stelle zu ver- 
ändert." Gefällige Anerbieten befördert die Res 
baftion diefed Blattes. 

6: Ein katholiſcher Schullehrer eines Filial— 


ortes diefed Kreifes, mit einem Faſſionsgehalt zu 


291 fl. fucht zu taufchen. Frankirte Briefe mit 
Sch. A. beforgt die Erpebition dieſes Blattes. 

7. Man wünfcht bis Walburgi ein Kapital 
von 1000 fl. zu 35 pGt. gegen hypothekariſche 
Sicherheit aufzunehmen. Das Nähere in ber 
Redaktion, 

8, Kommenden Mittwoch am 4. d. Mts. 
Vormittags 9 Uhr werden auf. dem Röshof 70 
weiche Aftholzhaufen an den Meiftbietenden vers 
fauft, und ladet deshalb Kaufsliebhaber hierzu 
ein, 
er: Abgeſteppte Meifröcde, eine ganz 
nee Art, welche den Wurf des Kleides verſchö— 
nern und leicht find, werden auf Bellellung fehr 
ſchön und billig verfertigt bei 

N. Hülle, Scneidermeifter, 

. Kronengaffe A 295. 

10. -Der Inhaber der grı 'n Pelzmütze wird 
erfucht, folche im Wörrlein’fhen Kaffeehaufe, 
gegen Empfang der Seinigen abzugeben, außers 
dem fein Name öffentlidy genannt wird. 


11. Kommenden Sonntag ift Tangmufif, wo⸗ 
zu höflichſt einladet Engelhardt, - 
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12. Kommenden Sonntag ift Tanzmuſik, wos 

zu höflichit einladet Schmidt. 
Zoded-Anzeige. 

Mit tiefem Schmerz zeige ich allen Verwandten 

und Befannten an, baß mein theurer Bruder 
i Georg Leonhard Heimftädt, 

Gärtner in Neuendetteldau, 

am 23. d. Mts. in Folge einer Abzehrung in 
feinem 68. Lebensjahre fein edled Leben endete, 

Herzlichen Dank fage ich allen, die ihm mit 
Liebe in feiner Krankheit tröfteten und ihn zu feis 
nem Grabe begleiteten. 

Ansbach, den 27. Januar 1846. 

Marg. Geret, Nagelfdymiebmeifterömwittwe, 


Zu vermietbende Wohnungen. 

1. A 10 ift ein Quartier von 3 Zimmern, 
4 Kammern, Küche, Keller und Holzlege zu vers 
miethen, 

2. A13 if ein Quartier zu vermiethen. 

3. A89ift der mittlere Gaben zu vermiethen, 

4. A 94 ift im mittlern Gaden ein Quar⸗ 
tier fogleich oder bis Walburgi zu beziehen, 

5. A 153 ift ein Quartier zu vermiethen. 

6. A 282 ift ein freundliches Quartier mit 
allen Bequemlichkeiten fogleich zu vermiethen, 

7. A302 beim neuen Thor ift ein möblirtes 
Logis täglich zu vermiethen, 

8. D7 iftein Quartier mit allen Bequem 
lichfeiten zu vermiethen, 


306314 ge 
zum 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz- Blatt 


füe Mittelfranken. 


Pro. 10. 








Ansbach, Mittwoc,, ven 4. Februar 1646 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 
(Den Hopfenmarft zu Ansbach betr.) 

Nach höchſter Miniſterial-Entſchließung vom 
24. vor; Mts. haben Seine Majeſtät der Kö— 
nig allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß 
in Ansbach ein Hopfenmarkt nach nachſtehender 

Hopfenmarkts-Ordnung 
abgehalten werde. 
§. 1. 

Der hieſige Hopfenmarkt findet alljährlich 
vom 1. Dftober bis legten April am Mittwoch 
jeder Woche Bormittagd von 9 bie 12 Uhr, 
ober wenn auf einen diefer Tage ein Feiertag 
fallen würde, am vorhergehenden Werktage Statt. 

Zur Zufuhr des zum Verkaufe beftimmten und 
zur Abfuhr des auf dem Marfte gefauften Ho: 
pfend wird die Marktlokalität täglich geöffnet. 


$. 2. 

Als Marftlofale wird die fädtifche Marft- 
wage, und ald Aufbewahrungsort im Falle 
größerer Zufuhr die Remiſe des ftäbtifchen Schul: 
hauſes beftimmt. 

$. 3. 

Für den Hopfenmarkt wird ein Marftmeifter 
und Wagmeifter verpflichtet, Die Oberaufſicht 
führt der Magiftrat. 


$. 4. 

Zum Auf- oder Abladen de Hopfens gegen 
die Gebühr von 2 fr. per Zentner werden be- 
fonders vertraute Leute aufgenommen und vers 
pflichtet. 

Die Leiftung diefer Gebühren hat durch ben 
Fuhrmann zu gefchehen, der den Hopfen bringt 
oder abfährt. Bringt der Hopfeneigenthümer 
feine eigenen Familienglieder, oder feine Dienft, 
boten mit ſich, fo können auch diefe obige Ges 
ſchäfte beforgen, ohne daß eine Gebühr erhos 
ben werden darf. 

85. 

Jedermann ift der Beſuch des Hopfenmarftes 
geitattet; es muß aber aller zum Berfaufe hie: 
her beftimmte Hopfen, der nicht erweislich von 
biefigen Bierbrauern oder Kaufleuten beſtellt 
wurde, oder als bereits von Auswärtigen ans 
berwärts gefauftes Gut blos bier durchgefah⸗ 
ren werden will, im Marktlokale abgelader und 
aufbewahrt werden. 

$ 6. 

Der von biefigen Kaufleuten oder Brauern 
beitellte und auswärts grfaufte Hopfen darf bei 
biefen unmittelbar abgelaben werden, doch has 
ben die Brauer ſogleich, die Kaufleute aber bei 
dem Wiederoerfaufe eines folchen Hopfens voll; 


* 
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ſtändige Nachweiſe über die wirklich auswärts 
geſchehene Beſtellung über Urſprung, Gewicht, 
Qualität und Preife, der ſtädtiſchen Behörde 
zu übergeben, wofür die Bräuer keine Gebühr, 
die Kaufleufe aber die Marktgebühr zu entrich— 
ten haben. Ebenſo müſſen amtliche Ausweiſe 
über jenen Hopfen zur Vorlage kommen, wels 
‚her von auswärtigen Individuen anderwärts 


gekauft wurde, und an einem KHopfenmarfttage. 


bier durchgefahren werden will, 

Ausländifcher Hopfen darf nur dann in das 
Marktiofale gebracht werden, wenn die volle 
Entrichtung des Eingangszolles und der allens 
:fallfigen übrigen Zolfgebühren vollftändig nad 
‚gewiefen werden fann. 


Aller nicht mittelſt Frachtbriefe an gbeſige 


Kauſteute und Brauer Confignirte und allet icht 
für auswärtige Käufer erweislich zur“ bloßen 
Durchfuhr beſtimmte Hopfen muß Ali Markt— 
lokale abgeladen werden, und iſt folglich zum 
Verkaufe auf dem Hopfenmarkte beſtimmt. 


$. 7. 

Der Verkauf ded zu Markt beftimmten Ho— 
pfend außer den Marfttagen, oder an den Marfts 
‚tagen vor Anfang des Marktes oder in einer 
Entfernung bis zu einer Stunde vom Markt 
orte und Lokale ift verboten. 5 

$. 8. — 

Jeder auf dem Hopfenmarkte verfäufte 508 
‚pfen wird mit dem Namen des Verkäufers und 
Käufers, ihrer Wohnorte, des von —*8 


ar 


zufagenden wahren Naufpreifed und bes Be⸗ 
traged des Hopfens nach dem Gewichte in das 
Marktbuch eingetragen. 

$ 


9 

Nur ungemifchter reiner Hopfen iſt ald Marfts 
gut zuläſſig. Beſteht die Mifchung blos in 
einer Vermengung von altem und neuem Ho 
pfen, fo wird folhes Gut vom Marfte ent 
fernt, find aber Schwefel oder andere zur Ders 
fälfhung des Hopfens angewendete Stoffe beis 
gemifcht, fo hat der Verkäufer polizeiliche oder 
nach Umftänden ftrafrechtliche infchreitung zu 
gewärtigen. Geſchehen falfhe Angaben, über 


den Urfprung bed Hopfens in der Abficht, den 
Käufer oder die Behörde zu täufhen, fo tritt 
ebenfalls polizeiliche Strafe ein. 

$. 10, 


Der an einem Marfttage unverfauft geblie⸗ 
bene ins oder audländifhe Hopfen, wenn er 
vom Eigenthümer nicht ſogleich wieder abges 
führt werben will, darf nur in dem $. 2 auf: 
geführten Kofalitäten eingefegt werben, bleibt 
fohin in denfelben gelagert und wirb feine Zeit 
vorgefchrieben, binnen weldyer derſelbe verfauft 
oder abgeführt werden müſſe. Wird er ohne 
Verfauf zurücdgenommen, fo muß blos bie La— 
gergebühr entrichtet werben. - 


$. 11. 

Ueber ben eingefegten Hopfen wird ein eis 
genes Einfagmanuale vom Marftmeifter geführt, 
welches den Namen und Wohnort ded Eins 
ſetzers, das Hopfengewicht nebft Wagzettel, dann 
die Verabfolgung des eingefegten Guis, die Zeit 
des Einſatzes und die Unterfchrift des Einfes 
tzers enthalten muß. 


$. 12. 

Der -Eigenthümer des eingefegten Hopfens 
kann auch einen hiefigen Kaufmanne oder fonft 
bier anfäffigen achtbaren Bürger ben Berfauf 
feines Hopfens als Kommiſſionär übertragen, 
und dieſer kann den Hopfen auch auswärts 
verkaufen, jedoch müſſen jedenfalls die Lagerge— 
bühren entrichtet werden. 

Ueber ein ſolches kommiſſlonelles Geſchäft 
muß der Marktaufſeher verläſſige Kenntniß nebſt 
Beſtimmung des feſten Preiſes erhalten und in 
einem eigens zu führenden Kommiſſionsbuche 
darüber Vormerkung machen. 

Auch können ſpätere Herabſetzung oder Ers 
höhungen der Preiſe ſtatt finden 

Dem Käufer wird die Einſicht des Kommife 
fionsbuches, infoferne fie den beabfichtigten Preis‘ 
betrifft, geitattet. 

$. 13. " 

Außer dem gewöhnlichen Pflafterzolle entrich« 

ten die Berfäufer 


— 


1) ald Marktgebühr für das infchreiben 
des verfauften Hopfens in das Marktbuch 
3 fr. per Zentner, 

2) die Waggebühr von 2 fr. per Zentner 
und zwar fo oft, ald der Eigenthümer 
die Abwägung verlangt. Hiebei ‚werden 
von 1 bid 50 Pfund 1 fr. und von 51 bie 
100 Pfund die volle Waggebühr entrichtet, 

3) die Lagergebühr, welche 
a) vom Tage der Zufuhr bis zum nächſten 

Marfttage nicht gefordert, 

b) von dieſem erften Marftage an bis 
zum achten Tage auf ı fr, von dba 
bis zum Ende ded erften Monats der 
Lagerung auf 2 fr. und für jede weis 
tere 8 Tage auf 1 fr. per Zentner 
feſtgeſetzt wird, 

$. 14 


Wöchentlich werden die Hopfenmarktpreife 
mit den Getraidfchrannenpreifen öffentlich bekaunt 
gemacht und in die Lofalblätter eingerüdt. 

Diefe Preifeanzeigen enthalten mit Ausjcheis 
dung der SHaupthopfenforten, dann des alten 
und neuen Hopfens den vorigen Marftreft, die 
neue Zufuhr, den jededmaligen Verkauf und ben 
gegenwärtigen Marftreft, forsie den Durchſchnitts⸗ 
preis jeder einzelnen Hopfenforte. 

$. 15, 

Für den aus Schuld ded 8. 3 aufgeführten 
Marktperfonales entftandenen Schaden haftet 
die Stadtgemeinde und behält ſich den Regreß 
gegen dad Marftperfonale vor. Dagegen verſſ⸗ 
chert fie den Werth des in dem ftädtifchen Marfts 
Iofale hinterlegten Hopfens bei einer inländifchen 
Beuerverfiherungsanftalt. 

Für ben aus der Erwärmung (dem fogenann- 
ten Angehen) des Hopfens entfpringenden Schas 
den kann eben fo wenig, als für das Eintrock⸗ 
nen bed Hopfens gehaftet werben. 

Unter Befanntmachung vorftehender Vorfchrifs 
ten wird zum Befuche bed Hopfenmarfteg ein: 
geladen. — Ansbach, am 26. Januar 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptitadt. 

Körber. Stirl. 


hirdgıaur Bekanntmachung. 

(Fuhrlohnsafford.) Freitag den 6. Fer 
bruar um 11 Uhr wird die Beifuhr von ı18} 
Klafter Sceits und Prügelhol;, dann 1795 
Stück Wellen aus dem Zeilberg in den Stadt 
holjgarten, an den Mindeftnehmenden verakfor- 
birt. 

Ansbach, am 28. Januar 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptſtadt 


Körber. Stirl. 
3. Bekanntmachung. 
(Die polizeiliche Abgabe für das Halten von Huns 
den betr.) 


Sämmtlihe Inhaber von Hunden dahier wer 
den aufgefordert, bie von folchen fhuldige Abs 
—V — — Jahr im Zeitraum vom 2. bis 
7. k. Mis. Februar Vormittags auf dem Rath⸗ 
haus, Zimmer Nr. 11 um fo mehr zu entrichten, 
ald nad) Ablauf diefer Frift die Säumigen an 
die Erfüllung ihrer Verbindlichkeit gegen eine Ger 
bühr von 4 fr. gemahnt werden müßten. 

Dabei werden die nähern Beflimmungen im 
Betreff diefer Abgabe nachſtehend befannt gemacht: 

1) jeder, welcher im Laufe des Jahres Hunde 
hält, iſt zur Entrichtung einer Abgabe hiefür - 
verpflichtet und findet eine Befreiung hievon 
aus feinem Grunde ftatt; 

2) dieſe Abgabe beträgt 48 fr. jährlich von jer 
„a har Hunde, welche zu gleicyer Zeit ges 
„„halfey werden ; 

3) die Dauer des Befiges und ob man das ganze 
Sahr hindurch oder nur einige Zeit einen 
Hund gehalten habe, wirkt auf die Höhe der 
Abgabe nicht; 

4) wer demnach erft im Taufe des Jahre einen 
Hund erwirbt, iſt fofort zur Abgabe für das 
Halten von Hunden verpflichtet, und ba dies 
felbe perfönlich ift, fo kann ihn auch der Um⸗ 
ftand, daß allenfalls der frühere Beſſtzer ſchon 
bie Abgabe für das treffende Jahr bezahlt 
hat, nicht befreien, fowie hinwieder ein 
MWechfel von Hunden feine Wirkung auf die 
Abgabe äußert; 

13* 
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5) zur Entrichtung der Abgabe ift beg,jgdeßr 
malige Inhaber oder Befiker bes Hundes ‚vers 
pflichtet, und die bisher öfters worgebrachten 
Einwände: man ſei nicht Eigenthümer, habe 
den Hund nur in Verwahrung, derſelbe ſei 
fhon verkauft und wieder zugelaufen ꝛc., 
fönnen nicht beachtet werden ; 


6) von jedem Hund, welcher nicht mehr der 
Mutter zu feiner Ernährung bedarf, wird 
die Abgabe fällig ; 

7) wer die Abgabe nicht zu zahlen vermag, iſt 
zum Halten von Hunden nicht befugt. 


Noch wird fchlüßlich die Bemerfung angefügt, 
daß die fragliche Abgabe vorerft zur Beſtreitung 
der Koften für die Vifitation der Hundeyübiers 
nächſt zam Anfauf von Holz für die Armen tn 
Winter beftimmt ift, weshalb derpnan Abzug 
der Koften für die Bifitation und Erhebung ver: 
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bleibende Betrag dem Armenpflegfchaftsrath aus: 
gebändigt wird. 

Ansbach, den 28. Januar 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptſtadt. 

Körber. Stirl, 

4. Bom kgl. Kreis- und Stadtgerichte And» 
bach werden in der Berlaffenfchaftsfache des kgl. 
Generalmajors Friedrih Herrmann von hier, 
alle diejenigen, welche irgend einen Anfpruch an 
die Maffa zu machen haben und folchen nicht bes 
reitö bei dem anhängigen Debitwefen des Erblaf« 
ferd oder zu ben Berlaffenfchaftsaften angemeldet 
haben, andurd beauftragt, ihre Forderungen 
binnen 4 Wod;en a dato anzumelden, mwidrigen: 
falls bei Bertheiluug der Maſſa hierauf feine 
Rückſicht genommen werden würde, 

Ansbach, den 27. Januar 1846, 

Der fgl. Director: 
Krauffold. 


5. Befanntmahbung. 
Zufolge Befchluffes der kgl. EifenbahnbausCommifften zu Nürnberg vom 13. Januar 1846 
Nr. 23456 und vorbehaltlich deren Genehmigung merden 


Freitag den 6. Februar I846 Vormittags 10 Uhr 


bei ber mitunterfertigten Poligeibehörde im 
Wege der 


Amtslokale nachitehende Eifenbahnbau » Arbeiten im 


allgemeinen fehriftlihen Submiſſion 
an ben Wenigitnehmenden zur Ausffihtung gegeben werden, nämlich: 


Die Wächterhütten, kagerſchurfen und Einfriebigungen des Lagerplatzes bei Pleinfeld im 


T. Looſe, 


des Fagerplaßes bei Bin id im IM. Looſe, 


n "n sr Roth im Koſe, 


der mitunterzeichneten kgl. Eiſenbahnbal Sektion, umfaſſend die vorkommenden Erd», 


Zimmer⸗, 


Maurer⸗, 


Dachdecker-, Tüncher-, Glaſer-, Schloſſer- und Hafner⸗-Arbeiten, für jeden ber drei 


Ragerpläge im Ganzen veranfclagt zu 1025 fl. 52 fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 27. Januar 1846 an im Amts— 
lotale der mitunterzeichneten fgl. Sifenbahnbaus Behörde zu Jedermanns Einficht offen vor, wo auch 
die lithographirten Submiffions-Eremplare in Empfang genommen werden fönnen. 


Die Submiffionen felbft müffen in vorfchriftsmäßig überſchriebenen und verfiegelten Couver— 
ten längſtens bi6 31. Januar 1846 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten 
Behörden, oder bei der königl. Eifenbahnbau:Gommifffen zu Nürnberg franfirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2. 4. 5. 9 und 10 ber allgemeinen 
Submiffiond-Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angedrohten Folgen gehalten, in bem 
oben angegebenen Weraffordirungs-Termine ſich perfönlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stell 


vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmd » und Cautionsfähigkeit 
fogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 


Pleinfeld, am 16. Januar 1846. Roth, am 16. Januar 1846. 
Königliched Landgericht. & König. bayer. EifenbahnbausSeftion. 
Wunderer, Randrichter. Frhr. v. Pehmann, Sektions⸗Ingenieur. 


6. Bekanntmachung der beabjichtigten Auswanderungen nady Nordamerika. 


| Zahl der mit 
































s —— Wohnort der auswandern⸗ 
& PolizeisBezirk, Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer. den Familiens 
| glieder. 
| | | 
‚ie Landg. Gunzenhauf. | Gunzenhaufen. — Maria Katharina, ledige 
Taglöhnerstochter. — 
2 Igelsbach. Leykamm, Georg Paulus, Schneider; 
meifter, mit Ehefrau Anna Barbara, 
gebornen Müller. 4 Kinder, 
u m " Gräfenfteinberg. |Stern, Georg Martin, Webermeifter, 
mit Ehefrau Anna Sophie, gebornen 
| Kraus, 4 Kinder. 
My nm * Seitersdorf Halter, Maria Margaretha, ledige 
Güutlerstochter. — 
Ber m FF | Gräfenfteinberg. Bickel, Georg Midyael, lediger Schneis 
| dergeſelle — 
ze? 15 | Altenmuhr ‚Beyerlein, Georg Michael, lediger Wer 
| | | bergefelle. — 
7un " Gräfenfteinberg. ‚Beitengruber, Johann Michael, Gütler, 
| | mit Ehefrau Anna Maria, gebornen 
' Auernheimer 6 Kinder. » 
Su un Pr Edersfeld. Meyer, Georg Leonhard, lediger Tag— 
| ı  Föhmersfohn. — 
u m " Gräfenfteinderg. Zacher, Maria Barbara, ledige We- 
| ‚ı Kind, 


| | ı berdtochter. 


Alle diejenigen, welche an vorbenannte Perfonen Anſprüche geltend machen wollen, haben 
diefelben bei Vermeidung der Nichtberücfichtigung fpäteftend am 
Freitag den 13. Februar 1846 Morgend 9 Uhr 
bahier anzumelden. 
Gunzenhaufen, am 23. Januar 1846. 
Königliches Landgericht. 


Müller. 
7. Das unterfertigte Forflamt verfteigert am der Staatswaldung Haid, Revierd Gunzenhaus 
Donnerftag den 12. Februar fen, : 


and den Hicben im Buckſchlag und Hühnerweiher 9 Eichen-Nupftäde, 
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120 Fichten» und Fohren-Schröte, 
30 Bronnenrohre, 
120 weiche Bauftämme, 
10 Klafter Eichen» und 
190 ,, weiches Sceits undPrügelhofz, 
nebft dem davon angefallenen Aſtholz. 
Zufammenfunft ift um 9 Uhr in Frickenfelden. 
Gunzenhaufen, den 31. Januar 1846. 
Königliches Forftamt 
Bed. 


«7, 





8. Dornberger, Martha Elifabetha, ledige 
MWeberstochter zu Poffenheim hat fidy der freien 
Dispofition über ihr Vermögen begeben. Dieß 
wird mit dem Anhange befannt gemacht, daß lüs 
ftige Verträge von der ıc. Dornberger ohne Zus 
fimmung des ihr beigegebenen Curatord Johann 
Georg Schwemmer zu Poffenheim wirkfam nicht 
eingegangen werben fönnen. 

Met. Einersheim, am 23. Januar 1846. 

Graͤflich Rechteren'ſches Herrfchaftögericht. 

Ullmann, Herrſchaftsrichter. 


9. Bekanntmachung der beabſichtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 


Wohnort der 


s — 
& Polizei-Bezirf. Auswanderer, 


Zahl der mit 


Kgl. Landgericht Nürn— EURE NER: Winkler, Barbara, ledige Köblerstody- 


berg. 


Anfprüche an diefe Winfler» —* bis zum 11. 


berückſichtigung hier geltend zu machen. 
Nürnberg, den 28. Januar 1846. 


Name und Stand der Auswanderer. auswandernden 
Familienglieder. 
ter. — 


Februar d. Is. bei Vermeidung der Nichts 


. Königliches Landgericht. 
Meyer, Landrichter. 
10. Bekanntmachung der beablichtigten Auswanderung nad) Amerifa. _ 


g IE , Wohnort der 
* Polizeis Bezirk, Auswanderer 


1/Pappenheim. Dettenheim 


Name und Stand des Auswanderer 


Georg Adam Ranzenberger, 


Zahl der mit 

auswandern⸗ 

den Familien 
glieder. 





lediger 


{nl ) Auslaufer 1 
Allenfaltfige Anfprüche gegen biefe: nach Nordamerifa auswandernde Perſon find binnen ands 


ſchließender Frift von 14 Tagen geltendigunmachen. 


Pappenheim, am 26. Januar 1846.11 


Gräflich Pappenheim’fches Herrfchaftsgericht. 
Redenbacher. 


11. Der Bauersmann Stephan Grimm von 
Hüttenheim hat ſich freiwillig unter Curatel ges 
ftellt, und wurde der Bauerdmann Kafpar Bauer 
alldort ald deſſen Eurator gerichtlich beſtellt, was 
hiemit befannt gemadht wird. 

- Seehaud, den 29. Januar 1846. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht Hohenlandöberg. 
von Kolb. 


12. Donnerftag ben 12. Februar um 10 Uhr 
verfauft die Defonomie-Sommiffton des unterzeich⸗ 
neten Bataillond im Zimmer Nr.7 ded Rath 
haufes verſchiedene Armatur» und Uniformftüce, 
dann zwei alte Mufit-Inftrumente gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiftbietenden, 

Ansbach, den 2. Februar 1846. 

Königl. Landwehrbataillon. 
Freiherr von Graildheim. 
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13. Durch die Beförberung bes bisherigen 
kehrers der untern Mädchenfchule dahier, hat 
fid) deſſen Stelle erledigt und da der hiefigen Ge: 
meinde dad Prüfentationdrecht hierauf zuitcht, 
fo wird folche hiemit zur Bewerbung binnen 4 
Wochen audgefchrieben und bemerft, daß ſich die 
allenfalfigen Bewerber um diefe Schule im Bes 
fige der 1. oder- 11. Befähigungsnote befinden müf 
fon, und daß mit diefer Stelle ein Gehalt von 

450 fl. 34 fr. nämlich 

450 fl. 30 fr. baar und 

— fl. 4 fr. für 4 Stüd Brode aus der Weis 


Sa. w.o. boldhaufer Brodfpend 
verbunden ift. 
PWeiffenburg, den 29. Januar 1846. 
Magiftrat. 
vn 


Roth, I. Mag:ftratsrath. 


14, Durch das Ableben ded zweiten Elemens 
tar-Schullehrers Herrn Friedrich Heydrich dahier 
hat fich deffen Schulftelle erlediget und foll fofort 
wieder befegt werden. Hierauf fteht der hiefigen 
Gemeinde dad Präfentationgrecht zu und wird 
hiemit zur Bewerbung binnen 4 Wochen öffentlich 
ausgefchrieben, mit den Bemerfen, daß ſich die 
allenfallfigen Bewerber im Beſitze der erften oder 
zweiten Befähigungsnote befinden müffen, und 
daß mit diefer Schulftele ein Gehalt von 30% fl. 
1% fr. verbunden ift, nämlich: 

300 fl. — fr. an baarem Geld, 

— fl. 4fr. für 4 Stüd Brod aus der Weis 
boldshaufer Brodfpendr, 

6 fl. — fr. für Wohnung des Lehrers zu 
Geld angeſchlagen jährlich oder 
in Ermanglung einer eigenen 
Wohnung das Surrogat refp. 
die Geldentſchädigung. 

— fl. 15 fr. von dem Gerngroß’fchen Regate. 


306 fl. 19 fr. 
Weiſſenburg, ben 27. Januar 1846. 
Magiftrat. 
v. a. 
Roth, 1. Magiſtratsrath. 
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Gerichtliche Berfteigerung. 

2. Bom fgl. Kreis, und Stadtgeriht Nürn⸗ 
berg wird in der Biftualienhändler Dietridy’fchen 
Concursſache dad zur Maffa gehörige Haus S 
978b am Obſtmarkt nah Maßgabe dei $. 64 
des Hypothefengefeged und $. 37 der Novelle vom 
22. Juli-1819 dem öffentlichen Verkaufe unters 
ftellt, und hiezu 

Donnerftag den 26. März Born, 11 Uhr 

in dem Gommifflondzimmer Nr. 19 
Termin bezielt. Dafjelbe ift vierftödig, theils 
maffiv, theild von Fachwerk gebaut, beftehend in 
einem Border s und Hintergebäude, ift frei lauter 
und eigen, der. Brandverficherung mit 4700 fl. 
einverleibt, und auf 7008 fl. gefchäßt. Die 
nähere Befihreibung kann täglich in der Negiftras 
tur eingefehen, und werden die Kaufbedingungen 
im Strichtermine iſelbſt bekannt gemacht werben, 
desgleichen wirdiuzur Verſteigerung dad vorhans 
dene Mobiliar, beſtehend lediglich in Schrein- 
wert, in der Wohnung des Gemeinſchuldners S 
978b auf j 

Mittwoch den 4. Februar Nachm. 3 Uhr 
Termin bezielt, und KRaufsliebhaber hiezu eins 
geladen. j 

Nürnberg, den 22. Januar 1846, 

‘ Der fgl. Direktor. 

ua Dr. Seuffert. 

2... In deriBerlaffenfchaftsfache der Wittwe 
Margaretha Arnold von Iphofen werden folgende 
Realitäten :315:« 

Heinu Whnhaus, HsNr. 305 mit Zubehös 
rusigt, gefchägt auf 1100 fl., 

2) 35 Dezim. Weinberg nun Ader am Pfaffens 
fteig, PlNr. 1121, geſchätzt auf 50 fl, 

3) 78 Dezim. und 52 Dezim, Weinberg im 
Frohnthal, PINRr. 1687 und 1689, zus 
fammen tarirt auf 160 fl., 

4) 73 Dezim. Acer am Mühlweg, PINr. 847, 
mwerth 100 fl., 

5) 2 Tagw. 75 Dezim. dergl. in ber Buchen, 
PiNr. 2570, werth 140 f., 

6) 1 Tagw. 14 Dezim. Ader im Galgengrund, 
PINT. 4163, gefhägt auf 150 fl., 


7) 86 Dezim. Ader in der Marillen, Pr. 
4313, gewerthet auf 120 fl., 

8) 59 Dezim. Ader am Zintenmülleröweg, Pl. 
Nr. 4359, gewerthet auf 80 fl., 

9) 43 Dezim. Ader am Wehrbach, PINr. 2465, 
geſchätzt auf 90 fl., 

10) 69 Dezim. Ader und 17 Dezim. Debung 
bei der Gypsgrube, PlNr. 2306 a undb, 
zufammen gefhägt auf 100 fl., 

13) 1 Tagw. 3 Dezim. Ader zwifchen dem Wil, 
fanzheimer und Rangenfteiner Weg, PlNr. 
3814, gewürbigt auf 100 fl., 

12) 1 Tagw. 67 Dezim und 55 Dezim. Ader 
im Flügel, PINEr 3977 und 3978, zus 
fammen gefhäst auf 240 fl., 

13) 2 Tagw. 10 Dezim. Acer am Sondheimer 
Weg, Plur. 47731, geſchätzt auf 140 fl, 

14) 1 Tagw. 35 Dezim, Ader, am, tiefen Gra⸗ 
ben, PlNr. 4916, grf auf 140 fl, 

15) 98 Dezm, dergl. allda, Ne. 4921, ge 
fhäst auf 100 fl., 

16) 75 und 51 Dezim, Ader am tiefen Graben, 
PlNr. 5047 und 5058, zufammen tarirt 
auf 7Ofl., 

17) 3 Tagmw. 69 Dezim. Ader im Steinforth, 
PIRT. 2252, tarirt auf 400 fl., 

18) 51 Dezim. Ader am Zimmerplag, PINT, 
2645 a, und 49 Dezim, Wieſe in der 
Holzgaſſe, PlNr. 2645 b, zufammen tas 
xirt auf 60 fl., 

19) 13 Dezim, Ader am Zimmegplaß,,,, PIRE. 
2659, geſchãtzt auf 30 fl. 


ua 


20)99 Dezim, Acer in der Buchen, PiNr. FL r 


geſchätzt auf 90 fl. 

am 

Dienftag den 24. Febr. Vorm. 10 Uhr 
im Gröhniſchen Gaſthauſe zu Iphofen dem Ber: 
kaufe and fest, wozu N nuföhiebhaber andurch 
eingeladen wırden Zug... werden alle diejenis 
gen, welche an den Nachlaß Anfprüche zu machen 
haben, hiermit aufgefordert, ſolche am 

Donnerftag den 26. Febr. Vorm. 9 Uhr 


dahier zu liquidiren, widrigenfall® bei der Maſ— 


fevertheilung auf fie feine Rüdficht genommen 
ird, 

Mit. Bibart, den 20. Januar 1846. 

Königliche Landgericht. 
v. Praun, Landrichter, 

3. Auf Andringen eined Hypothefgläubigerg 
wird das nachſtehend befchriebene Anmwefen des 
Franz Zaver Hofmann, Metzgers von hier dem 
öffentlichen Verfaufe unterjtellt und Termin hie⸗ 
zu auf 
Donnerftag den 26. Februar b. I. Vorm. von 

9—ı2 Uhr hierorts anberaumt, 
Kauföliebbaber , welche fih über Vermögen und 
guten Leumund audzumeifen haben, werben zu 
obigen Termine eingeladen. Der Zufchlag ges 
fchieht nah $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes in 
Verbindung mit $$. 98— 101 des Prozeß-Ges 
ſetzes vom 17. Nov. 1837. Die auf dem Anwes 
fen haftenden Laſten und fonftige Bedingungen 
werden am Termine felbit befannt gegeben. Das 
fragliche Anweſen befteht, aus einem einftöcigen 
Wohnhaufe dem fogenannten Zeugmaderhaus 
Hs Nr. 37 in Beilngried , Viehſtall, Stadl und 
Hofraum einem Wurzgärtchen mit 3 Dezim, eis 
nem folchen in ber alten Gemeinde mit 2 Dezim. 
dem Straßenader mit ı Tagw. 63 Dezim., dem 
Acker, dem Stügerftuge genannt mit ı Tagm. 19 
Dezim., den Krautädern am Ried mit 27 Dez. 
und 30 Dezim, eine Wiefe am Seemit 1 Tagw. 
92 Dezim., einem Ader an der Berchinger Straß: 
leite 88 Dezim, und einer Dedung am obigen Ader 
_ mit 19 Dezim. Nebſtdem hat ber Befiger dem 
Nutz 2. Antheil an den noch unvertheilten Ges 
meindegründen, die Gebäude find mit 1950 fl. 
der Brandverfiherung einverleibt und bad Ganze 
wurde gemäß gerichtl. Schäßung vom 10. Juni 
v. 3. auf 4677 fl. terirt. 
Beilngrieds, am 24. Januar 1846. 
Königliches Randgericht. 
Renner. 

4. Im Wege der Hiffsvolftredung wirb dag 
Anmefen des Johann Pfaller, Chirurgen von 
Töging, beſtehend aus einem Wohnhaus nebft 
Stadel, Schmweinftall, Hofraum und Hausgärt- 
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chen mit 12 Dezim., Baumgarten mit 24 De. 
Gartenader mit 32 Dezim. und Gemeinderecht 
Werth zuſammen nach gerichtlicher Schäßung vom 
11. Oktober v. 38. 1100 fl. dem öffentlichen Bers 
faufe an ben Meiftbietenden unterftellt, und Ters 
min hiezu im Orte Töging auf 

Donnerftag den 19. Februar h. Is früh 9 bis 
12 Uhr 

anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemer: 
fen eingeladen werden, daß fid dem Gerichte 
unbefannte Perfonen über Leumunds⸗- und Ver: 
mögensverhältniffe durch legale Zeugniffe auszu⸗ 
weifen haben. 
Beilngried, den 16. Januar 1846, 
Königliched Landgericht. 
Nenner, Landrichter. 


5. Im Wege der Hilfövoliftrefung wird bad 
nachftehend befchriebene Anmwefen des Franz Weis 
gel, Metzgers von Berding, zum öffentlichen 
Berfaufe auögefchrieben und Termin hiezu auf 

Dienftag dem 17. Febr. b. 3. früh 9— 12 Uhr 
in loco Berching anberaumt, wozu Kaufsliebs 
haber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
fich dem Gerichte unbefannte Perfonen am Bers 
fteigerungdtermine über Leumunds⸗ und Bermö- 
gens⸗Verhältniſſe durch legale Zeugniffe auszu⸗ 
weiſen haben. Die Laſten und nähern Kaufs— 
bedingungen werben am Berfteigerungstermine 
befannt gegeben. 

Befhreibung: 

Dad Anweſen befteht aus einem MWohnhaufe 
HsNr. 173, inder Stadt Berching mit Viehftall 
und Hofraum, Bräu» und Gemeinderecht nebit 
realer Mebgergerechtfame und mehreren Tagw. 
Grundftüden. — Das ganze ift gerichtlich ge: 
ſchätzt auf 2845 fl. und die Gebäude find mit 
1000 fl. der Brandverficherung einnerleibt. 

Beilngried, den 15. Januar 1846. 

Königl. Landgericht. 
Renner, Randrichter. 


6. Im Wege der Hülfsvollfiredung wird auf 
Antrag eines Hypothefengläubigerd das nachftehend 


befchriebene Auweſen des Michael Kinaft, Bäder: 
meiſters von Berching, nach $. 64 des Hypothe⸗ 
fengefeges und der einfchlägigen Beftimmungen 
des $. 98 et flgl. der Proz. Novelle vom 17, 
November 1837 den öffentlichen Verkaufe unter: 
ftellt und Termin biezu auf 

Montag den 16. Februar I. I. früh 9—12 Uhr 

in loco Berching anberaumt. 

Dieſes Anmwefen befteht aus einen. Wohnhaufe 
HsNr, 91 in der Stadt Berhing nebit Stabi 
und Viehſtall, Hofraum mit Schweinſtällen, 
dann Brauredt und Gemeinderecht zu einem gans 
zenNußgantheil an den noch unvertheilten Gemeinde; 
gründen, und mehrere Tagwerf Aeckern und Wie, 
fen. Das Ganze ift gefchäßt auf 1655 fl. und 
mit 900 fl der Brandverficherung einverleibt. 
Gerichtsauswärtige haben ſich vor der Zulafs 
fung'zuß Steigerung über ihre Bermögensverhält: 
niſſe undnguten Leumund ausjumeifen, Die näs 
here Beſchreibung kann täglich in der Regiftratur 
eingefchen, und ed werden die mäheren Strichbe— 
dingungen: im Termine felbit befannt gegeben. 

Beilngrieds, am 13. Jänner 1846. 

Königliches Landgericht. 
Renner, Landrichter, 


7. Das fol. Langgericht Windsheim "vers 
fauft das zum Nachlaſſe der Stadtſchreiberswittwe 
Dorotheg Mann dahier gehörige Grundftüd: 

1 Dezim. Gartenhaus, PINr. 889 a, und 

IFagw. 4 Dezim. Baum, und Wurzgarten 
, PIRF. 889 b, Walltheil in der Steuerge 


„, meinde Windsheim, nächft dem Hainferthor 


am Montag den 16. Februar d. 38. 
Vorm. 11 Uhr 
im Gerichtslokale öffentlich an ben Meiſtbietenden, 
wozu Kaufsluſtige hiemit eingeladen werden. 
Bemerkt wird, daß die Verkaufsbedingungen 
im Termine bekannt gegeben werden, und daß 
der Verkauf des bemerkten Grundſtücks entweder 
im Ganzen, oder auch zu zwei Theilen erfolge, 
Windsheim, den 26. Januar 1846. 
Königliche Landgericht. 
Donle, Randrichter. 
14 
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Gerichtliche Vorladung. 

1. Vom fgl. bayer. Kreis» uud Stadgerichte 
Nürnberg wurde in dem Schuldenweſen ded vers 
ftorbeuen Kaufmanns Wolfg. Albert Mayer, Firma 
E. G: Haugk, durd; Beſchluß vom Heutigen der 
UniverfalsEoncurs erkannt. Es werben ſonach 
die geſetzlichen Ebiftötage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 18. März I. Js.; 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 15. April; 


3) zur :Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Mittwoch den 29. April; 2 
dann für die Duplif auf y thilthir 
Mittwoch den 13. Mai 1. 48), 

jedesmal früh 9 Uhr vor dem Commiflär,. Kreis- 
und, Stabtgerichte-Protofollift Wäger ‚im Zimmer 
Nr. 22 angefegt und hiezu fämmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldnerd unter dem Rechts⸗ 
nachtheile hiemit .vorgeladen, daß dad Nichters 
foheinen am erften Ediktstage das Ausſchließen 
von der gegenwärtigen Goncurämaffe, das Aus⸗ 
bleiben an den; übrigen Ediktstagen aber das Aus⸗ 
fchließen von der an folchen vorzunehmenden. Hands 
‚lungen zur Folge hat. Zugleich werben, diejeni⸗ 
gen, welche irgend etwas von dem Gemginfſchuld⸗ 
ner in handen. haben, bei Vermeidung des dop⸗ 
pelten: Erfaged oder nochmaliger Zahlung anf 
gefordert ,; ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte in 
Gerichtöhände zu licfern. Zugleidy wird eröffnet, 
daß nach dem brreitd vorliegenden Inventar: bie 
Aktiva circa 17200 fl., Die Paffiva dagegen 
57754: fl. betragen, morunter ſich 29000 fi, 
Hypotheken⸗ und 22094 fl. 46 fr. Wechſelfor⸗ 
‚derungen. befinden. — Der erfte Ediltdtag wird 
übrigens auch zum Berfuch einer gütlichen Aus⸗ 
gleichung : und in deren Zerſchlagungsfalle zur 
Wahl eined Glaͤubiger⸗Ausſchuſſes und Maffas 
Guratord benügt werden ‚und werden bis dahin 


alle vorlommenden Correſpondenzen durch ben einfts 
weilen proviforifch beftellten Maffacurator Julius 


. Gebhardt beforgt. 


Nürnberg, den 7. Januar 1846. 
Der fgl. Direftor: 
Dr. Seuffert. 


2. Nach dem Antrage des Strumpfwirfer- 
meifterd Wilhelm Wildeifen von bier, hatıbas 
unterfertigte fgl. Landgericht die Eröffnung des 
Univerfalconcurfes über das Vermögen der Wil: 


‚helm und Wilhelmine Wildeifen’schen ‚Eheleute 


befchloffen, und es werden die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: 
1) zur Anmeldung ber. Forderungen unb deren 
gehöriger Nachweifung 
auf Dienftag den 3. März; 
2) zur Berbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten‘ Forderungen auf 
Dienftag den 31. März; 
3). zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replif n 
auf Dienftag ben 14.: April; 
b) für die Duplik 
auf: Dienftag den. 28, April 
jebedsmal Morgens 9 Uhr 
feftgefeßt; wozu ſammtliche Gläubiger der Ge⸗ 
meinfchulöner öffentlich, und- unten dem Mochts⸗ 


‚nachtheile  vorgelaben ‚werden, daß dad Nichts 


erfcheinen am eriten Ediktstage die Ausſchließung 
ber Forderungen von ber gegenwärtigen Goncurds 
waffe, das Nichterfcheinen am dem. übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit der betreffenden 
Handlung zu Folge hat. Zugleich werben. bies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Bermögen 
der Gemeinfhuldner in Händen haben, bei Ber: 
meidung des nocmaligen Erfaßes aufgefortert, 
ſolches unter Vorbehalt. ihrer Rechte dem Con⸗ 
cursdgerichte zu übergeben, ‚Das Aftivvermögen 
ift vorläufig auf 500 fl, dad Paffiovermögen 
auf 682 fl. 8 fr. angegeben. 
Dinkelsbühl, am 22. Januar 1846. 
Königliches Landgericht 
v. Grauvogl, Landridıter. 


3. Man hat die zeugfchaftliche Vernehmung 
bed: ledigen Taglöhners Alois Toatz von Zant defs 
fen Aufenthalt z. 3. unbekannt iſt, nöthig.: Ders 
ſelbe wird aufgefordert, ſich unverzüglich zu die⸗ 
ſem Behufe dahier ‘zu. flellen: 

Klpfenberg, den 30. Jänuar 1846 

Königliched Landgericht. 
Dr. Kienaft, Landrichter, . 

4. Der Rothgärbermeifter Carl Döberlein 
bahier hat fich für inſolvent erflärt und freiwil- 
lig der Eröffnung des Liniverfalconcurfed über 
fein Vermögen unterworfen, Es werben be» 
halb die gefeglichen.Ediftötage erkaffen, wie folgt: 
1. Zur-Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 

der Forberungen auf 

den 12. Februar 1846 
IL. Zur Abgabe der Erception auf 
den 12. März, 
II. zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) zur Replit 
auf den 8. April 
b) zur Duplif 
auf den 23. April ejusdem 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Hiegu werben fänmtliche befannte und unbe, 
kannte Gläubiger bed Gridard unter dem Präjus 
dize vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am I. 
Ediktstage den Ausſchuß ber Forderungen, von 
ber gegenwärtigen Coneursmaſſe, dad Ausbleiben 
an ben übrigen Ediftötagen aber die Präckufion 
mit der treffenden Handlung zur Folge hat. Zu⸗ 
gleich werden alle diejenigen, welche etwas von 
dem Gemeinfchuldner in Händen haben, aufge 
fordert," foldhes bei Vermeidung nochmaliger Zahs 
lung . doppelten Eriaged unter Vorbehalt ih⸗ 
ser Rechte bei dem Concursgericht zu übergeben. 
Beinerft wird noch, daß die Actiomaffe in 3637 fl. 
5 fr. befteht, während die bis jest befannten 
Scyulben des Gridare 8668 fl. 49 fr. betragen, 
worunter ſich 6006 fl. Hypothekenſchulden befins 
ben, 
Befriedigung der bevorzugten Gläubiger hinreicht. 
Man wirb deßhalb bei diefem Vermögens- und 
Scyuldenftande im I. Ediktstage ein Arrangement 


fo daß die Soncurdmaffe nicht einmal zur | 


«P ‘ 


unter ven Gläubigern zu Stande 'zu bringen bs 
müht fein, daher von den nicht Erfcheinenden 
ang enonnnen werben wird, daß fie ſich den Bes 
ſchlüffen der Mehrheit der Erſchienenen anſchlie⸗ 
Ben. Auch ſollen fammetliche zur Döderleiniſchen 
Coucursmaſſe gehörige Mobilien, beſtehend in 
Hausgeräthſchaften, Handwerkszeug, in einem 
Vorrathe von Häuten, ſodann folgende Immo, 
bilien: 
einchier in der Hauptſtraße gelegenes zweiſtöt⸗ 
kiges Wohnhaus, mit einer vollſtändigen Gärs 
bereieinrichtung zwei Tedergrubenremifen,, mit 
vier Ledergruben, eine hinter dem Hanfe. bes 
findliche Scheuer mit einer Werkſtatt, zwei 
Salfgruben, zwei Karbgruben, einer Leder: 
walfe und einem Pumpbrunnen, zufammen ges 
richtlich gefchäßt auf 2500 Hl. Ferner fol 
gende Grmeindetheile: 


6 Dei. Krautgartenbeet, PIRT.: 1363, 
wertt 8 fl; 
7 Dejidı, deögleihen, PlNr. 1904, werth 


5fl; 
49 Deyim Ader auf der Abendwaide, PINr, 
549 y.wertb 45 fl.; 
31 Dezim, Wiefe im Auwaafen, PIRT. 568; 
werth 40 fl.; 
und das Gemeinderedht zu einem ganzen Nußs 
antheilän den noch unvertheilten Gemeindes 
. zunhen 5 fl, werth, dem öffentlichen Vers 
!örterftellt werden. 
hr SH Verfteigerung des Mobiliard und der 
Lebervortäthe finder am 
a 4. Februar Vormitt. 9 Uhr 
im Haufe des Cridars Döberlein ftatt, der Ders 
kauf der Immobilien Dagegen wird am 
5. Februar V. M. 9 Uhr 
in dem Lokale des unterfertigten f. Landgerichts 
abgehalten und hiezu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
baß die Berfaufsbedingungen im Termine werben 
befannt gegeben werden, daß ber Hinſchlag der 
Immobilien nad $. 64 des Hypothekengeſetzes 
vom 1. Juni 1822, vorbehaltlich der $. 98— 
101 der Progeßnovelle vom 37, Rovember 1837 
14° 
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erfolgt und daß dad Tarationsprotofolf in Foco' 


registraturae zur Einſicht vorliegt, 
Maffertrüdingen, den 16. Dezember 1845, 
Königliche Landgericht. 
Funf, 

5. In Sachen der Wittwe Margaretha Sas 
bina Röder zu Burgtbann, fönigl. Landgerichts 
Altdorf, et Eonf. gegen den abwefenden und für 
verfchollen erflärten Konrad Hollenbacher von 
Hüttenheim, nun Tobeserflärung betr., wird 
auf Antrag ber legitimirten nächften Anverwand⸗ 
ten der fchon mehr aid 40 Jahre unbefannten Auf: 
enthalts abwefende nnd feit dem 6. diefed 70 Jahre 
alte Konrad Hollenbadyer aus Hüttenheim oder 
deſſen allenfallfige Leibeserben hiemit vorgeladen, 
innerhalb 3 Monaten a dato entweder in pers 
fon oder durch Bevollmächtigte dahier ‚Khfcheis 
nen und das bisher curntelamtlich verttättlte and 
nach letzter Rechnung vom 2. Septeniber 1842 
in 1132 fl. 50 fr. beſtehende Bermöge in Em: 
pfang zu nehmen, ald außerdem Konrab Hollen: 
bacher für tobt erflärt, und fein vorbemerftes 
Vermögen den Smploranten als befannten nächften 
Anverwandten ohne Gaution herausgegeben wer; 
den würde, 

Seehaus, den 13. Jänner 1846. 

Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrſchaftoͤgericht 
Hohenlandsberg. 
v. Kolb. 

6. In Sachen der ledigen Eva Mukobrecha 
Hollenbacher zu Hüttenheim, nun verehelichten 
Eiſenhuth zu Einersheim, wider den ledigen der; 
zeit abweſenden Georg Friedrich Wirſching zu 
Gollhofen, Forderung beir., ſteht zu Ableiſtung 
des dem Verklagten zuerkannten ReinigungssEides 

auf Freitag den 13. März curr. Borm. 10 Uhr 
Termin an. Der abmefende Schwurpflichtige 
wird hiezu ebiftaliter unter Androhung der An- 
nahme der Eideöverweigerung geladen. 

Mit. Einerdheim, am 23. Januar 1846. 
Gräflich Rechteren'fſches Herrfchaftsgericht. 
Ullmann, 

7. Georg Albrecht Strobel, Schuhmacher; 
meifter zu Einersheim will mit feinen Gläubigern 





ein Arrangement treffen. Zu Inſtruktion ber 
Sache werden die gerichtöbefannten und fonftigen 
Greditoren bed ıc. Strobel auf 

Montag den 23. Februar curr. Borm. 9 Uhr 
anher geladen unter dem Bemerfen, daß bezüg- 
lid) ded ausbleibenden gerichtöbefaunten Gläus 
bigerd der Beitritt zur Stimmenmehrheit anges 
nommen, der Anſpruch eines nicht erfcheinenden 
zur Zeit nicht gerichtöbefannten Gläubigerd aber 
nicht berückfichtigt werben wird, 

Met. Einerdheim, am 23. Januar 1846. 
Gräflich Rechteren’fches Herrfchaftsgericht. 
Ullmann, Serrfchaftsrichter. 
Privarbefanntmadjungen. 

1. In den berrfchaftlichen Waldungen bei 
Egenhaufen und Wippenauhof werden: 

Donnerftag, den 12. Februar 
16 Stüd Sägfchröte , 
7 „Bronnenrohre, 

80 „ Lattenſtangen, 

60 Klafter Scheitholz, 

18 „Stöoöckholz und 

300 Stück Wellen 

verſteigert und Morgens 9 Uhr der Anfang bei 
Egenhauſen gemacht. 

Unternzenn, am 30. Januar 1846. 
Freiherrlich von Seckendorff'ſche Rentenverwal⸗ 
tung. 

Nittinger. 

2. Citerariſche Anzeige. 

Bon ber jüngft erſchienenen Regierungs⸗Direktor 
Gerervfhen ſyſtematiſchen Darftellung des 
rentamtlihen Staats » und Kreisfonds-Rech— 
nungs⸗Schematismus, find Eremplare zu 3 fl. 
in der ıc. Dollfuß'ſchen Buchhandlung zu Ans⸗ 
bach, und in der ꝛc. Stahe l'ſchen Buchhandlung 
zu Würzburg vorräthig. — 

Da das (der gegenwärtigen Stande Berfamms 
lung vorliegende) neue Geſetz, über Aueſcheidung 
der Kreis-Laften, erit nach Ablauf ver ges 
genwärtigen Finanz-Periode 1843 zum Vollzug 
fommen foll ; fo hat obenerwähnte (nad) den eins 
ſchlägigen Normen ber legtern 3 Jahre vervoll⸗ 
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ftändigte) Anleitung für ben Rentamts⸗ und Rech⸗ 

nungs-Revifiond- Dienft unterm 29. Dezember v. 

58. noch die allerhödhfte Genehmigung erhalten, — 
3. Soeben ifterfchienen und durch alle Buch⸗ 

handlungen Bayerns zu bezichen: 

Ueber Bayernd Juſtizverbeſſeruug, ins 
befondere über den Gefegentwurf, 
die Bildung der oberappellationd 
gerichtlichen Givilfenate betreffend. 
Eine ftille Rede an bayerifche Fandtagsmitglie, 
der, Wreid 9 fr. 


Ansbach, im Januar Mn 
€. H. Gummi, 


» 

NReſſource. 

Samſtag den 7. Februar 
muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung. 
Anfang halb 8 Uhr. 

5. Der Unterzeichnete beehrt fid; hiemit dem 
hohen Adel und geehrten Publifum die ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß er von feiner Reife zurück⸗ 
geehrt ift, und feinem Gefchäfte fortan ununter⸗ 
brochen die regfte Thätigfeit widmen wird. Der; 
felbe empfiehlt fih daher dem hohen Adel, mie 
dem geehrten Publifum fowohl für den Neubau, 
aller Artentafel» und flügelförmiger PianosFortes, 
als audy zu Reparaturen und Stimmen älterer 
Inſtrumente mit der Verſicherung, daß er durch 
eine mufterhafte Arbeit, wie durch die prompteite 
Effeftuirung aller ihn zufommenden Aufträge dad 


ihm gefchenfte Bertrauen jederzeit vollfommen 


rechtfertigen wird. J 
Anton Poft, 
Piano⸗Forte⸗Fabrikant. 
6. Dem Unterzeichneten ſind in der Nacht 
vom 29, auf den 30. vor. Mtis. mittels Eins 
bruchs 2! Gentner Käfe, ein Ballot Tuch und 
1 Ballot Wollenwaare entwendet worden ; indem 
er vor dem Anfaufe biefer Gegenftände warnt, 
fichert er dem, der die Entdeckung der Thäter 
bewirft, eine Belohnung von 50 fl. zu. 
Gunzenhaufen, am 1. Februar 1846, 
Heymann Noah Steinhart, 
Andbacher und Weiſſenburger orbn. Bote. 


7. Das Wohnhaus kit. D Nr. 333 auf dem 
Karlsplatze ift aus freier Hand zu verkaufen, 
Nähere Ausfunft hierüber ertheilt 

Büttner, Gommifflonär. 

8 (Anweſen-Verkauf.) Ein gebunde- 
ned Gütchen in Illesheim, beftehend in den er- 
forderlihen Wohn» und Dekonomie-Gebäuden, 
dann über 7 Tagw. Aeder und Wiefen, mit gans 
zem Gemeinderechte, wird am 

Freitag den 13. Februar 1846 Nachm. 1 Uhr 
im Herold’fchen Gafthaufe zu Illesheim, öffent 
lid) verftrihen, und Fann jeden Tag bafelbft 
näherer Auffchluß ertheilt werden. Strichluſtige 
werden hiezu eingeladen. 

V. Kommenden Dienftag den 10. d. Mte. 
werden. .im Hauſe D 311 verfchiedenes Weiß— 
zeuch, voen, einwand, Betten ꝛc. gegen gleich 
baare Bezat ang an den Meiftbietenden verfauft. 
Anfang Bornyiftage 8 Uhr. 

10. A 39 iſt ein noch ganz ſchöner Frack und 
— für einen Confirmanden zu verkaufen. 

. Ein junger Menſch von braven Eltern, 
— bie Dredjslerprofeffion zu erlernen geneigt ift, 
wird gegen billiged Rehrgeld angenommen; wo? 
fagt die Rebaftion. 

12. Kürzlich ift Jemandem ein ſchwarzer Fang⸗ 
hund, welcher gefcnittene Ohren und einen lan⸗ 
gen Schweif befigt, zugelaufen. Der Eigenthüs 
mer deſſelben kann bei der Redaktion deshalb das 
Räherk £ ohren 


thin 


. Toded-Anzeige. 

Allen Freunden und Bekannten zeige ich an, 
daß cd dem Herrn gefallen hat, weinen lieben 
Bruder 

Fohann Bernhard Büblmeyer, 
fgl. Regierungs-Kanzleidiener, 
Freitag ben 30. Januar halb 1 1 Uhr Vormittags 
in einem Alter von 78 Jahren, nach 40jährigem 
geſchwiſterlichen Beifammenfein, nach 3 wöchents 
lihem Kranfenlager an einer fungenlähmung und 
Alterfchwäche, von meiner Seite zu fich in jene 
Gefilde zu rufen, wo ich hoffe ihn einft vers 
Härt und untrennbar wieder zu finden, Sauft 
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— A I. 
wie fein Leben, war auch fein Enbe. Mer ven 
Berblichenen kannte, wird meinen Schmerj gerecht 
finden, und mir ftille Theilnahme nicht verfagen. 
Auch danke ich insbefondere für die viele Theil 
nahme bei feiner Beerdigung, und bitte Gott, 
er möge Sie alle vor gleichem Schmerz bewahren, 

Ansbach, dem 2. Februar 1846. 

Die tieftrauernde Schweſter 
bed Berblichenen 
Eva Maria Bühlmeyer. 


Zu vermierhende Wohnungen. 
1. A5 ift ein Quartier zu vwermiethen, 
2. A51 in ber Rofengaffe ift ein Quartier 
zu vermiethen. ’ 


3. A94 if einQuartier fogfeich ko begichen: ' 


4. A 115 in der Neuſtadt ift ein Quartiet 
mit oder ohne Laden bis Walburgi zu vermiethen, 

5. A 129 neben dem —— und 
zweite Gaden im Ganzen oder getheilt-täglicy zu 
vermiethen. * 

6. A150 iſt der obere gegen Mittag liegende, 
mit allen Bequemlichkeiten verfehene Gaben mit 
ober ohne Gartenantheil täglich zu vermierhen. 

7. A172 find 2 Quartiere mit oder ohne 
Garten zu vermiethen. Das Nähere in A 94. 

8. A 261 find’ zwei Quartiere nebit Laden 
und Stalung zu 3 Pferde mit Neffe täglich zu 
vermiethen. 

9. A 276 bei Scneidermeiftet Bürger iſt 
bis Walburgi par terre ein großes, eles Zims 
mer mit ber Ausficht auf die Promenadiiund eiges 


ner Holzlege, am beiten als Fehrzimmer ober füg,,;z, 


ledige Perfonen geeignet um annehmbaren Zind 
zu vermiethen. 

10. A 281 ift der obere Gaden nebft Mans 
farde mit Stallung täglich zu vermiethen. 

11. A 296 ift ein Quartier zu vermiethen. 
- 12. C 97 in der Schloßftraffe ift ein freunds 
liches und gut zu beheizendes Quartier zu vers 
miethen. 
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13: C 191 °an der Schloßbrücke if ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 


14. D’280° in der Sonnenftraffe ſind 2 Quar⸗ 
tiere zu vermiethen: 








Pfarramtlicdye Anzeigen. 
St. Johannis⸗Kirche. 
Dom 26. Januar bie 1. Februar 1846. 
1. Getanfte. 

1. Anna Suſanna Katharina, Töchterl. des 
B. u. Gaſtwirths Herrn Kilian; 2. a Chris 
ftina, von Hennenbach; 3. Georg Leonhard, 
Söhnlein bed B. u, Inwohnerd Ham, 


2. Begrabene, 

1. Anna- Maria, Tochter des Dienftfnechts 
‚ Sörgel, ft. 153.11 M. 4 T. alt au Scropfeln;; 
' 2. Johann Leonhard Meyer, Taglöhner in Hem 
nenbach, ſt. 72 5.5 M, 26T. alt am Schleim 
flag; 3. Eharlotte Louife, Töchterl. des fol, 
Forſtamts⸗Aktuars Herrn Löſch, fl. 19 X. alt 
au früher Geburt; 4. Anna Barbara, - Toter 
ded Bauern Gehret in Obereichenbach, ft. 7 I. 
11 M. 20 T. alt am higigen Gicht, 


St. Gumpertud: Rirde. 
1. Getarfte. 
Ludwig Friedrih, Sohn des kgl. Kreids und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſors Herrn Braun. 


ı 2. Begrabene. 

\ 1. Anna Barbara Pfeiffer, Gutsbeſitzerstoch⸗ 
erwon Bernhardswiuden, fl. 845. 11M.8X, 
It an Entkräftung; 2. Herr Johann Michael 

Dolfuß, B., Buchhändler und Leihbibliothekar, 

ft. 57 J. 10 M. 6 T. alt an Lungenlähmung ; 

3. Anna Dorothea Herbſt, Schuhmachermeifterds 

und Guts beſitzerswittwe von Neudetteldau, ft. 

82 5.6 M. 13 T. alt an Entkräftung; 4. Chris 

ftiane Louiſe Babette, Töchterlein des B, und. 

Spenglermeifterd Herrn Johann Hübner, fl. 9 

M. 11 T. alt am Schleimſchlag. 


Berge 


A) der Volizeitaren für Brod, Mehl, Fleiſch, 
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id.niß 
Bier u. Salz, fiir den Monat Februar 1846, 


B) der Durchfchnists-Preife der Früchte, mehrerer Bictualien und Lebensbedürfniffe 


im Monat Jamar 1846. 





A. Taren für den Monat Februar 1846. 

































1. Für Brod. pfd. es 
Ein Laib ſchwarzes Brod für 12 Pr. | 
fol wiegen - 2 | 3I— 
Ein Laib ſchwarzen Brodes für 6 kr. 
-foll wiegen . ı1|nıl2 
Ein Laib waren Brobes für 3 h. 
fol wiegen . A — | 21] 3 
Ein Kipf für 6 Be folt wiegen ; — 1 23|— 
vn Dr, foll wiegen . — | 14) — 
Ein Kipf fr 1 tr. foll wiegen — 4 | 2 
s GSemmel für a Er. foll wiegen | — 1 5 15% 
u. Fir Mehl. Ki 
Eine Metze Roggenmehl koſtet 2 27 
s Maas Mundmehi foiter -. — 74 
⸗ weiſies Mehl koſtet — 54 
s s Mirrelmebi tofter . — 5 
⸗ s  MNacdymebl kofter . — 4 
⸗ Gries koſtet. — 10 
m. Fuͤr Fleiſch. i. | #. 
— Pfund Ochfenfleifch koſtet . — 9 
Kuh fle iſch ⸗ Fa 7 
⸗ ⸗RKalbfleiſch — 23 
s : Harhel: u. Schaffleiſch — 8 
5 ⸗Schweinfleiſch kofter | — 11 
IV. Für Bier. 
Cine Ransbraunen Binterbierst. — | 5} 
s Gormerbiers | — * 
Der gofalauffchlag ift eingerechnet. 
v. Kür Salz. | 
Dad Pfund Sa . . . . — 4 
I 


Ansbach, den 1. Februar 1846. 








B. Durchſchnittspreiſe vom Monat Januar 1845. 
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Beilage 
zum 


Königlihb Bayeriſchen 


Sntelligenz- Blatt 


für Mittelfranken. 


Neo, 11. 


Ansbah, Samftag, den 7. Februar 1846. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Heckenwirthe hieſiger Stadt 
wird allen denen, welche nicht mit dazu erforder⸗ 
lichen Conzeſſlonen verfehen find, das DVerabreis 
chen von Speifen und Getränfen an Meßfremde 
gegen Bezahlung hiemit unterfagt. 

Die Uebertreter-diefed Verbotes haben Strafe 
zu gewärtigen. 

Andbah, am 2. Februar 1846, 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptſtadt 

Körber. Stirl. 
⸗ 
2. Bekanntmachung. 
(Fleiſch⸗ und Biertare betr.) 

Durch ein Buchdrudereiverfehen wurbe im Ins 
telligenzblatte für Mittelfranfen Nro. 10 vom 4. 
d. Mis. Seite 205 die Tare ded Hammel» und 
Schaaffleifhes mit 8 fr. und des Winterbieres 
mit 55 fr. in Anfag gebracht, während erfteres 
mit 

85 fr. 
und leßtered mit 
53 fr. 
aufzuführen geweſen wäre, 
Ansbach, den 4. Februar 1846. 
Magiftrat der mittelfränfifhen Hauptftadt. 
Körber, Stirl, 


3. Vom f. Kreis, und Stadtgericht Ansbach. 
In der Verlaſſenſchaftsſache der ledigen Wirths⸗ 
tochter Anna Margaretha Baumgärtner dahier, 


„werben biejenigen, welche Anfprüche an die Maffe 


zu machen haben, aufgefordert, foldye 

Montag den 2, März I. 38, früh 10 Uhr 
im Zimmer Nr. 6 bahier anzubringen, widrigens 
falls bei Auseinanderfegung der Maffa auf fie 
feine Rüdficht genommen wird. Zugleich werden 
diejenigen, welche etwas zur Maſſe Gehöriges in 
Handen haben, aufgefordert, foldyed anher vor⸗ 
behaltlich ihrer Anfprüche bis dahin zu übergeben, 

Ansbach, am 21. Januar 1846. 

. mi Der fgl. Direktor: 

Kraußolb. 

4. Am 29. d. Mis. Abends zwiſchen 6 und 
7 Uhr. wurbe der Brigadier Joſeph Grünhöfer 
von hier auf dem Zimmerplage vor Grünsberg 
von 2 Mannsperfonen angefallen und an feiner 
rechten Hand, wahrfcheinlich mit einem Beile, 
dergeftalt verlegt, daß ihm bie beiden äußern Fin⸗ 
ger theilweife abgefchlagen worden find, Auch 
wurde von einer jener Mannsperfonen, wahrs 
fcheinlich aus einem ZTerzerole bei jener Affaire 
gefchoffen. Einer jener Männer hatte ein blaues 
ftart ausgewaſchenes Staubhemd an, und eine 
Kappe ohne Schild oder eine. Zipfelhaube anf, 
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einen dicken Kopf und einen budlichen , „vorwärts 
gebeugten, fchiebenden Gang, ift unterfegter Sta, 
tnr und trug einen bünnen Steden bei fih. Ders 
felbe ift von mittlerer Größe und ſprach wie Jes 
mand, ber nicht recht fprechen fan, ober ber 
deutfchen Sprache nicht recht mächtig ift. Beide 
Manndperfonen entfprangen gegen die Sophiens 
quelle bei Gründberg zu. Bei ber Unbekannt⸗ 
heit der Thäter wird der Vorfall unter der Aufs 
forderung befannt gemacht, allenfallfige fach: 
dienliche Wahrnehmungen dem unterfertigten Uns 
terfuchungsgerichte anzuzeigen. 
Altdorf, am 31. Januar 1846. 
Konigliches Landgericht. 
Schumacher, Landrichter. 


5. Sn der Tobeserflärungsfache gegen Jos 
hann Michael Baier et Conſ. erfennt das kgl. 
Landgericht Heidenheim nach follegialer Berathung 
zu Red: 

I. Es find: 

a) Johann Michael Baier, von Hohentrüs 
dingen, 





b) Georg Caspar Burkhard, von Sams 
menheim, 

c) Georg Stephan Buſch, von Berolgheim, 

d) Klement Heiner, von Dittenheim, 

e) Johann Friedrih Sauer, von Auerns 


heim, 
f) Johann Chriſtian Schmidt, von Heis 
denheim, 
ge) Iohann Georg Schülein von Auernheim, 
h) Leonhard Tröfter, von Dittenheim, 
i) Maria Sibilla Winter, von Heidenheim, 
k) Iohanm Georg Ebert, von Heidenheim, 
für tod zu erflären, und ift bad Vermögen ber 
Provofaten ad a—i incl. den gefeglihen Erben 
berfelben, das Vermögen bed Johann Georg Ebert 
von Heidenheim aber, dem k. Fiskus auszuants 
worten. 


II. Die Koften diefes Provokationsprozeſſes find 
aus dem Vermögen ber Provofaten zu beftreiten. 
Heidenheim, den 2. Februar 1846. 
Königliched Landgericht. 
Gramer, Landrichter. 


6. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen nad) Nordamerifa. 


— 


gs — Wohnort der Zahl der mit 
& PolizeisBezirk, Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer. auswandernden 
Familienglieder. 


1)Landgericht Mir. Bir] Willanzheim. 


Kümmel Barbara, lebige Dienftmagd, 


bart. mit ihrem außerehelichen Kinde. 
Allenfallſige Anſprüche an dieſe Perſon find binnen 14 Tagen bei Bermeibung * Nicht⸗ 


berückſichtigung dahier zu liquidiren. 
Mer. Bibart, den 30. Januar 1846. 


Königliched Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 


7. Der ledige Johann Stephan Meck von 
Mexkendorf hat ſich freiwillig der. Verwaltung 
feines. Vermögens begeben, und ift für benfelben 
der Bäckermeiſter Johann Michael Zink von dort, 
als Surator aufgeftellt worden. Died wird mit 
dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß alle Verpflichtungen, welche Med ohne Ges 


nehmigung feined Curators eingeht, ald ungiltig 
und für ihn unverbindlich angefehen werben. 
Heildbronn, den 23. Januar 1846. 
Königliched Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 
8. Der neuangehende Spenglermeiſter Jo⸗ 


hann Ludwig Callian von Burgbernheim und deſ⸗ 


an . — — 212 


ſen zukünftige Ehefrau Eva Sara, eine geborne 9. Der Bauersmann Stephan Grimm von 
Belzner, haben bie in Burgbernheim nah Bays Hüttenheim hat ſich freiwillig unter Guratel ges 
zeuther Provinzialrecht übliche Gütergemeinfchaft ftellt, und wurde der Bauerdmann Kafpar Bauer 
unter ſich ausgeſchloſſen, was zu Jedermanns alldort als deſſen Eurator gerichtlich beftellt, was 
Wiſſenſchaft hiermit öffentlich befannt gemacht hiemit befannt gemacht wird. 


wird, — Windsheim, den 1. Februar 1846. Seehaus, den 29. Januar 1846. 
Königliched Landgericht. Fürftliches Herrfchaftsgericht Hobenlandäberg. 
‚Donle, Landrichter. von Kolb. 


10. Bekanntmachung der beabflchtigten Auswanderungen nad) Nordamerifa, 
Zahl der mit 








8 —— Wohnort der auswandern⸗ 
E Polizei⸗Bezirk. Auswanderer. | Name und Staud der Auswanderer. | den Familien— 
| glieder. 











| | 
1 KRandg. Gunzenhauſ. Gunzenhauſen. — Maria Katharina, | 


| Taglöhnerdtochter. — 
ST ar % Igelsbach. Leykamm, Georg Paulus, Schneiders 
| meifter, mit Ehefrau Anna Barbara, 
| gebornen Müller. AnFinder, 
er ff Gräfenfteinberg. |Stern, Georg Martin, Webermeifter, 
! mit Ehefrau Anna Sophie, gebornen 
| Kraus, 4 Kinder. 
Baer: * Seitersdorf Halter, Maria Margaretha, ledige 
Gütlerstochter. — 
5 F Gräfenſteinberg. Bickel, Georg Michael, lediger Schneis 
dergeſelle. — 
6: — — ji Altenmuhr Beyerlein, Georg Midyael, lediger We; 
| bergefelle. — 
Get 1, „ Gräfenfteinberg. Veitengruber, Johann Michael, Güter, 
nit Ehefrau Anna Daria,, gebornen 
Auernheimer, 6 Kinder, 
8, „ „ Edersfeld. Meyer, Georg Leonhard, lediger Tag- 
| laoöhnersſohn. — 
9, F fr \Gräfenfteinderg. Zacher, Maria Barbara, ledige Mer 
berstochter. 1 Kind. 


Alle diejenigen, welche an vorbenannte Perfonen Anſprüche geltend machen wollen, haben 
dieſelben ‘bei Vermeidung der Nichtberücfichtigung fpäteftend am 
Freitag den 13. Februar 1846 Morgens 9 Uhr 
dahier anzumelden. 
Gunzenhaufen, am 23. Januar 1846. 
Königliches Landgericht. { 
n Müller, 7 
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11. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderung nach: Amerite: 
ur 1: Zahf der mit 
; nort d . auswandern ' 
£ Polizeis Bezirk. — * Name und Stand ded Auswanderer den Familien, 
glieder. - 


1 Herrſchaftsgericht El⸗Trommezheim. 
lingen. 

2| detto, detto. 
Ellingen, den 30. Januar 1846. 


geſelle, 


Joh. Georg Schleier, lediger Schmied⸗ 
Keine 
deſſen Schweſter Anna Maria Schleier, 


Fürftlih Wrede'ſches Herrſchaftsgericht. 


Finweg. 


12. Aus den Staatswaldungen Brand, Dörrns 
berg und Goppelt ber Wartei Berolzheim, wer⸗ 
ben am 

Dienftag den 17. Februar 
Eichen: 
Buchen » 
Birkens 
Ahorn» 
1 Elzbeer⸗ 


350 Fichten⸗Hopfenſtangen, 


ei 


Nutzſtücke, 


9 Klaftern Eichen » 
30 u, Bucen. bu Prügels 
50 „ Fichten» _ holz, 


30 u 
holz, 
20 Aſtholzhaufen 
verfteigert, wozu die Zufammenfunft Vormittags 
9 Uhr in der Mühle zu Berolzheim ftattfindet. 
Gungenhaufen, ben 4. Februar 1846. 
Königliches Forftamt 
Bed. 


13. Im kgl. Forfirevier Aböberg, 
ZTeufeldrangen, kommen am 
Freitag den 13. Februar 

nachbenannte Nutz⸗ und Brennhölzer zum Ver⸗ 
ſtrich: 

3 Buchen» und 

15 EichenMutzſtücke, 

2 füdrige Fichtenftämme, 

1 Klafter FichtensAusfchußholz, 

23 ,„ Eichen, und 


hartes und gemifchtes Steden- 


Diftrift 


38 Klafter Fichten » und Fohren-Scheit- 
und Prügelhofz,, 
9 Aftholzhaufen. 
Zufammenkunft um 9 Uhr im Haufe des Wirths 
Wittmann zu Gräfenfteinberg. 
Gunzenhaufen, den 2. Februar 1846. 
Forftamt. 


14, Der auf — den 1. März fallende 
diesjährige Matthäus-Markt wird wegen des 
Buß⸗ und Bettages am barauf folgenden 

Sonntag ben 8. März 
abgehalten, was hiemit zur Kenntniß des Publi⸗ 
kums gebracht wird. 

Neuftadt alA,, ben 3. Februar 1846, 

Der  Stadtmagiftrat. 
Drittler, 

15. Zur Herftellung der Bahn in ber neu zu 
erbauenden Militär-Reitfchule dahier find nöthig: 
9990 Eub. Schuh Gärberlohe, und 

7992 Eub. Schuh Sägeſpähne, 
welche zur Beilieferung,, unter Borbehalt höherer 
Genehmigung - 

Samftag den 14. Februar d. Is. früh 10 Uhr 
in der Rechnungs Kanzlei vom fgl Chevaurlegerd- 
Regimente Tarid in der Kaferne Nr, 1 bahier, 
dem öffentlichen Abftriche unterftellt, und wozu 
Lieferungsluftige eingeladen werden. Die Bes 
dingniffe und Vorfchriften darauf können jeden 
Tag in ber BawObjelt-Hütte am Erercier-Plage 
bei diefer Kaferne eingefehen werden. 

Ansbach, am 4. Februar 1846. 
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Gerichtliche Berfteigerung. 


1. Im Wege der Erecution werden nachbe⸗ 
nannte Immobilien ber Wittwe Margaretha Pauli 
zu Iphofen, nämlich: 

1) das Wohnhaus Nr..98 fammt Holzlege, Stal⸗ 
fung und Hofraum, dann 97 Dezim. Holy 
wiefen, und 66 Ruthen Laubholzrecht tarirt 
auf 750 fl. 

2) 1 Tagm. 12 Dezim. Weinberg im Urfel, 

PN. 3013, Tare 60 fl.; 

3) 87 Dezim. Acker beim Willanzheimer Weg, 
oder Hölzlein, PINT. 4151, tarirt auf 80 fl; 

4) 32 Dezim. Ader im Galgengrund, PINRr. 
4189, tarirt auf 50 fl.; 

5) 1 Tagwerk 8 Dezim, Ader daſelbſt, PINr. 
4261, tarirt auf 90 fl.; 

6) 66 Dezim. Wieſe allda, PINr. 4190, 
Tare 120 fl.; 

7) 63 Dezim, Ader im Kühzagel PR. 3223, 
Tare 60 fl.; 

8) ı Tagw. 91 Dezim. Adler am Gänfehügel, 
PN, 3430, Taxe 120 fl,; 

9 76 Dezim. Ader am Riegebühl, 

2591, werth 70 fl.; j 
10) 18 Dezim, Ader im Furth, PlNr. 3864, 

Tare 30 fl.; 

11) 1 Tagw. 5 Dezim. Ader in ber Buchen, 
PNr. 2595, tarirt auf 75 fl; 

12), 83 Dezim. Ader; im Spies; PINT. 3043, 
tarirt auf 90 fl.; 

13) 1 Tagw. 41 Dezim. Ader am Zinfenmüls 
lersweg, PlNr. 3710, tarirt auf 200 fl.; 

. 14) 67 Dezim Ader im Hindlein; PlNr. 686, 
tarirt auf 100 fl.; 

am 12. Februar f. Is. Borm, 10-12 Uhr 

zu Sphofen im Gafthaufe zum Roß nad) Maaß— 
gabe des Hypothefengefeted $. 64, dann $. 08 
und 99 des Gefeged vom 17. November 1837 
verfteigert, und Kaufsluſtige mit dem Bemerfen 
hiezu vorgeladen, daß die genauere Befchreibung 
diefer Immobilien and dem NOHOSHOÄNEMENEEE 
erfeheit werben könne. 

Mkt. Bibart, den 12. Dezember 1845, 

Königliches Landgericht. 
v, Praun, 


Plur. 


2; Bon dem königl. Landgerichte Heilsbronn 


werden auf den Antrag der Betheiligten und Vor⸗ 
münder die zur Curatel der Wittwe Anna Bars 


bara Berg zu Merkendorf gehörigen Beſitzungen: 

a) in der Steuergemeinde Merfendorf; 

1) das ſ. g. Beeg'ſche Wirthögut mit realer Braus 
gerechtigkeit mit babei befindlichen 2 Stock⸗ 
werf hohen Wohnhaufe, Nr. 83 eingerichteter 
Brauftätte, geräumigen Stallungen und Nes 
bengebäuden, Bronnen und Hofraum, 25 
Dezim. Haudgarten, 4 Tagw. 24 Dezim, 
Aecker, einem Gemeinderechte und einem 
Forftrechte, im jährlichen Bezuge von 2 Klaf- 
tern weichen Scheitholz und 10 Wellen, ge 
richtlich gefihägt auf 3300 fl., 

2) 89 Dezim. Tafchenthorader, und 
56 Dezim. Tafchenthorwiefe, tarirt auf 600 fl. 

3) ein f. g- fliegende Lehen, als: 

a) 2 Tagw. 49 Dezim. Goftenlohader, 

b)iI „ 81 ,„ Sanblohader inber 
Steuergemeinde Heglau, 

c) 2 Tagw. 25 Dezim. Wiefe am Neffel- 
bay, in der Steuergemeinde Hauns 
dorf, 

tarirt auf 300 fl., 

4) 5 Tagw. 20 Dezim. Spedader, tarirt auf 

. 1260 fl., 

5) 1 Tagw. 57 Dezim. Steinbühlader, tarirt 
auf 300 fl., 

6) ı Tagw. 93 Dezim. Dümpfelader, tarirt 
auf 400 fl., 

7) 2 Tagw. 1 Dezim. Wölfleinsbaumader, tas 
zirt auf 400 |l., 

8) 1 Tagw. 22 Dezim. Weinfchnäbeleindader, 
tarirt auf 200 fl., 

9) 71 Dezim. Grundader, tarirt auf 200 fl., 

10) 3 Tagw. 58 Dezim. Ansbacherwegatfer , tas 
zirt auf 400 fl., 
11) 49 Dezim. Heiderfurthader und 

2 Tagw. 11 Dezim. Heiderfurthwiefe, -tarirt 

auf 400 fl., 

12) 1 Tagw. 84 Dezim. Rabenholzwiefe, tarirt 
auf 300. fl., 

13) 2 Tagw. 89 Dezim. Gaftdbämpfelwiefe, tas 
xirt auf 500 fl., 
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34) 1 Tagw. 4 Dezim. untere Dämpfelwiefe, 
tarirt auf 250 fl., 

15) ı Tagw. 46 Dezim, obere detto 

tarirt auf 400 fl., 

16) 4 Tagw. 28 Dezim. Hirfchlacherwegader, 
tarirt auf 1000 f|l., 
b) in der Steuergemeinde Gerberöborf: 

17) 2 Tagw. 16 Dezim. Bammersdorfermweg- 
ader, tarirt auf 200 fl., 

18) ı Tagw. 62 Dezim. Gibigenwafenader,, tas 
xirt auf 150 fl., 

19) 2 Tagw. 64 Dezim. Sarladjader., 
auf 200 fl, 

€) in der Steuergemeinde Hirfchlady: 

20) 2 Tagw. 82 Dezim. obere Bofchenwiefe, 
tarirt auf.600 fl., 

21) 3 Tagw. 11 Dezim. untere betto, 
tarirt auf 300 fl., 

nebft mehreren Inventarienftüden an Pferden, 

Rindvieh, Schweinen, Schaafen und Adergeräthe 

Montag den 9. März 

und an ben folgenden Tagen jebedmal Vormittags 

9 Uhr anfangend in dem Beeg’fchen Haufe Nro, 

83 zu Merkendorf durch den Gerichtscommiffär 

I. Affeffor Heuber an die Meiftbietenden verkauft 


* 


taxirt 


und beſitz / und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, 


welche ſich hierüber ausweiſen können, hierzu ein⸗ 
geladen. Es wird bemerkt, daß die Hälfte der 
Kaufgelder gegen hypothekariſche Sicherheit, vers 
zinslich auf dem erkauften Beſitzungen ſtehen blei⸗ 
ben und Kaufsliebhaber die nähere Befchreibung 
der aufgeführten Beflgungen-an jedem Wochen⸗ 
tage in der landgerichtlichen NRegiftratur einfehen 
können. — Heilbronn, ben 2. Februar 1846. 

Königl. Landgericht. 

Hädl, Landrichter. 

3, Die zur Nachlaßſache des, zu Unterfulz- 
bad) veritorbenen Bauern Joh. Gg. Binder ges 
hörigen Immobilien, nämlich: 

1) das Löfflers Köblergut Nr. 1, welches 
— Tagw. 20 Dezim. Wohnhaus, — 
gebände und Hofraum, 

1 Tagw. 17 Dezim. Gärten, - 

20 „ 80 " Alter, ; 


\ 
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9 Tagw. 70 Dezim. Wiefen, 
— 427 „  Debungen und 
das: ganze Gemeinderecht; 
.2) ber Reft des abgetrümmerten Handroßgüt⸗ 
chend , welches 
8 Tagw. 59. Dezim. Ader, 
3 „ 9 „ BWiefen, 
— ,„ 48 „ SDedungen umb 
das halbe Gemeinderedht ; 
3) dad unbezimmerte Mühlgütlein, welches 
— Tagw. 56 Dezim. Aeder, { 
1 5 18 ,r Wiefen und 
bad halbe Gemeinberecht, 
zu Eingehörungen hat; 
4) an walgenden Stüden: 
1 Tagw. 14 Dezim. Wafenader, 


2 5» 54 „ Tange Wieſe, 
— „ 69 ,„ Weiher oder Tanbens 
Acker, 


— Tagw. 68 Dezim. Eichenwiefe; 
5) die Gemeindetheilevom Jahre 1823, näm, 
lich: 
Aecker: 
1 Tagw. 90 Dezim. Süßrangen, 
2 80 ,„ Neuriß, 
— , 74 u am Iangen.Berg; 
Waldung: 
10 Tagw. 61 Dezim. Kapelholz, 
12 „ 51 ,„ am Süßrangen, 
6 „52 ,  Langeberg; 
; Debung: 
— Tagw. 34 Dezim, am Neuriß, 
werben Freitags 
den 27. diefed Monats Vormittags 10 Uhr 
in dem Sterbhanfe zu Unterfulgbach an den Meift 
bietenden verkauft. Zahlungsfähige Strichluftige 
werben hiezu, unter ber Bemerkung eingeladen, 


daß bie:Belaftung aus den Stenerlatafter-Aus: 


jügen indem 'Binder’jchen Haufe erſehen werben 
kann, und daß dad -Berzeichniß der Dreingaben 
um Termine vorgelegt werden wirb, 
Leuteröhaufen, ben 3. Febtuar 1846. 
Koͤnigliches Bandgerich. 
Frihr, 0. Pöllnig;, Landrichter. 
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Privatbekanntmachun 
1 Nenten⸗Anſtalt 


der bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank. 

Die VI. Jahresgeſellſchaft zählte am Schluſſe des Jahres 1845 auf: 766 Caſſenſchel⸗ 
nen ein Einlags⸗Eapital von fl. 68,960. und hat folglich die nach $. 19. der Grundbeſtimmungen 
zur Gonſtituirung erforderliche Größe nicht erreicht; es müſſen daher gemäß $. 21 die Einzahluns 
gen zu derfelben im Jahre 1846 fortgefegt werben umd. bie im Jahre 1845 gemachten- Einlagen 
erhalten im Jahre 1847 eine Zinsvergütung von 3 Progent. 

Es wird- dieß hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: und dabei bemerkt, daß die Ein 
zahlungen zur VI. Jahresgeſellſchaft mit dem 1. Februar I. Is. wieder ihren Anfang nehe 
men und: dgbei einem Befchluffe der Bank-Adminiſtration zufolge in den erften ſechs Monaten eine 
Zinsvergütung in ber Art flattfindet, daß im Februar fl. 1. 30fr., im März ı fl. 15 kr., 
April fl. ı., Mai 45 kr., Juni 30 fr. und Juli 15: fr. vom Hundert der Einlagſumme in Abs 
zug gebradjt werden dürfen, — Auf die Nachzahlungen in die fünf Älteren Jahresgefellfchaften, 
welche erſt nach dem Erfcheinen des Rechenfchaftsberichted ihren Anfang nehmen, hat dieß jedoch 
feinen: Bezug. 

Da übrigens die VI. Jahreögefellfchaft trog ber Einwirkang ungünftiger Zeitverhält⸗ 
niffe im vergangenen Jahre bereitö eine fo bedeutende. Zahl von Mitgliedern erreicht hat, daß 
zur Vervollſtändigung wenig mehr erforderlich ift, fo läßt fi erwarten, daß der Zugang im 
Laufe ded Jahres 1846 um ſo flärfer fein werde, als jeder Beitretende fo zu fagen Gewißheit 
darüber hat, daß” diefe Gefellfchaft ‚eine. der zahlreichften unter ben bereits beftehenden werden wird, 

Um den Abfchluß. der Rechnungen nicht aufzuhalten, werben bie Erben. ber: im: Fahre 1845 
werftorbenen Mitglieder erſucht, die Anzeige ber Todesfälle ungefäumt bei ben ihnen: zunächſt wohs 
menden. Agenten zu machen. 

Der dießjährige ſechſte Nechenfchaftöbericht wird, ſobald bie Verwaltung dazu in den Stand 
gefegt ift, dem Drud übergeben: werben, 

München, den 29. Januar 1846. 
Die Adminiftration der bayerifchen — und Wechſelbank. 
Be. Xaver zler 
Aus Auftrag die Agentſchaft Ansbach, 
m J. F. Spoͤnnemann. 
2. Sn den herrſchaftlichen eng. bei 3. Da der hieſige Jahrmarft am ı. d. Mts. 


Egenhaufen und Wippenauhof werden: 
Donnerftag, ben 12, — 
16 Stück Sägſchröte, 
7 „Bronnenrohre, 
80 ,, Rattenftangen, 
60 Klafter Scheitholz, 
18 ,„ Stödholz und 
. 300 Stüd Wellen 
verfteigert und Morgens 9- Uhr der Anfang bei 
Egenhauſen gemacht. 
Unternzeun, am 30. Januar 1846, 
Freiherrl. v. Sedeuborfffche REN: 
Nittinger. 


wegen allzu ungünftiger Witterung nicht abgehal⸗ 
ten. werben fonnte, fo findet berfelbe 

Sonntag den 15. Februar 
flatt, was bem handeltreibenden Publikum hies 
mit befannt gegeben wird, 

Mit. Bechhofen, den 3, Februar 1846, 
: Die, Öemeinbeverwaltung, 
Hayn, 


. Wittelsbach. 


Morgen, Sonntag den s. Februar, theatra⸗ 
liſche Abend⸗ Unterhaltung. 
Mittwoch den 11. Geſang und Zafelfenerwerf, 


5. Der jmweite abonnirte Ball wird Mittwoch 
den 11. Februar, und zwar, vielfeitig- geäußers 
tem Wunfche entfprechend, in den von der Caſino⸗ 
Gefelfchaft hiezu eingeräumten Lofalitäten Statt 
finden. Masten haben Zutritt, Anfang 65 Uhr. 

Das Eomite. 

6. Eine Parthie orbinären Gaffee, jedoch 
ziemlich reinfchmedend, biete ich hiemit zu dem 
billigen Preife von 14 fr. per Pfund zum Bers 
kauf aus. 

Ansbach, im Februar 1846. 

Franz Wengner. 

7. Das Haus D 83 iſt zu verkaufen. Näs 
hereö bei 9. Belzner. 

8. Dad Haus C 126 in der Baugaſſe ift 
täglich aus freier Hand zu verfaufen. 

9 Das Wohnhaus Lit. D Nr. 333 auf dem 
Karlöplage ift aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt 

Büttner, Commifflonär. 

10. Im Haufe C 64 find Erbbirn der Mepen 
zu 24 fr. zu verkaufen. 

11. Ein weiß und ſchwarz gefledter Wachtels 
hund männlichen Geſchlechts ift abhanden gekom⸗ 
men, Wer denjelben ind Pfarrhaus zu Beftens 
berg zurüdbringt, erhält eine Belohnung. 

12. A 94 auf dem obern Marft ift für bes 
vorftehende Faſtnachtsmeſſe ein fehr geräumiges 
Verkaufslokal zu vermiethen. 

13. Künftigen Sonntag den 8. d. Mes. iſt 
Tanzmufit, wozu höflichſt einladet, Weißkopf. 

14. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik, wozu 
höflichft einladet, Ackermann. 

15, Kommenden Sonntag iſt Tanzmuſſk, wo 
zu höflichſt einladet Ellinger. 

Todes⸗Anzeige. 

Heute Dienſtag den 3. Februar Abends 6 Uhr 
gefiel es dem Herrn über Tod und Leben, unſern 
innigftgeliebten Gatten und Vater den Bürger, 
Ebeniſt und Vergolder . 

Johann Konrad Ludwig Pfeiffer 
nach zurüdgelegtem 70ten Lebensjahre von viel- 
jährigen Gicht und fchmerjlichen Leiden zu erlö, 
fen, und feine Seele in das himmlifche Land der 
Verheißung einzuführen von beffen’Herrlichkeit er 





mit lebendiger Wärme in ben Tagen Fräftiger 
Gefundheit fi überzeugte. — Den herzlichſten 
Dank von feiner Gattin und feinem Sohne, für 
beren Wohl er mit felbftverläugnender Liebe aufs 
opfernd forgte. Unfern entfernten Verwandten, 
Freunden und Bekannten dieſe Trauerfunde wid» 
menb, bitten wir bei biefem fchmerzlichen Berlufte 
um ſtille Theilnahme ihres Wohlmwollens. 

Ansbach, den 5. Februar 1846. 

Katharina Magdalena Pfeiffer als 
Wittwe, geb. Baumgärtner. 
Friedrich Pfeiffer,  Glafergehilf gu 
Frankfurt a. M. ald Sohn. 
Zu vermierhbende Wohnungen. 

1. A 41 ift em Quartier zu vermiethen. 

2. A77 find 2 Quartiere täglich zu beziehen. 

3. A 95 im Hinterhaufe ift ein Quartier zu 
vermiethen. 

4. A 104 ift ber mittlere Gaden mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen und noch ein klei⸗ 
neres Quartier. 

5. Im Dollfuß'ſchen Haufe A 112 in der 
Pfaffengaffe ift bis zum Ziel Walburgi ein Ouars 
tier zu vermiethen, beſtehend aus 4 heißbaren 
Zimmern, 3 Kammern, 2 Küchen, Boden, 
Holzlege, Waſchhaus. Näheres bei 

Stadtſekretär Rupprecht. 

6. A 242 ift ein Quartier zu vermiethen. 

7. A 327 am SHeriederthor ift im zweiten 
Stof eine Stube und Kammer nebft Erferftube 
bis Walburgis zu vermiethen. 

8. B20 ift ein Quartier zu vermiethen und 
fann täglich bezogen werben. 

9, Inder Schönfarbe, C-27 ift eine Bohr 
nung, beftehend in 3 heitbaren und 3 unheißbas 
ren Piecen, Magbfammer nebft fonftigen Bes 
quemlichfeiten bis Ziel Walburgi zu vermiethen. 
Auch kann auf Verlangen ein Theil ded Gartens 
dazu gegeben werben. 

10. In der Nürnberger Strafe c 145 ift ein 
ee zu vermiethen. 

. C 178 in der Schloßvorſtadt ift ein 
—— für eine kleine Familie zu vermiethen. 

12. Lit. Dasd iſt ein ſehr freundliches Quar⸗ 

tier zu vermiethen. 


— ie 
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Befanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalte. 


1. Bekanntmachung. 
(Die polizeilichen Beftrafungen, die Biktualien- 
vifitationen, Anzeigen und Arretirungen der Pos 
lizeiwache, dann der Vermittlungen im Monat 
Januar 1846 betr.) 
1. Verzeichniß der nad) vorgängiger polizeilis 
her Unterfuchung beitraften Individuen : 


tretung der Geſindeordnung, 1 wegen Ueber; 
tretung ber. Borfchriften für Meifter, Ges 
fellen und. Lehrlinge, 1 wegen unbefugten 
Holzhandeld, 1 wegen Gewerbsbeeinträch⸗ 
tigung , I wegen zu leichten Schmalges, 1 
wegen Uebertretung der Weideorbnung, 2 
‚wegen Uebertretung der Schrannenorbnumg, 


4 wegen Entwendung, 4 wegen Freveld 
im Walde, 2 wegen Handels mit Lefeholz, 
1 wegen Anfaufs von gefreveltem Holz, 
1 wegen Einfchleichene in eine fremde Woh⸗ 
nung, 1 wegen Betrug, 1 wegen Fälfchung, 
6 wegen Defraudation ber ftäbtifchen Ges 
fälle, 1 wegen Berfaufs zu leichten Brods, 
1 wegen Mißhandlung, 2 wegen Rauf 
handels, 7 wegen öffentlicher Befchimpfung, 
2 wegen öffentlichen Unfug, 7 wegen Truns 
fenheit, 2 wegen Tabafrauchend an verbo⸗ 
tenen Orten, 6 wegen ÖStraßenverunrei: 
nigung, 2 wegen Uebertretung der Strafs 
fenpoligeiorbnung, 1 wegen Winfelehe, 


1 wegen Uebertretung der Holzmarktord⸗ 


nung, 1 wegen Sonntagsſchulverſäumniß, 


3 ‚gegen Ungehorfam gegen amtliche Anord⸗ 
nung, 2 wegen ungehorfanen Ausbleiben 
bei dem Bermittlungsamte, 1 wegen uners 
laußten Muſikmachens. 

Zahl;der Beftraften 119. 


An das zuftändige Unterfuchungsgericht wurs 
“ben: abgegeben: 


2 Perfonen wegen Diebftahls 


In das Beichäftigungshaus wurden aufges 
nommen : 


1 Arbeiter, 
2 Arbeiterinen. 


21 wegen Bettelnd und Bagirend, 1 wer In das Zwangsarbeitshaus — wurde 
gen Uebertretung der Fremdenpolizeiord⸗ eingeliefert: 

nung, 5 wegen verbotenen Beherbergens, 
6 wegen unerlaubten Aufenthalts, 1 mes 
gen unterlaffener Fremdenanzeige, 16 we⸗ 
gen Polizeiftundübertretung, 3 wegen Ueber⸗ 


eine Perfon. 

Auf den Schub in die Heimath gebracht: 
fieben Perfonen. 

II. Bifitationen in Beziehung auf Bier, Brod, 
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Fleiſch, dann auf dem Wochenmarkte wurden 
vorgenommen 195. 

III. Die Polizeimannſchaft hat im Monat 
Januar 33 Anzeigen erſtattet, und 39 Arres 
tirungen vollzogen. 

IV. Vor dem Bermittlungsamt angemeldete 
Klagen: 59, ausgeftellte Klagzengriffe 6. 

Ansbach, den 5. Februar 1846. . 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptſtadt. 

Körber. Stirl. 

2. Bekanntmachung. 

(Den Beleuchtungskoſtenbeitrag betr.) 

Zum dieffeitigen Ausfchreiben vom 30, Dezem- 
ber d. 38., eingerüct im Intelligengblatte von 
1846 Nr. 7, wird Folgendes nachträglich bes 
merkt: der Belenchtungsfoftenbeitrag, deſſen 
Verfallziel für 1843 in Folge Befchluffes der kgl. 
Kreis⸗Regierung ald Dberfuratel, auf den 3, 
Jannar 1846 feftgefegt wurde, wurde fonft im 
Monat Fuli gleichzeitig mit der befonderen Ger 
meinde⸗ Umlage für die Kämmereifaffe eingehoben. 
Für. 1832 wird nun diefe befondere Umlage im 
Monat Juli auch wieder erhoben werden; aber 
es wird einen Pflichtigen; im Ganzen genom- 
men, für 1843 eben fo viel, und nicht mehr 
treffen, als er fürs vorige Jahr zu zahlen hatte. 

Ansbach, den 9. Februar 1846. 

Magiſtrat der mittelfränfifchen Hauptitadt. 

Körber. Stirl. 

3. Bom fgl. Kreis» und Stadtgeridyt Nürn⸗ 

berg. 

In der Coneursſache der Joh. Ulrich. und Su— 
fanna Henriette Baßler’fchen Gold und Silber 
arbeiterös@helente wird hiermit öffentlich befannt 
gemacht, daß der f. Adwofat Korte dahier. als 
proviforifcher Maffacurator aufgeftellt und gericht» 
lich verpflichtet ift, umd daß, wer immer Zah: 
lungen an die Baßler'ſchen Eheleute oder um des 
ren Concursmaſſa zu machen hat, diefemit Rechts⸗ 
wirffamfeit nur an den genannten Maffacurateor 
leiften fann. 

Nürnberg, den 6. Februar-1846. 

Der fönigl. Direftor: 
Dr. Seuffert. 


4. Am 29. d. Mid. Abends zwifchen 6 und 
7 Uhr wurde ber Brigabier Joſeph Grünhöfer 
von hier auf dem Zimmerplage vor Gründberg 
von 2 Mannsperfonen angefallen und an feiner 
rechten Hand, wahrſcheinlich mit einem Beile, 
bergeftalt verlegt, daß ihm die beiden äußern Fin: 
ger theilweife abgefchlagen worden find. Auch 
mwurbe von einer jener Mannsperfonen, wahr: 
fhemlich aus einem Terzerole bei jener Affaire 
geſchoſſen. Einer jener Männer hatte ein blaues 
ſtark audgewafchenes Staubhemd an, und eine 
Kappe ohne Schild oder eine Zipfelhaube auf, 
einen bicfen Kopf und einen budlichen , vorwärts 
gebeugten, fchiebenden Gang, ift unterfegter Sta; 
tur und trug einen bünnen Steden bei fih. Der; 
felbe ift von mittlerer Größe und fprady wie Je 
mand, ber nicht recht fprechen‘ faun, oder ber 
deutfchen Sprache nicht recht mächtig iſt. Beide 
Mannsperfonen entfprangen gegen die Sophiens 
quelle bei Gründberg zu. Bei der Unbefannts 
heit. der Thäter wird der Vorfall: unter der Auf⸗ 
forderung befannt gemacht, allenfallfige fach- 
Bienliche Wahrnehmungen dem unterfertigten Uns 
terfuchungsgerichte anzuzeigen. 

Altdorf, am 31. Januar 1846. 

Königliche Landgericht. 
Schumacher, Landrichter. 


5. Barbara Rinzinger, Ehefrau des Defos 
nomen Franz. Kinzinger jun. von Iphofen, ber 
ſich auf längere Zeit zu verreifen- gefonnen ift, 
hat fich auf die Dauer der Abwefenheit ihres Ehes 
mannes wegen übler Wirthfhaftsführung freis 
willig der Euratel unterworfen und ift ihr Schwies 
gervater, der Bäcermeilter Franz; Kinzinger, 
sen. zu Iphofen, für. diefelbe und ihr breijähriges 
Kind‘ Agathe als Curator aufgeſtellt worden, — 
was: mit: dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß mit der Barbara Kinzinger ohne Zugiehung 
ihres Enratord gültige Verträge nicht abgefchlofs 
fen werben können 

Met. Bibart, den 2. Jannar 1846, 

Königliches: Landgericht. 
v. Praun. 





297 228 


"6. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen nady Nordamerika. 





Q Wohnort der J Zahl der mit 
& Polizei⸗Bezirk. une Name und Stand der Auswanderer, auswandernden 
| Familienglieder 


Hubinger, Johann Matthias. 


— 


iLandgericht Ansbach. | Louismühle bei 


Desmanns dorf. 











— Hubinger, Joh. Gg., Müllergeſelle. 
Ansbach, den 3. Februar 1846. 
Königl. bayer. Landgericht. 


. Frhr. v. Buirette, Landrichter. 
7. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen nad Nordamerifa. 
— — — —— — — — — — — —— nn 


Ss } Wohnort der | Zahl ber. mit 
E PolizeisBezirk. Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer. | auswandernden 
Familienglieder, 
— — — nn ann nn — — — — — — — — — — — — — — 
1Landgericht Heilsbronn Heilsbronn. Johann Friedrich Vates, Webermeiſter 2 Kinder. 


in Heilsbronn, und deſſen Ehefrau) 
Eva Barbara, geb. Galfterer. 

2 p A Weiſſenbronn. Johann Friedrich Potter, lediger ältern- — 
loſer Webergeſelle. 

Johann Leonhard Rodammer, Gütler, 3 Kinder, 
und deifen Ehefrau Margaretha Bars | 
bara, geb. Lotter. | 

4 n 2 Wernsbach. Paul Lorenz Grüber, lediger Mebers| — 
| | gejelle, und beffen Schweiter Mars) 


3 n „ „ 





garethaBarb, Grüber, ledige Dienft: 
magd. 
5 3 Neuendettelsau. Anna Barbara Sebald, ledig, ältern- — 
loſe Dienſtmagd. 
6 2 F Maufendorf. Johann Zehnder, Schuhmachermeiſter, 3 Kinder. 
und deffen Ehefran Maria Margar., 
| geb. Fürwitt. 
7 Pr Fr Neuendetteldau,. Anna Marg. Fürwitt, ledige Dienft — 
magd. 
Allenfallſige Anſprüche gegen dieſelbe ſind binnen 14 Tagen dießorts geltend zu machen. 
Heilsbronn, den 7. Februar 1846. 
Königliches Landgericht. 


Häckl, Landrichter. 
8. Julius Cammerer aus Dettingen, Commis hier, hat auf einer Geſchäftsreiſe kürzlich für 
der Großhandlung Johann Leonhard Tretter das fein Handlungshaus Ausftände eingenommen und 
16* 


ift mit diefen Geldern, bie ihm vorgefchrieben ges 
wefene Reiferoute abändernd, über Arnftein und 
Fulda entwichen, Es werben.alle Behörden er 
fucht, auf diefen Menfchen zu vigifiren und ihn 
im Betretungdfalle hieher zu liefern. 
Mit. Breit, am 6. Februar 1846. 
Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrſchafts- und 
Unterſuchungsgericht. 
Schell. 


Signalement: 

Julius Camerer iſt 22 Jahre alt, 5° 10% 
groß, hat blonde Haare, hellbraune Augenbrau⸗ 
nen, hohe Stirne, blaue Augen, lange Naſe, 
proportionirten Mund, rundes Kinn, länglichte 
Geſichtsform, geſunde Geſichtsfarbe, blonden 
Bart. Die Kleidung kann nicht angegeben wer⸗ 
den. 


9. Bekauntmachung der beabſichtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 


| Wohnort der | 


1} 
' Zahl der mit 


s 
& PolizeisBezirk. Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer, | auswanbernden 
Familienglieder. 





1 Landgericht Cadolzburg EP 


nermeiiter. 


Nüchterlein, Johann Georg, — Frau und 


3 Kindern. 


Allenfallfige Anſprüche gegen diefe Familie find binnen 14 Tagen dahier geltend zu machen. 


Eadolzburg, den 29. Januar 1846. 


Königliches Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter. 


10. Bekanntmachung der beabfihtigten Audmanderungen nach Nordamerika, 





Wohnort der 


s F 
8 Polizei⸗Bezirt. Auswanderer. 


— — — — — — — — — * 
1Landgericht Cadolzburg Roßſtall. 





Name und Stand der Auswanderer. 


Zahl der mit 
auswandernden 
Familienglieder. 


— — — — — — — — 
Bernthal, Georg Martin, Wagnermei- Mit Frau- und 
fter und Gütler. 


6 Kindern. 


| 
Allenfallſige Anſprüche gegen diefe Familie find binnen 14 Tagen dahier geltend zu machen. 


Cadolzburg, am 31. Januar 1846. 


Königliched Landgericht. 
von Aufin, Landrichter. 


r I EEE Mohnort der | 
* | Polizei⸗Bezirk. Auswanderer. 
| 


l 
Allenfallfige 
Gadolzburg, den 26. Januar 1846, 


Bekanutmachung der beabſichtigten Auswanderungen nad) Nordamerika. 


| Zahl der mit 


Name und Stand der Auswanderer. | audwandernden 

\Familienglieder. 

Fit, Johann Adam, Gütler und Zim| Mit Frau und 
mergefelle. 5 Rindern, 


Ansprüche gegen diefe Familie find binnen 14 Tagen geltend zu machen, 


Königliches Landgericht. 
v. Auſin, Randrichter. 
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12. Befantmachung der beabfi htigten Austwanderungen nach Nordamerika. 


Wohnort der 








Zahl der mit 





= olizei⸗Bezirk. Name und Stand der Auswanderer. auswandernden' 
& 3 Auswanderer, —— 
Familienglicder. 
— — — — — — — — 
Lanzendorf. 


1 TER Heildbrenn 





Maria Kath. Schröß, ledige Bauers— 
tochter und Dienftmagb. 


Allenfalfige Anfprüche gegen biefelbe find binnen 14 Tagen bießorts geltend zu — 


Heilsbronn, den 4. Februar 1846. 


Königliches Landgericht. 


Häckl, 
13. Die am 5. Januar v. Is. im Markte 
Emskirchen aufgegriffene, bereitd am 20. Juli 
1845 entwidyene, am 28. Dezember deffelben 
Jahres im Bezirke des kgl. Landgerichts Cham 
aber aufgegriffene und hieher eingelieferte angeb» 
lich taubfiumme Manngperfon, deren Signalement 
unten genau angegeben ift, hat ſich am 4. Februar 
diefed Jahrs wiederholt heimlich entfernt, und 
fonnte, aller angewandten Mühe ohngeadhtet, 
deren Aufenthalt bisher nidyt ausgemittelt werben, 
Derſelbe gibt fich fchriftlich für einen gewiſſen 
Johann Altmann aus Neunfirhen, kgl. Lands 
gerichts Kögting, aus, fcheint ein ſehr verſchmitz⸗ 
ter Burfche zu fein, und foll wirklich, nady einer 
Mittheilung des kgl. Landgerichts Roding auf der 
Hieherlieferung in ber dortigen Frohnfeſte mit an» 
dern Arreftanten gefprochen und fic mit denfelben 
unterhalten haben. Man erfucht ſämmtliche Pos 
lizeibehörden um genaueite Spähe und fofortigen 
Einlieferung deſſelben im Falle Betreteng, 
Meet. Erlbach, den 5. Februar 1846. 
Königliches Landgericht. 
Vocke, Landrichter. 
Signalement: 
Alter: 22 Jahre, 
Statur: fchlanf, 
Größe: anfehnlich, 
Haare: hellbraun, 
Augenbraunen, ſchwarzbraun, 
Augen: grau, 
Nafe: groß und did, 
Mund: gewöhnlich, 


Landrichter. 


Kinn: oval, 

Gefihtöform: Tänglicht, 

Befondere Kennzeichen: ander rechten Seite 
bed Halfes Narben von einer Drüßen⸗ 
geſchwulſt und am linfen Fuße unters 
halb des Wadens an beiden Seiten 
zwei Narben in Folge eines Hundes 
biſſes. 

Kleidung: 

Bei ſeiner Entweichung trug derſelbe: eine 
grautuchene Schiffskappe mit ledernem Schirm, 
ein gelbrothes altes ſeidenes Haldtuch, eine alte 
rothgeftreifte braune Wefte, unten mit F$leden 
von dergleichen Zeuche beſetzt, mit hellen Knöpfen, 
eine ganz abgeriffene gelbe Sommerhofe mit ſchwar⸗ 
zen Streifen, war barfuß, und hinterließ feinen 
Kittel. 

14. Der.verlebte Landarzt Georg Ludwig Mül- 
ler in, Triesborf hat nad feinen Aufzeichnungen 
im Contobuch ärztliche Hilfe geleifter, Befuche 
gemacht, und in dringenden Fällen ihm erlaubte 
Arzneimittel abgegeben in folgende Orte: 

a) Dedmannsdorf, Brodswinden und Umges 

gend (Randgerichtöbezirf Ansbach,) 

b) im Landgerichtöbezirf Heilsbronn : Efchens 
sah, Mittelefhenbah, Lichtenau, Bits 
terbach, Merkendorf, Hirſchlach, 

c) im Landgerichtsbezirke Gunzenhauſen: Als 
tens und Reumuhr, Wald, Streidorf, 

d) im Landgerichtöbezirt Waffertrüdingen: 
Groslellenfeld, Königshofen, Burk, Röts 
tenbadı. 


Da von ben Debenten auch theilweife durch 
fprzieleAufforderungen feine Zahlungen erfolgen, 
fo werden hiemit die in ben benannten Drten etwa 
vorhandenen Debenten aufgefordert, die Honos 
rare hiefür an den älteften Sohn bed Verlebten, 
den Dr. Julius Müller zu Triesborf fpäteftend 
bis Ende Februar dieſes Jahres zu berichtigen, 
außerdem zu gewärtigen, baß gegen die Fortbleis 
benden geklagt werben wird. Zugleid haben auch 
diejenigen, welche aus der Maffe rechtliche For⸗ 
derungen zu machen haben, dieſe bei dem unters 
zeichneten kgl. Landgericht in diefem Zeitraum ges 
hörig anzuzeigen. Die Borftände diefer Gemein; 
den werden erfucht, bdiefe Bekanntmachung diefen 
Landgemeinden zu eröffnen. 

Herriedben, ben 3. Februar 1846. 

Königliches Landgericht. 
Zernott, Randrichter. 

15. Die erfte Pfarrftelle an der yroteftanti 
ſchen Kirche zu Sct. Anna dahier, für welche der 
hiefigen proteftantifchen Gejammtgemeinde das 
Präfentationsrecht zufteht, iſt durch Todesfall in 
Erledigung gefommen, Das Einfonmmen diefer 
Stelle beträgt nad) der fuperrevidirten Faſſion 
1116 fl. 18 fr., nämlich 900 fl. fire Geldbe- 
foldung, 
die geräumig und gutift, und bas übrige an 
Accidentien. Hiezu fommen noch die freimilligen 
Gaben vom Beichtituhle. Wahlfähige Bewerber 
werben hiemit eingelaben, ihre Geſuche nebft den 
vorfchriftömäaßigen Zeugniffen binnen ſechs Wo, 
chen an die unterfertigte Behörde einzufenden. 

Augsburg, ben 30. Januar 1846, 

Königl. proteftantifches Dekanat, 
Bomharb. 

16. (Schäfereigerechtfame:Feilbietung ) 

Am Montag den 2. März d. Is. Vormittags 
wird am Site des unterzeichneten Amtes die dem 
f, Aerar zuftehende über die Huthmarfungen von 
13 Gemeinden und 10 Mühlen fich erftredende 
Schafwaide „die Mifchelbacher” genannt — ent: 
weder dem Berfaufe ober einer weitern mehrjäh- 
rigen Verpachtung unterftellt. Raufds oder pacht⸗ 
fähige Liebhaber werden hiezu mit dem Bemerken 


100 fl. Anfchlag ber Amtswohnung, 


eingelaben, baß bie vorliegenden Befcreibungen 
hierüber fowie die Bedingungen unter welchen vers 
fauft oder verpachtet wird, von nun an täglich 
eingefehen und vernommen werden können. 

Spalt, am 6. Februar 1845, 

Königliched Rentamt. 
Wegert. 

17. Die Büttnermeifter Johann Gottlieb und 
Sabina Babetta Frohnhöfer'ſchen Eheleute von 
Mft. Einersheim wollen mit ihrem Stieffohne 
Grumdtheilung pflegen. Zur Paffiven- Anmeldung 
und refp. Liquidation fteht auf 
Donnerftag den 26. Februar d. Is Borm, 9 Uhr 
anfangend, Termin unter dem Präjudize des 
Aus ſchluſſes nicht angemeldet werdender Anfprüche 
an, j 
Met. Einerdheim, am 4. Februar 1846. 
Gräflich Rechteren'ſches Herrfchaftsgericht. 

Ullmann. 
18. Der Bauersmann Georg Wüft von Zim⸗ 
mern hat fich freiwillig unter die Enratel ded Ges 
richtöfchreiberd Herrn Ferdinand Wagner dahier 
geftelt ; alle von demfelben von num an einfeitig 
und ohne Wiffen und Genehmigung feines ges 
nannten Euratord eingegangen werdenden Rechts 
gefhäfte find daher ungültig. 

Pappenheim, am 26. Sanıar 1846. 
Gräflich Pappenheim’fches Herrfchaftsgericht. 
Redenbacher. 

19. Dornberger, Martha Elifabetha, ledige 
MWeberstochter zu Poffenheim hat fich der freien 
Diepofition über ihr Vermögen begeben. Dieß 
wird mit dem Anhange befannt gemacht, daß lüs 
ſtige Verträge von der ıc. Dornberger ohne Zus 
ſtimmung des ihr beigegebenen Guratord Johann 
Georg Schwemmer zu Poffenheim wirkfam nicht 
eingegangen werben können. 

Mit. Einersheim, am 23. Januar 1846. 
Gräflic Rechteren'ſches Herrfchaftögericht. 
Ullmann, Serrfchaftsrichter. 

20. (Erkenntniß.) Das Fürftlich von Wredes 
fche Herrfchaftsgericht Ellingen erfennt in Sachen 
der Anna Marin Schod und deren Kindskuratel 
zu Gnotzheim gegen den ledigen Büttnergefellen 


Johann Schülein aus Ellingen, wegen Vaters 
fhaft und Alimente auf erftatteten Vortrag und 
nach cofleginler Berathung zu Recht: 

1. Der Bellagte Johann Schülein fei mit feis 
nem Gegenbeweife auszuſchließen, die flägerifche 
Beweis⸗Urkunde für eingefehen, ber dem Beklag⸗ 
ten.beferirte Haupteid aber als verweigert’ zu er- 
achten. 

Il. Verklagter ſei als Vater des von der Klä— 
gerin Anna Maria Schock am 30. März 1844 
gebornen Kindes „‚Maria Carolina’ zu erkennen, 
diefem Kinde das gefetlich befchränfte Erbrecht 
in feinem dereinftigen Nachlaß worzubehalten, und 

IH. Verklagter fei weiter ſchuldig: 

1) von der Geburt dieſes Kindes bis zu 
defien: zurücgelegten 14. Lebensjahre 
einen jährlichen Alimentationsbeitrag 
von 14 Gulden in halbjährigen Ras 
ten: voraus zahlbar, fowie 

2) ald Entfhädigung für Niederkunft, 
Taufe und fechsrwödyentliche Berpfles 
gung die Summe von 12 Gulden an 
die Kindesmutter zu. bezahlen. 

IV. Bellagter habe ſämmtliche Koften des Pros 
zeſſes zu tragen, von denen jedoch Zaren und 
Stempelgebühren zur Zeit außer Anfag zu laffen 
ſeien. 

Vorſtehendes Erkenntniß wird dem Beklagten, 
deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, hiermit eröffnet. 

Ellingen, den 27. Januar 1846. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Finweg 

21. Der Bauersmann Stephan Grimm von 
Hüttenheim hat ſich freiwillig unter Curatel ge: 
flelt, und wurde der Bauerdmann Kafpar Bauer 

alldort als deffen Gurator gerichtlidy beftellt, was 
biemit bekannt gemacht wird. 

Seehaus, den 29. Januar 1846. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht Hohenlandäberg. 
von Kolb. 

22. Zur Herftellung der Bahn in der neu zu 
erbauenden Militärs Reitfchule bahier find nöthig: 
9990 Eub. Schuh Gärberlohe, und 

79923 Cub, Schuh Sägefpähne, 
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welche zur Beilieferung, unter Borbehalt höherer 
Genehmiguug 

Samſtag den 14. Februar d. Is früh 10 Uhr 
in der Rechnungs⸗Kanzlei vom kgl Chevaurlegers⸗ 
Regimente Taxis in der Kaſerne Nr, 1 bahier, 
dem öffentlichen Abftriche  unterftellt, und wozu 
Lieferungsluftige. eingeladen werden, Die Bes 
dingniffe und Vorſchriften darauf können jeden 
Tag in ber Baw-Dbjefts Hütte am Exercier⸗Platze 
bei diefer Kaferne eingefehen. werben. 

Ansbach, am 4. Februar 1846, 

23, Getraid-Verkauf. 

Unter dem Vorbehalte der Genehmigung höhe— 
rer Stelle wird bei der k. Staatsgursadminiftris 
tion Triesdorf 

Freitag den 20. Februar l. 38. Vormittags 
eine Parthie von 
48 Schäffel Gerfte und) aus der Ernbte 
25 7 ', Korn 1845 
im Wege öffentlicher Verjteigerung verkauft, 





Gerichtliche Verfteigerung. 

2. Vom fgl. Kreiss und Stadtgericht Nürn⸗ 
berg wird imder Viktualienhändler Dietrich’fchem 
Concursſache das zur Maffa gehörige Haus S 
978b am Obſtmarkt nach Maßgabe des S. 64 
bed Hypothefengefeges und $. 37 der Novelle vom 
22. Suli 1819 dem öffentlichen. Berfaufe. unters 
ſtellt, und hiezu 

Donnerſtag den 26. März Vorm. 11 Uhr 

in dem Commiſſionszimmer Nr. 19 

Termin bezielt. Daſſelbe iſt vierſtöckig, theils 
maſſiv, theils von Fachwerk gebaut, beſtehend in 
einem Vorder- und Hintergebäude, iſt frei lauter 
und eigen, der Brandverficherung mit 4700 fl. 
einverleibt, und. auf 7008 fl. gefhäßt. Die 
nähere Befchreibung fann täglich in der Regiftras 
tur eingefehen, und werden die Raufbebingungen 
im Stridtermine felbft befannt gemacht werden, 
beögleichen wird zur Berfteigerung das vorhans 
dene Mobiliar, beſtehend [ediglich in Schrein: 
werk, in der Wohnung. des Gemeinſchuldners S 
978b auf 


Mittwoch den 4. Februar Nachm. 3 Uhr 
Termin bezielt, und Kaufsliebhaber hiezu eitts 
geladen. 

Nürnberg, den 22. Januar 1846. 

Der fgl. Direktor. 
Dr. Seuffert. 

2. Auf den eigenen Antrag bed Franz Hart 
mann, Bauerd zu Schmellenricht, wird deffen 
nachbefchriebened Anweſen im Wege ber gericht: 
lichen Berfteigerung hingeboten und zu dieſem 
Zwede kommender 

Montag den 2. März d. 3. von früh 10 Uhr 
bis Nachmittags 2 Uhr 

angeordnet. Kaufsliebhaber werden baher ein: 

geladen, ſich am oben bemerften Tageim Wirths⸗ 

haufe zu Scymellenricht vor der dort eintreffen- 
den Geridhtsfommiffion einzufinden und ihre Ans 
gebote zu Protokoll zu geben. — Gerichtsaus⸗ 
wöärtige haben ſich vor der Zulaffung zur Steis 
gerung und wenn fiedem Gerichte nicht außerdem 
fattfam befannt find, mit legalen Leumunde » und 

Vermögenszeugniffen zu verfehen. 

Der Hinfchlag geſchieht nad) $. 64 ded Hypo» 
thefensGefeged und 88. 92, 95, 98 bis 101 
bed Prozeßgefeßed vom 17. November 1837. 

Die näheren Borbedingniffe werden am Gteis 
gerungstage befannt gemadht. 

Anwefensbefhreibung: 

Dad Anweſen befteht: 

a) aus den nöthigen , in gutem baulichen Stand 
erhaltenen Wohn- und Defonomiegebäuden, 
weldye der Brandafjefurang um 300 fl. eins 
verleibt find; 

b) aus 25 Tagı. 61 Dezim. Grundftäden, wo⸗ 


runter 1 Tagw. 49 Dezim. Baumgarten und. 


2 Tagw. 33 Dezim. Wiefen fid) befinden ; 
c) es liegt an der Diftriftsftraße nad) Greding im 
Schwarzacthale; 
d) ift gerichtlich auf 3865 fl. gefchäßt. 
Beilngried , am 2. Februar 1846. 
Königliches Landgericht. 
Renner. 
3. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird auf 
Antrag eined Hypothefenglänbigers das nachſteheud 


befchriebene Anwefen bes Michael Kinaft, Bäder 
meifterd von Berdiing, nad) $. 64 des Hypothe⸗ 
fengefeged und der einfchlägigen Beftimmungen 
bed $. 98 et flgl, der Proz. Novelle vom 17. 
November 1837 den öffentlichen Verkaufe unters 
ftellt und Termin hiezu auf 

Montag den 16. Februar I. J. früh 9—12 Uhr 

in loco Berdying anberaumt. 

Diefed Anwefen befticht aus einem Wohnhanfe 
HsNr. 9ı in der Stadt Berhing nebſt Stadf 
und Viehflal, Hofraum mit Schweinftähen, 
dann Braurecht und Gemeinderecht zu einem gan⸗ 
zen Nutzantheil an den nod) unvertheilten Gemeinde⸗ 
gründen, und mehrere Tagwerf Aeckern und Wie 
fen. Das Ganze ift gefchägt auf 1655 fl. und 
mit 900 fl. der Brandverſicherung einverleibt. 

Gerichtsauswärtige haben fidy vor der Zulafs 
fung zur Steigerung über ihre Bermögensverhält 
niffe und guten Leumund auszuweiſen. Die näs 
here Beichreibung kann täglich in der Negiftratur 
eingefehen und ed werben die näheren Strichbes 
dingungen im Termine felbit befannt gegeben. 

Beilngried, am 13. Jänner 1846. 

Königliched Landgericht. 
Renner, Landrichter. 

4. Auf Andringen eines Hypothekgläubigers 
wird das nachfichend befchriebene Anweſen des 
Franz Kaver Hofmann, Metzgers von hier bem 
öffentlichen Verkaufe unterjtellt und Termin hie⸗ 
zu auf 
Donnerftag den 26. Februar h. I. Vorm. von 

9— 12 Uhr hierortd anberaumt. 
Kaufsliebbaber , weldye fid) über Vermögen und 
guten Leumund auszumeifen haben, werben zu 
obigen Termine eingeladen, Der Zufchlag ges 
ſchieht nad) $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes im 
Verbindung mit $$. 98— 101 des Prozeß⸗Ge⸗ 
feßed vom 17. Nov. 1837. Die auf dem Anwe⸗ 
fen haftenden Laften und fonftige Bedingungen 
werden am Termine felbft befannt gegeben. Das 
fragliche Anweſen befteht, aus einem einftödigen 
Wohnhaufe dem fogenannten Zeugmacherhaus 
He Nr. 37 in Beilngries, Biehftall, Stab! und 
Hofraum einem Wurzgärtchen mit 3 Dezim, eis 


nem folchen in der alten Gemeinde mit 2 Dezim. 
dem Straßenader mit 1 Tagw. 63 Dezim., dem 
Ader, dem Stügerituge genannt mit 1 Tagw. 19 
Deyim., den Krautädern am Rieb mit 27 De;. 
und 30 Dezim,, eine Wiefe am See mit 1 Tagw. 
92 Dezim., einem Uder an ber Berchinger Straß⸗ 
leite 88 Dezim, und einer Debung am obigen Ader 
mit 19 Dezim. Nebſtdem hat der Befiger dem 
Nutz 2. Antheil an den noch unvertheilten Ges 
meindegründen, bie Gebäude find mit 1950 fl. 
der Brandverficherung einverleibt und das Ganze 
wurde gemäß gerichtl. Schägung vom 10, Juni 
v. 3. auf 4677 fl. tarirt. 
Beilngried, am 24. Januar 1846. 
Königliches Landgericht. 
Nenner. 
Gerichtlihe Borladungen. 

1. Die Tabatınacher Joh. Michael und Anna 
Maria Strampferfhen Eheleute zu Brud haben 
fidy freiwillig dem Eoncursverfahren unterworfen. 
Die gefeglichen Ediftötage werben, und zwar 
derjenige, zur Anmeldung und Nacdweifung der 
Forderungen auf 
Donnerftag den 26. Febr. 1846 B. 9— 12 Uhr, 
derjenige zur Vorbringung der Einreden auf 
Donnerftag ben 26. März; 1846 V. 9—ı2 Uhr, 
derjenige zur Schlußverhandlung und zwar zur 
Abgabe der Replik auf 
Donnerftag den 9. April 1846 V. 9—ı2 Uhr, 
zur Abgabe der Duplif auf 

Donnerftag ben 20. April 1846 V. 9 Uhr 
anberaumt, wozu bie Gläubiger mit dem Bei- 


fügen vorgeladen werben, daß dad Ausbleiben- 


im erften Ediktstage den Ausfchluß von der ges 
genwärtigen Goncurdmaffe dad Ausbleiben im 
zweiten Termine ben Berluft der Einreden und im 
dritten und vierten den Ausfchluß mit ber trefs 
fenden Handlung zur Folge hat, Die Aktiv, 
maffe ift auf 1953 fl. 55 fr. gefchägt, bie zur 
Zeit befannten Paffiva dagegen belaufen ſich auf 
2328 fl. 
Erlangen, den 30. Januar 1846. 
Königliches Landgericht. 
Dr. Meinel, Randrichter. 
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2. Das kgl. Landgericht Heidenheim hat in 
dem Schuldenwefen bed Johannes Gutmann von 
Windgfeld auf Antrag der Gläubiger durch Ents 
ſchließung vom 15. Januar den Univerfalconcurs 
erfannt. Es werden baher die gefeglichen Ediftes 
tage nämlich : 

1) zur Anmeldung ber Forderungen, und deren 
gehörigen Nachweiſung 
aufden 9. März; 1846, 
2) zur VBorbringung der Einreden gegen bie an- 
gemeldeten Forderungen 
auf den 8. April 1846, 
3) zur Sclußverhandlung und zwar: 
a) für die Replik 
auf den 8 Mai 1846, 
b) für die Dupfif 
auf den 22. Mai 1846 
jedesmal Morgens 8 Uhr feitgefegt und hiezu 
fänmtlihe unbekannte Gläubiger ded Gemein—⸗ 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Redhte- 
nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen 
am erjten Ediktstage bie Ausfchließung der For⸗ 
berung von. der gegenwärtigen Concursſache, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftötagen aber 
bie Ausfchließung mit den an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Öericht zu übergeben. Schlüßlich wird bes 
merkt, daß der Aftioftand zur Zeit 12379 fl., 


—ber Paffivftand aber 16597 fl. 28 fr. beträgt. 


Heidenheim, den 31. Januar 1846. 
Königliches Landgericht. 
Eramer, Landrichter. 


3. Die landesabwefende Maria Apollonia 
Kleemann, Tochter der dahier anfäfflg gewefenen 
Bädermeifter Johann Gcorg und Anna Maria. 
Kleemänn’fchen Eheleute foll vor ohngefähr 43 
Jahren ihrer nadı Slavonien gezogenen Mutter. 
gefolgt fein, und hat, feit diefer Zeit, von ih» 
rem Aufenthalte, Leben oder Tod feine Nachricht 

17 


mehr gegeben, es wird baher biefelbe, ober bie 
von ihr etwa zurücgelaffenen unbefannten Erben 
und Erbnehmer, auf den Antrag der Abfentens 
Euratel ihrer Mutter, hiemit aufgefordert, fich 
innerhalb eined Zeitraumes von 
nem Monaten 
ober längftend bis zum 
27. April 1846 | 
bei ber unterfertigten Behörde, oder in der Res 
giftratur derfelben, fchriftlich oder perfönlich oder 
durch einen gehörig Bevollmächtigten zu melden, 
und daſelbſt weitere Anweifung abzuwarten, außers 
dem fie für todt erflärt, und ihr der Zeit in 
464 fl. 15; fr. beftehendes Guratelvermögen den⸗ 
jenigen nächſten befannten Erben hinausgegeben 
werben würde, dem ed nach der gefeßlichen Erb» 
folge erweißlich gebührte. 
Leutershaufen, den 13. Mai 1845. 
Königliches bayer. Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnitz, Landrichter. 


4. Die ledige Urfula Werner und die Guratel 
ihres Kindes von Veſtenbergsgreuth, hat wider 
den Iandesabwefenden Georg Sommer von Als 
terdhaufen, wegen Baterfchaft, Entſchädigung 
und Kindesnährung Klage erhoben. Zum Ber; 
fuch der Sühne, eventuell zur ſummariſch fchlüfs 
figen Verhandlung hat man Termin auf den 

2. März 1846 Borm. 9 Uhr, 
bezielt, wozu der Beklagte bei Vermeidung ber 
Berurtheilung in die Koften ediftaliter hiemit ges 
laden wird. Inzwiſchen fann die Klage von dem 
Bellagten oder feinen Bevollmächtigten in loco 
registraturae eingefehen werden. 

Neuftadt a)A., am 29. Dezember 1845. 
Königliches Landgericht. 

Wibel. 


5. Gegen den Bauern Matthäus Meſſelhäu— 
fer zu Wiebelsheim ift der Univerfalconcurd rechtd» 
kräftig erfannt, Es werden daher die gefeglis 
hen Ediftötage, nämlich: - 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren, 

gehörigen Nachweiſung 

auf Dienftag, den 17. März I. J. 
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2) zur Vorbringung ber Einreben gegen die ans 

gemeldeten Forderungen 
auf Donnerftag den 16. April I. J. 

3) zur Schlußverhandlung und zwar: 

a) für bie Replik auf 

Donnerftag ben 30. April I. Jö. 

b) für die Duplit auf 

Donnerftag den 14. Mai 1846 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt und dazu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger ded Gemeins 
fhuldners hiermit öffentlich unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediftötage die Ausjchließung der For: 
derung von ber gegenwärtigen Soncurdmaffe, das 

Nichterfcheinen an den übrigen Ediftötagen aber 

die Ausſchließung mit den am denfelben vorzus 

nehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werben diejenigen , welche irgend ets 
was von dem Bermögen bed Gemeinfchuldnere 
in Händen haben, bei Vermeidung bed nocdhmas 
ligen Erfages aufgefordert, foldyed unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zur übergeben. 

Das inventirte Vermögen bed Gemeinfchuld- 
ners beläuft fih auf 2137 fl., wogegen bie Hys 
pothefenfchulden ohne Zinfen 2450 fl. betragen 
und noch außerdem 1005 fl. nicht privifegirte 
Paffiva angegeben find. Anbei wird zur öffent: 
lichen Berfteigerung der zur Goncurdmaffe gehö— 
rigen folgenden unbeweglichen Gütern : 

1) das gebundene Gut HNr. 5 zu Wiebeldheim, 
mit Scheune, Hofraum, Hofbäuslein Nr. 45 
mit 29 Tagw. 3 Dezim. Aderland, 2 Tagm. 
24 Dezim. Wiefen, und dem Gemeinderecht 
zu einem ganzen Nubantheil an den unvers 
theilten Gemeindebeflsungen, dann dem ges 
meindlichen Schaafmwaiderecht, wobei der Bes 
figer mit 8 Stüden und 2 Pferchnächten An—⸗ 
theil nimmt, Ruftifal-Steuer-Simplum 3 fl. 
52 fr., Tare 1900 fl.; 

2) 87 Deyim. Wiefe Gemeindetheil vom Jahr 
1811, PlNr. 1217, Ruſtikal⸗Steuer⸗S imp⸗ 
lum 11 fr. Taxe 200 fl; 

3) 62 Dezim. Ader der Judenacker, PINT. 984% 
Tare 25 fl; 


4) 40 Dezim, ingleichen allda, PIRr. 10021, 

Tare 12 fl. 

Termin auf Montag den 23. März Bormits 
tags 10 Uhr im Gunbelifchen Wirthöhaufe zu 
Wiebelsheim bezielt, was Kauföluftigen mit dem 
Anfügen zur Nachricht dient, baß die Bedins 
gungen bes Berfaufd im Termin felbft werden 
befannt gemadyt werden und bie nähere Befchrei- 
bung und Laften in der landgerichtlichen Regiſt— 
ratur eingefehen werden können. % 

Uffenheim, den 30. Januar 1846. 

Königliches Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 

6. Das fgl. Landgericht Windsheim bringt 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Bütts 
nerswittwe Eva Barbara Brehm zu Ipsheim, eine 
geborne Kräutlein aus Neuhof, ohne Hinterlafs 
fung von Abfömmlingen verftorben fei und einen 
Neffen duch, Teftament von ihrer Erbfchaft auss 
gefchloffen habe, ohne eine audere Perfon als 
Erben zu ernennen, Da nun Perfonen, welchen 
ein gefegliches Erbrecht in den Nachlaß der Wittwe 
Eva Barbara Brehm zufteht, zur Zeit bahier 
nicht befannt find, wird hiemit auf 

Montag den 24. Auguft 1846 Borm, 9 Uhr 
Zermin angefegt, und ed werden alle Perfonen, 


welche ein gefeßliches Erbrecht in den Rachfaß der - 


Wittwe Brehm anfprechen wollen, geladen, ents 
weder vor biefem Termine oder längſtens in dem⸗ 
felben dahier ſich zu melden und ihr Erbrecht bem 
Gerichte gehörig nachzuweifen, Die, biefer Las 
bung nicht nachkommenden Perfonen haben zu ges 
mwärtigen, daß ber Nachlaß der Wittwe Brehm 
ben ſich meldenden Erben oder in Ermanglung 
von ſolchen dem kgl. Fisfus zuerfannt und ver- 
abfolgt werde, Zugleich werben diejenigen Per: 
fonen, welche an dem Nachlaſſe der Wittwe Brehm 
Forderungen zu machen haben, auf 
Montag den 29. Dezember d. 38. Vorm. 9 Uhr 

hierher vorgeladen, um diefe Forderungen anzu 
melden, auch ſolche möglichſt nachzuweiſen, und 
zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles, daß 
bei der Auseinanderſetzung und Vertheilung des 
Nachlaſſes auf Forderungen, welche nicht zur 


Anmeldung kommen, weitere Rückſicht nicht ge⸗ 
nommen werde. 
Windsheim, den 14. November 1845. 
Königliches Landgericht. 
Donle, Landrichter. 


7. In Sachen ber ledigen Eva Margaretha 
Hollenbacher zu Hüttenheim, nun verehelichten 
Eifenhuth zu Einersheim, wider den ledigen der, 
zeit abwefenden Georg Friedrich Wirfhing zu 
Gollhofen, Forderung betr., ſteht zu Ableiftung 
bes dem Berflagten zuerfannten Reinigungs-Eides 

auf Freitag den 13. März curr. Borm. 10 Uhr 
Termin an. Der abwefende Schwurpflichtige 
wird hiezu ebiftaliter unter Androhung der Ans 
nahme der Eideöverweigerung geladen. 

Met. Einersheim, am 23. Januar 1846. 

Gräflich Rechteren'fches Herrſchaftsgericht. 

Ullmann. 





Privatbekanntmachungen. 

1. Von denen diesherrſchaftlichen Getraidt⸗ 
Vorräthen, 1845er Erndte, vorzüglicher Qua⸗ 
lität werden im öffentlichen Aufſtrich 

58 Schäff. Korn, 


7 Waizen, 
37 „Dinkel und 
66 „._ Haber 


Dienftag den 17, Februar I. 3. Nachm. 2 Uhr 
im Seemänn’fchen Wirthshaus dahier verkauft, 
wozu Käufer einladet 
MI. Ippesheim, am 5. Februar 1846, 
Die Freiherrlid; von Wölwarth’fche Rentenvers 
waltung. 
Schneider. 


2. Da heute als am 6. Februar der gewöhn⸗ 
liche Lichtmeß⸗Markt wegen ungünftiger Witte 
zung nicht abgehalten werden Fonnte, fo wird 
die Abhaltung bis Freitag ald den 27. Februar 
1846 feftgefegt, was hiemit zur Kenntniß des 
Publikums gebradjt wird. 

Heilbronn, am 8. Februar 1846. 

Die Gemeinde-Berwaltung. 
Joh. Walther. 
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3. Nachricht für Reisende nach Nordamerika. 
— Spezial- Agentur 


POSTSCHIFFE zwischen HAVRE und NEW-YORK. 
Verzeichniss 
der regelmässigen Havre — New- Yorker Postschiffe, welche für die Mo- 
nate März und April. J. abfahren. 
in Verbindung mit den rheini- 














NAMEM —| ABFAHRT [schen und holländischen Dampf- 
2 schiffen 
der CAPITAINE, * von 
* MAINZ, 
POSTSCHIFFE. | 3 HAVRE. ROTTERDAM.| BINGEN. 
L-’ r 
Louis-Philippe . Castoff .... | 7964| 8, März 4. März 1. März 
St.-Nicolas..... J. B. Pell .. | 811) 16, > > A 8 
Duch. d’Orldans . . | Richardson . . |'798| 24. 0. ,„ l16 „ 
Burgundy. . . | Wolton. ,.. | 7638| 1. Apr U A ı 83.  „ 
Jowa . 2.2.2... Lines. .... 8975| 8. 4. April 30. „ 
Oneida ....... J. Funk ... | 791| 16. 12. „ 9. April 
Emerald ...... Howe..... 518) 24. „ 20. 9» 1Y.- 
Zurich . ...... Thompson.. | 875| 1. Mai 27.» | 24. 





Obige, für die Monate März und April bezeichneten Post- oder. Packetschiffe 
gehören der einzig und alleinig bestehenden, von sämmtlichen deutscheu Konsula und 
städtischen Behörden in Havre als solche anerkannten Postschiffslinie an, und - fahren 
das ganze Jahr hindurch regelmässig zwischen Havre und New-York den L., 8, 
16. und 24 eines jeden Monats hin und zurück. 


Für New-Orleans fahren die gekupferten Dreimasterschiffe, I. Klasse, 
alle 10 Tage während der Monate März und April ab. 
Mainz, den 4. Februar 1846. 
Washington Finlay. 
Haupt- ünd Spezial-Agent der regelmässigen Postschiffs- 
Verbindung zwischen Havre und Neu-York. 
NB. Es ist durchaus nothwendig, dass die Passagiere wenigstens einen Tag 
vor den im Fahrplane festgesetzten Abfahrttagen sich in Mainz einfinden. 
Nähere Auskunft ertheilen meine von der königl. Regierung von Mittelfranken 
bestättigten Agenten (die Herren: 
€. 5. Neftmann in Nürnberg, Eduard Probft in Kitzingen, 
Heinrich Decker in Ansbach. 


Ich mache hiemit befannt, daß alle Sorten 





4. Gesangverein 6. 


Morgen Donnerstag den 12. Februar 
präcise . 6 Uhr Abends. 

5. Dad Haus A 231 ift aus freier Hand 
zu verfaufen, auch ift dafelbft das untere Quars 
tier zu vermiethen. 


Schwarzwälder Uhren 
bei mir zu haben find, fowie aud Reparaturen 
beſtens beforgt werden und verfprecdhe billigfteDreife. 
Garl Brechtelsbauer, 
vis ä vis dem ſchwarzen Bären, 
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7. (Stelle. Gefuch.) Ein Scribent, welcher 


in einem kgl. Rentamte befhäftigt war, wünſcht 


baldigft irgendwo Unterkunft zu erhalten, 


Gefällige Offerten beforgt die Redaktion bie, 


ſes Blattes unter ber Ehiffer L. R. 

8. Unter Beziehung auf meine in Nr. 10 
diefes Blattes enthaltene Anzeige vom 1. d. Mes. 
mache id; anmit weiterd befannt, daß die mir 
mittelft Einbruchs entwendeten Gegenftäude durd) 
die raftfofe Thätigkeit des hiefigen Herrn Briga- 
dierd Schmidt und feiner Mannfchaft bereits wies 
der aufgefunden und auch fchon zwei ber Vers 
übung diefes Diebftahld verdächtige Perfonen zur 
Haft gebradyt worden find, 

Gunzenhaufen, am 5. Februar 1846. 

Heymann Noah Steinhart, 
Ansbacher und Weiffenburger ordn. Bote. 
— — — — — 


gun r— —— [7 
9. Bei herannahender Meffe J 
ich einem hieſigen und auswärtigen ver— 
ehrlichen Publikum mein in beſter Bert 
ſchaffenheit affortirted Spezereimaaren- 
Lager, da ich fo eben vermöge friſche 
ufuhren, ” fehr billige Preiße verab- 
olgen lafjen kann. f 
‚Friedrich Dftecchrift, 2 
in Di der Schloßſtraſſe. ! 
— 


10. Üorläufige Inzeige 
Die Hau — fertiger Herrenkleider 
von Adolph Behrens aus Berlin 
beſucht die bevorſtehende Meſſe mit einem wohl 
affortirtem Lager, der neueften Herrn 
Anzüge, für die Winter: und Sommer 


Belleidung. Das Mähere und das Ver⸗ 


faufölofal im nächften Blatte. 
11. In dem Walde bei Schmalach werden 
Samftag den 14. Februar 1846 
70 Fichten-Blöche, 10 Klafter Fichtenholz und 
30 Afthaufen öffentlih an den Meiftbietenden 
verfauft. Die Zufammenkunft findet Vormittags 
um 9 Uhr in dem Wirthehaufe zu Schmalach 
ftatt, auch wird noch bemerkt, daß Käufer, welche 
nicht als zahlungsfähig anerfannt find, von der 
Eoncurrenz audgefchloffen werden. 


‘ 
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12. Zur bevorftehenden Faftnachtmeffe find im 
Hauſe B 82 am obern Thor einige Zimmer als 
Berkaufslofalitäten an Meßbefuchende zu vermies 
then und das Nähere bei Bädermeifter Wolff in 
ber Langweil zu erfahren. 

Zu vermiethende Wohnungen. 
A Nr. 5 iftein Quartier zu vermiethen. 
A 44 ift 1 kleines Quartier zu vermiethen, 
A 75 find 2 Quartiere zu vermiethen. 
A 88 bei Bädermeifter Wolff ſind zwei 
möblirte Logis für ledige Herrn täglich zu beziehen. 

5. A 108 bei Melber Pfeiffer find 2 Logis 
zu vermiethen, 

6. A 249 ift ein Quartier zu vermiethen und 


Sauprn 
ai 


kann täglich bezogen werben. 


7. A 276 bei Scdneidermeifter Burger ift 
bis Walburgi par terre ein großes, helles Zims 
mer mit ber Ausſicht auf die Promenade und eiges 
ner Holzlege, am beten als Lehrzimmer oder für 
ledige Perfonen geeignet um annehmbaren Zins 
zu vermiethen. 

8. A Nr. 282 ift ein größeres und ein 
Fleinered bequemed Quartier zu vermiethen. 

9. A 285 find täglich zwei Quartiere zu 
vermiethen, 

10. A 319 bei Schuhmachermeifter Zinf, ift 
bis Walburgi die obere Wohnung zu vermiethen, 

14, B 18 it ein kleines Logis zu vermiethen, 

12. B 20 ift ein Quartier zu vermiethen und 
kanm täglich bezogen werben. 

13. C. 178 in ber Scloßvorftadt ift ein 


', Quartier für eine Feine Familie zu vermiethen. 


14. C 191 an der Schloßbrüde ift rin Quars 
tier zu vermiethen, 

15. D6 find im mittlern Baden zwei Quartiere 
zu vermiethen. 

16. D 7 ift ein Quartier zu vermiethen, 

17. Lit. D 17 bei Zeugfchmiedmeifter Widder 
ift im hintern Haus bis Walburgi ein Quartier 
zu vermiethen 

18. D 71 ift der obere Gaben mit 3 heißs 
baren Zimmern, Küche, Kammern und allen 
Bequemlichfeiten zu vermiethen. 
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19, D 78 ift täglich ein mittlered Quartier 
zu beziehen, 


20. D 352 ift ein Quartier für. eine kleine 


Familie oder ledigen Herrn täglic; zu vermiethen, 

21. D 372 in der Marimiliangftraffe ift der 
mittlere Gaben zu vermiethen, 

22. Bei Weinwirth Hettinger in der Feucht. 
wanger Straße ift bid Walburgi ein Quartier 
zu vermiethen. 

Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Kobannis:Kirde. 
Vom 2. bis 8. Februar 1846. 
1. Getaufte. 
1. Johann Wilhelm. 
2. Getraute. 

1. Johann Georg Schöneder, Pflafterergefell, 
mit Eva Barbara Braun; 2. Johann ‚Georg 
Miffinger, B. u Handbefiger, mit Jungfrau 
Maria Elifabethe Hellmuth. 

3. Begrabene. 

1. Dorothea, Wittwe des B. u. Tuchmacher⸗ 
meifterd Siebert, fl. 73 3.8 M. 28 T. alt am 
Schlagfluß; 2. Ana Kunigunda, Ehefrau des 
Steinhauergefelen Geyer, f. 55 I. 1M. 1T. 
alt ander Abzehrung; 3. Katharina Margaretha, 
Ehefrau ded Müllermeifterd auf der Louismühle 
Hubinger, it. 38 3. 9. alt am der Abzehrung; 
4. Hr. Johann Conrad Ludwig Pfeiffer, 'B., 
Ebenift u. Vergolder, f.70 3. 11 M. 247. 


alt an Entkräftung; 5. tobtgeborner Knabe bed 


Gutöbefigerd und Webermeifterd Angermeier in 
Henuendad); 6. todtgeborner Knabe des B. und 
Kammmachermeifterd Hrn. Ziegler. 
St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Johann Chriftian, Sohn des B.n. Haus 
befigers Iohann Meyer; 2. Anna Barbara, 
Tochter des B. u. Hausbefigerd Hertlein. 

2. Begrabene. 

1. Frau Eliſabetha Schmidt, NRegierungss 
Regiftrators, Gattin, f. 70 I. 2 M. 12 7. alt 
an Entkräftung; 2. Herr Johann Leonhard Bühlr 
meyer, penflonirter Regierungs-Canzleidiener, 


ſt. 77 J. 11 M. 1 T. alt an Lungenlähmung ; 
3. Anna Apollonia Schreiner, Töchterlein des 
Maurergefellen Andreas Schreiner, ſt. AM. 24 
T. alt am Gefraifh; 4. Johann Adam Schorr, 
ſt. 43.3M. 27%. alt an ber Gehirnhöhlen, 
wafferfucht; 5. Anna Chriftiane Friederite Louiſe, 
Töchterlein des Infaßen u. Beiufnopfdreherd Ros 
fenthal, f.5 M. 6 T. alt am Gefraifc. 
Katholifche Stadtpfarrei. 
Getauft. 

Adeline Helene Wilhelmine Jeanette Augufte 
Schneider, Tüchterlein des fgl. Regierungs⸗Re— 
giſtrators Herrn Carl Schneider. 


FSremden-Anzeigen. 

Bom 25. Januar bid 7. Februar 1846. 

Stern. Hrn, Kfl. Stapf von Mtt. Breit, 
Berolzheinier von Fürth, Preßel von Chemuitz, 
Jaus von Augsburg, Zſchille von Plauen, Waſ—⸗ 
fermann von Harburg, Se, Durchl. Fürft von 
Hohenlohe: Schiingsfürft, Se, Erl. Graf von 
Schönborn von Gaibach, Se. Erl, Graf von 
Pückler⸗Limpurg von Farubach, Hra. Frhrn. von 
Pölnig von Frankenberg, v. Würzburg von Würzs 
burg, v. Crailsheim von Morflein, Hr. Fabrik. 
Richter von Nürnberg, Hr. Kfm. Blochmann 
von Rothenburg, Hr. Gaftwirth Hechtel von 
Roth, Hr. Kfm. Schröprel, Hr. Polthalter Guns 
lad, Hr. Pfarrer Poß u, Hr. Wildmeifter Ries- 
gel von Plofelden, Hr. Graf v. Sitzhoff m. Gem, 
von Wien, Hr, Patrimonial:Richter Schneider 
von Ippesheim, Hrn. Kfl, Clericus von Scharn, 
Sr. Pferdehändler Hahnerberg m. Gat, von Nürns 
berg, Hr. Landrichter Frhr. v. Holgfchuber von 
Gräfenberg, Hr. Defonom Wild von Hersbruck, 
Hrn. Kl. Cederer von Nürnberg, Weideling von 
da, Scimpf von Offendah, Hr. Gutöbefiger 
Götfcyenberger von Würzburg, Hrn. Kfl. Bach⸗ 
mann von Gunzenhaufen, Faber von Nürnberg, 
Hr. Bierbrauer Zeltner von Nürnberg, Hru. 
Kfl. Ertheiler u, Kohn von Würzburg, Wäge- 
mann von Augsburg, Maas von Frankfurt, 
Funf von Nahen, Majer von Stuttgart, Kahr 
lert von Eiſenach, Seyfert von Chemnig, Kleins 
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feller von Kitzingen, Kaft von Pforzheim, Hr. 
Revierförfterögehüffe Ulmer von Nürnberg, Hr. 
Frhr. v. Eyb von Rammersdorf, Hr. Landgerichts⸗ 
Scribent Seebauer von Heilebronn, Hr. Kfm. 
Schöller von Würzburg, Hr, Generalmajor Frhr. 
von Schmalz von Germersheim, Hrn, Kfl. Hohs 
mann von Augsburg, März von Cöln, Hr. Res 
vierförfter Jacobi von Colmberg, Hr. Forftmeis 
fter v. Praun von Rothenburg, Hr. Frhr. v. Eyb 
von Rammerddorf, Hrn. Kl. Rubens von Els 
berfeld, Pennrich von Frankfurt, Hrn. Kfl, Zens 
"fer von Nürnberg, Dede von Mainz, Hr. Rand» 
ridyter von Grauvogel von Dinkelsbühl, Hr. 
Frhr von Schenk von Fürth, Hrn. Kfl. Lederer, 
und Mein von Nürnberg, Müller von Grefeld, 
Hr. Frhr. von Schent von Syburg, Hr. Eontros 
leur John von Nürnberg, Hr. Kfm. Norbfchild 
von Augsburg, Graf von Reifchady von Stutt: 
gart, Hr. Kfm. Laubel von Leipzig, Hr. Res 
vierförfter Wieland von Klofter Sulz , Hrn. Rfl. 
Eger von Würzburg, Warmuth von Bamberg. 
Loͤwe. Hr. Artilferie-Pientenant Bronzetti 
von Würzburg, Hr. Kfm. Harprecht von Augs⸗ 
burg, Hr. Kabrif, Neumann von Pappenheim, 
Hrn, Pferdehändler Fränfel von Urfpringen, Sie: 
del von Thüngen, Neumark von Windsbach, 
Hr. Verwalter Schufhöfer von Würzburg, Hr. 
Zuftigrath Böhner von Stuttgart, Hr, Defonom 
Hand von Deftenfeld, Hr. Kfm, Krönfrin von 
Rörplingen, Hr. Gaftwirth Leybold vor Engel: 
thal, Hr. Privat, Wellhöfer von Greglingen, 
Hrn. Kfl. Bühler von Kleinerdlingen, Mönnenöl) 
von Solingen, Hr. Gaftwirth Röſchel von Guns 
zenhaufen, Hr. Nevierförfter Meyer von Sadıd- 
bach, Hr. Pofterpeditor Eckart von Emskirchen, 
Hr. Pofthalter Geyer von Eichſtädt, Hr. Kfm. 
MWeinmann von Nördlingen, Hr. Privat. Hoch 
ftätter von Greglingen, Hr. Geftütöbefiger Roll: 
berg von Mannddorf, Hr. Vofthalter Schufter 
von Monheim, Hr. Baumeifter Edart von Würz— 
burg, Hr. Privat, Kreffe von Gotha, Hr. Vers 
walter Binder von Mergentheim, Hr. Frhr. von 
Bonnett mit Bat. von Kreuth, Hr. Gendarmeries 
Lientenant Heyder von Würzburg, Hr. Privat. 
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Haage von Frankfurt, Hr. Kaufm. Ullmann 
von Fürth, Ar. Baumeifter Edert von Würz⸗ 
burg, Hr. Privat. Höfer von Donauwörth, 
Hr. Kfm. Wießner von Nürnberg, Hr. Berwalt, 
Hellmann von München, Hr. Kfm. Schleibtner 
von Augsburg, Hr: Pfarrderwefer Neumann von 
Nürnberg, Hr. Juwelier Drey von Fürth, Hrn, 
KL. König von Nürnberg, Träger von Schweins 
furtb, Hr. Juwelier Hamburger von Fürth, 
Hr. Kfm. Schmidt von Nürnberg, Hr. Fabrif, 
Hümmer von Greding, Hr. Kfm. Fifcher von 
Erlangen, Hr. Sand. Sondermann von Nürns 
berg, Hr. Dr. Stahl von Fürth, Hrn. Kfl. Roth 
von Kigingen, ‚Rehmeier von Bamberg, Maifch- 
hoffer von Pforzheim, Schmidt von Nürnberg, 
Hr. Domainenamts-Affiftent Faubinger von Ca⸗ 
fiel, Hr. Kfm. Blochmann von Bamberg, Hr. 
Pfarrer Harımanı von Kleinweifah, Hr. Kfm, 
Erdinger von Nürnberg, Hr. Acceffit Frhr, v. 
Pöllnitz von Leutershauſen, Hrn. Kfl. Schmibdins 
ger von Bayreuth, Wünſch von Würzburg, Hör⸗ 
ner von Muthlangen, Achenbach von Mainz, 
Merbach von Brotterode, Meuſchel von Buch: 
brunn, Hr. Fabrik. Hetſch von Nördlingen, Hr. 
Pferdehändler Fränkel von Urfpringen, Hrn, 
Kl. Feuchtenauer von Fürth, Lehmeier von Bam⸗ 
berg. 

Zirkel. Hr. Kfm. Schauer von Würzburg, 
Fräuf. Rik von Brudberg, Hr. Hanbeldmaun 
Stein, Hra. Gebr. Schwabacher, Pharmacenten, 
Hr. Stud. Wolf und Fräul. NReinette v. Würzs 
burg, Hr. Oekonom Schmidt v. Pragbach, Fabr. 
Diftler von Pottenftein, Hrn. Kfl. Boſch v. 30, 
kingen und Hammelbacher und Pferdehändler Och 
von Bamberg, Hr. Def. Frenz von Hohenftadt, 
Hr. Dr. Merz und Magiftratsrath Himpelmann 
von Altdorf, Hr. Dr. Duffing pon Erailsheim, 
Hrn. Kfl. Frankenthal, Heinlein und Seebacher 
von Fürth, Hrn. Handelsl. Mohr v, Altenmuhr 
und Kampf von Gotha, Hr. Kaufm, Reif von 
Schweinfurt, Hr. Fabr, Franf von Berlin, Hr. 
Goldarbeiter Meßerer von Dipburg u. Hr. Priv, 
Flentſch von Gueltenburg, Hr. Vergolder Stich 
mit Gattin von Nürnberg, Hr. Fabr. Bräunins 
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ger, Hrn. Pferbehändl. Lößer und Steinlein von 
Erailsheim, Hr. Handelsm. Feinsfurther von 
Goldbach, Hr. Pferbehänd!, Rothſchild von But: 
tenwiefen, Hr. Priv. Naffer von Magdeburg, 
Hrn. Kfl. Steinmeg von Solingen, Franf von 
Oberſchönbach, Schönberg von Dispeck, Schnei⸗ 
der von Schwabach und Koch von Halle, Hr. 
Maler Willer von Mainz, Hr. Pofthalter Hedel 
von Allersberg, Hr. Braumeifler Reindle von 
Jochsberg u. Weinhändler Klugmann von Wie— 
fenbronn, Hr. Oekonom Glauber von Eichſtädt, 
Hr. Priv. Genauer von Würzburg, Hr. Hand; 
meifter Trinfgat von Neuburg, Hr. Kfm. Wein, 
mann von Franffurt a / M., Hr. Handelsm. Gräf 
von Nürnberg, Hr. Kfm. Offenbacher v, Würz⸗ 
burg, Hru. Kaufl. Müller von Lobenftein und 
. Lemppemann von Gaildorf, Fräul, Werg von 
Eichſtädt, Hrn. Kfl. Fuhrmann von Prag und 
Lemberger von Bamberg, Hr. Priv, Mägerer 
von Pofen, Hr. Buchhändl. Schwarz von Nürns 
berg, Hr. Kfm. Dämmert von Karlöruhe, rl. 
Wilmer von Würzburg, Hr. Priv, Reutmayer 
von Miltenberg, Fräul. Schlemmer von Würz- 
burg, Hr. Kfm. Nelb von Dresden und Fräul, 
Node von Frankfurt, Fräul, Baigel von Mit, 
SIppesheim, Hr. Handeldem, Mohr von Alten, 
muhr, Hr. Kfm. Melver von Eger, Hr. Me 
hanifus Enfenberger- von Regensburg, Mad, 
Böhringer von Tübingen, Hr. Kfm. Herbſt von 
Stuttgart und Hr. Defonomiebef. Wittmann v. 
Hof, Hr. Fabr. Klaus v. Nürnberg, Hr. Stad. 
Höflinger von Berlin, Hr. Kfın. Burger von 
Karlöruhe, Hr. Lehrer Salßner von Dentlein 
and Hr. Priv, Mannz von Maldmünchen. 

TE. Roß. Hrn. Oekonomen Hahn von Liprich⸗ 
haufen, Zobel, Supp und Marfert von Bergt- 
heim, Gronbad von Galoſtheim, Stall und 
Schmid von Walmersbach, Droll von Wäffern: 


dorf, Schmid von Burgbernheim, Hr. Gaftw, 
Kilian von Windelsbach, Hrn. Gebr. Schmid 
Defonomen von Adelhofen, Hrn. Gebr. Donner 
Müllermeiſter, Hr. Gaſtw. Meyer u, Hr. Stadt, 
fchreiber Behmann von Kigingen, Hr. Müller 
Hönnifa von Budmühl, Hr. Handelsm. Löwen 
thal von Argöhofen, Hr. Gaftw. Hardmann von 
Riederöbronn, Hr. Fabrik. Huber von Wäſſern⸗ 
dorf, Hr. Handelsm. Senger von Ermeghofen, 
Hr. Bierbrauer Bauer von Iphofen, Hr. Defon, 
Senger von Nordheim, Hr. Brauereibef, Neder, 
mann u. Hr. Mühlbef. Haß von Aub, Hr. Ham 
beldiwm, Aumann von Gnotftadt, Hrn. Delonom, 
Ehiberger von Frankenberg, Greißelmeyer von 
Pfahleuheim, Hrn. Gaſtw. Dtt von Auerhofen, 
Pfendner u. Hr. Privat, Hardmann von Neuhof, 
Hr. Pofthalter Schirmer von Windsheim, Hr, 
Gaftw, Enderer von Eßlingen, Hr. Dr. Stein 
heimer von Schillingsfürſt, Hr. Müller. Spa 
von Bibart, Hr Oekon. Sauernheimer von Bine, 
wang, Hru, Gebr. Korbacer Defon. von Hehen« 
nau, Hr. Bräuereibej. Haßold von Nothenhof, 
Hr, Bleichbef, Wirth von Waffertrüdingen, Hr. 
Kfun. Meyer von Würzb,, Bierbr, Mey von Weis 
genheim, Hr. Fabrik Pflaumer von Weiffenburg, 
Hr. Privat, Knopf von Würzburg 

Strauß. Hra. Kl. Hänlein von Waffertrüb., 
Dbermeier u, Alerander von Heidenheim, Hr, 
Gaftgeber Reiß von Hall, Hrn, Pferbehändt. Ro⸗ 
fenbufch u. Gebr, Liebling von Windsbach, Hrn, 
Kfl. Weiermann, Holzinger, Guthmann u. Res 


- gendburger von Feuchtwang, Hrn, Gebr. Krauß 


Gaftw. von Infingen, Hr. Gebr. Behringer 
Handeldl, von Treuchtlingen, Hrn. Kl. Neuftein 
u, Sohn von Treuchtlingen, Schütte von Er, 
lingshaufen, Hr, Meßgermftr. Thenn und Hr, 
Handeldm, Steiner von Augsburg, 


Beilage 
yum 


Königli Bayeriſchen 


Sntelligenz- Blatt 


für Mictelfranten. 


— — — — — 
Nro. 13. Ansbach, Samſtag, den 14 Februar 1846 








Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


ı. An ſaͤmmtliche koͤnigl. Tax— 

aͤmter uud Gerichtsbehoͤrden. 

Unter Bezug auf die num der 
tgl. Regierung von Mittelfranfen, Kam: 
mer der Finanzen, vom 28. Februar 1845 
(Kr. Int. Bl. 1845 pag. 134) werden die 
fol. Taxaͤmter und Gerichröbehörden auf: 
merfjam gemacht, daß mehr ald 40 Stem- 
pelgefälls » Ruͤckvergutungen zur Ausbe— 
zahlung bei unterzeichnetem fgl. Amte ein⸗ 
gewiefen, und die Einweiſungen größten- 
theild in den Monaten Dftober bis Dezem- 
ber ausgefloſſen find. Nach oben allegirter 
Regierungs-Entichließung find die ſaͤmmt⸗ 
lichen Gerichröbehörden hievon längft fchon 
unmitrelbar in Kenntniß gelegt, und da 
diefe Gelder gegen Vorlage der betreffen- 
den Quittungen ın die Sportelfaffen noch 
nicht gebracht wurden, jo wird an die 
fehleunige Einfendung diefer Duittungen 
erinnert. 

Ansbach, den 10. Februar 1840. 
K. — men von Mittelfranken, 

ald Kreis⸗Stempel⸗Verlagsamt. 
Dr. Rouſſeau. Dietrich. 

2. Da das Amtslokale des unterzeichneten 

Nebenzollamts in die Behauſung des Kaufmanns 


Strelin in der Maximiliansſtraſſe Lit. D Nr. 119 
über 2 Stiegen verlegt worden iſt, ſo werden die 
Kaufleute und Fabrikherrn, ſowie die Frachtführ 
rer in Kenntniß geſetzt, daß ſie ihre Frachtbriefe, 
die Binnenlontrolpflichtige Waaren enthalten, 
nach den 88. 93 und 94 der Zollordnung zur Ab⸗ 
ſtemplung dahin zu bringen haben. 

Ansbach, den 10. Februar 1846. 
Königliches Nebenzollamt I. Ansbach. 
Edlbacher, Zollamts⸗Verwalter. 

3. Der vormalige kgl. Landgerichts⸗Aſſeſſor, 
dermalige fgl. Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Protokol⸗ 
Lift Herr Schlag dabier, iſt ald 2ter Depoſital⸗ 
Beamter des hiefigen fgl. Kreis» und Stadtgerichts 
beſtellt, und als ſolcher bereitd eingewiefen und 
verpflichtet worden, welches hierdurd zur öffent: 
lichen Kenntniß gebradyt wird. 

Ansbach, am 9. Februar 1846. 

Königliched Kreis: und Stadtgericht. 
Der kgl. Direltor: 
Krauſſold. 

4. Vom fgl. Kreis⸗ und Stadigerichte Ans⸗ 
bach werden in der Verlaſſenſchaftsſache des kgl. 
Generalmajors Friedrich Herrmann von hier; 
alle diejenigen, melde irgend einen Anſpruch an 
die Maffa zu machen haben und foldyen nicht be- 
reits bei dem anhängigen Debitwefen des Erblaf« 
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ferd ober zu den Berlaffenfchaftsakten angemeldet 
haben, andurch beauftragt,. ihre Forderungen 
binnen 4 Woden a dato anzumelden, widrigen- 
falls bei Vertheiluug der Maffa hierauf feine 
Rückſicht genommen werben würbe. 
Ansbach, den 27. Januar 1846, 
Der fgl. Director: 
Krauffold. 

5. In der Beriaffenfchaftsfache des veritor, 
benen quittirten fgl. Lieutenants Dr. Ferdinand 
Schmidt dahier, werben alle diejenigen, welde 
aud irgend einem Titel Anfprüce an obigen Nadys 
laß zu machen haben, hiermit aufgefordert, dies 
felben um fo [gewiffer innerhalb vier Wochen, 
und längftens bis zum 13. fünftigen Monats da 
hier anzumelden und nachzuweiſen, ald außer 
dem bei Auseinanderfegung des Nachlaſſes feine 
Mückſicht auf folche genommen werben iverde. 

Ferner ergeht auch an alle diejenigen, welche 
Gegenftände des Erblaffers in Händen haben, 
die Aufforderung, biefelben innerhalb gleicyer 
Frift, bei Bermeibung des doppelten Wertherfages 
hieher an die Maffa abzugeben. Zugleich wird 
jur Berfteigerung der Mobilien aus diefem Nadıs 
laſſe, beftehend in Hausgeräthfchaften, Betten, 
Kleidungsftüden,, einem alten Slavier und einem 
Forte-Piano, Termin in der Wohnung des Der, 
lebten, Gaſthaus zum Schiff über eine Stiege, 

auf Mittwoch den 18. d. Mes, Vorm. 9 Uhr 

l. 38. 
anberaumt, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Erlangen, am 3. Februar 1846. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Weismüller, Direktor. 


6. Vom fgl. Kreis, und Stadtgericht Nürn⸗ 
berg wird befannt gemacht, daß das in der Sons 
cursfache ded Kaufmanns Joh. Gottl Hertlein 
von hier unterm. 23. Jannar d. 38. erlaffene Prios 
ritãts / Er kenntniß heute an die Gerichtstafel affigirt 
worden iſt. 

Nürnberg, ben 9. Februar 1846. 

Der tgl. Direktor: 
Dr. Seuffert. 


/ 


7. Bom kgl. Kreis. und Stadtgericht Nürn- 
berg. ‘ 

In der Eoncuröfache der Joh. Ulrich und Su- 
fanna Henriette Baßler'ſchen Gold» und Silber: 
arbeiterdsEheleute wirb hiermit öffentlich befannt 
gemacht, daß ber k. Abvofat Korte bahier ale 
proviſoriſcher Maffacurator aufgeftelltund gericht- 
lich verpflichtet iſt, and daß, wer immer Zah: 
lungen am die Baßler’fchen Eheleute oder um des 
ren Soncurdmaffa zu machen hat, dieſe mit Rechtes 
wirffamfeit nur an den genannten Maffacurator 
leiften fann. 

Nürnberg, den 6. Februar 1846. 

Der fönigl. Direftor: 
Dr. Seuffert. 


8. Alle diejenigen, welde auf den Nachlaß 
ded am 11. März 1845 zu Eltersdorf verftorbe, 
nen Eifenbahnkafflers Friedrich Auguft Bod An: 
forüche zu machen glauben, werben aufgefordert, 
ſich 

Montag den 16. März Vorm. 9 Uhr 
bahier perſönlich, oder durch gehörig Bevollmädh- 
tigte zu melden, wibrigenfalls weiter ohne Rück⸗ 
fiht auf fie in der Sache verfahren, refp. die 
Maſſe vertheilt werden wird. Dabei wird ber 
merft, daß dermalen des Defunften Altiv-Bers 
mögen 107 fl. 3 fr., die Pafflva hingegen 
769 fl. 10 fr. inch. 609 fl. Eingebrachtes ber 
Ehefrau betragen. 

Rothenburg, ben 6. Februar 1846. 

Königliched Landgericht. 
Mayer, Landridıter. 


9. Der nenangehende Spenglermeifter Jo— 
hann Ludwig Callian von Burgbernheim und deſ⸗ 
fen zukünftige Ehefrau Eva. Sara, eine geborne 
Belpmer, haben bie in Burgberuheim nad) Bay« 
reuther Provinziafrecht übliche Gütergemeinfchaft 
unter fich ausgefchloffen, was zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft hiermit öffentlich. befannt gemacht 
wird. — 

Windsheim, den 1. Februar 1846, 

Königlicyes . Landgericht. 
Donle, Landricter. 


10: Bekanntmachung: der beabfichtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 


| Wohnort. der 
12 


11 Candgericdyt Eadolzburg Roßſtall. 


£ Polizei Bezirk. | Auswanderer, | Name und Stand ber Auswanderer. 


Walther, Anna Barbara, 


Zahl der mit 
ausmwandernden 
Familienglieder. 


ledige Sei⸗ — 


lerstochter. 


| 
2 [7 7 | 7 


! 
Blaßeneck, Katharina Margaretha, les‘ — 


dige Metzgerstochter. 











3 " " | " Liſt, Johann Midyael, lediger Maurer⸗ — 
| | gefelle. 
4 FF Fr | — Winkler, Margaretha, ledige Gütlers— — 
| | tochter. | 
5 " y ‚Stödad. —— Chriſtoph, lediger Bauern⸗ -—- 
fohn. 
6 „ r Bea gel Johann Heinrich, lediger Dienft- | — 
necht. 
7 hi " Klarsbach. Keller, Rofina Barbara, ledige Bauern- — 
| tochter. | 
8 Pr Eadolzburg Schuſter, Johann Peter, lediger Schu⸗ — 
| Mer» und Maurergeſelle. “| 
I) 4 Roßſtall. Bierlein, Kunigunde, ledige — — 


tochter. 


Allenfallſige Anſprüche gegen dieſe Perſonen find binnen 14 Tagen dahier anzumelden, 


GCabolzburg, ben 2. Februar 1846, 


Königliches Landgericht. 
v. Auſin, — 


Wegen der zu Ende gehenden Pachtzeit 
fr * unter der hieſigen Stiftskirchen⸗Kapelle 
befindlichen 

Keller, jo wie für das: befondere Gewölbe, 
fonft Fleiſchbank, 
wird zu deren anderweiten Verpachtung Termin 
auf Montag den 23.1 Mts. Vorm 10 Uhr 
anberaumt, wozu Pachtliebhaber in das rent, 
amtliche. Gejchäftslofale hiemit eingeladen.werden, 

Ansbach, den 11. Februar 1846, 

Königlihes Nentamt. 
Koeppel. 

12. Der wegen Unterſchlagung von Geldern 
in Unterſuchung befangene und miltelſt Steckbrief 
vom 6 I. Mts. in öffentlichen Blättern verfolgte 
Handlungd,Sommis Julius Camerer bahier hat 


für fein Handlungshaus Johann Reonharb Tretter 
zu Mit. Breit eine Vollmacht zur Einkaffirung 
von Geldern und zur Abfchließung von Geſchäf⸗ 
ten, audgeftellt:inn Monate Juni 1844, in Hän⸗ 
ben, Diefe Vollmacht wirb hiemit als kraftlos 
und nichtig erflärt, was man. zur öffentlichen 
Kenntniß bringt. 

Mit. Breit, am 9. Februar 1846. 

Fürſtlich Schwarzenberg’fches Herrſchafts⸗ und 
Unterſuchungsgericht. 
Schell. 

13. (Erkenntniß.) Das Fürſtlich von Wrede, 
fche Herrfhaftsgericht Ellingen erfeunt in Sachen 
ber Anna Maria Schod und deren Kindskuratel 
su Gnotzheim gegen den lebigen Büttnergefellen 
Johann Schülein aus Ellingen, wegen Bater- 

18* 
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ſchaft und Alimente auf erftatteten Vortrag und 
nach coflegialer Berathung zu Recht: 

I. Der Bellagte Johann Schülein fei mit feis 
nem Gegenbeweife andzufchließen, die Flägerifche 
Beweisslirkunde für eingefehen, ber dem Bellag- 
ten beferirte Haupteid aber ald verweigert zu er: 
achten. 

II. Berklagter fei ald Bater des von der Klä- 
gerin Anna Maria Schod am 30. März 1844 
gebornen Kindes „Maria Carolina’ zu erfennen, 
diefem Kinde das gefeglich befchränfte Erbrecht 
in feinem dereinftigen Nachlaß vorzubehalten, und 

HIT. Berflagter fei weiter ſchuldig: 

1) von ber Geburt diefes Kindes bis zu 
deſſen zurücgelegten 14. Lebensjahre 
einen jährlichen Alimentatiöndbeitrag 
von 14 Gulden in halbjährigen Ra; 
ten woraus zahlbar, fowie 

2) ald Entfhädigung fir Nieberkunft, 
Taufe und ſechswöchentliche Verpfle⸗ 
gung die Summe von TW&ulden an 
die Kindesmutter zw bezahlen, 

IV. Bellagter habe fämmtliche Koften des Pro- 
jeffed zu tragen, von denen jedoch Taxen und 
Stempelgebühren zur Zeit außer Anfab zu laffen 
feien. ‚ 

Vorſtehendes Erfenntniß wird beim Beklagten, 
deffen Aufenthalt unbefannt ift, Atermit eröffnet. 

Ellingen, den 27. Januar 1844. 

Fürſtliches Herrfchaftsgtriäht. 
Finweg. — 
14. Julius Cammerer aus Dettingen, Commis 


Geſichtsform, 


der Großhandlung Johann Leonhard Tretter da⸗ 
bier, hat auf einer Geſchäftsreiſe kürzlich für 
ſein Handlungshaus Ausſtände eingenommen und 
iſt mit dieſen Geldern, die ihm vorgeſchrieben ge⸗ 
weſene Reiſeroute abãndernd, über Arnftein und 
Fulda entwichen. Es werden alle Behörden er 
ſucht, auf diefen Menfchen zu vigiliren und ihn 
im Betretungsfalle hieher zu liefern. 

Mit. Breit, am 6. Februar 1846. 

Fürſtlich Schwarzenberg’fches Herrfchafts- und 
Unterfuchungsgericht. 
Schell. 
Signalement: 

Julius Samerer it 22 Jahre alt, 5’ 10 
groß, hat blonde Haare, hellbraune Augenbraus 
nen, hohe Stirne, blaue Augen, lange Nafe, 
proportionirten Mund, rundes Kinn, Tänglichte 
gefunde Gefichtöfarbe, blonden 
Bart, Die Kleidung kann nicht angegeben wer: 
den. 

15. Die Büttnermeifter Johann Gottlieb und 
Sabina Babetta Frohnhöferfchen Eheleute von 
Mit. Einerdheim wollen mit ihrem Stiefjohne 
Grundtheilung pflegen. Zur Pafflven- Anmeldung 
und refp. Liquidation fteht auf 
Donnerftag den 26. Februar d. Is Borm. 9 Uhr 
anfangend, Termin unter dem Präjudize des 
Aus ſchluſſes nicht angemeldet werdender Anfprüce 
an. 

Mit. Eineröheim, am 4. Februar 1846. 

Gräflich Rechteren’fches Herrfchaftögericht. 

Ullmann. 


16. Bekanntmachung. 


In Wilhermsdorf, dieſſeitigen Bezirkes ſoll ein neues Schulhaus erbaut werden. 


Nachdem 


die im Submiſſions-Wege erzielten Akkorde wegen zu hoher Angebote die Genehmigung nicht er— 
halten haben, fo wird nunmehr gemäs hohen Regierungs-Reſcriptes vom 15. vorigen Monate, 
zur öffentlichen Berfteigerung diefed Baues an den Mindeftfordernden, im Ganzen, oder auch nach ben 
verichiedenen Handwerfern Termin auf 

Donnerftag den 12. Mär; c. Vormittags 10 Uhr 
im hieſigen Randgerichtölofale anberaumt, wozu Gewerbömeifter, welche Luft haben, dieſe Baus 
arbeiten zu übernehmen, hiemit eingeladen werden. Was bie einzelnen Arbeiten betrifft, fo find 


a) die Maurer» und Steinhauerarbeiten auf . 4379 fl. ı Mr. 
b) die Zimmerarbeiten ; 1396 fl 26 fr. 
c) die Schreinerarbeiten . ; f 504 fl. 3 Mr. 


d) die Schlofferarbeiten 
e) die Glaferarbeiten 

f) die Hafnerarbeit . 
g) die Anftreicherarbeit 


veranlaßt. Es wirb hiebei bemerkt, 


° 229 fl. 29 fr. 
275 fl. 48 fr. 
192 fl. 24 fr. 

.» 185 fl. 5 fi 


in Summa 7162 fl. 26 fr. 


1) daß bie Beraffordirung im Allgemeinen nad den Beftimmungen der allerhöcten Verord⸗ 
nung vom 29. April 1833 (Regierungsblatt 1833 Seite 395 ff.) erfolgt; 

2) daß zu derſelben nur wirklich concefflonirte Gewerbsmeiſter zugelaffen werden, 

3) daß Steigerungsluftige, welche dem Amte unbekannt find, ſich mit legalen Vermögens» 
und Leumundgzeugniffen, dann ihren Gewerb8,Goncefflonen zu legitimiren haben, und 


daß endlich 


4) die treffenden Pläne und Koftenanfcyläge an jedem Tage mit Ausnahme ded Sonntags, 
in bieffeitiger Regiftratur eingefehen werben können. 


Mt, Erlbah, am 2. Februar 1846, 


Königliches Landgericht. 
Bode, Landrichter. 


17. Bekanntmachung. 
(Den Hopfenmarkt zu Nürnberg betr.) 
BomMagiftrat der k. b. Stadt Nürnberg. 
Seine Majeftät der König haben laut höchſter 
Minifterial Entfchlichung vom 24, Dezember vor. 
3%. allergnädigft zu genehmigen geruht, daß zu 
Nürnberg ein Hopfenmarkt nach nachftehender 


Hopfenmarktsordnung 


abgehalten werde, 
1. 

Der Hopfenmarft findet alljährlih vom 1. 

September bid zum legten April und zwar am 

„Donnerftag einer jeden Woche von 9—12 Uhr, 
ober wenn auf einen diefer Tage ein größerer 
Feltitag fallen würde, am näcftvorhergehenden 
Tage ſtatt. 

Die Zus und Abfuhr des zum Berfauf beftimms 
ten oder auf dem Markt erfauften Hopfens kann 
jedoch an jebem Tage erfolgen, wobei bemerft 
wird, daß ausländifcher Hopfen nur nach erfolg» 
ter Nachweiſung über Entridtung der Eingangs⸗ 
zölle und ſonſtigen Zollgebühren auf den Markt 
gebracht werben darf. 

u. 

Zum Marktplatze ift vorläufig bie fogenannte 

Fleine Waage beftimmt, woſelbſt zugleich auch 


bie nöthigen Lokalitäten zur Aufbewahrung des 
Hopfens eingerichtet find. 
III. 

Der Hopfenmarkt ſteht unter der Aufſicht und 
Leitung des Stadtmagiſtrats, welche durch einen 
hiemit beauftragten magiſtratiſchen Beamten aus⸗ 
geübt wird. 

Hiernächſt iſt ein Beſchaumeiſter und ein Waag⸗ 
diener, ſowie das zur Beſorgung der Auf» und 
Abladegeſchäfte erforderliche Perſonal aufgeſtellt 
und verpflichtet. 

IV. 

Der Beſuch des Hopfenmarktes iſt Jedermann 
geſtattet. 

V. 

Während der $. 1 genannten Periode muß als 
ler zum Berfaufe hieher beftimmte Hopfen, der 
nicht erweislich von hiefigen Einwohnern beftelt 
oder als bereitd von Auswärtigen anderwärts 
erfaufted Gut zur Durchfuhr beftimmt ift, in 
bad Marttlofal gebracht werben. 

Hopfen, welcher beftelt und auswärts gefauft 
it, darf zwar bei den Beitellern unmittelbar abs 


“ geladen werden, jedoch muß in biefem Falle, fos 


wie auch bei dem zur Durchfuhr beftimmten Hop⸗ 
fen fogleidy bei der Einfuhr der Frachtbrief oder 


ein fonftiger Ausiveid, worin durch den Verſen⸗ 
ber die Beftellung des eingeführten Gutes oder 
deſſen Beftimmung zur Durchfuhr ausgedrückt ift, 
zur Vorlage kommen, widrigenfalls ber Hopfen 
zu Markt verwiefen wirb. 

Vi. 

Jeder auf den Hopfenmarft gebrachte Hopfen, 
wird mit dem Namen und Wohnort des Berfäus 
fer unter Angabe ded Gewichtes in das Marfts 
buch eingetragen, deögleichen beim Verkaufe der 
Name des Käufers und der von beiden anzuges 
bende Kaufpreis. 


vn. i 
Nur ungemijchter, reiner Hopfen wird auf 
dem Hopfenmarft zugelaffen. a 


Entdedt fi, daß der verfäufliche Hopfen ges 
mifcht ift, und befteht die Mifchung blos in einer 
Bermengung alter und neuer Hopfenforten, fo 
wird derjelbe vom Marfteweggewiejen, ſind aber 
Schwefel oder andere zur Berfälfhung des Ho: 
pfens angewendete Stoffe beigemifcht, jo hat der 
Verkäufer polizeiliche und nach Umftänden ftrafs 
rechtliche Einſchreitung zu gewärtigen. 

Ebenfo werden falfche Angaben über den Urs 
fprung des Hopfens, wenn fle in der Abſſcht ge 
fchehen, den Käufer oder die Behörde zu täufchen, 
mit einer Geldftrafe von 5 — 50 fl. oder verhält 
nißmäßigen Arreſt beftraft. 

vn. 

Der an einem Markttage unverfauft gebliebene 
im» oder ausländifche Hopfen fann, Wenn er vom 
Eigenthümer nicht fogleich wieder abgeführt wird, 
fowohl im Marktlokale, foweit der Raum hiezu 
hinreicht, als auch} in der ſtädtiſchen Niederlage 
eingefeßt, oder auch bei einen hiefigen Kaufmanne, 
nicht aber am einem fonftigen Orte eingelagert 
werben, und wird feine Zeit vorgefchrieben, bins 
nen welcher derjelbe verkauft oder abgeführt wer⸗ 
den müffe. 

Wirder ohne Berfauf zurückgenommen, jo muß 
blos die Lagergebühr, und im Falle die Zurück⸗ 
nahme früher erfolgt, ald die Niederlagsgebühr 
renpflichtigfeirinach $. XI. eintritt, eine Gebühr 
von ı fr. wom Eentner Hopfen entrichtet werden, 





IX, 

Ueber den eingeſetzten Hopfen wird ein eige⸗ 
nes Manual geführt, welches den Namen und 
Wohnort des Einſetzers, das Gewicht, die Zeit 
des Einfages und die Unterfchrift des Einſetzers 
enthält. 

K. 

Der Eigenthümer des eingeſetzten Hopfens fann. 
and) einem hiefigen Raufmanne den Verkauf ale 
Commiffär übertragen, und der leßtere kann den 
Hopfen auch auswärts verfaufen, jedoch müffen 
jedenfalld die Ragergebühren entrichtet werden. 

Ueber ein ſolches commiffionelled Gefchäft muß 
der Marftbeamte verläffige Kenntniß durch Ans 
gabe des Commiſſſouärs und des feſten Preifes 
erhalten, und in einem eigends zu führenden Buche 
bierüber Bormerfung machen. Spätere Herab- 
fegung oder Erhöhung des Preifes iſt jedoch nicht 
ausgeſchloſſen. 

Die Einſicht dieſes Eommiffiomsbuches iſt, ins 
ſoferne es den beabſichtigten Preis betrifft, auch 
dem Käufer geſtattet. 

xl. 

An Gebühren werben vom Berfänfer. entrichtet: 

1) für dad Einfchreiben des verfauften Hopfens 
in dad Marktbuch 2 Fr. vom Zentner. 

2) die Waaggebühr. mit 2 fr. per Zentuer, 
wann und fo oft dad Abwägen verlangt 
wird. Bon 1—50 Pfund wird nur 1 Er., 
von 51-100 Pfund aber die volle Gebühr 
entrichtet. P 

3) Die Lagergebühr, welche vom Tage: der 
Zufuhr bie zum nächſten Markttage außer 
Anfag bleibt von da an aber mit 2 fr. vom 
Zentner wöchentlich erhoben wird. 

4) Die Gebühr für dad Auf- und Ahladen 
beträgt 2 fr. per Gemtıter, wenn hiezu Die 
aufgeftenten Perfonen verwendet werden, 
und es hat die keiſtung dieſer Gebühren durch 
ben Fuhrmann, welcher den Hopfen bringt 
oder abfährt, zu gefchehen. 

Dabei ift jedoch dem Hopfens@igenthümer freis 

geſtellt, diefe Verrichtungen: auch durchnſeine eis 
genen Familienglieder oder Dienſtbotru beforgen 


zu laſſen, in welchen Falle eine Gebühren-Ent 
rihtung nicht flattfindet. 
xl 


Die Hopfenpreife werden mit den Getreibpreis 
fen durch die Localblätter öffentlich. befannt ges 
macht, 

Diefe Preisanzeigen enthalten mit Ausfchei- 
dung der Haupt-Hopfenforten, dann bes alten 
und neuen Hopfens, den vorigen Marktreft, die 
neue Zufuhr, den jedeömaligen Berfauf und den 
gegenwärtigen Marftreft, fowieden Durchfchnitte- 
preis jeber einzelnen Sopfenforte. 

Xi. 

Die hiefige Stadtgemeinde haftet ben Hopfen: 
eigenthümern für den aus Schuld des Marftbe: 
amten eniftehenden Schaden und verfichert ben 
Werth des hinterlegten Hopfens bei einer inlän⸗ 
diſchen Feuerverficherungsgefellichaft. Für ben 
aus der Erwärmung (dem f. g. Angehen) des 
Hopfens entfpringenden Schaden wird fo wenig, 
als für das Eintrocknen defjelben eine Haftung 
übernommen, 

Unter Bekanntmachung vorftehender Vorfchrifs 
ten wird zum Befuche des mit dem 1. September 
b. 3. zu beginnenden Hopfenmarktes eingeladen. 

Nürnberg, den 10. Kebruar 1846. 

Der 1. Bürgermeifter 
Dr. Binder. 

18. Im Wege der Abfteigerung wird ber Bau 
einer fteineruen Brüde dahier über den Rothfluß 
einfchlüffig der Materiallieferung auf 14285 fl. 
veranfchlagt, am 

Montag den 2. März 1846 Vorm. 10 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhaufe vwerafforbirt, und 
hiezu ſtrichluſtige Meifter, die ſich auszumeifen 
haben, daß fie dergleichen Bauten zur vollkom⸗ 
menen Zufriedenheit auszuführen und Gantion zu 
leiten im Stande ſſud, vorgeleden. Pläne und 

Koſtenvoranſchläge fünnen zu jeder Zeit in der 
Regiftratur des unterfertigten Magiftrats einge 
fehen werden. 

Moth, den 7, Februar-1846. 

Stadbtmagiftrat. 
Graff. 


x 268 


19. Durch ben Uebertritt des bisherigen Stabt- 
ſchreibers dahier in eine andere Geſchäftsſphäre 
erlebiger fidy mit dem. 31. März I. 38. bei ben 
unterfertigten Behörden die Stelle eines Stadt⸗ 
ſchreibers und Kirchenrechnungsführere. Das 
fünftige Dienftverhältniß der legteren wird dem 
$. 50 Abf. 7 des rev. G. €. gegenüber auf den 
Grund der nachgemwiefenen Qualification des Ge: 
mählten und der deffalld zu erholenden hohen Re: 
gierungs:Befcheidung noch eigene beftimmt wer⸗ 
den, undergeht nun an die Bewerber um gedachte 
Stelle die Einladung, ihre Gefuche unter Anlage 
der in $.48 litb ded ren. G. E. Vorgefchriebenen 
Qualifications⸗Nachweiſe und Angabe relig. Gon- 
feffion innerhalb 3 Wochen anher vorzulegen. 

Die mit den beiden obengenannten Funktionen 
verknüpften Bezüge find: 

450 fl. baaren Geldgehalt, 

4 Schäffel Korn, 

8 Klafter Holz und die freie Wohnung im 

Rathhaufe, 

wovon jedoch für die Dauer von brei Jahren eine 
jährliche Rate von 166 fl. 49 fr. an die Gonw 
mune Eſchenbach zurückzubezahlen fommt, um hie 
durch die von dem bisherigen Gemeindes-Beamten 
refervirte Entfchädigung von 500 fl. refundiren 
zu können. 

Eſchenbach, am 6. Februar 1846. 

Der Stabtmagiftrat und die Kirchenverwaltung. 


20. Dienfiag den 17. Februar Vormittags 10 
Uhr wi Defonomie-Sommiffion des kgl. 
Chevauxlegers ⸗/Regiments Tarid mehrere Pars 
thien altes Lagerftroh, dann die auf. dem Erer- 
jierplage befindlichen Pappelbäume an den Meift 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung, 

Ansbach, am 12. Februar 1846, 


21. (Verkauf von Rindvieh) Bei der 
fgl. Staatögutsabminiftration Triesdorf werben 
Mittwoch den 25. Febr. 1 Is. Vormittags 
8 Stüde ; bid 11 jährige Bullen- Kälber, und 

3 Kühe, dann 
2 gut beleibte, dem Kreisfonde gehörige ältere 
Bullen 


vorbehaltlich der Ratification hoher kgl. Regierung 
meiftbietend verfauft. 


22. Getraid⸗Verkauf. 
Unter dem Vorbehalte der Genehmigung höhe 
rer Stelle wird bei der k. Staatögutsabminiftras 
tion Trieödorf . 
Freitag den 20. Februar I. Is. Vormittags 
eine Parthie von 
48 Scäffel Gerfte und) aus der Erndte 
35 „ Korn | 1845 
im Wege öffentlicher Verfteigerung verkauft. 


Gerichtliche BVerfteigerung. 


1. Bom fgl. Kreis: und Stadtgericht And, 
bach jollen auf Antrag eined Hypothefgläubigerd 
die unten bejchriebenen Realitäten des Fabrik- 
befigers Johann Gottlieb Sammeth dahier, zus 
fammen auf 14255 fl. gefhägt, im Wege der 
Hilfsvollſtreckung öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werden. Hiezu iſt aaf 


Dienftag den 21. April 1. Je. Vorm. 11 bie 
12 Uhr im Commifflondgimmer' Nr. 1 
Termin anberaumt worden, zu weldem befiß- 
und zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken ges 
faden werden, daß der Hinfchlag in Gemäßheit 
des $. 64 des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 
1822 vorbehaltlich der Beflimmungen der $$.98 
bis 101 der Progeßnovelle vom 17. Nevbr. 1837 
erfolgen wird. Die Schägungsprorsfolle und 
Steuerfaraiter- Auszüge können täglich in dießs 
gerichtlicher Regiftratur von Kaufsliebhabern eins 
gefehen werden, ſowie denjelben auch die näheren 
Kaufsbedingungen im Termine felbft werben be 

kannt gemacht werden. 
Ansbach, den 5. Februar 1846. 
Der fönigl. Direktor 
Kraußold, 


Befhreibung der zu verfteigernden 
Realitäten. 
A. Gebäude und dazu gehörige Rechte: 
diefelben beftehen aus den Häufern kit. B Rr. 28. 
31, 32, und Nebengebäuden, welche ſaͤmmtlich 


mit 17640 fl. der BrandverficherungssAnftalt ein: 
verieibe find. Diefe find 

1) dad Wohngebäude Fit. B Nro. 38, theils 
maſſiv, theild aus Fachwerk beſtehend, ents 

- haltend 4 maſſiv gewölbte Keller, 5 Zims 
mer, I Saal, 5 Kammern, 3 Küchen, 
2 Arbeits-Gäle, ı Magazin und übrige 
Bequemlichfeiten. Diefes Haus ift geſchätzt 
auf 4500 fl., 

2) das ehemalige Brenuhaus, ganz maſſiv er- 
baut, mit einer new hergeftellten Einrich- 
tung zu einer Waldfaamen,Dörre, geſchätzt 
ohne dieje Einrichtung auf 1200 fl., 

3) das fogenannte Schlemmhaus, gefhäst auf 
500 fl., 

4) die Stallung nebit angebauter Remife, \arırt 

* auf 400 |l,, . 

5) ein Schweinitall in 2 Abtheilungen, gefhägt 
auf 25 fl., 

6) das Waſchhaus, tarirt auf 200 fl., 

7) der an ber Stallung ftehende laufende Brun- 
nen, in dem erhobenen Werthe von 300 fl., 

8) dad ehemalige Gypshaus, gefhäßt auf 300 |l., 

9) das Mühl » und Hammerwerks⸗Gebäude, 
theilweife dreiſtöckig, theilweife zweiftödig, 
und mit einem doppelt gededften Ziegeldache 
verfehen. 

Daſſelbe enthält: 
a) im untern Stod: 
den Eifenhammer mit 2 Feuereſſen, die 
Wafferradftube, dann die Mahlmühle, im 
welder 2 Mahlgänge und die Grube für 
den Müller eingerichtet find ; 
b) im obern Stode: 
eine Stube, eine Küche, drei Kammern, 
und ein unaudgebauter leerer Raum; 
c) unter dem Dache befindet ſich: 
eine Stube, eine Kammer und eine Küche. 
Diefed Gebäude it, ohne die Einrichtun⸗ 
gen ded Hammer: und Mühlwerks, anf 
2400 }. geſchätzt worden. 
Die Einrichtung des Hammerwerks hat 
einen Werth von 2000 fl., die Realgerech⸗ 
tigkeit einen ſolchen von 300 fl. 
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Die Mahlmühe mit ihrer Einrichtung 
und der realen Mahlgerechtigkeit, ift auf 
650 fl, gefchäßt worden. 

10) Dad Kohlenhaus, geſchätzt auf 400 fl. 
B. Grundftüde: 

3) ein Holjgarten, PIRT. 447!, 18 Dezim. 
baltend, in der 12. Bon. Claffe, zehntfrei uud 
gefhäst auf 180 fl., 

2) ein Wurzgarten, PlNr. 4452, 18 Dezim. 
haltend, in der 18. Bon. El., werth 190 fl, 

3) ein Gradgarten, PIRr. 445b, 22 Dezim. 
haltend, in der 10. Bon. EL, geſchätzt auf 
vafl, 

4) ein Wurzgarten, PlNr. 445c, 13 Tezim. 
Haltend, in ber 12. Bon. El., werth 140fl,, 

5) ein Eradgarten, PlNr. 445d, 48 Dezim, 
haltend, in der 12. Bon. El., geſchätzt auf 
175 fl., 

6) ein Wurzgarten am Breunhaus, PIRT.451, 
9 Dezim, groß, in der 18. Bon. Elaffe, werth 
125f|l., \ 

7) ein Wurzgarten, PIRr. 447, 13 Deyim. 
haltend, in der 18. Bon. El., geſchätzt auf 
60 fl, 

8) Hofraum und ein Weg, wert 100 fl, 

9) drei Gemeinderechte, geſchätzt auf 30 fi. 


2. In der Wirth umd Delonom Friedrich 
Ernit Müller'ſchen Concursſache wird, nachdem 
ſich der am 17. November v Is, proponirte Ver. 
gleich wieder zerfchlagen hat, auf erebitorfchaft- 
lichen Antrag das Goncurd« refp. Subhaſtations⸗ 
verfahren fortgefeßt. Demnad; werden hiemit 
die zur fraglichen Concursmaſſa gehörigen Reali⸗ 
täten, nämlich: 

1) ein eingädigeds Wohnhaus in der vorderen 
Waſſergaſſe dahier alte Ar. 447, neue Nr. 
'91T., mit Zugehörungen, PIRr. 512, 
Tare 3200 fl., 

2) 1 Morg. Feld am Diebfteig, PIRr. 1382 a, 
mit Oedung, PIRr. 1382 b, Taxe 350 fl., 

wiederholt dem öffentlichen Verkaufe nach $, 114 

des Geſetzes vom 17, Nov. 1837 unterftellt, und 

mit Zuftimmung des Realrichters auch folgende 


zum k. Landgericht Nürnberg gerichtöbare Grund, 
Rüde nämlich: 


9) 2 Tagw. 39 Dezim. Ader am Farrbacher 


Weg, Plr. 6752, Tare 350 fl., 
4) 5 Tagw. 52 Dejim, Feld allda, PIRr,675 b, 
Tare 7900 fl. f} E 
beide mit der Hanblohnbarfeit zu 63 pEt., dann 
einer Abgabe zu 20 fr. für 2 Baftnachtötiennen 
und der Zehntbarfeit belaftet, feilgeboten. Bie, 
tungstermin ſteht auf 
Montag den 16. März d. Is. Borm, 9 Uhr 
bei dem unterfertigten f. Kreis, und Stadtgericht 
an, und liegen das Kaftenverzeichniß, fowie bie 
Tarationsverhandlungen bis dahin zur Einficht in 
biefiger Regiftratur vor, 
Fürth, den 3, Februar 1846, 
Köonigliches Kreiss und Stadtgericht. 
= end, Direktor. 

3.7 Die Reliktem des Gütlers & briftoph Braun 
su Forchheim, mit vors und obersormundlicher 
Beſtimmung haben die Ausfchreibung ihres An- 
weſens zum Berfaufe durch gerichtliche Verſteige⸗ 
rung beantragt. Im Folge deffen wird nun die, 
ſes Anwefen, wie es im Rachgange befchrieben if, 


hiemit zum Berfaufe im Wege der gerichtlichen 


Berfteigerung ausgeboten, und hie zu Termin auf 
kommenden 
Montag den 16, März d. Is. von 109 Uhr 
im Wirthshauſe gu Forchheim angeordnet, 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, ſich 
am obigen Tage vor ber dort eintreffenden Ge 
richtsCommiſſtion fich einzufinden, und ihre An⸗ 
gebote zu Protofoll zu geben. Der Zuſchlag er- 
felgt nach $. 64 des Hop. Gef, dann nad) In⸗ 
halt der Prozeßnovelle vom 17, Rov. 1837 55, 
98-101. Gerichtsauswärtige, fo wie dem 
Gerichte unbefannte Perſonen haben ſich, bevor 
fie zur Steigerung zugelaffen werden ‚ über Leu⸗ 
mund und Vermögen legal audzumeifen, 

Anmwefensbefhreibun 9. 

Das Anwefen befteht: 

1) aus den nöthigen, mit gutem baulichem 
Stande befindlichen Wohn: und Defono- 
miegebäuden, 

19 


’ 
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Naus Grundſtücken, als: 
a. Aderland 10,69 Tagw., 
b. Wiefen 1,83  „ 
ce. Hol; 0,00 ,„ 
d. Zehen Recht, 
3) daffelbe ift gerichtlich auf 2983 fl. 30 fr, 
geihäßt. 
Beilngries, am 6. Februar 1846, 
Königliches Landgericht. 
Renner, Randrichter. 


4. In bee: Berkaffenfchaftsfache ded Baum: 
‚felderhofbeflgers Barth. Spreng werden auf Ans 
trag der fämmtlichen Erböintereffenten nachfol- 
gende Realitäten am 


Mittwoch den 4. März I. 38, 


im Orte Hitshofen, vorbehaltlich der Seukfmigung 
ber Betheiligten an die Meiſtbietenden öffentlich 
verfleigert, wozu Kaufsluftige mit dem Agmerken 
eingeladen werden, daß bie näheren Bedingungen 
am Strihstermin befannt gemadyt werben, . Die 
Realitäten find folgende: 

1) Wohnhaus mit Sralluyg unter einem Dache 
und angebauter Wagenfchupfe, dann beſon⸗ 
dere Stallung, Scheune, Heuboben, 
Schweinftall und gefchloffenem Hofraum, 
im Schägungswerthe von 3000 fl,.,. 

2) Ungefähr 159 Tagw. Dedung, im ——— 
werth von 0712 fl., 

3).16.Dezim. Wieſen, im —— — von 
1888 fl., 5 

4) 19 Tagw. Waldungen, im Schägungswerth 
von 562 fl., 

5) 2 Tag. Dedung, im Schäßungswerth von 
20 fl., 

Auf dieſem Auwefen haftet 
15 fr. 2 hir. einfache Hausſteuer, 
20 |. 33 fr. 3 bir. einfache Grundfteuer, 
216 fl. 35 fr. 6 hir. Dominifalgefälle vers 
ſchiedener Art. 


Nach Umftänden fann dem allenfallfigen Käus 
fer theilmeife der vorhandene Biehftand überlaffen 


werben, wie ein Theil des Kaufſchillings liegen 


bleiben. 
Eichſtädt, den 3. Februar 1946. 
Königliches Landgericht. 
Jäger, Landrichter 


Gerichtliche Borladungen. 
1. Bom fgl. bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Nürnberg. 

Der für den abwefenden Gold» und Silber, 
arbeiter Johann Ulrich Baßler gerichtlich befteflte 
Eurator, fgl. Advofat Dr. Kraft, und des Er- 
ftern Ehefrau, Sufanna Henriette Baßler, has 
ben ihre Zahlungsunfähigkeit angezeigt und dem 
Gantverfahren ſich umterworfen. Demgemäß 
werden num bie gefeglichen Ediftötage befannt ges . 
geben, und wird Termin 
1) zur Anmeldung und zum Nachweiſe der Fors 

derungen auf 
Donnerftag den 96. Mär; b. 56. Vorm. 9 Uhr, 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen die ars 

gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 27. April. db, Is., Vorm. 9 Uhr, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 

a) zur Abgabe der Repliken auf 
Mittwoch den 27. Maid. Is., Vorm. 9 Uhr, und 

b) zur Abgabe ber Duplifen auf 

Mittwoch den 10. Juni d. Is. Vorm. 9 Uhr 
anberaumt. Hiezu werden fänmtliche Gläubiger 
der Bapler’fchen Ehegatten mit dem Beifügen ge 
laden, daß das Nidhterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderungen gegens 
wärtiger Gantmaffa, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ediktstagen aber die Präcluſion mit ben 
jedesmal vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben würde. Der zur Zeit befannte ungefähre 
Altioftond beträgt circa 25000 fl., wogegen ber 
Paffivftand ſich ſchon jest auf die beiläufige 
Summe von 32000 fl. ftellt, fo daß eine Lieber- 
fhuldung von 7000 fl. vorliege. — Zugleich wirb 
befannt gegeben, daß am erften Ediktstage zur 
Wahl eines definitiven Maſſacurators gefchritten 
wird, und fhlüßlich werden alle jene, melde 
Maſſagegenſtände in Händen haben, aufgefordert, 


dieſelben vorbehaltlich ihrer. Anfprüche bei Ver⸗ 
meidung des doppelten Erfaged zu Gericht zu 
übergeben. 
Nürnberg, am 16. Januar 1846. 
Der königl. Direftor : 
Dr, Seuffert. 
Privatbefanntmadungen. 
1. Mit Beginn des Frühjahre fol auf dem 
Wefachhofe bei Obernzenn ein Dekonomie⸗Gebäude 
errichtet, und diefer Bau in Afforb gegeben wer⸗ 
den. Derfelbe ift mit Ausſchluß der dazu gelies 
fert werdenden Holzmaterialien und der zu leiften- 
den Baufuhren auf 1170 fl. 53 fr. 3 pf. veran- 
fhlagt. Plan, Bebingumgen und Anfchläge lies 
gen zur Einficht bereit, und Afforbluftige haben - 
ihre Angebote im Wege fchriftlicher Submifflon 
verfiegelt fpäteftend bie 
zum 2. f. Mis. März 

dahier einzureichen. 

Obernzenn, den 9. Februar 1846. 
Freiherrl. v. Sedendorfffche Renten-Bermaltung. 

Esper. 

2. Die neuen Statuten ber hiefigen Aus 
ſtattungs⸗Anſtalt, welche von der fgl. Regierung 
von Mittelfranken durch Refcript vom ‘24. Dftober 
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v. 56, genehmigt und nunmehr im Druck erfchienen 
find, werben: vom. Gaffler: Lieberich Hans Lit. B, 
Nr. 49 unentgeldlich abgegeben. 
Ansbach, den.1t. Februar: 1846. 
Die Adminiftration ber Audftattungs-Anftalt, 
Körber, Borfiand, Rupprecht, Sefretär. 


3. Im Einverftändniß- der Lebensverſiche 
rungsbant ju Gotha werden die Agenturgefchäfte: 
für folhe im Namen der Dolfuß’fchen Relikten 
vorläufig unter meiner Leitung und Haftung: 
in ber bisherigen Weife fortgefegt, weshalb alle: 
Zahlungen für genanntes Inſtitut zur Verfallzeit 
an mid; geleiftet werden wollen, 

Ansbach, den 10 Februar 1846. 

Stadtfefretär Rupprecht, 
als Doffuß’fcher Vormund. 


— Wittelsbach. 


Morgen’ Sonntag den 15. d. Mis. maskirte 
Abend-Unterbaltung mit Muſik. Anfang 7 Uhr. 

5. Wir bringen zur ergebenften Anzeige, daß 
das Möbelmagazin.A 119 bei Herrn Weinhänd⸗ 
fer Müller, während ber Meffe von Morgens. 
9 bie 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
su Jedermanns Einficht geöffnet iſt. 


6. Befaunntmadnng. 
Die Adminiftrarion der bayerifchen Hypotheken⸗- und Wechſelbank macht hiermit, 


unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 30. Mai 1843 wiederholt befannt, daß am. 1. 
Suni 1843 mit Umwechslung der im Umlauf beſindlichen, in der Beilage zum. Regierungsblatt 
vom 26. November 1836 Nr. 42 befchriebenen ältern Zchm Gulden Banknoten bei den Bank⸗ 
Caſſen in Münden und Augsburg begonnen worden ſey, um dagegen gemäß. $. 8 bes 
Bantgefeged vom 1. Juli 1834 und 5. 13 der Banfftatuten neue Noten gleicyen Betragd aud« 
zugeben, welde in der Beilage zum Regierungeblatt vom 31. Mai 1843 Nr. 19: genau ber 
fhrieben find. . 

Zugleich wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß laut $. 18 der Bankſatzungen, der Be- 
trag ber drei Jahre nad) geſchehenem Aufrufe nicht umgemwechfelten Banknoten, wie dieß auf den Banuk⸗ 
noten felbft bemerkt if, dem Bankfond anheimfale, und. daß fomit. alle bis einſchließlich 
31. Mai 1846 bei den Bank-Caſſen gegen baares Geld oder neue Roten nidyt um« 
gewedhfelten alten Zehn⸗Gulden-Noten von jenem Tag an. ihre Gültigkeit verlieren. 

Münden, den 20. November 1845. 

Stanz Xaver Kiezler. 
Aus Auftrag die Agentfchaft Ansbach, 
} 3.5. Spönnemann. 
19 


7. Machreuf!) Heute ſchied unfer hoch⸗ 
würbdiger und vielgeliebter Herr Pfarrer und Ca⸗ 
piteld-Senior, Friedrich Albert Helmed,- aus 
unferer Mitte, um feinen neuen Wirkungskreis 
zu Sulzkirchen einzunehmen, nachdem er bei und 
faft zwei und zwanzig Jahre im reichten Gegen 
gewirkt hatte. Gerne hätten wir gewünfcht, daß 
er noch länger bei und verweilen möchte, um bie 
Früchte feiner treuen Seelforge, ſeincs ausge 
jeichmeten Fleißes und feiner in jeder Hinficht 
tüchtigen Leiſtungen zu genießen. Aber es follte 
nicht feyn; und daher können wir nicht unterlafs 
fen die Empfindungen unferer tiefen Wehmuth bei 
der Trennung und den aufrichtigften, tiefgefühls 
teften Dank für alled Gute, das er und erzeigte, 
auch öffentlich auszudrücken. Heiße Thränen flie- 
Ben beim Abfchiede um den Theuern, Sie wer; 
den verfiegen, — aber fein Andenfen wirb im 
mer lebendig in unfern Herzen und unter und im 
Segen bleiben. Möge Gott, der Belohner als 
led Guten, fein Wirken auch nody ferner mit 
dem fchönften Erfolge krönen; möge er ihm im 
Kreife feiner neuen Gemeinde recht viele Freuden 
zu Theil werben laſſen; möge er ihn nebft feiner 
theuern Familie noch recht Tange in befter Gefunds 
heit am Reben erhalten. ! 

Mit diefem innigen Wunfche, deren Erfüllung 
wir freudig hoffen, rufen wir ihm nochmals ein 
herzliches Lebe wohl zw. « 

Gaftenfilden, den 10. Februar 1948. 

Im Namen der Pfarrgemeinde: 
Meber, Gemeindevorfteher: 
Pfiſter, Gemeindepfleger. 
Hahn, 
Reitel, 
Neehfifcher, 
Starf, J 

8. Die General⸗Agentur der München⸗Ache⸗ 
ner⸗Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft hat 
mir nach dem Ableben des zeitherigen Agenten, 
Herrn Reihbibliothefare I. M. Dolfuß, in der 
Erwartung der Genehmigung eines fgl. Minis 
ſteriums die Agentur für bieflge Stadt und Ums 
gegend proviforifch übertragen, weßhalb ich in 


Gemeindebevollmädht. 


darauf bezüglichen Angelegenheiten ſich am mich 
ju wenden bitte, 
Ansbach, den 4. Februar 1846. 
€, Fielig, 
Firma: Dollfuß’fche Buchhandlung, 
9. Das Möbelmagazin in der Thereflenftraffe 
mit vonder Mehrzahl der Meifter aufgeftellten Ars 
beiten wird zur gefälligen Abnahme fowie zu den 
billigften Preißen beftens empfohlen. 
Ansbach, am 12. Februar 1846. 


10. Fr. Böhnert, Schuhfabrifant ausErfurt 
empfiehlt zur gegenwärtigen Meffe einem hohen 
Adel und dem verehrlichen hiefigen und auswärs 
tigen Publifum fein ſchon befanntes großes Lager 
von Schuhen und Stiefeln, in verſchiedener Aus— 
wahl für Sommer und Winter, alles ſolid und 
nach dem neueſten Geſchmack gearbeitet zu den bil, 
ligften Preiſen zur gefälligen Abnahme. Er gibt 
ſich der Verfiherung hin, daß jeder ber ihn bes 
ehrt, gewiß zufriedengeftellt wird, und bittet 
bas ihm in fo großem Maaße gefchenfre Bertrauen 
auch diefe Meſſe zuzuwenden. Indem er reele 
und folide Bedienung verfpricht, bemerkt er nod, 
baß er eine bedeutende Auswahl Roßhaarfohlen 
und Pantoffel vorräthig hat, er bittet um ge 
neigten Zufpruh. Die Bude befindet fich am 
Beeg'ſchen Haufe Nr. 89, 42, 

s————— nn m mm — —ñ— nn 
11. Zur gegenwärtigen Meffe empfehle u 
mein 
L Schmitt» & Mode-Waaren-Lager 
I gefälligen Abnahme. 





M. Ottenſoßer's Erbe aus Fürth 
Verfaufsgewölbe im Haufe d. H. Auguft Klein. 
— nn a u jun. 

12. Münzel & Geibert, 

Parapluis-Fabrifanten aus Nürnberg, 
beziehen diefe Meſſe mit einem bedeutenden Lager 
mobderniter 

Regen» und Sonnenſchirmen, 

ſie verſprechen bei ſtets reel und gut gearbeiteten 
Waaren ganz beſonders billige Preife, Ihre Bude 
befindet fich auf dem untern Markt vor dem Glass 
laden der Wittwe Adler mit Firma verfehen. 


* 
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13. 3. D. Kanzler aus Muͤnchberg em, 
pfiehlt zur bevorſtehenden Meffe fein wohl affor: 
tirtes Waaren:Lager en gros, beftchend aus 
verfdjiebenartigen geftreiften Reinwandwaaren, 
ald Tücher, Hofenzeuge, überhaupt alle in bie 
ſem Face einfchlagenden Artikeln zu den billig. 
fien Preifen. 


gm. — — nn 
14. Das Modewaaren⸗Lager 


von 
% S Sternau aus Fuͤrth 
befindet ſich wie gewöhnlich im Gaſthof zur 


Krone. 
— — — —— — —— $ 


15. C. W. Dietrich aus Nürnberg 
empfiehlt fi; zur bevorfiehenden Meffe mit feinem 
fehr reich affortirten Waarenlager, worüber er 
bemerkt, daß er in feinen Weißwaaren mehrere 
Artikel zu herabgefegten Fabrifpreifen verfaufen 
kann. Als ‘2 breite Göner zu Bettdecken von 
einer Breite, per Elle 24 fr., dito 2 breite 
Batift, 21 fr., Bettdecken von Walled und Das 
maft, mit Borbure per Stück 2 fl. 12 fr, und 
30 fr., fowie eine vorzügliche Auswahl von fran⸗ 
zöſiſchen Stidereien, circa 600 Stüf in Kra- 
gem, Unters und Oberdjemifetten, ganz frifche 
Waare, nach der neuften Facon, welche er zu außer 
ordentlich billigen Preifen verkauft, ſowie feine 
andern ſchon befannten Artifel, welche zu fehr 
billigem Preife verfauft werben. _ Seine Bude 
it wie gewöhnlich am Ecke der Hofapotheke am 
untern Marft. 

— — — — — 
! Lofal-Berdnderung. ! 
! Mein bisher dem Sprigenhaufe vis à u 
beſtandenes Schnittwaarenlager en gros 
befindet fi von fommender Faften-Meffe an 
pi Brandenburger Haufe, fit A Ag 
98, was id; meinen verehrlichen Gefchäfts, 
— ergebenſt anzeige. | 


— — 


J. Fürth, den 9. Februar 1846. 
' Nathan Schopflocher. N 
— — ———— — —— — 


17. Sophia Ruttmann aus Dinkelsbuͤhl 
empfiehlt ſich mit Tiſchtücher, Handtücher, Ser⸗ 


vietten, leinene Sacktücher, Ulzener Leinwand, 
Kleider⸗Zeuch, gedrucktes Bettzeuch, Barchent, 
Feberritten. Die Boutique ſteht am obern Ede 
der Stiftskirche. 


18. Andreas Meixner aus Nuͤrnberg, 
bezieht die Meſſe mit Wiener Meerſchaumköpfen 
und Cigarren⸗Spitzen, verkauft en gros & de- 
tail zu den billigften Preifen, auch werden folche 
hergerichtet und gefotten. Die Bude ift in der 
Nähe der Stadtwage Ar. 102. 


39, Anzeige. Unterzeichneter erlaubt ſich 
ergebenſt zur Nachricht zu dringen, daß er wäh⸗ 
rend der Meffe die feinften Bijouterie⸗Waaren 
von 14 farät. Gold, als: Golliers, Brochen, 
Ohrenring, Bracelettes, Herrn⸗Kettchen, Nas 
deln, Ringe und Schließen; auch von 13 lo— 
thigen Silber: Meffer & Gabeln, Defertmeffer, 
Käs/- und Buttermeffer, Tranſchir⸗Meſſer, Gas 
bein, und SalatBefted zu den Fabrifpreifen ver 
kauft. Hochachtung svoll 

. I. 2, Winter, Juwelier. 

Ansbach, den Februar 1845. 

Das Verfaufsfofale ift im Gafthaus zum Bram 
denburger eine Stiege rechts. 


20, EN. Heidelberger aus Furth 
bezieht bevorfichende hiefige Meffe wieder mit feis 
nem befanuten wohl affortirten Rager von 

Band» und Weißwaaren 
alle dahin einfchlagende Artikel, fomwie eine Aus; 
wahl Kleider, Franſen und Grepinen. Geine 
Boutique befindet fich wie bisher auf dem obern 
Markt, mit obiger Firma verfehen. 


21. &5> ©. Hamburger Hollerbufch 
aus Fürth 

empfiehlt zur bevorftehenden Meile fein bekanntes 
wohlaffortirtes Spigenwaarenstager, beftehend 
in Brabanter, Brüßler und Valenſiens— 

pißen, weiße und fhwarze Blonden, halbe 
und ganze Schleier, Mol» und Tuͤllkraͤ— 
gen, geftidten und leinenen Tafchentüchern, einer 
großen Auswahl fagonirten & glatten Haubentü d, 
fhwarzen und weißen Blondentüchern, breite zu 
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Bees ſehr geeigneten ſchoͤnen Spitzen, ſchwar⸗ 
zen und weißen Seidentuͤlls, Tarlatan in al 
Ien Farben, feidenen, halbfeidenen, leinenen u. 


baummollenen Damen ⸗ Haudſchuhen, orbinären - 


und feinen Damen-Strümpfen, gewirfte Herren: 
Kıiaben » und Frauen⸗Unterziehhoſen, fo auch 
Jacken, dergt, in feiner Wolle, Mol: u. Tülls- 
Chemiſetts, Kinders und Frauen-Hanben, 
Moll, Battift, Jakonets, Cambriks, ſchot⸗ 
tifhen Battiſt, Doppeltuch, Futter -Mol, 
Servis⸗Mützen u. m. in diefes Fach einfchlagen- 
den Artikeln. Die reelfie Bedienung und die bil- 
figften Preife zuſichernd, bittet-er um geneigten 


Zuſpruch. Die Bude befinder ſich auf dem obern 


Markt vor dem Hauſe des Herrn Kaufmann Klein 


22. C 191 wird ein Canapee zu kaufen ge 
ſucht. 

23. In Lit. A 141 iſt ein bewährter überrhei⸗ 
nifcher Ofen Nr. 2 (fog. Kleeipied) mit Rohr und 
Stein zu verkaufen. 

.24. 2} Tagwerk Wieſen find zu verpachten. 
Näheres in der Redaktion. 

25. A 195 iſt für nächſte Meſſe ein Laden zu 
vermiethen. 

26. Nächften Sonntag iſt Tanzmuſlk im Ele 
phanten, wozu höflidyft einladet Bogel 


27. Meßdienſtag und Mittwoch ift Tanzmuſik, 
wozu höflichft einladet Beier, 

238. Sonntag und Meßdienſtag ift Tangmuflt, 
wozu höflichft einladet Konrad Schmidt. 


29.. Meß-Dienftag ift Tanzmuſik im Hirſchen⸗ 
wirthäfeller., wozurhöflichit-.einlabet,, 


Brandfieiter, , 
30. Kommenden Sonntag den 15. iſt Tanz-⸗ 
muſit in der goldenen Kugel. Wittwe Ohr. 
31. Am- Meßdienſtag iſt Tanzmuflf, wozu 
Adermaun. 


höflichſt einlader 


32. Heute-den 14. Febr it Schlachefchüffel, 
wozu höflichit einladet, Frieß am Hofgarten, 

33. AmMeßdienftag ift Tanzmuſik, wozu höf-! 
lichſt einlader, Ellinger. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

1. A 177 iſt über 2 Stiegen ein Quartier 
für eine kleine Familie zu vermiethen. 

2. A208 find zwei Quartiere gu vermiethen, 
befteherdb in Stuben, Stubenkammer, Altov, 
Küchen nebft Keller. 

3. A 276 bei Schneidermeifter Burger ift 
entweder binnen 4 Wochen, oder bid Walburgi 
ein freundliches Quartier, beftehenb aus 2 heiß: 
baren und 2 unheigbaren Zimmern, Bodenfams 
mer, Küche, Keller, Holzlege und einem Gar⸗ 
ten, mit der Yusfiht auf die Promenade, zu 
vermierhen. 

4. A279 ift ein fchönes Quartier im zweiten 
Stock mit allen Bequemlichkeiten, die Ausſicht 
auf die Promenade, bis Walburgi zu vermiethem. 

5. A 327 am SHerriederthor ift im zweiten 
Stod eine Stube, ‚Kanımer, nebft Erkerſtube bis 
MWalburgi zu vermiethen, 

6. D 78 ift täglich ein mittleres Quartier 
zu beziehen, 





Beilagıe 
3 ee 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz-Blatt 


fuͤr Mittelfranken. 





Nro. 14. Ansbach, Mittwoch, ven 18. Februar 1846. 





Bekanntmachungen offentlicher Behbrden verſchiedenen Inhalts. 


1. An ſaͤmmtliche ons. Tars 
Amter und Gerichtöbehörden. 
Unter Bezug auf rg N der 

tgl. Regierung von Mittelfranken, Kam- 

mer der Finanzen, vom 28. Februar 1845 

(Kr. Int. Bl. 1845 pag. 134) werden die 

fgl. Taxaͤmter und Geridyrebehörden auf: 

merfiam gemacht, daß mehr ald 40 Stem⸗ 
veigefäile : Rüdvergütungen dur Ausbe⸗ 
zahlung bei unterzeichnetem kgl. Amte ein⸗ 
gewieſen, und die Einweiſungen größten- 
theild in den Monaten Dftober bis Dezem- 
ber auögefloffen find. Nach oben allegirter 

Regierungs-Entichliegung find die fammt- 

lichen Gerichtsbehoͤrden hievon laͤngſt ſchon 

unmittelbar in Kenntniß geſetzt, und da 
dieſe Gelder gegen Vorlage der betreffen- 
den Duittungen ın die Sportelfaffen noch 
nicht gebracht wurden, jo wird an die 
ſchleunige Einfendung diefer Duittungen 
erinnert. 

Ansbach, den 10. Februar 1846. 

K. Oberauficylagamt von Mittelfranfen, 

ald Kreis-Stempel-Berlagsamt. 
Dr. Rouſſeau. Dietrich). 
2. Da bad Amtölofale des unterzeichneten 

» Webenzollamtd in die Behaufung des Kaufmanns 


Strelin in der Marimiliangftraffe Lit. D Nr. 119 
über 2 Stiegen verlegt worben ift, fo werben bie 
Kaufleute und Fabrikherrn, fowie die Frachtfüh—⸗ 
rer in Kenntniß gefeßt, daß fle ihre Frachtbriefe, 
die Binnenfontrolpflihtige Waaren enthalten, 
nad) den $$. 93 und 94 der Zollorbnung zur Abs 
ftemplung dahin zu bringen haben. 

Ansbach, den 10. Februar 1846. 
Königliches Nebenzollamt I. Ansbach. 
Edlbacher, Zollamts⸗Verwalter. 

3. Bekanntmachung. 
(Den Hopfenmarkt zu Ansbach betr.) 
Nach höchſter Minifterial-Entfchliefung vom 
24, vor. Med. haben Seine Mayeftät der Kös 
nig allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
in Ansbach ein Hopfenmarkt nach nachftehender 
Hopfenmarkts-Ordnung 
abgehalten merbe. 
» $. 1. ) 
Der hieflge Hopfenmarft findet alljährlich 
vom 1. Dftober bis letzten April am Mittwoch 
jeder Woche Bormittags von 9 bie 12 Uhr, 
ober wenn auf einen dieſer Tage ein Feiertag 
fallen würde, am vorhergehenden Werktage Statt. 
Zur Zufuhr des zum Verfaufe beftimmten und 
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zur Abfuhr des auf dem Markte gefauften Ho» 
pfens wird bie a tägliä, geöffnet. 
$. 2* 

Als Marktlokale — die ſtadtiſche Markt⸗ 
wage, und als Aufbewahrungsort im Falle 
größerer Zufuhr die Remiſe des ſtädtiſchen Schuls 
hauſes beftimmt. 


$. 3. 
Für den Hopfenmarft wird ein Marktmeifter 
und MWagmeifter verpflichtet. Die Oberaufficht 
führt der Magiftrat. 


$. 4. 

Zum Auf» oder Ablaben bed Hopfend gegen 
bie Gebühr von 2 fr. per Zentner werden bes 
fonders vertraute Leute aufgenommen wöllber: 
pflichtet. Dr 


Die Leitung diefer Gebühren hat durch den 
Fuhrmann zu gefchehen, der den Hopfen bringt 
öber abfährt. Bringt der Hopfeneigenthümer 
feine eigenen Familienglieder, oder feine Dienſt⸗ 
boten mit ſich, fo können auch diefe obige Ge- 
fhäfte beforgen, ohne daß eine Gebühr erho- 
ben werden barf. 


$. 5. 

Jedermann ift der Beſuch des Hopfenmarktes 
geſtattet; es muß aber aller zum Berfaufe hies 
her beftimmte Hopfen, der nicht ermeislich von 
hiefigen Bierbrauern oder Kaufleuten beftellt 
wurde, ober als bereits von Auswärtigen ans 
derwärts gelauftes Gut blos hier durchgefah⸗ 
ren werden will, im Marktlokale abgeladen und 
aufbewahrt werden. ri ẽ 


nr} 
$. 6. 

Der von hiefigen Kaufleuten oder Brauern 
beftellte und auswärts gefaufte Hopfen darf bei 
diefen unmittelbar abgeläden werden, doch. has 
ben die Brauer fogleich, ‚die Kaufleute aber bei 
dem Wiederverfaufe eines folchen Hopfens voll⸗ 
ſtändige Nachweife über die wirflih auswärts 
gefchehene Beſtellung über Urfprung, Gewicht, 
Qualität und Preife, der ‚ftädtifchen Behörde 
‚Au. übergeben, wofür die Bräuer feine Gebühr, 
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die Kaufleute aber bie Marktgebühr zu entrich« 
ten haben. Ebenſo müffen amtliche Ausweife 
über jenen Hopfen zur Borlage fommen, wel 
her von auswärtigen Individuen anderwärts 
getauft wurde, und an einem Hopfenmarfttage 
hier durchgefahren werben will, 

Ausländifcher Hopfen darf nur dann in bas 
Marktiofale gebracht werden, wenn bie volle 
Entrihtung des @ingangszolled und ber allen- 
fallfigen übrigen Zollgebühren volftändig nach 
gewiefen werben kann. 

Aller nicht mittelft Frachtbriefe an hiefige 
Kaufleute und Brauer confignirte und aller nicht 
für auswärtige Käufer erweislich zur bloßen 
Durchfuhr beftimmte Hopfen muß am Markt: 
fofafe abgeladen werben, und ift folglich zum 
Verkaufe auf dem Hopfenmarfte beftimmt. 


$. 7. 

Der Verkauf des zu Markt beftimmten Ho— 
pfens außer den Markttagen, oder an ben Marft- 
tagen vor Anfang ded Marktes oder in einer 
Entfernung bid zu einer Stunde vom Markt⸗ 
orte und Lokale ift verboten. 


$. 8. 

Jeder auf dem Hopfenmarfte verkaufte Ho 
pfen wird mit dem Namen des Berfäufere und 
Käufers, ihrer Wohnorte, bed von beiden ans 
zufagenden wahren Kaufpreifes und des Be 
trages des Hopfens nach dem Gewichte in das 
Marktbuch eingetragen. 


$ 9. 

Rur ungemifchter reiner Hopfen iſt als Marft: 
gut zuläſſig. Beſteht die Miſchung blos im 
einer -Vermengung von altem und neuem He⸗ 
pfen, fo wird folched Gut vom Marfte mt: 


fernt, find aber Schwefel oder andere zur. Ber: 


fälfhung des Hopfend angemwendete Stoffe bei- 
gemiſcht, fo hat der Verkäufer polizeiliche oder 
nach Umſtänden ftrafrechtlidye Einſchreitung zu 
gewärtigen. Geſchehen falſche Augaben, über 
den Urſprung des Hopfens in der Abſicht, dem 
Käufer oder die Behörde zu täuſchen, ſo tritt 
ebenfalls polizeiliche Strafe ein. 


$. 10, 

Der an einem Marfttage. unverfauft geblie- 
bene ins oder audländifche Hopfen, wenn er 
vom Eigenthümer nicht ſogleich wieder abge, 
führt. werden will, darf nur in bem 8. 2 aufs 
geführten Rofalitäten eingefegt werben ,. bleibt 
ſohin in. benfelben gelagert und. wird feine, Zeit 
vorgefchrieben, binnen welcher berfelbe, verfauft 
oder abgeführt werden müſſe. Wird er ohne 
Berfauf zurückgenommen, fo muß. blos die La; 
gergebühr entrichtet werben, 

$. 11. 

Ueber den eingefegten. Hopfen wird. ein eis 
genes Einſatzmanuale vom Marktmeifter geführt, 
welches, den, Namen und Wohnort bed. Eins 
ſetzers, das Hopfengewicht: nebſt Wagzettel, dann 
die. Verabfolgung des eingefegten Guts, bie Zeit 
des Einfaged und die Unterfchrift. des Einſe⸗ 

bers enthalten. muß. 
6, 12. 

Der Eigenthümer bed eingefegten Hopfens 
ann auch einem hiefigen Kaufmanne oder fonft 
bier anfäffigen achtbaren Bürger den Berfauf 
feines Hopfend ald Kommifflonär übertragen, 
und diefer kann ben» Hopfen auch auswärts 
verfaufen, jedoch müffen jedenfalls die Lagerge⸗ 
bühren entrichtet werben, 

Ueber ein ſolches kommiſſionelles Gefchäft 
muß der Marktaufſeher verläſſige Kenntniß nebſt 
Beſtimmung des feſten Preiſes erhalten und in 
einem eigens zu führenden Kommiſſlonsbuche 
darüber Vormerkung machen. 

Auch können ſpätere Herabſetzung oder Er⸗ 
höhungen der Preiſe ſtatt finden, 

Dem Käufer wird. die Einficht des Kommif⸗ 
ſionsbuches, infoferne fie den beabfichtigten Preis 
betrifft, geftattet. 

$. 13. 

Außer dem gewöhnlichen Pflafterzofle entrich: 
ten bie Berfäufer 

1) ald Marftgebühr für das infchreiben 

des verfauften Hopfens in dad Marktbuch 
3 fr. per Zentner, 


2) die Waggebühr von 2 fr. per Zentner 
undbujwar fo oft, als der Eigenthümer 
‚njubie Mbmwägung verlangt, Hiebei werben 
von. ı bis 50, Pfund ı fr. und.von 54 big 

100 Pfund die. vole Waggebühr entuichtet, 

3) die Lagergebühr, welche 

a) vom Tage der Zufuhr bie zum nächften 
Marfttage nicht: geforbert-, 

b) von dieſem erften Marktage an big 
zum adten Tage auf ı fr., von ba 
bis zum Ende bed erften Monats der 
Lagerung auf 2 fr. und für jede weis 
tere 8 Tage auf 1 fr. per Zentner 
feſtgeſetzt wird. 

$. 14. 

MWaedentlich werden die Hopfenmarktpreife 
mit ben Getraibfchrannenpreifen öffentlich bekannt 
gemacht unb in bie Rofalblätter eingerüdt. 

Diefe Preifeanzeigen. enthalten. mit Ausſchei⸗ 
bung der Haupthopfenforten, dann. des alten, 
und neuen Hopfens ben vorigen Marftzeft, die 
neue Zufuhr, den jedesmaligen Verkauf und den 
gegenwärtigen Marktreſt, ſowie den Durchſchnitts⸗ 
preis jeder einzelnen Hopfeuſorte. 

$. 15, ! 

Für dem aus Schuld des $. 3 aufgeführten 
Marktperfonales entitandenen Schaden haftet 
die Stadtgemeinde und behält fih den Regreß 
gegen bad Marftperfonale vor. Dagegen verfls 
chert fie ben. Werth des im dem ftäbtifchen Markt⸗ 
lokale hinferlegten Hopfens bei einer inländifchen: 
Feuerverficherungsanftalt. 


Für den aus der Erwärmung (dem fogenann: 
ten Angehen) des Hopfens entfpringenden Scha⸗ 
den kann eben jo wenig, als für das — 
nen des Hopfens gehaftet werben. 


Unter Bekanntmachung vorſtehender Vorſchrif⸗ 
ten wird zum Beſuche des Hopfenmo⸗lae⸗ eins 
gelaben. ; 

Ansbach, am 26. Januar 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptftadt. 

Körber. Stirl. 

20* 
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5. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 





R ee Wohnort der Zahl ber mit 
& Polizei⸗Bezirk. Ausınanderer, | Name und Stand ber Auswanderer, | auswandernden 
Familienglieder. 
—rr — ————— — — — ——— — — — — —— —— 
11Mkt. Erlbach. Emskirchen. der Gürtlermeiſter Friedrich Frohmaun.. 6 
2| vr " der Korbmacher Sirtus Hub. 3 


Allenfallfige Forderungen und Anfprüce an biefelben find innerhalb 14 Tagen bei Bermei- 
dung der Nichtberüdfichtigung dahier anzubringen. 
Met. Erlbach, den 16. Februar 1846. j 
Königliches Landgericht. 
Bode, Landrichter. 


6. Befanntmadhung 
Sn Wilhermsdorf, dieffeitigen Bezirkes foll ein neues —* erbaut werden. Nachdem 
die im Submiffionds: Wege erzielten Alkorde wegen zu hoher Angebote die Genehmigung nicht ers 
halten haben, fo ‚wird nunmehr gemäs hohen Negierungd-Referipted® vom 15. vorigen Monats 
zur öffentlichen Verfteigerung diefed Baues an den Mindeftfordernden, im Ganzen, oder auch nady den 
verſchiedenen Handwerkern Termin auf 


Donnerflag den 12. März c. Vormittags 10 Uhr 


im biefigen -Landgerichtölofale anberaumt, wozu Gewerbömeifter, welche Luft haben, dieſe Baus 
arbeiten zu übernehmen, hiemit eingeladen werben. Was die einzelnen Arbeiten betrifft, fo find 
a) die Maurer» und GSteinhauerarbeiten auf . 4379 fl. ı Mr. 


b) die Zimmerarbeiten 5 3 F . 1396 fl. 26 fr. 
c) die Schreinerarbeiten . R f . 504 fl 3 Er, 
d) die Schlofferarbeiten . Re ...229 fl 29 fr, 
e) die Glaferarbeiten . . . 275 fl. 48 fr, 
f) die Hafnerarbeit . . e . 192 fl. 24 fr. 
g) die Anftreicherarbeit ä h . 1855|. 5 fe. 


— —— —— — 
in Summa 7162 fl. 26 fr. 
veranlaßt. Es wirb hiebei bemerft, 

1) daß die Verafforbirung im Allgemeinen nad den Beitimmungen ber allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 29. April 1833 (Regierungsblatt 1833 Geite 395 ff.) erfolgt; 

2) daß zu derfelben nur wirklich conceffionirte Gewerbsmeifter zugelaffen werben, 

3) daß Steigerungdluftige, welche dem Amte unbekannt find, ſich mit legalen Vermögens 
und Leumundszeugniffen, dann ihren Gewerbö,Eonceffionen zu Tegitimiren haben, und 
daß endlich 

4) bie treffenden Pläne und Koftenanfchläge an jedem Tage mit Ausnahme des Sonntags, 
in bieffeitiger Regiſtratur eingefehen werben können. 

Met. Erlbach, am 2. Februar 1846, 

Königliches Landgericht. 
Bode, Landrichter. 





9. Bekanntmachung. 
Zufolge Beſchluſſes der kgl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Viraberg vom 5. Februar 1846 
Nr. 471 und vorbehaltlich ihrer Genehmigung werden am 
Donnerftag ben 26. Februar 1846 Vormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten k. Polizeibehörde in ihrem Amtslokale nachſtehend bezeichnete Eifenbahnbaus 
Materiallieferungen im Wege 
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des öffentlich mündlichen Abgebots 
an den Wenigſtnehmenden zur Lieferung in Akkord übergeben werden, nämlich: 
der Bedarf an Fundament⸗Hintermauerungs⸗ und Pflaſterſteinen zu den Kunſtbauten des 
II. Looſes der mitunterfertigten kgl. Eiſenbahnbau⸗Sektion in Lieferungslooſe abgetheilt, 
wie folgt: 
A. An Fundamentſteinen von 3 bis 6 Cubikfuß Inhalt. 
1. Lieferungs⸗-Loos enthaltend 89 Schachtruthen zu 100 Eubiffuß, 


ı 

u. " " [ZZ 837 " nn ” 

ul, [7 [7 [7 72 nn ” 
. L 

IV. 7 ” " 72 z [7 Mm " 


V. " 55 ' ” ET?) " 
mit dem Angebotpreife der Schachtruthe für Lieferung fammt Fuhrlohn zu 4 fl. 36 fr. vier Gul⸗ 
den fechd und dreiſſig Kreuzer. 
B. An HintermauerungsdSteinen von 2 bie 5 Cuhikfuß Inhalt. 
l. Lieferungs⸗Loos enthaltend 7790 Gubilfuß, 


a N, „ n v 3040 " 
il. " " " 11670 Pr 

IV, ” 7 ” 11520 ” 

V. [7 10000 " 

VW .,„ "„ ” 10600 ” 

vn. P‚ * „ 10600 " 

MM. u» "u „ 7900 " 


„ z 7700 
mit dem Angebotöpreife bes Gubitfußes, boffirt für Rieferung fammt Beifuhr zu 6 fr. (ſechs Krems 
jer.) 
C. An Pflafterfteinen von 1 Cubikfuß Yähalt. 
1, Lieferungs-Loos enthaltend 44 Schachtruthen zu 100 Cubiffuß Inhalt. 
u. ” ” ”v Bi unwäng ” " 
1. " nr n [7 " 
mit dem Angebotpreife der "Schadtruthe fr Lieferung fammt Beifuhr 
für die Schachtruthe rauhe Pflafterfteine zu 15 fl. fünfzehn Gulden), 
für die Schachtruthe gerichtete Pflafterfteine zu 17 fl. 6 fr. (itengene Gulden feche 
Kreuzer.) 

Die Bertheilungd« und Lieferungs- Pläne, dann die Bedingnißhefte — vom 13. Februar 
1846 an, auf bem Bureau ber mitunterfertigten kgl. Eiſenbahrban · Seltien zu Sedermannd. Eins 
ſicht offen. 

Gunzenhauſen, am 12. Februar 1846. 
Königliches Landgericht. Kgl. bayer. Eifenbahnbau-Seftion, 
Müller, Landrichter. _ Franz Müller, SeltiondsIngenienr, 


* 
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7. Bekanntmachung der beabſichtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 


Zahl der mit 


s Wohnort der | 

= PolizeisBezirk. Auswanderer, | Name und Stand ber Auswanderer. | auswanbernden 
j | Familienglieder. 

1/8. Landgericht Heiden⸗ Heidenheim, Rößle, Bernard, ledige Dienſtmagd. — 


heint. 


Anfprüche aller Art am Rößle Bernard von hier find bei Vermeidung ber Nichtberückſichti⸗ 
gung fpäteftend bid Mittwoch den 18. März Vormittags dahier geltend zw machen. 


Heidenheim, ben 17. Februar 1846. 


H Königlicyed Landgericht. 
“Al Cramer, Landrichter. 














8. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderung nad) Amerika. 
” Zahl der mit 
5 * ohnort der auswandern⸗ 
& Polizei» Bezirk, Fe Name und Stand ded Auswanderer. | pey —— 
glieder, 
1 ——— Urphertshofen. Johann Siemantel, Bauer. | 8 
fen. 
er Egenhaufen. |Iohann Adam Meffelhäufer, Köbler. 5 





Alenfaf ige Anſprüche an die Emigrationdluftigen find binnen 14 Tagen hierorts ampumels 


den. — Leuteröhaufen, den 10. Februar 1846. 


Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnitz, Landrichter. 


9. Der ledige Screinergefelle Georg Reis 
el, geboren am 14. April 1777 zu Tennenlohe, 
hat fid) vor ungefähr 40 Jahren aus feiner Hei: 
math in die Fremde begeben, ohne bie jett über 
feinen Aufenthaltsort und feine Eriftenz etwas hös 
ren zulaffen. Derſelbe oder deſſen zurücfgelaffene 
unbefannte Erben und Erbuehmer werden nun 
hiemit aufgefordert, ſich bei dem unterfertigten 
Gerichte 

am 8. März 1846 
oder nod) vor demfelben, entweder perſönlich oder 
fchriftlich zu melden, wibrigenfalld er für ver- 
ſchollen erflärt und deſſen zurücfgelaffenes wäters 
liches Vermögen feinen hier noch lebenden Ber: 
wandten audgeantwortet werben würde. 

Erlangen, ben 10. Mai 1845. 

Königlicyes Landgericht. 
Dr. Meinel, Randrichter. 


10. Im Orte Wald wurde vor einiger Zeit, 
und wahrfcheinlich in den legten Wochen vor Lichts 
meß heurigen Jahres, Gold und mit diefem ein 
goldenes 40 Franfenftüc entwendet, welches auf 
der einen Seite die Anffchrift „AO Franks“, auf 
der andern dad Bildniß Napoleond trägt, und mit 
einem angelötheten Oehr verfehen war, Man 
warıtt vor dem Anfauf diefes Goldſtücks, gewärs 
tigt vielmehr fchleunige Anzeige bei der nächſten 
Obrigfeit, wenn ſolches irgendwo gefehen werben 
follte. — Gunzenhaufen, 11. Februar 1846. 

Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

11, Der Tedige Johann Stephan Med von 
Merkendorf hat fich freiwillig der Verwaltung 
feined Vermögens begeben, und ift für denſelben 
der Bädermeifter Johann Michael Zink von dort, 
ald Eurator aufgeftelt worden, Dies wird mit 
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dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß alle Verpflichtungen, welche Med ohne Ges 
nehmigung feined Curatord eingeht, als ungiltig 
und für ihn unverbindlich angefehen werden. 

Heildbronn, den 23. Januar 1846, 

Königliches Landgericht. 
Häckl, Landricter. 

12. Der Bauer Georg Adam Fang von Kreuth 
hat ſich heute freiwillig unter die Curatel feiner 
beiden Schmwäger 

a) Michael Sauernhammer von Binzwangen, 

und 

b) Samuel Kötel von Oberhegenau 
begeben, welches unter der Bemerkung zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wird, daß derfelbe ohne 
Zuftimmung diefer feiner felbft gewählten Curas 
toren feinen Bertrag, er mag Namen haben, wie 
er will, abfchließen fann. 

Leuteröhaufen, am 16. Februar 1846. 

Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnig, Landricıter. 

13. Der neuangehende Spenglermeifter Jo— 
hann Ludwig Callian von Burgbernheim und def 
fen zufünftige Ehefrau Eva Sara, eine geborne 
Beljner, haben die in Burgbernheim nad) Bays 
reuther Provinzialrecht übliche Gütergemeinfchaft 
unter fih ausgeſchloſſen, was zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft Kiermit öffentlich bekannt gemacht 
wird. — 

Windsheim, den 1. Februar 1846. 

Königliche Landgericht. 
Donle, Landrichter. 

14. In den Staatdwaldungen Walteröberg, 
Stedberg und Erl, der fgl. Forftrevier Aurach, 
werben . 

Donnerftag ben 26. Februar 1846 
nachſtehende Holzfortimente unter den gewühnlis 
chen Bedingungen öffentlic; an den Meiſtbieten⸗ 
den verfauft, nämlich: 

24 weiche Blöcher, 


30 ,„,  Bauftämme, 
73 ,,  Doppelftange, 
41 ,, Randerftangen, und 
212 ,,  Klafter Scheit » und Prügelholz, 


Die Zufammenkanft findet Vormittags um 9 


Uhr im Wettermann’fchen Wirthshaus zu Aurach 
ftatt, und wird noch bemerkt, daß Käufer, 
melche noch Forftgefälle aus frühern Jahren 
fhulden, oder fonft von dem treffenden k. Rent 
amte nicht ald zahlungsfähig angenommen worden 
find, von ber Goncurrenz ausgefchloffen werben. 
Auswärtige Käufer haben ſich durch Zeugniffe über 
ihre Zahlungsfähigfeit auszuweiſen. 

Dinkelsbühl, den 17. Februar 1840. 

Königl. Forftverwaltung. 
Fuchs. 

15. Wegen der zu Ende gehenden Pachtzeit 
für den unter ber hiefigen Stiftskirchen⸗Kapelle 
befindlichen 

Keller, fo wie für das befondere Gewölbe, 
fonft Zleifchbanf, 
wird zu deren anderweiten Verpachtung Termin 
auf Montag den 23.1 Mts. Vorm. 10 Uhr 
anberaumt, wozu Pachtliebhaber in das rent 
amtliche Gefchäftdlofale hiemir eingeladen werden. 

Ansbach, den 11. Februar 1846, 

Königliches Nentamt. 
: Koeppel. 

16. Unterſtuͤtzungs-Anſtalt fir die Hiu— 
terbliebenen der Schullehrer von Mittel 
franfen. 

Zu der am Mittwoch ben 4. März a. c, von 
Nachmittags 1 Uhr an in dem Knaben⸗Schulhauſe 
bahier ftattfindenden Abhör der Jahresrechnung 
pro 1844 werden gemäß der Statuten die Herren 
Bezirks⸗Caſſiere hiemit eingeladen, 

Ansbach, am 17. Februar 1846. 

Königl. proteſt. Diſtrikts-Schulinſpektion. 

Fr. Schnizlein. 

17. (Erledigte Schuls und Organiften-Stelle.) 

Durd) ben Tod bes biöherigen zweiten Schuls 
Ichrerd und Organiften dahier, iſt defien Stelle 
in Erledigung gefommen, mit weldjer eine fafs 
fionsmäßige jährliche Befoldung von 400 fl. vers 
bunden ift- Die Bewerber hierum werben hie 
mit aufgefordert, 

binnen 4 Wochen 
ihre Gefuche vorfchriftsmäßig mit Angabe ihrer 
yerfönlihen und FamiliensBerhältniffe, dann 
Beifügung legaler Zengniffe über Geſundheit, 


Leumund und Befähigung hierorts einzureichen, 
Dabei wird bemerkt, baß lediglich nur auf foiche 
Bewerber Rüdficht genommen werden kann, welche 
im Rehrs und Mufiffache wenigſtens die Note 
„sehr gut’ erlangt haben, 
Neuſtadt ajY., am 12. Februar 1846. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Drittler, 


18. Im Wege der Abfteigerung wirb ber Bau 
einer fteinernen Brücke dahier über den Rothfluß 
einfhlüffig der Materiallieferung auf 14285 fl. 
veranfchlagt, am 

Montag den 2. März 1846 Vorm. 10 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhaufe veraffordirt, unb 
hiezu frichluftige Meifter, die ſſch auszuweiſen 
haben, daß fie dergleichen Bauten zur vollkom⸗ 
menen Zufriedenheit auszuführen und Caution zu 
leiften im Stande find, vorgeladen. Pläne und 
Koftenvoranfchläge können zu jeder Zeit in ber 
Regiftratur des unterfertigten Magiſtrats einge⸗ 
fehen werden, 

Roth, den 7. Februar 1846. 

Stabtmagiftrat. 
Graff. 


19. Baum⸗Verkauf. 

Bei ber fgl. Baumplantage Tries dor f kom⸗ 
men in nächſtem Frühjahre wieder alle Sorten 
veredelter Aepfels, Birn⸗, Kirſch⸗, Pflaumen: 
und Wallnuß⸗Bäume, dann Allee» und Nutzholz⸗ 
ſtämmchen, ſowie verſchiedene Zierſträucher und 
Weinſenker von Frühſorten, zur Abgabe, und 
es wird ſich dabei, der nähern Beſtimmungen 
wegen, auf die Ausſchreibung in dieſem Blatte 
vom 17. September 1845 Nr. 74 Beilagd-Seite 
1446, bezogen. 

Am 19, Februar 1846. 

Kgl. Adminiftration ded Staatöguted Triesdorf 
ald Plantage⸗Direktion. 


20. (Verkauf von Rindvieh.) Bei der 
fgl. Staatögutsabminiftration Triesborf werben 
Mittwoch den 25. Febr, I 38. Vormittags 
8 Stüde z bis 14 jährige Bullem-Kälber, und 

3 Kühe, dann 


d 
2 gut beleibte, dem Kreisfonde gehörige ältere 
Bullen 
vorbehaltlich ber Ratiftcation hoher kgl. Degkerung 
meiftbietend verkauft. 
Gerichtliche BVerfteigerung. 

1. In der Wirth und Defonom Friebrid 
Ernft Müller'ſchen Concursſache wird, nachdem 
fid) der am 17. November v. 38. proponirte Ber 
gleich wieder zerfchlagen hat, auf creditorfchafte 
lichen Antrag das Goncurds refp. Subhaftatione« 
verfahren fortgefegt. Demnach werden hiemit 
bie zur fraglichen Concursmaſſa gehörigen Realis 
täten, nämlich: 

1) ein eingädiged Wohnhaus in ber- vorberen 
MWaffergaffe dahier alte Nr. 447, neue Nr. 
1911., mit Zugehörungen, PINr. 512, 
Tare 3200 fl., 

2) 1 Morg. Feld am Diebfleig, PlNr. 1382 a, 
mit Debung, PlNr. 1382 b, Tare 350 fl., 

wiederholt dem öffentlichen Verkaufe nach $, 114 

des Geſetzes vom 17, Nov, 1837 unterfiellt, und . 

mit Zuſtimmung bed Realrichters auch folgende 

zum f, Randgericht Nürnberg gerichtöbare Grunds 
ftüde nämlich: 

3) 2 Tagw, 39 Dezim. Ader am Farrbacher 
Weg, PIRr. 675a, Tare 350f|l., 

4) 5 Tagw. 52 Dezim, Feld allda, PlNr. 675 b, 
Taxe 700 fl., 

beide mit der Handlohnbarkeit zu 63 pEt., dann 

einer Abgabe zu 20 fr. für 2 Faftnachtöhennen 

und der Zehntbarkeit belaftet,, feilgeboten. Bies 
tungstermin fteht auf 

Montag den 16. März d. 38. Vorm. 9 Uhr 
bei dem unterfertigten k. Kreis» und Stadtgericht 
an, und liegen das Kaftenverzeichniß, fowie die 

Tarationdverhandlungen bis dahin zur Einficht im 

hiefiger Regiftratur vor, 

Fürth, den 3. Februar 1846, 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Fenck, Direftor, 

2. Im Wege der Hilfövollfirefung wird das 
nachftehend näher befchriebene Anmefen ber Köb⸗ 
lerseheleute Leonhard und Elifabeth Waffler von 
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Rübling dem öffentlichen Verlaufe an ben Meift: 
bietenden unterftellt und Termin hiezu auf 
Montag den 9. März h. Is. früh 9 bis 12 Uhr 
in loco Rübling anberaumt, wozu Kaufsinftige 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß ſich 
dem Gerichte unbekannte Perfonen über Reumunds- 
und Bermögendverhältniffe durch Tegale Zeugniffe 
auszuweiſen haben, und ber Zufchlag nach $. 64 
des Hypothekengeſetzes und $. 98 et folgende ber 
Prozeß Novelle vom 17. Nov. 1837, gefdsieht. 

Die Laften und nähern Kaufsbebingungen wers 

den am Berfleigerungstermine befannt gegeben. 
Befhreibung. 

Das Anwesen befteht aus einem Wohnhaus nebft 
Scheune, Stallung und Badofen, dann 2 
Scweinftällen nebft Hofraum und mehrere Tagw. 
an Aeckern und Wiefen. Nebſtdem hat der Bes 
figer einen Nusgantheil an den noch unvertbeilten 
Gemeindegründen. Dad ganze Anweſen ift ges 
richtlich gefhägt auf 2750 fl. und die Gebäude 
find mit 500 fl. der Brandverficherung einverleibt, 

Beilngried, am 9. Februar 1846. 

Königliched Landgericht. 
Renner, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 

1. Der Oekonomiebeſitzer Conrad Gerſtmeyer 
von Schandhof hat um Convokation feiner Gläu⸗ 
biger gebeten, um mit benfelben ein gütliches 
Abkommen zutreffen. Hiezu hat man Termin auf 

den 6. März curr, Borm. 9 Uhr 
anberaumt, wozu deffen Gläubiger oder wer fonft 
Anfprüche an denfelben zu machen hat, unter dem 
Präjudize vorgeladen werben, baß von ben Aus: 
bleibenden bie Zuftimmung in den Beſchluß der 
Mehrheit angenommen wird. 
Rothenburg, den 4. Februar 1846, 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 





Drivatbefanntmachungen. 
1. Montag ben 2. März, Nachmittags 1 Uhr 
werben die ber hiefigen Kirchenftiftung zugehörigen 
24 Tagw. 63 Dezim. Wiefen, 


im Rupp’fchen Gaſthauſe dahier, auf weitere brei 
Jahre verpachtet und zahlungsfähige Pachtliebs 
haber hierzu eingeladen. 

Merkendorf, den 17. Februar 1846. 

Die Kirchenverwaltung. 

2. InderGrawfchen Buchhandlung in Bays 
reuth ift erfchienen und in allen Buchhandlungen 
(in Ansbach bei €. H. Gummi) zu haben: 

Dad neue Geſangbuch 
d 


er 
protestantischen Kirche in Bayern, 


Zur 
Drientirun auf? — Gebiete der kirch⸗ 
Ihe Spmnologie. 
als MN der Schrift: Die Geſangbuchs⸗ 
Angelegenheit der proteft, Kirche in Bayern.) 
Bon 
Joh. Simon Keppel, 
Pfarrer in Streitau. 
gr. 8. brofh. 12 ggr. oder 48 fr. 


ö—— — — — —ñ— —— nn 
| 3. Nachdem unfere Zodıter Gatharina Ba: 
ber in Ansbach ben 4. November 1844 wäh— 
rend ber Meßzeit und heimlich verlaffen hat, 
und feit diefer Zeit ohne Befchäftigung herum: 
zieht, und wir befürchten, daß diefelbe Schul: 
den auf unfern Namen machen möchte, fo warnen 
wir hiermit Jedermann unferer befagten Toch⸗ 
ter auf unfern Namen weder etwas zu borgen, 
noch zu leihen oder Zahlung für fle zu leiften, 
indem wir für gar nichts haften. 
Johann Conrad Bader nebft Fran, 
Handelömann aus Enningen, 
! im Königreich Würtemberg. 


— ——— ee ur 7 


. Witteldbach. 


Montag den 23. Februar: Masken-Ball. 
Anfang Abends 8 Uhr. 

5. Die Niederlage bed 

Achten Regenöbnrger Carmeliter-Geifts 
befindet fidy in der 
Bu b'ſchen Materialmaarenhandlung. 

6. uUnterzeichnete verkauft Dienſtag 

den 24. Februar d. Is. in ihrer Scheune in der 








Kühgaffe ihr gut gehaltenes Weinlager im Gans 
zen und theilweife, welches Borräthe aus den 
Sahren 1811 — 7. 27. 18, 19, enthält, und 
ladet Käufer hiegu ergebenft ein. 

Ansbach, 1846. I. Steffter, 

7. Eine in ganz gutem Zuftand fich befind⸗ 
liche einfpännige Chaife, welche audy zweifpännig 
gerichtet iſt, nebſt einem ftarfen ganz gefunden 
Dferd ift zu verfaufen. Wo? if bei der Redak⸗ 
tion diefed Blattes zu erfahren. 

8. Bei Sattler Baumann ift eine zweifpäns 
nige moderne auf der Seiten mit Jalonfie-Fenfter 
verfehene Chaife zu verkaufen. 

9. Bei Unterzeichnetem ift eine vollitändige 
Landwehr-Uniform- nebſt fehwarzen Frack 
und Hofen zu verfaufen. G. Siebert, A 135. 

10. 1600 fl. bis 2000 fl. Kindögelder find 
im Ganzen oder theilmeife auszuleihen. Das 
Nähere it bei Leihbibliothefar Wolff zu erfahren. 

11. Das Haus D 40 iſt täglidy aus freier 
Hand zu verfaufen, worüber das Nähere Schneis 
dermeifter Hufnagel in der Kirchengaffe ertheift. 

12. Bor ungefähr 8 Tagen lief mir in meine 
Behaufung ein braungetiegerter Jagdhund zu und 
kann deshalb der Eigenthümer desſelben folchen 
gegen Erſatz ber Einrückungsgebühren bei mir ab- 
holen. 

Burgoberbach. Georg Setzer. 

13. Am Faſtnachts⸗-Dienſtag iſt Tanzmuſik, 
wozu ergebenſt einladet, 

Kuhlmann, Wirth zum Karpfen. 

14. Kommenden Faſtnachts⸗Dienſtag ift Tanz- 
mufit, wozu einladet, Ackermann. 


— 





Todes⸗Anzeige. 

Liebe Freunde und Verwandte ſetzen wir erges 
bent in Kenntniß, daß unfer guter Bruder, 
Schwager und Onfel, der fgl. Kreis⸗Kaſſier 

Herr Karl Stürzenbaum 
zu Ansbach, geitern Abends 4 Uhr an einer Ent: 


fräftung und hinzugetretener Lungenlähmung im 
6Hften Lebensjahr fanft hienüber fchlummerte. 

Heißer Dant für feine feltene Bruderliebe und 
Treue folgt ihm in dad Grab, Um ftille Theils 
nahme bitten 

Ansbach, Schwabach und Nürnberg, den 17. 
Februar 1846. 

die trauernden Hinterbliebenen. 


Zu vermierhende Wohnungen. 

1. A279 ift ein fchöned Quartier im 2tem 
Stod mit allen Bequemlichfeiten, die Ausſicht 
auf die Promenade, bis Walburgi zu vermiethen. 

2. Im Haufe Fit. D Nr. 340 ift der mitt 
lere und untere Gaden, beſtehend in 4 heigbaren 
Zimmern, 2 Kammern und 2 Küchen, nebit al 
len übrigen Bequemlichfeiten, bis zum Ziel Wal 
burgi an eine Heine Familie ohne Kinder zu vers 
miethen. 

Fremden-Anzeigen. 
Vom 8. bis 14. Februar 1846. 
(Schluß.) 

Zirkel. Hr. Kaufm. Merkle von Straubing, 
Hr. Fabrik. Biermann von Künzelsau, Fräul. 
v. Jung von Regensburg, Hr. Privat. Holſtein 
von Landshut, Hrn. Kfl. Flaſchner von Ulm, 
Dreyfuß von Mainz, Fräulein Spandau von 
Nancy, Hr. Kfm. Mayercahn von Wiesbaden, 
Hr. Forſtwart Neerr mit Kam. von Franfenheim, 
Hr. Privat. Emerthal von Münden, Hr. Stud. 
Schmahl von Stuttgart, Hrn. Kfl. Blumenreich 
von Schleſien, Bernau und Freyitadbt von Bers 
lin, Poltſchick von Nürnberg, Hrn. Gebr. Bies 
dermann Kfl. von Gailingen, Hr. Privat. Meier 
von Nürnberg, Hr. Kfm. Schlägel von Kigin- 
gen, Mad. Dupuy von Amfterdam, Fräul. Hors 
ning von Uffenheim, Hr. Student Mandel von 
Leipzig. 

W. Roß. Hr. Stud. Somindo von Erlangen, 
Fräul, Bauer von Würzburg. 


— —— — 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Bom k. Kreis, undStadtgericht Ansbach. 

In der Berlaffenfchaftsfacheder ledigen Wirths⸗ 
tochter Anna Margaretha Baumgärtner dahier, 
werben biejenigen, welche Anfprüche an die Maffe 
zu machen haben, aufgefordert, folche 

Montag den 2. März I. 38. früh 10 Uhr 
im Zimmer Nr. 6 dahier anzubringen, wibrigen, 
fand bei Ausdeinanderfegung der Maffa auf fie 
feine Rüdficht genommen wird. Zugleich werben 
diejenigen, welche etwas zur Maſſe Gehöriges in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches anher vor: 
behaltlich ihrer Anfprüche bis dahin zu übergeben. 

Ansbach, am 21. Januar 1846. 

Der kgl. Direktor: 
Kraußold. 

2. Im hiefigen Depofitorium befindet fich 
eine legtwillige Dispofition der Catharina Bur 
kert von der Pulvermühle bei Lehrberg vom 6. 
Dezember 1782. Da feit deren Errichtung über 
56 Jahre verfloffen, ohne daß die Publikation 
nachgeſucht worden; fo werden bie allenfallfigen 
Öuntereffenten gemäß $. 218 und 219 Thl. I. 
Tit 2 des allg. preuß. Landrechts zur Nachſuchung 
der Publikation binnen 6 Monaten hiemit aufge- 
fordert. 

Ansbach, den 19, Februar 1846. 

Königl. bayer. Landgericht, . 
Erhr. v. Buirette, Landrichter. 


3. Die am 4. Februar d. 36. aus der hie 
figen Frohnfefte entwichene, angeblich taubftumme 
Mannsperfon ift unterm Heutigen eingeliefert 
worden, weshalb die angeordnete Spähe num 
mehr ceffirt. 

Mtı. Erlbach, ben 16. Februar 1846. 

Königliches Landgericht. 
Bode, Landrichter. 


4. Im Drte Wald wurde vor einiger Zeit, 
und wahrfcheinlich in ben legten Wochen vor Licht 
meß heurigen Jahres, Gold und mit biefem ein 
goldenes 40 Franfenftüc entwendet, welches auf 
der einen Seite die Auffchrift „AO Franks““, auf 
der andern das Bildniß Napoleons trägt, und mit 
einem angelötheten Dehr verfehen war. Man 
warnt vor dem Anfauf biefes Goldſtücks, gewärs 
tigt vielmehr fchleunige Anzeige bei der nächſten 
Obrigkeit, wenn ſolches irgendwo gefehen werben 
follte. — Gunzenhauſen, 11. Februar 1846, 

Königliches Kandgericht, 
Müller, Landrichter. 

5. Etwaige Auſprüche an: 

1) die Wittwe Maria Apollonia Hellenſchmidt 
und deren beide großjährigen Kindern Georg 
Leonhard und Maria Magdalena Hellenfchmide 
von Reichartsroth; 

2) den ledigen Schneidermeifter Johann Caspar 


Stord von da, welche nach Norbamerifa aus denbühl, und zwar ber Wartei Stadeln, Dttens 


wandern wollen und an j holz, Schlufbühl und Wettelbady werben 
3) die ledige Anna Barbara Raffauer von Gebs Dienftag den 3. März 
fattel, welche eine Reife nad) Nordamerika 4 harte B 
machen will, find am 245 weiche Plöcher ⸗ 
Donnerftag den 5. März 1846 curr. Vorm. 42 weiche Stämme, 
10 Uhr 106 Klaft iches 
bei Vermeidung der Nichtberücſichtigung dahier J el 
geltend zu machen. öffentlich verfteigert, und hat die Zufammenfunft 
Rothenburg, den 12. Februar 1846. früh 8 Uhr im Wirthehaufe zu Stadeln ftatt. 
Königliches Landgericht. Gunzenhaufen, den 22. Februar 1846. 
Mayer, Landrichter. Königlicyes Forftamt. 
6. In den Staatöwaldungen der Kevier Lin— Bed. 
7. Befanntmadung. 


In Wilhermedorf, dieffeitigen Bezirkes fol ein neued Schulhaus erbaut werden. Nachdem 
die im Submifflond: Wege erzielten Aftorde wegen zu hoher Angebote die Genehmigung nidht er: 
halten haben, fo wird nunmehr gemäs hohen Regierungd-Refcripted vom 15. vorigen Monats 
zur Öffentlichen Verfteigerung diefed Baues an den Mindeftfordernden, im Ganzen, ober auch nad) ben 
verſchiedenen Handwerkern Termin auf 

Donnerftag den 12. März c. Vormittags 10 Uhr 
im hieſigen Landgerichtölofale anberaumt, wozu Gewerbsmeifter, welche Luft haben, dieſe Baus 
arbeiten zw übernehmen, hiemit eingeladen werben. Was die einzelnen Arbeiten betrifft, fo find 
a) die Maurers und Gteinhauerarbeiten auf . 4379 fl. 1 Mr. 


b) die Zimmerarbeiten : . i . 1396 fl 26 fr. 
c) die Schreinerarbeiten . f P . 504 fl. 3 Mr. 
d) die Schlofferarbeiten . : ; 229 fl. 29 fr, 
e) die Slaferarbeiten j / A 27 fl. 48 fr. 
f) die Hafnerarbeit . ß R E i 192 fl. 24 fr. 
g) die Anftreicherarbeit . 1 . . 185 fl. 5 fr 


in Summa 7162 fl. 26 fr. 
veranlaßt.. Es wird hiebei bemerkt, 

1) daß die BVeraffordirung im Allgemeinen nad den Beftimmungen ber allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 29. April 1833 (Regierungsblatt 1833 Seite 395 ff.) erfolgt; 

2) daß zu berfelben nur wirklich conceffionirte Gewerbsmeiſter zugelaffen werden, 

3) daß Steigerungsluftige, welche dem Amte unbefannt find, ſich mit legalen Vermögens» 
und Feumundszeugniffen, dann ihren Gemwerbö-Gonceffionen zu legitimiren haben, und 
daß endlich 

4) die treffenden Pläne und Koſtenanſchläge an jedem Tage mit Ausnahme des Sonktags, 
in dieffeitiger NRegiftratur eingefehen werben können. 

Mit. Erlbah, am 2. Februar. 1846. 

Königliched Landgericht. 
Bode, Landrichter. 
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8. Bekanntmachung. 
Zufolge Beſchluſſes der kgl. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nürnberg vom 5. Februar 1846 
Nr. 471 und vorbehaltlich ihrer Genehmigung werden am 
Donnerftag den 26. Februar 1846 Vormittags 9 Uhr 
bei ber unterfertigten k. Polizeibehörbe im ihrem. Amtölofale nachſtehend bezeichnete Eifenbahnbaus 
Materiallieferungen im Wege 
des öffentlich mündlichen Abgebots 
an den Wenigfinehmenden zur Lieferung in Afford übergeben werden, nämlich: 
der Bedarf an Fundament-Hintermauerungs +» und Plafterfteinen zu den Kunftbauten des 
11, Looſes der mitunterfertigten kgl. Eiſenbahnbau⸗Sektion in Lieferungslooſe abgetheilt, 
wie folgt: 
r A. An Fundamentfteinen von 3 bis 6 Gubiffuß Inhalt, 
1. Lieferungs⸗Loos enthaltend 89 Schadtruthen zu 100 Eubiffuß, 


N. " „ ” 835 7 " ” ” „ 
1. ” „ ” 72 ” ” ” „- 
IV. „ ” „ 73; - ” „ ”„ " 
V. „ 55 


mit bem Augebotpreife der Shachtruihe für Lieferung ſammt Fubrfohn zu ri fl. 36 fr. vier Gul⸗ 


den ſechs und dreiſſig Kreuzer. 
B. An Hintermauerungs⸗Steinen von 2 bis 5 Cubikfuß Juhalt. 


1. Lieferungs-Loos enthaltend 7790 Eubiffuß, 


ll. " „ v 3040 " 
ul. " „ " 11670 " 
IV. ” 7 7 11520 7 
V. " 7 7] 10000 7 
VI. „ 10600 " 

vu. 7 ” " 10600 7) 
vn. " " " 7900 7) 
IX. 7700 


” 
mit ‚dem Angebotspreife des Cubitfußes, boſſlrt für Lieferung fammt Beifuhr zu 6 fr. (ſechs Kreu⸗zer.) 
C, An Pflafterfteinen von 1 Cubikfuß Inhalt. 
1, Lieferungs-Loos enthaltend 44 Schachtruthen zu 100 Eubiffuß Inhalt. 
u. [7 ” „ 2 ” nu ” 7) 
u. " ” ” [7 
mit dem Angebotpreife der "Schachtruthe & ieferung font Beifuhr 
für die Schachtruthe rauhe Pflafterfteine zu 15 fl. (fünfzehn Gulden), 
für die Schadhtruthe gerichtete Pflafterfieine zu 17 fl. 6 fr. Cfiebenzehn Gulden ſechs 
Kreuzer.) 

Die Bertheilungds und Lieferungss Pläne, dann bie Bebingnißhefte liegen vom 13. Februar 
1846 an, auf dem Bureau der mitunterfertigten kgl. Eifenbahnbau-Seftion zu Jedermanns Ein 
ſicht offen. 2 

Bunzenhaufen, am 12. Februar 1846, 
Königliches Landgericht. Kgl. bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Müller, Landrichter. Franz Müller, Seftions-Ingenieur. 
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v. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen nady Nordamerika. 
nn mn nn non me nn nm gg 











; . ’ Wohnort ber Zahl ber mit 
&| PoligeisBegirt. Auswanderer. | Name und Stand ber Auswanderer. | auswandernden 
Familiengfiet 
11 Gunzenhauſen. Haundorf. Georg Adam Schmidt, lediger Handar⸗ — 
beiter; 


Allenfallfige Anfprüche an denfelben, find bi6 zum 6, März biefed Jahres bei Vermeidung 
ber Nichtberüdfihtigung dahier anzubringen. 
Gunzenhaufen, den 20. Februar 1846, 
Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 
10. Bekanntmachung der beabfidhtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 


; i Wohnort der Zahl ber mit 
& PolizeiBezirk, Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer. | auswandernden 
- |$amiliengliebder, 


1 Landgericht ae ai Iohann Michael Raub, lediger Ges 
meindebirt. — 
Allenfallſige Anfprüdhe gegen denfelben find binnen 14 Tagen biefortö geltend zu machen. 
Heildbronn, den 19. Februar 1846. 
Königliches Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 


11. Bekanntmachung der beabſichtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 

















Zahl der mit 
Fr ER Wohnort ber auswanberns 
= PolizeisBezirk, Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer. den Familien 
| | glieder. 
1 Uffenheim. Ergerdheim. Sufanna Barbara Beufchel, ledige 
Dienftmagbd. | 
2 ” ‚Ulfenheim. Anna Margaretha Höchemer, ledige 
| Dienftmagd. , — 
2 Buchheim. Johann Andreas Kriegenhöfer, lediger 
Dienſtknecht. tt 
4 * Ulſenheim. Eliſabetha Barbara Glück, ledige Schnei⸗ 
derstochter. 
Allenfallſige Forderungen ſind innerhalb vierzehn Tagen vor dem unterfertigten rendgericht 
anzumelden. 
Uffenheim, den 13. Februar 1846. 
Konigliches Landgericht. 


v. Praun. 
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12. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderung nach Amerika. 

Zahl ber mit 
s Wohnort der swandertts 
& Polizeis Bezirk, —* Name und Stand des Auswanderer Kar Fenifiew 
glieder. 
1 |Sandgericht kLeutershau· Lirphertöhofen. Johann Siemantel, Bauer. 8 
fen. | 
2 W ‚Egenhaufen. |Iohann Adam Meffelhäufer, Köbler. | 5 





Altenfallfige Anfprüche an die Emigrationdluftigen find binnen 14 Tagen hierorts anzumels« 


den. — Lenteröhaufen, den 10. Februar 1846. 


Königliched Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnitz, Landrichter. 
13. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen nad) Nordamerika. 








s Wohnort der Zahl ber mit 
& Polizei-Bezirk. Auswanderer, | Name und Stand ber Auswanderer. |auswandernden 
Familienglieder, 
ı | Mk. Einersheim. Hellmigheim. Albrecht, Johann Korenz, lediger Dienft 


kuecht. 
Forderungen und fonftige Anſprüche an denſelben find bis Freitag den 27. Februar d. J6. 
Borwmittags 9 Uhr bei Bermeidbung der Nichtberücfichtigung bahier anzumelden. 


Mit. Einerdheim, am 18. Februar 1846. 


Gräflih Rechteren'ſches Herrfchaftögericht. 
Ullmann, Herrfchaftsrichter. 


14. Aus den Hieben in den Staatöwaldungen 
Birtenfhlag,, Liß, Theilenberg und Langen der 
Forſtrevier Absberg werden am 

Freitag den 6. März 
verſteigert: 
10 Eichen: und Buchen⸗Nutzſtücke, 
37 Fichten: und FohremBlöcher, 
1 überfüdrige 
3 füdrige Iaicım, 
3 halbfüdrige 


14 Klaftern hartes Scheit- und Abholz, 


6 ww weiches bergl., 
37 Haufen Aftyolz. 
Die Zufammenkunft ift Bormittage 9 Uhr auf 
ber Neuherberg. 
Gunzenhaufen, den 22. Februar 1846. 
Königliches Forftamt 
Bed. 


15. Aus den Staatswaldungen Jungholz und 
Wittlach, der Revier Lellenfeld, werben 


Montag den 3. März 


Buchengerãth⸗ 
end Stangen, 
42 weiche Blödyer, 
230 weiche Bauftämme, 
71 Klafter hartes und weiches Brennholz, 
22 Afthaufen, 
verfleigert. Die Zufammentunft findet Bormittags 
9 Uhr im Wirthöhaufe zu Eronheim ftatt. 
Ounzenhaufen, den 21. Februar 1846. 
Königliched Forftamt. 
Bed. 


16. Der Bauerdmann Georg Wü von Zim- 
mern hat ſich freiwillig unter die Euratel des Ge⸗ 
richtsſchreibers Herrn Ferdinand Wagner dahier 
geſtellt; alle von demſelben von nun an einſeitig 
und ohne Wiſſen und Genehmigung ſeines ges 
nannten Curators eingegangen werbenden Rechts⸗ 
gefhäfte find daher ungültig. 

Pappenheim, am 26. Januar 1846. 

Gräflich Papvenheim’fches Herrfchaftsgericht. 
Redenbacher. 


17. Bekanntmachung. 
(Den Hopfenmarkt zu Nürnberg betr.) 

Bom Magiftrat der k. b. Stadt Nürnberg. 

Seine Majeftät der König haben laut höchfter 
Miniſterial⸗Entſchließung vom 24, Dezember vor. 
38. allergnädigit zu genehmigen geruht, daß zu 
Kürnberg ein Hopfenmarft nach nachſtehender 

Hopfenmarktsordnung 
abgehalten werbe. 
l. 
Der Hopfenmarkt findet alljährlich vom 1. 


September bis zum letzten April und zwar am 


Donnerſtag einer jeden Woche von 9—12 Uhr, 
oder wenn auf einen dieſer Tage ein größerer 
Feftitag fallen würde, am nächftvorhergehenden 
Tage ftatt. 

Die Zu» und Abfuhr ded zum Berfauf beftimms 
ten oder auf dem Markt erfauften Hopfens kann 
jedoch an jedem Tage erfolgen, wobei bemerkt 
wird, daß ausländifcher Hopfen nur nach erfolg» 
ter Nachmweifung über Entrichtung der Eingang: 
zölle und fonftigen Zollgebühren auf den Marft 
gebracht werden darf. 


u. 
Zum Marktplatze ift vorläufig die fogenannte 
fleine Waage beftimmt, woſelbſt zugleich auch 
die nöthigen Lokalitäten zur Aufbewahrung des 
Hopfens eingerichtet find. 
nl 
Der Hppfenmarft ſteht unter der Aufſicht und 
Leitung des Stadtmagiftrats, welche durch einen 
hiemit beauftragten magiftratifihen Beamten aus⸗ 
geübt wird. 


Hiernãchſt iſt ein Beſchaumeiſter und ein Wang» 
diener, ſowie das zur Beſorgung der Auf⸗ uud 
Abladegeſchäfte erforderliche Perſonal aufgeſtellt 
und verpflichtet. 


IV. 
Der Beſuch des Hopfenmarktes iſt Jedermann 
geſtattet. 
V. 


Während der $. 1 genannten Periode muß als 
ler zum Berfaufe hieher beftimmte Hopfen, der 
nicht ermweislich von biefigen Einwohnern beftellt 
oder als bereitd von Auswärtigen andermärts 
erfauftes Gut zur Durchfuhr beitimmt ift, in 
dad Marktlokal gebracht werden. 

Hopfen, welcher beftellt und auswärts gefauft 
ift, darf zwar bei den Beftellern unmittelbar abs 
geladen werden, jedoch muß in diefem Halle, for 
wie auch bei dem zur Durchfuhr beftimmten Ho⸗ 
pfen fogleich bei der Einfuhr der Frachtbrief oder 
ein fonftiger Ausweis, worin durch ben Verſen⸗ 
der die Beftellung des eingeführten Gutes oder 
deffen Beſtimmung zur Durchfuhr ausgedrückt ift, 
zur Borlage fommen, widrigenfalld ber Hopten 
zu Markt verwiefen wirb. 

v1. 

Jeder auf den Hopfenmarft gebrachte Hopfen, 
wird mit dem Namen und Wohnort des Berfäus 
fers unter Angabe ded Gewichtes in das Markt 
buch eingetragen, desgleichen beim Berfaufe der 
Name ded Käuferd und der von beiden anzuges 
bende Kaufpreis, 

- vu. 

Nur ungemifchter, reiner Hopfen wirb auf 
dem Hopfenmarft zugelaffen. 

Entdedt ſich, daß der verfänfliche Hopfen ges 
mifcht ift, und beiteht die Mifchung blos in einer 
Bermengung alter- und neuer Hopfenforten, fo 
wird derfelbe vom Markte weggewiefen, find aber 
Schwefel oder andere zur Verfälfhung bed Hos 
pfens angewendete Stoffe beigemifcht, jo bat der 
Verkäufer polizeilihe und nach Umftänden ſtraf⸗ 
rechtliche Einfchreitung zu gerärtigen. 

Ebenfo werden falfche Angaben über den Ur 
fprung ded Hopfend , wenn fie in der Abficht ge 
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fchehen, den Käufer ober bie Behörde zu tänfchen, 
mit einer Geldfirafe von 5—50 fl. oder verhält 
nigmäßigen Arreft beftraft. 

VIII. 

Der an einem Markttage unverkauft gebliebene 
ins ober ausländiſche Hopfen kann, wenn er vom 
Eigenthümer nicht fogleich wieder abgeführt wird, 
fowohl im Marftlofale, foweit der Raum hiezu 
hinreicht, als auch in der ftädtifchen Niederlage 
eingefegt, oder auch bei einem hiefigen Kaufmanne, 
nicht aber an einem fonfligen Orte eingelagert 
werben, und wird feine Zeit vorgefchrieben, bins 
nen welcher derfelbe verkauft oder abgeführt wer; 
den müſſe. 

Wirderohne Verkauf zurictgenommen, fo muß 
blos die Fagergebühr, und im Falle die Zurüd- 
nahme früher erfolgt, ald die Niederlagsgebüh: 
renpflichtigfeit nach $.X1. eintritt, eine Gebühr 
von I fr. vom Gentner Hopfen entrichtet werden. 

1X 

Ueber den eingefegten Hopfen wird ein eige— 
ned Manual geführt, weldyed den Namen und 
Wohnort des Einfegerd, dad Gewicht, die Zeit 


des Einfaßes und bie Unterfchrift des Einſetzers 


enthält. 3 
X. 

Der Eigenthümer bes eingejegten Hopfens fann 
auch einem hiefigen Kaufmanne den Verkauf ale 
Eommifflonär übertragen, und der lettere kann ben 
Hopfen auch auswärts verlaufen, jedoch müffen 
jedenfalld die Lagergebühren entrichtet werben. 

Ueber ein ſolches commifflonelled Gefchäft muß 
der Marftbeamte verläffige Kenntniß durd Ans 
gabe des Gommifflonärd und des feſten Preifes 
erhalten, und in einem eigends zu führenden Buche 
hierüber Vormerkung machen. 
fegung oder Erhöhung des Preifes ift jedoch nicht 
ausgeſchloſſen. 

Die Einſicht dieſes Commiſſionsbuches iſt, ins 
ſoferne es den beabſichtigten Preis betrifft, auch 
dem Käufer geſtattet. 

xl. 
"an Gebühren werben vom Berfäufer entrichtet: 


Spätere Herabs - 
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1) für das Einfchreiben des verfauften Hopfens 
in’ das Marftbuch 2 fr, vom Zentner. 

2) die Wäaggebühr mit 2 fr. per Zentner, 
wann und fo oft dad Abwägen verlangt 
wird, Bon 1—50 Pfund wird nur 1 fr., 
von 51—100 Pfund aber die volle Gebühr 
entrichtet. 

3) Die Lagergebühr, melde vom Tage der 
Zufuhr bis zum nächſten Marfttage außer 
Anſatz bleibt von da an aber mit 2 fr. vom 
Zentner wöchentlich erhoben wird. 

4) Die Gebühr für dad Auf- und Abladen 
beträgt 2 fr. per Gentner, wenn hiegu bie 
aufgeftelten Perfonen verwendet werden, 
und ed hat die Reiftung biefer Gebühren durch 
ben Fuhrmann, welcyer den Hopfen bringt 
ober abfährt, zu gefchehen. 

Dabei ift jedoch; dem Hopfen-Eigenthümer freis 
geſtellt, diefe Verrichtungen auch durch feine:eis 
genen Familienglieder oder Dienftboten beforgen 
zu laffen, in welhem Kalle eine Gebühren ⸗Ent⸗ 
richtung nicht ftattfindet. : 

XI, 

Die Hopfenpreife werben mit den Getreibprei- 
fen durdy die Localblätter öffentlih befannt ges 
macht. 

Dieſe Preisanzeigen enthalten mit Ausſcheidung 
der Haupt⸗ Hopfenſorten, dann des alten und neuen 
Hopfens, den vorigen Marftreft, die neue Zus 
fuhr, den jedesmaligen Berfauf und den gegen- 
märtigen Marftreft, fowie den Durchfchnittöpreis 
jeder einzelnen Hopfenforte, 


xl. 

Die hiefige Stadtgemeinde haftet den Hopfen; 
eigenthümern für den aus Schuld des Marktbeam⸗ 
ten entftehenden Schaden und verfichert den Werth 
des hinterlegten Hopfend bei einer inländifchen 
Fenerverficherungsgefellfchaft. Für ben aus ber 
Erwärmung (dem f. g. Angehen) des Hopfens 
entfpringenden Schaden wirb fo wenig, als für 
das Eintrocknen beffelben eine Haftung ũübernom⸗ 
men. 

Unter Bekanntmachung vorftchender Vorſchrif⸗ 
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ten wird zum Beſuche des mit dem 1. September 
h. Jo zu beginnenden Hopfenmarktes eingeladen. 
Nürnberg, den 10. Februar 1846. 
Der I. Bürgermeifter: 
Dr. Binder 

18. Donnerftag den 5. März curr. Bormits 
tags 10 Uhr wird die Beifuhr von 250 Klafter 
Scheitholz aus der Revier Lindenbühl am die 
Wenigfinehmenden vorhaltlich hoher Regierungs⸗ 
genehmigung überlaffen, zu welcher Tagsfahrt 
Stridlufige Behufs der Angabe ihrer Mindeft- 
gebote hiemit eingeladen werben. 

Lichtenau, den 19. Februar 1846, 

Königliches Polizei⸗Commiſſariat. 
Wieſer, PolizeisSommiffär. 
Gerichtliche Berfteigerung. 

1. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
nachftehend näher befchriebene Anmefen ber Köb⸗ 
lerseheleute Leonhard und Eliſabeth Waffler von 
Rübling dem öffentlichen Verkaufe an den Meift: 
bietenden unterftellt und Termin hiezu auf 

Montag den v. März h. 38. früh 9 bis 12 Uhr 
in loco Rübling anberaumt, wozu Kauföluftige 
mit dem Bemerfen eingeladen werben,. daß ſich 
dem Gerichte unbekannte Perfonen über kLeumunds⸗ 
und Bermögensverhältniffe durch legale Zeugniffe 
aus zuweiſen haben, und der Zufchlag nach $. 64 
des Hypothefengefeßes und $. 98 et folgende ber 
ProzeßsNovelle vom 17. Nov. 1837 gefchieht. 

Die Laſten und nähern Kaufdbebingungen wer 
den am Berfteigerungstermine befannt gegeben. 

Befhreibung. 

Das Anweſen beftcht aus einem Wohnhaus nebft 
Scheune, Stallung und Badofen, dann 2 
Schweinftällen nebft Hofraum und mehrere Tagw. 
an Aeckern und Wiefen. Nebftdem hat der Bes 
figer einen Nugantheil an den noch unvertheilten 
Gemeindegründen. Das ganze Anwefen ift ges 
richtlich geſchätzt auf 2750 fl. und die Gebäude 
find mit 500 fl. der Brandverficherung einverleibt. 

Beilngried, am 9. Februar 1846. 

Königliches Landgericht. 
Renner, Randrichter. 


2. Da fid in dem am 2. d. Mts. angeftan« 
denen Berlaufötermine ein Liebhaber zu dem dem 
Büttnermeifter Leonhard Dollack zu Forth zuge 
börigen halben Wohnhaus zu Forth Nr. 10a, 
nebft 35 Dezim. Ader in der breiten Au, nicht 
eingefunden hat, fo wirb nach dem Fläger’fchen 
Antrage anderweiter Termin auf 
Montag den 9. März 1846 Borm. 10—12 Uhr 
in dem Göswein’fhen Wirthöhaufe zu Forth ans 
beraumt, in welchem der Hinfchlag ohne Rück⸗ 
fiht aufden Schägungspreid erfolgen fol. Kaufs⸗ 
liebhaber werden hievon in Kenntniß gefebt. 

Erlangen, ben 12, Februar 1846. 

Königliches Kandgericht. 
Dr. Meinel, Landrichter. 

3. Auf Antrag ded Gläubigerd wirb das im 
bießgerichtlichen Audfchreiben vom 25. November 
1845 (Fr. Blatt Rr. 97 pag. 1822 und allg. 
Anzeiger Nr. 98) befchriebene Grundvermögen 
ded Michael Hanger von Eyfülden am 

Mittwoch den 4. März Mittags 12 Uhr 
im Mettenborfer’fchen Gaſthauſe bortfelbft wieder: 
holt verftrihen, und ohne Rückſicht auf die Tare 
ingefchlagen, 

Greding, den 29. Januar 1846. 

Königliches Landgericht. 
Stöger, Landrichter. 

4. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird bad 
dem Webermeifter Georg Schröd zu Spalt gehö⸗ 
rige Wohnhaus Nr. 110, Tare 600fl., am 
Montag den 16. März Nachmittags 2—4 Uhr 
auf dem Rathhaufe in Spalt öffentlich meiftbies 
tend verfauft und erfolgt der Zufchlag bei erreich⸗ 
ter Tare. 

Pleinfeld, am 11. Februar 1846, 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

5. Auf Antrag ber Intereffenten werben ſäͤmmt⸗ 
liche zur Berlaffenfchaft des Schmiebmeifterd Jos 
hann Engelhardt von Worzeldorf gehörige Ims 
mobilien, beftehend in 

A. Wohnhaus Nr. 15 PiNr. 68:2 zu Wor⸗ 
zeldorf, mit eingerichteter Schmiebwerkftätte, 4 
Dezim. Fläche enthaltend, und 2 Dezim. Gärt- 


en am Haufe, „PINT.68; b, zehntfrei, belaſtet 
mit 30-fr. Grundzins zur Gemeinde Worzeldorf, 
taxirt auf,800. fl. 

B.-Ausbrüde vom. Gute Nr. 10 zu Werzel- 
borf vom Jahre 1817. 

1) 92, Dezim. der Lorenzer Waldader, PINr. 
52, belaſtet mit, 1 Big. Korngile, 1Mez. 
3 Drl, 1, Sz, Habergilt, 1 fr. Grundzins 
zum fgl, Rentamt dahier, ‚tarirt auf 125 fl. 

2) 94 Deyim, ber, Straßader, PINr. 65ac, 
und 62 Dezim Straßwiefe, PlNr. 65b, 
belaftet mit 2 Vrlg. 3 Sz. Korngilt, 2,M. 
3 Sz. Habergilt und 3 fr..2 hir. Grund» 
sind zum. kgl. Rentamte dahier, tarirt auf 
175. fl. 

3) 1,Tagw. 52. Dezim, der Stiegenader, PL. 
Nr, 71,ab, belaftet. mit ı Mes. Korngilt, 
1Meb. 1,35. Dabergilt, tarirt auf 200 fl. 

Erbzinsiehenbar zum kgl. Rentamte Schwabad 
mit 63. Prozent in Beränderungsfällen unter Le⸗ 
benden nach Nürnberger Obfervanz ; Handlohns⸗ 
quote. 50 fr. Shlir. Ferner der Mobiliarnachlaß 
beſtehend in Betten, Kleidern, Haus, und Kü— 
hengeräthfchaften am 
Montag ben.6. April 1846 Borm, 9 Uhr 
im Haufe Rr.15 zu Worzeldorf dem öffentlichen 
Berfaufe unterftellt, wozu befig» und zahlungs- 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingela: 
den werben, daß ſich gerichtöunbefannte Perfonen 
bei der Tagsfahrt über ihre Zahlungsfähigfeit 
aus zuweiſen haben, und daß der Hinſchlag nad 
$. 64 des Hyp. Gef. und refp. $$..98— 101 der 
Prozeß-Novelle vom 17. Nov. 1837 erfolgen 
wird. Die nähere Befchreibung der Immobilien 
fowie das Schägungsprotofoll können inzwifchen 
in dießamtlicher Regiftratur eingefehen, die Kaufs⸗ 
bedingungen dagegen werden im Termine felbit 
befannt gegeben werben. 
Schwabach, den 12. Februar 1846. 
Königliched Landgericht. 
v. Hartlieb, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 
3, Bom fgl. bayer. Kreis uub Stadgerichte 





Nüsnberg wurde, in dem Schuldenweſen des ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmanus Wolfg. Albert Mayer, Firma 
€. ©: Haugf, durch Beſchluß vom Heutigen der 
Univerſal⸗Concurs erkannt. Es werden ſonach 
die geſetzlichen Ediftötage, nämlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf = nos m 
Mittwoch den 18. März I 98. ; ; — * 


2) zur Vorbringung der Einreden gegen. a an⸗ 
gemeldeten Forderungen aff 


Mittwech den 15. April; 


3) zur Schlußverhandlung und zwar fir die 
Replik auf 


Mitiwoch den 29. April; Be 
daun für: bie Duplik auf . 
Mittwoch den 13. Mail. Ie., 


jebeömal früh 9 Uhr vor dem Sommiffär,, Kreids 
und Stabtgerichts-Protofollift Wäger im Zimmer 
Nr, 22 angefegt und hiezu fämmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldnerg unter dem Rechts⸗ 
nachtheile hiemit vorgeladen, daß das Nichters 
(einen am erften Ediltstage das Ang 
von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das Au 

bleiben an den übrigen Ediftstagen aber dad Aus⸗ 
ſchließen von der an ſolchen vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden dicjeni⸗ 
gen, welche irgend etwas von dem Gemeinfe uld⸗ 
ner in Handen haben, bei Vermeidung des dop⸗ 
pelten Erſatzes oder nochmaliger Zahlung auf 
gefordert, ſolches unter Borbehalt ihrer Rechte in 
Gerichtshände zu liefern. Zugltich wird eröffnet, 
daß nach den ‚bereits vorliegenden Inventar die 
Aftiva circa 17200 fl., die Paffiva dagegen 
57751 fl. betragen, worunter fih 29000 fl, 
Hypotheken⸗ und 22094 fl. 46 fr. Wechfelfers 
derungen befinden. — Der erfte Ediktstag wird 
übrigens auch zum Verſuch einer gütlichen Aus⸗ 
gleichung und in deren Zerſchlagungsfalle zur 
Wahl eines Glaubiger-Ausſchuſſes und Maſſa— 
Gurators benügt werden, und werden bis dahin 
alle vorfommenden Correfpondenzen durch den einſt⸗ 
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weilen proviforifch beftellten Maffacurator Julius 
Gebhardt beforgt. 
, Rürnberg ‚ den 7. Januar 1846, 
Der tgl. Direftor: 
Dr. Seuffert. 

‚%: Die Schloffermeifterdwittwe Barbara Gal⸗ 
ter von hier hat unterm 24. v. Mis. auf Zufam- 
menberufung ihrer und ihrer Kinder Gläubiger 
behufs ber Abfchließung eined Arrangements mit 
benfelben angetragen. Zu diefem Zwecke hat man 
‘auf Dienftag den 31. Auguft d. 38. Borm. 9 Uhr 
Termin anberaumt, und werben hiezu allenfallfige 
unbefonnte Gläubiger unter dem Nachtheile an 
her vorgeladen, daß die Außsbleibenden dem Bes 
fchluffe der Mehrheit beitretend erachtet werden. 

Altdorf, am 11. Februar 1846. 

Königliched bayer. Landgericht. 
Schumacher, Landrichter. 

3. Das fol. Landgericht Heidenheim hat in 
dem Schuldenmwefen ded Johannes Gutmann von 
MWindsfeld auf Antrag der Gläubiger durd Ent, 
ſchließung vom 15. Januar den Univerfalconcurs 
erfannt. Es werden daher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage nämlid : 

1) zur Anmeldung der Forderungen, und beren 
gehörigen Nachweiſung 

auf den 9. Mär; 1846, 
2 zur Borbringung der Einreden gegen die ans 

„ gemeldeten Forderungen 

auf den 8. April 1846, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) für die Replik 
auf den 8 Mai 1846, 

„b fürdie Duplik 
- auf den 22. Mai 1846 
jededimal Morgens 8 Uhr feitgefegt und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemein: 
ſchuldners biermit öffentlich unter dem Rechte 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am eriten Ediktstage die Ausichließung der For 
derung von der gegenwärtigen Concursſache, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftötagen aber 
die Ausfchließung mit den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
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werben biejenigen, welche irgend etwas won dem 
Bermögen ded Gemeinfchuldnerd in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Schlüßlich wird bes 


-merft, daß der Aftioftand zur Zeit 12379 fl., 


der Paffivftand aber 16597 fl. 28 fr. beträgt. 
Heidenheim, den 31. Januar 1846, 
Königliches Landgericht. 
Cramer, Ranbdrichter. 


4. Die ledige Urfula Werner und die Curatel 
ihres Kindes von Veſtenbergsgreuth, hat wider 
den Iandesabwefenden Georg Sommer von Als 
teröhaufen, wegen Baterfchaft, Entſchädigung 
und Kindednährung Klage erhoben. Zum Ber 
ſuch der Sihne, eventuell zur ſummariſch ſchlüſ⸗ 
figen Verhandlung hat man Termin auf ben 
j 2. Mär; 1846 Borm. 9 Uhr 
bezielt, wozu der Beflagte bei Vermeidung ber 
Berurtheilung in die Koften ebiktaliter hiemit ges 
laden wird. Inzwifchen kann die Klage von dem 
Bellagten oder feinen Bevollmächtigten in loco 
registraturae eingefehen werden. 

Neuſtadt a)A., am 29. Dezember 1845. 

Königliches Landgericht. 
Wibel. 


5. Gegen den Bauern Matthäus Meſſelhäu⸗ 
fer zu Wiebels heim ift der Univerfalconcure rechts⸗ 
fräftig erfannt. Es werben daher bie gefeßlis 
hen Ediktstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung 
auf Dienftag, den 17. März l. J. 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie arts 
gemeldeten Forderungen 
auf Donnerftag den 16. April 1. J. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) für die Replif auf 
Donnerftag den 30. April I. 3. 
b) für die Duplik auf 
Donnerftag den 14. Mai 1846 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeht und dazu 


fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein; 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am eriten Ediftstage die Ausſchließung der For: 
derung von der gegenwärtigen Soncurdmaffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftötagen aber 
die Ausfchließung mit den an denfelben vorzu— 
nehmenden Handlungen zur Folge habe. 


Zugleich werden diejenigen , welche irgend et— 
was von dem Bermögen ded Gemeinfchyuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochmas 
figen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor— 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Das inventirte Vermögen des Gemeinfhuld: 
ners beläuft fi auf 2137 fl., wogegen die Hy 
yothefenfchulden ohne Zinfen 2450 fl. betragen 
und noh außerdem 1005 fl. nicht privifegirte 
Paffiva angegeben find. Anbei wird zur öffent: 
lichen Verfteigerung der zur Concursmaſſe gehö— 
rigen folgenden unbeweglichen Gütern : 

1) das gebundene Gut HEN. 5 zu Wiebeldheim, 
mit Scheune, Hofraum, Hofhäuslein Nr. 45 
mit 29 Tagw. 3 Dezim. Aderland, 2 Tagw. 
24 Dezim Wiefen, und dem Gemeinderecht 
zu einem ganzen Nubantheil an den unver— 
theilten Gemeindebefigungen, dann dem ge 
meindlichen Schaafwaiderecht, wobei der Be: 
figer mit 8 Stüden und 2 Pferchnächten An: 
theil nimmt, RuftifaßSteuersSimplum 3 fl. 
52 fr., Tare 1900 fl; 

2) 87 Dezim. Wiefe Gemeindetheil vom Jahr 
1811, PNr 1217, Ruſtikal⸗Steuer⸗Sim— 
ylum 11 fr. Tare 200 fl; 

3) 62 Dezim. Ader der Judenader, PlNr. 984! 
Tare 25 jl.; 

4) 40 Dezim, ingleihen alda, PlNr. 10021, 
Zare 12 fl. 

Termin auf Montag den 23. März Vormit— 
tags 10 Uhr im Gundelifchen Wirthshauſe zu 
Wiebels heim bezielt, was Kaufsluftigen mit dem 
Anfügen zur Nachricht dient, daß die Bedin— 
gungen bes Verfaufd im Termin felbit werben 
befannt gemacht werden und die nähere Befchreis 


bung und Laften in der Iandgerichtlichen Regiſt⸗ 
ratur eingefehen werden können. 

Uffenheim, den 30. Januar 1846. 

Königliches Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 

6. Bon dem f. bayer. Landgerichte Winds⸗ 
heim werden der Seilergeſelle Johann Jakob Geck 
von Windsheim, welcher im Jahre 1809 mit 
franzöſiſchen Truppen von hier wegzog, und von 
dem ſeither Nachrichten nicht mehr eingingen, 
oder die von ihm etwa zurückgelaſſenen unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer hiemit vorgeladen, 

Montag den 24. Auguſt 1846 Vorm. 10 Uhr 
ober vor dieſem Termine dahier fich einzufinden 
und wegen des dem Johann Jakob Ged aus dem 
Nachlaſſe feines Neffen des im Jahre 1844 ba- 
bier verftorbenen Seilergefellen Johann Georg 
Get angefallenen Erbtheild von 106 fl. 58 Fr.) 
ihre Rechte geltend zu machen, wibrigenfalld der 
Johann Jakob Geck für todt erflärt und ber ber 
merkte Erbtheil deffelben den andern bereits be⸗ 
kannten zu deffen Empfangnahme legitimirten re 
fönen ausgeantwortet werden fol. 

Windsheim, dem 11. November 1845. v£ 

Königlicyes Landgericht. a 
Donle, Landrichter. 


mh 


7. Ueber dad Vermögen der —— Perer 
und Margaretha Barbara Haag'ſchen Eheleute 
zu Mkt. Einersheim it Gant beantragt, und. 
befchloffen worden Es werben daher bie geſetz 
lichen Ediktstage, nämlich: 

I. zur Anmeldung und Liquidation der Fordes 

rungen auf 
Donnerftag den 12. März c., 


U. zum 'Einredenvortrage auf 
Donnerftag den 16. April c,, 


III. zur Res und Duplif auf 
Donnerflag den 14. Mai c., 
jedesmal Vormittags 8 Uhr anfangend, unter 
dem Bemerfen ausgejchrieben, daß das Ausblei⸗ 
ben am J. Ediktstage den Ausſchluß von der ge— 
genwärtigen Maſſe, das Ausbleiben am ben an— 
24% 
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dern Ediktstagen den Ausöſchluß ber treffenden 
Handlung zur Folge hat. Die Aftiva befragen 
nach gerichtliher Schägung 973 fl 27 fr., die 
Paffiva dagegen nach vorläufiger@rhebung 1437fl. 
und .barunter 1243 fl. 45 fr. Hypothefenfchul« 
den.‘ Wer von der Maffa etwas in Händen hat, 
wird anfgefordert, ſolches bei Vermeidung des 
Erſatzes, jedoch vorbehaltlich ihrer etwaigen Ans 
fprüde am das Goncurdgericht abzuliefern. Am 
I Ediftötage wird der Vergleich verfucht werben. 
ME. Einerdheim, am 17. Februar 1846. 
Gräflic Rechteren’fches Herrfchaftsgericht. 
Ullmann, Herrfchaftsrichter. 


Privatbefanntmachungen. 


1. Nachdem die Statuten eined -bahier zu 
gründenden Miffionsvereines die vorſchriftsmäſ⸗ 
fige hohr Genehmigung erhalten haben, fo er 
gehet hiemit an alle proteitantifhen Einwohner 
dahier die Einladung und Bitte diefe heilige Ans 
gelegenheit chriftiicher Liebe nadı Kräften durch 
gütige Geldbeiträge fördern zu helfen. Es wird 
zu dieſem Zwede- eine kiſte herumgeſendet werben, 
in welche diejenigen, welche beitreten wollen, 
ihren Namen und die Gabe, die fie zu verabrei« 
chen gefonnen find, gefälligit einzeichnen. Zus 
gleich wird hiemit befannt gemadıt, daß 

Dienftag am 3 März diefed Is. 


im Fürftenftande der Stiftöfirche eine Verſamm⸗ 
lung fattfindet, zu welder Jedermann eingela: 
den ift, und um recht zahlreiches Erfcheinen ges 
beten wird. 
Ansbach, am 23. Februar 1846. 
Im Namen und aus Auftrag des proviforifchen 
Comite. 
Senior Pfarrer Fuhrmann. 


2. Im Pfarrdorf Unterampfrach, k. Kand- 
gerichts Feuchtwang, ift das Tafernwirthſchafts⸗ 
Anweſen zum goldnen Hirfchen, beftehend in 
Hauptgebäude, Bräuhaus mit Tanzplag, Scheuer, 


Ställung und Sommerfeller mit Gebäude, bann 


Gemeinderecht, worauf nebft der realen Brauerei, 


and die Back⸗ und Brantweinbtennerei-Gerecht- 
fame haftet, alles gut eingerichtet, nebft 8 Tagw. 
77 Dezim. Gärten, Aecker und Wiefen, aus 
freier Hand zu verfaufen, und wollen fi Kaufe- 
fiebhaber in portofreien Briefen wenden an 
Philipp Albrecht, 
Gaftwirth in Unterampfradh. 


3. In ber Forftei Sommersborf werben 
am Mär; d. Is. früh 9 Uhr 

im Stödigmwald anfangend, mehrere geringere 
Ban» und Nubkhohjftüde, dann Stangen-Reife, 
Klaftern und Althaufen salva ratific. verfteigert, 
und zahlungsfähige Käufer hiezu eingeladen. 

Sommersdorf, am 19. Februar 1846. 
Freiherrl. v. Erailsheim’fche Renten-Berwaltung. 

Frauenholz. 


4. Inden Waldungen zwifchen Straffenhof 
und Oberbachftetten find beiläufig 100 Stüd ſich⸗ 
tene Sägfchröte zu verfaufen, und fünnen aud 
bedeutende Quantitäten Bauholz, hartes und 
weiches Sceitholz, Hopfen» und Lattenſtangen, 
abgegeben werden. Liebhaber hierzu wollen ſich 

Montag den 2. März Morgens 8 Uhr. 
im Hag’ihen Gaſthauſe zu Oberdachſtetten vers 
fammeln, 


5. Bei dem Nentamte Kadolzburg kann ein 
zur zweiten Stelle ſich qualificirender Amtögehülfe 
gegen einen jährlichen ftändigen Geldgehalt von 
300 Gulden Unterkunft finden. Genügende Yuss 
weife vollen der Meldung ſogleich beigefügt wers 
den. Bayerlein, Rentbeamter, 


6%. Zu Ostern dieses Jahres nehme ich 
einen jungen Mann von guter Erziehung 
in meine Buchhandlung als Lehrling auf, 
Lusttragende, die die nöthigen Vorkennt- 
nisse besitzen, d. h. wenigstens die latei- 
nische Schule vollständig absolvirt haben 
und nicht unter 15 Jahre alt sind, belieben 
sich wegen der weiteren Bedingungen zü 
wenden an 

E H. Gummi, 
Buchhändler in Ansbach. 


7. Gesangverein 

„Mittwoch den 25. Februar präcise 6 
Uhr Abend». Ä 

8. Ein junger Menſch von braven Eitern, 
der die Drechölerprofeffion zu erlernen geneigt iſt, 
wird gegen billigeö Fehrgeld angenommen, wo ? 
fagt die Rebaftion. 


v. Eine gut eingerichtete Schafwoll Maſchi⸗ 


nen⸗Spinnerei iſt wegen Familien-Berhältniffe 
billig zu verkaufen; wo? ſagt die Redaktion. 
10. Das Haus D 40 iſt täglich aus freier 
Hand zu verfaufen, worüber das Nähere Schneis 
dermeifter Hufnagel in der Kirchengaſſe ertheilt, 


Todes-Anzeige. 

1. Mit tiefblutendem Herzen zeige ich hiemit 
den am 22. dieſes Monats erfolgten Hintritt 
meiner innigft geliebten Gattin i 

Margaretha Wilhelmine geb. Krug 
theuern Anverwandten und Freunden in ber Nähe 
und Ferne an. Eine Abzehrung entriß fie mir im 

- 29. Jahre ihres Lebens und im erften  unferer 
überand glüdlichen Ehe. Einſam ftehe ich im 
Kreife von 5 Kindern, die ale, und namentlich 
das jüngfte, nodyeinzarter Säugling, der müt- 
terlichen Pflege fo fehr bedürfen und mit mir weis 
nen Eltern und Gefchwifter der Heimgegangenen 
bittre Schmerzensthränen nach. Möge Gott ber 
Bollendeten reicher Vergelter und unfer Tröfter 
ſeyn! Mit der Bitte um ftilled Beileid. 

Ansbach, am 23. Februar 1846. 

Georg Kaspar Holzinger, Beſitzer 
des Gafthofes zum Brandenburger Haus. 
Zu vermierhende Wohnungen. 

1. A 153 ift ein Quartier zu vermiethen, 

2. A 276 bei Schneidermeifter Burger ift 
entweber binnen 4 Wochen, oder bid Walburgi 
ein freundliches Quartier, beftehenb aus zwei 
heigbaren und zwei unheigbaren Zimmern, Bo» 
denfammer, Küche, Keller, Holzlege und einem 
; Garten, mit der Ausſicht auf die Promenade, 
zu vermicthen. 

s. D7ift ein Quartier zu vermiethen. 











— 


4. D 71 ift ber obere Gaben ‚mit 3 heitzba⸗ 
ren Zimmern, Küche, Kammern und allen Bes 
quemlichfeiten zu vermiethen. . 

Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis⸗Kirche. 
Dom 16. bid 22.. Februag 1846. 
1. Getaufte. 

1, Maria Karolina, Töchterl. ded Hrn. Beis- 
barth, Eskadronſchmied im königl. Chevaurleger 
Regiment Taxis; 2, Anna Katharina, von Kur⸗ 
zendorf; 3. Maria Barbara ,, Töchterl. des Guts⸗ 
befigerd Ströhlein in Kurgendorf; 4. Johann 
Leonhard, Söhnl. des Zimmergefelen Popp; 5. 
Georg Wilhelm. 





2. Getraute. 

Sohann Peter Gſell, Taglöhner in Kammer⸗ 

forſt, mit Eva Barbara Weißlein. 
3. Begrabene. 

1, Johann Leonhard Auringer, Güterlader, 
R. 695.8 M. 18 T. alt am Schleimſchlag; 
2. Herr Adolph Fenkohl, Seribent, fl. 45 I. 
alt an Rüdenmarferweihung;- 3. Johann Adam, 
f. 13.1M. alt am Gefraifch; 4. Hr, Valentin 
Ferdinand Bogel, ftädtifcher Pflafterzollpächter, 
f.67 J. 3 M. 29 T. alt an Nervenfchlag; 5. 
Anna Barbara, Töchterl, des B. u. Brandwein⸗ 
brenners Lotter, ſt. 11 M. 11 T. alt am Zabs 
nen; 6. Sohann Georg, ſt. 3 M. 5 T. alt am 
Stickfluß. 

St. Gumpertus⸗Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Adolph Georg Alexander Carl, Sohn des 
Herrn Poſt⸗Officials Freiherrn von Seckendorf; 
2. Adam; 3. Johann Michael, Sohn des Re— 
gierungs⸗CanzleiFunktionärs Herrn Breyer; 4, 
Johann Wolfgang, Sohn des B. u. Schuhmacher⸗ 


meiſters Herrn Auerochs; 5. Adelheid Gertraud, 


Tochter bed kgl. Malzaufſehers Herrn Goes. 
3. Begrabene, 

1 Johann Georg, ft. 1.I.6M, 20T. alt, 
am Gefraifh; 2. Herr Michael Carl Stürzen- 
baum, fgl. Kreis:Caffler, fl. 68 3.11 M. 23 
T. alt an Lungenlähmung. 


357 


Fremden-Anzeigen. 
Vom 15. bis 20. Februar 1846. 

Stern. Hrn. Kaufi. Gerlad von Frankfurt, 
Fiſcher von Negendburg , Deuringer von Remps 
ten, Molzer von Magdeburg, Gomland von 
London, Haffner von Kaufbeuern, Guringer 
von Schwabmünchen, Wedeles, Dttenfofer u. 
Gebr. End vor Fürth, Hr. Scribent Seebauer 
von Heilbronn, Oppe von Mühlhaufen, Miller 
von Nürnberg, Hr. Fabrif. Würfhing, Madam 
Scarrer, Madam Schwarzländer u. Madam 
Dietrich von Nürnberg, Hr, Privat. Ehrmann 
von Carlsruhe, Hru. Kfl. Neudert u. Klee von 
Frankfurt, Hr. Fabrif. v. März von Augsburg, 
Hrn. KA. Kohn von Würzburg, Eberlein u. Sil— 
bermann von Franffurt, Hr. Graf von Degen» 
feld u. Hr. Frhr. v. Holz von Stuttgart, Hrn 
Kfl. Scherer von Fürth, Oppenhamer von Neus 
markt, Bachmann von Kitingen, Ebeling von 
Franffurt, Hr. Frhr. v. Eyb von Rammersborf, 
Hra. Kfl. Safe von Cöln, Obernreid, von Bars 
men, Reindelvon Nürnberg, Fräul. Helmenreich 
von Fürth. 

Löwe. Hr. Kfın. Möller von Afchaffenburg , 
Hr: Fabrif. Niemeyer von Derllinghaufen, Fräul. 
Fifcyer von Montabauer, Frau Verwalterin Hof 
mann von Münden, Hr. Gaftwirth Harlach von 
Met. Biffingen, Hr. Kfm. Grubert von Fürth, 
Hr. Künftler Obrat von Franffurt, Hr. Kfm. 
Hausmann von Harburg, Hr. Privat. Hohl von 
Hamburg, Frau Commiffärin Ungel von Müns 
hen, Hr. Kfm. Hofmann von Offendah, Hr. 
Lebküchner Meier von Nürnberg, Hra. Kfl. Engel 
von Wallerftein, Murr von Deggingen, Tenft 
von Augsburg, Hr. Defonom Volk von Heuberg, 
Hr. Kfm. Einhorn von Fürth, Hr. Fabrif, Bolt 
von Münden, Hr. Revierförfter Preßle von Lich⸗ 
tenau, Hrn, Kfl, Stegner von Emskirchen, Fine 
ninger von Rheines, Hr. Buchhändler Geiger 
von Nürnberg, Hr. Lebküchner Metzger von Nürn- 
berg, Hr. Kfm. Riller von Stuttgart, Hr. Re: 
vierförfter Meyer von Sachsbach, Hrn. Kaufl. 
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Serger von Nürnberg, Küpferle von Pforzheim, 
Hr. Forftmeifter Sped von Neuftadt aJjA., Hr. 
Sorfteiförfter v. Bolfamer von Neuhof, Hr. Acs 
ceffift Herrmann von Erlangen, Hr. Kfm. Gräf 
von Nymbrecht, Hr. Prakt. Miller von Auges 
burg. 3 
Zirkel, Hr. Medanifus Schröder von Nürn⸗ 
„berg, Hrn. Kl. Fränfl von Pilfen, Dfterberg 
von Fürth, Wiesner von Trier, Hr, Privat, 
Sclunf von Donauwörth, Hr. Kfm, Veit von 
Waleritein, Hr Künftler Heinle von Münden, 
Hr. Regenfhirmfabrifant Münel von Nürnberg, 
Hrn. KA. Baulein, Merkel u. Hr. Handelsm. 
Levi von Fürth, Hr. Mechanikus Nolklein von 
Nürnberg, Hr. Handelsm. Schwab von Dettins 
gen, Hr. Glodengießer Egg von Nördlingen, 
Hrn. Kfl. Kürzinger von Mit, Breit, Schiff 
von Franffurt, Hr. Privat. Wittmann von Würzs 
burg, Hrn. Kl. Ebner von Magdeburg, Beis 
von Niederfteiten, Löbel von Fifa, Hr. Gute 
befiger Feierlein von Lobenftein, Hr. Fabrif. Leis 
tinger von Münden, Hr. Oekonom Preiß von. . 
Pörnbach, Hr. Kfın. Laßer von Carlsruhe, Hr. 
Stud. Fremdling von Fulda, Hr. Kfın. Elfaßer 
von Fürth. 

W. Noß. Hr. Kfm. Semmler von Nürnberg, 
Hrn. Fabrif. Schloß von Königshofen, Emmert 
von Nördlingen, Hr. Kfm Prlaumer von Weif- 
-fenburg, Madam Lowerfig von Fürty, Madam 
Forfter und Hr. Kfim. Klemm mit Gat. von 
Windsbach, Kr. Privat. Stall mit Gat. u. Hr. 
Gaftwirth Kucher von Nördlingen, Hr. Gärber: 
meifter Federolfvon Wachbach, Hrn, Kfl. Lederer 
mit Sat, von Nürnberg, Bärr ven Burgberns 
heim, 

Strauß. Hrn. Kfl. Holginger, Regensbur⸗ 
ger, Weiermann u. Gebr.. Gutmann von Feucht: 
wang, Schütte von Birlefeld, Neumeyer von 
Maffertrüdingen, Zedermann von Fürth, Fels 
fenftein von Brud, Witzel von Düngelitadt, 
Rofenfeld von Dittenheim, Hr, Privat. Levi von 
Fürth, 


—t— — 


359 ern 300 


Beilage 


um 


Königlih Bayeriſchen 


Sntelligenz- Blatt 


für 


Mittelfranten 





Nro. 17. Ansbach, Samſtag, den 28 Februar 1846. 








Bekanntmachungen öffentliher Behörden verfchiedenen Inhalte. 


1. Nach älterem Herlommen hat die- unter 


zeichnete Infpeltion bisher Materialien aus dem 


königl. Baw Magazin am Private gegen baare 
Bezahlung oder auch gegen Wiebererfag in na- 
tura abgegeben. Zufolge hohen Regierungs⸗ 
Reſcripts vom 18. Februar 1846 Nr. E. 12760 
KR. 22540, findet biefer Verkauf nicht mehr 
ftatt; und da bei Abgaben auf Wiedererfaß in 
natura nie bdaffelbe gute Material zurüd ge: 
geben, als verabreicht wurde; jo wird hiermit 
befannt gemacht, daß Niemand mehr Materialien 
aus bem fgl. Bau Magazin auf irgend eine Weife 
erhält. — Ansbach, den 25. Februar i846. 
Königl. Bau-Infpektion. °"' 
Schuſter. Mauriti, 7” 

2. Nachdem die unbelannten Inhaber der 
dem Ehriftoph Heinrich Dürnhöfer , ehemals Bür⸗ 
ger und Sailermeifter dahier, nun zu Colmberg 
wohnhaft, zu Berluft gegangenen Nürnberger 
Banknoten, refp. über 300 fl. d. d. Nürnberg 
den 16. Juli 1831 Rr. 37323 dann über 200f. 
d, d. Nürnberg den 18. März 1839 Nr, 25943 
mittelſt Ediftalcitatien des unterfertigten k. Land» 
gerichte vom 23. April v Is unter dem geſetz⸗ 
Lichen Präjubize, aufgefordert worden ſind, diefe 
Urkunden längftens binnen 6 Monaten vor Gericht 


bahier zu präfentiren, diefe Edittalcitation, ge⸗ 


feglicher Borfchrift gemäß, vom 7. Mai bis 10 


November vor. 38, am hiefigen Gerichtöbrette, 
tef. Fol. 35 art.) dann vom 10. Mat bis TO, 
November d. a, in dem Banfburcau zu Ansbach, 
ccf. Fol. 34 art.) angeheftet war, auch dreis 
mal, nemlich am 14. Mai, 16. Juli und 13. 
September 1845 in dem mittelfränfifchen Kreis- 
Intelligenzblatte (vid, Nr. 38, 56 und 73 bes 
genannten Blatted resp. die Beilagen hiegu, 
Jahrgang 1845) dreimal, 17. Mai, 18. Suni 
und 30, Juli 1845 in dem Münchner allgemeis 
nen Anzeiger (cf, Nr. 39, 48 und 60 biefes 
Blatted, Jahrgang 1845) und endlich; dreimal, 
am 16. Mai, 18. Juni und 25. Sept. 1845 
in dem Schwäbifchen Merkur (cf. Nr. 131, 164 
und 263 der erwähnten Zeitihrift: resp. die 
Beilagen hiegu, Jahrgang 1845) veröffentlicht 
wurde, und nachdem fich bis jetzt, obgleich der 
vorgeftedte Termin Tängft verfloffen ift, noch 
Niemand ald Eigenthümer der oben befchriebenen 
Urkunden gemeldet, resp. folhe präfentirt hat, 
fo werben nun dieſelben nach dem Antrage des 
ıc. Dürnhöffer resp. deffen Bevollmächtigten vom 
24. Dftober v. 36. Fol. 12 art. in Gemäßheit 
der allerhöchften Verordnung vom 10, Dftober 
1810 hiemit für kraftlos erklärt. 
Leutershauſen, den 16. Februar 1846. 
Königliched bayer. Landgericht. 
Sehr. v. Pöllnitz, Landrichter. 
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3. Bekanntmachung der beabfichtigten Ausrwandernngen nad) Nordanıerifa. 
— hr ILL ZZ ZZ — — —— 
| Zahl der mit 


;| | Wohnort der | 
Name und Stand der Auswanderer, | audwanderndben 
Familienglieber 


PoltzeisBezirf. | Auswanderer, 





2 
a 
1 Mkt. Erlbach. Neidhardswinden Der Bauer Conrad Klüpfel. Fe 

Allenfallſige Forderungen und Anſprüche an dieſelben, ſind innerhalb 14 Tagen bei Vermei⸗ 


dung der Nichtberückſichtigung dahier geltend zu machen. 


Mit. Erlbach, den 23. Februar 1846. 
Königliche Landgericht. 


Bode, Landrichter, 
Befanntmadung der beablichtigren Auswauderung uady) Amerika. 


4. 

* | Wohnort der | ln 
S| Polizei» Bezirk. Auswanderer | Name und Stand des Auswanderer. | pen Familien, 
| | glieder. 

1 | Kanbgericht Keuterehau. Egenhauien, Johann Georg Hameter, Taglöhner, 5 


fen. 
Allenfalfige Anfprüde find binnen 14 Tagen hierorts anzumelden. 
Leutershaufen, den 24. Februar 1846. 
Konigliches Landgericht. 


Frhr. v. Pöllnitz, Randrichter. 
lichen Kenntniß gebracht wird, daß derfelbe ohne 


5. Der Bauer Georg Adam Lang von Kreuth 
hat fich heute freiwillig unter die Guratel feiner Zuſtimmung diejer feiner felbft gewählten Cura⸗ 
toren feinen Bertrag, er mag Namen haben, wie 














beiden Schwäger 
a) Michael Sauernhammer von Binzwangen, er will, abjchließen kann. 
und Leutershauſen, am 16. Feoruar 1846. 
b) Samuel Kötel von Oberhegenau Koͤnigliches Landgericht. 
begeben, welches unter der Bemerkung zur öffent: Frhr, v. Pöllnitz, Landrichter. 
6. Bekauntmachung der beabfichtigten Answanderungen nach Nordamerika. 
a Wohnort der | Zahl ber mit 
2. ‚PoligeisBezirt. Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer. auswandernden 
| Familienglieber. 





ı| Mt. Einersheim. Hellmigheim. Gümperlein, Johann Wolfgang, lediger 
Dienſtknecht. 
Forderungen und ſonſtige Anſprüche an denſelben find bis Mittwoch den 4. März d. IE. 
Vormittags 9 Uhr bei Vermeidung der Nidytberüdfichtigung dahier anzumelden. 
ME. Einerdheim, am 21. Februar 1846. 
Gräflih Rechteren'ſches Herrichaftögericht. 
Uhlmann, Herrſchaftsrichter. 





7. In ver Zeit vom 16. bie 20. d. Mts. ift 
and einem unverfchloffenen Wafchhaufe zu Eaſtell 
ein Eupferner Keffel, 14 Butten haltend, ſchon 
alt und an weldyem der eiferne Reif ganz herab 
gebrochen war, im Werthe von 4 fl. 30 fr. ent: 
wendet worben, was man zur Entdeckung hiemit 
öffentlich bekannt macht, - 

Rüdenhaufen,, den 21. Februar 1846. 

Gräflih Caſtell'ſches Herrfchaftsgericht. 
Fürft. 


Gerichtliche Berfteigerung. 

1. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird bad 
nachſtehend näher befchriebene Anweſen der Köb⸗ 
Ierdeheleute Leonhard und Elifaberh Waffler von 
Rübling dem öffentlichen Verlaufe an den Meift: 
bietenden umterftellt und Termin hiezu auf 

Montag den 9. März h. 38. früh 9 bis 12 Uhr 
in.loco. Rübling anberaumt, wozu Kaufsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß ſich 
dem Gerichte unbefanute Perfonen über Reumunde- 
und Bermögendverhältniffe durch legale Zeugnifje 
audzuweifen haben, umd der Zufchlag nad) 8. 64 
des Hypothekengeſetzes und $. 98 et folgende ber 
Prozeß-Novelle vom 17. Nov. 1837 gefchieht. 

Die Laften und nähern Kaufsbedingungen wer- 
den am. Verfteigerungstermine bekannt gegeben. 


Befhreibung. 

Das Anweſen beiteht aus einem Wohnhaus nebit 
Scheune, Stallung und Badofen, dann 2 
Schweinſtällen nebft Hofraum und mehrere Tagw. 
an Aeckern und Wieſen. Nebſtdem hat der Bes 
figer einen Nugantheil an den noch unvertheilten 
Gemeindegründen. Das ganze Anmefen ift ges 
richtlich geſchätzt auf 2750 fl. und die Gebäube 
find mit 500 fl. der Brandverficherung einverleibt. 

Beilngried, am 9. Februar 1846. 

Königliched Landgericht. 
Renner, Randrichter. 


2. In Gantfahen der Johann Peter und 
Margaretha Barbara: Haag'ſchen Eheleute dahier 


hat man zum Verſtrich des ſchuldneriſchen Ver⸗ 


mögens 


a) der Mobilien auf 
Freitag den 13. März curr. Vormittags 9 Uhr 
anfangend; 
b) der Immobilien, nämlich 
1) 1 Tagw. Acer am Sondheimer Weg, Pi. 
Nr. 1399, 
2) 82 Dezim. Acer in den Löchern, PINT. 3234, 
3)32 ,„ Weinberg am Pfählberg, PiNr. 
439, 
4) 32 Dezim. Acer im Langenlohe, PINT. 1967, 
5)53 ,„ Ader im Hinterberg, PlNr. 1824, 
6)44 „ Accker im Schäfersberg, PlNr. 933, 
7)35 ,, Acker in der Steinmühlleithen, BL, 
Nr. 1060, 
8) 36 Dezim. Ader im tiefen Graben, 
1318, 
9) 39 Dezim. Acker in Gries, PINT. 1461, 


PINT. 


1054 ,„  Aderam Hertweg, PiNr. 2817, 

11) 24 ,„, Wieſe in der Kehle, PlNr. 349, 

12) 55 -„ Acer im tiefen Graben, PINr. 
1056, 

13) 45 Tagw. Uder im tiefen Graben, PiNr. 
1308, 

14) 57 Dezim. Ader im Gried, PlNr. 1436, 

15) 35 „ Acker im Efelsthal, PINr. 2209, 

16) 17 ,, Accker bei Sanct Mechold, PiNr. 
1591, 


17) 17 Dezim. Acer im Dugenthal, PiRr. 1622, 


18) 18 , Ader im Efelsthal, PlNr. 2156, 
19) 39 ,, der dafelbft, PlNr. 2159, 

20) 33 ,, Aderim groben Feld, PINT. 2820, 
21) 3 ,, Wieſe, Rößwieſe, PINT. 2362, 


auf Montag den 6. April curr. gleichfall® Borm. 
9. Uhr anfangend 


Termin angefest. Kaufsliebhaber werden dazu 
unter dem Bemerfen eingeladen, daß der Mobi: 
lien-Berftrich nach dem $. 85 des Prozeßgefeges 
vom 17. November 1837, der Smmobtlien-Bers 
ftricy aber nach den $. 98 — 101 eben dieſes Ges 
fees vorbehaltlich des $. 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes erfolgt. Die Schätzungs ⸗Verhandlungen 
liegen zur Einſicht in der Regiſtratur des unter⸗ 
fertigten Gerichts anf, und die Strichs-⸗Bedin⸗ 
25* 
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gungen werben in ben reſp. Terminen befaunt ges 
- geben werben. 

Met. Eineröheim, am 18. Februar 1846. 
Gräflich Rechteren'ſches Herrfchaftsgericht. 
Ullmann, Herrſchaftsrichter. 

Gerichtliche Vorladung. 

1. Ueber dad Vermögen der Johann Peter 
and Margaretha Barbara Haag’fhen Eheleute 
zu Mit. Einersheim ift Gant beantragt, und 
befchloffen worden. Es werden daher die gefeßs 
lichen Ediftstage, nämlich: 

I. zur Anmeldung und Liquidation der Forbes 

rungen auf 
Donnerftag den 12, März c., 


U. zum Einredenvortrage auf 
Donnerjiag den 16. Aprit c., 


11. zur Res und Duplif auf 
Donnerftag den 14. Mai c., 
jedesmal Vormittags 8 Uhr anfangend, unter 
dem Bemerfen ausgejchrieben, daß das Ansblei- 
ben am I. Ediftstage den Ausfchluß von der ge: 
genwärtigen Maffe, das Ausbleiben an den ans 
dern. Ediftötagen den Ausſchluß der treffenden 
Handlung zur Folge hat. Die Aftiva betragen 
nach gerichtficher Schäßung 973 fl 27 fr., die 
Paſſiva dagegen nach vorläufiger@rhebung 1437fl. 
und darunter 1243 fl. 45 fr. Hypothefenfchuls 
den. Wer von der Maffa etmas in Händen hat, 
wirb aufgefordert, ſolches bei Vermeidung bee 
Erſatzes, jedoch vorbehaltlich ihrer etwaigen An- 
ſprüche an das Goncurdgericht abzuliefern. Am 
1. Ediftötage wird der Vergleich verfucht werden. 
Mir. Einerdheim, am 17. Febrvar 1846, 
Gräflih Rechteren'ſches Herrichaftsgericht. 
Udmann, Herrſchaftsrichter. 


Privatbekanntmachungen. 
1. Die. unterzeichnete, Verwaltung verkauft 
im öffentlichen Striche folgende Realitäten: 
1), das ehemals. Johann Paul'ſche Anweſen zu 
Iphofen, beſſehend in 
a) dem Wohnhaufe Nr. 98, ſammt Holzlege, 


Stallung und Hofraum, dann. 97 Dezim. 
Holzmirfen und. 66 Ruthen Laubholz, PI. 
Nr, 5600, 
b) 1 Tagw. 12 Dezim. Weinberg im Urfel, 
PiRT. 3018, 
©) 87 Dezim. Ader beim Willauzheimer eg, 
oder Hölzlein, PINE 4151, 
d) 32 Dezim. Ader im Galgengrund, PNr. 
4180, 
e) 1 Tagw. 8 Dezim. Ader daſelbſt, PINr, 
4261, 
f) 66 Dezim. Wiefe allda, PlNr. 4190, 
) 63 ,„ Aderim Kühzagel, PiRr. 3223, 
h) ı Zagw. 91 Dezim. do, am Gänfehügel, 
PINT. 3430, 
i) 18 Dezim. Ader im. Kurth, PlNr. 3864, 
k) 76 ,„ der am. Riegsbühl, PiNr. 
25391, 
1) 3 Zagm. 5 Dezim, Ader in der Buchen, 
Pfr. 2595, 
m) 83 Dezim. Ader im .Spied, PINr. 3048, 
n) 1 Tagw. 43 Dezim. Acer am Zinfemmüls 
lexrswege, PlNr. 3710, 
0) 67 Dezim. Ucker im Hündlein, PlNr. 688, 
2) den ehemals Georg Mainbard’fchen Erbbeſtaud⸗ 
hof, Haus Nr. 8 zu Birkfingen, enthaltend: 
a) Wohnhaus, Scheuer, Stall und Hof 
raum, 
b) 32 Dezim. Grad, und Wurggarten, 
c) 45 Tagw. 31 Dezim Aecker, 
d) 72. Zagw. 99 Dezim. Wieſen, 
e) Tagw. 60 Dezim, Oedungen, 
f) 58 Deyim. Weiher. 
Strichetermin iſt anberaumt: 
zu. I für die Paulifchen Realitäten auf 
Montag den 9, März 1846 Nachm. 2 Uhr 
im Gafthaufe zum Roſſe in Iphofen; 
zu 2 für den Mainhard’fchen Erbbeftanphof 
auf 
Dienftag den 10. März 1846 Borm. 9 Uhr 
im Stöhrffchen Gaſthauſe zu. Birflingen. 
Jedes diefer Anweſen wird zuerſt im Ganzen, 
dann verſuchsweſſe im Einzelnen verſteigert, und 
ed kann die Zahlung des Kaufſchillings in Kırefp: 
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6 MartinisFriften gefchehen. Die übrigen Bes 
dingungen werben beim Strichstermine ſelbſt be; 
kannt gemadıt. 

Würzburg, den 24. Februar 1846. 
Regierungöpräfldent freiherrlich von Groß'ſche 
Fideifommiß-Berwaltung. 

Schöpß, Amtmann. 


2. Im Bezug auf die im legten Intelligenz 
blatte befannt gemad;te Einladung wird hiemit 
angezeigt, daß die beabfichtigte Berfammlung im 
Fürftenftande der Stifts kirche in Ungelegenheit 
des dahier zu bildenden Miſſionsvereins 

Dienftag am 3. März Vormittags 10 Uhr 
ftatt findet. 

Ansbach, am 25. Februar 1846. 

Senior Pfarrer Fuhrmann, 
aus Auftrag. 


3. 6&$” Einladung = 
Die 2ıfle Jahresrechnung des Fichtner'ſchen 
Relikten⸗Unterſtützungs⸗Vereins iſt auf 
Sonntag den 1. März Nachm. 2 Uhr 
feftgefeßt, und die Zufammenfunft im Haufe des 
Gaſtwirths Herrn Honig auf der Schütt beftimmt, 
wobei nicht nur die Bereindmitglieder, fondern 
auch diejenigen, welche nicht Mitglieder des Der: 
eind find, diefem Aft beimohnen können. 
Ansbach, den 25. Februar 1846. 
Der Gefammt:Borftand obigen Bereind. 


. Witteldbach. 


Sonntag den 1. Mär; theatraliſche Unter⸗ 
haltung. Anfang: Abends 8 Uhr. 


Berichtigung. 


fen wird ein gewandter Subfcribentenfanmler 
gefucht; derfelbe muß insbefondere in der Ger 
gend von Uffenheim, Windsheim, Neuftabt aA. 

Rothenburg, Feuchtwang, Dinkelsbũhl und) 
Gunzenhaufen befannt ſeyn. Nähere Ausfunft 
ertheilt die Redaktion. 


De u > nn — — — — — 

6. (Verpachtung) Die — — 
in Eyb verpachtet am 2. März ihre unvertheilten 
Gemeindegründe von 60 Tagwerk in einzelnen 
Parzellen für das heurige Jahr, und ladet Pacht: 
Iuftige hiezu ein, Die Zufammenfunft it im Detzer⸗ 
ſchen Wirthshauſe Vormittags 8 Uhr. 

Eyb, den 25. Februar 1846. 

Detzer, Gemeindepfleger. 

7. A296 ift ein ſchwarzer Frad für einen 
Eonfirmanden billig zu verfaufen. 

8. Im Haufe Lit. D 119 über 2 Stiegen 
ift ein gut gehaltener ſchwarzer Frad für einen 
Gonfirmanden paffend zu verfaufen. 


— — — — —— 
| 5. Für eine Buchhandlung in Mittelfran 


Zu vermierhende Wohnungen. 

1. A 327 find im erften und zweiten Stod 
bis Walburgi Quartiere zu vermiethen. 

2. D 17 bei Zeugfchmied Widder ift im hin- 
tern Haus bie Walburgi ein Qmartier zu vers 
miethen. 

3. Im Haufe Lit. D Nr. 340 ift der mitt 
fere und untere Gaden, beitehend in 4 heigbaren 
Zimmern, 2 Kammern und 2 Küchen, nebit als 
len übrigen Bequemlichfeiten, bis zum Ziel Wal- 
burgi an eine Feine Familie ohne Kinder zu ver: 
miethen. 


In dem Inferat wegen Holzverkaufs der Freiherrlic von Erailsheim’fchen 


Rentenverwaltung Sommersdorf — in der Beilage zum Kreisblatte Nr. 16 
pag. 354 lied ftatt am März — ben 4. März d. IB. 
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Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1, Bekanntmachung. 

(Berwaltung der landjudenfchaftlichen Eorpora- 
tions » und Stiftungsfaffe betr.) 

Es wird hierdurch befannt gemacht, daß ber 
bisherige Eaffler der Fandjudenfchaftlichen Corpo⸗ 
rationd » und Stiftungsfaffe Rabbiner Grünbaum 
von biefer Funktion entbunden, und die Kaffa- 
führung dem Kaufmann Sigmund Iofephthal 
dahier übertragen worben ift, 

Ansbach, am 27. Februar 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptftadt. 

Körber. Stirl, 


2. Bekanntmachung. 
(Den Hopfenmarft zu Ansbach betr.) 

Nah höchſter Minifterial:Entfchliefung vom 
24. vor. Mts. haben Seine Mayeftät der Kös 
nig allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
in Ansbach ein Hopfenmarft nad, nachftehender 

Hopfenmarkts-Ordnung 

abgehalten werde. 


$. 1. 

Der hiefige Hopfenmarft findet altjährlich 
vom 1. Dftober bis legten April am Mittwoch 
jeder Woche Bormittags von 9 bid 12 Uhr, 
ober wenn auf einen biefer Tage ein feiertag 
fallen würde, am vorhergehenden Werktage Statt. 


ö F 
Zur Zufuhr des zum Verkaufe beſtimmten und 
zur Abfuhr des auf dem Markte gekauften Hos 
pfens wird die Marftlofalität täglich geöffnet. 


$. 2. 

Als Marktlokale wird die ſtädtiſche Markt⸗ 
wage, und ald Aufbewahrungsort im Falle 
größerer Zufuhr die Remife des ftädtifchen Schul; 
haufes beftimmt. 

" $. 3. 

Für den Hopfenmarft wirb ein Marftmeifter 
und MWagmeifter verpflichtet. Die Oberaufficht 
führt der Magiftrat. 

nr? $. 4. 

— Aufs oder Abladen bed Hopfens gegen 
die Gebühr von 2 fr. per Zentner werden bes 
fonbers vertraute Leute aufgenommen und vers 
pflichtet. 


Die Leiftung diefer Gebühren hat durch ben 
Fuhrmann zu gefchehen, der den Hopfen bringt 
oder abfährt: Bringt der Hopfeneigenthümer 
feine eigenen Familienglieder, ober feine Dienft: 
boten mit ſich, fo können auch dieſe obige Ges 
fchäfte beforgen, ohne daß eine Gebühr erhos 
ben werben barf. 

$. 5. 
Jedermann ift ber Beſuch bed Hopfenmarktes 
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geftattet; ed muß aber aller zum Verkaufe hie 
her beitimmte Hopfen, ber nicht erweislich won 
hiefigen Bierbrauern oder Kaufleuten beftellt 
vourde, oder als bereits von Auswärtigen ans 
derwärte gefauftes Gut blos hier durchgefahs 
ren werden will, im Marktlokale abgelaber und 
aufbewahrt werden. 
$. 6. 

Der von biefigen Kaufleuten oder Brauern 
beitellte und auswärts grfaufte Hopfen darf bei 
diefen unmittelbar abgeladen werden, doch ha: 
ben die Brauer ſogleich, die Kaufleute aber bei 
dem Wiederverfaufe eines ſolchen Hopfens volls 
ftändige Nachweiſe über die wirflich auswärts 
gefchehene Beftellung über Urfprung, Gewicht, 
Qualität und reife, der ſtädtiſchen Behörde 
zu übergeben, wofür die Bräuer feine Gebühr, 
bie. Kaufleute aber die Marktgebühr zu entrichs 
ten haben. Ebenſo müffen amtliche Ausweife 
über jenen Hopfen zur Vorlage fommen, wel 
der von auswärtigen. Individuen anderwärts 
gefauft wurde, und an einem- Hopfenmarfttage 
bier durdigefahren werben will. 

Ausländiicher Hopfen darf nur dann in das 
Marktlofale gebracht werden, wenn die volle 
Entrichtung des Eingangszolles und der allen: 
fallfigen übrigen Zollgebühren vollftändig nach— 
gewiefen werden kann. 

Aller nicht mittelft Frachtbrief⸗ an hieſige 
Kaufleute und Brauer conſignirte und aller nicht 
für auswärtige Käufer erweislich zur bloßen 
Durchfuhr beftimmte Hopfen muß amı Markt 
Iofale abgeladen. werden, . und iſt folglich. zum 
Verfaufe auf dem Hopfenmarfte beftimmt. 

8. 7 

Der Verkauf des zu Markt beftimmten Ho— 
pfens außer den Markttagen, oder an den Markt⸗ 
tagen vor Anfang des Marktes oder in riner 
Entfernung: bis. zu einer Stunde vom Markt 
orte und Lokale iſt verboten. r 

$. 8. . 

Jeder auf dem Höpfinmarfte verfaufte Ho— 

fen wird mit) dem Maikens bed Berkäufers und 
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Käufers, ihrer Wohnorte, des von beiden an 
zufagenden wahren Kaufpreifes und des Be: 
traged des Hopfens nach dem Gewichte in das 
Marktbuch eingetragen. 

$. 9. 

Nur ungemifchter reiner Hopfen ift ald Markt; 
gut zuläffig. Beſteht die Mifhung blos in 
einer Vermengung von altem und neuem Ho 
yfen, fo wird foldyes Gut vom Marfte ent: 
fernt, find aber Schwefel oder andere zur Bers 
fälfchung des Hopfens angewendete Stoffe bei: 
gemifcht, fo hat der. Verfäufer polizeiliche oder 
nad) Umſtänden ſtrafrechtliche Einſchreitung zu 
gewärtigen. Geſchehen falſche Angaben, über 
den Urſprung des Hopfens in der Abſicht, den 
Käufer oder die Behörde zu täuſchen, ſo tritt 
ebenfalls polizeiliche Strafe ein. 

6. 10, 

Der an einem Marfttage unverfauft geblie⸗ 
bene in» oder ausländiſche Hopfen, wenn er 
vom: Eigenthümer nicht fogleich wirder abge» 
führt werden will, darf nur in dem $. 2 auf: 
geführten Rofalitäten eingefegt werben, bleibt 
fohin in denfelben gelagert und wird feine Zeit 
vorgefchrieben, binnen welcher derfelbe verfauft 
oder abgeführt werden müſſe. Wird er ohne 
Verkauf zurüdgenommen, fo muß blos die Las 
gergebühr entrichtet werden. 

$. 11. 

Ueber ben eingefesten Hopfen wird ein ei— 
genes Einfagmanuale vom Marktmeiſter geführt, 
welches den Namen und Wohnort des Eins 
fegerd, das Hopfengewicht nebſt Wagzettel, dann 
die Berabfolgung des ringefeßten Gute, die Zeit 
bes Einfaged und die Unterſchrift des Einſe— 
tzers enthalten muß. - 

$. 12. 

Der Eigenthümer des eingefegten Hopfens 
fann aud einem hiefigen Kaufmanne oder fonft 
Hier anfälllgen achtbaren Bürger den Verfauf 
feined Hopfens ald Kommiſſionär übertragen‘, 
und diefer kann ben Hopfen auh auswärts 
verfaufen, jedoch müſſen jedenfalld die ragerge⸗ 
bühren entrichtet werben, 


* 
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Ueber ein ſolches kommiſſionelles Geſchäft 
muß der Marktaufſeher verläfffige Kenntniß nebſt 
Beſtimmung des feſten Preiſes erhalten und in 
einem eigens zu führenden Kommiſſionsbuche 
darüber Vormerkung machen. 

Auch föunen ſpätere Herabſetzung oder Er⸗ 
höhungen der Preiſe ſtatt finden. 

Dem Käufer wird die Einſicht des Kommiſ— 
fionsbuches, injoferne fie den beabfichtigten Preis 
betrifft, geitattet. 

$. 13. 

Außer dem gewöhnlichen Pflafterzolle entrich: 
ten die Berfäufer 

1) ald Marftgebühr für das infchreiben 


des verfauften Hopfens in dad Marktbuch 


3 fr. per Zentner, 
2) die Waggebühr von 2 fr. per Zemner 


und zwar fo oft, als der Eigenthümer 


die Abwägung verlangt. Hiebei werden 

von 1 bid 50 Pfund 1 fr. und von 51 bie 

100 Pfund die volle Waggebühr entrichtet, 

3) die Lagergebühr, welche 

a) vom Tage der Zufuhr bis zum nächften 
Marfttage nicht gefordert, 

b) von dieſem eriten -Marktage an bis 
zum achten Tage auf I fr., von ba 
bis zum Ende des erſten Monatd ber 
Lagerung auf 2 fr. und für jede weis 
tere 8 Tage auf 1 fr, per Zentner 
feftgefegt wird. 

$. 14. 

Wöchentlich werden die Hopfenmarftpreife 
mit den Getraidfchrannenpreifen öffentlich bekannt 
gemacht und in die Lofalblätter eingerüdt. 

Diefe Preifeanzeigen enthalten mit Ausfchei- 
dung der Haupthopfenforten, dann des alten 
und neuen Hopfens den vorigen Marftreft, die 
neue Zufuhr, den jedeömaligen Verkauf und ben 
gegenwärtigen Marftreft, ſowie den Durchſchnitts⸗ 
‚preis jeber einzelnen Hopfenforte, 

$. 15. 
Für den aus Schuld des $. 3 aufgeführten 


Marftperfonales entftandenen Schaden haftet - : 


die Stadtgemeinde und behält fich den Regreß 
gegen das Marftperionale vor, , Dagegen verſi⸗ 
chert fie ben Werth des in dem Rädtifchen Markt⸗ 
lokale hinterlegten Hopfens bei einer inländiſchen 
Fenerverſicherungsanſtalt. 

Für den aus der Erwärmung (dem fogenann- 
ten Angehen) des Hopfens entfpringenden Scha— 
den kann eben fo wenig, als zür das Eintrod; 
nen des Hopfeus gehaftet „werben. 

Unter Befanntmacung voritchender Vorſchrif— 
ten wird zum Befuche des Hopfenmarktes ein 
geladen. 

Andbah, am 26. Januar 1856. 


A Magiftrar ber mittelfränfiihen Hauptftadt. 


Körber. Stir. 

3. * Bekanntmachung. 

(Ein Geſchenk für die Armenkaſſe betr.) 

Dom Armenpflesfchafts:Rathe der mittelfrän- 
tischen Hauptſtadt Ansbach wird für eine Schen- 
fung an die Armenfaffe im Betrage zu 15 fr, 
gebanft. 

Ansbach, am 28. Februar 1846, 

Die Vorftände: 
Körber. Stirl. 

4. Die vorhandenen leeren und gut erhaltenen 
Salz⸗Faͤßlein ſollen in ſchicklichen Parthien, oder 
im Ganzen verſteigert werden. Hiezu iſt Mon— 
tag den 9. Mär; Vormittags beſtimmt und Lieb⸗ 
haber find eingeladen 

Ansbach, um 4. März 1846. 

Königliches Salzamt. 
Sperl, kgl. Salzbeamter. 

5. Von fgl. Landgericht Altdorf wird bes 
fannt gemacht, daß die ledige 28 Jahr alte Anna 
Chriftiana Link von Engelthal mitihrem 7 Jahr 
alten Knaben Johann Keonhard Linf nach Ame— 
rifa auszuwandern gedenfen.. Alle diejenigen ‚®- 
welche Anſprüche an diefe inf zu machen haben, 
werden aufgefordert, dieſe auf 

den 21. März c. Borm. 8 Uhr 
bei Vermeidung des Ausfchluffes dahier anzumel⸗ 
den. — Altdorf, am 1. Maͤrz 1846: 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schumacher, Landrichter. 
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6. Bekanntmachung einer beabfichtigten Auds nach Norbamerifa auszumandern. Alfenfallfige 
wanderung nach Norbamerifa.:: Anfprüche an diefe Perfonen find binnen 14 Tas 
Der ledige Köblersfohn und Dienſtknecht Jo⸗ gen von Heute an bei unterfertigtem Gerichte ans 
ſeph Schmidt won Obermäffing, und die ledige zumelden. 
Schneidermeiſterstochter Maria Anna Gutten⸗ Beilngries, den 26. Februar 1846. 
berger von Herrnoͤberg, letztere mit ihrem 3 Jahre Königl. Landgericht. 
alten Kinde, Namens „Theres“ beabfichtigen Nenner, Ranbrichter. 


7. Bekanntmachung der „beabfi ichtigten Auswanderungen nach Nordamerifa. 


sg ———— Wohnort der | Zahl ber mit 
* Polizei⸗Bezirk. Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer. auswandernden 


Familienglieder 





ı|Mkı. Erlbach. (Neuhof der Webermeifter Joh. Konr. Schemm. 2 
2 | die ledige Webermeifterstochter Catha⸗ 
rina Barbara Schemm mit ihren bei⸗ 
| den außerehelichen Kindern. 2 
Allenfallfige Forderungen und Anſprüche an diefelben, find innerhalb 14 Tagen bei Bermeis 
dung der Nichtberückſichtigung dahier geltendo zu machen. 
Mkt. Erlbach, den 25. Februar 1846. 
Königliches Landgericht. 
Vocke, Landrichter. 
8. Bekanntmachung der beabſichtigten Auswanderungen nach Nordamerika— 


nv on 


s | Wohnort der Zahl der mit 

















E PolizeisBezirk. | Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer, | auswandernden 
| ‚Familienglieber, 
1 |Randger. Feuchtwang. | Seiderzell, Gs. Friedr. Scheerer, lediger Bauers⸗ 
wor fohn. 
| u Pr Unterainpferach. Jobann Michael Baumann, lediger 
| Ak Köblersfohn, j 
3| u ‚ | u 1... Georg Friedrich Frank, lediger Schuh⸗ 
| muachergeſelle. | 
4 „ m ‘Johann Georg Wilhelm Nonnenmacher, 
| lediger Conditor. 
5 u ni " Georg Andreas Nonnenmacer, lediger 
! Seifenſieder. 
6 — Georg Andreas Schuft, lediger — 
t mermeiftersfohn. 


Allentallfige —* gegen dieſe Perſonen ſind bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 
binnen 8 Tagen dahier geltend zu machen. 
Feuchtwangen, den 28. Februar 1846. 
Königliches Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 
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9. Befanntmadhung. 
‚ Zufolge Befchluffes der königl. EifenbahndbansCommifflon zu Nürnberg vom 23. Februar 1846 
Nr. 3793 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Freitag am 27. März 1846 Bormittage 9 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amts-Lokale nachftehende Eifenbahnbau-Arbeiten im 
Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an ben Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
I. 

Die zwifchen Kröttenbach und Gronheim liegende 9090° lange Abtheilung A des II. Koofes 

der mitunterfertigten f, Eifenbahnbau-Seftion, enthaltend: 


Erdarbeiten, veranfchlagt zu ; F . . i 37770 fl. 21 fr. 
Kunftbauten, einfhlüffig des Steinmateriald, veranfchlagt zu . 10031 fl. 3 kr. 
MWegtorrektionen, veranfchlagt zu . ’ s R : : 2054 fl. 21 fr. 
Vollendung der Wegübergänge, veranfhlagt zu . R F 259 fl. 52 fr. 

im Ganjen 50115 f- 37 fr. 
Ferner 


11. 
Die jwifhen Eronheim und Maicha liegende 6910' lange Abtheilung B des Il. Roofes der 
mitunterfertigten f. EifenbahnbausSeftion, enthaltend: 
Erdarbeiten, veranfchlagt zu : : i i a . 183405 fl. 45 fr. 
Kunftbauten ausſchließlich des Steinmateriald, veranfchlagt zu . 33253 fl. 44 fr. 
Wegtorreftionen, veranfchlagt zu . . . . A ar 814 fl. 48 fr. 
Bollendung der Wegübergänge, veranfchlagt zu : . . 346 fl. 48 fr. 


im Ganzen 217821 fl. 5 fr, 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 14. Mär; 1846 an im Amtes 
Iofale der mitunterzeichneten fgl. EifenbahnbausBehörde zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo 
aud bie lithographirten Submiffiond:Eremplare in Empfang genommen werden können. 

Die Submifflonen ſelbſt müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verflegelten Couver⸗ 
ten für jedes der beiden Looſe getrennt längftend bis 26. Mär; 1846 Abende 6 Uhr entweder bei 
einer der beiden unterfertigten Behörden, oder bid 25. März 1846 Abende 6 Uhr bei der königl. 
Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg frankirt eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2. 4. 5. 9. und 10 der allgemeinen 
Submifflond- Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angedrohten Folgen gehalten, in bem 
oben angegebenen Veraffordirungs-Termine ſich perfönlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stell 
vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahme s und Gautionsfähigfeit 
fogleic; genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag zu gemärtigen. 

Gunzenhaufen, am 28. Februar 1846, ' 


Königlicyed Landgericht. Kol. bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Müller, Landrichter. Franz Müller, Seftiond-Ingenienr. 
10 Befanntmadnng. 


Zufofge Beichluffed der kgl. Eifenbahnbau,Commiffton zu Nürnberg vom 20. Februar 1846 
Nr. 186 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
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Donnerftag am 26. März 1846 Nachmittags 2 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtslokale nachſtehende EifenbahnbausArbeiten im Wege 
ber 
allgemeinen fhriftlihen Submifflon 

an den Wenigftnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich die nachſtehend — 
zur Ausführung der das 1V. Loos der mitunterzeichneten Sektion bildenden Eiſenbahnbrücke Nr. 
XXIV. über das Schwabachthal bei Schwabach erforderlichen Arbeiten und zwar: 

1) die Maurerarbeiten, ausſchließlich des Sanditein Materials, veranfchlagt zu 29654 fl. 45 fr. 

2) die Steinhauerarbeiten, ausſchließlich des — veran⸗ 


ſchlagt zu . . s . » 52936 fl. 36 fr. 
3) der Mörtelguß alles inbegriffen, veranfchlagt w. . } } ... 923 fl. 40 fr. 
4) der Reißboden alles inbegriffen, FF i . i . 347 fl. 16 fr. 
5) die Bogenrüfumgen alles inbegriffen, veranſchiagt su. . ; . 9000 fl. — fr. 


— — — — — 
im Ganzen zu 72862 fl. 17 fr. 

Bedingnigheft, Pläne und Koftenanfchläige liegen vom 12. März 1845 an im Amtslofale 
der mitunterzeichneten fgl. ‚Eifenbahnbaus-Behörde zu Jedermanns Finficht offen vor, wo auch bie 
Jithographirten Submiffiond-Eremplare in Empfang genommen werden fünnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorichriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Couverten 
längftend bis 25. März 1846 Abende 6 Uhr entweder bei einer ber beiden unterfertigten Be, 
hörden, oder bi 25. März 1846 Abende 6 Uhr bei der königl. EifenbahnbauGommifflen zu 
Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2. 4. 5. 9 und 10 der allgemeinen 
Submiffiond-Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angedrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Veralkordirungs-Termine ſich perfünlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stell 
vertreter eingufinden, um, wenn folches verlangt wird, ihre Uebernahms » und Gautionsfähigfeit 
fogleidy genügend nachzumeifen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen, 

Schwabach, am 25. Februar 1846. 


Königlicyes bayer. Landgericht. Kgl. bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
v. Hartlieb. Kohler, Sektions⸗Ingenieur. 
11. Bekanntmachung der beabſichtigten Auswanderung nach Amerika. 
= Zahl der mit 
. ohnort der auswandern⸗ 
& Polizei⸗ Bezirk. nn Name und Stand ded Auswanderer | yon Familien 
glieder. 
—— 3 ee — — — — 
1) Landgericht Leutershau⸗ Egenhauſen. Johann Georg Hameter, Taglöhner. | 5 
fen. | 


Allenfallfige Anſprüche find binnen 14 Tagen hierortd anzumelden. 
Leutershauſen, den 24. Februar 1846. 
Königliched Landgericht. 
Frhr. v. Pölnig, Landrichter. 
12. Die fedige großjährige Thürmerdtohter 21. Januar I. Js. freiwillig unter Euratel bes 
Katharina Haunreuther von Spalt hat ſich unterm geben. Diefelbe kann daher ohne Zuftimmung 
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ihres aufgeſtellten Curators, des Bierbrauers 

Moritz Dirſch von Spalt rechtsgiltige Verträge 

nicht mehr abſchließen, und überhaupt Berbinds 

Iichfeiten nicht eingehen. Dies wirb hiemit zur 

öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Pleinfeld, den 3. Februar 1846. 
Königliches Fandgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


4, Die ledige Gutsbeſitzerin Margaretha 
Barbara Vierröther von Icelheim hat fich freis 
willig unter die Curatel ihred Bruders, des les 
digen großjährigen Dienſtknechts Wilhelm Biers 
röther von dort begeben, was zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft öffentlich bekannt gemacht wird, 

Windsheim, den 25. Februar 1846. 

Königliches Landgericht, 
Donle, Landrichter. 


13. Bekanntmachung der beabſichtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 





Wohnort der 


s N r 

&' Polizei-Bezirf. Auswanderer, 

| 

1 Herrſchaftsgericht Hos| Kottenheim. 
henlandeberg. 





Name und Stand der Auswanderer. 





Zahl der mit 
audmandernden 
Familienglieber, 


— — —— — r —t ——— — 
Kerl, Anna Maria, ledige Wagners; 
tochter. — 


Allenfallſige Anſprüche an dieſelbe müſſen längſtens bis 8. März c. dahier geltend gemacht 


werden. 
Seehaus, den 27. Februar 1846. 


Fürftliched Herrfchaftsgericht Hohenlandäberg. 
v Kolb. 


14. Be nacng der — ichtigten —— — nach Nordamerika. 





| Zahl der mit 
s a , Wohnort der | “3 ' auswandern. 
&|  PoligeisBezirk, Auswanderer, Name und Stand der Auswanderer. | pen Familien: 
| glieder. 
1 | Herrfchaftsg. Samaat Ur jennind. * dimiaa Eva Junkert. | ı Kind. 
zenberg. 


Allenfallſige Anſprüch⸗ gegen die Auswanderin find binnen 14 Tagen geltend zu machen. 


Sceinfeld, am 22. Februar 1846. 


Fürftliches Herrfchaftsgericht Schwarzenberg. 
Rottmann. 


15. Bekanntmachung der beabſichtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 





| j 
Wohnort der 
| Auswanderer. 


& | Polizei⸗Bezirt. 


1 Herrfchaftsgericht Pap⸗ Langenaltheim. 
penheim. 


Name und Stand der Auswanderer, 


| Zahl der mit 
 auswandernden 
Tamilienglieder, 


Wilhelm’ Lehninger und deſſen Ehefrau 
Barbara, geb. Schindel, 2 
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Allenfallfige Anfprühe gegen diefe nad) Rorbamerifa andwandernden Verfonen find binnen 
audfchließender Frift von 14 Tagen geltend zu machen. 


Dappenheim, am 23. Februar 1846. 


Gräflih Pappenheim’fches Herrſchaftsgericht. 
Redenbacher. 


16. In den Staatswaldungen Fellberg und 
Birkach, der königl. Forſt⸗Revier Flachslanden 
werden 

Dienſtag den 10. März 1846 
nachſtehende Holzſortimente unter den gewöhn⸗ 
lichen Bedingungen öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft, nämlich: 

2 füdrige 
2 a Buchen, 
1 Birkendreiling, 


1 dreifüdrige 
4 füdrige Fichten, 
4 halbfüdrige 

10 buch ene Nutzſtücke, 

3 eichene 5 

41 fichtene | Schröte, 

9: Klafter Fichten Werkhofz, 

Buchen: Sceit= u. Abholz, 
14,  Birkens Sceits u. Abholz, 


53, Eichen: Sceits u. Abholz, 
43 » Fichten: Sceit» u. Abholz, 
8 Fihten-Stodholz, 

600 Stüd buchene Wellen, 
50 „» tihene „ 

1150  ,, fihtene „ 


18 weiche Afthaufen. 

Die Zufammentunft findet Vormittags um 8} 
Uhr in Wippenauhof ſtatt, und wird noch bemerkt, 
daß Käufer, welche noch Forftgefälle aus frühern 
Sahren fchulden, oder fonit von bem treffenden 
fönigl. Rentamte nicht als zahlungsfähig ange 
nommen worden find, von ber Concurren; aus⸗ 
gefchloffen werben. 

Ansbach, den 2. März 1846. 

Königliched Forftamt. 
v. Kraft, k. Forftmeifter. 

17. In den Staatswaldungen Winterleiten, 
Reiſach und Fürftenloh, der königl. Forſt⸗Revier 
Lichtenau werden 


Donnerftag ben5 März 1846 
nachſtehende Holzfortimente unter den gewöhnlis 
chen Bedingungen öffentlih an den Meiftbieten- 
den verfauft, nämlich: 

9 Eichen⸗Nutzſtücke, 

3 weiche Blöcher, 

2 Buchen: Bauftämme, 

9 weiche deögl., 
1 Klafter Buchen Werkholz,, 
2 u Eichen desgl., 
11 » Buchen Sceit» u. Abholz, 
81 „Eichen desgl., 

12 Pr weiches beögl., 

75 Stück Buchen⸗Wellen, 

78 weiche Aſthaufen. 

Die Zuſammenkunft findet Vormittags um 8 
Uhr in Neunkirchen ftatt, und wird noch bemerkt, 
daß Käufer, welche noch Forftgefälle aus frühern 
Jahren fchulden, oder fonft von bem treffenden 
königl. Rentamte nicht als zahlungsfähig ange: 
nommen worden find, von der Goncurrenz auds 
gefchloffen werden. 

Ansbach, den 2. März 1846. 

Königliches Forftamt. 
von Kraft. 
18. Zur BeifuhrsVeraffordirung nachitehend 
aufgeführter KlaftersHölger für kgl. Bedienitete 


n- 


dahier wirb Termin auf 


Montag den 9. März l. Is. Vorm. 8 Uhr 
in der Kanzlei de3 unterfertigten Amtes anbes 
raumt, 

Aus der Revier Schalfhaufen : 

84 Klafter Eichen: Scheit» u. Abholz. 
Aus der Revier Flacslanden, 
Diftrift Zimmerlach und Haag: 

20 Klafter Eichen, Scheit⸗ u. Abholz , 

72 „ veeiches Sceit- u. Abholz. 

Diſtrikt Fellberg: 
43 Klafter weiches Scheit » u. Abholz. 
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Diſtrikt Birkach: 
9ı Klafter weiches Scheit» u. Abholz 

Ansbach, den 2. März 1846. 
Königliche Forftamt. 

v. Kraft, f. Forftmeifter. 

"19. Im Revier Lindenbühl, uud zwar 
1) in den Diftriften. Lindenbühler Rangen und 

Nadelbudf werden am 

Dienftag den 10. März 


circa 3 eichene 
3 Sue Hüte, 
125 weiche 
118 weidye Bauftänme, 
94 Klafter weiches Brennholz, 
74 weiche Afthaufen; 
2) im Diſtrikt Schwarzelady 
am Mittwoch ben 11. März: 
6 weiche Plöcher, 
54 Klafter weiches Brennholz, 
26 Afthaufen; 
3) inden Diftriften Mittelberg, Haubenberg unb 
Höcbergerrangen R 
am Freitag den 13. März: 
3 eichene Plöcer, 
46 weiche „ 
24 weihe Stämme, _ 
117 Klafter weiches Brennholz ,- 
2 Klafter hartes Brennholz, 
33 Aſthaufen, 
unter den gewöhnlichen Berkaufsbebingungen öf⸗ 
fentlich verſteigert. Zufammenkunft if in dem 
Termin früh 9 Uhr im Wirthshauſe zu Haundorf. 
Gunzenhaufen, den 28. Februar 1846. 
Königliches Forſtamt 
Bed. 
20. Baum⸗Verkauf. 

Bei der kgal. Baumplantage Triesbor f kom⸗ 
men in nächſtem Frühjahre wieber alle Sorten 
verebelter Aepfel⸗, Birns, Kirſch⸗, Pflaumen 
und Walnuß- Bäume, dann Allees und Nutzholz⸗ 
ſtämmchen, fowie verfchiedene Zierſträucher und 
Weinfenter von Frühſorten, zur Abgabe, und 
ed wird fich dabei, ber nähern Beltlimmungen 
wegen, auf. die Audfchreibung „in diefem Blatte 


yidı \ — 49 


vom 17. September 1845 Nr. 74 Beilags⸗Seite 


1446, bezogen. 
Am 19, Februar 1846. 
Kgl. Adminiftration des Staatsgutes Triesdorf 
als Plantage⸗Direktion. 





Gerichtliche Verſteigerung. 

1. Das zur Verlaſſenſchaft des Zimmergeſel⸗ 
len Johann Imhof zu Eckenheid gehörige Wohns 
haus Nr. 7 zu Neunhof, heute eingefhägt um 
65of,f 5 

auf den 25. März c. früh 9 Uhr 
an den Meiftbietenden beim hiefigen Randgericht 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber haben ſich einzufinden. 

Lauf, den 12. Februar 1846, 

Konigliches Landgericht. 
Dolhopf, Landrichter. 

2. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
untenbefchriebene Gütlein des Schreinermeifterd 
Joh. Friedrich Höfer in Arnshöchftett 

am Freitag den 27. März c. Nachm. 3 Uhr 
in dem Wirthshaus zu Traishöchftett nach Maß: 
gabe der Novelle vom 17. November 1837 und 
des Hypothekengeſetzes sub hasta geftellt werben, 
wozu man befigs und zahlungsfähige Kaufsluftige 
hiemit einladet. 
Beichreibung des Güthleins: 

Das Güthlein zu Arnshöchftett HöNr. 3a sub 
B Rt. 497, PlNr 806, beitehend in einem 
halben Wohlihaus, mit Stallung und Hofraum, 
dann 4 Antheil vom Bronnen bei HENT. 4, nebft 
z Antheil an der Unterhaltungsverbindlichfeit deſ⸗ 
felben. Das Haus enthälteine Wohnftube,, einen 
Hausplag, eine Küche, eine Kammer, und eine 
Stallung, tarirt auf 150 fl., dann 

32 Dezim. Hausgarten, PlNr. 809, 810 


und 814, Werth 50 fl., 
64 Dezim. Ader, die Röthen, PlNr. 849, 
Werth 25 fl, 
1 Zagw. 65 Dezim. Ader, die Kauenleithen, 
1 u 6, „u nn " . 
” 14 7 ” 


PlNr. 92ıabc, Werth zufammen 100 fl, 
27 


1 Tagw. 71 Dezim. Ader der Klingenader, 
PlNr. 958a, Werth 35 fl., 

59 Dezim. Ader, das Heffenäderlein, PERT. 
986, Werth 15 fl., 

24 Dezim. Wiefe, die Hirfchjleithen, PlNr. 
938, 

29 Dezim. Wiefe dafelbft, PINT. 940, 
Merth zufammen 100 fl., 

61 Dezim. Wiefe, die Klingemviefe, PINRr. 
953, 

11 Dezim. Wiefe daſelbſt, PINr. 954, 
Werth zufammen 13 fl., 

48 Dezim. Wiefe, die Klingengrube, PlNr. 
9587, Werth 15 fl., 

1 Tagw, 17 Deyim. Wald, das Heffellohholz, 
PlNr. 985, Werth 20 fl;, 

1 Tagmw. 55 Dezim. Wald, das Fohrenhölz- 

lein, PNT. 922, Werth 30 fl., 

2 Tagw. 59 Dezim. Wald am Bogelheerd, 

PiNr. 1006, Werth 40 fl., 
92 Dezim. Wald, die Stockwieſe, 
1045, Werth 15 fl., 
65 Dezim. Weiher, 2 Antheil mit HsNr. Ss be, 
PINT. 923, Werth 10 fl., und 
das Gemeinderecht, beftehend in Hutrecht auf 
Arnshöchftetter Flur in unbefchränfrer Art. 
Werth 10 fl., 
gerichtöbar zum F. Landgericht Neuftadt aj9., 
erbjindiehen» und grundbar zum‘ f. Rentamt da⸗ 
ſelbſt mit dem 10ten fl: Handlohn, m fl! 10% fr: 
Erbzins, 1 Mezen 3 Brl. ; Seh Korngilt, 
und zehntfrei. ! 

Nenftadt aj A., am 16. Februar 1848. 

Königliche Landgericht. 
Bibel. 
Gerichtlihe Porladung. 

1. In Sachen der ledigen Elifaberha Mars 
garetha Schlider von Obermenn und Conſ. ge 
gen dem ledigen Johannes Nagler von Mit. Su 
genheint/ Schwängerung‘betr., wird zum Sühne⸗ 
verfuch ; eventuell zur Berhamdlung ber Sache 
auf Mirrwoc den 29: April’Bormirtage'9 Uhr 
wieberhoft Termin anberaumt, wozu Bellagter, 
deſſen dermaliger Aufenthaltdort unbelannt iſt, 


PlNr. 





hiermit öffentlich vorgeladen wird. Findet ſich 
derfelbe abermals nicht‘ ein, fo wird er ſeiner 
Einreden verluſtiget, bie Klage für abgeleugnet 
erachtet und Kläger zum Beweiſe des Flgaree 
des zugelaffen. 
ME. Bibart, dem 23. Februar 1846, 
Königliches Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 





Privatbekanntmachungen. 

1. Am Mittwoch den 11. März c. Vorm. 
10 Uhr werden im Boß'ſchen Gafthaus zu Met. 
Bergel an Zehntftroh und Getraid vorbehaltlich 
der Genehmigung öffentlich Verftrichen“ 

4 Schober 46 Bund Kornitrof, 
8 ”„ gemifchte®, 
36 ,„ 40 Bund Dintelftroh, 
3 5 20 , Waizenſtroh, 
29 „ 40 „ Haberfiroh, 
ar Gerftenftroh, 
10- Mirrftroh, 
fodann an Setraid eirca 
100 Schaff Dinkel, 
113 „  Haber, 
2 Kom, 
5 u Gerſten, 
7% u Main, 
2 ,„ Gemäſch, 
73 , Röthgerraid und Aefterich, 

Hiezu werden Kaufsliebhaber hiemit eingela⸗ 
den: — Rügland, am 28. Februar 1846; 
Erhrf: v. Crailsheim'ſche NentenAdminiftration; 

Scheidemandel: 

2. Die unterzeichnete Verwaltung verkauft 
im öffentlichen Striche folgende Realitäten: 

1) das ehemals Johaun Paut’fche Imerfeh- zu 

Iphofer, beftehend in 

a) dem MWohnhaufe Nr. 98, ſan⸗ eilege 

Stallung und Hofraum, dann 97 Dim: 
Holzwieſen und 66 Ruthen kLaubholz, PIE 

"N. 5600; 

b) 1 Tag. 12 Dezim. Weinberg im Urfel/ 
"MN 3013, 

c) 87 Drzim! Ader beim Willanzheimer: Weg,‘ 
oder Hölzlein, PIRr, 4151, 
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d) 32 Deyim. Ader im Galgengrund, PiNr. 
‚4180, 
e) 1 Tagw. 8 Dezim. Acer daſelbſt, PlNr. 
42361, 
f).66 Deyim, Wiefe allda, PlNr. 4190, 
‚g) 63 „ Aderim Kühzagel, PINr. 3223, 
h) ı Tagmw. 91 Dezim, do. am Gänfehügel, 
PlNr. 3430, 
i) 18 Dezim, Ader im Furth, PlRr. 3864, 
k)76 ,„ Achkter am Riegsbühl, PiRr. 
2591, 
1) 1 Zagmw. 5 Dezim, Ader in der Buchen, 
PINT,. 2595, 
m) 83 Dezim. Ader im Spied, PlNr. 3043, 
n) 1 Tagw, 41 Dezim. Ader am Zinfenmüls 
leröwege, PIRr. 3710, ° 
0) 67 Dezim. Ader im Hündlein, PlNr. 686, 
2) den ehemals Georg Mainhard’fchen Erbbeftand- 
hof, Haus Nr. 8 zu Birklingen ,- enthaltend: 
a) Wohnhaus, Scheuer, Stall und: Hof 
raum, 
b) 32 Dezim. Grad» und Wurggarten, 
c) 45 Tagw. 31 Dezim. Aeder, 
d) 12 Tagw. 99 Dezim. Wicfen, 
e) 1 Tagw. 60 Dezim. Debungen, 
f) 59 Deyim. Weiher. 
Strichstermin ift anberaumt: 
zu 1 für die Pauli'ſchen Realitäten auf 
Montag den 9, März 1846 Nachm. 2 Uhr 
im Gafthaufe zum Roffe in Iphofen; 
zu 2 für den Mainhard’schen Erbbeftanbhof 
auf 
Dienftag den 10. März 1846 Vorm. 9 Uhr 
im Stöhrfhen Gafthaufe zu Birklingen. 
Jedes diefer Anweſen wird zuerft im Ganzen, 
dann verſuchsweiſe im Einzelnen verfteigert, und 
ed kann die Zahlung des Kaufſchillings in 4 refp. 
6 MartinisFriften gefchehen. Die übrigen Be— 
dingungen. werden beim Strichstermine felbit bes 
fannt gemacht. 
Würzburg, den 24. Februar 1846.,,.. 
Regierungspräfldent freiherrlich von Groß’fche 
Fiveifgmmiß- Verwaltung, 
Shöpß, Amtmann. 
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3. Gesangverein 
Abeute Mittwoch den 4. März, 

4. Concert der Geſchwiſter Therefe 
und Maria Milanollo. 
Donnerftag den 5. März 1846 
im k Theater, 

Anfang 6 Uhr. 

5. Den fäümmtlihen Mitgliedern des VII. 
Leichen⸗ Caſſe⸗Vereins wird hiemit befannt gemacht, 
daß zur Berathung mehrerer den Berein betreffen: 
den Gegenftände, am 8. März d. 36. Nachmit⸗ 
tage 2 Uhr bei Wirth König in der Schloßvors 
ftadt eine General-Berfammlung abgehalten wird, 

Der Gefammtvorftand. 

6. Einmit dem Gymnaflal-Abfolutorium ver; 
fehener junger Mann, welcher ſchon längere Zeit 
in einem fgl. Rentamte befchäftiget war, wünſcht 
baldigſt wieder in einem kgl. Rentamt Unterkunft, 
Briefe hierauf beforgt die Redaktion. 

7.5; Bei dem Rentamte Kadolzburg fann ein 
zur zweiten Stelle ſich qualificirender Amtsgehölfe 
gegen einen jährlichen ftändigen Geldgehalt von 
300 Gulden Unterkunft finden. Gemügende Aus- 
weife rollen der Meldung fogleich beigefügt wer⸗ 
den, Bapyerlein, Rentbeamter, 

8. (Stellentaufb) Ein Scullehrer 

Mittelfranfend, in einem freundlichen Pfarrborfe 
mit 400 fl. angeftellt, ſucht feine Stelle mit eis 
ner andern. zu vertaufchen. Nähern Auffchluß 
gibt die Nedaktion des Intelligenzblattes. 
- 9: Ein junges Mädchen vonguter Erziehung 
mit. einigen Kenntniffen in weiß Nähen, fann bei 
einer Pusmacherin unentgeldlicy gelernt werben. 
Wo? fagt die Redaktion. 

10. Die Unterzeichnete bechrt ſich anzuzeigen, 
daß fie die Erlaubniß, Unterricht in weiblichen 
Arbeiten geben zu dürfen, erhalten hat. ‚Sie 


‚empfiehlt ſich daher ergebenit mit dem Bemerfen, 


daß fie auch einige Mädchen vom Land in Koft 
urd Logis nehmen kann. C 27 in ber Schön 
farb. Lotte Seidel. 
11. Uuterzeichnete empfiehlt fih dem hohen 
Adel und verehrlichen Publikum zu geneigten Auf- 
trägen, indem fie an Flaumen, Federn und Bets 
277 . 
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ten immer eine vorzügliche Auswahl. vorräthig 

hat; zugleich erbietet fie fich auch zum Füllen und 

Putzen von Betten mit der neueften Dampfmaſchine. 
Elifabetha Gerftner, 
Federhandlerd-Wittwe. 


12. Da ſich die feit zwei Jahren fo bedeutend 
erhöhten Holgpreife feinem frühern Berhältniffe 
zu unfern Materialien nähern, fo fehen ſich die 
Unterzeichneten genöthigt, diefelben nur um fol- 
gende Preife liefern zu können: 

Backſteine aM. 22 fl. 

Ziegel „ 20 fl, 
welches hiemit einem gechrten Publifum zur all 
gemeinen Kenntniß bringen die Ziegler 

Dunz. Koderer. Boit. 


. (Hausverfauf) Das Wohnhaus 
er > Lit. Dam neuen Weg nebft —* Gar⸗ 
ten wird 

Dienſtag den 17. dies Morgeno 9 9 Uhr 
im Wurzinger’fchen Bräuhaufe 
aus freier Hand öffentlich verfauft, wozu Kaufe 
liebhaber eingeladen werden. Die Kaufsbedin- 
gungen werden im Termine befannt gemacht und 
Einfiht vom Haus kann täglich genomnien werden. 


Keller Rro. 1. 
1 
— | Eimer | Jahrgang . 


— — 


ı| a 1834r r 
2| 0 | 1845r 40 
s| a 18227 "fo 
“| ss | 1844 10 
5| 48 1843r 4b 
“| 5 do. “0 
| 86 |  ı83r 40 
8| 60 | 1844 “0 
I 680 1841r |, 40 
10 | 76 1845r 10 | 40 
ı1 | 82 | bo. 11 | #0 
12 80 1837r 12 | 40 
14 | 30 | 1845r 13 | 40 
1a | 4 

j 


ro. Eimer 


Eeller. Nr. II. 


14. Sehr billiger Flachs zu 20, 22, 24 m. 
30 fr.; Scufterhanf zu 32, u. 36 fr. das 
Pfund ift zu haben bei 

Ioh. Lindau am obern Marft. 

15. Neun Kegel und 3 paar Kegelkugel von 

Lignum sanctum, werben wohlfeil vertauft bei 
Schnürlein, 
zur Sonne. 

16. Dienitag am 10. diefed Monate werben 
im Wirthöhaufe der Wittwe Rohm zu Lichtenau, 
früh 8 Uhr anfangend, Betten, Weißzeug, Kleis 
dungsftüde, Kupfer u. f. w. an den Meiftbieten; 
ben gegen gleid baare Bezahlung öffentlid ver 
fteigert. 

17. Wein-Verfteigerung. 

Am Montag den 23. März db. 36. läßt die 
Unterzeichnete in ihrem Wohnhaufe, Vormittags 
9 Uhr anfangend, nachbezeichnete, felbftgezogene, 
gutgebante und reingehaltene Weine verfteigern. 
Die Strihöbebingungen werben vor Beginn ber 
Auktion bekannt gemacht, und. die erftrichenen 
Weine den Meiftbietenden bei annehmbaren Ges 
boten fogleich überlaffen. 

Sommerad, den 25. Februar 1846. 

Adam Burkhard Then. fel. Wittwe. 


Keller Nr. IL. 











Jahrgang 


2 
1842 3 
1841 4 
1835 5 
do 7 
1837 8 
18%, 10 
1835 11 
1827 
183 


1841 j | 
1837 | 
1843 | 


18. A 136 in Ansbach find mehrere Hundert 
neue und alte Hopfenftangen zu verfaufen. 

19. Lit. ©. Nr. 146 ohnmeit des Schiefhaus 
ſes ift ein Garten zu verpachten. 





Zoded-Anzeige. 

Heute Mittag 12 Uhr emifchlief nach einem 
Krankenlager von 3 Wochen und in einem Alter 
von 6 Jahren 4 Monaten unfer innigft geliebtes 
Söhnchen 

Sebaftian Joſeph Guſtav, 
an ben Folgen eines nervöſen Schleimfiebers. 

Wir erfüllen hiemit die höchſt traurige Pflicht, 
allen unfern fehr verehrlichen Freunden und Gön⸗ 
nern diefen und über Alles fchmerzhaften Todes, 
fall ergebenft anzuzeigen und um ftille Theilnahme 
zu bitten. » 

Ansbach, den 1. März 1846. 

Dr. Ulfamer, 
fgl. Rath und Gerichtdarzt, 
Hebwig Ulfamer, 
mit ihren noch lebenden 5 Kindern, 
Zu vermiethende Wohnungen. 
1. A 104 ift der mittlere Gaden mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermicthen. 

2. Eit. A 111 find zwei große und 1 Meines 
Quartier zu vermiethen. 

3. D7ifein Quartier zu vermiethen, 


—— — 








Pfarramtliche Anzeigen 
St. Johannis-Kirche. 
Vom 23. Februar bis 1. März 1846. 
1. Getaufte, 

1. Johann Friedrih Michael, Söhnlein des 
Defonomen Herrn Grießmeier in Hennenbach; 
2. Anna Barbara, Töchterlein bed Taglöhners 
Zettel; 3. Georg Michael, Söhnlein des B. u. 

Gaſtwirths Herrn Halter; 4. Johann Adam, 
Söhnlein des Hansbefigerd Schmidt, 
3. Begrabene. 

1. Frau Margaretha Wilhelmina, Ehefrau 

beö B. u. Gaſthausbeſitzers Herrn Holzinger, 
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R. 289: 4 M. 12 7. alt am der Abgehrung; 
2. Anna Barbara, Töchterlein des Gutöbefigers 
Ströhlein in Kurzendorf, fl. 5 T. alt am Ges 
fraifch. - 
St. Gumpertus⸗Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Chriftiane Luife Emilie, Tochter des B. 
und Sädlermeifters Herrn Ritter; 2. Johann; 
3. Anna Sibylla, Tochter des Thürmers und 
Stadtmuſikus Herrn Dtt. 

2. Getrante. 

Herr Georg Friedrich Schmidt, B. u. Pofas 
mentier, mit Frau Chriftiane Juliane Neumeyer, _ 
geb. Müller. 

Katholifhe Stadtpfarrei, 
Begraben. 

Margaretha Catharina Babette, Kind des k. 
Schloßdieners Hrn. Johann Wirth, SM. alt 
an Atrophie. 








:  Fremden-Anzeigen. 
Dom 21. bid 28. Februar 1846. 
Stern. Hr. Hofrat Dr. Röfer von Bar: 
tenftein, Hr. Kfın. Meyer von Aachen, Hr. Priv. 


von Gender von Nürnberg, Hr. Amimann Holz 


von Bolfingen, Hr. Maler Schram von Fürth, 
Hr. Kfl. Nöthen von Frankfurt, Köhe von Soms 
merhaufen, Bed von Franffurt, Hr. Frhr. von 
Sedendorff von Obernzenn, Hr. Kfm. Elericus, 
Hr. Dr, Schmidt, Hr. Kfm. Zanfer und Hr. 
Pferbehändler Hahnenberg von Nürnberg, Hr. 

fin. Wendler von Gaildorf, Hr. Bierbrauer 
‚Seybpld von Fürth, Hr. Bierbrauer Memmert 
son Brud, Hr. Poferpeditor Edert von Emds 
firhen, Hr. Stud. Edert von Erlangen, Hr. 
Pferbehändler Stern von Fürth, Hr. Forfimeis 
fter Seipel von Nürnberg, Hr. Profeffor Heide⸗ 
loff, Hr. Bildhauer Rotermund, Hr. Maler 
Ritter, Hra. KA. Reinhold und Schmidt von da, 
Hr. Gaftwirth Hiller von Crailsheim, Hr. Frhr. 
von Eyb von Rammersdorf, Hr. Dr. Lang von 
Beilngried, Hr. Verwalter Böllinger von Kutten⸗ 
plan, Hrn. KR. Merz; von Augsburg, Oppen⸗ 
heimer von Reumarkt, Hr. Forſtwart Röſch von 
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Frauenaurach, Hrn. Kfl. Obermeyer von Frauk⸗ 

furt, Kleber von Bafel, Aeberfold von Bern, 
Altendorf von Solingel, Roth von Kitzingen, 
Engelhardt von Nürnberg, Cramer von Chem- 
nis, Hellbark von Aachen, Hr. Baueleve Dtt 
von Nürnberg, Hr. Forftpraftifant Geiger von 
Kirchrötteubach, Hrn. Kl. Stettfeld von Zürich; 
Müller von Frankfurt, Hr. Bierbr. Henninger 
von Erlangen. 

Lowe. Hr. Kfm. Ritter von Frankfurt, Hr. 
Dberanffchlags-Infpektor von Reindel von Mün— 
chen, Hr. Kim. Frank von Arnftein, Hr. Pfers 
dehändler Fränkel von Urfpringen,, Hr. Gutöbe: 
figer Hauck von Eftenfeld, Hr. Pfarrer Miller 
von Gundelöheim, Hr. Pofthalter Allertöhams 
nier von Neumarkt, Hr. Bauinfpeftor Meurer 
von Bamberg, Hr. Sekretär Ochs von Freind- 
heim, Hr. Domainenpächter Helferich von Eis 
lingen, Hr. Fabr. Neumann von Pappenheim, 
Hr. Gaftwirth Leybold von Engelthal, Hr. Poit: 
halter Beitlvon Schambach, Hr. Berwalter Schuls 
höfer. von Würzburg, Se. Erl. Graf von Püd: 
ler⸗Limpurg von Gaildorf, Hr. Rentbeamter Grill 
von Stuttgart, Hr. Verwalter Wolf von Würz- 
burg, Hr, Priv. Klump von Rödelfee, Hr. Kfm. 
Bauer von Wallerftein, Hr. Priv, Sicker von 
Thüngen, Hr. Commiſſär Schüler von Afchaf- 
fenburg, Hr. Profeffor Neumer von München, 
Hr. Berwalter Hühler von Maineck, Hrn. Kfl. 
König von Nürnberg, Braun von Remfceid, 
Hr. Lehrer Nittervon Neuburg, Hr. Kfm. Graf 
fenaun von Frankfurt, Hr. Gutöbefiger Marken 
von Güngburg, Hr. Kfm. Wagner von Leipzig, 
Hr. SteuerskignidationdsCommiffär Mufter mit 
Fam. von Ipsheim, Hrn. KH, Weinmann von 
Nördlingen, Feder von Nürnberg, Zemjd von 
da, Hr. Stallmeiftier Schulz von Bamberg, Hr. 

- Kfın. Schwab von Lindau, Hr. Revierförfter 
Rabus von Gunzenhaufen, Hrn. Kfl. Fred von 
‚Nürnberg, Rollhauſen von Frankfurt, Pfäfflin 
von Lubwigeburg. i 

Zirkel. Hr. Kfm. Johl von Linz, Mad. 
Findle von München, Hr. Kfm. Maier von 
Würzburg, Hra, Kfl. Seebadher, Bauer, Frans 





fenthal und Hähnlein von Fürth, Hu Delonom 
Wolſner von Eibelftadt, Hrn. Pferdehändler 


‚Steinlein von Oberſchönbach, Feuchbreituer von 


Wieſenbronn, Hr. Kfm. Weibinger von Eich— 
ſtädt, Hr. Oekonom Bäarmuller und Hr. Biers 
brauer Geisler von Neumarkt, Hr. Pferbehänds ' 
ler Rothjchild von Bustenwiefen, Hr. Handels; 
mann Heinsfurter von Goldach, Hr. Privatier 
Horuck v. Baden, Hr, Kfm. Bohl v. Würzburg, 
Hrn. Pferbehändfer Köfer von Crailsheim, Mohr 
von Altenmuhr, Hr. Defonom Müller von Afchafs 
fenburg, Hr. Maler Hecht von Halle, Hr. Kfm. 
Bel; von Würzburg, Hr. Mecanifus Friedrich 
von Darmſtadt, Hr. Hauptmann Fandgraf von 
Elberfeld, Hr. Juwelier Gutmann von Hamburg, 
Hr. Weinhändler Klugmann von Wiefenbronn, 
Hr. Kfın. Pfann von Nürnberg, Hr. Pfragner 
Müller von Offenhaufen, Hr. Kfm. Brait von 
Mannheim, Hr. Pharmacent Vogel von Straus 
bing, Hr. Provifor Staute von Regensburg, 
Hr. Handeldmann Petterer mit Gatt. von Hüt« 
tenbach, Hr. Lehrer Engerer von Hopningen, Hr. 
Fabr. Ruger von Nürnberg, Hr. Gaftwirth Zös 
belein von da, Hr. Kfm. Kohn von Fürth, Hr, 
Weinhändler Brüder von Mainſtockheim, Hr. 
Kfm. Hummel von Stuttgart, Hr. Verwalter 
Völlinger von Plan, Hr. Kfm. Finger von Eger 
Hr. Priv. Fick von Miltenberg, Hr. Defonom 
Salgmann von Hof, Hrn. Gefchäftdführer Bauer 
und Dieller von Nürnberg. 

W Nof. Hrn. Delonomen Störmer von 
MWeiboldshaufen, Kempf von Bernau, Nuner 
von Schallfeld, Geißendorfer von Seenheim, Ars 
nold von Kaubenheım, Känterter und Krauß von 
Neufes alB. Hr. Dr. Hößel mit Gatt. von Ines 
heim, Hr. Gaftwirth Treiheit von Dachsbach, 
Hrn. Handelsl. Schönfeld von Dornheim, Sens 
ger von Ermeghofen, Hrn. Bierbr. Schmidt und 
Weiß von Erlangen, Hr. Gaftwirth Hönninger 
und Hr. Defonom Schneider von Sllesheim, Hr, 
Verwalter Seufert von Weiffenbah, Hr. Han 
belömann Eißfeld von Zeitlofd, Hr. Defonom 
Schmid und Hr. Gaſtwirth Schmid von Burg: 
bernheim, Hr. Oelonom Schmid von Hochbuch, 
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Hr, Bierbr. Haſſold und Hr. Thierarzt Ulzen⸗ 
heimer von Windsheim, Hr. Gaſtwirth Bertholt 
von Emskirchen, Hr. Brauereibeſitzer Haßolt von 
Rothenhof, Hr. Gaſtwirth Schmidt von Schwein⸗ 
furt. 

Strauß. Hr. Gaſtwirth Reiß von Hall, Hrn. 


RE Hänlein von Waffertrübingen, Rofenfeld von 
Dittenheim, Steiner von Diensbach, Hödhftetter 
von Münchdegging, Holzinger von Feuchtwang, 
Hr. Gerbereibefiger Fifcher von Böſenek, Hr. 
Butöbefiger Zeriger von Heröbrud, Hr. Fabrik. 
Bühler von Bechhofen. 
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Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden vericiedenen Ynhalte. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Dad Abraupen der Bäume betr.) 

Es wird hierdurch an bie Befolgung ber be 
ftehenden Verordnung wegen Reinigung der Bäu⸗ 
me und Heden von Raupen, welche theild an den 
Arften der Bäume in Heinen Ringen theils in 
bürren Blättern ſich befinden, unter dem Anfü- 
gen erinnert, daß diefe Reinigung binnen vier 
Wochen zu vollziehen fei, indem nad) Ablauf dies 
fer Friſt Nachſicht gehalten und gegen diejenigen 
Befiger., welche nachläffig. befunden- werben, mit 
polizeilicher Unterfuchung und Strafe verfahren 
werben wird, 


Hiebei wird noch bemerft, daß die abgenoms 
menen Raupen⸗Eier burch Verbrennen oder tie 
fes Bergraben vernichtet werben müffen, inbem 
fie durch Waffer allein nicht vertilgt werben fönnen. 
Ansbach, am 2. März 1846. 
Magiftrat der mittelfr, Hauptftabt, 
Körber. Stirl. 


2. BDolizeilihe Bekanntmachung. 
- (Das Fangen ber Vögel betr.) 
An das beftehende Verbot bed Fangens ber 
Sing » fowie der Heineren Waldvögel und des 
Verkaufs berfelben, wirb hiermit unter dem Bes 


“ 
merfen eriunert, daß Uebertreter polizeiliche Strafe 
zu gewärtigen haben. j 

Ansbach, den 2. März 1846. 

Magiftrat der mittelfräntifhen Hauptſtadt. 

r Körber. Stirl. 

3. Bei dem unterfertigten fgl. Landgerichte 
wird am 16. Mär; 1846 Vormittags um 9 Uhr 
die Strafen, Materialförderung und Beifuhr auf 
3 Jahre pro 185 an die Wenigftnehmenden in 
Accord gegeben. Unter Hinweifung auf die Aus: 
fchreibung vom 15. Dezbr. Nr. 100 ©. 1888 
im Kreis⸗Intelligenzblatte, werden verläffige und 
fautiondfühige Männer eingeladen, bei biefer 
Accorböverhandlung zu erfcheinen, ihre Ungebote 
zu Protofoll zu geben und die höchſte Regierungs⸗ 
genehmigung zu gewärtigen, 

Ansbach, den 5. März 1846. 

K. Landger. Ansbach. KR. Bauijnſpekt. Ansbach. 
Frhr. v. Buirette. Schuſter. 


4. Der Gütler Wolfgang Wellhöfer zu Lehr⸗ 
berg hat am 22. Auguſt 1789 bei dem vermalis 
gen Vogtamte Lehrberg ein Teftament hinterlegt, 
weldyed nunmehr im Dießgerichtlichen Depofltorium 
verwahrt it. Allenfalfige Erbeintereffenten des 
Teftatord werben hiemit gemäß $. 218 Thl. 1. 
Tit. XVI. des allgem, preuß, Landrechts aufge 
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fordert, um die Publifation genannten Teftamen- 
ted binnen ſechs Monaten dahier nachzuſuchen, 
indem folche außerdem von Amtöwegen erfolgen 
wird. 

Ansbach, den 2. März 1846. 

Königl. bayer. Landgericht. 
Frhr. v. Buirette, Landrichter. 

5. Im Laufe diefes Monats wurde aus einer 

unverfperrten Kammer zu Feucht ein bunfelblaus 


tuchener Mantel im Werthe ju 17 fl. eutwendet " 


und werben alle Polizeis und Gerichtäbehörden 
hiemit erſucht, auf den Thäter und den entwens 
deten Mantel Spähe anzuordnen und allenfalfige 
fachdienlihe Ergebniffe fchleunigft anher zu ver 
nachrichten. 

Altdorf, ben 25. Februar 1846. 

Königliched bayer Kandgericht. 
Schumacher, Landrichter. 

6. Der ledige Johann Stephan Med von 
Merkendorf har fich freiwillig der Verwaltung 
feines Bermögend begeben, und ift für denfelben 
der Bädermeilter Johann Michael Zink von dort, 
ald Eurator anfgeftellt worden. Dies wird mit 
dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 





daß alle Verpflichtungen, welche Med ohne Ges 


nehmigung feines Curators eingeht, ald ungiltig 
und für ihn unverbindlich angefehen werben, 
Heildbronn, den 23. Januar 1846, 
Königlicyes Landgericht. 
Häckl, Landrichter.. 


7. Da der für den Bauernfohn“Georg Mi, 
chael Käfer zu Sachſen aufgefteftie Eurator, 
Gutsbefiger Georg Michael Leyrer zu Guthens 
hardt ‚- Cvid. Korrefpondent von und für Deutſch⸗ 
land-Rr:-58-vom Jahre 1844 und Kreis⸗Intel⸗ 
figenzblate Nr. 17 ©. 326 vom f. 3.) feiner 
Stelle als foldyer enthoben und ftatt feiner der 
Bruder ded Guranden, der Gutsbeſitzer Georg 
Joſeph Käfer zu Sachſen, in diefer Eigenfchaft 
aufgeftellt und verpflidjtet wurde, fo wird dieſes 
unter ber Bemerfung hiemit zur öffentlichen Kennt; 
niß ded Publikums gebracht, daß. ber genannte 
Curand nicht befugt iſt, ohne Einwilligung feines 
Bruberd und. Eurators läftige Verträge abzus 
Schließen. 

Leutershauſen, den 3: Mär. 1846: 

Königliches bayer. Landgericht 
Frhr. v. Pöllnitz, Landrichter. 


s. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen nad; Nordamerika— 
Nächftehende Perfonen wollen nad Norbamerifa auswandern, was deren allenfallſtgen Glau⸗ 
bigern zur Notiz diene, 








— mit 


pe a. Trug: 
& —— Wohnort der | auswanberns 
= PolizeisBezirk, Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer. | den Familien: 
N glieder. 
—_ — — — — — ——— — 
mLandgericht Ansbach. Sondernohe. 


l 
Ansbah,®en 3. März 1846. 


Krauß, Maria‘ Apollomia;, Altfigerim, 1 
Wirtwe, | 


Königliches Landgericht. 
Frhr. von Buirette. 
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R Bekanntmachung. 
Zufolge Beſchluſſes der königl. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nürnberg vom 23, Februar 1846 


Nr. 3793 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Freitag am 27. März; 1846 BVormittagd 9 Uhr 
bei der mitunterfertigten Poligeibehörde im AmtöLofale nachſtehende Eifenbahnbau-Arbeiten im 


Wege der 
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allgemeinen ſchriftlichen Gubmifflon 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
1 


Die zwiſchen Kröttendady und Eronheim liegende 9090’ lange Abtheilung A des TI. Looſes 
der -mitunterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗Seltion, enthaltend : 

‚Erdarbeiten, veranfchlagt zu __. 

Kunftbauten, einfchlüfflg des ‚Steinmaterials, weranfötagt zu 

Wegtorreftionen, veranfchlagt: zu . R R B 

— der: Wegübergänge, veranſchlagt fr 


37770 fl. 21 fr. 
10031 fl. 3 fr. 
2054 fl. 21 fr. 
259 fl. 52 fr. 


im ‚Ganzen. 50115 E 37 fr. 


Ferner 
11. 

Die wwiſchen Eronheim und Maicha fiegende- 6910° lange Abteilung B bes Il. Looſes der 
mitunterfertigten f. EifenbahnbausSeltion, enthaltend: 

Erbarbeiten, veranfhlagt zu 

Kunftbauten ausſchließlich des Steinmaterials, eranfäfage zu 

Wegkorrektionen, verauſchlagt zu 

Vollendung der Wegübergänge, veranſchiagt zu 


183405 fl, 45 fr. 
33253 fl. 44 fr. 

814 fl. 48 fr. 
— 346 fl. 48 fr, 
im Gangen 217821 fl 6 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 145März 1846 an im Aınte- 
Iofale der mitunterzeichneten. gl. Eifenbahnbaus Behörde zu Jedermanns inficht offen vor, wo 
auch die lithographirten Submifflond:Eremplare in Empfang genommen werben fünnen. 

Die Submifflonen ſelbſt müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verflegelten Couver—⸗ 
ten für jedes der beiden Looſe getrennt längſtens bis 26. März 1846 Abends 6 Uhr entweder bei 
einer der beiben unterfertigten Behörden, oder bis 25. März 1846 Abends 6 Uhr bei ber Fönigl. 
EifenbahnbausCommifflon zu Nürnberg franfirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2. 4. 5. 9. und 10 ber allgemeinen 
Submifflond- Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angebrohten Folgen gehalten, in bem 
oben angegebenen Berakfordirungs-Termine ſich perfönlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stell, 
vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahme » und Gautionsfähigfeit 
ſogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Gunzenhauſen, am 28. Februar 1846. | 
Königliched Landgericht. Agl. bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 


Müller, Landrichter. 
ro. Der · Bauer Georg Adam Lang von Kreuth 
hat ſich heute freiwillig unter die Curatel ſeiner 
beiden Schwäger 
a) Michael Sauernhammer von Binzwangen, 


b) Samuel Kötzel von Oberhegenau 
begeben, welches unter der Bemerkaung zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wird, daß derfelbe ohne 


Zuftimmung biefer feiner felbft gewählten: Enras' * 


Franz Müller, Sektions⸗Ingenieur. 


toren keinen Vertrag, er-mag Namen haben, wie 


er will, abſchließen kann. 
Leutershauſen, am 16. Februar 1846. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnitz, Landrichter. 


11. Die Erhebung der Straffe von Dinkels⸗ 
bühl nach Uffenheim, im Orte Oberöſtheim, dieſ⸗ 
ſeitigen Landgerichts, Stunden Nr. 3583, iſt 

28* 


405 — — 406 


höchſten Orts genehmigt worben, Rad) dem Bor, 


anfchlage betragen die Koften hiefür: 
a) für die Erdarbeiten . 
b) für die Herftellung des Grund» 
baues und der Stügmauern, 
Dedlage . 832 |. 4 kr. 


” den 26. März b. 36. Vorm. 10 Uhr 
Am Orte Oberöftheim anberaunit. GStrichluftige 


52 fl. — fr. ' werden hiezu mit dem Beifügen eingeladen, daß 


Pläne und Koſtenanſchläge täglich im Bureau 
bed Landgerichts ⸗Vorſtandes eingeſehen werben 
fönnen. — Rothenburg, am 18, Febr. 1846. 














c) für Herftellung der Kanäle und Königl. ———— „irischen — 
ber Stützmauern . 422 fl 38 fr. - Mayer, Landrichter." PAS TL EIER Fed 
Summa 1306 fl. 42 fr. Windöheim; am 16 Febr. 1846. 
Zur — * dieſer Arbeiten an den "gl. Bauinfpektion, 
Wenigftnehmenden wird Termin auf Strelin, 
12. Bekanntmachung der beabjichtigten Auswanderung nach Amerifa, 
| | Zahl der mit 
& Polizei» Bezirk. —— | Name und Stand des Auswanderer. a en 
| glieder. 
1 Heidenheim. Auernheim. Joh. Gg. Ströbel, Söldner und Weber. Frau un 5 Kind, 
2 eh 4 Leonh. Enzelberger, Dienſtknecht. | = 
3| Pr | * Chriſtina Enzelberger, Dienftmagd, 2 Kinder. 
4 Marg. Barb. Baals, 1 Kind. 
5 4 * Georg Leonh. Bergtold, Dienſtknecht. — 
6 * * Joh. Mich. Meyer, Dienſtknecht. * 
7 r " |Anna Kathar. Reutlinger, Dienftmagd, — 
8 " | Dödingen. Anna Maria Kipf, Schreineröwittwe, 2 Kinder. 
) y | u |Anna Barbara Kötzel, Dienftmagd, ı Kind. 
10 J Joh. Leonh. Denner, Dienſtkuecht. —* 
11 n Dittenheim. ‚Eva Maria Weiß, Dienftmagbd. — 
12 Windsfeld. ‚Chriftian Huber, Dienſtknecht. . 


Anfprüche aller Art am vorbenannte Perfonen find bis längftens am Freitag den 20, März 
Vormittag bei Vermeidung der Nichtberüdfidtigung geltend zu machen. 
Heidenheim, den 27; Februar 1846. 
Königliche Randgericht. 
Cramer, Landrichter. 
ı3. Bekanntmachung der beabfihtigten Auswanderungen nah Nordamerika, 


g td £ Zahi der mit 
= PolizeisBezirf. re Name und Stand der Auswanderer. | auswanbernden 
| Gamilienglieder. 
1 |andger. Leutershauſen. Egenhanfen. |Iohann Georg Hameter, Taglöhner. .' 


Allenfallſige Anfprüche find binnen 14 Tagen hierorts anzumelden. 
Reuteröhaufen, den 24. Februar 1846. 
Königliches 
Frhr. v. Pölnig, Sandrichter. 


407 408 
14. UnterhinengB nal. 
für die 
Hinterbliebenen der Schullehrer von Mittelfranfen. 
Die Jahresrechnung pro 184#, melde von ben beiden Ausſchüſſen in ber geftrigen Ver, 
ſammlung ald richtig anerfannt worden ift, weift nad: 
A. An Einnahmen: 





If Reftirt 
Tit, I. ActivsGaffebeftand aus voriger rn P i — fl. kr — fll. M. 
„II. Activ⸗Ausſtände — fl. — kr. — fe — tr. 
„UII. Rechnungsdefecte und Erſadpoſten⸗ — fi. r. — fl. — kr. 
„IV. Gapitalzinfe . . 16335 kr. —f. — fr. 
n V. Beiträge aus öffentlichen Gaffen, und. war: 
a) Anftellungs » u. Beförderungs-Taren 356 fl. 29 fr. 
b) Zufchuß aus dem Kreisfond . . 2200fl. — Mr. 
= .... 3:0 MR — fd. — Mr. 
„VI. Beiträge vom — und von ben Local⸗ 
Schulcaffen. . 6767 fl. 133 fr. 351 fl. 22; fr. 
„Vi. für Statuten 4 fl. s fr., welche jedoch ſchon in 
vorſtehender Summe begriffen find . — fil. — hr. — fl. — f. 
„V. Intercalarien von erledigten Schulſtellen 499 fl. 46} fr., + 
welche gleichfalls fchon in der Summe unter obigem 
Titel VI. enthalten find. z 
„IX. Erlös aus lithographirtem Papier n . ’ o fl. 14 Fr — fl — Fr 
„» X. Zurüdgenommene Gapitalien Fe . . ot — fr — fl. — kr. 
„XI. Aufgenommene Pafflo-Borfhüffe . . 1000 fl. — fr — fl. — Mr 
NB. Diefer Borfchuß war auf einige Wochen yur 
theilweifen Beftreitung der ſtarlen Mehrausgabe 
bes vorigen se — 
„XII. Geſchenke fe — tr. — il. — f, 
— der — 14667 fl, 282 fr. 351 fl. 292; fr. 
B An Ausgaben. 
Tit. I. Mehrausgabe bed vorigen Jahres . s . »732.fl 20; — fe — kr. 
„ N. Rechnungsdefelte und Erſatzpoſten . i « — fl. hr If. — f 
„ 11. Rüdvergütung zu viel erhaltener Beiträge . . 30 fl. 377 kr. — il fr. 


„ IV. Auf den Zwed, und zwar: 
a) WittwensPenfionen an 204 Wittwen 7835 fl. — fr. 
(darunter 10 Zus und 7 Abgänge) 
b) Baifen-Penflonen — an 239 Waifen 1807 fl. 10 fr. 
(darunter 39 Doppelw., dann 27 Zus und 24 Ab⸗ 
Hänge) 
=... 0. BI fe 10 r — Mr 
„» V. Auf Befoldung und Remuneration j i : ne— k —f.— Mr 
„VI. auf Regie . j . r 409 il. 28 —L — tr. 
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„V. Auf Eopialien . . ö a R . 6 fl. 480 ir. — fl. — Mr 
„VIII. Auf Briefgelder A . . 2 fl. 42 . — fl — EM 
„ IX. An ausgelichenen Gapitalien . P . . wol. — Fr. — ſii. — & 
» X. Auf zurücdbezahlte PafftosBorfhüfe . . . woofl,— tr. — fd. — EM 
„XI. Zinfe von PaffioBorfhüfen . F . . Ste m. — il. — itr. 
———— — ——— —— 
Summa ber Ausgaben 16544 fl. 24 fr. 48 fl. — Mr. 

Abgleihung. 
A. Einnahme = R R : R s — 14667 fl. 263 fr. 


B. Ausgabe . : - ‚ , r > R j R 16544 fl. 24 «Er. 
Mehraudgabe 1876 fl. 55, tr, 

welche Mehrausgabe wieder durch frühere KapitalAnlegung entftanden und einftweilen mit Ben 

voraudbezahlungsweife eingefommenen Beiträgen für 1. Sem. 1835 gebedt worden ift. 


Vermögens⸗-Ueberſicht und — — 


Am Saumſe de bed Jahres 1843 war — — 
a) an Activ⸗Capitalien . . . » 43250 fl. fr. 
b) an Activ-Reften . u . . . . . 341 fl, 35} fr. 
c) an Gaffebefiand . m . . . . . _f. — kr. 
an = 43591 fl. 351 fr. 
Dagegen 

d) an Paſſlv⸗Reſten . 7.2738 fl. 201 Er. 

e) an Zahlungs-Retardaten .. 40 fl. — Mr. 
mi... 2772 fe 208 r. 


und folglich ein Vermögen von R A P ; . 40819 fl. 143 fr. 
Gegenwärtige Rechnung 1874 weilt nach: 
a) an Activ⸗GCapitalien. . ‚ . . . 43550 fl. — Mr 


b) an Actio-Reften oo “ ne Ze 351 fl. 221 fr. 
ce) an Gaffebeftand Par Wr ; I . u — fl. - fr. 
Brown — 43901 fl. 22, fr. 
Dagegen: 351 
a) einen Paſſiv⸗Reſt von 1876 A. 55; fr. 
b) Zahlungs / Retardaten Ru. > — fr, 
— — 1924 fl. 554 fr. 
und fomit ein wirkliches Bermögen von. . — 41976 fl. 274 fr. 
Es hat ſich fonac das Vermögen der Anftalt im Jahre 1844 vermehrt um 1157 fl. 12% fr.. 


Das zur Zeit vorhandene rentirende Capital-Bermögen von 43550 fl. iſt angelegt: 
a) noch zu 4 pCt. 
1) in Staatöpapieren 18000 fl. 
2) auf Ifte Hypothek 6150 fl 
— u. 24150 fl. 


41 
b) zu 3; pSt. 
1) in Staatöpapieren 11600 Jl. 
2) auf ıfle Hypothet 7800 fl. 


c) zu 25 pEt. 
bei der fgl, Bank dahier . 


Summa wie oben . 





412 


19100 fl. 


300 fl. 
43550 fl. 


Die Mitglieder der Anftalt werden hiemit zugleich erimuert ‚ daß die Beiträge fürs I. Ses 


weſter 1843 


im gegenwärtigen Monate Mär; — und fpäteitend in ber eriten Hälfte des näch— 


fen Monats April — zu entrichten find, Nefte mit allem Nachdruck beigetrieben werden müſ⸗ 
fen, und daß von rechtzeitiger Zahlung aud die rechtzeitige Befriedigung ſämmtlicher 


Wittwen und Waiſen bedingt ifl. 
Ansbach, den 5. März 1846. 


Königl. prot. Diſtricts⸗Schul⸗Inſpection. 
Er. Schnizlein. 


15, Bekanntmachung. 

Denjenigen Einwohnern hiefiger Stabt, welde 
aus AerarialsWaldungen pro I. Semefter 1843 
Forftprodufte bezogen haben , wird eröffnet, daß 
biefelben nun zur Zahlung verfallen find, und 
von heute an täglich bezahlt werben können. 

ALS äufferfter Zahlungstermin wird hiemit der 
33. März d6. Is. beſtimmt, nach deffen Umfluß 
gegen bie Säumigen auf ihre Koften Mahnung 
verfügt werden müßte. 

Ansbach, am 3. März 1846. 

Königlicyes Rentamt. 


Koeppel. 

16. Kitzinger Schrannen-Eroͤffnung. 

Zufolge des der Stadtgemeinde Kitzingen 
zuſtehenden Privilegiums: Getraid⸗Markte 
halten zu dürfen, wird wöchentlich, und zwar 
jedesmal am Donnerſtag, wenn aber dieſer 
Tag auf einen Feiertag fällt, am folgenden Tage 
tin Getraide⸗Markt in Kitzingen fkattfinden. 

Die Lage von Kitzingen am Mainfluffe 
und die von allen Gegenden dahin ziehenden Hoch⸗ 
fraffen und Berbindungs-Wege, dann bie zahl: 
reiche Schiffer- Innung, - welche von ba einen, Ger 
traibehandel. nad) den Rheingegenden, ben Nies 
derlanden und nach Frankreich fchon mehrere Jah⸗ 
re mit beſtem Erfolge treibet, laſſen den Produ⸗ 
zenten Vortheile hoffen, welche fie auf andern 


Schrannenplägen nicht finden. Der Magiftrat 
hat folche Vorkehrungen getroffen, baß man Al 
led finden wird, was zu einer wohlcingerichteten 
Scyraune erforderlich iſt; eine gute und billige 
Schrannenordnung, einen geräumigen Markt⸗ 
plag und bei diefen fehr fchöne und geräumige 
Getraide-Speicher zum Einftellen der Früchte. 

Der erfte Getraide Markt wird Donnerftag 
den 12. März. I. gehalten, der Anfang ift 
Vormittags 9 Uhr, dad Ende in der Regel Nadhs 
mittags 2 Uhr. Die Schrannen-Ordnung wird 
demnähft im Drude erfcheinen und dabei be: 
merft, daß diefelbe im Ganzen die Beftimmungen 
der Würzburger und Schweinfurter Schrannen- 
Ordnung in fi faßt. Der Abladungsplag ift 
an dem hintern Zimmerplag, nämlich in der Gaffe 
welche von der Brüde zum fönigl. Rentamte hin, 
zieht, Der Einftellplag ift im ftädtifchen Bau- 
hof. Befonderd wird bemerft, daß alle Ge 
traibefuhren, bie hieher aufdie Schranne fommen, 
1 Jahr vom QTage der Eröffnung vom Pflafter- 
und Einftellgeld befreit find. 

Kigingen, den 27. Februar 1846. 

Der Stabtmagiftrat, 
Art, Bürgermeifter. 





Gerichtliche Verfteigerung. 
1. Bom fgl. Kreids und Stadtgericht Ang, 
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bach ſollen auf Antrag eines Hypothekgläubigers 
die unten beſchriebenen Realitäten bed Fabrik- 
befigerd Johann Gottlieb Sammeth dahier, zu: 
fammen auf 14255 fl. gefhägt, im Wege der 
Hilfsvollſtreckung öffentlich an ben Meiftbietenden 
verfauft werden. Hiezu ift auf 
Dienftag den 21. April I. Is. Verm. 11 bie 
12 Uhr im Commiſſionszimmer Nr. 1 

Termin anberaumt worden, zu welchem beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerfen ges 
laden werden, daß der Hinfchlag in Gemädheit 
des $. 64 des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 
1822 vorbehaltlic der Beſtimmungen der $$. 98 
bis 101 der Prozeßnovelle vom: 17: Novbr. 1837 
erfolgen wird. Die Schäßungsprotofolle und 
Steuerfatafter-Audzüge können täglich in dieß— 
gerichtlicher Regiftratur von Kaufsliebhabern ein 
gefehen werden, fowie denfelben auch bie näheren 


Kaufsbedingungen im Termine mr werben be⸗ 


fannt gemacht werden. 
Ansbach, den 5. Februar 1846. 
Der königl. Direktor 
Kraußold. 


Beſchreibung der zu verſteigernden 
Realitäten. 

A. Gebäude und dazu gehörige Rechte: 
diefelben beftehen aus den Häufern Lit. B Nr. 28. 
31. 32. und Nebengebäuden, welche ſämmtlich 
mit 17640 fl. der Brandverficherungs;Anftalt eins 
verleibt find. Diefe find 

1) das Wohngebäude Fit, B fo. 28, theild 


maſſiv, theild aus Fadwerf beftehend, ent» . 


haltend 4 majflv gewölbte Keller, 5 Zim: 


mer, 1 Saal, 5 Kammern, 3 Küchen, 
2 Arbeitd-Säle, 1 Magazin und übrige 
Bequemlichfeiten. Diefed Haus ift gefhäßt 


auf 4500 fl., 
2) bad ehemalige Brennhaus, ganz majfio ers 


baut, mit einer neu hergeftellten Einrich⸗ 


tung zu einer Waldfaamen-Dörre, gefhäßt 
ohne dieje Einrichtung auf 1200 fl., 

3) das fogenannte Schlemmhaus, gefhägt auf 
500 fl., 


4) die-Stallung nebft angebauter Remife, tarirt 
auf 400 fl., 

5) ein Schmweinftall in 2 Abtheilungen, gefhägt 
auf 25 fl., 

6) das Waſchhaus, tarirt auf 200 fl, 

7) der an ber Stallung ftehende laufende Brun- 
nen, in dem erhobenen Werthe von 300 fl, 

8) dad ehemalige Gypshaus, gefchäßt auf 300 fl., 

9) dad Mühl» und Hammerwerks⸗Gebäude, 
theilweife dreiſtöckig, theilweiſe zweiſtöckig, 
und mit einem doppelt gedeckten Ziegeldache 
verſehen. 
Daſſelbe enthält: 


a) im untern Stod: 
den Eifenhammer mit 2 Feuereffen, Die 
Wafferradftube, dann die Mahlmühle, in 
welcher 2 Mahlgänge und bie Stube für 
den Müller eingerichtet find; 


b) im obern Stode: 
eine Stube, eine Küche, drei Kammern, 
und ein unandgebauter leerer Raum; 

ec) unter dem Dache befindet ſich: 
eine Stube, eine Kammer und eine Küche. 

Diefed Gebäude ift, ohne die Einrichtun⸗ 
gen des Hammer» und Mühlwerks, auf 
2400 }. gefchägt worden. 

Die Einrichtung des Hammerwerks hat 
einen Werth von 2000 fl., die Realgerech⸗ 
tigfeit einen ſolchen von 300 fl. . 

Die Mahlmühe mit ihrer Einrichtung 
und ber renfen Mahlgerechtigfeit, ift auf 
650 fl, gefhägt worden. 

10) Das Kohlenhaus, geihätt auf 400 fi. 
B. Grunbftüde: 

3) ein Holggarten, PINr. 4472, 18 Dezim. 
haltend, in der 12. Bon. Claffe, zehntfrei und 
geſchätzt auf 180 fl., 

2) ein Wurzgarten, PlNr. 445a, 18 Dezim. 
haltend, in der 18. Bon. El., werth 190 fl, 

3) ein Gradgarten, PlNr. 445b, 22 Dezim. 
haltend, in der 10. Bon. El., gefhäst anf 
90 fl, 


u 
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sein Wurzgarten, PlNr. 4450, 13 Dezim, 
haltend,. in der 12. Bon. El., werth 140fl,, 

5) ein Eradgarten, PINr. 445d, 48 Dezim. 
baltend, in der 12. Bon. El., geſchãtzt auf 
175 fl., 

6) ein Wurzgarten am Brennhaus, PINr.451, 
9 Dezim. groß, in der 18. Bon. Elaffe, werth 
125 fl., 

7) ein Wurzgarten, PlNr. 447, 
haltend, in der 18. Bon. El., 
5afl., 

8) Hofraum und ein Weg, werth 100 fl, 

9) drei Gemeinderechte, gefhägt auf 30 fl. 


13 Dezim. 
geſchätzt auf 


2. Bom k. Kreis: und Stadtgericht Erlangen 
werden auf creditorfchaftlichen Antrag die den 
Saifenfiederd » und Roßhaarfohlenverfertigerds 
eheleuten Johann Aloys Karl und Margaretha 
Barbara Zeller dahier gehörigen Realitäten, bes 
fiehend aus: 

1) dem Wohnhaufe Nr. 701 an der Hauptitraffe 
in der Altſtadt dahier, 41 Fuß lang, 421 
Zuß breit, 2 Stocdwerf koch, theils maſſiv, 
theild aus Fachwerk erbaut, mit Ziegeln dop- 
pelt gebedt, und enthaltend 4 Zimmer, 3 Kam⸗ 
mern, 4 Küchen, einen großen Keller, eine 


Einfahrt, 2 Hauspläge, einen Gang und 2 


gebretterte Böden nebit Bodenkammer, dann 
mit 3 im Hofe befindlichen Nebengebäuden, 
zufammen gefchäßt auf 4549 fl., 

2) dem zu diefem Haufe gehörigen Wurzgärtchen 
und Hofraum, gefchägt auf 150 fl,, 

3) 1 Tagw. 14 Dezim. Uder, ber alte News 
bruch, PlNr. 1659, geſchätzt auf 200 fl., 
4) 1 Tagw. Ader am Neuftädter-Bucdenhofer 
Weg, PIRT. 2036, gefhägt auf 50 fl., 

5) 52 Dezim. Acker im Stubenlohe, PINr. 2273, 

geſchatzt auf 30 fl., 
6) 54 Dezim. Ader im Stubenlohe, PlNr. 2367, 
gefhägt auf 30 f., 
7) dem Wald» und Gemeinderecht, geſchätzt auf 
450 fl., 
in Summa 5459 fl. 
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in. Gemäßheit. des $. 64 des Hypothekengeſetzes 
vom 1, Juni 1822 dann der $. 92 ff. ded Proz, 
Gef. vom 17. Nov. 1837 dem öffentlichen Vers 
Faufe an den Meiftbietenden unterftellt und ift zu 
dem Ende auf 

Mittwoch, den 29. April I, I8. von Vormittags 

10 Uhr an 
in dem diesgerichtlichen Commiſſionszimmer Nr. 13 
Termin bezielt, Hievon ‚werden bie ntereffen: 
ten und Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen in 
Kenniniß geſetzt, daß die Protofolle über die 
Schätzung ber vorbezeichneten Realitäten in der 
Regiftratur eingefehen werden fönnen, die nähe: 
ren Kauföbedingungen im dem Subhaftationg:- 
termine werben befannt gemacht werden, die Lis 
eitanten ihre Zahlungsfähigfeit für den Fall der 
Beanftandung in diefem Termine fofort nachzu- 
weifen haben, und der Hinfchlag an den Meifts 
bietenden hienadf'su erfolgen hat, wenn ein den 
Geſammt⸗Schätzungswerth der fraglichen Nealis 
täten ad 5459 fl. erreichendes oder überſteigendes 
Gebot gelegt werden wird. 
Erlangen; am 20. Februar 1846. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. . 
MWeismüller, Direftor. 


3. Im Wege ber Erecution wird das dem 
Schmiedmeifter Georg Stephan Haas zu Obers 
reichenbach gehörige Anmwefen, beitehend in; 

1) dem Schwmiedsgütlein Nr. 27 und 28 beftes 
hend in 7 Dezim. Wohnhaus und Hofraum, 
nebft reaferg: Schmiedgerechtigfeit, einer 
Scheune; Hofhaus,z Bronnen, ! Bad, 
ofen, und ; Gemeindereht, gefchägt auf 
1990 fl. 20 fr.; 


2 2 Tagw. 19 Deyim, Ader der Pfannenftiel, 


PINT. 909; a, gefhätt auf 145 fl. 
s)1 Tagın. 41 Dezim. Ader desgl., PINr. 
‘909, b, gefchägt auf 71 fl. 40 fr. ‚ 

4) 2 Tagm. 9 Dezim. desgl., PlNr. 909 a, 

geſchätzt auf 123 fl. 20 fr. — 
5) 1 Tagw. 84 Dezim. dergl, 
geſchätzt auf 75 fl., 
6) 3 Tagw. 93 Dezim. Acker an dem Schwar⸗ 
29 


PINr. 909 b, 


bad, PMr, 737, geſchätzt auf 376 fl. 
oh, 

7) 1 Tagw. 10 Dezim. Ader die untere Lei⸗ 
then, PlNr. 890 a, geſchätzt auf 53 fl. 
20 kr., 

8) 52 Dezim, Wiefe, die untere Reithen, BL, 
Nr. 890 b, gefhägt auf 55 fl., 

9) 1 Tagw. 81 Dezim. Waldung das Holz im 
Dillenberg, PlNr. 3395, 


10) 2 Tagw. 34 Dezim. bergl., PlNr. 339,7, 
zufammer gefchägt auf 106 fl. 40 fr. 

im Oefammtfchägungswerthe von 2997 fl. 
dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt, 
min hiezu auf 

den 14. May I. 38. früh 10 Uhr 


im Orte Oberreichenbad; anberaumt, was Kaufs⸗ 
liebhabern mit dem Bemerfen eröffner wird, daß 
der Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes 
vorbehaltlich der Beſtimmungen der 88. 98— 101 
ded Gefeed vom 17. November 1837 erfolgt, 
unb die Belaftung ber Realitäten während diefer 
Zeit bahier oder im Strichtermine eingefehen wer; 
den kann. 
Cadolzburg, den 22. November 1845. 
Königliches Landgericht. 
v. Aufin, Randrichter. 


4. Da in bem am 16. d. Mtd, abgehaltenen 
erften Berfteigerungstermin bet den Joachim und 
Anna Maria Hartmann’schen Wirthöeheleuten zu 
Kleinfeebach zugehörigen Grundbeſitzungen, welche 
bereitd im Intelligenzblatt für Mittelfranten Beis 
lage Nr. 98 vom 10. Dezeniber 1845 befannt 
gemacht wurden, ein die Tare von 8300 fl. er 
reichended Meiftgebot nicht erzielt worden ift, 
fo wird auf Antrag der Betheiligten andermeitiger 
Verfteigerungstermin auf 

Mittwoch den 18. März 1846 


von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr 
im Hartmann'ſchen Wirthöhaufe zu Kleinſeebach 
anderaumt, in welchem ber Hinfchlag ohne Rück⸗ 
ſicht auf den Schägungswerth erfolgt, und auf 


: fieheng aus Wohnhaus, 


und Ters 


Antrag ber Schuldner der Gutscompler befonbers 
und bie wahzenden Grundftüde einzeln aufgewor: 
ten werden. 

Erlangen, am 27. Februar 1846. 

Königliched Landgericht. 
Dr. Meinel, Lanbrichter. 

5. Das ben Georg Pfann’fchen Relikten zu 
Lohe zugehörige Gütlein HöNr. 40 in Rohe be 
Nebengebäuden und 
Hofraum mit 

2 Dezim. Wursgarten, 

86 Dezim. Baumfeld, PINr. 221, 

1 Tag. 38 Dezim. Baumfeld , 

73 Dezim, deögl. PINr. 241 a u. 242, 

22 Dezim. Wiefe, Grasrangen, PINT. 241 b 

mit bem dazugehörigen Gemeinde : und Wald» 

recht, ſowie folgende walgende Grundſtücke als: 

23 Dezim, Hofäderlein, PlNr. 154, 

75 Dezim. Höhlader, PlNr. 271, 

1 Tagw. 14. Dezim, Feld am Erlemwrg, PT. 

Nr. 280 u. 283, 
1 Tagw. 30 Dezim, Wiefe an der Bucher 
Gaffe, PlNr. 298, 
1 Tagw. 63 Dezim. Reuthader am ber Loher⸗ 
Gaffe, PINr, 266, 
follen am 
Samftag den 14. März 1846 Bormittags 
10—12 Uhr 
in kohe öffentlich an den Meiftbietenden auf 6 
Jahre verpachter werden. Hiezu werben Pacht 


ı Tiebhaber, welche ſich gehörig audweifen und 


Caution aufrecht machen fünmen mit bem Beifüs 


gen eingeladen, daß bie weitern Bebinguingen 


tm Termine felbft werden befannt gemacht werben. 
Au demfelden Tage und zwar . 
Nachmittags 1 —3 Uhr 
werben folgende denſelben Relilten zugehörigen 
Grundftüde ale: n 
96 Dezim. Kirchfteigwiefe im Loher Grund, 


PN: 75, _ 
59 Dezim. Feld in der Bucher-Gaffe, PINr. 
122, 


41 Tagw. 50 Dezim. Wiefe auf der Bruc bins 
ter bem Schloß, PINE. 156, 


1 Tagw. 87 Dezim. Acker ber — 
acker, PlNr. 230, 
3 Tagw. 38 Dezim. Buſchelacker i in der Groß⸗ 
reuther Flur, PlNr 277. 
vorbehaltlich der Zuſtimmung ber Jatereſſenten 
öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Erlangen, den 28. Februar 1846. _ 
Königliche Landgericht. 
Dr. Meinel, Landrichter. 
6. In Gantfachen der Johann Peter und 
Margaretha Barbara Haag’ichen Eheleute bahier 
hat man zum Berftrich des fchuldnerifchen Ver⸗ 


mögen 
a) ber Mobilien auf 
Breitag den 13. März curr. Bormittagd 9 Uhr 
anfangend; 
b) der Immobilien, nämlich 
3) 1 Tagw. Ader am Sondheimer Weg, PI. 
Nr. 1399, 
2) 82 Dezim. Ader in den Löchern, PINE. 3234, 
3) 32 ,„ Meinberg am Pfählberg, PiRr. 
439, 
4) 32 Dezim, Acer im Rangenlohe, PINT. 1967, 
5)53 ,, Ader im Hinterberg, PlNr. 1824, 
6)44 „ Aderim Scäferöberg, PINE.933, 
7)35 ,„ der in der Steinmühlleithen, PL, 
Nr. 1060, 
8) 36 Dezim. Ader im tiefen Graben, PIRr. 
9) 39 Dezim. Ader im Gries, PlNr. 1461, 


10) 54 ,, Acker am Hertweg, PIRT. 2817, 

11) 234 ,„ Wieſe in der Kehle, PlNr. 349, 

12) 55 ,, der im tiefen Graben, PN. 
1056, 

13) 45 Tagw. Ader im tiefen Graben, PiRr. 
1308, 


14).57 Dezim, Ader im Gries, -PINr. 1436, 


15) 35 ,„ Accker im Efelsthal, PlNr. 2209, 
16) 17 , Accker bei Sanct Mechold, PlNr. 
1591, 


17) 17 Dezim, Ader im Dugenthal, PINr. 1622, 
18) 18 ,, Ader im Efelöthal, PINE. 2156, 
19) 39 ,, der dafelbft, PlNr. 2159, 


20) 33 ,, Üderim groben Feld, PINT. 2820, 
21) 3 ,, Miefe, Rößwiefe, PINr. 2362, 
auf Montag den 6. April curr. gleichfalls Vorm. 
9 Uhr anfangend 
Termin angefegt. Kaufdliebhaber werben dazu 
unter bem Bemerfen eingeladen, baß der Mobi- 
lien-Berftrich nach dem $. 85 des Prozeßgeſetzes 
vom 17. November 1837, ber Immobilien Bers 
ſtrich aber nach den $. 93 — 101 eben diefed Gr, 
ſetzes vorbehaltlich des $. 64 des Hypotheken⸗ 
gefeges erfolgt. Die Schägungs: Verhandlungen 


liegen zur Einficht in der Regiftratur des unter 


fertigten Gerichts auf, und die Strichs⸗Bedin—⸗ 
gungen werden in ben rejp. Terminen befannt ges 
geben werden. 
Mit. Eineröheim, am 18. Februar 1846. 
Gräflich Rechteren'ſches Herrfchaftögericht. 
Ullmann, Herrſchaftsrichter. 





Gericrliche Borladung. 
1, Ueber das Vermögen der Johann Peter 


und Margaretha Barbara Haag'ſchen Eheleute 


zu Mit. Einersheim iſt Gant beantragt, und 
befchloffen worden. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediftötage, nämlich: 
I. zur Anmeldung und Fiquidation der Fordes 
rungen auf 

Donnerftag ben 12. März c., 
‚ I. zum Eigredenvortrage auf 

Doungrftag den 16. April c., 
III. zug Resmmd Duplit auf 

Dounszflag den 14. Mai c., 
jedesmal Barmittagd 8 Uhr anfangend, unter 
dem Bemerfen quögefchrieben, daß das Außbleis 
ben am J. Ediktstage den Ausfchluß von der ges 
genwärtigen Maffe, das Ausbleiben an dem ans 


‚bern Ediftötagen den Ausſchluß ber treffenden 


Handlung zur Folge hat. Die Aftiva betragen 
nach gerichtliher Schägung 973 fl 27 fr., bie 
Paiflva dagegen nach vorläufiger@rhebung 143 7fl, 
und darunter 1243 fl. 45 fr. Hypothelenſchul⸗ 
ben. Wer von der Maſſa etwas in Händen hat, 
wird aufgefordert, ſolches bei Vermeidung bes 
Erſatzes, — nr, ihrer etwaigen Ans 
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ſprüche an das Concursgericht abzuliefern. Am 
I. Ediftötage wird der Vergleich verſucht werben. 
Mit. Einerdheim, am 17, Febrvar 1846. 
Graͤflich Rechteren'ſches Herrfchaftögericht. 
Udmann, Herrſchaftsrichter. 


Privarbefanntmachungen. 
. kokal-Stlissions-Verein in Ansbach. 
* der Verſammlung des hieſigen evangeliſchen 
Lokal-Miſſions-Vereins, welcher, ges 
mäß der vorausgegangenen Ankündigung und 


Einladung, am 3. März in dem Fürſtenſtande 


der Stiftskirche gehalten wurde, find zu Mit, 
gliedern des Ausfchuffes gewählt worden: 
Regierungsrath Freiherr von Rotenhan, 
als Vorftand, 
Pfarrer Hornung; ald Sefretär, 
Stabtpfarrer Schnizlein, als Kaffier des 
Vereind, 
Stubien-Reftor Dr. Elſp erger, 
Senior Fuhrmann, 
Defan Goetz, 
Gonfiftorialratb Dr. Ranfe, 

Die Statuten ded Vereins find in dem Er; 
bauungsblatte für den 8. März abgedrudt. 
Daffelbe Blatt wird auch von Zeit zu Zeit weis 
tere Mittheilungen, ſowon über die Miffionds 
Sache im Allgemeinen, als über die Wirffamfeit 
des Andbacher Bereind indbefondre geben, und 
namentlich aud) ben Empfang von Beiträgen und 
Geſchenken befcheinigen. n 

2. Danfvar befcheinigen wir. hiemit, im Nas 
men bed Bereind für die hieſſge Kleinkinderbe⸗ 
wahranftalt, den Empfang von: 11 fl. 30 fr, 
welche derfelben von mehreren Wobithätern, die 
nicht genannt fenn wollen, gütigft zugewendet 
worden find. " 

Andbah, am 5. März 1846. 

Fuhrmann, Vorftand. Rupprecht, Kaffler, 

3. Am Mittmod den 11. März c. Borm. 
10 Uhr werden im Boß'ſchen Gafthaus zu Mit. 
Bergel an Zehntftroh und Getraid vorbehaltlid, 
der Genehmigung öffentlid; verftrichen: 

4 Schober 46 Bund Kornftroh, 


8 Schober gemifchtes, 
36 ,„ 40 Bund Dinfelftroh, 
3 „u 20 ,, Waigenftrob, , 


29 „ 40 ,, Haberfirch, 
3 „ Gerftenftroh, 
10 Wirrſtroh ‚ 
fodann an Setraid circa 
100 Schaff Dinkel, 
113 ,„ Haber, 
2 „ Kom, 
5 „Gerſten, 
75 u Waijßen, 
2 „Gemäſch, 
74 Röthgetraid und Aefterich, 


Hiezu werden Kaufsliebhaber hiemit eingela- 
den. — Rügland, am 28. Februar-1846. 
Frhrl. v. Crailsheim'ſche Renten, Abminiftration, 

Scheidemandel. 

4. —— der Warnungsanzeige des 
J. E. Bader, Handelsmann aus Enningen im 
Königreihe Würtemberg, in den Beilagen zum 

Kreisblatte Nr. 14 und 15. d. 38. 

Wenn meine Aeltern durd; die obenbefagte Ans 
jeige den Verſuch machten, bei dem Publikum mir 
meinen guten Namen zu fchmälern, refp. in ein 
ſchiefes Licht zu ſtellen fich bemühten, ald wäre 
ich denfelben heimlich, fomit ohne Vorwiſſen mei- 
ner Aeltern im November 1844 entlaufen und 
zöge während diefer Zeit ohne Befhäftigung he 
rum, fo mache ich hierdurch befannt, daß mein 
Bater ſowohl den Ort meined Aufenthalte, ale 
den Zweck beöfelben um fo mehr genau wußte, 
als er ja durch gerichtlichen Vertrag vom 20. 
Mai 1845 dieſes fogar beitätigtee Möge ſich 
daher das verehrliche Publifum überzeugen, daß 
diefe Warnung blos durch gehäffige Einflüfterun, 
gen hervorgerufen worden fei. 

Ornbau, Maria Kath. Bader. 

5. Nachricht für Auswanderer. 

Da iu diefem Jahre der Andrang von Paffa- 
gieren auf den Poftichiffen zwifchen Havre und 
New⸗VYork eine bedeutende Größe erlangt, fo wers 
den bie refp. Auswanderer erfucht, die Akkorde 
wenigftend 3 Wochen vor der Abfahrt bei ben 
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Unterzeichneten abzufchließen, damit diefelben auf 

beftimmte Weiterbeförderung rechnen können. 

Ansbach, den 6. März 1846. 

Die Agenten für Mittelfranfen: 
€. H. Neftmann in Nürnberg. 
€. Probft in Kigingen. 
H. Deder in Ansbach. 

"6. Im allen Buchhandlungen *ift zu haben, 
in Ansbach bei H Summiundber Doll; 
fußfhen Buchhandlung: 

Paſſions⸗Buͤchlein. Dr. 3. 3. Rambade 
ſieben Betrachtungen über die legten Worte des 
für und leidenden Heilands, neu herausgege- 
ben von Ch. K. Hornung, evangel. Pfarrer 
in Ansbach. Nebft einer Paffionsgefchichte. 
gr. 8, 152 6. Mörbdlingen. €, H. Bedr 
fhe Buchhandlung. geh. 36 fr. 

7. Waldſaͤmereien betreffend. 

In der fgl, bayer, privilegirten Waldfaamer: 
Anftalt von C. 9. Wolff in Ansbach , werben 
von heute an, alle Sorten Waldfaamen, unter 
ausdrüdlicyer Berbürgung ihrer Keimfähigkeit zu 
den billigften Preifen abgegeben; auch ift man 
bereit, auf gütiged Verlangen Mufter und Preiß- 
Berzeichniffe aldbald einzuſchicken. 

8. (Anerbieten.) Bei beginnender Saat: 
zeit bietet ber Unterzeichnete benachbarten Land: 
wirthen von feiner mit bedeutenden Koften aus 
dem Audlande bezogenen Himalayagerfte, 
welche er durch mehrjährigen Anbau ald ganz 
vorzüglich erprobt und vermehrt hat, Fleinere 


Quantitäten — jebodh nihtuntereiner - 


halben bayer. Mege — zu verſuchsweiſem 
Anbau an. Diefe nackt e zweizeilige Gerfte Hat 
die Vorzüge, daß fie unter allen Gerftenarten 
das größte und fchwerfte Korn hat und dem Wei- 
zen an Gewicht glei kommt; daß fie für Brens 


nerei und Brauerei ein vorzügliches Mal; liefert‘ 


und ein fchönesd weißes Mehl gibt, welches zum 
Kochen undBaden mit dem beften Erfolg verwendet 
werben fann; endlich daß ihr Stroh dem Vieh ein 
reichlichered und willfommnered Futter bietet. 
Diefelbe hält bei Froft und Hige aus, verträgt 
den Rärfften und begnügt fih mit dem 
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ſchwäſchſt en Gerftenboben, und fordert nur 
eine ſchwache Einfaat, ba fid bei jedem Saat: , 
forn eine durchſchnittliche Beſtaudung von acht 

Halmen annehmen läßt. Etwaige Beſtellungen 

wollen bald franco gemacht und demfelben der 

Betrag von zwei Gulden für die halbe bayer, 

Metze beigelegt werden Kür Emballage werben 

nur die billigen Auslagen berechnet. 

Großhabersdorf, bei Klofter Heildbronn. 

Dr. Plochmaunn. 

9. Mit allerhöchfter Bewilligung bes f, Mi- 
nifteriumd und geprüft von einem hochlöbli— 
hen MedizinalsAusfhuß empfehle id 
zur geneigteh Abnahme: 

1) Tinktur zum Wachsthum der Haare; diefe 
Tinftur dienet zugleich ald Hauptftärfung bei Per; 
fonen, deren Haare ſtark ausgehen, oder ein fahs 
ler Fleck oder Platte vorhanden oder zu befürdys 
ten ift, wo fie bewirft, daß die haarlofen Stellen 
fich wieder mit Haar bemadgen, das Glas 40 fr. 

2) SHaarfärbemittel, um rothe, graue und 
helle Haare dauerhaft braun oder ſchwarz zu fär⸗ 
ben, das 4 Glas 40 kr., das ganze 1 fl. 12 fr. 

3) DOrientalifhe Schonheitd-Effenz ; dieſe ift 
ächt und nach der einzig wahren Borfchrift berei- . 
tet und verdient ald dad allervorzüglicyfte Schöns 
heitömittel empfohlen zu werben, ba es vorzüg- 
lich alle Sommer » und andere Fleden der Haut 
hinweghimmt, dad Glas 40 fr. . 

4). Makaſſar⸗Del zum Wachsthum der Haare 
und zur Confervation derfelben, 40 fr u. 1 fl. 12 Er. 

Da dieſe Artikel feit vielen Jahren wegen ihrer 
vortrefflichen @igenfchaften und guten Wirkungen 
faft in allen Ländern der civilifirten Welt zu fehr 
befannt find, und fich über deffen Güte fehr viele 
ſchriftliche glaubhafte Zeugniffe ausfprechen, ohne 
daß ich mic; einer Charlatanen⸗Prahlerei ſchuldig 
mache, ſo fehe ich vielen Aufträgen entgegen und 
bitte, ſich an meine unten angeführte Adreffe ges 
nau zu halten. Briefe und Gelder erbitte ich 
mir franfo, 

Ludwig Hoffmann, Chemiker, 
S Nr. 1196 im Engel der neuen Gaffe 
am Spitalplag in Nürnberg. 
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10. Die Verwaltung der Ortögemeinde Neus 
dorf verpachtet Freitag den 13. März b. Is. 
nachbenannte Wiefen: 2 Tagw. 78 De;im, Weis 
here genannt, PIRr. 1156, und 23 Dejim. 
Gemeindepeuntlein PlNr. 1151 auf 3 Sahre 
im. Arnoldifchen Wirthähaufe zu Reudorf, wozu 
Pachtluſtige hiemit eingeladen werben, 

Schwarzbed, G. Pfl. 


11. Im Pfarrdorf Unterampfrach, k. Land⸗ 
gerichts Feuchtwang, iſt das Tafernwirthſchafts⸗ 
Anweſen zum goldnen Hirſchen, beſtehend in 
Hauptgebäude, Bräuhaus mit Tanzplatz, Scheuer, 
Stallung und Sommerfeller mit Gebäude, dann 
Gemeinderecht, worauf nebft der realen Brauerei, 
auch die Back⸗ und BrantweinbrennereisBeredht- 
fame haftet, alles gut eingerichtet, nebft 8 Tagw. 
77 Dezim. Gärten, Aecker und Wiefen, aus 
freier Hand zu verfaufen, und wollen ſich Kaufs⸗ 
liebhaber in portofrejen Briefen wenden an 

Philipp Albrecht, 
Gaſtwirth in Unterampfrady. 


12. Dienitag am 10. diefed Monats werben 
im Wirthshauſe der Wittwe Rohm zu Tichtenau, 
früh 8 Uhr anfangend, Betten, Weißzeug, Kleis 
dungsſtücke, Kupfer u. f. w. an den Meiftbieten- 
den gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver⸗ 
fteigert. 


13. (Hausverfauf) Das Wohnhaus 
Nr. 199 Lit, Dam neuen Weg nebft einem Gar- 
ten wirb 

Dienftag ben 17. died Morgens 9 Uhr 
im Wurzinger’fhen Bräuhaufe 


aus freier Hand öffentlich verkauft, wozu Kaufs⸗ 


liebhaber eingeladen werben. Die Kauföbebin- 
gungen werben im Termine befannt gemacht und 
Einficht vom Haus fanntäglic; genommen werden. 


14, 1150 fl. find durch die Red. auszuleihen. 
15. (Eichenverfauf.) Bei dem Dorfe Obers 
ſulzbach, kgl. Randgerichts Leutershaufen, eine 
Viertelftunde von der Ansbach⸗Würzburgerſtraße 
entfernt, ift eine große Parthie eichener Stämme 


zu verkaufen, welche einen Durchmeſſer von 2 
bis 4 Fuß haben, Gie eignen ſich zu Holländer 
eihen, Dielen, Brettern, Daubhol;, Metzger⸗ 
und Scymiedftöden, und fönnen täglich eingefchen 
werben, 

16. A 116 ik eine Meßbude billig zu ver⸗ 
laufen. 


17. Wegen anderſeitig ſtattfindender 
Auctionen wird die vorher unter Nr. 12 
ausgeſchriebene Verſteigerung im Wirths⸗ 
hauſe der Wirtwe Rohm zu Lichtenau, von 
Dienftag den 10. auf Donnerſtag den 12. 
März Vormittags 10 Uhr verlegt. 

18. (Berihtigung.) Die am 8.d. am 
gefündigte Berfammlung bes Tten Leichen⸗Caſſe⸗ 
Bereind ift, eingetretener Hinberniffe wegen, nicht 
bei Wirth König, fondern bei Bierbräuer Wur- 
zinger am neuen Weg. 





Todes⸗Anzeigen. 

1. Gottes unerforſchlicher Wille rief heute mors 
gend in ber fiebenden Stunde unfre innigft ges 
liebte Gattin, Mutter, Tochter, Schwieger⸗ 
tochter, Schwefter, Schwägerin und Baafe, die 
Frau 
Mathilde Margaretha Braun geb. Vogel 
zu ſich in die himmlischen Wohnungen des ew’gen 
Friedens. Kurz warihr fanftes, ruhiges Leben, 
kurz das Band einer höchſt glücklichen Ehe, kurz 
die Freude eine liebende Mutter zu fein; — tief 
befümmert jtehen wir nun bedhalb an dem Sarge 
ber jeelig Berflärten, bie ihr ſtilles Leben nicht 
auf 29 Jahre brachte. Gott der Herr! vergelte 
ihre Werke, und aber gebe er Troft in unf’rer 
Betrübniß. Diefe Anzeige allen lieben Ber: 
wandten und Freunden mit der Bitte ber jelig 
Berblichenen ein freundliches Andenken zu bewah⸗ 
ren — und aber ihr ſtilles Beileid und fernexe 
Gemwogenheit nicht verfagen, 

Ansbach, den 3. März 1846. 

Joh. Konrab Braun, 
im Namen fümmtlicher Hinterbliebenen. 
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2. Am 458, Mid. Morgens nach 8 Uhr vol- frommes Andenken, uns aber ſtille Theilnahme 
lendete nufere innigſt geliebte Mutter, die Lands und ferneres Wohlwollen zu ſchenlen. 
gerichts dienerswittwe Ansbach, am 5. März 1846. 


Eva Maria Zehler Die Hinterbliebenen. 


nach kurzem Krankenlager ihre irdiſche Laufbahn — 7 —— 
in einem Alter von 76 Jahren 6 Monaten, Ins Zu vermiethende Wohnungen. 
dem wir Anverwandte und Freunde hievon in 1. kit. A 281 iſt der obere Gaden nebſt 
Kenntniß ſetzen, bitten wir, ber Berflärtenein Manſarde und Stalung täglich zu vermiethen. 


— 
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Bergeibhniß 
A) der Polizeitaren für Brod, Mehl leiſch, Bier u. Salz, für den Monat Mir; er 
B) der Durchſchnitts⸗Preiſe der chte, mehrerer —— und Lebensbedür fmiſe 
im Monat Februar 1846. 


A. Zaren für den Monat März 1846.- IB. —— vom Monat Februar 1840. 

















———— fl. Er pf 

I Für Brod. [Oo jerogme| Sr Ole augen. : m a 

Ein kaib ſchwarzes Brod für 12 fr: RER en 19] 5|— 
fol wiegen . alala|’ - ein nn ee: 45158 
Ein tal (Amann ® Brodes für 6 fr.) Cine Main: Li: Bad Ic 


« Maas fein geränderter Serfe . 
21] 24 . . aechnberter Gerſte gewöhnficer‘ Art ||| 
26124 . . Kartoffeln 2 2 on 


Ein Laib ſchwarzen Brodes fürs fr. 
foll wiegen . A 
Ein Kipf für 6 Er. fol wiegen ’ 


5 fr, fol wiegen . 


ilnlı « _Linfen » ee 
15 Ein Pfund Kind.Shma. . .-. . . 


Ein Ripf- Hr 1 fr. fol wiegen. A | 1 , Semeinfgmal; — 
Semmel für 1 fr. fol wiegen’ >31» en 
ER 7 Stur N la een 
u. Für Mehl. f " Ein und De Be ang 
Eine Mege Roggenmehl fofter “I I Te —** i 
s Maus Mundmehi fofter . — 74 ‚oo Stie ve 
s ⸗weißes Mehl kofter — Eine Sans. . >. 2: . ots 
e Mittelmehl kofter . — 54 ein j u A a m 
s s Nachmehl kofter . — 5 buu — Er ern 
1) u ES EL 0 EERERE 
D >.» 2 222222. III 
-» Sonerfe en 
— Fleiſ Rebhuhyhn. . en 
Fuͤr ei ch. fl. fr Die Maas Mid. oo oo, 
Ein Pfund Dohfenfleifch koſtet — 9 Pr » weißes Bir  . . 2... 1 
: Pr — re ?_ Ein Pfund aeisgener Sihtr . 2 2 oo.) 
= = Haelem&chaffeifh| I | hi: Weee — 
Schweinfleifch toftet — 1154| ° »  robes unſchlitt — 
Eine Klaft Bucendol, 
IV. Für Bier. u e er Budenbot .. — — 
Eine ee braunen Winrerbierst.| — 53 . - Bihtenbolh . . 2.2.2... 
: Gorferbiers | __ — obrenboli. 22 .. 
Der Boralauffhlag ift eingerechnet. ⸗ Eento.... 
Birkenhoͤlz ee 
* J ag Salz. Ein — füßes Hu Hu. FE 
u a ur — ⸗ ——— 
ad Pfun 5 | 4 : ” Rogaenfirob . . .... 
— Waizenftrob '. 
. Aurzes Gtrop. 


Ansbach, den 4. März; 1846, 
Der Stadt- — der — ia Kreishauptſtadt. 


Körber. 
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Beilage 


zum 


Königlid Bayerifchen 


Intelligenz-Blatt 


für Mittelfranken. 





Nro. 20. Ansbach, Mittwoch, ven 11. März 1846. 











Bekanntmachungen öffentliher Behörden verfchtedenen Inhalte. 


1. Bekanntmachung. 

(Die polizeilichen Beitrafungen, bie Viftualien: 

vifitationen, Anzeigen und Arretirungen ber Pos 

lizeiwache, dann bie Bermittlungen im Monat 
Februar 1846. betr.) 

1. Berzeihniß der in diefem Monate nad) vor 
gängiger polizeilichen Unterfuchung beftraften Pers 
fonen: 

1 wegen Freveld im Walde, 1 wegen Fre: 
vels in einer Baumfchule, 1 wegen Handels 
mit Refeholz, I wegen Fälfhung, 3 wegen 
Defraudation der ftädtifchen Gefälle, ı wer 
gen Ausſchenkens unangenehmfchmedenden 
Bierd, 1 wegen Mißhandlung, 4 wegen 
öffentlicher Befhimpfung, 1 wegen öffent⸗ 
lichen: Unfugs, -4 wegen Trunfenheit, 3 
wegen Störung der nächtlichen Ruhe, 2 


gen unerlaubten Aufenthalte, 29 wegen Pos 
lizeiftundübertretung, 3 wegen Uebertretung 
der Gefindeordnung, 2 wegen Uebertretung 
der Vorfchriften für Meifter, Gefellen und 
Eehrlinge, 1 wegen Gewerböbeeinträdhti- 
gungen, 2 wegen Hauſirens, 3 wegen Ue: 
bertretung der Meß = und Wochenmarktsord⸗ 
nung, 2 wegen Uebertretung ber Schran⸗ 
nenorbnung, 1 wegen Uebertretung ber 
Holzmarftsordnung, 1 wegen unanftändis 
gen Benchmend vor Amt, 1 wegen Wider 
fegung , 3 wegen Ungehorfam gegen amt« 
liche Anordnungen, 1 wegen unterlaffener 
Anzeige über Mierhöveränderung, 1 wegen 
unerlaubten Muſikmachens. 
Zahl der Beftraften 174. 
In das Beihäftigungshaus wurden aufges 


wegen Tabadrauchend an verbotenen Orten, nommen: 


2 wegen Schießen an verbotenen Orten, 15 
wegen Ötraffenverunreinigung, 1 wegen 
Verunreinigung eines öffentlicyen Brunnens, 


5 Arbeiter, 
3 Arbeiterinnen, 
An das zuftändige Unterfuchungsgericht wur⸗ 


2 wegen Webertretung der Straffenpolizeis de abgegeben: 


ordnung, 2 wegen unfittlihen Wandels, 
21 wegen Bettelnd und Vagirend, 1 wegen 
Ueberiretung der Fremdenpolizeiorbnung, 


1 Perfon wegen Diebftahle : 
Auf dem Schub in die Heimath gebradjt : 
ı Perfon. 


1 wegen verbotenen Beherbergend, 6 mes N. Lifitationen in Beziehung auf Bier, Brod, 
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Fleiſch, dann anf dom Wochenmartte wurden 
vorgenommen: 194. 


III. Die Polizeimannſchaft hat im Monat Fe⸗ 


bruar 42 Anzeigen erftattet und 45 Arretirungen 
vollzogen, 

IV. Bei dem Bermittlungsamte angemeldete 
Klagen: 64, ausgeftellte Klagzeugniffe: 12 





2.  cHolzverfauf im Zeilberg betr.) 


Donnerftag den 12. März werben im Stadt⸗ 
‚walde Zeilberg, 22 eichene und 76 weiche Blös 


her, 3 fihtene Dreilinge, 3 fichtene Halbdreis 
linge, 100 Haufen Ausfhnärftren, dann 9 
Haufen harte und weiche Stodfpähne an den 
Meiftbietenden verfteigert, Zuſammenkunft bei 
ber Ziegelhütte Schlag 1 Uhr. 


Ansbach, am 6. März 1846, 
Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptftadt, 
Körber, Stirl. Körber. Stirl. 
3. Befanntmadung. 
Zufolge Beſchluſſes der königl. Eifenbahnbaws&ommiffton zu Nürnberg vom 23. Februar 1846 
Nr. 3793 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Freitag am 27. März 1846 Vormittags 9 Uhr 


bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amts-Lokale nachſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten im 
Wege der 


Ansbah, am 9. März 1846. 
Magiftrat der mittelfr, Hauptftadt, 


allgemeinen fchriftlichen Submifflen 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlid): j 
F u 
Die zwiſchen Kröttenbach und Eronheim liegende 9090’ Tange Abtheilung A des IT. Loofes 
der mitinterfertigten f. EifenbahnbausSeftion, enthaltend: 


Erdarbeiten, veranfchlagt zu 37770 fl. 21 ki. 


Kunftbauten, einfchlüffig des Steinmaterials, veranfätagt zu 10031 fl 3 kr, 
Wegforreftionen, veranfchlagt zu . : 2054 fl. 21 fr. 
Vollendung der Wegübergänge, veranfhlagt zu 259 fl. 52 fr. 


im Ganzen 50115 fle 37 fr, 
Ferner 
11. 
Die zwifchen Gronheim und Maicha liegende 6910’ lange Abtheilung B. des. II. Looſes der 
mitunterfertigten k. EifenbahnbawSeftiou, enthaltend: 


Erdarbeiten, veranfchlagt zu ö 183405 fl. 45 tr. 
Kunftbauten ausschließlich des’ Steinmaterials, virenichabi zu 33253 l. 44 fr, 
Wegkorrektionen, veranfchlagt zu . 2 814 fl. 48 kr... 


Vollendung der Wegübergänge, veranfchlagt zu 346 fl. 48. fr, 


im Ganzen AI 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom. 14. März 1846 an im Amts 
lofale ‚der mitunterzeichneten fgl. Eifenbahnbau-Behörde zu Jedermanns Einſicht offen wor, wo 
aud die lirhographirten Submiffiens-Eremplare in Empfang) genommen werden können 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verflegelten Couver⸗ 
ten für jedes der beiden Looſe getrennt längftend bi8 26. März 1846 Abends 6 Uhr entweder bei 
einer der beiden unterfertigten Behörden, oder bid 25. März 1846 Abends 6 Uhr bei der Fönigl. 
Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg franfirt eingelaufen ſeyn 


Y 


Die Submittenten find bei Vermeibung aller in $. $. 2. 4..5..9. und 10 der allgemeinen 
Submifflond-Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Verakfordirungd, Termine ſich perſönlich ‚oder durch genüglich bevollmädhtigte Stell 
vertreter einzufinden, um, wenn, foldes verlangt wird, ihre Uebernahme » und Cautionsfähigkeit 
fogleich genügend nachzuweiſen, und ben bedingten Zuſchlag gu gemwärtigen. 

Bunjenhaufen, am" 26.: Februar 1846. 
Königliches Landgericht. "n Kgl. bayer. Eifenbahnbau-Seftion. 
Müller, Landrichter. Franz Müller ; Seftiond-Üngenieur. 
4. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswarwernngei nad) Nordamerifa. 


| Zahl der mit 


Wohnort der | 
Rame und Stand der Auswanderer. | auswanbdernden 


8 
& Polizei⸗Bezirt. Auswanderer. 
| Familienglieder. 
——— — — — — — — — 
1| Heidenheim, Dittenheim. Joh. Georg MWöllmer, Schuhmacher⸗ 
meiſter. Frauu. ı Kind, 


* |Dösingen, Joh. Georg. Holzinger, Bauernfohn. | — 
Anſprüche aller, Art an, Vorbenannte find bis längſtens zum Freitag den 20. März c, Bor: 
mittags, bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung geltend zu, machen, 

Heidenheim, den 3. März 1846. 
Königliches Landgericht. 
Cramer, Landrichter. 
5. Bekanntmachung der beabjichtigten Auswanderungen nad) Nordamerifa. 


2| 


| | \ 
gs TERN | Wohnort ber | Zahl der mit 
& PolizeisBezirt. | Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer. | auswandernden 
er Familienglieder. 
————— — — — —— — ——ue — 
1jkgl. Landgericht —— Wolfgang Kreutlein, Köbler. 2 
berg. 


Anſprüche an Kreutlein ſind bis zum 31. dieſes Monats bei Vermeidung der Nichtberück⸗ 
ſichtigung hier geltend zu machen. 
Nürnberg, den 4. März 183416. j 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter.- 
6. Bekanntmachung. 
Zufolge Beſchluſſes der kgl. Eiſenbahnbau-Commiſſton zu Nürnberg vom 28. Februar 1846 
Nr. 23123. und vorbehaltlid deren Genehmigung werben 
Dienftag am 17. Mär; 1846 Nadjmittage 3 Uhr 
bei der unterfertigten Poligeibehörde im Amtslofale nachftchende Eifenbahnbaus Materialien im Wege 
ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submifflon 
an den. Wenigftnehmenden zur Lieferung vergeben werden, nämlich: 
Der Bedarf an Hintermauerungsſteinen zu den Kunftbauten des I. Arbeitslooſes der mit 


unterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗Sektion nach folgenden Abrheilungen : 
30%. 
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Abth. 1. 6540 zur Durchfahrt Nr. 11, 

nm -% 28900 , er Nr. IX. und XI. 
„ 3. 42680 „ Behnbrüde Nr. XVI. 
Er m xvr. 

„ 6. 22690 zu ben Durdläffen I. 11. X. X. - 
„ 7. 13800 zur Durdfahrt Nr. VL, 

„» 8 41250 zur Bahnbrüde Nr. VI, 

"„ 9% 29170 „ " Nr. VI. und Wegbrüde Nr. XV. 

„ 10. 60000 „ " Nr. XVI. 

„ 11. 24250 zu ben Durdläffen Nr. IV. V. VI. XIII. XIV. 

„ 12. 70740 zum Durdlaß Wr, V, 

Bedinguißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 8, Mär; 1846 an im Amtölofale ber 
mitunterzgeichneten gl. Eifenbahnbau Behörde zu Jedermauns Einficht offen vor, wo aud bie li⸗ 
thographirten Submiffions-Eremplare in Empfang genommen werden können. 

Die Submifflonen ſelbſt müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen nnd verfiegelten Couver⸗ 
ten längftend bis 16. März 1846 Abende 6 Uhr entweder bei einer ber beiden unterfertigten Bes 
hörben, ober bid 16. März 1846 Abendd 6 Uhr bei der kgl. EifenbahnbausGommifflen zu Nürn⸗ 
berg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen 
Submifflond- Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angedrohten Folgen gehalten, in den 
oben angegebenen Verakkordirungs⸗-Termine ſich perfönlich oder durch gemüglich bevollmädhtigte Stell, 
vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms- und Cautiondfähigteit 
ſogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 

Schwabah, am 6 März 1846. 
Königliched Landgericht. Königl. bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
v. Hartlieb, Landrichter. Kohler, Sektions⸗Ingieur, 
f Befanntmadhung. 
Zufolge Beichluffes der kgl. Eiſenbahnbau-Eommiſſlon zu Nürnberg vom 28, Februar 1846 
Nr. 4194 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Dienftag am 17. März 1846 Nachmittags 2 Uhr 
bei der mitunterfertigten Poligeibehörbe im Amtslokale nachſtehende ErfenbahnbausArbeiten im Wege 
der pr 
allgemeinen fhriftlihen Submiſſion 
an den Wenigftnehmenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 

Die zum Betrieb ded für die Kunftbauten im Bezirfe ber mitunterfertigten Section im Fifch- 

leinsberg bei Wendelftein eingewiefenen Neubruchs erforderliche 
I. Ehauffirung ded Ab » und Zufuhrwegs, veranfhlagt zu 2292 fl. 57 fr. 
11. Aushebung ded Wafferabzugsgrabend . 5 . 1370 fl. 20 &. 
It. Herftelung von 3 Durdläffen . r — 527 fl. 6 fr 


im Ganzen zu 4190 fl, 31 fr, 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 9. Mär; 1846 an im Amtelofale 
der mitunterzeichneten fgl. EifenbahnbausBehörde zu Jedermanns Einfiht offen vor, we auch 
die lithographirten Submifflond-Eremplare in Empfang genommen werben können. 


Die Submiffionen felbft müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verſſegelten Couver⸗ 
ten Tängftend bis 16. März 1846 Abende 6 Uhr entweder bei einer ber beiden unterfertigten 
Behörden oder bis zum mämlichen Zeitpunfte bei der kgl. EifenbahnbausCommifflon zu Nürnberg 
franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 2. 4. 5. 9 und 10 ber allgemeinen 
Submiffionsbedingungen vom 4. Juni 1844 Nr, 5907 angedrohten Folgen gehalten, in bem 
oben angegebenen Verakkordirungs-Termine ſich perfönlich ober durch genüglich bevollmädhtigte Stell 
vertreter einzufinden, um, wenn folches verlangt wird, ihre Uebernahme » und Cautionsfähigkeit 
fogleicy genügend nadyzuweifen, und dem bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

Schwabah, am 6. März 1846. 


Königliches Landgericht. Kgl. bayer. Eifenbahnbau,Seftion, 
v. Harilieb, Landrichter. Kohler, Seltions-Ingenieur. 
8. Befanntmadung. 


Zufolge Beſchluſſes der kgl. EifenbahnbausCommiffton zu Nürnberg vom 20, Februar 1846 
Nr. 186 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Donnerftag am 26. März 1846 Nachmittags 2 Uhr 
bei der mitunterfertigten Poligeibehörde im Amtslokale nachſtehende Eifenbahnbau-Arbeiten im Wege 
der 
allgemeinen fhriftlichen Submiſſion 

an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich bie nachftehend verzeichneten, 
zur Ausführung der das IV. Loos der mitunterzeichneten Sektion bildenden Eifenbahnbrüde Nr. 
XXIV, über dad Schwabachthal bei Schwabach erforderlichen Arbeiten und zwar: 

1) die Maurerarbeiten, ausfchließlic, des Sandftein Materials, veranfchlagt zu 29654 fl. 45 fr. 

2) die Steinhauerarbeiten, ausſchließlich des DEREN) verans 


fchlagt zu . i R . 32936 fl. 36 fr. 
3) ber Mörtelguß alles inbegriffen, veranſchlagt zu. .. . j 923 fl. 40 fr. 
4) der Reißboden alles inbegriffen, Pr . : r . 347 fl 16 fr. 
5) bie Bogenrüftungen alles inbegriffen, veranfchlagt u. a : . 9000 fl. — fr. 


TEE 
im Ganzen zu 72862 fl. 17 fr. 

Bebingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 12. März 1845 an im Amtslokale 
der mitunterzeichneten fgl. EifenbahnbausBehörde zu Jedermanns Ginficht offen vor, wo auch bie 
lithographirten Submifflond-Eremplare in Empfang genommen werben fünnen. 

Die Submifflonen felbft müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Couverten 
längftend bid 25. März 1846 Abende 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigtem Bes 
hörden, oder bis 25. März 1846 Abende 6 Uhr bei der königl. Eifenbahnbaus&ommiffion zu 
Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2. 4. 5. 9 und 10 der allgemeinen 
Submiffiond-Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angedrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen BeraffordirungdsTermine ſich perſönlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stell» 
vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wirb, ihre Uebernahme » und Gautionsfähigfeit 
ſogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

Schwabah, am 25. Februar 1846, 
Königliches bayer. Landgericht. Kgl. bayer. Eifenbahnbau-Seftion. 
v. Hartlieb. Kohler, Sektions⸗Ingenieur. 
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o Bekanntmachung der beabfichtigten Anuswanderungen nad) Nordamerika. 

ww ee - 

s| Mohnort der Zahl der mit 

& Polizei: Bezirk. Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer, |ausiwandernden 

he Familienglieder, 
Heer Uffenheim.Gnodtſtadt. Maria Barbara Bayerlein;,; tedig. 2 unehel, Kinder 

a „ Martinsheim. Joh. Georg Friedridy Riegel, Iediger] 
| Taglöhner. * 


Allenfallſige Anfprüche gegen dieſelben find binnen 14 Tagen dahier Anzumelben, 


Uffenheim, am 5. Mär; 1846. 


Königliches Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 


10. Die ledige großjährige Thürmerdtochter 
Katharina Haunreuther von Spalt hat ſich unterm 
21. Januar I. 8. freiwillig unter Euratel be⸗ 
geben. Diefelbe fann daher ohne Zuſtimmung 
ihres aufgeitellten Guratore, des Bierbrauerd 
Morig Dirſch von Spalt rechtögiltige Verträge 
nicht mehr abfchließen, und überhaupt Berbind- 
lichkeiten nicht eingehen. Dies wird hiemit zur 
öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Pleinfeld, den 3. Februar 1846. 

Königliched Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


11. Die Erhebung der Straffe von Dinkels— 
bühl nach Ufenheim, im Orte Oberöſtheim,  Diefs 
feitigen Landgerichts, Stunden Ar. 35%, ift 
höchſten Orts genehmigt worden. Nach dem Bors 
anfchlage betragen die Koſten hiefün; 


a) für die Erdarbeiten . 52 — fr. 
b) für die Herjtellung des Grund» 

baued und der Stügmauern, 

Dedlage . u » B3ER fe 
c) für Herftellung der Kanäle und 

der Stükmauern . 422 fl 38 fr. 


Summa 1306 fl. 42 fr. 
Zur Veraffordirung diefer Arbeiten an den 
Wenigftnehmenden wird Termin auf 
den 25. März d. 58. Borm. 10 Uhr 
im Orte Oberöftheim anberaumt. Strichluſtige 
werden hiezu mit dem Beifügen eingeladen, daß 
Pläne und Koſtenanſchläge täglich im Bureau 


bed Landgerichtd-Borftandes eingeſehen werben 
fönnen. — Rothenburg, am aAs. Febr.1846, 
Königl. Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
Windsheim, am 18. Febr. 1846, 
Kgl. Bauinfpektion, 
Strefin, 


12, Dieledige Gutsbefigerin Margaretha Bar⸗ 
bara Vierröther von Ickelheim hat, fich freiwillig 
unter die Guratel ihres Bruders, des ledigen 
großjährigen Dienſtknechts Wilhelm Vierröther 
von dort begeben, wad zu Jedermanns Wiffen- 
fchaft öffentlich bekannt gemacht wird. 

Windsheim, den 25, Februar 1846. 

Königliches Landgericht. 
Donle, Landrichter. 
13. Montag den 23. d.: Mis werden in ben 
Staatewaldungen Fichtholz und Altenſchloß: 

20 Fichtenftämme, 

68 Fichtenblöche, 

11 Buchen⸗Nutzholzſtücke, 

5 Eichen⸗Nutzholzſtämme, 

2 Klafter Buchenholz, 

7„ Eichenholz, 

80 Fichtenholz, 

4600 Stück gemiſchte Wellen, 
und Dienſtag den 24. d. Mis. in den Staates 
waldungen Lerchenberg und Deutſchenbühl: 

30 Eichen⸗-Großnutzhölzer, 
29 Eichen⸗Kleinnutzhölzer, 


1 Buchenbloch, 
40 Fichtenbauſtämme, 
3 Fichtenblöche, 
108 Klafter Eichenholz , 
7 9  Bucenholz, 
26 ,,  Fichtenholg, 
2200 Stüd harte Wellen, 
20 Fichtenaftholzhaufen, 
verfteigert. Die Zuſammenlunft findet am erften 
Tag Morgens 9 Uhr im Ebert'ſchen Gafthaufe 
zu Golmberg und am zweiten Tag im Haag'ſchen 
Gaſthauſe zu Oberdachftetten um gleidye Tageszeit 
fatt. 

Rothenburg, ben. 6. März 1846. 

Königliches Forftamt. 
v. Praun. 

14. Bekanntmachung. 

Denjenigen Einwohnern hieſiger Stadt, welche 
and Aerarial⸗Waldungen pro I. Semeſter 1843 
Forftprodukte bezogen haben , wird. eröffnet, daß 
diefelben num zur: Zahlung verfallen find, und 
von heute an täglich bezahlt werben künnen. 

Als äufferfter Zahlungstermin wird hiemit ber 
31. März de. 38. beftimmt, nach deffen Umfluß 
gegen die Säumigen auf ihre Koften Mahnung: 
verfügt werben müßte. 

Ansbach, am 3. März 1846. 

Königliched Rentamt. 
Korppel. . 

15. Der Bauerdmanı Georg Wüſt von Zims 
mern hat fich freiwillig unter die Curatel des Ges 
richtöfchreiberd Herrn Ferdinand Wagner dahier 
geſtellt; alle von demfelben von nun am einfeitig 
und ohne Wiffen und Genehmigung feines ges 
nannten Guratord eingegangen werbenden Rechts⸗ 
gefhäfte find daher ungültig. 

Pappenheim, am 26. Januar 1846, 
Gräflich Pappenheim’fches Herrfchaftsgericht. 
Redenbadher. 

10. Kitzinger Schrannen:-Eröffnung. 

Zufolge des der Stadtgemeinde Kitzingen 
zuflehenden Privilegiums: Getraid»Märkte 
halten gu dürfen, wird wöchentlich, und zwar 
jededmal am Donnerftag, wenn aber biefer 





Tag auf einen Feiertag fällt, am folgenden Tage 
ein Getraide- Markt in Kigingen ftattfinden, 
Die Lage von Kigingen am Mainfluffe 


und die von allen Gegenden dahin ziehenden Hochs 


firafien und Verbindungs- Wege, dann bie zahls 
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reihe Schiffet⸗Innung, welche von da einen Ge⸗ 


traidehandel nach den Rheingegenden, den Nie⸗ 
derlanden und nach Frankreich ſchon mehrere Jahr 
re mit beftem Erfolge treibet, laffen den Probus 
zenten Bortheile hoffen, welche file auf andern 
Schrannenplägen nicht finden. Der Magiftrat 
hat folche Vorkehrungen getroffen, daß man Als 
les finden wird, was zw einer wohleingerichteten 
Scranne erforderlich iſt; eine gute und billige 
Schrannenordnung, einen geräumigen Markt: 
plag: und bei diefen fehr fchöne und geräumige 
Getraide- Speicher zum Einftellen der Früchte. 
Der erfte Getraide,Marftwird Donnerftag 
ben 12. März. Js. gehalten, der Anfang ift 
Vormittags 9 Uhr, dad Endein der Regel Nach—⸗ 
mittags 2 Uhr. Die Schrannen-Drbnung wirb 
demnächſt im Drude erfcheinen und dabei bes 


merkt, daß diefelbe im Ganzen die Beftimmungen. : 
der Würzburger und Scweinfurter Schrannen⸗ 


Ordnung in fih faßt. Der Ablabungsplag ift 
an dem hinteru Zimmerplag, nämlich in der Gaffe 
weiche von der Brücke zum fönigl. Rentamte hints 
zieht. Der Einftellplag ift im fädtifchen Baus 
hof: :-: Befonderd wird bemerft, daß alle Ges 
traidefuhren, die hieheraufdie Schranne fommen, 
1 Jahr vom Tage der Eröffnung: vom Pflafter - 
und Einftellgeld befreit find, 
Kisingen, ben 27. Februar 1846. 
Der Stabtmagiftrat, 
Art, Bürgermeifter. 


17. Samftag: den 14. d. Mts. Vormittags: 


10 Uhr verfteigert die kgl. Bezirks⸗Geſtüts⸗In⸗ 
fpeftion dahier den im Il: Quartal 1833 anfals 
lenden Pferbebünger. 

Ansbach, den 11. März 1846, 


Gerichtliche BVerfteigerung. 
1. In der Wirth und Defonom Friebrich 


Ernft Müller'ſchen Eoncurdfache wird, nachdem 
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fidy der am 17. November v. 6, proponirte Bers 
gleich wieder zerfchlagen hat, auf creditorfchafts 
lichen Antrag bad Concurs/ refp. Subhaſtations⸗ 
verfahren fortgejegt. Demnach werden hiemit 
die zur fraglichen Concursmaſſa gehörigen Realis 
täten, nämlich: 

1) ein eingädiged Wohnhaus in der vorberen 
Waſſergaſſe dahier alte Nr. 447, neue Nr. 
10911., mit Zugehörungen, PiNr. 512, 
Tare 3200 f|l., 

2) 1 Morg. Feld am Diebfleig, PINr. 1382 a, 
mit Oedung, PlNr. 1382b, Taxe 350 fl, 

wieberholt dem öffentlichen Berfaufe nad $, 114 

bed Gefeßed vom 17, Nov, 1837 unterftelt, und 

mit Zuſtimmung des Realrichters auch folgende 
zum.f. Landgericht Nürnberg gerichtöbare Grunds 
ftüde nämlich : 

3) 2 Tagw. 39 Deziin. mder am Farrbacher 
Weg, PIRr. 675a, Zare 350 fl., 

4) 5 Tagmw. 52 Dezim, Feld allda, PINT,675 b, 
Tare 700 fl., 

beide mit der Handlohnbarfeit zu 63 pEt., dann 

einer Abgabe zu 20 fr. für 2 Faſtnachtshennen 

und der Zehntbarfeit belaftet, feilgeboten, Bies 
tungstermin fteht auf 

Montag den 16. März d. 38. Vorm. 9 Uhr 
bei dem unterfertigten f. Kreis» und Stadtgericht 
an, und liegen das Kaftenverzeichniß, fowie ‚die 

Tarationsverhandlungen bis dahin zur Einſicht in 

hiefiger Regiftratur vor, 

Fürth, den 3. Februar 1846, 

Königlicyes Kreis: und Stadtgericht. 
Fenck, Direftor. 

2. Bom fgl. Landgerichte Beilngries wird, 
nachdem bei der gerichtlichen Berfteigerunge- Tags» 
fahrt vom 19. d. Ms. für dad Anweſen bed 
Johann und der Marianna Pfaller, Chirurgends 
Eheleute von. Töging fein Angebot gelegt worden 
ift, auf den Antrag der fchuldnerifchen Eheleute 
neuerlicher Verfeigerungstermin anf 
Mittwoch den 18. März b. Is früh 9— 12 Uhr 
und zwar im Wirthshauſe zu Töging anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Hinfchlag nach 8. 64 des Hyp. 


\ 
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Gef. und den Beftimmungen der $$. 98— 101 

der Proz. Nov, vom 17. Nov, 1837 und jwar 

ohne Rückſicht auf den Schägungswerth an den 

Meiftbietenden Statt findet. Im Uebrigen wird 

fid auf die frühere öffentliche Ausfrhreibung vom 

16. Jänner h. Jahres bezogen. 

Beilngrieds, am 26. Februar 1846. 

Königliches Landgericht. 
Renner, Landrichter. 

3. Vom fgl, Landgericht Beilngried wird, 
nachdem bei der gerichtlichen Berfteigerungs- Tages 
fahrt vom 17. diefed Monats auf dad Aumefen 
ber Mepgerseheleute Franz und Barbara Weigel 
von Berching fein Angebot gelegt worden ift, 
auf kreditorſchaftlichen Antrag neuerlicher Steis 
gerungstermin auf 
Dienftag den 17. März h. 38. früh 9— 12 Uhr 
und zwar in loco Berching in der fchuldnerifchen 
Behaufung anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Hin 
fhlag nad $. 64 des Hyp. Gef, und den Bes 
fimmungen ber $$. 98—101 des Proz. Gef. 
vom 17, November 1837 und zwar ohne Rüd: 
fit auf den Schatzungswerth an den Meiftbies 
tenden Statt findet Bezüglich der Befchreibung 
der zu verfteigernden Realitäten bezieht man fich 
auf die öffentliche Ausfchreibung vom 15. Januar 
h. Sabre, 

Veilngried, den 26. Kebruar 1846, 

Königliched Landgericht. 7 
Nenner. 

4. Inder J. M. Strampfer’fhen Goncurs: 
ſache von Brud werden die zur Aftivmafje gehös 
rigen Realitäten, ale: 

1) ı Wohnhaus Nro. 76 zu Brud mit Nebens 
gebäude, beitehend in I Scheune mit ange 
bautem Kühftall, dann Gemeinde» und Forft 
recht, 

2) 32 Dezim. Erlachwieſe, PINT. 288, 

3) ı Zagw. 23 Dezim. Gartenader an Sands 
berg, PINr. 63, 

4) 61 Dezim. hintered Reuthfeld, PlNr. 537, 

5) 1 Zagw. 26 Dezim. Ader am Badı, PINr. 
606, am 
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Montag den 30, März 1846 Borm, 10 — 12 Uhr 
in dem Gürfching’fchen Wirthöhaufe zu Brud 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft. Kaufds 
liebhaber werben mit dem Bedeuten hiezu ringe: 
laden, daß bie nähere Defchreibung der feil ge 
botenen Objekte im Landgerichtslofale eingefehen 
werden kann. 
Erlangen, den 2. März; 1846. 
Königliches Randgericht. 
Dr. Deinel, Landrichter. 


5. Auf Antrag eined Hypothekgläubigers 
wird das dem Schneidermeifter Georg Heinrich 
Wägner von Bechhofen gehörige 

halbe Anmefen zu Bechhofen beftehend in dem 

gefondertfiehenden zweiſtöckigen Halbhaufe Nr. 

40 vorher 33 einem. angebauten Stalle, 2 

Dezim. Garten, Hofraum und dem halben 

Gemeindereht, PIRr. 145 a—b handlohns 

bar mit 10 beziehungsweiſe 5 Prozent in Beräns 

berungsfällen und mit 30 fr. erbjindbar zum 

k. Yerar, tarirt 130 fl, 

am 7. April 1846 Nachmitt. 2 Uhr 
im Feitinger'ſchen Wirthehaufe zu Bechhofen im 
Öffentlichen Aufitriche an dem Meiftbietenden vers 
kauft. Hiezu werden befig : und sahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen vorgeladen, 
daß bei erreichter Taxe der Hinfchlag fogleich ers 
folgen werde. 

Herrieden, den s März 1846. 

Konigliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

6. Im Wege ber Hilfsvollſtreckung wird bad 
untenbefchriebene Gütlein des Schreinermeifterd 
Joh. Friedrich Höfer in Arnshöchftett 

am Freitag den 27. März c. Nachm, 3 Uhr 
in dem Wirthshaus zu Traishöchſtett nach Maß⸗ 
gabe der Novelle vom 17. November 1837 und 
des Hypothekengeſetzes sub hasta geitellt werden, 
wozu man beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauföluſtige 
hiemit einladet. 
Befchreibung des Güthleins: 

Das Güthlein zu Arnshöchſtett HöNr. 3a sub 

B Nr. 497, PINr. 806, beſtehend in einem 
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halben Wohnhaus, mit Stallung und Hofraum, 
dann Antheil vom Bronnen bei HsNr. 4, nebft 
4 Antheil an ber Unterhaltungsverbindlichkeit def» 
felben. Das Haus enthält eine Wohnftube, einen 
Hausplag, eine Küche, eine Kammer, und eine 
Stallung, tarirt auf 150 fl., dann 
32 Dezim. Hausgarten, PINr. 809, 
und 814, Werth 50 fl., 
64 Dezim. Ader, die Röthen, PiNr. 849, 
Werth 25 fl., 
1 Tagw. 65 Dezim. Ader, die Kauenleithen, 
I u 63 u 7 „ 7) 
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— — A „u „ 
PRr’92ı abe, Werth Wſammen oofl, 
1 Tagw. 71 Dezim. Acker der Klingenader, 
PINr.958a, Werth 35 fl, 
59 Dezim. Ader, das Heffenäderlein, PlRr. 
986, Werth 15 fl., 
24 Dezim. Wiefe, die Hirfchleithen, PlNr. 
938, 
29 Dezim. Wiefe dafelbft, PINr. 940, 
Merth zufammen 100 fl., 
61 Dezim. Wiefe, die Klingenwiefe, PlNr. 
953, 
11 Dezim. Miefe dafelbft, PINT. 954, 
Werth, zufammen 13 fl., 
48 Dezim. Wiefe, die Klingengrube, PlNr. 
9587, Werth 15 fl., 
1Tagw. 17 Dezim. Wald, das Heffellohholz, 
PINT. 985, Werth 20 fl., 
1 Tagw, 55 Dezim. Wald, das Fohrenhölz- 
lein, Plr. 922, Werth 30 fl., 
2 Tagw. 59 Dezim. Wald am Bogelheerd, 
PINT. 1006, Werth 40 fl., 
92 Dezim. Wald, die Stodwicfe, 
1045, Werth 15 fl., 
65 Dezim. Weiher, 2 Untheilmit HENr.3 be, 
PN. 923, Werth 10 fl., und 
das Gemeinderecht, beftchend in Hutrecht auf 
Arnshöchftetter Flur in unbeſchränkter Art. 
Werth 10 fl, 
gerichtöbar zum f. Landgericht Neuſtadt ajA., 
erbzinslehen + und grundbar zum k. Rentamt das 
ſelbſt mit dem 19ten fl. Handlohn, ı fl, 10} fr, 
31 


PIRT. 


Erbzins, 1 Mezen 3 Bel. 
und zehntfrei. 

Neuftadt a)9., am 16. Februar 1846. 

Königliches Landgericht. 
Wibel. 

7. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
die dem Säckler Joſeph Riedel in Spalt zugehös 
rigen beiden Hopfengärten im Waſſerrad 

1 Tagw. 31 Dezim., PINr. 354a und b, 

Tare 750 fl., 
1 Zagmw. 41 Dezim., PlNr. 364 abc, Tare 
400 fl., 
am Donnerflag ben 26. März Nadım. 2—4 Uhr 
auf dem Rathhaufe in Spalt öffentlich meiſtbie⸗ 
tend verfauft und bei erreichter Tare zugefchlagen. 

Pleinfeld, am 28, Februar 1846, 

Königliches Landgericht: 
Wunderer, Eanbrichtet,, 


Sechz. Korngilt, 


Gerichtliche Vorladung 

1. Vom kgl. Kreis» und Stadtgericht Ans⸗ 
bach werben alle diejenigen, welche an dem Nach—⸗ 
laß des verftorbenen k. Pfarrers Johann Schlich— 
ting von Wilburgſtetten ein Recht zuſtehen möchte, 
hiemit aufgefordert, dasſelbe, inſoweit es noch 
nicht geſchehen, bis zu und ſpãteſtene in dem hie⸗ 
zu auf 
Freitag den 30. Dftober I. 36. Vorm 9— 12 Uhr 
im Commifflongzimmer Nr. 2 arfberaumten Ter⸗ 
mine anzugeben und nachzuweiſen, widrigenfalld 
bei Auseinanderfegung des Nachlaffeß darauf eine 
Rückſicht nicht gerrommen und derfelbe dem fgl. 
Fiscus ausgeljändiget werben würde. 

Ansbach, den 24. Januar 1846. 

Der königl. Director 
Krauffold. 


2. Nachdem mitteld rechtäfräftigen Erfennt- 
niffes die Eröffnung ded allgemeinen Goncurfes 
über die Verlaffenfchaft des quiescirten kgl. Pos 
ligeifommiffärd Foren; Gajetan Jägerhuber von 
Lichtenau, angeordnet worden ift, werden bie 
geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 

1) jur Anmeldung der Forbrungen und deren 


gehörigen Nachweifung, fowie zum Vergleichs⸗ 
verſuche auf 
Deomerftag den 2. April Vorm. 9 Uhr, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 4. Mai Borm. 9 uhr 


3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 


a) zur Abgabe ber Replifen auf 
Donnerftag den 4. Juni Borm, 9 Uhr, und 
b) zur Abgabe der Duplifen auf 
Donnerftag den 18. Juni Borm. 9 Uhr 
feſtgeſetzt und biezu fämmtliche unbefannte Nadhs 
lapgläubiger unter dem Rechtönachtheile vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts— 
tage bie Augjchließung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Maffe, bad Ausbleiben an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habenwird. Zugleich werden alle diejenis 
gen, weldye von der Berlaffenfchaft etwas in 
Händen haben, aufgefordert, dasfelbe bei Ver— 
meidung nocdmaligen Erſatzes, jedoch vorbehalts 
lid) der.darauf erworbenen Rechte an dad Des 
pofitorium ded Goncursgerichtes abzuliefern. 

Die Altiomaffe befteht in 407 fl. 35 fr., dar 
gegen die Paffiumaffe in 2761 fl. 35 fr, 

Heildbronn, den 2, Mär; 1846. 

Königliches Landgericht. 
Hädl, Landrichter. 

3. Das fgl, Landgericht Heidenheim hat in 
dem Schuldenmwefen des Gütlerd Johann Georg 
Götter von Windsfeld auf eigenen Antrag des 
felben, dem Univerfalconcurd erkannt. 

Es werden daher die gefeßlichen Ediktstage 
nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweiſung 
auf den 6. April 1846; 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen 
auf den 6 May 1846 
3) zur Schlußverhandlung 
auf den 8. Juni 1846; 


jedesmal Bormittags 8 Uhr feftgefegt, und hie- 
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zu fänmtliche unbekannte Gläubiger bed Gemein 
fhuldners hiemit unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am 1, Edilts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderungen von ber 
gegenwärtigen Concursmaſſe, dad Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Bemerkt wird hiebei, baß ber 
Altivftand 2000 fl. beträgt, 
3005 fl. betragen, worunter 2060 fl. Hypothels 
fhulden ſich befinden. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem DBermögen 
ded Gemeinjchuldners in Händen haben, aufge 
fordert, foldyes bei Bermeidung nochmaligen Ers 
fages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 
Heidenheim den 4. Mär; 1846. 
Königliches Landgericht. 
Cramer, Landrichter. 


Privatbekanntmachungen. 


1. Die durch das Ableben des Herrn J. M. 
DoNfuß in Ansbach erledigte Agentur der hiefigen 
Lebendverfiherungsbanf für dortige Stadt 
und Umgegend ift auf Herrn J. A. Beljner das 
felbR übertragen worden. Wir bringen dies hier 
mit zur Kenntniß der Betheiligten und derjenigen, 
welche gefonnen find, unferer Anftalt beizutreten, 

Gotha, den 26. Februar 1846, 

Das Bureau der Rebensverfiherungsbanf. 

Dr. Rot. G. Hopf. H. G. Haas. 


Die audy bei und verbreitete Kenntniß von dem 
großen Nuten und der vielfachen Anwendbarkeit 
der Lebensverſicherungen läßt mich eine fernere 
fleißige Benugung obiger Unftalt, die fchon fo 
viele Beweife ihres mwohlthätigen Wirkens gelies 
fert hat, hoffen. Ihr Beftand ift dermalen auf 
13500 Mitglieder mit einem Verficherungsfapitale 
von 215 Mil. Thlr. geftiegen. Der Banffonds 
hat die Höhe von 44 Mill. Thlr. erreicht. — 
Indem ich auf die in bdiefen Zahlen liegenden 
Garantien aufmerkfam mache, wird ed mir zum 
Vergnügen gereichen, Statuten, Erläuterungs⸗ 


die Paffiva aber. 


Schriften und Antrags⸗Formulare unentgeltlich 
zu verabreichen, 
Ansbach, den 9. März 1846. 
J. A. Belzner, 
2. Wer an dem Nachlaſſe meines verſtorbenen 
Ehemannes, des Bierbrauers Adam Wendhack 
von Sachſen, irgend eine Forderung zu machen 
hat, wird hiemit aufgefordert, ſolche innerhalb 
6 Wochen zu liquidiren und gehörig nachzuwei⸗ 
ſen, indem ich außerdem nach Umfluß dieſer Friſt 
keine Zahlung mehr leiſte 
Sachſen, im k. Landgericht Reuteröhaufen. 
Anna Maria Wendhack, Wittwe. 


Te — — — — 
3. So eben iſt erſchienen und bei €, 9. 
Gummiin Ansbach vorräthig: 
Der Landwirth 
bes neunzehnten Jahrhunderts 
oder 
das Ganze der Landwirthſchaft. 
Mit 2500 Abbildungen, 
Herausgegeben von der „Geſellſchaft zur Ber: 
breitung guter und wohlfeiler Bücher.’ 
Dieſes Haffifche Werk erfcheint im Laufe dies 
fed Jahres volltändig zu bem fo billigen Preife 
von 18 fr. für dad Bändchen. 


— n mm am nm — — —— 


4 Neuefte Auflage 


9 von 
W. Hauff's fämmtlihen Werfen. 
Vollftändig in 18 Bändchen a 12 fr. 
Dad erfte und zweite Bändchen ift fo eben fertig 
geworben und vorräthig bei 
€. 9 Gummi in Ansbach. 





“ 
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5. Eine Auswehl ganz neuer Album: 
Bilder if angefommen bei 
€. 9. Gummi in Ansbach. 


— —ñ— — — —— 2— 
6. Wegen eingetretener Hinderniſſe iſt die 

Uebung des Geſangvereines ſtatt heute 

Morgen Donnerſtag den 12. März Abends 6 Uhr. 
7. Eine gut eingerichtete Schafwollen⸗-Ma—⸗ 

fhinen-Spinnerci iſt wegen Familien⸗Verhältniſſe 

billig zu verkaufen; wo? ſagt die Redaktion. 

31* 
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8. Mit allerhöchter Genehmigung des 
fönigl. Minifterumd des Innern 
Mailändifcher Haarbalfam 
von Karl Kreller in Nürnberg. 

Einzig ficheres Mittel zur Erhaltung, Ber: 
fhönerung, Wahsrhumebeförderung und Wicder- 
ergeugung ber Haare, welches von höchiten Mes 
dieinalftellen approbirt, ſowie von fonftigen 
großen Aerzten und Chemifern auf den Grund 
ihrer Erprobungsverfuhe rühmlichft empfohlen 
wurde, daher mit den häufig vorkommenden fo 
betitelten Haarbalfamen, welche dem Publikum 
unter fingirten englifchen nnd franzöftfchen Namen 
ohne alle Beweife der Wirkfamkeit angepriefen 
werben, niht zuverwecfeln if. 


Der mailändifche Haarbalfam hat ſich in den 
meiften Fällen der Depilation (oder des Haar— 
aus fallens) höchſt wirffam erwiefen, weshalb er 
fi) in und außer Deutfchland des ausgezeichnet 
ften Beifald und der größten Verbreitung ers 
freut. Die vielen bereits zur Deffentlichfeit ges 
brachten authentifchen Zeugniffe über die Bewäh—⸗ 
rung diefed Haarwuchsmittels beftätigen zur Ger 
müge deffen Bortrefflichfeit und durch eigene Ans 
wendung wird man bdaffelbe am Beften kennen 
und fchägen lernen. Der billige Preis von 54 fr. 
für das große Glas und 30 fr. für das fleine 
macht Jedermann den Anfauf und Gebrauch 
möglich. 

Neue Anerfennungen der auſſerordentlichen Wirk⸗ 
jamfeit des mailänvifchen Haarbalſams. 


Atteſte. 

In Folge Kopfſchweißes verlor ich auf der 
Oberfläche des Schädels einen großen Theil mei— 
ner Haare, fo zwar, daß fi; eine bedeutende 
Glage zeigte. Aufgemuntert durch Empfehlung 
des berühmten mailändifhen Haarbalfams des 
Herrn Karl Kreller in Nürnberg von Seite des 
Herrn Friedrid) Bürgin, Frifeur dahier, erman⸗ 
gelte ich nicht, fofort einen Gebrauch von einigen 
Gfäfern benannten Balfamd zu machen. Der Ers 
folg diefes Gebrauchs überrafchte mich recht bald 
zu meinem größten Erftaunen, als ich gewahr 
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wurde, wie mein Haupt wieber dicht mit Haaren 
befett war. 

Ans Pflichtgefühl rathe ich Jedem, der au 
biefem Uebel leidet, Gebrauch von diefem uns 
ſchaͤtzbaren Balfam zu machen. 

©t. Gallen, den 8. Dftober 1845. 

9. N. Stolz, Agent. 

Die Aechtheit der umftehenden Unterfchrift des 
Herrn A, N. Stolz, Agent von Oberbüren, bes 
zeugt für die Gemeinderathöfanzlei 

(L. S.) der Gemeinderathefchr, Appenzeller. 

Der Unterzeichnete bezeugt mit Wahrheit, daß 
fein Kopf ganz fahl murde, da ihm die Haare 
ziemlich, ſtark außgiengen, und zwar ohne vorher 
gegangener noch nachfolgender Krankheit. Um 
diefed Uebeld frei zu werben und wieder Haare 
au befommen, fo gebrauchte er den Haarbalfam 
bed Herrn Karl Kreller in Nürnberg, und nad) 
Verbrauch von 3 Gläfern fah er mit Verwundes 
rung, daß ber kahle Kopf gänzlich) mit Haaren, 
die fic, anfangs wie Flaum zeigten, bedeckt wurde, 
und wirklich in kurzer Zeit hatte er fhöme braune 
Haare, die feinen frühern gleichen, wenn fie diefe 
fogar nicht übertreffen follten, 

Pleyftein, den 18. Januar 1846. 

Michael Landsmann, 
fußtentirter Grenzauffeher. 

Obigen Inhalt. beftätigt die Orts⸗Polizei der 
Stadt Pleyſtein. 

(L. S.) Schreuil 

Briefliche Mittheilung von Herrn P. Müller, 
Maler in Dresden, vom 23. Januar 1846. 

Ich habe ſeit 13 Jahren meine Haare derge⸗ 
geſtalt verloren, daß ich jetzt eine Perrüde tras 
gen muß. Da früher ein Vetter von mir mit eis 
nem ähnlichen Uebel befallen war, und durch Ans 
wendung Ihred mailändifchen Haarbalfams das 
Wachſen der Haare wieder wie vorher zu Stande 
brachte, fo will ich auch von diefem Balfam Ge 
brauch machen, und erfuche Sie, mir durch die 
Poft für 3 Rehlr. zu fenden. 

P. Müller, Mater. 

Nicht weniger Empfehlung verdient das beſon⸗ 
ders bei der Damenwelt in großen Ehren ſtehende 
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Eau d’Atirona 

ober feinfte flüffige Toilettenfaife, welche die Haut 
weiß, weich und zart erhält, von Sommerfprofs 
fen, Reber und andern Fleden, auch fonftigen 
Unreinigfeiten leicht und ſchmerzlos befreit und 
ſich noch durch den angenehmften Wohlgeruch auds 
zeichnet. Das große Glas wird zu 40 fr. und 
das Feine zu 20 fr. nebft Gebrauchsanweiſung 
mit ärztlichen Zeugniffen abgegeben, Auswär⸗ 
tige Beftellungen und Baarfendungen belicbe man 
zu frantiren. Carl Kreller, 

Bon diefen beiden codmerifchen Mitteln befin⸗ 
det ſich in Ansbach die einzige Niederlage bei- 

Gebrüder Simonis. 

9%. Woaldfämereien betreffend, 

In der kgl. bayer, privilegirten Waldſaamen⸗ 
Anftalt von C. A. Wolff in Ansbach werben, 
von heute an, alle Sorten Waldfaamen, unter 
ausdrücklicher Berbürgung ihrer Keimfähigfeit, zu 
den billigften Preifen abgegeben; auch ift man 
bereit, auf gütiged Verlangen Mufter und Preiß⸗ 
Verzeichniſſe aldbald einzufchiden, 

10. Borzü * Leinſamen, ſowie be⸗ 
Br Dollen⸗Kleeſamen, ift — 





11 Gelegenheit nah Bremen! 

Am 18. März und 1. April fahren Wagen 
bahin bei mir ab, wozu ich noch Perfonen und 
Effekten aufnehmen kann. 

M. Oberfeider zum wilden Mann. 

12. (Hausverfauf) Das Wohnhaus 
Nr. 199 Lit. Dam neuen Weg nebft einem Gars 
ten wirb 

Dienftag ben 17. died Morgens 9 Uhr 
im Wurzingerrfhen Bräuhanfe 
aus freier Hand öffentlich verfauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. Die Kaufabedins 
gungen werben im Termine befannt gemacht und 
Einſicht vom Haus kann täglich genommen werben, 

13, Wein-Berfteigerung. 

Am Montag den 23. März d. Is. läßt die 
Unterzeichnete in ihrem Wohnhaufe, Vormittags 
9 Uhr anfangend, nachbezeichnete, felbftgezogene, 
gutgebaute und reingehaltene Weine verfteigern. 
Die Strichsbedingungen werden vor Beginn ber 
Auktion befannt gemacht, und die erftrichenen 
Weine den Meiftbietenden bei annehmbaren Ges 
boten fogleich überlaffen. 

Sommerach, ben 25. Februar 1846. 
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14. Unterzeichneter macht befannt, bap-er 
feine Wohnung in Lit. C Nr 22 verlaffen, und 
dagegen bei Herrn Haubold im vormaligen Fiſch⸗ 
haus eingemiethet habe, Danft zum Theil feis 
ner frühern Nachbarſchaft für ihr nachbarliches 
Benehmen gegen ihn, und empfiehlt fidy zugleich 
feiner neuen werthen Nachbarſchaft zu ihrem güs 
tigen Wohlwollen aufs Angelegentlichite. 

Ferner ift bei ihm wie zuvor feiner nieberläns 
difcher und ſächſiſcher Flachs von 24—36 fr., 
deögleichen auch italienifher Schuhmacher-Hanf 
zu 28 fr. per Pfund zu haben. 

Herbit, Seilermeifter, C 5. 

15. Ellwanger Bleiche:Empfebluug 

Bei der eingetretenen günftigen Witterung wird 
andy auf meiner Bleicye der Anfang mit dem Ausd- 
fegen in ben nächften Wochen gemadıt. Da ich 
“ einen Bleicher angenommen habe, welcher ſich 
auf einigen großen Bleichen fehr gute Zeugniffe 
über feine Leiftungen erworben hat, höffe ich 
meine verehrlichen Runden durch ganz ſchöne und 
unfchädliche, auch viel fchleunigere Rüdlieferung 
von Leinwanden, Faden und Zwirn von nun an 
befonders zufrieden zu ftellen zu können und bitte 
ich recht viele Bleichwaaren für midy an Herrn 
5. Lindau sen. am Marft in Ansbach übergeben 
Iaffen zu wollen, welcher die Rückſendung in 10 
längftens ı2 Wochen beforgen wird. Den 5. 
Marz 1846. 

@. ©. Egelhaaf. 

16. Sm Haufe A 265 über ı Stiege hoch 
ſind mehrere Fenſter zu verkaufen, die ſich auch 
zur Bedeckung von Miſtbeeten eignen könnten. 

17, Es iſt mir ein ſemmelfarber Hund zuge⸗ 
laufen, der Eigenthümer deſſelben kann dieſen 
gegen die Einrückungsgebühren und Futtergeld 
bei mir abholen laſſen. 

Heinrich Meyer, HöNr 33 A. 

18. Bei Wirth Raab find Erdbirnbeeter zu 
verpachten; auch ift ein kleines Logis zu vers 
miethen. 





Todes-Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten und Bekannten 


widmen wir hiemit die traurige Anzeige, daß uns 
nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe am 5. 
ds. frühe 85 Uhr unſere innigſtgeliebte Tochter 
und Schweſter: 
Maria Margarerba Lonife Beeg 

nach fünfwöchentlichem Kranfenlager in Folge 
eines Lungenleidens, und wenige Stunden nady 
vollbradhtem ein und zwanzigften- Lebensjahr durch 
den Tob entriffen wurde. Schon in früheren Jah» 
ren in fliller Zurüdgezogenheit ftetd ihrem Gott 
ergeben, erfreute und ihr Dafein Durch den edlen 
Sinn, den fie bewahrte, und der ſich namentlich 
durch findlichen Gehorfam gegen ihre Aeltern, 
treuevolle Liebe gegen ihre Gefchwifterte und ein 
freundliches, aufrichtiged Benehmen gegen alle 
ihre Befannte fund gab. Tief fchmerzt und diefe 
Trennung, doch beruhiget blicken wir auch zu 
Gott empor, ber und mit den Tröftungen feines 
heiligen Wortes zuredytweifet, und die in wahrer 
Duldfamfeit Entfchlafene dort oben mit dem wohl- 
verdienten Lohne beglüden wird. 

Zugleich erfüllen wir die Pflicht des innigften 
Dankes gegen ihre verehrten Freundinen für das 
ihr an’d Grab gegebene Geleit, fowie wir uns 
zur tiefften Anerkennung der und bisher bezeigten 
Theilnahme gedrungen fühlen, und bitten, dem 
und entriffenen theuern Pfande noch ferner ein 
wohlwollendes Andenken zu bewahren, uns aber 
ein filled Beileid nicht zu verfagen. 

Ansbach, den 9 März 1846. 

Die tiefbetrübten Eltern und Gefchwifterte, 
Zu vermierbende Wohnungen. 

1. 1302 iftein moblirtes Logis beim neuen 
Thor täglich zu bezichen. 

2. C27 ift der mittlere Gaben zu vermiethen. 

Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Dom 2. bis 8, März 1846, 
1. Getaufte. 

1. Johann Georg, Söhnl. des Gutsbeſitzers 
Sichermann in Rurgendorf; 2. Johann Martin; 
3, Joſeph Michael, 


459 — — — 460 


2. Getraute, 

Hr. Johann Leonhard Röfchinger, B. u. Schneis 
dermeifter, mit Jungfer Maria Dorothea Gags 
fetter. 

3. Begrabene. 
"1. Anna Eva, Wittme des Taglöhnere Has 
meter, 8.63 9. 9 M, 12 7, alt an Entfräf- 
tung; 2, Anna Katharina, von Kurzendorf, 
ſt. 10 X. alt am Gefraifh; 3. Frau Mathilde 
Margaretha, Ehefrau des B. u, Knopfmacher⸗ 
meifterd Herrn Braun, ft. 289. 7 M. 18T. 
alt an der Abzehrung; 4. Frau Eva Maria, 
Wittwe des fgl. Tandgerichtsdienerd Herren Zehs 
ler, f. 769. 5 M. 23T. alt an Lungenlähmung ; 
5. Maria Karolina, Töchterl. des Hrn. Beis— 
barth, Eskadrons /Schmied im fgl. Chevaurlegers 
Reginient Taris, ft. ı M. alt an Entkräftung. 

St. Qumpertud:Rirde. 

1. Getaufte. 

1. Lifette Babette, Tochter ded B. u. Pflas 
fterermeifterd Herrn Kirchhoff; 2. Anna Mars 
garetha, Tochter des B. u. Siebmachermeifterd 
Herrn Baumeiiter. ; 

2. Begrabene. 

1. Johann Chriſtoph, Söhnl. ded Zimmer; 
gefellen Link, 8.2 I.3M.9 T. alt am Zehr- 
fieber; 2. Babetta Elifaberha, Töchterl, des 
Büttnergefelen Emmert, ft 19 T. alt am Ge 
fraifh; 3. Herr Balentin Opitfh, B. u. Webers 
meifter, 8.46 9. 11 M. 5 T. alt an der Rus 
genfucht; 4. Jungfrau Maria Margaretha Fouife, 
Tochter des B. u. Kaufmanns Herrn Berg, fl. 
215%. 1%. alt an Rungenleiden, 

Katholifhe Stadtpfarrei. 
Getauft. 

1. Bernhardina Thefla Rofalia, Töchterlein 
des Regiments⸗Schuhmachers Hrn. Scbaſtian 
Englert; 2. Carl Auguſt Gaß, Söhnl, des kgl. 
Landgerichtsdieners Hrn. Andreas Gaß. 

Begraben. 

1. Sebaſtian Joſeph Guſtav Ulſamer, Söhnl. 
des fgl. Rathes u, Landgerichtsarztes Herrn Dr. 
Ulfamer, ft. 6 3.4 M. alt am Schleimfieber; 
2. Helena Braun, Töchterlein ded Schaufpielers 


Hrn. Wilhelm Braun, ſt. 2 J. 7 M. 6 T. alt 
an der Abzehrung. 
Fremden-Anzeigen. 
Vom 2. bid 8. März 1846. 

Stern. Hrn. Rfl. Zenfer von Nürnberg, 
Molzen von Aachen, Hr. Gutöbefiger Frhr. von 
Steinwehr von Meflenburg, Hr. Kfm. Stern von 
Um, Hr. Forftmeifter von Link von Schwabach, 
Hr. Revierförfter Martin von Petersgemünd, 
Hrn. Kfl. Blumröber von Nürnberg, Mohl von 
da, Wuzbach von Frankfurt, Hr. Priv, Höfler 
von Berlin, Hr. Frhr. von Breymann von Hans 
nover, Hrn, Kl. Merfer von Lahr, Tauber von 
Met. Breit, Röfner von Nürnberg, Haas von 
Coblenz, Se. Durchl. Fürft von Hohenlohe 
Schillingsfürſt, Hr. Frhr. von Sedendorff von 
Obernzenn, die Familie Milanollo aus Italien, 
Hrn. Kfl. Metzges von Cöln, Fleifchmann und 
Burger von Nürnberg, Sandel von Hall, Schmidt 
von Aachen, Zöpfl von Nürnberg, Böhm von 
Yugsburg, Hofmann von Afchaffenburg. 

Löwe. Hr. Verwalter Manora von Asbas 
herhütte, Hr. Kfm. Schmidt von Cöln, Hr. 
Pfarrer Gös von Ehingen, Hr. Kfm. Meidert 


son Bamberg, Hr. Gutöbefiger Holz von Blank; 


ftettön, Hr. Fabr. Volk von Heuburg, Hrn. Kl. 
Arregger von Schüpfheim, Wüſtefeld von Würz- 
burg, Fr. Gutöbefiger Schoderer mit Gatt. von 
München, Hrn. KA. Schauer von Offenbach, 
Wünſch von Würzburg, Walter von Suhl, Hr. 
Profeffor Scherer von Frankfurt, Hr. Verwalter 
Steinhammer von Halltadt, Hr. Kfm. Möller 
von Schneeberg, Hr, Regierungs : Funktionär 
Heim, mit Fam. von Bayreuth, Hr. Gutsbeſi⸗ 
ger Haas von Heuchling, Mad. Beringer von 
Nürnberg, Hr. Studiofus Wolf von Stuttgart, 
Hr. Kfm. Reuter von Franffurt, Hr. Fabrif, 
Müller von Wien. 

Zirkel. Hr. Rechnungsfommiffär Zibelein m. 
Fam. von München, Hr. Fabr. Schmidt von 
Mainz, Hr. Forftwart Röſch von Frauenaurach 
Hr. Gaſtwirth Markwort von Augsburg, Hr, 
Fabr. Friedmann vonNürnberg, Hr. Kfm. Grebs 
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von Stuttgart, Hr: Priv, Schuhmacher von Paſ⸗ 
ſau, Hr. Berwalter Emmerling von Mündyen, 
Hr. Handelömann Haffner von Amberg, Hrn. 
Muſiker Dembarter und Kriegimeyer von Ingols 
ftadt, Hr. Dr. Müller von Triesdorf, Hr. Kfm. 
Ludwig von Würzburg, Hr. Priv. Grauf von 
Hammelburg, Fräul. Weinmanu von Pappen; 
heim, Hr. Kfm, Scheinvon Chemnig, Hr. Werks 
‚führer Haas von Schniegling, Hr. Unteraufs 
fhläger Kolb von Schillingsfürft, Hrn. Stud, 
Bayer, Wanger, und Böhmer von Erlangen, 


Hr. Kfm, Friedrich von Miltenberg, Hr, Künft- 
ler Neumaier von Berlin, Hr, Fabr. Röder von 
Buttenheim, Hr, Schulverwefer Baumgärtner von 
Mertendorf, Hrn. Kfl. Meifel von Nürnberg, 
Neiffer von Prag, Fräul. Federer von Erlangen, 
Hr. Buchhändler Birrer von kLutern. 

I. Roß. Hr. Schulverwefer Maueröder v. 
Münhhof, Hr. Fabr. Mat von Weiffenburg, 
Hr. Gärbermeifter Wender von Nördlingen, Hr. 
Kfu Feldhan von Mainſtockheim. 
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Beilage 
zum 


’ Koͤuiglich Bayeriſchen 


Sntelligenz- 


Mittelfranken. 


für 


Blatt 





Nro. 21, 


Ansbah, Samſtag 


den 14 März 1846 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Die Geſuche um Bewilligung von Brand⸗Collek⸗ 
ten betr.) 

Zufolge der — den Diftriftspolizeibehörben 
von Föniglicher Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Junern, unterm 18. April 1840 
durch Intelligenzblatt für Mittelfranken folchen 


Jahrs Nr. 32 Seite 231 zur genaueften Nach⸗ 


achtung befannt gemachten höchiten Minifterials 
Entfcließung vom 8 vorgedachten Monats und 
Sahrs und in Gemäsheit eines neuerlichen Res 
gierungs-Ausfchreibend vom 2. Oftober 1841 
(ſolchjähriges Int. Blatt Nr. 80 ©. 588) wird 
das angeführte höchfte Refeript vom 16. Decems 
ber 1836 wie folgt: 


Nachdem nunmehr neben der inländifchen 
ImmobiliarsFener:Berfiherungsanftalt und 
den beiden auf das Prämien-Prinzip gegrüns 
deten inländifchen Mobiliars Feuers Berficher 


rungs-Societäten auch eine inländifche Ges - 


- genfeitigfeits s Gefellfchaft für Mobiliars 
Feuers Berficyerung ins Leben getreten, 
und hiedurd; Jedem hinreichend Geles 
genheit gegeben it, ſich den Miedererfag 
erlittener, unverfchuldeter Brandfchäden, ſo⸗ 
wohl in Bezug auf Immobilien als Mobis 


lien zu fihern, fo finden ſich Seine König. 
liche Majeftät bewogen, zu verfügen, daß 
fürohin in jeder Gemeinde vierteljährlid, 
befannt gegeben werde, wie Allerhöchft Sie 
vorhaben, ferner Gofleften wegen Brand» 
unglüds, von dem Tage an, an weldem 
dieſer Ihr Allerhöchſter Entfchluß zum Erſten⸗ 
male publizirt fein wird, auch in jenen Fäls 
len nicht zu ertheilen, im welchen inhaltlich 
des Abſatzes 2 der allerhöchſten Anordnung 
vom 14. Dezbr. 1834 bisher noch Ausſicht 
zur Bewilligung von Collekten gelaffen war, 
Die fönigl, Kreißregierung wird hienach 
alsbald das weiter Geeignete verfügen, und 
unter den Ausfchreibungen durch das Kreis: 
Intelligenzblatt auch die aldbaldige, und for 
fort die vierteljährige Verfündung in je— 
der Gemeinde anzuordnen und zu überwachen 

wiſſen. 
zur allgemeinen Wiſſenſchaft und beſonderen Be— 

rückſichtigung hiedurch wiederholt verkündet. 
Ansbach, den 6. März 1846. 
Magiſtrat der mittelfränkiſchen Hauptſtadt. 
Körber, Stirl, 


2. Borbehaltlich hoher Regierungs-Geneh 
migung, wird 
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Mittwoch den 18. db. Mid. Vorm. @ Uhr 
in untergeichnetem Bureau, die Beifuhr von 100 
Stück Bronnenrohre aus der Forftrevier Flache, 
lauden, in den f. Bauhof, veraffordirt, wozu 
Pachtluſtige geladen werden. 
Andbah, am 10. März 1846, 
Königl. BausInfpeftion, 
Schuſter. Mauritii. 


3. Die ledige Köblerdtschter Anna Maria 
Werner von Forchheim, beabfichtiget, nach Nords 
amerifa auszuwandern, und ed werden daher 
alle diegenigen, weldye Anfprüche an diefelbe zu 
machen haben, aufgefordert, Ddiefelben binnen 
14 Tagen bei Vermeidung des Ausfchluffes bier, 
ortd vorzubringen. 

Beilngried, am 6. März 1846. 

Konigliches Landgericht. 
Renner, 

4.  (Befanntmacdung beabfihtigter Auswan- 

derungen nadı Nordamerifa ) 

NachbenanntePerfonen beabfichtigen nadı Nord» 
smerifa auszuwandern: 

1) der ledige Köblersjohn und Dienftfnecht Chris 
ftoph Hoffmann von Forchheim und deſſen 
ledigen Schweitern:: 


2) Margaretha, 

3) Regina, und 

4) Suftina, 

5) !der elternlofe ledige Bauernknecht Joſeph 
Kerl von Obermäffing, und 

6) die ledige Webermeifterstocdhter Katharina 
Bucjberger von Kaiſing , 

Allenfallſige Anfprüche an diefe Perfonen find 
bei Vermeidung ded Ausfchluffes binnen 14 Tas 
gen von heute an bei unterfertigtem- Gerichte ans 
jumelden. 

Beilngries, den 6. Mär; 1846. 

Königliche Landgericht. 
Renner. 

5. Michael Breitfchaft, Zimmergefelle von 
Erasbach, und Anna Maria Bauer ‚> Hirtends 
tochter von Forchheim, beabfichtigen nach Nord» 
amerifa auszjumwandern. Alle diejenigen „.weldye 
an obige Perfonen aus was immer für einen 
Rechtstitel Anfprüche haben, werden aufgefordert, 
folche binnen 14 Tagen von heute an bei dem 
unterfertigten Gerichte bei Vermeidung ded Aus⸗ 
fchluffes geltend zu machen. 

Beilngried, am 6. März 1846. 

Königliches Landgericht. 
Renner, Landrichter. 


6. Bekanntmaunchg der beabfichtigten Auswanderungen nach Nordamerika, 


g — Wohnort der 
& Polizei Bezirk, Auswanderer. 
1 |Sadeljburg, 


Landge Langenzenn. 
richt, | 


Name und Stand der Auswanderer. 


Emmert, Maria Barb., ledige Dienft- 
magd, — 


Zahl der mit 
auswandernden 
Familienglieder, 





Allenfallfige Anſprüche gegen dieſe Perſon find binnen 14 Tagen dahier geltend zu machen. 


Cadolzburg, am 4. März 1846. 


Königliches Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter. 


7. Am 5. März curr. wurde zu Bürglein in 
bortigem Muhlbache, im einem baumwollenen 
Tuche eingebunden, ein neugeborenes vollitändig 
ausgebilderes Kind weiblichen Gefchlehtd gefun: 
den, welches alle Anzeichen der Erdroßelung an 
ich trug. Alle Behörden werden erſucht, nad) 
der zur Zeit noch unbefannten Mutter jened Kin— 


des und nach dem allenfallſigen Urheber ſeines 
Todes zu forſchen, und von erheblichem. Entdeks 
fungen fofort Nachricht anher zu.ertheilen; 
Heilsbronn,, den 10. März. 1846. 
Königl. Landgericht, 
Hädl, Landrichter. 


— Ist 


— nr Er 


og 
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8. Bekanntmachung: der beabiichtigten Auswanderung nad) Amerika. 
— — — — — — — — — — — — —— — 
41 Zahl der mit 
* Wohnort der auswandern⸗ 
ẽ Polizei⸗ Bezirk. Auswanderer | Name und Stand des Auswanderer. | Yen Familien, 
’ glieder. 
a kandgreımt Deiböhronn| Tuinddbag, 131 Gutmann und Caroline Gutmann, — 





| 
| 


ledige Töchter des israelitiſchen Vieh⸗ 
händlerd .Eliad Gutmann und. bis! 
herige ‚Dienftmägde | 


Alenfallfige Anfprüce gegen dieſelben find .binnen 14 Tagen dießorts geltend zu machen. 


Heilöbronn, den 7. März 1846. 
Haͤckl, 
9. Die Erhebung der Straſſe von Dinfeld- 
bühl nad Uffenheim, im Orte Oberöftheim, dieſ— 
feitigen Landgerichts, Stunden Nr. 355, iſt 
höchſten Orts genehmigt worden. Nach dem Vor: 
anfchlage betragen die Koften hiefür: 


a) für die Erdarbeiten . . 52 fl, — fr. 
b) für die Herftellung ded Grund» 

baues und der Stügmanern, 

Dedlage . + 832. 4 kr. 
c) für Herftellung ber Kanäle und 

der Stützmauern . 422 fl 38 fr. 


— — — —— 
Summa 1306 fl. 42 fr. 


Königliches Landgericht. 
Landrichter. 


Zur Verafforbirung diefer Arbeiten an den 


Wenigftuehmenden wird Termin auf 


den 25. März d. Is. Vorm. 10 Uhr 
im Orte Oberöftheim anberaumt, Strichluſtige 
werden hiezu mit dem Beifügen eingeladen, daß 
Pläne und Kojtenanfchläge täglich. im Bureau 
bed Landgerichte:Vorflandes eingefehen werden 
fünnen. — Rothenburg, am 18. Febr. 1846, 
Königl. Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
Windsheim, am 18. Febr, 1846. 
Kgl. Baninfpeftion. 
Strelin, 


10. Betfanntmadung. 
Zufolge Beſchluſſes der königl. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nürnberg vom 8, Mär; 1646 
Nr. 4913 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Freitag am 28. Mär; 1846 Vormittags 9 Uhr 


bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amts-Lokale 


Wege der 


nachſtehende Cifenbahnbau-Arbeiten im 


allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
Das zwifchen den Profilen Nr. 224 bis 261 gelegene, zunächſt der Flurgränze der beiden 
Stewergemeinden Möttingen und Enfingen beginnende und in die Steuergemeinde Groffelfingen und 
Reimlingen, dann Nördlingen fid) erſtreckende m. Arbeitölood der mitunterzeichneten kgl. Eiſen— 


bahnbau:Seftion enthaltend: 


a) die Ausführung der Erdarbeiten, veranfdlagt zu 

b) die Ausführung der KRunftarbeiten ausfchießlich der kieferung 
- ded Steinmateriald, veranfhlagt zu . r : . 
c) die Bollendung ber Wegübergänge, veranfchlagt zu . 


18258 fl, 25 fr. 


8934 fl. 32 fr. 
5091 fl, 16 fr. 


im Ganzen: 32284 fl..13 fr. 
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Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 14. März 1846 am im Amts⸗ 
Tofale der 'witünterzeichneten kgl. Eifenbahnbaus Behörde zu Jedermanns Einſicht offen vor, : wo 
auch die lithographirten Submiffiond:Eremplare in Empfang genommen werden fönnen. 

„Die Submiffionen felbft müffen in vorfdhriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Couwer⸗ 
ten langſten⸗ bis 27. März 1846 Abende 6 Uhr entweder bei einer ber ‚beiden unterfertigten Bes 
hörden,-oder-bid 25. März 1646 Abende 6 Uhr bei der kgl. EifenbahnbausCommiffion zu Nürn⸗ 
berg franfirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten ſind bei Vermeidung aller in $.$. 2. 4. 5. 9. und 10 ber allgemeinen 
Submifflonss Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angedrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Beraffordirungs-Zermine ſich perfönlid oder durch genüglich bevollmäctigte Stell 
vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms- und Cautionsfähigkeit 
fogfeich genügend nachzuweiſen, und dem bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 

Nördlingen, am 10. März 1846. 


Königliches Landgericht. Kgl. bayer. EifenbahnbausSeftion. 
Pögl, Landrichter. Meier, Seftiond-Ingenieur. 
11. Befanntmadhung. 


Zufolge Befchluffes der kgl. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nürnberg vom 28. Februar 1846 
Nr.” 4194 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Dienftag am 17. März 1846 Nachmittags 2 Uhr 
Sei der mitunterfertigten Poligeibebörde im Amtslokale nachftehende Eifenbahnbau-Arbeiten im Wege 
der 
j allgemeinen fchriftlihen Submifflen 
an den Wenigftnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
Die zum Betrieb des für die Kunftbauten im Bezirfe der mitunterfertigten Section im, Fifch- 
leinsberg bei Wendelftein eingewiefenen Neubruchs erforderliche 
1. Shauffirung ded Ab » und Zufuhrmegs, — zu 2292 fl. 57 fr, 
I. Aushebung des Wafferabzugsgrabend . R 1370 fl. 20 fr, 
III. SHerftellung von 3 Durdläffen . A R A 527 fl. sr 


— — —— — — 
im Ganzen zu 4190 fl. 31 fr, 

Bedingnißheft, Pläne und Koitenanjchläge liegen vom 9. März 1846 an im Amtelofale 
der mitunterzeichneten fgl. EifenbahnbausBehörde zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo auch 
die lithographirten Submiffiond-Eremplare in Empfang genommen werden fünnen. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verflegelten  Couvers 
ten längitend bis 16. März 1846 Abende 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten 
Behörden oder bis zum mämlicdyen Zeitpunfre bei der kgl. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nürnberg 
franfirt eingelaufen fein. 

Die Submitrenten find bei Vermeidung aller in SS. 2. 4. 5. 9 und 10 der allgemeinen 
Submiffionsbedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angedrohten Kolgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Verakkordirungs-Termine ſich perfönlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stell» 
vertreter einzufinden, um, wenn folched verlangt wird, ihre Uebernahms « und Gautionsfähigfeit 
ſogleich genügend nadhurorifen, und den bedingten Zufchlag zu gemwärtigen. 

Schwabah, am 6. März 1846. 
Königliches Landgericht. Kgl. bayer. Eiſenbahnbau ⸗Sektion. 
v. Hartlieb, Landrichter. Kohler, Seltions⸗Ingenieur. 


| 


W 


Pa; * Befanntmadung- 
Zufolge Beſchluſſes ber fgl, Eifenbahnbau-Commifflon zu Nürnberg vom 28: Februar 1846 
Nr. 23123 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Dienftag am 17. Mar; 1846 Nachmittags 3 Uhr 
bei der unterfertigten Poligeibehörde im Amtslofale nachftehende Eifenbahnbaw Materialien im Wege 


allgemeinen fchriftlichen Submifflen 


an den Wenigitnehmenden zur Lieferung vergeben werden, nämlich: 
“Der Bedarf an ‚Hintermauerungsfteinen' zu den Kunftbauten ded I Arbeitslooſes der mits 
unterfertigten E. Eiſenbahnbau⸗Seltion nach folgenden Abtheilungen : 


Abıh. 1. 
WR x ,, 
> ARE 
4. 48190 

n . Ip 5 48000 
n 6. 
„ 7 
m‘ 9 „39190; „ 
„» 30, 60000 „ 
2 BE 


24250 zu den Durchläſſen Nr. IV. V. VI. 


6540 zur Durchfahrt Nr, ll, 


* Nr, IX. und X, 


Behnbrüfe Nr, XVI. 


" Nr. XVI. 


22690 zu den Durchläſſen K 111. X. XII. 
. 188001 zur: Durdfahrt Nr. Vi. 
” 8 41250 zur Bahnbrüde Nr. VII. 


* Nr, VI. und Wegbrücke Nr. XV, 
r Nr, XVI. 
XIII. XIV. 


12, 70740 zum Durdlaß Nr. V, 
Bedingnifheft, Pläne und Roftenanjchläge liegen vom 8, März 1846 an im Amtelofale ber 


mitunterzeichneten fgl. 


Eifenbahnbau Behörde zu Jedermanns Einficht offen vor, wo auc die lis 


thograpbirten Submiffions-Eremplare in Empfang genommen werden können. 

Die Submiffionen felbft müffen im vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verflegelten Gouvers 
ten längftene bis 16. März 1846 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten Bes 
hörden, oder bi 16. März 1846 Abende 6 Uhr bei der kgl. Eiſenbahubau-Commiſſiön zu Nürn— 


berg franfirt eingelaufen fein. 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in SS, 2, 4, 5, 9 und 10 der allgemeinen 


Submiffions Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907, angedrohten Folgen gehalten, 


in den 


oben angegebenen BeraffordirungssTermine ſich perfönlid ‚oder durch genüglich bevollmächtigte Stell 
verfreter einzufinden, um, wenn folches verlangt wird, ihre Uebernahms » und Gautiorsfähigfeit 
fogleih genügend nadyzumeifen, und den bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 

Schmwabah, am 6 März 1846, 


Königliches Landgericht. 
v. Hartlieb, Landrichter. 

13. Alle, melde an den Nachlaß bed ledigen 
Iohann Georg Hüttner von hier Anfprüche mas 
chen, haben ſolche bis längftend 28, März I. Is. 
dahier anzumelden, widrigenfalls fie bei der 
Maſſa⸗Vertheilung unberüdfichtigt. bleiben. 

Scillingsfürkt, am 20. Februar 1846. 

Kgl. bayerifches Landgericht. 
Heldrich, Landrichter. 


Königl. bayer, Fifenbahnbau-Seftion, 
Kohler, Seftiond-Ingenieur. 

14. In den Staatswaldungen ber E, Forfts 
wartei Münchzell, k. Forfirevier Klofter Heils« 
bronn, werben 

Dienftag den 17. März 1846 
nachftehende Holgfortimente unter den gewöhn⸗ 
lichen Bedingungen öffentlich an den Meiftbietens 
ben verfauft, nämlich: 

57 Buchen⸗Nutzſtücke, 


1 Fidıten-Echrot, 

3 Fichten daufämme, 

25 Fichten-Geräthftangen, 
100 Ficht n-Hopfenitangen, 
33; Klafter Buchenſcheitholz, 


16; " ditto Abholz, 
6, weiches Scheitholz, 
17 ditto Abholz, 
103 „Buchen⸗Stockholz, 
% 4 weiches Stockholz, 


2100 Buchen-Wellen, 
219 weiche Aſthaufen. 

Die Zufammenfunft findet Vormittags 9 Uhr 
in Münchzell itatt, 
Käufer, welche noch Forftgefälle aus früheren 
Sahren fchulden, oder font von .dem treffenden 
Rentamte nicht ald zahlungsfähig amrgenommen 
worden find, von der Goncurrenz ausgeſchloſſen 
werden, 

Ansbah, am 11. März 1846. 

Königliches Forftamt/ 
v. Kraft, k. Forftmeifter. 


15. Am Freitag den 20. März werden in ber 
Staatswaldung Haid, Forfirevierd Lellenfeld, 
Abtheilung Spengelhol;: 

12 weiche Blöcer, 
4 Dreilings: Fichten, 

152 Klaftern Fichten: und Fohren-Scheit- 
und Prügelholz, nebſt dem davon ans 
gefallnen Abholze 

verfteigert.  Zufammenfunft ift um 8 Uhr im 
Wirthshauſe zu Dennenlohe. 
Gunzenhaufen, den 12. Mär; 1846. 
Koͤnigliches, Forſtamt 
Beck. 


16. Bekanntmachung. 

Denjenigen Einwohnerm hieſiger Stadt, welde 
aus Aerarial-Waldungen pro I. Semefter 1843 
Forftprodufte bezogen haben ‚ wird eröffnet, daß 
diefelberr nun zur Zahlung verfallen find, und 
von heute‘ an täglich bezahlt werden fönnen. 

Als äufferfter Zahlungstermin wird hiemit ber 
31. März de, Is. brſtimmt, nach deffen Umfluß 


und wird noch bemerft, daß. 
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ı. gegen die Säumigen auf ihre Koften Mahnung 


verfügt werden müßte. 
Ansbach, am 3. März 1846, 
Königliched Rentamt. 
Koeppel. 
17. Die durch Verlegung des kgl. Miitäre 
nach Ansbach dahier Irer gewordenen Wohnungen 


ſollen höheerm Auftrage gemäß -einer anderweiten 


Verpachtung unterſtellt werden. 
wird auf 

Freitag den 20. März I. Is. Vormittags 
unter dem Bemerfen anberaumt, daß die meiften 
fraglichen Wohnungen ihrer fchönen Page wegen 
ſich vorzugsweiſe zu einem Eommeraufenthalte 
eignen würden, und entweder ſogleich, oder mit 
dem -nädften Ziele Walburgi bezogen werden 
könnten. 

Zriesderf, den 11,..März 1846. 

Königliche Stagrögutsadminiftration. 

18. Zum Baur der, fgl. Eifenbahnen werben 
weiter 500 bis 600 bayer. Zentner 
hellgelber Schiffr Theer erfordert. Es werben 


Termin hiezu 


‚ daher Lieferungsluſtige eingeladen ‚Hähreibeßfall, 


figen Angebote ſchriftlich und werfchloffenmnter 
Addreffe der unterfertigten Gommifflon mit den 
Beiſatze „Dffert für Theer⸗Lieferung“ verſehru, 
längſtens bis 

3r. l. 38. Abends 6 Uhr 
franfirt dießorts einzureichen. Die Angebote fol: 
len enthalten : 

1) den Preis per bayer. Sporoo Zentuer franto 
Nürnberg, Bamberg, Culmbad oder Schwar⸗ 
zenbach an ber. Saale geliefert. 

2) Die Erklärung, mann bie Vieferung beginnen, 
und wie viel von biefem Zeitpintkte an monatlic 
bis Ende November geliefertiwerben fann. 

3) Welches ProzentenBerhälmif der T’hara 
zum Sporco⸗Gewicht dergeftalt garantirt wird, 
daß jedes Mehrgewicht des entleerten Faſſes in 
Abzug gebracht wird, 

Nürnberg, am 8, Mär; 1846. 
Königl. Eiſenbahnbau Sommiffion. 
Dürig. für den technifchen Borftand : 
Lehritter. 


9. Kitzinger SchrannemErdffmmg. 

Zufolge des der Stadtgemeinde Kikingen 
juftehenden Privilegiums: GetraidsMärfte 
haltet gw-bürfen, wird wöchentlich, und’ zwar 
jededmal am Donnerftag, wenn aber diefer 
Tag auf einen Feiertag fällt, am folgenden Tage 
sin Getraide-Marft in Kitzingen flättfinden, 

Die Lage von Kibingen am Mainfluffe 
und die von allen Gegenden dahin ziehenden Hoch: 
firaffen und Berbindunge-Wege, dann die zahl 
reihe Schiffer⸗Innung, welche von da einen Ges 
traidehandel nady den Rheingegenden, den Nies 
derlanden und nad; Franfreich fchon mehrere Jah—⸗ 
te mit beftem Erfolge treibet, laffen den Prödus 
jenten Vortheile hoffen, welche fie auf andern 
Schrannenplägen nicht finden. Der Maägiftrat 
hat folche Vorfehrungen getroffen, daß man Als 
led finden wird, was zur einer wohleingerichteten 
Schranne erforderlich iſt; eine gute und billige 
Schrannenordnung, cinen geräumigen Markt: 
plag und bei diefen fehr fehöne und geräumige 
Getraide⸗Speicher zum Cinftellen der Früchte. 

Der erfte Getraide-Marftwird Donnerftag 
den 12. März. 38. gehalten, der Anfang ift 
Vormittags 9 Uhr, dad Endein der Regel Nach— 
mittagd.2 Uhr. Die Schrannen:Drdnung wird 
demnächft im Drude erfcheinen und dabei be- 
merft, daß diefelbeim Ganzen die Beftimmungen 
der Würzbürger und Schweinfurter Schrannen, 
Ordnung in ſich faßt. Der Abladungsplatz if 
an dem hintern Zimmerplatz, nämlich in der Gaſſe 
welche von der Brücke zum königl. Rentamte hin— 
zieht. Der Einſtellplatz iſt im ſtädtiſchen Bau— 
hof. Beſonders wird bemerft, daß alle Ge: 
traidefuhren, die hieher auf die Schranne fommen, 
1 Jahr vom Tage der Eröffnung vom Pflaiter : 
und Einftellgeld befreit find, 

Kigingen, den 27. Februar 1846. 

Der Stabtmagiftrat. 
Art, Bürgermeifter, 


Gerichtliche Berfteigerung. 
1. Auf’ Andringen eines Hypothekengläubi⸗ 


gers wird das Anweſen der Köblers⸗Eheleute Paul 


und Johanna Hutter von Oedhof wie ſolches nach⸗ 
ſtehend näher beſchrieben iſt, öffentlich an den 
Meiſtbietenden verſteigert und Termin hiezu auf 
Montag den 30. März h. Is. früh O— 12 Uhr 
auf der Einöde Dedhof anberaumt, wozu Kaufe, 
Iuftige eingeladen werden. Der Zufchlag ger 
ſchieht nach $. 64 des Hyp. Gef. vorbehaltlich 
der Beflimmungen ber $$. 98—101 der Proz. 
Novelle vom 170 Novbr. 1837. Die übrigen 
Kauföbebingungen werden am Berfteigerungster, 
mine befannt gegeben. Dem Gerichte unbefannte 
Kauföliebhaber haben fich über ihre Vermögends 
Berhältniffe durch Tegale Zeugniffe auszumeifen, 
Befhreibung: 

Das fraglihe Anweſen beficht aus Wohnhaus 
nebft Stallung, ‚Scheune, Badofen und Hof: 
raum, einen Würzs und Baumgarten, PINr., 
942 b, 19 Dezim., dem Haud:Ader, PiRr. 
944 mit STagw. 36 Dezin., dem Wafferäderl, 
PINr. 945, mit 1 Tagw 29 Dezim. der Ziegs 
lerwieſe, PINT. 946 , mit 1 Tagm. 43 Dezim., 
ber Zieglerwiefe, PINr. 946;, mit 2 Tagw. 
55 Dezim., einer Waldung am obern Dedhof, 
PINT. 943, mit 2 Tagm. 20 Dezim., fodann 
einem Weiderecht in den im rentamtlichen Grunds 
ftener-Gatafter näher: befchriebenen Umfange, 

Dad Ganze mwurbe gerichtlich gefhägt auf 
2110 fl., und die Gebäude find mit 300 fl, der 
Brandverficherung einverleibt, 

Beilngried, den 26. Februar 1846, 

Königliches Landgericht. 
Nenner, Landrichter. 

2. Vom fgl. Landgerichte Beilngries wird, 
nachdem bei der gerichtlichen Verfteigerungs, Tages 
fahrt vom 19. d. Mes. für dad Anwefen des 
Johann und der Marianna Pfaler, Chirurgen. 
Eheleute von Töging fein Angebot gelegt worden 
ift, auf den Antrag ber fchuldnerifchen Eheleute 
neuerlicher Berfteigerungstermin auf 
Mittwoch ben 18. März h. 38, früh 9— 12 Uhr 
und zwar im Wirthshauſe zu Töging anberaumt, 
wozu Ranfsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hyp. 
Gef: und den’ Beftimmungen der 55, 98— 101 


der Proz. Nov. vom 17, Nov, 1837 und zwar 
chne Rüdfiht auf den Schätzungswerth an ben 
Meiftbietenden Statt findet. Im Uebrigen wirb 
fidy auf die frühere öffentliche Ausfrhreibung vom 
16. Jänner h. Jahres bezogen. 
Beilngrieds, am 26. Februar 1846. 
Königliches Landgericht. 
. Renner, Landrichter. 

3. Bom fgl. Landgerichte Beilngried wird, 
nachdem bei der gerichtlichen Verfleigerungstages 
fahrt vom 26. dieſes Monats auf das Unmefen 
des Metzgers Franz Zaver Hofmann von Beiln- 
gried fein den Schägungswerth erreichendes An⸗ 
gebot gelegt worden ift, neuerlicher Verſteigerungs⸗ 
termin auf 

Donnerftag den 26. März h. 38. 
und zwar von Morgens 9 bis ı3 Uhr 
in hiefiger Gerichtöfanglei anberaumt, was mit 
dem Bemerfen befannt gegeben wird, daß an dies 
ſem Termin der Hinſchlag ohne Rüdficht auf den 
Schaätzungswerth erfolgt. Uebrigend wird fich 
auf die Befanntmachung vom 24. Januar h. J. 
bezogen und nur noch beigefügt, daß neben dem 
Wohnhauſe auch zugleich der in der früheren Aus⸗ 
fehreibung nicht ausdrüdlic genannte Anbau, 
dad fogenannte Schlachthaus, Gegenftand der 
Verfteigerung if. 
Beilngries, den 28, Februar 1846. 

Königl. Landgericht. 

Renner, Randrichter. 

4. Bom Ffgl, Landgericht Beilngried wird, 
nachdem bei der gerichtlichen Verjteigerungd- Tags» 
fahrt vom 17. diefed Monats auf dad Anwefen 
der Meßgerseheleute Franz und Barbara Weigel 
von Berching fein Angebot gelegt worden ift, 


auf freditorfchaftlichen Antrag neuerlicher Steis 


gerungstermin auf 

Dienftag den 17. März h. Is. früh 9— 12 Uhr 
und zwar in loco Berdying in der fehuldnerifchen 
Behaufung anberaumt , wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Hins 
ſchlag nach $. 64 des Hyp. Gef, und den Bes 
flimmungen der $$. 98—101 ded Proz. Gef, 
vom 17. November 1837 und zwar ohne Rück⸗ 


ſicht auf den Schägungswerth an den Meiftbies 

tenden Statt findet Bezüglich der Befchreibung 

ber zu verfteigernden Realitäten bezieht man ſich 
auf die öffentliche Ausfchreibung vom 15. Januar 

h. Jahre, 

Beilngried, den 26. Februar 1846, 

Königlicyes Landgericht. 
Renner. 

5. Im Wege der Erecution wird bad dem 
Scmiedmeifter Georg Stephan Haas zu Ober 
reichenbach gehörige Anwefen, bejichend in: 

1) dem Scmiedsgütlein Nr. 27 und 28 befte- 
hend in 7 Dezim. Wohnhaus und Hofraum, 
nebft realer Schmiedgerechtigteit, einer 
Scheune, Hofbaus, ; z Bronnen, 53 Bad 
ofen, und ; Gemeindereht, geichägt auf 
1990 fl. 20 fr.; 

2) 2 Tagm. 19 Deyim., Acker der Pfannenftiel, 
PINT. 909; a, gefchägt auf 145 fl. 

3) 1 Zagw. 41 Dezim. Ader beögl., PINr. 
909, b, gefhägt auf 71 fl. 40 fr., 

4) 2 Tagw. 9 Dezim. deögl., PlNr. 909 a, 
geihägt auf 123 fl. 20 fr., 

5) 1 Tagw. 84 Dezim, dergl, PlNr. 909 b, 
geſchätzt auf 75 fl., 

6) 3 Tagw. 93 Dezim, Uder an dem Schwars- 
bach, PlNr. 787, gefhägt auf 376 fl. 
408, 

7) 1 Tagw. 10 Dezim. Ader die untere Reiz 
then, PlNr. 890 a, geſchätzt auf53fl, 
20 fr., 

8) 52 Dezim, Wiefe, die untere Keithen, Pl. 
Nr. 890 b, geſchätzt auf 55 fl., 

9) 1 Tagw. 81 Dezim, Waldung das Holz im 
Dillenberg, PINT. 3395, 

10) 2 Zagw. 34 Dezim. dergl., PlNr. 339,5, 
zuſammen gefhägt auf 106 fl. 40 fr. 

im Geſammtſchätzungswerthe von 2997 fl. 
bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Ter⸗ 
min hiezu auf 

den 14. May I. 38. früh 10 Uhr 

m Orte Oberreichenbach anberaumt, was Kaufs⸗ 

liebhabern mit dem Bemerken eröffnet wird, daß 

der Hinſchlag nad) $. 64 bed Hypothekengeſetzes 
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vorbehaltlich der Beſtimmungen der 99. 98— 101 
bed Gefeged vom 17. November 1837 erfolgt, 


und bie Belaftung der Realitäten während biefer: 


Zeit dahier oder im ‚Strichtermine eingeſehen wer⸗ 
ben fann. . 
Cadolzburg, den 22. November 1845. 
Königliches Landgericht. 
v Auſin, Landrichter. 


6. Am 30. März 1846 Vormittags 9 Uhr 
werden im Wöllmer'ſchen Wirthshaufe zu Pfos 
feld, folgende, aus dem Gute HöNr. 7 zu Guns 
delshalm, herausgezogene Grundftüde öffentlich 
an ben Meiftbietenden veräußert: 

45 Drzim. Ader im Weiherfeld, gefhägt auf 

47 fl. 30 fr., 
3 Tagw. 58 Dezim. Ader. daſelbſt, geſchätzt 
auf 477 fl..30 fr., 
..99 Dezim. daſelbſt, geſchätzt auf 90 fl., 


2 Tagw. 45 Dezim. Hofader, gefhägt auf ' 


427 fl. 30 fr., 
2 Tagw. 89 Dezim. Krufenader, 
auf 472 fl. 30 fr., 
46. Deyim. und 
4 Tagw. 64 Dezim. Waldung im Jungholz, 
i geſchätzt auf 500 fl., 
2 Tagw. 56 Dezim. Bachwieſe, gefchäßt auf 
222 fl. 30 fr., j 
6 Tagw. 45 Dezim. der mittlere Holstheil, 
gefhäst auf 545 fl., 
am nämlichen Tage Nachmittag 2 Uhr aber im 
Wirthshauſe zu Oberadbadı 
1 Zagw. und 93 Dezim. und 
1 u 
1490 fl., 
beſitz und zahlungsfähige Kaufdliebhaber, wers 
den unter dem Bemerlen hiezu eingeladen, daß 
die: treffenden ‚Steuerfatafterauszüge bei den Als 
ten liegen, und täglid) eingefehen werden können, 
und daß der Zufchlag nad) 88. 98—101 bed Ges 
feged vom 17. November 1837 erfolgen wird, 
:Gunzenhaufen, den 4. Mär; 1846, 
Königliched Landgericht. 
Müller, 


geſchãtzt 


95 Dezim. Steinwieſe, geſchätzt auf 


7. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
bie dem Säckler Joſeph Riedel in Spalt zugehö⸗ 
rigen beiben Hopfengärten im Waſſerrad 

+ Tagw. 51 Dezim., PIRr. 3542 und b, 

Tare 750 fl, 
1 Tagmw. 41 Dezim., PlNr. 364 abe, Tare 
400 fl., 
am Donnerftag. ben 26 März Nachm 2 —4 Uhr 
auf dem: Rathhaufe in Spalt öffentlich meiſtbie⸗ 
tend verfauft und bei erreichter Tare zugefchlagen. 

Pleinfeld, am 28. Februar 1846, 

Königlicyed Landgericht. 
Munderer, Landrichter. 

8 In Gantfachen der Johann. Peter und 
Margaretha Barbara; Haag'ſchen Eheleute dahier 
hat man zum BVerfiridy des fchuldnerifchen. Vers 
mögend 

a) der Mobikien auf 
Freitag den 13. März curr. Bormittagd 9 Uhr 
anfangend; 
b) der Immobilien, nämlich 
1) 1 Tagw. Ader am Sondheimer Weg, PI. 
Nr. 1399,, 
2) 82 Dezim, Ader in ben Löchern, PINT.3234, 
3) 32 , Weinberg am Pfählberg, Pit. 
439, 
4) 32 Dezim. Ader im Langenlohe, PlNr. 1967, 
5)53 , der im Hinterberg, PINr.1824, 
6)44 „ Mderim Schäfersberg, PlNr. 033, 
735 ,„ Accker in der Steinmühlleithen, PL, 
. Nr, 1060, 
8) 36 Dezim, Ader im tiefen Graben, PlNr. 
1313, 
9) 39 Dezim. Ader in Gried, PlNr. 1461, 


10) 54 ,„ Ackker am Hertweg, PINr. 2817, 

11) 24 „ Weieſe in der Kehle, PlNr. 349, 

12)55 ,„ der im tiefen Graben, PINr. 
1056, ; 

13) 45 Tagm. Acker im tiefen Graben, PlNr. 
1308, 


14) 57 Dezim, Ader im Gries, PlNr. 1436, 


15) 355 „ Accker im Efelsthal, PINT.2209, 
16) 17 ,„ Acker bei Sanct Mechold, :PiNr, 
1591, 


17) 17 Dezim. Acer im Dubenthal, PINr. 1622, 
18) 18 ,„, der im Efelöthal, PINT. 2156, 
19) 39 ,, Ader dafelbft, PINT. 2159, 

20) 33 Accker im groben Feld, PINT. 2820, 
21) 3 ,, MWiefe, Nößwiefe, PINr. 2362, 


auf Montag den 6. April curr. gleichfalls Vorm.- 


9 Uhr anfangend 
Termin angeſetzt. Kaufsliebhaber werben dazu 
unter dem Bemerfen eingeladen, daß der Mobis 
fiensBerftrich nach dem $. 85 des Prozeßgeſetzes 
vom 17. November 1837, der Immobilien Bers 
ſtrich aber nach den $. 98 — 101 eben biefed Ges 
feged vorbehaltlich des $. 64 des Siypothefen; 
gefeges erfolgte. Die Schätungs-Verhandlungen 
liegen zur Einfiht in der Regiftratur des unter 
fertigten Gerichts auf, und die Strichs⸗Bedin⸗ 
gungen werden in ben refp. Terminen bekannt ges 
geben werben. 

ME. Eineröheim, am 18. Februar 1846. 

Gräflih Rechteren’fched Herrſchaftsgericht. 

Ullmann, Herrfchaftsrichter. 


3 Befanntmad 


Privatbekanntmachungen. 

"I. Von den auf dem herrſchaftlichen Getraid⸗ 
fpeicher dahier befindlichen Vorräthen, werben am 
Montag den 23. d. Mts. Borm. 10-—12 Uhr 
100 Schff. Dinkel, und 

125 „ $Haber, 
vorbehaltlich, höchſter Genehmigung verfteigert, 
wozu man Kaufsliebhaber hiemit einladet. 
Schillingsfürft, am 9. März 1846, 
Fürftlich Hohenlohe'ſche Domanialfanzlei. 
Tifchinger. 


2.. Ein in allen rentamtlichen Gefchäftszwei- 
gen, befonders im Steuerbefinitivum, Katafter 
alter unb neuer Form, gründlich erfahrner und 
mit den empfehlenditen Zeugniffen verfehener juns 
ger Mann aus Unterfranfen, wünſcht feine der, 
malige Stelle zu verändern, unb entweder bei 
einem E. Nentamte, oder gutöherrlichen Domaine 
Unterkunft. Portofreie Briefe unter lit. A bes 
forgt die Redaktion diefed Blattes. 


ung. 


Die Adminiftrarion der bayerifchen Hypotheken- und Wedhfelbanf macht hiermit, 


unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 30. Mai: 1843 wiederholt befannt, daß am 1. 
Juni 1843 mit Umwechslung der im Umlauf befindlichen, in der Beilage zum Regierungsblatt 
vom 26. November 1836 Nr. 42 befchriebenen ältern Zehn-Gulden-Banfnoten bei den Banks 
Gaffen in München und Augsburg begonnen worden fen, um dagegen gemäß $. 8 dee 
BDanfgefeges vom 1. Juli 1834 und $. 13 der Banfftatuten neue Noten gleichen Betrags aus— 
jugeben, welche in der Beilage zum Negierungsblatt vom 31. Mai 1843 Nr. 19 genau bes 
ſchrieben find. 

Zugleidy wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß laut $. 18 ber Bankfagungen, der Bes 
trag ber drei Jahre nach gefchehenem Aufrufe nicht umgewechfelten Banfnoten, wie dieß auf den Banks 
noten felbft bemerfe ift, dem Bankfond anheimfalle, und daß fomit alle bis einfchließlich 
31. Mai 1846 bei den Bank-Caſſen gegen baared Geld oder nene Noten nicht ums 
gewechſelten alten Zehn Gulden-Noten von jenem Tag an ihre Gültigkeit verlieren.’ 

Münden, den 20, November 1845. 

Fran; Xaver Miezler. 
Aus Auftrag die Agentſchaft Ansbach. 
I. F. Spönnemann. 

4. In ein kebküũchnerei⸗Geſchäft in Nürnberg 5. Gelegenheit nah Bremen! 
fucht man einen jungen Menfchen unter annehm: Am 18. März und 1. April fahren Wagen . 
baren Bedingungen in die Fehre zu nehmen. dahin bei mir ab, wozu ich noch Perfonen und 

Franfo eınfaufende Briefe unter A. Z. beför⸗ Effeften aufnehmen fann. 
dert die Redaktion. M. Oberfeider zum wilden Mann, - 
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6. Die durch dad Ableben des Herrn 3. M. 
DoNfuß in Ansbach erledigte Agentur der hiefigen 
Lebensverfichernugsbanf für dortige Stadt 
und Umgegend ift auf Herrn 3. 9. Beljner das 
felbft übertragen worden. Wir bringen dies hier⸗ 
mit zur Kenntniß der Betheiligten und derjenigen, 
welche gefonnen find, unferer Anjtalt beizutreten, 

Gotha, den 26. Februar 1846. 

Das Bureau der kebensverſicherungsbantk. 

Dr. Roct. ©. Hopf. H. G. Haas. 

Die audy bei und verbreitete Kenntniß von dem 
großen Nugen und der vielfachen Anwendbarfeit 
der Lebensverſicherungen läßt mich: eine fernere 
fleißige Benugung obiger Anftalt, die ſchon fo 
viele Beweiſe ihred wohlthätigen Wirkens gelies 
fert bat, hoffen. Ihr Beftand it dermalen auf 
13500 Mitglieder mit einem Berficherungsfapitale 
von 215 Mil. Thlr. geftiegen. Der Bankfonds 
hat die Höhe von 45 Mill. Thlr. erreicht. — 
Indem ich auf die in dieſen Zahlen liegenden 
Garantien aufmerkfam made, wird ed mir zum 
Bergnügen gereichen‘, Statuten, Erläuterungs» 
Schriften und Antrags⸗-Formulare unentgeltlich 
zu verabreichen, 

Ansbach, den 9.'Mürz 1846. 

3. 9. Beljner. 

7. Ein Anwalt dabier Ansbady) ſucht 
einen tüchtigen Gchilfen ald Konzipienten. 
Näheres im Haus A 112. 

8. Ein im Perzeptionsweſen erfahrener Rent 
amtögehilfe wünfcht bei einem fgi. Nentanıte, 
wofelbft er ſich befonders einer guten Behandlung 
zu erfreuen hätte, weiterd untergufommen, Sein 
Eintritt könnte am 1. fünftigen Monats ftatt- 
finden. Nähere Auskunft ertheilt bie Redaktion 
diefed Blattes unter Chiffre W. B. 

9 Ein Soldat, der bei dem k. Fuhrmefen 
aus gedient hat, ‚beabfichtiget ald Einftandemenn 
bei dem f. 2. Regiment in Würzburg wieder eins 
zutreten. Ausfunft ertheilt die Redaftion. 

10. Ein junger Menfch von braven Aeltern 
der geneigt ift die Satılerprofefflon zu erlernen, 
fann unter annehmbaren Bedinguiffen in die kehre 
treten bei Sattlermeifter Wißmeyer. 
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11. Anzeige für Katecheten, Lehrer, Se: 
minariiten und Schullehrlinge. 
So eben ift erfchtenen und in allen Buchhand⸗ 


lungen vorräthig: 


Vollitändige Erflärung 
aller in Dr. Luthers kleinem Katechismus 
enthaltenen und nad) der Ordnung deffelben 
folgenden Begriffe durch Beitpiele aus der 
heiligen Schrift. 
tend Dispofitionen zu einer lebendigen und 
fruchtvollen Erklärung eines jeden Kater. 
chismus. 
von 
I: Pflug. 

Der als praftifcher Schulfhriftiteller rühmlich 
befannte Herr Verfaffer hat in diefem Werfe ein 
Handbuch für den Religionsunterricht geliefert, 
dad von allen Theologen und Schulmännern wer 
gen feiner praftifchen Brauchbarkeit freudig be- 
grüßt werben wird. 

€. 9. Gummi in Ansbach. 

‚12. Beleudhtung der Warnungsanzeige bes 
J. E. Bader, Handelömann aus Enningen im 
Königreiche Würtemberg "in den Beilagen zum 

‘ Kreisblatte Nr. 14 und 15 

Wenn meine Aeltern durch die obenbefagte Ans 
zeige den Verfuch machten, bei dem Publikum mir 
meinen guten Namen zu fchmälern, refp. in ein 
ſchiefes Kicht zu ſtellen fi bemühten, als wäre 
ich denfelben heimlich, fomit ohne Vorwiſſen meis 
ner eltern im November 1844 entlaufen und 
söge während diefer Zeit ohne Befchäftigung he- 


‚rum, fo made ich hierdurch befannt, daß mein 


Bater fowohl den Ort meines Aufenthaltes, als 
den Zweck desjelben um fo mehr genau wußte, 
als er ja durch gerichtlichen Vertrag vom 20, 
Mai 1845 dieſes fogar beftätigte. _ Möge fich 
daher das verehrliche Publifum überzeugen, dag 
biefe Warnung blos durch gehäffige Einflüfteruns 
gen hervorgerufen worden fei. 

Ornbau, Maria Kath. Bader, 

13. Bei Kunftgärtner Ehrenfchwendner in 
der alten Poſtſtraſſe ift fchöner Frühbeetfalat zu 
verfaufen. u 


Ein Leitfaden, enthal-. 
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. Wittelsbach. 


Morgen, Sonntag den 15. d. Mts. theatra⸗ 
liſche Unterhaltung; Anfang Abends 8 Uhr. 

15. Geehrten eltern zur Kenntniß, daß ber 
Unterricht für Mädchen in feinen weiblichen Ars 
beiten bis erften April wieber beginnt. 

Doris Müller. 

16. Bei Herannahen bed Frühjahres erlaube 
ich mir meine ſchon befannte italienische Strohhuts 
Waſch, feine Blumen, nebft allen Pußarbeiten 
in empfehlende Erinnerung zu bringen. 

Mina Pedrazzi, ob. Marft A 56. 

17. Ellwanger Bleiche: Empfehlung. 

Bei dereingetretenen günftigen Witterung wird 
auch auf meiner Bleiche der Anfang mir dem Aus⸗ 
legen in den nächſten Wochen gemacht. Da ich 
einen Bleicher angenommen habe, welcher ſich 
auf einigen großen Bleichen ſehr gute Zeugniſſe 
über feine Leiſtungen erworben hat, hoffe ih 
meine verehrlichen Kunden durch ganz ſchöne und 
unſchädliche, auch viel fchleunigere Rüdlieferung 
von Feinwanden, Faden und Zwirn von nun an 
befonders zufrieden zu ſtellen zu fönnen und bitte 
ich recht viele Bleichwaaren für mid an Herrn 
%, Lindau sen. am Markt in Ausbach übergeben 
laſſen zu wollen, welcher bie NRüdfendung in 10 
längftens 12 Wochen beſorgen wird. Den 5. 
Marz 1846, 

€. ©. Egelhaaf. 

18. Der praftifche Arzt in Ornbau wohnt jegt 
Haus Nr. 69 zunächſt der Kirche. 

Dr. Biechele. 
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19. Tapeten, feine und mittelfeine in 
den neueſten mund ſchoͤuſten Deffind, find 
in erfter Sendung angıfommen und. em⸗ 
fiehte-folche wie auch. Asphalı- Papier unter 
— billigſter Preiſe zur gutigen Abs 
nahme. 

Ansbach im März 1846. 

E. 2. Weppler, 
an der St. Johan⸗Kirche. 

20. Waldſaͤmereien betreffend. 

In der fgl, bayer. privilegirten Waldſaabien⸗ 
Anftalt von ©. A. Wolff in Ansbach werben, 
von heute an, alle Sorten Waldſaamen, unter 
ausdrüdlicher Berbürgung ihrer Keimfähigkeit, zu 
den billigften Preifen abgegeben; auch iſt man 
bereit, auf gütiged Verlangen Mufter uud Preißs 
Berzeichniffe alsbald einzuſchicken. 

21. Ich verkaufe eine vierſizige halb bedeckte 
Wiener⸗Chaiſe, fehr ſchwer von Eiſen, mit 
Schwanenhälſen, enge Spur führend. 

Mit. Ippesheim, den 9. März 1846. 

Scjueider, Pätrimonialrichter, 


22. Lit, A 223 ift ein ſchwarzer Frack für 
einen Gonftrmanden billig zu verlaufen, 





Zu vermierbende Wohnungen. 

1: A 76 ift ein Meined Quartier zu vers 
miethen. 

2. Bei Megger Meyer in der Neuſtadt iſt 
ein Quartier zu vermiethen. 

3. C 178 in der Schloßverflabt ift ein 
ein Quartier zu vermiethen. 
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Koͤniglich Bayerifhen | | | | 
Sntelligenz-Blatt 
für Mittelfranten | 
Nro. 22. Ansbach, Mittwoch/ den 18. Maͤrz 1846. 


Da viele Gerichtsbehoͤrden in Abfuͤhrung ihrer Schuldigkeiten an Juſertions⸗ 


gebühren im Rüdftande ſich befinden, 
quidationen enthaltenen Reguifitionen , 


und deu bei Ueberfendung der treffenden Ki- 
fowie den don unterfertigter Redaktion nod) 


befonderd geftellten Zahlungsgefuchen nicht entiprochen haben, fo erfucht man hier- 
durd) unter Himweifung anf das höchſte Regierungs-Ausfchreiben vom 6. März 1839, 
Kreis-Inrelligenz-Blart Nr: 21 Bag. 198 und 199, wiederholt, für die Einfendung die- 


fer Gebühren gefälligkt in Bälde 
Ansbach, am 16. März 1846. 


orge tragen zu wollen. 


Redaktion des — —— Kreisblattes. 





Bekanntmachungen öffentlicher, Behörden verfchiedenen Inhalte. 


1. Nach der allerhoͤchſten Verordnung 


vom 15. September 1825 (Reggs. Blatt 


1825 pag. 685) iſt Die unterfertigre Behörde 
authorifiet, Stempelpapiere nur in gtoͤßeru 
MA: 


Parrhien an Parrimonialgerichte, 
giſtrate, Handelsleute und andere Priva- 
ten gegen Bezahlung abzugeben. 

Es wird daher hiermit zur allgemeinen 
Kenutniß gebracht, daß. tempelpapiere 
unter. dem Geſammtbetrage von 10 fl. 
durchaus nicht mehr. abgegeben werden, 
andern ein Rabat, wie diefer in der aller- 
hoͤchſten Entiehließung vom +8: April 1826 
$.11, ausgeſchrieben im Kreis-ntelligenz- 
Blarte 1826 Seite 1011 bis 1016 feſtge⸗ 
ſetzt iſt, nur von 10 fl. aufwaͤrts geleiſtet 


wird und das kgl Kreis-Stempel-Berlagö- 
amt mit einer Abgabe von Stempelpapıer 


che 10 fl. fi) ein für allemal nicht mehr 


at. 


Ausbach, den 12. März 1846 


Königliche Kreis: Stempel: Verlagsamt. 
Dr. Ronffean.. Dietrich. 

2. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Die Kalbfleiſchtare betr.) 

Auf den Grund Reſcripts kgl. Regierung von 
Mittelfranken, vom 11, pr. 13. d. Mts. wurde 
die Zare des Pfund Kalbfleifches vom 14, d. 
Mis an auf-7 Er. beſtimmt. 

Ansbach, den 13. März 1846. 

Magiſtrat der mittelfränfifchen Hauptftabt. 

Körber. Stirl. 


3. Bekanntmachung. 

Donnerftag den 26. Mär; um 11 Uhr wirb 
die heurige Nugung von einigen Wiefenparzellen 
bei der vormaligen Weidenmühle im Gefchäfts- 
. zimmer Rr..ı an den Meiftbietenben verpachtet, 

Ansbach, den 13. März 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifhen Hauptſtadt 

< Körber. Stirl. 


4. Die ledige Köblerdtochter Anna Maria . 


Werner von Forchheim beabfichtiget, nach Nord: 
amerifa auszuwandern, 


machen haben, aufgefordert, Ddiefelben binnen 
14 Tagen bei Vermeidung ded Ausſchluſſes hier: 
orto vorzubringen. 

—*— am 6. März 1846. 

Korigue⸗ Landgericht. 
ı Renner, 

5. Michael Breitfchaft , Zimmergefelle von 
Erasbach, und Anna Marin Bauer, Hirtend» 


und ed werden daher, 
alle diegenigen, welche Anfprüche an diefelbe, zu, 


tochter von Forchheim, beabfichtigen nach Nord⸗ 


amcrifa auszuwandern. "Alle diejenigen, welche 
an obige Perfonen aus wad immer für einen 
Rechtstitel Anfprüche haben, werben aufgefordert, 
folche binnen 14 Tagen von heute an bei dem 
unterfertigten Gerichte bei Vermeidung ded Aus⸗ 
ſchluſſes geltend zu machen. 
Beilngries, am 6. März 1846. 
Königliches Landgericht. 
Renner, Landrichter. 


» 6. Die Köbler Johann und Anna Maria 
Feth'ſchen Eheleute von Kleinfeebady und die les 


dige Margaretha Durft von dert find gefonnen, 


nach Norbamerifa auszuwandern. Wllenfallfige 


Aunſprüche an diefelben find binnen 8 Tagen hier 
orts anzubringen. 


Erlangen, den 10. Mär; 1846. 
Königliches Landgericht. 
‘Dr. Meinel, Landrichter. 


7. Bekanntmachung der beabfichtigten Andwandermmaen nach Nordamerifa, 


F a | Wohnort der 
& |  Poligei-Begirk, Auswanderer. 


— EEE EEE 
ivandger. Cadolzburg. Veitsbronn 


Mame und Stand der Auswanderer. 


|Errmann, Job. Paulus, Taglöhner, | 


3ahl ber mit 
auswandernden 
| Familienglieder, 


Mit Frau. 


Allenfallfige Anſprüche gegen dieſe Familie find binnen 14 Tagen dahier geltend zu machen, 


Gadolzburgz am 8, Märg 1846. 


Königliched Landgericht. 
v.. Aufn, Landrichter. 
8. —— der beabſichtigten — eringen nach Nordamerika. 








Zahl der mt 





—* mu. Wohnort der ® auswandern 
ẽ* Polizei⸗Bezirk. Auswanderer. Name und Stand der Auswanderer, den Familien 
| - ‚glieder, 
1 |Sandger. Dinkelsbühl. Dorffemmarhen, Dienſtknecht Michael Landauer. | — 
2 n Fehengütingen. |ledige Dienftmagd Magdalena Falk, ein außerehelich 
| erzeugtes Kind, 


Allenfallſige Anfprüche gegen diefelben find längitens binnen 14 Tagen bießortd armen Jan 
— — — den 12. Mär; 1846. 
Königliches Landgericht. no 
v. Grauvogl, Landrichter. 
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9:1 Befammtmachung der beabfirhtigten Auswanderungen nach Nordamerikas 





| Rn 
Wohnort ber \ Zahl_der mit 


5 Polizei» Bezirk. Auswanderer, |. Name und Stand der Auswanderer. | auswandernden 
— — 
1 Koyl. Landger Gunzen⸗ Unterwurmbach. Deuerlein, 7 Margaretha, ar 
\ haufen) Mezgermeifterstochter. —— 
2 bitte, Altenmuhr, Orthaly Elle Elife, ledige Handeler, 
| manndtodhter, — 
| ditto. ditto. Thormann, Heſſel Jakob, ledig. | — 


Allenfallfige Anſprũche am vorbenannte Perſonen ſind big zum 24d. Mis bei Vermeidung 
der Nichtberückſichtigung dahier anzubringen: 

Gunzenhauſen, am- 15. März 1846. © 

Konigliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 
10. Befanntmadung. 

Zufolge Befchluffes der Königl. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nürnberg vom 8. März 1846 
Nr. 4913 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 

Samftag am 28. März 1846 Vormittags 9 Uhr " 
bei ber mitunterfertigten Polizeibehörde im Amts⸗Lokale nachftehende Eifenbahnbau-Arbeiten im 
Wege der 
allgemeinen fchriftlichen Submifflen 
an ben Wenigftnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 

Das zwifchen den Profilen Rr. 224-bie 261 gelegene, , zunächit- der Flurgränze ber beiden 
Steuergemeinden Möttingen und Enfingen beginnende und in bie Steuergemeinde Groffelfingen und 
Reimlingen, dann Nördlingen fich erſtreckende III. Urbeitölood „ber mitunterzeichneten fgl. Eiſen⸗ 
bahnbau-Seftion enthaltend: 


y? 


a) die Ausführung der Erdarbeiten, veranfchlagt zu — 18258 fl. 25 fr, 

b) die Ausführung der Runftarbeiten ausfdießlid der Lieferung i 
des Eteinmateriald, veranſchlagt zu _. 8934 fl. 32 fr. 

c) die Vollendung der Begübergänge, veranfchlagt zu . ; 5091 fl. 16 Er. 


im Ganzen: 32284 fl. 13 fr. 

Bebingnißheft, Pläne und Koftenanfcläge liegen vom 14. März 1846 an im Amts, 
Iofale der mitunterzeichneten fg!. Eifenbahnbau- Behörde zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo 
aud) ‚die lithographirten Submiffions-Eremplare in Empfang genommen werden fönnen. 

Die Submiffionen felbit müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten- Couver⸗ 
ten längſtens bis 27. März 1846 Abends 6 Uhr entweder bei einer der Beiden unterfertigten Bes 
hörden, oder- bie 25. Mär; 1546 Abende 6 Uhr bei der fgl. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nürns 
berg franfirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten ſind bei. Vermeidung aller im $..$. 2. 4. 5. 9. und 10 der allgemeinen 
SabmiffionsBrdingungen · vom 4. Junienisaa Nr; 5907 angedrohten Folgen gehalten, in dem ” 
oben angegebenen Veraftordirungs-Termine ſich perfönlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stell, 

, 34* - 
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vertreter einzuſinden, um, wenn ſolches verlangt” wird, ihre Uebernahms- und Cautionsfähigkeit 
fogleih genügend nadıjuweifen und dem bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 
r Nördlingen, am 10. März 1846. 
"Königliches Landgericht. Kgl. bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Poͤtzl, Landrichter. Maier, Sektions⸗Ingenieur. 
11. Bekanmmachung der beabſichtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 





Wohnort der Zahl der mit 


o 
& PolizeisBezirf. Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer. | auswandernden' 
; al Familienglieder, 
1 Kgl. Landger. Pleinfeld' Tterömühlen, . Bauer, Georg Konrad, Gütler, und 
| er r| beffen Ehefrau geb. Silberhorn. 5 Kinder. 
2) „ u 4 |Walisan. Noderer, Fo.’ Gs. „Gütler, und befs 
} fen Ehefrau Anna Marg. geb. Meyer.| 3 Kinder, 
s| „ J pr — Muͤller, Gg. Mathias, lediger Saifen⸗ 
fledergefelle. — 


Alle diejenigen, welche an vorbenannte Perſonen Anſprüche geltend machen wollen, haben 
dieſelben bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung ſpäteſtens binnen 14 Tagen dahier anzumelden, 
Pleinfeld, am 5. März 1846. 
a er 


Dr. N * ſſeſer. 


12. Bekanntmachung. 
Zufolge Beſchluſſes der kgl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg vom 20. Februar 1846 
Nr. 186 und vorbehaltlich deren —— werden 
Donnerſtag am''26.-März 1846 KRachmittags 2 Uhr 
bei der mitunterfertigten —— en "Amtölofale nahghenbe Eifenbahnbau-Arbeiten im Wege 
ber 
allgemehieh fehriftlichen Submiffon 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich die nachſtehend verzeichneten, 
zur Ausführung der dad IV. Loos der mituntergeichneten Seltion bildenden Eifenbahnbrüde Nr. 
XXWV. über das Schwabachthal bei Schwabad; erforderlihen Arbeiten und zwar: 
1) die Maurerarbeiten, ausfchließlic des Sandftein-Materiald, veranfchlagt zu 29654 fl. 45 fr. 
2) die Steinhauerarbeiten, ausſchließlich des — veran⸗ 


fhlagt zu . ..2.32936 fl. 36 fr. 
3) der Mörtelguß alles inbegriffen, veranſchlagt m. 5 . 023il. 40 kr. 
4) der Reißboden alles inbegriffen, in . B i 347 fl 1I6 fr. 
5) die Bogenrüftungen alles inbegriffen, veranſchiagt u. . F . 9000|. — 


im Ganzen zu 72862 fl. 37 fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 12. Märı 1845 an im Amtslofale 
der mitunterzeichneten fgl. Eifenbahnbau- Behörde zu Jedermanns Einficht offen vor, wo auch die 
lithographirten SubmiffiondsEremplare in Empfang genommen werben können, 
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Die Submifftonen ſelbſt müſſen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Couverten 
längſtens bid 25. März 1846 Abende 6 Uhr emtweber bei einer der beiden unterfertigten Bes 
börden, ober. bi6 25. März 1846 Abende 6 Uhr bei der tönigl. EusepesunGommilfen. zu 
Nürnberg frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller im $. $. 2. 4. 5. 9 und 10 ber allgemeinen 
Submiffiond-Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angebroßten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Beraffordirungd, Termine ſich perſönlich oder durch genüglich bevpllmächtigte Gtells 
vertreter einzufinden, um, wenn foldes verlangt wird, ihre Uebernahme » und Cautiondfähigfeit 
ſogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen 

Schwabach, am 25. Februar 1846. 


Königliches bayer. Landgericht. 
v. Hartlieb. 

13. In den Monaten November und Dezem⸗ 
ber 1845 wurden von der gemauerten Altmühls 
brüde bei Großenried 

a) ber etwa 9 Fuß lange Reſt einer abgebroche⸗ 
nen 2301 dien und 2 Z0N breiten eifernen 
Stange (Schlaudern) etwa 50 Pfund fdıwer, 

b) eine dazu gehörige, etwa 15 Fuß lange, 
1 Zoll dide, 3 Zoll breite und 5 Pfund 
fchwere eiferne Schließe, und ' 

ec) 2 eiferne Platten ſ. g. Beilagen, 4 Zoll 
did, 3 Zoll breit, und 3 Schuh lang, 
beide etwa 3 Pfund im Gewicht, 

entwendet. Indem man vor dem Anfaufe biefer 
Eifenftücde warnt, werden fämmtliche Behörden 
um geeignete Spähe nadı dieſem Eifen und um 
Mittheilung allenfallfiger Refultate erfucht. 
Herrieden, den 12. März 1846, 
Königliches Landgericht. 
Zernott, Fandrichter. 

14. Am 5. März curr. wurde zu Bürglein in 
dortigem Mühlbahe, in einem baummellenen 
Tuche eingebunden, ein neugeborenes vollftändig 
aus gebildetes Kind weiblichen Gefchlechts gefuns 
den, welches alle Anzeichen ber Erbroßelung an 
vih trug. Alle Behörden werden erfucht, nadı 
der zur Zeit nody unbefannten Mutter jenes Kin⸗ 
des und nach dem allenfallfigen Urheber feines 
Todes zu forfhen, und von erheblichen Entdel⸗ 
fangen fofort Nachricht anher zu ertheilen. 

Heilbronn ‚; den 10. März 1846. 

Königl. Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 


Kgl. bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Kohler, Sektions⸗Ingenieur. 

15. Die ledige großjährige Thürmerstochter 
Katharina Haunreuther von Spalt hat ſich unterm 
21. Januar I. 38. freiwillig unter Curatel bes 
geben. Diefelbe kann daher ohne Zuftimmung 
ihres aufgeftellten Curators, bed Bierbrauerd 
Morig Dirſch von Spalt reditögiltige Verträge 
nicht mehr abfchließen, und überhaupt Berbind- 
lichkeiten nicht eingehen. Dies wird hiemit zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Pleinfeld, den 3. Februar 1846. 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Lanbrichter. 
16. Montag den 23. d. Mts. werden in ben 
Staatöwaldungen Fichtholz und Altenfchloß : 
20 Fichtenſtämme, 
68 Fichtenblöche, 
11 Buchen⸗Nutzholzſtücke, 
5 Eichen-Rugholzftämme, 
2 Klafter Buchenholz, 
7 Eichenbolz, 
- 80 „  Fichtenholz, 

4600 Stüd gemifchte Wellen, 
und Dienftag den.24. d. Mies. in den Staates 
mwaldungen Lerchenberg unb Deutfchenbühl: 

30 EichenGroßnutzhölzer, 
29 Eichen-Kleinnughölzer, 
1 Buchenbloch, 
40 Fichtenbauſtämme, 
3 Fichtenblöche, 
108 Klafter Eichenholz, 
7 „Bucrchenholz, 
260 „ Sichtenholz, 
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2200 Stück harte Wellen, 
20 Fichtenaftholzhaufen, 
verfteigert. Die Zufammenfunft findet am erften © 
Tag Morgens 9 Uhr im Ebert'ſchen Gafthaufe 
zu Golmberg und am zweiten Tag im Haag'ſchen 
Gaſthauſe zu Oberdachſtetten um gleiche Tagszeit 
ſtatt. 

Rothenburg, den 6. März 1846. 

Königliches Forftamt. 
v. Praun. 

17. Zum Bau der fol. Eifenbahnen werden 
weiter 500 bid 6080 bayer. Zentner 
hellgelber S hy iff- Theer erfordert: Es werben 
daher kieferungsluſtige eingeladen, ihren deßfall⸗ 
figen Angebote ſchriftlich und verfchldffen unter " 
Addreffe der unterfertigten Commiſſion mit den 
Beifage „Dffert für Theer⸗Lieferung“ verſe hen, 
lãngſtens bis 

31. I, Is. Abends 6 Uhr 
frankirt dießorts einzureichen. Die Augebote ſol⸗ 
len enthalten: 

1) den Preis per bayer. Sporco Zentner franfo 
Nürnberg, Bamberg, Culmbach oder Schwar⸗ 
zenbach an der Saale gelie fert. 

2) Die Erklärung, wann die kieferung beginnen, 
und wie viel von dieſem Zeitpunkte an monatlich 
bis Ende November geliefert werden fann. 

3) Welches Prozenten-Berhäftniß der Thara 
zum Sporeo⸗Gewicht dergeftalt garantitt wird, 
daß jedes Mehrgemicht des entleerten Kaffee in 
Abzug gebracht wird, 5 

Nürnberg, am 8. März 1846. » 

Königl. Eiſenbahnbau-Commiſſion. 

Dürig. für den techniſchen Vorſtand: 

Lehritter. 

18. Die durch Verlegung des kgl. Militärs 
nach Ansbach dahier leer gewordenen Wohnungen 
follen höherem Auftrage gemäß: eirter anderweiten 
Verpachtung unterfiellt werden. Termin hiezu 
wird auf 3 

Freitag den 20. Märzıt. Fb, Vorwittags 
unter dem Bemerfen anberaunit , "daß! die meiſten 
fraglichen Wohnungen‘ ihrer fhönen. Rage wegen 
ſich vorzugsweiſe zul einem Sommeranfenthalte 
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eignen würben, und entweber ſogleich, ober mit 
dem nächſten Ziele Walburgi bezogen werben: 
könnten. 
Triesdorf, dem 11. März 1846. 
Königliche Staatdgutsabminiftration, 
19. Bon der unterfertigtem Verwaltungsbehörde 
werden im Walde Schoßbady: 
1) am Dienftag den 24. d. Mts. 
2500 Stüd fichtene und /Hopfehftangen 1. 
2000 „  fohrene und 2, Glaffe, 
und 
2) am Freitag den 27, [. Monats 
50 Stüc harte und weiche Schröte, und 
einiges Werf- und Ausfhußholz 
öffentlich verftrichen, wozu man Kaufsliebhaber 
hiermit einladet. Zuſammenkunftsort Haaghof, 
Vormittags 9 Uhr, ' 
Windsheim, den 10. März 1846. 
Der Stadtmagiftrat. 
Ungerland, 


Gerichtliche Verſteigerung. 
1. Bom fgl. Kreis- und Stadtgerichte And, 
badı werden die zu dem Nachlaffe des verftorbenen 
Leihbidliothekars Dolfuß gehörigen Effekten, bes 
fichend aus Möbeln, Haus +» und Kücengeräths 
fchaften, Betten, Weißzeuch, Kleidungsftüden, 
zwei goldnen Uhren und einigem Silber, in bem 
Haufe Fit. A Nr. 113 gegen baare Bezahlung 
öffentlich. an den Meiftbietenden verdeigert, und 
Strichluſtige zu dem biezu auf 

Montag den 23. I. Mts. Vorm 9 Uhr 
anberaumten Termine biemit eingeladen. 
Ansbach, den 11. März 1846, 

Wegen Beurlaubung des kgl. Direktors. 
Gegner. 


2. Bom tgl. Kreide und Stadtgeriht. Andr 
bach werden in der Knopfmacher Neumeyer’fchen 
Göncurdfache die zur Maſſe gehörigen Mobilien, 
indbefondere Die vorhandene. Knopfnadher- Laden⸗ 
einrichtung dann Hausgeräth, an ‚Schreinwerf, 
Betten, Leinenzeug, Porzelain, Gläfern und 
Metaligegenftänden, öffentlich gegen baare Bu 





zahlung verſteigert und iſt hiezu Strichſstermin 
im Haufe A 305 dahier auf, . 

Donnerftag ben 26. März Dorm. 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufdliebhaber hiemit eingelas 
den werben, 

Ansbach, den 11. Mär; 1846, 

Wegen Beurlaubung bes fgl. Direftors. 

Geßner. 

3. Vom kgl. Eandgerichte Beilngried wird, 
nachdem bei der gerichtlichen Verſteigerungstags⸗ 
führt: vom 26. diefed Monats auf das. Anweſen 
des Metzgers Franz Kaver Hofmann von Beilm 
gried fein den Schägungswerth erreichendes An⸗ 
gebot gelegt worden ift, neuerlicher Berfteigerunge- 
termin auf 

Donnerſtag den 26: März h. Is. 

und zwar von Morgens 9 bis 12 Uhr 
in hiefiger Gerichtsfanzlei anberaumt, was mit 
dem Bemerfen befannt gegeben wird, daß an dies 
fem Termin der Hinfchlag ohne Rückſicht auf den 
‚Scägungsrerth erfolgt. : Mebrigens wird ſich 
auf die Bekanntmachung vom 24. Januar h. J. 


‚bezogen und nur noch beigefügt, daß neben dem - 
Wohnhauſe and; zugleich der in der früheren Aus, " 


‚fhreibung nicht ausdrüdlic genannte Anbau, 
das ſogenannte Schlachthaus, or ber 
'Berfteigerung ift. 

Beilngried, den 28. Februar 1846. 

König. Landgericht. nns): 
Renner, Randrichter. 

4. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger wer⸗ 
den folgende dem Büttnermeifter Joh. G. Ficken⸗ 
ſcher und feiner Mutter, ‘der Wittwe Margaretha 
Barbara Fidenſcher zu Bruck gehörige Realitäten, 
als: 

das Wohnhaus Nr. 106 zu Bruck mit 2 Dezim. 

Wurzgarten, 6 Dezim. Hofraum, dann 
35 Deyim..Ader am Bach, PlNr. 664 a, 
Hi 12, Biefeam Bahader, PiRr. 
tum 66h, endlich‘ 
29 Dezim. dad kleine Aeckerlein am Al⸗ 
tenlangers Weg , PiNr. 379, 


deren Schägung und nähere Befchreibung in der 


hiefigen Gerichtöfanglei eingefehen werden fann, 


am Montag den 6. April 1846 Born. 10—12 
Uhr 

im Berthold’fchen Wirshehaufe zu Bruck öffentlich 

an.ben Meiftbietenden  verfleigert und werben 


 Kanfsliebhaber hiezu eingeladen, 


Erlangen, den 5. März 1846. 
Königliched Landgericht. 
Dr. Meinel, Landrichter. 

Auf den Antrag des Kaufmannd Franz 
* zu-Andbach gerichtlich beſtellten Vor⸗ 
munds der Kaufmann Wengner'ſchen Rinder das 
ſelbſt werden folgende, Örundbefigungen : 

1) das Gütchen Nr.ı13 in Höchberg, ‚beftchend 
"aus Hand, Nebengebäuden, Hofraum, 1 
Tagwerk 11 Dezim. Gartenund dem Gemein⸗ 
derechte. 
2) 34 Dezim. Lehenacker dad Schweinsäckerlein, 
PlNr. 1208 nun Hopfengarten. 
3) 67 Dezim. Lehenacker im hintern Wieslein 
auch auf dem alten. Schloß genaunt, PlNr. 
1218 nun Hopfengarten. 
4) 1.Tagw. 13 Dezim. Acker und Wieſe bie 
Stadelwieſe, PlNr. 1142 ab, Steuerge—⸗ 
meinde Hauudorf. 
5) 2 Tagw. 39 Dezim. Thannacker, PlNr. 1175, 
Steuergemeinde Haundorf. 
am 

31. Mär; 1846 Nachmitt. 2 Uhr 
dahier sffewtlich an den Meiftbietenden verkauft. 
Befigsund zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 


. unter der Bemerkung hiezu eingeladen, daß die 


‚auf diefen Grundbefigungen haftenden Laften täg- 
lich in dieffeitiger Regiſtratur können eingefehen 
‚werben, 

Gungenhaufen, am 12. März 1846. 

Königliched Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

6.. Im Wege der Hilfsvoliftrefung wird das 
untenbefchriebene Gütlein des Schreinermeifterg 
‚Doh: Friedrich Höfer in Arnshöchſtett 

am Freitag ben 27. März c. Nachm. 3 Uhr 
‚indem Wirthshaus zu Traishöchftett nach Maß: 
gabe ber Novelle vom 17. November 1837 und 
des Hypothelengeſetzes sub hasta geftellt werben 
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wozu man befißs und Jahlungsfähige Kauifetufige 


hiemit einladet. 
Beichreibung des Gürhleins: 
Das Güthlein zu Arnshöchftett HöNr. 3a sub 
B Nr. 497, PINr 806, befichend in einem 
halben Wohnhaus, mit Stallung und Hofraum, 
dann ; Antheil vom Bronnen bei HENr. 4, nebfl 
z Antheil an der Unterhaltungsverbindlichkeit deſ⸗ 
felben. Das Haus enthält eine Wohnftube, einen 
Hausplag, eine Küche, eine Kammer, und eine 
Stallung, tarirt auf 150 fl., dann 
32 Dezim. Hausgarten, PlNr. .-. 810 
und 814, Werth 50 f., Fra 
64 Dezim. Ader, die Röthen, * mr 
Werth 25 flı, rg 


1 Tagw. 65 Dezim. Ader, die Kanenteitien, J 


1 „ 6 3 [23 » [23 ” 
— ” 14 ” ” 


PlNro2rrabe, Vwerth zuſammen ooſi, 

1 Tagw. 71 Dezim, Acker der Klingenacker, 
PINT.958a, Werth 35 fl., 

59 Dezim. Ader, dad Heffenäderlein, PlRr. 
986, Werth 15 fl, 

24 Dezim. Wiefe, die Hirfchleithen, pin. 
938, 

29 Dezim. Wiefe dafelbft, PINT. 940, 
Werth zufammen 100 fl., 

61 Dezim. Wiefe, Die FERN, 
953, 
11 Dezim. Wiefe dafelbft, PiRr. sa, 
Werth zufammen 13 fl., — 
48 Dezim, Wieſe, die Klingengrude, PlNr. 
9587, Werth 15 fl., 

1 Tagw. 17 Dezim. Wald, das Heffellohholz, 
PINT. 985, Werth 20 fl., 

1 Tagw..55 Dezim. Wald, das Fohrenhölg- 
fein, PlNr. 922, Werth 30 fl., 

2 Tagw. 59 Dezim. Wald am Vogelheerd, 
PINT. 1006, Werth 40 fl, 

92 Dezim. Wald, die Stockwieſe, 
1045, Werth 15 fl., 

65 Dezim⸗ Weiher, 2 Antheil mir HsNr. be, 
PR 92V, Werth »o-fl., und 

das Gemeinderecht, beſtehend in: Hutrecht auf 


PIRT. 


Ben 


— 


Arns höchſtetter Flur in unbefchränkter Art. 
Werth 10 fl., 

gerichtsbar zum k. Landgericht Neuſtadt aJA., 

erbzinslehen / und grundbar zum f, Reutamt da⸗ 

ſelbſt mit dem 10ten fl. Handlohn, 1 fl. 10} Er. 

Erbzins, 1 Mezen 3 Brl. Sechz;z. Korngilt, 

und zehntfrei. 

Neuſtadt ajA., am 16. Februar 1846. 

Königliches Landgericht. 
Wibel. 

7. Die Realitäten des verganteten Muflfans 
ten und Deconomiebürgerd Michael Heubufch zu 
Spalt beftehend: 

1) aus dem Wohnhaufe Nro. 197 zu Spalt, 
theils maffiv und theild von Fachwerk, 2 Stock⸗ 
werf hoch, enthaltend zur ebener. Erde: eine 
hrigbare Wohnftube, eine Küche, Kammer 
fammt Stall und über eine Treppe gleichfalls 
eine heigbare Wohnftube fammt Boden, belas 
ftet mit 1 fr. jährlich Grundzins vom firirten 
Dlutzehenten zum f, Rentamte Spalt und mit 
jährlich 3 Kreuzer Erbzind eben dahin; ber ' 
Brandverfiherungs » Anftalt einverleibt mit 
1000 fl., eingewerthet zu 850 fl. 

2) 1 Morgen Hopfengarten im Meifterboben, 
Kat⸗Nr. 234, belaftet mit 3 Kreuzer jährl. 
Erbzinfe und mit 1 Kreuzer Grundzins vom 
firirten Blutzehenten zum fgl. Rentamte Spalt 

„und per mit 54!tel fr. firirten Hopfenzebenten 
ingefhägt auf 400 fl. und 


" 3) 'aud 80 Dezim. Hopfengarten am Hehenrain, 


Befig-vir. 813 Iudeigen, jedoch jehentbar zum 

fgl. Reutamte Spalt wit 1 fl. 24 fr, 2 br. 

vom firirten Dopfenzehenten werben 3 

auf den 27. db. Ms. Nachm, von 2---3 Uhr 

auf dem Rathhaufe:zu Spalt an den Meillbieten- 
dem verkauft. — Der Zufchlag erfolgt nach 
Manpgabe des :$,.64 des Hypothefengefeßed und 
vorbehaltlich der Beitimmungen bed $.:98— 101 
des Prozeßgeſetzes vem 17. November 1837, 
Kaufs luſtige werden hiezu eingeladen. 

Pleinfeld, den 2. März 1846 

Königliches ee 
i Wundeter.. ter 
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8. Im Wege ber Hilfsvollſtreckung werben 
die dem Sädler Joſeph Riedel in Spalt zugehös 
rigen beiden Hopfengärten im Waſſerrad 

1 Tagw. 31 Dezim., PlNr. 354a und b, 

Taxe 750 fl., 
1 Tagw. 41 Dezim., PlNr. 304 abc, Taxe 
400 fl., 
am Donnerftag den 26 März Nachm 2—4 Uhr 
auf dem Rathhaufe in Spalt öffentlich meiftbie- 
tend verfauft und bei erreichter Taxe zugefchlagen. 

Pleinfeld, am 28. Februar 1846, 

Königliches Landgericht. 
Wunberer, Landrichter. 

9. Inder Nachlaßſache des Halbpauern Berns 
hard Mayer von Rödersporf follen auf. Antrag 
der Erbeinterefjenten die zur Nachlaßmaſſe gehö⸗ 
rigen Immobilien und Mobilien öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Hiezu hat man 
Berftrichdtermin in loco Röderddorf auf den 28, 
Mär; curr, Borm. 9 Uhr anberaumt und wers 
den beſitz und zahlungsfähige Kauföliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Striche 
bedingungen am Termin befannt gemacht, und 
das Schägungsprotofoll entweber bahier,. ‘ober 
am Termine felbft eingefehen werben Fann. 

Zugleich hat man zur Anmeldung und Nach⸗ 
weifung der Forderungen Termin * ⸗ 

auf den 30. März curr. Borut. 10 Uhr 
anberaumt, wozu die Gläubiger unter dem Prã⸗ 
judige der Nichtberückſichtigung bei Bertheilung 
des Nachlaſſes vorgeladen werben. 

Rothenburg, den 4. März 1846. 

Königliched Landgericht. 
Mayer, Landrichter, 
10. Am Donnerftag den 26. d. Mts. Vorm. 
10 Uhr 
< werben im Reiß'ſchen Wirthshauſe zu Schönbronn 
Die zum Nachlaſſe ded Müllermeifters Eberlein 
von der Frofhmühle bei Schönbronn gehörigen 
- Smmobilien , nämlich dad Mühlanweſen mit ra: 
dizirtem Mahlrecht, dazu gehörigen 23 Tagw. 
23 Dezim: Uedern und Wieſen, dem Scharf. 
weiderecht mit 8 Stüd Hammeln, dem Gemeindes 
rechte, dann folgende walzende Grundſtücke, als 


4 —— Dezim Gemeindetheile, 


9 u » Weder, 
5 u 7 ‘ n Wieſen, 
8 48 „ Wal, 
2 " 26 ” Dedung N 
meiftbietend verfauft. Beſitz / und zahlungsfähige 


Kaufsliebhaber werben mit dem Bemerfen hiezu 
eingeladen, daß zu diefen Realitäten, welche auf 
5429 fl. geſchätzt find, auch dad vorhandene Bich, 
bann die Futter-Borräthe, Baumanndfahrniß 
und andere Mobiliarfchaft abgegeben werben füns 


„nen, und die Kauföbebingungen im Termine ers 


öffnet werben. Zugleich werden alle, weiche an 
biefen Nachlaß Forderungen machen, hiemit aufs 
gefordert, ſolche bis zum Termine anzumelden, 


‚ wibrigenfalls fie bei ber Maffe-Bertheilung ‚nicht 


berüdfichtiget werben. 
Schillingsfürſt, am 11. März 1846. 
Königliched Landgericht. 
Heldrich, Landrichter. 

11. Auf Antrag der Intereſſenten werben ſämmt⸗ 
liche zur Verlaſſenſchaft bes Schmiedmeiſters Jo⸗ 
hann Engelhardt von Worzeldorf gehörige Im— 
mobilien, beſtehend in 

A, Wohnhaus Nr. 15 PlNr. as a zu Wor⸗ 
zeldorf, mit eingerichteter Schmiebwerfftätte, 4 
Dezim, Fläche enthaltend, und 2 Dezim. Gärt, 
hen am Haufe, PlNr. 68; b, zehntfrei, belaftet . 
mit 30 fr. Grundzins zur Gemeinde Worzeldorf, 
tarirt auf BOu fl. 

B. Ausbrüche vom Gute Nr. 10 zu Weorzel: 
dorf vom Jahre 1817. 

1) 82 Dezim. der Rorenzer Waldader, PMRT. 
52, belaftet mit ı Big Korngile, 2 Mey. 
3 Vrl. 1 ©; Habergilt, a fr. Grundzing 
zum kgl. Rentamt dahier, tarirt auf 125 fl. 

2) 94 Dezim. der Straßader,: PlNr 65ac,. 
und 62 Dezim- Straßwiefe, PlNr. 65b, 
belaftet mit 2 Brig. 3 Sy. Korngilt, 2M. 
3 Sz. Habergilt und 3 fr. 2 bir. Grund- 
zind zum fgl. Reutamte Babe, tarirt auf 
175 fl. 

3) 1 Tagw. 52 Dezim, ber Stiegenader , MM. 

35 
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Nr. 71 ab,: befaftet mit 1 Met. Korngilt, 


1 Meg. 1 S;. Habergilt, tarirt auf 200 fl. 
Erbzindlehenbar zum kgl. Rentamte Schwabach 
mit 63 Prozent im Beränderungsfällen unter Les 
benden nach Nürnberger Obſervanz; Handlohnds 
quote 50fr. Shlir. Ferner der Mobiliarnachlaß 
beſtehend in Betten, Kleidern, Haus» und Kü⸗ 
'shengeräthichaften am 
Montag den 6. April 1846 Borm. 9 Uhr 
im Haufe Nr. 15 zu Worzeldorf dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellt, wozu beſitz⸗ und zahlunger 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingela⸗ 
den werben, daß fich gerichtsunbefannte Perſonen 
bei der Tagsfahrt über ihre Zahlungsfähigkeit 
aus zuweiſen haben, und daß der Hinfchlagnad 
8,164 bed Hyp. Geſ. und reſp. $$. 98— 101 der 
Prozeß⸗Novelle vom 17. Mov. 1837 erfolgen 
wird. Die nähere Beſchreibung der Immobilien 
ſowie das Schätzungsprotokoll können inzwiſchen 
in dießamtlicher Regiſtratur eingeſehen, die Kaufs⸗ 
‚bebingungen dagegen werden im Termine ſelbſt 
bekaunt gegeben werden. 
Schwabach, den 12. Februar 1846. 
Königliches Landgericht. 
v. Hartlieb, Landrichter. 
Gerichtiihe Borladungen.: 
1, Daß kgl. Kreis, und Stadtgeriht Nürns 
berg hat in dem Schuldenwefen des Dredjöler- 
‘ meifterd Joh. Peter Lamp bdahier, ſowle über 
ben Nachlaß feiner Frau Maria Iafobina Lamp, 
den Univerſal⸗Concurs erfannt. Es werben for 
nach die gefeglichen Ediftötage, nämlich: 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und ‘deren 
gehörigen: Nachweifung auf 
Mittwoch den 22. April I. 36., 
2% jur Vorbringung der Einreden gegen die an 
gemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch-den 20. Mai I, 38., 
3} zur Schlußverbandlung und zwar für die Re 
plit anf 
ı ben 17:'Yumi I. Is., dann 
für die Duplif auf 
den: 6, Zult I. 38., 


"jebesmal früh 9 Uhr vor dem Gommiffär, Kreis, 
und Stadtgerichtörath Iberl, im Zimmer Nr. 19 
angefegt und hiezu ſämmtliche unbefannte Gläu- 
biger des Gemeinfhuldnerd unter dem Rechts⸗ 
nadıtheile hiermit vorgeladen, daß bad Nidjt- 
erfcheinen am erften:Ediftstage das Ausſchließen 
von der gegenwärtigen Concursmaſſa, dad Aus: 
bleisen an den übrigen Ediftätagen aber das 
Ausfchliepen mit den an folchen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich) werden 
diejenigen, welche irgend etwas ‚von dem Ge 
meinfshuldner in Handen haben, bei Bermeidung 
bed doppelten Erfages oder nochmaliger Zahlung 
aufgefordert, ſolches unter Borbehalt ihrer Rechte 
in Gerichtöhände zu liefern. 

Nürnberg, den 27. Februar 1846. 
Der kgl. Direftor: 
Dr. Seuffert. 
2. Vom kgl. bayer. Kreis + und Stadtgericht 
Nürnberg. 
Der für den abwefenden :Gold : und Silber, 
arbeiter, Johann rich Baßler gerichtlich beftellte 

Gurator, kgl. Advokat Dr, Kraft, und des Er⸗ 

fern, Ehefrau, Suſanna Herriette Baßler, ha⸗ 
ben ihre Zahlungsunfähigkeit angezeigt und dem 

Gantver fahren ſich unterworfen. Demgemäß 
werben nun bie geſetzlichen Ediktstage befannt ger 
geben, und. wirb Termin 
:1) zur Anmeldung und zum Nachweife der For, 

derungen auf 
Donnerftag den 26. März d. 38. Vorm. 9 Uhr, 
2) zur VBorbringung der Einreden gegen bie am 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 27. April. d. Is., Vorm. 9 Uhr, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Abgabe ber Repliken auf 
Mittwoch ben 27. Mai d. Is., Borm. v Uhr, und 
b) zur Abgabe der Dupliken auf 
Mittwoch den 10. Juni d, Is. Vorm. v Uhr 
anberaumt. Hiezu werden fämmtlicdye Gläubiger 
der Baßler’fchen Ehegatten mit dem Beifügen ge+ 
laden, daß dad Nichterfcheinen am erften Ediftd- 
tage die Ausfchließung der Forderungen gegen- 
“-wärtiger Gantmaffa, dad Nichterfcheinen an den 
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übrigen Ediftötagen aber bie Präckufion mit den 
jededmal vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben würde. . Der zur Zeit bekannte ungefähre 
Aftivftand.beträgt circa 25000 fl., wogegen ber 
Paffivftand ſich ſchon jegt auf die beiläufige 
Summe von 32000 fl. ftellt, fo daß eine Ueber» 
fhuldung von 7000 fl, vorliege-— Zugleidy wird 
befannt gegeben, daß am erften Ediftötage zur 
Wahl eines definitiven Maffacurators gefchritten 
wird, und jchlüßlidy werden alle jene, welche, 
Mafagegenitände in Händenhaben aufgefordert, 
diefelben vorbehaltlich ihrer Anfprüce bei Vers 
meidung des doppelten Erſatzes zu Gericht zu 
übergeben, 
Nürnberg, am 16, Januar 1846. 
Der königl. Direktor : 
Dr. Seuffert. ° 
3. Das fgl. Landgericht Heidenheim hat in 
dem Schuldenwefen des Gürlerd Johann Georg 
Göttler von Windöfeld auf eigenen Antrag des⸗ 
felden, dem Univerfalconcurs erkannt, 
Es werder daher bie geſeblichen Ediktotage 
naͤwmlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen and deren 
gehörige Nachweiſung 
auf den 6. April 1846" " "' 
2) zur Vorbringung der Einreden gehen bie ab 
gemeldeten Forderungen en. _ 
auf den 6 May 1846 7 
3) zur Schlußverhandlung TER. 
auf den 8. Juni 1846; : 
jedesmal Vormittags 8 Uhr feſtgeſetzt, und hies 
zu färımtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
fchuldners hiemit unfer dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am 1. Eoifte, 
tage die Ausfchließung der Forderungen von der 
gegenwärtigen Goncursmaffe, das Nichterfcheineu 
an den übrigen Ediftstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Bemerft wird hiebei, daß ber 
Attivſtand 2000 fl. beträgt, die Paffiva aber 
3005 fl. betragen, worunter 2060.fl. Hypothel⸗ 
ſchulden fidy befinden. 
gen, welche irgend etwas von dem Vermögen 


Zugleich werben biejemis 
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des Gemeinſchuldners in Händen haben, aufge,‘ 
fordert, ſolches bei Vermeidung nochmaligen Er⸗ 
ſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Heidenheimden 4. März 1846. 

Königliches Randgericht. 
Cramer, Landrichter. 

4. Der Padıtwirth Georg Götz zu Siadeln 
hat ſich wegen Ueberſchuldung dem Concursver⸗ 
fahren uuterworfen und iſt hierauf auch unterm 
14. vor. Mis. erfannt worden. Es wird daher 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 

“auf: Mittwoch den 15. April; 


‚jur Abgabe der Einreden dagegen 


auf-Freitag den 15. Mai, 
zur Schlußverhandlung und zwarfteplit md Duplif: 
auf Mittwoch den 17. Iuniia..c., 
jebesmal Vormittags 9 Uhr. Termin anberaumt, 
zu welchem die Gläubiger unter Androhung des 
Rechtönachtheiled hiermit vorgeladen werden, 
daß dad Nichterfcheinen im I, Ediltstage den 
Ausfchluß von der Goncuremafa, dad Nichts 
erfcheinen in ben übrigen Ediltstagen den Aus⸗ 
ſchluß der treffenden Handlung zur Folge hat. 
Zugleich erhalten diejenigen, welche von Dem Ber» 
mögen ded Gemeinfhuldners etwas in Händen 
haben / Mden Auftrag, folches bei Vermeidung noch⸗ 
maliger Zahlung nicht an diefen, fondern vor⸗ 
behaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
oden"zu zahlen. Bemerft wird, daß mad der 
vorgelegten Vermögenszuſammenſtellung die Paf- 
ſiva auf 2960 fl. 26 fr., die Aktiva dagegen 
auf 2503 fl. 51 fr, ſonach eine Ueberfchuldung 
von 456 fl 35 fr angegeben wurde und im ers 
fien Termine ein Vergleich verfucht werden wird, 

Nürnberg, den 5. Mär; 1846. : 

Königliches Landgericht. 
Meyer, Landrichter. 

5. Der Muflfant und Defonomiebürger Mi. 
chael Henbufc zu Spalt, hat fih dem. Gants 
verfahren unterworfen, Es werden daher bie 
gefeglichen Ediftötage und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen. und deren 
gehörigen Nahmeifung 
35* 


509 k — — — 510 


* auf ben 6. April c., 
23) zur Mbgabe der Einreden gegen bie angemels 
deten Forderungen 
auf den 5. Maic., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) für die Replik 
auf den 23. Mai c. und 
b) für die Duplit 
auf den 6. Juni c., 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 


fämintliche befannte umd unbekannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
fcheinen bei dem erften Ediftötage die Ausſchließung 
der Forderung von der Maffa, das Ausbleiben 
an ben übrigen Eviftötagen aber, die Ausfchliefung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Das Aftiovermögen befteht eins 
ſchlüſſig der Mobiliarfhaft nad der jüngften 
Schätzung in 1706 fl., die bereitd befannten 
Schulden dagegen 2503 fl. Zugleich werden 
alfe diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen ded Gemeinſchuldners in Handen has 
ben, bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes auf 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte 
bei Gericht zu übergeben. 
erften Ediftötage, den Berfuch zur gütlichen Aus⸗ 
gleichung der Sache verbinden wird, fo haben 


ſich die Gläubiger bei der Bevollmãchtigung dar⸗ 


nach zu achten. 
Pleinfeld, den 2. März 1846. 
Königliches Landgericht. 
D. I 


.1.a 
Dr. Harl, 1. Aſſeſſor. 


6. Das fl. Landgericht Windsheim bringt 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Bütts 
nerdwittwe Eva Barbara Brehm zu Ipdheim, eine 
geborne Kräutlein aus Neuhof, ohne Hinterlafs 
fung von Abfümmlingen verftorben fei und einen 
Neffen duech Tetament von ihrer Erbſchaft auds 
gefchloffen habe, ohne eine andere Perfon ald 
Erben zu ernennen, Da nun Perſonen, welden 
ein gefegliches Erbrecht in ben Nachlaß der Wittwe 


Da man mit dem?! 


Eva Barbara Brehm zufleht, zur Zeit bahier 
nicht befannt find, wird hiemit auf 
Montag den 24. Auguft 1846 Borm, 9 Uhr 
Termin angefegt, und ed werben alle Perfonen, 
welche ein gefeßliches Erbrecht in den Nachlaß der 
MWittwe Brehm anfprechen wollen, geladen, ents 
weder vor dieſem Termine oder längſtens in dem⸗ 
felben dahier ſich zu melden und ihr Erbrecht dem 
Gerichte gehörig nachzuweiſen. Die, dieſer Las 
dung nicht nachkommenden Perfonen haben zu ges 
wärtigen, daß ber Nachlaß ber Wittme Brehm 
den fi) meldenden Erben oder in Ermanglung 
von folhen dem fol. Fiskus zuerfannt und vers 
abfolgt werde. Zugleich werben diejenigen Pers 
fonen, welche an dem Nachlaſſe der Witwe Brehm 
Forderungen zu machen haben, auf 
Montag den 29. Degember d. 38. Vorm. 9 Uhr 
hierher vorgeladen, um diefe Forderungen anzu 
melden, auch foldye möglichit nachzumeifen, und 
zwar bei Bermeibung bed Rechtsnachtheiles, daß 
bei ber Audeinanderfegung und Bertheilung des 
Nachlaſſes auf Forderungen, welche nicht zur 
Anmeldung fommen, weitere Rüdficht nicht ges 
nommen werde. 
Mindsheim, den 14. November 1845. 
Konigliches Landgericht. 
Donle, Landrichter. 





Privatbekanntmachungen. 

1. Am Montag den 30. März d. Is. Nach— 
mittags 2 Uhr werden im Gundel'ſchen Wirt hs⸗ 
haus zu Roſenberg als Wagner⸗Nutzholz 

46 Stück Eichen, 

15 Birkenſtangen, 
öffentlich unter Vorbehalt der Genehmigung vers 
firichen, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Rügland, am 4. März 1846. 

Frhrl. v. Crailsheim'ſche Renten⸗Adminiſtration. 
Scheidemandel. 

2. Ich bringe hiemit zur ergebenſten Anzeige, 
daß ich mit den neueſten Strohhüten und fonftis 
gen Artikeln für Damenpuß verfehen bin, 

Sophie Müller, geb. Lamminger. 
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3. So eben ift erſchienen und der Ertrag 
für die evangelifhe Miffion beftimmt, 
Predigt am Begräbnifitage Luthers 
gehalten von 
Ch. 8. Hornung, 
evangel. Pfarrer in Ansbach. Pr. 9 fr. 

ju beziehen durch 
€. 9. Gummi in Ansbach. 


4. Wegen eingetretener ſchlechter Witterung 
wirb der heutige Jahrmarft auf 
Sonntag Fätare den 22. März I. Is. 
hiemit verlegt und abgehalten. no 
Leutershaufen, den 15. März 1346. 
StadtgemeindesBerwaltung. 
Lux. 


5. Ich bringe hiermit zur ergebenſten Anzeige, 


daß mir der hochlöbliche Stadtmagiſtrat dahier 
eine Conditorei⸗Conceſſion ertheilt hat, und em⸗ 
pfehle mich zur geneigten Abnahme aller in diefed 
Fach einfchlagenden Artifeln. Zugleich bringe ich 
zur Nachricht, daß ich einen Lehrling gegen ans 
gemeffened Lehrgeld anzunehmen wünfche. : 
Auguſt Straßner, Conditor und 
Kaufmann in Weiffenburg, 


Keller Nro. 1. 
a Eimer | Jahrgang Ei 





Eimer 
— 





| 





„ Seller. Nr. IL; 14 





. 


6. Lit. A 244 if ein ſchwarzer Frad ganz 
nen für einen Gonfirmanden billig zu verfaufen. 

7. Bei dem Unterzeichneten find einige Huns 
dert fehr fchöne Maufbeerbaumpflanzgen, 3 und 
4 jährig, dad Stück zu 3 und 4 fr. täglich zu 


- verkaufen, 


Petersaurach, den 18. März 1846. 
Schober, Gemeinbe-Borfteher. 
8. Donnerftag den 26. März werben in dem 
Beeg'ſchen Haufe zu Merkendorfverfchiedene Haus⸗ 
geräthfchaften gegen gleich haare Bezahlung an 
ben Meiftbietenden verfteigert, wozu Kaufslieb⸗ 


‚haber eingeladen werben, 


Maria Berg. 

9. Wein-Berfteigerung. 

Am Montag den 23. März d. I8. läßt bie 
Unterzeichnete in ihrem Wohnhaufe, Vormittags 
9 Uhr anfangend, nachbezeichnete, ſelbſtgezogene, 
gutgebaute und reingehaltene- Weine verfteigern. 
Die Strichsbedingungen werben vor Beginn ber 
Auktion bekannt gemacht, und die erftrichenen 
Weine den Meiftbietenden bei annehmbaren Ges 
boten ſogleich überlaffen. 

Sommerach, ben 25. Februar 1846. 

‚Adam Burkhard Then fel. Wittwe 


Keller Nr. 111. _ 














I 

| 
1 47 1834r 1 40 
2 40 | 1845r 2 40 
3 48 | 1822r 3 40 
4 48 | 1844r 4 40 
5 48 1843r 5 40 
6 52 do, 6 40 
7 6 1837r 7 40 
8 60 1844r 8 40 
9 so 1841r | 40 
10 76 1845r 10 40 
11 82 do. 11 40 
1280 1837r 12 40 

14 30 1845r 13 | 40 | 

14 40 | 

| | 


Jahrgang | Eimer | Jahrgang 
1841 2| 35 18 
1842 | 3 35 — 
1841 4 35 Hi 
1835 5 35 „ 

do. 7 11 1841 
1837 8 35 1834 
1844 10 50 1841 
1835 11 44 " 
1827 | 

1835 | 

do, 

180 | 

1827 

1842 t 


19, Waflertrüdinger Bleiche: 

Der Unterzeichnete macht hiermit befannt, daß 
von jetzt an bei demſelben und wachftehenden Herrn 
Spebiteurd, nämlid in 

Ansbach Herr Leonhard Berg, 

Bamberg Herr J. Gg. Ben. Schaupp, 

Crails heim Herr Burzingen, 

Dinkels bühl Herr Albrecht EGruner, 

Gunzenhauſen Herr Thomas. Krug, 

Mir. Breit Herr Georg Günther, 7 

Nürnberg Herr-Fried: Erdy.- Solger 

Nördlingen. Herr Georg Dftermeyeripn 

Dettingen Herr Jakob Krebermeifter Juni 

Rothenburg Herr Ehrift, Franz Gärtiter,, 

Schwabach Herr Ein, E. Lodter, 

Uffenhe im Herr Melchior Scherf, 

Würzburg Herr Franz Wurzburg, 

Windsheim Herr Ehriſtian Seefried-und 

Weiſſen burg Herr Georg Rebesberger 
alle Art Leinentuche, Garn und. Zwirn unter ben 
belannten Bedingungen zur Bleiche angenommen 
werden: Da ich alles aufbieten werde, um den 


bekannten guten Ruf meiner Anſtalt zu erhalten, 


fo ſehe ich auch in dieſem Jahre recht vielen Auf⸗ 
trägen mir Vergnügen entgegen. 

Waſſertrüdi im März 1846. '- - 

* Fr.) Würth 

11. (Abhanden gekommener Hund.) Dem Uns 
terzeichneten iſt den 24. Februar c..a, ein ftärfer 
Kettenhand, von Farbe grau getigert mir langer 
Ruthe, männlichen Geſchlechts, abhanden gefoms 
men. Wer denfelben dem Unterzeichneten zuftellt, 
oder fichere Ausfunft geben fann, erhält 1prenf, 
Thaler Dougeur. 

Altendetteldau, Landger. Heilbronn bem 8. 
März 1846: Joh Gg. Rottler. 








Zu vermierhende Wohnungen. 

1. 8ir/A 244 iſt ein Quartier zu vermierhen, 

2. Bei Mezger Meyer in der Neuſtadt ift 
ein Quartier zu vetmiethen. | 

3. C 178 in ber Shleßsoradt if ein 
Quartier zu vermiethen. 


Pfarramtlicher Anzei . 

St Jo ha ee ee 

Bom 9, bi 15. Min: 1836 - 
1. Getanfte.' 

1. Anna Marin Friederifa; 2, Anna Eva 
Amalia; 3. Eva Margatetha Töchterl des 
2. u. Schreinermeiſters Herrn Albrecht; "4, Auna 
Margarerhar, - Töchterkein des Müllermeifters 
Langkammerer in Eglofswinden. 

2. Begrabene: 

1. Georg Kaspar Däubler, B. u. Schuhma⸗ 
chermeiſter, ft, 61 I. SM. 20T, alt an der 
Abzehrung; 2. Johann Huber, ®. u. Schneider: 
meifter, ft. 52%. 3 M. 26 T. alt an der Lun— 
genſucht; 3. Johann Baltdafar, f.EM. 247, 
alt an der Abzehrung. 

St. Gumpertud:- Rirde 
1, Getaufte, 
Rofina —— 
2. Begrabene. 

1. Maria Margaretha Babetta, Töchterl. des 
Metzgermeiſters Reulein, ſt. 7 M. 8 X. alt an 
Lungenlähmung; 2. ein todtgeborner Knabe des 
B. u. Schneidermeiſters Herrn Thomas Mögen. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
Begraben. 

wma⸗ a Soldat im F, Jufant. Regiment 
Franz Hertling, aus Hopfengarten, Randgerichte 
Dinfelbäht, ft. 25 I, alt an kungenſchwind⸗ 
ſucht. 


— — — — —ñ — — — — 


Fremden · Anzeigen. 
Vom 9. bis 15. März 1846. 

Stern. Frau Freifrau von Lercheufeld mit 
Bam. won! Bamberg, Hr, Inſpektor Kirſchner von 
Münden, Hrn. Kfl. Engert von Kisingen, Schad 
von Rudrwigsburg, Wagenfeil von Kaufbeuern, 
Holler von Hamburg, Hr. Frhr. von Dörnberg 
von Regensburg, Hr, Profeſſor Defer m, Fam, 
vonMeißen, Hru. Kfl. Grüngfelder von Fürth, 
Fanhof von Gotha, Lonerſtädter von Regensburg, 
von Stadler und Fried non Nürnberg, Bed von 
Schweinfurt, Lichtenberger von Mannheim, Las 
meyer von Franffurt, Hr. Gaſtwirth Kober von 
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Uffenheim, Hr. Gaftwirth Suffner. Hru. Kaufl. 
Fleifhmann und Popp von Nürnberg, Sußner 
von Augsburg, Dieffenbady von Cöln, Frau 
Freifrau von Holz von Stuttgart, Frau von 
Auffin von Cadolzburg, Hr. Advofat Kreit- 
maier von Nürnberg, Hr. Candidat Haufer von 
Dinfelebühl, Hr. Fabr. Schmidt von Amberg, 
Hr. Advokat Dr. Kraft und Hr. Brauereibefiger 
Ammon von Nürnberg, Hr. Pferdehändler Hah—⸗ 
nenberg von ba, Hr. Kfm. Schweinshuber von 
Augsburg, Walzer von Magdeburg. 

Löwe Hr. Kfm. Rothbauer von Augsburg, 
Hr. Oekonom Bolf von Heuberg, Hr. Kfm. Schlör 
von Dettelbah, Hr. Afftftent Stör von. Nürn⸗ 
berg, Hrn. Kfl. Hedjinger von Buchau, Sattes 
von Mainftokheim, Martini von Nürnberg, 
Hr. Amtmann Kogler von Erlangen, Hr, Gafts 
wirth Hohl von Nürnberg, Hr. Praftifant Dürr 
von Waffertrüdingen, Hr. Kfm, Schmidt von 
Kleinlangheim, Mad. Fiesmann von Nürnberg, 
Hr. Lehrer Pfann von Neuburg, Hr. Defonom 
Maas von Heuhling, Mad. Beringer von Nürn 
berg, Hr. Kfm. Stumpf von Eöln, Pr Stall- 
meilter Emde von Elberfeld. 

Zirkel. Hr. Kfm. Scharrſchmidt von Gotha, 
Hr. Fabr. Rofenauer von Baierddorf, Hrn. Kfl. 
Schäfer von Segnitz, Schmidt von Rothenburg, 
Liegenmayer von Aalen, Hr. Forftpraftitant 
Röhm von Fangenzenn, Mad. Fleifchner yon Reuts 


lingen, Hr. Sand. Hamer von Stuttgart,, Hr, 
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Detonom Edftein von Altdorf, Hr. Gaftwirth 


Knoblauch von Nürnberg, Hr. Fabr. Schönbaum 
von Deggendorf, Hr. Kfmd Erber von Homburg, 
Hr. Priv.. König von Klenfh, Hr. Künftler 
Hegerer von Turm, Hr. Reviergehilfe Pegold 
von Uffenheim, Hr. Stadtfchreiber Pegoldt von 
Schwabah, Hr. Baumeilter Wening von ba, 
Hr. Forftpraftifant Rammler von Bamberg, Hr. 
Lithograph Auer von Danzig, Hr. Kfm. Häfner 
von Fulda, Hr. Mechanikus Maurer von Karls⸗ 
rube, Hr. Forftgehilfe Funk von Lellenfeld, Hr, 
Kfm, Janner von Offenbach, Hr. Handelsmann 
Glenk von Gemünd. 

Strauß. Hrm. Kfl. Peter von Frankfurt, 
a. M., Holzinger und Gebrüder Gutmann von 
Feuchtwang, Hr. Gärbermeiſter Dunft von Heis 
denheim, Hr. Kfm. Waffermann von Diensbadh, 
Hrn. Defonomen Schuman von ba, Appold und 
Schu von Schilingsfürft, Hrn. Kfl. Schimbach 
von Gotha, Witzel von Düngenftäbt, Waffers 
mann, Wallerftein und Peter von Franffurta. M. 

TB. Roß. Hr. Wegmeifter Rupprecht von 
Uffenheim, Hr. Landgerichtodienersgehilfe Botz 
von Rothenburg, Hrn. Delonomen Hahn von Bets 
tenfelden, Dornberger und Geißendörfer von Ul⸗ 
fenheim, Feeh von Gülchsheim, Hr. Wagners 
meifter Brand von Ehlheim, Hr. Landgerichts⸗ 
dienerögehälfe Greg von Uffenheim, Hr. Kfm, 
Grau von Schweinfurt. 
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Nro. 23. 





Ansbah, Samſtag, den 21. März 1846. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


Bekanntmachung. 

(Holzbeifuhr.) Dienſtag den 24. März um 
11 Uhr wird die Beifuhr von 79 Klafter Brenn: 
holz und 760 Stück Wellen aus dem Zeilberg in 
den Stadtholzgarten, an ben Wenigfinehmenden 
überlaffen, 

Ansbach, ben 16. März 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptftadt. 

Körber, Stirl. 


2. Bekanntmachung. 

Die Jahresprüfung der deutfchen Schulanftal« 
ten bahier wird in folgender Ordnung veranſtal⸗ 
tet werben: 

Montag am 30. März SUhr Ite Knabenober: 

klaſſe; 2 Uhr Ite Mädchenoberflaffe. 

Dienftag am 31. März 8 Uhr 2te Kuabenober: 

klaſſe, 2 Uhr 2te Mäbchenoberflaffe. 

Mittwoch am 1. April SUhr Ste Knabenober⸗ 

klaſſe; 2% Uhr Ste Miüdchenoberflaffe. 


Donnerftag am 2. April 8 Uhr 4te Knaben, 
oberflaffe; 2 Uhr Ate Mädchenoberklaffe, 
Freitagam 3. April s Uhr Rnabennebenfchule; 

2 Uhr Mädchennebenfchule. 
Samftag am 4. April 8 Uhr Ite Knabenelem.⸗ 
Claſſe; 3 Uhr Ite Mädchenelem,sElaffe. 


Sonntag am 5. April 1—5 Uhr Knabenſonn⸗ 
tagefchule in den Lehrzimmern; 1—5 Uhr 
Mädchenfonntagsfchule in den Rehrzimmern. 

Montag am 6. April 8 Uhr Handelsinftitut 
bed Herrn Kibinger. 

Dienftag am 7. April 8 Uhr 2te Knaben; 
elem.»Klaffe; 2 Uhr 2te Mädchenelement 
Klaffe. 

Mittwoch am 8. April 8 Uhr Ste Knabenelem.⸗ 
Klaffe; 2 Uhr 3te Mädchenelem.Klaſſe. 
Dienftag am 14. April 9 Uhr Wild’fche Pris 
vatſchule, 9 Uhr Gefangfchule, 2 Uhr 

Militärknabenſchule. 

Mittwoch am 15. April 9 Uhr kath. Schule, 
Unterflaffe; 2 Uhr Oberflaffe und Sonn- 
tagsſchule. 

Donnerſtag am 16. April 9 Uhr Taubſtum⸗ 
menſchule; 2 Uhr idrael. Schule. 

Freitag am 17. April 10 Uhr Meier’fche Bris 
vatſchule; 3 Uhr allgem. Gonferenz. 

Zu biefen Prüfungen werden alle, welchen die 
Jugendbildung mit Eruft am Herzen liegt, an« 
gelegentlichft eingeladen. 

Ansbach, am 18. März 1846. 

Königliche Schulfommiffton. 
Körber, 1. Bürgermeifter, 
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3. Bekanntmachung der * —— ——— — Nordamerika. 
s Wohnort der | Zahi der mit 
ẽ PolizeisBezirf | Auswanderer, |, ame und Stand der Auswanderer. auswandernden 
N ! | Familienglieder 
11Mkt, Erlbach Neuziegenrück. Der ledige Dienſtknecht Conrad Wagner. | — 
2) „ ‚ Gunzendorf. Die ledige Dieuſtmagd Margaretha Ar⸗ 
| nold mit ihrem außerehelichen Kinde. | 1 
3| ,, Pr Linden. Die ledige Büttnerstochter Katharina 





| Barbara Förſter. | — 
Allenfallſige Forderungen und Anſprüche an dieſelben find innerhalb 14 Tagen bei Bermei- 
bung ber Nichtberücfihtigung dahier anzubringen. 
Mit. Erlbach, an 16. März 1846. 
j Königliches Landgericht. 
Bode, Landrichter. 


+ Bekauntmachung der beabfichtigten Auswanderungen nad Nordamerika. 


————— — —— — ————————— —— — 





© j Wohnort der | Zahl ber mit 
&E PolizeisBezirk. Auswanderer. | Name und Stand ber Auswanderer, auswandernden 
‚Bamilienglieber, 
— — — ee ee ec Sn [ee ee U 4 3 
a|Herdbrud. Hersbruck. Keßler, Magdalena Barbara, ledig. 1 
2! u „ Trumet, Barbara, ledig, 1 
3 P | Pr Hannes, Barbara, ledig. i 
4 * Späth, Lorenz, Taglöhner mit Frau 
und 8 Kindern. 10 
5 " Happurg. Nürnberger, Andreas, Gütlermit Frau 
und 3 Kindern. 5 
6 m „ Dilling, Georg, Gütler mit Frau und 
| Kinder. 
7 ” Vorra, Straub, Friedrih, mit Anna Deinzer, 2 
8 " Förrenbach. Uebelacker, Eliſabetha, Taglöhnerin. 2 
9 m |Engendorf. Eichenmüfer, Margaretha und Anna, 
ledig. 2 
0 „ * Piel, Jakob, Büttner, mit Frau und 
4 Kindern, | 6 


Allenfallfige — und Anſprüche an einem oder den Andern ſind — 14 Tas 
gen dahier anzubringen, widrigens hierauf keine Rückſicht genommen wird. 
Hersbruck, den 6. März 1846. 
Königliched Landgericht. 
Heilmann, Landrichter. 





5. Belanntmachung der beabſichtigten Auswanderungen nach Nordamerifa. 





Zahl ber mit 








o Ss i Wohnort der 
& Polizei⸗Bezirk. Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer. | auswanbdernden 
Bamilienglieder, 
1 Neuſtadt aj9. Rockenbach. Johann Weiß, Gütler. | 3 


Allenfallfige Forderungen an diefe Auswanderer find .bid zum 24. d. Mid. Borm. 9 Uhr 
hierortd bei Bermeibung. ded Ausſchluſſes anzumelden. 
Neuftadt aj9,, den 10. März 1846. 
Königliches Landgericht. 
Wibel. 
6. Bekanntmachung der beabſichtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 








— — — 
Wohnort der | 
Auswanderer. 


Zahl der mit 
Name und Stand der Auswanderer. | auswandernden 


|  PoligeisBegirt, 
|Famitienglicder. 





1 Landgericht Uffenheim.| Ergersheim. Eliſabetha Margaretha Geißendörfer,, 
ledig. — 
Allenfallſige Anſpruͤche gegen dieſelbe find binnen 14 Tagen dahier anzubringen. 
Uffenheim, am 14. Mär; 1846. 
Königliched Landgericht. 
v. Praun , Randrichter. 
7. — der bæbſ ichtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 








— | Zahl der mit 
; — ohnort ber. | auswander 
& PolizeisBezirk, ———— | Name und Stand der Auswanderer. | pen Familien, 
| glieder, 
1) Windsheim. |Spsheim. Georg Andreas Eifel, Bauer und Witt, 


| wer, mit 4 erwachfenen Kindern, 
Namens: Margaretha Barbara, Jo— 
| hann Leonhard, Johann Rorenz und 
| | Anna Katharina. | 5 
Altenfallfige Anſprüche an diefelben find 
am Mittwoch den 1. April 1846 Vormittags 
bei Vermeidung der Nichtberücfichtigung hierorts anzumelden. 
Mindsheim, am 13. März 1846. 
Königliched Landgericht. 
Donle, Landrichter. 
8. Befanntmadhung- 
Zufolge Befchluffes der fönigl, EifenbahnbawCommifflen zu Nürnberg vom ı3. März 1846 


Nr. 5192 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
36 * 
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Donnerftag am 16, April 1846 Vormittags 9 Uhr 

bei der unterfertigten Polizeibehörde im Landgerichts-Gebäude nachftehende Eifenbahnbaw Arbeiten im 
Wege der allgemeinen fchriftlichen Submiffloen - 
an ben Wenigitnehmenden zur Ausführung und Lieferung vergeben werden, nämlich: Das XII. bie 
Profile 242 mit 276 umfaffende 17000° lange in die Markungen Pforzen und Rieden, des k. 
Sandgerichtd Kaufbeuern fallende Arbeitöloos der mitunterfertigten Seltion, welches. enthält: 

1) Erdarbeiten, veranfchlagt . . ; . . 29600 fl. 4 fr. 

2). Kunftbanten, einichlüßig der Lieferung der Markſteine 13516 fl. 44 fr. 

3) Chaufflrung und Pflafterung der Wegübergänge 3206 fl. 58 fr 

4) Rieferung der Materialien für den Bahnunterbau 6825 fl. s tr. 

Summa 53148 fl. 54 fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 2, April 1846 an im Amtslokale ber 
mitunterzeichneten fgl. Eifenbahnbau Behörde zu Jedermanns Einficht offen vor, wo auch die lis 
thographirten Submiſſſlons-Exemplare in Empfang genommen werden können. 


Die Submiffionen felbft müffen in vorfchriftsmäßig überfchrieberien nnd verfiegelten Couver⸗ 
ten längſtens bis 15. April 1846 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten Bes 
hörden, oder bis 13. April 1846 Abends 6 Uhr bei der kgl. Eifenbahnbaus-Gommifflon zu Nürn— 
berg franfirt eingelaufen fein. 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in SS. 2, 4, 5, 9 und 10 der allgemeinen 
Submiffiond- Bedingungen vom 4, Juni 1844 Nr. 5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Veraflordirungs-Termine ſich perſönlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stell 
vertreter einzufinden, um, wenn foldes verlangt wird, ihre Uebernahme » und Gautionsfähigfeit 
fogleich genügend nachzuweiſen, und dem bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Kaufbeuern, am 17. März 1846, 
Königliches Landgericht, Königl. bayer, Eifenbahnbau- Sektion, 


Sichlern, Randrichter. 


9 Am 5. März curr. wurde zu Bürglein in 
dortigem Mühlbache, in einem baumwellenen 
Tuche eingebunden, ein neugeborene® vollitändig 
ausgebildete Kind weiblichen Geſchlechts gefuns 
den, welches alle Anzeichen der Erbroßelung an 
ich trug. Alle Behörden werden erſucht, nad 
der zur Zeit noch unbefannten Mutter jenes Kin, 
des und nach dem allenfallfigen Urheber feines 
Todes zu forſchen, und von erheblichen Entdefs 
fungen jofort Nachricht anher zu ertheilen. 

Heilsbronn, den 10. März 1846. 

Königl. Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 
10. (Erkenntniß.) In Sachen der ledigen 


Maſikantentochter Barbara Graf von Pleinfeld, 
und ihrer Kindes-CEuratel gegen ben abwefenden 


Geiger, Seftiond-Ingenieur. 


Deferteur Michael Büttner von da, wegen Bater- 
ſchaft und Kindesalimentation, erkennt das kgl. 
Landgericht Pleinfeld hiemit zu Recht: 

I. Die Klage fei für abgeläugnet zu halten, 
und der Bellagte feiner Einreden verluftiget, — 
in ber Hauptfache aber fei 

I, zu erfennen 

die Klägerin habe den innerhalb 30 Tagen 

anzutretenden Beweis zu liefern, 

1) daß ihr der Beflagte innerhalb ber 210. 
und 285. Tage vom 16. Juli 1844 
zurückgerechnet, fleifchlich beigewohnt, 
und daß fie " 

2) am 16, Juli 1844 sein Kind geboren, 
den in der Taufe der Rame Franz Aus 
ton beigelegt wurde, 
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III. die Koften bleiben einftweilen fufpen: 
Dirt, 

Pleinfeld, den 9. März 1846. 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Randrichter. 

11, Das kgl. Landgericht Pleinfeld erfennt 
in der Provofationdfache der ntereffenten der 
zu Berluft gegangenen Urkunden: 

a) Schuld» und Hypothefenbrief des hieflgen 
Landgerichts vom 21. Juni 1821 über 
250 fl. für die Kirchenftiftung Pfaffenhor 
fen, welche auf dem Anweſen ded Sebaftian 
Miederer in Pfaffenhofen verfichert find. 

b) Obligation der Eichftädter Kriegäfaffe vom 
18. Mai 1801 für die. Bürger bed ehema⸗ 
figen Kaftenamts Wernfeld-Spalt. 

c) Schuld» und Hypothefenbrief des Landge⸗ 
richts dahier vom 26. Januar 1832 über 
1000 fl. auf den Beflgungen der Leonhard 
und Therefe Werzinger’fhen Eheleute zu 
Spalt für David Mofed Berolzheimer von 
Gumenhaufen. 

d) Kaufbriefsduplifat ded Landgerichts dahier 
vom 1. Mai 1817 und Geffion vom 18. 
April 1820 über 300 fl. mit 1 Tagmwerf 


Hopfengartender Hänsleindgarten der Theos- 


dor Martin Gabler’fcyen Eheleute in Spalt 
verfichert, für David Moſes Berolzheimer 
zu Gunzenhaufen, 

e) DObligation ded Domkapitel und Kaſtenamts 
Pleinfeldvom 15. April 1793 über 100 fl. 
verficyert auf dem Hofgut Nro. 3 in Hags⸗ 
bronn und 3 Tagw. Kalberwiefe bed Lorenz 
Gerfiner in Hagsbronn und Andreas Schreis 
ner in Schnittlingen für das Obleiamt zu 
Eichftädt. 

f) Obligation ded Kaſtenamts Abenberg vom 
4. Juni 1793 über 97 fl. 185 fr., verfls 
chert auf dem Wohnhaus Nro. 3 in Abens 
berg des Joſeph Leberle dort für Stabstrom⸗ 
peter Fübis in Wien. 

g) Schuld» und Hypothekenbrief des kgl. Land⸗ 
gerichts dahier vom 2. Juli 1831 über 
1000 fl., verfichert mit dem Wohnhaus Nr. 


+38 b zu Roth des Seilermeiſters Mat 
thiad Benz dort für Bürſtenmacher Tobias 
Däfc von ba. 

Der erlaffenen Ediktalien zu Folge nach colle- 
gialer Berathung iu contumaciam zu Redt: 

3) daß die Formalien des — — 
rens für beobachtet anzunehmen, 

2) zur Sache ſelbſt aber die in der Ediktaleita⸗ 
tion im allgemeinen Anzeiger de 1845 Nro. 
69. 84. und 92., Korreſpondenten von und 
für Deutſchland pro 1845 Nro. 243. 306, 

"pro 1846 Nr. 1, Intelligenzblatt von Mit: 
telfranfen pro 1845 Nro 68. 86. und 104, 
im Anfchlage an bad Gerichtöbrett vom 14. 

Auguſt 1845 und in der Notiz an die königl. 
Staatsfchuldentilgungsfpezia-Caffe Nürnberg 
de g0do. dato aufgeführten, zu Berluft ge 
gangenen Urfunden dem angedrohten Präju— 
dize zu Folge, wie anmit gefchieht,. für Eraft- 
108 zu erflären feien, 

3) die Koften aber von ben Provofanten zu tras 
gen feien, j 

ER mM 
Pleinfeld, den 9. März 1846. 

Königliches Landgericht. 
D. 1. a 
Dr. Harl, 1, Affeffor. - 

12, Dieledige Gutsbeflgerin Margaretha Bars 
bara Bierröther von Ickelheim hat ſich freiwillig 
unter die Guratel ihres Bruders, des ledigen 
großjährigen Dienftfnehte Wilhelm Vierröther 
von dort begeben, wad zu Jedermanns Willen: 
ſchaft öffentlich befannt gemacht wird, 

Windsheim, den 25. Februar 1846. 

Königliches Landgericht. 
Donle, Landrichter. 

13. Ein Schuldfchein der fgl. Bank zu Nürns 
berg vom 27. Februar 1846 Nr. 32385 über 
200 fl. zu 2, pCt. verzindliches Capital auf bie 
Kirchenſtiftung Tromegheim lautend, ift durch 
Unterfhlagung abhanden gefommen, angeblich 
aber vernichtet worden. Borforglich wird jedoch 


‘vor dem Erwerb diefer Urfunde gewarnt, der uns 


befannte Inhaber berfelben aber aufgefordert, 


innerhalb 2 Monaten 
foiche bei „unterfertigtem Gerichte vorzulegen, 
widrigenfalld diefelbe für fraftlos erklärt werden 
würde. 
Ellingen, am 17. März 1846. 
Fürſtlich Wrede'ſches Herrſchaftsgericht. 
l. a. d. 
gang, 1. Affeffor. 
14, (Erkenntniß) In Sachen der Eva Mar 
garerha Hollenbacher jest verehelichten Eiſenhuth 
zu Einersheim , gegen den ledigen Georg Fried» 


rich Wirſching aus Golhofen, Forderung betr.,. 


hat das gräflich Rechteren'ſche Herrfchaftögericht 
Mit. Einerdheim nach Lage der Akten erkannt: 

1) der dem Berklagten zuerfannte Reinigungs- 
eib jei für verweigert zu erachten, 

2) Berflagter fei ſchuldig, der Klägerin:150 fl. 
nebft 4 Prozent Zinfen von 1828 an zu 
zahlen, und 

3) haben die Streitsfoften zu tragen reſp. zu 
erſetzen. 

V. R. W.— 

Mit. Einersheim, am 15. März 1846. 
Gräflich Rechteren'ſches Herrfchaftsgericht. 
Ullmann, Herrſchaftsrichter. 

15. Da der hieſige Markt am Sonntag Oculi 
wegen ungünſtiger Witterung nicht abgehalten 
werden konnte, jo wurde ſolcher auf Sonntag 
Subica ald den 29. died Monats verlegt, wel- 
ches zur öffentlichen Kenntniß bringt 

Windsbach, den 16. März 1846. 

Stadtmagiitrat. 
Bed. 


16. Am Donnerjtag den 2. April d. Is. 
Vormitttags 9 Uhr 
werden in ber dieffeitigen Kanzlei 
mehrere Quantitäten Korn, 
Haber 
öffentlich verftrichen und hiezu Liebhaber eingela- 
ben, 
Windsheim, den 16, März 1846. 
Der Stabtinagiftrat. 
Ungerland, 


Dinkel und 


17. Bon der unterfertigten Berwaltungsbehörbe 
werden im Walde Schoßbad; : 
1) am Dienitag den 24. d. Mte. 
2500 Stüd fichtene und Hopfenſtangen 1. 
2000 - „ fohrene und 2. Claſſe, 
und 
2) am Freitag den 27, 1. Monate 
50 Stüd harte und weiche Schröte, und 
einiged Werk: und Ausfchußholz 
öffentlich verftrichen, wozu man Kaufsliebhaber 
hiermit einladet. Zufammenkunftsort Haaghof, 
Bermittage 9 Uhr, 
Windsheim, den 10. März 1846, 
Der Stadtmagiftrat. 
Ungerland. 


18. Zum Betriebe des Feltungbaues Ingols 
ftabt werben bis zum 15. des nächſten Monate 
April gegen 800 Maurergefellen und 2800 Hands 
langer und Erdarbeiter aufgenommen, welche in 
biefem Baujahre bis zum Eintritte der ſchlechten 
Witterung im Herbfte Beichäftigung finden. — 

Arbeiten, deren Maffe genau zu ermitteln find, 
werben in Uflord gegeben. — Gebrechliche alte 
Männer, Jungen, welche das 16te Jahr noch 
nicht erreicht haben, und alle mit Gebrechen be- 
haftete Imdioiduen, welche zur anhaltenden Ars 
beit nicht verwendbar find, werben nicht aufs 
genommen. — Die bei dem biefigen Feitungsbau 
im heurigen Baujahre befchäftigt werden mol 
lenden Individuen haben bis zum 15. April d. 
38. in Ingolftadr zu erfcheinen, fich mit legalen 
Zeugniffen von ihrer Orts» oder fonftigen Bes 
hörde, oder legalifirten Wanderbüchern auszus 
weifen, worauf ihre Aufnahme zur Arbeit nach 
vorausgegangener ärztlicher Bifitation erfolgen 
wird. — Bor der obenbeftimmten Zeit werben 
feine Arbeiter aufgenommen. 

Ingolftadt, den 14. März 1846. 

Die kgl. Feitungsbau: Direktion. 


19. Zum Bau der gl. Eifenbahnen wer en 
weiter 500 bid 600 bayer. Zentner 
hellgelber SchiffrTheer erfordert. Es werden 
baher Lieferungsluftige eingeladen, ihre beffalls 
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figen Angebote ſchriftlich und verfchloffen unter 
Addreſſe der unterfertigten Commiſſion mit dem 
Beifage „Offert für TheersLieferung‘’ verfehen, 
längftens bis 

31. 1, 38. Abends 6 Uhr 
franfirt dießorts einzureichen, Die Angebote fols 
len enthalten: 

1) den Preis per bayer. Sporce Zentner franfo 
Nürnberg, Bamberg, Gulmbady oder Schwars 
jenbach an der Saale geliefert. 

2) Die Erflärung, warn die Lieferung beginnen, 
und wie viel von diefem Zeitpunfte an monatlich 
bis Ende November geliefert werben fann. 

3) Welches ProzentenBerhälmniß der Thara 
zum Sporco⸗Gewicht dergeftalt garantirt wird, 
daß jeded Mehrgemwicht des entleerten Faſſes in 
Abzug gebraht wird, 

Nürnberg, am 8. März 1846. 

Königl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion. 

Dürig. für den technifchen Borftand : 

Lehritter. 

20. Am Samſtag den 28. März Vormittags 
19 Uhr verfteigert bie Defonomie-Commifflon des 
fgl. Chevanrlegerd-Regimentde Taxis den pro 
3ted Quartal 1835 anfallenden Pferdedünger. 

Ansbach, den 18. März 1846. 

21, Kommenden Dienftag den 24. März Vor 
mittagd 10 Uhr wird durch die Defonomie-Goms 
miffion des fgl. Chevauxlegers⸗-⸗Regiments Tarid 
ein audgemufterted Dienftpferb auf dem Schloß» 
plag dahier gegen gleich baare Zahlung öffentlich 
verfleigert. 

Ansbach, den 19. März 1846, 





Gerichtliche Verſteigerung. 
1. Vom tgl. Kreis⸗ und Stadtgericht And; 


bach wird nach Antrag eines Hypothekgläubigers 


das Wohnhaus am hi. Kreuzweg D 132 nebſt 
Zubehör der öffentlichen und gerichtlichen Subha⸗ 
ſtation unterftellt, und ift zu diefem Zwede Tags⸗ 
fahrt auf 

Dienfag den 5. Mai I. 36. früh 10 Uhr 
im bießgerichtlichen Hopothefenamtölofale anbe⸗ 
raumt, Zu dem fraglichen Haufe, in welchem 


ſich ein gewölbter Keller, 4 Stuben, 3 Kam—⸗ 
mern, ı Alfove, 2 Küchen und ein gebretterter 
Boden befinden, gehört ein Nebengebäude mit 
Keller, Stallung zu 3 Pferden und Futterkam⸗ 
mer, dann 3 Stuben, 2 Kammern, 3 Küchen, 
Zutterboben und gebrettertem Boden, ferner 
eine Holzlege, ein Stallgebäude, ein gemein 
ſchaftlicher Pumpbrunnen und ein Hofrauin. Der 
Schäßungswerth dieſes Anweſens beträgt 2100 fl. 
Kaufsliebhaber werben zu dem obigen Striche, 
termin mit dem Bemerfen eingeladen, daß ber 
Hinfchlag nadı $. 97 und 98 des Proz. Gef. von 
1837 zu gefchehen hat. 

Ansbach, den 16. März 1846, 

Wegen Beurlaubung bed fgl. Direktors, 
Geßner. 

2. Bom fol. Kreids und Stadtgerichte Ands 
bach werben die zum Nachlaß der verftorbenen 
ScneidermeifterdWittwe Anna Maria Burger 
gehörigen Effekten, beftehend aus Möbeln, 
Haus⸗ und Kücengeräthfchaften, Betten, Weißs 
jeug, Kleidungsftäden, einigen Gold» und Sit; 
bergegenftänden in dem Haufe Lit. A 276 gegen 
baare Bezahlung öffentlicdy an den Meiftbietenden 
verfteigert, und Strichsluſtige zu dem hiezu auf 

Dienftag den 31. März I. Is Vorm. 9 Uhr 
anberaumten Termine hiemit eingeladen. 

Ansbach, den 14. März 1846, 

Wegen Beurlaubung des kgl. Direktors. 
Geßner. 

3. Bom tgl. Landgerichte Beilngried wird, 
nachdem bei ber gerichtlichen Verſteigerungstags⸗ 
fahrt vom 26. diefed Monats auf dad Anmefen 
des Metzgers Franz Kaver Hofmann von Beilns 
gried fein den Schätzungswerth erreichendes Ans 
gebot gelegt worden ift, neuerlicher Verſteigerungs⸗ 
termin auf 

Donnerftag den 26. März h. 98. 
und zwar von Morgens 9 bie 12 Uhr 
in hiefiger Gerichtöfanzlei anberaumt, was mit 
dem Bemerfen befannt gegeben wird, daß an bie 
fem Termin der Hinfchlag ohne Rückſicht auf den 
Schägungswerth erfolgt, Uebrigens wird ſich 
auf die Befanntmahung vom 24. Januar h. I. 
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bezogen. und nur noch beigefüßt, daß neben dem 
Wohnhauſe auch zugleich der in der früheren Aus⸗ 
fhreibung nicht ausdrüdlih genannte Anbau, 
das fogenannte Schlachthaus, Gegenftand der 
Verſteigerung ift. 
Beilngried, den 28. Februar 1846. 

Königl. Landgericht. 

Renner, Randrichter. 


4, Auf Andringen eined Hypothekenglaͤubi⸗ 
gers wird Das Anwefen der KöblerdsEheleute Paul 
und Johanna Hutter von Dedhof mie ſolches nach⸗ 
ftehend näher befchrieben ift, öffentlich an bem 
Meifibietenden verfteigert und Termin hiezu auf 
Montag den 30. März h. 36. früh E— 12 Uhr 
auf der Einöde Dedhof anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
Iuftige eingeladen werden. Der Zufchlag ger 
fchieht nach $. 64 ded Hyp. Gef. vorbehaltlich. 
der Beilimmungen der $$. 98—101 der Proz. 
Novelle vom 17. Novbr, 1837. Die übrigen 
Kaufsbedingungen werden am Verſteigerungster⸗ 
mine befannt gegeben. Dem Gerichte unbekannte 
Kaufsliebhaber haben ſich über ihre Vermögens⸗ 
Verhältniſſe durch legale Zeugniffe ausjumeifen, 
Befhreibung: 

Das fragliche Anmwefen beftcht aus Wohnhaus 
nebft Stallung, Scheune, Badofen und Hof 
raum, einem Wurz» und Baumgarten, PINr. 
942b, 19 Dezim., dem Haud:Uder, PlNr. 
944 mit STagw, 36 Dezin., dem Mafferäderl, 
PINT. 945, mir 1 Tagw 29 Dezim. ber Zieg: 
ferwiefe, PINr. 946, mit 1 Tagm. 43 Dezim,, 
der Zieglerwiefe, PlNr. 946;, mit 2 Tagm. 
55 Dezim., einer Waldung am obern Debhof, 
PINT 943, mit 2 Tagw. 20 Dezim., ſodann 
einem Weiderecht in den im rentamtlichen Grund» 
fteuer-Gatafter näher befchriebenen Umfange. 

Dad Ganze wurde gerichtlich geſchätzt auf 
2110 fl., und die Gebäude find mit 300 fl. der 
Brandberficherung einverleibt. 

Beilngried, den 26. Februar 1846. 

Königliches Landgericht. 
Renner, Landrichter, 


5. Im Wege der Erecution wird bad bem 
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Schmiebmeifter Georg Stephan Haas zu Ober 

reichenbach gehörige Anwefen, beitehend in: 

1) dem Scmiebögütlein Nr. 27 und 28 beftes 
hend in 7 Dezim Wohnhaus und Hofraum, 
nebft realer Schmiedgerehtigfeit ‚ einer 
Scheune, Hofhaus, zZ Bronnen, 5 Bad: 
ofen, und 5 Gemerindereht, gefchägt auf 
1990 fl. 20 fr.; 

2) 2 Tagw. 19 Deyim, Ader der Pfannenftiel, 
PINT. 909; a, gefhägt auf 145 fl. 

3) 1 Tagw. 41 Dezim. Ader deögl., PIRr. 
909; b, gefchäst auf 71 fl. 40 fr., 

4) 2 Tagw. 9 Dezim, deögl., PINT. 909 a, 
geſchätzt auf 123 fl. 20 fr., 

5) 1 Tagw. 84 Dezim. bergl., PlNr. 909 b, 
geihägt auf 75 fl., 

6) 3 Tagw. 93 Dezim. Ader an dem Schwars 
ba, PINr. 787, gefhägt auf 376 fl. 
40 fr., " 

7) 1 Tagw. 10 Dezim. Ader die untere Leis 
then, PlNr. SY0 a, gefhägt auf 53 fl, 
20 fr., 


8) 52 Dezim, Wiefe, die untere Reithen, Pl. 
Nr. 890 b, gefhäßt auf 55 fl,, 


9 1 Tagw. 81 Dezim. Waldung dad Hol; im 
Dilfenberg, PINr. 3395, 


10) 2 Tagw. 34 Dezim. dergl., PINr. 339,5 
zuſammen geſchätzt auf 106 fl. 40 fr. 

im Geſammtſchätzungswerthe von 2997 fl. 
bem öffentlichen Verkaufe auögefegt, und Ters 
min biezu auf 

den 14. Map I. 38. früh 10 Uhr 

im Orte Oberreichenbach anberaumt, was Kaufs⸗ 
liebhabern mit bem Bemerfen eröffnet wird, daß 
der Hinfchlag nach $. 64 bes Hypothekengeſetzes 
vorbehaltlich der Beltimmungen der $$. 98— 101 
bed Geſetzes vom 17. November 1837 erfolgt, 
und die Belaftung der Realitäten während dieſer 
Zeit dahier oder im ———— eingeſehen 

weeden kann. 

Cadolzburg, den 22. Revenber 1845. 

Königliches Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 
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6. Am 30. März 1846 Vormittagd 9 Uhr 
werden im Wöllmer’fhen Wirchehaufe zu Pfo- 
feld , folgende, aus dem Gute HNr. 7 zu Guns 
delöhalm, herausgezogene Grundftüde öffentlich 
an ben Meiftbietenden veräußert: 

48 Dezim. Ader im Weiherfeld, gefhäst auf 

47 fl. 30 fr., 

3 Tagw. 58 Dezim. Ader daſelbſt, geſchätzt 

auf 477 fl. 30 fr., 

99 Dezim. dafelbft, geſchätzt auf 90 fl., 

2 Tagw. 45 Dezim. Hofader, gefhägt auf 

427 fl. 30 fr, 

2 Tagw. 89 Dezim. Krufenader, geſchätzt 

auf 472 fl. 30 fr., 

46 Dezim, und 

4 Tagw. 64 Dezim, Waldung im Jungholz, 

geſchätzt auf 500 fl., 

2 Tagw. 56 Dezim. Bachwieſe, geihäßt auf 

222 fl. 30 fr., 
6 Tagw. 45 Dezim, der mittlere‘ Holztheil, 
gefhägt auf 545 fl, 
am nämlichen Tage Nachmittag 2 Uhr aber im 
Wirthshauſe zu Oberadbady 
1 Tagmw. und 93 Dezim. und 
1, 95 Dezim. Steinwiefe, geihäst auf 
1490 f|l., 
beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, wer 
‚ ben unter dem Bemerken hiezu eingeladen, daß 
die treffenden Steuerfatafterauszüge bei den Als 
ten liegen, und täglich eingefehen werden fünnen, 
und daß der Zufchlag nach $$. 98—101 des Ge- 
feged vom 17. November 1837 erfolgen wird, 
Bunzenhaufen, den 4. März 1846. 
Königliches Landgericht. 
Müller 
7, Die Realitäten des verganteten Muflfans 
ten und Deconomiebürgerd Michael Heubuſch zu 

Spalt beftchend: 

1) aus dem Wohnhaufe Nro. 197 zu Spalt, 
theils maſſiv und theild von Fachwerk, 2 Stod- 
wert hoch, enthaltend zur ebener Erde: eine 
heigbare Wohnftube, eine Küchee, Kammer 
fammt Stall und über eine Treppe gleichfalls 
eine heigbare Wohnftube fammt Boden, bela- 


ftet mit 1 fr. jährlich Grundzins vom firirten 
Blutzehenten zum f, Nentamte Spalt und mit 
jährlich 3 Kreuzer Erbjind eben dahin; ber 
Brandverfiherungs » Anftalt einverleibt mit 
1000 fl., eingewerthet zu 850 fl. 

3) 1 Morgen Hopfengarten im Meifterboden, 
Kat,sNr. 214, belaftet mit 3 Kreuzer jährl, 
Erbzinfe und mit 1 Kreuzer Grundzind vom 
firirten Blutzehenten zum fgl. Rentamte Spalt 
und der mit 54 !tel fr, firirten Hopfenzehenten 
eingeihägt auf 400 fl. und 

3) aus 80 Dezim. Hopfengarten am Hehenrain, 
Befig:Vir. 813 Iudeigen, jedoch zehentbar zum ° 
kgl. Rentamte Spalt mit ı fl. 24 fr. 2 hir. 
vom firirten Hopfenzehenten werden 

auf den 37. d. Me. Nachm. von 2---3 Uhr 
auf dem Rathhaufe zu Spalt an den Meiftbieten- 


‚den verlauft. — Der Zuſchlag erfolgt nad 


Maaßgabe des $. 64 des Hppothefengefekes und 
vorbehaltlich der Beftinmungen des $. 98—101 
bed Prozeßgefeßed vom 17. November 1837, 
Kauföluftige werden hiezu eingeladen. 
Pleinfeld, den 2. März 1846. 
Königliches Landgericht. 
Wunderer, 


8. Forderungen oder jonftige Anſprüche an 
bie Verlaffenfchaft der Wittwe Liſette Hornung 
von hier, Doppelfpinnlehrerin, müffen am 

Dienftag den 21. April d. Is. früh 9 Uhr 
dahier angemeldet werden, wenn fie vor Aus: 
bändigung des Nachlaffed an die Erben berüd, 
fihtigt werden ſollen. Zugleidy werden am 

Mittwocd den 22. April d. Is, früh 9 Uhr 
im Sterbhaufe öffentlih an den Meiftbietenden 
verkauft: 

a) ein zweiftödiges Wohnhaus in der obern 
Schmiedgaſſe, mit realer Brantweinbrennes 


reigeredjtigfeit, 
b) circa 6 Eimer Wein, vom Jahrgange 1834, 
OD) un A442 u [7 [7 „ 1837, 


d) „I 1; ” Eſſig ’ 

e) u Ir Wein, vom Jahrgang 1827, 

f) 6 Stüd in Eifen gebundene, gut gehaltene 
37 - 


Weinfäffer, von verfhiebner Größe, mei⸗ 
flend aber zu 12 —18 Eimer, dann 

g) 11 Stud Effigfäffer, und 

h) eine Weinfalter, 

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Rothenburg, am 13. Mär; 1846, 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Randrichter. 


19. Nachdem in der Gantfache des Bauern 
Joh. Georg Keil zu Dorsbrunn in der in der 
Beilage Nr. 5 zum Intelligenzblatt für Mittel: 
franfen und in Nr. 18 des Gorrefpondenten von 
und für Deutfchland, unterm 7. Januar I. 8. 
veröffentlichten Berfteigerungstagsfahrt auf das 
dafelbft befchriebene gebundene Gut ded Gant- 
ſchuldners zu Dorsbrunn, beftcehend aus Wohns 
haus, Nebengebäude und Hofraum, 43 Dezim. 
Garten und 15 Tagw. 64 Dezim, Aeder, Wie 
fen und Debung, auf 1750 fl. geſchätzt, ein 
Angebot nicht gelegt wurde, fo wird ſolches aber» 
mals bem öffentlichen Striche ausgefegt, und 
hiezu Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 8. Ypril I. 38. früh 9 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Dorsbrunn anberaumt. Die 
Verfteigerung gefchiehet nach $. 64 des Hypoth. 
Gef. und $. 98— 101 des Proz. Gef. vom 17. 
November 1837 und erfolgt der Zufchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schäßungspreiß. 
Ellingen, den 14. März; 1846 
Fürftlich Wrede'ſches Herrichaftägericht. 
Finmweg. 


Privarbefanntmachungen. 
1. (Getraid⸗Verkauf betr.) 
Das unterfertigte Domainenamt verkauft vors 
‚ behaltlich errfchaftlicher Genehmigung von den 
— in Gollhofen und Erlach aufgefpeicherten Ge 
traidfrüchten aus dem Erndtejahr 1845, und 
jwar: 


— 


I. 
am Dienftag den 24, d. Mid. Vormittags 10 Uhr 
im Meyer’fchen Wirthöhaufe zu Erlach 
237 Schffl. Waizen, 


18 Schffl. Kern, 
20° „ Habe; 
u. 


am Mittwoch ben 25. d. Mid. Vormitt. 10 Uhr 


im Löwenwirthöhaufe zu Gollhofen 
15 Schffl. Waizen, 


57 Kor, 
48 ,. - Dinkel, - 
90° ,„ Haber; 


und ladet Kaufsliebhaber hiezu ein. 

Eaftell den 15. März 1846. 

Gräflich Caſtell'ſches Domainenamt. 
Löder. 

2. Am Montag den 30. März d. Is. Nach— 
mittags 2 Uhr werden im Gundel'ſchen Wirthe, 
haus zu Rofenberg ald Wagner-Nugholz 

46 Stüd Eichen, 
15 Birfenftangen, 

öffentlich unter Vorbehalt der Genehmigung ver: 

firichen, wozu Kaufsliebhaber singeladen werden. 

NRügland, am 4. März 1846. 

Frhrl. v. Crailsheim'ſche Renten Ydminiftratiog. 

Scheidemandel. 

3. Hoͤchſt wichtige Schrift fir Gerichts- 
ärzte, Unteranfichläger, Brauer und Ho— 
pfenhaͤndler. 

Inder Dollfuß'ſchen Buchhandlung in Ans 
bach ift erfchienen und in derfelben wie auch bei 
€. 9. Gummi zu haben: 

Einfache umd fihere Methode, die Schwefelung 
des Hopfens und überhaupt das Borhan- 
denfein von Schwejel und Schwefelverbin- 
dungen in organijchen Stoffen zu erfennen 
und objektiv darzuftellen. Don F. W. 
Heidenreich. Preis 36 fr. 


4. (Bleichanzeige.) Ich erlaube mir hiemit 
einem verehrungsmürbigen Publikum ergebenft 
anzuzeigen, daß bei num herangerüdter Jahres» 
zeit nachftehende Herren Spebiteurd die mir für 
diefed Jahr anzuvertrauenden Bleichgegenftände 
für meine Rechnung übernehmen ; 

für Ansbach und Gegend, Kaufmann W. D. 

Schlichting am Herriederthor, 
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für Dinfelsbühl und Gegend, Kaufmann W. 
Seidelmann, 

für Feuchtwangen, 
braunen Hirfchen, 


Gaſtwirth Schütz zum 





für Fürth, Buch» und Kunſthändler Korns 


Wittwe, 

für Kitzingen, Melbermeiſter A. S. Alt, 

für Leutershauſen, Baumeifter G. B. Göbel, 

für Mft. Breit, Kaufmann Hartmann, 

für Nürnberg, Buchhändler Korn, 

für Dettingen, Gürtlermeifter Ergott Martin, 

für Rothenburg, Friedrich Kohler, 

für Uffenheim, Leonhard Weinreih, und 

für Waffertrüdingen, Sattlermeifter Eh, Rıl- 

ger, 

und bemerfe zugleich, daß die Bleichpreife für 
die Ele Tuch und Trillich 25 fr, per Elle nebft 
5 fr. Mangerlohn für dad Stüd, Garn 16 fr., 
Zwirn 24 fr. das Pfd. find. — Da fich meine 
Bleihanftalt fchon feit vielen Jahren eines großen 
Bertrauend zu erfreuen hat, fo fchmeichle ich 
mir, auch "heuer bei forgfältiger und unſchäd⸗ 
licher Bedienung recht viele Aufträge zu erhal 
ten, in weldyer Ermartung ich mich ergebenft 
empfehle. 


1846. 
Friedrih Hauck, Bleichbefiger. 


Unter Bezugnahme auf vorftehende Anzeige 
werde ich die mir übergebenen Bleichgegenftände 
beftens beforgen. 

W. D. Schlihting am Herriederthor. 


Zur Beadhtung. 

Ein Handlungshaud ein Geſchäft, 
das überall mit entfprechendem Erfolg geführt 
werden fann und welches dem Uebernehmer bei 
pünftlicher Beforgung anfebnlichen Nuten 
bringt, folchen Agenten zu übertragen, die rechts 
lichen Sharafter, ausdauernden Fleiß mit auds 
gebehnten Befanntfchaften verbinden. — Nur 
brieflihe und portofreie Anträge, die man an 
Herrn Siegmund Lord in Franffurt am Main 
zu adreffiren hat, können berüdfichtigt werben, 


Waigendorf bei Mft. Bechhofen, den 20. März 


t 
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6. Ein Rentamtögehülfe, der ſich über 
Brauchbarkeit, Treue und Sittlichfeit durch legale 
Zeugniffe auszumweifen vermag, auch Caution 
feiften kann, ſucht bis 1. Mai d, 38. oder auch 
früher anderweite Unterkunft. Das Nähere be> 
forgt die Redaktion. 

7. Im ein Rebfüchnereisefchäft in Nürnberg 
ſucht man einen jungen Menfchen unter annehm: 
baren Bedingungen in die Lehre zu nehmen, 

Franko einlaufende Briefe unter A. Z. beförs 
dert die Redaktion. 

8 Warnung.) Wer’ auf meinen Namen 
Jemanden etwas borgt, es fei, wer ed wolle, 
fann niemals an mir eine Forderung machen, in: 
dem ich feine Zahlung leifte. 

Ansbach. Heinr. Friedr. Behringer, 

Zeugmachermeiſter. 

9. Instrumentalverein 
heute Samstag den 21. März präcise 6 Uhr 
Abends im Casino, 

10. Ich beehre mich ergebent anzuzeigen, daß 


‚ich bereitö mit dem, nach den neueften Sommer; 


mobden gefertigten Damenpute von Strohhüten 
beftend verfehen bin. Unter Zuficherung von bil 
liger und folider Arbeit, empfehle ich mich zu 
geneigten Aufträgen. Auch zeige ich an, daß 
Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten geges 
ben wird, befonders im Kleidermachen. 
Therefie Schuh. 
11.. Einem geehrten hiefigen und auswärtigen 
Publifum zeige ich hiemit ergebenft an, daß ich 
mich ald Tuchmachermeifter etablirt habe, und 
bei mir alle Sorten feine und orbinäre Tücher zu 
haben find; ich fchmeichle mir daher großes Zus 
trauen. mir zu erwerben, und verfpreche gute 
Bedienung und billige Preife. 
Leuterdhaufen. M. Körber. 
12, Bei herannahender Saatzeit empfiehlt Uns 
terzeichneter Achten Rigaer Leinfaamen, dreis 
blättrigen, und Monat= oder Luzerner Klee⸗ 
faamen in ächter feimfähiger Qualität, zu ben 
billigften Preißen. 
Ehriftian Heinlein, 
neben ber Löwenapothele. 
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\ 
— — — — — — — — 


13. ‚Bei herannahender Verbrauchszeit ug 
* wir unfer Lager von i 
Warbwaaren 


Gate abgeriebenes Blei = und Eremjerweiß,): 


Zinober, Terpentindl, Leim ıc. zu billi⸗ 
gen Preifen 
Bub'ſche Materiniwaaren- Handlung} 
in ber Ugenftraffe. 


ER — — — — — — — 

14 Rigaer Leinſaamen. 

So eben erſt iſt meine von Riga bezogene, 
ſtarke Parthie durchaus ächten Liefländer 
Leinſaamen aus der letzten Erndte angefom; 
men. Es gibt keine beſſere Leinſaamen⸗Gattung 
als dieſe, und empfehle ich ſolche daher zu viels 
feitiger Abnahme beftend, 

Johann Sebaftian Leybold, 
in Rothenburg. 


— Deer , Laccmus, 


15. Die Stieglerjhe Scheune in der Som 


nenitraffe it im Ganzen oder theilweife zu ver: 
padıten. 


5. 


‘ 


16. Bei Seiler Göhre am Viehmarkt ift 
Pwieder Achter ruffifcher und Tyroler Lein- 
ſaamen, wie auch Luzerner und 3 bfättriger; 
PDolln-ecfamen zu haben. | 


gm n —— —— — — — — — 
17. Gegen ganz ſichere Hypothek werden 2000 
Gulden aufzunehmen geſucht. Das Nähere iſt 
im Hauſe Lit. A Nr. 190 zu erfahren. 
18. Bei Frieß im ‚goldnen Hirfchen iſt gutes 
Heu zu haben. 


19. Es ift Jemand ein brauner Hund (Art 
Jagdhund) zugelaufen. Der Eigenthümer. bes: 
felben kann ſolchen innerhalb 14 Tagen bei ber 
Redaktion abholen, außerdem derfelbe verkauft 
werden wird, 





Zu- vermierbende Wohnungen. 
1, A 282 ift ein großed und ein Fleines 
Quartier zu vermiethen. 
2. C 137 ifteinfleined Quartier zu vermiethen. 
3. D 78 find zwei Quartiere zu vermiethen. 
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Beilage 


zum 


* 


Königlid Bayeriſchen 


 Sntelligenz- Blatt 


für Mittelfranten. 


Nro. 24. 





Ans bach, Mittwoch, den 25. März 1846. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Gefundenes Geld betr.) 

Ein Geldbeutelchen mit etwas Geld wurde ge 
funden und fann von dem Eigenthümer bei ber 
Polizeibehörde in Empfang genommen werben. 

Ansbach, am 20. März 1846. 

Magiftrat der mittelfränkifchen —— 

Körber. Stirl. 

2. Joſeph Geyer aus Heimbach d. Gerichts 
beabſichtiget mit feinem Eheweibe und fünf Kin- 
dern nach Norbamerifa auszuwandern und am 15. 
April d. 38. von Bremen aus abzufahren. Wer 
Forberungen zu machen hat, wirb zur Anmels- 
dung aufgefordert, außerbem fie fpäter nicht mehr 
beachtet werden fünnten. 

Kipfenberg , den 21. März 1846. 

Königliche Landgericht. 
Dr. Kienaft, Landrichter. 

3. Der Wittwer Johann Kittler von Schweis 
nau und deſſen Verlobte, die lebige Anna Mars 
garetha Helena Conrad von bort, haben bei ih» 
rer vorhabenden Berehelichung nadı Bertrag vom 
22. Januar d. 56, die Gütergemeinfchaft aus: 
gefhloffen, mas der Borfchrift gemäß hiemit öf⸗ 
fentlich befannt gemacht wirb. 

Nürnberg, den 13. März 1846. 

Königliched Landgericht. 
Meyer, Landrichter. 


4. Nach Ehevertrag vom 11. Nov, -1845 
haben der Sailermeifter Johann Peter Heß von 
Schweinau und beffen Verlobte die ledige Anna 
Katharina Lämell von Boftenhof bei ihrer vor- 
habenden Verehelichung die®ütergemeinfchaft aus⸗ 
gefchloffen, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Nürnberg, den 13. März; 1846. 

Königliched Landgericht. 
Meyer. 
5. In dem Sculdenwefen bed Bauern Jos 
hann Georg Wieland in Käftel it von dem Hy⸗ 
pothefengläubiger die Verpachtung des Gute B. 
N.,587, wozu gehört: 
ein Wohnhaus Nr. 2, eine Scheune, 1 
Badofen, 1 Hofraith mit einem Keller und 
Ziehbronnen, J Tagw. Gradgarten, „5 
Morg. Schorrgarten am Haus, 12 Morg. 
Feldungen, 2; Tagw. Wiefe und Weiher, 
13 Tagw. Huth mit Wieslein, 2 Morg. 
Debung am ber alten Straffe, dann bas 
Wald: und Gemeinde-Reht, — 

für das heurige Wirthfchaftsjahr beantragt wor; 

den. Hiezu hat man Termin auf 

Gamftag den 4. April I. 36. Nachm. 3 Uhr 
im Wirthshaus zu Käftel bezielt, in welchem fich 
padıt » und zahlungsfähige Perfonen einfinden 
wollen. Borerft wirb die Verpachtung im Gans 
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zen, und wenn folche nicht vortheilhaft ausfallen 


fol, im Einzelnen verfucht werben. 
Neuftadt aJj A., am 9. März 1846. 
Königliches Landgericht. 
Wibel. 


6. Erlenntniß.) Das königl. Landgericht 
Windsheim erkennt in Sachen der ledigen Mas 
ria Barbara Schubert von Virnsberg und deren 
Kindescuratel gegen den Metzgergeſellen Johann 
Georg Gräbner von Mkt. Lenkersheim pet. pat. 
& alim. 

I. Die von der Klägerin unter Zuſtimmung 
ihres Kindesvormund am 24. Juli v. 38. geftelfte 
Klage fei für abgeläugnet zu erachten, Bellagter 





— — 
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Johann Georg Gräbner ſeiner Einreden dagegen 
verluſtiget und Klägerin zum Beweis ihrer Klage 
zu laſſen. 
II. Klägerin habe den binnen 30 Tagen ans 
zutretenden Beweis darüber zu liefern: 
daß der Beflagte Johann Georg Gräbner 
am 23. September 1844 — mit 
ihr vollzogen habe, 
ll. Susp. int, * 
V. W. 
* 
ic, ꝛc. 1. 
Windsheim, den 16. März 1846, 
Königliches Landgericht. 
Donle, Landrichter. 


7. Bekanutmachung der beabfichtigten Auswanderungen nad Nordamerika. 











Zahl, der-mit 





; Wohnort im 
E PolizeisBezirk, ne. Name und Stand der Auswanderer. „| auswandernden 
— 
TRandgericht Feuchtwan ⸗ Breitenau. |®eorg Michael Ohr, verehelichter KRöb: 
| gen, | ’ Ier. 4 
2 ditto, * Katharina Barb. Metzger, ledige Tag) _ 
| | Töhmerdtechter. 2 


Allenfallſige Auſprüche gegen dieſe Perſonen find binnen 8 Tagen dahier geltend zu machen, 


Feuchtwangen, an 21. März 1846. 


Königliches Landgericht. 
ır tippert, Landrichter 
8. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen nad Nordamerika. 


Wohnort ber 


£ | 
Audwanderer. 


= Polizei⸗Bezirk. 


— — — —— — — — —— — — — — ——— — — — — 
1 ;Ramdgericdıt Heilsbronn Schlauersbach. Daniel’ Heinrich Reinwald, vormaliger 


N Zahf der mit 


Name und Stand ber Auswanderer, auswandernden 


Familienglieder. 


— — — 


Müllermeifterund deſſen Ehefrau Anna 
Margaretha, geb. Schmidt, welche 


bis her temporar zu Langenzenn domici⸗ * 
| lirten. 


|" 4 Kinber, 


Alenfallfige Anfprüce gegen dirfelben find binnen 14 Tagen dießorts geltend En 


‚Heilsbronn, den 18. März 1846. 


Konigliches Landgericht. 
Haͤckl, Landrichter. 
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9. Bekanntmachung der beabfichtigten Andwanderung nach Amerika, 
Zahl der mit 
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s Wohnort. der j auswandern⸗ 
5 Polizei⸗Bezirk. — —— Name und Stand des Auswanderer. | pen Familien, 
ü glieder, 
TE Fa DEREN 
1 | Heidenheim. Dittenheim. Leonhard Kirfh, Taglöhner. — 


2 Pr Kurzenaltheim, | Micjael Meierhuber, Webermeifter. — 


Anſprüche aller Art an Vorſtehende ſind bis längſtens 
am Freitag den 3. April Vormittags 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung geltend zu machen. 
Heidenheim, den 16. März 1846. 
Königliches Landgericht. 
Sramer, Landrichter. 


10. Befaunntmadung 

Zufolge Befchluffes der königl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſlon 5 Nürnberg vom 8. März 1846 

Nr. 4913 und vorbehaltlid deren Genehmigung werben 
Samftag am 28, Mär; 1846-.Bormittagd 9 Uhr 
bei ber mitunterfertigten Poligeibehörbe im Amts⸗Lotale nachftehende Eifenbahnbau-Arbeiten im 
Wege ber 
allgemeinen fchriftlichen Submifflon A 

an ben Wenigfinehmenben zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 

Das zwifchen den Profilen Nr. 224 bid 261 gelegene, zunächſt ber Flurgränze ber beiden 
Steuergemeinden Möttingen und Enfingen beginnende und in bie Steuergemeinde Groffelfingen und 


Reimlingen, dann Nördlingen ſich erſtreckende III. Arbeitdlood ber mitunterzeichneten kgl. Eiſen⸗ 
bahnbau-Seftion enthaltend: 


a) die Ausführung der Erdarbeiten, veranſchlagt zu R B 18258 fl, 25 fr. 


b) die Ausführung der Kunftarbeiten ausfchieplich ber Lieferung . 
des Steinmateriald, veranfdlagt zu . i . e 8934 fl. 32 Fr. 
©) die Vollendung ber Wegübergänge, veranfchlagt zu . . 5091 fl. 16 fr. 


‚ im Ganzen: 32284 fl. 13 fr. 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 14. Mär; 1846 an im Amtes 
Iofale ber mitunterzeichneten kgl. Eifenbahnbau- Behörde zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo 
auch bie lithographirten Submiffions-Exremplare in Empfang genommen werben können. 


Die Submifflonen felbft müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verflegelten Couver⸗ 
ten längftens bis 27. Mär, 1846 Abende 6 Uhr entweder bei einer ber beiden unterfertigten Bes 
hörben, ober bi 25. März 1846 Abends 6 Uhr bei ber kgl. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nürns 
berg franfirt. eingelaufen feyn. 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2. 4. 5. 9. und 10 ber allgemeinen 
Submiffiond-Bebingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angedrohten Folgen gehalten, in bem 
oben angegebenen Berafforbirungs-Termine fidy perfönlich ober durch genüglich bevollmächtigte Stell⸗ 

38* 
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vertreter einzufinden, um, wenn folches verlangt wird, ihre Uebernahms ⸗ und Gautionsfähigkeit 
fogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Nördlingen, am 10. März 1846. 


Königliches Landgericht. 
Pösgl, Landrichter. 


Kgl. bayer. EifenbahnbauSektion, 
Maier, Seftions-Ingenieur. - 


11, Bekanmnnachun der beabſichtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 








| 








$ Beate Wohnort der | Zaht der mit 
E PolizeisBezirk. Auswanderer. | Name und Stand der. Auswanderer, ‚auswandernden 
| Familienglieder. 
1 |Kgl. Landgericht Plein⸗ Belmbrach. Gſaͤnger, Andreas, Webermeifter und] 
feld. deſſen Ehefrau Katharina, geb. Bady- , 
| |  huber. 4 Kinder. 


Alle diejenigen, welche an vorbenannte Perfonen Anfprüce geltend machen wollen, 


haben 


diefelben bei Vermeidung der Nichtberücfichtigung fpäteftend binnen 14 Tagen dahier anzumelden. 


Pleinfeld, am 21. März 1846. 


Königliches, Landgericht, 
MWunderer, Landrichter. 


12. Am Montag den 6, f.Mts. Vorm. 9 Uhr 
anfangend, wird das hiefige Schulhaus auf Ab- 
bruch unter den im Termin befannt zu gebenden 
Bedingungen verfteigert. 

Mit. Einersheim, am 20. März 1846. 
Gräflich Rechteren'ſches Herrſchaftsgericht. 
Ullmann. 

13. In den Staatswaldungen Rothenberg und 
Borberg, der fgl. Forftrevier Schalkhauſen, wer 
den 

Freitag den 27. März 1846 
nachſtehende Holzfortimente (unter den gemwöhns 
lichen Bedingungen öffentlich an den Meiftbietens 
den) verfauft, nämlich: 

51 weide Schröte, 
6 Buchen Nusitüde, 
57 Birken Leiter» und Pfahlitangen, 

1000 St, Birfen-Reifftangen, 

6 Rlafter Buchen-Sceit» und Abhofz, 

4, Birken und Aſpen⸗Abholz, 
44: ,„ weiche Stöde, 

5} weide Aftholzhaufen. 

Die Zufammenfunft findet Vormittags um 7 
Uhr in Rothenberg an der Neunfircher Hut auf 
dem Hiebsplage ftatt; ferner: 


In der Staatdwaldung Schönfeld der genann- 
ten Revier werden Samftag den 28.,März 1846 
verfauft: 

19 Eichen-Nusftüde, 
14 Klafter EihensScheitholz (zu Bütt⸗ 
nerholz geeignet.) 

Die Zufammenfunft zum legteren Berfaufe fin: 
det Nachmittags um 2 Uhr in Schalfhaufen ftatt, 
und wird noch bemerkt, daß Käufer, welche noch 
Forftgefälle aus früheren Jahren ſchulden, oder 
fonjt von dem treffenden gl. Rentamte nicht als 
zahlungsfähig angenommen worden find, von der 
GSoncurrenz audgefchloffen werden, 

Ansbach, den 23. März 1846. 

Königlicyed Forftamt, 
von Krafft, 

14. In den Staatöwaldungen Haag und Zim- 
merlach, der kgl. Forſtrevier Flachdlanden wer: 
den 

Donnerftag den 26. März 1840 
nachftehende Holzfortimente unter den gewöhnli⸗ 
chen Bedingungen Öffentlich an’ den Meiftbieten- 
den verfauft, nämlich: 

14 weiche Bauftämme, 
57 „u  Scröte, 
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4 Brunnenrohre, 
3 Rlafter Eichen Werkhofz, 
4 „u  EihemSceit: und Abhol;, 

3040 Stüd weiche Wellen, 

20 weiche Afthaufen. 

Die Zufammenfunft findet Vormittags um 8 
Uhr in Birfenfeld ftatt, und wird noch bemerkt, 
daß Käufer, welche noch Forftgefälle aus frühern 
Jahren ſchulden, oder fonft von dem treffenden 
fgl. Rentamte nicht als zahlungsfähig angenom; 
men worden find, von der Soncurrenz ausgeſchloſ⸗ 
fen werben. 

Ansbach, den 23. März 1846. 

Königlicyes Forftamt. 
v. Kraft, f. Forftmeifter. 

15. In den Staatswaldungen Grünewald, 
Keffel und Roßkopf, der k. Forft-Revier Aurach, 
werben 

Montag den 30. Mär; 1846 
nachftehende Holzfortimente unter den gewöhnli- 
chen Bedingungen öffentlich an den Meiftbieten- 
den verkauft, nämlich: 

4 eichene Bloͤcher, 
43 weiche beögl., 
14 weiche Bauftämme, 
410 Klafter weiches Scheit » und Prügelhotz, 
5 „eichen 7 
10 ,, meide Stöde. 

Die Zufammenfunft findet Bormittags um 9 Uhr 
im Wettermann’fchen Wirthshauſe zu Aurach 
ftatt, und wird noch bemerft, daß Käufer, 
welche noch Forftgefälle aus frühern Jahren ſchul⸗ 
den, oder fonft von dem treffenden f. Rentamte 
nicht als zahlungsfähig angenommen worden find, 
von der Goncurrenz audgefchloffen werden. 

Dinkelsbühl, den 19. März 1846. 

Königliche Forftverwaltung. 


Fuchs. 
16. Unterricht für Hirten und Schäfer. 
Da von einigen fgl Behörden, ſowie von vie⸗ 
Ien Oekonomen, Viehzüchtern und Gemeinden bie 
Anfrage an die diesfeitigeInfpeftion gemachtwurbe, 
ob nicht junge Leute und angehende Viehhirten, 
einen für ihren Stand und für ihr Geſchäft nöthis 





gen praftifchen Unterricht hinfichtlich ber Pflege, 

Wart und Behandlung des Viehes im dieffeitiger 

Anftalt erhalten fönnen, und deßhalb ſich auch 

fhon einige junge Männer auf Defehl ihrer Bes 

hörben hiezu bei unterzeichneter Stelle angemeldet 
haben; fo wirb hiemit um biefen vielfeitigen ges 
wiß allgemein nüglichen Wünfchen zu entfprechen, 
bekannt gemacht: daß noch in diefem Jahr ein 
befonderer Lehreurs für folche Individuen, welche 

Hirten oder Schäfer werden wollen, am 14. April 

1. 38. in bieffeitiger Anftalt eröffnet wird, wobei 

der Unterricht bi6 Ende ded Monats Mai dauert. 

Der Unterricht für diefe Zöglinge betrifft vors 
erh 
J. Die Pflichten eines Hirten und Schäfers hins- 
fihtlich feines Dienftes bei feiner Viehheerde, 
weldye ihm von Gemeinden. oder Gutöherrn 
anvertraut worben, damit er aus dieſen die 
Wichtigkeit feines Berufs, fowie feiner Vers 
antmwortlichfeit erfennen läßt, 

. Die Kenntniß der Pflege, Wart, Fütterung 
und Behandlung des Rindviehes und der Schafe 
ſowohl im Stalle, ald auf dem Weidegang. 

1. Die Kenntniß bei der Zucht und Paarung 

diefer Thiere, fowie des nöthigiten Unterrichts 
bei der Thiergeburtshülfe. In diefer Dinficht 
iſt ed vorzüglich. der Hirt, bei welchem bie 
Sandwirthe bei jchweren Geburten ihrer Thiere 
zunächſt Hülfe fuchen, da gewöhnlich ber 
Thierarzt zu weit entfernt von ihnen wohnt, 
und es daher oft zu fpät wird bis derfelbe ers 
fcheint, um Hülfe leiften zu können. Höchft 
nothwendig iſt daher diefer Unterricht für den 
Hirten, indem er beigehöriger Sachkenntniß feis 
ner Gemeinde, ſowie den einzelnen Gutsbeſitzern, 
durch Rettungihrer Thiere wefentlichen Nugen 
leiften fann, während ber unmiffende Hirt gar 
häufig durch feine Unfenntniß, rohe und wider⸗ 
finnige Behandlung beim Geburtögefhäft ber 
Thiere dem Dekonomen oft bedeutenden Schaden 
verurfacht. 

IV. Die äußere Thierförperfenntniß, damit der 

Hirt oft ald Rathgeber bed Tefonomen bei Kauf⸗ 
oder Verkauf der Thiere im Stande ift, über 


die Schönheit, Gefundheit, Brauchbarkeit und 

Nüglichkeit der Thiere ein richtiges Urtheil fäl⸗ 

len zu fönnen, um auch hiedurch den Gutsbe⸗ 

figern feinen Beiftand und Nutzen zu leiften. 

V. Die Kenntniß der vorzüglichften Zutterpflans 
zen, der guten und ſchlechten Eigenfchaften der 
Viehweiden und deren zweckmäßigen Behand» 
lung und Benüßung. 

Vi. Das vorzüglichfte der nöthigen Hülfsleiftums 
gen des Hirten bei Erfranfungen der Chiere 
ober bei Unglücksfällen derfelben, befonders 
auf der Meidein Ermangelung eines Thierarz- 
te. Gar häufig erfcheinen bei unferm Rinds 
vieh und den Schafen auf der Weide Krank⸗ 
heitsanfälle, wobei das Thier nur durch eine 
ſchnelle zweckmäßige Behandlung durch den Hir⸗ 
ten gerettet werden kann, z. B. wie bei Schwin⸗ 
del nnd Schlagflußanfälle, die Thiere nur durch 
eine ſchnelle Aderläſſez beim Aufblähen durch 
die Operation des Bauchſtichs mit dem Tro⸗ 
akar, beim Einklemmen eines mechaniſchen Ge⸗ 
genſtandes in der Maul» und Rachenhöhle, 
und fo andere mehr, wo man nicht Zeit hat, 
nach einem Thierarzt zu fenden, da muß der 
Hirt die nöthigen praftifchen Kenntniffe befl- 
gen, um auf der Stelle die nöthige Hülfe zu 
Teiften. Derfelbe erhält daher audy den gehö» 
rigen Unterricht über den innern Bau und Eins 
richtung des Thierkörpers. 

VI. Endlich die vollftändige Wollfenntniß bei den 
Schafen, fowie deren Unterfuchung, Gortis 
rung, Waſch und Schägung. 

Um ed jedem einzelnen Individuen, ſowie 
den Gemeinden, welche gefonnen find, einem 
Menfchen diefen Unterricht ertheilen zu laffen, 
möglichft leicht zu machen, dieſen wichtigen Zweck 
zu erreichen, wird: 

A) Der Unterricht ohne Berichtigung einer 
Gebühr denfelben ertheilt. 

B) Die Zöglinge haben dafür in den Nach— 
mittagsftunden fih in der praftifchen kand⸗ 
wirthfchaft in der Anftalt zu befchäftigen, 
wobei fie fich mieder in derfelben, für fie 
nügliche Kenntniffe fammeln können, Das 


bei erhalten fie alle Nachmittag Laib Brod 
und 3 fr. Biergeld. 

C) Die Koft und Logie wirb für Diejenigen, 
welche nicht felbft dafür forgen-in der Nadys 
barfchaft der Anftalt auf die möglichft bil 
fige Weife beforgt werden und zwar in ber 
Art, daß für Koft, Logie und überhaupt 
der ganze Aufenthalt eined Zöglings nicht 
mehr ald 15—18 fl. betragen wird. 

D) Zu dieſem Unterricht werden Leute von jes 
dem Alter aufgenommen, doch ſollen diefels 
ben wenigftend bad 14. Lebensjahr erreicht 
und das 30ſte nicht überſchritten haben, 

Diejenigen, welche demnach gefonnen find, an 

diefem Unterricht Antheil zu nehmen , fowie dies 
jenigen Gemeinden, welche den für ſie gewiß höchſt 
nüglihen Entfhluß faffen, einen Hirten hiezu 
herzujenden, wollen foldyes ungefäumt der unters 
zeichneten Infpeftion melden und bafür forgen, 
daß derfelbe ſich bis zum 14. April hier vorftel- 
lig madır. 

Lichtenhof, den 10. März 1846. 

Die Infpektion des Kreisstandwirthfchaftd:-Inftis 
ftutd von Mittelfranken. 
Dr. Beidenfeller. 
17. Am Donnerftag ben 2. April d. 38, 
Vormitttags 9 Uhr 
werden in der bieffeitigen Kanzlei 
mehrere Quantitäten Korn, 
Haber 
öffentlich verftrichen und hiezu Liebhaber eingela- 
den. 

Windsheim, den 16. März 1846. 

Der Stabtmagiftrat. 
Ungerland. 


Gerichtliche Verfteigerung. 

1. Auf Antrag eines Hypothefengläubigers 
werben folgende Immobilien der Johann Peter 
und Anna Maria Schmidt’fchen Eheleute zu Wie 
feth dem öffentlichen Berfaufe unterftellt,, als: 
1. ein halbes Wohnhaus Nr. 63 zu Wieferh wos 

zu nebft dem halben Gemeinderechteein Schorr- 

gärtlein gehört, Tare 165 fl. 


Dinkel und 
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U. Sieben Gemeindbetheife zu Wiefeth nämlich: 
3) z Tagw. Prunt am Brechhaus, Tare 88 fl. 
2) 5 Morgen Ader beim Mühlmanfen, Tare 
18 fl., 

3) 4 Morgen: Ader in ber Nutzung jegt Wiefe, 
Tare 25 fl., 

4) 75 Morgen im Tränfbud, Taxe 5fl., 

5) z Morgen im obern Mühlwaaſen, Taxe 
16 fl., _ 

6) zwei Wegtheile ohne Bebeutung, Taxe 1 fl. 
11. 4 Morgen eigener Acer im obern Mittelfeld 

am Horndorfer Weg, Wieferher Markung, 

PIRr 1213, Tarxe 50 fl, 

Verkaufstermin wird anf 

Montag 27. April h. Is. Vorm 10 — 12 Uhr 

im. Schreinerfchen Wirthshauſe zu Wieſeth ans 
beraumt, zu welhem Kaufsluftige unter dem 
Bemerfen eingeladen werben, daß das Schäßungd- 
Protocol in dieffeitiger Regiftratur eingefehen 
werden fan, und daß der Hinfchlag nad) $. 64 
des Hypothekengeſetzes und 88. 95 —98 bed Pros 
seBgefeges: vom 17. November 1837 erfolgt. 

Feuchtwangen, den.3. Mär; 1846. 

Königliches Landgericht. 
Lippert. 

2. Auf eigenen. Antrag der Wittwe Anna 
Maria Pfahler zu Pflaumfeld wird deren Unwe⸗ 
fen zu Pflaumfeld, befichend aus dem Bauplag 
und den: Baumaterinkien-des abgetragenen: Wohn ⸗ 
hauſes Nr. 22., der Scheune, Hofraum, 3 
Dezim. Wurzgärtlein, 5 Dezim. Obft + und Grad, 
garten, 2 Dezim. Rrantgarten, 9 Tagwerk 69 
Dezim. Ader , 1 Zagm. Rt Dezim. Wiefen und 
GSemeinderech2 gu. } Nubantheil an den noch uns 
wertheilten Gemeindrgründen; gerichtlich gefhägt 
auf983 fl., ferner 4 Gemeinbetheile im Gefammt- 
Hädeninhalt von 85 Desim, und Schäbungswerth 
won 70 fl. mit der Bedingung dem öffentlichen 

Werlauf unterſtellt, daß der Käufer das Wohn, 
haus Nr. 22 wieder aufbauen, und die zugehö⸗ 
rige Scheune in baulichen Stand zu ſetzen habe. 

Zar öffentlichen Berfteigerung wird Termin auf 

Montag den; 4. May d. 38. Nachm. 2 Uhr 

im Zeh'ſchen Wirths hauſe zu Pflaumfeld 


anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bes 

werfen eingeladen werden, daß der Zuſchlag nach 

$. 64 des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der 

Beftimmungen der $$. 98— 101 des Geſetzes vom 

17, November 1837 erfolgt, und bie nähere Bes 

fbreibung und Belaftung der Realitäten in ber 

Zwifchenzeit dahier eingefehen werden fann. 
Sunzenhaufen, den 15. März; 1846. 

Königliches Landgericht. 
Müller. 

3. Auf den Antrag des Kaufmanns Franz 
MWengner zu Ansbach gerichtlich beftellten Vor⸗ 
munds der Kaufmann Wengner’fchen Kinder das 
felbft werden folgende Grundbefitungen : 

1) dad Gütchen Nr. 13 in Höchberg, beftehend 
aus Haus, Rebengebäuden, Hofraum, 1 
Tagmwerf 11 Dezim. Garten und dem Gemein 
berechte, 

2) 34 Dezim. Lehenader das Schweindäderlein, 
PIRT, 1208 nun Hopfengarten, 

3) "67 Dezim. Lehenader im hintern Wieslein 
aud auf dem alten Schloß genannt, PIRr. 
1218 nun Hopfengarten. 

4) 1 Tagw. 13 Dezim. Ader und Wieſe bie 
Stabelwiefe, PlNr. 1142 ab, Gteuerges 
meinde Hauudorf. 

5) 2 Tagm. 39 Doyim. Thannader, PINT.1175, 
Stenergemeinde Haunborf. 

am 

31. März 1846 Nachmitt. 2 Uhr 
dahier öffentlich. an den Meiſtbietenden verkauft. 

Beſitz⸗ undyahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 

unter der Bemerfung biezu eingeladen, daß die 

auf diefen Grundbeflgungen haftenden Laften täg⸗ 

Lich in ‚Dieffeitiger Regiſtratur können eingeſehen 

werben, 

 Gumzenhaufen, am 12. März 1846, 
Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. . 

4. - Die Realitäten des verganteten Muflfants 


ten, und Deconomiebürgerd Michael Heubuſch zu 


Spalt beftchend: 
1): aus dem Wohnhaufe Nro. 197 zu - Spalt, 
theils maffio und theild von Fachwerk, 2 Stock⸗ 


werk hoch, enthaltend zur ebener Erbe: eine 
hrigbare Wohnftube, eine Kühe, Kammer 
fammt Stall und über eine Treppe gleichfalls 
eine heigbare Wohnftube fammt Boden, bela- 
ftet mit 1 fr. jährlih Grundzins vom firirten 
DBlutzehenten zum f, Nentamte Spalt und mit 
jährlih 3 Kreuzer Erbzind eben bahin; der 
Brandverficherungs » Anftalt einverleibt mit 
1000 fl., eingewerthet zu 850 fl. 

2) 1 Morgen Hopfengarten im Meifterboben, 
Kat.⸗Nr. 214, befaftet mit 3 Kreuzer jährl, 
Erbzinfe und mit 1 Kreuzer Grundzind vom 
firirten Blutzehenten zum kgl. Rentamte Spalt 
und der mit 54 tel fr. firirten Hopfenzehenten 
eingefhägt auf 400 fl. und 

3) aus 80 Dezim, Hopfengarten am Hehenrain, 
Beſitz⸗Nr. 813 ludeigen, jedoch zehentbar zum 
fol, Rentamte Spalt mit ı fl. 24 fr. 2 hir. 
vom firirten Hopfenzehenten werben 

auf den 27. d, Me. Nadım, von 2--.3 hr 
auf dem Rathhaufe zu Spalt an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft. — Der Zufchlag erfolgt nad 

Maaßgabe ded $. 64 des Hypothekengeſetzes und 

vorbehaltlich der Beftimmungen bed $. 98— 101 

des Projeßgejeges vom 17. November 1837, 

Kaufsluftige werden hiezu eingeladen. 

Pleinfeld, den 2. März 1846, 
Königliches Landgericht. 
Wunderer, 
5. Forderungen oder tonftige Anfprüche an 
die Berlaffenfchaft der Wittwe Lifette Hornung 
"Yon hier, Doppelfpinnlehrerin, müffen am 
Dienftag den 21. April d, Js. früh 9 Uhr 
dahier angemeldet werden, wenn fie vor Aus: 
"händigung des Naclaffes an die Erben berüd, 
fihtigt werden follen. Zugleid werben am 
Mittwoch den 22. April d. 36, früh 9 Uhr 

im Sterbhaufe öffentlih an den Meiftbietenden 

verfauft: 

a) ein zweiftöcdiges Wohnhaus in ber obern 

"rn Schmiedgaffe, mit realer Brantweinbrenne⸗ 
reigerechtigfeit, 

b) circa 6 Eimer Wein, vom Jahrgange 1834, 

OO un " „ " 1837, 


d) „113, Eſſig, 
©) u 14, Wein, vom Jahrgang 1827, 
f) 6 Stüd in Eifen gebundene, gut gehaltene 
MWeinfäffer, von verfhiedner Größe, meis 
ftens aber zu 12 —18 Eimer, bann 
g) 11 Stüd Effigfäffer, und 
h) eine Weinfalter, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Rothenburg, am 13. März 1846. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

6. Inder Nadlaßfache der Schreinermeifter 
Georg und Eliſabetha Blendinger’ichen Eheleute 
von hier hat man auf Antrag der Erbsintereſſen⸗ 
ten wiederholt Termin zum öffentlichen Verkauf 
bes zum Nachlaß gehörigen Wohnhaufes Nr. 420 
dahier auf 

Montag den 13. k. M. April Vorm. 10 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhyaber mit dem 
Bemerken eingeladen werben, baß der Zuſchlag 
dieſes Hauſes unter Borbehalt der Genehmigung 
bed obervormundfchaftlichen Gerichts und den üb⸗ 
rigen Erböintereffenten erfolgt. Diefed im gus 
ten Bauzuftand befindliche Wohnhaus enthält 6 
heigbare Zimmer, 5 Kammern, 5 Küchen, 2 
Hofzlegen, 1 Keller in 4 Abtheilungen und 2 
Böden. Auf demfelben ruht dad Gemeinde» und 
Waldrecht, es ift handlohnfrei und auf 4000 fi. 
gefhägt. Die Hälfte des Kaufſchillings kann auf 
dem Haufe ftehen bleiben. 

Schwabach, den 14. Mär; 1840. 

Königliches Landgericht. 
v. Hartlieb, Landrichter. 

7. Zum Verkauf der zum Nachlaß bes ver: 
ftorbenen Polizeidieners Jakob Pfluger bahier ges 
hörigen Immobilen, beftehend in: 

1) einem zweigädigen Wohnhaus in der Wal 

ferbeigaffe dahier Nr. 223 mit 2 Stuben, 
4 Kammern, 1 Speifelammer, 2 Küchen, 
1 Keller, 1 Halle mit Stall, ı Höflein, 
Gärten mit 1 gemeinfhaftlichen Bronnen 
und 2 Gemeindetheilen im Mittelwafen, bes 
laftet mit 183 fr. Gült und 43 fr. für ı 
Huhn, gefhägt auf 780 fl. 
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2) 13 dezim. Gemeinbetheil in der Allee, 
PINRT 4754, Tare 60 fl.; j 
3) 16 Dezim. Krautbeet beim Schießhaus, 
PINT, 1119 freieigen, Taxe 100 fl. 
4) 94 Dezim. Ader im Holenberglein oder 
unterm Weinthurm, PINr. 2907, bela: 
flet mit Itel Met. Korngilt, 13tel Mes. 
Dinkelgilt, 3 fr. Hubgeld und dem Zehn⸗ 
ten, Tare 220 fl. 
ift Termin auf 

Mittwoch den 8. April Borm. 10 Uhr 
anberaumt, im weichem ſich befig- und zahlungs⸗ 
fähige Raufsliebhaber im landgerichtlichen Ges 
ſchaͤftslokale einzufinden haben. 

Windsheim, am 13. März 1846. 

Königliched® Landgericht. 
Donle. 

8. Auf Antrag mehrerer Gläubiger werben 
die zur Concursmaſſe des Rothgerbermeifterd Karl 
Döpderlein dahier gehörigen Immobilien, wie 
folche in dem Kreis-Intelligenzblatt von Mittels 
franfen Nr. 102, 4 und 10, in dem Korrefpon: 
Denten von und für Deutfchland, Beilage Nr 7, 
18 und 24 näher befchrieben find, dem anders 
weiten öffentlichen Berfaufe unterftellt.  Bies 
tungstermin ift auf 

- den 6. April c. Borm. 9 Uhr 
in dem Lokale des unterfertigten gl. Landgerichts 
anberaumt und werben hiezu befig» und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingelas 
den, baß bie Berfauföbebingungen im Termin 
werben befannt gegeben werden, baß der Hins 
fchlag nady S. 64 des Hyp. Gef. vom 1. Juni 
1822 vorbehaltlid, der SS. 98-101 der Proz. 
Novelle vom 17. November 1837 erfolgt, und 
daß bad Tarationsprotofollin loco registraturae 
zur Einficht vorliegt. Auch werden am 6. April 
c. Nachm. 2 Uhr verfchiedene zum Betriebe ber 
®erberei erforderliche Gegenftände im Wohnhaufe 
des Gemeinſchuldners Döderlein öffentlich an die 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfteigert 
werden, — WBaffertrüdingen, den 12. März 1846. 

Königliche Landgericht. 
Funk, Landrichter. . 


Gerichtliche Borladungen. 

1. Das fol. Rreids und Gtadtgericht Ans⸗ 
badı hat, bezüglich des vorhandenen Bermögens 
des Iandesabwefenden Knopfmacher Johann Kas⸗ 
par Neumeyer unterm 7, Februar I. 38. bie Ers 
Öffnung des Univerfals-Eoncurfed befchloffen : 

Es werden daher die gefeglichen Ediktstage, 
nämlich: 

1. zur Anmeldung ber Borberungen und deren 

gehörige Nachweiſung auf 
Dienftag den 19. Mai I. 38. 
1. zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 19. uni I. 38. und 
III. zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Abgabe der Replif auf 
Freitag den 8. Juli l. 38, 
b) zur Abgabe der Duplik auf 
Dienftag den 7. Juli I. 38. 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt und hiezu ſämmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger bed Gemeinſchuldners 
öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben , 
daß das Nichterfcheinen am Iten Ebdiftötage die 
Ausfchließung der Forderung von der gegenwär- 
tigen Eoncurdmaffe, dad Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ediftötagen aber die Ausfchließung mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von bem Vermögen des Gemein- 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfaged aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Demerft wird, daß nach dem vorläufig hergeftells 
ten Inventar bie Aftiomaffe fich auf circa 930 fl, 
beläuft, während an Paffiven bereitsüber 4400 fl. 
zum Inventar angezeigt wurden und unter dieſen 
3110 fl. 465 fr. fich befinden, welche auf einen 
bevorzugten Rang in der II. und IV, Prioritäts- 
Claſſe Anfpruch machen dürften. 

Ansbach, den 17. März 1846, 

Wegen Beurlaubung des kgl. Direftors. 
Geßner. 

2. Das fgl. Kreis, und Stadtgeriht Nürns 

berg hat in dem Schuldenmwefen des Drechsler: 
s9 3 
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meifterd Joh. Peter Lamp dahier, fowie über 
den; Nachlaß feiner Frau Maria Iafobina Lamp, 
den Univerſal⸗Concurs erkannt, Es werben fos 
nach die gefeglichen Ediftstage, nämlich: 
I) gurAnmeldung ‚der Forderungen und ‚deren 
' gehörigen Nachweifung auf 
Mittwoch den 22. April I. Se, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den.20. Mai I. I8., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Re: 
plit auf 
den; 17. Juni I. .38., dann, 
für die Duplif auf 
den 6. Juli I. 38,, 
jedesmal früh o Uhr vor dem Gommiffär, Kreis: 
und Stadtgerichtörath Iberl, im Zimmer Nr. 19 
angefegt und hiezu ſämmtliche unbekannte Gläu- 
biger ded Gemenaſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile hiermit »worgeladen,, daß das Nichts 
erfcheinen am erſten Ediktstage das Ausfchließen 
vom der, gegenwärtigen Goncurdmaffa , dad Aus⸗ 
bleiben. san, den übrigen Ebdiltätagen aber das 
Aus ſchließen mit den an. foldyen vorzunehmenden 
Handlungen zur, Folge hat: Zugleich. werden 
diejenigen, melde irgend etwas von; dem Ges 
meinfchuldner in Handen haben, bei Bermeidung 
des boppelten Erſatzes oder nochmaliger Zahlung 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
in Gerichtshände zu liefern. 

Nürnberg, den 27. Februar 1846, 

Der gl. Direkter: 
Dr. Seuffert. 

3, Das-fgl, Landgericht Heidenheim hat in 
dem: Schuldenmefen des Gütlerd Johann Georg 
Göttler-von. Windsfeld. auf eigenen Antrag des⸗ 
felben, dem Univerfalconcurs erkannt. 

Es werden daher die. gefeglichen Eodiftstage 
nämlıd): 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 
gehörige Nachweiſung 
auf den 6, April 1846; 
2).zur Borbringung der. Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen 


auf den 6 May 1846 
3) zur Schlußverhandlung t 
auf. den 8. Juni 18465 
jedesmal Vormittags 8 Uhr feſtgeſetzt, umb hie⸗ 
zu färımtliche unbekannte Gläubiger des Gemein- 
ſchuldners hiemit unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am J. ‚Epifts- 
tage die Ausfchließung der Forderungen. von der 
gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Nicdyterfcheinen 
an den übrigen Ebiftdtagen aber die Ausſchliegung 
mit den an denfelben'vorzunehmenden Handlungen 
zur, Folge, hat, Bemerkt wird. hiebei, daß. ber 
Aftioftand 2000 fl. beträgt, bie) Paffiva.aber 
3005 fl. betragen, worunter 2060 fl. Hypothet⸗ 
ſchulden fid) befinden. Zugleich werben: biejenis 
gen, welche irgend; etwas, von dem Vermögen 
des Gemeinfchuldners in.Händen haben, aufges 
fordert, folches bei Vermeidung nochmaligen Ers 
ſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei rare zu 
übergeben. 
Heidenheim den 4. März 1846; 
Königlicyed Landgericht. 
Cramer, Landrichter. 
4... Der Mufifant und Detonomiebürger, Mi, 
chael Heubufch zu Spalt, hatı ſich dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen. Es werben„baber die: 
gefeglichen Ediltstage und, zwar: 
1): zur Anmeldung. der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung 
auf den 6. April :c., 


2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemels“ 


deten Forderungen 
auf, den 5. Mai; 
3) zur Schlußverhandlung umd.zman: 
a) für. die Replik 
auf. den 23; Mai e. und 
b) für die Daplif 
auf den 6. Juni 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſammtliche befannte und unbekannte Glaͤubiger 
des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unten dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen bei dem erſten Ediltötage die Ausſchließung 
der Forderung von der Maffay. dad Ausbleiben 
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an ben übrigen Ebiftötagen aber die Ausfchliefung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge-hat. Das Aftiovermögen befteht ein⸗ 
ſchlüſſig der Mobiliarfhaft nach der jüngften 
Schägung in 1706 fl., die bereits befannten 
Schulden dagegen 2503 fl._ Zugleich werden 
alle diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen bed Gemeinſchulduers in Handen has 
ben,’ bei Vermeidung nochmaligen Erfaged aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Da man mit dem 
erften Ediftötage, den Derfuch zur gütlihen Aus» 
gleihung der Sache verbinden wird, fo haben 
fi) die Gläubiger bei der Bevollmächtigung dar: 
nach zu achten. 
Pleiufeld, den 2. Mär; 1846. 
Königlicyed Landgericht. 
D. L. a. 
Dr. Harl, I, Aſſeſſor. 





Privatbekanntmachungen. 
1. Im Verlage der Dollfuſß'ſchen Bud, 
handlung (E. Fielitzz in Ansbach iſt fo eben 

erfchienen und in berfelben,. fomwie bei €. 9, 

Gummi gu haben: 

3. 9. Veftalozzird Berbältniß zum mo- 
dernen Leben md zur modernen Wiſſen⸗ 
fchaft. Ein Vortrag, gehalten am 12. Ja⸗ 
nuar 1846, dem Säcular⸗Geburtstag Peſta⸗ 
103308 im Lehrer⸗Verein zu Nürnberg von I: P. 
Scheuenftuhl. Geh. 9 fr. i 

Der Berfafler führt in diefem Vortrage ben 

Beweis, daß bad Princip der durch Peſtalozzi 

begründeten modernen Päbagogif mit dem immer: 

fen Weſen des modernen Lebens in bürgerlicher 

Geſellſchaft, Staat und Kirche und mit der mo⸗ 

dernen Wiffenfchaft auf das Genanefte zufammens 

hänge. Das Schriftchen wirb’daher Jedem höchſt 
willfommen fein, ber ber gejchichtlicdhen Bewegung 
unferer Zeit mit Anfmerkfamfeit folgt; beſonders 
intereffant aber ift basfelbe für diejenigen unter 
den Pädagogen, welche mit Iran Paul davon übers 
zeugt find; daß über Erziehung fchreiben “über 
Alles auf einmal fchreiben heißt, - -. . 


2. 6 Wichtige Anzeige für Lie⸗ 
dertafeln, Duartert-Bereiue uud Freunde, 
des Geſanges. 


Einladung zur ur Subfeription. 
Binnen 14 Tagen erfcheint im Verlage der 
— 
— kiedertafel. 
Sammlung 
audgewählter vierftimmiger Gefänge ıc. 
Ite Lief. oder 4 Stimm⸗Hefte. QuersQuart, 
Preis 36 fr. rh. oder 9 ggr. 

) Bon diefer Ciederfammlung wird jeden Mo: 
nat eine Lieferung Crefp. 4 Hefte) a 24 Sei— 
ten regelmäßig erfcheinen, fo daß der Jahr: 
gang 12 Lieferungen oder 48 Hefte enthält. 

Bei dem außerorbentlic, billigen Preis und 
gebiegenen Auswahl ber Lieder bürfte biefe 
Sammlung namentlid; für Fiedertafeln, Quars 
tett-Bereine und alle Freunde. des vierſtimmigen 
Geſanges eine willfommene Gabe fein. — 

Ale Buchhandlungen (in Ansbach E. 9. 
Gummi) nehmen hierauf Beftellungen an. 

Landshut, im Januar 1846. 

of. Thomanm’she Buchhandlung. } 


— —— — — — —s 
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3. In Baumgärtners Buchhandlung zu Leip⸗ 
zig iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen (in Ansbach bei €, H. Gummi) zu 








Das Auswanderungsbuch 


oder. Führer und Rathgeber bei der 
Auswanderung nad; Nordamerifa und 
Texas, 
in Bezug auf Ueberfahrt, Ankunft und Anſlede⸗ 
lung, nebit einer vollftändigen Schilderung bes 
geographifchen, politifchen und gefelligen Zuftans 
bed jener Ränder und genauer Erörterung aller 
bei der Auswanderung zu berückſichtigenden Punkte. 
Größtentheild nach eigener Auffafjung, während 
eines zweijährigen Aufenthalts in Amerifa. Her 
audgegeben von- Mori Beyer, vorm. Oekon. 
Infp. u. Prof. d. Landwirthſchaft. Mit einem 
Holiſchnitt. 8. broch. 54 Mr. 
39 


4 Confirmationdsgefhent. 
Bei Tobiad Dannheimer in Kempten 
-ift erfchienen und vworräthig bei €. H. Gummi 
in Ansbad. 
Die drei Hauptfymbole, die Augsburgifche 
Con ofen und der kleine luth. Katechismus. 
ine Gabe für evangelifche Chriften. 
Bro. 9 fr., ohne Katechismus 6 Fr. 

Für Sonfirmanden beftimmt enthält dies Schrift: 
chen die befte und bündigfte Darlegung ihres evan⸗ 
gelifhen Glaubensbekenntniſſes und das beige, 
gebene Erinnerungsblatt bietet Raum, bie nö- 
thigen Namen und ben etwa ertheilten Segen 
ſpruch einzufchreiben. In unferer kirchlich beweg⸗ 
ten Zeit, wo die Frage nad) dem Belenntniß der 
Kirche vorherrfcht iſt dieſes Büchlein von allge- 
meinem Intereſſe und befonders geeignet, ben 
Confirmanden ald Mitgabe für das Leben aus— 
getheilt zu werben. 


5. Ic beehre mid; hiermit die ergebenite 

Anzeige zu machen, daß ich den neu eingerichteten 
aftbof zur goldenen Krone 

dahier für meine Rechnung übernommen habe, 
und am 25. d. Monats eröffnen werde. Mid; 
zu geneigtem Zufpruche beftend empfehlend, ver 
fihere ich zugleich die reellfte und promptefte Bes 
bienung. 

Ansbach, am 29. März 1846. 

Pb, Hohl. 

6. Einem geehrten hiefigen und auswärtigen 
Publifum zeige ich hiemit ergebenft an, daß ic) 
mid; ald Tuchmachermeifter etablirt habe, und 
bei mir alle Sorten feine und orbinäre Tücher zu 
haben find; ich ſchmeichle mir daher, großes Zus 
trauen mir zu erwerben, und verfpreche gute 
Bedienung und billige Preife. 

Lenterdhaufen. M. Körber. 


7. Bei Beginn des Frühjahre empfiehlt ſich 
Unterzeichnete wieder im Strohhut⸗Waſchen, fo, 
wohl Damen» ald Herrnhüte, welche ich nach 
fchönfter Facon wieder herrichte. Auch find wie; 
der Strohbändchen zu haben. 

Marg. Reiffinger in der Neuftadt. 


8. (Ansbadyer Bleicye.) Mit Anfang 
April beginnt mein Bleichgeſchäft wieder, med» 
halb um den vielfahen Wünfchen meiner aus» 
wärtigen fchägbaren Freunde zu genügen und 
denfelben die Berfendung, fo viel wie möglich 
zu erleichtern, nachftehend benannte Freunde: die 
pünftlichfte Beförderung beforgen, 

In Nürnberg Herr Gottlieb Wünſch. 

„ Rothenburg Herr Joh Gg. Leybold. 

„» Dinfeldgühl Herr Bernhard Gall, 

» Windsheim Herr Franz Joſeph Kellner. 
Feuchtwang Herr Joh. Sg: Leonh, Bruns 

ner, 
„ Mit, Breit Herr Georg Nikolaus. Röſch. 
Uffenheim Herr Chriftian Groninger, 
Neuftadt aA. Herr Gg. Pflaumer. 


' 


- 


' 


= 


Alle mir anvertrauten Bleidywaaren werben ' 


mit vieler Schonung behandelt, und fehr ſchön 
rein weiß und dauerhaft zurüd geliefert. Die 
Dreife find: 

Leinwand, die Elle 25 fr.; 

Handtücher, die Elle 2 fi.; 

. Zwirn, dad Pfund 24 fr,; Garn bad Pfd. 
16 fr.; 

Mangerlohn, das Stüd 6 fr, 

Unmittelbar an mic, eingehende Beitellungen 
werden in meinem Haufe kit. A Nr. 3 auf dem 
obern Marfte angenommen, und bie gebleichten 
Waaren abgegeben. — Zu vielen Aufträgen ſich 
ergebenſt empfehlend. 

Ansbach, am 20. März 1846. 

Michael Ebert, 
Scönfärber und Bleichbefiger. 

9, Waflertrüdinger Bleiche. 

Der Unterzeichnete macht hiermit befannt, daß 
von jest an bei demſelben und nachftehenden Herrn 
Spebiteurd, nämlic in 

Ansbach Herr Leonharb Berg, 

Bamberg Herr I. Gg. Ben. Schaupp, 

Grailöheim Herr Wurzinger, 

Dinfelsbühl Herr Albrecht Erumer „. 

Ounzenhaufen Herr Thomas Krug, 

Mit. Breit Herr Georg Günther, 

Nürnberg Herr Fried. Erch, Solger, 


Nörblingen Herr Georg Oftermeyer, 

Dettingen Herr Jakob Lıebermeifter, 

Rothenburg Herr Ehrift, Franz Gärtner, 

Schwabach Herr Ehr. E. Lodter, 

Uffenheim Herr Melchior Scherf, 

Würzburg Herr Franz Wurzburg, 

Windsheim Herr Ehriftian Seefrieb und 

Weiffenbarg Herr Georg Rebeöterger 
alle Art Leinentuche, Garn und Zwirn unter ben 
befannten Bebingungen zur Bleidhye angenommen 
werden. Da ich Alles aufbieten werde, um ben 
befannten guten Ruf meiner Anftalt zu erhalten, 
fo fehe ich aud) in diefem Jahre recht vielen Auf⸗ 
trägen mit Vergnügen entgegen. 

Waffertrüdingen im März 1846. 

Fr Würth. 

10. Mein Mann ber Bauer Safpar Bauereid 
von hier, gebürtig aus Schnodſenbach zieht fchon 
mehrere Wochen ohne alle Berufsgefchäfte außer 
halb herum, nimmt bei wem er kann Geld auf, 


und macht Schulden. Da ich num wegen biefes 


Tiederlichen Lebenswandeld auf die Ehefcheidung 
angetragen habe, fo warne ich hiemit Jedermann, 
benfelben etwas zu crebitiren, indem ich von nun 
an feine Zahlung mehr für ihn leiſte. 

Mit. Bergel, den 20. März 1846. 

Apollonia Bauereis, geb. Gtiegler. 

11. Bei Seiler Riegel am obern Thor ift wies 
der ächter ruffifcher Leinſaamen wie aud 3 
blättriger Dollen-Kleefaamen zu haben. 

Ansbach, am 21. Mär; 1846, 

12, Ganz fchöner dreiblättriger, und Luger 
ner oder Monatölleefaamen ift in größeren und 
Fleineren Parthien zu haben bei 

A. Belzner. 

13. Nigaer Leinfaamen. 

&o eben erft ift meine von Riga bezogene, 
Harfe Parthie durchaus ächten Lieflänber 
Leinfaamen aus ber letzten Erndte angekom⸗ 
men. Es gibt keine beffere Leinſaamen⸗Gattung 
als diefe, und empfehle ich folche daher zu viel 
feitiger Abnahnie beſtens. 

-. Johann Gebaftian keybold, 
in Rothenburg. 





»14. Braunſchweiger Würfte, Schinken 
in Blafen, Düffeldorfer Senf ift ganz friſch 
angefommen bei Heinrich Deder. 

15. Das fogenannte Sommiffariatögut in Neu⸗ 
fig, eine halbe Stunde von Rothenburg a. d. T., 
an der Straffe nach Ansbach liegend, ift zu ver- 
faufen ober zu verpachten. Kaufe» oder Padıts 
liebhaber wollen ſich daher am den Befiger deſſel⸗ 
ben wenden. 

16. Mehrere 1000 Gulden find auszuleihen. 
Das Nähere ift zu erfahren bei Moſes Nieders 
länder in Lehrberg. 

17. Samftag den 21. Märzift mir ein ſchwar⸗ 
zer Hund ohne Schweif, lange Ohren mit Hals⸗ 
band und ein Ringlein entlaufen, Man bittet ges 
gen ein Doucenr ben Finder, ihm beim Gill 
meyer D 430 am Schweinmarft abzugeben. 

18. Bei Wirth Rofenfhon im Tannenbaum 
ift Sauerfraut zu haben. 


Toded-Anzeige. 

"Allen nahen und entfernten Verwandten unb 
Bekannten widmen wir anburd die traurige Ans 
jeige, daß ed Gott nad) feinem unerforfchlichen 
Rathſchluſſe gefallen hat, unfere innigftgeliebte 
Mutter, Schwefter, Schwägerin und Tante, bie 
Landgerichtöfportelrendantenwittwe Fran 

Johanna Katharina Erallopp 
im 48ten Jahre ihres Lebens nad 13monatlichen 
harten und. ſchweren Kranfenlager, indem fle 
ſtandhafte Geduld und Ergebung in die göttlichen 











Fügungen bewied, zu fi in jene Wohnungen 


des ewigen Friedens abzurufen, 
Ansbach, Dettingen und München. 
Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 


Zu vermierhende Wohnungen. 

1. ANRr. 5 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

9. A 309 in der Neuſtadt ift ein Quartier 
mit. Feuerwerkſtatt zu vermiethen. 

8. Bei Hafnermeifter Abel in der obern Bors 
ftabt B 51 find zwei Quartiere zu vermiethen, 

4. C6 if ein Quartier zu vermiethen, 

5. D 78 find zwei Quartiere zu vermiethen, 
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6. D 280 iſt das mittlere Quartier zu ver⸗ 
miethen, — 


Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-⸗Kirche. 
Vom 16. bis 22. Mär; 1846. 
1. Getaufte. 

Johaun Wolfgang, Söhnlein des Zimmer 
geſellen und Werkführer Bühler. 

2. Getraute. 

1. Johann Paul Schmidt, B. u. Maurerge⸗ 
ſell, mit Jungfer Sibilla Barbara Borndörfer; 
2. Johann Michael Pfeiffer, B. u. Schuhmacher⸗ 
meiſter, mit Jungfer Maria Barbara Bauer. 

3. Begrabene. 

1. Anna Eliſabetha, Ehefrau bed Bäder: 
meifterd Hrn. Rapp in Neufes, fl. 4293. 3 M. 
24%. alt an organifchem Herzleiden; 2. Karl 
Georg Friedrih, Söhnl. des Apothekers u. Ges 
-meindebevollmächtigten Herrn Rau, ſt. M. 13T. 
alt am Stidfluß; 3. Anna Barbara, Ehefrau 
bed Gutöbefigerd Zippold in Obereichenbach, ft. 
445. 22T. alt am Schlagfluß ; 4. Roſina Mag» 
balena, Wittwe ded DB. u. Zinngießermeifters 
Höſch, ſt. 66 I. alt am Schlag; 5. Anna Kas 
tharina, ft. 11 M. 18 T. alt an der Abzehrung. 

St. Oumpertud- Kirche. 
1. Getaufte. 

1, Georg Chriſtoph Wolfgang, Sohn bed B. 
u. Weinhändlers Herrn Stüger; 2. Marie Fouife, 
Tochter des B. u. Bäckermeiſters Herrn, Ziel; 
3. Rofina Margaretha Babette, Tochter bed B. 
u. Webermeifterd Herrn Stüger; 4. Johann keon⸗ 
hard, Sohn des B. u. Schneidermeifterd Herrn 
Horn, 

2. Begrabene. 

Frau Maria Euphroffna Wolf, Schuhmacher, 
meiſters⸗Wittwe, ft. 76 3. 27 T. alt am Schleims 
ſchlag. 





Fremden-Anzeigen. 
Bom 15. bid 21. März 1846, 
Stern Hra. Kl. Ling von Franffart , Fei⸗ 
ler von Nürnberg, Glödel u. Faul von Mann, 


heim, Bifchheim won Franffurt, Heutfchel von 
Leipzig, Bernhard von Bremen, Hr. Dr. Bar: 
thelmeß von Nürnberg, Hr. Revierförfter Mar- 
tin von Peterögmünd, Hrn. Kfl. Knapp von 
Heilbronn, Müller von Wachenheim, Lohr von 
Kempten, Gläßel u. Knapp von Nürnberg, Hr. 
DbersRegiffeur Heigel von Münden, Hr. Pros 
feffor Selligöberger von Straßburg, Hrn. Kfl. 
Heße von Merane, Zeichmüller von Läßnig, Sota 
u. Quehl von Nürnberg, Hr. Privat. Weler u, 
Madam Pellicot von Nürnberg, Hr. Fabrik, von 
Mayer von Wendelitein, Hr. Privat: Bachmeier 
von Ochenbrud, Hr. Gaftwirth Köchert u. Hr. 
Kfm. Meier von Nürnberg, Hrn. Kfl. Fichten: 
tenberger von Speyer, Kerfiner, Reinharbt u. 
Anfholz von Frankfurt, Caffel von Cöln, Gaiß 
von Nürnberg, Dannenberger von Jeſchnitz. 

Löwe. Hrn. Kf. Bad von Augsburg, Wal 
ther von Schweinfurt, Hr. Bierbrauer Stumpf 
von Eichſtädt, Hrn. Ki Hauff von Augsburg, 
Müller von Schweinfurt, Hübler von Ludwigs⸗ 
burg, Hr Fabrif. Offermann von Eichſtädt, Hr. 
Kfm. Reifer von Broterode, Hr. Sprachlehrer 
Negger u. Hr. Lehrer Wolf von Nürnberg, Hrn. 
Stud. Ropp! von Neuburg, Farg von Erlangen, 
Scnauger von Donauwörth, Hr. Gaftwirth 
Seybold von Engelthal, Frau Räthin Behringer 
von Nüruberg, Hr. Stud. Schauber von Erlans 
gen, Hru, Kfl. Erb von Nürnberg, Frommel 
von Augsburg, Ulmann von Fürth, Hra. Stud. 
Seiferling von München, Hocheder von Aſchaffen⸗ 
burg, Hr. Kfm. Mees von Aachen. 

Zirkel. Hr. Fabrik. Friedrich von Nürnberg, 
Hr. Kfm. Abt von Eplingen, Hr. Fabrik. Haber⸗ 
meyer von Stuttgart, Hr. Kaufm. Kraus von 
Plauen, Hr. Rentamtögehilfe Schilling von Ca⸗ 
dolzburg, Mad. König von Ludwigsburg, Hr. 
Gaſtwirth Kronenbitter von Eichftäbt, Hr. Kfm. 
Frankfurter von Trier, Mad. Sergel von Fürth, 
Hru. Kfl. Röder von Mainftodheim, Haulen von 
München, Würzburger von: Frankfurt, Hr. 
Künſtler Böhm von Hammover, Hr: Mechanikus 
Käfer von Tegernfee, Hr. Privat. Pflaum von 
Meiningen, Hr. Fabrik. Od von Berlin. 


TB. Roß. Hrn. Defonomen Draber von Ehe: 
heim, Höninger von Burgbernheim, Hr. Biers 
brauer Kreuger von Windsheim. 

- Strauß. Hr. Bleichbefiger Hauf von Waizen⸗ 
dorf, Hr. Dr. Meier und Hr. Lorto-Eollecteur 
Eberhard von Nürnberg, Hr. Lehrer Schienagel 


von Nürnberg, Hrn. Kfl. Obermeier von Heiden 
heim, Felfenftein von Bruck, Holzinger u, Res 
gensburger von Feuhtwang, Hr. Handelsm. 
Söldner von Haindfarth, Hr. Conditor Merklein 
von Nürnberg, Hr. Bauprakt. Müller von Aſchaf⸗ 
fenburg. 
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Nro. 25. Ansbah, Samftag, den 28 März 1846. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalte. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch befannt gemacht, daß bie 
Uhr der Sct: Johannis⸗Kirche, wegen einer noth⸗ 
wendigen Reparatur vom Montag den 30. dieſes 
an, 8 Tage lang ftille fteht. 

Ansbach, am 24. März 1846. 

Magiftrat der mittelfr. Hauptitabt. 


Körber. Stirl. 
2. Bekanntmachung. 
(Die Unterhaltung der PrivarDohlbededungen 
betr.) 


Borgelommene Fälle machen ed nothmwendig 
hierdurch öffentlich befannt zu machen, 

daß jeder Privatbohlbefiger für allen aus 
Vernacdjläffigung der Döhle entitandenen 
Schaden zu haften habe, - 

Ansbach, den 21. März 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptſtadt. 

Körber, Stirl, 


8. Am 10. Januar I. 38. Abends gegen 6 Uhr 
wurde auf ber Nürnberger Landftraffe in ber 
Nahe von Harbach eine Wagenwinde gefun 
den, wozu ſich der Eigenthümer bisher nicht ger 
meldet hat. Es wirb daher biefer Fund unter 
dem Beifügen öffentlich befannt gemacht, daß, 
wenn ſich ber Eigenthümer binnen 14 Tagen nicht 


melden follte, die Winde ſodann dem Finder als 
Eigenthum zugefprochen würde, 
Cadolzburg, den 26. Februar 1846. 
Königliches Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 

4. (Erfenntmiß.) In Sachen der Eva Mar, 
garetha Hollenbacher jest verehelichten Eifenhuth 
zu Einersheim, gegen den ledigen Georg Fried; 
rich Wirfching aus Gollhofen, Forderung betr., 
hat das gräflih Rechteren'ſche Herrfchaftögericht 
Mit, Einersheim nach Rage der Aften erfannt: 

1) der dem Berflagten zuerfannte Reinigungss 
eib fei für verweigert zu erachten, 

2) Berflagter fei ſchuldig, der Klägerin 150 fl. 
nebft 4 Prozent Zinfen von 1828 am zu 


zahlen, und 
3) haben die Streitäfoften zw tragen refp. zu 
erfegen. 
V. R. W. 


Mit. Einersheim, am 15. März 1846. 
Gräflich Rechteren’fches Herrfhaftsgericht. 
Ullmann, Herrfchaftsrichter. 


5. DVerzeichniß derjenigen Perfonen des Dos 
ligeibegirtö der gl. Stadt Fürth, welche ſich 
gur Reife und zum Aufenthalt auf unbefimmte 
Beit in den vereinigten Staaten von Rorbamerifa 
angemeldet haben, 
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eo ai — | Wohnort der | - Zahl der mit 
| MoligeisBegirf. | Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer. | auswandernden 
| | Familienglieder. 
Stadt Fürth Fürth in Mittel⸗ Ochſenhorn, Nanny, Jumwelierdwittwe.|deren 24 3. alte 
| | franfen. | Zedıter Sophia 
| | Schſenhorn. 


Fuürth, den 19 Dir 1846. 
Der Stadtmagiftrat, 
Bäumen, Schönwald, 
6. Be Fanntmachug der beabif ihrigren Answanderumngen mach — 
— — k = 


| 





| Wohnort der Zahl der mit 





olizei⸗Bezirk. Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer, auswandernden 
| \Bamilienglieder, 
m — no. ce -—  — —— — — —————- [m — 
v/Rothenburg. Adelshofen Johann Peter Albig, Bauer, Frau, 
2* 7 Endſte. FJoehann Georg Albig, Bauer, Frau m 4 Kim 
| ber, 
3 4; Is Johann Friedrih Heß, ledig u 
4 Gailshofen Johann Mich, Baumann, Bauer. Frau. m 2 Kin; 
| ber 
5 r zo ‘Iohann Leonh. Baumann, Auszügler. — 
6, e Oberſcheckenbach. Jatob Wuüſt, Gemeindehirt. Frau u. 2 jüng- 
N | fte Söhne. 
7 | Ohrenbacı Johann Michact Weit, Chirurg Frauu.4 Kim 


| | | der. 
sorderungen oder ſonſtige Anfprüche an dieſe Verfonen find am 
Mittwoch den 15. April d. Se. früh 9 Uhr 
dahier ber Vermeidung der Nichtberückſichtigung anzumelden, 
Rothenburg, am 19. März 1846. 
Königliched Landgericht. 










Maper, 
7. Bekantmachung der beabſichtigten Auswanderung nach Amerika. 
Zahl der mit 
ohnort der auswandern; 
G | Volzeis Bezirk. — Name und Stand des Auswanderer. % —— 
| * glieder. 
1, Bmdshcım. Oberndorf. "eo — Belzuer, Tochter des! ı 
Mi Bauers Johann Micharl — 
| \  Dberndorf. 


: 
Ki 


| 
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Altenfallfige rechtliche Anſprüche an bie Belzner find 
Montrgs den 6. April Vormittags 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung hierortd anzumelden. 


Windsheim, den 25. März 1846, 


Königliched Landgericht. 5 
Schumann, Eivil-Adjunft, v. n. 
8. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen nad, Nordamerifa. 








| Zahl der mit 


S — Wohnort der auswandern⸗ 
& Polizeis-Bezirk. Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer, |-pen Familien: 
| glieder. 
1] Windsheim. Brachbach. Zellhöfer, Anna Margaretha, Bauern⸗ 4 
wittwe mit 3 erwachſenen Kindern, 
— Gg. Leonhard, Chriſtina Eva und 
Eva Maria. 
2 " Limbach Scherer, Gg., Schmiedmeiſter, mit 2 


ſeiner Ehefrau. 
Allenfallſige Auſprüche an dieſelben find innerhalb 14 Tagen bei Vermeidung der Nichts 


berüdfichtigung hierortd anzumelden. 
Windsheim, den 24. März 1846. 


Königliched bayer. Landgericht. 
Schumann, Eivil-Adjunft, 





Gerichtliche Berfteigerung. 

1. Die durch ehegerichtliched Erfemmtniß ges 
fehiedenen Wirth Johann Michael und Eva Bars 
bara Hofmodel’fchen Eheleute von Kleinhabers⸗ 
dorf, haben mit Zuftimmung bes für Johann 
Michael Hofmodel aufgeftellten Curators behufs 
der Bermögendauseinanderfegung den gerichtlichen 
Verkauf ihres Immobiliar » und Mobiliarvermö- 
gend beantragt. Diefem Gefuche entfprechend, 
wirb Xermin zum Verkauf des Hofmockel'ſchen 
Guts Nr. ı zu Kleinhabersdorf, beftehend aus 
dem Wohnhauſe mit realer Taferngerechtigkeit, 
angebauter Stallung, Schweinftall, Scyeune und 
Hofraum, 47 Tagw. 56 Deyim, an Aeckern, 
Wiefen, WBaldungen und Debung, dem Ges 
meinderecht zu einem ganzen Nutantheil an den 
noch unvertheilten Gemeindebeflgungen, einem 
Forſtrechte im jährlichen Bezuge von 5 Klafter 
weichen Scheitholz und 25’ Stück Wellen von wei⸗ 
chem Holz, aus der Revier Weihenzell, fobann 


einem walzenden Grundſtück — 23 Dezim. Ader, 
der Hirtenader genannt, 
auf den 14, April Borm, 9 Uhr 

in der Hofmockel'ſchen Behaufung zu Kleinhabers; 
borf anberaumt. Die nähere Befchreibung dies 
ſes gerichtlich auf 5891 fl. gefchäßten Anweſens 
fann täglich in der Gerichtskanzlei eingefehen wer; 
den und wird noch bemerft, daß ein Theil der 
Grundftüce mit Wintergetraide bebaut iſt. 

Tags darauf — von Vormittags 9 Uhr an — 
werben gleichfalls in der Hofmodel’fchen Behaus 
fung und zwar gegen baare Bezahlung 2 Ochfen, 
2 Kühe, 2 Ochſen- und 2 Kühjährlinge, 8 
Schaafe, die vorhandenen Wägen, Pflüge, 
Eggen und andere Adergeräthichaften, Vorräthe 
an Stroh und grünem Futter, einige Betten und 
Handgeräthe an die Meiftbietenden verfauft, mos 
zu zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. Zugleich werben alle diejenigen, welche 
Forderungen an die Hofmockel'ſchen Eheleute zu 
machen haben, aufgefordert, folche innerhalb 4 

40* 
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hen bei Gericht anzumelden, ba fpäterhin geltend 
gemachte Forderungen bei der Vermögensaus⸗ 


einanderfegung nicht: mehr berücfichtigt werden 


können. 
Ansbach, am 26. März 1846. 
Königl. bayer. Landgericht, 
Frhr. v. Buirette, Landrichter. 

2, Auf Andringen eined Hypothefengläubi- 
gers wird das Anweſen der Köblers-Eheleute Paul 
und S.. “er non Dedhof mie ſolches nach⸗ 
ftehend näher beſa, sem ift, öffentlid an dem 
Meiftbietenden verſteige und Termin hiezu auf 

Montag den 30. März ı, 6. früh 9— 12 Uhr 
auf der Einöde Dedhof an mt, wozu Kanfe- 
Tuftige eingeladen werden. Der Zufchlag ges 
fchieht nach $. 64 des Hyp. Gef. vorbehaltlid, 
der Beftimmungen der SS. 98—101 der Proz, 
Novelle vom 17. Novbr. 1837. Die übrigen 
Kaufsbedingungen werden am Berfteigerungsters 
mine befannt gegeben, Dem Berichte unbefannte 
Kaufsliebhaber haben ſich über ihre Vermögens: 
Verhältniſſe durch legale Zeugniffe auszuweiſen. 

Befhreibung: 

Das fraglihe Anweſen befteht aus Wohnhaus 
nebft Stallung, Scheune, Badofen uud Hof: 
raum, einem Wurz: und Baumgarten, PIRr. 
942b, 19 Dezim., dem Haud:Ader, PlNr. 
944 mit 8 Tagw. 36 Dezine., dem Waſſeräckerl, 
PlNr. 945, mit 1 Tagw 29 Dezim. ber Zieg- 
ferwiefe, PlNr. 946 , mit 1 Zagm. 43 Dezim, 
der Zieglerwiefe, Nr. B46;, mit 2 Tagm. 
55 Dezim., einer Waldung am obern Dedhof, 
PINT. 943, mir 2 Zagw. 20 Dezim., fodann 
einem Weiderecht in den im rentamtlichen Grund; 
fteuer-Gatafter näber beſchriebenen Umfange. 

Das Ganze wurde gerichtlich gefchäst auf 
2110 fl., und die Gebäude find mit 300 fl. der 
Brandverficherung einverleibt. 

Beiingried, den 26. Februar 1846. 

Königliches Landgericht. 
Renner, Landrichter. 

3. Auf Antrag der Erben behufs der Erb, 

jonderung , werden bie Örundbefigungen der ver, 
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ftorbenen Bäckerseheleute Peter und Gertraud 
Friedrich von Baiersdorf, nämlich: 
das bortige Bäderhaus Nr. 113 mit Zu- 
behör und einem Stadel, im Gefammt- 
Ihägungswerth von 1800 fl. 
am Mittroody den 22. April 1846 Borm. von 
9 bis 12 Uhr 
an ben Meiftbietenden in Baiersdorf öffentlich 
verfauft. Dieß wird Kaufsluftigen mit dem Bes 
merfen eröffnet, daß der Zufchlag der Immobilien 
nad) $. 64 des Hyp Gef. und beziehungsmeife 
auf $. 98 der Proz. Novelle vom 17. November 
1837 erfolgen wird. Die nähere Beſchreibung 
ber Realitäten, Laften und Schäßungsverhand- 
lung können bei Gericht eingefehen werden. 
Ferner werden an demfelben Tage Nachmittags 
von ı bid 4 Uhr eine Kuh und verfchiebene Mo—⸗ 
bilien, an Betten, Weiß» und Schreinzeuch ꝛc. 
gegen baare Zahlung verftrichen. 
Erlangen, den 19. März 1846. 
Königliched Landgericht. 
Dr. Meinel, Randrichter 


4 Am 30. März 1846 Vormittags 9 Uhr 
werden im Wöllmer’fhen Wirthshauſe zu Pfo— 
feld, folgende, aus dem Gute HsNr. 7 zu Guns 
delshalm, herausgezogene Grunditüde öffentlich 
an den Meiftbietenden veräußert: 

45 Dezim Ader im MWeiherfeld, geſchätzt auf 

471.30 fr, 

3 Zagw. 58 Dezim. Ader dafelbft, geſchätzt 

auf 477 fl. 30 fr., 

99 Dezim. daſelbſt, gefhäst auf 90 fl., 

2 Tagw. 45 Dezim. Hofader, geſchätzt auf 

427 fl. 30 fr., 

2 Tagw. 89 Dezim. Krufenader, 

auf 472 fl. 30 fr., 

46 Dezim. und 

4 Zagw. 64 Dezim. Baldung im Jungbol;, 

geihägt auf 500 fl, 

2 Tagw. 56 Dezim. Bachwieſe, geſchätzt auf 

222 fl. 30 fr., 

6 Tagw. 45 Dezim. ber mittlere Holztheil, 

geihägt-auf 545 fl., 


geihägt 


am nämlichen Zage Nachmittag 2 Uhr aber im : 


Wirthshauſe zu Oberadbadı 
3 Zagmw. und 93 Dezim. und 
1 „ 95 Dezim, Steinwiefe, gefhägt auf 

1490 fl., 
beſitz und zahlungsfähige Kaufslichhaber, wer, 
ben unter dem Bemerken hiezu eingeladen, daß 
bie treffenden Steuerkataſterauszüge bei.den At; 
ten liegen, und täglicy eingefehen werden fünnen, 
und daß der Zufchlag nach $$. 98— 101 ded Ge- 
fees vom 17. November 1837 erfolgen wird. 
Gunzenhauſen, den 4. März 1846. 
Königliches Landgericht: 
Müller. 

5. Auf den Antrag des Kaufmanns Aranz 
Wengner zu Ansbach gerichtlich beftellten Bor: 
munds der Kaufmann Wengner’fchen Kinder da: 
felbft werben folgende Grundbefigungen : 

1) bad Gütchen Nr. 13 in Höchberg, beftchend 
aus Hand, Nebengebäuden, Hofraum, 1 
Tagwerk 11 Dezim, Garten und dem Gemein 
derechte. 

2) 34 Dezim. Lehenader dad Schmeindäderlein, 
PlRr. 1208 nun Hopfengarten. 

3) 67 Dezim. Lehenader im hintern Wieslein 
aud auf dem alten Schloß genannt, PIRT. 
1218 nun Hopfengarten, 

4) 1 Tagw. 13 Dezim, Ader und Wieſe die 
Stadelwieſe, PIRr. 1142 ab, Steuerge 
meinde Hauudorf. 

5) 2 Tagmw: 39 Dezim. Thannader, PlNr. 1175, 
Steuergemeinde Haundorf. 

am 31. Mär; 1846 Nachmitt. 2 Uhr 
dahier öffenttich an den Meiftbietenden verkauft. 

Beſitz⸗ und zahlungsfäühige Kaufsliebhaber werden 

unter der Bemerkung biezu eingeladen, daß die 

auf diejen Grundbeſitzungen haftenden kaſten täg- 
lich in dieſſeitiger Regiftratur können eingefehen 
werden, 

- - Gunzenhaufen, am 12. Mär; 1846. 

Königliched Landgericht. 
Müller, Lanbrichter. 

6. Im Wege der Hilfsvollſtrecung werben 

dem: Kleingütler. Friedrich Pemder von Großbell⸗ 


hofen im dortigen Wirthshaufe folgende Nealitäs 
ten: 
1. das Wohnhaus Nr. 15, are 700 fl., 
1. den an das Haus angebauten Stadel mit 
Schweinſtall und Hofraith, Taxe 90 fl., 
IN. 3 Tagw. 7 Dezim. Wirfe, die Röthenbach, 
Tare 335 fl,, 
IV. 9 Zagm. 40 Dezim. Waldung, Tare 140fl., 
auf den 
29. April curr. Borm. 10 Uhr 
an den Meiftbietenden verkauft. Bells» und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich im Ters 
mine einzufinden. Die nähere Bejchreibung dies 
fer Realitäten kann bie zum Termin an jeder Ge⸗ 
richtözeit im der hiefigen Regiftratur eingefehen 
werben. — Lauf, den 11: März 1846. 
Königliches Landgericht. 
Dolhopf, Landrichter. 

7. „ Forderungen oder jonftige Anfprüche an 
die Verlaffenichaft der Wittwe Lifette Hornung 
von hier, Doppelfpinnlehrerin, müffen am 

Dienftag ben 21. April d. 38. früh 9 Uhr 
bahier angemeldet werden, wenn fie vor Aus; 
händigung des Nachlaſſes an die Erben berüds 
fihtigt werden follen. Zugleich werben am 

Mittwoch den 22. April d. 36. früh 9 Uhr 
im Sterbhaufe öffentlich an den Meifbietenden 
verfauft: 

a) ein zweiftöcdiged Wohnhaus in der obern 
"Schmiedgaffe, mit realer Brantweinbreines 
reigerechtigkeit, 
b) circa 6Eimer Wein, vom Jahrgange 1834, 
I „Ar 7 „ 7 1837, 
d) „114, fig, 
e) „ 14, Wein, vom Jahrgang 1827, 
f) 6 Stüd in Eifen gebundene, gut gehaltene 
Weinfäſſer, von verfchiebner Größe, meis 
ftend aber zu 12 -—-18 @imer, dann 
g) 11 Stud Effigfäffer, und 
h) eine Meinfalter, 
wozu Raufsliebhaber eingeladen werben. 
Rothenburg, am 13. Mär; 1846. 
Königliched Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
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8. Zum Berfauf ber zum Nachlaß des vers 
ftorbenen Polizeidienerd Jakob Pfluger dahier ger 
hörigen Immobilen, beftehend in: 
1) einem zweigädigen Wohnhaus in der Waſ⸗ 
ferbeigaffe dahier Ar. 223 mit 2 Stuben, 
4 Kammern, 1 Speifelammer, 2 Küchen, 
1 Keller, 1 Halle mit Stall, ı Höflein, 
Gärtchen mit 1 gemeinfchaftlichen Bronnen 
und 2 Gemeindetheilen im Mittelwafen, bes 
laftet mit 183 fr. Gült und 43 fr. für ı 
Huhn, geihägt auf 780 fl. 
2) 13 Dezim. Gemeindetheil in der Allee, 
PlNr. 4754, Tare 60 fl; 
3) 16 Dezim. Krautbeet beim Schießhaus, 
PIRr, 1119 freieigen, Tare 100 fl, 
4) 94 Dezim. Ader im Holenberglein ober 
unterm Weinthurm, PINRr..2907, bela: 
fiet mit Ztel Meg. Korngilt, 13tel Meg. 
Dinfelgilt, 3 fr. Hubgeld und dem Zehn: 
ten, Taxe 220 fl. 
ift Termin auf 

Mittwoch den 8. April Borm. 10. Uhr 
anberaumt, in weichem fich befig» und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber im landgerichtlichen Ges 
ſchaftslokale einzufinden haben. 

Windsheim, am 13. März 1846. 

Königliches Landgericht. 
Donle. 


9. Auf freiwilligen Antrag des Bartholomäus 
Bruder von Schönaih, wird deſſen Bauetngut 
zu Schönaih, beftehend aus einem Wohnhaus 
mit Scheuer, Hofraum und Wurzgarten, fammt 
den dazu gehörigen Feldern und Wiefen, im Zars 
werthe zu 3419 fl., fodann mehrere walzende 
Stüde, im Taxwerthe zu 650 fl., 

am 20. April Borm. 10 Uhr 
im Weiter Schönaid; gerichtlich verſtrichen, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber eingeladen werden, mit dem 
Bemerken, daß dieStrihebebingungen am Strichs⸗ 
termine werben bekannt gemacht werden. 

NRüdenhaufen, am 20. März 1846, 

Gräfli Caſtell'ſches Herrfchaftsgericht, 
Fürft, Herrfchaftsrichter, 


Gerichtliche Vorladung. 

1. Die ledige Taglöhnerstochter Eliſabetha 
Graßhäuſer von Kornburg und ihre Kindesvor⸗ 
mundſchaft hat am 28. vor. Mid. eine Klage 
gegen ben ledigen Zaglöhnersjohn und Dienft 
knecht Johann Lamprecht von Kehl auf 
1) Anerkennung der Baterfchaft ihred am 2. Juli 

1844 gebornen unehelihen Kindes „Eliſa⸗ 

betha⸗, 

2) Einräumung des geſetzlich befchränften Erb 
rechte, 

3) Zahlung von 8 fl. Taufs, Nieberkunftss und 
6 wöchentliche Berpflegungsfoften, 

4) Entrichtung einer jährlichen Alimentation von 
24 fl.vom Tage der Geburt des Kindes bid 
zum: zurücgelegten 14, Lebens jahre deſſelben 

dahier angebracht und wegen Unbefanntfeind ded 

Aufenthalts des Berflagten am 17. d. Mis deffen 

Ediktaleitation beantragt. Zum Verſuche ber 

Güte eventuell zur Verhandlung ber Sadıe im 

gewöhnlichen Verfahren ift Termin auf 

Dienftag den 9. Juni d. Is. Borm. 9 Uhr 
babier anberaumt, wozu der Berkiagte Johan 
Lamprecht hiemit vorgeladen wird. 

Ellingen, am 20. März 1846, 

Fürſtlich v. Wrede'ſches Herrſchaftogericht. 

Finweg. 


Privatbekanntmachungen — 

1. In der Armen-Befchäftigungs-Anftalt wird 

Mittwoch den 1. April Morgens 9 Uhr 

die Verloofung der Preife aus den Beiträgen für 

die Monate Januar, Februar und Mär 1846 

vorgenommen, wozu bie Loosinhaber eingeladen 
werben. 

Ausbach, ben 25. März 1846. 
Eommiffion des Armenpflegichaftsrathes. 
Horlacher. Meyer. Schrürlein. Schwarjed. 

3. Schwarzbed. j 

Lieberich, Bermwalter. 

2. Im dem herrfchaftlichen Forfte bei Ermei 
hof werben 29: Klafter Scheitholz, 22 Klaftet 
Stöde, 500 Wellen, 64 Aſthaufen, 4 Fichten 
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nerſtangen, 1000 Hopfenſtangen und 100 Meine 
Stangen 
am 6. April Borm. 9 Uhr 
meiitbietend verfirichen. . 
Obernzeun, den 23. März 1846. 
Esper. 


3. Dominikal- und Zehent-Renten ober Iub- 
eigene Güter werden in der Umgegend von Snötz⸗ 
heim bei Mft. Breit, Fürſtlich Schwarzenberg: 
fchen Herrſchaftsgerichts Hohrnlandäberg in Mit: 
telfranten, zu erwerben gefucht. Die Redaftion 
befördert Anfragen mit F. S. bezeichnet. 

4, Gafino:Gefellfchaft. 

Die zur Wahl der Direftoren für das Berwal- 
tungejahr 183% erforderliche Generaiverfamm- 
lung ijt 
auf Samftag den 4. April I. Is. Nachm. 2 Uhr 
anberaumt, wozu fünmtliche ordentliche Geſell⸗ 
ſchaftsmitglieder hiemit eingeladen werden, 

Ansbach, den 26. März 1846. 

Die Direftion. 

5 ie 
Wittelsbach. 
Morgen Sonntag den 29, d. Mte. theatraliſche 

Unterhaltung. Anfang: Abende 8 Uhr. 


6. Die öffentlihe Prüfung meiner Anftalt 
mird, zufolge Beitimmung Einer hochlöbl. fol. 
Lokal⸗Schul Sommiffton (Int. Blatt Nr 23) 

Montag den 6. Ayrıl 
Bor: und Nachmittags, im tadtifhen Schul: 
baus:Saale dahier vorgenommen werden. 

Indem ich dieß andurd noch befonderd bekannt 
zu machen mir erlaube, lade ich hierzu die vers 
ehrlihen Eltern und Berwandten meiner Zög— 
Linge, fo wie Alle, die Intereffe daran nehmen, 


höflichſt ein, 


Ansbach. Gabriel Kitzinger, 
Vorſtand des Handels· Lehr⸗ Inſtitute. 
T. Zur Beadhtung. 


Ein Handlungshaus wünſcht ein Geſchäft, 
das überall mit entfprechendem Erfolg geführt 
werden fann und welches dem lebernehmer bei 
pünttlicher Beforgung anſehnlichen Nutzen 


bringt, folchen Agenten zu übertragen, Die rechts 
lichen Sharafter, ausdauernden Fleiß mit auds 
gedehnten Befanntfchaften verbinden. — Nur 
briefliche und yortofreie Anträge, die man an 
Herrn Siegmund Lord in Franffurt am Main - 
zu abreffiren hat, können berückſichtigt werden, 


8. Bei einem fgl Rentamte in Mittelfranfen 
wird ein mit dem Steuer Definitivum vertrautes 
Subjeft als Perzipient gegen Gautiondleiftung 
gefucht. Bewerber um biefe Stelle haben ſich 
an die Redaktion diefed Blatted unter der Adreſſe 
P. G. gu wenden, und ihre Briefe mit den ers 
forderlichen Zeugniffen über Gittlichfeit und 
Brauchbarkeit zu belegen. 


9, Mein Manu der Bauer Caſpar Banereid 
von hier, gebürtig aus Schnodſenbach, zieht ſchon 
mehrere, Wodjen ohne alle Berufsgefchäfte außer: 
halb herum, nimmt bei wen er kann Geld auf, 
und macht Schulden. Da ich num wegen dieſes 
liederlichen Lebenswandels auf die Ehefcheidung 
angrtragen habe, fo. warne ic) hiemit Jedermann, 
denfelben etwas zu crebitiren, indem ich von nun 
on feine Zahlung mehr für ihn leifte. 

Mir. Bergel, den 20. März 1846. 

Apollonia Bauereid, geb. Stiegler. 


70. (Empfehlung) Eineneue fehr gute Parthie 
ächte Holländer Gigarren 
habe dem Berfaufsunterfieit, und empfehle ſolche 
zu dem Preife von 15 fl. per Taufend, ober 
das ! Kitchen von 250 Stück a 3 fl. 45 fr. 
Indem ich folche zu erproben bitte, halte mich 
zu gefälligen Aufträgen ergebenft empfohlen. 
G 4. Schröppel am obern Marft. 
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t1. Ziegenfelle, fowie alle Sorten 


waaren, einzeln und in Parthien, werden fort 
Swährend zu fehr guten Preifen gefauft bei 


Ansbach Carl Lippacher, jun., 
im ſchwarzen Adler, Lgenftraffe. N 
” — — —“ — —* 








12. Bei Mich. Meyer in der Würzburger⸗ 
Straſſe iſt gutes Heu, Grummet und Stroh zu 
verkaufen. 


X 


13. Nachdem ich nunmehr die — von meinem 
verlebten Bruder, den Eſſig⸗Fabrikanten Valen⸗ 
tin Schmidt dahier, lange Jahre zur beſondern 
Zufriedenheit feiner reip. Geſchäftsfreunde bes 
triebene MWein-Effig-Fabrif, fo wie einen 
großen Borrath von deffen vorzüglichiten Wein: 
Effige käuflich an mic; gebracht, und durch er 
langte Goncefflon zum Betriebe obigen Geſchäfts 
berechtiget, und alle dahin einfchlagende Auf: 
träge, zu effeftiren im Stande bin, fo erlaube 
"ich mir folched allen refp. Gefchäftsfreunden meis 
ned Bruders, wie aud) den Effig confumirenden 
Publikum mit. der ergebenften Bitte anzuzeigen: 
bad vormals meinem Bruder gefchenfte Bertrauen 
nun auf mich übertragen zu wollen, wogegen id; 
mich beitreben werde, das mir gefchenft werdende 


Vertrauen und bie daraus hervorgehenden Auf⸗ 


träge, durch reele billige Bedienung zu rechtfer⸗ 
tigen. 
Mainbernheim, den 20. März 1846. 
Friedrih Schmidt. 
14. Von dem bei Kirmberg liegenden, eine 
Stunde von Rothenburg entfernten Gute Wilden: 
hof wird 
das bazu gehörige Bauernhaus mit einem 
fhönen in Felfen gehauenen Keller, einem 
angebauten großen Schaafftall und großen 
Henboden, ein Sommergarten und 10 Morg. 
Grundbefigungen an Aecker und Wieſen, 


öffentlich meiftbietend verkauft. 
tungstermin auf 
Dienftag den 14. April d. Id. Vorm. 19 Uhr 

in loco Wildenhof angefegt, wozu Liebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werben, daß 5 bes 
Kaufſchillings 10 Jahre lang gegen 3 pGt. Zin⸗ 
fen ftehen bleiben kann, die ſaͤmmtlichen Realitäten 
gült » und zehntfrei find, und dem Käufer Ges 
legenheit gegeben iſt, ſowohl Scheune ald noch 


Hiezu ift Bier 


„ mehr Aeder und Wiefen billig zu padıten. 


15. Bei Wirch NRohnfelder ift ganz reiner 


" Sommer: Baizen-Saamen zu haben. 


16. Unterzeichneter empfiehlt feinen achten Liefs 
länder und Tyroler Leinfaamen, wie auch Wie 
ſen⸗ Kleeſaamen zu billigften Preifen, 

Seiler Dil, in der Feuchtwanger Straffe. 





Zu vermierhbende Wohnungen. 
1, A 153 ift ein Quartier zu vermiethen, 
auch ift ein Haus zu verfaufen. Das Rähere 
bei 9, Belzner, 


2. Seiler Lindau vor dem Herrieder Thor 
vermiethet in feinem Haufe D 14 ein Quartier, 
beftehend in einer Stube, Stubenfammer, Küche 
und Kämmerdhen, nebit Keller und Holzlege, 
und kann bid Walburgi oder bis Raurenti bezogen 
werben. 


Beilage 


zum 


Königlich Bayerifhen 


Sntelligenz- Blatt — 


für Mittelfranfen 


Rro. 26. 


Ansbach, Mittwoch, den 1. April 1846. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Die fgl, Landgerichte 

Met, Erlbach 

Herrieden 

Herdbrud 

Kipfenberg und 

Waſſertrüdingen 
werben an ben Vollzug des Regierungs⸗Ausſchrei⸗ 
bend vom 4. Juli 1837 (Kr. Int. Blatt 1837 
Nr. 55 ©. 1702) erinnert. 

Ansbach, den 27. März 1846. 

Königliches Oberauffchlagamt von Mittelfranfen 
ald Kreis⸗Stempel⸗Verlags⸗Amt. 
Rouffean. Dietrich. 

2. Bom fgl. Kreis» und Stadtgericht Ers 
langen wird hiemit befannt gemacht, daß das 
auf die von mehreren Gläubigern gegen das erft- 
richterlidhe Prioritäts,Urtheil ergriffenen Beru- 
fungen erlafjene zweitridterlice Erfenntniß vom 
2. diefed Monats, in der Kaufmann Stephan 
Ludwig Bickel'ſchen Concursſache dahier in vim 
publicationis an das bieffeitige Gerichtsbrett 
angeheftet worden ift. 

Erlangen, den 17. März 1846. 
Königliches Kreids und Stadtgericht. 
Städler. 

3. Gekanntmachung einer beabſichtigten Aus⸗ 

wanderung nach Norbamerifa.) 

Die Maurergeſellenseheleute Paulus und Mas 
ria Froſchauer, dann bed erftern Bruder Georg 


Frofchauer lediger Dienfifnecht, ſämmtliche von 
Sulzkirchen, beabfihtigen nach Nordamerika aus» 
zuwandern. — Allenfallſige Anſprüche an dieſe 
Perſonen ſind binnen 14 Tagen von heute an, 
bei unterfertigtem Gerichte anzumelden. 
Beilngries, den 25. März 1846. 
Königl, Landgericht. 
Nenner, Randrichter. 


4. (Bekanntmachung einer beabfichtigten Aus⸗ 
mwanderung nad Nordamerika.) 
Nachbenannte Perjonen beabfichtigen nad) Nord» 
amerifa auszumandern. 
1) Johann Marfchall, Gütlers ſohn von Unter⸗ 
maſſing; 
2) Michael Hirſchberger, 
Defterberg, und 
3) Johanna Schraufftetter, Köblerstochter von 
Dbermäffing, mit ihren beiden unehelichen 
Kindern 
a) Simon Albredt, und 
b) Anton Schregel. 
Allenfallſige Anfprüche am diefe Perfonen find bei 
Vermeidung des Auefchluffes binnen 14 Tagen 
von heute an bei unterfertigtem Gerichte anzumels 
ben, 
Beilngries, den 24. März 1846. 
Kgl. bayeriſches Landgericht. 
Renner, Landrichter. 


Meßnersſohn von 
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5, (Bekanntmachung einer beabfichtigten Aus» auszuwandern. — Allenfallfige Anſprüche an 
wanderung nach Nordamerika.) dieſe Perſonen ſind binnen 14 Tagen von heute 
Der ledige Halbbauersſohn und Dienſtknecht an, bei unterfertigtem Gerichte anzumelden. 
Johann Harrer von Röckenhofen, dann der ledige Beilngries, den 24. März 1846. 
Schullehrerſohn und Dienſtknecht Martin Hars Königliches Landgericht. 
tung und deſſen ledige Schwefter Barbara Hars Renner, 


tung von dort, beabfichtigen nach Nordamerika 
6. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderumgen nach Nordamerifa. 


— 


8 — Wohnort der | Zahl der mit 
ẽ Polizei⸗Bezirk. Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer. auswandernden 
x Familienglieder, 

1 |Sadol;burg- Veitsbronn. Helm, Anna Eva, ledige Dienſtmagde — 


Allenfallſige Anſprüche gegen dieſe Perſon ſind binnen 14 Tagen dahier geltend zu machen. 
Cadolzburg, den 11. März 1846. 

Königliches Landgericht. 

v. Auſin, Landrichter. 


7. Befanntmadung. 
Zufolge Befchluffes der königl. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nürnberg vom 13, Mär; 1846 
Nr. 5192 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden | 
Donnerftag am 16. April 1846 Vormittags 9 Uhr 

bei der unterfertigten Polizeibehörde im Landgerichts-Gebäude nachftehende EifenbahnbansArbeiten im 
Wege der allgemeinen fchriftlichen Submifflen 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung und tieferung vergeben werden, nämlich: Das XII. die 
Profile 242 mit 276 umfaffende 17000° lange in die Marfungen Pforzen und Rieden, dei Fi 
Landgerichts Kaufbeuern fallende Arbeitsloos der mitunterfertigten Sektion, welches enthält: 


1) Erdarbeiten, veranfchlagt 4 s 29600 fl. 4 fr. 
2) Kunftbauten, einfchlüßig der eieferung der Markſtein⸗ 13516 fl. 44 fr. 
3) Chauffirung und Pflafterung der Wegübergänge . 3206 fl. 58 ft. 
4) Lieferung der Materialien für den Bahnunterbau ; 6825 fl Sk. 

i Summa 53148 fl. 54 fr. 


Bedinguifheft, Pläne und Koftenanfchläge fiegen von 2, April 1846 an im Amtslokale der 
mitunterzeichneten gl. Eifenbahnbau Behörde zu Jedermanns Einficht offen vor, wo aud die li 
thographirten Submifflond: Sremplare in Empfang genommen werden fünnen. 


Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen ‚nnd verfiegelten Couver— 
ten längftens bis 15. April 1846 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten Ber 
hörden, oder bis 13. April 1846 Abends 6 Uhr bei der fol. enden. zu Nürn⸗ 
berg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 88. 2, 4, F 9 und 10 der allgemeinen 
Submiffionds Bedingungen vom 4. Juni 1844 Wr. 5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Beraffordirungs-Termine ſich perfünlich oder durch en bevollmächtigte Stel 
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vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmd » und Cautionsfähigkeit 
fogleich genügend nadyzuweifen, und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
- Kaufbeuern, am 17. März 1846. 


Königliches Landgericht, Königl. hayer. Eifenbahnbau-Seftion. 
Sichlern, Landrichter. Geiger, Seftiond-Ingenienr, 
8. Bekanntmachung der beabſichtigten Auswanderung nad) Amerika. 
— — — · a — — — — — — — — — — — 

Zahl der mit 
sg — Wohnort der * auswandern⸗ 
& Polizeis Bezirk. Auswanderer ame und Stand bed Auswanderer. | pen Familien, 

| glieder. 
Ta — mn nn — ————— — — 

1 Landgericht Nürnberg. Poppenreuth. Wening, Eliſabetha Katharina, ledige 


Taglöhnerstochter. — 
Anſprüche an dieſe Wening find bis zum 7.k. Mits. bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 
hier geltend zu machen. 
Nürnberg, am 27. März 1846. 
Königliched Landgericht. 
Meyer. 


9. Befanntmadhung der beabii ichtigten Auswauderungen nach Nordamerifa. 


Wohnort der | Zahl der mit 








F PolizeisBezirk, Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer. | auswandernden 
. |Bamilienglieder, 
1 Rothenburg. Adelshofen, Johann Peter Albig, Bauer. Fran, 
2 Pr Endfre. Johann Georg Albig, Bauer. Frau u. 4 Kin— 
. t " ber, 
3 J er Johann Friedrich Heß, ledig = 
4 7 Gailshofen. Johann Mic, Baumann, Bauer. Frau u. 2 ain⸗ 
der 
5 " Johaun Leonh. Baumann, Auszügler. — 
6 F | Oberfchedtendadh. Jalob Wünſt, Gemeindehirt. Frau u. 2 jüng⸗ 
| fie Söhne. 
Ten Ohrenbach. Johann Michael Weik, Chirurg. Frau u. 4 Kin— 
der. 
Forderungen oder ſonſtige Anſprüche an dieſe Perſonen ſind am 
Mittwoch den 15. April d. 38. früh 9 Uhr 
bahier bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung anzumelden. 
Rothenburg, den 19. März 1846, 
Königlicyed Landgericht. 
Mayer. 
10. Bei unterfertigtem Gerichte werben an- 1) der Codex civilis Maximil. 
gefhafft: 2) die bayerifche Gerichtsordnung, 
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3) das bayerifche Strafgefegbuch vom Sahre 
1813, 

4) zu jedem die Anmerkungen, 

Wer fie zum Anfaufe anbieten will, beliebe 
ed mit Angabe des Preifed und Befchreibung des 
Zuftandes portofrei binnen 14 Zagen zu melden. 

Kipfenberg, am 29. März 1846. 

Königliche Landgericht. 
Dr. Kienaft, Landrichter. 

11. Forderungen an die Verlaffenfhaft bes 
Soldaten Anton Bauer von Gelblfee find binnen 
30 Tagen unter dem Nachtheile der Nichtberück— 
fihtigung dahier anzumelden. 

Kipfenberg, den 13. März 1846, 

i Königliches Landgericht. 
Dr. Kienaft, Landrichter. 

12. Friedrih Sippel, Bauer von Kleinreuth 
h. d. ®. hat ſich freiwillig unter die Curatel feis 
ned Vettern ded Bauern Andreas Wolfgang Vols 
land von dort begeben. Dieß wird hiemit unter 
dem Beifügen befannt gemacht, daß gedadıter 
Friedrich Sippel ohne Zuftimmung feines Cura⸗ 
tors laͤſtige Verträge einzugehen, nicht mehr be 
fähigr iſt. 

Nürnberg, den 23. März 1846. 

Königliches Landgericht. 
Meyer, Landrichter. 

13. In Beziehung auf die frühere Bekannt: 
machung vom 21. DOftober 1842 in Wir. 85 des 
Sntelligenzblattes für Mittelfranfen, wird hier: 
durch weiter öffentlich befannt gemadıt, daß ber 
Sportelrendant Dornauer mit Annahme und Ab: 
quittirung der Taren auch bei dem f. Kandgerichte 
dahier beauftragt worden ift. 

Nürnberg, den 25. März 1846. 

Königlicyes Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

14. In den Staatswaldungen Hochholz, Fells 
berg und Birkach, der kgl. Forſt-Revier Flachs⸗ 
landen, werden 

Samſtag den 4. April 1846 
nachſtehende Holzſortimente unter den gewöhnli—⸗ 
hen Bedingungen öffentlich an den Meiftbieten, 
den verkauft, nämlich: 


8 Klafter Eichens, 
3, Buchen: und 

160° ,„  Fidten-Stodholz. 

Die Zufammenkunft findet Vormittags um 9 
Uhr in Wippenauhof bei Flachslanden ftatt, und 
wird noch bemerft, daß Käufer, welche noch 
Korftgefälle aus frühern Jahren fchulden, oder 
fonft von dem treffenden kgl. Rentamte nicht als 
zahlungsfähig angenommen worden find, von 
der Goncurrenz andgefchloffen werden. 

Ansbach, am 30. März 1846. 

Königliches Forftamt. 
von Krafft. 

15. Inden Staatöwalbungen Dentleiner Forft 
der k. Forftrevier Feuchtwang, werben 

Freitag den 3. April 1846 
nachſtehende Holzfortimente unter den gewöhnlis 
hen Bedingungen öffentlich an den Meiftbieten- 
den verfauft, nämlich: 
4 weiche Bauftämme, 
10 weiche Bloͤcher, 
348: Klafter weiches Scheit » und Prügelholz, 
158 „ Pr Stodhol;, 
1241 weiche Afthaufen. 

Die Zufammenfunft findet Vormittags um 9 Uhr 
in Thürnhofen ftatt, und wird noch bemerfe, 
daß Käufer, weldye noch Foritgefälle aus frübern 
Jahren fchulden, oder fonft von dem treffenden 
k. Rentamte nicht als zahlungsfähig angenommen 
worden find, von ber Goncurrenz audgefchloffen 
werben; auswärtige Käufer haben ſich mit lega—⸗ 
len Zeugniffen über ihre Solvenz zu verfehen. 

Dinfelsbühl, den 26. März 1846. 

Königliche Forftverwaltung. 
Fuchs. 

16. Nach Curatelgenehmigung vom 9. et 
praes. 23. d. Mts, ſollen die auf 442 fl. 33 fr. 
veranfchlagten Arbeiten an der neu zu erbauenden 
fteinernen Brüde am Neuweiher im öffentlichen 
Abftrihe an den Mindeftnehmenden hingegeben 
werden. Hiezu ift Termin auf 

Freitag den 17. April I. Is. Borm. 9 Uhr 
im Ddieffeitigen Geſchäftszimmer anberaumt, im 
welchem ſich die einfchlägigen ſtrichluſtigen Wert- 


Iente einzufinden haben. Die revidirten Niffe, 
Koftenanfchläge und Bedingniffe liegen zur Eins 
fiht in der Magiſtrats⸗Kanzlei offen, und haben 
ſich auswärtige Werfleute vor dem Abftriche über 
Leumund, Bermögen und Gonceffion auszumeifen. 
Spalt, am 26. März 1846. 
Der Stadtmagiftrat. 
Gabler. 

17. Am 19. d Mes. wurden einige Gtaatd, 
Papiere dahier auf der Straffe gefunden, und in 
fichere Verwahrung gebracht. Der Eigenthümer 
wird andurch aufgefordert, fich über bie Recht⸗ 
mäßigfeit feiner Anfprüche binnen 6 Wochen um 
ſo gewiffer dießorts auszuweiſen, als anfonft die 
Papiere dem Finder zurücigegeben werben. 

Fürth, den 27. März 1846. 

i Der Stadtmagiftrat. 
Bäumen. Schönwald. 

18. Mit dem 1. Mai d. 38 erledigt ſich bar 
hier. die-Stelle eined Stadtſchreibers, welche fos 
fort: wieder befegt werden fol. Es knüpfen fich 
hieran folgende Bezüge: 

400 fl. an baarem Gelde, 
2 Schäffel Korn, 
3 u Dinkel, - 
8 Klafter Scheitholz, 
300 Wellen, 
freie Wohnung und bie Benützung von z 
Morg Feld. 

Die Dienſtverhältniſſe finden ſich hienächſt im 
$. 50 bed revidirten Gemeindeebiftd vom 1. Juli 
2834 näher beftimmt. Diejenigen, welche ſich 
alfo um gedachte Stelle zu bewerben gedenken, 
wollen ihre Gefuche unter Anlage ihrer Qualifica⸗ 
tiondnoten und fonftigen Zeugniffe 

imnmnerhalb 4 Wochen 
bei dem unterfertigten Stabtmagiftrate portofrei 
einfenden, Borzügliche Berüdfichtigung würden 
die Gefuche derjenigen Individuen finden, welche 
Die Prüfung für den Patrimonialgerichtödienft 

11. Slaffe mit Erfolg beftanden hätten. 

Sphofen in Mittelfranken, den 25. Mär; 1846. 

Der Stadtmagiftrat, 

Stöhr. 


Gerichtliche Verfteigerung. 

1. Bom fol. Kreiß- und Stadtgericht Ans: 
bad) wird nadı Antrag eines Hypothefgläubigers 
das Wohnhaus am hi. Kreuzweg D 132 nebft 
Zubehör der öffentlichen und gerichtlichen Subha— 
fation unterftellt, und ift zu dieſem Zwecke Tages 
fahrt auf 

Dienftag den 5. Mai I 38. früh 10 Uhr 
im bießgerichtlichen Hypothekenamtslokale anbe⸗ 
raumt. Zu dem fraglichen Haufe, in weldem 
fi) ein gewölbter Keller, 4 Stuben, 3 Raus 
mern, 1. Alfove, 2 Küchen umd ein gebretterter 
Boden befinden, gehört ein Nebengebäude mit 
Keller, Stallung zu 3 Pferden und Futterfams 
mer, dann 3 Stuben, 2 Kammern, 3 Küchen, 
Futterboben und gebrettertem Boden, ferner 
eine Holzlege, ein Stallgebäude, ein gemein, 
fhaftlicher Pumpbrunnen und ein Hofraum. Der 
Schäßungswerth dieſes Anweſens beträgt 2100 fl. 
Kaufsliebhaber werden zu dem obigen Strichs⸗ 
termin mit dem Bemerfen eingeladen, daß ber 
Hinfhlag nach $. 97 und 98 des Proz. Gef. von 
1837 zu gefchehen hat. 

Ansbach, den 16. März 1846, 

Wegen Beurlaubung des fgl. Direktors, 
Geßner. 

2. Auf Andringen eines Gläubigers wird 
das dem Andres Döllinger zu Eifölden gehörige 
halbe Wohnhaus Nr, 71 nebft 5 Wurzgärtchen, 
ohne Gemeinderecht, mit einer Feuer⸗Eſſe; zu« 
famnten gefhägt auf 458 fl, 20 fr. unter den 
an ber Tagfahrt eröffnet werdenden Bedingungen 
am 

Donnerftag den 16. April 1846 Vorm. 10 Uhr 
im Gafthaufe bed Brauerd Mettendorfer meiftbies 
bietenb verftrihen, wozu befig- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Greding, den 14. März 1846, 

Königliches Landgericht. 
Stöger, Landrichter. 

3. Auf eigenen Antrag der Wittwe Anna 
Maria Pfahler zu Pflaumfeld wird deren Anwe 
ſen zu Pflaumfeld,. beftehend aus dem Baupfag 
und den Baumaterialien des abgetragenen Wohns 


haufes Nr. 22., der Scheune, Hofraum, 3 
Dezim. Wurzgärtlein, 5 Dezim, Obft + und Grass 
garten, 2 Drzim. Krautgarten, 9 QTagmwert 69 
Dezim, Adler, 1 Tagw. 31 Dezim. Wiefen und 
Gemeinderechi zu } Nußantheil an den noch uns 
vertheilten Gemeindegründen; gerichtlid, geſchätzt 
auf 983 fl, ferner 4 Gemeindetheile im Geſammt⸗ 
flächeninhalt von 85 Dezim. und Schägungswerth 
von 70 fl. mit der Bedingung dem öffentlidyen 
Berfauf unterftellt, daß der Käufer das Wohn, 
haus Nr. 22 wieder aufbauen, und die zugehö— 
rige Scheune in baulichen Stand zu feßen habe. 


Zur öffentlichen Berfieigerung wird Terminauf | 


Montag den 4. May d. 38. Nadim, 2 Uhr 
im Zeh'ſchen Wirthshauſe zu Pflaumfeld 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit-dem Ber 
werfen eingeladen werben, daß der Zufchlag nad) 
$. 64 des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der 
Beſtimmungen der$$. 98— 101 des Geſetzes vom 
17. November 1837 erfolgt, und die nähere Bes 
fhreibung und Belaftung der Realitäten in der 
Zwifchenzeit dahier eingefehen werden kann. 
Gunzenhaufen, den 15. März 1846. 

Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


4. Zum Verfauf der zum Nachlaß des ver 
ftorbenen Polizeidieners Jakob Pfluger nn ge 
hörigen Immobilen, befichend in: 
1) einem zweigädigen Wohnbaus in der Wal 
ferbeigaffe dahier Nr. 223 mit 2 Stuben, 
4 Kammern, I Speifefanimer, 2 Küchen, 
1 Keller, 3 Halle mit Stall, 1 Höflein, 
Gärtchen mit 1 gemeinfchaftlichen Bronnen 
und 2 Gemeindetheilen im Mittelwafen, bes 
faftet mit 18) fr. Gült und 423 Er. für ı 
Huhn, geſchätzt auf 780 fl. 

2) 13 Dezim. Ocmeindetheil in der Allee, 
PINT. 4754, Zare 60 fl.; 

3) 16 Dezim. Krautbeet beim Schießhaus, 
PlNr. 1119 freieigen, Taxe 100 fl. 
„4).94. Deyim.. Acer im Holenberglein. oder 

‚anterm, Weinthurm, PlNr. 2907, belaz, 


ſtet mit Itel Meg. Korngilt, 14tel Metz. 


‚ rigen Erbsintereſſenten erfolgt. 


Dinfelgitt, 3 fr. Hubgeld und dem Zehn 

ten, Tare 220 fl. 
ift Termin auf 

Mittwoch den 8, April Bora, 10 Uhr 
anberaunit, in weichem ſich befig- und zahlungs⸗ 
fahige Kaufstichhaber im landgerichtlichen Ges 
fchaftslofale einzufinden haben, 

Windsheim, am 13. März; 1846. 

 Königliches Landgericht. 
Donle. 

5. Sf der Rachlaßfache der Schreinermeiiter 
Georg und Eliſabetha Blendinger’fchen Eheleute 
von hier hat man auf Antrag der Erböintereffens 
ten wiederholt Termin jun öffentlichen Verkauf 
des zum Nachlaß gehörigen Wohnhaufes Nr. 420 
daher auf 

Montag den 13.8. M. April Vorm. 10 Uhr 
dahier anberamnit, wozu Kaırföliebhaber mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß der Zuſchlag 
diefed Haufed unter Vorbehalt der Genehmigung 
des obervormundfchaftlichen Gerichts und den üb- 
Diefes im gus 
ten Bauzuſtand befludliche Wohnhaus enthalt 6 
heigbare Zimmer, 5 Kammern, 5 Küchen, 3 
Holjlegen, 1 Keller in 4 Abtheilungen und 2 
Böden. Auf demfelben ruht das Gemeinde» und 
Waldrecht, es ift handlohnfrei und auf 400 fl. 
gefhägt. Die Hälfte des Kaufſchillings kann auf 
dem Haufe fiehen bleiben, 

Schwabach, den 14. März 1846. 

Königliches Landgericht, 
v. Hartlieb, Landrichter. 

6. Eine vollftändig eingerichtete und reale 

Färberei dahier wird im Wege der Erecution 
am 29, April d. 38. Vormittags 
meiftbietend verſtrichen. Der Zufchlag erfolgt 
bei erreichter Schägungsfumme, und es fann die 
erfte Hypothek mit 1500 fl. zur Zeit ſtehen bleiben. 
Dad Schäßungsprotofoll kann inzwiſchen dahier 

eingeſehen werden. 

Obernzenn, den 25. März 1846. 
Freiherrlich von Seckendorff'ſches Patrimonial- 
Gericht 1. Slaffe. 

Esper. 





599 . 
Gerichtlihe Vorladung. 
1. Das fol. Kreis- und Stabtgericht And» 
bach hat, bezüglich des vorhandenen Vermögens 
des landesabmwefenden Knopfmacher Johann Ras; 
yar Neumever unterm 7, Februar I. 38. die Ers 
Öffnung des Univerfal-Soncurfes befchloffen : 
Es werden daher die gefeglichen Ediktstage, 
nämbich: 
1. zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörige Nachweiſung auf 
Dienftag den 19. Mai I. 38. 


11. zur ‚Borbringung der Einreden gegen bie ° 


angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 19, Suni I. 38. und 
11. zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Abgabe der Replik auf 
Freitag den 3. Juli l. 38. 
b) zur Abgabe der Duplik auf 
Dienftag den 7. Juli I. Je. 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt und hiezu ſämmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
öffentlich unter. dem Nechtönachtheife vorgeladen , 
daß das Nichterfcheinen am Iten Ediftötage die 
Ausfchließung der Forderung von der gegenwär- 
tigen Concuremaffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftötagen aber die Ausfchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Zolge hat. Zugleic werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemeins 
fchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Bemerft wird, daß nach dem vorläufig hergeftells 
ten Inventar die Aktivmaſſe ſich auf circa 930 fl. 
beläuft, während an Paffiver bereits über 4400 fl. 
zum Inventar angezeigt wurden und unter biefen 
3110fl. 464 Er. fich befinden, welche auf einen 
bevorzugten Rang in der II. und IV. Prioritäts⸗ 
Glaffe Anfpruch machen dürften. 
Ansbach, den 17. März 1846, 
Wegen Beurlaubung bes kgl. Direktors. 
Geßner, 
2. Das fol. Kreis- und Stadtgericht Nürn- 
berg hat in dem Schuldenweſen bed Drechsler⸗ 


. 
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‚ meifters Joh. Peter Lamp dahier, fowie über 
den Nachlaß feiner Frau Maria Jafobina Lamp, 
den Univerfal-Concurs erfannt. Es werden for 
nad) die gefeglichen Ediftstage, nämlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 22. April 1. Js., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die aus 
gemeldeten Forderungen auf 
Mittwod) den 20. Mai l. Is., 
3) zur Schlußverhandfung und zwar für die Re 
rlif auf 
den 17. Suni fl. Is., dann 
für die Duplif auf 
den 6. Suli l. Js., 
jedesmal. früh 9UIhr vor dem Commiſſär, Kreis—⸗ 
und Stadtgerichtdrath Iberl, im Zimmer Nr. 19 
angeſetzt und hiezu fämmtliche unbekannte Gläu—⸗ 
biger des Gemernfchuldners unter dem Rechtes 
nachtheife hiermit vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Ediftdtage das Ausfchließen 
von der gegenmärtigen Concuremaffa, dad Aud- 
bleiben van den übrigen Eodiftötagen aber das 
Ausfchließen mit den an folchen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, - weldje irgend etwas von dem Ges 
meinfchuldner in. Handen haben, bei Vermeidung 
des doppelten Erſatzes oder nochmaliger Zahlung 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
in Gerichtöhände zu liefern. = 

Nürnberg, den 27. Februar 1846. 

Der fgl. Direktor: 
Dr. Seuffert. 

3. Auf die Infolvenzerffärung des Sölden 
gutäbefigers Johann Haffel zu Sulzach hat das 
unterfertigte königl. Fandgericht die Eröffnung 
bed Univerfalconcurfes über deffen Vermögen bes 
fchloffen. Es werden daher die gefeglichen Ediftes 
tage, nämlich: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachmeifüng auf 
Montag den 20. April I. 38., 

ll. zur Borbringung ber Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf 
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Montag den 18. Mai I. Jo., 
1. zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) für die Replik auf 
Donnerftag den 4. Juni I. 38, 
b) für die Duplif auf 
Donnerftag den 18. Juni l. Js. 
jedesmal Morgens 9 Uhr 
feftgefegt und hiezu fämmtliche Gläubiger des Ges 
meinfchuldners hiemit öffentlih und unter bem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderungen von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit der betreffenden 
Handlung zur Folge hat. Zugleid; werden dies 
jenigen, weldye irgend Etwas von dem Bermös 
gen des Gemeinjchuldnerd in Händen, oder Etwas 
an denjelben zu zahlen haben, aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Concurs⸗ 
gerichte zu übergeben und an bajjelbe, bei Bers 
meidung des nochmaligen Erſatzes Zahlung zu 
leiften. Das Aftivvermögen ift vorläufig auf 
2500|. —, der Schuldenjtand auf 3078 fl. — 
angegeben, von welch’ letzterer Summa 2200 fl. 
— mit einem jährlichen Ausgeding von 40 fl. — 
in dem Hypothekenbuche eingetragen find, 
Dintelsbühl, den 20. März 1846, 
Königliches Landgericht. 
v. Grauvogl, Landrichter. — 

4. Das fgl. Landgericht Heitenheim hat in 
dem Schuldenweſen des Krämers und Mebermeis 
ſters Joh, Martin Schwarzländer von Meinheim 
auf eigenen Antrag desſelben den Univerfalcons 
curd erfannt, Es werden daher die gefeglichen 
Ediftstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung ber forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung 
auf den 4. Mai 1846, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen Die 
angemeldeten Forderungen 
auf den 3. Juni, 

3) zur Schlußverhaudlung 
. auf den 6, Juli 1846 
jedesmal Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 





zur Folge hat, 
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fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erften Edi ftötage die 
Ausfchließung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ebdiftstagen aber die Ausfchliefung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleic, werden diejenigen, welche 
irgend etwas von bem Bermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfaßes aufgefordert, folches unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Heidenheim, den 23. Wär; 1846, 
Königliches Landgericht. 
Cramer, Landrichter. 
5. Der Mufifant und Detonomiebürger Mis 
chael Heubufc zu Spalt, hat fih dem Gants 
verfahren unterworfen, Es werben baher die 


» gefeglichen Ediftstage und zwar: 


1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nachweifung 

auf den 6. April c., 

2) zur Abgabe der Einreben gegen bie angemel⸗ 

beten Forderungen 

auf den 5. Maic., 

3) zur Schlußverhandlung und zwar: 

a) für die Replik 

auf den 23. Mai c. und 
b) für die Duplif 
auf den 6. Juni c., 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fünsmtlidge"befannte und unbekannte Gläubiger 
des Gemeinfculdners hiemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
fcheinen bei dem erſten Ediltstage die Ausichliegung 
der Forderung von der Maffa, dad Ausbleiben 
an den übrigen Ediftstagen aber Die Ausfchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
Das Aftivvermögen beiteht eins 
fhlüffig der Mobiliarfhaft nad der jüngiten 
Schätzung in 1706 fl., die bereits befammten 
Schulden dagegen 2503 fl. Zugleich werden 
alle, diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen has 
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ben, bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Da man mit dem 
erſten Ediktstage, den Verſuch zur gütlichen Aus 
gleichung der Sache verbinden wird, fo haben 
fi) die Gläubiger bei der Bevollmächtigung dars 
nach zu achten, 
Pleinfeld, den 2. Mär; 1846. 
Königliches Landgericht. 
D..l. a. 
Dr. Harl, I. Affelfor. 





Privatbekanntmachungen. 

1. Bekanntmachung. 

(Den neuen Leichenfaffen-Berein betr.) 

Nachdem nun bereitöüber 200 Mitglieder zum 
Leichen⸗Kaſſenverein mit feftgefegten Einzahluns 
gen ſich angemelder haben, fo wurbe befchloffen, 
daß der Verein ald begründet anzufehen, und 
vom 1. April l. 38. ald beftehend zu erachten 
ſei. Dies wird hieburd; zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht und ben fich angemeldeten Mitglie« 
dern hierbei eröffnet, daß mit Einfammlung der 
Beiträge nach ben beitehenden Sagungen mit dem 
Monat April I, 36, begonnen und das Einſam⸗ 
meln der Beiträge felbft durch den hiefigen Schne is 
dermeifter Simon Wagner, welder vom 
Berein fürvaterl. Induftrie dahier ald Einfammler 
der ReichensKaffensBeiträge aufgeftellt ift, bes 
werfftelliget werd‘. wird, Um übrigend den 
weitern Beitritt ; rein zu erleichtern, : wurde 
noch befchloffen, daß von denjenigen Mitgliedern, 
welche fi) vom Tage ber gegenwärtigen Beröf- 
fentlihung an zum Beitritt in den Berein melden 
werden, nurdie Hälfteder bem$.5 der Stas 
tuten nadjfolgenden Scala audgefegten Grüns- 
dumgsbeiträge zw zahlen ift, und daß biefe 
Bergänftigung der Zahlung der Hälfte der Grüns 
Dungöbeiträge einer Zahl von 300 ſich weiters ans 

meldenden Mitglieder zu Statten kommen fol. 
Es ergeht daher hiermit Einladung zur Theil, 
nahme und zum weitern Beitritt in den Berein 
mit dem Bemerken, baß Anmeldungen.bei dem 
Eomitde des Leichenkaſſen ⸗ Vereinſs und insbeſon⸗ 


dere bei dem als Kaſſier des Vereins aufgeſtellten 
Offizianten Kehler fortwährend und zu jeder Zeit 


„gemacht werden fönnen, und daß nicht allein hie: 


fige Einwohner, fondern auch Auswärtige in den 
LeichenkaffensBerein aufgenommen werden, 
Ansbach, am 31. Mär; 1846 
Der Comitée des LeichenfaffensBereines, 
Brendel, Fr. Ebert. Gg. Hollenbach. Kehler. 
Rupprecht. Scheuerlein. Schniglein. Schwarz 
bet Wünſch. Zehler. 

2. Da bereits fo viele Pfarrwaifen zur Aufs 
nahme in das allgemeine Pfarrwaifenhaus anges 
meldet worden find, daß für andere Zöglinge fein 
Raum mehr vorhanden ift, fo wird hiemit befannt 
gemacht, daß für dad Sonimer-Semefter 1845 
keine Penflonäre aufgenommen werden fünnen, 

Windsbach, den 27. März 1846, 

Das Direktorium des allgemeinen Pfarrwaifens 
haufes. 
Dekan Brandt, Vorftand. 

3. Der bisherige. hiefige Frühlings, Jahres, 
marft, welcher feither am Oſtermontag abgehals 
ten wurde, wird auf erfolgte hohe Genehmigung 
von nun an und fortdauernd auf den erften Mons 
tag nad Misericordia Domini verlegt, was 
ben Betheiligten hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, 

Met. Roßftall, den 26. März 1846. 

Der Gemeinde-Borftand. 
Steigmann. 
4. Viehmärfte zu Aub. 
Dienftag am 21. April wird der erfte 
19. Mai wirb ber zweite 
" „9. Juni wird der dritte 
Biehmarft dahier abgehalten. 
Aub in Unterfranfen, den 26. März 1846, 
B. k. Hirth, Vorftand, 

3. Es iſt mir eine Aeußerung zu Ohren ges 
fommen, ald wenn ic meine Leihbibliothek nicht 
mehr betriebe, ich fehe mich daher veranlaßt, dies 
felbe in Erinnerung zu bringen, und zur gütigen 
Benugung einem hochgeehrten Publifum befteng 
zu empfehlen. W. ©. Gaſſert, 

Antiquar und Leihbibliothekar. 


” ” 
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6. Da ich gewohnt bin Alles gleich zu bezah⸗ 
len, fo warne idy Jedermann, auf meinen Nas 
men Etwas zu borgen, indem ich feine Zahlung 
leiſte. 

Joh. Sinſel, Gold» und Silberarbeiter. 

7. Mein Mann der Bauer Caſpar Bauereis 
von hier, gebürtig aus Schnodſenbach, zieht ſchon 
mehrere Wochen ohne alle Berufsgeſchäfte außer⸗ 
halb herum, nimmt bei wem er kann Geld auf, 
und macht Schulden. Da ich nun wegen dieſes 
liederlichen Lebenswandels auf die Eheſcheidung 
angetragen habe, ſo warne ich hiemit Jedermann, 
denſelben etwas zu creditiren, indem ich von nun 
an keine Zahlung mehr für ihn leiſte. 

Mit. Bergel, den 20. März 1846. 

Apollonia Bauereid, geb. Stiegler. 

8. Sn der Memmingerschen Modehand- 
Jung ift bereits ber größte Theil der Frühjahr: 
moden, wie auch alle Gattungen von Strohhüs 
ten, Bändern, Blumen, Echarpes, gewirften 
und Sommer,Shamld, Fichus, geftidten Krä⸗ 
gen und Gürteln ıc. eingetroffen, was zur gefäls 
ligen Beachtung empfiehlt 

Louise Memminger. 

9. Ich Unterzeichnete mache hiermit ergebenit 
befannt, daß ich mit ben neueften Sommermoden 
von Damenpuß beftens verfehen bin, und empfehle 
ſolche zu gefälliger Anficht und Abnahme. 

Friederite Weiß, 
wohnh. i. d. Neuſtadt 8.)A Mr. 250. 


10, Berehrlihen Aeltern bringe ich zur Nach— 
richt, daß der Unterricht in weiblichen Arbeiten 
wieder feinen Anfang nimmt; und bitte um güs 
tiged Zutrauen gehorfamit. 

Fouife May, C Rr. 107. 


11, Unterzeichnete beehrt fih, einem hohen 
Adel und verehrungswürbigen Publifum bie ge- 
horfamft ergebenfte Anzeige zu machen, baß.fle 
mit Frühjahr» und Sommermoden reichlich. af 
fortirt fei, Mina Müftendörfer, 

ı2. Heidenheimer Bteidy= Anzeige. 

Die Spedition diefer NarursBleiche, wie früher 
„bejorgend, bemerfe ich nur, daß die alten Preife 





"mir, 


geblieben, Bleichgegenftände der Hauptwache ger 
gemüber abzugeben — und nad Endigung der 
Bleiche wieder ba beliebig in Empfang zu nehmen 
find. Friedrich Leonhard Braun, 
13. (Bleihanzeige) Ich erlaube mir hiemit 
einem verehrungswiürdigen Publifum ergebenft 
anzuzeigen, baß bei nun herangerüdter Jahres» 
zeit nachftehende Herren Spediteurs die mir für 
diefed Jahr. anzuvertrauenden Bleihgegenftände 
für meine Rechnung übernehmen : 
für Ansbach und Gegend, Kaufmann W. D. 
Schlichting am Herriederthor, 
für Dinfelsbühl und Gegend, Kaufmann W. 
Seidelmann, 
für . Feuchtwangen, Gaſtwirth Schüg zum 
braunen Hirſchen, 
für Fürth, Buch» und Kunſthändler Korus 
Wittwe, 
für Kigingen, Melbermeifter U. S. Alt, 
für Leutershauſen, Baumeiſter G. B. Göbel, 
für Mit. Breit, Kaufmann Hartmann, 
für Nürnberg, Buchhändler Korn, 
für Dettingen, Gürtlermeifter Ergott Martin, 
für Rothenburg, Friedrich Kohler, 
für Uffenheim, Leonhard Weinreich und 
für Waffertrüdingen, Sattlermeifter Eh. Rüs 
Ber, 
und bemerke zugleich, daß bie Bleichpreife für 
die Eile Tuch und Trillich 2! fr. per Elle nebſt 
5 fr. Mangerlohn für.das Stüd, Gam 16 fr, 
Zwirn 24 kr. das Pfd. find, — Da ſich meine 


Bleichanſtalt ſchon ſeit vielen Jahren eines großen 


Vertrauens zu erfreuen hat, fo. ſchmeichle ich 
auch :heuer bei forgfältiger. und unſchäd⸗ 
licher Bedienung recht viele Aufträge zu. erhal⸗ 
sen, in welcher Erwartung ich mich ergebenſt 


‚empfehle. 


Waigendorfbei Mt. Bechhofen, den 20. März 


aR46. 
Friedrich Hauck, Bleihbrfiger. 
14. Gechtten Jagdfreunden, Scheiben⸗ und 
Piſtolen · Schũtzen, empfehle. ich. meine: Auswahl 
in Gewehren aller Art. zu ‚gefülligen Anficht: und 


bibnahme. Auch habe ich percuflomirte Bürgers 
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Gewehre und Stuten mit Haubajonetten ſtets 

vorräthig. Joh. Würfflein, Büchfenmacher. 
15. Eine große Sendung von Shawls von 3 fl. 

bis 44 fl. habe erhalten. Gebr. Simonis. 





16, Für Huswanderer!! ; 
Sm Verlage der Buchner’ ſchen Buchhand⸗ 
fung in Bayreuthift fo eben folgendes, m” 
fen Auswanderern nah Amerifa 
gänzlich unentbehrlihesWert — 
ter durchaus vermehrter Auflage 
erſchienen und in allen Buchhandlungen. in 
Ams bach bei C. H. Gummi zu haben: \ 
Neueſtes vollftändigftes 
Hand: und MNeifebuch 
für Auswanderer 
aller Klaffen und jeden Standes 
nad) den Vereinigten Staaten von / 
Mordamerifa, ) 
Dber: und Unter: Canada, Neu) 
Braunfchweig, Neu: Schottland, Te: 
zad, Santo Thomas in Guatemala 
und den Mosdquitofüften. 
Bon Traugott Bromme. 
Dritte vermehrte und verbefferte Auflage. 
Mit einer Karte. 
25 Bogen ftarf, Preis geb. 2 fl 6 fr. oder 
1 Thlr. 5 Sgr. 
Ferner ift daſelbſt erfchienen: 
Der kleine amerikanifche Doltmeticher. ) 
Leichtfaßliche Anleitung für auswandernde Ser) 
—* und Landleute, ſich die nöthige Kennt⸗ 


niß der engliſchen Sprache anzueignen, um ſich 
bei der Ankunft in Amerika verſtändlich mas} 
ſchen zu lönnen. 2te A. 5 Sgr od. 18. ferbl. } 


— — ul nun — — — — — — 


17. Gelegenheit nach Bremen. 

Am 15. April, dann am 3. und 15. Mai fahr 
ren Wagen dahin bei mir ab, wozu ich noch 
Herfonen und Effekten aufnehmen fann. 

M. Oberfeider, zum wilden Mann, 


18. Es wird ein fräftiger junger Menſch ohne. 
Lehrgeld zur Papiermacherprofeifion in die Lehre 
zu nehmen geſucht. Näheres in D 432. 
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- 19. Mehrere neue Pianoforte find zu verfaus 
fen bei Inftrumentenmacher Heunifch. (Firma 
Kappler.) 
20. (Anzeige und Empfehlung.) Einem hies 
figen und auswärtigen Publikum mache ich hiers 
mit befannt, baß bei mir fortwährend alle Sors 
ten ftädtifche und ländliche SchuhmachersArbeit 
vorräthiggu haben ift, nämlich: Manns», Kna⸗ 
ben» und Schnüritiefel und Schnürfchuhe, fowie 
alle Sorten Frauen, und Kinderfchuhe, fo auch 
Pantoffel; ich verfpreche billige Preife und bitte 
um gefällige Abnahme. Meine Wohnung ift Fit, 
A 6 auf dem obern Markt. 
Johann Keller, 
Schuhmadermeifter. 
21, Schöner Fein, Wiefen » und Monatsklee⸗ 
faamen‘, in Hleinern fowie in größern Quantitäs 
tem iſt bilfigft zu haben bei 
Friedrich Ofterchrift. 


— - m m - — —ñ ⸗—— — — — 0 
22. Ziegenfelle, ſowie alle Sorten Rauh— 
waaren, einzeln und in Parthien, werden fort» 
Smwährend zu jehr guten Preifen gekauft bei 

Ansbach. Earl Lippacher, jun., 
im fchwargen Adler, Ugenftraffe. 
ö— — — — — 
23. Lit. D 318 iſt eine kleine Parthie ganz 
gutes Heu zu haben. 


34,3. Ein Ring mit einem Roſaſtein und zwei 
Brillanten ift vor einiger Zeit verloren gegangen, 
Der redliche Finder beliebe, ihn gegen ein gutes 
Douceur C 25 abzugeben. 





Zu vermierhende Wohnungen. 

1. A 5 ift ein Quartier zu vermiethen, 

2. A 104 if der mittlere Gaben mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

3. A 179 bei Schreinermeifteröwittwe Fil⸗ 
liſch iſt der erfte und zweite Gaden bi6 Walburgi 
au vermiethen. 

4. A 197 ift ein Quartier zu vermiethen, 

5. A282 find zwei Ouartiere zu vermiethen, 

6. A 302 beim neuen Thor ift ein möblirtes 
Logis täglich zu beziehen. 


7. A 327 find im erften und zweiten Stock 
vis Walburgis Quartiere zu vermiethen. 

8. B 51 bei Hafnermeifter Abel in der obern 
Vorſtadt find zwei Quartiere zu vermiethen, 

9. D 341 beiBaumeifter Weiß ift das Quar⸗ 
tier über 2 Stiegen, mit oder ohne Meubeld bis 
Mai zu vermiethen. 

10. D 71 ift der obere Gaden zu vermieihen 
und fann täglich bezogen werben, 


11. Bei Schuhmadjer Auerochs ift das mitt 


Iere Quartier zu vermiethen. 


12. Ein meublirted Quartier, beftehend: aus 

1 heisbaren und 1 unheigbaren Zimmer, Bediens 

tenfiube, Futterboden und Stallung auf 3 Pferde 

ac., ift bis Ziel Laurenti billig zu vermiethen bei 
Schnürlein zur Sonne. 


Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Bom 23. bis 29. Mär; 1846. 


1. Getaufte, 
3. Eva Elifabetha, ZTöchterlein des B., Mu⸗ 
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ſtlus u. Webermeifterd Herrn Adler; 2. Eva 
Maria, Töchterlein des B., Druderd u, Schöns 
färbermeifterd Herrn Samhammer. 

2. Getraute. 

Herr Sophoniad Herpfer, B. u. Zeugfchmieb- 
meifter, mit Jungfrau Margaretha Baberta Wids 
ber, 

3. Begrabene. 

Tobtgeborner Knabe des B. u. Brantweins 
brenners Lotter. 

St. Gumpertus⸗-Kirche. 
1. Getaufte. 

1, Anna Maria, Tochter des B. u. Pflaſterer⸗ 
meiſters Herrn Springer ; 2. Ludwig Joſeph Wil 
heim, Sohn des B. u. vormaligen Weinwirths 
Herrn kLux. 

2. Begrabene. 

1. Frau Johanna Catharina Erallopp, Lands 
gerichtös« Sportel » und Deyofital» Rendantens 
Wittwe, fl. 48 J. 2 M. 16 T. alt an der Abs 
zehrung; 2. Fifette Augufte Babette, Töchterlein 
des 3, u. Schuhmachermeifterd Herrn Stör, ft. 
EM. 13 T. alt am der Lungenentzündung. 
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Beilagen 


zum 


Königlich; Bayerifhen 


Intelligenz - Blatt 


für Mittelfranfen 





Nro, 17. Ansbah, Samftag, den 4 April 1846. 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchtedenen Inhalte. 


1. Bolizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Blitjableiter betr.) 

Die Unterfuchung der Bligableiter durch fach: 
kundige Individuen hat nach $. 10 der Feier 
ordnung hiefiger Stadt vom 1. Juli 1831 alle 
Frühjahr zu gefchehen, und find die ſich hierbei 
ergebenden Mängel zu entfernen, 

Die Bornahme diefer Unterfuchung wird bei 
der jest günftigem Jahreszeit hiermit in Erinne⸗ 
zung gebradjt, und werden Befiger und Verwalter 
der mit Bligableitern verfehenen Gebäude in hie: 


figer Stadt aufgefordert, den Vollzug derlinter- 


ſuchung binnen 4 Wochen bei der unterfertigten 
Polizeibehörde nachzuweifen. 
Ansbach, den 31. März 1846. 
Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptftadt. 
Körber. Stirl. 
2. Bekanntmachung. 
Die polizeilichen Beſtrafungen, die Viktualien⸗ 
viſitationen, Anzeigen und Arretirungen der Po: 
lizeiwache, dann der Vermittlungen im Monat 
März 1846.) 
1. Berzeichniß der nach vorgängiger poligeilicher 
Unterfuchung beftraften Individuen: 
2 wegen Entwendung; 1 wegen Hilfelei- 
ftung hiebei; 1 wegen Freveld im Walde; 
1 wegen Verwendung des Wochenalmoſens 


zum Kotteriefpiele; 3 wegen Betrug; 1 
wegen Unterſchlagung bed Anvertrauten ; 
4 wegen Defraubation der ftädtifchen Ges 
fälle; 2 wegen Verkaufs zu leichten Brods; 
1 wegen Körperverlegung; 2 wegen Miß- 
handlung; 2 wegen Raufhandeld; 2 we: 
gen öffentlicher Befhimpfung ; 7 wegen öfs 
fentlihen Unfugs; 1 wegen Trunfenheit; 
8 wegen Störung ber nächtlichen Ruhe; 
1 wegen Störung ber häuslichen Ruhe; 
13 wegen Tabafraudyens an verbotenen Or: 
ten; 3 wegen Schießend an verbotenen Or⸗ 
ten; I wegen verbotenen Fahrens über die 
Promenade; 16 wegen Straffenverunreinis 
gung ; 2 wegen Uebertretung der Straffen- 
polizeiordnung; 1 wegen nädtlichen Herum⸗ 
ziehens; 1 wegen Begünftigung des unfitt- 
lihen Wandels; 23 wegen Bettelnd und 
Vagirend; 1 wegen Uebertretung ber Frem⸗ 
denpolizeiordnung; . 4 wegen unerlaubten 
Anfenthalts; 17 wegen PolizeiftundsUcher: 
fretung; 1 wegen Uebertretung der Geſinde⸗ 
ordnung; 1 wegen lebertretung der Bor: 
fchriften für Meifter, Gefellen und Lehr 
linge; 1 wegen Hauſirens; 1 wegen Wins 
felagentie; 2 wegen Uebertretung ber Meß- 
und Wocenmarktsordnung; 1 wegen zu 
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leichten Butters; 2 wegen zu leichten Schmal⸗ 


zes; 2 wegen Uebertretung der Schrans 

nenorbnung; 4 wegen Uebertretung ber 

Holjmarktorbnung; 3 wegen Werktagfchuls 

verfäumniß; 2 wegen Beleidigung der Po; 

lizeiwache; Zahl der Beftraften: 137, 
In das Befhäftigungshaus aufgenommen : 

3 Arbeiter; 

2 Arbeiterinnen. 

An das zufkändige Unterfuchungsgericht abge: 
geben: 

2 Derfonen wegen Dichftahle. 

In das Zwangsarbeitshaus rc ab: 
geliefert: 

1 Perfon. 
Auf den Schub in die Heimath — 
1 Perfon. 

II. Vifitationen in Beziehung Auf Bier, Brod, 
Fleifh, damm auf dem Wochenmarfte wurden 
vorgenommen: 197. 

111. Die Poligeimannfchaft hat im Monat März 
60 Anzeigen erftattet, und 48 Arretirungen voll- 
zogen. 

IV. Bei dem Vermittlungdamte angemeldete 
Klagen: 79; ansgeftellte Klagzeugniffe 10. 

Ansbach, den 2. April 1846, 

Magıftrat der mittelfränkifchen Hauptſtadt 

Körber. Stirl. 


3. Vom k. Kreids und Stabtgerict Nürns 
berg wurde heute das Klaffenerfenntniß im Son, 
curöprozgeffe der Biftualienhändferdcheleute Ans 
dreas und Margaretha Dietridy zu Nürnberg öf— 
fentlich an die Gerichtstafel angefchlagen und fo» 
mit verfündet. j 

Nürnberg, den 31. März 1846. — 

Der königl. Direktor: 
Dr. Seuffert. 


4. In einem Sommerkeller dahier geſchah, 
wahrſcheinlich in der Nacht vom 17. auf den 18. 
d. Mte., ein Einbruch, wobei nebft einer nicht 
unanfehnlichen Quantität Bier, 


_ a)einer meffingener Wechfel, im Werthe zu 11 fl. 
“ b) daß eifene Befchläge von einem Schubfarren. 


c) 4 eiferne Dfenplatten, mit den zwei bazu ges 
hörigen Schrauben, auf einer Platte war 
ein Engel aufgegoffen und die Buchſtaben 

d) ein Bund Schlüffel verfchiedener Größe. 

Indem man dieſen Diebftahl befannt macht, 
erfucht man fämmtliche Polizeir und Gerichte; 
behörden, geeignete Spähe zu verfügen, und 
das Reſultat hieher anzuzeigen. 

Eichftädt , den 20. Märy 1816, 

Königliched Landgericht: 
Jäger, Landrichter: 


Befanumacbung der ‚beabfichtigeen Auswanderungen nach, Rordamerifa. 


| 

ı 

| Wohnort der | 
Auswanderer. 


| 
iſt. Landgericht Gunzen- Unterasbach. 
| haufen. 


Ss n 
= PolizeisBezirk. 





2, M) „Altenmuhr. 


Baumgärtner Adam, 
Ehefrau Anna Margaretha, geborne| 
Stengel 2 
‚Brunnemann, Benjamin, lediger Met: 


Zahl der mit 


Name und Stand der Auswanderer. | auswandernben 


| Samilienglieder 


Taglöhner, mit 


|  gergefelle. — 
Allenfallſige Anſprüche an vorbenannte Perfonen find bis zum 15. künftigen Monats‘ bei 
Vermeidung der Nichtberückſichtigung dahier anzuzeigen. 


Gunzenhaufen, den 28. März 1846. 


Rn Landgericht. 
Müller, 
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6. —— — der beabſichtigten ish. nach Nordamerifa. 











Zahl der mit 


s — Wohnort der auswandern⸗ 
& Polizei-Bezirk, Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer. | den Familien: 
| glieder, 
Ep — — — ——— — — ———— — — — — — — — — — 
1] Pappenheim, |Büttelbronn. |Saspar Föffler, lediger Büttnermeifter. | — 


Allenfallſige Anſprüche gegen dieſe nach Nordamerika auswandernde Perſon find binnen aus: 
ſchließender Friſt von 14 Tagen geltend zu machen. 
Pappenheim, am 24. März 1846. 
Gräflic Pappenheim'ſches Herrfchaftsgericht. 
Redenbacdher. 
7. Befanuntmadun 
Zufolge Befchluffes der königl. EifenbahnbausCommifflon zu Rürnberg vom 24. März 1846 
Nr. 5933 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden Er 
Montag am 27. April 1846 Nachmittags. 3 Uhr 
= der mitunterfertigten Poligeibehörde im Amts-Lolale Banlghgnpe Eifenbahnbaw-Arbeiten im 
ege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submifflon 
an ben Wenigftnehmenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
A. das XI. 15496° fange, in die Gemeinden Unterfogau und Feilitzſch; 
B. das XII. 15560° lange, in die Gemeinden Zeiligih und Münchenrenth 
big zur Neichögrenze fallende Arbeitsloos der Sektion Hof, welhe enthalten: 
A. XI. 8006 B. XII. 8008 


an Erdarbeiten, im Anfchlage zu . r . 49015 fl. 58 fr. 83525 fl. 30 fr. 
an Kunftbauten . . . ‘ . .. 30961.fl. 10 fr. 39084 fl. 16 fr. 
an Straffen-Eorrection . . 19524. 1 fr, —_f — tr. 


Shauffirung und Pflafterung der Wegübergänge 2883 fl. 10 fr, 695 fl, 30 fr, 
Lieferung ded Einbettungsmaterials fürdenlinterbau 138774). 6 kr. 13737. — fr. 
Erbauung einer Mächterhütte und Ragerfchupfe 

fammt Einfriedigung des Ragerplaßed. x nm fl. — fr. 1165 fl. 24 fr. 


in Summa 98680 fl. 25 fr. 138207 #40 fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 10. April 1846 an im Amts— 
Tofale der mitunterzeichneten kgl. Eifenbahnbau- Behörde zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo 
aud die lithographirten Submifflond:-Eremplare in Empfang genommen werden fünnen. 


Die Submifflonen jelbft müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verflegelten Gouvers 
ten, jedoch ausgeſchieden für jedes Roos längſtens bis 25. April 1846 Abends 6 Uhr entweder bei 
einer ber beiden unterfertigten Behörden, oder bis 23. April 1846 Abends 6 Uhr bei der kgl. Eifens 
bahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg franfirt eingelaufen feyn. 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2. 4. 5. 9. und 10 der allgemeinen 
Submifflond- Bedingungen vom 4. Juni 1844 Rr. 5907 .angebrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Verafforbirungsd-Termine ſich perfönlich oder genüglich bevollmächtigte Stell 
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vertreter einzufinden, um, wenn ſolches — wird, ihre Uebernahms/ und Gautionsfähigkeit 
ſogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Hof, am 28. März; 1846. 











Königliches Landgericht. Kgl. bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Biſani, Landrichter. Gulden, Sektions⸗Ingenieur. 
s. Bekanutmachung der beabſichtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 
| ; 
ö — Wohnort der | Zahl der mit 
& |  PoligeisBezirf. | Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer. | auswanbernben 
| |Famitienglieder. 
1 * Erlbach. Neidhardswinden der Bauer Georg Nicol. 9 
y 4 4 die Taglöhnerswittwe Anna Margaretha — 
| | Zehgruber. 
- UMEFP F Metn Erlbach. der Cantorsſohn Joh. Paul Kalb. 


Allenfallſige Anſprüchezund Forderungen am dieſelben find innerhalb 14 Tagen bei Vermei⸗ 
dung der Nichtberückſichtigung dahier anzubringen. 
Met. Erlbach, den 304 Maärz 1846: 
Konigliches Landgericht. 
Lore, Landrichter. 


9 Bekanntmachung der beabfihtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 











& Wohnort der | j | Zahl der mit 
ẽ Polizei⸗Bezirk. Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer. aus wandernden 
er 'Familienglieder. 
— — — — — — nn — — — — —— — 
1Rothenburg. Adelshofen. Johann Peter Albig, Bauer. Frau, 
2 * Edſce Johann Georg Albig, Bauer. Frau u. 4 Kim 
— der. 
3 F da Johann Friedrih Heß, ledig — 
4 — Sailshofen. Johann Mich. Baumann, Bauer. Frau u. 2 Kin 
191 der. 
| 
5 * m. Johann Leonh. Baumann, Auszügler. — 
6| m Oberſcheckenbach. Jakob Wü, Gemeindehirt. Frau. 2 jüng- 
fte Söhne. 
7 F Ohrenbach. Johann Michael Weit, Chirurg Frau u. 4 Kin 
der. 


Forderungen oder ſonſtige Anſprüche an dieſe Perſonen ſind am 
Mittwoch den 15. April d. 38. früh 9 Uhr 
bahier bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung anzumelden. 
Rothenburg, den 19. März 1846. 
Königliches Landgericht. 
Mayer. 








10. Befanutmadhung. 
Zufolge Beſchluſſes der königl. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nürnberg vom 13, März 1846 
Nr. 5192 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Donnerftag am 16. April 1846 Vormittags 9 Uhr 
bei ber unterfertigten Polizeibehörde im Landgerichtd-Gebäude nachſtehende EifenbahnbausArbeiten im 
Wege ber allgemeinen fhriftlichen Submiſſlon 
an ben Wenigfinehmenden zur Ausführung und Lieferung vergeben werden, nämlich: Das XIII. die 
Profile 242 mit 276 umfaffende 17000 lange in die Marfungen Pforzen und Rieden, des f. 
Landgerichts Kaufbenern fallende Arbeitsloos der mitunterfertigten Sektion, welches enthält: 
1) Erdarbeiten, veranfclagt j A 29600 fl. 4 fr. 
2) Kunftbauten, einfchlüßig der Lieferung der Markfteine 18516 fl. 44 fr. 
3)- Chauffirung und Pflaßerung der Wegübergänge 32086 fl. 58 fr. 
4) Lieferung der Materialien für den Bahnunterbau “Bf SM. 


Summe; 53148 fl. 54 fr. 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläger liegen vom 2, April 1846 an im Amtölofale der 
mitunterzeichneren kgl. Eifenbahnbau Behörde zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo auch bie lis 
thographirten Submiffiond-Eremplare in Empfang genommen’ werben" können. 


Die Submifftonen ſelbſt müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen nnd verfiegelten Couver⸗ 
ten längftend bis 15. April 1846 Abende 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten Bes 
hörden, oder bis 13. April 1846 Abends 6 Uhr bei ber kgl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zh Nürn⸗ 
berg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in SS. 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeitten 
Submiffiond-Bedingungen vom 4, Juni 1844 Nr. 5907 -angedrohten Folgen gehalten, in dem 
oben ‚angegebenen Berafforbirungs-Termine ſich perfönlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stells 
wertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms- und Cautions fähigkeit 
fogleich genügend nachzuweiſen, und ben bedingten Zuſchlag zu ‚gepärtigen. 

Kaufbenern, im 17. März 1846, 
Königliches Landgericht. Königl. bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 


Sichlern, Landrichter. 


11. Friedrich Sippel, Bauer von Kleinreuth 


h. d. V. hat ſich freiwillig unter die Curatel feis 
ned Vettern des Bauern Andreas Wolfgang Bol 
land 'von dort begeben. Dieß wird hiemit unter 
dem Beifügen befannt gemadıt, daß gedachter 
Friedrich Sippel ohne Zuftimmung feines Euras 
tors füftige Verträge einzugehen, nicht .. bes 
fähigt ift. 

Nürnberg, den 23. März 1846. 

Königliched Landgericht. 
Meyer, Landrichter. , 

12. In den Staatdöwaldungen Struht, V. 
und H. Franzofenholz und hinterer Forſt, der 
tgl. Forſtrevier Lichtenau, werben 


Hüger, Seftions-Ingenieur. 
ontag ben 6. April 1846 
nadjftehende Holjfortimente unter den gewöhnli» 
en Bebingungen öffentlich an den Meiftbietens 
ben verfauft, nämlich: 
ı Eihen-Schrot, 
1 Buchen⸗Schrot, 
2 weiche Schröte, 
58 Stüd weiche Bauftämme, 
7 ,  Doppelftangen, 
2 Klafter Felgenholz, 


14% , hartes Scheit» und Abholz, 
3, weiches Scheitholz, 
24 „harte Stöde, 
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212 Stüd harte Wellen, und 

165 ,„ weiche Afthaufen. 

Die Zufammenkunft findet Bormittage um 8 
Uhr im Orte Lichtenau ftatt, und wird noch bes 
merkt, daß Käufer, welche noch Forfigefälle aus 
frühern Jahren fchulden, oder fonft von dem trefs 
fenden fgl. Rentamte nicht ald zahlungsfähig an- 
genommen worden find, von ber Goncurrenz aus⸗ 
geſchloſſen werben. 

Andbah, am 1. April 1846. 

Königliched Forftamt. 
von Krafft. 

13. Zur Wiederverpacdhtung des Gnodtſtadter 
kgl. Jagddiftrifts wird Termin auf. 

Montag den 20. April d. Is. Vorm. 10 Uhr 

im Lokale des k. Rentamig,Uffenheim ' 
anberaumt. Pachtliebhaber warden mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß allerhöchſter Beſtimmung 
gemäß, Individuen, deren Nahrungöſtand ledig⸗ 
lidy von dem Betriebe einer Profeffion oder eines 
gemeinen bürgerlichen Gewerbes abhängig ift, 
oder weldye den Aderbau treiben, dann Gemeindes 
Vorficher, deren Dienftleiftung vorübergehend 
und durchaus von feinem Vermögensſtande abs 
bängig ift, ſich als pachtunfähig zu betrachten 
haben. Bei allen übrigen felbititändigen Staatör 
bürgern ift die Pachtfähigkeit purch, die. jährliche 
Rente von mindeſtens 600 fl.obrdiugti. Die nä— 
heren Beſtimmungen der Verpachtumg, ſowie die 
Grenzen des Jagdpachtdiftriftedsmwerden am Ter: 
min befannt gemacht. Yopi ea 

Uffenheim und —— 

den 26. Mär; 1846. 
König. Rentamt. Königl. Forftamt 

Berg. v. Praun. 

14. Bei der unterzeichneten Polizeibehörde 

werden 

Samftag den 25. April I. Is. Vorm. 19 Uhr 

die Bauarbeiten zur Heritellung einer neuen fatho: 
liſchen Kirche zu Mft. Breit im Wege ded münd; 
lichen Abftriched an den Menigftnehmenden vers 
affordirt, wozu qualifizirre Werfmeifter unter 
dem Bemerfen eingeladen werden, baß ſich dies 
felben bei der Affordöverhandlung fowohl über 


ihre technifche ald Kautionsfähigkeit legal aus— 
zuweifen haben, Der Koftenanfhlag iſt folgens 
ber: 


1) Maurer» und Grabarbeit 4299 fl. 56 fr. 


2) Steinhanerarbeit 1420 fl. 43 fr, 
3) Zimmermanndarbeit . 1590 fl. 12 fr. 
4) Kleberarbeit . 3 102 fl. 30 fr. 
5) Tünchnerarbeit von innen und 

außen . 779fl. 6 kr. 
6) Schreinerarbeit 207 fl. 18 fr. 
7) Schloſſerarbeit 221 fl. — fr. 
8) Glaferarbeit . R 586 fl. 24 fr. 
9) Scyieferdederarbeit . 257 fl. 36 fr. 
10) Dachdecferarbeit 569 fl. 30 Er. 


zufammen 10034 fl. 15 Er. 
Pläne, Kofteranfchlag und Bedingnißheft Lie 
gen bei der unterzeichneten Behörde zur Einficht 
offen. 
Mt. Breit, am 30, März 1846. 
Fürſtlich Schwargenberg’fches Herrfchaftsgericht. 


Schell, 


15. (Erfenntniß.) In Sachen ber Eva Mars 
garetha Hollenbacher jegt verehelichten Eifenhuth 
zu Einersheim, gegen den ledigen Georg Fried⸗ 
rich Wirfching aus Golhofen, Forderung betr., 
hat das gräflich Rechteren’fche Herrfchaftsgericht 
Mit. Einersheim nach Lage der Aften erfannt: 

1) der dem DVerflagten zuerfannte Reinigungs 
eid fei für verweigert zu erachten, 

2) Berflagter fei fchuldig, der Klägerin 150 fl. 
nebft 4 Prozent Zinfen von 1828 am zu 


zahlen, und 
3) haben die Streitsfoften zu tragen refp. zu 
erſetzen. 
V. R. W. 


Mit. Einersheim, am 15. März 1846. 
Gräflih Rechteren'ſches Herrfchaftsgericht. 
Ullmann, SHerrfchaftärichter. 


16. Die Biehmärfte in der Stadt Windeheim 


werben im laufenden Jahr 


Mitwoch ben 29. April und 
Mittwoc den 2. September 


abgehalten, was mit ber Einladung zum zahl 
reichen Befuche andurch befannt gemacht wird, 
Windsheim, am 17. März 1846. 
Der Stabtmagiftrat. 
Ungerland. 


17. Am 19.d Mis. wurben einige Staatd» 
Papiere bahier auf der Straffe gefunden, und in 
fihere Berwahrung gebracht. Der Eigenthimer 
wird andurch aufgefordert, ſich über die Recht: 
mäßigfeit feiner Anſprüche binnen 6 Wochen um 
fo gewiffer dießorts auszuweiſen, ald anfonft die 
Papiere: dem Finder zurücgegeben werden. 

Fürth, den 27. März; 1846. 

Der Stadtmagiftrat. 
Bäumen. Schönwald. 
Gerichtliche Berfteigerung. 

1. Die durch ehegerichtliched Erfenntniß ges 
fchiedenen Wirth Johann Michael und Eva Bar- 
bara Hofmoderfcyen Eheleute von Kleinhabers⸗ 
dorf, haben mit Zuftimmung bed für Johann 
Michael Hofmodel aufgeftellten Curators behufs 
der Bermögendauseinanderfegung ben gerichtlichen 
Berfauf ihres Immobiliar s und Mobiliarvermö- 
gend beantragt. Diefem Geſuche entiprechend, 
wird Termin zum Berfauf des Hofmodel’fcdhen 
Guts Nr. ı zu Rleinhabersdorf, beftehend aus 
dem Wohnhaufe mit realer Taferngerechtigkeit, 
angebauter Stallung, Schweinftall, Scheune und 
Hofraum, 47 Tagm. 56 Dezim, an Aeckern, 
Wiefen, Waldungen und Dedung, dem Ge: 
meinderecht zu einem ganzen Nugantheil an den 
noch unvertheilten Gemeindebefilgungen, einem 
Forſtrechte im jährlichen Bezuge von 5 Klafter 
weichen Scheitholz und 25 Stüd Wellen von weis 
chem Holz, aus der Nevier Weihenzell, fodann 
einem walzenden Grundftüd — 23 Dezim. Ader, 
der Hirtenader genannt, 

auf den 14. April Borm. 9 Uhr 
in der Hofmodel’fchen Behaufung zu Kleinhabers⸗ 
dorf anberaumt. Die nähere Befchreibung dies 
ſes gerichtlich auf 5891 fl. gefhäßten Anweſens 
kann täglich in der Gerichtöfanglei eingefehen wers 
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den und wirb noch bemerft, daß ein Theil ber 
Grundftüde mit Wintergetraide bebaut ift. 

Tags darauf — von Vormittags 9 Uhr an — 
werben gleicyfalld in der Hofmodel’fchen Behau⸗ 
fung und zwar gegen baare Bezahlung 2 Ochfen, 
2 Kühe, 2 Ochſen- und 2 Kühjährlinge, 8 
Schaafe, die vorhandenen Wägen, Pflüge, 
Eggen und andere Adergeräthfchaften, Borräthe 
an Stroh und grünem Futter, einige Betten und 
Hausgeräthe an die Meiftbietenden verfauft, wo⸗ 
zu zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. Zugleich werben alle diejenigen, welche 
Forderungen an die Hofmocel’fchen Eheleute zu 
machen haben, aufgefordert, folche innerhalb 4 
Wochen bei Gericht anzumelden, da fpäterhin gels 
tend gemachte Forderungen bei der Vermögens: 
auseinanderſetzung nicht mehr berücfichtigt werben 
fönnen. : 

Ansbach, am 26. März 1846. 

Königl. bayer. Landgericht. 
Frhr. v. Buirette, Landrichter. 

2. Auf Antrag eines Hypothefengläubigerd 
wird das Anmwefen der Gütlereheleute Georg und 
Anna Margaretha Winter zu Seiterödorf, näm— 
lich: 

1) das Gütlein HeNr. 2 zu Seitersdorf, bes 
ſtehend aus Wohnhaus, Nebengebäude, 
Hofraum, 206 Dezim. Obſt- und Grad, 
garten, 40 Dezim. Gartenacker, 3 Tagw. 
22 Dejzim Aecker, 

2) 28 Dezim. Acker und 53 Dezim. Wieſe im 
Kreuth; 

welches gerichtlich auf 1480 fl. gefchäßt ift, fom- 
menden 

Mittwoch den 6. Mai d. 36. Nachm. 2 Uhr 
im Heumann'ſchen Wirthöhaufe zu Seitersdorf 
dem öffentlichen Verkauf unterftellt, wozu Kaufds 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hyp. Gef. vor: 
behaltlich der Beftimmungen ber $$. 98 bid 101 
des Progeßgefeges vom 17. November 1837 ers 
folgt. — Die Kaufsbedingungen werben im Ter⸗ 
min befannt gemacht, und fann bis dahin die 
nähere Befchreibung des Anweſens und feiner 


Belaftung täglich im Gerichtslokale eingefehen 
werden. 
Gungenhaufen, den 27. Mär; 1846, 
Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 
3. Am Donnerftag den 16. April Nachm. 
2 Uhr 
werden im Wirthshauſe zu Mühlſtetten 
3 Pferde, 
2 Rauppen, 
1 Wagen, 
5 Betten und 
eine Quantität Heu 
öffentlich meiftbietend verkauft. 
Pleinfeld, am 28. März 1846. 
Königliches Landgericht. 
‚Wunderer, Landrichter. 


4. In der Nachlaßſache ber Schreinermeifter , 


Georg und Eliſabetha Blendinger’jchen Eheleute 
dahier, wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß ber auf Montag den 13. April anberaumte 
Termin zum öffentlichen Verkauf bed zum Nachlaß 
gehörigen Wohnhaufes Nr. 420 dahier auf 

Montag den 20. April I. 36. Vorm. 10 Uhr 
verlegt worben ift. 

Schwabach, den 28, März 1846. 

Königliches Landgericht. 
v. Hartlieb, Kandrichter. 

5. Auf freiwilligen Antrag des Bartholomäus 
Bruder von Schönaid, wird deſſen Bauerngut 
zu Schönaich, beftchend aus einem Wohnhaus 
mit Scheuer, Hofraum und Wurzgarten, fammt 
den dazu gehörigen Feldern und Wiefen, im Tars 
werthe zu 3419 fl., ſodann mehrere walzende 
Stüde, im Tarwerthe zu 650 fl., 

am 20. April Borm. 10 Uhr 
im Weiler Scyönaich gerichtlicdy verftrichen, wos 
zu Kaufsliebhaber eingeladen werben, mit bem 
Bemerfen, daß die Strichsbedingungen amStrichs⸗ 
termine werden bekannt gemacht werden. 

Rüdenhauſen, am 20: März 1846. 

Gräflid Gaftel’fches Herrfchaftsgericht, 
Fürft, Herrfchaftsrichter. 


Privarbelanntmachungen: 

1, Bei ber in ber Armen⸗Beſchäftigungs⸗ 
Anftalt heute vorgenommenen 74ſten Ziehung 
find nachftehende Preife von den Inhabern der 
beigefegten Lood&-Nummern gewonnen worden, 
ale: 
ifter Preis zu 20 fl. Nummer 27. 
ater und Ster Preis 10 fl. Nro. 1184. 178, 
Ater bie Tter Preid a5fl. Nro.219. 39. 218. 

1307. 
Ster bie 15ter Preis a 2 fl, 30 fr. Nro. 1028. 

1336. 176. 703. 1345. 343. 671. 960. 

16ter bis Zifter Preis ä ı fl. 15 fr. Nr. 493. 
843. 1161. 347. 1315. 90. 306. 280. 
365. 238. 921. 26. 265. 791. 313. 
662, 

32fter bid 41ſter Preis à 30 fr. Nro, 395. 84. 

ji 193. 491. 302. 140. 573, 318. 496, 
393. 

Letzter Preis zu 5 fl, Nummer 308. 

Diefes bringt hiermit zur Kenntniß 

Ansbach, den 1. April 1846. 

Commiffion des Armenpflegichaftsrathes. 
Horlacher. Meyer. Schnürlein. Schwarzbed. 
J. Scwarzbed. 

Rieberich, Bermwalter. 


2. Durd die Verſetzung des bisherigen Leh— 
rerd an dem protejtantifchen Subreftorat dahier, 
it diefe Stelle mit einem Gehalt von 400 fl. aus 
der proteft, Lofal-Schulfonde- Pflege, nebſt freier 
Wohnung, in Erledigung gefommen, und wird 
hiermit zur Wiederbefegung ausgefchrieben. 

Vollkommen qualifizirte Bewerber um dieſe 
Stelle, wollen ihr Geſuch mit legalen Zeugniffen 
binnen 

Bier Wochen von heute an, 
hierher eingeben. 

Kigingen, den 30. Mär; 1846. 

Der Ausſchuß der proteft. Kirchengemeinde, 
Chr. Kleinfeller, Vorſtand. 
Ehr, Buchner. 


3. (Holzverſtrich.) In den gutsherrſchaft⸗ 
lichen Waldungen dahier werden am 
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Mittwoch ben 8. April d, Is. Vorm. 8 Uhr 
nachbenannte Höly-Sortimente, als: 

112 Klafter Scheitholz, 

30 7) Stöde N 
5100 Wellen, 
6 Eichen, 
1600 Fichten» und Fohren⸗Hopfenſtangen, 

270 eichene, birkene und fihtene Wagners 

ftangen, 

350 Bohnenfteden, 

13 Eichen-Stöde, 

105 Aft» und Lattenfpän-Haufen 
verftrihen. Die Zufammenkunft ift auf der Wald» 
höhe bei Sugenheim. 

Mit. Sugenheim, ben 30. März 1846. 
Freiherrlich v. Sedenborffiche Nentenverwaltung. 
Mayer. 

4. Durch hohed Regierungs⸗Reſcript vom 
27. September v. 38. wurde gnädigft genehmigt, 
daß der zu Nendling biöher jedesmal am erften 
Sonntag nad Oſtern abgehalten worbene Markt, 
vom heurigen Jahr an, jedesmal am zweiten 
Sonntag nad Dftern abgehalten werden darf. 

In Folge deſſen wird diefer Marft heuer auch 
zum erſtenmale am zweiten Sonntag nach 
Oſtern abgehalten, und das verehrliche Publis 
fum biemit in Kenntniß gefeßt. . 

Mit. Nensling, tgl. Landgerichts Greding, 
den 30. März 1846. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Fellner, Gemeindevorficher. 

5. Viehmaͤrkte zu Aub 

Dienftag am 21. April wirb der erfte 
19. Mai wird- der zweite 

„  n 9. Juni wird der dritte 
Biehmarft bahier abgehalten. 
Aub in Unterfranken, den 26. März 1846. 
B. 8. Hirt), Vorftand. 

6. Ich beehre mic, hiermit gehorfamft anzu⸗ 
‚eigen, baß ich bereitö mit dem, nach neneften 
Moden gefertigten Damenpuge für Frühjahr und 
Sommer beftend verfehen bin, und empfehle ſolchen 
u gefälliger Anfiht und Abnahme. 

Johanne Rötter. 


” ” 


7. Die Unterzeichnete’hat vom hochlöblichen 
Magiitrate dahier die Erlaubsiß erhalten, im 
Weißnähen, Stiden und überhaupt allen feinern 
weiblichen Handarbeiten Unterricht ertheilen zu 
dürfen, was fie Weltern und folchen Perfonen, 
denen Mädchen zur Pflege übergeben find, mit 
ber Bitte um gütiged Zutrauen, ergebenft anzeigt. 

Andbah, am 1. April 1846 

Sriederife Dumouceau, Haus Nr. A 58. 


8. Unterzeichnete empfiehlt eine reiche Aus— 
wahl nad) neuefter Façon gefertigten Frühjahr⸗ 
und Sommerpug, zur gefälligen Abnahme, 

Auch find alle Arten Haargeflechte vorräthig 
zu haben, und fünnen Beftellungen darauf ans 
genommen werben. n; 

Augufte Gil, Neuftadt A 115. 


9. Ich beehre mich ekgebenft anzuzeigen, daß 
ih mit den neueſten Sommermoden beftens 
verfehen bin. 

Ehriftiane Zahn. 


10. Wir Johann und Margaretha Enſer'ſche 
Eheleute dahier zahlen jederzeit Alles baar, haf- 
ten baher für feine Schulden, bie auf unfern Nas 
men gemacht werden follten, 

11. Zur Beachtung. 

Ein Handlungshaqus wünſcht ein Gefchäft, 
dad überall mit entfpreshendem Erfolg geführt 
werden kann und welches dem Uebernehmer bei 
pünftlicher Beforgung anfehnlichen Nutzen 
bringt, folchen Agenten zu übertragen, die recht: 
lichen Charafter, ausdauernden Fleiß mit aus, 
gebehnten Befanntfchaften verbinden. — Nur 
briefliche und portofreie Anträge, die man an 
Herrn Siegmund Lord in Frankfurt am Main 
zu adreffiren hat, können berüdfichtigt werben. 


12. Es wird ein junger Menſch von ordent- 
licher Erziehung zur Schuhmacherprofeffion in die 
Lehre zu nehmen geſucht. Das Nähere in ber 
Redaktion diefed Blattes. 

13. Beim Wirth Schreiner find gute Erbbirn 
der Meben um 24 fr. zu haben. 
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Zu vermiethende. Wohnungen. 

1. A197 ift.ein Onartier gu vermiethen. 

2. A255 if ein Quartier, befteht im brei 
Stuben und Kammern ıc., bid Laurenzi zu ver 
miethen. 

3. A281 iftder obere Gaden nebft meublirte 
Manfarbe und Staflung täglich zu vermiethen. 


— — 


Fremden⸗Anzeigen. 
Vom 22. bis 27. März 1846. 

Krone. Hrn. Kfl. Efart, Riedmann, Eckert 
mit Sohn, Riedmann und Weiſenſeel von Nürn⸗ 
berg, Hornſchuh von Kitzingen, Ed von Göp⸗ 
pingen, Buſch von Frankfurt. 

Stern. Hrn. Kl. Schinidt von Bremen, Arm 
holzvon Goblenz, Hr. Frhr: "von Seckendorff von 
Obernzenn, Hrn. Kfl. Pütede von Brüffel, Sie 
bervon Würzburg, Raum von Hersbruck, Eich⸗ 
horn von Offenbach, Ulrigi von Berlin, Hr. 
Priv, von Breitenbah, Hrn. Kfl. Dürig und 
Pfeiffer von Nürnberg, Haufer von Eöln, Mol 
zen von Aachen, Lederer Pellicot, Hr. Privat. 
Pickel, Hr. Gaftwirth Renner und Hr. Stalls 
meijter Lorſch von Nürnberg, Hr. Frhr, von Hirfch 
von Würzburg, Hrn. Kfl. Heufhmann von Aſchaf⸗ 
fenburg, Mentges von Mt. Steft, Frid von 
Kaufbeuren, Silbermann von Elberfeld, Franke 
von Frankfurt, Lohr won Rheydt, Silherwmann 
von da, Kobenhoffer, Zauter und Hr. Kanzliſt 
Pohnlein von Rürnberg, Hrn. Kfl. Ferkidi von 
Friebberg, Dunfer von Stuttgart, Camberk von 
Augsburg, Weirler von Jeny, Waffertrübinger 
von Fürth, Frank von Leipzig. ’ 

Löwe. Hrm. Kfl. Körber von Innsbruck, 
Haas von Augsburg, Hr. Landgerichte-Affeffor 
Thambuſch mit Gat. von Neuſtadt alu., Mab. 
Fiſcher von Pappenheim, Hr. Privat. Hedenios 
von Fahr, Hr. Kupferftecher Hablitfche won 
Nürnberg, Hrn Kfl. Diffene von Mannheim, 
Meinberger von Nürnberg, Langenfeld von Nürn⸗ 
berg, Hr. Fabrik. Lehner von Amberg, Fran 
Berwalterin Diefchel von Nenwied, Hrn. Kfl. 
‚Henneberg von Würzburg, Wißmann von Frank, 


furt JM., Hr. Nentbeamter Zeiler von Hall 
ſtadt, Hr. Ingenieurjunter Zeiler von Ingolſtadt, 
Hru. Kfl, Dürfelen von Otteröfirhen, Möller 
von Reuth. 

Zirkel, Hr. Kfm. Weinmann von Erfurt, 
Hr. Privat. Kleeblatt von Dresden, Hr. Fabrif. 
Johl von Halle, Hr. Privat. Höflid von Sct. 
Leonhard, Madam Engel von Nüsnberg, Hr. 
Handelsm. Levi von Fürth, Hr. Fabrik. Haag 
von Kaufbeuren, Hr. Kfm. Wiener von Magde» 
burg, Hr. Stud. Dörflein von-Berlin, Madam 
Greil von Nürnberg, Hr. Fabrik. Bail von 
Bien, Hrn. Kfl, Kraus von Augsburg, Deexr 
von Schweinfurt, Bühler von kudwigſtadt, Hr. 
Stud. Baltheifer vor Erlangen, Hr. Kfm. Bams 
berger von Fürth, Hr. Gaftwirth Fleiſchmann 
von Nürnberg, Madam Buchner von da, Hr. 
Fabrik. Engerer von Königflein, Mabam Pfeifer 
von Dinkelsbühl, Hr. Delonom Kämpfler von 
Sonnenberg, Hr. Handelöm. Lemberger von Bam⸗ 
berg, Hr. Privat. Sußner von Budiſſin. 

W. Roß. Hra. Fabrif. Reuß von Fürth, 
Emmert von Nördlingen, Hr. Conditor Roth von 
Eolmberg, Hr. Verwalter Kipfalt u. Hr. Gaſt⸗ 
wirth Eberlein von Trautöfirhen, Hr. Lands 
gerichtsdiener Flierl von Mit. Bibart, Hrn. 
Defonomen Senger von Nordheim, Seuger von 
Reh, Hr. Brauereibef. Haſſold von Hüttenheim, 
Hr. Gaſtw. Mey von Weichenheim, Hr. Kfm. 
Hammader von Würzburg, Hr. Brauereibef, 
Kreuger von Windäheim. 

Strauß. Hr. HYandlungscommis Schloß von 
Fürth, Hr. Kaufın. Felſenſtein von Brud, Hr. 
Weinhändler Müller von Mit. Breit, Hrn. Gebr. 
Fandauer, Handeldl. von Stettbah, Hr. Ma— 
giftratd-Affiftent Häfuer von Nürnberg, Hra. 
Ki. Holzinger von Feuchtwang, Hrn. Delonom. 
Fröhlich und. Guthmann von Dettingen, Hrn, 
Gebr. Guthmann, Ki. von Feuchtwangen, Hr. 
Profeſſloniſt Schmidt von Caunſtadt, Hr.. Hort 
delsm. Speöhard mit Schweſter von Friede lo hau⸗ 
ſen. 





Verzeichniß 
A) der Polizeitaxen für Brod, Mehl, Fleiſch, Bier u. Salz, für den Monat April 1846, 
B) der Durchſchnitts⸗Preiſe der Früchte, mehrerer Victualien und Lebendbedürfuifle 
im Monat März 1846. 


A. Taren für den Monat April 1846. | B. Durchſchnittspreiſe vom Monat März 1846. 
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Ansbach, den 1. April 1846. 
Der Stadt⸗Magiſtrat A mistelfeßofikhen Kreishauptftadt. 
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Beilage 


Königlih Bayerifhen 


Sntelligenz- Blatt 


für Mittelfranten 
Nro. 28. Ansbach, — den 8. April 1846. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalte. 


Bekanntmachung der beabſi ichtigten Asisankkrungen nach — 











ẽ Wohnort der | | Zahl der mit 
ẽ Polizei⸗Bezirk. Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer. | auswandernden 
= |Familienglieder, 
3 Erlangen. Eſchenau. Langenberger Heinrich, Saͤcklermeiſter 
mit Frau und 4 Kindern. | 6 
2| Buckenhof. Wölfel Johs Uxrich, ledig. | 1 
Allenfallfige Anfprüce an obige Individuen find innerhalb 8 Tagen bei Vermeidung ber 
Nidytberücfichtigung dahier anzumelden, , ; ; ER u TB 


Erlangen, den 30. Mär 1846 
Königliches Landgericht. 
Dr. Meinel, Landrichter. 

2. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen nad) Nordamerika. 


— * | Zahl der mit 

1 A Wohnort der audwandern« 

PolizeisBezirk, Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer. | pen Familien, 
glieder. 


1] Landgericht Feuchtwans | Höfftett bei Wie- Johann Michael Nirel, verehelichter' 2 
gen. | feth. Bauer. | 
Allenfallfige Anſprüche gegen denſelben find binnen 8 Tagen bei Vermeidung ber Nichtberück⸗ 

fihtigung bahier anzumelden. 
Feuchtwangen, den 4. April 1846. 
Königliched Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 











g 
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3. Bekanntmachung der beabfi en er nad) Nordamerika. 




















e ———— | Wohnort der | Zahl ber mit 
& PolizeisBezirf. Auswanderer, , Name und Stand ber Auswanderer. auswandernden 
| Familienglieber 
8 Landgericht Gunzen: |Unterasbadh. Baumgärtner Adam, Taglöhner, mit] 
| haufen. | | Ehefrau Anna Margaretha, geborne 
| | | Stengel. 2 
* „Altenmuhr. Brumemann, Benjamin, lediger Metz⸗ 
| |  gergefelle. — 


Allenfallſige Anſprüche an vorbenannte Perſonen ſind bis 15. künftigen Monats bei 
Vermeidung der Nichtberückſichtigung dahier anzuzeigen. 
Gunzenhauſen, den 28. März; 1846. 
u? —— 


4. Befanmtmadung d der beabſi gen — nach Nordamerika, 





2 Wohnort der Zahl der mit 
E Polizei-Bezirk, Auswanderer. | Name und Stand ber Auswanderer. | auswandernden 
Familienglicder, 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
1Heidenheim Treuchtlingen. David Gutmann, Schuhmachermeiſter. mit Frau und 1 
7 Kind. 
2 n | r Jakob Forfter, Schuhmachergefelle. — 
| — Maria Marg. Bayer, Dienſtmagd. 





Anfprüce aller Art an Vorbenannte find bis längitend am Mittwoch ben 15. April Bor 
mittagd 9 Uhr bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung geltend zu machen. 
Heidenheim, den 30. März 1846. 
Königliches Landgericht. 
Gramer, Landrichter. 
5. Bekanntmachung. der beabfichtigten. Auswanderungen. nad). Nordamerika. 3 


Wohnort der |, e Zahl der mit 
Auswanderer. Name und Stand der Auswanderer, auswandernden 


| — 


— — — — — — — — — — —— — — — 
Neuſtadt aJa. Bee Margaretha Barbara Roh, Gütlerds 
wittwe. 
Allenfallſige towereugen an dieſe Auswanderer find Jängftens bis 9. April curr, ——— 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes hierorts anzumelden. 
Neuſtadt alY., am 27. März 1846. 
Koͤnigliches Landgericht. 
el. 





Polizei⸗Bezirt. 
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Bekanntmachung der beabfichtigten Aulswanderungen nach Nordamerika. 














6. 
k Wohnort der | | Zahl der mit 
& PolizeisBezirk. Auswanderer. * Name und Stand der Auswanderer, auswandernbeit 
| Familienglieder, 
1 |Reutershaufen, Sachſen. Schuhmacherswittwe Maria Barbara 
| Sperr. | 2 
2 u Leutershaufen. die ledige Hafnerstochter Maria Marg. | 
| | Mainzinger. | ae 
3| n Lauterbach. Dienſtknecht Joh. Jakob Schwarz. | * 
4 Dienſtknecht Jakob Schwarz. S 
Alenfahfige Anſprüche an die Emigrationdluftigen jind fpäteftend binnen 14 Tagen hierorts 
anzumelden. 
Leutershauſen, den 2. April 1846. 
Königlicyes Landgericht. 
. Frhr. v. Pöllnig, Landrichter. 
7. Bekanntmachung der-beabiichtigten Auswanderung nad) Amerika. 
— — — — — — Te — — — — —— —— —— — —— 
Zahl der mit 
ne ; Wohnort der _ | auswandern: 
& Polizeis Bezirk. Auswanderer ame und Stand des Auswanderer. | pen Familien, 
glieder. 
— — — — ——— ———————— — — 
— Kaubenheim. kLow Löwenfels, lediger Metzgergeſelle. | — 
2| | Iſrael Walther, Tediger Judenburſch. 2 


Atenfalfige Anfprüche an diefgben And binnen 14 Tagen bei Vermeidung * Nichtberück⸗ 
ſichtigung hierorts anzumelden. 
Windeheim, am 2. April 1846 
Konigliches Landgericht. 
Donle, Landrichter. 


8. Bekanntmachung. 
Zufolge Beſchluſſes der königl. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nürnberg vom 24. März 1846 
Nr. 5933 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden \ 


Montag am 27. April 1846 Nachmittags 3 Uhr 
= der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amts-Lokale nachftehende Eifenbahnbau-Arbeiten im 
ege ber 
j allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 

an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 

A. dad XI. 15496’ lange, in die Gemeinden Unterfogau und Feilitzſch; 

B. das XII. 15560“ lange, in die Gemeinden Feilitzſch und Muͤnchenreuth 
bis zur Reichsgrenze fallende Arbeitsloos der Sektion Hof, welche enthalten; 

A: XI. 008 B. XII. 8008 
an Erbarbeiten, im Anfchlage zu . . . 49015 fl. 58 fr. 83525 fl, 30 fr, 
an Kunftbauten . ' . i . . 30961 fl. 10 fr. 39084 fl. 16 fr, 

45* 
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an Straffen-Eorrection . R . 1952| 1 — fl. — fr. 
Shauffirung und Pflafterung ber Wegübergänge 2883 fl. 10 fr. 695 fl, 30 fr, 
Lieferung des Einbettungsmateriald für benlinterbaun 13877 fl. 6. 13737 f. — fr. 
Erbauung einer Mächterhütte und Lagerfchupfe 

fammt Einfriedigung ded Lagerplages — fl. — fr. 1165|. 24. 


in Summa ‚98689 fl. 25 fr: 138207 fl. 40 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 10. April 1846 an im Amt 

fofale der mitunterzeichneten fgl. EifenbahnbausBehörde zu Sedermannd Einſicht offen vor, wo 
auch bie lithographirten Submiffiong-Eremplare in Empfang genommen werden können. 

Die Submifflonen ſelbſt müſſen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verflegelten Couver⸗ 

ten, jedoch ausgeſchieden für jedes Loos längſtens bie 25. April 1846 Abends 6 Uhr entweder bei 

einer der beiden unterfertigten Behörden, oder bis 23. April 1846 Abends 6 Uhr bei ber kgl. Eifens 


bahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg franfirt eingelaufen feyn. 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2. 4. 5. 9. und 10 ber allgemeinen 


Submifflond-Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angebrohten Folgen gehalten, 


in dem 


oben angegebenen BerafforbirungssTermine ſich perſönlich oder durch genüglich bevollmädhtigte Stell, 


vertreter einzufigden, um, wenn foldyed verlangt wird, 


ihre’ Uebernahm® » und Cautionsfähigkeit 


fogleic genügend nachzumeifen, und den bedingten Zufchlag zu gemwärtigen. 
Hof, am 28. März 1846. 


Königliched Kandgericht. 
Bifani, andrichter. 

9. Zum Behuf der Ausdeinanderfegung des 
Nachlaſſes des verftorbenen Schneiders und Köb- 
lers Johann Fink zu Forth find ale Anfprüche 
und Forderungen, welche an diefen Nachlaß aus 
was immer für einen Grund geltend gemacht wers 
den wollen, innerhalb 30 Tagen von heute an 
dahier anzumelden. Nach Verlauf diefer Frift 
wird fofort mit der Ausantwortung des Nach— 
laſſes verfahren. 

Erlangen, am 31. März 1846. 

Königliche Landgericht. 
Dr. Meinel, Landrichter 

10. Bom f. Landgericht Reuftadt aA. wird 
hiermit zur Nachachtung befannt gemacht, daß 
ber Gütler Johann Leonhard Heubeck zu Forft 
und deſſen Verlobte, Sibilla Magdalena Popp 
aus Mündyeberg, die dorten hergebrachte allges 
meine eheliche Gütergemeinfhaft ausgefchloffen 
haben. 

Neuftadt aj9., den 7. März 1846. 

Königliches bayer. Landgericht. 
Wibel. 
11. Friedrich Sippel, Bauer von Kleinreuth 


Kgl. bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Gulden, Sektions⸗Ingenieur. 
h. d. V. hat ſich freiwillig unter die Curatel ſei⸗ 
ned Vettern des Bauern Andreas Wolfgang Bol 
land von dort begeben. Dieß wird biemit unter 
dem Beifühen bekannt gemacht, daß gebachter 
Friedrich Sippel ohne Zuftimmung feines Cura⸗ 
tors fäffige Verträge einzugehen, nicht mehr be 
fähigt it. — Nürnberg, den 23. März 1846. 
Königliched Landgericht. 
Meyer, Landrichter. 

12. Die Ehefrau ded Bauern Georg Adam 
Lang von Kreuth, Namens Appollonia, has fid 
gleichfalls freiwillig unter die Euratel der Eura« 
toren ihres Ehemanned, nämlich: 

1) ded Samuel Kölzel zu Oberhegenau und 

2) ded Michael Sauerhammer zu Binzwangen 
begeben, weldes, mit dem Bemerfen, hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, baß dies 
felbe, ohne Zuftimmung ihrer ſelbſtgewählten Cu⸗ 
ratoren, nicht befugt ift, läftige Verträge, fle 
mögen Namen haben, wie fie wollen, einzugeben. 

Leuteröhaufen, den 31. März 1846, 

Königliche bayer. Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnig, Landrichter. 
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13. In Sachen der ledigen Muflfantentschter 
Barbara Graf von hier und ihrer Kindseuratel 
gegen Michael Büttner von da, wegen Baters 
fchaft und Kindesalimentation, hat die Klägerin 
den ihr durch Erfenntniß vom 9. März db. 38. 
auferlegten Beweis durch Eideszuſchiebung ange 
treten. Diefed wird dem abwefenden Bellagten 
zur Wiffenfchaft und Antretung feines allenfalls 
figen Gegenbeweifes innerhalb 30 Tagen, fomwie 
zur Erflärungsabgabe über den zugefchobenen 
Eid innerhalb derfelben Frift mit dem Anhange 
befannt gemacht, daß widrigenfalld der Eid für 
verweigert gehalten werden würde. 

Pleinfeld, den 31. Mär; 1846. 

Königliched Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

14. Wer an den Nachlaß des ledigen — 
geſellen Georg Meyer von hier Inderergen 
macht, hat ſolche bis 

Mittwoch den 15. April I. 38. 
anzumelden , widrigenfalld fie bei der Maffavers 
theilung unberüdfichtigt bleiben. 

Scillingsfürft, am 23. Mär; 1846, 

Königliches Landgericht. 
Heldrich, Landrichter. 

15. Inder fgl. Therefien, Yıflalt un 
deren Borfchnle beginnt der Unterricht des 
neuen Schuljahres mit dem 16. April + Meltern, 
welche ihre Kinder aufgenommen wünſchen, wers 
den gebeten, die Anmeldungen bie dorthin zu -ber 
werfftelligen. 

Ansbach, den 2. Ayril 1846, 

Königl, Thereſien⸗Anſtalt für höhere weibliche 
Bildung. 
Dr. Hoffmann, v..n. 

16. Zur Wiederverpachtung des nodtftadter 

fgl. Iagdbiftriftd wird Termin auf 

Montag den 20. April d. 38. Vorm. 10 Uhr 
im Lokale des f. Rentamts Uffenheim 

anberaumt. Pachtliebhaber werden mit dem Bes 
merten eingeladen, daß allerhöchfter Beftimmung 
gemäß, Individuen, deren Rahrungsftand ledigs 
lid) von dem Betriebe einer Profeffion oder eines 
gemeinen bürgerlichen Gewerbes abhängig ift, 


Ober welche den Aderbau treiben, dann Gemeinde 
Vorfteher, deren Dienftleiftung ‚vorübergehend 
und durchaus von feinem Vermögensſtande ab» 
hängig ift, ſich ald pachtunfähig zu betrachten 
haben. Bei allen übrigen felbfiftändigen Staats⸗ 
bürgern ift die Pachtfähigfeit durch die jährliche 
Rente von mindeftens 600 fl. bedingt: Die nä- 
heren Beftimmungen der Verpachtung, fowie bie 
Grenzen des Fagdpachtdiftriftes werden am Ters 
min befannt gemadht. 
Uffenheim und Rothenburg 
den 26. März 1846. 
Königl. Rentamt. Königl. Forſtamt 
Berg. v. Praun. 
17. Die vormalige Schulſcheune dahier wird, 
salva ratificatione 
Dienſtag den 14. April Vorm. 10 Uhr 
an Ort und Stelle zum Abbruch meiſtbietend ver 
firichen. 
Obernzenn, den 4. April 1846. 
Die Patrimonialgerichte. 
Esper. Erdert. 
18. Die Viehmärfte in der Stadt Windsheim 
werben im laufenden Jahr 
Mittwoch den 29. April und 
Mittwoch den 2. September 
abgehaften, was mit ber Einladung zum zahl- 
reichen Beſuche andurch befannt gemacht wird, 
Windsheim, am 17. März 1846. 
Der Stabtmagiftrat. 
Ungerland, 
Gerichtliche Berfteigerung. 
1. Bom kgl. Kreids und Stadtgeriht Ers 
langen ift auf Andringen eines Gläubigerd ber 
öffentliche Verkauf des Wohnhaufes der Hutma- 
cherswittwe Katharina Maria Bierlein Haus 
Nr. 788 dahier fammt Nebengebäude und Gtal- 
lung verfügt, und Bietungstermin auf 
Montag den 8. Juni h. 36. Borm. 10— 12 Uhr 
im Commifflonszimmer Nr. 14 bezielt worden. 
Hiezu werben Kaufsliebhaber unter dem Vemerfen 
eingeladen, daß die Gebäude theilmeife mafflo, 
theilweife von Fachwerk erbaut find, daß ſolche 
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auf 1212 fl. 30 fr. gerichtlich gefhägt wurden, 
und daß die nähere VBejchreibung ber Realitäten 
in der Gerichts-Regiſtratur zur Einſichtsnahme 
offen liegt, die Verkaufsbedingungen aber im 
Termine bekannt gegeben werden, fowie, daß 
der Zufchlag nach $. 64 des Hyp. Gef. vorber 
haltlich der Beſtimmungen der 55. 98— 101 des 
Prozeßgeſetzes vom 17.Nov. 1837 erfolgen wird. 
Erlangen, den 31. März 1846. 
Königlicyes Kreis: und Stadtgericht. 
Stäbdler. 


2. Bom fgl. Kreis» und Stadtgericht Rürn: 
berg hat man auf Andringen eined Hypothefgläus 
bigers dad Haus des vormaligen Großpfraguers 
oh. Shriftian Wolf L. 536 a, der Subhaſtation 
unterftellt, und Termin zum Verkaufe jelbft auf 

Montag den 25. Mai d. Is. Vorm. 11 Uhr 

im Commifjlong;immer Ar. 8 
anberaumt. Diejed Haus liegt im Frauengäßchen, 
it 2 Stock hoch, größtentheild maſſiv gebaut, 
doppelt mit Flachziegeln eingedeckt. Daſſelbe 
enthält 

unter der Erbe: einen Keller; 

im erften Stod: einen Borplag, eine Stallung 
auf 8 Stüd Pferde, eine große Remiſſe, 
eine Dungitätte; 

im jweiten Stod: einen Vorplatz, eine Stube, 
zwei Kammern, eine Küche, einen Abrritt, 
einen Heuboden; 


unter dem Dache: zwei auf einander ftchende 
Böden, der untere in zwei Abtheilungen ; 


hat ein jährliches Eigengelb von 6 fl. an das 
Waifenhaus dahier zu entrichten, liegt in ber 
Brandajlecuranz mit 3000 fl., ein Waldredit 
haftet auf.demfelben nicht. Das Hand felbft ift 
in gutem baulichen Zuitande und auf 3000 fl, ger 
ſchätzt. Zablungsfäbige Kaufsluftige werden hie, 
zu unter dem Bemerfen geladen, daß dad Schü 
jungsprotofoll in dieffeitiger Regiftratur eingefehen 
werben kann, bie Strichsbedingungen im Termine 
felbft befannt gemadyt werden, umd daß der Hin⸗ 
ſchlag nad) $. 64 dee Hyp. Grf. und $$, 98 bie 


— 


“ 
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10: bes Prozeßgefeßed vom 17. Nov. 1837 er; 
folgt. 

Nürnberg, den 20. März 1846, 

Der königl. Direktor : 
Dr, Seuffert. 

3. Auf eigenen Antrag der Wittwe Anna 
Maria Pfahler zu Pflaumfeld wird deren Anwe⸗ 
jen zu Pflaumfeld, beftehend aus dem Bauplatz 
und den Baumaterialien ded abgetragenen Wohn 
hauſes Nr. 22., der Scheune, Hefraum, 8 
Dezim. Wurzgärtlein, 5 Dezim, Obft+ und Gras: 
garten, 2 Dezim. Krautgarten, 9 Tagwerk 69 
Dezim. Ader, ı Tagw. 31 Dezim. Wiefen und 
Gemeinderecht zu 4 Nugantheil an den nody un 
vertheilten Gemeindegründen; gerichtlich geichägt 
auf 983 fl, ferner 4 Gemeindetheife im Gefammts 
flächeninhalt von 85 Dezim. und Schätzungswerth 
von 70 fl. mit der Bedingung dem öffentlichen 
Verfauf unterftellt, daß der Käufer das Wohn, 
haus Nr. 22 wieder aufbauen, und die zugehör 
rige Scheune in baulichen Stand zu fegen babe. 

Zur öffentlichen Berfteigerung wird Termin auf 

Montag den 4. May d. 38, Nachm. 2 Uhr 

im Zeh'ſchen Wirthshaufe zu Pflaumfeld 
anberaumt, wozu Kaufeliebbaber mit dem Bes 
merfen eingeladen werden, daß der Zufchlag nach 
$. 64 des Hppothekengeſetzes, vorbehaltlich der 
Beltimmungen ber $$. 98— 101 ded Gefeges won 
17, November 1837 erfolgt, und die nähere Bes 
jehreibung- und Belaftung der Realitäten in der 
Zwifchenzeit dahier eingefehen werden kann. 

Gunzenhaufen, den 15. März 1846. 

Königliches Randgericht. 
Miller, Landrichter. 

4. Nachſtehende zum Nachlaß der Schneiber; 
meiterin Anna Geiffendörfer gehörige Realitäten 

1) das halbe Wohnhaus Nr. 171 mit Zubehör, 
tarirt um 830 fl., 

2) 53 Dezim, Hopfengarten im Waſach, Ge 
meindetheil vom Jahre 1795 mit circa 250 
Stüd alten Hopfenfkangen, eigen, zehnt⸗ 
frei, jedoch jährlich 5 fr. Grundzins zur 
hiefigen Stadtfammer, Tare 75 fl., 

3) 29 Dezim. Hopfengarten, Erbeöboden, Ger 
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meinbetheil vom Jahre 1794, mit 150° Stück 
Hopfenftangen, eigen, zehntfrei, jedoch 
zinsbar zur hiefigen Stadtlammer mit jährs 
lih 30 fr,, gefhägt um 160 fl, 

4) 76 Dezim. Waldung im Waſach, Gemeinde, 
theil vom Jahre 1795, eigen und zehntfrei, 
und ber Grundzind ift bereits unter Nr. 2 
begriffen. Das Land ift mit jungen Bis 
fchen bewachſen, Tare 85 fl., 

5) 25 Dezim. 2 mädige Wiefe, Weidenrenth, 
wovon die andre Hälfte Bödelt befigt, eigen, 
zehentfrei, jedoch jährlicher Zins zur hiefigen 
Stadtfammer 30 fr., gefchägt um 175 fl., 

6) 41 Dezim. Hopfengarten, das kettenſtückle 
genannt, mit circa 400 Hopfenftangen, 
eigen, jedoch jährlicher Grundzins zur hies 
gen Stadtkammer 20 fr., Taxe 225 fl, 

werben auf 

den 15. April c. 9 Uhr 
vor dem hiefigen Randgericht an ben Meiftbietens 
den verfauft. Die Befchreibung, Taration und 
Belaftung diefer Realitäten kann zu jeder Gerichts⸗ 
zeit in der Landgerichts-Regiſtratur eingefehen 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber haben fich im Termine einzufinden. 

Lauf, den 27. März 1846. 
Königliched Landgericht. 
Dolhopf, Landrichter. 


5, Auf Anrufen eined Gläubigerd- werben 
nachverzeichnete auf Mt. Seindheimer Marfung 
Liegende Immobilien des Johann Götz von Met. 
Seindhrim 

am Mittwoch den 20. Mai 1. Js. Nachm. ı Uhr 
anf dem Rathhaufe zu Mt. Seinsheim unter den 
beim Striche befannt zu machenden Bedingungen 
öffentlich verftrihen, wozu Strichsliebhaber eins 
geladen werben. 
a) BefigNummer 151d, 3 Morg. Ader am 
Sffigheimer Fußſteig, Tare 70 fl.. 
b) PINr. 2242, 55 Dezim. Weinberg am als 
ten Galgen, Tare 75 fl, 
oO) PINT. 2067, 72 Dezim, Ader am Thalweg, 
Tare 65 fl, 


A) PINT. 2068, 20 Dezim. Weinberg allda, 
Tare 40 fl. 
e) PINr. 2588, 30 Dezim, Ader am Brand 
oder Eiteröberg, Tare 25 fl. 
Seehaus, am 31. März 1846, 
Fürftliches Herrfchaftögericht Hohenlandäberg. 
v. Kolb. 
6. Eine volftändig eingerichtete und reale 
Färberei dahier wird im Wege der Erecution 
am 29, April d. Is. Vormittags 
meiftbietend verftrichen. Der Zufchlag erfolgt 
bei erreichter Schätungsfumme, und es fann die 
erfte Hypothek mit 1500 fl. zur Zeit ftehen bleiben, 
Das Schägungsprotofol kann inzwifchen dahier 
eingefehen werben. 
Dbernzenn, den 25. März 1846. 
Frefberrlich von Sedenderfiches Patrimonial; 
Gericht T. Slaffe. 
Eöper. 


Gerichtliche Vorladung. 

1. Das kgl. Rreids und Stadtgericht Ans— 
bad) hat, bezüglich des vorhandenen Vermögens 
des landesabweſenden Knopfmacher Johann Ras: 
par Neumeyer unterm 7, Februar I, 38. die Ers 
Öffnung des Univerſal-Concurſes befchloffen : 

Es werden daher die gefeglichen Ediftstage, 
nämlich : 

l. jur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörige Nachweifung auf 
Dienftag den 19. Mail. Js. 
ll. zur Borbringung der @inreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 19. Juni 1. 38. und 
II, zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Abgabe der Replik auf 
Freitag den 3. Juli l. 98. 
b) zur Abgabe der Duplif auf 
Dienftag ben 7. Juli I. 38, 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt und hiezu ſämmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am Iten Ediktstage die 
Aus ſchließgung der Forderung von der gegenwär- 
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tigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit 
den an benfelben vorzuncehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen bed Gemein 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nodhmaligen Erfaged aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Bemerkt wird, daß nach dem vorläufig hergeitell- 
ten Inventar die Aktivmaſſe fich auf circa 930 fl. 
beläuft, während an Paffiver bereits über 4400 fl. 
zum Inventar angezeigt wurden und unter diefen 
37110 fl. 464 fr. fi) befinden, welche auf einen 
bevorzugten Rang in der I. und IV, Prioritäts- 
Glaffe Anfpruch machen dürften. 
Ansbach, den 17. März 1846. 
Wegen Beurlaubung des kgl. Dirtient. 
Geßner, Ten, 


2. Das fgl. Landgericht Heidenheim hat in 
dem Schuldenwefen ded Krämerd und Webermeis 
ſters Joh, Martin Schwarzländer von Meinheim 
auf eigenen Antrag beöfelben ben Univerfalcons 
curd erfannt. Es werben daher bie gefeglichen 
Ediftötage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung 
auf den 4. Mai 1846, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
auf den 3. Juni, 
+ 3) jur Schlußverhandlung 
auf den 6. Juli 1846 
jedesmal Morgens 8 Uhr feilgefegt, und hiezu 
fämmtlihe unbelannte Gläubiger des Gemein, 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Edi ftötage die 
Ausfchließung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Goncursmaffe, das Nichterfheinen an den 
übrigen Ediftötagen aber die Ausſchließung mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemeinfchulds 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des nochs 
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maligen Erfaged aufgefordert, ſolches unter Bors 

„behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Heidenheim, den 23. März 1846. 

Königliched Landgericht. 
Sramer, Landrichter. 

3. Die ledige Taglöhnerstochter Elifabetha 
Graßhäufer von Kornburg und ihre Kindes vor⸗ 
mundfhaft hat am 28. vor. Mes. eine Klage 
gegen den ledigen Taglöhnersfohn und Dienft 
knecht Johann Lamprecht von Kehl auf 
1) Anerfennung der Baterfchaft ihred am 2. Juli 

1844 gebornen — Kindes „Eliſa⸗ 

betha‘, 

2) Einräumung bed gefeglich befchränften Erb⸗ 
rechts, 

3) Zahlung von 8 fl. Tauf⸗, Niederkunfts⸗ und 
6 wöchentliche Berpflegungsfoften,, 

4) Entrichtung einer jährlichen Alimentation von 
14. fl- vom Tage der Geburt des Kindes bis 
zum zurücgelegten 14, Lebensjahre beffelben 

dahier angebracht und wegen Unbefanntfeind bes 

Aufenthalts des Berflagten am 17. d. Mts beifen 

Ediktalcitation beantragt. Zum Verſuche der 

Güte eventuell zur Verhandlung der Sache im 

gewöhnlichen Verfahren ift Termin auf 

Dienftag den 9. Juni d. 36. Vorm. 9 Uhr 
dabier anberaumt, wozu der Berflagte Johann 
Lamprecht hiemit vorgeladen wird. 

Ellingen, am 20. März 1846. 

Fürſtlich v. Wrede'ſches Herrfcaftögericht. 

Finweg. 
Privatbekanntmachungen. 

1. Aus den Mitteln der dieſſeitigen Stiftung 
find 2900 fl. gegen Verzinſung zu 4 pEt. und 
doppelte Sicherheit auf Liegenfhaften — vors 
züglich Grundftüde — entweder ganz; oder auch 
in Parthien andzuleihen, und diesfallſige Mel, 
dungen noch im Laufe dieſes Monate, mit ber 
vorgefchriebenen Anlehenstabelle, den Erwerbs⸗ 
dofumenten und GSteuerkatafter Auszügen belegt, 
hierortd anzubringen. 

Schillingsfürſt, am 3. April 1846. 
Freiherrl.v. Stuart’ fheStiftungs-Adminiftration. 

Tiſchinger. Rattelmüller, 
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2.' WE I6: April’c. ai. Rachen. 2 Uhr wer 


den im leefdien Wirthshauſe bahier 
4400 birtene Reife‘, 
13 Klafter hartes Scheithofz, 
4 weiches vergl, 
38°, BPrügel, 
31 harte Aſthaufen, 
14 weiche bdergl., 
öffentlich an die Meiftbierenden unter Vorbehalt 


der Genehmigung vertauft, wozu Kaufsliebbaber 


eingelaben werben. 
Rügland, den I. April 1846. 
Frhrl. v Crailsheim'ſche Renten-Adminiſtration. 
Scheidemandel. 


3. Durch bie Verſetzung bed bisherigen Leh⸗ 
rers an dem proteſtantiſchen Subrefterat-bahier, 
iſt dieſe Stelle mit einem Gehalt von 400 fl. aus 
der proteft, Rofal-Schulfonde- Pflege, mebit freier 
Wohnung, in Erledigung gekommen, und wird 
hiermit zur Wiederbefegung audgefchrieben. 

Volllommen qualifizirte Bewerber um dieſe 
Stelle wollen ihr Gefuc mit legalen Zeugniffen 
binnen 

Bier Wochen von heute an, 
hierher eingeben. s 

Kigingen, ben 30. März 1844.) 

Der Ausſchuß der proteft,: Kircheugemeinde. 
Ehr. Kleinfeller, Vorſtand. 
Ehr. Buchner. ; 

4. Dur hohes Regierungs-Refeript vom 
237. September v. Is wurde gnädigſt genehmigt, 
daß der zu Nensling bisher jedesmal am erften 
Sonntag nah Oſtern abgehakten wordene Markt, 
vom heurigen Jahr an, jedesmal am zweiten 
Sorntag nad Oftern abgehalten werden barf. 

In Folge deffen wird diefer Markt hener auch 
zum erſtenmale am zweiten Sonntag nad) 
Dftern abgehalten, und das verehrliche Publis 
tum hiemir in Keiintniß' gefegt. 

ME. Nensling, tgl: Landgerichts Greding, 
den 30. März 1846. 

Die Gemeindeverwaltung 
Feähter, Gemeludevorſteher 


5 Inländifhe Münchener und Ya: 
r 


F chene 
Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Folgendes ſind die Reſultate der in öffentlicher 
General⸗-Verſammlung am 23. März abgelegten 
Rechnung des Jahres 1845. 
Kapital⸗Garantie Fünf Millionen, 250,000 fl. 
Einjährige Referve fl. 1,506,682 ,„ 
Berfiherungsfapital 819 Millionen 087,764 fl, 
Die ausführlichen Abfchlüffe find bei den uns 
terzeichneten Agenten diejer inländiſchen Gefen: 
ſchaft zur Einſicht für Jedermann bereit, welche 
ſich auch zur Aufnahme von Verfiherungs:Ans 
trägen, wie biöher, empfehlen. 
Ansbach, den 3. April 1846, 
Carl Fielig, 
A. Holz, gen, Veſtner in Altdorf, 
Reinhardt, Landarzt in Dinkelsbühl, 
Albr. Hohbach in Eichſtädt, 
J. C. Schmidt in Erlangen, 
Chr. Döderlein in Gunzenhaufen, 
3. ©, Langguth in Heröbrud, 
G. 4. Schlez in Ipsheim, 
€. Gramp in Lauf, 
3. €. Enopf in Nürnberg, 
3. Fr. Götze in Nürnberg, 
C. W. Martin in Oberſteinbach. 
— J. S. Leypold in Rothenburg a T. 
— W. ©. Fürſt in Schwabach 
S. Huber in Seinsheim, 
C. Ruvprecht in Weiſſenburg. 
6. Eonfirmanden :Gefchent. 
So eben erfchien in einer neuen Auflage und 
ift durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Bomhard Confirmandenbüchlein Pr. 9 kr. 
Dieſes von allen Herrn Geiftlichen und kehrern 
als gediegen anerkannte und zur Confirmations⸗ 
gabe am meiſten geeignete Schriftchen des berühm⸗ 
ten Herrn Verfaſſers wird hiedurch in geeignete 
Erinnerung gebracht. 
Dollfußſche Buchh. in Andbach. 
7. Gesangverein 
heute Mittwoch den 8, April 
Abends 6 Uhr. 
46 
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8. Bei dem f. Nentamte Erlangen erlediget 
fich die Funktion des Steuer Perzipienten in 
Folge deifen Verwendung bei kgl. Eifenbahnbaus 
Gommifflen, und wirb hieron Drajenigen, bie 
ſich im Stande erachten, Der deefallſigen wefent: 
lichen Erforderniffen gehörig entfprechen und bie 
Ausweiſe bierüber gemigeid liefern zu konnen, 
zur etmaigen beliebigen Tefortigen Bewerbung 
Kennenin gegeben 


Für Altvorf Herr 3. Löffler, Webermeifter, 
Dinkelsbuhl Herr Wolf, Kapvelmeiiter. 
Feuchtwang Herr Petſchler, Spenglerme iſter. 
„» Rothenburg Herr G. 8. Haag, Eiſenhändler. 
Uffenheim Herr Haas, Pofamentier. 

Alle mir anvertrauten Bleichſtücke werben mit 
großter Schonung behandelt, und fehr ſchön weiß 
und dauerhaft zurüd geliefert werden. 

Die Bleichpreife find 


9 Ein gut aunlineirter Scribent ſucht bei 
einem Gerichte oder Rentamt weitere Unterkunft. 
Briefe unter Chi. @. St. beforst die Nedaftion 


10. Koͤniglich Sardiniſches Staats-Au— 
Ichen von 3,600,000 Franken 

Ym ı, Mat 1846 finder die erite Gewinns 
Bertheilung dieſes Staats: Anlehens öffentlich 
ſtatt, bei welchet 4000 Gewinne, als: Fres 
S0,000, 10,006, 2000, 3a 500, 10 A 
100, 10.475 und 3074 240 gezogen werden, 

Die Orginab Tbligationdloofe bierzu find bei 
unterzeichneten Handlungsbaufe für, 20 zu er; 
halten. — Plane gratis, — Nad ber Ziehung 
wird die amtliche Ziehungeliſte der gezogenen 
1000 Gewinne vänktlich eingefandt, 

Mori; J. Stiebel, 
Vanauier in Frantſurt a. M. 


Leinwaud 2, fr. ver Ellen, 
Mangerlohn 6 fr. ver Stüd, 
Zwirn 24 fr. per Pfund, 
Sarn 16 fr, per Pfund, 
Zu recht vielen Aufträgen empfehle ich mich 
beitend. 
Mieferh ‚ den 1. April 1846. 
Joh, Bandel, Bleichbeſſtzer. 
In Brzugnabme auf vorfiehende Anzeige werde 
ich die Spedition jur befagten Bleiche beftend ber 
forgen, und bitte um recht viele Aufträge ge 
heriamfl. 
Anebach, ben 2. Aorif 1846, 
I Aloys Mein, jun., 
am Obftmarft A Wr. 191, 


13, (Dleichameige.) Ich erlaube mir biemit 
einen verebrungewürdigen Publikum ergebenft 
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J sh | I 1m. Bei berannalınder Ronfirmmtionszeitf anzuzeigen, daß bei num herangerüdter Jahres · 
[a s Iumoriebte Umterzeichnerer ſeine große Auswahld zeit machlichende Herren Spediteurs bie mir für 
— 4 Ni A N & | ‘BE Ivon Gefang : und Fatbof. Gebet: undf dieſes Jahr arzuvertrauenden Bleihgegenftände 
h $ 4 i 9. F E 4 I IE A Andachts büchern mit Stahlſtichen und für meine Rechnung übernehmen : 
j A 5 h. IH genen gewreßten Einbanden zur geneigten Ab— für Unsbadı und Gegend, Kaufmann W. D. 
” ER ai AR, M Auahme und werfpricht die bılligiten Preife, Schlichting am Herrieberthor , 
Sa i # " ! f Ch, Noienberg, Buchbinder. | fur Dinfeldbühl und Gegend, Raufınann W. 
br N} i | 4 4J— J EEE ——— Seidelmann, 
I sur 1] 12. Wieſſether Bleich-Empfebting. für Feuchtwangen, Gaſtwirth Schütz zum 
4 Ki Bist | Mir diefem Monat begimmt wieder mein Blrich- braunen Hirfchen, 
# J 44 geſchaft, Dedhalb mache ich einem hoben werehs dur Aurtb, Buche und Kunfhändler Korns 
3* 5 ) mar rungewardigen Puklıfum hiermit ergebenit befannt, Witwe, 
Kia 1 ’ | daß nachſtebende benannte Herrn Sredeteurs bie für Kitingen, Melbermeiſter A. S. Alt, 
‘Eh \ j | \ pinftlihte Beförderung aller geneigten Aufträge für Veuterdhanfen, Baumeifter G. B. Göbel, 
L 1*4 —5 am mich ſogleich beſorgen für Mit, Breit, Kaufmann Hartmann, 
k r j » 
yon di i } ! ! Aur Ansbach und Gegend I, Blend Klein, jun, für Nürnberg, Buchhändler Korn, 
4 am Obſtmarlt, A Nr, 10, für Dettingen, Gürtlermeifter Ergott Martin, 
ir. iM - 
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für Rothenburg, Friedrich Kohler , 

für Uffenheim, Leonhard Weinreich und 

für Waffertrüdingen, Sattlermeifter Eh, Rür 

ger, 

und bemerfe ‚zugleich, daß die Bleichpreife für 
die Elle Tuch und Trillich 25 fr. per Elle nebſt 
5 fr. Mangerlohn für das Stück, Garn 16 fr., 
Zwirn 24 fr. das Pfd. find. — Da ſich meine 
Bleichanftalt fchon feit vielen Jahren eines großen 
Bertrauend zu erfreuen hat, fo fehmeichle ich 
mir, auch heuer bei forgfältiger und unfchäd- 
licher Bedienung recht viele Aufträge zu erhals 
ten, in welcder Erwartung ich mic ergebenft 
empfehle, 

Waigendorfbei Mft. Bechhofen, den 20. März 
1846. 

Friedrich Hauck, Bleichbefiter. 

Unter Bezugnahme an voritehende Anzeige 
werbe ich die mir Üübergebenen Bleichgrgenitände 
beftens beforgen, ö 

W. D. Schlichting am Herriederthor. 


14. Heidenheimer Bleich-Anzeige. 

Die Spedition dieſer Natur⸗Bleiche, wie früher 
beforgend, bemerfe ich nur, daß die alten Preife 
geblieben, Bleichgegenftände der Hauptwache ges 
genüber abzugeben — und nad), Endigung der 
Bleiche wieder da beliebig in Empfarig zu nehmen 
find. Friedrich Leonhard Braun. 


15. Wohnungs-Veränderung. 
Meinen verehrten auswaͤrtigen Freun— 
den und Goͤnnern, mache ich hiemit die er— 
ebenſte Anzeige, daß ich mein bisheriges 
— in der Hafengaſſe neben dem 
Gaſthaus zur Sonne verlaſſen, und in 
mein neu erkauftes auf dem Markt Nr. 468 
Eck der Hafengaſſe, ehemaligen Reus'ſchen 
Caffeehaus, gezogen bin. — Ich bitte num, 
mir, das biöher gefchenfte guͤtige Wohl- 
wollen und Bertranen auch in diefem neuen 
Lokale zu bewahren, welches ich durch bil» 
lige und reele Bedienung, verbunden mit 
einer gewiß entfprechenden gejchmadvollen 


Auswahl in Tuch: und Mode-Waaren, an⸗ 
gelegentlichit zu erhalten fuchen werde. 
Rothenburg a. d. Tauber, den 1. April 


1840. 
G. Gerlach, 
ſonſt J. G. Hellers Wittwe. 


16. Der Unterzeichnete iſt geſonnen, fein Be: 
ſitzthum aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe 
beſteht unter Haus Nr. 46 zu Königshofen, in 
einem Wohnhaus, den darinnen befindlichen Vieh— 
und Schweinftall und Keller, Scheuern, Hof— 
raith und Bronnen, Schorgärten, 45 Dezim, 
Baumgarten, Gemeinderecht und Lehenantheil, 
10 Morg. 40 Dezim. Meder, zum dritten Theil 
mit Winterfaat beftellt, darunter befinden fich 
2 Morgen, welche mit Holz angepflanzt find, 
Ferner 3 Tagw. 94 Dezim. Wieſen, 2 Kühe, 
Bauernzeng, das vorhandene Futter u. f. w., 
fünnen auf Verlangen dazu gegeben werben. 

Die Handlohnbarfeit diefer Befigungen ift ab» 
gelöſt. Beſitz- und zahlungefähige Kaufslieb⸗ 
haber können täglich das Nähere bei mir erfahren 
und in Einſicht nehmen. 

Königehofen, am 3. April 1846. 

Joh. Mich. Bauer, 


17. In der Waldung Büchelberg, nahe bei 

Lenteröhaufen, werben von dem Unterzeichneten 

am Dienftag den 14. April 1846 
nachftehende Holzfortimente an den Meiftbietenden 
oͤffentlich verkauft: 

23 Klafter Eichenholz, 

5 eichene Blöcher, 

152 Stück eichene Stämme, 

20 ,„ »  Spangen, 

s0 ,„ " Stangen, dann 

42 eichene Afthaufen. 

Die Zufammenfunft findet Vormittags 9 Uhr 
auf dem Hieböplage Büchelberg im f. g. Som 
merrangen ftatt. 

Büchelberg, den 28. März 1846, 

Georg Häßlein. 

18, In der d’Eslonschen Modehandlung 
werden unter mehreren Mobdeartifeln, auch bes 


ern 





nn 


fenderd eine Parthie Strohhüte verſchiedner Art 
unter dem Preife verkauft. 1 
Pickel & Samhammer. 

19. Untergeichnete empfehlen ıbr Puszgeſchaft 
für die kommende Jahreszeit neu aſſortirt zu ger 
neigten Auftragen unterthanigſt gehorfamft. 
Coppert & Koppen. 








Zu vermmerbende Wohnungen. 
1. Ar, 6 ift ein Quartier zu vermiethen, 
2. A 103 bei Gürtler Hoffmann iſt bis zum 

1. Mai ein möblirte6 Zimmer mit Alloo zu wer 

mietben. 

3. A 197 ifl ein Quartier zu vermierhen. 

4. AN. 292 Ind 2 Quartiere zu vermiethen⸗ 

5. A 296 üt ein Quartier zu vermiethen. 

6. Es in ein Logis zu vermietben. Wo? 
fagt die Redaktion. he 

7, C 17 bei Schreiner Zill iſt ein freund: 
liches Quartier zu vermiethen. 








Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Jobannis-Kirde. 
Vom 30. März bis 5. Auril 1846. 
1. Getaufte. e 
1 Robert Friedrich, Söhnl. des Herrn Rech⸗ 
nungs · Neviſors Cramer; 2. Eva Maria, Toͤch⸗ 
terlein ded Taglohnere Walz in Hennenbach 
2. Begrabene. 
1, Johann Georg, Sohnl ded Bauern Sicher: 


mann in Kurgendorf, ft; 257. alt an Geftaiſch; 


2. Margaretha, Ehefrau des B. u Gutöbefigerd 
deidenderger, Rt. 36.3. 8 M. 14 X. alt an Ent: 
fräftung; 3. Johann Zimmermann, Sattlerge ⸗ 
felle, R. 543. alt an der Abzehrung; 4. Johaun 
Garl Simon, ſt. 1 M 19 T. alt zu früher Ger 
burt; 5, Johaun Ehriftin, Söhnl. des Baueru 
Kuhlmann in Wafferzeil, ſt. 3 M: 27 T. alt an 
Herjluß; 6. Johanna Margaretha, Tochter bes 
weil. Hofjimmergefelen Arold, fl. 48.3. 1 M. 
29 T. alt an Fungenlähmung; 7. Anna Eva 
Amalie, ſt. 30 T. alt am Schlagfinf. 


St. Oumpertuß- Rirde. 


1, Getaufte. 

Yohann Carl, Sohn bed Chirurgen Herr 

Bed. 
22. Getraute. 

Herr Johann Albrecht Beyer, ©. u. Bäder, 
meilter, mis Jungfrau Margaretha Barbara 
Schwarz. 

3. Begrabeme. 


1. Johann Wittmann, ehemal. Gärtner, f. 
61,3. 9 T. altan Unterleibdentzündung; 2. Auma 
Margarerha Gröbner, Aifhbändlerin, Büttner 
meifterd » und Gtabtfifcherdtochter, fl. 80.3. 4 
M. alt am Quiigenlähmung; 3. Herr Iohamır 
Kran Dotrt, #91 quiescirter erfter Regierunge: 
Negiftrator, M 69 I.5M. 18 X alt an Ent 
traftungz 4, ein tobtgeborner Knabe. 
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Königlib Bayerifhen 


Sntelligenz- Blatt 


für Mittelfranten 


Neo. 29. Ansbah, Samftag, den 11. April 1846. 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeitihe Bekanntmachung. 
(Die Bligableiter betr.) 

Die Unterfuchung der Bligableiter durch fach 
tundige Individuen hat nady $. 10 der Feuer: 
ordnung hiefiger Stadt vom 1. Juli 1851 alle 
Frühjahr zu gefchehen, und find die ſich hierbei 
ergebenden Mängel zu entfernen, 

Die Bornahme diefer Unterfuchung wird bei 
der jest günftigen Jahreszeit hiermit in Erinne⸗ 


rung gebracht, und werben Befiger und Verwalter 
der mit Bligableitern verfehenen Gebäude in hie 
figer Stadt aufgefordert, den Bollzug der inter: 
ſuchung binnen 4 Wochen bei der unterfertigten 
Polizeibehörde nachzumweifen. 

Ansbach, den 31. März 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptſtadt. 


Körber. Stirl. 


2. Bekanntmachung der beabſichtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 














| 
* uhr Wohnert der || | Zahl der mit 
& PolizeisBezirk. Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer. | auswandernden 
Samilienglieder, 
1 |keutershaufen. Sachſen. Schuhmacherswittiwe Maria Barbara 
Sperr. | 2 
2 4 Leutershauſen. die ledige Hafnerstochter Maria Marg | 
| Mainzinger. | *— 
3 n Lauterbach. Dienſtknecht Joh. Jakob Schwar;. | u 
A * r Dienftfnedt Jakob Schwarz. | — 


Allenfallſige Auſprüche an die Emigrationsluſtigen ſind ſpäteſtens binnen 14 Tagen hierorts 


anzumelden. 
Leutershauſen, den 2. April 1846. 


Königliches Landgericht. 
Erhr. v. Pöllnig, Laudrichter. 
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3. Bekanntmachung der beabfi chtigten Autwanderungen nach Nordamerita. u 














1 lt. Landgericht — Gunzenhaufen. |Poftler, Joh. Adam, 
haufen. von. Gunzenhaufen 
Allen ſallſige Lie) an vorbenannten Johann Adam Doftler * bie zum 8 7” — 
bei Bermeidung der Nichtberückſichigung dahier anzumelden. 
Gungenhanfen, den 7. April 1846. 
Kol, bayeriſches Landgericht. 
Müller, Randrichter. 


4. —— der beabſichtigten —— nach Nordamerifa. 























ILL £, 
; EEE (ER der Zahl der mit 
ẽ PolizeisBezirk. Auswandeger, „| Name und Stand der Auswanderer, | auömwandernden 
238; Landgericht Gunzen⸗ Unterasbach. Baumgärtner Adam, Tagföhner, mit 
haufen. Ehefrau Anna Margaretha, — 
Stengel, en 

EI Pr Alteumuhr. Brunntmann, Benjamin, lediger 

| gergefelle war 


Alenfalfige Anferüce an vorbenannte Perſonen find , bie sum. 15. al “ 

Bermeidung der Nichtberückſichtigung dahier anzuzeigen. 

Gunzenhanfen, den 28. März ı Fi m . 
era er 


5. Betanntmachung der beabii riet —— nach Amerika. 
— — — — — — — — 
Polizei» Bezirk, Rn Name und Stand bed Auswanderer. Ä 











| 
Raub, Johaun Melhior, und 


1 
Ehefrau Margaretha, geb, Löfel. 


Landgericht Schwabach Oberdeutenbadh. 
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aufgefordert, fie, bei Vermeidung des Ausfhlufe®, längſtens bis Montags den 19. April dieſes 
Jahrs dahier anzumelden, 
Schwabach, am 2. April 1846. 
Konigliches Landgericht. 


v. Hartlieb, Landrichter. 


6: Belanntmadnng der beabfichtigten Answanderungen mach Nordamerika. 











n Wohnort: der | Zahl der mit 
& Polizei⸗Bezirl. Auswanderer. | Name: und Stand der Auswanderer. |audwandernden 
Familienglieber, 
11 Geröbrud, Guntersrieth. Durſt Leonhard, Kellner, ledig. 1 
179 Hartmannshof. Arnold Leonhard, Köbler, mit Frau 5 
ı und 3 Kinder. 
3 2 Pommelsbrunn. Herbſt Michael, Zimmergefell, mit Frau 5 
und Kinder nebft Schwiegermutter, 
4 Pr " —+Dilling-Leonhard, Köbler, mit Frau 6 
und 4 Kinder. 
5 pi Waizenfeld. ‚Riedel Kunigunda, mit ihrer Schweſter 2 
| gleidyen Namens, ledig und Dienft- 
mägbde. 
6 a Reicheneck. Koch Johann, mit Anna Kunigunda zu 2 
Förrenbach, beide ledig. 
7 4 Altenſittenbach. Röhrer Nikolaus, Schneider, mit Frau 4 


und 2 Kinder. 
Allenfalifige Anforderungen und Anſprüche an Einen oder den Andern find 
innerhalb 14 Tagen 
dahier anzubringen, widrigens hierauf feine Rüdfiht weiter genommen werben wird. 
Hersbruck, den 1. April 1846. 
Königliched Landgericht. 
Hellmann, Landrichter. 
7. Bekaunntmachung. 
Zufolge Beſchluſſes der königl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg vom 24. Mär; 1846 
Mr. 5933 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Viontag am 27. April 1846 Nachmittags 3 Uhr 
2 ber mitunterfertigten Polizeibehörde- im Amts-⸗Lokale nachſtehende Eifenbahnbau-Arbeiten im 
ge ber 





affgemeinen fchriftlichen Submifflon 
an: den Wenigſtuehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
A. dad Kl. 15496 fange, in die Gemeinden Unterfogau und Feilitzſch; 
B. das XI. 156804 lange, in die Gemeinden Feilisfh und Munchenreuth 
bio zur  Reichögrenze fallende -Arbeitöloos der Sektion Hof, welche enthalten: 
A. XI. Loos B. XII. 8008 
an Erdarbeiten, im Anfchlage zu . i . 49015 fl. 68 tr. W353, 30 kr. 
47° 
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an Hunftbauten . ; nt er. BD 1 30084 16 
an Ctraffen;Gorrection . . 10538 me ll — t 
Shauffirung und Pflafterung der Wegübergänge 2883 fl. 10 fr, 695 f, 30 fr. 
rieferung ded Finbertungsmaterials für benlinterbau 13877, 6. 13737. — fr. 
Erbauung einer Wädhterbütte und Yagerfhunfe 

fammt Einfriebigung des Lagervlatzes — A. — tr. 1105| 24 er 


— —ñ— —ñ — — — r — — 
in Summa 98680 fl. 25 fr. 138207 fl. 40 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanichläge liegen vom 10. April 1846 an im Amtes 
fofale der mitunterzeichneten fol. Eiſenbahndau Behörde zu Jedermauns Einſicht offen vor, wo 
auch die lithogranhireen Submilflons:Eremplare in Empfang genommen werden können. 

Die Eubmifftonen ſelbſt müffen in vorfhriftsmäßig überfchriebenen Und verflegelten Couver⸗ 
ten, jedoch ausgefchieden für jedes Loos längftens bis 25. April 1846 Abends 6 Uhr entweder bei 
einer der beiden unterfertigten Behörden, oder bis 23. April 1646 Abends 6 Uhr bei der kgl. Eiſen⸗ 
bahnbau:Gommifften zu Nürnberg franfirt eingelaufen ſeyn. 

Die Eubmittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2. 4. 5. 9. und 10 ber aflgemeinen 
Submiffons-Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angedrohten Folgen gehalten, in bem 
oben angegebenen Beraforbirungd-Termine ſch verſönlich oder durch genüglid) brooflmädtigte Stell, 
vertreter eingufinden, um, wenn ſolches verlange wird, ihre Uebernahms » und Cautionsfähigkeit 
fogleich gemügend machzumeifen, und dem bedingten Zufchlag zu gemärtigen. 

Hof, am 28. Mär; 1846. 


—— 
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y Königliches Yandgericht, Kol. baver. EifenbahnbauSeftion. 
aE Bifani, Landrichter Gulden, Sektions⸗JIugeniecur. 
iR 8. Bekanutmachuunug. 


Zufolge Beſchluſſes der konigl. EiſenbahnbauEommiſſſen zu Nürnberg vom 31. März 1846 
Nr, 4694 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Dienftag am 5. Mai 1946 Bormittags 9 Uhr 
bei der umerfertigten Poligeibehorde im Amtsé-Lokale nachſtehende CifenbahnbawArbeiten im Wege 
dır allgemeinen christlichen Zubmiffien 
an den Wenigfinchmenden zur Ausführung und Lieſerung vergeben werden, nämlih: Das in den 
Aluren der Gemeinden Kleinſerheim und Möttingen, zwischen den Profilen Nr. 200. und 224 ger 
legene, 119500 dange 11. Arbritdioos der wnterdertigten f. EifenbahnbausBeftion, enthaltend: 
Erdarbeiten, veranfchlagt zu» ; . 28726 fl. 40 fr. 
KRuntbausen, ausſchließlich der bieferung des Kalfiteins 
materiald, veranfchlagt zu : z .. 14410 fl. 10 fr. 
und Vollendung der Megübergänge zu . . - 3409 fl. 55 fr, 
Im Gefammtserag von 46546 Mi, 5 m. 

Bedingrifbeit, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 18, April 1846 am im Amtélokale der 
mitunterzeichneren gl. EifenbahnbausBehörde zu Jedermanns Einſicht offen vor, we auch bie is 
thegraphirten Submiffiond-Eremplare in Eupſang genommen werben Tönnen, 

Die Submifflonen jelbit müſſen in vorſchriftsmäßig überfchriebenen und verflegelten Couver⸗ 
ten langſtens bie 4. Mat 1846 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden wunterfertigten Be 
hörden, oder bis 4. Mai 1946 Abends G Uhr bei der fl. BIRENNUERM FUGEN: in Rürn 
berg franfırt eingelaufen fein, 
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Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 55. 2, 4, 5, 9 und 10 der alfgemeinen 
5ubmiiffiond Bedingungen von S Juni TSIE Nr. 5907 angedröhten Folgen gehalten, in dem 
ben angegebenen Beraffordirungs-Termine ſich perſönlich oder durch genüglich bevellmächtigte Stell 


ertreter einzufinden, um, wenn folche® verlangt wird, 


ihre Urbernabme + und Gautiongdfähigkeit 


gleich genügend nadyzumeifen, und’ den bedingten Zuſchlag zw gewärtigen. 
Nördlingen, din 8. April 1846, 


Königliched Landgericht. 
Pohl, Landrichter! 

9 Das fol. Landgericht Windsheim bringt 
hiermit zur öffentlichen Kennmiß, daß Mpollonia 
Bauereis, Ehefrau ded Bauern Johann Gaspar 
Bauereie von Mt. Bergel, gegen ihren Ehemann 
wegen Verſchwendung und umfleißigen Hausbal⸗ 
tens auf Aufhebung der Gütergemeinſchaft und 
Sicherung ihres Bermögens bei Gericht augetra⸗ 
gen hat. Es wırb daher nach Borfchrift der 
Bayreuther Landesconſtitutien Fit. 7 $. 5 Irders 
mann gewarnt, mit dem Johann Caspar Baier 
reis weder in Gefchäfte ſich einzufaffen, noch dem: 
felben zu 'ereditiren, da die Gläubiger deſſelben 
wegen ihrer Forderungen an das Bermögen der 
Arollonia Bauereis fi ferner nicht halten fünnen. 

Windsheim, am 3. April’ 1846. 

Kömigliches Landgericht. 
Donle, Landricter. 

10. Bei der unterzeichneten  Polijeibehörde 
werben 

Samftag den 25: April 1. Is. Vorm 19 Uhr 
die Bauarbeiten zur Herflellung einer neuen farho; 
Lifchen Kirche zu Mt, Breit im Wege bes münd⸗ 
lichen Abſtriches an den Wenigitinehmenden Bers 
affordirt, wozu qualifizirte Werfmeiter unter 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß fidh dies 
felben bei der Afforböverhandlung ſowohl über 

ihre technifhe als Hantionsfähigteit Tegal aud- 
zuweiſen habem, Der Koftenanfchlag iſt folgen» 


ber: 
1y Manrer > und Grabarbeit 4209 fl. 56 fr, 
2) Steinhauerarbeit 1420 fl. 43 fr, 
3) FJimmermannsarbeit . 1590 fl. 12 fr. 
AyRieberarbeit . 202.30 fr, 
5) Tündnerarbeit von innen und 

außen , 7791. fr. 
6) Shreinerarbeit 207 |. 18 fr 


Königl. bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Maier, Seltions-Ingenieur. 


7) Sclofferardeit , . . 221fJ. — fr. 
8) Ölaferarbrit . 586 fl.24 fr. 
9) Schieferdeckerarbeit 2571. 36 Fr, 
10) Dachdeckerarbeit 360 ao fr, 


zuſammen 10034 fl. 15 fr. 

Pläne, Koſtenanſchlag und Bedingnißheft lies 
gen. bei der unterjeichneten Behörde zur Einſicht 
offen, 

Mit Breit, am 30, März; 1846. 

Fürklich Schwarzenberg’fches. Herrfchaftögericht. 
Schell, 

11. Die unterfertigte Behörde bringt hiemit 
jur allgemeinen Kenntnif, daß 

1) Montag den 20. April curr, Borm. 10 Uhr 
bie Firferung von 60 Scyober Kornſtroh au 
die Wenigitbietenden, 

2) Dienftag den 21. April curr. das Reinigen 
und Wafchen der wollenen Bettdecken ebens 
falld an die Wenigitachmenden,, und 

3) Mittwoch den 22. April curr. den Borrath 
an Kornfleien von 350 Megen an die Meiſt⸗ 
bietenden 

vorbehaltlich hoher Regierungs · Genehmigung über: 
laſſen wird, wozu Strichluſtige hiemit eingeladen 
werden. 

Lichtenau, ben 7, April 1846, 
Kgl. Polizei» Commiffariat des Zucht», 

und Gorrectionshaufes. 
Wiefer, P. €. 

12. Die Arbeiten an dem, vor dem obern 
Thore dahier, in bicfem Jahre neu zu erbauenden 
Hirtenhaufe, werben am 

Freitag den 17. d. Des, April Borm, 10 Uhr 

im dieffeitigem Geſchafts zimmer im Wege öffent 
lichen Abftriches hingegeben, und hiezu die eins 


Arbeits» 
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fhlägigen Werfleute mit dem Bewerlen eingeladen, 


daß die rewidirten Rufe, Koſtenanſchlage und 
Bedingniffe, während ber Kanzleitunden jedem 
Tag dahier eingejrhen werben fonnen, und auds 
wärtige Werkleute ſich vor bem Abſtriche über 
Vermögen und Gonceffienirung zu legitimiren 
haben. 
Spalt, am 7. April 1846, 
Der Stadtmagiftrat. 
Babler. 
13. (Montur:Moterial-Berfleigerung) „ 
Die Delonomie-Gommiffion des 1. Chenaurlegerd; 
Regiments Taris gibt 
Montags den 20, April 1. Is Morgens 9 Uhr 
die Lieferung nachbenaunter Gegenflände an dem 
Menigfinehmenden in Accord, als 
458 Ellen graued, 2719 Ellen ſtahlgrünes 
245 Ellen carmoifinrothed Tuch, 326 El⸗ 
len J breiten Gradi, 650 ſchwarze Kalb: 
fele, 217 Paar birflederne Handichube, 
das Material gu 393 Paar Halbitiefeln und 
223 Paar Bundjhuhen, 14 Paar Sohlen, 
40 broune Kalbielle, 165 weiße raube 
Schaffelle, 43 Paar Steigbügel, 46 Reit⸗ 
ftangen, 108 Knebeltreniengebiffe, 72 cın 
männige KafermBetrladen mir Befchläg, 
78 einmännige wollene Kaſern⸗-Betidecen, 
2333 Ellen eintuchgradt, 568 Ellen Stroh: 
fat:-3wiih, 109 Ellen Korſpolſter pwilch, 
12 Kranktuhaus-Beitaden mit Beſchlag, 
210 Ellen keintuch ⸗Leinwand, 40 Ellen 
Strobfad:Feinwand, 32 Ellen blau- und 
mweißgeftreiften Grodl, mehrere Holzer 
auifiten, als: Tifche, Srüble, Banfe, 
Dungſchaufeln, Dunggabeln, Dungfarrenc. 
Befahigie Lieferunge Unternehmer werdru bier 
zu mır dem Bewerlen eingeladen, daß bei Er 
zielung annehmbarer Preife die Genehmigung ſo⸗ 
gleich ertheilt, auf Nadıgebote aber feine Ruchk⸗ 
fisht genommen wird. 
Andbah, am 6 April 1946. 
14 Bei dem kgl. Ehrewaurlegerd: Regiment Tas 
rid werden vom 1. Mai anfangend bis Ende Srpr 
tember laufenden Jahres fünf» und ſechs jahrige 


Pferde, ſchweren und leichten Kavallerieſchlages, 
unter den allgemein befanuten Beſtimmungen ans 
gelauft. — Diefer Antauf - finder in Ansbach ‚an 
jedem Mittwoch hatt, am.meldhem Tage die hies, 
zu angeordnete Gommiffion jededmal won Mors 
gend 8 bis Mittags 12 Uhr in der Kaferne Ar. 1 
anweſend ift. 

Ansbach, den 8, Yaril 1848. 


Gerichtliche Berfteigerung. 

1. Bom Ef. Kreis: und Stadtgeridht 
berg wird in der Concursſache des werfiorbenen 
Kaufmanns Wolfgang Albert Mayer, Birma 
C. G. Hangf, das zur Mafla gehörige Haus S- 
330 auf der Füll, nach Maßgabe.des 5. 64. des 
Hyp. Gef. und des 5. 37 der Nowelle vom 23. 
Juli 1819 dem öffentlichen Brrfanfeumserftelt, 
und birzu auf 

Donneritag den 48. Mai d. 36. früh v Uhr 
in dem Sommiffionszimmer Nr. 12 Termin begielt. 

Dasſelbe iR vierfödig, maſſlo gebaut, umb 
belebt aus einem Border», zwei Seitea⸗ und 
einem Sintergebäude, iR mit 10000 fd. der 
Brandoerficherung einperleibt, mad auf 13000 fl. 
gerichtlich gefhäpt. Die wähese,Befhreibung ber 
Gebäude kann inzwifchen täglich in der Regiſtra⸗ 
tur eingefehen, und werden die Gtrihbebimgmms. 
gen in dem Termine jelbft befannt gemacht werben. 

Nürnberg, ben 24. Mär, 1846, 

LE Der tgl. Direlter: 

Dr. Seuffert. 

2. Die durch ehegerichtlices Erfenntniß ‚ger 
fchiedenen Wirth Johaun Michael und Eva Bar 
bara Hofmockel'ſchen Eheleute von Kieimhaberds. 
dorf, haben mit Zufimmung des für, Johann. 
Michael Hofmodel aufgeſtellien Curators bebufs 
der Bermögendausrinanderfegung den gerichtlichen , 
Verlauf ihres Immobiliar» und Mobiliarsermös 
gend beantragt. Diefem Gefuce entipercdhemd,. 
wird Zermin zum Berfauf des Hofmodel'jcen 
Gurd Nr. 1 zu Mleinhabersborf, beſteheud aus 
dem Wohnbaufe mit renler Zaferugerechtigfeit, 
angbauter Stallung, Schweinſtall, Schenue und 
Hofraum, 47 Tagw. 56 Dejim, an. Bedern, 
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Biefen, Waldungen und Dedung, dem Ge— 
einderecht zu einem ganzen Nugantheil am den 
och umverrheilten Gemeindebeflgumgen, weitem 
orftrechte im jährlichen Bezuge von 5 Mlafter 
eichen Siheithelz und 25 Stuck Wen von weis 
em Holz, aus der Mevier Weihemngell, ſodann 
nem walzenden Grundſtück — 23 Dezim, Acker, 
er Hirtenacker genannt, 
auf den 14. April Vorm 9 Uhr 

n der Hofmockel'ſchen Behauſung zu Kleinhabers⸗ 
orf anberaumt Die nähere Befchreibung dies 
ed gerichtlich auf 5891 fl, gefchägren Anweſens 
ann täglich im der Gerichtäfanzlei eingefehen wers 
jen und wirb noch bemerft, daß ein Theil der 
Srundſtücke mie Wintergetraide bebaut iſt. 

Tages daranf — von Vormittags 9 Uhr at m. 
erden gleidjfall® in der Hofmockel'ſchen Behaus 
ung und zwar gegen baare Bezahlung ? Dihfen, 
2? Kühe, 2 Ofen; und 2 Kühjährlinge, 8 
Schaafe, die vorhandenen Wägen, flüge, 
Eggen und andere Adfergeräthfchaften, Borräthe 
an Stroh und grünen Futter, einige Betten und 
Handgeräthe an die Meiftbietenden verfauft, wo⸗ 
zu zahblungsfähige Kanfsliebhaber eingeladen 
werben. Zugleich werben alle diejenigen, welche 
Forderungen an die Hofmodel’fchen Eheleute zu 
machen haben, aufgefordert, folche innerhalb 4 
Wochen bei Gericht anzumelden, ba fpäterhin gel» 
tend gemachte Forderungen bei ber Vermögend; 
anseinanderfegung nicht mehr berũckſichtigt werben 
Pfönnen, 

Ansbach, am 26. Mär, 1846. 

Königl. bayer. Landgericht. 
Frhr. ©. Buirefte, Laudrichter 

3. Da in den am 30, vor, Monats ange 
ftandenen erſten Subhaftntionstermine auf das 
Johann Michael Strampferihe Wohnhaus Mr. 
76 zu Bruck mit Nebengebäude, beſtehend in 
Finer Scheune mit angebantem Kühſtall, nebſt 
dem Gemeinde, und Forſtrecht, ein Gebot nicht 
gelegt worden ift, fo wirb daffelbe 
am Donneritag den 7. Mai 1846 Vorm. 10 bie 

12 Uhr 


an dem Gürſching'ſchen Wirthshauſe gu Bruck 


wieberholt dem Verkaufe unterſtellt In diefenn 
Termine erfolgt der Hinfchlag ohne Rüdficht auf 
den EC häßungepreis. 
Erlängen, den 6. April 18486. 
Königliches Pandgericht. 
Dr. Meinel, Fandrichger. 


4. Bon dem unterzeichneten Gerichte werben 
auf den Antrag ber Betheiligten die zur Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Ehegatten Prünftner von Eſchenbach 
gehörigen Grundbefigungen‘, als: 

1) ein Wohnhaus Nr, 16 mit dabei befindlichen 

Garten und Grmeinderecht, tarirt auf 600fE, 

2) 59 Dezim. Balgenwaafenäderlein, und 
20 Deyim,. Gauswaaſenwieſe, tarirt auf 

130 fl, 

3) 86 Desim, Holgwiefenader, tarirt auf 225 fl, 

4) 74 Steingrubenacker, tarirt auf 75 fl, 

5) I Zagio, 4 Dezim. Gerberödorferwmegader, 
tarirt auf 150 fl, 

6) 92 Dezim, Schelmenwaaſenäckerlein, tarirt 
auf 160 fl. 

N bir De eienmühtider, tarirt auf 115 fl. 

8) 87 a Fifhbacherwegader, tarirt auf 
80 

9) 4 Autheile von Wiefen im Aicha, zufammen 

ı Tagn. 7 Dezim, enthaltend, tarirt anf 

300.1. 

Donnerftag ben 30. April Borm. 9 Uhr 
durch den landgerichtlichen Commiſſär 1. Affeffor 
Heuber auf dem Rathhauſe gu Efchenbach an die 
Meiftbietenden zur Berfteigerung und beſitz ⸗ und 
zahfungsfähtge Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 

Heildbronn, den 4. April 1846. 

Königl. Landgericht. 
Hädl, Landrichter 


Gerichtliche Borladumg. 

1. Bom Fol, bayer Kreis » und Stabtgericht 
Ansbach werden Alle diejenigen, welche am den 
Nachlaß des verftorbenen Johann Kaspar Auern⸗ 
heimer, vormahgen Krantenhauswärterd bahier, 
ald Erben Anfprücde machen zu fünnen glauben, 
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aufgefordert, biefelben bahier und zwar fpätoßens 
in dem hiezu auf 

Montag den 11. Januar 1847 Berm, 9 9— 12 Uhr 
im Zurnariatdzimmer anberaumten Termine. om 
gumelden, und nadjumeifen, wibrigenfalls bei 


— 


67 
feiner nähen en wirb er, oder feine 
Tedhtmäfige „gut Empfangnabme feir 
ned in 192 f. 54 fr. Guratelvermögens 


auf den 16. Juli früh 9 Uhr mn fo mehr bieder 
vorgeladen ,.ald er anfonft für tobt erflärt, umd 








i# Auseinanderfsyung des Rachlaſſes darauf eine ſein —— am bie Provsfanten ohne Gaution 
Er Rüdfihr nich genommen und derfelbe dem fgl.  amsgebämbigt-merbem wird 
u Fiscus ausgehändigt werben würde. Sceinfeld, am 2. April 1846, 
J | R Anebach, deu 8, Bpeil 1846. Fürlices Herrihaftägeriht Schwarzenberg. 
eh De Der fgl. Director: Rottmann. 
| 5 4 J li Krauffold, — — 
id IE 2. Ueber das Bermögen bes ledigen ifraelis Privatbekanntmachunacn. 
WR: i N tifchen Webergefelem teopold Beyernörfer u 3. Zur Berfeigerung von Scheit und Prür 
1:4 j 1 A| E chnaittach wird nach deſſen eignem Antrag bie gelholg und Ctödem,. einigen Stämmen und 
4 ie. N mit der Goncurd ausgefchrirben. Es werben da⸗ Stangen, danıı Zimmerfpähnen und Athaufen, 
| 3 J ber alle dicſenigen, die an ihm eine Jorderung werden zahlungefähige Kaufer auf 
J haben, dem 15. d, Mes. Radym. ı Uhr 
| al ı% H 1) zur Unjeige und Nachweiſung derſelben in die Forfei Thann hiermit eingeladen. 
ı TE auf den 4. Mai cc. 9 Uhr, Sommersderf, am 6. April 1846. 
N — 2) zur Abgabe ber Erinnerungen gegen bie an Freihertlich von Grailsheim’jdyrs Amt. 
9 gezeigten Forderungen Ir 


rauenholj. 
auf den 5, Juni 9 Uhr, 2. Bm 16, April c. ai. Radım, 2 Uhr wer- 
3) zum Sclußerrfahren dem im Kleeſchen Wirthehauſe dahier 
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auf den 6. Juli 9 lihr 
hieher geladen, Wer am eriien Eoiftötage nicht 
erjceint, wird mit feiner Aorderung, wer aber 
im rinem der nächſten ausbleibr, male ber treffen 
den Hantlung ausgefiblefien. Zugleich werden 
alle dirjenigen, welche vom Memeirfchuldmer En 
chen in Berwahrung, oder Geld au ıda aus zube ⸗ 
zablen haben, aufgefordert, diefelben bei‘ Ber: 
meidung des nocmaligen Erſatzes, unter Bor: 
bebale ihrer Rechte, mur beim &. Landgericht dar 
bier zu erlegen. Endlich wirb noch brfannt ger 
wacht, daß dad Aftionermögen des Veyersdörfer 
nur #02 A. beträgt, dagegen aber feine Schul⸗ 
den auf 3027 fl, angegeben find. 
Lauf, den 13. Mär 1646 
KRönigliches Landgericht. 
Dolhouf, Landtichter 
3. Der ledige Büttner» und Bierbezurrgefelle 
Miorl Müller von Geiſelwind, geboren den 
27, Tftober 1775, iſt ſeu ungefähr 40 Jabren 


4400 birfene Reife, 
13. Klafter hartes, Sceithelj, 


13078 #4 [2 ‚weiches berg! f} 
A 12 “ Prügel, 
juge Sb harte Albaufen, 


14 weiche bergl., 
‚elfenttich am die Meitbietenden unter Borkebalt 
der Geuchmigung verkauft, wozu Kaufsliebhaber 
eingrladem werden, . 
Rügland, den . April 1846. 
Arhrl. v Grailheim'fce Renten Apminiftrarien. 
Scheidemandel 
3. Bei dem f, Rentamte. Erlangen erledigei 
fh die Aunfrion des nPerjipienten in 
Felge deifen Verwendung. tgl Eiſenbahnbas 
Gommfion, ‚und wird benjenigen, bie 
ſich im Stande eradıten,, desfallfigen weſent · 
lichen Erferberniffen eatſprechen umd die 
Ausweife hierüber =; liefern zu konnen, 
zur etwaigen belie 


—— Bewerbung 
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unbetlannten Aufenthalts abweſend. Auf Autrag enutuiß gegebeuu. 
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Belauntmadung. 

Die Adminiftration der bayerifchen Hypotheken⸗- und Wechſelbank macht Hiermit, 
ter Bezugnahme auf die Ausjchreibung vom 30. Mai 1843 wiederholt befannt, daß am 1. 
uni 1843 mit Ummwechöfung der im Umlauf befindlichen, in der Beilage zum Regierungsblatt 
m 26. November 1836 Nr, 42 befchriebenen ältern ZehmGulden-Banfnoten bei den Banks 
afen in Münden und Augsburg begonnen worden. .jey, wm dagegen gemäß 5, 8: des 
onfgrfeßed vom 1. Juli 1834 und $. 13 der Banfjtatuten meue Noten gleichen Betrags aus 
geben, welche in der Beilage zum Regierungsblatt vom 31, Mai 1843 Nr, 19 genau be⸗ 
jrieben find, " 

Zugleich wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß laut $. 18 der Banfjagungen, der Bes 
ag der drei Jahre nach gejchehenem Aufrufe nicht umgewedhfelten Banfnoten, wie dieß auf den Bank; 
u ſelbſt bemerlt int, dem Banffond anheimfale, und dag ſomit alle bi einſchließlich 

‚ Mai 1846 bei den Bank⸗Caſſen gegen baares Geld oder neue Noten nicht ums 
—— alten Zehn Gulden Noten von jenem Tag an ihre Gültigkeit verlieren. 

Münden, den 20. November 1845, 

Fran; Faver Wiezler. 
"u Aus.Auftrag die Agentfhaft Anusbad, 


5. Die Kirchenftiftung kehrberg verkauft 
[den Meiftbietenden 33; Klafter fohrenes Stock⸗ 
I5, amd ladet Kaufsliebhaber auf Mittwoch den 
>. April 1846 Bormittags 9 Uhr zur Zuſam⸗ 
enfunft auf dem Hiebplage ein. 


6, Durd hohes Regierungs⸗Reſcript vom 
7. September v. Is wurde gnädigit genehmigt, 
B der zu Nendling bisher jedesmal am erften 
enntag nadı Oftern abgehalten wordene Marft, 
m beurigen Jahr an, jedesmal am zweiten 
onntag nach Dftern abgehalten werden darf. 
In Folge deffen wird dieſer Markt heuer auch 
m erftenmale anı zweiten Sonntag nad) 
ftern abgehalten, und das verehrlicde Publi⸗ 
n biemit in Kenntmiß gefegt. 
Mir. Nensling, gl. Landgerichts Greding, 
ı 30, März 1846, 
Die Gemeindeverwaltung. 
Fellner, Gemeindevorficher. 


7. Dominifals und Zehent ⸗Renten ober Ind» 
ene Güter werden in der Umgegend von Bnög- 
m bei Mt, Breit, Fürſtlich Schwarzenberg⸗ 
en Herrſchaftsgerichts Hobenlandeberg in Mit: 
franfen, zu erwerben gefucht. Die Redaftion 
ördert Anfragen mit F. S. bezeichnet, 


3. :$. Spönnemann. 


8. Den Reformirten in Ansbach und in 
der Umgegend bringe ich hiemit zur Anzeige, 
baß die Feier des heiligen Abendmahls den #9. 
Upril früh — BUhr im Fürftenftande der 
Stiftöfirche gehalten wird, 

Tribou, fgl, Pfarrer der 
reformirten Grmeinde zu Schwabach. 

9. Dem verehrlichen Abonnenten der chemalig 
Dollfuß'ſchen Leihbibliothek mache ich hiemit die 
ergebenfie Anzeige, daß ich diefelbe fäuflih an 
mich gebracht habe, und mit der Meinigen in 
meinem „Lofale vereinigt fortführen werde. Ich 
bin dadurch in ben Stand geſetzt, allen billigen 


‚Anforderungen aufs Beſte entfprechen zu können, 


unb werde eifrigft bemüht fein, durch Anfchafs 

fung guter neuer Werke mir das Vertrauen meis 

ner bisherigen und künftigen Gönner zu erhalten. 

Ludwig Wolff, Leihbibliorhefar. 

Reuitadt. Fit. A Rr. 825. 

10. Da es vorfam, daß auf meinen Namen 

Schulden gemacht oder geborgt worden ift, ohne 

hievon im Mindellen eine Keuntniß zu haben, 

fo warne ich biermit Jedermann, Niemanden auf 

mic etwas zu crebitiren, indem ic durchaus eine 

Zahlung nicht leiſte. 
Ansbach 

; 48 


Kallant Müller, 
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11. ECifenbabnen, 

Im Verlage bei 3. 8. Schrag in Nürns 
berg iſt erfchienen und durch die Buchhandlung 
von. H Gummi in Sr haben: 


kal. baver. Staats: Eifenbabhnen 
1. Situations- und Nivellementd: Karten 
der koͤnigl. bayer. Staats Eiſenbahn von 
Minden bid Hof, 
nebſt Notizen über deren Gefchichte, Technik und 
Betrieb 
von 8. M. Bauernfeind, 
Lehrer an der k. Ingenieurfchule zu München. 
Preisiıfl 
Diefes Werfchen enthält auf 4 Karten den 
Situationsplan und das Profil der k. Stantsbahn 


von München über Augsburg und Nürnberg bis 


zur Reichsgränze bei Hof. Der Sitwationdplan 
iſt im Maßſtabe von 1:200,000 gezeichnet, und 
neben demfelben find zugleich zur deutlicheren Ans 
gabe der Lage der Bahnhöfe die Pläne der bedeu- 
tenderen Städte an ber Linie in 4mal größerm 
Mafftabe dargeftellt. Das Längenprofil, im 
Mapftabe von 1:250,000 für die Rängen und 
“von 1:10,000 für die Höhen, zeigt dad Niveau 
ber Bahn in Beziehung zu einem 1500 Fuß über 
dem Nullpunkt des Donaupegeld zu Donauwörth 
gedachten Horizont, Die Höhenlage aller Sta: 
‚tionen und Haltplätze und deren Entfernungen von 
einander find in dem Längenprofil angegeben. 
Der die Karten begleitende Tert enthält eine 
Mar und bündig abgefaßte Gefchichte und Be— 
fhreibung zuerft der Ludwige-Süd-Nordbahn, und 
dann der nunmehr auch dem Staat angehörigen 
MündyensAugsburger Eifenbahn. Die Notizen 
hiefür hat der Verfaffer aus veröffentlichten Do» 
fumenten undanderen offiziellen Quellen gefchöpft, 
deren Benügung er fowohl der f. Cifenbahnbaus 
Kommiffton, ale der k. oberften Baubehorde und 
der Generalverwaltung ber f. Eifenbahnen vers 
dankt. Der Berfaffer verfpricht, die Bahnſtrek⸗ 
fen von Augsburg bis Lindau und don 
Bamberg bis Afchaffenburg, mad bes 


finitiver Feffegung ihrer Horizontale und Vers 


tifafprojeftionen, in berfelben Weife zu bearbei- 
ten und damit ein klares Bild von den Eifenbahn- 
Unternehmungen Bayerns zu liefern, Die zu den 
großartigften auf dem Kontinent zu zählen, .aber 
vom Auslande nicht genug gefannt und in dem 
verdienten Grade gewürdigt find. 

12. Handbuch der franzdfifchen Sprache 
fowohl für den erften Unterricht des Franzöftichen 
als für die fpätere Vervollkommnung in der Aus; 
ſprache deffelben berechnet, mit planmäßigen Wör, » 


‘ tern, Redensarten und Furzen ſchwierigen Sägen 


zum Auswendiglernen von J. Wetzel. — Ans 
badı, im Selbftverlage und bei C. Fielig Bol 
fuß'ſche Buchhandlung) Preis. ı fl. _ 

13. Ich beehre mich ergebenft anzuzeigen, daß 
ich mit den neueften Sommerhüten verfehen bin, 
fo wie auch mit einer Auswahl von Hauben zu 
allen Preifen. 

Eleonora Phieler, in der alten Poſtſtraſſe. 

14, Mit dem Neueften in Hofen» und Werten, 
ftoffen nebft niederländer Tuche bejter Qualität 
gut affortirt, bittet um gefälligen Beſuch. 

Andbadı. Morig Steffer. 

15. Am Tfterfonntag den 12. d. Mts. findet 
Quartettunterhaltung auf dem Nußbaum ſtatt. 
Entree eine Perfon 6 fr. und eine Familie 12 fr. 
Anfang 4 Uhr. W. Ott, 


36: Eine Pfarrerdwittwe wünfcht noch einige 
Mädchen, welche fich hier in weiblichen Arbeiten 
ausbilden wollen, in Kof und Logie zu nehmen; 
freundliche Behandlung und gute Aufſicht werden 
zugefihert. Das Nähere bei der Redattion dies 


ſes Blattes. 


17. Ein Rammfabrifant in Weiffenburg 
ift geneigt, einen wohlgezogenen ganz oder halb 
verwaiften Knaben ohne Koft- und Lehrgeld auf: 
zunehmen. Das Nähere erfährt nian in D 300. 

18. Bei Srheuenpflug in Eib find 80’ große 
gute blederne Dachrinnen zu verfaufen. 

19. Wohnungs: Veränderung. 

Meinen verebrren auswärtigen Freun— 
den und Gdnnern, mache ic) hiemit die er: 
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benfte Anzeige, daß idy mein bieheriges 
ohnhaus in der Hafengaffe neben dem 
aftbaus zur Some verlaffen, und in 
in neu ertauftes auf dom Markt Nr. 468 
f der Hafengaffe, ebemaligen Reus'ſchen 
ffechaus, gezogen bin. — Ach bitte nun, 
r, das bisher gefchenfte gürige Wohl 
len und Bertrauen andy in dieſem neuen 
kale zu bewahren, welches id) durd) bil- 
e und reele Bedienung, verbinden mit 
er gewiß entfprechenden geichmadvollcu 
swaͤhl in Tuch: und Mode⸗Waaren, an: 
legentlichſt zu erhalten ſuchen werde. 

Rothenburg a. d. Tauber, den 1. April 


40, 
®. Gerlad, 
fonft 3. &. Hellers Witwe 
Toded-Anzeige. 
Am 5. db. Mies. Vormittags um 9 Uhr ſtarb 
verwittibte 
Frau Majorin Friederike von Romaier, 
geborne Schegl, in Münden, 
ch langem, ſchwerem Leiden, im 68. Lebens⸗ 
re. Dieß bringt zur Kenntniß tbeilnehmenden 
eunden und Bekannten die tief betrübte Schweiter 
Ansbah, am 7. April 1846. 
Caroline Scjegt. 
Zu vermierbende Wohnungen: 
1. Gin Quartier beftehend in 5 heijbaren 
nmern und einem Allof it bie Walburgi'zu 
mierhen, wozu auch ein Bärtchen gegeben wer: 
ı fan, 
2. Ein möblirted Zimmer für einen ledigen 
ren iſt täglich zu beziehen. Das Nähere in 
Redaltion. 
3. Haus Nr. C ıv1 an ber Schloßbrücke iſt 
Quartier zu vermierhen, 
a emden-Anzeigen. 
Bom TS. Mär; bie 5. April 1846, 
Krone. Hr. Kim, Kolb von Kranffurt, Hr. 
ivat, Garry von Würzburg, Hrn, Kfl. Lich 


mann von Norfchach, Burfer u, Hrn. Privat, Beyer 
von Ueberfingen, Müller von Würzburg, Hein 
zih von Günzburg, Fiſcher vom Straßburg, 
Hrn. Kl. Mayervon Goburg, Klumb von Schwein: 
furt, Klein von Neufchatel, Bauer von Gonftanz, 
Sr. Firhograrh Herrlein u. Hrn. Kl. Sofler von 
Fürth, Schmig von Sarmen, Mayer von Mainz, 
Göppinger von Stuttgart, Hr. Gaſtwirth Harr- 
niſch von Coburg, Hr. Bürgermeifter Schönwald 
von Für, Hr. Privat, Bayer vom Langfurt. 

Stern. Hrn. Kl. Senck von Berlin, Weber 
von Stuttgart, Reufch von Bremen, Retter von 
Bofel, Pandner von Aachen, Hr. Frhr. von 
Pöllnis von Frankenberg, Hrw. Banquier Nattan 
von Fürth, Schwabacher von Bayreuth, Hr, 
Al, Noth von Bafel, Bachmüller von Eiberfeld, 
Hr, Rittergutsbefiger Frhr. von Sauerzapf von 
Burggrub, Hrm Kl. Burger von Bamberg, 
Federer von Nürnberg, Blumgardt von Harburg, 
Stolte von Barmen, Edenfeld von Würzburg, 
Frhr. von Guzlin von Wien, Se. Excell. Ges 
nerallieutenanm Frhr. v. Hertling von Münden, 
Hr. Obercontroleur Stiller von Weiler, Hrn. 
Kil. Großvon Aranffurt, Diekel von Mit, Breit, 
Krieger von Elberfeld, Türfe von Leipzig, Hr. 
Frhr. von Späth von Augsburg, Hr. Profeſſor 
Selligäberger von Straßburg, Hrn. Kl, Arens 
von Fahr, Scenf von Frankfurt, Schwarz von 
Poppenheim, Bröner von da,. Blumgardt von 
Harburg, Hr. Fabrik. Heubeck von Nürnberg, 
Hr Kfın, Nedarulm von Paris, 

Loͤwe Hr. Kfm. Bet von Nürnberg, Hr. 
Privat. Hagen von Franffurt, Hrn Kl. Hechin⸗ 
ger von Buchan, Krämer von Lahr, Mesbach 
von Bayreuth, Pfeiffer von Rheydt, Dürfelen 
von Dttersfirchen, Frank von Stuttgart, Ley— 
bold von Rothenburg, Wießner von Nürnberg, 
Baſtian von Franffurt, Hr. Fadrik. Gerth mit 
Bat. von Chaur de Fonds, Hr. Kfm. Schmidt 
von Braunfhmweig, Hr. Lieut. v. Murmann von 
Burghauſen, Hr. Dr. Roth von Pafing, Hrm. 
KA. Neuwirth von Nürnberg, Schölfopf von 
Stuttgart, Bär von Nürnberg, Hr. Fabrit. 
Maifchhofer von Pforzheim, Hrn. Kl. Madert 
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von Mürzburg, Krauß von Nördlingen, Hr. 
Frhr vom Sedendorff von Dbernjenn, hen, Ki, 
Ratril von Affentvol, Braun von Würzburg, 
Motr von Dintelsbühl, Möller von Rheydt, 
Weghorn von Nürnberg. ' 
Zirkel. Hr. Eonditer Poͤldmann von Mündyr 
berg, Hr. Vergolder Brand von Nürnberg, Hr, 
Ehemiter fierling von Schlüchtern, Hr. Brauer 
Reumsurer von Mühltaufen, Hr. Stud. Muller 
von Erlangen, Madam Sırafer von Münden, 
Hr. Mühlbefiger Back von Neunfircen, Hr. 
Dfraguer Nickel von Neuhof, Madam Leybold von 
Fürth, Ken Stud. Heuligtoffer von Würzburg, 
Gebel von Berlin, Hr, Lehrer Bump von Hirs 
ben, Hrn. AA. Wolf u. Amon von Nürnberg, 
Hr. Lıterar Goͤrwitz von ba, Hr. Forſtamtsaltuar 
Sieger von Reuſtadt, Hr Haudelsu Levi von 
Furth, Hr. Studien-Afiffor Wahrlıch von Sir 


fheidt, Hr. Schloßgutöbefiger Schildfnecht yon 
Unterburg, Hru. Stud Wannel u. Ricneder von 
Münden, Bachmann von Erlangen, Hr. Gym 
nafiait Stäblin von da, Hr. Kunftgärtner Haba 
von Sillingefürt, Hrn. Gebr. fandmann, Kf. 
von Gafel, Weinſtein aus Galizien; Fräul. 
Höggans von Hikingen, 

W. Roß Hr. Regiſtrator Heim mit Fam, 
von Bamberg, Hr, Kfm. Marbach von Rürab., 
Hr. Somdiror Weber von Rorhenburg, 

Strauß. Hr Grofpfragner Bahringer, Hr. 
Gonditor Merflein, Fraul. Borlein u. Fräul. 
Fechter von Nürnberg, Hr. Goldarbeiter Merkel 
von Bausen, Hr. Raudmaarenhändier Arönlein 
von Nördlingen, Hrn. Kfl. Obermeier von Heis 
denbeim, Oeſtreicher von Treuchtlingen, Wein 

ufhent von Windsbach, Hähnlein von Waſſer ⸗ 
trüdiugen, Schlimbach von Wechmar. 
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 „Belanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


* 


Betanmmachung. 
Ein Polipeifoldar wird Daher gegen a2a a 
ndigen Gehalt jährlich aufgenommen. )1r7 


Bewerber ledigen Standes haben ihre Banden 
; den Zeugniffemvollfommener Befähigung id" 
6 völlig tabelfreien Benbeis —— vier" 


ochen zum übergeben. 
Ansbach, am P. April 1846; 


Magiftrat ‚der mittelfränfifchen Hanpttadt, 
„Körber, Stirl, 


2. Bom f. Kreis, und Stadtgericht Nürns 
g werden in der Berlaffenfdhaft Dre Joh. Krauß, 
fijianten bei der Spartaffe dahier, alle jene, 
(die aus was immer für eimen Rechtstitel 
fprüce an ben Rachlaß zu machen gebenfen, 
fgeforbert ‚ Solche auf 
Moutag den 20. April früh 10 Uhr 

Zimmer Nr. 19 
;uinelben Kb nachzuweifen ‚ kweibrigenfalls auf 
ſelben beituseinanderfegung bedNaclaffes feine 
dicht genommen werben wird, 
Rürnberg, am 3, April 18486. 

„Der Agl. Direftor, 

Dr. Seuffert, 
3. Georg Pürzer, Gürler von Than, hat 
rortd ein Geſuch um Auswanderung nach Nord⸗ 
erifa angebracht. Wer daher gegen benfelben 


een 


"ober fein Weis Katharina, welche mitreifet, eine 
Forderung zu machen hat, wird angemiefen, fle 


binnen 14 Tagen vom 15. ds. Ms. an hierorts 
jumelden, und zu ligwidiren, als nad Abfluf 


dieſes Termins eine weitere Rückſicht darauf nicht 
genommen würde. 

Beilngried, am ®, April 1846, 

Königliched Landgericht. 
e Renner, Landrichter 

4. Die ledige Köblerstochter Barbara Bögt 
von Obermäffing- beabfichtiger nach Nordamerifa 
ausjumandern. Anfprüce an biefe Perſon find 
binmen,i4 Tagen von heute an bei Vermeidung 
des Audſchluſſes hierortd anzumelden. 

Beilngried, den 9, April 1846, 

Königl. Landgericht. 
Nenner, kandrichter. 

5. Gerber Mächte vom 4. bis 5, Mpril d, Fe, 
ir in Waffenmühle mittel gewaltfamen Eins 
bruchs ein mewer, ungezeichneser Getraidfad mit 
7 bis 8 Seiblein Kormmehl entwendet worben. 
Man erfucht um Spähe nadı dem Thäter und dem 
Geſtohlenen und um ſchleunige Mittheilung allen: 
fallfiger Refultate_derfeiben. 

Herrieben , den 8: April:1846. 

Königlicyes Landgericht. 
Bernott, Landrichter. 
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6. Bekanntmachuug der beabſi 


















Wohnort der 





PolizeisBezirf, Auswanderer. | Name und Stand ber Aus wanderer 
Familienglieber, 
en u , Schueldgem 
1 \&entershanfen, er Joh. 5 
1 \ + +5, led Bad Band a - 
Alenfalfige Anferücde an die Emigrationsluftigen find fpäteltend —* 1. bierorts 
anzumelden. 


Feuteröhaufen, den 9. April 1846. 
Königliches Landgericht 
Frhr vw. Polniy, vandrichter 
7. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen nad) Nrorbamerite. 
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Auswanderer. | Name und Stand der Mußwanderer, swandernden 







EI YoligeiBepirk 








— ne 
1. \feutershaujen. Sachſen. Schuhmacherswittwe «Maria ren iD unaidaniı 
| Spersun t N 3 > 
2 Pr Leutershauſen die ledige Hafnerstochter Maria Marg:| 7. u, 7 um 
Mainyinger. ılszt 
3 Pr —— Dienſtknecht Job. Jakob Schwarz. mn En 
4 " | Dienfttnedht Jalob Schwarp | 11° = — — 


Allenfallſige Anfprüche au * Emigratlonsluſtigen Nud fräteflens bitten” * 1 Tagen Werne 


anzumelden. 


Leuterähanfen ; den 2: Bpril 1846 ir a — 


Königliches Landgericht. j gr; Hi mdnn amd 
Frhr. v. Pölnig , Landrichter ‘ . * n 





8. Bekamtmachung der beabſichtigten Ausbanderuugen nach 
ns via Idireinglan 
£ Wohnort der | 2.08 Tage de 
ẽ | Polizei-Bezirt. — | Name und Stand ber Yasmwanberer, ; 
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+ tandgericht Windsheiu|Fenteröheim. Earl Frieder. Befel, vormaniger j 
| machergefelle und nuumchriget RE] 


| Monszögling. LE DL 
Allenalſige Anfprliche am denjelben ſind binnen 14 Tagen ber Bereit ng, der Nichtberüd: 
fihtigung bierortd amgamelben. - 


Windsheim, dem 8. April 1946, 
Königliches Landgericht. 
Donle , Laudrichter 
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9 Die, Ehefrau des Bauern Georg Adam 
Lang von Kreuth, Namens Appollonia, hat ſich 
gleihfald freiwillig unter die Euratel den Cura ⸗ 
toren ihtes Ehemannes, mämlich: Me 
1) ded Sammel KRölgel zu Oberhegenau und 
2) ed Michael Sauerhammer zu Bınzwangen 
begeben, welches, mit dem Bemerfen, hiemit 
zur öffentlichen Kentniß gebracht wird; daß die; 
jelbe, ohar Zuikimmung ihrer felbfigemählten Eu, 
ratoren, nicht befugt iſt, ‚Käfige Verträge, fie 
mögenNamen, haben, wie ſie wollen, einzugehen, 
‚Feuterkhaufen, den 31. März 1846. 
Königliches bayer, Kandgericht. 
Fehr, v. Pölnis, Landrichter. 
10. Zur Wiederverpachtung des Gnodtitabter 
fgl., Jagbbiftriftd wird Termin auf 
Montag den 20. April d. 36. Vorm. 10 Uhr 
im Lokale des f. Rentamts Uffenheim 
anberanmt, Pachtliebhaber werden mit bem Be» 
merfen eingeladen, daß allerhödhfter Beftimmung 
enäß, — deren Nahrungsſtand ledig · 
rd oo h dem Betriebe einer Profefflon oder eined 
gemeinen bürgerlichen Gewerbes abhängig if, 
ober welche ben Aderbau treiben, dann Gemeinde 
Vorſteher, deren Dienftleiftung vorübergehend 
und durchaus von feinem Vermögensitande ab- 
Hängig if, fich als pachtunfähig zu betrachten 
Haben. Bei allen übrigen felbftitändigen Staats⸗ 
Bürgern ift die Pachtfähigfeit durdy die jährliche 
Rente von mindeftend 600 fl. bedingt, Die nä- 
heren Beftimmüungen der Berpadjtung, ſowie die 
Örenzen des Jagdpachtdiſtriktes werben am Ter: 
nin befannt gemacht, 
Uffenheim und Rothenburg‘ ' 
den 26. Märy 1846. 
Königl. Rentamt: Königl. Forſtamt 
Berg: v Praum:; 
Bei der umterzeichmeten Polizeibehörbe 
Aber 
Samftag ben 25. April I. Ib, Vorm 19 Uhr 
° Bauarbeiten zur Herfiellung einer neuen katho⸗ 
chen Kirche zu Mit. Breit im’ Wege des münd. 
je Abſtriches an den Wenigitinehmenden ver, 
orbirt, wozu qualiſigirte Werfmeifter unter 





bem Bemerfen: eingeladen werben, daßıfidy) bie, 
ſelben bei der Alkordsverhandlung ſowohl über 


ihre teciniſche als Kautionsfahigkeit legal’ aus 
whaben Der Koſtenauſchlag iſt folgens 
1) —— und Grabarbeit 4299 1: 56 fr. 
2) Steinhanerarbeit : 1420.43 Er. 
3) Zimmermanndarbeit . 1590 fl. 12. 
4) Kleberarbeit , 102 fl: 30 fr. 
5) Ber ri; vor innen und 
L 770. of. 
6) rear ; 207 18 € 
7) Schlofferarbeit 221. — ir. 
8) Glaſerarbeit 586 fl. 24 fr, 
@) Schieferdederarbeit . 257 fls6 fr, 
500 {30 fr, 


10) Dachdederarbeit * 
> jufannmen 10034 f.15 fr, 
Pläne, Koftenanfchlag und Bedingnißheft lie 
gen bei ber unterzeichneten Behörde zur Einſicht 
offen, 
Mit. Breit, am 30. Mär; 1846. 
Furſtlich Schwarzenberg’fches Herrſchafts gericht 
Schell. 


12. Dei dem fg. Chevauxlegers⸗Regiment Tas 
sis werben vom I. Mai anfangend bis Ende Sep ⸗ 
tember laufenden Jahres fünf» und fehsjährige 
Pferde, ſchweren und leichten Ravalleriefchlages, 
unter den allgemein befannten, Beftimmungen ans 
gekauft, — Diefer Ankauf findet in Ansbah an 
jedem Mittwoch ſtatt, au weichem Tage die hie, 
zu angeordnete Sommifflen ‚jebesmal von Mors 
gens s bid Mittags 12 Uhr in ber Kaſerne Nr. 1 
anweſend iſt. 

— Ans bach, den 8. April 1846. 

13. Ckieferungs⸗Akkord.)⸗Mittwoch den 22. 
April I, Is Borm. 9 Uhr werden durch bie Oelo⸗ 
nomiesEommiffion, des Infanterie-Regiments Erb⸗ 
großherzog von Heilen 333 Ellen graue Mantel- 
tũcher/ 2589 Ellen fornblaue, 14 Ellen ſchwarze, 
135 Ellen ſcharlach und 71 Ellen rofa Tücher, 
65. Ellen Futter-Boy, 627 Paar Bundſchuhe und 
179 Paar Sohlen mit Fleck an dem Mindeftnchr 
menden zur Fieferung in Afford gegeben. 
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Inlandiſche Gewerbsberechtigte werben mit 
dem Bemerken hiezu eingeladen, daß ſich dieſſeits 
unbekannte Concurrenten mit legalen Zeugnirfen 
über ihre BermögendVerhäftiffe und Lieferunger 
Fähigkeit andzuweifen haben, und daß innerhalb 
gewiſſer Preife die Ratificatiom allſogleich ertheilt, 
anf Nachgebote aber feine Nüdficye genommen 
wirb, 

Nürnberg, den #. April 1846 

14. Die Immatrikulation für das Sonimer: 
Semeſter 1846 an der fol, Univerflrät Erlangen 
beginnt am Montag nach der Oſterwoche 
den 20, April und enbrt am 27. deſſelben Monate 

Nachmittags 4 Uhr, 

Jeder am dem Univerfitätdort nen anfommende 
Stubirende iſt gehalten binnen 24 Stunden nach 
feiner Anfunft ſſch vor dem fgl. Direktorium ber 
Univerfität und Stabtpofizei um Aufenthaltäbewil- 
ligung, und binnen 48 Stunden vor dem fgl 
Univerfitäts-Synbifat dahier unter Vorlage, der 
nach $, $. 9, 10, 11, und, 13 ber Studienvor⸗ 
fhriften vom Jahre 1842 erforberlichen Zeug ⸗ 
niffe zur Immatrikulation zu melden 

Ebenso ift jeder aus den Ferien zurüdfommende 
fhon immatrifulirte Student gehalten, fi bin, 
nen der obem feitgefegten Friſt zur Erneuerung 
der Matrifel zu flellen und fich über den inzwiſchen 
gemachten Aufenthalt aus zuweiſen 

Erlangen, am 9, April 3846, 

Königliches Univerfltätd;Proreftorat 
Dr. Laspeyres, 
db, 3, Proreftor 

15. Die unterfertigte Behörde bringt hiemit 
jur allgemeinen Kenntniß, daß 

1) Montag den 20. April curr. Borm. 10 Uhr 
die Lieferung von 60 Schober Kornſtroh an 
die Menigitbietenden , 

2) Dienfiag den 21. April curr. dad Reinigen 
und Wafchen der wollenen Bettdecken eben: 
falls an die Wenigitnchmenden,, und 

3) Mittwoch den 22. April curr, dem Borrath 
am Kornfleien von 350 Mepen an die Meift- 
bietenden 

vorbehaltlich hoherRegierungs- Genehmigung übers 
















ch wirb, wogu Strictuftige 
. ra Mail. 2 017277 

aha dei 7. April April 18462. bil 
Kgl. Polizel Commiſſariat · des‘ Zucht Atbeits · 
und a Fam 
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Gerichtiche en Eu 
1. Bom'tgf, Kredit und 
bach ſollen auf Antrag ——— 
die unten’ beſchriebenen Realitäten ’ 
befigers Johann Gotttieb — 
fammen auf 14255 fl. A Fre 
Hilfövolitrefung Öffentlich an den 
verfauft werben. ' Sieg TE auf —— or , 
Dienfag den Fi. Wprit 1. Se, Dorm. Ir sie 
12 Ihe im Gommifflonszimmer Mi 
Zermin anberaumt worden, zu welchem befis, 
uud zahlungefähige Käufer mit —— gu 
laben werben, baß-ber Hinſchlag in. 
des 5.64 des Hyporhefengefepes. vom 
1822 vorbehaltlich ber Beſtimmungen 2 
bie 101.der Prozefnonelle vom 17. 
erfolgen wird. Die —— —— 
Steuerfatafter- Auszüge fünnen täglich Be 
gerichtlicher Regiftratur von aufslic 
geſehen werden, fowie denſelben —— 
Kaufsbrdingungen im Termine ſelbſi werben be⸗ 
kannt gemacht werben, ö 
Andbach, ben 5, Februar 1846. 
Der fönigl, Direktor 
Kraufold, 


Beſchreibung der zu verſteigerader 
Realitäten 
A. Gebaude r und dazu g Rechte: 
diefelden beftehen aus dem —E it, B Rr. 28 
31. 32. und Nebengebänben, welche 
mit 17640 fl. der Brandverficherumge-Bnfkalt ein 
verleibt find. : Dieſe find 
1) das — Bit. B Rro, 28, theiu 
maifte, theils and Fachwerk befiehend, eb 
haltend 4 maſſto gewölbte Keller , 5 3im 
mer, I Saal, 5 Kammern, 3 Kühn, 


v 


—* 


2 Arbeitd-Säle, 1 Magazin und übrige 
Bequemlichleiten. Diefes Haus iR gefhägt 
auf 4500 fl, 

) dad. ehemalige Brennhaus, ganz mafflv er- 
baut, mit einer neu bergeftellten Einrich⸗ 
tung zu einer Waldſaamen · Dörre, geſchätzt 
ohne diefe Einrichtung auf 1200 fl., 

‚) das fogenannte Schlemmhaus geſchätzt auf 
500 fl. 

>) bie en nebit angebauter Remife, tarirt 
auf 400 fl., ' 

‚) ein Schweinftall in 2 Abtheilungen, geſchätzt 
auf 25 fl., 

37 das Waſchhaus, tarirt auf 200 fl., 

*) ber an ber Stallung ftchende laufende Brun: 
nen, im dem erhobenen Werthe von 300fl., 

1) das chemalige Gypöhans, geſchätzt anf 300 fl, 

J das Mühl » und Hammerwerlks-Gebäude, 
theilweife dreitödig, theilweiſe zweiftödig, 
und mit einem boppelt gededten Ziegelda 
verfehen. \ 

Daſſelbe enthält : 

a) im untern Stod: 

den Eifenhammer mit 2 Feuereſſen, bie 
Waſſerradſtube, dann die Mahlmühle, in 
welcher 2 Mahlgänge und die Stube für 
"den Müller eingerichter find; 

b) im obern Stode: 
eine Stube, eine Rüde, drei Kammern, 
und ein unaudgebauter Irerer Raum; 


ec) unter dem Dace befindet ſich: 
eine Stube, eine Kammer und eine Küche. 


Diefed Gebäude ift, ohne die Einrichtun: 
en bed Hanımer, und Mühlwerks, auf 
2400 geſchatzt worben. 

Die Einrichtung bed Hammerwerks hat 
einen Werth von 2000 fl., die Realgerech⸗ 
tigfeit einen ſolchen von 300 fl. 

Die Mahlmühe mit ihrer Einrichtung 
und der realen Mahlgerechtigkeit, in auf 
650 fl. geihäpt worden. 

0) Das Kohlenhaus, geſchätzt auf 400 fl. 
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B. Grunbdftüde: . 

1) ein Holzgarten, PINr. 4475, 18 Dezim. 

haltend, in der 12. Bon, Elaffe, zehntfrei und 
gefhätt auf 180 fl., 

2) ein Wurzgarten, PINr. 4452, 98 Deyim. 
baltend, in der 18. Bon. El., werth 190 fl, 

8) ein Bradgarten, PINr. 445b, 22 Dezim. 
haltend, im der 10. Bon. El., gefhäbt auf 
v0fl., 

4) ein Wurzgarten, PINr. 445 c, 13. Dezim. 
haltend, in der 12, Bon. El, wertb 140 fl., 

5) ein Gradgarten, PINT. 445 d, 48 Deyim. 
haltend, in ber 12. Bon. El., geichäßt auf 
175 N, 

6) ein Wurzgarten am Brennhaus, PlNr. 451, 
9 Dezim. groß, in der 18. Bon. El, werth 
125 fl, 

7) ein Wurzgarten, PINT. 447, 13. Dezim, 
haltend, im ber 18. Bon. El., geſchätzt auf 
su fl, 

8) Hofraum und ein Weg, werth 100 fl, 

9) drei Gemeinderechte, geſchätzt auf 30-fl. 

2. Bom fgl, Kreis, und Stabtgericht Nürn- 
berg hat man auf Andringen eines Hypothefgläu- 
bigers das Haus des vormaligen Großpfragnerd 
Joh. Ehriftian Wolf L. 536 a, der Subhaftatien 
unterftellt, und Zermin zum Berfaufe ſelbſt auf 

Montag den 25. Maid. Is. Vorm, 11 Uhr 

im Commifllonszimmer Re. 8 
anberaumt. Diefes Haus liegt im Frauengäßchen, 
ift 2 Stod hoch, größtentheild maflio gebaut, 
doppelt mit Alachziegelm eingededt.  Daffelbe 
enthält 

unter der Erbe: einen Keller; 


im eriten Stod: einen Borplab, eine Stallung 
auf 8 Stüd Pferbe, eine große Remiſſe, 
eine Dungftätte; 

im jweiten Stod: einen Borplag, eine Stubr, 
zwei Kammern, eine Küche, einen Abtritt, 
einen Heuboden; 

unter dem Dache: zwei auf einander flehende 
Böden, der untere in zwei Abtheilungen; 

hat ein jährliches Cigengeld von 6 fl. an bas 





mt -ın 


nn 


De ee 


| 
j 
"m 
if 
i 
J 
ii 
i 
3 
4 
. 


ö— — — — —— — — — 


en TEE Mn 


a 


— — 





N ee ie 


— et me nern 
— — > 
— — u ne 


a 


zu unter dem Bemerken geladen, daß bad Schäz 
gungeprotofollimdieffeitiger Regiftratur eingefehen 
werben kann, die Sirichsbedingungen im Termine 
ſelbſt befannt gemacht werden, und daf ber Hin 
ſchlag nadı $. 64 des Hyp. Gef. und SS. 98 bie 
101 des Proprefigefetied vom 17. Nov, 1887 er: 


folgt. A 

Nürnberg, den 20. März 1846, 

Der königl, Direltor : 
Dr. Seuffert. 

3. Vom tgl Kreis» und Stadtgeriht Nürn⸗ 
berg wird auf Antrag eined Nichthyperhefgläubis 
gerd das Haus L Nr. 251 a auf dem Joſephs⸗ 
plage dabier, gerichtlich gefchägt auf, 9500 fl, 
dem öffentlichen Verfaufe unterftellt und Birtungs: 
Termin auf 

Mittwoch dem 1, Iuli I. Is. Borm, 11 Uhr 
im Sommifflondzimmer Nr. 19 anberaumt, wozu 
befls « und zablungsfähige Kaufsliebhaber mir dem 
Bewerten andurc eingeladen werben, daß nad 
$. 98 bed Prozefgefeges vom 17, Nov. 1837 ber 
Zuſchlag fofort erfolgt, wenn ein den Schägungs- 
werth erreichende® Angebot gelegt wirb. Das 
Haus, deijen genauere Befchreibung aus bem bie 
zum Berfteigerungstage den Kaufsluftigen bei 
Gericht zur Einſicht offen liegenden, Schaͤzungs⸗ 
protofolle entnommen werden Fan, iſt frei eigen, 
mit 23 fr. Grund» und 18 fl. Hausſteuer jährs 
lich belaftet, umd ohne Waldrecht. Die weitern 
Verfaufs-Bedingniffe werden im Berfteigerungss 
termine ſelbſt fetgeftellt werben. 

Nürnberg, den 31. März 1846. 

Der fünigl. Direftor: 
Dr. Seuffert. 

4. Inder Nachlaßfache des Halbbauern Bern: 
harb Meyer von Nödersdorf wird auf Antrag ber 
Erb-Intereffenten miederholt zum Verſtrich der 
vorhandenen Immebiliar und Mobiltarfchaft Ter⸗ 
min an Ort und Stelle auf 


— — 
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Waifenhaus 2252* liegt in drden 27. Abril Borm. 10 Uhr 
Brandaffecuranz mit & Ser eg mt, und befig« und gahlungsfähige Kauft: 
Per en aus ſelbſt if —— ———2— den, daf 
im gutem baulichen Zuftande * hat das Schaͤungsprotololl und die Verſtrichsbedin 
ſchattt. Bahlungsfähige Banfeinfigen ie gungen taͤglich dahier eimgefehen werben können. 


Rorheuburg, ben 3. April 1846. 
Koniglihes Landgericht. 


A Mayer, Banbrichter. 

5. Am Montag den 20. DE. Mie. Rad, 
2 Uhr werden die zur. Berlafjenfchaft des Deka 
women Karl Roth dahier gehörigen Realitäten 
und zwar En 

1) ein Wohnhaus, HsNr. 450, neh Stu 

del, Schweinſtall und Hoframm, worauf 
sı 'R 15 Ir. Ewigfapital haftet 

2) ı Zagw. 59 Deyim, äußerer: Morgen im 

‚Lotten, PNr.: 2631, 

3) 96 Dezim. über der Hagenau im Charter 
feld, PIMr. 2472, großgehentbar jum 
NMentamte Ellingen, Heinzehentfrei. 

4) 1 Zagwerf 32 Deyim, Ader hinterm Kirch⸗ 
j ‚hof, PINr, 883, ganz jehentiri, jedeh 

2 7; ptoc. in, Beränberungsfähen handı 


51 Tagwert 67 — Reiheuwitſe, Pl 
Nr. 2512, 
6) 1 Tagw, 20 ru HagenawBirfe, pıL 
Nr. 2441, zehentfrei und ludeigen. 
7) 10 Deyim. Krautgarten, PiNr. 819, bir 
‚ term Sciefgarten mit einer einfachen jähr 
lichen Ruftifalftener mit 1 fr. 5 bir. zum 
fgl. Rentamte © 
an Ort und Stelle ber Verfaufsobjefte an den 
Meiftbietenden verleigert, , Beflg- und zablunge 
fäbige Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Weiffenburg, den 9, April 1846. 
Rönigliches kandgericht. 
— 


Vorladung. 

1. Auf die lärung bes Sölden 
gutöbefigers Johaun Haffel zu Sutzach hat dat 
unterfertigte fonigk; Laudgericht die Eröffnung 
bed Univerfalconcurfes über Deffen Vermögen be 


offen. Es werden daher die gefeßlichen Ediftd, 
, namſlich: 
ur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf . 
Montag den 20. April I. 36., 
1. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angeweldeten Forderungen auf 
Montag den 18. Mail. I6., 
ll. zur Schlußwerhandlung und zwar: 
a) für die Replik auf 
Donnerflag den 4, Juni l. 36, 
b) für die Duplif anf 
Donnerftag den 18. Juni I. 58. 
jedesmal Morgens 9 Uhr 
jefegt und hiezu ſammtliche Gläubiger bed Be: 
aſchuldners hiemit öffentlich und unter bem 
htönachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
inen am erften Ediktstage die Ausfchließung 
Forberungenvon der gegenwärtigen Goncuts- 
Te, das Nichterfcheinen an ben übrigen Edilts⸗ 
em aber die Ausſchließung mit der betreffenden 
adlung zur Folge hat. Zugleich werben bie 
gen, welche irgend Etwas von bem Vermö— 
ded Semieinfchulbnere in Händen, oder Etwas 
denfelben zu zahlen haben, aufgefordert, ſol⸗ 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Goncurs, 
chte zu übergeben und am dafjelbe, bei Ber- 
dung des mochmaligen Erfaged Zahlung zu 
en. Das Aftiovermögen iſt vorläufig auf 
0 fi. —, der Schuldenſtand auf 3078 4 = 
egeben, von welch letztrrer Summa 2200 fl. 
mit einem jährlichen Ausgeding von 40 fl, — 
ein ·Hypothe lenbuche eingetragen ſſud 
Hinfefebühl, den 20. Mär; 1846. 
Koͤnigliches Landgericht. - 
v. Graubogl, Landrichter. 
Das kgl. kandgericht Heibenkeiin hit in 
Schuldenweſen des Krämero und Webermei⸗ 
Zoh. Martin Schwarzlander won Meinheim 
eigenen Yirtrag besſelben den Univerſalcon 
‚erfahrt. Es werden daher die geſehlichen 
tatage, nämlich: 
) zur Anmeldung deb Forderuugen und deren 
gehörigen 1) 


“auf den 4. Mai 1846, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forberungen 
auf den 3. Juni, 
3) zur Schlußver handlung 
auf den 6. Juli 1846 

jedeswal Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Glänbiger des Gemein⸗ 
ſchuldners unter dem Nechtömachtheilevorgeladen, 
daß bad Nichterfcheinen am erften Edi frötage die 
Ausfchließung der Forderung von der gegenwar⸗ 
tigen Coucursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Edittstagen aber bie Ausſchließzung mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermögen des Geme inſchulb⸗ 
ners in Händen haben, bei Bermeidung des noch 
maligen Erſatzes aufgefordert, folches unter Bor. 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Heidenheim, den 23. März 1816. 

Konigliches Landgericht. 
Cramer, Lanbrichter. 








Vrivatbekanntmachungen. 

1. Aile diejenigen, welche = den Nadylaff 
bed dahier verſtorbenen Leihbibliothe kars Johann 
Michael Dollfuß noch Auſprüche zu machen haben 
ſollten, erſuche ich, mir ſolche längſtens binnen 
4 Wochen bekanut zumachen. Ebenio erfuche ich 
alle jene, welche noch zum Dollfuß'ſchen Nach 
laſſe ſchulden, ihre Verbindlichteiten binnen glei⸗ 
cher Friſt zu erfüllen, da außerdem die Einzie: 
hung der Ausftände won Gerichtswegen erfolgen 
müßte. — Ansbach, am 12. April 1846. 

Srtadiſekretär Rupprecht, 
alt Vormund der Dollfuß ſchen Rinder. 


2. —— Ecehr - Inſtllut in Ansbach. 
Der Unterricht in meinem Inſtitute für das 
Sommer Seniefter begiunt mit dem 
8. Mail. 3. 
und Aufnahmen finden bis zu diefem Termiue ſtatt 
Indem ich dieß zur ergebenen Anzeige bringe, 
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erlaube ich mir dabei gubemerfen daß: die öf. 
feutliche Prüfung meiner Anftalt, welche am-6. 
dieß vor ſſch gegangen iſt, auch in Diefem Jahre 
günfige Refultate geliefert bat, und daß mir 
hierüber von Einer fgLRoftal»Schulfommif- 
fion im Einverftäudniß mit der Handelsprü- 
fungstommiffion eim Zeugniß ausgefertigt 
wurde, m wel, e ö ar 4 biiimmi] 
ndie 26 uͤler meiner Anſtalt faſt 
ohue Ausnahme als ſehr wohl unters 
ichtet und ſehr wohl erzogen ſich be⸗ 
waͤhrt, uud daß ſie insbeſoudere in 
„Der kaufmauuiſchen Formenlehre, der 
Buchhaltung, der hoͤhern Arithme⸗ 
til und in den neueru Sprachen fo 
„befriedigende Proben geliefert haben, 
daß dieſe Privar-Auftalt ale vors 
„züglich in Lehre und Zucht bezeichnet 
‚werden muß.” vasanjd 

Ic empfehle num mein Inſtitut einem verehr⸗ 


- lichen hiefigen uub auswärtigen Publifum, mit 


der Bitte, Anmeldungen möglichit bald am mich 
gelangen zu laffen, damit die häusliche Einrich⸗ 
tung für Penflonäre rechtzeitig gemacht werben 
kann, Alle nähern Aufſchlüſſe gibt mein Pro, 
ſpett, den ich auf Verlangen gerne ertheile. 
Ausbach, im April 1846. 

r Gabriel Hißinger, 
Dorftand des obrigfeitlich autorifl- 

ten Handeld:LehrrAnitituts, 


3. Gajino: Gefellfchaft. 
Am Montag den 20. April finder eim Ball im 
Eafine dahier ſtatt. Anfang 7 Uhr. 


4, Gesangverein 
heute Mittwoch den 14. April. 


5. Königlich Sardinifches Staats: An- 

leheu von 3,600,000 Kranten. 

Am ı. Mai 18486 findet die erfie Gewinns 
Vertheilung dieſes Staats Anlehend öffentlich 
Ratt, bei welher 4000 Gewinne, als; res, 
80,000, 10,006, 2000, 34 500, 10 A 


100, 10.475 unb 3974 440 gezogen werden, 
Die —— 2— hierzu find bei 
h jöhaufe für fl. 20 zu er, 


halten, — Plame gratis, — Nach der Ziehung 
wird die amtliche slifte der gezogenen 
4000 Gewinne einge ſandt. 

— Stiebel, 


a. dem in Frantfurt a. M. 
6. Intändifhe Düncener und Ya: 
Mobiliar - erungs⸗Geſellſchaft. 

— erung6-Qefeli 


durd des Könige von Bayern Mai 
ſtat durd allerhödhftes Refcript vom 
10. @prif 1834 
Folgendes find die Nefälrare der in öffentlider 
GeneralbVerfommlung am 23. März abgelegten 
Rechnung des Jahres 1845. 
Kapital-Garantie Fünf Milionen, 250,000 f. 
Einjährige Refer ... fl. 1,50668 „ 
erficherungsfapital 819 Millionen 097,764 4. 
Die ausführlichen Abſchlũſſe find bei dem un 
tergeichneten Agenten biefer inlänbifcen Griek 
—* in — *8 für Jedermann bereit, welchet 
auch zur, me von Berfiherungs: A, 
trägen, wie en — 
Sunzenhaufen, den 11. April 1846 
Döderlein, Agent für die Landgrrihtk 
dezirfe Gumenhaufen umd Heidenbeis. 






—5* Anzeige, 

Bohnhaus in der Hafı 

Gaſthaus zur & in f mi 

mein neu erfauftesauf dem Markt Nr. 368 
der Hafengaſſe, aligen Reus ſchen 

Caffeehaus .AIch bitte nun, 

mir das „bi nete guti 


wollen und Vertrauen. in Di 

Cofale zu bewahren, 2 ih Dur bi 
lige und, reele kung, verbunden mit 
einer gewiß em en gefchmadvolleu 


hhl in Tuch und Mode-IBaaren, anz 
ıtlichht zu erhalten fuchen werde. 
henburg a. d. Tanber , den 1. April 


G. Gerlah, 

fonft J ©. Heller Wittwe. 
Kommenden Freitag den 24. d. M. früh 
sird dad Anwefen des veritorbenen Webers 
Georg Müller von Großenried in dem 
bauerifchen Wirthshauſe öffentlich an den 
tenden verfteigert. — Dasfelbe befteht in 
us, Scheune, eingemachtem Hofraume , 
önen Peunte mit einem Acker am Haufe, 
ınzen Öemeinberechte, worauf jährlich 15 
schafe gehalten werben bürfen, und 14 
17 Deyim, Acer und Wiefen, durchaus 
en Zuſtande befindlich, meiſtens zer 
ei, und die Aecker größtentheils mit 
ucht bebaut. Auch können noch 4 Stüd 
‚;, 10 Schafe, Wagen, Pflug und fon 
'ergeräthichaften im bem Kauf gegeben 
— Bemerkt wird noch, daß die Hälfte 
ſchillings auf dem Anweſen zu 4 Procent 
ven bleiben. Die näheren Verhältniſſe 
yens Unterzeichneten einzuholen. Hiemit 
ud) alle Jene, welche an der Berlaffen- 


3 verftorbenen Müller gerechte Anforde⸗ 


u machen haben, aufgefordert, felbe 


Wochen a dato bei dem Unterzeichneten 


en, und gehörig zu legitimiren; zugleich 
er auch an alle Jene, welche noch vers 
Gegenftände bed verftorbenen Müller in 
‚aben, das Anfuchen, felbe in kürgefter 
falls dem Unterzeichneten auszuhändigen, 
alls fie ſich die fpäteren nachtheiligen 
Abſt zuzufchreiben hätten. 

jechhofen, den 10, April 1846. 

m 9 Een Keim, 
nunterzeichneter Handlung ift ga 
lärtriger Rleefaamen, das Dad 
zu haben, und wird defien Keims— 
garantitt. 
nhaufen, den 11. April 1846. 

Döperlein’fche Eifenhandlung. 


10. Indem anfehnlichen Pfarr⸗Orte Oberdach⸗ 
ftetten, durchwelche fich die Hauptftraße von And» 
bach nady Würzburg zieht, if ein mit großartis 
gen Gebäuden verſehenes Deconomiegut zu vers 
kaufen, auf welchem der Specereimaarenhanbel 
zur Zeit betrieben wird, und ift das Nähere da⸗ 
rüber von dem Drtövorfteher Nürnberger in Uns 
terngenn zu erfragen. 





Zu vermierhende Wohnungen. 
1, ANRr 6 iſt ein Quartier zu vermiethen. 
2. Lit A Nr. 27 ift parterre ein Quartier 
zu vermiethen und täglich zu beziehen. 


3. A 062 in der Büttengaffe ift eine Stiege 


body ein ſchönes Quartier zu vermiethen. 

4 D 280 ift das untere und mittlere Quar⸗ 

tier zu vermiethen, 
— — — — — 
Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-⸗Kirche. 
Vom 6. bis 12. April 1846. 
1. Getaufte. 

1. Georg feonhard; 2. Johann Ernit Friedrich, 
Söhnl. ded Speifemeifterd am kgl. Gymnaflum 
Herrn Meerwiß; 3. Eva Babetta; 4. Margaretha 
Johanna, Töchterl. des B. u. Mebgermeifters 
Herrn Saxernheimer. 

2. Begrabene. 

1. Johann Michael, Söhnl. des B. u. Brand, 
weinbrennerd Hrn. Schufter, ft. 5 M. 26T. alt 
2 ee Fa To Michael, Söhnl. des 

aglöhners. n Hennenbach, . 
alt am —*8 ⸗ ——— 
St. Gumpertus⸗-Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Georg Chriſtian Carl, Sohn des Privatiers 
Herrn Henkel; 2. Anna Babetta, Tochter des 
B. u. Schuhmachermeiſters Herrn Wittmann, 

2. Begrabene. 

1. Frau Anna Maria Lehr, Branntweinbrens 
neröwittwe, ft. 78 3. 10 M. 19 T. alt an Als 
tersſchwãche; 2. Frau Anna Sophia Catharina 
Engel, Wittwe des gewefenen Erlanger Boten 
Engel, ft. 5 I. IM. alt an Entkräftung. 
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Fremden-Anzeigen. 
Vom 5. bid 11. April 1846, 

Krone. Hr. Bürgermeifter Schönwald: von 
Fürth, Hr. Kfm. Rüger von Kempten, Hr. Priv. 
Faminger von Würzburg, Hrn. KH. Winting 
von Amberg, Burger von Fichtenfeld, Bohmer 
von Hanau, Heine von Fichtenfiein, Hr. Driv, 
Bohle von Rotterdam, Hr. Kfm. Böhm von Has 
nau, Hr. Priv. Baißed von Würzburg, Hr. 
Kfm. Linzner von St. Ballen, Gobler von Kehl. 

Srern. Hrn. KA. Dahm von Stuttgart, Web: 
ier von Frantfurt, Hirfchel von Lahr, Hr. Ba: 
ron von Trott mit Gatt von Neuftadt, Hrn. Kfl. 
Dietrich von Nürnberg, Wendel von Stuttgart, 
Hr. Ärhr. von Fügli von Prag, Hr. Afın. Berg- 
mann von Cöln, Hr. Frhr. von Bollmar-Beltheim 
von Münden, Hr. Driv. von Moras von Han 
nover, Hr. Lieutenant Riem von Ulm, Hr. Hi. 
Hirſchauer von Gemünd, Mauerer von Nürns 
berg, Hr. Baron von Böldern von Ludwigsburg, 
Hrn. Kl, Leuchs von Mit. Breit, Pachten von 
Coblenz, Pride von Worms, Mad. Hand von 
Feuchtwang. 

Loͤwe. Hr, Kim, Bilſtein von Porde, Frau 


Freifrau von Möller m. Fam. von Frankfurt, 
Frau Majorin Bram mit. Fan, von Münden , 
Hr. Kfm. Schägger von Schongau, Hr. Gut, 
befiger Bolf von Heuburg, Hr. Fab. Bolt von 
Nürnberg, Hra. Kl. Bontevon Baiersdorf, Feidt 
von Göln, Weich! von Kranffurt, Bernftein von 
Würzburg, Hr. Pferbehändler Fraͤnkel von Urs 
feringen, Hr. Pharmaceut Weigel von Nürnberg, 
Hr. Kfm. Front von Würzburg, Hr. Korftpraft. 
Burger von Schwarzenbach, Hr. Acceſſiſt Harrer 
von Neumarft, 

Zirkel Hr, Sand, Enders von Würzburg, 
Hr. Priv. von lobenhaufenvon Nugsburg, Mad, 
Haagen von Nürnberg, Kr. Afın Fiebennann 
von Ichenhanfen, Hr. Lithegraph Damyinger von 
Nürnberg, Hr, Priv. Feinhuber und Hr, Fabr. 
Gramer von Greiz, Hr. Piorramtölandidat Bet 
von Dinfelsbühl, Hrn. Studenten Zeichner, Thas 
ler und Bauer von Erlangen, Fräulein Kern 
von Nürnberg, Hr. Schulfeminarift Kolbmann 
von Schnaittah, Hrn. Forfivraft, Mofer von 
Vorborf, Rauber von Hallerftein, Hr. Medhas 
nifer Gempfer von Münden, Hr. Kfm. Feigel 
von Ehemik, 4 


\sÜOOIK 


204 


— —— 8 


Tage 


— um 


Königlic 


Bayeriihen 


Intelligenz Blatt 


für 


Mittelfvanten 





Nro. 31. 





Ansbad, Samſtag, den 18. April 1846. 





Befanntmadungen. öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeitihe Befanntmachung- 


Die Taglöhne der Maurer» und Zimmergeſellen 


dahier betr ) 

Auf abermaliges Anfuchen der Maurer» und 
Zimmergefellen dahier um Erhöhung ihrer Tag- 
Löhne wegen. der noch fortdauernden Theuerung 
der unentbehrlidyiten Lebensbedürfniſſe ift zu einiger 
Erleichterung des Lebens⸗Unterhaltes derfelden 
eine Taglohnd-Erhöhung von zwei Kreuzer per 
Mann auf die Bauzeit vom 1. April bis legten 
Dftober diefed Jahrs, wie folche nach der öffent: 
Tichen Bekanntmachung vom 10. Mai 1844 bis 
zum Schluſſe des Monats Dftober 1844 bewil- 
liget wurde, wieder befchloffen worden; was zur 
Wiſſenſchaft und Nahachtung hierdurd; auch öf- 
fentlich befannt gemacht wird. 

Ansbach, am 11. April 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptſtadt. 

Körber. Stirl, 
2. : Dem übelbeleumundeten. ledigem Dienft: 
knecht Michael Eichner von- Ehingen wurden bei 
feiner unterm 2. November v. 38. zu Nördlingen 


— mo er fi; befhäftigungslos herumtrieb — er: 
folgten Arretirung folgende Kleidungsftüce 
1) ein blautuchener Mantel, 
2) ein ſchwarztuchener Mannsüberrod, 
3) ein Banernrod von ſchwarzem Barchent, 
4) drei ſchwarzſeidene Halstücher mit weiß und 
rothen Rändern, 





5) ein fchwarz baumwollenes Halstuchimit weiß 

aund rothen Rändern, 

6), ein Paar ſchwarzlederne Beinkleider mit 

weißen Metalltnöpfen , 

7) ein ſchwarz und blaugebrudter Weiberrock, 

8) ein Sad von ungebleichtem Zwillich, 
abgenommen, über deren reblichen Erwerb er 
ſich nicht glaubhaft auszuweiſen vermochte. 

Es ergeht deshalb au alle diejenigen Perfonen, 
welche EigenthundAnfprüche auf diefe Kleidungs- 


ſtücke zu machen gebenfen, die Aufforderung, mit 


denfelben binnen 6 Wochen hervorzutreten und 
folche nachzuweiſen, wibrigenfalls über diefe Klei⸗ 
dungoſtücke weiters rechtlicher Ordnung nad} ver: 
fügt werben würde. 

Waſſertrüdingen, am 31. März 1846. 

‚ Königliches Landgericht. 
Puchta, v.n, 

ar, bejentliche Ergebniffe der. Ausbacher Ars 

menfoffe-Rechnung für das Verwaltungsjahr 
1833, welde mit dem Beiſatz befannt gemacht 

werden, daß jedes Gemeindeglied befugt iſt, 
binnen der dieſer Veröffentlihung folgenden 14 
Tage feine Bemerkungen über diefe Rechnung in 
dieffeitiger Regiftratur abzugeben und ſich darüber 
einen Empfangſchein ertheilen zu faffen. 

Andbah, am 13. April 1846. 
Armenpflegfchaftsrath der mittelfr. Hauptſtadt. 

Körber, 











‚lUcerfand räbeer Zah a a ee E er; 


VI.VEollecten und freimillige Beiträge 
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1.]Reinertrag des Stammpermögend 


hüffe: 

r) aus Staatskaſſen und zwar von fgi. Kreiöfaffe 2883 fl. 10 
2) aus ber Kämmereifaffe (Getraidauffhlag) . . 4800 fl. — 
3) aus dem Stiftungen ded Magifrad . . . 3443 fl. 38 
4) aus der Kaffe ded anfgelöften Kinder-Inftitute 122 fl, 33 




















5) von der SKlobenabwurfholglafle . . » — fd 
6) von ber ftabtjudenfchaftlichen 7: ET 0A. 
7) Abgaben für Dune . . . 


1) von em ee SE 139 f. 12 Mi. 
2) Erlöß aus gefundenen , ‚nicht augrjeigten Saqhen 

und andern konfiscirten Gegenitänden . . . vH ı9 MM 
3) Erbicaften — Derfonen . 2... 208 si 
4) Poligeiftrafn . . ETF 
5) aus bem Getraidabfall in der Scäranne 2 ss f.58 M. 
6) Wochenalmofenbeiträge, welche wegen Aufhören 

des Bezugsrechts, zurüdbehalıen — und rüd 


vereinnahmt wurden . 2. 2.2. A a7rf.ıa6 Mr. 
—— a ’ 





V.1Fundationd:Zuflüffe : 
(dießfallſige Anfälle kommen in der Nechnung über das Stammvermögen 
der Armenanitalt ver.) 







durch Sammlungen für den Opferſtockhin den Hirden 502 fl, 57 Er. 





2) Befchenfe von Privaten . 2 2 2 2 0 5A 11) Pr 
Zufammen . 562| 81 
V11.]Erfagleinungen : J 
1) firirie Beträge © oo 0 aa ee 
2) unbeitimmte Beträge . . ——— — fil Mr 
3) Erſatzpoſten aus frühern Rechnungen a: — Lan 
Zufammen x. 
VI.Eries aus der Armenbeſchäftigung 
(hierüber wird von dem Verwalter eine eigene Ban, gelegt.) — In 
IX.]3ufchuß aus dem Armendiftrifdfond . . 2 £ : N — 1. 
X.[Berfügbare Ueberfchüffe der Grmeindefaffen — 






Einnahme 













chüſſe der Cultusſtiftungen 
träge und zwar von ben qriſtlichen Einwohnern 

e Einnahme: 

7 Je 24 fl. 26 fr. 
. vom faufenden Jahr 5 + ie 02. BER — > 







Zufammen 556/26 
! . Summa der Tinnahme |21937|455 





Au 8 glanbiwruln! 


Auf vorhergefehene Unterftügungen und zwar am Geld 
f den Dispofitionsfond für unvorhergefehene Bälle, 
) vorübergehende Unterftügungen an Gemeinde 

angehörige . . . 2418 . 18 Mr, 
2) Spenden an wandernde Handiwerkögefellen as fl. 16 Mr. 
3) Zahlungen an Wohlthätigkeitd-Inftitute (Verſor⸗ 











940856 
u. 











gungsanftalt) . . m a Au 
4) auf font unvorhergefehene Ansgaben ira 2. REDEN, —5* kr. 
—— 
Zufammen , 7883| 2 


1L.FAuf die Armenbeihäftigung : 
Zuſchuß an bie Feigen gr zu incl, 













Belleidungsfoften armer Arbeiter 5001 — 
IV. Auf Regie: 
1) Funftionsgehalte und Nemunerationen . . 404 fl, 20 Mr. | 
3) auf Schreibmaterialin 0. NT Bf 57I fe. 
3) auf Buchdruderlöhne » » 2. 2. ® 18.58 fr | 
4) auf Duchbinderlõöhne... Tf. 24 M. 
5 5 en ec 11 f.46 Mr. | 
Bon Beate ee 7 il. 27 M. 
Bee: nn 480 52: 


V,lSonfige Ausgaben: 
1) Bunftionsgebalte und Nemunerationen anderer 
nicht mit der Berwaltung des Armenfaffes und 


Rechnungsweſens beauftragter Perfonen . „1600 fl. 45 fr. | 
Sy fritte Penfionen - » . > 2 2 0 2a 82 fl. 30 fr. | 
3) Abgänge und Nahläle - >» > 2 204 fl 20: Mr 
! 51* 











„LE En " 
Ammg ® bie, 









I Vorſchüſſe gegen Rüderfaß POP Er ° 6; \ 
> Berfcyiedene andere" Beträge 1. 09,0, 0 I 


—— rn 
w ; 
= 
® 
Ei 
ä 
- 
5 
. 


ee Rücerfah a 


i a { diuß, — 

han? gi “ 

| Bormerkung des Wermögene. 
) 


1. Attivſtand am Ende des Yahre: 
2881 fl. 37; fr. vorſtehender Altivreft, 
883 fl. 10 fr. Ausftände, 
1400 jl. — fr. Werth des Armenverforgungshaufes, 
543 fl. 48 fr. Werth der ſaͤmmtlichen Inwentnrienftiide. 


a 
5708 fl. 30! fr. Summa. 


N. Paffivftand am Schluffe ded Jahre . 
Dann beredynen fich ‚die Einnahmen und Ausgaben wegen dei unter 
die) Armen zu vertheilenden Holzes, welche eigentlich vorfchriftsmäfßig nur z 
als durdlaufend aufjuführen find, folgender Weife: 


Eimmahme: 
61 fl. 6} fr. Beſtand von 1843, ' 
317 fl. 18 fr. Abgaben für Hunde, 
13 1. 28] fr. Geſchenke von Privaten und 
532 fl. — fr. Rente aus der von Lindner'ſchen Stiftung für 
verfanfted Holz. 


1323 fl. 49: fr. Summa. 





Ausgaben: 


949 A, 4 fr. für angefauftes Holz 
Sumına per se. 
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AR ar a haut .ar mar Bmihaahhmugig? oun » f . 
Ir ’ u T. } 4 7 er +4 “ r ‚r. * F — 
hub" a mu KT Mae 18937 408 fr. Einnahme. we tu 7 


mul mim ı LIIHE a eg, > - . 

— — re wen Fa 

J Ansbach, am 20. Drjember 1845, Re 

pie - rmenpflegfchaftsrath ber, mittelfr. Hauptitadt, 
u Körber, .„, Stitl, .., u: 

der beabfiditigeen Auswanderuugen nad Nordamerika: 
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AT Fre 8 1993 - 
—3J et | Zahl der mit 
i Polizei-Bezirf, Rei Name und Stand der Auswanderer. |anudwandernden 
' ‚Familienglieder, 
Ansbach. reden, f, Lands Braun, Iohann Adam, Mühlarzt mit 
gerichts Mft.Erb| Familie. | 
IL. 2 bach, Heimarhzu N 
EIF, oBc Deftenberg. „ | 6 


Ansbach, den 8, April 1846, 
Königliched Fandgericht, 
D..a. 
— Feſdbaum, I, Aſſeſſor. 
Befanntmadung. 
’ Zuſolge Seſchluſſes der kgl. Eiſenbahnbdau Commifſton zu Nürnberg, ‚vom 11, April 1846 
Nr. 8453 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Mittwod am 13. Mai 1846 Vormittags 9 Uhr 
bei ber mitunterfertigten Dolizeibehörde im Amtslokale nachſtehende EıfenbahnbausArbeiten im Wege 
der 
1 allgemeinen- fchriftlichen Submifften 
an den Wenig ſiue hmenden zur Aus führumg vergeben erden, nämlich: 

A Das in Barzen 7987 Fuß Tanke, zwiſchen ben Profilen Nr. 101 und Nr, 118 in den 
Fluren ‘der Gemeinden Unterwuritbach und Gumenhahfen gelegenen IV. Arbeitslfoo der 
mitanterfertigten P Eifenbalinban Sektion, enthaftend: 

die Erdarbeiten, veranſchlagt zu 


. : h ; . 188101 fl. 38 fr. 
die Runfibauten ausſchließlich der PFirferung des Btreimmateriale, 


veranſchlagt zu 5 A er ; = 3 32376 fl. 15 fr. 
die Verlegung der Rürnbera Nördlinger Staatsitraife bei Profil 

Nr. 107 ſammt WBadhcorrection, veranfchlage zu N 5960 fl, 31 fr, 
bie Vollendung der Weyübergänge, veranfchlage zu - A 794 fl. 24 fr, 


sm Ganzen zu 227532. fl..48 fr. 

s — nn 
B. Die Maurer: und Steinhauerarbeiten, ausſchließlich der Steinmates 
rialsPieferung, dann die Sincüſtung ber, das V. Mrbeitdloos 
bildenden, — 6135 Fuß langen Eifenbahnbrüde Rrı X. 

über die Altmühl bei Gunzenhauſen, veranfchlagt zu . 3 i 494106 fl. 38 fr, 
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Bediugnißheft, Pläne und Koſtenanſchlage liegen vom 25. April 1846 an im Aumtslokale 
der mituntergeichneten Agl, Eifenbaßlibam Behörde -zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo aud 
die lirhographirten Submiffiond-Eremplare in Empfang genommen werben fünnen, 

Die Submifflonen felbit müffen in auf riftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Couver⸗ 
tem getrennt für jedes der beiden Looſe ängend bis 12. Mai 1846 Abends 6 Uhr entweder 
bei einer der beiden unterfertigten Behörden oder bis 10. Mei 1846 Abends 6 Uhr bei ber 
tgl. EifenbahnbanCommifflon zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 55. 2. 4. 5. 9 und 10 ber allgemeinen 
Submifflendbedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angedrohten Felgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Veraffordirungd: Termine fidy perfönlich oder durch gemüglich bevollmächtigte Stell: 
vertreter einzufinden, um, wenn foldyes verlangt wird, ihre Uebernahmes » und Sautionsfähigfeit 
fogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Sunzgenbaufen, am 15, April 1846. 
Königliches Landgericht. Kgl. bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Müller, Landrichter. Franz Mäller, Sektions Inugenieur. 
Bekanutmachung. 
Zufolge Beſchluſſes der lonigl. Ciſenbahnbau⸗ Commiſſlon zu Nürnberg vom 31. März 1846 
Nr. 4684 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Dienftag am 5. Mai 1846 Vormittags 9 Uhr 
bei ber unterferiigten Polizeibehörde im Amts-Lokale machftehende Eifenbahnbau Arbeiten im Wege 
der allgemeinen jchriftlihen Submiſſlon 
an den Wenigitnchmenden zur Ausführung und Lieferung vergeben werden, nämlich: Das in deu 
Fluren der Gemeinden Kleinforheim und Möttingen, zwifchen den Profilen Nr. 200 und 224 ge⸗ 
legent, 11950° lange II. Arbeitloos der unterfertigten k Eiſenbahnbau⸗Sektlon, enthaltend: 


Erdarbeiten, veranfchlagt zu . ; R a . 28726 fl. 40 fr. 
Kunftbauten, ausſchließlich der Lieferung des Kallſtein— 

materiald, veranſchlagt zu . . . 14410 fl. 10 fr. 
und Vollendung der Wegübergänge zu . ’ 3409 fl. 55 fr. 


Im Geſammtbetrag von 46546 fl. 45 fr, 

Bedingnißheft, Pläne und Koftengujchläge liegen vom 18, April 1846 an im Amtslofale der 
mitunter zeichneten kgl. Eifenbahnbau-Behörde zu Jedermann Einficht offen vor, wo auch bie lis 
thograrhirten Submifiond:Eremplare in Empfang genommen werden können. 

Die Submifftenen jelbit müffen Anıworschriftemäßig überfchriebenen nnd verflegelten Couver⸗ 
ten langſtens bis 4. Mai 1846 Abenda 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten Bes 
hörden, oder bis 3. Mai 1946 Abends 6 Uhr beitder fol. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion gu Rürns 
berg framfire eingelaufen fein, 

Die Submirtenten ind bei Vermeidung aller in 55. 2, 4, 5, v und 10 der allgemeinen 
Submiffions; Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angedrohten Folgen gehalteg, in dem 
oben angegebenen Beraffordirungs- Termine ſich verfontic oder durch genüglich bevollmächtigte Stell- 
pertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlange wird, ihre Uebernahme + und Cautionsfähigkeit 
ſogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Nördlingen, am 8. Aprıl 1846, 
Königliche Landgericht. Königl, baver,. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Polzl, Landrichter. Maier, Seftiond-Ingenienr, 





ns — Tia 
u. ir Pr hamigı Pe | Fr — 
ri der —* iM 
& Polijei ⸗Beſirt. RE EN der Auswanderer. | auswandernden 
Familienglieder. 
— — — — — 
un meer Buch. Scyneidermeifter Joh. Thomas Sinfel, | 5 
8) Dienſtmagd Anna Barbara Waltshöfer. * 


Ateofauig· Unfprühe an die Emigrationsluſtigen find ſpäteſtens binnen 14 Tagen hierorts 


Renteröhaufen, den 9. April 1846, 
Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Pollnitz, Landrichter. 


E⸗ꝛrnmaqung der — Auswanderungen nad) Ken nn 





un 
Mo der Zahl der mit 
£ PolizeisBezirt, Zen I und "Elan der Auswanderer. auswandernd en 
Familienglieder. 


| 
28. LandgerihtRürnberg | Schniegling. Harrer, 5* ẽ— Schreiner · 
geſelle. Im 
Unfprühe am bdiefen Harrer find bis zum 28, dieſes Monats bei Vermeidung * Richt: 
berücfichtigumg bahier geltend zu machen, 
Nürnberg, am 11. April 1846. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 


9. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 
— —e — — — —⸗ ——— — — 
I) 











; — Wohnort der | Zahl der mit 
E PolizeisBesirk, | Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer. auswandernden 
| Familienglieder, 
in. Morlbach. Bullmer, Johaun Friedrich, Bauer. 3 
| 43 Geißeudorfer, Maria, Bauerewittwe. — 
Alenfanfige Forderungen find bei Bermeidung der Mührberüdfichtigung binnen 14 Tagen das 


bier anzumelden. 
nz ben 7. April 1846. 
Königliched Landgericht. 
v. Praun , Landrichter. 
10, Der ledige Webermeifteröjohn Anton Miller Tagen von heute am bei Vermeidung des Aus— 
von Rapperädorf, und die elternlofe Soöldners- ſchluſſes hierorts anzumelden. 


tochter Anna Maria Eberle von Solngriesbach Beilngried, den 11. April 1846. 
beabfichtigen nad; Norbamerifa ausjumandern. Königl. Landgericht. 
Unfprühe am diefe Perfonen find binnen 14 Nenner, Randrichter. 


“ 
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11. Bei dem unterfertigten königl, Nentamte 
werben —⸗ 
Montag den 4. Mai d. I6. Vormitt 10 Uhr 
uachverzeichnete 18457 Zehntmöſte in ſchicklichen 
Darthien unter Vorbehalt der hohen Negierungss 
Genehmigung an den Meiftbietenden verficigert ; 


72 Eimer Aſtheimer⸗ iu E 
113, vBoltacher- (ie * 
06, 1 Kabrers 8 
58 ,„  DbererlfacdhersBöhlerers u | 4 2 
Untereiſenhe imer · Gewachs / 

ſodann: 


74 Eimer Nordhemer Gewächs, aus dem 
Acller zu Sommerach. 
Bolfadı , den 10. Hpril-1846, 
Komiglidhed Mentamt. 
Edert, 8. Rentbeamter, J 
12. Befammtmacung- 


(Die erledigte Pehrerftelle an der Unterklaſſe der 


Lodel ſchen Armenſchule bern’ 
Vom Magiſtrat der Agl. bayer. Seide Nürns 
berg werben Diejenigen, welche um Dieverledigte 
Lehrerſtelle an der Anterflafie der Lodel'ſchen Ars 
menſchule, deren Ertrag in 350 fl, Gehalt ber 
ſteht, ſich bewerben wollen, biemit aufgeforbert, 
binnen 4 Mochen ihre Geſuche einfach, mit 
Angabe ihrer nerjünlichen und Familienverhält⸗ 
niffe, dann Beifügung legaler Zeugniſſe über 
Geſundheit, Yermund und Befäbigung, letztere 
wenigitend die Note: „ſehr gut“ nadmeifemd, 
hier einzureichen. SHiebei wird bemerft, daß ber 
anzuitellende Lehrer jederzeit die Verſetzung auf 
eine andere” gleich befoldete Stelle ſich gefallen 
laſſen muß, und dag feiner ſich melden dati, der 
nicht jchom drei Schre lang ſeine jetzige Stelle 
befleidet 
Nürnberg, am 14. April 1846 
Der erſte Bürgermeitter 
Dr. Binver. 
13 Bekauntmachung. 
(Die erledigte Lehrerſtelle an der Mittelllaſſe der 
Schule in Goſtenhof betr.) 
Vom Magiftrat der fgl. bayer. Stadt R 


werben diejenigen, welche um die erledigte Lehrer 


urnberg 


fielle ‚am ber .Mittellinffe,,der ‚Scmlg: in Goſten⸗ 
hof, deren Ertragin a5 feat beſteht, 
fich bewerben wollen, hiemit aufgefordert binnen 
4 Moden ihre Geſuche cinfach ‚mit Angabe 
ihrer perfönlichen und Familienverhältniffe, dann 
Beifügung legaler Zeugniſſe über Geſundheit, 
keumund und Befühlgung, letztere wenigſtenas bie 
Note: „Sehr gut’ nachweiſend, bier einzurei⸗ 
cheu. Hicbei wird bemerft, daß der anzuſtellende 
Lehrer jederzeit die Verſetzung auf eine andere 
gleich beſoldete Stelle: ſich gefallen lafſen muß, 
und dag feiner ſich melden darf, der nicht ſchon 
drei Jahre lang feine jehige Stelle befleider. 

Nürnberg, deu,t4, Upril 1846, 

Der erfte Bürgermeifterr 
Dr, Binder, 

14. Kommenden Dienſtag dem 24, April Bor, 
mittage 10 Uhr werben auf dem Schloßplage das 
hier 2 andgemuflerte Dienfinferbe des kgl. Chen. 
legeröNegiments Taris gegen gleich baare Bes 
zahlung öffentlich verſteigert. 

Ausbach, dem 16, April: 1846) 

15. Am Donnerftag den 23; April Vormittags 
10 Uhr werden im Militär⸗Holzgarten an der 
Kaferne Nr, 1 dahier mehrere Parthien altes 
Holgwerf, worunter Baren von @ichenhofz ſich 
befinden, gegen gleich baare Bezablung öffentlich 
verſteigert. 

Ansbach, den 16. April 1846. 

16, Ckieferungs⸗Alkord.) Mittwoch ben 22. 
April I, I6. Borm. DO Uhr werden durch die Oelo⸗ 
nomie⸗ Cemmiſſſon bes InfanterioRegimentd Erbs 
großherzog von Heffen 333 Fllen graue Mantels 
tücher, 2589 Ellen fornblane, 14 Een ſchwarze, 
135 Ellen ſcharlach und, 71 Ellen rofa Tücher, 
65 Ellen Autter Pop, 627 Baar Bundſchuhe uud 
179 Paar Sohlen mit Fleck an den Mindeſtneh⸗ 
menden zur Lieferung in Alford gegeben. 

Imandiſche Gewerbeberechtigte werben mit 
bem Bewerken biezu.eingelaben, daß fidy dieſſeits 
unbefannte Goncurrenten mit, legalen Zeugniſſen 
über ihre Dermögend-Berhältniffe und Lieferungss 
Rühigfeir aus zuweiſen haben, und daß innerhalb 
gewiſſer Preife die Ratification allſogleich ertheilt, 
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auf Nachgebote aber Feine Rückſicht genommen 
wird. 

Nürnberg ben R. April 1846. 

Gerictlidye Berftei 

1. Bom f. Kreis⸗ und Stadtgeriht Nürn 
berg wird in der Goncurdfache des verftorbenen 
Kaufmanns Wolfgang Albert Mayer, Firma 
€. ©. Haugf, dad zur Maffa gehörige Haus S- 
330 auf der Füll, mad Maßgabe des 5. 64 des 
Hyp. Gef. und bed $. 37 ber Novelle vom 22. 





Juli 1819 bem öffentlichen Verkaufe unterftelt, 


und hiezw auf. 
Donnerftag ben 28. Mai d, Je. früh 9 Uhr 
in dem Commiffiondzimmer Nr. 12 Termin bezielt. 


Dasfelbe it vierftödig, mafflo gebaut, und 


beficht aus einem Vorber», zwei Seiten» und 
einem Hintergebäude, iR mit 10000 fl. der 
Branbverfiherung einverleibt, unb auf 13000 fl. 
gerichtlich geſchatzt. Die nähere Bejchreibung ber 
Gebäude kann inzwifchen täglich in der Regiſtra⸗ 
tur-eingefehen, und werben die Strichbedingun ⸗ 
gen in dem Zermine ſelbſt befannt gemacht werben. 

Nürnberg, den 24. Mär, 1846. 

Der gl. Direftor: 
- - De, Seuffent.. - — 
Gerichtliche Borladung: 

1. Düslgl. Kreis, und Stadtgericht Andbad 
hat in dem Schuldenweſen des verſtorbenen kgl. 
Generalmajord und Brigadiers ber III. Armee 
diviſſon, Friedrich Herrmann von hier, am 21. 


März I. 38. von Amtswegen den Univerfal-Eon . 
Es werben daher die geſetzlichen 


curẽ erfannt. 
Ebiftötage, nãmlich: 
J. gur Anmeldung der Forderungen und deren ge: 
börigen Nachweifung auf 
Dienſtag deu 19. Mai I. 38.; 
IE, zur_Borbringung der Einreden gegen die an 
gemeldeten Forderungen auf 
; ‘Freitag ben 19, Juni l. 38. ; 
JH: jur Schlußverhandlung, und zwar: 
1) für die Replik auf 
Breitag den 3. Juli 1. 38. ; 
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2) für die Duplit auf 

0) Freitag den 17. Juli I. 36. 

* jedesmal Vorm. 9 Uhr 
vor bem kgl. Kreis» und Stadtgerichtsrath Rand» 
mann, Gommifflond-Zimmer Nro. 1 feitgefegt, 
und werben hiezu fänmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners unter dem Rechtes 
nachtbeile vorgeladen, daß das Nichterfcheimen 
am 1. Editötage die Ausfchliefung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Richt 
erjcheinen an den übrigen Ediftötagen aber bie 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmen: 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer: 
ben fämmtliche unbefannte Gläubiger, wenn bie 
jelben irgend Etwas von dem Bermögen bed Ge; 
meinſchulduers in Händen haben, bei Bermeidung 
bed nodmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über- 
geben. Hiebei wird bemerft, daß die Altivmaſſe 
1996 fl; 16 fr. 2 pf, excl. der angefallenen Zin- 
fen beträgt, während bis jegt 8951 fl. excl. der 
Zinfen ald Paffloa angemeldet worden find, ſowie 
daß ber Betrag von 486 fl. 9 fr. und die aus 
475 fl. verfallenen Zinfen für biefenigen Erebitos 
ren bed Generalmajord Herrmann, welche bem 
Eriftenzahlungsgefuche deffelben beigetreten find, 
depomirt und bie zur einftigen Vertheifung unter 
biefelben verzinslich angelegt worden find, 

Ansbach), den 2. April 1846, 

Der kgl. Direktor: 
Krauffold. 


2. Die ledige Taglöhuerstochter Eliſabetha 
Graßhäufer von Kornburg und ihre Kindesvor⸗ 
mundſchaft hat am 28, vor. Mes. eine Klage 
gegen den ledigen Taglühnersfohn und Dienſt ⸗ 
fnecht Johann kLamprecht von Kehl auf j 
1) Anerkennung ber Baterfdraft ihres am 2. Juli 

1844 gebornen umehelihen Kindes „‚Elifas 

betha 


2) Einräumung des geſeblich befchränften. Erb, 
rechts 
3) Zahlung von 8 fl. Tauf ⸗ Niederkunfts⸗ und 
6 wöchentliche Berpflegungstoften, 
52 
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4) Entrichtung einer jährlichen Alimeutation von 
14 A. vom Tage der Geburt des Kindes bis 
zum zurüdgelegten 14, Lebensjahre beffelben 

dahier angebradyt und wegen Unbelanntfeind bed 

Aufenthalts des Berflagten am 17. d. Mis deffen 

Ebiktalcitation beantragt. Zum Berfuche der 

Güte eventuell zur Verhandlung ber Sadıe im 

gemoöhnlichen Verfahren iſt Termin auf 

Dienftag den 9. Juni d. Is. Borm. 9 Ubr 
dahier anberaumt, wozu ber Berflagte Johann 
kamprecht hiemit vorgelaben- wird, 

Ellingen, am 20. März 1846, 

Fürſtlich v. Wrede'ſches Herrſchaftsgericht. 

Finweg. 

3. Der ledige Bürstner» und Bierbrauergeſelle 
Michael Müller von Geiſelwind, geboren: den 
27. Dftober 1775, if feit ungefähr 40 Jahren 
unbefannten Aufenthalts abweſend. Auf Antrag 
feiner nächiten Anverwandten wird er,.ober feine 
techtmäßige -Descenden; zur Empfangnahme ſei⸗ 
ned. in 192 fl. 54 fr. beitehenden Guratelvermögend 
auf ben 16. Juli,fruh 9 Uhr um fo mehr hieber 
vorgelaben, ald-er anfonft für. tobt erflärt, und 
fein Bermögen an die Provofanten ohne Kaution 
ausgehändigt werben wird. 


Sceinfeld, am 2. April 1846. 
Fürftliches Herefchaftögericht Eiperyuaters 
Kottmann, 








Privarbefanntmachungen. 

1. (Sparfaffe Ansbach.) Der Schluß ber 
Einlagen für das Ziel Malburgis if Samftag 
ben 9, Mai 1946 und die Auszahlung der 
Zinfe aus frühern Einlagen erfolgt gegen Bors 
lage befonderer Zindquittungen von hente bis zum 
genannten Schiußtagr. 

Ansbach, den 14, April 1846, 

Sparfaffe-Berwaltung. 
Brendel, 

9. Die Getraid»Borrätbe der Julius⸗Hoſpital⸗ 
Würzburg’ihen Nentei bahier aus dem Erndte⸗ 
jahr 1845 ven circa 

55 Schaf Korn, 
162 ,r Dinfel, und 


234 Schaf Haber: , 

werben am 

Donnerftag den 30. d. Mid. Borm. 9 Uhr 

in Gafthaufe zum Engel dahier 

unter Borbehalt hoher Genehmigung öffentlich an 
bey Meiftbietenden verfauft, wozu uhlungpfählge 
Raufliebhaber eingeladen werben, 

Windsheim, am 14. April 1846, 
Die Reliften bes verſtorbenen Julius Hofpitals 

RenteisBramten Drittler, 


— — —ñ— u —— — —— 
? 3. Unterjeichneter beehrt ſich zur'ergebens 
ſten Anzeige zu bringen, daß er auf letzter 
Frankfurter Meſſe ſein Lager mit dem Neueſten 
in Mousselio de laine, Jaconnet, Oréolin, 
Kattun und allen andern Mleiderftoffen ‚, Um 
fnũpf⸗ und leinenen Battiittafchentüchern und 
befter Bielefelder Leinwand, ſowie in Weiten, 
Beinfleider und Rockzeugen, ſeidenen und baum. 
jwollenen Schlipe und Gravatten und oſtindi⸗ 
ſchen Foulards auf das Beſte aſſortirt hat, 
und biefe, ſowie feine übrigen führenden Ar 
jrifel unter Zuficherung biffigfter Bedienung zur 
geneigten Abnahme zu empfehlen. 
4 Andbadı, den 16, April 1846. 
’ . A M. Schübel, 
— ⸗— 


— — — 
4. Zeines —— und Eremferweiß, 
troden unb inDel abgericben, ‚alle Sorten bunte 
Karben, Bernftein, Gummi Eopal, Gummi 
Damar, fo wie gan heilen Copallack und 
Bernfteinfirniß empfiehlt zur geneigten Abnahme 
beitens R Heinrich Deder. 
— — u u —— — — — (- 
5. Tapeten-Empfehhmg. 
VUnlerzeĩchneter empfiehlt sich mit ei- 
nem neuen vollständigen Lager feiner & 
A mittelfeiner Tapeten etc. zu den billigsten 
! Preisen. 
! Ansbach. Ch. Rosenberg. 
> 


— — u —— — — — — 
6. Aechten Rigaer und ſachſiſchen Leinfaa- 

men, ſowie Kleeſaamen, Schuhmacherhanf 

in einigen Sorten und gefraußte Roßhaare find 

zu billigen Preifen zu haben bei 

G. Lindau, Seiler am Herriederthor. 
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7. Eine vorzügliche Gattung Licfländer Saͤ⸗ 
leinfaat, wofür Keimfraft beitens garantirt wird, 
empfiehlt zur gefälligen Beachtung 

Starfe, 
r Seiler in der Rojengaffe, 

8 O 7 iſt Schwert: und Stodbohnen-Saa 
men vom ı845r Jahrgang billig zu verfaufen. 


9. Gemalte Rouleaux oder Fenſter— 
vorhänge ſowie Wachstuͤcher, Rußteppice, 
darunter auch, welche mit Oeldruck und Linter- 
lagen find in reichhaltiger Auswahl wieder ein- 
getroffen und werben, unter Zuficherung der bil: 
ligften Preife, zur geneigten Abnahme auf bad 
Ergebenfte empfohlen, von 

Nürnberg, im Arril 1846. 

3. 8. Sichart &Boͤheim, 
Lit. L Nr. 2 an der Fleiſchbrücke. 

10, Leihbibliorhefar &, Wolff hat einen großen 
eichenen Tiſch mit 16 Fächern, 16 kleinen Schub: 
laden, 2 größern dergleichen, die eine zum Vers 
fperren; ferner einen großen Clasfaften mit 3 
Fächern, und einige Büchergeftelle, zu verkaufen. 


„11, In einem Städtchen nahe bei Ansbach 
fann ein Lehrjunge gegen billiged Lehrgeld bei 
einem Sattlermeifter in die Lehre treten. Nähe 
red fagt die Redaktion dieſes Blattes. 

12, Künftigen Sonntag iſt Tanzmufif, wozu 
höflichit einlader, Adermann. 

13. Kommenden Sonntag ift Tanzmuſik, wos 
zu höflichſt einlabet, Detzer in Eib. 


Zu vermierbende Wohnungen. 

1. A 25 ift ein Quartier zu vermiethen. 

2. A094 ifein Quartier zu vermiethen, 

3. A 129 neben dem Schloß iſt der erfte und 
zweite Gaden im Ganzen oder getheilt fogleich 
ober bis Laurenzi zu bezichen. 

4. A 271 find 2 Quartiere zu vermiethen. 

5. Cı9ıifktander Schloßbrüdfe ein Quars 
tier zu vermierhen. 

6. D 341 über 2 Stiegen ift ein fehr freund⸗ 
liches Quartier mit allen Bequemlichfeiten für eine 
fleine Kamilie zu vermiethen. 

7. D 367 iſt eine Wohnung mit 3 bie 4 Zim⸗ 
mern bid Laurenzi zu vermiethen, 
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Ans bach, Mittwod), den 22 April 1846. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Einſtellen der Geſellen betr.) 

Schon die polizeiliche Verordnung vom 26. 
Auguſt 1814 (Sreisimtelligen;bl. 1814 ©. 1273) 
ſechreibt vor, daß jeder Meifter, welcher einen 
Geſellen einftelle, dies, ohne Unterichied ob der 
Gefelle vom Ins oder Audlande fei, nur erſt nach 
erfolgter Hinterlegung des Wanderbuch® bei der 
Polizeibehörde thun dürfe, und bedroht bie Ueber: 
tretung ber Anorbnung mit Strafe, Ebenſo ver: 
bietet die allerhödjtte Verordnung vom 28. No, 
vember 1816 (Regierungsblatt 1816 Seite 868) 
jebem Gewerbömeiiter unter Strafandrohung ohne 
vorherige Hinterlegung des Wanderbuches einen 
Gefellen anzunehmen, 

Run glauben manche Meiiter, daß bieje poli— 
zeiliche Anordnung auf ſolche Gefellen, welche 
dahier gelermt haben, feine Anwendung fände, 
und daß fie ſolche Geſellen auch ohne Wanderbuch 
einftellen dürften. Allein das Geſetz macht dieſen 
Unterſchied nicht, jondern verbietet allgemein die 
Annahme eines Gefellen ohne vorherige Hinterle: 
gung bed Wanderbuchs bei dem Polizeiamte. 

Durch neuerliche Vorfälle veranlaft, wird obi- 
ge polizeiliche Anordnung wiederholt zur öffentli: 
chen Keuntniß gebracht, mir dem Anfügen, daß 


diefelbe für diejenigen Gefellen, welche dahier 
gelernt haben, Feine Ausnahme begründet, und 
daf jeder Gewerbömeifter, weldyer einen Gefellen 
annimmt, bevor das Wanderbuc bei dem Polis 
zeiamte hinterlegt worden ift, und ein Hinterle 
gungsichein vorgemwiejen werben fann, ber Gefelle 
möge nun dahier gelernt haben, ober auswärts, 
in poligeilicye Strafe genommen werden wird, 

Ansbach, den 15, April 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptſtadt. 

Körber, Stirl, 

2. Bekanntmachung. 

CHoljbeifuhr betr.) 

Freitag den 24. April um 11 Uhr wird bie 
Beifuhr von 32 Klafter Stöckholz und 1 Klafter 
Scheitholz, dann 2 Haufen Hadipäne aus dem 
Zeilberg, ſowie von 3 Klafter Abhol; und 15 
Atbaufen aus dem Stelzenbach in ben hiefigen 
Stadtholggarten an den Mindeftforbernden über: 
laſſen. 

Anebach, am 20. April 1846, 

Magiitrat der mittelfe, Hauptſtadt. 
Korber. Stirl. 

3. Rom fgl. Kreis: und Stadtgeriht Nürn⸗ 
berg wirb, nachdem ſich auf das öffentlidye Aufr 
gebot vom 26. September v. I6., inierirt 3 mal 





im Kreisintelligenzblatt und im Korrefpondenten , 
vu. f. Deutſchland, der Innhaber bed zum Nach⸗ 
laß des Gutebeſitzers Georg Fortſch zu Goſtenhof 
gehörigen, auf deſſen Namen verlautenden Banks 
fcheines zu 275 A d. d. 12. Doybr. 1842 Wr. 
25097, audgeftellt von der fal. Banf dahier, ins 
nerhalb des präfigirten Gmematlichen Termind, ind: 
befondere an der auf den 1, April d. Ss, ange 
feßt gewefenen Tagafahrt nicht gemeldet hat, diefe 
Urkunde dem geftellten Präjudize gemäß anburd 
für fraftlos erklärt. ) 

Nürnberg, am 3. April 1846, 

Der fgl, Direltor: 
Dr. Seuffert. 

4. Der f. Rentbeamte von Ehrhart, welcher 
vermöge allerhoͤchſter Entichliefung vom 8, De, 
jember v. I6. vom f, Mentamte Bifhhofföheim zur 
jenem von Heröbrud verſetzt worden it, murbe 
unter dem Heutigen von bem unterfertigten Res 
gierungd-Gommiffär in legtered Amt inftalirt, 
was anburdy zur amtlicen Kennmißnahme ge» 
bracht wird, 

Heröbruf, den 15. April 1846. 

Königl. RegierungdGsmmifflen. 
Map, f. Negierungsratt. 

5. Das Schulgebäude zu Dietenhofen fol 
dem Bebürfniffe entfpredhend eingerichtet und auch 
ein zu ſolchem geböriges Nebengebäude neu hers 
geſtellt werden. Zur Veracterbirungbdiefed Baues 
an die Mindeftnehmenden und zwar: 

a) ber Maurerarbeitei” Ihm = 


Anſchlage zu 2174 fl. 36 fr. 
b) ber Zimmerarbeiten im 
Anfchlage zu 1758 14 tr 


c) der Schreinerarbeiten im 


Anfchlage zu 666 A. 18 fr, 

d) der Schlofferarbeiten im 
Anſchlage zu 271 9 

e) der Glaferarbeiten im 
Anſchlage zu 112 fl. 30 fr, 

— fi der — — im 
"lm ıl., Unſchlage zu 100 fl. 21 fr, 


wirb hiemm Termin auf 
Montag den 11. May d, 58, Vorm. 10 Uhr 
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dahier anberaumt und werben Gewerbemeiſter, 

welche Luſt haben dirfe Arbeiten zu übernehmen , 

biezu eingeladen. Es wirb hiebei bemerkt: 

Y) daß die Veraccordirung im Allgemeinen nad 
ber allerhöchſten Berorbnung vom 29. April 
1833. (Nggebl. pro 1833 Seite 395 u, fi) 

2) daß zw berfelben nur wirklich conceffionirte 
Gewerbömeifter und von ben — dem Amte 
unbefannten, nur diejenigen zugelnffen wers 
den, melde ſich mit obrigfeitlichen Vermögens, 
und Feumundszeugniffen und ihren Goncefflonds 
urfunden zu legitimiren vermögen ; endlich) 

3) daß die Baupläne und der Koftenvoranfchlag 
täglich (mit Ausnahme des Sonntags) in der 
dirffeitigen Regiftratur eingefehen werden fon» 
nen. 

Mit, Erlbach, den 11. April 1846. 

Königlicyes Landgericht. + 
Bode, Fandrichter, 

6. Gemäß hoher NegierungssEntfchliefung 
vom 8. pr. 11. d. Mts"foll im Orte Altheim im 
Laufe des gegemmärrigen Jahre ein neines Schul⸗ 
haus erbaut werden, für welches bie Koſten fol 
gendermaffen veranfdylagt ind: 

a) Maurerarbeiten auf 1406 fl. — fr. 


b) Zimmerer „u 0805 ie 
ce) Schrein „ne 
h Schloſſer „ 18858 
e) Glaſer FREE van 6 
f) Hafner „nr onen 


Zur Beraffordirung biefer Arbeiten an die Min- 

deitnehmenden ift Termin auf 
den 22. fünftigen Monats Mai Borm, 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtäftelle dahier anberaumt 
worden, wozu qualifijirte Merfmeilter mit bem 
Bemerken eingeladen werden, daß ſich biefelben 
bei der Alfordeverhandlung fowohl über ihre tedys 
nifche ald Gautionsfähigfeit legal aus uweiſen 
haben. Die Einfiht ded Mans, des KHoflens 
anſchlags und des Bedingnißheftes fann an jebem 
beliebigen Tage in der bieffeitigen Regiftratur er 
folgen. — Windsheim, am 17, April 1846, 
Königliches Landgericht, 
Donle, Landrichter. 
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>? Bekanmtmaching der beabfichtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 








f | 
| Zahl der mit 
; t be 
& Doligeis-Bggirl, — Name und Stand der Auswanderer. (entwenteranät 
na LE | |$amilienglieder, 
Dietenhofen. der Bürtnermeifter Paulus Ferdinand] 
R - Hammerbadyer, | 7 
2 * kinden die ledige Anna Barbara Weis 





annfetiig⸗ Anſorũche und Forderungen an dieſelben find innerhalb 14 Tagen bei Bermeis, 
bung ber Nichtberückſichtigung dahier geltend zu machen. 
Me, Erlbach, am 11. April 1846. 
Königliched Landgericht. 
Bode, Randrichter. 
8. Bekauntmacung der beabfihrigten Auswanderungen nach Nordamerifa. 
—— - - - — 











x Wohnort der Zahl der mit 
& Polizei-Bezirk. Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer. | ausmanderndert 
Familienglieder, 
— — — —— — — — — — — 
1 /Eeutershanfen. Bud). Scneidermeilter Joh. Chomas Sinfel, | 5 


* Dienſtmagd Anna Barbara Waifshöfer. | — 
Aenfallſige Anſprüche an die Emigrationsluſtigen find foäteftend binnen 14 Tagen hierorts 
lden. 


kenerehauſen, ben 9. April 1846, 
Königliches Landgericht, 
Frhr. v. Pöllnis, Landrichter. 
9. Bekanntmachung der beabſichtigten Auswanderungen nach Nordamerika, 






⸗ J Mohnort ber j | Zahl ber mit 
E PoligeisBegirt. | Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer. | auswandernden 
— Familienglieder. 
Aa |Fgl. Candgericht Plein ⸗ Abenberg. Schorr Jalob yormat, Backermeiſter 
9 und deſſen Ehefrau Eva Margarerha,| 1 Kind, 
| geb. Gever. 


Alle diejenigen, welche an vorbenannte Perfonen Auſp 
diefelben bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung fpäte 
Pleinfeld, am 1. April 1846, 


rũche geltend machen wollen, haben 
ſtens binnen 14 Tagen dahier anzumelden, 


Königliches Landgericht. 
„ ’ Wunderer, Landrichter. 
10. Befanutmadung. 
Zufoige Beſchluſſes der al, Eiſenbahnbau⸗Commiſſton zu Nürnberg vom 12, April 1846 
Ar. 8749 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Dienftag am 19. Mai 1846 Nachmittags 2 Uhr 
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bei der mitunterfertigten Poligeibehörbe im Amtslofale nachſtehende Cifenbahnbay-Brbeiten im Wege 


allgemeinen ſchriftlichen Submifflen 
an ben Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben. werben, nämlich 
Das 14972° lange, zwifchen den Profilen Nr. 125 und Nr. 154 in den 
Mitterdbach, Belmbrach, Roth uns Rothaurach gelegene V. Arbeitsloos der mikunsszfsrtigien gl. 
EifenbahnbauSeftion, enthaltend : 


die Erdarbeiten, im Ganzen veranfhlagt zu . k — 85253 fl. 18 fr. 
die Kunfibauten, ausfchließlich der Lieferung des Sandfeinmate, he 
rials, veranfchlagt zu . r 51058 |. 34 fr 
bie Uferfhugbauten an —— Stellen der Denig, vera j 
ſchlagt zu i ; 2697 fl. 57 fr. 
die Bollendung ber Wegübergänge, veraufehlagt Fr £ . 0587 fl. 31 fr. 


im Ganıeın 148377 fl. 20 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 5. Mai 1846 am im Amtslotale 
der mitunterzeichneten fgl. Eifenbahnbau-Behörde zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo auch bir 
lishographirten Submifflons,Eremplare in Empfang genommen werden fünnen, 

Die Submifflonen ſelbſt müffen in vworfchriftsmäßig überfchriebenen und verftegelten Eouverten 
langſtens bis 18. Mai 1846 Abende 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten Ber 
hörden, oder bis 17. Mai 1846 Abende M Uhr bei der königl. EifenbahnbanGommiffen zu 
Nürnberg franfirt eingelaufen fein, 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2. 4. 5. 9 und 10 der allgemeinen 
Subwmifflond: Bedingungen vom 4. Juni 1844 Rr. 5907 angebrohten Folgen gehalten, im, 87 
oben angegebenen Veralkordirungs -Termine ſich perſoͤnlich oder durch genüglich besollmächtigte Stell, 
vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms- und Gautionsfähigfeit 
ſogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Pleinfeld, am 16. April 1846, Roth, am 16. April 1848, 

Konigliches bayer. Landgericht, Kgl. bayer. Eiſenbahnbau ⸗Sektion. 
Wunderer, Landrichter. Frhr. v. Pechmann, — — 


ri. Bekauntmachung der beabſi — Auswanderungen nach Nord 


gs Wohnort ber | ber mit. 
E Polizei, Bezirk. | Ausranderrr. ‚Name und Stand der Auswanderer. uswandernden 
| | Familienglıeder, 
1 kLandgericht Windeheim Unteraltenbern- Georg Friedrich Ickelſamer, lediger 
heim. Dienſtluecht. * 
2 * Bergel. Johann kLeonhard Staudinger, lediger 
Dienſtlnecht. — 


Allenfallſige Anſprüche an dieſelben find binnen 14 Tagen bei Vermeidung, der Nichtberück 
fihtigung hierorts anzumelden, 2 
Windsheim, den 15. April 1846. 
Kgl. bayeriſches Landgericht. 
Donle, Landrichter. 












a. Bekanntmachung der beablichtigten Auswanderungen nad) Nordamerifa. 


— e —— ——— —— —ñ — — 






\ 
£ N z Wohnort der \ Zahl der mit 
Vorige Beil. | Auswanderer, | Name und Gtand der Auswanderer. aubwandernden 
:E |Bamitiengtieber, 
1 illings fürſt. ragt ige Wagner Daniel, Schneidermeifter, mit) * Kinder, 
feiner Ehefrau, geb. EC pang. 
q2 * * die ledige Katharina Schlerhuber. | 2 Kind, 
— nee die ledige Ehriſtina Schlechuber 1 Kind, 
4 * ber ledige Dienſtlnecht Johann Leonh — 


Mosgeller. 


Anfprüche am diefelben find bei Vermeidung der Nichtberüdfihtigung längftens bis yumi'28, 


d. Mtö. dahier anzumelden, 
Schillingsfürk, am 11. April 1846. 


Königliched Landgericht. 
Heldrich, Landrichter. 


13. Die Ehefrau ded Bauern Georg Adam 
Lang von Kreuth, Namens Appollonia, hat fi 
gleichfalls freimilig unter die Euratel der Cura · 
toren ihres Ehemannes, namlich: 

1) ded Samuel Kölzel zu Oberhegenau und 

2) des Midyael Sauerhammer zu Binzwangen 
begeben, welches, mit dem Benerfen, hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die; 
felde , ohne Zuftimmüng ihrer felbftgereählten Eu: 
rarsren, nicht befugt it, läftige Verträge, fie 
mögen Namen haben, wie fie wollen, einzugehen. 

Reutershaufen, den 31. März 1840. 

Königlicyes bayer. Pandgericht. 
Irhr. v. Pöllnis, Yandrichter, 


14. Dem übelbeleumumdeten ledigen Dienſt⸗ 
Inedye Michael Eichner von Ehingen wurden bei 
feiner unterm 2. November v. Os. zu Mördlingen 
wo ſich befhäfrigungslos herumtrieb — er: 
folgten Arretirung folgende Kleidungs ſtücke 

7y ein blautuchener Mantel, 

2) ein shwarztachener Manndüberrod, 

3) ein Bauernrod von ſchwarzem Bardıent, 

4) drei fdrwargfeidene Halstũcher mit weiß und 

rothen Rändern, 

5) ein fchwarz baummoflened Haldtuch mit weiß 

und rothen Rändern, 


6) ein Paar ſchwarzlederne Beinfleider mit 

weißen Metallfnöpfen, 

7) ein ſchwarz und blaugedrudter Weiberrod, 

8) ein Sad von ungebleichtem Zwillich, 
abgenommen, über beren reblichen GErmwerbver 
ſich nicht glaubhaft auszuweiſen vermochte, F 

Es ergeht deshalb an alle diejenigen Perfonen, 
welche Eigenthums Anfprüche auf diefe Kleidungs⸗ 
ſtücke zu machen gedenfen, die Aufforderung, mit 
denfelben binnen 6 Wochen hervorjutreten und 
ſolche nadızumweifen, widrigenfall® über diefe Afeis 
dungsſtücke weiterd rechtlicher Ordnung nady vers 
fügt werben würde. 

MWaffertrüdingen, am 31, März 1846. 

Königlidyed Landgericht. 
Puchta, v.n. 

15. In den Staatdwaldungen Wannenholz 
und Thiergarten, der kgl. Forſt ⸗Revier Triesdorf 
werben 

Donnerftag ben 23. April 1846 
nadhitehende Holzfortimente unter ben gewöhnli⸗ 
chen Bedingungen offentlich an den Meiftbierenden 
verfauft, nämlich: 

2 Klafter Eichen⸗Werkholz 
+8 EihenNugftüde 9. verfchiedener Fänge 
14 Eid Dreilinge und Halbdreilinge, 
7 Eichen» Geräth» und Landerftangen 








dann 
24 Klafter Eichen» Scheit» und Abholz, 
10 z, Ulmen» und Erlens Scheit » u. 
Abholz, 
2 Klafter weiches Scheitholz, 
3285 Stüd Eichen⸗ und Ulmen-Wellen. 
Die Zuſammenkunft findet Vormittags um 8 Uhr 
beim Gaſtw. Enjenberger in Triesdorf und wirb 
nody bemerft, daß Käufer, welche noch Korftgrfälle 
aus frühern Jahren jchulden, oder fonft von dem 
treffenden f. Rentamte nicht als zahlungsfähig an ⸗ 
genommen worden find, von. ber Concurrenz aus⸗ 
geſchloſſen werben 
Ansbach, den 20. April 1846. 
Königlicyed Koritamt. 
v. Kraft, k. Korfimeifter, 

16, In den Staatöwaldungen Heßberg der 
fgl. Forſt ⸗Revier Flachslanden werben 

Freitag den 24. April 1846 
nachſtehende Holzſortimente unter den gemwöhnlis 
chen Bedingungen öffentlich an den Meiſtbietenden 
verfauft, nämlich: 
3135 Klafter Buchen» und 
69 Klafter Fichten⸗Stockholj. 

Die Zufammenfunft findet Bormittags 8 Uhr 
in Birkenfeld ftatt, und wird noch bemerft, daß 
Käufer, welche noch Forſtgefalle aus frübern Jah— 
ren ſchulden, oder ſonſt von dem treffenden kal. 
Rentamte nicht ald zablungsfahig angenommen 
worden find, von der Goncurreng ausgeſchloſſen 
werden, ' 

Ansbach, den 20. April 1846. 

Königlidyed Foritamt. 
von Krafft. 

17. In der Concursſache des Biittnermeiiterd 
Thomas Bayer dahier iſt Das unter dem 8. die: 
ſes erlaffene Prioritats-Erkenntniß ſtatt der Ter: 
fündung an das Gerichtebrett angeſchlagen wor; 
den, was den Berheiligten zur Nachricht dient. 

Scheinfeld, am 8. April 1846. 

Fürftliches Herrichaftsgericht Schwarzenberg. 
Nottmann, 

18, Bei dem unterfertigten fonigl. Rentamte 

werben 
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Montag den 4 Mai d. I6, VBormitt. 10 Uhr 
nachverzeichnete 1845r Zehntmöfte in ſchicklichen 
Parthien unter Vorbehalt der hohen Negierunges 
Genehmigung an den Meiflbietenden verfleigert : 


72 Eimer Aftheimer: = 4 
113 Boaolkacher⸗ * 
6. „ Fahrer⸗ 83 
58  ,,  DbererlfachersBöhlerer» u. 4% 
Untereiſenheimer⸗ Gewãchs | * 5 
fobann 


74 Eimer Norbheimer Gewächs, aus bem 
Keller zu Sommerad. 

Volkach, den 10, April 1846. 

Koͤnigliches Nentamt, 

Edert, f. Rentbeamter, 


19, Die hiefigen Viehmärfte für das Jahr 
1846 werben 
am 5. Mai, 
am 26. Mai, 
am 16. Juni, 
au 9. September, 
am 20. DOftober 
abgehalten, was mit dem Beifügen zur Keuntniß 
gebraht wird, daß bei Gtrafvermeidung, alle 
vorfommenden Biehfänfe und Berfänfe der mas 
giſtratiſchen Commifflon angezeigt werben müffen. 
Ufenheim, am 10. April 1846. 
Der Stadtmagiftrat, 
Srieninger. 
Gerichtliche Berfteigerung. 
1. Bom fgl. Kreis- und Stadtgeriht Nürn⸗ 
berg hat man auf Andringen eines Hypothefgläus« 
bigerd das Haus des vormaligen Großpfragners 
Joh, Ehriſtian Wolf L. 536 a, der Subhaftation 
unterſtellt, und Zermin zum Berfaufe felbit auf 
Montag den 25. Mai d. Is. Borm, 11 Uhr 
im Commiſſionszimmer Nr. & 
anberaumt, Dieſes Hand liegt im Frauengäßchen, 
it 2 Stock hoch, größtentheild mafflo gebaut, 
doppelt amt Flachziegeln eingedeckt. Daſſelbe 
enthält 
unter der Erde: einen Keller; 
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im erften Stock: einen Borplag, eine Etallung 
auf 8 Stüd Pferde, eine große Remiffe, 
eine Dungflätte; 

im zweiten Stod: einen Borplag, eine Stube, 
jwei Kammern, eine Küche, einen Abtritt, 
einen Heuboden; 

unter dem Dadye: zwei auf einander fiehende 
Böden, der untere in zwei Abtheilungen; 

hat ein jährliches Eigengeld von 6 fl. an das 
Waiſenhaus dahier zu entridten, liegt in ber 
Brandaffecuranz mit 3000 fl., ein Waldredt 
haftet auf demfelben nicht. Das Haus felbit ift 
in gutem baulichen Zuftande und auf 3000 fl, ges 
ſchaͤtzt. Zahlungsfähige Kaufsluſtige werden hie, 
zu unter dem Bemerken geladen, daß dad Schäyr 
zungsprotololl in bieffeitiger Regiftratur eingefehen 
werben faun, bie Strichsbedingungen im Termine 
felbft befannt gemacht werden, und daß der Hin 
fhlag nach $. 64 bed Hyp. Gef und 55. 98 bis 
101 des Prozeßgefesed vom 17. Nov, 1837 er: 
folgt. 

Nürnberg, den 20. März 1846, 

Der königl. Direltor : 
Dr. Seuffert. 

2. Nachdem bei ber am 2. März b. 38. ftatt- 
gehabten öffentlichen Verfteigerung auf dad Ans 
wefen ded Bauerd Franz Hartmann zu Schmeln 
richt fein ben Schägungswerth erreichendes Ans 
gebot gelegt worden ift, fo wird auf Antrag ded 
Befiserd Franz Hartmann neuerlicher Verfteiges 
rungstermin auf 

Montag den 27. April I. 38, 


son früh 10 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr ange 


ordnet und Kaufslicbhaber in dad Wirthshaus 
zu Schmelnridyt vor die dort eintreffende Berichts» 
Eommiffion eingeladen. Die näheren Kaufe 
bedingungen werden im Termine felbit befannt ges 
geben, ſowie fi im Uebrigen auf die öffentliche 
Audichreibung vom 2. Februar 1846 bezogen 


Beilngried, den 14. April 1846. 
—“ Landgericht, 
Renner. 
3. Das zur Nachlaßmaſſe des Elind Winde, 


— 
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bacher zu Georgensgmünd gehörige Wohnhaus 
daſelbſt Rr. 16 mit Anban, dann die vorhande⸗ 
nen Kleider und Bertftüden werben am 
Montag den 4. May Nachm. 1 Uhr 
an Drt und Stelle öffentlich meiftbietend verfanft 
und bazu Fiebhaber mir dem Bemerken vorgelas 
den, daß der Zujchlag des Haufes von der Ger 
nehmigung der‘ Intereffenten abhängt. Zugleich 
werben alle diejenigen, melde an ben Nachlaß‘ 
etwas zu fordern· haben, aufgefordert, ihre Ans 
fprüche bie zum obigen Termine bei Berluft ihrer 
Forderungen anzumelden. 
Pleinfeld, am 3. April 1846. 
Königliche Fandgericht. 
Bunderer, 


Gerichtlihe Borladung. 

1. Bom fol, Kreis, und Stadtgericht Ans— 
bad; werben alle diejenigen, welche an dem Nach⸗ 
laß des verftorbenen k. Pfarrers Johann Schlich⸗ 
ting von Wilbargfterten ein Recht zuftehen möchte, 
hiemit aufgefordert, dasſelbe, infoweit ed noch 
nicht gefchehen, bis zu und feäteftend in dem hie: 
au auf 
Breitag den 30, Oftober I. 38. Vorm. 9— 12 Uhr 
im Gommifftonszimmer Ar. 2 anberaumten Ters 
, mine anzugeben und nadızuweifen, wibrigenfalls 
- bei Audeinanderfegungided Nachlaffed darauf eine 


" Rücficht nicht genommen und berfelbe dem fgl: 


Fiscus andgehjändiget äverden würde, 

Ansbach, den 24. Iannar 1846, 

Der königl. Director 
Im Kranffold. 

2. Da in Sachen der ledigen Urfula Werner 
und der Guratel ihres Kindes von Beftenberge, 
greuth wider den landesabwefenden Grorg Som, 
mer von Ulterdhaufen, wegen Vaterſchaft, Ent 
fhädigung und Kindedermährung, der Beflagte 
im Termin am 2, März c. nicht erſchien, ſo wird 
berfelbe nach dem lägerifchen Antrag zu dem auf 

dem 35. Junill 9. Borm. 10 Ihr 
anderweit anberaumten Termin unter bem Rechts 
nachtheil geladen, daß bei feinem abermaligen 


Wegbleiben die Klage für abgeläugnet gehalten, 





| 
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er feiner Einreden verluftiget, und bie Klägerin 
zum Beweis der Klage zugelaffen werden wird, 
Neuftadt ajY., amıı, April 1846. 
Königliches Landgericht. 
Wibel. 


2. Bom tgl. Landgericht Uffenheim wird zur 
protofollarifchrjchlüßlichen Verhandlung über die 
vom der ledigen Anna Margaretha Dorner und 
der Guratel ihres außerehelichen Kindes von Buch⸗ 
beim unterm 8.1, Mid. gegen den ledigen Schneis 
dergefellen Johann Vogel von Ulfenheim anges 
bradıte Klage, Vaterſchaft, Alimentatiom und 
Entfhädigung betr. Termin auf 

Mittwoch den 10, Juni I. 3. Borm, 8 Uhr 
anberaumt, zu welchem bie Streitötheile andurch 
vorgeladen werden, und zwar Bellagter, deſſen 
Aufenthalt zur Zeit unbekannt ift, öffentlich und 
mit dem Bemerfen, daß die Klage zu feiner Eins 
fiht in der Regiftratur vorliegt und ihm auf Ber: 
langen Abfchrift deffelben zugeitellt werden wırb. 

Uffenheim, den 9. April 1846. 
Konigliches Landgericht. 
3.9.28. 
Endres I. Aſſeſſor. 


VPrivatbekanntmachungen. 





1. Montag den 27. d. Mes, Vorm. 11Uhr 


werden von den dießherrſchafilichen Getraidvor⸗ 
rächen n 
60-80 Schäffel Dihfel und 
100-120 „ Haber 
verfteigert, wozu man Kaufsliebhaber einladet. 
Schillingsfürſt, am 16. Ypril 1846, 
Fürftlih Hohenlohe'ſche Domanial⸗Kanzlei. 
Tiſchinger. 

2. Montag ben 27. d. Mis. Torm. 10 Uhr 
werden im Gaſthauſe zur Krone in Veutershaufen 
27 Klafter Stode aus der Waldung Hirfchen« 
garten bei Hinterholz an den Meiftbietenden vers 
fauft. 

Krohnhof, den 17. April 1846, 

Freiherrlic von Eyb'ſche Nentenverwaltung. 
Kleinſchroth. 


RP 
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3. Zu begiehen burd ©. H. Gummi und 
Dolifuß’fche Buchhandlung in Andbadı. 

Im Verlage von George Weflermann in Braun 
ſchweig erfcheint: 

Neueftes Volts⸗Geſchichts⸗Buch. 
PER Ach —* "Sefhichte 
Allgemeine = 
im Auszuge fir das dem Bolf 

mit befonderer Berüdfichtigung ber deutfchen und 
der Kultur⸗ Geſchichte 
Rach der Driginals-Ausgabe im neun Bänden her 
rausgegeben in zweit Bänden. 
Mit 4 Stahlftichen. 20 wöchentl. Lieferungen 
gr. 9. geb. ä 12 fr. Subfer Preis, 

Der Berleger bat auf Grundlage des feinem 
Verlage angehörigen größern Roͤtteckſchen Wers 
les in 9 Bänden 

einen Auszug für Das Deutfche Volk in zwei 
Bänden 


veranftalter, welcher beftimmt und geeignet iſt, 
durdı feine Billigkeit ın alle Elaffen ber Geſell⸗ 
ſchaft einjubringen. Der Plan des Werkes ift, 
fowie die Subferiptiond: Bedingungen, auf aus 
führlichen Vrofpeften einzufehen, bie in jeber 
Buchhandlung des In» und Auslandes gratis zu 
haben Ind. So hofft der Verleger das berühmte 
Rotted’(cdye Geſchichtswerk dem beutfchen Volke ale 
ein wahres Buch für das Volk als einen 

Coder achten conftitutionellen Sinnes 
auch denen zugängig zu machen, denen die Yusı 
gabe in neun Bänden zu thener if, — Die bis⸗ 
herigen befannten vollftändigen Driginal-Ausgas 
ben in neun Bänden nebit Supplement mit unb 
ohne Sluftrationen find fortwährend durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen. 

° (Alnzeige) Mein Borrath von Himas 
lauagerite sh, im Folge vielfeitiger Beſtellun⸗ 
gen, bereitd erſchöpft, und ich muß weitere Lieb⸗ 
haber dieſer trefflichen Getreidart, welche ich 
nicht mehr befriedigen fonnte, bis nach der biefr 
jährigen Erndte vertröften, 

Grofhabersborf bei Kloſter Heildbronn, am 


15. April 1846, 
Dr, Plodmann, 
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5. Wichtige Anzeige fr Dekonomen, 

Der Unterzeidnete hat den Verkauf des neu ers 
fundenen, erprobten Mittels zur fchnellen, leich⸗ 
ten und ſichern Bertilgung der Feldmäuſe übers 
nommen, vermittelft deffen mit einer Auslage von 
ohngefähr 9 fr. in einigen Minuten 1 Tagwerk 
Feld von Mäufen gänzlich befreit fein fann. 

Der große Schaden, den dieſe Thiere bereits 
im vorigen Jahre angerichtet haben, und and) 
heuer zu befürchten ſteht, iſt allgemein befannt, 
und jeber feld» und Gartenbefiger wirb gewiß 
eine feine Mühe und Auslage nicht ſcheuen, um 
feine Saatfelder von diefen ſchädlichen Gäſten zu 
befreien. Der gange Topf mit Gebrauchs ⸗An⸗ 
weifung, binlänglich für 6 Tagwerf Feld koftet 
1 fl., der halbe 30 fr. 

Für Wiederverkäufer und bei Abnahme von 
35 Zöpfen 6 p©t. Rabatt. 


ben 7. April 1846. 
al: Ludwig Bittel, 
Müllerfiraße Nr. 31 am Einlafthor. 


6. Bei Gummiin Ansbach if vorräthig: 
Die mißlichen Berhälmiffe 
der 


erifh. Schullebrer auf dem Lande, 
rent Kürze dargeſtellt. 
Preis 12 fr. 

Inhalt: Einleitung, die Stellung der baye 
rifchen-E hullehrer, Stellung derjelben zu ihren 
Borgefegten, zu den Gemeinden, ben Gemeinde: 
verwaltungen, vie Achtung, welde bie bayer. 
Schullehrer genießen, ihr Einfommen, Bildung 
derfelben, das Schidfal der bayerifchen Schuls 
Ichrer, in Krankheit und Alter, das kLoos ihrer 
Witwen und Waifen, Mittel und Wege zur Beſ⸗ 
ferung ihrer mißlichen Berhältniffe. 


7. Junnterzeichnerer Handlng ift ganz 
Achter —— Kleeſaamen, 33 Pfund 
324 fr. zu haben, und wird deſſen Keims 
fäbigfeit garantirt. 

Gmmelein, den 11. April 1846. 

Döderleinfhe Eifenbandlung- 
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8. Die Getraid⸗Vorräthe der Julius ⸗Hoſpital⸗ 
Würzbarg'fcen Rentei dabier aus dem Erndte’ 
jahr 1845 von circa 

55 Schaf Korn, 


162 ,,  Dinfel, und 
234 Schaf Haber 
werben am 


Donnerftag den 30.d Mt. Vorm 9 Uhr 
im Gafthaufe zum Engel dahier 

unter Vorbehalt hoher Genchmigung öffentlich an 
den Meiftbietenden verfanft, wozu sahlungsfähige 
Kanfliebhaber eingeladen werben, 

Windsheim, am 14, April 1846. 
Die Reliften des verfiorbenen Julius-⸗Hoſpital⸗ 

Renteis-Beamten Dritıler. 


9. CHoljerfteigerung.) Donnerftag ben 30, 
April d. IE, werden in dem Unterfulgbacher Ges 
meinbewald ohmmeit der Ans bacher ⸗ Würzburger 
Hauptſtraße 

80 Klafter fichtenes Scheitholz, 
80 fichtene Bauſtämme, 
90 dergl. Saägſchröte und 
100 Aſthaufen 
oͤffeutlich verſteigert, und iſt die Zuſammenkunft 
Vormittags 10 Uhr in dem Wirthohauſe zu Um 
terfulzbach. 


> 10. 4m Montag den 97. April I. J 


fräh-9-Uhr werden-te der Nähe von Roßhof 
50 Haufen Zimmerſpäne, dam 
6 Klafter weiches Stodholz und 
600 Stuc Wellen, an den Meiſtbietenden 9% 
gen gleich baare Bezahlung öffentlich vwerfeis 
gert. Die Zufammenkunft finder im Wirthshauſe 
zu Rößhof ſtatt, und werden Kaufsliebhaber hie: 
zu eingeladen. 
Ansbach, am 20. April 1846. 


11. Aufein Anwefen, welches gerichtlich auf 
1400 fl. gefchägt it, werden 750 fl. bid Wals 


‚ burgi auf erfte Hypothet aufzunehmen gefucht. 


Näheres ertheilt die Redaktion, 


12. A 72 Fan ein junger Menſch zum Xuch- 
ſcherer⸗Geſchaãft in bie Lehre treten, 
54 
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13. (Bleichanzeige.)  Unterzeichneter bes 
ehrt ſich hiemit anzugeigen, daß er die Spebition 
der Leinwand für die Bleiche in Heilbronn 
am Neckar, welche den Ruf genleßt, daß fie 
sid) durch Reinheit unbeſchabet der Dauerhaftig- 
feit audzeichnet, übernommen hat, und, ſieht recht 
vielen Aufträgen entgegen, Der Bleichpreis ift 
sfr. für die Elle. 

Andbadı, im April 1846. ü 

& 8, Weppler, 
an ber Sct, Johannletircht 


14, Da der Unterricht isn Nähen und Striden 
bei Untergeichneter wieder angeht, fo empfiehlt fie 
ſich den verehrten eltern aufs Belle, 

Ehriftiane Seidel, D 147 


15. Bei Seiler Göhre am Vichmarkt in ber 
Schloßvorſtadt iſt wieder ädhter ruſſſſcher und 
Tiroler keinſaamen zu haben, fo wie achter a 
blättriger Kleeſaamen und mehrere Sorten Roßs 
haare zu Matrapen und Meubels, 


16. Zur geneigten Abnahme empfehle 
hiemit? ine große Auswahl in Cigarren 
vorzüglichiter Ghte das 100- Süd zu 45 Fr. 
EI: — 
fl. 1. 24 fr.; Portoriko in Rolfen 48 fr., fl. ı 
12 fr., fl. 1. 18 fr. der Dfd.; feiner Java 
Reid zu 14 fr.; Caroline Reid zw 16 fi 
per Pfd. ; reiner Eaffee zn 24 fr; vorzüg: 
lich reinſchmeckender gelber Java⸗Caffee zu 
28 fr. bis zu 44 fr; guter Dampf Caffee zu 
36 fr. ver Pfd. ; ſchoͤne holl. Mickis zu 24 fr 
und 26 fr, per Pfd , ſowie alle in dieſes Ge: 
fchäft einſchlagende Artikel um die möglichft bil. 
ligften Preife, 

Friedrich Oſterchriſt. 

17. Fine im guten Zuftande benndliche Gruft 
im biefigen Kirchhofe wird billig verfauft. Da 
rauf Meflectirende belieben Ach an den Todten: 
gräber Wörrlein in Ansdach zu wenden 

18 Ein ſchon bewährter Kleeſpißofen wırd zu 
faufen gefucht in Bir. A v82. 

19, Beim Schreiner Popr in der Echlofvor: 
ſtadt find alle Artem fertige Mobels billig zu haben 





20, Ein fchon gebrauchtes im, guten Zuftanbe 
beſindliches Pianoforte, fowie mehrere neue find 
zu vertaufen dei Inftrumentenmadper Heuniſch, Fir: 
ma Kappler. 

21. Koͤniglich Sardiniſches Staatd-An- 

lehen von 3,600,000 Franken. 

Am 1. Mai 1846 findet Die erſte Gewinn 
Beriheilung dieſes Staard» Anlchens öffentlich 
ſtatt, bei welcher 4000 Gewinne als: res. 
80,090, 10,006, 2000.35 ü ’500, 10 & 
100, 10& 75 und 3974 A 40 gejogen werben. 

Die Original-Obligationsloofe hierzu find bei 
unterzeichneten Handlungshaufe für fl, 20 ju er 
halten. — Pfäne gratis — Nach der Ziehung 
wird bie amtliche Ziehungslifte der gezogenen 
4000 Gerwinne pünktlich eingefandt. ? 

Moriz 3. Stiebel, 
Banquier in Frankfurt a. M; 

22. Daß id, meine bisherige Wohnung im ber 
Reuftadt A 326 verlafen habe, und bei Herrn 
Wedel, Weinſchenk, A 336 eingezogen bin, zeige 
ich hiemit ergebenit au 

Undbah, den 21, April 1846. 

Mändlein, Schneidermeißer, 
Warnung. 

23, In menefter Zeit bat ſich mein Sohn, 
Johann Grorg Piper, Vädergefelle von bier, 
08 fich zum Geſchafte gemacht, ohne mein Bor 
wiffen Schulden zu contrabiren, - Ich ſehe mich 
daher genöthiger, ein Publikum hierburd offentlich 
ju warnen, bdemfelben Etwas zu borgen, inden 
ich von nun am feine Zahlung mehr [eiiten werde, 

Feuchtwang, ben 17. April.1846. 

Johann Leonhard Pfiber, 

24. Sonntag den 19. iſt in.der Stifidfircdhe 
während ber Kinderfommunion ein Hut mit IB, 
Angerinever bezeichnet dertauſcht werben, ber bes 
fannte Inhaber wird gebeten, benfelben in A 
340 gegen ben Seinigen abjugebem; 

25. Am ı, Mai führe ein Wagen nach Bres 
men ab, mezu ich noch Perſonen und Gffeftem 
aufnehmen fann, : 

M, Oberjeider 
zum wilben Mann. 


"run 


S 
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e Wohnungen. 


vermiethend 

1. A 6 ift ein Quartier zu vermiethen. 

2. A 27ift par terre ein Quartier zu vers 
miethen und täglich zu beziehen. 

3. A42iftein Quartier mit ober ohne Stal: 
lung zu vermiethen, 

4. A179 bei Schreinerdwittwe Filliſch iſt 
ber erfte und zweite Baden bis Walburgi zu ver: 
miethen. - 

5. A 282 find 2 Quartiere zu vermiethen. 

6 O. 27 ift der mittlere Gaden und ein klei⸗ 
ned Quartier zu vermierhen 

7. D 388 in ber Karlitraffe ift bis Ziel 
Laurenzi ein Quartier für eine ſtille Familie zu 
vermiethen. 

8 Im Dollfuß'ſchen Haus 8it D400 an 
der untern Promenade ift bad Quartier par terre 
beftehend aus 4 heigbaren und 2 unheigbaren Zim⸗ 
mern, Speijefammer, Magdlamier, Boden, 
Keller und Holzlege, zu vermiethen. 


Pfarramtliche Anzeigen. 
St, Johannis⸗Kirche. 
Bom 12. bis 19. April 1846. - 
1. Getaufte. 

1. Johann Georg von Kurzendorf, 2. Johann 
Albreht, Söhnlein bed DB. und Wirths Herrn 
Scübel. ; 

2. Begrabene. | 


1. Katharina Margaretha Hofmodel, Tags ' 
löhnerin won Hennenbach, fl. 66 3.16 T. altat 


Schlagflaß; 2. Anna Margaretha, Ehefrau ded 
Zimmergefellen Glanz, R. 34 J. 9M. 20T. alt 
an der Abzehrung. 
St. Oumpertud: Rirde. 
1. Getarfte. 

1. Katinka Friederifa Laura Amalie, Tochter 
bed Herrn Advofaten Toujfaint; 2. Georg And» 
read und Anna Roſina, Zwillinge; 3. Johann 
Shriftoph und 4. Eatharina Kouife. 

2. Getraute. 

Herr Iobann Peter Rothhaft, Rechnungs⸗Re⸗ 
vifor beider kgl. Regierungs⸗Finanz ⸗Kammer das 
bier, und Fräulein Roſalie Bölfel, 
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3. Begrabene. 
Johannes Friedrich Ludwig Gorl Philipp, 
Söhnlein des gl, Studienlehrerd Herrn Dr,. 
Hoffmann, ſt. 2 I. 7 T. alt an Gehirmlähmung, 


—— 





Fremden-Anzeigen. 
Bom 12. bi 19. April 1846. 

Krone. Hrn, Kl, Reims von Bollingen, Lei, 
ten von Rotterdam, Hr. fgl. Hannöver, Hof: 
fänger Holjmiller von Hannover, Hr. Kfıll. Hor- 
nung von Pforzheim, Hr. Priv. Loſchwitz von 
Lyon, Hr; GSutsbeſitzer Edibacher von Mallerd- 
dorf, Hrm. Kfl. Lindemann von Cinerdheim, 
Bleifeld von Ems, Kamper von Barmen, Mar: 
mon von Leipzig, Hr. Priv. Fricht von Regens 
burg. i 

Stern. Hr. Affeffor Steurer von Uffenheim, 
Hr. Dr. Hagen von Windsheim, Hra. KA Franf 
von Leipzig, Höpfner von Franffürt, Hr. Rit- 
tergutsbefiger Fryr. von Wehner von Göttingen, 
Hr, Aſſeſſor Lang von Ellingen, Hr. Dr. Bey: 
rih von Berlin, Hrn. Kfl. Gundelbach von 
Saarbrüd, Arene von Lahr, Kömpfer von Ber: 
lin, Hr. Generallieutenant Graf von Neffelrode 
von Moskau, Hr. Frhr. von Künsberg von Ober⸗ 
fteindah, Hrn. Kl, Schreyer von Frankfurt, 
Herber von Main, Hr. Frhr, von Sedendorff 
von Obernzenrm, Hr. Frhr. won Senf von Gelle, 
Hrn. Kl. Dorgint von Bremen, Zenker von Nürn⸗ 
berg, F Schauſpieler Selliger von Meiningen, 
Hrn. Kfl. Friedrich von Loͤßniß, Prößmer don 


KKirchhedn, Hahn von Sceinfeld, Hr. Priv, 


Beriholdt von Dredden, Hr. Kfm. Molter von 
Straßburg, Hr. Baron von Stengel von Wien, 
Hrn. Kfl. Löwenthal von Würzburg, Bifchof m. 
Fam, von Nürnberg, Hr. Nentenverwalter Nit— 
tinger ven Unteragenn. 

Löwe. Hr. Priv. v. Muralt von Nürnberg, 
Hr. Kfm. Schenk von Meiningen, Hr. Praftis 
fant Selzer von Münden, Hr. Affiitent Röder 
von Aſchaffenburg, Hr. Schloßverwalter Rath 
von Neuburg a. d. D., Hr. Priv. Schlee von 
Nürnberg, Hr. Lehrer Rohr won Feuchtwang, 
Hr. Kfm, Roth von Neuburg, Hr. Pfarrer Göb 
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von Memmingen, Pr. Priv. Meyer von Mün- 
dien, Hrn. Kl. Brud von Saarbrüd, Ebdling 
von Nheydt, Hr. Ingenieur Wehlnaft von Mün⸗ 
hen, Hr. Eleve Weber von Fulda, Hr. Kfm. 
Ihne von Barmen, Fräul. Bohland von Würz- 
burg, Hrn Kl. Klinger von Mit. Breit, Ley 
rer von Elberfeld, Hr. Dr. Benfen von Rothen- 
burg, Hr. Afın. Schenf von Meiningen, Hr, 
Bierbr. Huß von Treuchtlingen, Hr. Stub. Starl 
von Heidelberg, Hr. Kfm. Feidt von Ein, Hr. 
Cand. Keerl von Nürnberg. 

Zirkel. Hr. Stud. Stählein von Erlangen, 
Hr. Forfteleve Burger v. Thiewig, Hr. Kfm. Wir⸗ 
ſching v. Kitzingen, Hr. Forfteleve Herzervon Bay⸗ 
reuth, Hr. Kfm. Schiff von Frautfurt a. M., 
Hr. Schulſeminariſt Kolbmann von Schnaittach, 
Hr. Cadet Hanberger, Hrn. Gymnaſiaſt. Strähle 
und Güttler von Münden, Hr. Kfm. Gebhardt 
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von Hannover, Mad. Neid von Nürnberg, Hr- 
Dbergeometer Fritz mit Kam, von Münden, Hr. 
Recrspraftifant Nofenfhon von Gokimersdorf, 
Hr, Stud, Stählein von Erlangen, Hr. Priv. 
Bär von Nürnberg, Hr. Gutsbeſttzer Schoderer 
von Münden, Hr, Nentamtsgehilfe Hubel von 
Nördlingen, Hr. Künftler Baum von Garlöruhe, 
Hr. Berwalter Heuſchrecker yon Stuttgart, Hr. 
Conditor Sägmiüller von Gaildheim, Hr. Priv. 
Sänger von Lohr, Hr. Gymmaſiaſt Stähfin von 
Erlangen, Fräul, Bühler v. Ichenhaufen, Fräul. 
Griegle von München, 

W. Roß. Hr. Fabr. Mad von Weiffenburg, 
Hr. Oberfchreiber Ludwig von Eolmberg, Hr. 
Defonom Hupp von Ergeröheim, Hr. Febrer 
Sregmüller mit Fam, von Dettendorf, Hr. Kfm. 
Meyer von Würzburg. 


Brilad% J 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz-Blatt 


uͤr Mittelfranken. 


Nro. 33. Ansbach, Samſtag, den 25. April 1846. 


— — — — 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. Bom fgl, bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Ansbach wird in der Unterſuchung gegen ben vor⸗ 
maligen Sportelrendbanten Wilhelm Greyner aus 
Hof, zulegt in Gunzenhauſen, wegen Verbrechens 
ber Unterfchlagung, in Gemäsheit bes Art. 386 
Thl. 11. des St ©. B. Abſatz 2 auf Berlangen 
bed Angefchuldigten andurch öffentlich befannt ges 
macht, daß Wilhelm Greyner durch Erfenntniß 
de# fol. Oberappellationdgerichts vom 31. März 
pr. 20. April I. 38. von Schuld und Strafe frei, 
geſprochen worden iſt. 

Ansbach, den 22. April 1846. 

‚Der fönigl. Direktor 
Kraußold, 


2. Bom fgl, Kreid- und Stabtgerichte And; 
badı wird, nachdem der fol. Fiscus bie ihm burch 
ten Tod des fgl. Pfarrers Johann Schlichting 
von Wilburgftetten angefallene Erbichaft ausge, 
ſchlagen hat, der mittelt öffentlicher Ausfchreis 
bung vom 24, Januar I 98. auf den 30. Oftos 
ber 1.38. anberaumte Termin wieder aufgehoben, 
und werben alle diejenigen, welde an den Nadı- 
laß bes gedachten fgl. Pfarrers ein Recht zuftehen 
möchte, hierdurch aufgefordert, foldyes, infomweit 
dieß noch nicht gefchehen, innerhalb & Wochen 








> as 


bierortd anzumelden, widrigenfalld bei Auseinans 
derſetzung des Nachlaſſes eine Rüdfiht darauf 
nicht genommen werben würde, 

Ansbach, den 18. April 1846, 

Der fgl. Direltor: 
Kraußold, 

3. Das Schulgebäude zu Dietenhofen foll 
dem Bebürfniffe entfprechend eingerichtet und auch 
ein zu folhem gehöriged Nebengebäude neu her⸗ 
geftellt werden, Zur Veraccordirung diefes Baued 
an die Mindeftnehmenden und zwar: 

a)"der Maurerarbeiten im 
Anfchlage zu 

b) der Zimmerarbeiten im 
Anfchlage zu 

e) ber Schreinerarbeiten im 
Anſchlage zu 

d) ber Sclofferarbeiten im 


2174 fl. 36 fr, 
1475 fl. 18 fr. 


666 fl. 18 fr, 


Anfchlage zu 274 fl. Of. 
e) ber Glaſerarbeiten im 

Anfchlage zu 112 fl, 30 fr. 
f) der SHafnerarbeiten im 

Anſchlage zu 100 fl. 21 fr, 


wirb hiemit Termin auf 
Montag den 11, May db, Is. Borm, 10 Uhr 
dahier anberaumt und werben Gewerbömeilter, 
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welche kuſt haben diefe Arbeiten zu übernehmen, und Leumunds zeugniſſen und ihren Goncefflond« 
hiezu eingeladen. Es wird hiebei bemerkt: urfunden zu legitimiren vermögen ; endlich 
1) daß die Beraccorbirung im Allgemeinen nad 3) daß die Baupläne und der Kofenvoranfalag 
der allerhochſten Berorbnung vom 29. April täglich (mit Ausnahme des Sonntags) in der 
1833. (Rggsbl. pro 1833 Geite 395 u. fi) biejfeitigen Regiftratur eingefehen werben fon 
2) daß zu berfelben nur voirflich concefflonirte nen. 
Gewerbsmeilter und von den — bem Amte Met, Erlbach, den 11. April 1846. 
unbefannten, nur diejenigen zugelaffen wers Königliches Landgericht. 
den, welche fich mit obrigfeitlichen Bermögend: Tode, Landrichter. 
4, Betanntmadbun 


Zufolge Beſchluſſes der fönigl, Eifenbahnbau-Gommifflen zu Nürnberg vom 31, Mär; 1846 

Nr. 4684 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Dienftag am 5. Mai 1846 Vormittags v Uhr 

bei der unterfertigten Polizeibehörde im Amts-Lokale nachfiehende Eiſenbahnbau ⸗Arbeiten im Wege 
ber allgemeinen fchriftlihen Submifflen 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung und Lieferung vergeben werden, nämlich: Das in dem 
Fluren der Gemeinden Kleinforheim und Möttingen, zwiſchen den Profilen Nr. 200 und 224 ges 
fegene, 11050° lange Il, Arbeitsloos ber unterfertigten f. EifenbahnbausSeftion, enthaltend: 


Erdarbeiten, veranfclagt zu . +» 28726 fl. 40 kr. 
Kunftbauten, ausfchließlich der kieferung des Kalffein, 

materials, veranſchlagt zu ; a . 14410 f. 10 fr 
und Vollendung der MWegübergänge zu . . 3409 fl. 55 fr. 


Im Gefammtberrag von 46546 fl. 45 fr, 

Bedingnifheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 18, April 1846 an im Amtölofale der 
mituntergeichneten gl. FifenbahnbausBehörde zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo aud bie lis 
thographirten Submifftiend;@remplare in Empfang genommen werden fünnen. 

Die Submifflonen felbt müffen in vorſchriftsmäßig überfchriebenen nnd verflegelten Couver⸗ 
ten längftens bie 4. Mai 1846 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten Ber 
hörden, ober bis 3. Mai 1846 Abende 6 Uhr bei der fgl. Eiſenbahubau-Eommiſſlon zu Nürn⸗ 
berg franfirt eingelaufen fein, 

Die Submittenten find bei Bermeibung aller in 56. 2, 4, 5, 9 und 10 der allgemeinen 
Submijflons, Bedingungen vom 4. Juni 1844 Wr. 5007 angedrohten Folgen gehalten, in bem 
oben angegebenen NeraffordirungssTermine fi) verfönlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stell⸗ 
vertreter einzufinden, um, wenn folches verlangt wird, ihre Uebernahme + und Cautionsfähigkeit 
fogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 

Nördlingen, am 8. April 1846, 


Königliches Landgericht. Königl, baver, CifenbahnbausSeftion. 
Pölzl, Landrichter. Maier, SehtionIngenieur. 
5. Befanntmadung. 


Zufolge Beſchluſſes der Aal. TifenbahnbawGommiffien zu Nürnberg vom 11. Upril 1846 
Nr. 8453 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 


Mittwoch am 13. Mai 1846 Vormittags 9 Uhr 


bei der mitunterfertigten Doligeibehörbe im Amtslofale nachſtehende Eiſenbahnbau ⸗Arbeiten im Wege 
ber 
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eu no allgemeinen - fchriftlichen Submifflen 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
A, Das im Ganzen 7987 Fuß lange, zwifchen dem Profilen Nr. 101 und Ne 118 in dem 
Fluren der Gemeinden Unterwurmbach und Guygenhaufen gelegenen IV. Arbeitsloos ber 
mitunterfertigten f. Eifenbahnbau-Seftion, ' enthaltend : 


bie Erdarbeiten, veranſchlagt zu ü R s t r 18840 1 -fl. 38 fr, 
die Kunftbauten ausſchließlich der Lieferung des Steinmaterials, 


veranfchlagt, zu } A . r « 32376 fl, 16 ir. 
die Verlegung der; Nürnberg Rördlinger Staatsſtraſſe bei Profil 

Ne, 107 ſammt Badhcorrection, verauſchlagt zu... ‘ 59604 fl, SH Fr, 
die Vollendung der Wegübergänge, veranfhlagt uU +0. 794 N; 24 Fr. 


Im Ganzen zu 227532 fl. 48 fr, 
mm  — — —ñ— 


B. Die Maurer: und Steinhauerarbeiten, ausſchließlich der Steinmates 
rialEieferung, dann die Finrüflung der, bad V, Arbeitsloos 
Bildenden, — 613 Fuß langen Eifenbahnbrüde Nr. XL. 
Über die Altmühl bei Sunzenhaufen, veranfchlagt zu . : 5 „49406 fl. 38 fr. 
“ Bebingnißheft, Plane und Koftenanfcläge liegen vom 25. April 1846 an im. Amtstofafe 
der mitumnterzeichneten fg. Cijenbahnbau-Behörde zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo aud 
die lithographirten Submifjions-Eremplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submifflonen felbft müſſen in vorihriftsmäßig. überfchriebenen und verflegelten Couver⸗ 
tem getreumt für jedes der beiden Looſe längitend bis 12, Mai .1846 Abende 6 Uhr entweder 
bei einer der beiden unterfertigten Behörden oder bis 10, Mai 1846 Abende 6 Uhr bei ber 
fat. Eifenbahnban,Commifflon zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. i 

t Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 99. 2, 4. 5. 9 und 10 der. allgemeinen 
Submiffiendbedingungen vom 4, Juni 1944 Nr. 5907 angedrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Verafforbirungs- Termine ſich perfönlic, oder durch genüglich bevollmächtigte Stelle 
vertreten einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmd » und Santionsfähigfeit 
ſogleich genügend nachzuweiſen, und dem bedingten Zuſchlag zu gemärtigen, 
Bungenhbaufen, am 15. April 1846. 
Königlicyes Landgericht. Kgl. bayer. Eifenbahnbau- Sektion, 
Müller, Landrichter. Franz Müller, Seftionds Ingenieur, 


6... Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen nad Nordamerika. 














Wohnort der ı Zahl der mit 
Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer. | auswandernden 
| Familienglieber, 
\Steinady alẽ. Ellinger Andreas, Wittwer, Taglöhner.|mit ı Kind (Em 
| fei.) 
Theuerbronn, Hornung, Maria Sophia, ledig, | mit ı Kind, 
Lohr bach. Rummel, Johann Jakob, ledig, will 
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Forderungen am biefe Perfonen find am 19, Mai d, I. Bormittagd 9 Uhr bei Bermeidung 


der Nichtberückſichtigung bahier anzumelden. 
Rorhenburg alT., am 16. April 1846, 


Königliched Landgericht. 


. Meyer, 

7. Dem übelbeleumundeten ledigen Dienft: 
fnecht Michael Eichner von Ehingen wurden bei 
feiner unterm 2. November v. Is. zu Nördlingen 
— mo er ſich befchäftigungslos herumtrieb — er 
folgten Arretirung folgende Kleidungsſtücke 

1) ein blantuchener Mantel, 

2) ein fchwarztuchener Mannsüberrodf, 

3) ein Bauernrod von ſchwarzem Barchent, 

4) drei fchwarzfeidene Halstücher mit weiß und 

rothen Rändern, 

5) ein ſchwarz baummollened Halstuch mit weiß 

und rothen Rändern, 

6) ein-Paar ſchwarzlederne Beinkleider mit 

weißen Metallfnöpfen, 

7) ein ſchwarz und blaugebrudter Weiberrod, 

8) ein Sad von ungebleichtem Zwillich, 
abgenommen, über deren reblichen Erwerb er 
ſich nicht glaubhaft auszuweiſen vermochte, 

Es ergeht deshalb an alle diejenigen Perfonen, 
welche Eigenthums Anfprüche auf diefe Kleidungs⸗ 
ſtücke zu machen gedenfen, die Aufforderung, mit 
benfelben binnen 6 Moden herporzutreten und 
folche nachzumeifen, widrigenfalls über diefe Klei⸗ 
dungeftüde weitere rechtlicher Ordnung nach ver 
fügt werben würde. 

Waffertrüdingen, am 31, März 1846. 

Königliches Landgericht. 
Puchta, v.n. 


8, Bei dem unterfertigten fönigl. Rentamte 
werben 

Montag deu 4. Mai db. Is. Bormitt. 10 Uhr 
nachverzeichnete 18457 Zehntmörte in fchidlichen 
Parthien unter Vorbehalt der hohen Negierunges 
Genehmigung an den Meiftbietenden verfteigert ; 
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Untereiſenhe imer⸗ Gewãchs) 7 


Landrichter. 


fodamn : 
74 Eimer Norbheimer Gewächs, aus dem 
Keller zu Sommerach. 
Volkach, ben 10. Upril 1846. 
Königliches Rentamt, 
Eckert, f, Rentbeamter. 
Gerichtliche Verfteigerung. 

1. Bom fgl, Kreis- und Stadtgericdht Ans; 
bach wirb nach Antrag eines Hppothefgläubigers 
das Wohnhaus am bi, Kreuzweg D 132 nebft 
Zubehör der öffentlichen und gerichtlichen Subhas 
ftation unterftellt, und ift zu diefem Zweckt Tages 
fahrt auf 

Dienftag den 5. Mai ( 38. früh 10 Uhr 
im bießgerichtlichen Hypothekenamtslokale anbe⸗ 
raumt. Zu dem fraglichen Haufe, in welchem 
fid) ein gewölbter Keller, 4 Stuben, 3 Rams 
mern, I Mllove, 2 Küchen und ein gebretterter 
Boben befinden, gehört rin Nebengebäude mit 
Keller, Stallung zu 3 Pferden und Futterfam« 
mer, dann 3 Stuben, 2 Kammern, 3 Küchen, 
Futterboden und gebrettertem Boden, ferner 
eine Holzlege, ein Stallgebäude, ein gemein 
fchaftlicher Pumpbrunnen und ein Hofraum. Der 
Schatzungswerth dieſes Anweſens beträgt 2100 fl. 
Kaufsliebhaber werben zu bem obigen Strichs⸗ 
termin mit dem Bemerken eingeladen, daß ber 
Hinfchlag nach $. 97 und 98 des Proz. Gef. von 
1837 zu geſchehen hat. 

Ansbach, den 16. März 1846. 

Megen Beurlaubung des fgl. Direltors. 
Geßner. 


2. Bom f. Kreis⸗ und Stabtgericht Nürn⸗ 
berg wird in der Concursſache bes verftorbenen 
Kaufmanns Wolfgang Albert Mayer, Firma 
€. ©. Haugf, das zur Maffa gehörige Haus S 
330 auf der Füll, nach Maßgabe dee $. 64 bei 
Hyp. Gef. und bed $, 37 der Novelle vom 22, 


Juſi 1819 dem öffentlichen Verkaufe unterftellt,, 
und hiezu auf 

Domnerftag den 28. Mai d. Is. früh 9 Uhr 
im bem Sommiffionszimmer Nr. 12 Termin beyieft. 

Dasfelbe ift vierftödig, mafflo gebaut, und 
befteht aus einem Vorders, zwei Beitens und 
einem SHintergebäube, 
Brandverficherung einverleibt, und auf 13000 fl. 
gerichtlich gefhägt. Die nähere Vefchreibung der 
Gebäude kann inzwifchen täglich in der Regiltras 
fur eingefeben, und werben bie Strihbedingun- 
gen in dem Termine felbft befannt gemacht werden. 

Nürnberg, den 24. März 1846. 

Der tgl. Direltor: 
Dr. Seuffert, 

3. Auf die zum öffentlichen Verkauf audge- 
ſetzten Realitäten der verlebten Schneidermeiſters ⸗ 
fran Anna Geißendörfer dabier, wurden in folge 
Bekanntmachung vom 27. März ec, mit Ausfchluß 
von 41 Dezim. Hopfengarten, das Pettenflücle, 
theils gar feine, theild feine annchmbaren Ge; 
bote gelegt. Es werden daher dieſe Realitäten 
nochmals 

auf den 6. Mai 9 Uhr 
beim hiefigen Landgericht öffentlich verkauft. Be: 
ſitz und zahlungsfähige Kaufliebhaber haben fich 
einzufinden. 

Lauf, den 15. April 1846. 

Königlicyed Landgericht. 
Dolnopf, Landrichter. 


@erichelihe Borladung. 

1. Die Bierbranerdwittwe Anna Wild und 
deren Kinded-Euratel zu Feucht haben auf Zus 
fammenrufung ihrer Glänbiger angetragen, ‘um 
ſich mit denfelben wo möglich zu arrangiren. 

Hieju hat man auf 

Freitag ben 12. Juni d. Is, Vorm. 8 Uhr 
Tagofarth beftimmt, zu welcher allenfallfige uns 
befannte Gläubiger unter dem Nachtheile anher 
öffentlich vorgeladen werden, daß fie im Falle 
ihred Ausbleibend dem Beſchluſſe der Mehrheit 
beitretend erachtet werden. Der gerichtlich ers 
bobene Aftivftand beläuft ſich auf 28230 fl. 26 fr., 





ik mit 10000 fl: der . 


bie bis jegt angemeldeten Schulden hingegen ber 
rechnen ſich auf 50215 fl. 

Altdorf, am 9, April 1846. RE 

Königliched bayer. Landgericht. 
Schumacher, Landrichter. 

2. Der ledige Büttner« und Bierbrauergeſelle 
Michael Müller von Geiſelwind, geboren den 
27. Dftober 1775, if feit ungefähr 40 Jahren 
unbekannten Aufenthalts abweſend. Auf Antrag 
feiner nähen Anverwandten wird er, oder feine 
rehtmäßige Descendenz zur Empfangnahme feis 
ned in 192 fl. 54 fr. betebenden Guratelvermögeng 
auf den 16. Juli früh 9 Uhr um fo mehr hieher 
vorgeladen, ald er anfonft für tobt erflärt, und 
fein Bermögen an die Provofanten ohne Caution 
ausgehändigt werben wird. 

Sceinfeld, am 2. April 1846. 

Fürſlliches Herrfchaftsgeriht Schwarzenberg. 
Rottmann, 





Privarbefanntmadungen. 

1. Unterftützungs-Verein für das Amts- 
nnd Canzlei-Perfonale 
(Bezjirt Ansbach) 

Der dieffeitige Bezirks, Ausfhuß iſt nach viel 
feitigen Erwägungen und Erörterungen zu ber ents 
ſchiedenen Anficht gelangt, 

daß vor der Hand andere Schritte, 
als die bereitd von den Rothenburger 
und Mindwer Mirgliedern durch wohl- 
motivirte Borftellungen an die hobe 
Ständeverfammlung geſchehen find, 
u einem erwuͤuſchten Ziele nicht führen 
oͤnnen, daß nun vorerft die nahe Staͤnde⸗ 
verhandlung und die allerhöchite Erklaͤ⸗ 
rung uud Entfchlichung in der leidigen 
Sache abgewartet und daun erft nad) 
Umftänten weitere Maßnahmen bera- 
then und befchloffen werden follen. 

Es wird diefe unmaßgebliche Auſicht den vers 
ehrlichen Bereindmitgliedern bes Bezirls mit dem 
Bemerfen fund gegeben, daß zu allenfallfiger 
Wahrung vermeintlicher oder wirklich ermorbener 
Rechte immerhin noch eine Zeit von mehr als‘ 
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2 Monaten gegönnt ift. — Diejenigen verehrlichen 
Mitglieder, welche jedoch glauben, diefe Unficht 
nicht theilen zu dürfen, werden biemit zu ‚einer 
Berfammlung und Berathung auf Dienftag den 
28. d. Mid. Abende 7 Ubr in dem Balthanfe 
zum Bogel:Strauß dahier eingeladen. 
Andbad, am 21. April 1846. 
Der Bezirts-Busichuß. 


2. Stuttgarter Rentenanſtalt. 
Der neueſte Rechenſchaftsbericht für das Jahr 
1845 iſt erichienen und vorräthig im ber 
Bub' ſchen Materialmanrenbandlung. 


3. Dankſagung und Abſchied. 

Bei Gelegenheit meiner Ueberſiedlung nach 
Amerika, bringe ich meinen Befannten und Freuns 
den in Gunzenhauſen und deffen Landgerichtöbezirf 
meinen innigen Danf für die mir jo vielfach zu 
Theil gewordenen Beweife von Freundfchait und 
fage ihnen zugleich ein herzliches Lebewohl. 

Iafob Maier aus Untermurmbad. 


4. Warnung. 

In neueiter Zeit hat ſich mein Sohn, Jo: 
hann Georg Piiner, Büdergefelle von hier, 
es fich zum Geſchafte gemadıt, ohne mem Bors 
wiſſen Schulden zu contrabiren. Ich fee mic, 
daher genothiget, ein Publifum hierdurch orfentlich 
zu warnen, bemjelben Etwas zu borgen, indem 
idy von nun an feine Zahlung mehr leiiten werbe. 

Feuchtwang, den 17, April 1846, 

Johann Leonhard Piner. 


5. Daß ich von einem hochloblichen Magiltrate 
die Eonceſſſon zur Betreibung meines Sinorfs 
macher· Geſchaſtes erhalten habe, zeige ich hiemit 
einem hoben Adel und geehrien Publifum am, und 
empichle mein ganz neued Sortiment von 
Anorfmacherwaaren zu einem billigen Preiß unter 
Zuficherung reelfter Bedienung, Im mein Ges 
ſchaft einichlagende Veitellungen werden aufs 
Neneite und Billigfte verfertigt. 

Georg Honig jun., Rnopfmachermeilter, 


6. Hiemit beehre ich mich zur ergebeniten Ans 
zeige zu bringen, daß ich mein Logis bei Herrn 


Kaufmana König in der Adlerwirkhäg 
laſſen und zu Herrn Zeugſchmiedmeiſter B 
auf dem untern Markt A 134 dem Gaſt 
Krone gegenüber gezogen bin. Indem 

in Fertigung fämmtlicher Civil⸗ und Mili 
ten nach neueiter Kacon angelegentlichſt e 


yeichne ich hochachtungs vollſt 
Karl Waguer, Schneide 
der Krone gegemübt 
7 E 2. Weprter 


empfichte hiemit fein mit dem Neuf 
der Frankfurter Oſtermeſſe möglid 
ſtaͤndig afortirtes Galanteries, Di 
lerie» und Manufactur-Waaren-La 
geneigten Abnahme ganz ergebenſt. 
Ansbach, im April 1840. 
€. £. Wepple 
an der Ect. Johannis 
8. Ich bringe hiemit zur ergebenften 
daß ich, von der Frankfurter Meffe zurüc 
mein befanntes 
Tuch-, Schnitt- und Modewaarer 
aufs Neuele, Geſchmackvollſte und Reidy 
afortirt habe. Befonbers fann ich ein 
neuen Kleiderſtoff, Mousseline satine 
len, weßhalb um zahlreichen Beſuch bitte 
G. Rı 


9 Durch bedeutende Einkäufe auf de 
furter Meſſe haben wir unfer 
Tud) - und Modewaaren-Lagı 
aufs Neichite affortirt und empfehlen b 
nachſtehende Artıfel der gefälligen Beacht 
Feine umd mirtelfeine Tuche in allen ! 
Buk-Skins, Tweeils und andere modern 
zu Sommerröden und Beinkleidern, äch 
diſche Nankeens, Foulards-Zafchentü: 
Weſtenſtoffe aller Art Die neueſten 3 
Damenkleivern, weiße Waaren, Möb 
Tıfchtevpiche, Chalks, Echarpes & E 
aller Urt, Leinwand in allen Qualit 
bejonders billigen Preißen, acht framzöftfdy 
batiste» und Leinwand⸗Taſchentücher ıc. 
Schr billige Eintänfe ſetzen und in den 
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amfere verchrlichen Abnehmer aufs Reelfte zu ber 
dienen und bitten wir um zahlreichen Beſuch ganj 
ergebentt, 

M. M. Wilbermödörfer & Söhne. 

0. Kgl. Sardiniſche Staats ⸗Lotterie⸗ 

Looſe, 
Ziehung am ı. Mai 1846, 
werben Driginal-ObligationdPoofe verfanft bei 
M. Salmftein in Ansbach. 
rn. Bleidpulver. 

Hiermit fann man auf dad Schnellſte 

Leimvand und Garne 
bleichen, ohne deren Haltbarkeit zu fchaden. Zu 
mehreren Pfund Garn reicht für einige Kreuzer. 
Borräthig in der 

Bub'ſchen Materialmaarenhandlung, 
Uzenftraife. 
12. Frifche Sendungen 

Mühlfteine 
von allen Gattungen und Farbın find in Würz- 
burg angefommen, und werben billig verfauft im 
2, Diftrife Nr, 304, vormal, Schiffwirths haus 
am Holjther, 

13, Gemalte Rouleaux oder enfter- 
vorhänge fowie Wachstuͤcher, Fußteppiche, 
darunter auch welche mit Deldruf und Untere 
lagen, ſiud in reichhaltiger Auswahl wieder ein 
getroffen und werben, unter Zufichernng ber bils 
ligften Preife, zur geneigten Abnahme auf das 
Ergebenfte empfohlen, von 

Nürnberg, im SE 1846. 

3. 8. Sichart & Böhrim, 
Fit. L Nr. 2 an der Fleiſchbrücke. 

14. (Bad Meumarkt.) Das Mineralbab 
zu Neumarkt in der Oberpfalz, deſſen heilfame 
Wirkung, und innere Einrichtung ohnebem ſchon 
binlänglich befannt it, wird 

am 12, Mai 
eröffnet. Neben bem Geſuche um rechtzeitige Bes 
fellung wird diefe Anftalt der gefälligen Brady, 
tung empfohlen. 

Neumarkt, ben 21. April 1846, 

Thomas Fleifhmann, Badinhaber. 





760 


15, Dominitals und Zehent-Menten ober lud⸗ 
eigene Güter werben in ber Umgegend von Omögk 
heim bei Mt. Breit, Fürklit Schwarzenberg: 
{chen Herrſchaftsgerichts Hohenlandeberg in Mits 
telfranfen, zu erwerben geſucht. Die Rebaftion 
befördert Anfragen mit F. 8. bezeichnet, | 

16. CHoljverfteigerung ) Donnerftag ben 30. 
April d. 36, werden in dem Unterfuljbacher Ges 
meindewald ohnmeit ber Unsbacer. Würzburger 
Hauptitraße 

80 Klafter fihtened Scheiholj ' 
80 fihtene Bauftämme, 
90 dergl. Sägſchröte und 
100 Afthaufen 
öffentlich verfteigert, und ift die Zufammenfunft 
Vormittags 10 Uhr in dem Wirthshauſe zu Uns 
terſulzbach. 

17. Am Montag den 27. April Jl. J. 
früh 9 Uhr werden in der Nähe von Rößhof 

50 Haufen Zimmerfpäne, dann 

55 Klafter weihed Stodhol; und 

600 Stück Wellen, an den Meiftbietenden ge 
gen gleich baare Bezahlung öffentlich verſtei⸗ 
gert, Die Zufammenfunft findet im Wirthöhanfe 
zu Rößhof fatt, und werben Kaufsliebhaber hie 
zu eingeladen, 

Ansbach, am 20, April 1846. 


18. (kehrlingsgeſuch) Bei einem Bader wirb 
ein junger wohlerjogner Menfch in die kehre ges 
nomnıen. Näheres erfährt man bei Herrn Buch» 
binder Steger in Ansbach. 


19. Zur Schuhmacherprofeffion wird ein jun⸗ 
ger Menſch in die Lehre zu nehmen geſucht. 
Näheres in der Redaktion dieſes Blattes, 

20. 1300 fl. find im Ganzen ober andy theil» 
weiſe durch die Redaktion audzuleihen. 

21 Am Sonntag ift Gartenmuflf auf bem 
Drechfelögarten, wozu höflichft einladet, Geyer, 

22. Rommenden Sonntag ift Tanymufif, wos 
zu höflichit einlabet, Engelharbt. 

23. Künfrigen Sonntag ift Tamzmuſit, wozu 
hoͤflichſt einladet, Adermann, 








24, Sonntag den 26. ift Tanzmuſik in ber 
Hornung’fchen Wirthſchaft. 
25. Sonntag den 26, April iſt Tanzmufif, 
wozu höflich einlader, Fleiſchner. 
26. Kemmenden Sonntag iſt Tanzwuſik in 
Hennenbach, wozu höflichſt einladet, Franf, 
27. Kommenden Sonntag it Tanzmuſik, wo⸗ 
zu höflichft einlader, Beier, 





Zu vermierbende Wohnungen. 
6. A 129 neben der Hauptwache ıft ein heiß» 
barer Laden nebſt 3 Quartiere täglich zu beziehen. 





2. A 231 if das untere Quartier ı 
Laden zu vermiethen. 

3. A 255 iſt ein Quartier bis ka— 
vermiethen. 

4, A 327 find am Herriederthor ı 
und zweiten Stock Quartiere zu vermietl 

5. Das Haus lit. D Nr, 415 befi 
5 heigbaren und 3 unheigbaren Piegen 
Laurenzi zu vermiethen und bad Nähere 
wohner Freiheren von Wöllwarth zu er| 

6. In ber Lömwenaporhefe ift ein 
mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen 
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-Beillage 


Königlih Bayeriſchen 


Sntelligenz- Blatt 


für Mittelfranten. 
Rro. 34. Ansbach, Mittwoch, der 29 April 1846. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verjchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Sommerbiertare für 1845 betr.) 

Dei wiederholter Beftätigung der auf 6 fr. 1 pf. 
folglid auf einem ungeraben Pfennig ſich berech⸗ 
menden Sommerbiertare für 1845 if von fl, 
Regierung von Mittelfranfen, Kammer des In, 
nern, durch die Entſchließung vom 16. und präs 
fentirt ben 18. d. Mts. dem unterfertigten Mas 
giftrat zu erfenmen gegeben worden, daß das 
Berleitgeben des Bierd über den tarifmäßigen 
Sap nach Zit. 11. Art. 5 der allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 25. April 1811 bei Strafe von 10 
Reichörhalern für jeden Contraventions⸗Fall ver- 
boten fei, und ed daher dem Brauergewerbe über; 
laffen werben müffe, ſich mit ber erforberlichen 
Münze von Hellern zu verſehen, um bem conſu ⸗ 
mirenden Publifum bie nöthigen Herauszahlungen 
leiften zu fönnen, und hierdurch allenfallfige Bes 
ſchwerden wegenBiertarüberfchreitung u verhüten. 

Dies wird hierburch zur Wiffenfchaft des Publi: 
kums befonderd aber zur Wilfenfchaft und Nach⸗ 
echtung der fammtlihen Schenkwirthe mit Ein- 
ſchluß derjenigen Brauer, welche ſich and mit 
dem Berleitgeben bed Sommerbiers beichäftigen, 
unter bem Bemerten befannt gemacht, daß jebe 
Uebertretung der feit gefeßten Sommerbiertare 


bei ber Bierabgabe unter einer ganzen Maas auf 
bie angebrohte Weife beftraft werden mwürbe, 
und daß fid demnach, um dies zu verhüten, bie 
fänmtlichen Schenfwirthe mit bem erforderlichen 
Bebarf an Helfern zu verfehen haben. 

Andbah, am 25. April 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptſtadt. 

Körber. Stirl. 

2. Deffentliche Bekanntmachung. 
(Das Leimengraben und Wafenftechen auf Ge— 
meindepläßen betr.) 

Es if wahrgenommen und zur bieffeitigen 
Kenntniß gebracht worden, daß fich biefige Eins 
wohner erlauben, ohne vorher hiezu erhaltene Er» 
laubniß und ohne hierauf erfolgte befondere Uns 
weifung auf Gemeindeplägen und Hutwafen in 
hiefiger Stabtmarfung Leimen ju graben, umb 
zur Verwendung in Gärten ober fonftigen Ger 
brauch Waſen zu ſtechen. 

Da dies eigenmächtige Unternehmen von nach⸗ 
theiligem Einfluß auf den Zuſtand der erwähnten 
Gemeindegründe iſt und in feinem Falle geſtattet 
werben fan, jo wird ſolches hiedurch unter ber 
Eröffnung unterfagt, daß Jeder, welcher ſich 
von nun an beigehen laſſen ſollte, ohne vorher 
hie zu nachgeſuchte und erhaltene polizeiliche Er⸗ 
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laubniß und ohne hierauf erfolgte Anweiſuag ber 
Pläge, worauf Leimen gegrabrn, oder Waſen 
geftochen werden darf, Peimen zu graben oder 
Mafen zu Neben, unnachfichtlich zur Unterſu— 
dung und Beftrafung gezogen werden wiirde. 

Ansbach, den 25. April 1846, 

Magıftrat der mittelfränfifhen Hauptſtadt. 

Körber, Stirl. 

3. Bekanntmachung. 

(Die Beſctzung der Diſtriftsvorſteherſtellen in hie⸗ 
figer Stadt betr.) 

Dom Mogifrate find nady Ablauf der dreijäh— 
rigen Aunftiongzeit für die Diſtriſts Vorſteher auf 
weitere drei jahre theild wicder gewaͤhlt, theile 
neu ernannt word:m: 
für den 1. Stadediftrift: Kaufmann Schröppel, 
AS, 

Scmeidermftr. Schmidt, 
A 80. 
Kaufm. Deder, Atın. 


vn. [7] 


vn " 


» u WW. „ Glafermftr. Wagner, A 
152. 

— We * Melbermſtr. Brechtels⸗ 
bauer, A 202. 

„nV. 7) Tudyfchererinftr, Kublan, 
A 284, 

re: 7 Kauf, Blauhorn, B7. 

„» «+ IX. F Gerbermfir. Hitzler, B 
s!, 

— © * Tuchſcherermſtr Kublan, 
C 10, 

x 4 Meiberm. Leidenberger, 
© 94, 

— | I * Tuchmachermſtr. Kuch, 
C 13. 

„ erh u Schneidermflr, Mögen, 
C 184. 

a N 55 Birchfenmacherm. Rutt⸗ 
mann, D 6, 

N: 0m Serifenfiedermitr. Miu: 
fhawet, D 148. 

TREE ini WirthLauerbach, D 211 

> RUM: 17 Gaſtwirth Schnürlein, 


D 277. 


für den XVIN. StadtdiftriftMelbermfr. Raab, D 


348, 

Schuhmacherm. Böſch, 

Da7ı, 

Wirth Schletterer, D 

419. 

Zieglermſtr. Dun, D 

456. 

Diefes wird mit dem Bemerfen befannt gemacht, 
daß die neugewählten Diſtrikts ⸗Vorſte her am Heu: 
tigen in dad Amt eingewieſen worben find. 

Ansbach, am 23. April 1846, 

Magiftrat der mittelfr, Hauptſtadt. 
Körber. Stirl, 

4. Dom fgl. bayer. Kreids und Stabtgericht 
Ans bach wird in der Unterfuhung gegen den vor, 
maligen Sportelrendanten Wilhelm Greyner aus 
Hof, zulegt in Bunzenhaufen, wegen Berbredyens 
ber Unterfchlagung, in Gemädheit bed Art, 386 
Thl. II. ded St ©, DB. Abfag:2 anf Verlangen 
bed Angeſchuſdigten andurd öffentlich befaunt ges 
macht, daß Wilhelm Gregner durch Erteuntniß 
des fol, Oberappellationdgerichtd vom 31. März 
pr. 20. April I. Is von Schuld und Strafe freis 
geſprochen worben ift, 

Ansbach, den 22. April 1946. 

Der fönigl. Direktor . 
Kraußold. 

5. In der Imifchenzeit karz wor Weihmachten 
vor. bie zum 1. April hemrigen Jahrs wurden 
aus einer Scheuer ju Burgihamm aus einer -bort 
ftehenden Truhe, angeblich ‚mitreift: Abfprengens 
des Bodens nachſtehende Gegenſtände: 

1) 2 fläcjerne Hemden, noch gamz nen und ger 
würbiget zu 4 Äl., 

2) 1 Paar neue weißbaummollene: Gträmpfe,, 
grwürdiget zu 36 fr., 

3) ein fa gang neues fdywarı ſeidenes Hals⸗ 
tuch, ohne befondere: Kenmpeldhen; 2 fl. 
werth, 

4) I grün und rorh geflreifte® Halstuch, noch 
ganz nen, gut fl. 24hr gewürdigt, 

5) 1 ganz neues rorhfarmmened Halstuch ohne 
Franzen, 55 fr. werth, 
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) faſt noch newes dunkelbraun tatiunenes der⸗ 


gleichen mit hellbraunen Blumen, ungefähr 
. 48H fr, werth, . 


7): 2:rofenrorhe fattunene Halstũcher, noch wer - 


nig getragen, zu 1 fl. 12 fr. gemürbiget, 
entwendet. ‘Bei der Unbelanntheit des Thäterd 
wird: biefer: Diebftahl; unter. dem Erfuchen au ‚alle 


Gerichts- und Polizeibehörden und unter der Auf- 
forderung an dad Publikum hiemit öffentlich ber . 


fannt gemacht, allenfalliige fahdienliche Wahr 
nchmungen. dem unterfertigten Unterfuchungäges 


richte fogleich anzuzeigen und die entwendbeten Ge⸗ 


genftäude im Entdefungsfalle anher zu übergeben. 

Altdorf, den 21. April 1846. 

Königliches: Landgericht. 
Schumacher ,  Landrichter. 

6. Der Dekonom Audreas Friebrich bahier, 
hat fid auf Antrag feiner großjährigen Kinder 
Iohanna Barbara, Dorothea und Urfula Fried⸗ 
rich freiwillig: des Rechtes ber ausſchließenden 
Dispofitiom über fein Bermögen begeben und fan 
ohne Zuftimmung feiner Kinder keine Schulden 
giltig contrahiren and überhaupt feine läftigen 
Berträge giltig eingehen. Dieß wird: zur allge 
meinen Kenntniß und Darnachachtung hiermit be⸗ 
kannt gemacht, 

Met. Bidart, den 9. April 1846. 

Königliched Landgericht. 
v. Praun , Landrichter. 

7. Das Schulgebäude zu Dietenhofen fol 
dem Bebürfniffe entfprechend eingerichtet und. auch 
eim zu ſolchem gehöriges Nebengebäude neu her 
geftellt werben. Zur Beraccorbirungbiefed Baues 
an die Mindeftnehmenben und zwar: 

a) der Maurerarbeiten im 


Anfchlage zu 2174 fl, 36 fr. 
b) ber Zimmerarbeiten im 

Anſchlage zu 1475 fl. 18 fr. 
c) der Schreinerarbeiten im 

Anſchlage zu 666 fl, 18 fr. 
d) ber Schlofferarbeiten im 

Anſchlage zu 27af, Oh 
e) der Glaferarbeiten im 

Anſchlage zu . 112 fl, 30 fr. 


- D ber SHafnerarbeiten im 
Auſchlage nn . 
wird hiemit, Ternig au 
Montag ben 11. Fi v, 36. Borm. 10 Uhr - 
dahier anberaums ‚und werben Gewerbömeifter, 
welche Luſt haben dieſe Arbeiten zu übernehmen, 
biezu eingeladen, Es wird hiebei bemerkt: 

1) daß die Beraccordirung im Allgemeinen nach 
der allerhöchſten Verordnung vom 29, April 
1833. (Rggebl. pro 1833 Seite 395 u. fi) 

2) daß. zu derjelben nur wirklich soncefflonirte 
Gewerbömeifter und von den — dem ‚Amte 
unbefanuten, nur diejenigen zugelaffen wer⸗ 
ben, welche fich mit obrigfeislichen Bermögend- 
und Leumun dezeugniſſen und ihren Gonceffiond: 
urfunden zu fegitimiren vermögen ;. endlich, 

3) daß die Baupläne und der KRoßenvoranfchlag 
täglich (mit Ausnahme des Sonntage) in der 
bieffeitigen Regiftratur eingefehen werden kon 


nen. 
Met, Erlbach, ben 11. April 1846. 
Königliches Landgericht, 
Bode, Landrichter. 

8. Der lebige Büttnergefelle Johann Paulus 
Meier von Brand, geboren am 17. November 
1784, verließ vor ohngefähr 42 bid 43 Jahren 
feine Heimath, ging in die Frembe, und ließ 
feit diefer Zeit nicht das Geringſte von ſich hören, 
Meier oder deſſen zurüdgelaffene, unbefannte 
Erben und Erbnehmer werben baher hierburd 
aufgefordert, bei bem unterfertigten Gerichte 

am 22. Januar 1847 
oder vor diefem Tage entweder im Perjon ober 
ſchriftlich ſich zu melden, widrigenfalls er für 
verſchollen erflärt, fein hinterlaſſenes, mütter⸗ 
liches Vermögen deſſen hier noch lebenden Ver⸗ 


100,fl. 21 fr. 


. wandten würde audgeantwortet werben. 


Erlangen, deu 22. April 1846, 
Königliched Landgericht. 
- Dr. Meinel, Landrichter. 

9. Am 20. Februar wurde im Pegnitzfluß 
unweit hieflger Stadt, eine todte Manndperfon 
vorgefunden, welche wahrfcheinlic bei Hochwaſ⸗ 
fer verunglüdt it. Da ſich biöher in der Nähe 

56° 
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nicht ausfindig machen ließ, wem diefe keiche an 


gehört, fo werben ſammtliche Poligeſbehörden hie⸗ 
mit erſucht, gefällige Auskunft gu geben, wenn 
hierüber Näheres audgemittelt werden ſollte 
Das Signalement ift nachilchendes : 
Kleider: 

1) eine Jade von braunem, halb wollenem Zeug 
«Eirfaß) und grauem Autter, fcheinbar ganz 
neu, mit Knöpfe von demfelben Stoff; 

2) eine Weſte von Baumwollenzeug, mit blauem 
Grund, dann weiß und röcthlich getupft, 
mit gelb metallenen Anöpfen ; 

3) ein Hofenträger von Baummollentoff, mit 
weiß metallenen Schnallen, ber Stoff mit 
weißem Grund und blau damascirier Ar: 
beit, im den Enden einen Adermann bar 
ftellend und vor bdemfelben in lateinifcher 
Schrift 

Gott segne (des Landwirths Fleiss; 

4) ein Sommerbeinfleid von halb Wollen halb 
Baummollen: Stoff, blau und weiß creaifirt 
mit fchmarzen Garnfnöpfen; 


5) ein weiß leinened baummollened Hemb, ge: 
fie; 

6) ein Paar Halbftiefel von Nindleder, deren 
Schuhe bie über den Rift herauf ganz, am 
Balg aber gefpalten über einander gelegt, 
und mit ledernen Riemen gebunden find ; 


7) am rechten Vorberfuß ift ein grau 
am linken dagegen ein weiß baun 
Soden. Erſterer it ganz, leßterer | 

8) um den Hals war eine blau und w 
rirte gingane Halsbinde, 

Bei Abnahme der Kleidung fand ſich 
Rüden ein oxyeruci Pflafter einer groß 
groß, auf grobe Leinwand geftrichen. 

Körperbrichaffenheit: 

Größe 5° 0°, propertionirt gebaut, 
näbrt, und ber Eorpulenz ſich mahend 
fhuldrig, fräftig, ohne ein @ebrede 
Scheitel war augenfcheinlich fahl, um 1 
herum ift der Kopf dicht mit dunfelbraur 
ren beſetzt, welche augenfcheinlich abif. 
lange gehalten find, daf fie den kahlen 
mit bededfen mußten, weshalb fie über I 
mach vorme gerichtet find. Der Mund | 
volltändig alle Zähne. Die Zunge if 
denfelben etwas hervor sedrängt, jedoch 
tur augenſcheinlich kurz und bi, Leich 
ſonſt feine beſondere Kennzeichen, und i 
fahr 40— 50 Jahre alt, In der rechten 
taſche hatte die Feiche beim Auffinden ein 
mejfer mit heilbrauner, horuerer Scho 
wohnliche Klinge und mit einer Stedgul 

heröbruf, den 26, März 1846. 

Kgl. baperifched Landgericht. 
Dertl, v. 0. 


10. Bekanntmachung der beabſichtigten Auswanderungen nach Nordamerifa. 


s| j j Wohnort der | Zahl d 
& Polizei-Bezirf. Auswanderer. Name und Stand der Andwanderer. auswan 
| ‚Familie 


1 ——— Heilsbronn Leipereloh 


Maria Thereſia Endres, ledige Gutlers⸗ 


| | tochter, 
Alenfaliiige Anfprüce gegen diejelbe find diegorts binnen 14 Tagen geltend zu mad 


Heilsbrean, den 21, April 1846. 


Königl. Landgericht. 
Hackl, Landrichter. 
11. Befanuntmadbung. 
Zufolge Beſchluſſes der fgl. EifenbahnbausGommiffion zu Nümberg vom 12, pri 
Nr. 8749 und verbehaltlidy deren Benehmigung werden 


. — “ ... - . 
u ee ne - 
— — — — | — — — — 
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Dienflag am 19. Mai 1846 Nachmittags 2 lihr 


der mitunterfertigten Polizeitshörde im Amtslofale nachſtehende Eiſenbahnbau ⸗Arbeiten im Wege 
a 


3 


allgemeinen ſchriftlichen Submifflon 


an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich 
Das 14972' lange, zwifcden den Profilen Rr. 125 und Rr. 154 in ben Gemeinbefluren 
Ritteröbach, Belmbrach, Roth und Rothaurady gelegene V. Arbeitoloos ber mitunterfertigten fol, 


EifenbahnbausSeftion, enthaltend: 


die Erdarbeiten, im Ganzen veranfchlagt zu . R 
die Kunftbauten, ausſchließlich der Lieferung bes Sandfleinmate: 


rials, vranihlagt zu . 


85253 fl. 18 fr. 


51958 fl. 34 fr 


die Uferſchutzbauten am verfchiedenen Stellen der Ren, veran⸗ 


ſchlagt zu 


die Vollendung der Wegübergänge, veranfchlagt u 


Bedingnißheft, 


72. 


1627 fl. 57 ie » 


im Ganzen 148377 fl. 20 fr, 


Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 5. Mai 1846 an im Amtdfotale 


der mitunterzeicneten fgl. Eifendahnbaus Behörde zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo aud bir 
lithographirten SubmiffionssEremplare in Empfang genommen werden können. 

Die Submifflonen felbft müffen in vworfchriftsmäßig überfchriebenen und verflegelten Eouverten 
längitend bid 18. Mai 1846 Abendd 6 Uhr entweder bei einer ber beiden unterfertigten Be— 
hörden, oder bis 17, Mai 1846 Abende 6 Uhr bei der königl. EifenbahnbausGommifflen zu 


Nürnberg frankirt eingelaufen fein. 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2. 4. 5. 9 und 10 ber allgemeinen 
Submifflond-Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angedrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Beraffordirungs,Termine ſich perſönlich oder durch genüglich b.vollmädtigte St le 
vertreter einzufinden, um, wenn folded verlangt wird, ihre Uebermahms » und Cautionsfähigfeit 
fogleich genügend nadzumeifen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 


Pleinfeld, am 16. April 1846. 
Könizliches bayer, Laudgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

12. Die Sebaſtian und Eressenz Lindl'ſchen 
Eheleute von Pfalzpaint, wollen nach Rorbamerıfa 
auswandern und am 15. Mai d. Jo. von Bre— 
men audabreifen. Wer Forderungen an diefelben 
zu machen hat, wird zur ungefäumten Anmeldung 
aufgefordert, indem fle fpäter nicht mehr berück⸗ 
fichtiget werben fönnten. 

Kipfenberg, den 24. April 1846. 

Königliches Landgericht. 
Dr. Kienaft , Landrichter. 

13. (Befanntmachung der beabfihtigten Aus, 

mwanderumgen nach Norbamerifa.) 

Der Schneidermeitter Johann Georg Schmidt 
von Dttenfoos ift gefonnen, mit feiner Ehefrau 


Koh, am 16. April 1846, 
Kyl. bayer. Eifenbahnbau,Seftion. 

Frhr, v. Pehmann, SeftiondsIngenienr, 
und feinen drei großjährigen Kındern nach Norbs 
amerifa auszuwandern. Allenfalfige Anfprücye 
an diefe Perfonen find längftens bis zum 

Samftag ben 9. Mai curr. früh 9 Uhr 
dahier anzumelden und machjumeifen, widrigens 
falls diefelben fernerhin nicht mehr würden bes 
rüdfichtiget werben. 

Lauf, den 22. April 1846. 
Königliches Landgericht. 
Dolhopf, Landrichter. 


v537 fl. 3ı n 


14. Durch die Beförderung des bisherigen - 


1. Elementarſchullehrers und Organiiten hat (ich 
diefe gemijchte Stelle erlediget. Hierauf ſteht 
der hiefigen Gemeinde dad Präfentationsrecht zu 
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und haben ſich Bewerber, welche im Beſitz ber 
erften oder zweiten Befählgungsnote befinden, 
binnen 4 Wochen bieffeits anzumelden. Die 
Erträgniffe diefer gemiſchten Schuiftelle find fol 
gende : 

a) Sculitelle: 


92 fl. 46 fr. jährlicher Schalt, nämlich 56 fl. 


aus der hiefigen Schullaffe, und 
36 fl. 46 fr. ald widerruflicer 
Zuſchuß aus dem Kreisſchulfonde. 


b) Or ganiſtenſtelle. 
116 fl 32; fr. jährliche Beſoldung, 

12 fl. — fr. Anfchlag der freien Wohnung, 

11 fl. 583 fr. Anfchlag des Naturalbezugs von 
1 Eh. 2 Mez. 3 Bierl. 3} Sdl. 
Korn aus der Gultuäitiftung, 

241 fl. — fr. Anfchlag des Raturalbezugs von 
8 Klafter Holz. Fäller- und 
Fuhrlohn frei, ä 3 fl. Etats⸗ 
preis, aus der Gultusitiftung, 

5 fl. 595 fr. Anſchlag des Naturalbezuge von 

Me. 1 Bri 37 So, Korn, 
Etatspreis 8 fl, ans der Hospitals 
ftiftung, 

11. — Fr. aus dem Gerngroß’fchen Legat, 
— fl. 36 fr. Fiſchgeld aus der Kämmerei, 
— fl. 4 fr. Weidboldshaufer Spende, 

— fl. 19 fr, aud der Dettenheimer Spende, 
34 fl. 45 fr. unftändige Bezüge, 
200 fl. Ik, 
Weiſſenburg, den 22. April 1846. 
Magiitrat. 
Roth, 1. Magiftrateratb, v. n. 


Berichtlihe Berfteigerung. 
1. Inder Berlaffenfhaftsfache deö Bauern 
oh. Georg Nikolaus Schwaighöfer von Schauers 
berg, werben auf den Antrag der Erbeintereifen» 
ten die nachbezeichneten walgenden Grundſtücke 
1) I Tagm. 40 Dezim. Hopfengarten und Ader 
und ı Tagm. 63 Dezim. Ader im ſ. g. Neu— 
fand in Neidharbswinder Flur, PiNr. 224 a 
und 224 b, gerichtlich tarirt auf 240 fl., 





2) 1 Tag. 60 Deyint, Acker, die hintere Stein⸗ 
leithen, PINF3T3, in Neufchauerberger Flur, 
tarirt auf 100 fl., : 

3) 94 Deyim. der Bronnenplagader genannt, 
PINT. 5555, gleichfalls in Neuſchauerberger 
Flur, tarirt auf 130 fl, 

4) 77 Desim, Wiefe im Schlüſſelland, PINRE. 
1642, in der Neuftädter Flur, gerichtlich - 
tarirt auf 500 fl, 

dem öffentlichen Verkauf an den Meiftbietenden 

unterfiellt und wirb Termin hiezu auf 

Samftag den 23. Mai c, Nadyın. 2 Uhr 

im Wirthe hauſe zu Schauerberg anberaumt, wo⸗ 

zu befig» und zahlungsfähige Raufsliebhaber uns 

ter dem Bemerfen eingeladen werden, baß bie 

Berkaufsbedingungen im obigen Termine befannt 

gemacht werden follen. 

Mit. Erlbach, den 25. Mär) 1846, 
Königliches Landgericht. 
Dode, Landrichter, 


2, Auf Antrag eined Hppothefengläubigers 
wirb das Anmwefen der Gütlereheleute Georg und 
Anna Margaretha Winter zu Seiters dorf, näm⸗ 
lich: 

IY das Gütlein HENT, 2 zu Seitersdorf, bes 
ftebend aus Wohnhaus, Rebengebäube, 
Hofranm, 96 Deyim, Obſt⸗ und Gra% 
garten, 40 Dezim, Gartenacker, 3 Tagw. 
22 Dezsim, Aecker, 

2) 28 Dezim, Ader und 53 Dezim. Wiefe im 
Kreuth, 

welches gerichtlich auf 1480 fl. gefhägt iR, kom⸗ 
menben 

Mittwoch den 6. Mai d. 36, Nachm. 2 Uhr 

im Heumonn’fchen Wirthöhaufe zu Geiterddorf 
dem öffentlichen Verkauf unterſtellt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daf der Hinfchlag nad $. 64 des Hyp. Gef. vors 
behaltlich der Beitimmungen ber 85. 98 bis 101 
des Projefgeirked vom 17. November 1837 ers 
folgt, — Die Kaufebedingungen werben im Ters 
min befannt gemacht, und fann bie dahin die 
nähere Befcreibung des Anmwefend und feiner 


; Belaftung täglich im. Gerichtelofale eingefehen 
werden 

Gunzenhaufen, deu 27. März 1846, 

Königlidyed Landgericht. 
Müller, Laudrichter 

3. In der Berlaffenfchaft der verftorbenen 
Mufifanterigeiellenfran, Margaretha Barbara 
Kornder von hier, werden 

a) das zum Nachlaß gehörige Wohnhaus Nr. 26 

‚ in der Serrnftraffe, dann 

b) miehrere Haudgeräthfchaften, Kleider, Mäfche 
und Betten, 

öffentlich; am den Meiftbietenden verfauft, und 
wird zum Berftriche Termin auf 

ben 8. Mai curr. Nachm. ı Uhr 
im gedachten Wohnhaufe anberanmt, wozu beſſz⸗ 
amd zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen werben, daß das Schaͤtzungs⸗ 
protofoll täglich in loco registraturae hier ein 
gefehen werden kann. Zur Yiquidation von Ans 
fprüden an die Maffe wird Termin auf 

den 6, Mai curr. Vorm. 9 Uhr 
anberaumt. 

Rothenburg, am 8. April 1846. 

Königliched Landgericht, 
Maver, Landrichter, 
Gerichtliche Borladung. 

1. Das kgl. Kreis, und Stadtgericht Ansbach 
hat in dem Schuldenweſen des verſtorbenen kgl. 
Generalmajord und Brigadiers der III. Armee⸗ 
diviſſon, Friedrich Herrmann von hier, am 21. 
März L. 38, von Amisiwegen den Univerfal-:Gon 
eurs erfannt. Es werden daher die gefeßlichen 
Eoiktdtage, nämlich : 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren ge: 
hörigen Nachweiſung auf 
; Dienftag den 19. Mai I. Ie.; 
18. zur Borbringung der Einreden gegen die anı 
gemeldeten Korderuugen auf 
Freitag den 19. Juni i. I. ; 
III. zur Sclußverhandlang, und jwar: 
1) für die Replit auf 
Freitag den 3. Juli 1. 3e.; 


„276 


2) für big Duplif auf ' 
Freitag den, 17, Juli I. Je. 
jedesmal Borm, 9 Uhr 
vor dem fgl, Areid» und Stadtgerichtsrath Land⸗ 
mann, GommifflondZimmer Nro, 1 feilgefegt, 
und werben hiezu fämmtliche unbefannte Gläu- 
biger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am 1. Editstage die Ausfchliefung der Forderung 
von der gegemmwärtigen Goncurdmaffe, das Richt 
erjcheinen an den übrigen Ediktetagen aber die 
Ausſchließung mit den am denfelben vorzunehmen: 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer: 
den fämmtliche unbefannte Gläubiger ,. wenn die 
felben irgenb Etwas von dem Vermögen des Ges 
meinjhuldner® in Händen haben, bei Bermeidung 
bes nohmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu über 
geben. Hiebei wird bemerft, daß bie Altivmaſſe 
1996 fl. 16 fr. 2 pf. excl. der angefallenen Bin 
fen beträgt, während bid jetzt 8951 fl, exel. ber 
Binfen ald Paffiva angemeldet worden find, ſowie 
daß der Betrag von A486 fl. 9 fr. und die aus 
475 fl. verfallenen Zinfen für diejenigen Ereditus 
ren des Generalmajord Herrmann, welche dem 
Friftenzahlungsgefuche deffelben beigetreten nd, 
deponirt und bie zur einftigen Bertheilung unter 
diefelben verzinslich angelegt worden find. 
Ansbach, den 2, April 1846, 
Der kgl. Direltor: 
Krauffold. 


2. Da in Sadıen der ledigen Urjula Werner 
und der Guratel ihres Kindes von Veſtenbergs⸗ 
greuth wider den landreabwefenden Georg Som⸗ 
mer von Altershauſen, wegen Baterfchaft, Ent 
fhädigung und Kindesernährung, der Beflagte 
im Termin am 2, März c. nicht erfchien, fo wirb 
derſelbe nach dem klägeriſchen Antrag zu dem auf 


den 15. Duni l. 3. Borm, 10 Uhr 


anderweit anberaumten Termin unter bem Rechts⸗ 
nachtheil geladen, daß bei feinem abermaligen 
Wegbteiben die Klage für abgeläugnet gehalten, 








ag BR 
"er feiner Einreben ver 
yum Beweis der Klage zügelaffen werden wird. 
Neuſtadt aj®., amı1, April 1846. 
Po Königliche Landgericht. 
Bibel 


3 Das fgl. Landgericht Windsheim bringt 
biemit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Bütt: 
nerdmwittwe Eva Barbara Brehm zu Ipsheim eine 

geborne Kraͤutlein aus Neuhof ohne Hinterlaffung 

yon Abfümmlingen verſtorben fei und einen Nefr 
ofen durch Teftament von ihrer Erbſchaft ausge 
fanloffen habe, ohne eine andere Perſon ald Er⸗ 
pen zu ernennen. — Da num Perſonen, welchen 
ei geſetzliches Erbrecht in den Nachlaß der Wittwe 
Eva Barbara Brehm zufteht, zur Zeit dabier 
nicht befannt find, wird hiemit auf 
Montag dem 24. Auguſt 1846 Borm. 9 Uhr 
Termin angefegt und ed werden alle Perfonen, 
welche ein gefegliches Erbrecht in den Nachlaß 
der Wittwe Brehm anfpredyen wollen, geladen, 
ind entweder wor diefem Termine oder längftend in 
demſelben dahier ſich zu melden und ihr Erbrecht 
dem Gerichte gehörig nadızumeifen, — Die die⸗ 
fer Ladung nicht nachkommenden Perſonen haben 
zu gewaͤrtigen, daß ber Nachlaß der Wittwe 

Brehm den ſich meldenden Erben ober in Ermang⸗ 

fung von ſolchen dem fgl. Fiotus zuerfannt und 

verabfolgt weroe, — Zugleich werben diejenigen 

Perſonen, welche an dem Nachlaffe der Wittwe 

Brehm Forderungen zu machen haben, auf 

Montag den 29. Dezember d Is. Dorm. 9 uhr 

bieher vorgeladen, um biefe Forderungen anzu 

melden, auch ſolche möglichit nachzuweiſen, und 
zwar bei Vermeidung bed Rechnachtheiles, daß 
bei der Auseinanderfegung und Bertheilung des 

Nachlaſſes auf Forderungen, welche nicht zur 

Anmeldung kommen, weitere Rüdfiht nicht ger 

nommen werbe. 

Windsheim, den 14. November 1545. 
Königliches Landgericht, 
Done, Landrichter, 
Privatbekanntmachungen 
1. Ich warne hiermit Jedermann auf meinem 


— — — 








iuſtiget/ und die Klagerin 


Pics mit obiger Firma verſehen 


178 
Namen irgend Iemanden etwas zu borgen, ba 


ich durchaus eine Zahlung mich leifte. 
Ans bach. * 


2. Man bringt zur ergebenſten — 
dad PN 119 bei Ei Me 


händfer Müller im ehemaligen Rentamte in ber 


Siglingsgaffe beſtens affertirt, während ber 
Meffe Morgens 9 bis 12, Nachmitt g 2 bis 
5 Uhr zu Jedermanns Einficht geöffnet it, und 
empfichlt daſſelbe zur gefälligen Abnahme beftend. 


3. (Bleich-Anzeige-) . Daß id die Bleid- 
waaren jur Nördlinger reinen Naturbleiche, Blei⸗ 
cherlohn die Elle Leinwand zu 2 fr.diefes Jahr 
wieder beforge, bringe ich hiermit zur Kemmtnif 

ee 9. Beljner. 

4. Daß ich mit dem neueſten Erſcheinungen 
in Damenpus für gegenwärtige und kommende 
Saifon reichlich verfehen bin, zeige ich hiermit 
ergebenft an, und bitte um zahlreichen Befuch 

257 


gehorfamft, 
Fauıy Wilhermödörfer. 


5. Fr Das befannte 
Band: & Weifwaaren:Lager 
von 
M. Heidelberger ans Fürth 
befindet ſich die@ mal in der bevorfichen 
hieffgen Meffe in der großen Bude Nr. 10 
em obern Marft vis a vis bed ‚aha 




















Außer den bereitd befamnten Artifeln fei 
nes Lagers empfichlt derfelbe noch eine reic 
Auswahl Schleier, Kleider-Fränfen m 
Grepinen, als auch eine große Aubwoe 
Sbrüßler und italienifche Strohhute neme, 
ter Facon zum Fabrifpreife, fowie 
zur Anfertigung von Da put möthi 
D Stoffe.  Derfelbe bittet feine diepmali 
SCotalveränderitig wid unbenchtet zu Laf 

jen und empfiehlt fich unter Zufichering 
Br Bedienung ergeben. 
Ei ! 


? 
t 


— 
— — 
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6. Unterzeichneter bezieht biedmal 
wieder die Meffe mit feinem befannten wohlaffors 
tirren Spitzen Waaren⸗Lager, beftchend in 
—— Brabanter, Bruͤſſler und 

alenciens Spitzen, gefidten und leinenen 
Tafchentüchern, geficten Mollträgen und 
ausgezeichnet jehönen  geftidten Leib; Chemi- 
fercen, Blonden, fdwarzen und weißen Tůlls⸗ 
freifen, breiten gemuftertemund glatten Tülls, 
gewirften Frauen⸗, Mäddyen» und Kinder 
trümpfen & jour und brodirt, als 
le Arten Handſchuhe in Baumwolle, halb 
Seiden & Seiden mit Arladftreif & Leis 
nenen langen dergl., gewirkten Manns⸗ und 
——— 

ößen, ’ t ce o 4 
erippten elaſtiſchen Streifen, Gelobörfen, 

ismuͤtzen, mit und ohme Onaften, Mebs 
hen, Gummibo in beliebiger Qua⸗ 
lität und Größe, Moll, Bartift, Jaconmers, 
Cambriks, ſchottiſchen Battift, weißes Dop⸗ 
peltuch, Tarlatan in allen Farben, ſchwarzen 
und weißen Blondentuͤchern, dergl. Futter⸗ 
moll und mehr im dieſes Fach einfchlagende Ar⸗ 
tikel. Beſonders erlaubt er ſich auf eine große 
Auswahl von den neuen beliebten mailaͤnder 
Handſchuhen mit Knoͤpfchen aufmerkſam zu 
wachen, er bittet um gütigen Beſuch unter Ber 


fiherung der billigften Preife und reeler Bedie -· 


©. Hamburger Hollerbufh 
aus Fürth. 
Seine Bude befindet ſich auf dem obern 
Marft vor dem Haufe des Kaufmanns Herrn 
Klein, sen. 


7. 6, Stellmadyer aus Nürnberg 
hält während ber lommenden Meffe ein Verkaufs⸗ 
Lager ber neuejten 

Parifer Pub: & Mode-Waaren, 
welches ſowohl für den einfachften, als für dem 
eleganteiten Geſchmack, eine manichfaltige Aus, 
wahl bietet. Bewogener Zufpruch wird ſich in 
jeder Hinſicht von der folideften Bedienung über: 
jeugen. Berkaufslofal Brandenburger Haus. 


mung. 


8. Miünzel und Geibert n 
Parapluis » Fabrifanten aus Nürnberg beziehen 
diefe Meffe mit ihrem 

bedeutenden Lager modernfter Regen» 

und Sonnenſchirme. 

Indem fle zu einem zahlreichen Zufpruch ganz 
ergebenft einladen, verfprechen fie bei ſtets reell 
und gut gefertigter Waare ganz befonders 
billige Preife. Die Bude br ſich anf dem 
umtern Markt vor dem Haufe der Wittwe Adler, 
mit Firma verfehen. 

9 In unterzeichneter Handlung ift ga 
ädhter 5blättriger Kleefaamen, das Dun 
a24 ft zu haben, und wird deffen Keims— 
fünigtei garantirt. 

anzeühauſen, den 11. April 1846. 
Dopderlein’fhe Eifenhandlung. 
10. Frifche Sendungen 

Mühlfteine 

von allen Gattungen und Farben find in Würz- 

burg angelommen, und werben billig verfauft in 

2, Diftrift Rr. 304, vormal, Schiffwirthshaus 

am Holjthor, 

ı1. Kgl. Sardiniſche Staatd-Lorterie- 

h Looſe 


— 
Ziehung am ı. Mai 1846, 
werben — verfauft bei 
MR. Salmftein in Ansbach. 
12. Der Unterzeichnete macht hiemit befannt , 
daß am 1. Mail. Is. feine Fluß: Wad-Anftalt 
wieber eröffnet wird. 
Haad sen., Bad»Inhaber. 
13. Es iftein Haus mit einer realen Wirth: 
fhaftögeredhtigfeit, welches fh in fehr gutem 
Bauzuftande befindet, zu verfaufen. Dad Nä— 
here ift bei ber Rebaftion d. Blattes zu erfahren. 
14. D 146 find ganz ſchöne Georginen in Knol⸗ 
len per Stüd 6 fr. zu haben. _ 
15. A 53 find zwei eiferme Defen mit bleche⸗ 
nem Anffag zu verfaufen. 
16. Bei Kaufmann Hauber ift während ber 
Meſſe ein Laden zu vermiethen. 
57 





nz 


es 


— — 
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17. Unterzeichneter bringt hiemit zur Anzeige, 
daß er zur beworfichenden Meffe einen neueinge- 
richteten Baden zu vermiethen hat. 

Ansbach, den 25. April 1846. 

Johann Kolb, 
vis ä vis dem Rathhaus. 

18. A 134 ift während der Meffe cin Laden 

au vermieiben, 


Zu vermmerbende Wohnungen. 

1. AN 6 ift ein Quartier zu vermierhen. 

2, A 10 bei Meiber Lindau ift ein Quartier 
von 3 Zimmern, 4 Kammern u. a, zu vermie⸗ 
then, 

3. A 42 if ein Quartier mit oder obne 
Stallung zu vermiethen. 

4. A 89 ift der mittlere Gaben nebft 2 klei⸗ 
nern Quartieren zu vergeben. 

5. A 110 find zwei große und ein Meines 
Quartier zu vermiethen, 

6. A177 iſt Über 2 Stiegen ein Quartier 
mit Stube, Stubenfammer, Küche und Boden: 
fammer zu vermiethen, 

7. A 260 iſt der mittlere Baden zu vermiethen. 

8. A 2906 it ein Quartier zu vermiethen 

v. A 305 in der Neuflade bei Schuhmacher 
Frank im 2. Stod ift ein Quartier mir 2 Stuben, 
2 Kammern, Keller, bis laurenji zu vermietben. 

10. D 21 bei Webermeifter Koch if ein Meir 
ned Quartier zu vermierben und auf Verlangen 
bis Walburgi zu beziehen. 

11. D 345 in der Sonnenſtraſſe it ein Quar⸗ 
tier zu vermietben. 

12. D 372 if ein Quartier, wie auch ein 
Pianoforte mit 6 Oftaven täglich zu vermierhen 

13. Bader Schenk hat ein Logis zu vermierben. 

14. Ein jehr bequemes mittleres und ein klei⸗ 
nered Quartier, beide fehr freundlid, find täg- 
lich zu vermiethen bei Ernit Vogel am Schloß. 


Marramtliche Anzeigen. 
St, Kobannis:Kirde. 
Tom 20. bie 26. April 1846. 
1. Getaufte, 
1. Anna Marzaretba, Tocterl des DB. und 








Gaftwirthe Hrn, Korbacher; 2. Anm 
eluguſta, Töchterl. des B. u, Hutmache 
Herrn Schüllein; 3. Carolina Babetta, 
des Stabtfoldasen Geyer. 


2. Ortraute, 

1. Herr Georg Peonbard Bär, B. m 
bindermeifter in Nürnberg, mit Iungfr: 
Dorothea Hirſchz 2. Brorg Feonhard Lu 
löhmer zu Hennendach, mit Johanna j 
Scmenbdner, 

#. Begrabene, 

1. Johann David, Söhnl. des B. n. 
machermeifterd Herrn Ruttmaun, fl. 9 I 
alt an ber Abzehrung; 2. Eva Suſam 
helmina Hafeneft, chemal, Dienftmagb, 
alt an Entträftung; 3. Con Margaretha 
terlein bed Zimmergejellen Glan, ſt. 1 
4 T, alt an der Abzrbrung; 4. Georg % 
Sohn, des Bauern Wellhöfer in Waſſe 
253 12 T altam Zehrfieber; 5. Geor 
Schwab, B. u. Hautbefiger, fl. 95° 
ı ZT, alt an Alters ſchwache. 


St. Gumpertus⸗Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Grorg Simon, Sohn des 8. m. 
meißterd Herrn Andreas Fuchs; 2. Anm 
Barbara. 

2. Begrabeme, 

1. lafermeifterdtodyter Therefe Ama 
ſtiane Schlider, fl. 36 3 10 M, 35% 
der Lungenſuchtz 2. Frau Ghriftiane 
Stavf, Deianswittme von Mt. Erlbach 
J. 2 M TE alt an Enfräftung; 
Rriedrich Bauer, fgl. Obervoſtamts ⸗Off 
Regensburg, R.62 J. 1 M alt an Bu 
mung; 4. Schneidermeiſtersfrau Ann 
Sefner, ſt. 49 J. 7 M. s T. alt ande 
rung. ' 
Katholiſche Stadtpfarrei, 

Gerauft, 

Barbara Maria Anna Spengler, Ti 
bed Herrn Regierungs- und Präfldial-® 
Spengler, 
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Begraben, 
Das todtgeborne Knaͤbchen ded Herrn Rienter 
nants Georg Rüter von Rauſcher. 








Fremden- Anzeigen, 
Bom 20. bid 26. April 1846, 
Krone. Hr. Kfm. Hinerwadel von keinach, 
Hrn. Privat. Faninger und Wayer von Würz- 
burg, Hr. Kfm, Deininger von Kelheim, Hr. 


Stud. Hoffmann von Würzburg, Hrm. Privat. 


Mund und Loos von Nürnberg, Hr. Kfm, Höſch 
von da, Hr. Kfm. Bilzel von Frankfurt, Hr. 
Priv. Hein von Fübed. 

Stern. Hr. Graf von Zufopffn von St. 
Peteröburg, Hr. Frhr. von Stutterheim von 
Berlin, Hr. Priv, Holzhey von Dinfelsbühl, 
Hrn. Fabr. Marr und Walarnd von Lambruth, 
Hrn. Medanif. Hildenbrandt und Weß von küt⸗ 
tih, Hr. Frhr. von Sedendorff mit Gatt, von 
Unternzenn, Hr. Butäbefiper von Egermann von 
Prag, Hrn. Kl. Huß von Eöln, Lehnert von 
Stuttgart, Lehnert von Aranffurt, Göbel von 
Coblenz, Hr. Banquier Schwabacher von Bay 
reutb, Hr. DOberamtmann Grill vor Gaildorf, 
Hrn. KR, Eusrin-Ulm von Aubonne, Flor von 
Bremen, Schmidt von Stuttgart, Hr. Frhr. 
von Kiel von Berlin, Hr. Privat. Rapp von 
Dresden, Hrn. Kfın, Löhr von Franffurt, Fleiſch ⸗ 
mann von Nürnberg, Breufing von Heriſau, 
Kißel von Heioenheim, Kuhrm- un von Bremen, 


Krieger von Mannheim, Kohn von Mft. Breit. 


Löwe. Hr. Pfarrer Heynich von Solnhofen, 
Hr. Glashüttenbeſitzer Greßly von Roſenberg, 
Hrn. RI. Wirthmann von Mit. Breit, Schw 


fier von Nürnberg, Fran von Kaupert m. Fam. 
von Ellwangen, Hrn. KA. Widmann von Rürns 
berg, Weinfammer von Emslicchen, Hr Cand. 
Wolfring von Münden, Hr. Kfm. Rollhaufen 
von Franffurt, Hr. Baumeifter Ever von Nürn⸗ 
berg, Hr. Rfm. Guggenheimer von Main, 
Hr. Brauereibefiger Reif von Nürnberg, Hr. 
Kfm. Schenf von Meiningen, Hr. Stud. Am⸗ 
mon von Ludwigsburg, Frau Bermalterin Rohr 
land von Münden, Hrn. Obergeometer Henel 
mit Fam. und-Reicharb mit Fam, von da, Hr. 
Secrerär Meyer von ®rmberg. 

Zirfel Hr. Chirurg Birner von Rothenburg, 
Hr. Gaflwirth Knoblauch von Nürnberg, Hr. 
Pfarramtsfandidat Be von Dinkelsbühl, Hrn. 
Kl. Bandmann mit Kam. von Gaffel, Martin 
von Helmfädt, Wander von da, Fräul. Mann- 
heimer von Hainsfarth, Hr, Defonomiebefiger 
ram von Miltenberg, Hr. Bahr. Zeltmeißel 
von Kemnath, Hr. Priv. Scherm von Prpven 
berg, Hr. Kfm. Schäfer won Segnitz, Hr Forſt⸗ 
praftifant Mofer von Vorborf, Hrn. Haudelsl. 
Wagner und Gläd von Gönniugen, Hr. Gute 
befiger Meyer von Rofenheim, Hr. Schulfemis 
nariſt Kolbmann von Schnaittah, Hr. Brauer 
Rerner von Hochdorf, Hr. Opticus Wager von 
Regensburg, Hr. Stud, Pfropi von Peiszig. 

WeRoß. Hr. Gaſtwirth Kehhohrer, Hrn. 
Bärbermeifter Emmert und Gebrüder Kebler von 
Nördlingen, Hrn. Fabrifanten Pflaumer, Bieß- 
wanger und Zimmermann von Weißenburg, Hr. 
Regiftrator Heim von Bayreuth, Hr. Fabr. Schi⸗ 
tzinger von Nördlingen. 
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Beiläge 


zum 
Königlih Bayeriſchen 


Sntelligenz- Blatt 


für Mittelfranten. 





Mro, 35. 


Ansbah, Samftag, den 2 Mai 1846. 





Befanntmahungen öffentlicher. Behörden verfchiedenen Inhalte. 


1. Dolizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Berbot des Alleinhütens betr.) 

Mit Beziehung auf die polizeiliche Bekannt ⸗ 

machung vom 30. Auguft 1835 Int. BI. 1835 

pag- 1987— 1989 wirb daran erinnert, daß 


das Alleinhüten des Vieh's bei einer Strafe von 


Einem Reichsthaler verboten ift, und daß bezüg⸗ 
lich dieſer Strafe die Eigenthümer bes Viches 
für ihre Dienkboten und Angehörigen zu haften 
haben, 
Ansbach, den 28. April 1846. 
Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptftadt 
Körber. Stirl. 


2. Oeffentliche Bekanntmachung. 

(Das keimengraben und Waſenſtechen auf Pr 
meindepläßen betr.) 

Es iM wahrgenommen und zur bieffeitigen 
Kenntniß gebracht worden, daß ſich biefige Eins , 
woohner erlauben, ohne vorher hiezu erhaltene Er; 
laubniß und ohne hierauf erfolgte befondere Ans 
weifung auf Gemeindrplägen und Hutwafen in 
hiefiger Stadtmarkung Reimen zu graben, und 
zur Verwendung in Gärten oder fonftigen Se⸗ 
brauch Waſen zu ſtechen. 

Da dies eigenmächtige Unterne huuen von neh 
sheiligem Eitfluß auf den Zuftand ber erwähnten 


Gemeindegründe ift und in keinem Falle geftattet 
werben fan, fo mird folche® hiedurch unter der 


@röffmung unterfagt, daß Jeder, welcher ſich 


von num an beigehen lafien follte, ohne vorher 
hiezu nachgefuchte und erhaltene polizeiliche Er⸗ 
laubniß und ohne hierauf erfolgte Anweiſung der 
Platze, worauf Leimen gegraben, oder Waſen 
geftochen werben darf, kLeimen zu graben ober 
Waſen zu ſtrchen, unnachſichtlich zur Unterfus 
hung und Beftrafung gezogen werben würde, 
Ansbach, den 25. April 1846. 
Magiftrat der mittelfränfifchen Hauntitadt. 
Körber, Stirl. 
$. Bom gl. bayer Kreis und Stadtgericht 


"Ansbach wirb in der Unterſuchung gegen den vor⸗ 
maligen Sportelrendanten Wilhelm Greyner aus 


Hof, zulegt in Gunzenhauſen, wegen Verbrechens 
der Unterfchlagung, in Gemasheit des Art, 386 
hl 11. des St G. B. Abjay 2 auf Verlangen 
bed Angeſchuldigten andurd öffentlich bekannt ges 
macht, daß Wilhelm Greyner durch Erfenntniß 
bes fgl. Oberappellationsgerichts vom 51. März 
pr. 20. April I. Is. von Schuld und Strafe freis 
geſprochen worden ill, 

Ansbach, den 22. April 1846. 

' Der fönigl.; Direltor 
"a Kraußold. 
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4. (Befanntmahung einer beabfidtigten Aut 7 
wanderung nadı Norbamerifä.) : 

Die ledige Sailerstochter Anna Maria Bräu 

von Berching mit ihrem 6 Jahr alten Kinde, 


Namens Barbara, beabſichtiget nach Notbamerifa 


aus juwandern. — Allenfallfige Auſprũche an biefe 


Perfon find binnen 14 Tagen von heute am bei. 


unterfertigtem Gerichte anzumelden, 
Beilngried, deu 28. Wpril 1846, 
u. —— 


— Affen. 

5. Bekanntmachung über beabfichtigte Reife 
nadı Nerbamerifa. 

Der Iedige Bauernfohn Johann Andreas Ar- 


788 
7 nord, früher heimatböberechtigt zu Neudorf, wel, 
"der bereitd am 9. Mai 1841 die Erlaubniß zur 
Auswanderung nad) Cincinatti in ben norbameris 
fanifchen Staat Ohio erhalten hat, am 30, Mai 
1844 aber wieder zurückgekehrt it, und ſich 
ſeit dieſer Zeit bei Verwandten zu Kleinhaslach, 
£, Landgerichts Ansbach bat, iſt ge 
ſonnen, wieder in feine neue Heimath zurüdzus 
reifen. Allenfallſige Anfprühe und Forderungen 
an deufelben find innerhalb 14 Tagen bei Ber, 
meidung der Nichtberücfichtigung dahier any 
melden, 

Mit. Erlbach, den 27, April 1846, 
Königliches Landgericht. 

Dode, — 


nie 


6. BefanutmÄäung 
Zufolge Beſchluſſes der kgl. ErfenbabubauwGommiffion. zu «Nürnberg nom Orten 1846 
Nr. 8453 und vorbehaltlic, deren Genehmigung werben 
Mittwoch, am 13. Mai 1846 Bormittags 9 Uhr 


ber 


allgemeinen fhrifttichen Submiffien 


bei der _mitwnterfertigten Voligeibehörde im Amtslokale nachſteheude ul un garage Bey 


v — 


* 


—* * 


an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werben, nämlid: 
A. Das im Ganzen 7887 Fuß lange, zwiichen den Profilen Nr, 101 und Nr. Te den 
Fluren der Gemeinden Unterwurmbacd und Gunzenhauſen gelegenen IV, Arbeitsloo® ber 


mitunterfertigten f EifenbahnbausSeltion, 


die Erdarbeiten, veranſchlagt zu 


die Kunfibauten ausſchließlich der Lieferung des Steinmateriald, 


veranſchlagt zu 


enthaltend: 


„188401 fl. 38 fr. 
32376 fl. 15 fr. 


die Verlegung der Nürnberg Rörblinger Staatöftraife bei Profil 


Nr. 107 ſammt Bachcorrection, veranfchlagt zu. . 
veranſchlagt zu : » N 


die Vollendung der Wegübergänge, 


B. Die Maurer, und Steinkawerarbeiten, ausſchließlich der Steinmate 


5960. 31. fr. 
794 fl. 24 fr. 


Im Ganzen’ zu 227532 fl 48 fr. 
— 


rialsieferung, danu die Finrüftung der, das V. Arbeitdloos 
bildenden, — 61% Fuß langen Eifenbahnbrüäde Nr. XL. De ra 


über die Altımühl bei Gunzenhauſen, veranfchlagt zu . 


0* 13 as fr, 


Bedingnifbeft, Pläne und Koſtenanſchlage liegen vom 25. April 1846 an im Amtslofale 
der mitunterzeichneten fgl. EifenbahnbauBchörde zu Jedermanns Einſicht offen vor, — 


die lithograrhirten Submiſſſons ⸗/ Eremplare in Empfang genommen werben können. 
Die Submiſſtonen ſelbſt müſſen in vorfhriftsmäßig überſchriebenen und 


10 


ten getrennt für jedes der beiden Looſe längſtens bis ı2. Mai 1846 Abende 8 Uhr eutweder 


bei einer ber beiden ünterfertigten Behörden ober bis 10. Mai 1846 Abends 6 Uhr bei ber 
kgl. Eiſenbahnbau / Commiſſion zu Nürnberg frantirt eingelaufen fein. 


Die Submittenten ſind bei 


Submiſſlonsbedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angedrohten Folgen gehalten, 


aller im 53. 2. 4. 5. 9 und 10 der allgemeinen 


in dem 


oben angegebenen BerafforbirungssTermine ſich perfünlich oder durch gemüglich bevollmächtigte Stell - 

vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms- und Gautionsfähigfeit 

ſogleich genügend nadyzumeifen, und den bedingten Zuſchlag zu gemwärtigen. 
Gunzenhaufen, am 15. April 1846. 


Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. j 
7. Vom k. Landgericht Heidenheim wirb auf 
den Grund des, gefetlicher Borfchrift gemäß, 
gepflogenen Verfahrens nach Rage der Alten er 
fannt: 
3) baß der Müllermeifter Johann Georg Huber, 
"von Urdheim , geboren den 23 Juli 1792 für 
todt zu erflären, und beffen Vermögen refp. 
die ihm zugefallene wäterliche Erbfchaft feinen 
gefeglichen Erben am Tage ber Rechtöfraft 
diefed Urtheild andjuantworten fei; 
2) baf bie auf die Todederflärung ergangenent Ro» 
ften aud dem Bermögen des Abweſenden refp. 
der ihm zugefallenen väterlichen Erbfchaft vor⸗ 
erft zu beftreiten feien. —— 
Heidenheim, den 27. April 1846. 
Königliched Landgericht. 
Cramer, Landrichter. 


8. In den Staatéwaldungen Keſſel gud 
Steinberg, der k. Forſt-Revier Aurach, werden 
Montag den 4. Mai 1846 


nadhftehende Holzfortimente unter den yewähelis 


chen Bedingungen öffentlidy an ben Meiftbietenden 


verfauft, nämlich: 
250 Klafter weiches Scheit » und Prügelholz, 
2 e „ Eichen 7) 7 ” 
33 ,  weides. Stodholz. 


Die Zufammenfunft findet Bormittage 9 Uhr 
in Wettemann’fdyen Wirthöhanfe zu Aurach ſtatt, 
und wirb nody:bemerft,, daß Käufer, welche noch 
Forftgefälle aus frühern Jahren ſchulden, oder 
fonft von dem teeffenden fgl. Rentamte nicht ald 
zabfungsfühig angenommen worben find, von 
der Eoncurrenz ausgefhloffen werden ; auswär⸗ 


Kyl. bayer. Eifenbahnbau:Seftion. 
Franz Müller, SeftiondsIngenieur. 
tige Käufer haben ſich mit legalen Zeugniffen über 
ihre Solvenz zu verfeben, 
Dinfelöbühl, den 29, April 1846, 
Königliche Forftverwaltung. 
Fuchs. 
9. (Die Abhaltung des Wollmarktes und ber 
Scafmärfte in Augsburg betr ) 
— diesjährige Wollmarkt zu Augsburg 


ben 10., 12. und 13. Junius 1846; 
die Schafmärkte werden am 
24. Juli. und 17, September 1846 
abgehalten. Zu zahlreichem Befuche wird hier 
burdy eingeladen. 
Augsburg, ben 26. April 1846. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter: 
Dr. Carson du Val. 
: Birfinger, Ser. 





—— — — — — — 


Gerichtliche Verſteigerung 
1. Vom fgl. Kreis» und Stadtgericht Nürn⸗ 
berg wird auf Antrag eines Nichthypotbefgläubis 
gers das Hand L Nr. 251a auf dem Jofephö- 
plage dahier, gerichtlich geihägt auf 9500 fl., 
demöffentlichen Verkaufe unterſtellt und Bietungs- 
Termin auf B 
Mittwoch den 1. Julid. 36. Borm. 11 Uhr 
im Sommiffionszimmer Nr. 19 anberaumt, wozu 
befiß ⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerlen andurch eingeladen werden, daß nach 
$. 98 des Prozjeßgefehed vom 17. Nov. 1837 der 
Zufchlag fofort erfolgt, wenn ein den Schägungd- 
werth erreidyended Angebot gelegt wird,‘ Das 
68 * z 





Haus, deffen genauere Befchreibung ans dem bis 
zum Berfteigerungstage den Kaufsluſtigen bei 


Gericht zur Einfiht offen; liegenden Schägunge ı 


protofolle entnommen werben kann, iſt frei eigen, 


mit, 23 fr. Grund» und 18 fl. Hausſteuer jährs 


lich belaftet, und ohne Waldredt. Die weitern 
Berfaufs:Bedingniffe werden im Berfteigerungd- 
termine felbft feftgeftellt werden. 
Nürnberg, den 31. März 1846. 
Der fönigl. Direktor: 
Dr. Seuffert. 


Privatbekanntmachungen 


1. Unterſtuͤtzungs⸗Verein fir das Amts— 
und Kanzlei⸗Perſonal 
(Bezirt Ansbach.) 

Die in Folge der Einladung des dieſſeitigen 
Bezirksausſchuſſes vom 21. April:d. Is. geſtern 
zahlreich verſammelten hieſigen Mitglieder des 
Unterſtützungsvereins ſind der in der beſagten Ein⸗ 
ladung kund gegebenen Anſicht der Mitglieder / des 
Bezirks⸗Ausſchuſſes zwar beigetreten, halten es 
jedoch für nothwendig, ſchon jest: zu erflären: 

baß fie aus verfchiedenen Gründen, ind 
befondere aber wegen auffallender Berlegung 
bed $. 48 der Statuten von 1844 bie Ders 
handlungen der letzten General-Berfamms 
lung, begiehungsweife die hierauf gegrün— 
deten neueſten Statuten für gültig und ver, 
bindlich nicht anerkennen, gegen ‚deren 
Einführung ausdrücklich proteftirem, - übris 
gens die bisher geleifteren Beiträge mit dem 
fünftel Erhöhung nach den frühern Statu⸗ 
ten fortbegahlen werden, und ſich alfe wei— 
teren Befchlüffe und Anträge: vorbehalten. 





Diefe Erflärung wird der Bezirks-Ausſchuß 


fofort zur Anzeige der GentralBermaltung bringen. 
Ansbach, den-29. April 1846. 


ey Donnerfiag den 7. Mai 
werden in dem herrfchaftlichen Korftorte Ziegel- 
rangen bei Eggenhauſen 
30 Rlafter Stöckholz und 
700 Wellen, 


an die Meiftbietenden verkauft. Zufammenkunft 
Vormittags 9 Uhr. 
Unterngenn, am 27. April 1846. 


Frhrl. von Seckendorff'ſche Renten: Verwaltung. 


Rittinger. 


3. Hagel: Berfiherungs : Verein. 

Da nah den Satzungen des Hagelverfiches 
rungs-Bereind für das Königreih Bayern ber 
Termin zum Eintritt in benfelben unerftredtbar 
auf den 15. Juni jeden Jahres feſtgeſetzt ift, 
fo find von denjenigen Grundftücbefigern, welche 
diefem Berein für heuer beizutreten wünfchen, 
die treffenden Erndte,Faffionen baldigſt anzufers 
tigen, wozu von dem unterzeichneten Vereins⸗ 
Agenten die Formulare gratis abgegeben werden. 
Durch diefe fo wohlthätige Anftalt ift dem Land» 
mann Gelegenheit gegeben, für einen fehr mäßi⸗ 
gen Beitrag feine Erndte vor dem Berluft durch 
Hagelfchlag. zu fihern. Bei dem Allerhöchſten 
Schuß und ber befonbern Begünftigung, welcher 
fih dieſe gemeinnügige Anfalt bei Seiner Mas 
jeftär dem Könige zu erfreuen hat, wirb biefelbe 
um fo mehr zum zahlreichen Beitritt empfohlen, 
ald nady Allerhöchſter Eniſchließung künftig ein 
Geſuch um Colleften-Bewiligung. wegen Hagel 
ſchadens bei feinem Bittfteller mehr berüchfichtis 
get wird, welcher nicht bereitd vor der erlittenen 
Befhädigung obigen Verein beigetreten. war. 

‚Stetten bei Bunzenhaufen, den 21. April 
1846. G. 4. Gebert, 
Agent. 


4. (Anzeige und Empfehlung.) Da ich das 
Geſchäft meined verlebten Mannes Leonhard 
Reiffinger unter Leitung meines Sohnes wieder 
fortführe, fo erlaube,ich mir dieſes einem hohen 
Adel und geehrten Publifum: mit der Bitte und 
Berficherung anzuzeigen, mich mit recht vielen 
Arbeiten. zu erfreuen, da ich gewiß "Jedem mik 
vorzüglich guter Arbeit und prompter Bedienung: 
entgegen kommen werbe, 

Regina Reiffinger , 
Schueidermeifteräwittme, wohnhaft in- der 
Neuſtadt A. 287. 


7 

Sr Für das mir feit 38 Jahren gefchenfte 
Zutrauen ftatte ich allen meitten getreuen Kunden 
und Freunden den verbindlichiten Danf ab, mit 
der Bitte, daffelbe auf meinen Schwiegerſohn, 
der ſich ſchon feir längerer Zeit meinem Gefchäfte 
mit allen Eifer gewidmet hat, zu übertragen. 
Bei diefer Beranlaffung nehme ich und die Meis 
nigen von der alten uns immer wohlgewogenen 
Nahbarfhaft herzlichen Abſchied, und empfehle 
mich und die Meinigen freundlich den neuen 
Nachbarn ergebenit. 

Ansbach, den 30, April 1846. 

Ehrift, Friedr, Widder sen. 
Auf obige Anzeige beehre ich mich ein geehrtıs 
Publilum in Kenntnif zu fegen, daß ich von 
einem hochloblichen Magiftrate durd Abtretung 
des Geſchaftes meines Schwiegervaters, die Sons 
eeifion ald Zeugfchmieb erhalten habe. Indem 
ich mir bie @bre gebe, zu verfichern,, daß ich mit 
dem regſten Eifer, mit der ſtreugſten Reblichfeit 
diefed Gefchäft betreiben werbe, bitte ich gamy 
ergebenft, dad Bertrauen, womit mein Schwies 
servater in fo langer Zeit beehrt worben ift, 
auch mir zu fchenfen und mich mit vielen fchäßs 
ren Bufträgen zu erfreuen, bie ich auf bad 
Tau ausführen werde. Mein nenerfauf: 
ted Haus Fit. B I am obern Thor habe ich be 
reits bezogen und mich mit allen in mein Sejchäft 

einfchlagenden Artifeln auf das Beſte afortirt. 

Ansbach, ben 30, April 1846. 

Sophanias Haͤrpfer, 
Zeugſchmiedmeiſter. 

6. Ich. mache andurch geziemend bekannt, 
daß meine Leihbibliothet won früh 8 bis 12 Uhr 
und Radımittags von ı bis 6 Uhr offen, von 
29 bie ı lihr jebocd gefchloffen it, und verbinde 
biemit die Anzeige, daß vom 1. Mai an, an 
Sonn; und Feiertagen blos von früh 8 bis 12 Uhr 
und von 1 bis 2 Uhr, bei ganz ſchlechtem Wetter 
aber wie immer geöffnet if. 

k. Molff, Leihbibliothefar. 

Bad. ‚Anzeige 

Dom 4, Mai an ift meine Bad» Anftalran der 
Feuchtwanger Straße zu gefälliger Benügung 


geöffnet, und werden, ale Arten Bäder genau 
nad; Borfchrift der Herrn Aerzte zubereitet. ' 

Mid einem hohen Adel und geehrten Publis, 
fum geborfamft empfehlend 

Strauß, Badbefiger, 

8. Geſtützt auf vielfältige Erfahrung finben 
fih die Unterzeihneten hiermit veranlaßt, bie 
mit größter Sorgfalt und ausgezeichneter Zwechk⸗ 
mäßigfeit gearbeiteten 

Bruchbänder 
des chirurgischen Inftrumentenmachers Johs Wild-' 
berger, dahier, welche mit aller Bequemlichkeit’ 
zugleich die größte möglichſte Sicherheit verbinden, 
allen Bruchpatienten beitend zu empfehlen. 

Jena und Bamberg, am 13. Mär; 1846, 

Dr, Aunf, 
Ober wundarzt des hiefigen Kranfenhaufes, 
Dr. Siebert, 
Prof, der Mebizin, 

In, Beziehung auf vorjichende Empfehlung 
bringe ich zur Anzeige, daß ih am 5. Mai d. Je, 
bie Meffe zu Ansbach mit einem Lager von feinen 
Mefferwaaren beziehe, mein Lager im Gaſthaus 
zur Krone habe, wo ich um geneigten zahlreichen 
Beſuch bitte, 

Bamberg, am 30. April 1846, 

Johs Wildberger, 


— — — — — u u u u 

N 9. Zur gegenwärtigen Meffe iſt mein 

! | Schnitt & Mode» Waaren: Lager 
wieber mit den mobernften Urtifelm beſtens af- 
jortirt und bitte ich, unter Zufidyerung fehr bil« 
JFliger Preiſen um zahlreichen Zuſpruch ergebenſt. 
Mein Verkaufölokale, mie immer, im Haufe 

des Herrn Auguſt Klein 

! M. Orteufoßer’s Erbe 

1 aus Füreb. 


10. Johan © Spttfried "Bochmann aus 








Nürnberg empfiehlt fid während der Walburgies 


Meffe mit feiner ſchon an Güte befannten Waare, 
beftehend in Bettzeug, Kleiderzeug, Druds und 
Hofenzeug, Kattun und Franfentüchern, fowie 
auch fchöne weiße Leinwand. Die Bude ift auf 
dem umtern Markt, der SHofapothefe gegenüber, 
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Dumm 
1. Empfeblung. 


Der Unterzeichnete ift mit eınem neuen 
optiſchen Waarenlager 
bier angefommen, und wird dafelbft die Meſſe 
über verweilen. Sein Lager enthalt adıro 
matiſche Telescope mit und ohne Stativ, aſt⸗ 
ronomifche und terreftrifche Fernröhre von! 
verfchiedenen Größen, einfache und zufammens 
geſetzte Mifrosfope, alle Arten foupen umd 
Theater, Peripeftive, Lorgnetten in allen Faf 
fungen, Camera Ludica, Gonis und Prisnas 
ten. Ferner empfiehlt berfelbe feine von ihm 
felbit erfundenen Gonverfationd:Brillen, welche 
nach dem Stampferfhen Optometer oder Aus 
genmeffer gewählt werben fönnen und die Aus 
gen vorzüglich guterhalten; diefelben find von 
hiehreren Herten Augenärjten und Profefforen 
der Univerfiräten Würzburg, Göttingen, Bonn 
und Heidelberg empfohlen, ſowie durch Selbſt⸗ 
gebraud Ihrer Majeſtat der Königin von 
Bayern und Ihrer König. Hoheit der grau) 
Großherzogin Stephanie von Baden, beſitzt 
derfelbe Empfehlungsfchreiben über die Güte 
der Gläfer, welche in feinem Fager zu Jeder 
manns Einficht offen liegen. Auch Herr Dr. 
Heidenreih von hier hatte die Güte, dieſes 
optifche Fabrikat durch nachſtehendes Zeugniß 
beſtens zu empfehlen. . 
Auguft Werrheimer, tb. 
\ approbirter Opticus aus Würzburg. 
‘ Logis im Gaſthaus zur Krone dahier. 
Zeuguiß. 

Daß auch ich mich von der Güte der Glä— 
fer des Herrn Opticus Werthheimer jun. aus 
Würzburg durch eigene Anficht überzeugt habe, 
bezeuge ich hiemit 

Ansbach. 

— — 
12. Empfehlung. 

Ferdinand Lorenz aus Zwora in Sachſen 

begiehet wieder gegenwärtige Mai-Meffe und em⸗ 

pfichit fih mit feinen ſchon befannten, ädhten 

Zwirn ⸗Spitzen, ſowie auch feine Bauer⸗Spitzen, 





Dr. Heidenreich 


— — 


feine geflidte Damenchemiſetten und Taſchentü-⸗ 
her, ſchwarze und weiße Halbſchleier, glatten, 
brofchirten, geftidten Borhang- Moll, ‚forie ganz 
feine Kleider · Moll, Jaconet, Batiſt ⸗Köper, Pir 
qude und dergl. Unterröde und Bettdecken, Vor⸗ 
häng-franfen und Borten und noch viele in dieß 
Fach einfchlagende Artikel. Die reellfte Bedier 
nung und billigiten Preife veriprechend, bitte ich 
um gütigen Befuh. Meine Bude it an ber 
Rathhausſeite vor dem Feiblifchen Haus. 









M. Morgentbhau, 
aus Ludwigshafen am Rhein 
bezicht gegenwärtige Maimeffe mit einer gros 
Ben Auswahl in nachſtehenden Artikeln, fümm: 
liche Waaren für den Sommer ganz neu affor- 

tirt, nämlich: 

Eine große Auswahl in Sommerröden von ver- 
ſchiedenen Stoffen, Größen und Mujtern 
von 2 fl, 42 fr. bis 18 fl; 

Sclafröde von allen möglichen Muftern, Grör 
fen und Weiten, von2fl, 42 fr. bis 12  ; 

Herren⸗Hemden I fl. 36 fr. bis 2 fl. 24 fr.; 

Unterbeinfleiber für Herren und Damen von 
1 fl. bis 2 fl. 24 fr; 

Alle mögliche Herren-Eravatten, Shawls for 
wie auch Fleine Sommerbinden von Seide, 
Halbfeide und Baumwolle von 24 fr. bie 
su 6 fl; 

Ganz fhwere Tafferbinden von 2 fl. bie 6 fl.; 

Eine große Auswahl Reiſetaſchen von 2 fl. bie 
Sf 

"Ferner mache ich das geehrte Publifum be: 

fonders auf alle mögliche Wertenzeuge in Seide, 

Sammt, Wolle und Ehafemir aufnerf: 

fam, mit ben Verfprechen billiger Preife und 

reeller Bedienung. 
M. Morgenthau , 
aus Ludwigshafen a. Rhein. 

— — — — — — 
14. F. Boͤhnert, Schuhfabrikant aus 

Erfurt, empfichlt zu dieſer Meſſe wieder fein 

Lager von Damenſtiefeln und Schuhen in verſchie⸗ 


13. 





797 + j — — 798 


denen Stoffen und Facon vom größten bis zum 
fleinften, alles fehr folid und Dauerhaft gearbeitet, 
auch fchöne Herrnitiefel von Zeuch. Er bittet, 
das ihm früher gefchenfte Zutrauen ihm auch dießs 
mal zufommen zu laffen, mit reelen aber feſten 
Preifen wird er fich zu empfehlen fuchen. Gein 
Lager befindet fich nächft der Stiftöfirdye, gegens 
über Nr, 89. 42. am Beeg'ſchen Haufe. 





15. Moriz Gutmann aus Bayreuth 
bezieht -die hiefige Meffe zum erftenmale mit 
feinem Leinen» und Weißwaaren · Lager 


der» Zeuge, geſtickte, brochirte und glatte 
Borbang-Molld, Jaconets, fchottifche 
De & Percald, glatte und faconir- 
derftoffe, Viande, Piquse-Deden, 
———— Reifroͤcke, Schirtings, Dop⸗ 
peliuch & — geſtickte Sack⸗ 
tücher, Strümpfe, Franſen, Borden und 
noch viele in dieß Fach einfchlagende Artikel, 
Durch befondere Bortheile kann er zu fehr 
billigen Preifen verfaufen und wird gewiß UL 
led aufbieten, um fih für bie Zufunft das 
Butrauen eined verehrlichen hiefigen Publikums 
ja erwerben. Die Boutique befindet fich auf 
dem untern Marft, mit obiger Firma ver hen. 
— — — 


— —— — ———“* 
10. Caroline Wertheime 
marchande de mode 
ans Würzburg, 

empfiehlt fich mit einer großen Auswahl von Putz⸗ 
waaren neuefter Facon, franzöfifchen Stidereien, 
feidenen Handfhuhen, Parifer Blumen und ber 
gleichen in diefed Fach einfchlagenden Artikeln, 
jur geneigten Abnahme beftend. Ihre Boutique 
ſteht an der Rarhhandfeite vor dem Braun’fchen 
Haufe Ar. 116, 

17. Chirurgifche Apparate von Gummi,Elas 
ſtik am ıc. find in bedeutender Auswahl wie feit 
Jahren, in der Löwenapothele zu haben. 

Ansbach, den 30. April 1846. 


dergl. 
Seren. Servietten und Handrüs 


18, Gemalte Rouleanx oder Penfter? 
vorhänge ſowie Wachstuͤcher, Fußteppiche, 
darunter auch welche mit Deldru und Unter⸗ 
lagen, find in reichhaltiger Auswahl wieder ein 
getroffen und werben, unter Zuſicherung der bils 
ligften Preife, zur geneigten Abnahme auf das 
Ergebenfte empfohlen, von 

Nürnberg, im April 1846, 

3.8. Sichart & Böhrim, 
Lit. L Nr. 2 an der Kleifchbrüde. 


19. Münzel und Seibert 
Parapluid, Fabrifanten aus Nürnberg beziehen 
diefe Meffe mit ihrem 

bedeutenden Lager modernfter Regen - 
und Sonnenfchirme. 

Inden fie zu einem zahlreichen Zufpruch ganz 
ergebenft einladen, verjprechen fle bei ſtets reell 
und gut gefertigter Waare ganz befonderd 
billige Vreife. Die Bude befindet ſich auf dem 
untern Markt vor dem Haufe der Wittwe Adler, 
mit Firma: verfehen, 

20, In Ansbach find nachftehende Orundftüde 
aus freier Hand zu verfaufen: 

I. 

Unmittelbar an ber Stadt der ſogenaunte Poſt⸗ 
garten. Derjelbe mißt über 5 Tagwerke des 
beten Sartenlandes; ift mit einer hohen ſoliden 
Mauer von Ziegelfteinen umgeben, hat zwei lau⸗ 
fende Bronnen, von welchen die Bronnenftabe 
ganz in der Nähe ded Gartens — einen Zich» 
und einen Pumpbronnen; ferner zwei Heine Wohn: 
häufer und eine Stallung zu 4—5 Stüf Kühe. 
Diefer Garten ift mit mehreren Hundert ber edel⸗ 
fen, theils Spalier s theils hochſtammigen Obſt⸗ 
bäumen beſetzt. Er iſt frei, Aauter und eigen, 
und genießt das Vorrecht, daß demſelben auch 
nach abgetragener Mauer das Peuntrecht ver⸗ 
bleibt. 

ll. 

Eine Wieſe 4, alte Morgen umfaffenb nahe 
on Schalthaufen, eine Heine halbe Stunde von 
Ausbach in der Vogelbach, ebenfalls frei fauter 
und eigen. Termin hiezu it am 8. Mai d. 5. 


* 
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früh 9 Uhr im Garten ſelbſt Nr. 291 Bit. D in 
ber Turnitz Bei aunehmbaren Geboten kann der 
Garten fogleich, bie Wiefe aber erft nach abger 
Laufenem Pacht, ber ſich heuer endet, in Beſitz 
genommen werben. Sollte fein annchmbares 
Gebot geſchehen, fo werben beide Grundſtücke 
auf längere oder kürzere Zeit in Pacht vergeben. 
Die Hälfte des Kau fſchillings muß jedenfalls 
baar erlegt werden, bie andere fönnte etwa ald 
erfte und alleinige Hypothel zu 35 Procent auf 
den Grundbftüden jtehen bleiben. Unbekannte Käu— 
fer müffen ihre Zahlungsfähigfeit nadymweifen. 

In Ansbach ertheilt Apotheler Heyde und in 
Nürnberg der fgl. Hauptmann Ney nähere Aus 
kunft 


21. Ein in Sauerhof, pwiſchen Culmbach und 
Münchberg belegenes, im Jahre 1842 auf 8450 fl 
eingewertheted DefonomissGut, beftehend in mafs 
ſſoem Wohnhaus, Stallung, Scheune, banı 
in 303 Tagw. Grundftüden, ald: Feld, Wiefen, 
Debung und Waldung, wird aus freier Hank 
unter ganz billigen Bedingungen zu verlaufen ger 
ſucht, und kann ein Theil des Kaufſchillings ger 
gen hupothelarifche Sicherheit ſtehen bleiben, 

Anerbietungen nimmt die Nebaltion am unter 
der Auffchrift C. 8. 

22. (Lehrlingsgeſuch.) Ein junger Menſch 
von guter Erziehung, weldyer Luſt bat bie Buck 
binderprofefiion zu. erlernen „.faum unter 
aunehmbaren Bedingungen in die kehre treten. 
Wo? jagt Buchbindermeifter Better in Busbadı. 


23. Das Möbelmagazin in der Thereſien ⸗ 
feraffe, mit ben von der Mehrzahl ber Meifter aufge 
ftellten Arbeiten, wirb auf jedesmaliges Berlangen 
zur gefälligen Amficht und Abnahme geöffnet. 

24. Sonntag den 3, Mai d. 58. wird bri 
günftiger Witterung das Maienfeft auf der Wind» 
mühle mit Harmoniemnfif gefeiert, wozu höflichft 
einladet, Auringer. 


25. Kommenden Sonntag ift Tanzmufll, wo⸗ 
zu böflichit einladet Engelbarbt, 
26. Sonntag und Mefdienftag ift Tanymuflf, 
wozu hoͤflichſt einfadet Konrad Schmibt. 
27. Rünftigen Sonntag it Tanzmuſik, wozu 
höflichſt einlader, Adermann., 
28. Meßwittwoch ift Tanzmufit, wozu höf⸗ 
lift einladet Ellinger. 


— — 








Todes·Anzeige. 

Verehrten Verwandten und Freunden wibme 
ich die Trauerkunde von dem am Geſtrigen er⸗ 
folgten Dahinſcheiden meines lieben Gatten, des 
Schlofferneiftere 

Johann Georg Utz 

und verbinde hiemit zugleich die Anzeige, daß ich 
das Geſchaͤft meines feligen Mannes durch meis 
sen Bruder ununterbrochen und umveränbert fort 
führen merbe, weßhalb ich bitte, das Zutrauen, 
womit derfelbe bis jetzt beehrt wurde, auch auf 
mich übertragen zu wollen. 

Ansbach, den 27. April 1846. 
Sohanna Us, geb. Otto. 


Zu vermierhende Wo 

1. A30iftein kleines Quartier zu vermietbhen, 

2. , A 899 ift der mittlere Gaben nebſt 2 klei⸗ 
nern Quartieren zu wergeben. 
"3. A 108 iſt der mittlere Gaden und and 
ein, Laden über die Meffe zu vermierhen. 

4 A 115 if ein Quartier zu vermierhen. 

5. ARr 172 find zwei Quartiere zu vor 
mietben 

6. A 255 ift ein Quartier bis Pauremgi zu 
vermiethen, 

7. A 314 beim Spengler Wagner ift ein 
Quartier mit Stube, 2 Stubenkammern und 
Küche auf Laurenzi zu vermiethen. 
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Beilage 


zum 
Königlid Daıtifaen, 


Sntelligenz- Blatt 


für Mittelfranken 
Nro, 36. Ansbah, Mittwoch, ven 6 Mai 1846. 





Bekanntmachungen dffentliher Behörden verfhiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Beſetzung einer Diſtriktsvorſteherſtelie betr.) 
Dom Magiftrate der k. bayer. mittelfränfifchen 


Hauptſtadt Ansbach wird mit Bezug auf bad Aus ⸗ 


fhreiben vom 23. April I. befannt gemacht, daß 
für den VII. Stabtbiftrift Kaufmann Albrecht 
Schnürlein als Vorſteher ernannt, und am Heus 
tigen verpflichtet und in bad Amt eines Diſtrikts⸗ 
vorfichers eingemwiefen worben ift. 
Ansbach, den 2. Mai 1846, 
Die Bürgermeifter. 
Körber, Stirl, 


2. Bekanntmachung. 
(Brandverfiherungsbeiträge Pe 184% betr.) 


Die Beflger der bei der allgemeinen Brandvers 


fiherungsanftalt verficherten Gebäude dahier wer: 
den hieburd, aufgefordert, die, gemiß Ausfchreis 
bens fol, Regierung von Mittelfranten vom 4. 
vor. Mis. (Intell. Blatt Nr, 28 5, 152) für 
1848 fhuldigen Beiträge, wovon 

; bie Ite Klafe 9 fr. — pf. 

„le „ 10 8 — pf. 

„Illte " 11 fr. == rf. 

„Ve za — Hi. : 
vom Hundert der Berfiherung treffen, an madı- 
genannten Tagen namlich: 


" Freitag " 15. " " 
Samftag " 16. " 77 © r 52 n 172; u 


Montag den 11. ds. Mid, A 1 bie 121; 
Dienftag " 12. [73 LG A 122 " 248: 

; v4 KA 243 „ sa. 
Mitmwoh, 13. 7 B 1,19 
B 20 7} 89; 
C.ı,„ 81 


f : C 173 7) 194; 
Dienftag ,, 2. un D ı„ — 
Mittwoh,, 20. „ „ D 100 „ 220; 
Freitag „ 22. 4 D 22ı „ 341; 
Samftag,, 23. " 
jedesmal Bormittage , weil die eingehenden Gel⸗ 
der täglich Nachmittags paketirt — und in die 
Brandverficherungstafie gebracht werben ‚müffen, 
unter Angabe der Häufernummern und Borlage 


der Quittungsbüdher zu berichtigen. 


Da übrigens die hier gedachten Zahlungstage 


; auch noch, beſonders durch die Polizeimannſchaft 


werden angeſagt werden, jo wird um-fo mehr 
auf genaue Einhaltung berfelben gerechnet, als 
außerdem die Sänmigen an bie Erfüllung ihrer 
beffallfigen DObliegenheit gegen die gewöhnliche 
Gebühr müßten gemahnt werben. 

Ansbach, den 1. Mai 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptſtadt. 

Körber. Stirl. 


D 342 „ 460; 
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3. Bekanntmachung. 
(Ein Geſchenk für die Armenfaffe bein) ; 


Vom Armenpflegſchaftsrathe biefiger Stabt wir i 


für eine Schenkung an die Armenfaffe dahier, 
im Betrage zu 2 fl. gedantt. 
Ansbach, den 30. April 1846, 
Die Vorſtande: 
Körber. Stirl. 
4, Der Delonom Andreas Friedrich dahier, 
hat ſich auf Antrag feiner großjährigen Kinder 
—.n Barbara, Dorothea und Urſula Fried 





‚Dispofition über fein 


9 


rich freiwillig des Rechtes der audfchließenben 
Bermögen begeben und fann 
ohne Zuftimmung feiner Kinder feine Schulden 
giltig contrahiren und überhampt feine läftigen 
Berträge gültig eingehen. Dieß wird zur allge 
meinen Kenntniß und Darnachachtung hiermit bes 
fannt gemacht. 
Mit. Bidart, den 9. April 1846. 
Königliches Landgericht, 
v. Praun, Landrichter. 


Bekanntmachung der beabſichtigten Auswanderu derungen nach nach em 


£ j Wohnort ber 
&  PoligeisBezirf, Auswanderer. 
| 
| 
j 
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1 Landgericht Hrilebromn| Moosbad). ME Barbara Weſtphal, ledige 


| Bat ber mit 


Name und Stand der Auswanderer, audwandernden 


|Gamilienglieder. 


Halbbauerstechter. | Ein Kind, 
Altenfallfige Anfprüche gegen dieſelbe find binnen 14 Tagen dießertä geltend zu machen 


Heildbronn, den 25, April 1846, 


Königl. Landgericht, 
Hält, Landrichter. 


6. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen nach Nordamerifa. 








| 
> \ Wohnort ber Zahl ber mit 
E Polizei: Bezirk Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer. audwandernden 
— Familienglieder. 


Heidenbeim. 


— —— — — — — — — 
Sammenheim. Huber, Georg, Schuhmachermeiſter. | mit Frau. 


Anſorüche aller Urt an Borbenannte find bie Jängitend 
am Mittwod, den 20. Mai 1846 Vorm. 9 Ubr 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung geltend zu machen. 


Heidenheim, den 1. Mai 1846. 


Königliches landgericht. 
Gramer, Landrichter. 
7. Befammmacung der beabfichtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 





I | 


& ee | Zahl ber mit 
& Polizei-Bezirf, —— Name und Stand der Auswanderer. ſauswanderuden 
Fawilienglieder. 


— — — — 
1 Yandgericht deutershau⸗ Mitteldachſtetten. Bautt, Georg Leonhard Bezzel, abge⸗ 
ſen. | fdyiedener Ehemann. 1 Rind, 


so — se 
Menfage Affe a den „mieten Fb fäiem Kimen 14 Lagen hirns 

aa be ma 2 

Be a 





3.der beabſichtigten Auswanderungen nad Nordämerifa, 
ee, - N ne 1 Are 
: Zahl der mit 
& PolieirBezirk, —S— | Name und Staub ber Auswanderer. auewanderuden 
| |Bamitienglieber. 
Hl; Randgericht Rürnberg|Oberasbad. DJoh. Georg Birkmann, lebiger Bäder 
gelelle. — 
Anfprüce am dieſen Birkman find bis langſtens dem 20. fünftigen Monats bei Bermeidung 
der Nichtberückſichtigung ‚hier geltend zu machen, . 


Nürnberg, am 29. April 1846, —— 
1! Königliches Landgericht. 
Meyer, Landrichter 
i Befauntmadung. 
Zufolge Beichluffes der kgl. Eiſcubahnbau-Eommifſſon zu Nürnberg vom 12, April 1846 
Mr. 8749 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Dienftag am 19, Mai 1846 Nachmittags 2 Uhr 
bei ber mitunterferfigten Poligeibehörbe im Amtdlokate nachſtehende Eifenbahnbau Arbeiten im Wege 
der 


allgemeinen fchriftlihen Submifflon 
am den Wenigitnehmenden zur Ausführung vergeben werben, nämlidy 

Das 14972° lange, zwiſchen den Profilen Nr. 125 und Nr. 154 in den Gemeindeiluren 
Rittersbah, Belmbrah, Roth und Rothaurach gelegene V. Arbeitsloos der mitunterfertigten gl, 
EifenbahnbausSehtion, enthaltend: 

die Erdarbeiten, im Ganzen veranfchlagt gu . : F 2 85253 fl. 18 fr, 

„bie Kunftbauten, ausfchließlich der Kieferung des Sandfteinmate, 
u rials, veranfhlagt zu . , 2 ‚ 

„die Uferſchutzbauten an verfchiedenen Stellen der Rebnig, verans 

fchlagt zu a 5 . ; j : 16237 fl. 57 fr. 

bie Bollendung der Wegübergänge, veranfhlagt zu . . 0537 1. au fr. 

im Ganzen 148377 fl. 20 fr. 

Bedingnifheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 5. Mai 1846 an im Amtslokale 
ber milünterzeichueten fgl, Eifenbahnbam,Behörbe zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo auch die 
Kühographirten Submifjtond-Eremplare in Empfang genommen werden fönnen, 

Die Submifflonen ſelbſt müffen in vorichriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Eouverten 
fangiend.bid 19. Mai 1846 Abende 6 Uhr entweder bei einer der beiden umterfertigten Bes 
börden, der bis 17. Mai 1846 Abends 8 Uhr bei der königl. Eiſenbahnbau⸗ Commiſſſon zu 
Rürnberg franfirt eingelaufen fein. 


J 


51958 fl. 34 fr. 
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Die Submittenten find bei —eRA— 2. sh ge 
Submiffione-Bedingungen vom 4. rm 184 9 eh 
oben angegebenen Beraffordirungs,Termine ih perfönlich fe durch * ———— 
vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ih ae bigfeit 
ſogleich genügend nachzuweiſen, und’ d den bedingten Zufchlag zu —53* 





Pleinfeld, am 16, April 1846, Roth, am 16. April 1846, 
Königlicyes bayer. Randgericht. "ok. bayer. Eifenba 
+ Bunderer,; Canbrichfer. gFrht v. Pechnann, "Seftiond-Ingenienr, 
10. Bekanntmachung der beabſichtigten Auswanderungen nach Nor 
|. Wohnort der R: Aufl der mit 
& Poligei-Begirt. era Name und Stand der Auswanderer. — 
J 5 en taufemonn, Johann Georg, — 
ner, und feine Ehefrau. 


Allenfalfige Forderungen an bieft find Dame den 11. Mai I. 36. bei — 
der Nichtberückſichtigung dahier anzumelb 
Schillingsfürſt, am 30. April 1846, 


KRönigliches Fa: —— 
Helbrich, kandrie 
11. Deren 


Zum Bau der Fönigl, Eiſenbahnen find für — Srtiki die dabei bemerften 
Neigungs» und Eintheilungerzeichen von 
Eidenholz 
dermalen erforderlich, nämlich 


für die Seftion: ° an Neigungstafeln gänge und ; 
hd Säulen: Stunden ®; * 
1) Augsburg 15 F i er 
2) Donauwörth mit Meitingen . „CHEN PIE — 2 * 
3) Nürnberg mit Erlangen . ; x ; 3 R . ES 
4) Bamberg j , ; 3 R . 30 I" ) 2 
3) kichtenfeld .  . |“ an —— ii. 
6) Culudach : 7 41 r ® 10 s2 
in Summa 173 48 430 


welche abgetheilt nach Seftionen an bie Minderfl-Fordernden vergeben werben. 


Die Zeichnungen darüber, fo wie bie Lieferungs:-Bebingungen liegen bei jeber —* 
ten fgl. Eiſenbahndan-Sektionen zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo auch die F m 


die fchriftlich zu machenden Angebote in Empfang genommen werden fünnen, 
Diefe für jede Sektion zu trennenden Angebote müflen fouvertirt und ‚verfiegelt, auch, mit 


der in den Grbingungen vorgefchriebenen Auffchrift verfeben längfens bis 
Samftag den 235. Mai 1846 Abende 6 Uhr 
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‚entweder bei der unterfertigten Commiſſion in Nürnberg ober jener Sektion franfo übergeben 
fein, für welche die Pieferung ıgemadyt werden will, 


Nürnberg, ben 22. April 1846. 


» Königlich bayerifche fenbahaben-Eommiffen. 
f. d 














Forſt⸗Revier Schalthaufen werden 
itag den 8. May 1846 
unter ben gewöhnlicyen Bedingungen öffentlich 
an den Meitbietenden werfauft: 
100 Klafter weiche Stöde, 
Die Zuſammenkunft findet Vormittags um 8 
Uhr im Wirthshauſe zu Lengenfeld ftart, und 
wird mod ‚bemerkt, daß KRäufer,: welche noch 
‚ Forfigefälle aus frühern Jahren, ſchulden, ober 
fonft von dem, treffenden fünigl. Reutamte nicht 
‚als zahlungsfähig angenommen worden (lud, von 
‚ber-Eoncurrenz-ausgefchloffen werben. 
Ansbach, den 1. Mai 1846. 
Konigliches Forftamt. 
v. Krafft, k. Forſtmeiſter. 

14. Am 13. d. Mis. von 11—12. Uhr wer⸗ 
‚den bie auf dem biefigen Hoſpital⸗Fruchtſpeicher 
noch aufliegenden 

44 Schäffel Korn, und 
% ,„  Daber 











«Dürig. . techn. Borft. 
Lehrister. 
Goffinger. 
12. ———— der beabſichtigten Auswanderungen nach Nordameritar 
Wohnort der Zahl der mit 
El ‚Polizei-Begirk, Auswanderer. | Name und Stand der Yuswanderer. | auswandernden 
Bamilienglieder, 
1 Fürth. Fürth. Kimmel, Ich. Micjael Karl, Iediger 
r Mezgergeielle, 28 Jahre alt, Für ſich. 
| m Schramm,’ Anna Katharina, ledige 
rel! - Schneidermeifterdtochter, 24 I. alt.| Für ſich. 
.'s|, » an Schramm, Anna Johanna Frieberifa 
Augufta, ledige Schneidermeiſters⸗ 
| tochter. Für ſich. 
‚Fürth, den 30, April 1846. 
. Stadbtmagiftrat. 
Bäumen, Scönwalb. 
13. In der Staatöwalbung Edert der fgl. gegen baare Bezahlung unter Borbehalt hoher 


Genehmigung an den Meiftbietenden öffentlich 
verfauft; wozu Kaufsluftige hiemit eingeladen. 
werben, 


Ansbach, den 4. Mai 1846. 

Kgl Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen. 
Steinle, Adminiftrator. 
Gerichtliche Berfteigerung. 

1. Bom f, Kreid, und Stabtgericht Nürns 
berg wird in ber Biftualienhändler Dietrich’fchen 
Goncurdfache zum Berfauf ded jur Maſſe gehöris 
gen. Hauſes SH78b am Dbftmarft, nachdem 


das in dem erſten Termine gelegte Angebot von 


einem ber beteiligten Hppothefar-@läubiger nicht 
für amehmbar befunden, ' nad Maaßgabe des 


6. 64 bed Hyp. Gef. und des $. 37 der Novelle 
"vom 22. Zuld 1819 anderweitig auf 


Mittwoch deu 10. Juni d. Is. Borm. 9 Uhr 
in dem Gommifflondzimmer Nr. 12 Termin beyielt, 
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und dabei lediglich auf dad dieſſeitige Auafhheise 

vom 23. Jannar [. I6. hingewieſen. 

Nürnberg, den 25. April 1846, 

Der fönigl, Direltor 
Dr. Seuffert. 

2. Inder Berlaffenfcaftsfache ded Bauern 
Ich, Grorg Nikolaus Schwaighöfer von Schauers 
berg, werben auf ben Antrag der Erbeintereffens 
ten die nachbezeichneten walzenden Grundſtücke 
1) 1Tagw 40 Dezim. Hopfengarten und Acker 

und ı Tagw. 63 Dezim. Acer im ſ. g. Reis 

land in Neidharbswinder Flur, PIRr. 224 a 

und 224 b, gerichtlich tarirt auf 240 I, 

2) 1 Tagw, 64 Dezim. Acker, die hintere Stein: 
leithen, PIRr. 373, in Neufhauerberger Flur, 
tarirt auf 100 fl, er 

3) 94 Dezim. der Bronnenplagader genannt, 
PINT. 5555, gleichfalls in Newfchauerberger 
Blur, tarirt auf 130 fl, 

4) 77 Dezim. Wiefe im Schlüffelland, PIMr. 
1642, im ber Neuftädter Flur, gerichtlich 
tarirt auf 500 fl, 

dem öffentlichen Verfauf an den Meiftbietenden 

unterflellt und wird Termin hierzu auf 

Samflag den 23. Mai c. Rah, 2 Uhr 
im Wirthöhauje zu Schauerberg anberaumt, 100, 
zu befis+ und zahlungsfahige Haufsliebhaber un, 
ter dem Bemerken eingeladen werden, daß bie 
Berfaufdbedingungen im obigen Termine bekannt 
gemacht werden jollen. 

Mit, Erlbach, den 25. März 1846. 

Königliches Landgericht. 
Bode, Landrichter. 


3. Zum Berfaufe der in den Nachlaß bes 
jüngk verlorbenen Defonomen und Lohnkutſchers 
Johann Georg Bürfhard von hier gehörenden 
Mobiliarichaft, der vorhandenen 3 Pferde, 7 Srüd 
Rindvieh, 2 Schweine, 2 Ehaifen, eines großen 
Büterwagens, 2 Meinern Wägen, 2 Schlitten, 
verfchiedener öfonemifcer Gerächichaften nebft 
Gefchirrzeug und Strohvorräthen it Termin auf 

Donnerflag den 14, Mai Borm. 9 Uhr i 
in dem Burkhard'ſchen Haufe Nr. 569 am Wir 


PR or Amber wozn Raufafichhib 

po ch hin ——— 

a wir 1830, 
öntgliches € i 


; andgericht 
Maher, Landrichter, 


Gerichtliche un 

I. Bor fol. Rreid, und Stadtgericht Räm- 
berg wird in Sachen ber Euratel über die außer, 
ehelic, geborne Louiſe Werth, gegen die Schaus 
foieleröfran. Eliſ Werth, ' Wllinmte betreffend, 
ber letzteren bekannt gemacht, dag, nachdem fie 
im Termin vom r. Ofteber or I wicht erfchtenem 
it, dem in der Befinntmachung vom 18. Juli 
v. 56, ausgeſprochenen Präjubiz gemäß nach Be, 
ſchluß vom Heutigem der f. Advokat Gös dahier 
als DffyialAnwalt für le aufgeſtellt umd zum 
Verſuche ber Sühne, eventuell zur protoföllarifch 
schlüßliden Verhandlung der Sache anderweiter 
Termin auf 

Donnerfag den 28. Mai c. Bork.'9 Uhr 
Zimmer Nr. 17 anberaumt worben iſt, wozu bie 
Parrheiin, und zwar Beflagte unter ber Andros 
hung vorgeladen werden, daß im Falle ihres 
Ausbleibens die Klage für ee gehalten, 
fle ihrer Einreben verluftiger und Mgender Theit 
zum Beweiſe der läge wugelaffen werden würbe. 

Nürnberg, den 24, April 1846. 
Der fl. Direftor : 

Dr. Seuffert, 


2, Dom fgl: Landgericht Uffrahtici wird pur 
protolollariſch fhlüflichen Bethanblung über Die 
von der ledigen Anna Margaretha Dorner und 
der Euratel ihres auferehelichen indes don Buch⸗ 
heim unterm 8.1, MeE. gegen den ledigen Schnei ⸗ 
dergefellen Johann Vogel von Ulſenheim ange 
brachte Klage, Bürerfehäft) Wimentation und 
Entfhäbigumg betr. Termin auf 

Mittwoch den 10.'Yuni 1. 9. Borm.'8 Uhr 
anberaumt, zu weldem bie Gffeitätheife andurch 
vorgeladen werden, und zwar Beflagter, deſſen 
Aufenthalt zur Zeit unbefanmt ift, öffentlich und 
mit dem Bemerfen, daß bie Plage zu feiner Ein, 
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fiht in ber Regiltratur vorliegt und ihm auf Ber: 
langen Nbfchrift deſſelben zugeftellt werben wird, 

Uffenheim, ben 9. April 1846. 

Königliches Landgericht. 
J. A. d. V. 
Endres 1. Affeffor. 

3. Auf die unterm 25. April eingefommene 
Klage der ledigen Maria Magdalena Güthinger 
und ihrer Kindefuratel zu Hüffingen gegen Jakob 
Meier von Polfingen pto. alim. wird zum Vers 
ſuch der Sühne eventuell zur Verhandlung der 
Sache im gewöhnlichen: Verfahren 

auf Donnerftag den 2. Yuli Borm. 8 Uhr 
bei hiefigem Gerichte Termin bezielt, wozu der 
Bekagte, beffen Aufenthalt unbekannt ift, bei 
Koftenvermeidung öffentlich vorgeladen wird. 

Die Klage fteht in. reg. zur Einſicht offen, 
mofelbft dad Duplifat in Empfang genommen 
werden kann. . 

Heidenheim, den 30. April 146. 

Königliched Fandgericht. 
Gramer , Landrichter. 

4. Da in Sachen ber ledigen Urfula Werner 
und der Enratel ihres Kindes von Beftenbergs- 
greuth wider den landesabwefenden Georg Som⸗ 
mer von Altershauſen, wegen Baterfchaft, Ent⸗ 
ſchädigung und Kindesernährung, der Bellagte 
im Termin am 2. März c. nicht erfdyien, jo wirb 
derfelbe nad) dem Flägerifchen Antrag zu dam auf 

den 15. Juni l. 3. Borm. 10 Uhr 
anderweit anberaumten Termin unter bem Rechts⸗ 
nachtheil geladen, baß bei feinem abermaligen 
MWegbleiben die Klage für abgeläugnet gehalten, 
er feiner Einreden verlufliget, und bie Klägerin 
zum Beweis der Klage zugelaffen werden wird. 

Nenftadt aJj A., amıı. April 1846. 

Königliches Landgericht. 
Wibel. 
Privatbekanntmachungen. 

1. Der Vorſtand ber Marimiliand-Augens 
heilanftalt für Arme in Nürnberg erfüllt die Ob» 
Kiegenheit, zur öffentlichen Kunde zu bringen, 
daß der 32ſte Sahresbericht die Preffe verlaffen 


Dr. Kapfer, k. Hofrath. 


U ___ 814 
bat. — Möge ſolchem alfenthalben eine freund» 


liche Aufnahme werden und unferer für Menfchen- 
beglüdung beſtehenden Marimiliand: Yugenheilans 
ſtalt die ihr feit ihrer Gründung fo freundlich zu⸗ 
gewenbete edle Menfchenliebe noch fernerhin zus 
gethan bleiben, 
Nürnberg, den 20. April 1846. 
Der Vorftand der MarimitiandAugenheilanftalt 
für Arme. 
Freiherr Carl v. Kreß. 


2. Den ſämmtlichen Mitgliedern des VII. 
Leichenkaſſa⸗Vereins wird hiermit bekannt gemacht, 
daß zur Berathung mehrerer dem Verein betrefs 
fenden Gegenftände, am 10, Mai Nachmittags 
2 Uhr im Gafthaus zum ſchwarzen Adler in der 
Uzenſtraſſe, eine General-Berfammlung abgehals 
ten wird, wozu bie verehrlichen Mitglieder ein: 
geladen find. Der Vorſtand. 


3. Einkatholifcher Schullehrer, in einer fehr 
freundlichen Stadt, mit 400 fl. jährlicdyen Ein» 
kommen angeftellt, wünfcht einen Dienfttaufch zu 
treffen. Nähere Auffchlüffe ertheilt, auf portos 
freie Briefe, die Redaktion, 


4. Heute kein Gesangverein. 


5. Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß 
er feine bisherige Wohnung zunäcft am obern 
Thor, welche nunmehr fein Schwager, der neus 
angehende Zeugſchmiedmeiſter Härpfer bezogen 
hat, verläffen, und dagegen das älterliche Haus 
D Nr. 17 in der Herriedervorftadt übernommen 
und bezogen hat. Indem er feiner biöherigen 
Nahbarfhaft, für die ihm gefchenfte freund- 
liche Behandlung herzlich dankt, bittet er feine 
neue um wohlwollende Aufnahme und empftehlt 
fein Gefchäft den hiefigen und auswärtigen Kuns 
den ſowohl als dem gefammten verehrungswerthen 
Publifum, auch in feiner jegigen Wohnung zu ges 
neigtem Zutranen, welches er durch fchöne, gute 
und billige Arbeit in allen fein Gefchäft berühren« 
ben Artikel zu erhalten fich beftreben werde. 

Ansbach, den 3. Mai 1846. 


Georg Widder, Zeugfchmiebmeifter. 
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6. Ich bringe hiermit zur ergebenflien Anzeige, 
daß ich zu. Herrn Gerft in der Schwauengaſſe A 
Nr. 316 gezogen bin, wo ich mich zu recht vielen 
Beſtellungen gehorfamft empfehle. 

Iafob Breit, Schuhmadhermeifter. 

7. Bad-Anzeige. 

Vom 4. Mai an iſt meine Bad⸗Auſtalt an ber 
Feuchtwanger Straße zu gefälliger Benügung 
geöffnet, und werben alle Arten Bäder genau 
nach Borfchrift der Herren Aerzte zubereitet. 

Mich einem hoben Adel umd geehrtem Publis 
tum geberfamft empfehlend 

j Strauß, Badbefiger, 

8. Im Sammeth'ſchen Hammerwerk wirb 
fortwährend auf das billigfte umd forgfältigite ges 
arbeitet, 


9. Haus» und Garten:Berfauf,) Das den 
MWeißgärber Joh. Friedrih Stellwag'ſchen Eher 
leuten hier zugehörige, im Jahr 1895 neu ers 
baute Haus, wird, mebit dem hinter foldyem bes 
findlidyen Gemüsgarten von circa | Morgen un« 
ter obrigfeitlicher Reitung verfauft, mozu 

Montag der 2. Juni I, 8 

fergefekt iR. Die wird mit dem Beifügen öf 
fentlich befannt gemacht, daf das gedachte Haus 
an einer frequenten Straße in einem ber ange: 
nehmen Stadttheile gelegen; pweckmäßig einge 
richtet und zum Betrieb eines jebem\thunlichen 
Gewerbes, beſonders zu einem ſolchen, " weldyed 
Waſſerkraft erfordert, indem ein Badı am Haus 
vorbei fließt, gut gerigner wäre. Beim Verlauf 
werben nur ſolche auswärtige liebhaber berüdfich- 
tigt oder zugelafen, welche ſſch über ben Bejlg 
eined binreichenden Bermögend und guten Drü+ 
difatd audzumweijen im Stande find. Sollten et: 
waige Raufsliebhaber über die Verlaufs-Objefte 
oder ſonſtige Berhältniffe vor dem BerfaufssTer: 
min Näheres wünfchen, fo wird Stabtrath und 
Stadtpfleger Seubert bier auf portofreie Briefe 
jede Ausfunft bereitwillig ertheilen, 

Greglingen an der Tauber, im wiürtembergis 
ſchen Oderamt Mergentbeim, am 25, April 1846, 

Stabtrarh. 


10. Es ift ein Haus mit einer realen Wirth» 
ſchaftegerechtigkeit, welches ſch in fehr gutem 
Bauzuftande befinde: , zu verfaufen. Das Rär 
here ift bei der Nedaktion db. Blattes zu erfahren. 

11. Das Haus ded Kleiderhändiers Gebert iſt 
täglich zu verfaufen, welches mit einem Hef vers 
ſehen if; es bat 5 Quartiere, Stallung und 
einen Keller, im hintern Gebäude eine Stube. 

12 Der Untergeichnete verfauft frin Auweſen, 
beſtehend aus einem Haufe ſammt Scheune, 34 
Dezim, Garten, 20 Dezim. Wiefe und 4 Morg. 
Aderfeld, und konnen ſich Kaufluſtige binmen 4 
Wochen täglich bei ihm einfinden.- » 

Peterstorf bei Ansbah,'amn 4; Mai 1846. 

tofher, Schuhmadermeifter. 


13, Eine ſtille Kamilie it gefonnen, vom Be⸗ 
ginn des neuen Schuljahres an, Schüler in Koſt 
und Logis zu nehmen. Das Nähere bei Herrn 
Dr. Hoffmann J erfragen, 

14. Zur SporerProfeiflon wird ein kehrjunge 
in bie Lehre genommen bei Sporermeifter Rabacher. 


15. Gelegenheit nady Bremen! 

Am 15. Mai, dann 1: und 15. Juni, 
fahren Wagen dabin bei mir ab, mozu ich 
noch Verfonen und Effekten aufnehmen anıt. 

M. Oberfeider , zum wilden Maım. 

16, Ein fein geflammtes Sonnenfdirmchen 
mit grüner Bordur, if im Hofgarten verloren 
gegangen, der redliche Finder wird gebeten, fol 
ches gegen eine augemeſſene Welohnung in ber 
Redaktion diefes Blattes abzugeben. 

17. (Berlorenee.) Den 29, April Nachmit ⸗ 
tage wurde auf ber Straſſe von Bergel bis Ans- 
badı ein Kiſtchen von weichem Holz, obngefähr 
3° hoch und 2’ lang und breit, emthaltend ein 
großes Vorträt, und mehrere Papiere und Bilber, 
verloren. Der redlicye Finder wird gebeten, es 
gegen Belohnung im ber. obern Borflabt B 25 in 
Ansbach abzugeben, 


18. Heute Mittwoch ben 6, d. Mts iR Tan 
mufif auf der Windmühle, Auringer. 
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19. 280 ſind Ainderbettſtatten zu werfanfen. 


‚vermierbende 

I) Arbifbein Quartier zu nermiethem. 

2: Aaod iſt ein eines Quartier zunermiethen: 

a oao in der Mürgburgerfiraffer iſt ein 
Quartier mit· oder ohne Laden, und B.66 ein 
tleines Quartier gu vermiethen. 

4. Gb, ifkt:ein fleined-freundli.he® Logis zu 
vermiethen. 

Bu. Dis find zwei ſehr freundliche Quartiere 


aglich zu wenmiethen. ' 
6: D:82 bei Mirfinger aufdem Pflaſter it 
ein Quartier zu vermiethen 


t 


7. D262 aufidem neuen Weg iſt der mittlere 
vermiethen. 


Gaden azu 

87 Dei Megger Meyer in der Neuſtadt ſſud 
pvei Quartiere zu vermierhen. 

9 Bei Schuhmacher Beiht iſt ein Quartier 
zu vermieihen. 

10. Bei Wirth Raab find 2 Quartiere täg« 
lich zu bejichen. 

11, Bäder Schenf hat ein Logis zu vermiethen. 


Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Zobannid:Kirde. 
Tom 27. April bis 3. Mai 1846. 
1. Getaufte. 
1, Johann Martin; 2. Margaretha Barbara, 
Töchterl. des Schneidermeißters Dal; in Kammer: 


forft. 
2. Begrabent. 

1. Anna Maria Klara Krebs, Kanzleibuchs 
binderdtochter, fl. 609. 9 M alt an Eutkräf⸗ 
tung; 2. Herr Johann Georg Up, B. u. Schlofr 
fermeifter, 8.27 3.1 M. 14 T. alt an Unter 
feibsentzändung; 3. Rofina Barbara, Ehefrau 
ded Schäfers Storh, ft. 699.5M. 90T. 
alt an Entkräftung; 4. Margareıha Barbara, 
Töchterl. ded B. u. Branntweinbr. Hrn. Schmidt. 
funz, ſt. 3M. 14%. alt am Gefraiſch; 5. Anna 
Ehriftina, von Hemmenbah, ſt. 3M. 4 X. alt 
am Gefraifd. 


arm ge Egg on — 
A 7 

ie: Schu an 
gl Regiments: Birgtedi Herrn Dr. Ruß; 2: Jo⸗ 
hann Ehriftiaw:friebrih; 3. Jehann Cheiftian 
Heinrich, Sohn drs.Bi u. Schuhmachermeifters 
Herrn Stieglen. 

2: Getraute. 


Herr Johann Wolfgang Burger, Bun: Cchaei 
dermeifterbahier, — — — 
Schmibt: 


11. Mi HK ale am: Behrfkchen; 3. Gatharina - 
Barbara Ströhlein, Taglöhnerötochter, ſt. a7 3 
8 M: 7X altan der Waſſerſucht. 
Katholiſche Stadtpfarrei: 
Begraben. 

Anna Maria Urfula Herzig, ledige Infirumens 
tenfhleiferstochter, fl. 46 I. 7 M. 257. alt 
an ber Lungenfucht, 

Fremden-Anzeigen. 
Bom 26. April bis 2. Mai 1846, 

Krone nHr, Kfm, Bentlein von Memmins 
gen, Hr. Priv, Nindfuß von Linz, Hrm. Kl. 
Greif von Zweibrüden, Pöhnlein von Nürnberg, 
Funf von da, Schaub von Bayreuth, Fränl. 
Bauer von Bern, Hr. Priv. Hleinvon Kempten, 
Deilbach von Wien, Hr, Kfm, Renz von Baiern, 
Hru. Priv. Belzlein von Mainz, Wild ven Nürn⸗ 
berg, Hr. Kfm. Pfeifer vom Straßburg. 

Stern. Hr. Frhr. von Lauinger von Wien, 
Hr. Fabr. Stieber von Gemünd, Hrn. Kl. Haus 
fen und Luccas von Hanau, Hertel, Hemrel und 
Hr. Fabr. Better von Nürnberg, Bauer von Bern, 
Haffel von Berlin, Hr. Krhr. von Schwigel von 
Dresden, Hra, KR. Sambrecht von Schweinfurt, 
Muübteifen von Schwarzenbach, Kius von Ges 
münd, Meyer von Stuttgart, Hr. Ärbr. von 
Sedendorff von Nürnberg, Hr. Pfarrer Dr. Reh: 
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len von Raldıreutfy, SHrm. ı il. Stern won Mir, 
Breit, Volbracht von Hanau, Jager von Mil, 
tenberg/ Gotſchenberger von Heilbronn, Gott⸗ 
(half von Frankfurt; Schmum von Pappenheim, 
Kree von Stuttgart, Delbarbt von Eöln; Hr, 
Baron vom Stöger von Wien, Hru. Kl. Mayer 
von Bayreuth, Wunbling von kLindau. 

Lone. Hrm. Klin Efenbet von Bamberg, 
Schwarg von Mft. Stefft, Hr. Baumeifter Stoll: 
berg von Emden, Hr. Ingenieur, Drinjing von 
Elberfeld, Hrn. Rd. Schmidt von Mannheim), 
Trips von Nürnberg, Steinhard von Waller- 
Rein, Zrapp von Schweinfürt ,' Scheuering von 
Würzburg, Hr. Inſtituts lehrer Schmidt von Nurn⸗ 
berg, Hr. Pfarrer GH von Memmingen; Hr, 
Pfarrserwweier Muller von Gunyenhaufen, Hr. 
Kfm, Wollmer vom Mündyen, Hr. Cautor Man: 
nert von Langenzenn - 

Zirkel Hr. Faber: Ziegler von Wanſſedel, 
Hrn. Kfl, Bieber von Homburg, Traubling von 


ss 


Freudenberg Hr. Priv, Vottinger von Gräfen. 
thal, Hr. Eonditor Grosauer von Heideck Hr. 
Handels mann Ofterberg won Für, Hr Defo, 
nom Betz von Breitenried, Hr. Mehanitub Kam, 
mermener von Aulday Hr Mn. Sträfliig von 
Würzburg, Hr Prib; Shih won Adhaffenburg, 
Hrn. Kf. Bayer vom Fürth; Seuller vonNürks 
berg, Hütter von Darmſtadt Hr Dial h 
von Würzburg, Hr. Dr’ Hopf von Rothenburg, 
Hr. Kim, Merlel von Fürth. 

Strauß. Hr. Gaftwirh Deuerting von Nürn ⸗ 
berg, Hr. Profeſſloniſt Engelhard son Tönerss 
berg, Fräuf. Lindner von Nürnberg, Hrn, an. 
Solinger und. Regensburger won Feuchtwang, 
Hr. Sänger Fiſcher von Nürnberg, Hrn. KA,. 
Heumann von Binpwangen, Neiburger und Sr. 
Yehrer Haußmann vom Heibenheimy Hr. Unter 
auffchläger Klee von Dintelsbühl, Hrn. Küufl! 
Gebrüder. Gutmann von-Fruchtwang,. Hr. Weg 
meifter Göbel vom Dinkelsbühl, 





— ’ 





Verzeichni 


ß 
A)der Polizeitaxen für Brod, Mehl, Fleiſch, Bier u. für den Monat Mai 1846, 
B) der Durchfchnittsö,Preife der Früchte, mebrerer Bictnalien und Lebensbedürfnilfe 
im Monat April 1846. 





A. Zaren für den Monat Mai 1846, B. Durchfchnittspreife vom Monat April 1840. 
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Ansbach, den 2. Mai 1846. 
Der Stadt-Magiftrat der mittelfränkfifchen Kreishauptſtadt. 
Körber, Stirl. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Intelligenz: Blatt 


für Mittelfranken 





Nro. 3. Ansbah, Samftag, den 9. Mai 1846. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Hunde betr.) 

Das Mitnehmen der Hunde in Gaſt⸗, MWirthes, 
Kaffeehäufer und andere bergl. öffentliche Vergnü⸗ 
gungsorte ift unter poligeilicher Strafe verboten. 

Es ift Veranlaffung gegeben, dieſes Verbot 
in Erinnerung zu bringen, wobei bemerft wird, 
daß unter ben öffentlichen Bergnügungsorten auch 
die für Gäfte beftimmten Wirthfchaftsgärten bes 
griffen find, und daß die Hunde der Wirthe ſelbſt 
ebenfalld von diefen Orten entfernt gehalten wer: 
den müffen. 

Ansbach, den 4. Mai 1846. 

Magiftrat der mittelfräntifhen Hauptftabt 

Körber. Stirl. 
2. Polizeilihe Bekanntmachung. 
(Miethr Veränderungen betr.) 

Es werden die beitehenden Anorbnungen im 
Betreffe der Mietheveränderungen zur Beobach⸗ 
tung hiermit in Erinnerung gebradt: 

1) Jeder Hausbefiger har über jede Miethö- 
veränderung bei dem Magiftrate und bei 
dem treffenden Diftriftövorfteher binnen 24 
Stunden Anzeige zu erſtatten. 

2) Diefe Anzeigen haben ſich alfo zu erftreden, 
nicht blos auf diejenigen Perfonen, welche 
eine Wohnung beziehen, fondern auch auf 
diejenigen, welche eine Wohnung verlaffen. 


3) Die Anzeigen über Miethveränderungen ha- 
ben fchriftlich zu gefchehen, und zu enthalten: 
Lit. und Nro. ded Haufes, 

Namen und Stand ded Miethmannes, 
dann 
Datum und Unterfchrift bes Anzeiger refp. 
Hausbeſitzers. 
Zugleich wird auf die beſtehenden Verbote auf⸗ 
merffam gemacht: 

a) daß Perſonen, welche nicht hieher gehören, 
ohne ſchriftliche Bewilligung des Magiſtrats, 
ohne Aufenthaltskarten, nicht aufgenommen 
oder in Miethe eingenommen werden dürfen; 

b) dag Kinder hiefiger Einwohner, welche ſich 

von ihren Eltern trennen und allein wohnen 
wollen, ſowie dienftlofe Perfonen nicht auf: 
genommen werben bürfen, wenn fie fich 
nicht durch polizeiliche Erlaubnißfcheine aus⸗ 
weifen fönnen. 
Die Nichtbeachtung obiger polizeilichen Bor: 
fohriften zieht Strafe nach ſich. 
Ansbach, am 4. Mai 1846. 
Magiftrat der mittelfränfifhen Hauptſtadt. 
Körber. Stirl, 
3. VPolizeiliche Bekanntmachung. 
(Sommerbierfag für das Sudjahr 1846 betr.) 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bradt: 
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daß die Bräuer hieffger Stadt auf Beranlafs 
fung der unterzeichneten Behörde bie Maas 
Sommerbier von morgen den 6. Mail. an 
um 6 Kreuzer verleitzugeben ſich erklärt 
haben, 

Andbach, den 5. Mai 1846, 

Magiſtrat der mittelfr, Hauptſtadt. 
Körber, Stir, 
4. Bekanutmachung. 
(Fremdenpolizeiliche Beſtimmung betr.) 

Es wird bie Beſtimmung der Freidenpolizei 
hiermit in Erinnerung gebracht, daß auswärtige 
Perfonen, welche in einem Gafthaufe oder bei 
Privaten dahier Aufenthalt nehmen, wenn folcher 
länger ald 2 Tage dauert, bei Vermeidung einer 
Strafe von 1 fl. 30 fr, verbunden find, alsbald 
eine Aufenthaltskarte zu löfen 

Ansbach, den 5. Mat 1846, 

Magiftrat der mittelfränfifcen Hauptſtadt. 

Körber. Stirl, 


5. Bekanntmachung. 

(Brandverficherungsbeiträge für 1823 betr.) 

Die Befiser der bei der allgemeinen Brandver: 
fiherungsanftalt verficdyerten Gebäude dahier wer; 
den hiedurd aufgefordert, Die, gemäß Ausfchreis 


bend fal,. Regierung von Mittelfranfen von 4, 
dor, Mes, (Intell. Watt Ar. 28 ©. 152) für 
1833 fchuldigen Beiträge, wovon 

die lte Klaſſe 9 kr. — vf. 

„Ulte wifr. ⸗ pf. 

Alte „Nm — pf. 

„VE „ Eee — f 


vom Hundert der Verficherung treffen, an nadı: 
genannten Tagen männlich : 
Montag den 11. de. Wis, 


Dienfing „ I u 


A 1 bie 121; 
A 122 „ 243; 
A 243 „ 344; 
B N. 18 
B 20 „ 59; 
© En 8 

3 u 17% 
173 „ 194; 
'D 1.7, 0 


Mittwoch, 18. u " 
\ 
! 


Kreitag „ 15 u P 
Eamiing „ 16. „ F 


Dirmitag „. 19. 
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Mittwoch den 20. de, Mid. D 100 „ 220; 
Breitag ”, 22. 4 m D328ı „ 341; 
Samfagg „ 23. u» „ Ds, 461; 
jedesmal Vormittags, weil die eingehenden Gels 
der täglich Nachmittags paketirt — und in die 
Brandverſicherungskaſſe gebracht werden müſſen, 
unter Angabe ver Häufernummern und Borlage 
der Quittungebächer zu berichtigen, 

Da übrigens bie hier gedachten Zahlungstage 
auch noch bejomders durch die Polizeimannfchaft 
werben angefagt werben, fo wird um jo mehr 
auf genaue Einhaltung berfelben gerechnet, als 
außerdem de Säumigen an die Erfüllung ihrer 
beffallfigen Obliegenheit gegen die gewöhnliche 
Gebühr müsten gemahnt werden, 

Ansbach, den 1. Mai 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptftabt. 

Körber, Stirl, 


6. Bekanntmachung. 
(Die polizeilichen Beſtrafungen, die Viltualien⸗ 
vifitationen, Anzeigen und Arretirungen der Por 
figeiwache, danm die DVermittlungen im Monat 
April 1846 betr.) 

1. Berzeichniß der nadı voraudgegangener po⸗ 

lizeilichen Unterfuchung beitraften Individuen: 
I wegen Entwendung; 10 wegen Frevels 
un Walde; 5 wegen Defrandation der ſtäd⸗ 
tiidıen Gefälle; 3 wegen öffentlicher Bes 
ſchimpfungz 4 wegen öffentlichen Unfugs ; 
mwegen Trunfenheit; 2 wegen Uebertretung 
ber Feuerordnungz wegen Tabakrauchens 
an verbotenem Orte; 2 wegen Schießens in 
der Neujahrsnachtz 5 wegen Straffenvers 
unreimigung; 68 wegen Bettelns und Bas 
girens; 2 wegen unerlaubten Aufenthalts ; 
10 wegen Polizeiftumbübertrefung; 1 wegen 
Uebertretung der Öefindeordnung; 1 wegen 
Sauffrens; I megen Uebertretung der Meß 
und Wochenmarftdorbuung; 1 wegen zu 
leichtem Schmalz; 2: wegen Somntagsjchuls 
verfaummid; I megen unanfändigen Bench» 
mens vor Um; 1 wegen umgeeigneten Ber 
nehmend gegen Die Polijeiwache; 8 wegen 
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dienftwibriger Handlungen; 2 megen: uns 
erlaubten Muſikmachens; 
Zahl der: Beftraften: 127. 
Bon ber Inftanz entlaffen: 
eine Perjon wegen angefchuldeter Ent: 
wendung, 


In das Befchäftigungshangd aufgenommen! . 


2 Arbeiter. 
In das Zwangsarbeitshaus Plaffenburg eins 
geliefert : 

3 Perfonen. 
Auf den Schub in die Heimath gebracht: 

4 Perfonen. 

II. Bifitationen in Beziehung auf Bier, Brod, 
Fleifh, dann auf dem Wochenmarkte wurden vor 
genommen: 196. 

II. die Polizeimannfchaft hat im Monat April 
27 Anzeigen erftattet, und 51 Arretirungen voll 
zogen. 

IV. Bei dem VBermittlungdamte angemeldete 
Klagen: 68; audgeftellte Klagzeugniffe: 10. 
Ansbach, den 6. Mai 1846. 
Magiftrat der mittelfränkifchen Hauptitadt. 
Körber... Stirl, 

7. Bom fgl. bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Ansbach werden alle diejenigen Perfonen, welche 
an ben Nachlaß der verftorbenen Nendantenwittwe 
Sohanne Katharine Erallopp von hier Rechte gel» 
tend machen wollen, aufgefordert, dieſe inner 
halb 6 Wochen im Turnariatszimmer dahier ans 
zumelden und nachzuweiſen, widrigenfall® nach 
Ablauf diefer Frift bei Vertheilung ber Nachlaß⸗ 

maſſe auf fie feine weitere Rückſicht mehr genom- 
men würbe. 

Ansbach, den 2. Mai 1846. 

Der königl. Direktor 
Kraußold, 

8. (Bekanntmachung einer beabfichtigten Aus⸗ 

wanderung nach Nordamerika.) 

Der ledige Schuhmachergefelle Johann Adam 
Haas von Obermäffing und die ledige Halbbauers- 
tochter Therefla Sedlmair von Kleinnottersdorf, 
beabfichtigen nach Nordamerifa audzumandern. 

Allenfallfige Anſprüche an dieſe Perfonen find 





828 


binnen 14 Tagen von heute an. bei unterfertigtem 
Gerichte bei Vermeidung bed Ausſchluſſes anzus 
melden. 

Beilngried, den 4. Mai 1846. 

Königliches Landgericht. 
Renner, Landrichter. 

9. (Bekanntmachung einer beabfichtigten Aus: 

wanderung nach Nordamerifa.) 

Der ledige Halbbauersſohn Franz SebIntaier 
von Kleinottersborf und die ledige Näherin Kas 
tharina Resler von Obermäffing, beabfichtigen 
nad; Norbamerifa auszuwandern.  Allenfallfige 
Anfprüche an diefe Perfonen find. binnen 14 Tas 
gen von heute an bei unterfertigtem Gerichte bei 
Vermeidung des Ausfchluffes anzumelden. 

Beilngried, den 4. Mai 1846. 

Königliches Landgericht. 
Nenner, Landrichter, 

10. (Bekanntmachung einer beabfichtigten Aus; 

wanberung nach Norbamerifa.) 

Die beiden älternlofen und großjährigen Bauere- 
töchter Walburga und Katharina. Brandl von 
Viehhaufen, beabfichtigen nad, Norbamerifa auss 
zuwandern. — Allenfallfige Anfprüche an dieſe 
Perſonen find’binnen 14 Tagen von heute an bei 
unterfertigtem Gerichte bei Vermeidung des Aus: 
fchluffes anzumelden. 

Beilngried, ben 4. Mai 1846. 

Königliches Landgericht. 
Renner, Randrichter. ' 

11. (Bekanntmachung einer beabfichtigten Aus» 

wanderung nad) Norbamerifa,) 

Der ledige Webergefelle Johann Wohlmuth 
von Obermäffing beabfichtiget nach Norbamerifa 
aus zuwandern. — Allenfallfige Anſprüche an benz 
felben find binnen 14 Tagen von heute an bei 
unterfertigtem Gerichte bei Vermeidung des Aus: 
ſchluſſes anzumelden. 

Beilngried, den 4. Mai 1846. 

Königliches Landgericht. 
Renner, Landrichter. 

12. (Belanntmadung einer beabfichtigten. Aus⸗ 

wanderung nad Norbamerifa.) 

Der ledige Müller» und Metgergefelle Anton 

61 * . j 





Schneeberger von ber Würzmühle bei Berching, 
beabfichtiget nady Norbamerifa auszuwandern. 

Anſprüche an denfelben find binnen 14 Tagen 
von heute an bei Vermeidung bed Ausſchluſſes 
hierorts anzumelben. 

Beilngrird, den I, Mai 1846. 

Königliched Landgericht. 
Renner. 
(Belanntmadung einer beabfichtigten Aus: 
wanderung mach Norbamerifa.) 

Der ledige Metzgermeiſtersſohn Sebaftian Vör 
gele von Staufersbuch, Maurergefelle, beabſich⸗ 
tiget nad; Nordamerika auszuwandern. — Am 
fprüche an denjelben find binnen 14 Tagen von 
heute an bei Vermeidung des Ausſchluſſes hierorts 
anzumelden. 

Beilngried, den 1. Mai 1846. 

Königl. Landgericht. 
Nenner, Landrichter. 


14, Bom f, Landgericht Heidenheim wird auf 
ben Grund des, gefelicher Vorfchrift gemäß, 
gepflogenen Verfahrens nach Lage der Alten er 
fannt: 

1) daß der Müllermeifter Gohanu Georg Huber 
von Ursheim, geboren den 23. Juli 1792 für 
tobt zu erflären, umd beffen Vermögen refp. 
die ibm zugefallene väterliche Erbichaft feinen 
gejeglicen Erben am Tage der Rechtskraft 
diejed Urtheils auszuantworten fei; 

2) daß die auf die Todederflärung ergangenen Ko, 
ften aus dem Vermögen des Abweſenden refp. 





der ihm zugefallenen väterlichen Erbſchaft vor⸗ 

erſt zu beſtreiten ſeien 

Heidenheim, den 27, April 1846, 

Königliches Landgericht: 
Cramer, Landrichter: 

15. Die Bauarbeiten zu einem neuen Schul⸗ 
haus zu Gulchs heim, welde veranfchlagt find, 
wie folgt: 

1) Maurer: und Steinhauerarbeiten mit Erd» 


arbeit und Anſtrich . 1840 fl. 354 fr. 
2) Zimmermannsarbeiten. . 896 J.57 fr, 
3) Schreinerarbeiten . 146 1.40 fr. 
4) Scyhloferarbeiten 143 1.32 fr. 
5) Glaferarbeiten , 130f. sr. 
6) Hafnerarbeiten 118 fl.45 fr. 
7) Kupferfichmiebsarbeiten 17 l ao tr. 


— — — — 
3294 fl. Ar. 
werben bahier 


am Dienftag den 9. Juni d. Is. Borm, 9 bie 
12 Uhr 
an den Wenigfinehmenden verfteigert, Bon ben 
revibirten Koftenvoranfchlägen und dem allerhöch⸗ 
ten Orts genehmigten Plan kann inzwifchen jes 
der Alfordöluftige dahier Einſicht nehmen, Der 
feistere iſt ſtrengſtens einzuhalten, wibrigenfalls 
der Abweichende alle Koften der Abänderung zu 
tragen hat. Die nähern Bedingungen werben im 
Termine befannt gemacht 
Ufenbeim, am 1. Mai 1846. 
Königliches Landgericht, 
v. Praun, Landridter. 


16. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen nad) Nordamerika. 


| 
Mohnort ber | 


o 
- m * = r 
= VolizeirBezirf Audwanderer. 


1 Landgericht Leutershau⸗ Mitteldachſtetten. Bauer, 


| 
ſen. 


Zahl der mit 
Name und Stand ber Auswanderer. auswanderuden 
Familienglieder. 
Georg Leonhard Beszel, abge 
ſchiedener Ehemann. ı Kind, 


Allenfallſige Anfprühe an den Emigrationsluſtigen find ſpäteſtens binnen 14 Tagen bierorts 


anzumelden, 


Leutershauſen, den 1. Mai 1846. 


Königliches bayer. Yandgericht, 
Frhr. v. Pollnis, Landrichter. 


— 


17. Beftfanntmadhung 
- Zum Bau ber königl. Eifenbahnen find für — "Settionen die dabei bemerften 


Neigungds und Eintheilungs-Zeichen von 


Eidhenholz 


dermalen erforderlich, nämlich 
für die Seftion: 


an Neigungstafeln 


ganze und zehntels 


und Säulen: Stunden-Säulen: 

1) Augsburg 15 ; j . 3 30 
9) Donauworth mit Meitingen 10 A r . 8 77 
3) Nürnberg mit Erlangen 31 . i . 11 100 
4) Bamberg 30 R F . 9 82 
5) Lichtenfeld 46 : : : 7 69 
6) Sulmbadı . . 41 ; R . 10 82 

in Summa 173 R 48 440 


welche abgetheilt nad Sektionen an die Mindeft-:Forbernden vergeben werben. 


Die Zeichnungen barüber, fo wie die Lieferungs-Bebingungen liegen bei jeder der obengenann« 
ten fgl. EifenbahnbausSeftionen zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo aud bie Formularien für 
die fchriftlich zu machenden Angebote in Empfang genommen werben können. 


Diefe für jede Sektion zu trennenden Angebote müffen fouvertirt und vwerflegelt, 


auch mit 


der in den Bedingungen vorgefchriebenen Auffchrift verfehen Tängftens bis 

Samftag den 23. Mai 1846 Abends 6 Uhr 
entweder bei ber unterfertigten Commiſſion in Nürnberg oder jener Sektion franfo übergeben 
fein, für welche die Fieferung gemacht werden will. 


Nürnberg, den 22. April 1846. 


Königlich bayerifche Eifenbahnbaus-Gommifflon. 


Dürig. 


18. Der Bauer Johann Adam Schwenf von 
Dfterborf amd defen Ehefrau Anna Maria geb. 
Dfahler, haben im mwechjelfeitigen Cinverftänd: 
niffe nach der heute von ihnen zu Protofoll geges 
benen Erklärung die feither unter ihnen beftandene 
allgemeine®ütergemeinfchaft unter ſich ausgeichlof- 
fen, was hiemit veröffentlicht wird. 

Pappenheim, am 24. April 1846. 

- Gräflich Pappenheim’fches Herrfchaftögericht. 
Redenbacher. 

19. Von unterzeichneter Verwaltungsbehörde 
wird die Wiederbeſetzung der ſich erledigten Stadt⸗ 
förfteröftelle dahier beabſſchtigt, mit welcher zur 
Zeit eine Sahresbefoldung von 500 fl. baar und 
6 Klafter hartes und weiches Holz nebft Wellen 


f. d. techn. Vorſt. 


Lehritter. 

Soffinger. 
verbunden find. — Zur vorhabenden Anmeldung 
ift von heute an ein 4 wöcgentlicher Termin be- 
ftimmt , zu welcher vor Allem der Nachweis über 
hinreichende Qualification, fowie auch fonftige 
Zeugniffe hinfichtlich der Vermögens + und Famis 
lienverhältniffe erfordert, überdieß aber nody beis 
gefügt wird, daß nady einer 3 jährigen Dienſt⸗ 
zeit die Erhöhung der Beſoldung zu erwarten fei, 
wenn die genügende Befähigung des befagten Dies 
ners durch praftifche Kenntniffe im Gehiete der 
Forftwirthfchaft erprobt fein wird. 

Windsheim, am 30. April 1846. 
Der Stabtmagiftrat. 
Ungerland, 
20, In den ftädtifchen Niederwaldungen Forſt⸗ 


-— 


—— 
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orte Graf und Kehrberg werden von dem unter 
fertigtem Magiſtrat 

am Freitag den 15. d. Mis. Vorm. 9 uhr 

eirca 60 Klafter Eichenlohe 
öffentlich verftrichen und Kaufsliebhaber bien ein⸗ 
geladen, Die Zuſammenkunft iſt im Oberntief 
früh 8 Uhr. 

Mindsheim, den 4. Mai 1846, 

Der Stadtmagiitrat. 
Ungerland. 

21. Das hiefige fgl. Waitgenbierbraubaus und 
die dazu gehörige Branntweinbrennerei mit, den 
zum Vetrieb diefer Gewerbe in 4 verfchiedenen gut 
erhaltenen maffiven Gebäuden befindlichen Eins 
richtungen zur Bereitung ded Malzes, zum Bier 
brauen und Branntweinbrenneun, nebit einer Bütt⸗ 
nerwerfftatt und einem Stall auf 4 Pferde, dann 
nichreren in den Gebäuden befindlichen bewohns 
baren Piecen mit dazu gehörigen Küchen, Kam 
mern, Gewolben und Holziegen ingleichen ben 
erforderlichen Getraibböden, Horfen» und andern 
Kammern, mit Wafferleitung, 2 Pumpbrunnen 
und dem |. 9. Holzjyminger,, worin eine Scheune 
zur Aufbewahrung von Heu und Stroh beſindlich 
it, — follen in Folge allerhöchſter Entfchliefung 
verpachtet werden, Hierzu werden anuehmbare 
Pächter auf Donnerſtag den 28, biefed Monats 
Vormittags 10 Uhr in dad Amtszimmer der un— 
terzeichtieten fol. Adminiſtration eingeladen, ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben, wonach auf das 
Meiſtgebot untır Vorbehalt der allerhöchſten Ges 
nelmigung der Zufchlag erfolgen wird, Nach 
beim Glockeuſchlage 12 Uhr Mittags wird fein 
Nacıgebot mehr angenommen, Die Materials 
vorrärhe werden nach dem Currentwerthe überlafs 
fen und die Inventarienftüde nebſt andern Gegen⸗ 
Ränden werden vor dem Bachtantritte nad) ihrem 
Werthe tarirt, — Die Uebernahme ded Brauhaus 
ſes durch den Pächter erfolgt am 1. Oftober d. 
Is. Die genehmigten Bedingungen fönnen am 
Tagr der Verpachtung und 14 Tage vorher bei 
der fgl, Waitzenbrauhaus · Adminiſtration eingeſe⸗ 
ben werden — Ueber Disporltiond-Fähigfeit, 
Qualification und Vermögen refp. Cautionsleiſtung 
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von 22000 fl. muß ſich entweder vor bem Strich 
termin oder längitend an demfelben durch gericht- 
liche Zeugniſſe ausgewieſen werden, 

Nürnberg, den 8. Mai 1846. 

Kal. WaiperbierbrauhausAbminiftration. 

Schneider, Meyer. 

22. Dienftag den 12. d. Mts, Vormittags 
10 Uhr wird der Grasgarten der kgl. Bejirks⸗ 
Geftütd-Infpeftion dahier an den Meiftbietenben 
verpachtet, 

Ansbach, den 7. Mai 1846. 





Gerichtliche Verfteigerung. 

1, Am®9, Juni c. Bormittags 9 Uhr 
werden im hiefigen Gerichts ⸗Lokale nachftehende 
Grundbefigungen des Zimmergefellen Joh. Herr 
mann dahier: 

Wohnhaus Rr. 156, ift pweiſtöckig, enthält 

4 heißbare Zimmer, 5 Kammern, 1 Küche, 

2 Kamine, 1 Viehſtall und 2 Böden, Hiezu 

gehört noch ein Reihen und 1 Höfchen. 

Der Hopfengarten zu 89 Dezim. liegt am 

Durgtbanner Wege, umd it. mit PlNr. 1410 

bezeichnet, 

öffentlich meinbietend unter den am Termine bes 

kannt gegeben werdenden Bedingungen im Wege 

ber Hilfevolliieetung verkauft, und werden hiezu 
zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen. Schon 
jetst wird übrigens bemerft, daß der Zufchlag 
bei Erreichung der Tare durch das Meiftgebor fos 

gleich erfolgt, r 

Altdorf, den 28. März 1846. 

Königliches Landgericht. 
Richter, I, Aſſeſſor, v.n. 

2. Im Wege ber Hilfsvolltrefung fol das 
Anweien des Taglöhners Deter Krager von Schnees 
berg, nemlicd : 

das Haus beim Butzen Perer Gebäude: 

PINr. 112°, Wohnhaus und Badofen, 5 Aus 
theil mie Haus Nr, 11a, mit Hofraum, 
Schweinſtall, KellersAntheil, wie fataftrirt, 
Tare 253 fl. 

auf Montag den 18. Mai curr: früh 9 Uhr 
dahıer beim fgl. Landgerichte an die Meiftbieten« 
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den verfauft'werden, und haben fich beſitz⸗ und 
:zahlungsfähige Kaufsliebhaber dahier einzufinden, 
Lauf, den 27. März 1846. 
Königlicyes Landgericht. 
Dolhopf, Landrichter. 





_— 





Gerichtliche Vorladung. 

1. Vomfgl. Kreis- und Stadtgericht Nürn— 
berg wird in Bag der Guratel über die außer: 
ehelich geborne Louiſe Werth, gegen die Schaus 
ſpielersfrau Elif, Werth, Alimente betreffend, 
der leßteren befannt gemacht, daß, nachdem fle 
im Termin vom 1. Oftober v. 38. nicht erſchienen 
ift, "dem in der Befanntmacung vom 18. Juli 
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ſchluß vom Hentigen ber f. Abvofat Gös dahier 
ald DOffizial-Anwalt für ſie aufgeftellt und zum 
Verfuche der Sühne, eventuell zur protofollarifch 
fchlüßlichen Verhandlung der Sadye andermeiter 
Termin auf 
Donnerftag den 28. Mai c. Borm. 9 Uhr 
Zimmer Nr, 17 anberaumt worden ift, wozu die 
Partheien, und zwar Bellagte unter der Andro⸗ 
hung vorgeladen werden, daß im Falle ihres 
Ausbleibend die Klage für abgeläugnet gehalten, 
fie ihrer Einreden verluftiget und flagender Theil 
zum Beweife der Klage zugelaffen werden würde. 
Nürnberg, den 24. April 1846. 
Der fgl. Direktor: 


v. 58. audgefprochenen Präjudiz gemäß nadı Be, Dr. Seuffert. 
Privarbefanntmachnngen. 
1. Bekanntmachung. 

Die Admiuiſtration der bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank macht hiermit, 
unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung vom 30. Mai 1843 wiederholt bekannt, daß am 1. 
Juni 1843 mit Umwedslung der im Umlauf befindlichen, in ber Beilage zum Regierungsblatt 
vom 26. November 1836 Nr. 42 befchriebenen ältern Zcehn-Gulden-Banfnoten bei den Banks 
Gafjen in Münden und Augsburg begonnen worden ſey, um dagegen gemäß $. 8 bes 
Banfgefeged vom 1. Juli 1834 und $. 13 der Banfftatuten neue Noten gleichen Betrags aus— 
zugeben, welche in der Beilage zum Negierungsblatt vom 31, Mai 1843 Nr. 19 genau ber 
fchrieben find. 

Zugleich wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Taut $. 18 der Banffasungen, der Be- 
trag der drei Jahre nady gefchehenem Aufrufe nicht umgewechfelten Banfnoten, wie dieß auf den Bank— 
noten felbft bemerkt ift, dem Bankfond anheimfalle, und dag fomit alle bis einſchließlich 
31. Mai 1846 bei den Banf-Eaffen gegen baares Geld oder nene Noten nicht um— 
gewechfelten alten Zehn-Gulden:Noten von jenem Tag an ihre Gültigkeit verlieren. 

Münden, den 20, November 1845, 

Franz Xaver Miezler. 
Aus Auftrag die Agentſchaft Ansbach. 
3. $. Spönnemann. 
Liebe und Güte, welche Du während meines hies 
figen Wirfens für mid; und die Meinigen an ben 
Tag legteft, und feine Zeit fol dad Denfmal ver: 





2. (Abſchied!) Die Trennungsftunde hat 
gefchlagen, welche mich abruft von meiner Lies 
benden und geliebten Schuljugend, 


deren Lehrer, Vater und Freund ic) feit 18 Jah» 
ren gewefen bin. in herzliches und trauliches 
Berhältniß hat zwifchen und beftanden; daher ift 
auch der legte Händedrud der Liebe fo fchmerzlic) 
rührend, und mit blutendem Herzen fcheide ich 
aus dieſem tranlichen Kreiſe. — Habe Dank, 
geliebte Schulgemeinde für die vielen Beweife von 


wittern, welches Du in meinem Herzen Dir er 
richtet haft. — Der Herr fei mit Euch und Euren 
geliebten Kindern und fein himmlifcher 
Segen ruhe auf Euch und ihnen ewiglich. 
Bernharbewinden, am 9. Mai 1846. 
Johann Andreas Kamberger, 
neuernannter Schullehrer in Neuendetteldau. 
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3. cHolgverfirich.) Den 12, d. Mes, werben 

aus dem Forftorte Kohnholz 

389 Klafter weiches Scheitholz, 

57 " Blödlein, s 

254 Sügichröte 
an den Meifibietenden verftrichen, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. Zw 
fammentunft früh 8 Uhr im Hammertſchhen Wirthes 
haufe zu Kayerberg. 

Thürnhofen bei Feuchtwangen, ben 4. Mai 1846, 
Bräflih von Dürkheim Montmartin’fche Renten: 
Verwaltung. 

Baltheifer. 

4. (Haus und Garten:Verfauf,) Das ben 
Meißgärber Job. Friedrich Stellwag'ichen Ehes 
leuten hier zugehörige, im Jahr 1835 neu ers 
baute Haug, wird, nebit dem hinter ſolchem bes 
finbfichen Gemüsgarten von circa 5 Morgen uns 
ter obrigfeitlicher leitung verkauft, wozu 

Montag der 2. Juni I. 38. 
feſtgeſetzt iſ. Dieß wird mit dem Beifügen öf— 
fentlich bekannt gemacht, daß das gedachte Haus 
an einer frequenten Straße in einem ber ange 
nehmſten Stadttheile gelegen; zweckmäßig einge: 
richtet und zum Betrieb eines jeden thunlichen 
Gewerbes, beſonders zu einem ſolchen, welches 
Waſſerkraft erfordert, indem ein Bach am Haus 
vorbei fließt, gut geeignet wäre, Beim Verfauf 
werden nur jelche auswärtige Liebhaber berückſich⸗ 
tigt oder zugrlaffen, welche ſich über den Beſitz 
eines hinreichenden Vermögens und guten Prä- 
difats auszumeifen im Stande find. Sollten etz 
waige Haufsliebhaber über die Verfanfs-Objefte 





ober fonftige Verhältniffe vor dem Verkaufs · Ter⸗ 


min Näheres wünſchen, fo wirb GStabtrath und 

Stadtpfleger Seubert hier auf portofreie Briefe 
jebe Auskunft bereitwillig ertheilen. 

Ereglingen an der Tauber, im würtembergis 

ſchen Oberamt Mergentheim, am 25, pril 1846. 
Stabtrath. . 


5. Einem hohen Abel und verehrlichen Publi⸗ 
tum bringt der Unterzgeichnete zur Anzeige, daß 
er nächften Sonntag ben 10. Mai die Reftanration 
im hiefigen . Crangerie» Gebäude wieder eröffnet. 
Ich bitte unter Zuffcherung befter Bedienung um 
geneigten Befud, gehorfamft. 

Hermann, Traitenr. 

6. Künftigen Sonntag den 10. Mai it Tanz⸗ 
muſſt in der goldenen Kugel, wozu höflichſt ein 
fadet, Wittwe Ohr. 

Zu vermierhende Wohnungen. 

1. A 1583 ift ein Quartier gu —— 

2. A255 ift ein Quartier zu vermiethen. 

3. B 65 in der Mürgburgerftraffe ift ein 
Quartier mit oder ohne Yaden, und B 66 ein 
fleined Quartier zu vermiethen. 

4. © 191 an ber Schloßbrüde ift ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen, 

5. D6 find zwei Quartiere zu vermiethen, 

6. D 7s find zwei fehr freundliche Quartiere 
täglich zu vermiethen. 

7. Bei Mejger Meyer in der Neuſtadt find 
jwei Quartiere zu vermiethen. 
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Berlage 
zum 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz-Blatt 


für Mittelfranken. 





Nro, 38. Ansbach, Mittwoch, den 13. Mai 1846. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Gefundenes betr ) 

Ein Beutel mit Geld wurde auf der Meffe ge 
funden und kann folder von dem Eigenthümer 
bierorts, Zimmer Nr, 4, in Empfang genommen 
werben, 

Andbah, den 8. Mai 1846, 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptſtadt 

Körber. Stirl. 
2. Polizeilihe Bekanntmachung. 
(Die Holzmarftordnung betr.) 

Der $. ı der Holjmarftorbnung vom 10, Dis 

tober 1845 wird dahin abgeändert, daß die Holz 


marftgeit micht mehr auf zwei Tage ber Woche 


befcränft, fondern auf alle Werktage vom Ber 
ginne bed Tages bis 12 Uhr Mittags ausggdehnt 
ift. 
Diefed wird andurch zur öffentlichen Kennmiß. 
gebradit, 5 
Ansbach, am 9. Mai 1846. 
Magiftrat der mittelfränfifchen Hanpıftadt. _ 
Körber. Stirl. 
3. (Stedbrief) Bom k. Kreis: und Stadt 
gericht Nürnberg. 
Am 6. Mai I. 36. wurde von 2 Individuen 
ire hiefiger Stadt der bedeutende Betrag von 


bins, 


fälfht befunden worbenen Schuld: und Hypothe⸗ 
fenbriefed in ganzen Kronenthalerftüden in Em: 
pfang genommen und hiedurch ein Berbredyen des 
Betrugs in Eoncurreng mit dem Berbrechen ber 
Falſchung einer öffentlichen Urkunde begangen, 

Da biefe beiden Perfonen, deren Perfonal 
befchreibung unten beigefügtift, flüchtig gegangen 
find, fo werden fämmtliche Gerichts s und Polizei, 
behörben requirirt, dieſelben auf Betreten zu ar⸗ 
retiren und wohlverwahrt an daß bieffeitige Unter, 
fuhungsgericht abzuliefern. 

Nürnberg, den 10. Mai 1846. 

Der tgl. Direftor: 
Dr. Seuffert. 
Derfonalbefhreibung: 

Der Eine dieſer beiden Manneperfonen, wel: 
er fih Johann Gottſchalk nannte, ſteht in dem 
40er Jahren, ift circa 5 Schuh groß, bat eine 
mittlere Statur, eine gefunde gebräunte Geſichts— 


Farbe, braune furz gefchmittene Haare, propor 


tionirte Rafe, und einen mittelmäßigen Mund; 
er trug bei feiner Anmefenheit bahier einen (war; 
zen Kittel, darüber einen dunfelbraunen Mantel, 
bann eine rothe Wefte mit erhabenen Knöpfen, 
eine kurze ſchwarzlederne Hofe, lange Stiefel und 
einen ſchwarzen runden Fildhut. Er war ohne 


2 100 fl gegen Uebergabe eines angeblid vom 
£. Landgericht Hemau aus geſtellten jedoch ald ges 


Bart, rauchte aus einer höfgernen Pfeife mit mit; 
telmäßig langem Rohre, Tabaf, und fpricht dem 
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oberpfalziſchen Dialelt, wie er beſonders un Ser 
mau herum gefprodyen wird. Der Begleitet bieft® 
angeblichen Sortfchalf ift dem Anſehen nach um eis 
nige Jahre jünger, circa 6 Schuh groß, hat ein 
etwas bleicheres länglichted, jedoch ziemlich volles 
Geſicht, dunfelbranne furze Haare und trug feis 


nen Bart, Derfelbe trug einen hellfarbigen Tuch⸗ 


ro, eine brauntuchene lange Pantellonhofe und 
turze unter bad Beinfleid hinein gehende Stiefel, 
Derfelbe hatte feinen Mantel, jedod einen runs 
den gewöhnlichen Hut, rauchte aus einer orbinär 
ren gemalten Pfeife von Porzellain, Tabak, und 
foricht gleichfalls den oberpfälzifhen Dialekt, 

Mährend der Erflere einem Bauerdmann aus 
ber Oberpfalz gleihfab, hatte der zweite eher dad 
Ausjehen eines bürgerlichen Defonomen ober eines 
fäbtifchen Einwohners, 


4. (Belanntmachungeiner beabſichtigten Aus ⸗ 

wanderung nach Norbamerifa ) 

Die großjährige elternloſe Bauerstohter Mar 
ria Barbara Endres von Forchheim beabfichtiget 
nach Nordbamerifa andgumandern. Allenfallfige 
Anfprüche an diefelbe find binnen 8 Tagen von 
heute an bei unterfertigtem Gerichte bei Bermeis 
dung des Ausſchluſſes anzumelden, 

Beilngried, den 8. Mai 1846. 

Königliches Landgericht. 
Renner, Landrichter. 


5. (Auswanderungsgeſuch ded Franz Harts 
mann, Bauerd von Schmelnricht betr.) 
Kranz Hartmann, Bauer von Schmelnricht, 
will mit feinem Angehörigen nach Norbamerifa 
auswandern. — Wer an ihn eine Forderung zu 
machen hat, wird angewiefen, von heute au bins 
nen 4 Mochen bierorts zu melden und zu liquidi— 
ren, als auf foätere Anmeldungen eine Rückſicht 
nidyt mehr genommen würbde. 
Beilngries, am ı. Mai 1840. 
Königliches Yandgericht. 
Renner, Landrichter. 
6. Der Defonom Andreas Friedrich bahier, 
hat ſich auf Antrag feiner großjährigen Kınder 
Johanna Barbara, Dorothea und Urfula Friede 


I rich fweiwillig des Rechtes der ausfchließenden 


° Diegemtetom über fein Vermögen begeben und fann 
ohne Zufkimmung feiner Kinder feıne Schulden 


giltig cpntrahiren und überhaupt feine läftigen 


Verträge gültig eingeben. Dieß wird jur allge 
meinen Kenntniß und Darnachachtung hiermit bes 
kannt gemacht. 

Met. Bidart, den 9. April 1846. 

Konigliches Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 

7. Der Schuhmachermeiſter Jakob Gögelein 
von Schopflody und der Söldner Matthias Bald; 
mann von Walde beabfidhtigen, mit ihren Kar 
imilien nadı Norbamerifa ausjumandern. Allens 
folge Anſpruche an diefe Perfonen find laͤng⸗ 
ftens Innerhalb 4 Wochen dahier anzumelden und 
machzumeifeit, widrigenfalls diefelben fpäter nicht 
mehr würden berücffichtiget werbem, 

Dintelsbühl, den 6. Mai 18486. 

— Kal. baveriſches Landgericht. 
von Grauvogl, Landrichter. 

8. Am 30. April 1846 Mittags von halb 
12 bis 2 auf 12 Uhr wurden im Orte Kemathen 
2 Stüde halbgebleichte Leinwand, das eine 26 
Ellen lang und die Ele 18 fr, werth, das an 
bere 20; Ellen und die Elle nur 16 fr. werth, 
entwendet. Man erſucht um geeignete Spähe 
nach dem Diebe und der Reinwand, fo wie um 
ſchleunige Mittheilung allenfallfiger Refultate, 

Herrieden, den 6. Mai 1846. 

Konigliches Landgericht. 

AR RN Zernott, Randrichter. 

9. ındlle diejenigen, welde auf den Nachlaß 
bes verunglüdten Schneidergefellen Johann Heißs 
wohlwon Bettwar, Anfprüche zu machen haben, 
werden hiemit aufgefordert, ſolche 

Dienftag den 19, Mai Vormittags 
bei bem unterzeichneten Gerichte zu melden, widrie 
genfalls die Vertheilung feines Rüdlaffes ohne 
Nüdficht auf ihre Forderungen vorgenommen wird. 
Notbenburg, den 29; April 1846, 
Königliches Landgericht, 
Mayer, Laudrichter. 
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a Wefannctugn hung der beahüichwigien Yuönauberwati; nach: Nordamerikas, 





Wohnort der 


PolizeisBezirk, Auswanderek. | 


Nro, 


1lErlangen. 
2 


berüdfichtigung bahier anzumelden. 
Erlangen, den 7, Mai 1846. 








Mame und Stand ber Auswanderer, 





Ehefrau und 3 Kindern, 
Munfer Paulus, lediger Bauernfohn 


Konigliches Landgericht. 
Dr. Meinel, Laudridyter 


11. Bekanntmachung der — — nach * 










Zahl der mit 
audwandernden 
FBamilienglieder, 


— Ken German, Bader, mit late, 


| 
Adenfafge Anjprühe an Diefelben find innerhalb acht Tagen bei Vermeidung ber Nicht⸗ 








€ vs Mohnort der 
& Polizei Bezirk Auswanderer. 
a lHersbrud Hersbrud, 
2 Pr Molsberg. 
3 » Pomelsbrunn. 
. | 
4 " \Mienflttensen: 
5 "” 173 
6 " Herdbrud, 
7 " keutenbach. 


Herebrud, den 28. April 1846 





Name und Stand der Auswanderer. 


Müller, Barb. Marg,, Zaglöhnerin. 

Bauer Conrad, mit Ludwig Elifaberha, 
von Altenfittenbad,. 

Scyarrer Anna, Zaglöhnerin, mit ih⸗ 
rem Sohne Johanu 


Kanzler Johann, Taglöhner. 


Hohe Jehann, mit Anna Mederer, von 
Altenjittenbadh. 

Muller Georg Andreas, Drechölergefell, 
von Herobruck 


Maul Peond., zw Leutenbach, mit feis 


nem Sohne Leonh Maul, 


Adnigliches Landgericht 
Heilmann, Landrichter. 


12. Bekanntmachung der beabſichtigten Auswanderungen nach Rordamerifa. 


s Ya ’ 
& Poligei-Bezirt. Auswanderer. | 
1 Heidenheim, |Sammenheim. 


Wohnort der | 


Ranıe und Stand ber Auswanderer. 


xxX Michael Jungwirth, Söldner | 


62* 


Zahl ber mit 
auswandernden 
‚Bamitiengfieber, 


1 
Alenfallige Anforderungen und Anfprühe an Einem ober den Anbern find binnen 14 Ta— 
gen dahier anjubringen, wideigens feine Rückſicht weiter darauf genommen werben wird, 


| Zahl der mit 
audwandernden 
| Famifienglieder. 








sin: 
h 
2 
44 
9J 
8} 
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prüche aller Art am den vorgenannten J von Sammenheim find bei Vermeidung 
der Richt u ltätteing foihent DO In 37. dm 16 Uhr —— — * 














10 
n denheim, den 7. Mai 1846. \ AUSET 1. 7 
uyda —* Ringier Lnhgrid, * eaniil; 
„100 Cramer, Landrichter. 
13, Bekanntmachung der beabſichtigten Auswandernngen nach ‚Nordamerika, 
; Zahl der mit 
2 Polizei-Bezirf. ——— Name und Stand der Auswanderer. auswanderuden 
nilienglieder, 
1 | Candgericht Venrershaus| Mitteldachſteiten. Bauer, Georg Leonhard Berjel, abge] 7 
fen. fchiedener Ehemann, ı Kind. 
Alenfallfige Anfprüce an den Emigrationdiufigen Ind fpäteftens binnen 14 Tagen hierorts 
anzumelden, Be 1) er 
Leutersbaufen, den 1. Mai 1846. dm De 


Königliches bayer. Fandgtricht. 
Frhr, 0 Pölnig ‚ Landrichter. 
14. Bekanntmachung der beabſichtigten Ansrdanberungen nach Nordamerika. 


nñ — 
BE Ip: | Wohnort ber — Zatt der mit 
* PolizeisBezirf. | Auswanderer, Name und Stand der Auswanderer, | auswanbernden 
| : |Famitienglieder. 
————— ] 
„ı Landgericht Leuters⸗ Sungendorf. Joh. Gg. Hornung, Schreinermeifter, ı | 
haufen, | 
Allenfalifige Anfprüche am den Emigrationdluftigen find ſpäteſtens binnen 14 Tagen hierorts 
anzumelden. 


Leutershauſen, den 6. Mai 1846. 
Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Pölnis, Landrichter. 


15. Bekanntmachung der beabſichtigten Auewanderungen nach Nordamerifa, 


Rn mm nm — — 

1 

——— | Wohnort der | Zahl der mit 

2 Polizeis Bezirk. | Auswanderer. | Name, und. Stand der Auswanderer, | auswandernben 
5 





Familienglieder. 


1 \Herrichaftsg. Schwar⸗ Hohnsberg. |Anna Margar, Rövdel, ledige Bauer x 
jenberg. | | tochter. 1 
Alenfallfige Anfprüce gegen die Auswanderin find binnen 14 Tagen dahier geltend zu mas 

hen. „> 
Scheinfeld, am 2. Mai 1846. ‚ 
Fürſtliches Herrf haftögeridt Schwarzenberg. nn ge 
Kottimann, gpro 


— 
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16. Beranntmahung 
Zum Ban der fönigl. Eifenbähnen find für nachverzeichnete Sektionen die babei bemertien 


Reigungd+ und Eintyeilungs-Zeihen. von 


eirgenherz 


dermalen erforberlich, mämlicd, 
für die Seltien: 


v) Yngsburg i 

2) Donaumorth mit Meitingen 
3) Nürnberg mir Erlangen 

4) Bamberg F 

5) Lichtenfels 

6) Sulmbadı 


in Summa 


an Neigungstafeln 
und Gänlen: 


ganze und zehnteld 
Stunden: Säulen: 
15 h ’ . 3 0 
10 . . ‘ 8 77 


s . “ . 11 100 
0 s ‘ ’ v 82 
46 . . . 7 o. 
4 n ‘ ‘ 10 82 
173 . 48 410 


welche abgetheilt nach Sektionen an die Mindeft:forbernben vergeben werben. 

Die Zeichnungen darüber, ſo wie die Pieferumgs-Bebingungen liegen bei jeder ber obengenann ⸗ 
ten fgl. Eifenbahnban-Seftionen zwir Dedermanns Einfiht offen vor, wo auch bie Formularien für 
die fchriftlich zu machtnden Angebots in Empfang genommen werben fünnen. 

Diefe für jede Sektion zu treuncuden Uingebote mürfen fouvertirt umd verfiegelt, auch mit 
der in den Bedingungen vorgefchriedenen Aufichrift verſehen Tängfens bis 

Samftag den 33. Mai 1846 Abends 6 Uhr 
entweber bei der wnterfertigten Commiſſton in Nürnberg oder jener Geftion franto übergeben 
fein, für melde die Pieferung gemadıt werben will. 


Nürnberg, ben 22, April 1846, 


Königlich bayerische Eiſenbahnbau · Eommifflon. 


Dürig. 


17. In der Zeit vom Ende Oktober bie zum 
11. Noveniber v. Is. wurden aus bem beiden 
Sckhaafheerden von Dipfenriced und Nödingen vier 
Schaafe entwendet, von weldıen drei, mochttehend 
näber begeichnet, noch nicht wieder aufgefunden 
find. 

7) ein dreijähriges Mutterſchaaf vorHanı weißer 
Farbe, mit langem Schwanze, vom Art ein 
Raubbaftard, auf dem Nüden mit einem Dur 
pfen von rorher Delfarbe bezeichnet — ohne 
Obrenzeichen; 

2) ein jweijähriges Mutterſchaaf von ganz weißer 
Farbe mir eingefchlagenem Fell und langem 
Schwanze, an ben beiben Ihinterfüßen war ed 
fang fogen. hundbebärig und um die Vippen rte 
was blau, dabei jchlundhälfig.. Auf dem Ruf 


f. db. techn. Borft. 


Lehritter. 

Goſſinget. 
fen war ed mit drei ſchwarzen Streifen ges 
zeichnet ; 


3) ein zweijähriges Zeitjchaaf von ganz weißer 
Farbe, mit langem Schwanze und eingefchlas 
genem Felle, war am linfen vorbern Fuße jchräg 
über dem Oberfchenfel mit einem Streifen von 
MWagenfdymiere gezeichnet. 

Man ſtellt das Anſuchen, nadı diefen brei 
Schaafen und den bie jegt noch unbefannten Thäs 
ter Spähe anzuordnen und ollenfallfige jur Eut⸗ 
deckung ber einen ober des anbern führenden Mahrs 
nehmungen und Erfahrungen baldigft hieher bes 
fannt zu geben. 

Mafertrüdingen, der 6. Mai 1846, 
Königliches Landgericht. 
Kunf, Landrichter. 
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18, Wer aus dem ärarialiſchen Torflager im 
Revier Lellenfeld — deſſen Betrieb für das lau—⸗ 
fende Wirthichaftsiahr bereitd begonnen hat — 
Torf zu beziehen wünfcht, und nicht bereite ſchon 
Beltellung bieranf gemacht bat, der beliebe ſolche 
bis zum . Juni entweder bei dem wmterfertigten 
Aınte, oder bei der Mevierförfterei Lellenfeld ans 
zumelden, da fpäter feine Nüdficht mehr darauf 
genommen werden fann. 

Gungenhaufen, den $. Mai 1846. 

Konigliches Forftamt 
Bed, 

18. Der Bauer Gohann Adam Schwenf von 
DOfterdorf und deffen Ehefrau Anna Maria geb. 
Pfahler, baben im wecfelfeitigen Emverſtand⸗ 
niffe nach der heute von ihnen gu Protofoll geges 
beuen Frflärung die feither unter ihnen beftandene 
allgemeine®ütergemeinichaft unter ſich ausgefchlofr 
fen, was biemit veröffentlicht wird, 

Parpenheim, am 24. April 1846. 

Gräfidy Pappenheim'ſches Herrfhaftsgericht, 

Redenbacher. 

20. In der dieſſeitigen Ausſchreibung wegen 
Wiederbeſetzung ber hieſigen Organiſten- und 
Elementarſchulſtelle, (Beilage Nr. 34 zum mittels 
fränfifchen Kreis⸗Intelligenzblatte vom 29. April 
c.) foll es beim Wolzbezug heißen: 

BBöüde zu 5 Fuß Hohe und 5 Fuß Weite, 
ftatt 8 Mlafter, wie irrig gefchrieben ward. 

Meiffenburg, den 9, Mai 1846. 

Magiftrat, 
Roth, 1. Magiſtratsrath, v. n. 

21, Bon unterzeichneter Berwaltungsbehörde 
wird die Wiederbefegung der ſich erledigten Stadt: 
föriteröftelle dahier beabfichtigt, mit welcher zur 
Zeit eine Jahresbrfoldung von 500 fl. baar und 
6 Klafter hartes und weiches Holz nebit Wellen 
verbunden find. — Zur vorhabenden Anmeldung 
ift von hrure an ein 4 wöchentlicher Termin ber 
flimmt, gu welcher vor Allem der Nachweis über 
hinreichende Qualification, ſowie auch fonitige 
Zrugniffe hinfichtlich der Vermögens» und Famis 
lienverhättmiife erfordert, überdieh aber noch beis 
gefügt wird, dap nach einer 3 jahrigen Dienſt— 


zeit die Erhöhung der Befolbung zu ermarten fei, 
wenn die gemüigende Befahigung des befagien Dies 
ners durch praftifche Kenntniffe im Gehirte ber 
Forſtwirthſchaft erprobt fein wird, 
Windsheim, am 50, April 1846. 
Der Stadtmagiftrat, 
Ungerland, 

22. (leinwand:Berjteigerung ) Die Defonos 
miesSommiffion des, Ehevaurlegers ⸗Regiments 
Taris gibt 

Montags den 25. Mai I. 36. Borm. 10 Uhr 

1978 Elen Hemdens 

1283 Ellen ord Futter⸗ Leinwand 

1779 Ellen Rodfutters 
an den Wertigitfordernden zur Pieferung in Aforb, 
und laber andurd, befahigre Fieferungs:Unternehs 
mer mit dem Bemerfen hiezu ein, daß bei Erzier 
lung annehmbarer Preife die Genehmigung fogleich 
ertheilt wird, Nachgebote unberüdfichtiget blei« 
ben, und die lieferanten fih mit Muſtern zu vers 
fehen haben, 

Ansbach, den 8. Mai 1846, 


Gerichtliche Berfteigerung. 
1. Dom fgl. Kreis» und Gtadtgericht Ands 
bach it nadı Antrag eines Hypothefgläubigers zur 
Verfieigerung ded Wohnhaufes am heil, Kreuzs 
weg) 132 nebſt Zugehör 2ter Strichstermin auf 
Freitag den 5, Juni 1. 36, früh 11 Uhr 
im dirfgerichrlihen Hyrothekenamtélokale anbes 
raumt. Judem ſich ruckſichtlich der Beſchreibung 
ber Realitäten auf die Bekanutmachung vom 16. 
Marz I. Ib. (Gorrefpondent von und für Deutſch⸗ 
fand Nr, 81,88 und 109, und Kreis⸗Intelli⸗ 
genzblatt von Mittelfranten Ar, 23, 26 und 33) 
bezogen wird, ergeht hiezu an alle zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber Einladung mit dem Bemerfen, 
baf bei dieſer 2tem Strichdragsfahrt der Hinfchlag 
ohne Nüdficht auf den Schägungdwertb erfolgt, 
jedoch 5. 64 Ab. 2 des Hypoth. Gef. hiebei zur 
Anwendung gebracht werden fann. 
Ansbach, den 7. Mai 1846. 
Der fol, Direftor: 
Kraußold. 





2.  Bom tgl. Kreis» und Stabtgeriht Nürn⸗ 


g: Idrdı nn 

Auf Antrag der Ereditorfchafr wird das zur 
Gonturdmaffe der Gold» und Silberar beiter Ios 
banın Ulrich und Sufanma Henriette Bahlern ſchen 
Eheleute gehörige Wohnhaus dem öffentlühen Bers 
fanfe nach den Beitimnmmgen des Prozeßgeſetzes 
vom 22. Juli 1819 $. 37 untergeftellt, und hiezu 
Termin auf 
Montag den 8. Junil. I6. Borm, von 9— 12 Uhr 
im dieffeitigen Gerichte lokale ( Commiſſtone zimmer 
Nr. 21) anberammt. Dieſes Wohnhaus L I974 
in der Kaiferfiraffe, an einem ber wolf» und ges 
werbreichſten Pläge der hiefigen Stabt gelegen, 
it 4 Stodwert hoch, maſſto gebaut und doppelt 
mit Flachziegeln eingededr; auf demſelben ruht 
ein jährliched Waldrecht von 4 Mio, 1; 
Mäs Stöden und 100 Wellen, Daifelberift ges 
richtlich auf 12000 fl. gefhägt und iegt mit 
ke in ber Brandaſſekuranz. Kaufsluſtige 
werben hiezu mit dem Beifügen eingeladen, daß 
die Strichbedingungen im Termine ſelbſt befanne 
gegeben werben, und daß dem Gerichte undefannte 
Steigerer ſich über ihre Bermögendverhäftmife 
durch legale Zeugniffe aus zuweiſen haben. Zus 
gleich werben alle Jene, welche Bold» oder Sit, 
bergegenftände dem Geldarbeiter Baßler zur Res 
paratur übergeben haben, aufgefordert, inner 
Halb 2 Monaten von heute am gerechnet, ihre 
Eigentbamsbanfprüdye bei dem aufgeftellten Maffas 
eurater, KMdvofaten Korte bahier, welchtr zur 
Hinaus gabe diefer Gegenſtaͤnde gegen Erftattung 
ber Reparaturfoften ermächtiget ifhasammn. fo ger 
wiſer anzumelden und nachzuweiſen/ als nach Um ⸗ 
Huf dieſes Termins diefe Gegenſtãnde zur Eoncurds 
nraffa gezogen werben würben. "mu 

Nürnberg, den 1. Mai 1846. 

Der königl. Direftor 
Dr. Seuffert. 

3. Bom f. bayer. Kreis, und Stadtgericht 
Nürnberg wird in der Eoncureſache der Drechs⸗ 
ler Joh. Peter Lamo'ſchen Eheleute des zur Gons 
curdmalfaı gehörige Wohnhaus L Nr. 410 in der 
Lubiwigäftraffe, mapiv gebaut, in gutem baus 


lichen Zuftande, worauf ein jährliches @igengelb 
von 25 fl. zum heil, Geift Grital haftet, und 
welches anf 13000 fl. geſchatzt ift, zum öffent- 
lichen Verkauſe ausgeſetzt, und wirb Verſteige⸗ 
rangetermin auf 
Donnerftag dem 25. Juni d, Is früh 77 Uhr 
im Gommiffionsgimmer Nr, 19, angefröt, woju 
Kaufsliebhaber mit dem Brifügen eingeladen wers 
den, baf der Berfauf nad, $. 37 der Movelle vom 
22. Juli 1819 zu gefcheben hat, und daß bie 
Kanfsbedingungem im Termine befannt gemacht 
werden. 
Nürnberg, ben 28; April 1846, 
Der fgl. Direltor. 
Dr. Geuffert. 


4. In der Berlaffenfchaftäfache bed Bauern 
Ich; Brorg Nikolaus Schwaighöfer von Schauers 
berg, werden anf ben Antrag ber Erbeintereffens 
ten die machbegeichmeten walzenden Grundſtücke 
1) 1 Tagw. 40 Deyim. Hopfengarten umd Ader 

und I Tagw. 63 Dezim. Ader im ſ. g. Reu⸗ 

land in Neidbarbswinder Flur, PIRT 2242 

und 224b, gerichtlid; tarirt auf 240 fl., 

2) ı Tagw. 64 Deyim, Ader, die hintere Stein, 
feithen, PlNr 373, in Neuſchauerberger Flur, 
tarirt auf 100 fl., 

3) 94 Desim. ber Bromtenplagader genannt, 
VIRr. 555; , gleihfalls in Neufchanerberger 
Flur, tarirt auf 130 fl,, 

4) 77 Desim, Wiefe im Schlüffelland, PINr. 
1642, in der Neuftädter Flur, gerichtlich 
tarirt auf 500 fl., 

bem öffentlichen Berfauf an den Meiftbietenden 

umterflellt und wird Termin hiezu auf 

Samftag den 23. Mat c. Nam, 2 Uhr 
ins Wirt hohaufe au Schanerberg anberaumt, 100% 
zw beit» und zahlumgefähige Haufsliebhaber uns 
ter dem Bemerken eingeladen werben, baß bie 
Berfanfsbedingungen im obigen Termine befannt 
gemadht werben follen. 

Mit. Erlbach, den 25. März 1846, 

Königlicyes Landgericht. 
Dede, Landrichter. 








5. In Gemäßheit bed $. 105 der Prozeß⸗ 


novelle vom 17. November 1837 Abſ. 1 wird 
das im dießamtlichen Ausdfchreiben vom 25, Nov. 
1845 (Ar. Bl. Nr. 97 pag. 1822, allg. Anzeis 
ger Nr. 98) beichriebrne Örundvermögen bed Mis 
chael Hanger von Eiſolden, abermals am . 
Donnerftag den 28. Mai d. 8. Vorm. 9 Ubr 
im Mettendorf’fchen Bafthaufe dortſelbſt dem Bers 
ftriche ausgeſetzt, und ohne Rückſicht auf die Tare 
zugrichlagen. 
Greding, den 28. April 1846, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Stöger, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 

1. Das kgl. Kreis, und Stadtgericht Andbadı 
hat in dem Schuldenmefen bes verfterbenen kgl. 
Generalmajord und Brigadiers der 111. Armen 
diviflon, Friedrich Herrmann von bier, am 21. 
März I. Is. von Amtsmwegen den Univerfal-Eons 
curs erfannt. Es werden daher die gefeglichen 
Eviftdtage, nämlich : 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren ge: 
horigen Nachmweifung auf 

Dienftag den 19. Mai I. I8.; 

11. zur Norbringung der Finreden gegen die an 
gemelderen forderungen auf 

Freitag den 19. Jumi I. 8. ; 

III. zur Schlußverhandlung, und zwar: 
1) für die Redlik auf 
Freitag den 3, Juli I, I6.; 
2) für die Duplif auf 
Freitag den 17. Juli l. Is. 
jedesmal Vorm. 9 Uhr 

vor dem fgl. Kreis⸗ und Stadtgerichtsrath Kands 
mann, Gommifliond Zimmer Nro. I feiigelegt, 
und werden hiezu fammtliche unbefannte Glau— 
biger des Gemeinjchuldnerd unter dem Rechtö— 
nadhtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am 1. Editstage die Ausichließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichte 
erfcheinen an ben übrigen Ediftdtagen aber bie 
Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunchmens 
den Handlungen zur Folge bat, Zugleich wer 


den ſammtliche unbefannte Gläubiger, wenn bies 


meinfchh in Handen haben, bei Bermeibung 
des nochmaltgen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. Hiebei wirb bemerft, daß die Aktivmaſſe 
1996 fl. 16 fr 2 pf. excl. ber angefallenen Zins 
fen beträgt, während bie jegt 895 1 fl. excl. der 
Zinfen als Paffiva angemeldet worden find, fowie 
daß ber Betrag von 486 fl. 9 fr. und die aus 
475 fl. verfallenen Zinfen für diejenigen Erebitos 
ren des Generalmajers Herrmann, welde dem 
Kriftenzahlungsgefuche deſſelben beigerreten find, 
beyonirt und bie zur einftigen Berfheilung unter 
biefelben verzinslich angelegt worben find. 
Ansbach, den 2. April 1846, 
Der fgl, Direktor: 
Krauffold. 


2. Wo igl. Kreis. und Stadtgericht Nürn⸗ 
berg wird In Sachen der Euratel über die außer, 
chelich Heborne Louiſe Werth, gegen die Schau⸗ 
feielersfran Elif, Werth, Wimente betreffend, 
der letzteren befannt gemacht, daß, nachdem fie 
im Termin vom 1. Dftober u. 36. nicht erfchienen 
ift, dem in der Bekanntmachung vom 18. Juli 
v. 38. ausgefprochenen Präjudiz gemäß nad Bes 
ſchluß vom Heutigen der f. Advotat Gös dahier 
ald Dffigial- Anwalt für fie aufgeftellt und zum 
Berfudye der Suͤhne, eventuell zur protofollarıfdh 
fhlüßlihen Verhandlung der Sache anderweiter 
Termin auf, x 

Donner] ag den 28. Diai c. Borm. 9 Uhr 
Zimmer Nr, )? anberaumt worden ift, wozu bie 
Dartheien, „in: zwar Vellagte unter der Andror 
hung vorge den werben, daß im Falle ihres 
Ausbleibens die Klage für abgeläugner gehalten, 
fie ihrer Einreden verluftiget und klagender Theil 
zum Bemweife der Klage zugelaffen werben würde. 

Nürnberg, den 24. April 1846. 

Der fgl. Direltor: 
Dr. Seuffert. 


3. Die Bierbranerdwittwe Anna Wild und 
deren Kindes-Euratel zu Feucht haben auf Zur 


felben ine von bem Vermögen bed Ges 
17 
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fanittertrufuing Ihrer Gläubiger amgeträgth, um 
ſich mit dimfelben en zu arrafl ii 
hat man s - 
er den 12. Juni d. 38. Borm. Uhr 


Tagsfartd beflimmt, zu welcherallenfallfige un „ 


befannte Mäubiger unter dem Nachtheile anher 
öffentlich worgelaben werben, daß fie Im alle 
ihres Ausbleibens dem Beſchluſſe der Mebrheit 
beitretendb erachtet werben. Der gerichtlich er» 
bobene Altioftamb beläuft ih auf 28230 fl. 26 fr., 
die bis jegt angemeldeten Schulden hingegen ber 
rechnen Ad auf 50215 A 
Altdorf, am 9, April 1846, 
Königliches bayer. Landgericht. · 
Schumacher, Landricter, ®® 
VPrivatbekanntmachungen 
1: © eben if erſchienen und durch zue tgl. 
und ſammtliche Buchhandlungen. in 
Au s bach bei & H. Yummi mm den beigefeße 
ten Preis zu 'erbalten: j } 
an und ſyſte matiſches Negifter 
die erftem zehn Bände der Blätter 
hr Nechteanwendung zunaͤchſt in Banern 
eben von 3. U. Beuffert. 
Erlangen 1846. 113 Bogen im Lmjchlag 
geheftet. Bubferiptionspreis ı fl. 12 fr, rhm. 
Erlangen im Mai 1846. 
3:3. Palm & Ernft Enfe. 
2, DieBerhandlungen, melde bei ber Ertra ⸗ 
dition be® Fl’ Tandgerihis Waffertrüdingen in 
specie bei Aushändigung der Horbefenbiher 
des #, Landgerichts Warfertrüdingen an’ den rau 
ernannten Borkand deffeiben,, gepflogent Wurden, 
Haben mir zur Kenutniß gebracht, daß'ek Wähs 
zenb der Jahre 18261843 hie und da and 
items Verfehen meiner Amtsgehilfen vorgefommen 
Ef) dad Schuld» und Hontbefenbriefe andgehäm 
zoigt worden find, ohme daß der angeordnete Fin 
rag der Forderungen in die Hnrothefenbücher 
gelsft vorher befhäftiget worden wäre. 
Das Intereffe der berheiligten Glaͤubiger ver, 
arzlaht mich, dieſeo zur öffentlichen Reunmit zu 
Gr üngen und diejenigen, welche fi micht bereite 









































durch Einficht der Hyworhefenbüdr davon über 
jengt haben, daß ihre Forderungen in die Hypor 
thenbücher wirflic; eingetragen worben find, auf 
zuforbdern, won ihtem Rechte, Einſicht der Hypo, 
thefenbücer bei dem f. Fandgericht zu Wapfertrüs 
Dingen zu nehmen, Gebrauch zu machen, und im 
Falle ſich der ihnen gebührende Eintrag wicht 
vollzogen finden follte, dieſen Eintrag auf den 
Grund der beftehenden Mechtetitel zur Hpporhet 
umverzüglic ju veranlaffen, da Zögerung leicht 
Gefährbe im Gefolge haben fann, 

Waffertrüdingen, am 0. Mai 1848. 

Der quieseirte f. Landrichter 
1 Segsel. 

3, „ Gesangverein 
statt heute morgen Donnerstag den 14. Mai, 

4. Ein farholifcher Schullebrer, in einer fehr 
freundliden Stadt, mit 400 A. jahrlichen Eins 
fommen amgeitellt, wünicht einen Dienſttauſch zu 
treffen. Nähere Aufſchlüſſe ertheilt, auf portes 
freie Briefe, die Redaktion. 

5. Ich warme hiemit Jedermann, anf meir 
nen-Ramen irgend Jemanden Etwas zu borgen 
oder zu leihen, imbem ich durchaus. für feine 
Schulden eine Zahlung leifte, 

Weidenbach, den 11, Mai 1836. 

Sebaſtian Bustum, 
Mepgermeilter, 

6. Ih Untergeichneter warme biermit Jeder⸗ 
mann, meinem älteten Bohn, dem Metzgergeſel⸗ 
len Johann Martin Cichbern zu Reufes b. W, 
hinfort nichts mehr zu leihen oder zu bergen, ba 
ich binfort feine Zahlung mehr für ibm leiſte 

Neufes, FE. Landgerichts Heildbromn. 

Jeh. Mich, Eichhorn, 

7. Ich mache hiermit befammt, daß ich nicht 

mehr im grauen Wolf, fondern im Einhorn logire. 
Binder, Scyloßbore von Gelmberg. 

8. Der lintergeichmete verkauft fein befigendrs 
Anmwefen, die Milianenwirshfchaft 'writ Tafern:, 
Branntwein+ und BädereisWerehtigkeit, worauf 
biöher dad Mepgergemwerb audgeübt wurde; dam 
die befigenden Aecker und Wieſen, in 11 Tagw. 

63 
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beftehend, bezielt Termin hiezu auf den 25. Mai 
d. 38, Bormittagd und lader hiemit Kaufslieb⸗ 
haber rin, 

Weidenbach, den 11. Mai 1846, 

Sebaftian Wustum, Mebgermeiiter. 

9 Ein im guten Stande ſich befindlicher 
Färberftechzeug, ſowie 15 Stüf Formen und 
eine Zugbanf ift H Yir. 3 in Waffertrüdingen zu 
verlaufen, 

10. Künftigen Freitag it Schlachtſchüſſel auf 
der Windmühle, wozu einladet Auringer, 

Zu vermierbende Wohnungen. 

1, A s iſt ein Quartier zu vermierhen, 

2, A 10ift ein Quartier von 3 Zimmern, 
4 Kammern ıc. zu vermiethen, 

3. A 13 ift ein Quartier zu vermielhen. 

4 A 154 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

5. A186 find mehrere Zimmer zu vermiethen 
und fünnen gleidy bezogen werben, 

6. A 335 im ſchwarzen Bären find täglich 
jwei Quartiere zu vermiethen. 

7. A 254 ift ein fchöned Quartier von 7 
Zimmern, deren 5 in einer Reihe auf die Gärten 
an der Promenade gehen, mit Bartenantheil und 
allen häuslichen Beauemlichfeiten bie Laurenzi zu 
beziehen, Miethpreis 225 jl. 

8. C 27 it ein Quartier, beſtehend aus 3 
oder 4 heitbaren und 3 unheitbaren Zimmern, 
Magdlammer, Garten und allen jonitigen Bes 
quemlichfeiten zu wermiethen, 

9 Ein großes freundliched Quartier mit ber 
Ausficht aufs fgl, Schloß iſt bei Ernſt Vogel zu 
vermiethen. 

Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Jobannis-Kirche. 
Vom 4. bie 10, Mai 1846. 
1, Getaufte, 

1. Philippina Sorbia Louiſa, Zöchterl, des 
Herrn Rechtsrathe Meyer; 2. Antonie Klara, 
Töchterl. des Fabrifbefigerd Herrn Sammeth; 
3. Anna Margaretha, Tochterl. des B. u. Hause 
beſitzers Breit; 4. Georg Leonhard, Söhnl. des 
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Estadron⸗Sattlers Hru. Schmidt im fgl. Chev. 
leger: Regiments Tarie; 5. Anna Maria, von 
Waferjeitz)6. Johann, Söhnl. des Bauern Eb⸗ 
ner in Hätterbadı. 

2. Getraute. 

). Herr Johann Wilhelm Ehrenbrand, B. u. 
Tuchſcherermeiſter, mit Jungfrau Anna Katharina 
Arold; 2, Georg Kapfenberger, Eravattenmacher, 
mit Babetta Schwägler, 

3. Begrabene. 

1, Johann Sigmund Grötſch, vorm, Stein» 
brecher, ft. 64 J. 11 M. 19 T. alt an Enifräfs 
tung; 2. todtgeborned Mädchen des B. u. Sieb⸗ 
machermeiſters Baumeiſter. 

— |. "© EEE 
" 7 Fremden-Anzeigen. 
om 3. bis 9. Mai 1846, 

Kromes Hr. Privat. Alia von Nürnberg, Hrn, 
Kl. Seiler von Bern, Sternauer u. Zuder von 
Fürth, Wildberger von Bamberg, Fröhlich von 
"pen, Se. Königl. Hoheit Herzog Paul von Würs 
temberg, Fräul. Kauſcher u. Hr. Kfm. Bever 
vor Schwelm, Hrn. Kfl. Sternau von Fürth, 
Wertheimer u. Müller von Würzburg, Hr. Ius 
welier Winter von Nürnberg, Hrn. Kl. Berlein 
von Fürth, Freundlich von Speyer, Scröpel 
von Heilsbronn, Madam Albrecht von Gemünd, 
Hr. Kfar, Zinter von Memmingen, Frau Gräfie 
Raßumovsky von Coburg, Hrn, Kfl, Schramm 
vontemberg, Pretari von Erfurt, Hr. Poſthalter 
Tofetti von Saarbrüd, Hr, Negierungsrath Fürs 
ſtenau von Gotha, 

Stern. Hrm. Kl. Hetſchendorf von Franff., 
Schmidt von Magdeburg, End von Fürth, Wehr 
ner von Pihtenftein, Kräul, Thoma von Falten 
ftein, Hr. Kem Lorenz ron Zvota, Mad, End 
Hrn. Kfl. Ditenfoßer, Selliger, Wedeles und 
Scherer von Fürth, Haas von Coblenz, Müller 
u. Mad, Schwarzländer, Dietrih, Meier u. Dit 
von Nürnberg, Hrn. Ka. Brandt von Hanan, 
Scherer von Fürth, v. Gaßteiger von Augsburg, 
Hr. Commerzienrath Merbald, Hr, Werkmeiſter 
Sapper, Hr. Oberamtmann Bohler, Hr. Apo⸗ 
thefer Walther, Hr, Kfm, Lang, Hr. Poſthalter 
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Minfter, Hm. Kabrif, Kehrel u. Anniller von 
Heidenheim, Hrn. Kl. Göfter u. Ebrliug von 
Franffurt, Hirfch von Münden, Nenbaner von 
Mannheim, Staug von Stuttgart, Auden won 
DOffenbadh, Mauerer von Göln, Hr.tniimelat 
Befferer mit Sat. von Neuftadt, Hr. Kfın. Mayer 
von Bayreuth, Hr. Affeffor Esper u. Hr. Pas 
trimonialrichter Eöper von Obernjenn, Hr. Kfm. 
Rod von Sommerhaufen, Hr. Privat. Geuers 
mann von Stuttgart, Mad. Eidam von Nürns 
berg, Hrn. Kl. Bertelömann von Bielefeld, Neus 
bert von Aachen, Fräul, Helmenreic von Fürth, 
Hr. Privat, Supelberger u, Hr. Kim. Dit von 
Nürnberg, Hrn. Kl. Schmidt von — 
Fricke von Magdeburg. 

Löwe. Pr. Candidat Stirner von Nürnberg, 
Hr. Kfm. Schmidt ven Nürnberg, Hr. Pfarrer 
Gotz von Memmingen, Hru. Ki. Grubert von 
Fürth, Hauskuecht von Nürnberg, Frau Deftor 
rin Schierlinger mit Ram. u. Hr. Privat, Schlier 
von Würzburg, Fräul. Zink von Münden, Hm. 
KÜ, Engel von Wallerſtein, Scherer von Fürth, 
Einhorn von dba, Hr. Lebfüdser Mebger von 
Nürnberg, Madam Roſt von Fürth, Hr. Kfın, 
Schaller von Ravensburg, Hr. Bierbr. Stotz von 
Gunzenhaufen, Hr. Forfteiförkter v. Delhafen 
von Altenfurth, Hr. Kunithändler Almann von 
Bingen, Frau Räthin Kaupert mit Fam, von 
Ellwangen, Hr. Student Schneider von Erlan- 
gen, Hr. Gantor Grimm von Amorbach, Hr. 
Privat. Dörflein von Neuburg, Hrn. Kl. König 
u, Schmidt von Nürnberg, Hr. Kreis, und Stadt ⸗ 
gerichtsrath Städler von Erlangen, Kr Privat. 
Schwarz von Nürnberg, Hr. Eaffler Kramer von 
Wertheim, Hr. Ingenieur Zöller von frankfurt, 
Hr. Baumeifter Jorſch von Ahafenburg, Hr. 
Dr. Spieß von Erlangen, Hr. KfmıXraub von 
Bürjburg. 

Zirkel. Hr. Kfm. Lazarus von Oppenheim, 
Mad, Dupuis von Amfterdam, Hrn. Kfl. Berau 
u. Freyſtadt von Berlin, kiſchmann von konton, 
Hr. Privat, Meiger von Dinkelsbühl, Madam 
Schüs von Zeil, Hr. Revifor Händges mit Fam, 
von Münden, Hr, Gaftwirth Böhm von Wien, 





Hrn, KH. Feingent, Merkel und Levi von Fürth, 
Hr, Privat, Sparling von Würzburg, Hr. Han- 
beiöm, Blenfel von Bamberg, Hr. Kfm. Zies⸗ 
mund von Nürnberg, Hr. Juwelier König von 


Landehut, Hr. Kfın. Steh von Kaufbeuren, Hr. 


Gommis Mandelbaum von Feuchtwangen, Hr. 
Defonom Beifer von Deiningen, Hr. Kfm Gott 
fried von Stuttgart, Hrn Stud. Wagner und 
Lechner von Erlangen, Hr. Privat, Neebauer von 
Poffau, Hr. Forftpraft. Herzer von Bayreuth, 
Hr. Kfın. Hafner von Elberfeld, 

Strauß. Hr. Bronzeur Herzberg von keipzig, 
Hr. Fabrik. Willer von Berlin, Hr. Sänger 
Fiſcher von Nürnberg, Hr. Kfm. Bogt von Kiel, 
Radt, Hr. Fabrif, Schütte von Bielefeld, Hrn, 
Kl. Eichhorn von Fürth, Mofenfeld von Dittens 
heim, Holzinger, Regensburger u. Weiermann 
von Feuchtwangen, Lang mit Kam. von Treucht⸗ 
lingen, Bogt von Bamberg. 

W.Roß. Hr. Kfın. Baldi von Würzburg, 
Hr. Fabrit. Schloß von Königehofen, Hrn. Ki. 
Federer mit Bat. u. Semmier von Nürnberg, 
Hrn, Gärbermeifter Streiberger von Rieberflets 
ten, Hürth von Aub, Mad. Forfter u. Hr. Kfm, 
Klemm m. Bat. von Winbsbah, Madam Haffolt 
von Mfe Bürgel, Hr. Privat. Schneider von 
Dottenheim, Hr. ®ärbermeifter Steiberger von 
Schillings fürſt, Hr. Schneidermeifter Wit von 
Uffenheim, Hr. Kfm. Karl mit Bat. von Mer 
fendorf, Hr. Bädermeifter Hörner von Schillings⸗ 
fürft, Hr, Gendarm Oswald von Mt. Bürgel, 
Hr. Goldarbeiter Kohler von Niederftetten, Hr. 
Aporhefer Schreuer mit Gat., Hr. Kfm. Böhm, 
Fran Bierbrauerin Rap u, Frau Stadtſchreiberin 
Herolbvon Burgbernheim, Hr. Schullchrer Meyer 
mit Gat. von Schillinge fürſt, Hr. Privat, Breu⸗ 
ning von Mürzburg, Hr. Berwalter Kieskalt von 
Zrautsfirden, Hr. Bierbrauer Haßold mit Gar, 
von Rothenhof, Frau Gommiffärin Fredy von Uf⸗ 
fenheim, Hr. Kfm. Sonnenmayer mit Kam, von 
Windsheim, Hr. Privat, Kilian mit Bat. von 
Burgbernbeim, Hr, Bierbr, Uebel von Buch a, 
W. 
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Ansbach, Samſtag, den 16 Mai 1846, 


Bekanntmachungen dffentliher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


hi Bekanntmachung. 
Berlauf des Schranuen· Getraide · Abfalls betr.) 
Am · Mittwoch den 20. d Mes. Vormittags 
10 Uhr wird im biefiger Getraid⸗Schranne ber 
Getraid⸗ Abfall metzenweiſe, gegen ſogleſch baare 
Zahlung, am die Meiſtbietenden verkauft. 
Undbadı, den 13. Mai 1846, 
Armenpfegfcafterath der mittelfr. Hauptitadt. 
Körber. Stirf. 


2. Der wegen Unterjdlagung und Betrugs 
bierortd_in Unterfuchung befindliche, nachſtehend 
NMigmalifirte Caſimit Oppelt von MWallmeröbach, 
ift auf dem Transport auf der Straffe pwiſchen 
Dertelbad) und Würzburg entforungen. Es wer: 
den demnach, alle Polizeibehörden erfucht, auf ges 
dadıten Dppelt Spähe zu verfügen, und denfel⸗ 
ben im Aufgreifensfalle ander abzuliefern. 

Würzburg, den 8. Mai 1846, 

Königlicyes Kreis⸗ und Stadtgericht 
Sruffert. 


Signalement: 

GSafimir Oppelt mißt 5° 7” 17, it von ums 
terfehtem ftarfen Körnerbau , hat blonde Haare, 
heliblonden Badenbart, breites volles Geht, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, etwas auf: 
geworfene Lippe, rundes Kinn, lebhafte Geſſchts⸗ 
farbe. — Derſelbe trägt dunkelblau tuchent lange 


Beinkleider, ſchwarzmancheſterne Weſte und Kit 
tel, fcmarzfeidene Halsbinde, rindslederne Halbs 
fliefel und eine dunkelblaue Schildfapre, 


3. Am Montag den 23, März d. Is Nady« 
mittags wurben aus der Schlaflammer des Köb- 
lers Heinrich Hirfhmann zu @rünsberg aus einem 
bort ſtehenden Behälter 58 Kronenthaler, 50 fl. 
an 6 fr. Stüden, ein Goldftäd zu 5 fl., 5 Strüd 
5 Branfenthaler, einige Guldenſtück und 76 fl. 
an verfchiedenen Scheibemänzen entwendet, aber 
wieder in dad Haus ded Dammificaten nad) wes 
nigen Togen zurücgebracht. Bei der Unbefannt- 
heit des Thaters wird diefer Diebitahl unter dem 
Erfuchen an alle Gerichts» und Polizeibehörden 
befannt gemacht, auf den Thäter Spähr zu ver 
fügen und allenfallfige ſachdienliche Refultate ſo⸗ 
gleich anher zu motifigiren 

Altdorf, den 4. Mai 1846. 

Königl, bayer. Landgericht, 
Schumadyer, Landrichter. 


4. (Bekanntmachung einer beabfichtigten Aus⸗ 

wanderung nach Nerbamerifa.) 

Die beiden Wirtha⸗ und Bäderstöchter Mag, 
balena und Maria Anna Kleifhmann von Plans 
fetten beabfihtigen nach Norbamerifa audzumans 
bern. Bllenfallfige Anfprüche am bdiefelben find 
binnen 14 Tagen von heute am bei unterfertigtem 
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Gerichte bei Bermeidung des Ausſchluſſes anzu tobt zwerflären, und beffen Bermögen refp. 

melden. die ihm zugefallene väterliche Erbfhaft feinen 

Beilngried, den 11. Mai 1846. gefeglichen Erben am Tage der Rechtöfraft 
Königliches Landgericht. diefed Urtheils auszuantworten fei; 

Dirig. leg. abs. 3) daß bie auf die Todeserflärung ergangenen Ro- 


Hädl, 1. Aſſeſſor. ften aus dem Vermögen des Abweſenden refp. 
5. Bomf, Landgericht Heidenheim wird auf der ihm zuge ſallenen Bäterlichen Erbfchaft vor» 
den Grund des, geſetzlicher Vorſchrift gemäß, erft zu beftreiten feie. © 
genflogenen Verfahrens nach Rage der Alten ers Heidenheim, ben 27. April 1846. 
fannt: Königliche Landgericht, 
1) daß der Müllermeifter Johann Georg Huber Cramer, Landrichter. 
von Ursheim, geboren deu 23 Juli 1792 für “ 


Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen nadı Nordamerika. | 








Köntgliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


7. Bekanntmachuug der beabſichtigten Auswanderungen nad) — ——— 
* ber mit 


Name und Stand ber Auswanderer, | ı 


. der Zahl der mit 
& Polizci-Bezirk. nn Name und Stand der Auswanderer. | außwandernden 
; amilienglieder, 
j j m — — — —— —— — — 
El ii I]fgl. Landgericht Gun) Sauffenhofen. „Zehen — lediger Dien oe 
Tumaım zenhauſen. * wol 
— Ben 2 ditto Gunjenhauſen. — ——— Schreinermeifen,, — 
“4 ki Mi Altenfalfige Anfprüche an worbmannte Perfonen, find bis 20, dieſes Donarkı u ei 
j A der Nichtberüchfichtigung dahier anzuzeigen, —RRX 
A ee Gungenhaufen, den 8. Mai 1846. Aiaılaarın 
I A, . J 
—J 


8 Wohnort der 


5, Polizei-Bezirk. Auswanderer. 
| 


Hl 











— — — — — — — — 
1’ Landgericht Leuters⸗Gunzendorf. 
haufen, 
Alltenfalifige Anfprüche an den Emigrationsluftigen find fpäteftens binnen 1 
anzumelden. 
Leutershauſen, den 6 Mai 1846. 
Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Pollnitz, Lanbrichter. 
8. Der Baner Johann Adam Schwenf von aügemeinsÖitergeneinfbaft unter Aa ansgefäef 
Dfterdorf und deffen Ehefrau Anna Maria geb. fen, was hiemit veröffentlicht wird. 
Pfahler, haben im wechſelſeitigen Einverſtaͤnd⸗ Pappenheim, am. 24. April 1806, 
niffe nach der heute won ihnen zu Protofoll gege⸗ Graͤflich aa — * ee 


benen Erflärung die feither unter ihmen beflanbene 
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EP UTI 
2 — — 
— SEIEN 
en . —— He 


Joh. Gg. Hornung, Scyreinermeifter.| 
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2% Belanntmachung der beabfichtigten Auswanderımgen nad) Nordamerikas 0,4% 
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a Wohnort d Zaht der mit 
& Polizei»Bezirk. N re Name und Stand der Auswanderer, | audwandermden 
Familienglieder, 


Eandgericat Ufentrim. | Pfaffenhofen. 


Dode Leonh. Beringer, led, Mädergefelle,| us 


Allenfallfige Forderungen find bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung binnen 14° Tagen da⸗ 


bier anzumelden. 
Ulenbeim, am 9. Mai 1846, 


Königlicyes Landgericht. 


v. Pram, Landrichter 


10. Imber Zeit vom Enbe Dfteber bie zum 
11, Ropmber- ©; Is. wurden aus dem beiben 
Schaafheerden von Dpfenried und Rockingen vier 
Schaafe entwendet, von welchen drei, naditehend 
näber bezeichnet, noch nicht wieder aufgefunden 
find. F 
1 ):eim breijähriged Mutterichaaf von ganz weißer 

Barbe, mit langem Schwanze, von Art ein 

Nauhbaſtard, auf bem Rüden mit einım Du ⸗ 

pirmıwom roiher Delfarbe bezeichwet — obme 

Ohrenzeichen ; 

2) ein zweijähriged Mutterfchaaf vom ganz weißer 
Farbe mit eingefchlagenem fell und langem 
Schmwane, am ben beiden Hinterfüßen war es 
lang fegen. hunbstärig und um die Rippem et- 
was blası, dabei fchlumbhäffig.: Aufbem Rül, 
fen war e8 mit drei ſchwatzen Streifen ges 


veichner ; 
3) ‚ein zwerijähriges Zeitſchaaf vom ganz weißer 
Farbe, ımitlangem Schwarze und eingeſchla · 
„  genem Felle; war am linfen vordern Außeichräg 
üben dem Oberfihentel mit einem Streifen vom 
Wogenjdywiere gegeichnet. 

Manftellt das Unfnchen, madı birfen brei 
Scaafen und den bit jegt mod; unbefannten Thür 
ter Spühe anzuordnen und allenfallfige jur Ent 
bedangder einemober bed andern führenden Wahr 
mehmungen und Erfahrungen baldigſt hicher bes 
Fannt zu geben. 

Wafferträdingen, den 6, Mai 18416, 
Königliched Landgericht 
Kumf, kandrichter 


Be — — — — 


41, cHoljverfauf.) Aunftigen Dienſtag dan 
®. Juni ce. fräh 10 Ur 
wird vorbehaltlich hoher Eurätel-Genehniging 
eine Waldvarcelle von 2 Tagw. 64 Deyim: Hong” 
bie Rorbleiten genannut — im Eſchenbacher Flut)? 
gelegen — der biefigen Pfarrpfrändftiftung puge⸗ 
börig, und mit 14 — 16jährigen Fohren beitode 
— umter den, im Gtrichtermine näher weröffene 
licht werbenden Bedingungen auf dem Rathhauſe 
babier verfauft und Kaufsliebhaber hiezu einge, 
laden. — Eſchenbach, den 11, Mai 1846. 
Die Farb. Kirchenverwaltuug allda 
Eramel, Stadtpfarrer. 
Bei, Necnungsführer, 
12. Das hieflge fol, Waigenbierbranhaud und 
die dazu gebörige Branntweinbrenmerei mit dem 
zum Betrieb biefer Gewerbe in 4 verſchledenen gut 
erhaltenen maffiven Gebäuden befindlichen Eins 
richtungen jur Bereitung ded Malzes, zum Bier, 
brauen und Branntweinbrennen, nebſt einer Bütts 
nerwerfflant aud einem Stall auf 4 Pferde, dann 
mehreren im den Gebäuden befindlichen bewohn⸗ 
baren Piesen mir dazu gehörigen Küchen, Ränt 
mer, Grmölben und Holzlegen ngleichen den 
erforderlichen Getraidbooden, Hopfen > umdb audern 
Kammern, mit Mafferleitung, 2 Pampbrüniten 
und bem f. g. Holzymwinger, worin eine Schritte 
jur Yufbewahrung von Heu und Stroh beſindlich 
it, — ſollen in Folge allerhödnter Eutſchlieung 
verpachtet werden -— Siergu werben ammehmbare 
Päditer auf Domerlag' den 28. diefed Monate 
Vormittags 10 Uhr im das Minedfkner der ini 
64° 
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terzeichneten fgl. Abminiftration eingeladen, ihre 
Angebote zu Protofoll zu geben, wonady auf das 
Meiitgebot unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Ges 
nehmigung der Zuſchlag erfolgen wird, Rad 
dem Glockenſchlage 12 Uhr Mittags wird fein 
Nachgebot mehr angenommen, Die Material 
vorräthe werden nach dem Gurrentwerthe überlafs 
fen und die Inventarienftüde nebſt andern Gegen, 
Ränden werden vor dem Pachtantritte nach ihrem 
Werthe tarirt. — Die Uebernahme des Brauhaus 
ſes durch den Pächter erfolgt am 1. Dftober b, 
I. Die genehmigten Bedingungen fünnen am 
Tage der Verpachtung und 14 Tage vorher bei 
der kgl. Waitenbranhaus-Adminiftration eingefes 
bem werben. — Leber Disposltiond-Fähigfeit, 
Qualification und Dermögen refp.Cantiondleiftung 
von 12000 fl. muß fich entweder vor dem Strich⸗ 
termin oder längfiend an demfelben durch gerichts 
liche Zeugniffe ausgewiefen werden, 
Nürnberg, den 5. Mai 1846, 
Kgl. Waigenbierbrauhaus-Abminiftration. 
Schneider. Meyer. 


6. Indem f, Hofgarten dahier werben noch 
Georginen, Knollen und Pflanzen, um den Preis 
von 6 bis 9 fr. das Stuck abgegeben, und füns 
nen fidy Haufsliebhaber nur befonderd ſchöne Sors 
ten verfprechen. 

Ansbach, den 15, Mai 1846. 

Königl. Hofgärtnerei. 
Klein, 
Berichtlihe Verfteigerung. 

I, Dom f. Kreids und Stadtgeridyt Nürn: 
berg wird in der Diftualienbandler Dietrich’fchen 
Goncurdjache zum Berfauf des zur Maffe gehöris 
gen Haujed S 978b am Obſtmarkt, nachdem 
dad in dem erfien Termine gelegte Angebot won 
einem der berheiligten Hppothefars Gläubiger nicht 
für annebmbar befunden, nah Maafgabe des 
5. 64 des Hyp. Gef. und dee $. 37 der Novelle 
vom 22. Juli 1819 anderweitig auf 

Mittwoch den 10. Juni db. Is. Borm. 9 Uhr 
in dem Gommifflongzimmer Nr. 12 Termin bezielt, 


und babei lediglich auf das dieffeitige Ausfchreiben 
vom 22, Ianuar I. 36, hingeriefen. 

Nürnberg, den 25. April 1846, 

Der fönigl, Direftor ; 
Dr. Seuffert. 

2. Am 9, Juni cc. Vormittags 9 Uhr 
werden im hiefigen GerichtsLokale nachſtehende 
Grundbefigungen des Zimmergefellen Joh. Herr 
mann babier: 6“ 

Wohnhaus Nr. 136, it zweiftödig, enthält 

4 heigbare Zimmer, 5 Kammern, 1 Küche, 

2 Kamine, 1 Vichtall und 2 Böden. Hiezu 

gehört noch ein Neihen und 1 Höfchen, 

Der Hopfengarten zu 89 Dezim, liegt am 

Burgthanner Wege, und it mit PiRT. 1410 

bezeichnet, 
öffentlich meiftbietend unter ben am Termine bes 
fannt gegeben werdenden Bedingungen im Wege 
ber Hilfsvollſtreckung verfauft, und werben hiezu 
zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen, Schon 
jest wird übrigend bemerft, daß ber Zufchlag 
bei Erreichung der Tare durch das Meiftgebot for 
gleich erfolgt. — Altdorf, den 28. März 1846. 

Konigliches Landgericht, 
Richter, 1, Aſſeſſor, vn 
3. Im Wege der Hilfsvollftredung wirb 
am Freitag den 3. Juli Nachm. 2 Uhr 
im Orte Mögeldorf das Wohnhaus des dortigen 
Schreinermeiſters Michael Tretter HERF. 76 nebſt 
Zugehörungen, freieigen und belaftet mit 3 Hels 
ler Steuer, daun eingemwerthet anf 2000 fl., 
öffentlich verſtrichen. Hiezu werden Kaufslieb⸗ 
haber, welche fih über ihre Zahlungsfähigkeit 
genügend auszumweifen haben, mit dem Anhauge 
eingeladen, daß der Zufchlag nadı Maßgabe des 
$. 64 bed Hypothekengeſetzes vom Jahre 1823 
und der 5 98— 101 der Prozeßnovelle vom 17. 
Nov. 1837 erfolgt. Die Schaͤzungsverhandlung 
fann an jedem Dienttag, Donnerflag und Gams 
ftag in der Regiftratur des fgl. Landgerichts eins 
geichen werden. 

Nürnberg, den 7. Mai 1846. 

Konigliches Landgericht. 
Meyer, Landrichter. 
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4. Im Erecuti Wege, wirb der den Burs 
ger Faber und Agathe Gruber’fchen Eheleuten von 
Spalt gehörige 3 Morgen Hor fengarten im AL, 
terebach , Rat Nr. 647 neues Maah Erd. Uıh. 
vit BPINr, 498,69 Dezim, ludeigen, zehent· 
pflichtig und auf 450 fl. gewerther, dem üffetit- 
lichen Vertaufe gemäß S. 64 des Hyr. Bel. und 
ber 55.98— 101 der jüngfien Projed Novelle un, 
terflellt, und Termin auf 

Dienftag deu 9. f, Mis Juni Nach. 2—5 Uhr 
auf ben Rathhauſe zu Spalt anberaum. Dem 
Gerichte unbefannte Perfonen baben ſich bei der 
Tage farth über ihre Zahlungsfähigfeit aue zuwei · 
fen, und fann ber Zuſchlag erſt bei erreichter 
Tare erfolgen. "Uebrigens Tiegt die gemauere Bes 
fchreibung des Grundſtückes und dad Schatzunge 
protofoll bei Bericht zur Einſicht offen und wer · 
den bie Strichbedingungen im —** ſelbſt be⸗ 
fannt gegeben werben. 

Peinfeld, den 6. Mai 1846. 5 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Tanbrühter.  » 

5. Rachdem ſich bezüglich machfolgender dem 
Ehrifteph Hofmann und deffen Ehefrau gehörigen 
unter dem'10, Dftober 1845 dem öffentlidyen 
Berkauf unterfiellter Immobilien, als: 

A. Ein Gurt, beſtehend aud Wohnhaus, Neben 
gebäude und Hofraum, HENT. 47, PINr. 79a, 

24 Dezim. zu Kornburg, wozu gehört am 

Gärten: 

1) PiRr. 70b, 
10. Bon. El 

2) PiRr..72, Bartenader2 Kagı, 47.04, 
6. Bon, SI, 

3 PR 78, Grasgarten vum m D4, 
10. Bon. st. 

“Ei eh dieſen Gute and das — 
recht zu einem ganzen Rutautheil an den bei Hans 
NE 26 aufgeführten Grmeindebefigungen, ſewie 
ba6,außmwärtige Streu, Maider und Ferſtrecht 
im dem fol Set Raurenzer Forſte, in den Polizeis 
bezirten Nürnberg, Schwabach und Wlidorf ale 
ritt erſcaftliche Einfortung zw. Brandver ſiche⸗ 
range Capital 1300 fl, gerichtlich geſchaͤtzt anf 
2200 | 


MWurzgärtleid 5 Desim., 


B. Baljende Grundfläde: * 
1) PINRr. 169 u, Latuſonacker, 1 Tagm. 36 Def, 

8. Bon, GL, wertb 175 fl. 
27PpiRr 1605, Tarnjonader, 1 Engw. 78 Dei, 

4. Bon. Er, werth 183. 

3) MRr.178ab, Baifenader, ı Tagm. 83 

Dezim., 5. und 6 Bon El, werth 350 fl. 
4) PRr.6H4a, Samdbader, 2 Tag, 11 De, 

5. Bon. El, werh 250 fl. 

5) pimr. 664b, Manier, 1 Tagw. 6sDaim, 

6. Bon Elaffe, werth 150 fl. 

6) PINr. 667, Schwarzenlober Wegader, 3 

Tagw. 67 Dezim., 4. Bon, Gl, werth 525 fl, 
TIPINE. 6675, Wegader, 2 Tagmw. 45 Drzim., 

5, Bon. El., werth 400 fl. 

8) PINE. 681, Bartenader, 1 Tag, 21 Dei, 

6. Bon. El., werth 200 fl. 

9) PiRr. 668, Schwarzenloher Wegmwirfe, 1 

Tage. 39 D , 11. Bon: 61. ‚wert 350], 
in bem am 11, Dezember beffelben Jahrs ünges 
Randenen Termin Raufsliebhaber nicht eingefuns 
den haben, fo wird auf neuerliches Anbringen 
eines Glaubigers wieberkolte Subhaflationsrages 
fahrt auf 

Donnerftag den 11. Juni 1846 
Borm 105 Uhr 

im Seitz ſchen Gaſthauſe zu Hornburg augeſez, 
wozu Kaufsliebhaber mir dem Bewmerken eingelas ' 
den werben, baß die mäberen Verhaltuiſſe birfer 9 
Kaufdobjefte im bieffeitiger Regiftratur eingeſe⸗ 
ben werden können, daß die dem Gerichte un« 
befannten Stridöfuftigen fich über ihre Zahlungs» 
fähigfeit ausjuweiien haben, eudlich daß der Zu- 
ſchlag ohne Rockſicht auf den Schätungswerih 
erfolgt. 

Schiwabadh, ben 6. Mai 1846. 

Königliches Fandgericht. 
». Hartlieb, Bandricter. 

6. Das geſammte Anweſen bed Kloſterwirths 
und Bierbrauers Leonhard Halmann zu Mönche, 
rorh mit verſchiedenen Bräws umd Oekone wie · Ge⸗ 
rathſchaften, wird hiemit dem öffentlichen Wers 
tauf unterteilt, ſoſert zar gerichtlichen Verſtei⸗ 
gerung deſſelden auf 

Montag den 15. Juni 1846 Borm. 9 Uht 
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Termin anberaumt, Die Beftandrheile dieſes 

Anweſens Ind: 

a) Gebäude mit realer Wirkhihafte -, Bräuereis 
und Branntmeinbrenmnerei — Weinſchenk⸗ und 
Gaftgerehtigfeit nebſt ganzem Gemeinderecht, 
nämlid 

PINT. 7a, 44 Dezim. das zweintödige Wohn: 
haus und Gaftwirthöhaus Nr. 4 mit voll 
ftändiger Einridytung zur Bierbräuerei und 
Branntweinbrennerei und 3 gut gewölbten 
Kellern, einem laufenden Brunnen zunächſt 
am Bränbaufe, gerichtlich geſchätzt auf 
24150 fl. 

b) eine bededte Kegelbahn mit Gartenhaus im 
Garten am Haufe, geſchätzt auf 125 fl 

©) PiNr. 7b, 8 Dezim. Waſch⸗ und Bachaus, 
125 fl. 

d) eine 57° lange 33° breite Scheuer und eine 
weiter daran gebaute Scheune 40° lang und 37° 
breit mit daran befindlichen Pferde» und Schaf- 
fall, Drefchtennen und Bierteln und Getraide⸗ 
boden zum Aufſchütten bed Getraides, 900 fl. 

©) ein Viehhaus 62° lang und 34° breit — ents 
haltend 2 Mafttälle für 16 Ochfen, mit 3 
fteinenen Äuttertrögen, eine Pferdeſtallung für 
wenigftens 16 Pferde und einem gut gebühns 
ten Dadıboden, 500 fl 

f} ein doppelter Schweinſtall, 25 fl. 

g) ein großer Yagerbierfeller, theild gewölbt, 
theils in Sandfelfen gehauen, ohnweit Mondes 
roh auf dem ſ. g. Stadtbuck au der Picinalr 
firaffe nach Dinfeisbühl, H00 fl, 

fammtliche Gebäude find mit Platten ges 
dedt und dem allgem. Branduerfiherungd+ 
Inſtitute pro 3050 fl. einverleibt. 

h) PiRr, 8, 28 Derim. Wurggarten, 50.f. 

i) PIRr. 9a, 10 Dezim. Wurggarten, 35 fl. 

k) Die. 9b, 17 Dezim, Gras» und Baum: 
garten, 40 fl. 

1) PINr. 271, 6 Deyim. Wurzgarten, 15 fl. 

m) PLNr. 939, 5 Dezim, Krautbett im Schieß⸗ 
wafen, 25 fl. 

dad ganze unvertheilteemeinbe » und Walde⸗ 
recht 75 N 


QAeder:., 
PINT. 1152,75 Deyim, im Letleufeld, zehent⸗ 
frei, 140. 
PiNr. 1152;, 90 Dezim. allda ehntfrei, 145 fl. 
PIRr. 1154, 2 Tagw. 13 Dezim.bafelbf, ächents 
frei, 325 fl. i 
PiRr. 192706, 2 Tagw. 50 Dim. im oberen 
Brand, zehentfrei, 200 fl. 

PIRT, 1272; 1 Tagw. 57 Deyim, im. Witten⸗ 
bacher Weg, 150 f. 

PINr. 6325, I Tag. 52 Dezim. im Gtödfelb, 
150 fl. 

PIRF, 1237, I Tagw. 93 Dezüm, im Hofbuck, 
jehntirei, 250 fl. 

Pr. 632;, I Tagw. 78 Desim, im Stödfelb, 
230.f. . 
PINE 109, 2 Tagw. 82 Dezim. im Schmied⸗ 

feld,, zehntfrei, 500. fl. 
PiRr. 633, ,4 Tagm. 32 Dezim. im Gtädfelb, . 
608 fl. 
PINT.634, 2Tagw:90 Dezim. daſelbſt, 400 fl. 
PINE. 2074, 1 Tagw, 17 Dezim, Weidenader, 


50 fl. 
Wiefen: 


PIRr. 272, 2 Zagw. 17 Dezim. Bafanımgartens 
mwirje, 600 fl. 


PN. 272!, 79 Deyim. Fifchgarten» Antheil, 
theils Wiefe theild Acker, 125 fl. 

PiRr. 272; , 1 Tag. 23 Dezim, Fafanengars 
tenwiefe, 280 fl. er —— 
PINr. 268 a, 56 Deyim. Kloſterhoſwieſe, 100 fl. 
PINr. 2685, 11 Deyim. Rtofterhofwiefe, 15 fl. 
Yınr. 12704, ) Tag. 6 Degig. im obern 

Brand, „175 fl. Aue 
PINT, 28%, I Zagw- 52 Dezim Nonnenwirfe , 
325 fl. . ; 
PINT. 2805, 48 Deyim Nonnenwiefe, 195 fl. 
PINT. 285, 1 Tagw. 32 Deyim, Nonnenwieſe, 
275 fl. a5 


PiNr, 1110), 1 Tagw.. 32: Dejim. ‚Strafen. 
weiherwiefe, 200 fl. Won. inter, 


— — — 


PIRT. 325, 1 Tagw. 20 Dezim auf der maitt⸗ 
fern Rotha, 225 fl. 3 

PINF, 1256, 69 Dezim. im untern Brand, 130 

PRKI2SE, 70 Degiii, amda, Bon. 

PIRT. 1254, 76 Deyim, bafrisfezdndhnd:! 


PINT.207,,, 56 Dezim. Wieſe in der Diebe) 


ſtetter Markımg ;) 75. 

PIRT 207,5, 44 Deyim. allda, 40 M. 
Suumma 11025f. 

Fürmmelidye: Wieſen ſind zehennfrei. Beſitz / und 
kaufe fãhige Liedhaber, welche ſich über hinrelchen⸗ 
des Vermogen und guten Leumund ausweiſen füns 
nen/ averden ju dieſer Verſteigerung dngekibden, 
t omen in der Zwiſchenzeit das Hallmanmſche Uns 
weſen defidirigew;; und fich alle erforderlüchen Auf ⸗ 
fchlüffe hierüber bei Gericht ſelbſt und hei) dem 
verpflichteten MaffeiEnratoren Geme indevorſteher 
Georg KArebs und Tuchhmachermeifter Adamı Meier 
zu Möndheroth- erholen. Der Hinfchlag am den 
Meiſtbietenden erfolgt mach Maßgabe Diss. 69 
des Syn. Gef, und den Beſtimmungen der’ Pros, 
Novelle vom 17 Mov. 1897 55 Ban. 

Zugltich wird befannt gemacht, dan verſchie⸗ 
dene Geräthichaften und Moebilien in der Hal 
man (hen Gaſtwirthſchaft am 

Dienftag den 16. Juni d. Te. von Bor. Blihr 
anfangend ) im öffentlichen Aufſtrich gegen baare 
Zahlung verfauft werben. 

Möndyeroth, am 7. Mai 1846, 

Bürttlichee Herrſchafts gericht 
Groß. 


Privatbelanntmachungen. 
1. Die noch ungelöften Pfander von den Mo⸗ 
naten Februar, März und April 1845 Nr. 3828 
bis 7026, find bis Ende dieſes Mongts aus zu⸗ 
Köfen, oder durch Verginfung zu ernenehn, außer: 
beit diefelben 
Montag den 8. Ium 1846 
an Meiftbietende öffentlich verkauft werben. 
Zugleich ergeher am die Inhaber der Scheine 
von verfauften Pfändern hiemit die Aufforderung, 
Die Mehrerlöfe in Empfang zu nehmen, da nad 
$. 21 der Statuten der unrhobene Betrag ber, 


selben ad Berfluß von zwei Jahren und ziel 


Monaien det Leihanflält heimfältt, 


Ansbach, den 12. Mai 1846. 

i Leih⸗Unſtalt/ Verwaltung. 

j Brendel.: 

2. Da’ich von einen) hochſoblichen Stadt ⸗ 
magiftrat dahier bie Gonceffion ale Sädlermeifter 
erhalten base, ſo erhpfehle ich mich einem hoch⸗ 
verehrlichen Publilum zur geneigten Abnahme al; 
ber im mein Grſcha ft einfchlagenden Arıtkei,; wobei 
ich die billigſten Preife verſpreche verſſchere i 
zugleich die größte Puntichkeit in allen wir ms 
vertrauten Arbeiten und emipfehle‘ mich gu) Heck 
vielen Aufträgen. 

Iohanm Martin Horn, 
Sädlermeifter und Kappeumacher, wohnhaſt 
in der Feuchtwangerſtra ſſe ag 


3 Nachdem mir die Erlaubnig hohern 
Oriẽ geworden iſt alle Briefe, VBaditere 
n. dgl. m. von Colmberg nach Anbbach und 
wieder zuttic zu befördern und reip. zu 
fpediren , fo mache ich dieſes dem verehr- 
lichen Pubſikum mir der Berfichermg de; 
faımt, daß ich fortan alle Gegeuſtande von 
Aus bach nach Colmberg und deren Umge⸗ 
gend jeden Mittwoh und Samſtag mit 
aller Pünktlichkeit uud Affnrarefie Beloracn 
werde. Mein Logis if im grauen Woif 
zu Ansbah. 

Eolmberg, im Mai 1946. _ 

Elias Benz, Ordinari:Botbe, 


4 Die Unterzeihnete werfauft 
Dienflag den 2. Juni b. I6. Borm,. 9 Uhr 
unter der Debingung einer Gjährigen Fritenahs 
lung, aus ihrem Hofgute zu Hilebach, f. Lands 
gericht Herrieden, olmgefähr 
20 Tagm. Altmühlwiefen, und 
24 ,,  Wderfelb, imbeiler Lage, 
in einzelnen bayer. Tagwerfen, an den Meiſtbie⸗ 
renden im öffentlicdyen Auffüriche, und ladet Kaufs⸗ 
liebhaber in ihre Wohnung ein. 
Hillsbach, am 12. Mai 1846, 
Witwe Hornung. 
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Sailfe,Mbener um — Beſtber— 


und 


—58* en fortwaͤhreud, qute und fichere Schiffe MER ew- Hart, Baltimore 
biladelpbia ab, umd ftellen billige Ueberfahrröpreiße: 


Nähere Auskuuft errbeilt Die Agentur vom, mi 


6 Wildbad bei Mit. Burgbernbeim. 

Die Eröffnung des Bades an Pfingften wird 
frühern Herfommen gemäß mit Ball und gut bes 
fegter Mufit beginnen. — Erfter Gefellfhaftstag 
wird am 10. Juni d. Is. mit Harmoniemuflf ab» 
gehalten, fpätere Gefellichaftstäge jedesmal am 
1. Mittwoch im Monat. Möchte ſich doch ein 
hochverchrliches Publifum veranlaft finden, unfer 
Bad recht zahlreich zu beſuchen. Die Natur bie 
tet hier ben Freunden berjelben hinreichend Ger 
legenheit zur Erholung und Zerfireuung, und 
außer diefem noch heilfräftiges Waſſer, welches 
fih ſchon fo vielen Ruhm erwarb, möchte wieder 
recht Viele veranlaffen, folches zu gebrauchen. 

Anmeldungen der Badgäſte erbittet man ſich 
recht frühzeitig; durch prompte und reelle Bedier 
nung werde ich jeden refp. Gaſt nach Wunſch zu 
befriedigen fuchen. 

Gundel, Badwirth. 

7. Der Unterzeichnete verkauft fein beſitzendes 
Anweſen, die Milianenwirthſchaft mit Tafern:, 
Brauntwein + und Bäderei-Gerchhtigfeit, worauf 
bisher das Mesgergewerb ausgeübt wurde, dann 
die befigenden Heer und Wiefen, in 11 Tagw. 
beftebend, bezielt Termin hiezu auf den 25. Mai 
d. 8. Vormittags und ladet hiemit Kaufslich- 
haber ein. 

Weidenbach, den 11. Mai 1846, 

Sebaſtian Wustum, Mesgermeilter, 

8. An der Himmelfahrtewoche fommt ber 
Windsheimer Both am Dienſtag in Ansbach an, 
und führe Mittwoch Mittag 12 Uhr ab 


Bub & Gobn. 

9. (Miefenverpachtung.) Die Berpahtung 
der Freiberrlih von Freyberg'ſchen Wiefen, 
und noch einiger andern Altmühl ⸗Wieſen, —— 
men 52 Tagw, im kleinen Abtheilungen, ſaͤmmt⸗ 
lich im beten Stande, wird für heuer am 

Freitag den 22, Mai l..I& Vormittags 5 
im Gaſthauſe zur Krone dahier vorgenommen, 
und werben sahlungefähige — dazu hie⸗ 
mit eingeladen. 

— am 12. Mai 1846, 

€. ©. Mayer, 
%.. Zul ‚Ansbach im Haufe Kir. D Rr, 14 if 
Sn —*5— » Dffigierd » Tidyafo mit fliegendem 
Bufche, ein Degen mit Kuppel und Portepde, 
dann 1 Paar: Epaufetted; ferner «in großer, 
eichener leider » und ein Sommeptaßten ic. billig 
zu verlaufen. 

11. Gonntag den, 17, in Tangmufif in der 
Hornung' ſchen Wirtbichaft. F 

12. Kommenden Sonntag iſt Tanzmuſik, wo⸗ 
zu höflianR einladet, Ellinger. 


Zu vermierbende W 

1. 75 find 2 Quartiere zu vermierhem, 

2. AS5 find zwei Quartiere gu vermierhen, 

3. D 169 bei heil. ren; ift das obere Quar⸗ 
tier zu vermiethen, 

4. D 292 iftein großes Quartier nebft Gars 
tenantheil,gu vermierhen. 

5., Bei Kaufmann Schlichring in der Würj · 
burgerſtraſſe ift bis nãchſtes Ziel ein Heines freund⸗ 
liches Quartier für eine Heine Familie zu vermiethen, 


— — — 





Beilage 


Königlib Bayeriſchen 


- Intelligenz: Blatt 


Mittelfranfen. 


für 


Nero. 40. 











Bekanntmachungen oͤffent licher Behörden verſchiedenen Inhalts 


1. Bom tgl, Kreid. und Stadtgericht Nuͤrn⸗ 

berg. 

Nadıträglic zu dem am 10. d. Mıs, In ber 
Unterfuchung wegen eines dem Buchbindermeilter 
Johann Ariebrih Ehemann von Nürnberg zuge 
fügten Betrug® erlaffenen Steddriefe wird befannt 
gegeben, daß dringender Verdacht beficht, daß 
der dert figualiffrte Begleiter des Johann Gott 
ſchalt, Joſerh Weinmann heißt und ein Maurer. 
und Steinhanergejelle aus Beraghaufen, f. Land⸗ 
gerichtd Heman, it, Dieſer Weinmanı ift zum 
Zwede feiner Auswanderung nah Nordamerifa 
mit-einem vom tgl. Laudgerichte Hemau am 25. 
April 36, ausgefiellten Reifenaffe verjeben, und 
berjelbe,gab bei der Ausftellung des Paſſes an, 
baß.er feine Reife über Hamburg zu machen Wil. 
Ind fei. Man erfucht mun alle Gerichts» und 
Polizeibehörden biefen Weinmann auf Betreten 
arretiren und wehluermahrt anher lieferm zu laſſen 

Nürnberg, ben 13, Mai 1846. 

Der tgl, Direltor : 
Dr. Seuffert 


2. Der ledige Halbbauersfohn Michael Seitz 
von Wolferöftall, beabjihtigt nah Nordamerita 
auswandern. Wlenfalfige Aniprühe an dem 
Buswanderungsiuftigen find binmen 14 Tagen von 


nl 


Ansbab; Mittwoch) , ven 20! Mai Ins 





— — — — 





















heute an bei Vercidaug ber Wiebe 
hierorts anzumelden. 

Beilngries, am 14. Mai 1846. 

Konigliches Landgericht 

Nennen, Lanbrichter, 


3. Der ledige Bütlersfohn Johann Werner 
von Kübling umb die ledige Halbbauerstedhter 
Theres Schmibt von Rapperäberf, beabfichligen 
nad Norbamerifa auszumandern, "Etwaige An 
ſprüche am diefe beiden Perfomen And binnen 8 
Tagen bei Bermeidung der Richtberüdfichtigung 
bierorts geltend zu machen, 

Beilngried, den 4, Mai 1846. 

Königlices Randgericht 
Dirig KB: als. 
Han, 4. Aifeffer, 

4 (Erkenntmif) Im Sachen der ledigen 
Elifabetha Margaretha Schlider von Dbernzenn 
und Gonf. gegen den ledigen Johannes Nagler 
von Mit. Sugenbeim, wegen auderehelichet 
Schwängerung, erfennt das f. Laudgericht Mitt. 
Bibart zu Recht: 

die Klage fei für abgelaugnet zu halten, ber 

Bellagte ſei feiner Einreden verluftiger und 

bie Klägerin habe binnen 30 Tagen zerflörlir 

cher Friſt zu beweiſen: 





1) daß fie am 9. März 1841 ein Maͤdche ⸗ 


Margaretha Barbara getauft, außerehelic, 
geboren, und 

2) daß mit ihr der Beflagte innerhalb des 210. 

und 285. Tages von ihrer am 9. März 

1841 erfolgten Riederfunft an zurüd ges 

rechnet, — ben Beifchlaf vollzogen habe, 
Susp. int: exp. 

Da ber dermalige Aufenthaltsort des Beflag- 
ten unbefannt ift, fo wird vorfichendes Erfenntniß 
hiermit öffentlich, befannt gemacht. 

Mit. Bibart, den 7. Mai 1846, 

Königliched Landgericht. 
v. Praun , kandrichter. 


5. Biefen-Berpachtung. 
Nachfolgende ärarialifche Wiefen werben mit 
ihrem @rtrage bes Erndtejahre 1846 (salva ratif.) 


vom unterfertigten Nentamte verpadytet, umb 


jwar: 
A. Im ee — zu Som⸗ 


am Freitag en 22. 5* früh 9 Uhr 
Stenergemeinde Kaudorf 
a) 57 Dezim, Wiefe in der Pamenıtia, PIRr. 
641, Bon. GI. 25; 





Steuergemeinbe Großenried: 

b) ı Tagw. 41 Dey., bie an 
der Altmühle, PIRT. 460, Bon. EI. 24; 
Steuergemeinde Sommersdorf: 

c) 6 Tagw. 20 Dezim. die Nohrwiefe, PINRr, 

84;, Bon. €. 16; 22 


Sten 
d) 4 Tagw. 45 De;. bie Melcherin, PRT.474,, 
Bon, EI. 16. 


B. Im rentamtlichen es zu Herrie⸗ 


am Samftag den — Mai früh 9 Uhr 
Steuergemeinde : 
e) die Kohweiherwiefe bei der 
in zwölf Mbtheilungen, die ganze a hätt 


sub PlNr. 591 12 Tagw, * 
Et. 15. 


Steuergemeinde Rauengel: 


0) 53 Deyim. Fifhgrubenwiefe sub PR. 286, 


‚ Bon. SL. 15; 


ng) 32 —5* "Rühnbergemirfe, PIRr. 1231, 


Bon. El. 

— * werden hiezu eingeladen 

Herrieden, den 14. Mai 1846. 
Königliched Nentamt. 
Bernhold, Nentbeamter, 


6. Bekanntmachung der beabfihtigten Auswanderungen nad) Nordamerika. 


* — Wohnort der 
E PolizeisBezirk. | Yhsifanderer. 
Mr | 
"Ulak. — —— 
Agl. Landgericht Gun: |Gunzenhaufen. 
zenhauſen. | 





Name 


und Stand der Auswanderer. | auswandernden 


Familienglieder, 


| meifter , und beffen Ehefrau Mar 


Schwab, Iohann Thomas, Schmiede] Te 
Mn 
|  retha Friederita geb, Felbner. 


Alenfallige Auſprüche an vorbenannte Perfonen find bid zum 28, dieſes Monats bei Ber, 


meidung der Nirhtberücdfichtigung babier amgnzeigen 


Gunzenhaufen, den 12. Mai 1846, 


Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


7. (Zodreerflarungs:Erfenutniß.) In Sa; 
dien der Margaretha Sabina Röder geb, Hollen: 
badıer aus Burgthan et cons. gegen ihren ab» 


wefenden und für verſchollen RENTE 
Konrad Zottenbecrer von Hüttenheim Todes⸗ 
erfläcung und Bermögendertraditiombetr‘, erfennt 


Go 


1 Dy I 2 


— 


das fürſtliche Herrſchafts gericht Hohenlandsberg 
den geſchloſſenen Infruftionsverhandlungen wie 
die Lage der Alten gemäß zu Recht: 

1.,&8 fei Konrad Hollenbacher für todt zu ers 
Hlären, die fldy nicht gemeldet habenden Erbrechies 
prätendemten feien mit ihren nfprüchen auszu ⸗ 
fihließen, umb deſſen nach Iehter Rechnung in 
1290 fl, 58} fr. beſtehendes biäher curatelamilich 
verwalseted Dermögen den Provocanten als legi⸗ 
timirten nächflen Erben ohne Gantion hinauszu ⸗ 
geben 


N, Es feien die Koften des Progeffed won ben 
Provecanten zu tragen refp; aud dem Bermögen 
bed Provocaten zu ten. 

eu. NR W. 

Dich wird in vim publicationis öffentlich bes 
faunt gemacht. 

Seehaus, am 11. Mai 1846. 


Fürfttiches Herrfchaftsgericht Hohenlandeberg 
von Kolb, 


8.. Bekanntmachung der beabſichtigten Auswanderungen nah Nordamerifa. 


; Wohnort ver | Zahl: der mit 
& ' PoligeisBezirf. Aundinanderer. | Name und Gtand der Auswanderer. : audwanbernben 
| ) Samilienglieder. 
— — — — — — — — — — 

Joh. Gg. Hornung Schreinermeiſter. N 


— — — — —— — 
ee Leuterds| Sungendorf. 
haufen, 


Alenfahfige Anfprüce am den Emigrationdluftigen ſiud foäteftend binnen 14 Tagen hierorts 


Lenteröhaufen, den 6. Mai 1846. 


Königliched Landgericht, 


Frhr, v. Pöllnis, 


9%. Es wird biemit zur öffentlichen Kunde 
gebracht: 
daß ſAch die Schreinerswittwe Runigunda Dies 
von Langenfeld unter die Bormundihaft bes 
Geweindevorſtehers Michael Finzel von da, 
freiwillig gefteilt hat, und daher feine laͤſtigen 
Berträge ohne deſſen Zuſtimmung abſchliehen 
tann. 
Unſtadt, den 11. Mai 1846. 
Freiherrlich von Franfenflein’iches Patrimenial- 
gericht, 
Held 


10, Schweinverkauf. 

Vorbehaltlich der Geuehmigung hober fgl. Re 
gierung werben bei der fgl. Staatögutsadminiftra, 
tion Zrieöborf 

Freitag den 22. dief. Momatd Born. 11 Uhr 


8 gemäftete Schweine, 
an den Meifibietenden verkauft. 


Landrichter. 
Gerichtliche Berfteigerung- 

t. Dom tgl. Kreissund Stabigericht Aus⸗ 
bach ift nach Antrag eines Hypothelglänbigers zur 
Verſteigerung des Wohnhaufes am heil. Kreuz⸗ 
wegD 132 mebit Zugehör 2ter Strichötermin auf 

Freitag, den 5. Jumni I. 36. früb 11 Uhr 
im dießgerichtlichen Hypothekenamtslokale anbes 
raumt Indem fich rüdfichtlich der Beichreibung 
der Mealitäten auf die Befanntmadung vom 16. 
März I. 36. (Eorrefpondent von und für Dentfch« 
land Nr. 81, 88 und 109, und Kreis.Intellis 
genzblatt von Mittelfranfen Nr. 23, 26 und 33) 
bezogen wird, ergeht hiezu an alle zablungsfähige 
Raufsliebhaber Einladung mit dem Bemerfen, 
daf bei diefer Lten Etridhdtagefahrt der Hinſchlag 
ohne Rüdficht auf den Schägungswerth erfolgt, 
jedoch $. 64 Abf. 2 des Hypoth. Gef. hiebei zur 
Anwendung gebracht werden fann. 

Ansbach, den 7. Mai 1846. 

Der fgl. Direftor: 
Kraußold, 
65? 








2:9 Vom f.: bayer. Kreis, und Stadtgericht 
Nürnberg wird in der Concursſache der Drechs⸗ 
ler Ich. Peter Lamp'ſchen Eheleute das zur Cons 
curdmaffa gehörige Wohnhaus L Nr. 410 in der 
Ludwigsftraffe, maßiv gebaut, im gutem bau 
lichen Zuftande, worauf ein jährliches Eigengeld 
von 15 fl. zum heil. Geift Spital haftet, und 
welches auf 13000 fl. gefchäßt iſt, zum öffent: 
lichen ‚Verkaufe audgeiegt, und wirb Verſteige— 
rungstermin auf 

Donnerftag den 25. Juni d, 586, früh 11 Uhr 
im Gommifflondzimmer Nr. 19, angefeßt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bıifügen eingeladen wers 
den, daß der Berfauf nach $, 37 der Novele vom 
22. Juli 1819 zu gefdhehen hat, und baf die 
Kanfsbedingungen im Termine befannt gemacht 
werben. 

Nürnberg, den 28, April 1846: ' 

Der fgl. Direftor, 
Dr. Seuffert. 


3. Im Wege der Hilſsvollſtreckung wird bas 
Anweſen der Koblerdehelente Leonhard und Elifas 
beth Waffler von Rübling, da bei der erſten Ber: 
ffeigerungstagsfahre vom 9. März h. 8. fein 
Angebor gelegt worden iſt, auf Antrag des Haus 
bigere, zum gweitenmale der öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung unterftellt, und Termin hiezu auf 

Montag den 8. Juni h. Is. früh 9—12 Uhr 
in loco Rübling anberaumt, wozu Kaufsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Hinſchlag ohne Rüdficht auf ven Schaäzungswerth 
Start finder. Bezüglich der Beichreibung des zu 
verfleigernden Anweſens wird ſſch auf Die öffent: 
liche Bekanntmachung vom ®. Februar b. Is. ber 
zogen, 

Beilngries, ben 7, Mai 1846. 

Königliches Landgericht. 
Dir. leg. alıs. 
Hädl, 1 Alfeffor. 

4. Am 8 Junius 1816 Nadım. 2 Uhr 
wird man im Orte Neuenmuhr das dortige Mohn. 
haus Ar 57, beſtehend aus Wohnſtube, Küche, 
Kammer, mut darunter befindlichem Keller, einem 
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Stalle auf? Stüf Vieh, einem Hausboden, ſammt 
einer angebauten Streuſchupfe, gefchäßt auf 280 fl. 
dann 70 Dezim, Wieſe im hintern Stöden Plan, 
Nr, 449, auf 150 fl gewürdigt, öffentlich an 
den Meiftbietenden veräuffern. Die auf ben ges 
nannten Immobilien baftenden Laſten föunen aus 
dem vorliegenden Steuerfatafter-dudzjug täglich 
erjeben werden, und bie Kaufsbedingniſſe wirb 
man bei der Verfteigrrung befannt machen. An 
diefem Tage fommt auch eine geringe Fahrniß 
zum Verkauf.  Verfonen, welche fi nicht fofort 
über ihre Befis+ und Zahlungsfähigkeit ausweis 
{en fönnen, werben zum Bieten auf Haus und 
Wieſe nicht gelaffen werden. 
Gunzenhaufen, am 9 Mai 1846. 
Königliched Landgericht. 
Miürller, 

5. In der Verlaſſenſchaſt bed Gütlers Tofrph 
Wendelin Stiegler von Wieſenbruck, ſollen nady 
dem Antrage ber Erbö,Intereffenten bie nady 
befihriebenen Immobilien dem öffentlichen Ber- 
faufe audgefeit werden, mämlid: 

1) ein Gütlein HeNr. 2a zu Wiefenbrud, beſte⸗ 
hend in 

a) 13 Dezim. Wohnhaus, Scheune und Höfs 

fein, PiNr, 39, 
b) 56 Deyim, Wurz⸗, Grass und Baumgar: 
ten, PlNr. 10, 
c) 86 Dezim, Ader am Fifenwaafen, PlXr. 
06, 
dd) 3 Tagm 4 Dezim, Adler am Rößwaaſen, 
PiRr. 108, 
e)30 Deyim, Ader an der Boggendorfer Miefe, 
Dir. 367 a, 
f)6 Dezim, Ader allda, PlNr. 3675 a, 
g) 2 Tagw. 70 Deyim, Wiefe, die Voggen⸗ 
dorferwieſe, PINT. 367 b, 
h) 17 Dezim, Wiefe allda, PlNr. 36756, 
i) Gemeinderecht zu einem ganzen Nusantheil 
an den nody unvertheilten Gemeindegrüns 
den, 
Eigen durch Ablöfung der Grundbarfeit, find 
tarirt auf 925 fl. 
2 )weitere Beftandtheile vorſtehenden Gutes, ale: 
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a) 2 Tag. 9 Dezim. Acker aui Wirfenbrüder 
STINE, 8837 in der Steuergeme inde 
Arberg/ tarirt auf Iso fl, 

) b) 96 Dezimm. Ader,  Kefielader , PINRE.806, 

{ ber Steuergemeinde Arberg, tarirt auf 

\ 40 l, 

c) 75 Drzim. Wire, die Burgſtallwieſe, PU, 
{ Nr, 349, der Steuergemeinde, Birkach, 

tarirt auf 100 Äl., 

33:1 Tage 13 Derim Wieſe im kangwanjen, 
PIRE. 65, der Steuergemeinde Wieſenbruck, 
Gewmeinderheil vom Jahre 1817, nludeigen, 
taxirt anf 100 fl, 

4) 3 Tag. 49 Dezim. der, Kreuzlesacker und 
Kirchenmwegader; PIRT. 115, der Steuer 
gemeinde Wieſenbruck rigem; tarirt auf2eofl;, 

573 Tagw.48 Deyim. Uder,  Spabrnader, 
PIRE. 43%, der Sreuergemeinde Wieſenbruck 
Schenk von Geyernſchen Lehen, tarirt auf 
130f., * 

6) die Hälfte von 3 Tagw. 4 Deyim. Scheerwieſe 
bei Mörfach,: PINr. 204, der Etewergemeinde 
Mörfady, wovon die andere Hälfte frang Kas 
ver Stiegler von Waffenmühl,, jedoch unge 
theilt befigt, fgl. Leben; tarirt auf 300 Fk 

Zum: Verſtrich am den Meiftbirtendem wird 

Termin auf } 

Dienftag den 2. Quni I. Is Morgens v Uhr 
in-loco Wieſenbruck hiermit anberaumt, und 
befig # und zahlungsfähige Hanfslichhaber mit 
dem Bewerken eingeladen, daß die Bedingungen 
bed Hinfchlogs, ſewie die auf den Objekten hafs 
tenden Lasten und Abgaben in ver Strichsverhand⸗ 
lung befaunt gegeben werben, 

Herrieden, den 7. Mai 1846 

Königlicdied Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

6° Im Wege der Hülfsvollftrefung wird das 
im Kaſtel gelegene Gutlein des Bauern Johann 
Grorg Wieland HeNr. 13 PINr. 4, beſtehend 
aus einem Halbhaus mir Srallung, Schrune, 
Badofen, Hofraum, Bronnen und Keller, letz⸗ 
terer gemeinfchaftlich mit HENF. 2, 37 Dez. Gar; 
tenland,, 8 Tagw. 27 Dezim, Ader, 2 Zagw, 


27 Deyim. Wieſen, 2’ Tägm.- 47’ Deyim, Wal, 
ding refe Allg, 34 Digi! Meiher mit einem 
halben Wirfenantheil an demfelben, 78 'Dezim. 
Dutung; und ; Aneheil an den umgerfheilten 
Grmeindegrüänden, zum t. Nentamt Neuſtadt erb⸗ 
sinds oder grundbar mit dem Handlohn zu 10 p Fr. 
im allen Befipoeränderungsfitten nady Banberger 
Obſervanz, ſaͤmmtliche grundherrliche Laſten find 
mit 4 fl, 188. 3 hie Meint, und berrägt die 
Steuer 4 r. S bllr,, tar 1140 P 
om 29. Juni LIFE Nah 3 Er 

im dem MWirthähans zu Ktäſtel nach KB) DrB 
Sup. Gefe und 'S. O0 sen. der Movelle won 17 
November 1837 sub hasta geffellt werden, wor 
zu mom bes und zallungefähige Kaufsluſtige 
mit dem Beifügen einladen , Dap der Bauer Jos 
han Zieffer im Käftel auf Verlangen das Gut 
einweifen wird, 

Neuftadt aj., am 7. Mai'Ta4s 

Königliches Landgericht 

MWiber 
+ — — — — — 

Gerichtliche Vorladung 

2,7 Inder Sache der Bürgeränirier Marin 
Johanna ren von Eſchenbach gegen den Webere 


gefellen Jehann Georg Leiber von Nordheim im 


Gerichtobeittfe Mellrichitade wegen Aufhebung 
eines: Kaufvertrags und eventuell deſſen Erfüllung 
von" Seife des Berflagten iſt Diefer in beim 'one 
20 do MS. beitimmten Terwine zum Verſuche 
ber Güte oder Verhandlung im gewõo hnichen·Ver⸗ 
fahren nicht erſchenen und | deshalb auf Antrag 
ber Klagerin weiterer Termſu vor dam Gerſchte 
Commiffar I, Affeffor Deuber auf 
Sonnabend den 4, Auli Vorme ® Uhr 

beitimmt mworben Der Berflagte wird hierzu 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß bei 
ſeinem fernern ungehorfamen Ausbleiben die Klage 
für abgeläugnet erachter, bderfelbe feiner Einrebem 
für verlaflig erflärt und Klägerin zum Beweiſe 

ber Klage zugelaffen werden wird, 
Heilbronn, den 29, April 1846. 
Königlicdies Landgericht. 

Hill, Landrichter, 





Digltiz 





2. Bom fgl, Landgericht Uffenheim wirb zur 
protofollarifch ſchlũßlichen Verhandlung über die 
von der ledigen Anna Margaretha Dorner und 
der Guratel ihres außerehelichen Kindes von Buch 
heim unterm 9.1. Mts. gegen den ledigen Schneis 
dergefellen Johann Vogel von Ulfenheim ange 
bracıte lage, Baterfhaft, Alimentation und 
Entfhädigung betr. Termin auf 

Mittwoch den 10. Zumi I. I. Borm, 8 Uhr 
anberaumt, zu welchem die Streitsrheile audurch 
vorgeladen werden, und zwar Beflagter, deſſen 
Aufenthalt zur Zeit unbefannt it, öffentlich und 
mit dem Bemerken, daß die Klage zu feiner Eins 
ficht in der Regiftratur vorliegtund ibm auf Bers 
langen Abſchrift deffelben zugeſtellt werden wird. 

Uffenbeim, den 9. April 1846. 

Königliches Landgericht. 
— 8 8: 
Endres I. Aſſeſſor. 





Privatbekanntmachungen. 


—ñ— — — 
Die 5te (ueueſte) Auflage von dem 
berühmten Buche 
Die Erde * len Bewohner. 
Von A Fr. Vollr. Hoffmann. 
fann bie unterzeichnete Buchhandlung su bem 
fo .. Pur von 
3. oder 1 Ntble, 22‘, Mer. 
ablaffen. —— Nehmen eehramftalten ı2 € 
plare auf einmal, fo it für Diefe pro 
Eremplar der Preis fogar aur 
I. bar If. 30 Pr. oder 27 Mar. 
Bei foldem Preife dürfen wir wohl zahl 
reiche Aufträge erwarten. 
’ ED. Bummi in Ansbach. 
— — — — 
2 Ber Kupferfchmiebmeifter Nelb in Abs 
bady it ein noch gan; gur erhaltener Braufeffel 
billig gu verfanfen. 


1, 











3. Nach den Sapungen des Hagelverficherungs-Vereind für das Rönigreich Bayers if 
der Termin zum Eintritt im denfelben unerftrefbar auf den 15. Juni jeden Jahre feſtgeſetzt. Es 


find daher von demjenigen Grundbeflgern, welche diefem Bereine für heuer beizutreten wünfden, 
die treffenden Ernte⸗Faſſſonen baldigft anzufertigen, wozu vom bem lnterzeichneten, weldger für 
die hiefige Stadt umd Umgegend ald Dereindagent aufgeftellt ift, die Formulare umentgelblidg ab- 
gegeben werben. — Durch dieſe fo wohlthätige Anftalt ‚it dem Landmann Gelegenheit gegeben, 
für einen fehr mäßigen Beitrag feine Ernte vor dem Berluft durch Hagelſchlag zu ſichern. 

Bei dem Allerhöchten Schutz und ber befondern Beglöftigung, welcher fich dieſe gemeinnügige 
Anfalt bei Sr. Majehät dem Rönig zu erfrenen bar, wird dieſelbe um jo mehr zum zahlreichen 
Bertritt empfohlen, als nadı Alerhöchiter Entfchliefung känftig eın Geiuh um Geflecten Bewilligung 
wegen Hagelſchadens bei feinem Bittfteller mehr berücfichtiget wird, welcher nicht bereitd vor ber 
erlittenen Beſchadigung obigem Bereine beigetreten war 

Zugleich empfiehlt ſſch der unterzeichnete Agent zu weiteren gefälligen Aufträgen behufd der 
Aufnahme in die banerifche Renten- und Lebensverfiderungd » ſewie in die 
Feuer⸗Aſſekuranz⸗Anſtalten. 

Ansbach, den 14. Mai 1846. 

3. # Sponnemann, wohnhaft im der Neuftadt, 
Haus Nro. 255 A 
— — — — — —— Wi N 
Dorrrait der Gejchroifer Mila pm 2. Juni arme be um —* — 


nollo, wie auch eine große Auswahl / tar 5 ufer’fhen Wirtche. 
hl Albumbilder, tft wieder an: u ee 





Igekommen in 
€. H. Gummi’d ucbaetung 
in Ansbach. 


— —— — —— cn A 


haus Nachmittags verpactet, wozu zahlunges 
fahige Pachtluſtige hiemit eingeladen werben. 
Neunftetten, den 17. Mai 1846. 


M. Geißler, Pfarrer. 


Te GE ET — 


6. zu — noch einen anſehnlichen 


en Hbinder:Tabat 
a Idenfott, 
um damit zu räumen geben denfelben unter 
dem foftenden Dreis 
arfeper Pfund ab, 

Die Waare ift feit obngefähr ro Jahren 
anf dem Lager, gan gut und boffen, day 
mm damir befriedigt wird. 

Bub fche Mareriahnaaren- Handlung, 
Ugenftraffe. 

7. Taperen-Empfehlumg. 

Tapeten meieften Geſchmacks find im reich, 
haltiger Uuswahl wieder eingetroffen und werben 
unter Zuficherung der billigen Preife zur ges 
neigten Abnahme anf das ergebenite empfohlen von 

Ansbach. Eh. Rofenberg. 

8. (MWiefenverpachtung.) Die Berpadtung 
ber Breiherrlih von Freyberg ſchen Wiefen , 
umd noch einiger andern Altmühl- Wieſen, zuſam ⸗ 
men 52 Tagıs. in Meinen Mbtheilungen, fünmts 
lich in beſten Stande, wird für heuer am 

Freitag den 22. Mai I. I. Bormiltags 
im Goftbaufe zur Krone dahier vorgenommen, 
und werben zahlungsfähige Pachtluſtige dazu hie, 
mit eingeladen 

Herrieben, am 12, Mai 1846 

€. S. Mavrr. 

9 Ein Rentamtögehilfe, mit Zengniffen über 
worzägliche Treue, Fleiß und ausgezeichneten Bes 
tragen verfehen, wiünfch feine Stelle zu verändern, 
Gefäfige Anfragen befördert die Erpebition die⸗ 
fed Blatted umter Ziff. A. A 

10. &8 find 3000 fl, Kindergeld auszuleihen, 
ganz ober theilmeife, D 318 über 2 Stiegen. 


1. A 300 if eine volllommene Landwehr ⸗ 
mannd-Armatur zu verkaufen. 
Zu vermierbende Wohnungen 
C 141 find 2 Quartiere zu beziehen. 
2. Bei Bädermeifter Wolff find für lebige 
Sperren täglidy zwei Qwartiere zu wermierben, 





s. D16 Sei Zeugſchnied Widder find zwei 
Quartiere täglich zu wermierhen. 
4 D vrobv ori heil: Kreuz ift dab obere Quars 
tier zu vermiethen. 
5. Di#o1 if ein mewblirtes Ziumier, Ber 
bientenzimmer, Stallung auf 2Pferde, Wagen 
Remiß und Beben ſogleich zu ——— 


Pfarramtliche Anzeigen. 
St: Yobannisrkirde, 
Tom 11. bis 17. Mai 1946, 
1, Getaufte 
Jehaun Martin. 
2. Getrante, 

Hr. Johann Martin Horn, B. a. Sädfermeis 
fter, mit Jungfrau Maria Dororhea Fieldleifch. 
3. Begrabeme. 

1. Anna Margarerha, Töchterl, des Guts⸗ 
befigers Herbſt in Katterbach, ſt. TM. 6X. alt 
an der Abjehrumg; 2: Aunna Maria, von Waſ⸗ 
fergel, RT X alt am Gefratſch 

St. Oumpertuss Kirche 
r. Getanfte, 

1. Georg Johann Karl Leonhard Herraiann, 
Sohn des fönigl. Stubienichrerd Hetrm Krauß; 
9. Anna Baberta, Tochter ded-B. u. Schneider, 
weiters Herrn Hũbſch 

2. Begrabene. 

Frau Helena Margaretha Birntaum, Wirthe- 
und Mepgermeifterswittiwe, f. 779.5 M.ıT. 
alt an Entträftung. 

2 Katholiihe Stadtpfarrei. 
Begraben, 

— Maria Framista Frieſenhauſer aus 
Weiſenburg in Eifaß, geweſene Köchin, am 
Magentrebs, 379.6 M. 13 X. alt. 

Fremden-Anzeigen. 
Tom 10. bis 15. Mai 1846. 

Krone. Madam Moulin von Sonnenberg, 
Hrn. Afl. Willich von Franffurt, Cette von Dfr 
fenbah, Fräuf, Anugel von Kempten, Hr. Dr. 
Thoma u. Mad Obermeier von Dettingen, Hr, 
Privat, Begel von Afchafenburg, Hr. Fabrik. 


— ——— 








Greiner von Dettau, Hr. Baron: von Schömag 
von Prag, Mad. Srifrid won Sonwenberg,... 

Stern. Hr. Privat. Hogan von london, Dr. 
Mechanikus Flor von Heilbronn, Hr. Ärbr. von 
Sedendorff von Obernzeun, Hr. Amtingun Holz 
von Polfingen, Hrn. KA, Wölfing ven Eiberfeld, 
Zſchiller u Schneider von Plauen, Horn von Ber 
lin, Hr. Dr. Wayen von Stuttgart, Hm. KA, 
Erdenfeld von Würzburg, Marı von Aranffurt, 
Hr. Privat. Romminger von Prag, Hr. Kfm. 
Ertbeiler von Dit. Lenfershbeim, or. Baron von 
Egeftorff von Meltenburg, Hr. RA. Stein von 
Braunfchweig, Hofmann von Schweinfurt, 
Schauer von Fürth, Hr. Conditor Unger von 
Landshut, Hr. Privat, Scheuermann von Stutt⸗ 
gart, Hr. Kim. Bug von Augsburg, Hr. Kir 
chenrath Dr. Hofmann von Fürth, Hr. Sie. 
Wundling von Franffurt. 

Löwe, Hm KA. Schmidt von Nürnberg, 
Simmerlein von Erlangen, Ullmann von Fürth, 
Hr. Oberlientenant Pelletier von Bamberg, Hra. 
Kl. Rupp von Pforgbeim, Lang von Jonh, Hr 
Sufligrath Göbel mit Fam. von Stuttgart, Hr 
Privat, Winter m. at. von Nürmberg, Hrm 
KR. Schüler von Schweinfurt, Stahl von Wal: 
tershaufen, Hr. Ingenieur Merr von Frankfurt, 
Frau von Memming m. Kam, von Stuttgart, 


Hr Apyolat Dr, Thiem von Pleinfeld, Hrn. KH. 
Bender von Kempten, Suorr von Nürnberg, 
Pohl von Sdmeeberg, Muhr von Aranffurt, 
Sirt von Bamberg, DrrWabrif, Ruſch mit Fam. 
von; Blaubeuren Hr. Privat, Bering von Rürns 
berg, Hr. Affefforats-Verwefer Yuzi von Altdorf, 

Zirkel. Hr. Privat. Glamaun von Linz, Hr. 
Mechauitus Dorfmüller von Garlftadt, Hr. Pfar⸗ 
rer Pohlmann von Schilingsfürft, Hr. Fabrik. 
Jäger von Bieber, «Hrn. Privat. Eberhard von 
Nürnberg, Nabrenberg von Amorbah, Hru. 
Geometer Eichelsbacher von Münden, Frey mir 
Bat. von ba, Frau Nefterin Reibfarth von Graile, 
beim, Hr. Offisiant Ziegler mit Bat. von Rürns 
berg, De, Stud. Gchmidiner von Würzburg, 
Fräul. Birk von Amberg, Hra. Geometer Zieg- 
ler mit Hamilie, Kible mit Gat. u. Hochgaßner 
mit Fam. von München, Mad. Born von Gun, 
delfingen, Hrn. Geometer Wiefend, Pohl mit 
Gat, u Sallinger mit Bat. von Münden, Hr. 
Bursbef. Bailinger von Erfurt, Fräul. Schmidt 
von Dinkelsbühl, Dr. Kfm. Schweinfurter von 
Goblenz, Hr. Eonbitor Heizer von Eronach, Hr. 
Kim, Funt von Werneck 

WB. Nef. Hr. Pfarrer Befold von Ohrenbach, 
Hr. Cantor Scherer mit Fam, von Ippeöheim, 
Hr. Batwirth Berthold von Emskirchen. 


Beilage 


Königlid 


Bayeriſchen 


Intelligenz⸗Blatt 


für 


Mittelftanten. 





Rro, 41. Ansbach, Samftag, den 25 Mai 1846. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden veridiedenen Inhalts. 


I. „Bom fgl. bayer, Kreis. und Stadtgericht 
Ane bach werben alle diejenigen Perfonen, melde 
an den Radylafi der verftorbemen Reudantenwittwe 
Johanne Katharine Erallopp von hier Rechte gel 
temb machen wollen, anfgeforbert, dieſe inner 
halb 6 Boden im Turnariatdzimmer dahier ans 


zumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls nad 
Ablauf dieſer Friſt bei Beribeilung ber Nachlaß⸗ 
maſſe anf fle feine weitere Rückſſcht mehr genom- 
men wirbe, 
Andbadı, den 2, Mai 1846, 
Krauß̃old. 


2. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen nad) Nordamerika. 








2 Wohnort ber | Zahl der mit 
: PolizeisBezirk Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer, auswandernden 
| Kamilienglieber. 
EEE EEE ET — — — — 
1/Rgl. Landgericht Gun-|Gunzenhaufen. Schwab, Johann Themas, Sawied⸗ 
| genhaufen. | meifter, und deſſen Ehrirau Marga: 2 


! ) 


Gunzenhanfen, den 12. Wai 1846, 


rerha Kriederifa geb. Feldner 


Alenfallfige Anferüce am vorbenanete Perjonen And bis zum 2% 
meibung der Nichtberüdcſichtigung dahier anzuzeigen 


diefed Monats bei Ber: 


Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter 


3. Erkenntniß.) Im Sachen der lebigen 
Anna Berollonia Ammon von Tanjenhaib umd 
Der Guratel ihred Kindes wider den lanbesabımr- 
genden Bütlersiohn Jchann Leonhard Niemer von 
Sirnbaum, wegen Vaterfhaft, Eutſchaͤdigung 
zuud Kindesrermährung, erfennt das f, Landgericht 


Neuitadt a) A. mach Lage der Alten dem gefeplichen 
Beftimmungen gemäß zu Recht: 

I. Sei Beltagter ald natürlicher Bater des von 
der Hlägerin am 14, Januar 1844 außerehelich 
gebormen Kindes, Namens Anna Barbara, zu 
erachten, und ald ſolcher jchuldig : 
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a) dem Sinde das geſetzlich beſchraulte Erbrecht 
in feinen bereinfligen Nadylaß einzuraumen ; 

b) als jährlichen Alimentationsbeitrag bie zum 
jurüdgelegten 14. Lebens jahre des Kindes 
16 fl. i. e, Sechs zehn Gulden chm iu jähr⸗ 
lichen Vorausbezablungen, zu entrichten ; 


c) die Leichenfoften zu tragen, falld dad Kind 
vor vollendetem 14 Lebent jahre Kerben follte; 

d) 15 fl. ie. fünfjehn Gulden für Taufs, 
Kinbbert » amd ſechswochentliche Drroflegungd- 
toften, ſowie 


er 50 ie fünfzig Bulden, als prrfönliche 
Emtfchadigung an die Klagetin zu bezahlen. 
1. Habe Bellagter fammtliche Streitfoften zu 
tragen reip, zu eritattem, 
R. M. W. 
ic ic. ic. 


Vorſte heudes Ertenntniß wird dem Bellagten 
unter der Belehrung eröffnet, daß dagegen bin 
nen 30 Tagen die Berufung am bad f, Aopellas 
tieno gericht won Mittelfranken zuſtehe, und dies 
felbe entweder durch eimen recıpirten Anwalt aus: 
geführte, oder bei dem F, Yandgerichte zu Proto⸗ 
fol gegeben werden mille, 

Neuftade al, am 11. Mat 1846, 

Kenglides Landgericht 
Wibel. 


4 Riejen-Berpachtung 

Nachfolgende ärariotiidır Wieſen werden mit 
ihrem Irtrage des Eruidtejadre 1846 Isalya ratil,) 
vom untersertigten Hentamte verpadkeli, und 
jwar 3 


A. A Hirchdsrieriichen Wirtbohauſe zu Som 
mersterf 
am Freitag den ar. Mar irud p Mbr 


Steuer gemeinde Nauberr 
a) 57 Tezim. sfr in der Schwamrtin, Dir 
641, Bon &l 2»; 
Steuergemeinde Mrshenricd 
bı m Zanm 41 Dr, Die Antefnachtömicie am 
der Altsnuble, Pihr 169, Von SL24; 





Steuergemeinde Sommeräborf : 
c) 6 Zagw. 20 Deyim. die Rohrwieſe, -PIiRr. 
84}, Bon. EI, 16; 
Steuergemeinde Thaun: 
d) 4 Tagm, 45 Dez. die Melchetin, PER. 4745, 
Ben. El. 16, 
B. Im rentamtlichen Seichäftägimmer zu Herrie · 
den 


am Samitag den 23. Mai früh 9 Ubr 
Steuergemeinde Hobenberg : 
er die Kobmweiherwiefe bei der Schreinermühle — 
in wolf Abtheilungen, die ganze Wirje hält 
-ub PiNr. 591 12 Tage 5 Dejim., Bon. 
El. 15. 
Steuergemeinde Nauenjell : 
f) 53 Degim. Fiſchgrubenwieſe sub PIRT. 296, 
Bon. El 15; 
g) 32 Dejim. Rühnbergswiefe, PR. 1231, 
Bon, Ei. 12. 
Pachtliehhaber werben hiezu eingeladen. 
Serrieden, den 14, Mai 1846, 
Königlidyed Nentamt. 
Bernhold, Nentbeamter. 


5. cHolwerfauf.) Hinftigen Dienflag ben 
2. Juni c. fräb 10 Ubr 

wird vorbebaltlich hoher Guratel-Benchmigung 
eine Kaldısareele von 2 Tagw. 64 Deyim. Holz, 
die Rothleiten genannt — in Eſchenbacher Flur 
gelegen — der hiefigen Piarrofrändftiftung zuge, 
börig, und mit 14. — Injährigen ohren beſtoct 
unter Den, Im Btriditermine näher veröffent ⸗ 
kicht werdenden Vrdingungen auf dem Rathhaufe 
dalier werfauit und Kaufsliebhaber hiezu einge 

laden — Eſchenbach, den 11. Mai 1846. 

Die farb, Hirdyenverwaltung alba. 
#rämel, Gtabtpfarrer. 

Geiß, Rechnungsführer. 
. Das Inefige Fıl, Waitenbierbranbaus und 
die Dazu gehörige Branntweinbrennerei mit den 
zum Betrieb Diefer Memerbe im 4 verſchiedenen gut 
erhaltenen maflven Gebäuden befindlichen Sin ⸗ 
richtungen zur Bereitung ded Malzes, gam Bier- 
drawen umd Oranntroeinbrennen, nebſt einer Bñtt ⸗ 


\sOOgGIE 
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u 
8507 — sus 


nerwerlſtatt und einem Stall auf 4 Pferde, damm 
mehreren im den Gebäuden befindlichen bemahns- 
baren Piegen mit dazu gehörigen Küdıen, Kam: 
mern. Gewolben und Holzlegen ingleichen bem 
erforderlichen Berraibböben, Hopfen: und ander 
Kammern, mit Wafferleitung, 2 Pumpbrunnen 
und dem f.. 9. .holzmeinger, worin eine Scheune 
zur Aufbewahrung ven Heu und Stroh befindlich 
ift, — follen in Folge allerhochſter Eutſchließung 
verpachtet werben. -— Hierzu werden annehmbare 
Pächter auf Donnerkag den 29 dieſes Monats 
Vormittags 10 Ubr in das Amtezimmer der un 
ter zeichntten fglı Nomimitratiom eingeladen , ihre 
Angebote zu Protefoll zu geben, wonad; auf das 
Meitgebet unter Borbebalt der allerhöchiien Ge 
nehmigung, der Zuſchlag erfolgen wird. Na 
dem Glockenſchlage 12 Uhr Mittags wird fein 
Nachgebot mehr angenommen. Die Materials 
vorräthe werben nadı dem Eurrentwerthe überlaf 
fen und die Inventarienitüde nebſt andern Gegen. 
Ränben werben vor dem Wachtamtritte madı ihrem 
Werthetarint. — Die Uebernahme des Brauhau⸗ 
fes durch ben Pächter erfolgt am 1. Dftober b. 
Id, Die) genehmigten Bedingungen fünnen am 
Tage der Verpachtung und 14 Zage vorher bei 
der fgl. Baipenbrauhand-Abminiftration eingefe- 
hen merbeit.— Ueber Dispositiond. Fähigkeit, 
Dwalification und Bermögen reip. Sautionsleiftung 
son 12000 fl. mn ſich entweder wor dem Strich ⸗ 
termimeber längitens an demjelben durch gericht 
liche Zeugwiffe audgewicien werben, 
Rürnberg, den 5. Mai 1816, 
Agl. Waitzenblerbtauhaus · Apminidratien, 
Schneider. Meyer, 


Gerichtliche Verſteigerung. 

1. Bom fol. Kreis. und Siadtgericht And 
bach wird im der Rachlaßſache der verſtorbenen 
Rendantenwittwe Johanna Katharina Erallopp 
von hier zur Berſteigerung der vorhandenen fs 
fehten, beitehend in Meubein, Betten, Weiß— 
zeug, Kleidungsstüden, Küdiengefchirre ıc. Ter: 
min auf 

Dienftag den 26. Mai Borm. 9 Uhr 



















ins Hauſe lin-D Ar, 202 in der Zurmig dahler 
snberammi, wozu Ranfsliebhaber hiemit eingelar 
den werben. 

Unsbadı, am.19,, Mai 1846. 

Der tgl, Direktor: 
Krauffold. 

2. Vom kgl. Areit» und Stadigericht Ans 
badı ift nach Antrag eines Hunerhefgläubigerd- zur 
Berfieigerung des Wohnhauſes am -beil: Kreuz⸗ 
megD 132 nebfl Zugehor Ater Seridystermin auf 

Freitag ben 5. Jumid. 36 früb- 11’ Uhr 
ine. Dießgerichtlichen Guporbefenamtslofale aube⸗ 
ranmt, Indem fich rüdfichtlicd der Brichreibung 
der Realitäten auf die Belammmadhung vom 16, 
März I, 36. (Gorrefponbent von und für Deutfdy 
land Nr, 81, 88 und 109, und Hreis-Intelli» 
genzblatt von Mittelfranken. Nr. 23, 2% und 33) 
drjogen wird, ergeht biezu am alle yablungsfähige 
Kaufsliebhaber Einladung mit dem Bemerlen, 
daf bei biefer Sten,Strihötagöfahrt der Hinſchlag 
ohne Rũckſicht auf den Schaͤzungswerth eriolgt, 
jeboch 5 64 Abſ. 2 des Hypoth. Geſ. hicbei zur 
Anwendung gebracht werben fan. 

Unsbahh, den 7. Mai.1846. 

Der fgl. Direfter: 
KRraußeid, 

3. Bom !gl. Kreid- und Stadtgericht Mürns« 

berg. 

Dur Antrag. der Öreditorichaft wird das jur 
Soncurdmaffe der Gold» und Silberarbeiter Tor 
bann Ulrich, und Sufanna Henriette Baßler'ſchen 
Eheleute gehörige Wohnbaus dem öffentlichen Ber 
kaufe nach den Belimmungen des Prozeßgefeges 
vom 22. Julı 1810 5.37 untergefiellt, und hie zu 
Termin auf 
Montag den 8. Jumt. I6. Born, vom 9— 12 Uhr 
im dieffeitigen Gerichtölofale (Gemmifflendzimmer 
Ar. 23) anberaume, Dirfes Wehnhaus L 1074 
in der Kaiſerſtraſſe, am einem der voll» und ger 
werbreichſten Pläge der biefigen Stadt gelegen, 
ift 4 Steckwert hoch, malfio, gebaut: und doppelt 
mit Alachpiegelu eingededt; auf demfelben rubt 
ein jährlicdyes: Waldrecht von 4 Mäß Holy, 15 
Maß Stöden und 100 Wellen. Daffelbe iſt ge 
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richtlich auf 12000 fl, geſchatzt und Tiegt mit 
7000 fl. in der Brandbaffefuran. Kauféluſtige 
werben hiczu mit dem Betfügen eingeladen, daß 
die Strihbedingungen im Termine felbft befannt 
gegeben werben, und baß bem Gerichte unbefannte 
Steigerer Sich über ihre Vermögensverhältniſſe 
durch legale Zeugniffe auszumeifen haben, Zur 
gleich werben alle Jene, welche Bold» oder Bil, 
bergegenftände dem Goldarbeiter Baßler zur Ne 
paratur übergeben haben, aufgefordert, inner: 
halb 2 Monaten vom heute am gerechnet, ihre 
Eigenthums anſorüche bei dem aufgeſtellten Maſſa⸗ 
curator, t. Advotaten Horte dahier, weicher zur 
Hinausgabe biefer Gegenſtaͤnde gegen Erſtattung 
ber Neparaturfoften ermachtiget iſt, um fo ge 
wiſſer anzumelden und nachzuweiſen, ald nach Um- 
Auf dieſes Termind diefe egenftände zur Koncurd: 
mafla gezogen werden würden. 

Rürnberg, ben 1. Mai 1846, 

Der fönigl. Direftor 
Dr. Seuffert. 

4, Dom f. Kreis: und Stadtgericht Nürn 
berg wird in der Biftwalienhändler Dietrich ſchen 
Gencursfodıe zum Verkauf ded zur Maffe gebörir 
gen Hauſes S 978b am Dbfimarft, nachdem 
das in dem erfien Termine gelegte Angebot von 
einem der betheiligten Sypethefars Wläubiger nicht 
für annehmbar befunden, madı ‘WMaafgabe dr 
8.04 des Hyp. Gef. und des 537 der Novelle 
vom 22. juli I819 anbermeitig anf 

Mittwoch dem 10, Juni d ie. Borm. 9 Uhr 
in dem Gommiffiondtimmer Ar. 12 Termin bezielt, 
und dabei lediglich auf das dieffeitige Ausſchreiben 
vom 22. Januarel. Is hingewieſen, 

Nürnberg, ben 25. April 1846 

Der fünigl, Direftor : 
Dr, Seuffert 

>. Im Wege ber Hilfsvellirefung wirb das 
Anmefen der Koblerscheleute Leonhard und Elifn: 
beth Waffler von Rübling, da bei der eriten Ber 
fleigerungstagefahrt vom 9, März d, Te, fein 
Angebor gelegt worden ift, auf Antrag ded Glau⸗ 
bigerd, zum zmeitenmale der öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung unterfiellt, und Termin hiezu auf 





Montag den 8, Juni b. 38. früh 9— 19 Uhr 
in loco Rübling anberaumt, wozu Kaufsluſtige 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, baß ber 
Hinſchlag ohme Nüdficht auf den Schägumgäwerth 
Statt findet, Bezüglich der Befchreibung des zu 
verfteigernden Anweſens wirb ſich auf die öffent 
liche Bekanntmachung vom 9. Februar b. Is. ber 
zogen, 

Beilngried, den 7. Mai 1846. 

Königliched Landgericht. 
Dir. leg. abs. 
Hädt, I Affeffer. 

6 Auf Reauifition des fünigl. kandgerichts 
Nürnberg als Progeßgerichts werben in ber Eon: 
cursſache des Pachtwirthe Beorg Big von Sta⸗ 
dein nachſtehende im Ghemeindebejirf von Bordorf 
liegende Realitäten bes Eridars: 

1) 2 Tag, 47 Dezim, Acker, die 3 Weiber 
äderlein, DINr, 650, Bon. Cl. Rr, 5, ge 
ſchatzt auf 385 fl, 

2) 43 Dezim, Acer am der Weiherwiefe, PH. 
Nr, 657 b, Bon, El. Mr, 4, gefhäßt auf 
100fl, 

3) ı Tagw. 73 Deyim. der große Weiherader, 
PINr. 6580, Bon. GI, Rr. 5, geihäpe auf 
100 {l., 

4) 22 Dezim Nangen an den drei TBeiherädern, 
PiNr. 656 b, Bon. El, Nr. 5, geihäßt auf 
20fl., 

5) 3 Tagm 65 Dezim. die Weiherwiefe, PiRr. 
6574, Bon. CI. Mr. 4, gefchägt auf 400 fl., 
mevon cin Meiner Theil ale Acker umgearbeitet 
if, 

“3 Tagw 25 Dezim,, PIRr. 658b, früher 
Wieſe, jegt Ader, wovon circa I Tag. wit 
Korn und Walzen angebaut iR, Bon El. Rr. 
5, geichäpt auf I75fl.; 

dem öffentlichen Erecutivverfauf unterſtellt, und 

wird diezu in loco Herboldehof auf 

Donnerflag den 25. Juni 1846 Borm, 10 bis 

ı2 Uhr 

Termin anbernumt, wozu Kaufäliebbaber mit 

dem Brmerten eingeladen werben, daß der His 

ſchlag nah 5. 64 des Hyp. Bef.; vorbehaltlich 


bes 5. 98— 102 ber Prog. Nov, von 1837 ers 
folgen werde, taf der Eintritt im dem Genuß der 
erfauften Grundftüde, melde am 9, b Mies, vers 
vachtet wurden, erft mit der an Midjaelid zu 
Ende gehenden Pachtzeit erfolgen fann, daß dir 
nähere Befchreibung der zum Verkauf ausgefepten 
Realitäten, ſowie das Schäbungeprotsfoll, bie 
zum Berfaufötermin in dieffeitiger Gerichtoregiſtra · 
tur eingefehen werden könne, endlich die Geueh ⸗ 
migung bed Meiftgebots ber Grediterfchaft vor 
behalten wird, im Uebrigen aber die Strichbeding- 
niffe im Termine felbit befanmt gemacht werden 

Die Kaufsliehhaber haben fih auf Derlangen 
über ihre Zahlungsfähigfeit im Termin legal and: 
zuweiſen. 

Erlangen, den 15. Mai 1846. 

Königliches Landgericht, 
Dr, Meinel, Landrichter 

7. Am 8. Junins 1846 Nadım. 2 Uhr 
wird man im Orte Neuenmuhr das bertige Wohn 
band Rr. 57, beichend aus Wehnſtube, Küche, 
Kammer, mit barumter befindlichen Keller, einem 
Stalle anf? Süd Vieh, einem Hausboden, fammt 
einer angebauten Streuſchupfe, gefhäst anf 280 fl, 
banıs 79 Dezim. Wiefe im hintern Stöden Plan, 
Re, 449, auf 150 fl. gewürdigt, äffemlid an 
den Meifübietenden veräuffern. Die auf ben ge 
sammen Immobilien haftenden Falten fünnen and 
dem vorliegenden Steuerfatafter- Auszug täglich 
erjehen werben, und bie Raufsbebingniffe wird 
man bei der Verſteigerung bekaunt maden. Un 
biefem Tage fommt auch eine geringe Fahrniß 
zum Berfauf. Perfonen, welche fich nicht jofort 
über ihre Bens + und Zahlungsfähigfeit auswei⸗ 
fen fünnen, werden zum Bieten auf Hand und 
Wiefe nidyt gelaffen werden. 

Gunjenhaufen, am 9 Mai 1646, 

Königlicyed Bandgericht. 
Müller. 

8. Im ber Johann Michael Fauringer'iden 
Bantfacye dahier hat man zum Verftrich der Mor 
bilien des Eridard auf 

Donnerfag dem 11. Duni c. 
der Immobilien, nämlich: 


a) des Hauſes Nr. 57 bahier mebt Zugehör, 
tarirt auf 800 fl, 

b) 59 Dezim, Meeader im Vogelfang, PiRr. 
355, tarirt auf 100f,, 

©) 21 Deyim, Acer bei der Sommerflinge, PI. 
Nr. 1099, tarirt auf 45 A, 

d) 29 Deyim. Acer in ber jchwarjen Erbe, 
PINT. 1537, tarirt auf 36 A, 

e) 59 Deyim. Acker im Gried, PINT. 1463}, 
tarirt anf Bo fl., 

f) 22 Dezim, Ader im Bogelfang, PIRT, 354, 
tarirt auf 60 jl., 


auf Freitag den 19. Juni c. 


jedetsmal Vormittags v Uhr anfangend hier am 
geſetzt. Kaufslichhaber werben unter dem Beir 
fat geladen, daß der Hinfchlag nach den Vor⸗ 
fchriften bes Proz. Gef. vom 17. Nonember 1837 
und hinfichtlich der Immobilien, vorbehaltlich des 
8.64 des Son. Gef. erfolgt, bie Strichs bedin⸗ 
gungen aber in ben refp. Terminen werben ver⸗ 
öffentlicht werden. Die Schäpungsverhandlangen 
liegen in der Regiſtratur zur Einficht auf, 

Met, Einersbeim, am 14. Mai 1846, 

Graflich Redyteren’fches Herrfhaftsgerict. 

Ullmann, Herrſchafterichter. 


@erichtlihe Borladung. 

1. Bon dem f, bayer. Landgerichte Windes 
heim werben ber Seilergeielle Johann Jalob Geck 
von Windeheim, welder im Jahre 1809 mit 
framöjlfdien Truppen von hier wegjeg, und vom 
dem feither Nachrichten nicht mehr eingingen, 
oder bie vom ihm erwa zuriüdgelaffenen unbelanns 
ten Erben und Erbnehmer biemit vorgeladen, 

Montag dem 24. Auguſt 1846 Dorm, 10 Uhr 
ober vor diefeım Termine bahier fih einzuſinden 
und wegen des dem Johann Jakeb Bed aus dem 
Nachlaſſe feined Neffen des im Jahre 1844 bas 
bier veritorbenen Seilergefellen Johann Georg 
Bet angefallenen Erbiheild von 106 A, 58 fr. 
ihre Rechte geltend zu machen, widrigenfalls ber 
Johann Jakob Geck für todt erflärt und der bes 
merfte Erbtheil beffelben den andern bereitd bes 
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tauuten zu deſſen Empfangnahme legitimirten Per: 
fenen ansgeantwortet werben foll, 
Windsheim, ben 11. November 1845, 
Königlidyed Landgericht. 
Donle, Landrichter 
* Auf Infolvenz-Erflärung der Weber Jos 
haun Michael und Anna Katharina Lauringer ⸗ 
fhen Eheleute zu Einerdheim it zu deren Bermös 
gem der Univerfalconeurs erfannt werben und 
werben anmit bie Ediftätage, nämlich: 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forbes 
rungen auf 
Donnerftag den 25. Juni c., 
2) zum Einteden · Vortrag auf 
Dounerſtag den 2%, Juli c., 
3) pur Schlußperbandlung und ‚war: 
a, zur Replif anf 
Donnrrftag ben20. Auguft c., 
b. zur Dupfif anf 
Dommerftag den 3, Erptember c., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anfangend ausge⸗ 
ſchrieb · n und ſammtliche Gläubiger der x. Lau⸗ 
ringer ſchen Eheleute unter dem Bemerfen dazu 
gelaben, dad’ das Ausbleiben am I. Ediktstage 
den Ausſchlus von der Mare, das Andbleiben 
an ben andern Terminen aber den Ausſchluß der 
treffenden Handlung zur Folge bat. Dabri be- 
merkt man, daß bie Aftiva nach gerichtlicher 
Schätung mehr nicht ald 1123 fl. 38 fr., die 
zur Zeit befannten Pafffen aber ercl. der Zinfen 
1314 fl. 48 fr. und baranter 1080 dl, Hypothe⸗ 
tenſchulden, betragen, Am biejenigem, welche 
vom eridarıfchen Vermögen Etwas in Handen 
haben, ergeht die Aufforderung, ſolches, vor 
behaltlich ibrer Nechre und bei Vermeidung bes 
Erfages abzugeben. Am I. Ebifidtage wird der 
Bergleid; verſucht werben. 
Mir. Einerdheim, am 14, Mai 1846. 
Graflich Nechteren’idus Herrichaftsgericht, 
Ullmann, SGerridaftdrichter, 


Vrivatbekanntmachungen 

1, Wer an die Rachlafmafle des am 19, 
April a. ©. Iu Autach verkorbenen- Pfarrers Ios 
hann Adam Blum ,. Anforderungen, machen laun, 
bat dieſelden innerhalb. 30 Tagen won heute an 
beiden Unterzeichneten.. Und bie 
dem genannten Bertorbenen Schuldenden werden 
aufgefordert, innerhalb derfelben Friſt ihre Zahs 
fangen zu leiſten 

Reunfietten, am 23. Mai 1846, 

Die Teftamentserecntoren: 
Geißler, Pfarrer, 
ang, Pfarrer. 

2. 4000.48. find gegen 4 pr, 
audzufeihen. Wo? fagt die Redaktion. 

3. Zur Dreddlerprofeffion wird -ein junger 
Menſch in die Lehre zu mehmen-gefucht. Wo? 
fagt die Redaltion dieſes Blattes, 

4. Bei Untergeichwetenm it. ein: gamy neues 
dreifaches Fifchgarn zu verlaufen Briefe und. 
Anfragen franfo, 

Woafferträdingen, am 20. Mas 1946. 

Stabemmfifus Fürk, 

5. Sonntag iſt aufder Windmühle Harmonie 
muflt, wozu höflich einladen, Auringer. 

6. Rommenden Sonntag it Tamzımufll, wozu 
höflich einlader, —*— 

7. Kanftigen Sonntag in Zanpmuflf, 
hoͤſlichſt einlader, ae 

8 Hiuftigen Sonntag ik Tanpmupl, wor 
böflichit einladet, Alafchner. 








Zu vermietbende 

1. A281 ift der obere Gaben mebit Rau 
farbe und Stallung täglich. zu vermiethem, 

⁊. D 169 bei heil, Kreuz it das obere Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

3. D 35% ik ein kleines Logis für eine Meine 
Familie ober für einen Iedigen Herrn zu vermies 
then, 


— — — 


Beilage 
— 
Königlib Bayeriſchen 


BEE EAN LEHE Blatt. 


für Mittelfranfen 


Rro, a2, 








— — — — 
Ansésbach, Mittwoch, ven 27. Mai 1846. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1, Bekanntmachung. 
(Kapitalien Hinaus-Leihungen betr.) 

Bon hiefiger Sparkaſſe werden Kapitalien ge 
gen genügende hyperhefarifche Sicherheit und bil: 
ige Berzinfung bimaus geliehen, und haben ſich 
deßhalb die Darlehene ſucher an die Sparlaſſe⸗ 
Bermwaltung ja wenden. 

Ansbach, am 23, Mal 1846. 

Magiſtrat der mittelfränfifchen Hauptſtadt 

Körber. Stirl. 

@innabmen fl. Fe 

1. Atiebetand audvoriger Nednung] 106 
18. Eapitalien von gelöfeten Diändernj43423) 9 
III. Zinfen bieraus ⸗ 2535/13 
IV. &apitalien von vertauften Pfän: 
dern . 143639 

V. Zinfen hieraus , 142] 2 
VI Heimbezahtte Altivfapitalien und 
Zinfen u 
vn Möfgenommene Paſſiotapitalien 22645|30 
VIE. Verſchiedene Einnahmen 1073136 


Eumme der Finahmen 


184] 1. Zahlungen von vorigen Jahren 


Fı303 97,] 


2. Belanntmachung. 

Die weſentlichen Ergebniffe der Rechnung ber 
ſtadtiſchen Leihanſtalt für das Berwaltungsjahr 
183$ werden mit dem Brifahe befannt gemacht, 
daß jedes Bemeindrglied befugt if, binnen 14 
Tagen feine Bemerkungen hierüber in dieffeitiger 
Regiftratur abzugeben, und fid darüber me 
Ewpfaugſchein ertheilen zu Laffem. 


H. Darleiven auf Pfander 42815157 
II. Heimbezablte Daffiofapitalien u. 

Binfen , , . »  j94383/45 
IV. Dingelichene Altivfapitalien — 
V. Auf die Verwaltung 

a) Beſeldungen u2 

b) Regie 552 48} 
vi Berfeiedene Ausgaben . 8160 314 


Summe der Ausgaben "jasrıe 36] 


Abſchluß. 
71363 A. 27! fr, Einnahmen 


69718 R. 36] 
1044 1. 30; 


fr. Yusgaben 
fr. Kaſſebeſand 
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Ansbach, den 20. Mar 1846. 





mer, Eribab,' ven 21, Mat 1846. 
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1 8gl. Yandgeriht Lafwa Kata 4 yore 
I senhanfen. | 


> use 


Banjenbanien, den 12. Mai 1846, 


5. Der Fol. Rembeanie Sartorins dl zufolge 
bohen Negietungd-Austrage vom 27, v. Mis ım 
Das ihm allergnadigſt werliehene Igl. Nemtamı 
Winds bach eingrmirien und jeine feierlicht Inttals 
lation heute volljegen werben Dieſes bringt 
zur allgemeinen Henntmiß, 

Windebach, am 22 Mai 1846 

Die fl. ErtraditiondGommiffien. 
Dr. Geritner, fgl. Negierungsrath, 





Magiſtrat der miüttelfränfifchen Hauptitadt. 


| retba Ariederifa geb, Aelbuer. 
Alenfallfige Aniprüche an verbruannte Peripmeit find bis zum 28. dieſes Wenstk.bei Ber 
meidung der Niberitfichtigung vabier anjujigen 


“Abgleidung. 


42376 A 18, fr, Bermögen 
32098 A. 28 fr. Schulden, 


10282 fl. 44, fr, reines Bermögen, 








Hörde, Srirl 7 7 
Betanntma hung der beabiihrigren Anbwanderumen 4 Rorkanie a. | 
- —— — 
© : | Wohnort der Zahl der mit | 
5 Polijei · Bezirk. | ‚Auswanderer. Name und Sıand der Auswanderer, | auswandernden | 
! Familienglieder. | 
—t e — eú — — — — 
11Mtt Erlbach, Dippoidäterg. Die ledige Schmiedstodrer Welizitat; — 
Gebhard 2 
2| u M ” |Die ledige Schmirbetechter Barbara 
ı Gebhard, 
‚uenfälige Anfprüche und Forderungen an biefelben And, innerhalb. .14 Tagen: — 
dung der Nichtberuckſtchtigung dabıer geltend zu machen. ri 


Kömiglicdyed Landgericht. Ah 
Bode, Fanbrichter. 4 


Bekanntmachung der beabſſchtigteu Auswanderungen nach Nordamerika, 


] I 
* \ Wohnort der | | Zahl den mi 
& Polizei Bezirk. | Auswanderer. Rame und Etand ber Auswanderer, audwandernden 
Fomıliengtirder. 


Echrmab, Jobhann Thomas, Scumiebel 7. 
meifter, umd deſſen Ehrirau Marga ⸗ ai 


— —— 


„ 
Ban en | 


Königl. Fandgericht, - LErRee 
Mäder, Laudrichter 


Kuf 
6. @Ertenntmdr Im Sachen bar diebigen 
Anna *rrolonia Ammon von Zanpenbaid; und 
der Gurotel ihres Kindes wider den landedabmer 
fenden Gütlereſohn Johaun Krenharb Niemer von 
Virmbaum, megen Vaterfhaft, Eutſchadiguug 
und Hindesermäbrung, erkennt das f, Kandgeriche 
Neuſtadt ay a mac Lage ber Alten den gefegliden 
Berimmungen gemäß zu NRedu: 

1. Sei Bellagrer als narürlicher Bater des von 


uch 


29 B — — so 


der Klägerin.am 14. Januar 4544 auferelelich 

grbornen Kindes, Namens Anna Barbara, zu 

erachten, und als folder jchuldig: 

a) dem Kinde das geſetzlich de ſchrautte Erbrecht 
in feinen dereinſtigen Rachlaß einzuraumen; 

b) als jährlichen Alimentationsbrurag bie zum 
zurũctgelegten 14, Lebens jahre des Kındes 

16 ki Sechszehn Gulden rda im} jähr 

lichen Borandbrzahlungen, zu entrichten ; 
die Lrichenfofen zu tragen, falls das Kınd 

vor vollendetem 14 Yebendjabre ſterben follte ; 
d ın fl ie fünficehn Gulden, für Zanfr, 

Kindheit» und ſeche wochentliche Verpflegung» 

teten, ſowie 
eJ)SÜH ii e. fünfgig Gulden, als perfünliche 

Catkhärigung an die Klägerin zu bezahlen. 

U Dabe Beflagter ſammtliche Etreitleften zu 
tragen reip. zu erſtatten. 

2. Rr W. 
ı. “. 16. 

Borftiehendes Erlenntuiß wird dem Bellagten 
unter der Belehrung eroffnet, daß dagegen bins 
men 30 Tägen die Berufung an bas f, Arpella⸗ 
tiondgeridit won Vittelftanten zuſtehe, umd bie, 
felbe entweder Durch einen recipirten Anroalt aus⸗ 
geführt, oder bei dem f. Landgerüchte zu Protos 
foll gegeben werden muffe 

Neuftadt alf,, am 11. Mai 1846 

Königlidyed Landgericht 
Wibel 

7. Der Shuhmadermeiier Nathan Laubet 
von Bullenheim win mir Arau und 2 Kindern 
mach: Nerbanmerifa audırandern. Alenfallfige 
unferäde am biefelben mühien binnen 14 Tagen 
a dato bei Vermeidung der Nichtberuckſichtigung 
bahier geltend gemacht werben 

Sechnue den 15. Mat ı846 
Fürktih Samarzenberg’iches Herrichaftsgericht 

Hehrniandeterg 
v Kolb 

8 Im ven Braatrmwalbungen Nothenberg und 
Bodöberg, der fgl Forſtreriet Schalldauſen, 
werben 

Doanerftag den 28, Maı 1844 


unter den gewöhnlichen Bebingungen öffenelüuh.am 
den Meiftbietenden verkauft, 
130 Klafter weiches «Stedbalz. 

Die Zufammenfunfe finder Bormittage 7 Uhr 
in Doraberg Matt, und wird ned) bemerft, daß 
Käufer, weldie noch foriigrfäle and früher 
Yabren ſchulden, oder fonit von dem treffenden 
fgl, Rentamte nicht als zahlungefahig augenom ⸗ 
men werden md, von ber Concurtenz ausge ⸗ 
ſchloſſen werden. 

Undbadı, den-24. Mai 1846 

KHöniglüces Forkamt. 
v. Kraft, l. Korimeilter. 

9 I dem Zucht, Strafs und Zwangs · 
arbeitöbaufe zu Set. Georgen bei Bayreuth wer» 
ben ſortwaͤhrend Mltäre, angeln, Epitaphien, 
Fußbooen, Tiſch⸗ und Oſenplatten, Gamine, 
Grucifire, Leichenſteine, Särge, eingelegte Waps 
ven, Raudrrabafsbähfen, Mörfer, Reibſchaa⸗ 
len, Pillen, Parbreibfieine nebſt -Bäufer, 
Brieferrffteine, Schreibzeuge, Theezeuge, Leuch⸗ 
ter, Schade» und Bretifpiele, Blätt+» und Plätt- 
fteine, Aufeärmfteine, Mürmteller, Tabatieren, 
Spiegel» und Bılderrahmen, Lbrgehäufe, Bes 
mwichtiteine und viele andere Tünfkliche und Mofaits 
Arbeiten, von Marmor, Vorphpr und Granit im 
allen vorfommenden Karben zu den billigften Preis 
fen gefertiget, wie audı alle Infchriften grawirt 
und gut vergoldet, — Es wird dirk mit dem Ber 
merfen zur öffentlihen #emntmifl gebracht, daß 
das Berzeichmip diefer verfchiebenen Steinarten 
nebit Preifen auf portofreird Verlangen mirgesheilt 
werben Fam 

Set Georgen, den 22. Mai 1840 

Der tgl Poly Bommiffär 
May. 
10. Verkauf von lindener Dielen 
Zum Verkaufe von 
13 lindenen 2 zöfligen Dielen von 10} tie 
13° Fa Lange und Fuß Breite, 
beraimm bie unterzeichnete #, Staardgurd: Adinini 
ſtration Termin ouf 
Areitag Den #9. d. Ms. Borm 
hiemit unter dem Brmerfen an, 
67° 


11 lhr 
daß ſolche zu 





»- — ei 


IE} — — vs 
Bildhauer » oder Wagmerarbeiten vorzugswelſe Dienftag ber 2. Iumi l. 3, Peg. 
tauglich find. 18 Schäffe Waiſen * 
Zriesborf; den 20. Mai 1846. 50 Schäffel Korn und i 
Kpl. Srantsgurs-Adminiftrarion. 15 Schäffel Mifchling Widen und Yen 
im Wege öffentlicher ———— rn 
i. Getraidverkauf. vertauft 
Mit Genedmigung höherer Stelle werden bei Triesdorf, den 18. Mai 18080° 
der unterfertigtem f, Stantägurd-Admimiftratien Königl. Staatsguts Hominiftration, 
12. Bekaunnitimachunug 


Zur Fortfegung der BahmBauten auf nachdemertten Bahnſtrecken werben "abgerheilt nad, 
Lager: Pläten, oder auch theilmeife an bie Wenigftiehmenden 
— dm Wege allgemeinen fchriftlichen Angebotes 
vergeben 






für die —— 
nachver zeichnete —————— 








TEE von von 
Eichen-, Kienföhren - oder Weit, Imeuemmartı Nürnberg | Kugsbarg 
tannen,Dölger bis dies 





Br Donauwörtb| Kaufbenern 


— — — — — — — 


Biertantige Hölyer von verſchiedenen Dimmenfionen 







Stüde , . ; _ 233 102 
dergleidyen Yang» ‚Schwellen laufende Zufe — 5718 4800. 
Fugen: Ediwellen von Eichtuhol Studer 554. | 1455 1243 
Zwiſchen · Schwellen von Fichenholz Stüde 53 5907 4716 
Fugen Schwellen * fienföhren ober weietan; 4241 12786 12786 
Zwiichen: Schwellen | nen. Holze 20908 83457 63920 





Das Vedingmipheft, melde die mähere Bejchreibung der zu Liefernden „Hölger, deren Dis 
menfionen, Qualität und Holzarten, ſowie eine Zeichnung der Querfchnite für die Ouerjdiwellen 


enthalt, fan vom I. Jumi I. Je an s 

nebſt den befenderem lirhogranbirten Enbmifflons-Eremplaren bei jeder der ‚tgl, Eifenbabnbam Set. 
tionen: Raufbeuern, Schwabmünden, — Augsburg, — Donauwörth, — Nörblingen, — 
Gurjenhaufen, Roth, Schwabach, — Nürnberg, — Bamberg, — Lichtenfels, — . Eulmbadı, 
Mündberg, Hof, Haljurt und Schweinfurt perfonlich oder mirtelit framfirter, Anträge in, Em 


pfang genemmen werben u 
Die nach Vorſchrift dieſes Bedingniäibeftes abufaſſenden Submifflonen müffen lungen 
bis Somilag den 20 Juni 1846 Abends 7 Uhr | 
entmweber bei ber unterfertigren Gommilflon ober einer ber ————— Seltionen frantirt eins 
gelaufen fein, wrgen deren Gröffnungszeit und Ort das Nähere aus dem Bedingnißhefte zu ent ⸗ ) 


nehmen it. -- Rurnberg, am 20 Mai 1846 Z 
Königlihe FifenbahnbauGemmilflon : 
Dürig, fd. techn, Verſtand. 


Vehritter. 


Soffinger. 





— 


Gerichtliche Berfteigerung. 

1, Bom Ef, bayer. Kreis, und Stadtgericht 
Nürnberg wirb im ber Goncurdfache der Drechs⸗ 
ler Dob, Peter Pams’icdyen Eheleute das zur Gon- 
eurdmafla gehörige Wohnhaus L Nr. 410 in der 
Ludwigsftraffe, maßio gebaut, im gutem bau 
lichen Zuſtande, worauf ein jährlidyed Eigengeld 
von 15 A. zum heil. Geil Spital haftet, und 
welches auf 13000 fl. geſchaͤtzt il, zum öffent 
lichen Verkaufe audgeieht, und wird Berfieige 
rungstermin auf 


Donmerfag den 25. Jumi db, Is früb 11 Ahr 


im Gemmiffiondjimmer Nr. 19, angefeht, wozu 
Kaufsliebbaber mit dem Brifügen eingeladen wer 
den, daß ber Berfauf nadı $. 37 ber Nonele vom 
22, Juli 1819 zw geſchehen hat, umb daß bie 
Kauföbedingungen im Termine befanmt gemacht 
werben, — 
Nürnberg, den 28, April 1846. 
Der tgl. Direftor. 
Dr. Seufert, 


2. ms, Junius 1848 Nadm. 2 Uhr 
wird mar im Orte Neuenmuhr das dortige Wohn: 
haus Rr, 57, beitchend aus Wohnſtube, Küche, 
Kammer, mit darunter befindlichem Keller, einem 
Stalle auf 2 Srüd Bich, einem Hausboden, famnıt 
einer angebauten Streufchupfe, gefchäut auf 280 A 
dann 79 Dezim, Wieſe im hintern Gröden Plan, 
Nr, 449, auf 150 fl. gemürbigt, öffentlich am 
den Meiftbietenden veräuffern. Die auf ben ger 
nannten Immobilien haftenden Falten fünnen aud 
dem vorliegenden Steuerfatafterdhundzun täglich 
erfeben werden, und die Kaufsbedingniffe wird 
man bei der Berfleigerung bekannt machen, An 
Diefem Tage fommt auch eine geringe Kahrmif 
zum Bertauf. Perfonen, welche fich micht fofors 
über ihre Beflp+ und Zahlungsiähigfeit ansıweis 
fen fönnen, werben zum Bieten auf Haus und 
Wieſe wicht gelaffen werden. 

Gunyenbaufen, am 9 Mai 15486, 

Königliches Landgericht. 
Müler, 





94 


3. Im ber Verlaſſenſchafteſache dr® Bauern 
Georg Stephan Hirfhmann von Dürrnmungendie 
wird auf Antrag ber Berheiligten das hinter 
foffene Anwefen, beftehend aus Wohuhaus Nr. 13 
gu Dürrmmungenan mit 2 Nebengebänden und 
Hofraum zu 13 Dezim., fobann 30 Deyini: Gärk 
ten, 50 Dezim. Hopfengärten, 45 Tanw, 14 
Deyim. Metern, 4 Tag. 39 Dezim, Wiefen, 
16 TZagw. 78 Dezim, Waldung, 45 Dezim. Weir 
denfhait und Gemeinderecht, erbzindichenbar, 
gefhägt auf 3000 f,, meh einigen Bauereis 
geräthfhaften, auf 

Mentag ben 8. Jumi Borm. 9 Uhr 

im dem Sundel'fchen Wirthähanfe zu Dürnmiunge 
nan durch eine landgerichtlihe Drputatiemöffent 
lid, an die Meifbietenden verfauft. Hiezu wer⸗ 
den zahlungsfähige Kaufeluſtige mit dem. Bemerr 
fen eingeladen, daß bie Bedingungen im ber 
Tags ſahrt werben befanmt gemacht werben und 
die mähere Brfchreibung des Gutes bis dahin in 
der Gerichtäregiftratur eingefehen werden fan. 

Heildbremm, den 20. Mai 1816 

Königliches Pandgericht. 
Hüll, Lanbrichter. 


4. Im Wege der Hülfsvollitirefung wirb das 
in Häftel_ gelegene Gürlein bes Bauern Johann 
Georg Wieland HaNr. 1% PIRr, 4, beſtehend 
and einem Halbbaus mit Stallung, Scenne, 
Backeſen, Hofraum, Bronnen und Keller, Iris 
terer gemeinfchaftlich mit HERr. 2, 37 Dez, Gar⸗ 
tenland, 8 Tagw. 27 Deyim, Ader, 2 Tage, 
27 Dejim, Wiefen, 2 Tagw. 47 Dezim, Wal 
bung refp. Anflug, 34 Deyim. Weiber mit einem 
halben Wiefenantheil an demfelben, 78 Deyim. 
Hutung, und ‚'„ Ziniheil am dem unvertheilten 
Gemeindegründen, zum f. Rentamt Reuftadt erb⸗ 
sind» oder grundbar mit Dem Handlohn zu 10 St. 
in allen Beflgoeränderungefällen nach Bamberger 
Obſervanz, fammtliche grundherrliche kaſten find 
mit 4. A, 18 fr. 3 hur. ſirirt, und, beträgt bie 
Steuer 4 fr, 3 bilr., tarirt auf 1140 fl. 

am 29. Juni 1. Is. Nam. 3 Ubr 
in dem Wirthehaus zu Käftel mach 3. 64 des 
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Syp, Gef. unb 5 90 sog. der Novelle vom 17. 
Nosember 1837 sul hasta geſtellt werden, wo⸗ 
zu man befik» und zablungefabige Kaujsluftige 
mir den Beifngen einladen, dañ der Bauır Jos 
banı ‚Ziegler im Kaftel auf Berlangen das Gut 
einweijen wird, 
Neufladı 449., am 7. Mai 1446 
Konigliches Pandgericht. 
Webel 


5. Vom fſreiherrt von Eraſleheim'ſchen Pat 
rime nialgerrcat I Sommersdorf it auf Andrine 
gen «mes Hyprothelenglaubigers der öffentliche 
Verkauf bed dem Häfnermeiier Johann Michael 
Terreidammer arhörigen Gatleine DENT 1 zu 
Meifoch mit Zubebor, denn rinigen Hemeinder 
tberlen, insgefammt auf 1050 geſchätzt, br 
ſchloſſen und Bietungsterwin auf 


den 28, Juli d. Is Bormittagd 10 Uhr 


dahier bei Gericht feitgefrät werden Hicevon 
werecu zahlumaefähige Kouföluftige unter dem 
Bewerlen im Keuntnin geſetzt, dag die mühere 
Peihreibung der ſtaufs Objelte und deren Ber 
laflung, dann die Schagungsverbandlung taglıch 
daher bei bericht rinaejebem werden kann, daß 
die Ramfebroingungen im Termin fand gethan 
werben, abrigens Der Znjchiaa madı 5. 64 dre 
OHyro drfen Wiiened, ma Rüdüdr auf die Se— 
Augen drs Prozes Geſetes won 1847 erfolgt. 
Semmeriderf, om 20. Mai 344. 
Ärhrl. von Sraledeiarſches Warrimonialgrridt I. 
Anımnbol, Patrimonial Richter 


(Sertcriiaw Kerlorıme, 
I Boss fl dawer Rrris» und Zradigericht 
Anshaxh werden allr drepeingen, weldr an den 
Rablaf des errfiorhenen Iohamn Radenr Auer 
heimer,, vermaligen Rranfendnudmwärterd buhler, 
ald Ereen Anipröche ataden zu fonnen glauben, 
aunjeroedert, Dirfelben dahiet amd zwat foateftend 
dr dem hiega auf 
Mertogden tn Aommar 847 Berim 9 -- 12 ihr 


um Zuritariatssinimer sabersumten Termine “ns 


samelden, und nachjuweiſen, wibrıgenfalld tei 
Ausrinanderfehung des Rachtaſſ s darauf eine 
Nüdfihr nan genommen und drrielbe dem tgl, 
Kiöcus ausgehumdigt werder würd: 

Ansbadı, oın 8. April 1840 

Der fgl. Dircetor: 
Rraufolv. 
Vrwatdekanntwachunaeu 

In der k. Wolff'ſchen Pe biblierher if 
su verleihen: Die Ballrie auf der Nieggerdr 
burg SHutetifcher Roman mit Urkuuden, vom eis 
nem Steiermörfer, In 3 Tbeiten. Frfter Theil 
enthalt: die Burgfrau md dns Erbfräulein, 
Zweiter Therl: die Duldigung und Die Bers 
Ihmorung. Dritter Theil: der hrrengrogeß, 
Diefer vorzüglihe Noman kann jedem Leſe fteund 
ernflerer Lecture mit vollſtem Redıte empfohlen 
werden, " 


2, Zur Fertigung von Rmopfitangenzuw Was 
penfuörfen, Sirgeln für Magiſtrote, Patrimes 
malgeridite, Gemeinde « und Rirchensermaltuns 
gen, Briefftempelm 1. empfiehlt fich der Unter 
zeichnete ergebenft, mit der Verſicherung billiger 
Preife. I. ®, Hilert, Büchfemmader 

und Gradeur im Andbadı. 

3. Am 17, Man wird dad Kubwigsbad bei 
BWipfeld, durch jein wildes Klima für Vruffranfe, 
wie and darch feine Schwefelquellen und Schirm 
bäder rühmlichit bekaunt, eröffnen, 

kadnigsbad, dem 8. May 1846, 

38. Herold, 
Eigenrhimer des Ludwigsbads 


4 Die Tochter eines Schullebrerd von em 
pfeblenden Neufern und im 1 7.Xebentjahre fichend, 
bie im Biendnahen und andrrm bauslichen, wocib« 
ichen Arbeiten nicht umerfabren it, wünſcht bei 
einer quten Aamilıe ald Stübenmadchen eine Stelle 
wu erbalten Man ficht micht ſowehl auf Fohn, 
a6 auf freundliche Berandinng und fürliche Aus 
tldung. Gefalltge Unfragen beliebe man bei 


Arau Vehrer Gellinger im Schuldaufe dahier zu 
madım 


re ei 
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5 Cehrnbſuche Ein junger Meuſch 
von guter Free ee are Buch · 
bindergrefri ion zu erlernen, kann unter annebims 
barın Bedngunge Hi Die Lehre treten. Mo? 
fagt Bucdhtinotrinenier Better ih Auebach. 

6. Alte Aclıte hofländer Tahake zum 
Ankaufspreis wie 7. B, Ponte Panrd, von 
Matheus su Velden & Zunnen und 
Schmidihuysen en Comp. in Amsterdam 


Nr, 01,23 3.5.0178 Lite. 
La.B. La C zu ke., dh, 1 — 
8 — iR 15, A. 18, ML 15, 


A. 1.30, 0. 1. 36, A 2 2u fl #2, 
40 kr & 42 kr, empiichlt zu geneigter 
Ahn⸗ hine IV. F. Mackeldey 


7, Der lintergridinere mwünfct einige gute 


Eühwirfen in der Nabe von Ansbach auf ein oder 


michrere Jahre in Padır zu mehnten. 
Aunebach, am 21. Mai 1848, 
EC. A Moif, 


8 Die Unterzeichnete verlauſt 

Dienflag den 2. Nun: h. I4. Borm. 9 Uhr 
unter der Bedingung riner Gjährigen Friſtenzah- 
lung, aus ihrem Hofaute zu Hillsbach, k. Laud⸗ 
gericht® Oerrieden, ehnarlähr 

20 Zagw Ninmuclmwiefen, und 

24 „  Dderfeld, im breiter Page, 
in einzelnen baner. Zogwerfen, an ben Weiſtbie⸗ 
tenden im öffentlichen Anfüriche, und lader Raujes 
liebhaber in ibre Wohnung ein 

Hillsbach, am 12. Kai 1846 

Wurwe SGernung. 

9 (Anzeige) Das ich meine Wohnung ver ⸗ 
lafen, und meim alterliches Haus übernommen 
babe, bringe ich biermit zur argiemenden Anzrige, 
und empfehle mich zu fermern gütigen Auftragen 
sehorfamft eb Mich Immerr, 
Schuhmadiermeiter, wohnhaft Lit. D 

199 auf dem nenn Weg. 


10. Im der Nacht vom 34. auf den 25. Dieß 
gingen von hier aus (Amebadı) bis Vehrberg ein 
ſchwarzer Herrn Hur, fanımt einem tod (joge 


namnies ſpaniſches Mohr) mit einem elfenbeinete 
nem Knopfe verſehen, verloren. "Der rebliche Fin ⸗ 
der wird erſacht, dieſe Gegeuſtaͤnde gegen auge⸗ 
meffened Honotar bei der Redaltion diefes Blarıch 
abjugeben, . 

11. Freitag den 29, Mai ig Schlächrfchürfel 
auf der Windmübl, west eltfaber Autinger. 





Todes Anzeige. 
ı, Am 20, Mai de. Is. verſchled dabirr im 

Unsbach nad mehrjährigen Leiden am gänzlicher 

Entfräftung 

Frau Chriſtiane Rriederife Louiſe Grdfin 

von Plateu⸗ Hallermund 

geborne Freiin Eichler von Auritz, Winwe des 

vor 15 Jahren verſtorbenen fonigl. boyer. Ober⸗ 

fortmeifterd Herrn Grafen Muguft von Plarem 

Hallermund, im Sıten Jahre ihres Alters, Zur 

rüdgejogen lebte fie bemüht mit Mohlıhan und 

guten Handlungen Muhe ihrer Aſche. Gegen 

ihrem Andenten, 

Die Hinterbliebenen, 








Zu vermietbende Wohnungen. 

1. ANNE 6 iſt ein Quartier zu wermierhem. 

2. Aası if das untere Quartier zu ver 
mirthen und kann ſogleich bezogen werden 

3. Bı7 in, der Würjburger Strafe kei 
Bıdermeifter Reichert if ein Quartier ju ver 
merhen 

4. Dis if ein Quartier zu vermiehen ; 
Nüheres bei G. Lindau vor dem Herricderiber, 

5. D 388 in der Karlüraße ihein Quartier 
für eine stille Familie gu vermirthem. 





Pfurramrlibe Anzeigen. 
Sı. Jobannie-Kirche. 
Bom 18. bi6 24. Mai 1846, 
Bearaben 
ı. Johann Georg Peter, Sohm des weil. B. 
u. Schubmachermeilters Meidlein, ft. 169. 6 
DM. 24 T. alt am der Hbzehrung; 2. Johann Wis 
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chael Bornbörfer, Stadthirt, fl. 66 I. 18T, 
olt an ver Lungenlähmung. 


St. Gumpertus-Kirche. 
1, Getawfte. 
1. Johann Georg Adolph, Schn des B, u, Knopf 
macdhermeifterd Herrn Up; 2, Ichann Paulus, 
Sohn des B. u. Bärermeifters Herrn Wag ⸗ 
mann. 





2. Getraute. 
Herr Geotg Matihiad Hönig, B. u. yo 
madyermeilter, * Jungfrau Maria Auna Weip, 
abene, 


3. Begr 
1.5r. Johann — Schneider, U, u. Gärt⸗ 
ner, 1.29 I.9M. 6 T. alt am bigigen Fie⸗ 
ber; 2. Frau Chriſtiana Friederike Lonife Gräfin 
von "Paten Halermund, Dberforfimeifterdwitter, 
8,80 J. & M. ı T. alt am Entkräftung. 
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Beilage 


Königlib Bayeriſchen 


Sntelligenz- Blatt 


für Mittelfranfen 


Nro. 4. Anéebach, Samſtag, ven 30 Mai 1846. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts 


1. Es wird hiermit öffentlich belannt gemacht, 
daß Friedrich Humpel bei hiefigem k. Landgerichte 
zur Beforgung ber Rendanturgejchäfte eingetreten 
ift, weshalb derfelbe allein berechtiget erfcheint, 
Sporteln einzunehmen und gültig darüber zu quit⸗ 
tiren. 

Dinfeldbühl, ben 26. Mai 1846. 

Königlidyes Landgericht. 
v. Grauvogl, Landrichter 

2. Ertenntnig) Im Sachen ber ledigen 
Unna Aprollonia Ammon von Tanenhaid und 
ber Guratel ihres Kindes wider den landesabwe⸗ 
fenden Gütlersfohn Johann Leonhard Riemer von 
Dirnbaum, wegen Baterfhaft, Entihädigung 
und Kindedernährung, erkennt das f. Landgericht 
Neuftadt a)M. nach lage ber Alten den geſeblichen 
Dellimmungen gemäß zu Recht: 

1. Sei Bellagter als warärlicher Bater ded von 
der Mlägerin am 14. Januar 1944 außerehelich 
gebornen, Kindes, Namens Anna Barbara, zu 
erachten, und al folder jhuldig : 

a) dem Rinde dad geſezlich befhränfte Erbrecht 
in feinen. bereinfligen Radlaß eimyuraumen; 

b) ald jährlichen Alimentatiomsbeitrag bie zum 
zurüdgelegten 14, Lebensjahre des Kindes 
16.1. ie, Seche zehn Gulden hm in jähr: 
lichen Boraudbezahlungen, ju entrichten ; 


0) bie Leichenfoften zu tragen, falls das Kind 
vor hollendetem 14. Lebensjahre erben fote; 

dy:Y5 fari. e. fünfgehn Gulden für Tauf⸗ 
Kindbert + und fechöwöchntliche Berpflegunge- 
foften , ſowie 

e) 50 fl. i. e. fünfzig Bulden, ald perfönliche 
Entihädigung an bie Klägerin zu bezahlen, 

N. Habe Bellagter fänmtlicdhe Streitfoften zu 
tragen reſp. zu eritatten, 

2. W. 
x . ic. 

Bot ſtehendes Erfenntniß wird dem Betlagten 
unter den ®elchrung eröffnet, daß dagegen bin 
nen 30 Tatgen die Berufung an bad f, Appella, 
tiondgericd von Mittelframfen zuſteht, und die 
felbe entweder darch einen recipirten Auwalt aus 
geführt, oder bei dem f. Landgerichte zu Protor 
fol gegeben werden mäffe. 

Neuſtadt aj A., am 11, Mai 1846 

Koͤnigliches Randgericht. 
Mibel. 

3. Der Bauerniohn Jobann Leonhard Krafft 
von Unterbaimbadh und die ledige Bauerntochter 
Elifaberba Fammermann von Oberbaimbach, Find 
geſonnen nach Nerbamerifa aus zuwandern. 

All·nfallſi ge Anfprüche an vorbenauute Perſo · 
nem (ind. bien 14 Tagen hierortö geltend zu 








machen, mwidrigenfalld hierauf feine woritere Rück- 
ficht genommen würde 

Schwabach, am 26. Mai 1846. 

Königliches Landgericht. 

v. Hartlieb, Laudrichter. 
4 Im Monate Juli vo. Id wurden einer 
wegen Diebftahle dahier in Unterfuchung gezoge ⸗ 
nen Weibererfon ein paar nene Schmürfchuhe und 
pwei paar neue weit audgefchnittene Weiboſchuhe 
abgenommen, welche Diefilbe angeblich 4 We chen 
vorher auf dem Marlte za Dettingen entwendet 
haben will. Dieje Schuhe find auf Die Art ges 
arbeitet, wie man fle in ber Gegend von Mon 
heim, Wemding, Nördlingen und Dettingen für 
die Landleute zu fertigen pflegt, alle bisher ge 
rflogenen Nachferfchungen nady dem Eigenthümer 
derſelten blieben jedoch fruchtlos Man bringt 
die ſes Daher mit dem Erſuchen zur öffentlichen 
Acuutuiß, allenfallige Auffchläffe hierüber alsbald 
anber urittheilen zu mellen, „ 

Ellingem, den 13. Mai 1846. 

Fürſtlich Wrede'fches Herrfchaftsgericht, 
Finweg.· 

3. Inder Bauer Johann Peter und Mar 
garerha Barbara Haag’fchen Concuraſache zu 
IRFt. Einersheim wird das Präfufio» und Priorir 
täts,Erfenntniß am 28, huj. in vim publ. am 
dns Gberichtöbrent angeheftet 

Mer. Einersbeim, am 20, Mai 1846, 

Graflich Rechteren ſches Herrſchafts gericht 

Udmann, Herrichnftsrichter. 

6 In der Schwangerungs ⸗tlagfacht der le⸗ 
digen Thereſſa Scherupo won Hainsfarth und ber 
ven Kindscuratel, gegen den Iedigen Backergeſel⸗ 
len Leonhard Bergbolt von Kleinried, wirb ber 
Bellagte wegen feines adermaligen Ausbleibens 
im Verhandiungstermin vom 24. Januart d. I#. 
Hägerifchen Antrage gemäs mit feinen Finreden 
hiermit ausgeſchloſſen und der Klaggrund für ab» 
geleugmer erachtet. Zugleich eröffnet man bem 
Beklagten, daß Alägerin den ihr oblirgenden Br; 
weis freiwillig burd ein vfarramtliches Zeugniß 
über bie am 8. Mai 1844 erfolgte Geburt ihres 
aufferehelidyen Kindes, Namens Maria Rofalin, 
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audgellellt unterm 27. März eurr. und durd Ans 

twerfüng des Echiebseides im folgender Rorm: 
Ich Leonhard Bergdolt fAmöre, daß ich 
‚am 28, Auguſt 1848 mit der Therefla 
„Sdyerupp von Hainsfarch fleiſchlichen ms 
„gang nicht gepflogen habe ıc.* 

ſe fort in jenem Termine angetreten und vorbehalts · 

gemäd durd das befagte Zeugniß diefen Beweis. 

Antritt ergänzt, and ewentuell zur Ableiſtung 

bes Eids im bejahender Norm ſich erboten habe. 

Demnady wird der noch immer unbefannten 
Uuſenthalte abmefende Beklagte hiermit aufgefors 
dert, binnen 30 Tagen zerftörliher Friſt mit 
einem allenfallfigen Gegenbdeweis herverzutreten, 
die Nägerifche Beweis; irfande einzufehen, und 
fi; über diefe, dann über den zugefchobenen Eid 
ju erflüren, widrigenfalls er mit erfierem aus ⸗ 
geſchleſſen, die Urkunde für eingefehen, und ber 
Eid für verweigert angenommen werden würde, 
Yach wird dem Beklagten aufgegeben, in ber 
männlichen Friſt, einen im @eridytöbezirf wohm ⸗ 
haften Infimuntiond:DMandatar aufzuftellen, wi« 
drigemfalls alle ferner am ihn zu erlaffenden Ber 
fägungen lediglich am Gerichtäbrette angefchlagen, 
und hiedurd; fir imfinnirt erachtet werden. 

Sommerdborf, am 4. Mai 1846: 
Freiherrlich vom Eraildheim'fches Patrimenial 

gericht I. 
Frauendolz, Patrimenialricter. 

7. Durch die Beſerderung bed feitherigen 
Hofpitalprebigers resp. Atem Pfarrers hiefiger 
Stadt, Herrn Julind Erdmann Dietſch anf die 
Mte Vfarriielle hierfelbnt, iſt erſtere in Erledigung 
grfommen, weshalb folhe vom umterfertigten 
Vntromate ammır Dehufs der Bewerbung um ſel⸗ 
bige, öffentlich nusgefchrieben wird. Elle dies 
jenigen, welcht ſich um dieſe Hofpitafprebigerftehle 
mit der — bie Bereflichtung gr unentgeltfichen 
Abhaltung der Mirtwochspredigt, in hiefiger 
Hauptfirche verbunden it, zu bewerben gebenfen 
— md welche die geſetztſch hieru erfordert wer⸗ 
dende Oualifieation beiltem, werben anburch aufs 
sefordert, ihre diehfanfigen Meldungen unter 
Angabe ihrer verfonlichen — und Familienverhält, 
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niſſe mit Anfugung legaler Zeugniſſe aͤber Vefahi ⸗ 
gung, Leumund, Geſundhrit und Rantsbürgers 
liche Gefinnung, damm eines verſchloſſenen Zeug, 
niſſes bes treffenden ECoufiſteriums über Würs 
bigfeit innerhalb 4 Wochen dahier zu übergeben, 

Der Dienites- Ertrag beläuft ſich auf 

650 1. sa 
webri jedoch bemerft wird, baß die dieſtfallſige 
Faſſſen hochen Orte einer gochmaligen Revifion 
dermalen unterliegt, im Helge deren eine Ertrager 
minderung zo xerwarten ſteht. 

hof, den 20. Mai 1846, 

Der Stadimagiltrat. 
Rkaubmanm. Scrön. 

8. Die biefige Kirchemuhr ſoll einer Reparas 
tur unterworfen und insbrfondere mit einem neuen 
Biertelwerl verſchen werben. Greßuhrmadyer, 
welche diefe Arbeit unter Leitung einer angemeſ ⸗ 
fenen Garantie übernehmen wollen, werben ein 
gelaben, ſich bei der dedfalld auf 

Montag den 15: Iumi 1546 Nadım. 1 Uhr 
anberaumten Verhandlung im Pfarrkaufe zu Ins 
melborf einzufnden, Die Einſſcht der Uhr und 
der Bedingungen, inter weichen die Herſtellung 
derſelben am den Wenigſtnehmenden überlaſſen 
werben foll, fann jederzeit geſchehen 

Yeımehdori, den 26, Mai 1846. 

Die Ktitchenverwaltung. 
Müller. 

9: On dem Zucht /·, Btrafr und Zwangs · 
arbeissbanfe zu Sci. Georgen bei Bayreuth were 
den formeäbrend Altäare, KHanzeln, Epitaphien, 
Fußböpen,: Tifch +» und Dfemplatten, Gamine, 
Grueifire, Reidienfteine, Särge, eingelegte Wap- 
pen, Rauctabaföbüchfen, Mörjer, Reibſchaa⸗ 
Ion, - Pilillen, Farbreibſteine mebit Läufer, 
Briefgreßfteine, Schreibjeage, Therzeuge, Leuch · 
ter, Schach · und Bretijpiele, Bläst» und Plätt- 
Heine, «Außwärmiteine, Wärusteller, Tabatieren, 
Spiegel» und Bilderrahmen, Uhrgehäuſe, Ger 
wichtfteine und viele andere Finftlicye md Moſait⸗ 
Birbeiten, von Marmor, Porphor und Grauit im 
allen vorlommenden Farben zu den billigfien Preis 
fen gefertiget, mie andy alle Infchriften gravirt 





und gut nergeldet. — Es wird dieß mit dem Bes 
merken gar bffentlihen Kenntuiß gebracht, daß 
das Berzeichmiß dieſer verſchit denen Steinarten 
nebſt Preifen auf portofreich Berlangen mitgerheilt 
werden kann. 
Set. Grorgen, den 22.Mai 1846, 
Der gt, Polige-Eommilfär 


ay. 
10, Getraidverkauf: 
Mit Genehmigung höherer Stelle werbem bei 
der unterfertigten £, StnatsgursBbminiftration 
Dientag den 3, Juni 156: Dormitiage 
ı8 Scäffel Waijen, 
50 Schäffel Korn, und 
15 Schaͤffel Mifdling (Wien und Haber) 
im Wege öffentlicher Berfleigerung meiftbirtenb 
verfanft. 
Triedderf, ben 18, Mai 1846 
Königl. Staatsguts· Adminiſtratlou 








Gerichtliche Verſteigerung 
1, Vom fol, Kreis» und Stadtgericht Ans 
bach wird das zur Nachlaßmaſſe bes verftorbenen 
Reihbibliorhefard Johaun Michael Doufuß dahier 
ochotige, in ber Pfaffengafe gelegene Wohnhaus 
Fir, A Ne, 173 dem öffentlichen Berkanfe uiiters 
ſtellt, zu welchem Bchufe Stricht ermin auf 
Breitag den 6. Duni I. 36. Borm 10-11 Pllhr 
in Gemnmifflonszimmer Mr, 2: anberdume wurde , 
wozu Hänfslichhaber hirmit eingeladen werden, 
Bemertt wird, dap der Zuſchlag mir mit Ge— 
achmigunf'der Euratelbehörbe der minderjährigen 
Delftiffhen Kinder erfolgt. 
Andbadı, den 23. Mai 1848, 
Der fgl, Direftor: 
Rranßelb, 
2, Dom kpl. Kreids und Stadtgericht Nürn⸗ 
. berg. 
auf Audringen ber Syporhefgläubiger wird 
wieder holt zum öffentlichen Derkanfe der Hall’ichen 
SHäufer 
I, ded Hauſes L, Nr. 368 in der Königetraffe, 
majfie- gebaut, mit jmei Seiten» und einem 
Hintergebäube, theils armer’ theild vierſtodig 
68° 
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mit Flachziegeln doppelt gedegt Fuebſt Ma, 
genremif und Holjfchupfe, auf 22000 fl. ge 
fhägt, und mit 6000 fl. ber Brandverſiche⸗ 
rung einverleibt ; 

11. des Hauſes L Nr, 369 in ber Brunnen 
gaſſe, beitchend ans einem Bor» und Sei · 
tengebäude, maffiogebaut, mit Rladyziegeln 
doppelt gedeft, auf 7500 A. geichäßt, und 
mit 7000 fl, im der Branbverficherung; 

bei dem unterfertigten Berichte Gommifflondzims 

mer Nr. 19 Tagefahrt auf 

Samftag den 18, Juliel. 36. Borm 10 Uhr 

ſeſtgeſetzt, wozu zahlungs» und befltfähige Lam 

fer mit dem Bemerfen geladen, daß bie nährre 

Beichreibung in loco registrat. eingefehen, bie 

Kanfsbedingniffe aber am Termine ſelbſt befannt 

gegeben werben. 

Nürnberg, den 5. Mat 1840. 

Der fgl. Direltor. „,4. 
Dr. Seuffert. tu: 
3 Auf Antrag ber Frbsintereffenten ‚werben 
fümmtlicdhe zur Berlaffenfchaft der Nadlermeifierdr 
wittee Sabina Mrs won hier gehörige Immobis 
lien, beftehend in: 
A. Wohnhaus Nr, 368 dabier, das ehemalige 
Münggebäude mit Hofraum, 9 Dezim Flache 
enthaltend, mit Bemeinderecht zu einem gan 
zen Nukantheil an bem noch umwertheilten Ge— 
meindebefigungen, Weiderecht, mie bei Haus 
Nr. 23, endlid dem audwärtigen Forſtrechte 
im f, Sct, Laurenger Forſte der Volygeitezirfe 
Nürnterg, Schwabach und Altderf,ı gericht: 
lich geſchattt auf 2200 A. t 
B. Grundfüde: 
11 2 Tagw. An Degum, Adcer bei der Prüuſi 
in den Neubruchen, PiIRr. 888, Ste Bon 
El. im gut bereirchichaftetem Zuſtande, ar 
richrlich geſchatzt anf So0 Il., 

25 2 Tagw. 43 Deyim. Acker in der Wolfe 
gruben, Pier, 1398ab, Ste u. Gte Bon, 
6, m gut bewirthſchaftetem Zuftande, 
gerichtlich geſchatzt auf 4200 A 

am Diendag den 30. Kumt 1844 Vorm. 10 Udt 

an orbeatlicher Gerichtsſelle dem uffentlichen Ber⸗ 





taufe unterſtellt, wezu befig« und jahlungsfähige 
Raufsliebhaber eingeladen werben, 
Schmabah, den 10. Mai 1846. 
Königliches Landgericht. 
v. Hartlieb, Lanbrichter, 

4. Im der Johann Michael € 
Gantſache dahier hat man zum Vetſtrich der Mor 
bilien ded Gridard anf 

Deonnerflag den 11, Juni c. 
der immobilien, namlich: 
a) des Haufed Nr. 57 dahier mebk Zugehör, 
tarirt auf 800 fl, 
b) 30 Dezim, Kleeacker im Bogelfang, PIRT. 
355, tarirt auf 1004, 
c) 21 Deyim, Ader bei der Sommerklinge, PL. 
Ar. 1099, tarirt auf 45 A., 
d) 29 Deyim. Ader in der fchmargen Erbe, 
PiIRr, 1537, tarirt auf 36 fl, 
e) 59 Degim. Ader im Oried, PiNr. 1463,, 
tatirt auf 80 A, 
1122 Dezim, Acer im Bogelfang, MR. 354, 
tarirt auf 60 A, 
auf Kreitag den 19. Juni c. 
jebrsmal Vormittags v Uhr anfangend hier am 
geſetzt. Saufsliebhaber werben unter dem Beis 
fat geladen, daß der Hinihlag nad den Bon 
ſchtiften des Proz Bei, vom 17. November 1837 
und hinfichrlich der Immobilien, worbehaftlich be# 
% 64 det Hype. Gef, erfolgt, die Strichsbedin ⸗ 
gungen aber in den reip, Terminen werben vers 
offentlicht werden, Die Schäpungsverhandlungen 
liegen im der Regiſtratut gar Einfiche auf. 

Mer, Finerdheim, am 14, Mai 1846. 
Bräflich Rechteren ſches Herrfhaftögericht. 
Ullmann, Serrichafterichter. 

5 Huf Antrag der Anverwandten bed - - am 
19. Noril < zu Kaverberg im ledigen Stande vers 
Norbenen Hirten Johann Georg Herzog, und 
Behufs der Erbönnseinanderfehung, wird deſſen 
geringer Nachtas, beſtehend aus einem kleinen 
Wohnhaus Nr. 15 zu Haperberg, und einigen 
Mobitien, dem offenelichen Verkaufe unterftellt, 
und if hiczu Termin auf ben 

4, Duni eure, Dorm, v Uhr 
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im Sterbehaufe des ıc. Herzog anberaumt wor ⸗ 
den, wozu zahlungsfähige Raufsliebhaber ein ⸗ 
geladen werden. Zugfeidy werden alle diejenigen 
Derfonen , weldye an dirfem Nachlaſſe eine gerechte 
Forberimg zu machen haben, hiermit aufge ſor⸗ 
dert, ſolche am diefen Termin anzubringen, ins 
dem auf machherige kLiquidationen feine Nüdficht 
mehr genommen wird. 
Thürnhefen, den 13. Mai 1846. 
Gräflich von Dürdheim Montmartin’fches Patri- 
monialgericht. 
Baltheifer, 


Privatbefanntmachungen. 
3. Den verchrieften Bereind- Mitgliedern bie 
Ratutenmägige Entrichtung ber balbjährigen Geld⸗ 
gaben jur wohlmellenden Ausführung im geneigs 
ted Gedenten enrpfehlenb — bitten wir um berem 
gürige Behändigung an Eine der Unterzeichnetent. 

Ansbach, um 25. Mai 1846. 

Die Vorſteherinnen bes Arauen,Berein, 

















2. ©o eben if ka: 
Der baverifche Zapfenftreich. 
Momifches Volkslied, 


d Melodie. Mir ei tt, 
De 


3u haben bei 
E. H Bummi in Ansbach 


3. So eben ift erfchienen umd im allem Buch⸗ 
banblungen (Unsbad bi €, H Gummi) zu 
haben: 

Ucber dad Seimatbörcht der Schul 
lehrer. 8. broſch. 12 Mr 
Allen Lehrern, Geiftlihen, Beam 
ten und Baterlandbsfreunben beſenders 
empfohlen. 
3%, Schmw’d Buchhandlung in Fürth. 


4 Warnung.) Ic ware hiemit Jeder⸗ 
mann, auf meinen Namen etwas zu bergen, im 
dem ich durchaus frine Zahlung leifte. 

MWoffertrüdingen, den 24. Mai 1846, 

Friedrich Walther, Zeudimacermeiiter, 









5; Das nun a — 18 kr. oder 6 Ngr — 
erscheinende, 

om der „&efellfchaft zur Verbreitun 
uter uad woblfeiler hücher‘ heraus- 
















allenıhalben fo warm empfohlene Werk: 
Der Zandwirtb ded neunjebnten 
Dabrbunderts, 
7 mit 2500 vorzäglichen Abbildungen, 
Sid verbreitend über Feldwirth— 
Achaft, Gartenbau, Biehrzucht x 
im ganzen Umfange) 

at bie unterzeichnete, fo wie ale Buchhand⸗ 
lungen Deutſchlands, in abermaligem Mens 
Abdrud wieder vorräthig. 

E. 9, Gummi in Andbadı. 


6. (Badeanftalt) Am 1, Mai I, Is. 
wurde meine ander Rejat liegende Flußbadennftalt, 
die ſich feit mreren Jahren eines ausgezeichneten 
Befuchd erfreute, wieder eröffnet, — Zugleich 
made ich befanmt, daß id) felbige hohen Alters 
wegen aus freier Hand verfaufe, Diefelbe beficht: 

1) Aus einem ifolirten Häuschen zu Schwefel 
bäbern. 

2) Aus ſieben aneimanderftoßenden Piegen zu 
fünftlidien und warmen Klußwalferbädern. 
3) Aus einem gan, majflven Bau, par terre 

eine Wohnung mit Stallung, über eine Stiege 
eine Eihtung zu ruffifchen Dampfbäbrrır, 

Sämmtlihe' Bebäude umfchlieft ein fehr ge 
räumiger Garten. Noch ift zu bemerken, bafl 
mit der Anitalt das Recht verbunden ift, die zur 
Reftauration der Badegäfe nothwendigen Spri 
fen und Setränfe jeder Art verabreichen gu blirfem. 

Undbah, am 28. Mai 1846, 

Haad sen ,„ Babinhaber. 


7. Die Wiefemoerpachtung des Unterzeichneten 
id am Pfingftbienftag den 2. Juni Bormittags im 
Gaſthauſe zur rone dabier. 

Serricden, den 27, Mai 1846, 

Dr, Heidenfchreiter. 
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®. Sehr guten Maurers-Lrim das Pfund zn 
16 tr... fotwie echten Nördlingergu 18uc. Rgen 
edhte Türken. Zwerfählen zw'9fr.; fomwie rine g 
YuswahlinGäferundZudter zu deu auffaltenuflen 
biligſten Preifen; ’ zur geneigten Ubmahme em 
pfichlt Oſterchriſt. 

9 Ein ungemein ſchoͤncs, wohlgegogrmes 
junges Hündchen it fell; wo? Tage die Re 
baftiem biefed Blattes, 

10. Ein Deuteldien mit eins Geld wurde 
gefunden, PRE® A 284. 

Todes: ved- Anzeige. 

Im Gefühl des tiefiten Schmerzes melden wir 
allen verehrten Verwandten und Freunden den 
heute früh erfolgten Tod unferd geliebten Sohnes 
und Bruders 

Ernſt Friedrich Julins Karl Brenner, 
Pharmaceut. 

Er flarb nach einer viermonatlichen Krankheit 
ar eimem Langenleiden in dem hoffuungssollen 
Alter von 20 Jahren ref it anfer Schmerz 
um den fo früh Dabingefdriedenen und mar er 
gebung im dem Willen des Aumachtlgen umd bie 
Hoffnung bes einfigen Miederfehens vermag ibn 
zu lindern Um flılle Theilmahme bitten 

Schwebheim, den 22, Mai 1846 

Die Hinterbliebenen. 
Zu vermierbende Wohnung 

ı. A 7r in der Büttengafeift ein Quartier 

zu vernierhen 





Rremden-Anzeigen. 
"om i6. bis 23. Mai 1846 

rone. Hr. Privar Burner mir Kam. und 
Dienerichaft dann Fady Eolcheſter von Ponden, 
Ira. KH. Meier von Märurg, Katheder von 
Me. Breit, Gyriar von Heldburg, Hr. Baron 
von Diehlau von Radolſtadt, rm. AH Diether 
von Frankfurt, Holzei von Bingen, Herten von 
Mainz, Bachof von Suhl, Groß von Feirjig, 
Hr. Kabrif, Schweizer von Niedernderf, Hr 


— 


Privat. Hildgard von Züri, Henn Kil:Srering 
von Iſctlohn, Naue von leipgigs; Drmr Bahn. 
Wrbeit u. Müler von Gotha. 

Stern. Hm Kl Wörler mon Ehmniat, 
Gaser. von Göln, Se: Ercell Braf: vom; Deniffen 
L. bayer.‚Befandter won ÜBien, Hrn. Privat. Hare 
und Bellney won Londen, Hr. Bborfat.Dr-Flefa 
von Zirndorf, Hr. Afın. König won Bamberg, 
Hr. Fabtil Fiſcher won Pegnidd, Dr: Kim Fiei ⸗ 
lives von Glauchau, Hr. Privnt, de la Gherin 
von London, Hr. ESatsbeſther Kons von Helaw 
ſtadt, Dr. Ri. Strauff von Augsburg, Hr. 
Grofbrit. Cherft Arnold mir Gat von Münden, 
Hr. Gutsbefiger von Hartammm wen Caſſel, Hrn. 
Ka. Nerbieuld non Hugsburg, ‚Silbermann von 
Zürh, Hr. Oberapnell,»Ger Rath Eubres ‚mit 
Bat, von Minden, Hr. Dr. Müller von Kün- 
jeldau, Hr, Pfarrer Lehmus won Hürth, Krk. 
KA. Lehmus von Berlin, Stahl von Schweinfurt, 
Döbelein von Wärpburg, Hepdeiter von Kempten, 
euckhardt von Cöln, König non Nürnberg, Wür ⸗ 
fer von Eplingen, Weitermann von Bielefeld, 

Raufmann von Stuttgart, Hr. Baron von Tau 
finger von Danzig, Hr. Paller Böttger mis Gat. 
won Dreiden, Hrn. Mil Ente von Wertheim, 
Schedel von Aachen, Se. Ercell Graf von Lats 
tum, f preuß, Ohrfamdter m, Fam. von Verlin, 
dr. Bau⸗Inſpektor Ströhling von Winbäheim, 
Hrn. Ai. Jaus won Augsedurg, Stolda von 
Magdeburg. 

Loͤwe. br. Defanass-Berwefen Mmıhor mit 
Fam, von Gnogheim, Hr. Ingenieur Meier won 
Münden, Hr. Kabrit. Merk von Eraildheim, 
Hr. Runftbäudler Altmann von Bingen, Hr. 
Gaſtwirth Ehrenreich mit Fam von Nördlingen, 
Hrn. Kl. Freech von Rürmb., Graf von Schnait / 
tach, Saurr von Befell, Hr. Butdbefiger Norm 
berg von Hesdach, Frau Doktorin Brunner mit 
kam. von Volkach, Hr. Frhr vo. Winfler von 
Nürnberg, Hr. Stud Rifer won Mändyen, Hrn. 
af, Walraf von Örenelsberg,Meiblen von Ge⸗ 
münd, Hr. Ingenieur Wolf von Mündyin ‚or. 
Privat. Beck von Sarlörahe ‚Hr. Weoninnir Rs 
der won Münden, Sr. Kfm. Hinteldep von Rurn ⸗ 


berg, Hr. Obergrometer Scheug von Aſchaffen⸗ 
burg, Fräuf. Keil von Belfach, Hru. Ril. Fer⸗ 
ling von Nürnberg, Heffner von Damm, 
Zirfel. Hr. Gaftwirth Herdlein von Nürub, 
Hr. Privat, Deunheimer von Linz, Hru. Ai 
Schreiner von Herrnbaog, Bebhart von Fran 
furt a)M., Fraul. Bränig von Amerbach, Hr. 
Kim, Goldtammer von Hanau, Hr. Dr. Kat 
non von Modfau, Hr. Kim. Sahn von Hürben, 
Hr. Kabrif, Koib von Windsheim, Hr. Gaſtwirth 
Feinermonn von Ariebland, Hr. Afın. Levi von 
Fürth, Hr. Babrıf. Stadler von Altendorm, Ar. 
Kin, Hummel von Paris, Hr. Privat, Zapfler 
von Fulda, Hr. Kin. Stemm von Tann, Fräuf. 
Bicner von Wien, Mannheimer von Wertingen, 


Berichtigung. 





». 


Hr. Kfm, Weinfein von Neuſtadt aj®., Hru. 
Stud, Schimibiner von Ehingen, Domafchfe von 
Leipgig, Hr. Funktionär Bimmer u. Hr. Fabrik, 
Hecdyenrider von München, Hr. Gutsbeſ. Schmitt 
fing von Memmingen, Hr. Handlungsreifender 
Hrumann von Eobleny, Hr. Dr. Lauren; von 
Würzburg 

3 Noß. Hr. Kim. Schmidt von Nürnberg, 
Frau Kim. Schmid von Erlangen, Hr. Fabrik, 
Siebold von Schwabach, Hr. Handeln. Marle 
u. hr. Rfın, Sterm von Neufirden, Hr. Gendarm 
Wild von Gunzenhaufen, Hr. Bierbr. Windifch 
von Altenmuhr, Profefflonift Nelb von Windes 
beim, 


Im Blatte Nr. 42 pag. 916 lies bei der Anzeige sub Nr.2 fait „Ruopf 
langen — Knopiſtanzen. 
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Intelligenz: Blatt 
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Ans bach, Mittwoch, ven 3 Ami 1846, 


Mittelfranten 
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Befanntmahungen Öffentlicher Behörden verfchtedenen Inhalts. a 


1: Polizeiliche Bekanntmachung. 
Die Schubpoden-Impfung betr.) 

Die öffentlihe Schusroden- Impfung wird am 
5. Juni Nachmittags 2 Uhr begomnen, und an 
bem nachſten Freitag am 12. Juni Nachmittags 
2 Uhr auf dem Rathhauſe fortgefegt, 

Diefes wird mit dem Bemerfen befannt gemacht, 
das alle im vorigen Jahre gebornen Kinder bei 
Bermeidung der gefeblichen Strafen am einer der 
genannten Tage zur Impfung gebracht oder ent⸗ 
ſchuldigt werben müffen, und dag auch did uhr 
laufenden Jahre gebornen Kinder geimpft werden 
fönnen, 

Auch erwachſene Perfonen, melde ſich zu 
größerer Sicherheit nochmals impfen laſſen wollen, 
können fh om diefem Tage zur unentgelblicden 
Impfung einfinden 

Undbadh, ben 29. Mai 1846, 

Magiftrat der mittelfränfifhen Dauptftadt 

Körber. Stirl. 

2. Bekanntmachung. 

(Wilde Stiftung.) 

Der zu Manchen verſtorbene Grodhandlet Joel 
Nathau Dberndörffer bat in feiner legtwilligen 
Dispefitiom ein Legar von H00 fl. zu dem biefigen 
isxaelitiſchen Wohlthatigteits ſond mit der Beftim. 
mung geſtiftet, daß von den Zinfen biejes Gapitald 


Holz angefauft und unter die idraelitifchen Armen 
vertheilt werben fol. 

Dieſe dem hoben Wohltbärigfeiteftun bes Ber 
forbenen rühmlicht beurfundenben Stiftung wirb 
hlerdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht; 

Anebach, am 29. Mat 1846, 

Magiftrat der mittelfränfifhen Hauptftabt, 

Körber, Stirl. . 

3. Bons Agl. Kreis, und Stabtgericht And 
badı wirdihitmmit zur öffentlichen Kenntnif ge · 
bracht, daß auf den Grund geriditsärgtlichen 
Zeugniſſes vom 26. db, und der Beſtimmung des 
preuß. landredts Thl MH. Tit. 18:6. 701 bie Biß- 
ber beitandene Curatel über Katharine Auguſte 
Vetter, geboren den 18. April 1825, Tochter 
bed veritorbenen Gafferiers ludwig Beiter won 
bier und jeiner gejchiebenen Ehefrau Doris, einer 
geborenen Heutel, in Folge Beſchluſſes vom Heu⸗ 
tigen auf weitere ſechs Jahre fortgeſetzt wird. 

Ansbach, den 27, Mai 1846, 

Der fgl, Direltor: 
Krauffold, 

4, Aufforderung vom F,fteidr und Stadt: 

gericht Nürnberg. 

In der Unterfuchung gegem die lebige Buche 
dinderstochter Margaretha Hifiner von Sommer 
haufen, wegen Diebftahls; wurden beb diefer 
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Kiſtuer, einer dem fremden Eigenthume höchſt 
gefährlichen Perſon nachtchende Effeften vorge ⸗ 
unden: 

1) ein ſchwarz angeſtrichener Koffer von weichem 
Holz, 2, Schuh lang und 1 Schuh t Zoll 
hoch, einmal verfclirdbar, 

2) ein dergleichen 2 Schuh 9 Zoll lang und 1 
Schub 3 Zoll hoch, mit eifermen Quarts 
Bändern und 2 eifernen Handheben verfehen, 
zweimal verfhliefibar, 

3) ein newer rorhmollengeitrichter Geldbeutel, 

4) yoei geldene ingerringe, moon einer mit 
rohen Steinen befett iſt, 

5) ein grün feidener neuer Negenfhirm, mit 
eifernem Geſtell, 

6) eine eiferne Putzſcheere, 

7) 1 Stüd Stearinferze, u 

„Br eine Haffeeraffe von Steingilt nike» Rillaftreis 
fen, au u 

9) ein Stück brammer Seidenzeuch von aurbayer 
rischen Ellen, 

10) eine Sereiette mit S brgeichnet, 

11) grori Srüd grau und reth geitreiften und Fein 
fhmarz geblümten Rattun, un, Ellen, 

12) ein Stüc rorh and weiß geiteeiften Barchent 
zu einem Polſter, m71% 

13) eim Dergirichen zu einem Obeebett/ 

14 cin blau und weiß quarirtes ſeidents Hals⸗ 
cravartchen mit Franzeu, 

15) ein rofafarbenes Haubenband, 

16)| eim chamoitfeidıned Holeſhawlchen mit 
Bleuden, 

17) ein duntelretbſeidener Shaml mit Framen, 

18) einen gebradten grün umd roth auarırten 
Oberrtock, 

19) eine dergl. Schürze, 

20) ein chamsidfeidened Kleid, 

ayyein refafattunened Kleid mit grünen Blaͤm— 
den, 

42) ein dergleichen fübergraues mit rothen Streis 
fen, 

23) eine blau gedrudte Nadırjade, 

24) ein bunfelreth gedrudter Dberrod, 

25) rin Lillallerd mir Blumen, 
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26) ein Betituch, 

27) ein fattunener roh gelb umb weiß gefteinter 
Berrübergug, 


28) ein dergleichen Haldtucd, 
29) einige Een ſchwarze Bleuden, 
30) ein chamois Sommerbalötudh, 
31).einige Spißen,, f 
32) Atmwas Warte, u 
33) ein Stüd ſchwarzen Atlas. 
Da zu vermutden it, daß bie meiften diefer 
Gegenſiande auf eine widerrechtliche Weife im 
dem Belt diefer sc, Kiſtner gefommen find, fo 
werden alle Berictd + und Polizeibehörden hiermit 
aufgefordert, innerhalb Tängftend 4 Wochen am 
ber mitzutheilen, ob nicht, und wen, während 
deö Zeitraums vom 27. bie 30. Danuar h. Ge, 
‚wg fidh die unter fprgielle Hufflcht geRellte Imculs 
patin heimlich von Semmer hauſen enifernt umd 
fihh wahrſcheiulich über Würgburg, Bamberg bier 
ber nach Reumarft unter verfhiebenen Namen: 
Madam Schiebler, Loſchge, Schneider und Dieuz 
begebem bat, dergleichen Gegenftände entwendet 
worden find, wobei noch bemerft wird, daß 
Kifiner auch am #4. Dinner I 96. in Würzburg 
anweſend war, won bort jedoch am #7. mieber 
mittelt Schubs nad Sommerhanfen zurüdgebracht 
werben ill, 

k Derfenalbefhreibung: 

»stitner ift 46 Jahre alt, mittlerer hagerer 
Statur, hat ſchwarzbraune Haare, hode Etirme, 
ſeibige Nafe, Meinen Mand, fpigiges Kinn und 
blaſſe Gefichrsfarbe, — Bet ihrer Arrerirung am 
31. Iänner c. trug fie einem fchmargfammtnen 
Hut, mit rer und bräunlich geitreiften Bändern, 
eine weiße Unterbaube mit werß ſeidenen Bändern, 
einen braumen Merinomantel wir gran und braun 
geblümten Fattunenen Unterfulter und größerem 
Kragen, dann einen 7 Zoll breiten fhmarjfammt- 
nen Kragen, im gram wollenet Shawl mit ror 
then Plumen und range, einen Meinem Pelz, 
einen lillamerine geblämtm'Dberrod, heilblaus 
wol, Halbhandfchuhe, einen brannfeibenen @dur;, 
ſawarze Schmürftiefel von Zeuch und weiftbaums 
wolene Strümpfe, einen weiß’ und blau gehäus 








— 


ſelten wollenen Unterrock und. einen ahnlichen mon 
rorhem Kattun mit ſchwarzen Blumchen, cin roth 
baummollened-umd weiß geblümtes Sacktuch, ein 
Nürnberg, ben 25: Mai’ 1846, 
Der fönigl. Direkter : 
Dr. Genfer. 


5. Im der Unterfuchung gegen Eafimir Op⸗ 
yelt von Walmerebach, megen Unterjhlagung 
und Betrug, wirb dad Ansjhreiben vom 8. I, 
Dirs, ‚nadydein 'Safimir Oppelt wieder in Haft 
gebracht worbem if, aumit auffer Kraft gefegt, 

Würzburg, den 29. Mai 7646. 

Königlices Mreid + und Stadtgericht. 
Seuffert. 

6. Am 16, d. Mrd. wurde aus einem, Haufe 
in Langenzenn unter andern eine Banlmote ber 
£, Banf in Nürnberg über 500 fl. Nr, 43469 
dd. 20. Nevember 1844 und auf bie Chirurgen: 
mitte "Anna Maria Hauſtaͤdt von Langenzeun 
lautend, entmenbet; vor deren. Unkanf hiemit 
Jehermann verwarnt wird. 

Gabohjburg, den 27. Mai 1846 

 Königlices Landgericht. 
{ v, Aufin, Landrichter. 

7. Epahe · Brief) Der durch Erlenntuiß 
des Fal. Appellationsgerichts von Mittelfranten 
vom 18.5, Mid. wegen Unterjchlagung zu drei⸗ 
jähriger - Urbeitöhausftrafe werurtheilte ledige 
Dienfitneht Georg Honig von Uaterſteinbach ob 
SGenind, in in verwichener Nacht wiederh akt 
aus. biefiger Frohnveſte gewaltſam entwichen. 

Es werden doher ſasiliche rein. Behorden 
erfucht , aufdenselben ſoſort Spähe: anzuerdnen, 
und.ihm. im -Berretungsialle arretiren und hieber 
Kiefern gu laflen 

Perfonsbeihreibumg: 

GSeorg Asnig von Unterfieinberg 0). ii28 
Babre alt, mißt 5% 6% 3%, ib umterfebter Sta» 
tan, hat ein. länglichtes draunes Geſicht, braune 
Doare, braunen Schaurrbart, feibige Naſc, 
ichöme Zähne, 2m Leibe trug derfeibe bei feiner 
Entweichung ein baummelenes geftreiftes am meh⸗ 


reten Fleden befeptes tbeilmetje gerriffened Bein 
Heid, ‚ einen. :grammollemen: ganz ſchlechtea, an 
mehreren Stellen theils mir Flecktn voorfähenen, 
theils zerriſſenen Spenjer , tinfdymarzes wollened 
Hals tuch, eins Piqut / Weſte von gelbem Gruud 
mit blauen Tupfen amd Aberzogenen schwarzen 
Knöpfen; feine Fuſtbelleidung beſtaud aus ſchlech⸗ 
ten zerriſſenen Bundſchuhen 

Pleinfeld, am 29. Mai 1846. 

Königlidns Landgericht, 
Wuunderer, Ranbridter, 

8. Da im Wege der Submiffion annehmbare 
Ungebote für die Maurer » und SchreinerArbeit 
bes Frohnveſt · Neubauts fammt Nebengebäude nicht 
erzielt werben lonnten, jo wird zar Abſteigerung 
jener Arbeiten Termin auf 

Dienſtag den 30. Zuni cute. Vor mittagẽ 
anberaunt, wozu ſich allordluſtige Werkleute ici 
kolale das Landgerichts dahier einzufinden haben 

Die Maurerarbeit ift für Haupt und Neberi 
delaude auf 17604 fl. 43 fr, bie Schreiner) 
arbeit anf 1039 fl. 21 Er.) veranichlagt; Pläne; 
Koftenanfchläge und Afforböbrdingungem können 
täglich beim Kandgerichte bahierreingefchen werben, 
und wird bier bles bemerft , daßıbieMaurerarbeit 
nicht. in einem Jahre ausgeführt werden muß, 

Rothenburg, ben 28, Mai 1846, 

Kgal. Kankgrridt Rothenburg, 
Maper, 
Kal. Baninfpeftion Bindsheim, 
Sttelin. 


9. In der Nacht vom 4. aufden 5.d Mis. 
wurden aus dem Haufe der Wittwe Anna Marla 
Ortenreuter von Broßfellenfeld mitteln Cinbruche 
nachbefciriebene Gegenſtãnde entwendet : 

eine flberne eingebäuflge Sacuhr, zum Auf. 
sichen auf ver hinterm Breite, mit einem, 
vor dieje Deffuung vorzufchiebenden fllbernen 
Blattchen, weißem Ziſſerblatte mit ſchwar · 
zeu römischen: Zitferu und zwei Zeiger von 
gelben Metalle, “Um dieſer Uhr befand: fich 
eine fange filbernei Kette mit zwei Uhrſchtuſ⸗ 
fein von gelben Metaile, 
62” 








‘ Ein filberner Halsfchhmud für Weibes 
—  feute, im ber Korm einer Birne und won * 
‚Größe einer Hafelnuf, 

Man erfucht um Spähe nad ben — 
Gegenitänden und dem bis jegt unbefannten Dieb, 

‚Waffertrüdingen, ben 22. Mai 1846. 

Königlihed Landgericht. 
Puchta, vn. 

10. In ben Staatsmwalbungen Haag und Zim⸗ 
merlach, ber Forſtrevier Rlachslanden werden 
Dennerſtag den 4, Juni 1946 
nachſte hende Holzfortimente unter den gemwöhnlis 
den Bedingungen öffentlich an den Meiftdietenden 

verkauft, mämlich: 
4: Hlafter Fihens und 
109 Pr Riem Strodhol;. 

Die Zufammenkunft findet Vormittags um 7 
Uhr in Birkenfeld Ratt, und wird nogp,.bemerft, 
daß Kaufer, melde noch Aorügefälle and fräbern 
Jahren ſchulden, oder font von bemssreffenden 
fgl. Rentamte nicht ald zahlungsfähig .angemems 
men worden find, von der Goncurren ausgeſchloſ⸗ 
fen werben, 

Ansbach, am 30, Mai 1846, 

Koniglidyed Forſtamt. 
v. Krarfe, 8. Forimeilter, 


11. In der Staatäwaldung Uhlbergi der fal. 
Koritrevier Auernheim befindet ſſch noch win Mar 
teriafreft won 80 hart mb weich gemifihten fo ge⸗ 
nannten Sröden: Klaftern, zu deren Verkauf ein 
abermaliger Termin ouf 

Mittmod den 10. Juni 
uad bie Zuſammenkanſt Vormittags DO Uhr auf 
dem Waldhauſe im der Woldung Uhlberg anbes 
raumt wird. 

Gunzenhanfen, ben 30 Mai 1846. 

Konigliches Forſtamt 
Bed, 

13. Die über Anna Maria Immernbörfer bar 
bier wegen Minderjahrigfeit angeordnet geweſene 
Vormundſchaft iſt wegen werhandener Geiftts— 
ſchwache bis auf auedruckliche Adanderung vers 
längert, und für fie und ihre Schweſter Maria 


Sophie Augufte der Seilermeifter Ehriftoph Schöpf 
dahier als Bormund aufgeſtelt worden; 

Die wird gefeglidyer Beſtimmung gemäß unter 
Bezugnahme auf die frühere Belanntmachung vom 
26. Januar 1842 hiermit veröffentlicht. 

Dbernzenn, den 20. Mai 18486, 

Freiberrlih von GedendorPfchrs Patrimenials 
Gericht 1. Elaſſe. 
Eeper, 

‚13. Ju der SchmwängerungeRlagfache ber le⸗ 
digen Thereſſa Scherape von Hains farth und bes 
ren Kındöcnratel, gegen dem lebigen Büdergefel« 
len Leenhard Bergdolt von Kleinried, wird ber 
Setlagte wegen feines abermaligen Ausbleibens 
im Berhandlungätermin vom 24. Januar d. Is. 
Mägerifchen Antrage gemäs mit feinen Einreben 
hiermig ausgefchloffen und der Klaggrund für abs 
geleugher erachtet. Zugleich eröffnet man dem 
Bellagren, daß Klägerin den ihr obliegenden Ber 
weis freiminig durch ein pfarramtliches Zeugniß 
über die am 6. Mai 1844 erfolgte Geburt ihres 
auferchelichen Kindes, Namens Maria Nofalia, 
ausgefledt unterın 27, März curr, und burd Ans 
werfung bed Schiedseides in folgender Norm: 

„Ich Leondard Vergdoit ſchwöte, daß ich 
„om 28, Auguſt 1843 mit der Cherefia 
„Edyrurp von Hainsfarth fleiſchlichen Um⸗ 
„Hang nicht grpflogen habe zc.“ 
ſe ſort in jenem Termine angetreten und vorbehafte- 
gemas dur das brfagte Zeugniß dieſen Beweis⸗ 
Antritt erganzt, aud eventuell zur Ableiſtung 
des Eide in bejahender Aorm fl erbeten babe. 

Demmadı wird der nodı immer unbefannten 
Aufenthalts abweſende Setlagte hiermit omfgefor« 
dert, binnen 30 Tagen zerlörlicher Friſt mit 
einem allenfanfigen Girgenbrweis hervorzutretem, 
die Uageriſche VBereis-Urkunde einzufeben, und 
(ich uber diefe, dann über den zugeſchobenen Eid 
zu erflüren, widrigenfalls er mit erflerem aus⸗ 
geſchloſſen, die Urkunde für eingefehen, und der 
Eid für verweigert angenommen werben wärbe, 
Uuch wird dem Beklagten aufgrgeben, in ber 
namlihen Ari, emen im Gerichtöbezirt wohn ⸗ 
haften Infinuotiond:Mandatar aufzuſtellen, wir 
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drigenfand alle ferner an ibm zu erlaffenden Ver berg wirb unter Beziehung auf die rewidirte Woll⸗ 
‚fügungen lediglich am Gerichtebrerte angefhlagen, marft-Orbnung vom 4, Juli 1840, hiemit bes 


und biedurdy für infimmirt erachtet werden. fanıt gemacht , daß der heurige Wollmarlt dalyier 
Sommerdborf, am 4. Mai 1846. Montag den 6. Juli 1. 98: 
Breiherrlid; von Grailäheim’fches Patrimoniale begimmt, im dem geräumigen Lokale der Meinen 
„gericht 1. Waage Kattfinder, und 3 Tage Inng dauert, 
Brauenholj, Patrimenialrichter, Nürnberg, den 29. Mai 1846, 
24. (Den beurigen Wollmarft.) Der 1. Bürgermeifter 
Dom Magiftrat- der fgl, bayer. Stadt Nürn- Dr. Binder, 
15  Befanntmadhung 


Zar Fortfegung der BahnBauten auf nachbemerften Bahnftreden werben abgetheilt nad 
Lager: Plägen, oder auch theilmerfe an bie Wenigfinchmenden x 
im Wege allgemeinen fdpriftlicden Angebotes 


vergeben 














für bie, Bahnjrede 

YaR "ER T — 

Neirenmarke | 'Rüriterg | Augsburg 
fie mimhrge bie 
Def Dentuwörthe Kaufbeuern 







i nacverzjeichnete 
Eichen⸗, Rienföhren» oder Weiss 
tannenshölzer. 
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Viertautige Hölzer von verſchiedenen Dimmenflonen - 

Srüde , . . . . . . 233 192 
dergleichen kLang · Schwellen laufende Fuße — 5718 4800 
Fugen · Schwellen von Eichenbol . Srüde 054 1455 1243 
Zwifhens®chmellen von Ficenhol; . Stüd: 53 | 50907 6715 
Augen Schwellen von fıenföhren ober weistan; 4241 5) 19786 12786 
Zwiſchen · Schwellen nen Holje ‚20906 SU BET 63920 

j 12:37 
Das Bedingnigheft, welches die mähere Shſchreibung der szwickiefernden Hölzer, deren Dis 
menflonen, Qualität und Holzarten, fowie eine Zeichnung der Querſchnitte für die Querſchwellen 
enthält, fann vom 1, Juni 1. 36 an 
mebit den befomderen lithographirten Submifflend:«Tremplaren bei jeder der fol. Eifenbahnbau,Sch, 
tionen: KRaufbenern, — Scwabmänden, — Yugöburg, — Donauwörth, — Mördlingen, — 
Surjenhanfen, Roth, Schwabach, — Nürnberg, — Bamberg, — Fintenfeld, — Gulmbac, 
Mündberg, Oof, — Haßfurt und Schweinfurt perfönlich oder mittelft franfirter Anträge in Ems 
pfang genommen werden. 
Die nad) Vorſchrift diefed Bebinguißhefted abzufaſſenden Submiffenen müffen Tängfiens 
bid Samſtag den 20. Juni 1846 Abende 7 Uhr 

entweder bei der unterfertigten Gommifflon oder einer ber obengenannten Seftionen franfirt ein» 
gelaufen fein, wegen deren Eröffnumgszeit und Ort das Nähere ans dem Bedingnißhefte zu ent ⸗ 
nehmen if. -- Nürnberg, am 20 Mai 1846, \ 

Königliche Eiſenbahnbau⸗ Commiſſton: 
Dürig. f. d. techn. Voritand, 

Vehritter. 









| 
' 


| 











ö— nn —— — —— 








16. Diejenigen Aeltern und Bormünder, welche 
die Anfwahme ihrer Göhne oder Pflegbefohlenen 
in dad Alumneum dahier wünfden, werben hie⸗ 
mit aufgefordert, ihre an bie-fönigl. Regierung , 
Kammer des Innern, zu richtenden Geſucht bie 


um 
4. Dali 1. 36, 

bei dem unterzeichneten Studienreftorate einzurels 
den. Es iſt in denfelben genau amjugeben, ob 
die Aufnahme gegen das vorläufig auf 150 fl. 
feltgefette Keſtgeld, oder eine ganpe oder theil⸗ 
weife Freiſtele gewünſcht wird, Geſuche wm 
Aufnahme für einen Schüler, welcher die hiefige 
Studiemanfalt noch nicht deſucht bat, find mit 
Zewgniffen feiner bieherigen Lehrer über Fleiß, 
Fahigleiten, Kemntniffe und Betragen, mit bem 
Zaufjcheine und einem Befuppheusattefte zu ber 
gleiten, Dürftigfeisszrugnjjjg ind von allen den · 
jemigen beizubringen, weicht Freſſtellen für ihre 
Sölme oder Pflegbeſohlnen erbitten, und e# fol 
ien biefelben mad hehem Regierungd-Reicripte 
vom I. April 1844 enthalten: 

17 Name des Yufzuncehmenden, 

3) Stand oder Gewerbe und Wehnort feiner 


Achern, 
3) die Angabe, ob Vater oder Mutter gefiorben 
iſt, oder breite, 8 


1) die Zahl der lebenden —* und ob 
fle verforgt finb oder nicht, 

4) den Betrag des Vermögens der Aeltern und 
des Aufzunchmenden, falld berfeite ſchon 
signes Vermögen beſttzt, 

63 dad FJinfommen der eltern aud Befoldung 
oder aus andern Erwerbequellen, 

7) den Betrag ibrer Schulden 

Außerdem haben alle, für melde ganze oder 
tbeilweife Freiſtellen nachgeſucht werden, wenn 
fie noch feine vollſtandige Studienanftalt, d. b, 
ein Opmmafium oder eine mit einem Gymnaſtuni 
verbunden? fateinische Schule befucht haben, ſich 
einer Prufung zu unterziehen, welde am 

14, und 15. Jul 4, J6. 
dakırr fattfimden wird, Dei denjenigen, melde 
ald Venfenäre gegen Vezablung des vollen Hoft- 





gelded aufgenommen werben follen, genügt bie 
feriitliche Bearbeitung von Probraufgaben, 
meldie fe ohne: dremde Hilfelrilung, an ihrem: 
Aufentbaltdorte unger gewiſſer Unfficht zu fertigen, 
und für deren Nechtheit ſie ausreichende Brweife 
zu lieſern haben, — Zugleich wird brmerft, daß 
zur Erlangung won Freiſtellen Aur diejenigen 
jungen Leute berechtigt And, melde ber protes 
Rantifdyen Kirche angebörru, in eimer zum ehe, 
maligen Hürftenthum Ansbach gehörigen Gemeinde 
geboren find, oder volle Heimathsrechte erlangt 
haben und wenigfens die zur Aufnahme in die 
dritte lateimfcye Schule mörhigen Keuntniſſe bes 
gen. Die legte Bedingung iſt auch bei Penflonäs 
ren zu machen, 
Ansbach, ben 30. Mai 1846, 
Königliched Stubienreftorat. 
Dr. Qisperger. 


Gerichtliche Verfteigerung. 

1. Bom fol. Kreis» und Stadtgericht Aus ⸗ 
bach iſt zum öffentlichen Berkauf des Zabrike, 
Mühl» und Dammerichmiebanmefens, weju bie 
Häufer Kit. B Rr. 28. 31, und 33. dahier ges 
hören und wie ſolches in dem Subbaflationspatent 
von 5, Februar 1846 in ben Nummern 60. 75. 
und 03 des Gorrefnondbenten won unb für Deutſch⸗ 
land, danm im ben Nummern 16. 24. und 37, 
bes allgemeinen Anjeigerd, fomie in.den Beilagen 
zum Inteligemjblatt von Mittelfrouten vom 14. 
Bebrwor, 7. Mär; und 15. April I. I6. näher 
brichrieben ift, andermeitiger Termin auf 


Freitag den 26. Juni c,,Berm. 11 —12 Uhr 


im Gommiffiondzimmer Ar 3 angeſetz: werden, 
mozu ben» umd zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen geladen werben, daß in Ge⸗ 
mäshert des 5. 99 ber Projeinenelle vom 17. 
November 1937 bri rinem gelegten Angebote ber 
Zuſchlag ohne Refſcht auf den Chäyungewerth 
erfolgen wirb. 
Anebach, deu 29: Mai 1006 
Der fgl. Direftor: 
KRraußold, 





— 


2 Der Bauer Michatl Lell von: Rorcbeim 


hat die Ausſchreibung feined Anmwefend zum Bere 
faufe durch gerichtliche Verſteigerung beantragt. 
In Folge deſſen wird: man dieſes Anweſen wie 
es im Nachgangerbefcyrieben if, hiemit zum Vers 
kaufe im Wege ber gerichtlichen Berfteigerung 
ändgeboten, md hiegw Termin auf fotimenden 
Monti den 22. Juni d, Ye. von 10-—3 Uhr 
im Wirthehauſe zu Forchhtim angrörbint. — 

Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, ſich 
am obigen Tage vor ber dort eintreffenden Ger 
richts: Chillen ſſch eimufinden, und ihre An⸗ 
gebote zw Wrotefoll zu geben. Der Zuſchlag ers 
folge nad $, 60 dr6 Hyn. @rf., danu madı Ins 
balt der Projefnovelle vom 17. Nov, 1837 55. 
s_-ı01. Ghrichtsandwärtige, fo wie dem 
Gerichte unbefannte Perjonem haben ſich, bevor 
fie zur Steigerung zugelaffen werden, über keu⸗ 
mund und Vermögen legal auszumeifen. 

Anmweirmöbefchreibung: 

Das Anweſen beſteht: 

a) aus den nöthigen, im gutem baulichen Zus 
Rand erhaltenen Wohn» und Defenomie, 
Grbänten, 

b) an Grunpftäden: 

93 Dezim. Garten, 
60 Tagw. 69 Dezim Arder, 
7 Tagw. 70 Dezim, Wirfen, 
Gtmeinderecht 
Daffelbe it gerichtlich tarirt auf 9671 fl. 
Beilngrie®, den 21 Mai 1846, 
Königliched Landgericht, 
Renner, Landrichter. 

3 Im Wege der Hilfsvelltredung wirb das 
nwefen der Röblersehrleute Paul und Jehanna 
Hutter von Dedhof d. G., da bri der erften Ber, 
feigerungstagsfahrt vom 30, März h. Is, fein 
Bingebotgelegt wurde, anf Antrag des Glaubigers 
zus jweitenmale ber öffentlichen Berfteigerung uns 
terſteut, and Termin biezu anf 

Donnerflog den 18. Quni h. Jahres 
Morgens von 9 bis 12 Uhr 
und jwar"inidem Bräubanfe zu Töging anber 
raum, wozu Kaufslaftige mit dem Bemerfen 





eingeladen werden, daß der Hinſchlag ohne Rück⸗ 
ſicht ouf den Schäyungsrerrib Statt finder, 

Bezuglich der mäherm Befchreibung- des frage 
fidyen Anweſens wird. fich-auf die frühere öffent: 
liche Befanntwacung vom-26. Februar b. Jah⸗ 
red bezogen. 

Veilngried, ben 19, Mai 1816. 

König, Landgeridıt, 
Renner, Randrichter, 

4. Die Relikien des Gatlers Iofeph Braun 
von Korchheim haben mit vor⸗ und obervormunds 
ſchaftlicher BeRimmurng die mochmalige Feilble⸗ 
tung ihred Anweſens beaniragt, da bei der am 
16, März b. I8. Rattgehabten Verfieigerunge- 
togsfahrt fein Ungebor gelegt worden if. Man 
hat zu. diefem Zwecke Termin auf 

Mentag den 22. Juni 1846 von früh 10 bis 
Radm, 3 Uhr 


‚cum ‚Mirth ei ju Forchheim angrerbnet und 
ladet „Kauidl über hiezu vor die am obigen 
mi 


Tage bert effende Berichtsfommiffien ein, 
um ihre Ungebere zu Prorofoil zu geben Im 
Urbrigen wird ſich auf die öffentliche Ausfchreis 
bung vom 6. Februar 1844 brjogen, 
Bellngried, den 22. Mai 1846, 
Konigliches Landgericht, 
m „enser, Randrichter. 
5. Ur Montag den 8, Juni von Morgens 
8 Ubr an, werden im Haufe Ar, 151 zu Baierde 
dorf eine "Oyantirät Silber, einige Pretiofen, 
Porcellain, "Bläfer, Zinn, Kupfır, Meffing, 
Uhren, Wäfche und Weißjeug, Betten, ver, 
ſchiedene Sauseinrihtung, rin Meined Glavier, 
dann mehrere Bücher, unter welchen einige bebr 
rärfche, öffentlich gegen fofortige baare Bezahlung 
verfteigert, Hirgu werden Kaufelſebhaber mit 
dem Beifügen eingeladen, daß der Anfang mit 
ben Silberwaaren gemacht wird, und ber Ord⸗ 
hung nach wie die Verfleigerungsgegenfände oben 
aufgeführt find, mit dem Verkauf fortgefahren 
werden wird, foferme micht madı enmnigem Ans 
trag einer binlänglichen Anzahl Sreigerer eine 
Abweichung von diefer Drbrung Matt zu finden 
hat, und daß dad Verzeichniß der Bücher im 
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pwiſchen bei dem Iubenfchaftsvoritand Kohn zu 


Baiersdorf eingrfeben werben fann, 
Erlangen, am 26. Mai 1846, 
Königliches Laudgericht. 
Dr, Meinel, Laudrichter 
6. Im Wege der Hülfenolftrefung wird dad 
in Faſtel gelegene Dürlein des Bauern Johann 
Grorg Wieland HeNr 13 PiNr. 4, beftchend 
aus einem Halbbaus wir Stalung, Scheune, 
Badefen, Hofraum, Brennen und Keller, lee 
terer gemeinfchaftlich mit HEN«. 2, 37 Dez. Barı 
tenfand, 8 Tagw. 27 Deyiu, Ader, 2 Tagw. 
27 Dezim. Wieſen, 2 Tagw. 47 Deyim, Wal: 
bung refp. Anflug, 34 Degim. Weiber mit eiment 
halben Wirfenantbeil an demfelben, 78 Dezin. 
Hutung, und ‚'; Antheil am dem umvertheilten 
Grmeindegründen, zum f. Nentamt Reuſtadt erb- 
zind« oder grundbar mit dem Handlohn zu 10 7Tt 
in allen Befigveränderungsfallemnad Bamberger 
Objerwanz, fümmtliche grandberetide Laſten find 
it 4 fl. 18 fr. 3 hr, Meint, und beträgt die 
Steuer 4 fr, 3 bir, tarırt auf 1140 A. 
am 29, Zum I. Ge. Rachm. 3 Uhr 
in dem Wirtshaus zu Käſtel nach $ 64 des 
Sue, Gef. und 3. 90 seq. der Novelle vom 17. 
Nereutbet 1837 sub hasta geftellt werben, wo» 
zu mon befig» und zablungsfahige Kauféeluſtige 
mit dem Beifugen einladet, daß der Bauer Tor 
hann Ziegler in Kaſlel auf Verlangen bas Hut 
einmerfen wird. 
Neufadt ald, am 7, Mai 1840. 
Konigliches Landgericht 
Wibei 


7. Im Wege der Hilfevollſtrecung werden 
folgende den Blaſtas Morgeott'ſchen Eheleuten im 
Sralt zugehörige Realitäten 

11 dad Wohnhaus Ar. 143 zu Epalt, Zare 

300 f., 
2368 Dezim Horiengarten ım Dammersbuhl, 
pie, 818, Tare 230 1, 
an Montag den 22 Juni 1946 Rachm 
6:8 4 Uhr 
auf Dem Ratbhauſe in Eralt öffentlich mertbirtenb 


verfauft, und erfolgt der Zuſchlag bei erreidhter 
Tare. 
Pleinfeld, am 25, Mai 1848, 
Königl, Landgericht, 
WBunderer, Landrichter. 


8. In der Nachlaßſache des Gtabtbauerm 
Job, Georg Burkhard werben nachbejeichnete Im⸗ 
mobilien im Gejammttarwerth von 10765 fl. 
4 fr, 

Dienftag den 14. Juli Vorm. 9 Uhr 

in ber Wohnung des Verlebten öffentlich verfteigert 

1) Das Wohnhaus Nr. 569 im ber Würzburger 
Straße, 2jtöfig mit 2 Nebengebänden, Scheune 
und Hefraum, freieigen. 

2) Der Wurjgarten am Yaufe 8 Deyim, ent 
baltenb zebentfrey. 

3) Der Hübgaffemader 89 Deyim. enthaltend 
Groß» umd Kleinzeheunten zum Spital Rothen ⸗ 
burg. 

4) Der Galgenader ı Tagw. 76 Dejim. enth. 
Groß» und Hleingehent, zum Spital Rothen, 
burg. 

5) Der Gattenhöfermwegader 1 Tagw. 99 De 
wiead 3, 

6) Der mittlere Wallnupader, 1 Zagw. 75 Dey. 
Nr. 3805 Groß+ umd Kleingehent jur Stadts 
Memune Rorbenburg. 

7) Ein dire, PINr. 3806 Alachem Inh. 1 Tagw. 
37 Doim, 

8) Der Sonpftraßenader, ı Zagw. 25 Dezim, 
enthaltend, freieigem. 

9) Die Hübgaffenwiefe 81 Dezim,, erbzinsichn- 
bar mit 59 Seſteh- und 1,3 Gterbhandlohn 
zur Stade Komune Rothenburg Getreidtgült 
Koran 2 DB. 2 ! Seidl, Hengebentfrei. 

01 Der Kühgaſſenacker an der Neufiger Straße, 
Flashen Inh. 31 Dezim. gültbar jur Stadt 
Gommune Nerhenburg, Habergült ı M;. ı 
B 2 Sn, Wroßr und Sleinzebent Spital 
Rothenburg. 

11) Dervordere Wallnußader, 2 Zagw. 13 Dez. 


enth., freieigen, @reß- und — 
Srital Korhenburg 
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9) DeriMleine Galgenader,, 1 Tagw. 63 De. 
wieadııt. 


a3) Der Breitemvegader am Würzburger Thor, 
Flachen· Inhalt 2 Tagw. 41 Tagw. wie ad 1 

14) Der untere Breitenwegader, 2 Tagw Gult⸗ 
bar zum fönigl. Nentamte, Getreidtgült Din, 
lel a 2 B., Haber2 My. Groß sm. Mein: 
zehent Spital Nerhenburg. 

15) Die Brühlwirfe, Flachen⸗Iuh 3 Tagw. 
25 Deyim., gimdbar zum köndgl. Nentamte, 
Erbzins 2.4.48 fr..6 hilr. 3. Pfarrei Schweine: 
dorf,-firirted Deuzebentgeld 16 fr. 6 hir. 

16) Der Weinmannd«dcder , 94 Deyim. erbjind 
Ichnbar zum tgl. Rentamte mit 55 Beflehhand- 
fshn, ſterbfallfrei, Dintelgült ı Me. 2 Sol, 
Großschent 3 Spital Rothenburg, 5 Pfarrei 
Schweinsdorſ, Kleinzehent Pfarrei Schweinds 
dorf. 

17) Die Eroße und Alingenwicie, 3 Tagw, 42 
Dezim, enıh,, erbjinsiehenbar an Privaten 
mit 55. Beftch» und 1} 5 Sterbhaudlohn, Ge⸗ 
sreibtgüält, Dinkel 3 Mi. 2 Sdl., Haber 3 
My. 2 Sp, Heujehentfrei. 

18) Der Gattenhöfer Acker auf der Lerchenhöhe, 
3 Tag, 49 Deyim. enth., freieigen, Groß» 
und Rleinebent den Battenhöfer Zchrntherrn. 
Zugleich, wird bemerft, daß 

Sarmftag den 6. Juni Borm, 10 Uhr 

im der Burlhardrifdyen Wohnung dahier die der 

malen zu erwartende Heuernbte von den obenbe: 

zeichneten Wirfen,, ſowie auch vom 15 Tagwert 

Kreuzfelbiwiefe und 2 Tagw. Harteröhofer Hart, 

iwirie, daun die Diesjahrige Erudte von mit Win; 

terftact beſaten 4 Tagıv. in Laugengewend am 
ben Meiftbietenden verſtrichen werde, wezu man 

Kauftlichhiaber hiemit einlader. 

Rothenburg, ben 26, Mai 1848. 
Königlicdied Landgericht. 
Mayer, Landrichter 


Gericheliche Borladung. 
7 uf warhbenannte Befigungen ber ledigen 


Sana Maria Ariebrich zu Hetrieden, mänlid 
auf 


Bi 





) einen Haufe Rr. 102 ;imhrrrieden, 
b) 63 Dezim. Ader , PART. 1552, aufıber 
obern Dfenplatten, 
©) 57 Dezim⸗· Wieſen, die tufösmwöhr genannt, 
PR. 818, 
im Hypothelenbuch für bie Stadt Herrieden Band 
I. pag.. 193. 197 und 201 Nr. 141. find vers 
möge vorhandener Schuld+ und Hppothefverfchreis 
bung vom 14. April 1807 eingetragen, vermöge 
Ceſſſon vom 21. März 4810 an den tgl. Kreis 
rath Herrn küdede in LAnabach cediet, die Ceſſſon 
am 22. September 1810 im Hwoethelenbuch ins 
tabulirt md übergetragen, haften 300 fl. an 
Kapital zu d Prozent verziiälich. Die Schuld⸗ 
und HppochefensLirkande mititer Gefflon für dem 
tgl: Rreidrant, Vũdecke zu Ansbach iſt übergeben, 
mirdimporhäiden. Da nun die Be ahlung diefer 
Forberäuggnschnupter werden, aber nicht nach 
VorfapeiftibBns) allgemeinen Landredits TH. L 
Titus! 509® erhellet, wie die Befierimider Ins 
mobilien Hiszl gelangt, ſeit breißig Aahren aber 
alle Nachferſchungen nach dem rechtmäßigen In⸗ 
baber vergeblich gewefen And; fo hat die ledige 
Auna Maria Friedrich in Herrieden unter Zus 
ſtimmung 6.192 bed Hypoth. Chef. darauf bei dem 
umterzeiskinetem f. Landgericht auf Einleitung des 
Amorciſat ianverfahrens den Antrag gemacht, 
Diefem Yuanage zufolge, werden alle diejenigem, 
welche auf bie eben benannte Forderuug von 500. 
hu jammmBinfen ein Merht zu haben glauben) 
zur Nameldung innerhalb 6 Monaten, beftiarmt am 
Montag den 14. Drgember 1846 Borm. 9 Uhr 
bei Verluſt diefer Forderung mir Zinſen öffentlich 
vergelapen, unter dem Rechtänachtheil, daß mach 
fruchtloſtin Ablauf die ſes Termind dieſe For de⸗ 
sung und Zinfen mach ausdruͤcklicher Ableiſtung 
bed aethwendigen Eides gemäs Landrecht Thi. J. 
Titl. 10 $ 100 für erloſchen ertlärt, dad Amor 
tifationdı Erteuntniß erlaſſen, öffentlich befamme 
gemacht, und nach $. 166 des Hop. Gef mie 
Töfhung werde weiter verfahren werben. 
Herriedbn, det 25. Mai 180, 
Konigliches Pandgericht, 
Zernott, Bandrichter. 
70 
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2. Auf Infolven„Erflärung der Weber Jo⸗ 
bann Micarl und Anna Katharina Pouringer 
fdyen Eheleute zu Finerdheim if zu deren Bermös 
gen ber Umiverfalcencurd erfannt werden und 
werben anmit Die Ediktstage, mämlich: 

1) zur Anmeldung und Nadmeifung der Forbes 
rungen auf 
Domnnerflag den 25, 
2) gum Einredem-Bortrag auf 
Donnerlag den 23. Iuli c., 
3) zur Schlußverhandlung und jwar; 
a. zur Rerlik auf 
Donnerfag den 20, Auguſt c., 
b. zur Duvlit auf 
Donnerftıg den 3. September ©, 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr amfanamd eusge⸗ 
fchrieben und ſammtliche Glaubiger der ıc. Lau⸗ 
ringer'jchen Eheleute unter dem Ürmerfen dazıt 
geladen, daß dad Ausbleiben aml Ediltetage 
den Auefchtuf von der Mole, das Ausbleiben 
au ben andern Terminen aber den Aueſchluß der 
treffenden Handlung jur Felge bat, Dabri br: 
merft man, daf die Arion nach gerichtlicher 
Schaͤtzung mehr nicht ale 1123 fl. 38 fr., bie 
zur Zeit bekannten Paiflen aber ercl. der Zinjen 
1314 jl. 49 Er. und darumter 1080 fl, Hypethe⸗ 
fenfchuleen, betragen, An diejenigen, welche 
vom cridarıfdırm Urrmögen Etwas in. Honden 
baben, ergeht die Aufforderung, foldırd, vor 
bebaltlich ihter Rechte und bri Werineidung des 
Erfaned abzugeben. Am I. Edifistage wird der 
Vergleich verſucht merden 
ut, Finersheim, am 14. Mai 1846 
SGraflich Nectrren'fched Herefhaftsgerict, 
Ullmann, Serrichafterichrer, 

8 Der Ziegler Georg Albert Schul von Mit 
Seine heim hat auf Julammenberufung feiner Glau⸗ 
biger angetragen, um hnen Zahlungsvorſchlage zu 
machtn. Es werden demnach alle diejenigen, 
welche an obengenannten Schulz Fotderungen 
zu machen haben, eufgeſotdert, am 

Mittwoch den 17, Juni. Is früh 8 Uhr 
dahier zu erfchrinen, ihre Forderungen anzumel 
den und ihte Erflarungen auf die vor zulegenden 
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Bahlungsvoricläge und euentuell über dad weiter 
einzuleitende Verfahren unter dem Rechtsnach⸗ 
theile abzugeben, daß die Nicterfbeinenden als 
dem Berhluffe der erfiheinenden Gläubiger beis 
tretend angefeben werden follen, 

Sechaus, am 23. Mai 1846. 

Fürfl, Herrfchafisgerict Hehenlandeberg. 

von Kolb. 





Privatbekanntmachungen. 

1, Bon denen dieshertſchaftlichen Getrafdt⸗ 
Vorräthen 1845er Erndee, worzüglicer Qualität, 
werden im öffentlichen Aufftrich 
circa 7 Schaf Waipem, 


"58 u Rom, 
» 3700 Dintel, und 
„ 66 [2 Haber 


Dienſtag ben 9. Juni 1,9. Nach. 2 Uhr 
im Spöhrer’fchen Wirthehauſe dahier verfauft und 
Säufer hiezu eingeladen. 

Mir. Ippesheim,, den 29. Mai 1846. 

Ärdel, v. Wöllwarm'ihe Rentensermwaltung. 
Schneider, 


2, Dem verehrieiten Bereinds Mitgliedern bie 
ftotutenmagige Entrichtung der halbjährigen Grid 
gaben zur wohlmollenden Ausführung in geneig« 
tes Gedenten empieblend — bitten wir um Deren 
ginge Bebamdigung an Eine der Untergeihneten. 

Ansbach, am 25. Mat 1846, 

Die Voriteherinnen des Frauen. Bereins, 


3. Machruft 

Deute schied Herr Schullehrer Joh. Andreas 
Hamberger aus unferer Mitte, um feinen neuen 
Wırfungsfreis zu Neuendrtteldau einzunehmen, 
nachdem er bereits 18 Jahre bei und im reichiten 
Segen grwirtt hatte, Gerne hatten wirgemwänfdt, 
das er noch langer bri und bleiben möchte, um 
die Rrüchte feines Umertichtes, feines Fleies und 
feiner ın jeder Dinfict tüdyrigen Peiftung zu gentes 
sem, Aber es follre nicht fein, und daher uns 
terlanfen wir nicht, die Empfindungen unferer tiefe 
fen Wehmurb bei der Trennung und dem aufrich« 
tigten, nefgrfüblteften Danf für alled Gute, das 
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er und erzeigte, auch öffenılic audzubrüden, 
Thrämen Rieden beim Abſchied um den Chenern, 
Sie werben verſſegen — aber fein Andenken wird 
immer lebendig in unferm Herzen, und unter und 
im Segen bleiben, deun dad Berbälmif, in mels 
chen Er zu feiner Echuljugend Mond, mar gleich 
dran, eines Vaters zu feinen Rindern. Möge 
Gott, der Belohner alles Guten, Sein Wırlen 
auch fermer mit dem fchöuften Erfolge krönen; 
möge er Ihn im reife feiner neuen Schuljugend 
recht viel Freude zu Theil werden leſſenz möge 
er Ihm, mebit feiner thenern Kamilie mod recht 
lange am Leben erbaften. Mir diefen Wanſchen, 
beren Erfüllung wir freudig hoffen, rufen wir 
Im nochmals ein herzliches Lebewohl zu. 
Bernhardswinden, dem 19, Mai 1846, 
Im Namen der Schulgemeinbe, 

4. Am Montag ten 5, Juni a. c und on 
ben zwei folgenden Tagen, jededmal von Bor, 
mittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr angrfans 
gen, werden aus dem Nachlaffe des vrritorbenen 
Pfarrers Blum im Pfarrhofe zu Autach durch 
öffentliche Verfrigerung verkauft: fünf Betten, 
Bett» umbleibwäfchr, Tafelzeug c, Herrnlleider 
— einige Schrante, Seſſel, Tiſche, Bettladen — 
Uhren, Bilder, Zinn, Kupfer und einiges Sil⸗ 
ber, Rüden» und andere Hausgerärhſchaften. 

5. Donnerflag den 4. Juni werden Nachmits 
tag 4 Uhr auf dem Ererzierplau 25 Haufen Zim- 
merfpäne gegen gleich baare Bezahlung werfauft, 

6, Beim Epiegelberger in der Schleßvor⸗ 
ſtadt find Krautpflangen zu verlaufen. 


N farramtlidye Anzeigen. 
St, Johannie-Kirche. 
Bom 25. bis 31. Mai 18486. 
1. Getarfte. 


1, Glifaberha Maria Wibertine, Töchterl des 
B. u. Kaufmannd Herrn Schröpyel; 2. Johann 
Martin, Söhnl. ded B. u Echreinermeiiters Herrn 
Koderer; 3. Auna Sibilla, von Defmannsdorf, 

2. Ortraute, 

Hr. Chriftian Blümlein, B. u, Lohnkutfcier, 
mit Anna Elifabetha Meyer. 

3. Begrabene, 

1. Rotharina Margaretha Barbara, Fran des 
8. u. Shuhmacermeifterd Zieldeifh, ſt. 59 J. 
2 M. 298. nit an Püngenlähmung; 2. Gtorg 
Philipp Soden⸗? Maurergefell u. Raternanzünder, 
8.6 Mn 17 T. alt an Entfräftung; 3. 
Mariay& 3:9. 2 M. 21 T. alt am der Abzeh⸗ 
rang; 4. Karl, R. 1 3. 4 T. alt am Stidiluf, 


St. Oumpertus:-Kirde 
1. Betaufte, 

1, Iohanma Margaretha, Tochter des Bürg. 
und Schreinermeifterd Herem Beufchel; 2, Imlie 
Garoline Touife, Tochter des Freiberen von tar 
morte, 1, bader. Nittmeifterd u, Iten Adjutanten 
Er, Dardylaußht des Deren Örnerollieutemane a, 
Divifionärs Flirften von Thurn und Taris, 

2. Öetraute, 

Herr Gottfried Hrrold, gl, Studienichrer m, 

Kraulein Pauline Grifmann, 
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erzeichni 
A)der Polizeitaren fir Brod, Mebl, Fleiſch, Bier u. a für den Monat Juni 1846, 
B) der Durchſchnits⸗Preiſe Der Früchte, mehrerer Bicrualien und Lebene bedur fuiſſe 
im Monat Mat 1846, 


— — ———— — — — 
A. Taren für den Monat Juni 1846. B. Durdifdpittöpreife vom ‚Monat Mai 1846. 
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Ansbach, den 30. Mai 1846. 


Dir Stadt-Magifirar der mittelfrankiſchen Kreishauptſtadt. 
Körber, Stirl. 
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Königlidy Bayeriſchen 


Intelligenz: Blatt 


für Mittelframnten 





Mro, 45. 


Ans bach, Samſtag, ven 


6. Jumi 1848. 





Belanntmahungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Juhalts 


1, Bolizeiliche Betauntmachung 
(Die Schutzrocken · Impfung beir.) 

Die öffentliche Schuppoden- Impfung wird, am 
5. Iuni Nachmittags 2. Uhr begannen, und: am 
dem nädlten Freitag am 12. Juni Nachmittags 
2. libe, auf dem Rathhauſe fortgrfet. 

Dieſes wird mit. dem Bemerten befannt gemacht, 
baß alle im, vorigen Jahre, gebornen Kinder bei 
Bermeibung, der gefenlichen Strafen an einer der 
genannten Tape zur Impfung gebracht oder ent, 
ſchuldigt werben müflen, und daß auch die im 
laufenden Jahre. gebormen Kinder geimpft werden 
fönnen, 

Auch erwachſene Perfonen, welde ih I 
größerer Sicherheit nochmals impfen laſſen 
Können, ſich an, diefem Tage, jur Man 
Impfung einfinden 

Binsbadı, deu 29, Mai 1846 

Magiftest der mittelfränfishen Hauptkadt. 

Körber Stirl. 

2, Bekanutmachung. 

Geſchent für die Armentaſſe betr.) 

Von Urmenpfegicaftsrath der Stadt Ans bach 
wird. für ‚cine Scheulung an die Armenkarfe dabier 
im Settagt zu 2. fh 14 fr, gedanft. 

Ansbah, am 31. Mai 1840, 

Die Borftände: 
Körber. Stirl 


— — — —— 





3.1, ®our kgl. baver. Kreis und Stabtgericht 
Ansbach werden alle diejenigen Perfonen, welcht 
an den Radılaß ber verlorbenen Nemdautenmirtine 
Johannes Katharine Erallopp von hier Nedite geb 
tenb machen wollen, aufgefordert, dieſe inner⸗ 
halb 6 Wochen im Turnariatsjimmen babier am 
sumelden und maczumeifen,. wibrigenfalls nach 
Ablaufibirfer Erik bei Bersheilung der Nachlaß⸗ 
maſſe auf; de keine-weitere Rädficht mehr genom: 
men mirbe, 

Ansbadı, dem 2: Mai 1846 

Der -tönigl,, Direktor 
Kraußold, 

4, ‚Dom Kreise und Stadigeriht Nürn 

berg 

Die am 18, Mail, Ie won’ unterfertigten 
Berichte erläffene und bffentlich befühnt gemachte 
Ausſchreibung wegen Arretfirung und Anberliehe 
rung des Maurer, und Steinhänergefellen I6 
feph Weinmann von Berazhaufen) kAandgerichts 
Hemau, wird außer Wirffamfeirgeiest, ohne daß 
jedoch hiedarch das im Sieefbriefe nom 10. Mi 
1. Is an die Gerichts, und Poltgeibe horden ge 
Rellte Aufinnen, um Berbaftung der vor Mamas 
lifirten 2 Maunsperfonen jurüdgenonmen wird. 

Rürnberg, Drama Muh 1846, 

Der fönigli Direfter : 
Dei Seuffert 











5. In dem Depofltorium ded Landgerichts 
Ansbach befindet ſich ein von Johann Wagner 
von Lehrberg am 21. April 1787 bei dem bormar 
ligen Bogtamt Rehrberg hinterlegtes Teſtament, 
deffen Publikation bie jege nicht nachgefucht wurde. 

In Gemädheit der im Thl. I. Tit. 12 5. 218 
des preuß. Landrechts enthaltenen Beſtimmungen 
ergeht nunmehr om bie allenfalls vorhandenen Im 
tereffenten die Auflage, die Publifation des Wäg ⸗ 
ner’fhen Zeftamentes innerhalb 6 Monaten nadır 
gufuchen, indem außerdem die Eröffnung diefet 
Zeflamentes von Beridtöwegen erfolgen wird, 

Andtadı, am 29. Mai 1846. 

Konigliches Landgericht. 
Frht. v. Buirette, Landrichter. 


6. Zufolge hoher Entfchliefung “ 
foll der Bau eines nenen Schulhauſes zu Bauden⸗ 
bach im Wege ber öffentlichen Berfleigefung an 
den Wenigfinehmenden verafforbirt werben. 

Die vorfommenden Arbeiten beteben ind find 
veranfchlagt : 

1) Maurerarbeiten 2450 fl. - - Ir. 
2) Zimmerarbeiten 881 fl 11 fr. 
3) Schreinerarbeiten 374 fl. 12 fr. 
4) Blaferarbeiten 119 fl. 20 fr, 
5) Schleſſerarbeiten 280 fl. 12 fr. 
6) Anitreicherarbeiten 85 fl. 40 Fr. 
7) Dafnır so0 fl — fr. 


Summa 4384 fl, 35 Ir. 


Zur Verfteigerung it Termin auf 
den 20. Iumi I. Is Vorm, 9 Uhr 

an ordentlicher Berichtäftelle anberaumt und wers 
den befühigte Werflemte hiezu geladen, Zugleich 
wird bemerft, daß auch Angebote auf den ganzen 
Bau angenommen werben, und baf die Plane, 
ber Koſtenanſchlag und das Bedingnißheit in ber 
Regiſtratur des unterfertigten Gerichts zur Eins 
fihtnahme vorliegen. 

Neuſtadt ajd., den 26. Mai 1846. 

Konigliches Landgericht 
Wibel. 

Der durch Erlenntuiß 


7. ı2näbeBrief.) 


des fol, Appellationegerſchts won Mittelfranfen 
vom 18. d. Mes. wegen Unterfdlagung zu drei⸗ 


\ jähriger Urbeitähondfirafe verurtheilte ledige 


Dienffnecht Georg König von einbach ob 
Gmünd, ift in verwidener Naht wiederholt 
and hiefiger Frohnveſte gemaltfam entwiden. 

Es werben daher fänmtliche refp.. Behörden 
erſucht, aufbenfelben fofert Spähe anzueorbnem, 
umd ihn im Berretungäfalle arretiren und hieher 
liefern zu Taffen, 


Perfonsbefhreibung: 


Brorg König von Linterileinderg 0)®. iR 28 
Jahre alt, migt 5° 6% 3%, iſt unterfegter Etas 
tung haf ein lauglichtes brauned Geſicht, braune 
Haare, braunen Schnurrbart, foipige Raſe, 
ſchoͤne Zähne. Am Leibe trug berfelbe bei feiner 
Entweichung ein baumwollenes geftreifted an meh⸗ 
reren Fleden beſetztes theilmelfe gerriffenes Bein ⸗ 
Meid, einen graumollenen ganz fchlehten, an 
mehreren Stellen theild mir Flecken verſehenen, 
theils gerriffenen Svenſer, ein ſchwarzea wollene® 
Halstuch, eine Pique ⸗· Weſte von gelbem Grund 
mit blauen Tupfen und übergogenen ſchwarzen 
Knöpfen; feine Fußbelleidung beſtand aus ſchlech⸗ 
ten zerriſſenen Bundſchuhen 

Pleinfeld, am 29. Mai 1846. 

Königlihes Landgericht. 
* Wunderer, Landrichter. 


8. Im dießgerichtlichen Depoſſtorie befinden 
ſich nachbenaunte ältere Juſtij / und Mminifiras 
tiv, Devoſiten. Da die Figenthämer dieſer Des 
pofiten auf den Grund ber worliegenden Aften 
und angeſtellten Recherchen nicht audgemittelt wer. 
den fönmen, fo werden alle diejenigen, welche 
Anigräche hierauf zu machen haben, oder gebems 
fen, hiemit aufgefordert, dieſelben längfteus bins 
nen 3 Monaten von heute an bei dem unterfertige 
tem Gerichte geltend zu machen, mwibrigenfalld fe 
als derrules dem Fiskus zuerfannt werben. 

Rothenburg aJT., den 21. Mai 1846. 

Königliches Landgericht. ° 
Maver, Landrichter. 
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— verkauften n Zchent, he 
früchten von Nengereutje, } Richteramte der vormalig. Reiche» 
benten von Böfennörblingen]210, 9; ſtadt deponirt. Zinsrückſtände 


1 





1823 ]3infen aus dem Erlöfe ded 
Devofltum sub 1. 

11822 ]Depofitum der Welfin für ben | d3 wie sub 1. 
Ballmeifter Ebeihänfer 

1822] Drepofitum bed Juden — 

| in Derybach ; 

30 Juni isꝛ⸗ Caution in Sadıen Heljinger 

gegen erlinger und Kraus 


10 * 
30 Juni 


30 Juni 





dd, Bid zum Jahre 1809 bei 
ajdem wormalig, Stabtgerichte das 
bier beponirt. Zindrädftände wie 
vor. 

ads. Kormt in den „Depots 
büchern im Jahre 183; zum ers 
ſteumale vor. 

ad. Zinfen feit 1. Oft, 1823 
rüdftändig. 


| 

zu 1823] Depofltum in Sachen Holzin: 

9 ger u. Keßlinger, Zinfen aus 

f dem Depofltum sub 5 . 

30 Juni R22limel. dee Hofpitald Rothen⸗ 

| burg . 

bi) 

30 Iuni i62⸗ Caution des Oppelt von Er 
wetzhofen 


ad 7. Bis zum Jahre 1808 bei 
dem vormaligen NReiche ſtaͤdtiſchen 
Nidyteramte beponirt..  Zinsrüde 
fände feit 1. Juli 1822. 

ads. War bis zum Jahre 1805 
bei dem vormal. Reidyörichteramte 
dabier, und bis 1809 bei dem f, 
Stadtgericdyte depomirt, Zins: 
rüdftand wie vor. 

ad ®, Bis anno 1805 bei dem 
vorm. Reichs ſtaͤdtet Richteramte 
bepomirt grivefen, Zins rückſtaud 


12/05 #44; 


” 


30 Jumi 11822] Derofirum der Salpeterſiede⸗ 


| 
| 
| rin Redarin zu Ainfterlobr, 


bepenirt für einen gemiffen 


Krämer 22: — | 6 232 wie vor 
30 Juni |1822Jincl. für Jeh Gg. Giro ans] md 0, Die älteren Drpofirenbüs 
| Steinach, in Sachen se | dyer ſchweigen über dieſes Depofl- 
Teenh, Lechner von Infingen tum  Zindrüditand wir wor, 


gegen Greß von Steinach im 

Würtemberg, Büterraufhl200 — |— 
1823Jincl für die Mafa sub 10 

Zinfen aus obigen 200 A| 5845 —— 


10180. 





Zindrüdtände vom 1. Dftober 
1823 am, 











9. Da im Wege der —— — 
Angebote für die Maurer⸗ und ‚Arbeit 
des Frohnveſt / Neubaues ſammt Nebengebäude micht 
erzielt werden fonnten, fe wird zur Abſteigerung 
jener Arbeiten Termin auf 

Dienflag ben 30, Juni curr. Vormittags 
anberanmt, wozu ſich affordluftige Werfleute im 
Lofale ded Randgerichtsdahier einzufindem haben, 

Die Maurerarbeit ift für Haupt» und Neben 
gebäude anf 17664 fl. 43 fr, die Schreiner 
arbeit auf 1039 A. 11 fr. veramfchlagt, Pläne, 
KRoftenanfchläge und Alforböbebingungen fönnen 
täglich beim Tandgerichte bahier eingefehen werben, 
und wird hier blos bemerft, daß die Maurerarbeit 
nicht in einem Jahre ausgeführt werben muß, 

Rothenburg, ben 28. Mai 1846, 

Kgl. Landgericht Rothenburg. 
Mayer. 
Agl. Bauinſrettion Winbaheim. 
Strelin. 

10. Der Iedige Simen Fraut von Schlierberg 
hat ſſch freiwillig umter die Guratel des Bauern 
Georg Martin Franf von Beierberg begeben, 
welch Guratel auch förmlich beftellt wurbe, Diefl 
wird mit dem Beifügen öffentlid, befamnt gemacht, 
baf Simon Franf ohne Einwilligung ſeints Cu⸗ 
rotord Martin Frant feine laſtigen Verträge mehr 
abichliefen,, überhaupt über fein Vermögen in 
feiner Weije mehr allein rechtsgültig verfügen 
fan. — Waſſertrüdingen, dem 14, Mai 1846, 

Konigliches Randgerict 
Puchta, v. n- 

11. In Sachen der ledigen Maria Barbara 
Schubert von Birnöberg und deren Hinbedcuratel 
gegen ben Meugergefellen Jehann Grorg Bräbs 
ner vom Mt. fenterdheim, Alimentation und Ent⸗ 
ſchadigung betreffend, hat die Mlägerin ben ihr 
durch recheöfräftiges Erfenntniß vom 16. Märy 
f, 34, anferlegten Beweis durch Delatien bed 
Entfcheidungdeides angetreten. Es wird daher 
der Beflagte Metgergefelle Johann Georg Grab⸗ 
ner vom Fenferäheim deffen Aufenthalt fortwährend 
undefomme ift, hiermit aufgeforbert, fich binmen 
30 Tagen bei Vermeidung der Annahme der 


Eidespermweigerung barüber zu erflären, ob er 
den ihn beferirten Haupteid mmmehmen , ober jgit 
rädjchieben, oder fein Gewiſſen mit Beweis wers 
treten wolle. 

Windsheim, den 26. Mai 1846, 

Königlidyes Landgericht. 
Donle, Landrichter. 

12, In der Nadıt vom 4. aufden 5. d Mes. 
wurden aus dem Hauſe der Wittwe Anna Maria 
Drtenrenter von Großlellenfeld mittel Einbruche 
nachbefchriebene Gegenftände entwendet : 

eine flberne eingehäufige Sadahr, zum Auf ⸗ 
ziehen auf der hinterm Seite, mit einem, 
vor dieje Deffnung vorzufchiebenden fllbernen 
Blättihen, weißem Zifferblatte mit ſchwar ⸗ 
zen römifchen Ziffern und zwel Zeigern von 
gelbem Metalle. Un diefer Uhr befand ſich 
eine kurze fllberne Kette mit zwei Ubrfchlüfe 
ſeln von gelbem Metalle, 

Ein fliberner Haldfhmud für Meike, 
leute, im der Ferm einer Birne und von der 
Größe einer Hafelnuf. 

Man erfuct um Spähe nad ben entwendeten 
Glegenftänden und dem bie jegt unbefannten Dieb. 

Warfertrübingen, den 22. Mai 1846. 

Königliches Landgericht. 
Puchta, vn 

13. In der Staatewaldung Schönfeld, "er 

f, Forſtrevier Schallbaufen, werden 
Mentag den 8. Yani 16460 


unter den gewöhnlichen Debingungen ofenuich 


an den Meiſtbietenden —— 
42 Klafter Eichen» und 
+ 77 weiches Stodholj. 

Die Zufammenfunft findet Bormittage um '7 
Uhr zu Schalfhanfen ftatt, und wirb noch bemerkt, 
bag Käufer, melde noch Forſtgefälle aus frühern 
Jahren ſchulden, oder fenft von dem treffenden 
kal, Nentamte nicht ald zablungefähig angenomr 
me worden find, vom ber Goncurrenz ausgefchlofr 
fon werben, 

Ansbach, den 3. Juni 1946. 

Königliches Forſtamt. 
v. Kraft, f. Forſtmeiſter. 


KıtUoWyı 
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14. Künftigen Montag deu 8, bief, Bora 


106.10 Uhr werben durch bie Drfonomie.Eom» 
amifftont des Agl. ChevanrlegeroRrgimmmts Zaris 
mehrere Parıbien Abfall Kagerfizch an den Meiſt⸗ 
bietemden gegen ſogltich baare Bezahlung verſtei⸗ 
gert, und wird hiemit im der Kaferne Rr. ı ber 
gonnen, 

Unsbach, deu 4, Juni 1846, 

15. Am Donnerſtag den 10. d Mıd. Vorm. 
9 Uhr. verkauft, die mnterfertigte Verwaltungs ⸗ 
Behörbe-mehrere Quantiräten Korn, Dinfel und 
Haber, und ladet Kaufeliebhaber hiezu ein. 

Windsheim, den 2. Iumt 1846, 

Der Stademagiſtrat. 
Ungerland. "7 


Gerichtlidhe Berfteigerung- * 

1. Der Bawer Midyarl Loll von Forchheim 

hat die Ausschreibung feined Anmwefend zum Ber, 
Taufe durch gerichtliche Verfteigerung beantragt. 
In Holge deſſen wird nun dieſes Anweſen mie 
es im Nacıgange befchrieben iſt, hiemit zum Ver⸗ 
taufe im Wege ber gerichtlichen Berfteigerung 
ausgeboten, und hiezu Termin auf fommenden 
Mentag den 22, Juni d. I6, vom 103 Uhr 
im Wirthöbaufe zu Fordıheim angeorbuet. — 
Kaufslichhaber werben daher eingeladen, ſich 
am obigen Tage vor der dert eintreffenten Gr» 
richt, Gommilflon ſich eimufinden, und ihre Ani 
gebate ju Protofol zu geben. Der Zuſchlag er ⸗ 
folgt nad 5. 04 des Hyp. Geſ., dann nach Ihr 
Bale ber Projeßnonelle vom 17, Nov, 1837 58. 
v8— 101. Gerichtsauswärtige, fo wie bem 
Gerichte unbekannte Perfonrm haben ſich, broor 
fie zur Steigerung jugelaffen werben, über leur 
mund und Vermögen legal aud;umeifen, 
Anweſenobeſchreibuug: 

Das Anweſen befcht : 

a) aus den nötbigen, in gutem baulichen Zus 
Rand erhaltenen Wohn« und Delonemie; 
Gebäuden, 

b) an Grundflüden: 

93 Dezim. Barten, 
60 Zagw, 69 Deyim, Neder, 


—— — — 





7 Xagw. 70 Deyim.. Wirfen, 
Gemeinderecht 


Daffelbe iſt gerichtlich, tarirt auf 9671 fl, 
Beilngried, den’ 21, Mai 1846. 
Königliches Landgericht. 
Renner, Landrichter. 

2. Die Relikten des Bärlers Joſeph Braum 
von Forchheim habemmit vor« und obervormund» 
ſchaftlicher Bellimmmmg die nochmalige Feilbie 
tung ihres Anmefend beantragt, da bei der am 
16. Mär; b. 36. ſtattgehabten Berftrigerunges 
tags fahrt fein Angebot gelegt worden if. Man 
hat zu diefem Zwede Termin auf 

Montag den 22. Juni 1846 von früh 10 bie 

Nachm, 3 Uhr 
im Wirchähaufe zu Forchheim angeorburt und 
lader Raufslichhaber hiezu vor die am obigen 
Tage dort eimeffende Berichräfommiffien ein, 
um ihre Angeböte zu Protofoll zu geben. Im 
Uebrigen wird ſich auf die Öffentliche Ausſchrei⸗ 
bung vom 6. Februar 1840 bejogen. 

Brilngries, den 22. Mal 1946. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Renner, Landrichter. 

3. Auf Untrag der Erbeintereffenten werben 
am Dienſtag den 30. Juni 6. Borm. 10 Uhr 
in dem Böd'fchen Wirrhöhaufe zu Eſchendbach fel- 
gende zum Nachlaß der Heinrid, und Walburga 
Krug’fdyen Ehelfute von dort gehörige Immobilien, 

nämlich m 

a) dad Wohnhaus Nr. 202 zu Eſchenbach, ge 
ſchatt auf 350 fl, 

b der an dem Wohnhanfe befindliche Gras gar ⸗ 
ten, PINr. 169, 169ja und 1609;b, 
geſchatzt auf 200 fl, 

©) 67; Deyim. zweimäbige Nenteröbadywiefe, 
PIRF. 1547, gefchägt auf DO d. 

dem Öffentlichen Berfaufe unterſtellt, wozu befüßs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen werden, baß der Zufchlag von 
der Einwilligung der Erböintereffenten abhängt. 

Heilsbronn, den 12. Mai 1846, 

Konigliches Landgericht, 
Hin, Landrichter. 


1 








4 Im Wiege ber Su Ber 
folgende den Blafius Morgati "Ehefenten in 
Spalt zugehörige Realitäten —— 

1) das Wohnhaus Nr, 143 zu Spalt, Tare 

200 
2) 68 Deyim. Hopfengarten im Hammersbühl, 
PIR:. 818, Zare 250 q, 
am Montag ben 22. Juni 1846 Nadım. I 
bis 4 Uhr 
auf dem Rathbaufe in Spalt öffendtich meiftbietend 
werfauft, und erfolgt der Zufchlag bei erreichter 
Zarıe. — Pleinfeld, am 25. Mai 1846, 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. naar 

5. Im der Johann Michael’ Lauringerſchen 
Gantfache dabier bat man zum Merftrich der Mo · 
bilien des CTridars auf 

Donnerflag den 11.29 co, 
der Immobilien, mämlih: 19% 
a) des Haufes Nr, 57 bahiervimebit, Zugehör, 
tarirt auf 800 fl., 
b) 39 Dezim. Klecacker im Bogelfang, PiNr. 
355, tarirt auf 100 f., 
e) 21 Dezim, Ader bei der Sommerflinge, Pl. 
Ar, 1099, tarirt auf 45 fl., 
d) 29 Deyim, Ader im ber ſchwarjen Erbe, 
PIRr, 1537, tarire auf 30 M., 
©) 58 Deyim. Ader im Gried, PiRr. 14695, 
tarirt auf Boll, a! 
fı1 22 Dezim, Ader im Vogeliähgt VINT. 354, 
tarirt auf 60 fl, 
auf Freuag den 19. Iumi 6, 
jedesmal Bermittags 9 Ubr anfangend' bier an 
gefett. Kanföliebhaber werden unter bem Ber 
fat geladen, daß der Hinichlag mad den Bor 
ſchriften des Prog. Gef, vom 17. Nourmber 1837 
und hinfichtlich der Immobilien, vorbehaltlich des 
6.64 des Hopoth. Geſ erfolgt, Die Stridyöbebin; 
gurgen aber in ben reip. Terminen werben ver⸗ 
öffentlicht werden. Die Shäpungsverhandlungen 
liegen in der Regiſtratur jur Finficht auf. 

Mer, Eineröbrim, am 14, Mai 1846, 

Graͤnich Recteren'ſches Herrfhaftsgerict, 
Ullmann, Herrihaftsrichter. 


Im Gerichtlihe Borladimg. 

t. In der Verlaſſenſchafteſache ber Bauer I6 
bann Georg und Margaretha Ballwieſer ſcheu 
Eheleute von Höfen, werben alle Perfonen, welche 
aus irgend einem Mectötitel Mnfprüde am die 
Maffe haben, hiermit aufgefordert, ſolche näms 
lich am IRETRY 

Mittwoch) den 10. Duni I, 96. Borm. 9 Uhr 
oder bid dorthin ſchriftlich um fo gewiffer hierorts 
anzumelden, und genügend zu beicheinigen, ale 
mad UmAuß dirfes Termine ohne Rüdficht auf 
bie nicht angemeldeten Anfprüce mit der Erb 
vertheilung vorgefahren werden wirb, 

Neuſtadt ajf,, am 17, April 1846. 

k Königliched bayer. Kandgericht. 


= 


5 Bibel. 
Yprivardefanntmadngen 
1. Sagelverfiherungd:Berein. 
Da nach den Sapungen des Hagrlverjicherunges 


Bereins für das Königreich Bayern der Termin 
zum Eintritt in denfelben unerftredbar auf dem 
15. Juni jeden Jahre fenkgefeßt üfk, fo find 
von denjenigen Grundbefigern, welche biefem Ber» 
ein für heuer noch beizutreten münden, bie trefr 
fenden Erndte ⸗ Faſſſonen ungefäumt anzufertigen, 
wozu von dem unterzeichneten Bereind- Agenten die 
dormulate gratis abgegeben werben, — 3 

biefe jo wohlchärige Umitalt it dem Fandmann 


‚Gelegenheit gegeben, für einen {ehr mäßigen Bei» 
trag die bange Sorge um feine rnbte, welde 


jedes auffleigende Gewitter metbtwenbig im ihm 
erregen muß, lodjufaufen, 
Ansbadı, den 3, Juni 1848, ; 
3. #. Spönnemam, j 
wohnhaft im der Neuflabı HERr, 255 A. 


2. (Anzeige) Bow Br Majeflät dem 
Könige zum Rechtsanwalte im hiefiger Stadt ML, 
lergnadigit ernannt, babe ich umterin Heutigen 
meine Praris angetreten, was ich /hlemit zur öfe 
fentlidyen Henntnid bringe, i 

Dettingen, am 30. Mai 1846, 

Dr. von Outermann, fgl. Advotat. 


7. 


3 Den verehtteflen Brreinds Mitgliedern die 
fätutenmäfige Entrichtung ber halbjährigen Geld· 
gaben zur wohlwollenden Ausführung im geneig · 
des Gedenten empfehlend — bitten wir um deren 
gürige Ochändigung am Eine der Unterzeichneten, 

Ansbach, am 25. Mai 1846, 

Die Vorficherinnen ded Franen.Bereins, 


auf'6 fämmtliche Werke. 
0 eben im einer höchtt niedlichen 
—55 ·· 
in 18 Eheilen Anne 12 fr. oder 4 Ngt 
md empfehle ich mich zu zahlreichen Aufträ- 


em auf dieſe jo nette, correcte um 
iußerfi billige Ausgabe der Werke des 
ieblichen Dichters, 

€, 9 Gummi in Anebach. 


5. Gelegenheitnah Bremen! 

Um 15. Duni fährt ein Wagen nad Bremen 
ab, woju ich mo Perfonen und Effelten auf 
nehmen fann, 

M, Oberfeider, zum wilden Mann, 

6. Es wird unter annehmbaren Bedingungen 
ein Scribent geſucht, welcher eine deutliche ger 
fällige Handichrift (hreibt, nöthigenfolls zum 
Srotofollführen verwendet werden und fich and 
über eimnpfehlride Gonduite ausweiſen faun, Dr 
Eintritt Fünnte ſogleich erfolgen Wo? ift Bei 
der Rebaftion dieſes Blattes zu erfahren * 

7. Ein auf dem Bande wohnender Beamte, 
Fatbolifcher Meligion, wänfdt feine ınjährige 
Koditer anf einige Zeit dahier bei einer ſtillen 
Familie, melde einige Töchter har und bei der 
fie ſch micht mir in weiblichen Urbeiten, ſendern 
auch im der framzöflfchen Sprache und im Klavier, 
fpiel üben faum, unterzubringen. Diejenigen ver: 
chrlichen Kamilien, welche zu deren Nufnahme 
gimeigt find; werden gebeten, ihre Forderungen 


sand Bebingungen unter der Abdreffe T. R. an 


Die Nebaftion dieſes Dlatteb abzugeben. 

B. Am Montag den 8, Juni a. c. und om 
Den jmwei folgenden Tagen, jebedmal von Bor, 
mittags 9 Uhr und Nädmittags 2 Uhr angefans 
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gen, werben dem Nachlaſſe des verflorbenen 
Pfarrers PMarrhöfe zw Aurach durch 
öffentliche Verfleigerung verfauft: fünf Berten, 
Berts und leibwäfche, Tafeljeng x, Herrnfleider 
— einige Schränke, Seffel, Tiſche, Bettladen — 
Uhren, Bilder, Zinn, Kupfer und einiges Sil⸗ 
ber, Küchen: und andere Hausgerärhfchaften. 

9% Es ſucht Jemand eine mod brauchbare 
Badwanne um billigen Preis zu Faufen. er? 
ift im ber Redaltien dieſes Blatte® zu erfrar 
gen, 

10, Bergangenen Freitag Abends ging auf 
der Strafe von Ansbach nah Neunfletten eine 
Kuhrmannd. Winde verloren, Der redliche Fin⸗ 
der woinb-enjücht,, dirfelbe in der Redaktion gegen 
eine dem Werthe derſelben angemeffene Belotmung 
abzugeben, 

11. inlabung) Heute it Schlachtſchüſſel 
und Harmeoniemuff auf der MWinbmähl, bittet 
um xrecht zabirgichen Beſuch Auringer. 


Todes · Anzeigen. 

1. Am 29, Mai früh 5 Uhr ſtarb leicht 
und fanft mad, einem fünftägigen Kranfenlager 
im Seiten Jahre feines mühe, und arbeitsvollen 
Lehen, ber r and Bürfenmacdermeifter 

—— Leidinger 
dahier. Gnade wird ihm feine Treue 
und Redlichteit in einer beffern Welt lohnen. 

Dirfe Anzeige widmen feinen Belannten und 
Freunden 

Ansbach, bie trauernden Hinterbliebenen. 

2,,,Unfern geehrten Verwandten und Freun 
den bringen wir die traurige Hunde, daß unfere 
liebe Sophie geftern Abend im Folge eines lm 
terleibeleidend dm nicht ganz erreichten britten 
JZahre entjchlafen ift, und bitten um ſtille Theil 
nahme in unferm großen Schmerz. 

Anebach, den 4. Juni 1846, 

Veit und Fran, 

3. Eine fromme Dulderin, 

Eva Ebriftina Babetta, geb. Mofer, 
gewefene würbige Gattin bes Lehrers Reſa, ent⸗ 
ſchlief zum beffern Erwachen am 28, Mai 1846, 
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nachdem .fie 4 Yahr mit großer Stanbhäftigfeit 
die fnwerften Leiden erbulder hatte. Was. bie 
Hinterbliebenen durch ben Zob ber Dahiuge 


fdpiedenen verloren, wie die ganze Geme inde aud 


Ungegend ſie jhägte, gab ſich bei ihrer Brerdi ⸗ 
gung am beil, Pfingfefie fund. Ruhe ihrem 
müden Körper, Belohnung ihrem Brite für bie 
Treue und Meblichleit , welche fie in dem ihr won 
dem lieben Gott augrwirfenen Wirfungstreije übte, 
Die trauernben Hinterbliebenen gu Brobs+ 
winden, Mt. Emstirchen, Tauberzel und Wieſeth. 


Zu vermierbende Wohnungen. 

1. DT if ein Quartier mit aller Bequewlich · 
feit täglich zu vermiethen. 

2. D eaas it ein freundliches Quartier zu 
vermiethen. 2* 


Fremden ⸗Anzeigen. 
Dom 24, bis 230. Mai 1840 

Krone, Hru. RA. Schwarz von Mühlberg, 
Baiersdorf vom Ylmenau, Hr, Magiſtraterath 
Dr. Berger, Hr. Poeſtſtallseiſter Fran u. Hr. 
Virrbrauer dert von Schwabach, Hr. Privat. 
Mofenfeld von Golmar, Hrn. Ai Sommer von 
Carleruhe, Kranf ven Franffurt, Torfter von 
Nürnderg, Baumann von Franffurt, Kirchner 
won Sachfendorf, Hr. Privat. Rinjler von Col 
mar, Dr. Fabrik. Hartung von Berli,, Hr. Afın 
BVolger von Rürnberg, Hr. Privat. Meier von 
Maltah, Hr Mafıhinift Gerber von Gotha. 

Stern. Hr. KL Schmidt von Göln, Molr 
gen von Berlin, Hr. Mühlbefiger Forſter, Hr. 
Arorbefer Barıbel, Hen Fabrik Lederer u Schnei⸗ 
der von Furth, Hen. Gaſtgeber Keitel und Hetz ⸗ 
ner von Rothenburg, Hrn. Kil Roth ven Winds⸗ 
beim, Beer von Neuſtadt aju, Hen. Bürgerm, 
Etihr von Inhofen u. Langgut von Heräbrud, hr. 
Kim. Leuchs von Mft, Breit, Hr. Müblbef. Feld⸗ 
ner von Pappenheim, Hr. Kfm, Roſchel ven 
Gunzenhaujen, Hr, Mpothefer Biechele, Hr. Poſt ⸗ 
famreiter Geyer u, Hr: Kfm. Deper von, Lid, 
Ride, Hr Baumeifter Wagner u. Hr. Afu. 30: 
bel von Eichſtadt, Hr Ki Pauli, Schmidt, 
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Braun, Hr. Badermfr. Löcher u. Hr. Bierbr, 

Stahl von Erlangen, Hr. Kfm. Wörfding n. 
Hr. Gaſtwirth Seibelmann von Dinfelsbähl, Hr. 

Baren v. Tucher vom Nürnberg, Hrn. Ri. Bau⸗ 
reis, Zina, Perp u. Rau. von Nürnberg, Hr 
Gaſtwirth Wiebmann von Roth, Hr Polterpedi- 

tor Prottengeier n Hr. Bierbr. Müller von Alt⸗ 

dorf, Hrn. Fabrit, Trölfh u. Staudinger vom 
Weiſſenburg, Hr. Kfm, Biberbah, Hr. Buch⸗ 

händler Mainberger u. Hrn Mpothefer Härtel u. 
Goſchel won Nörnberg, Hra. Ad, Merd, Merk 

tel u. Hr: Mpothefer Merkel von Rürnberg, Hrn. 

Sl. Förberrenther, Kaufmann, Zahn, Schmibt- 

mer u: Zeltuer von Rürnberg,. He. Privat. Bramger 

vaß von kendon, Hr: Dr. Stillinger vom Ropem 
hagen, Hr. Defan Fucht von Dintelöbühl, Hrn. 

Stabtpfarrer Juchs von Spalt, Dr. Böfchrl von 
Nürnberg, Hr. Gaſtwirth Hofmann u. Hr. Met 
germfir: Kiefer: von Herrieben, Hr. Gaftwirth 

Wünfdenmeier von Feuchtwang, Hra. Mühlbeſ. 

Haud von Wittelshofen, Haud von Bugelmühle, 

Hr. Bierbr. Goppel von Lentersheim, Hr. Mühl 

befiger Ehrenhrand von Feonharbsmähle, Hr. 

Gaſtw. Nudel vor Altmanndhanfen, Hr. Mühlbeſ. 

Deininger von Hambühl, Hr: Abenfat Schnürer 

von Erlangen, Hrn. Mühlbeſ. Benedikt von Loss 

aurach, Memert von Brud, Hr. Bierhr. Hild⸗ 

botrfieiner. von Bergheim, Hra. Gutabeſ. Forfker 

von Dach, Mandel von Hellmigbeim, Hr. Mühl 

beſther Ammon won Bornsdorf, Se. Erlaucht Graf 

von Püdler-Timpurg von Burgfarrubachh, Hr. 

Baron von Serenborff von LUnterngenn, Hru. 

Kl: Diegel u. Stapf von Mt. Breit, Hra, Pol 

Erpeditor Stöhr vom Yangenfeld, Kober won 
Uffenbeim, Hr; Dr. Kirſchuer von Uffenkpeim, 

Hr, Rentenserwalter Martin ven Steinbach, Hrm. 

Mühlbeſ Paulus von Barnöderf, Blümlein von; 
Penjendorf, Hr. Baflw. Scalfbäufer ven Reis 

chelsdorſ, rm. Mühlbef. Förker von Schnieg · 

fing, Hayd ven Zirndorf, Hr. Bierbt. keidig 

von Reuterähaufen, Hr. Waltw. Herrle von Maße 

fermungenan,, Fraͤul. Ecdhmidt von Weiffenburg, 

Hr, KHfın., Seher von Stuttgart, 

«Schluß folgt.) 


— — — 


Beilage . 


Königlih Bayeriſchen 


Snielligen 


für Mittelf 


3 Blatt 


ranken. 


— — — —— — 
Nro, 46. Anobach, Mittwoch, ven 10. Juni 1816. 





Zur baldigen Beftellung und Vorausbezahlung des Kreisintelli erzblattes für 


Mittelfranken je das zweite Halbjahr werden 


hiemit dieſen gen Behörden nnd Per: 


ou. eingeladen, welde das Slatt zu halten gedenfen und meht fon für das ganze 
uhr we. Zahlung dafür geleifter haben. Der halbjährige Preis bercägt 1 fl. 30 fr. 


cd, am 8. Zum 1846. 


Königliche Redaktion des — — Kreisintelligenzblattes. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts, 


1, Bekanntmachung. 
(Die polizeilichen Beratungen, die Viltualien⸗ 
Viflrarionen, Anzeigen und Arretirumgen der Pos 
liujeiwache, dann bie Vermirtlungen im Monat 
Map betreffend, 
1. Berzeichniß der mach vorausgegangener pas 
Ligeilicher Unterfuchung beftraften Individuen: v 
1 wegen Entweubung, 5 wegen Frevels 
im Walde, 1 wegen brirüglicden Schal⸗ 
denmadend, I wegen Falſchung, 1 wegen 
Unterichlagung des Anverrrauten; 8 wegen 
Defraudatien der Nädtıfchen Gefälle, 4 mer 


Beitelus und Vagirens, 4 wegen umerlaub: 
ten Aufenhalus, 1 wegen Gemerböterins 
traͤcuiguua, 4 wegen zu leichten Duiters, 
I wegen zu leiden Sıhmalzes, 2 wegen lc 
beriretung der Dronung im Berforgungs, 
haufe, I wegen Beleidigung der Polızeis 
mache, 1 wegen Ungeherfams gegen amt, 
liche Auordnung, 1 wegen ungehorfameit 
Ausbleibend beim Vermitlungsamte, 1 nr 
gen Ucbertoetung derStrafenvoligeiordman 9. 
Zahl der Beſtraſten 86. 
Un das zuftandige Unterfachungsgericht abge, 


gen Mißhandlang, ı wegen Naufhandeld, geben: 


2 wegen öflgmtlicher Befdumpfung, 1 mer 
gen öffentlichen Unfuge, ı wegen Zrum 
fenbeit, 5 wegen Tabackrauchens an vers 
botenen Orten, 7. wegen Etroßrnserunreis 
migung, I wrgen ſchaellen fahrende, 4 wer 
gen nächtlühen Herumpiehens, 27 wegen 


3 Perionen wegen Raub, 
In dad Dıf,däftigungshaus aufgenommen: 
4 Ürbeiter, 
3 Birbeiterimen, 
Auf den Schub in die Heimath wurden gebracht: 
4 Perfonen, 


| 
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II. Biftationen in Beziehungiauf: Bier, 
Brod, Fleifih, dann auf dem Nautjenmarfte wurs 
den vorgenommen: 186. 

III. Die Polizrimannfhaft hatim Menat Mai 
12 Anzeigen ertattet u. 47 Arretirungen volljogen, 

IV, Bei dem Vermittlungsamte angemelbeie 
Klagen: 64, ausgeſtellte Klagzeugniſſe 6, 

Ansbach, den 5. Juni 1846, 

Magıftrat der mittelfränfishen Hauptflabt. 

Körber, Stirl. 

2. Bom tgl. Kreis» und Stabtgeriht And 
bach wird hiermit zur öffentlichen Henntmiß ger 
dracht, dad anf den Grund gerichisärzilichen 
Zeugniſſes vom 26. db. und der Beftimmung des 
preuß, Yandredyts Thl. Il. Zir. 18 6.708 die bibr 
ber beitandene Guratel über Katharine Auguſte 
Veiter, geboren den 18, April 1825, Todter 
des verflorbenen Gaffetierd Ludwig Better von 
hier umd feiner gefchiedenen Ebefrau Doris, einer 
grborenen Henfel, im Folge Beſchlaſſes vom Heu⸗ 
tigen auf weitere ſechs Jahre fortgefegt wird, 

Ansbach, den 27, Mai 1846. 

Der fgl, Direltor: 
Krauffold. 

3. Der Drfonem Genas Löw U rprabrimer 
von Mittelshofen mir Familie und die ledige Uns 
terbändlerötocdhter DVabrita Steinhatter mir ihrem 
Irjadnrigen unchelichen Kinde beabjlchtigen mac 
Kordimerifa ausjumandern, Wllenfallfige Une 
fprüche an diefe Perfonen find Tängfiens innerhalb 
14 Tagen dabıer anzumelden und nadızumeien, 
mwidrigenfalld Diefelben fpater nicht mehr würden 
beradfi.htiget werden, 

Dınfeisbühl, den 5. Juni 1840, 

Königliched Fandyericht. 
v. Grauvogl, Landrichter 

4, Der ledige Buͤtinergeſelle Jodann Paulus 
Meier von Brand, geboren om 17. Konember 
1784, verließ vorohmgefähr 42 bis 43 Jahren 
frine Sreimarh, ging in die Fremde, und lied 
feit diefer Zeit micht das Geringätr vom fih hören, 
Meier oder deſſen zurücgelaffene, unbrfannte 
Erben und Erbriehmer werten daber hierburd 
aufgefordert, bei bem unterfertigten Gerichte 


am 29. Januar 1847 
ober vor diefem Tage entweder im Perfon ober 
ſchriftlich ſich zu melden, wibrigenfolls er für 
verjchollen erflärt, und fein binterlaffem 6, mütters 
liches Bermögen bdeffen bier med lebenden Ber 
wandten würbe ausgeantiwortet werben, 

Erlangen, ben 22; April 1846, 

Königlices Landgericht, 
Dr. Meinel, Landrichter, 

5. Zu Grubersderf dieffeitigen Begirfs, ſoll 
nad dem vorliegenden allerhöchſt geaehmigten 
Plan ein neues Schulhaus erbaut werden, Zur 
Deraciordirung diefes Baues an den Mindefinch 
menden wird hiermit Termin auf 

Montag den 22. Juni d: I6. Vorm. 9 Uhr 
dahier anberammm und Brmerbömeifler, melde 
Fur baben, biefe Arbeiten za übernehmen‘ hiezu 
eingeladen, Es wird hiebei bemertt, 

1) Daft die einjrinen Arbeiten mach beim revi⸗ 
dirten Roftenanfhlan folgendermaßen ver 
anſchlagt Ind und zwar; 

a) die Maurerarbeit auf 1479. 24; fr, 
b) die Zimmermanntarb, auf 1005 fl. 2. 

ec) bie Schremerarteit auf 230 fl, 51 k. 
d) die Schloffrrarbeit auf 183 EM 20 fr, 
e) die Blaferarbeit auf 107 . — Mm 
T) die Hafnerarbeit auf 71 U. — Mm. 

2 deß die Beraccordirung im Allgemeinen nad 
der allerhödhften Berorduumg vom 29, April 
1833 (Reggsbl, 1833 S. 395 u, Jen 
folgt, 

3) dafi gi derfelben mar wirklich comcefflonirte 
Wertmeifter und von bem, bem Aute unbe 
fonnten, nur diejenigen zugelaffen werden, 
welche ſich mit obrigfrütlihen Bermögends 
und Yeumunde- Zeugniffen und ihren Conerſ⸗ 
Vomturfanden ju Iegitimiren vermögen; end 
lich: 

4) daß der Bauplan und der · Koſtenanſchlag 
täglich in der Regiſtratur eingefehen werden 
fünnen. 

Mit, Eritah, am 30. Moy 1846, 

Königliches Yandgericht, 
Vocke, Landrichter, 








Auerehauſen. 


th, Anna Margarerhe, 50 Jahre 
it, ledig, umdb ihre 205 Tahre alte, 
Tochter Marg. Sparh,mit 1 Kind, | 








au waundernden 
|Gamilienglicber. 








di onen find bis jum 
cur. Borminagh 


bierortg bei Bermeidung des Aueſchluſſes beſchtinigt anzumelden, 


Aeufladı a. d. A, am 2. Juni 1846. 


Königliched Landgericht. 


Bibel 


7. (Eyäber Brief) Der durch Erlenututh 
dee fol. Ipnelationdgerichts von Mittelfranfen 
vom 18, b. Dit. wegen Unterfehlagung zu drei⸗ 
jähriger Wrbeirsbausitrofe werurtheilie Tebige 
Dirufinecht Georg König von Unterleinbah ob 
münd, Ift in verwichener Nacht wiederholt 
aus hiefiger Ftohnveſte gemalfam entwichen 

4% merben daher fämmsliche rejp. Behörben 
erfücht, aufbenjeiten folort Spähe amuerbnem, 
und. ihm. ion Berretangdfale arreriren und hicher 
liefrem gu laſſen. 

Yerjonsbefhreibung: 

Grorg König von Unterfteinberg n)®. iR 28 
Yabre ale, mipr 5’ 0” 3”, ift unterjepter @tar 
tur, hat ein Tänglichtes braunes Gefldit, branne 
Haare, braunen Cchnurrbart, frigige Rafe, 

Zähne. Mor deibe trug derfelbe bei feiner 
Entweihung rin baunmeollenes geflreifted an meh« 
zerem Fleden briepird theilmerfe zertiſſenes Beim 
Heid, einen groumollenen ganz ſchlechtes, am 
mehreren Stellen ıheild wit Fleden verfebenen, 

if6 zerriffenen Openfer , eim ſchwarzes wollened 
* Urach, eine Pique · Weſte von gelbem Grund 
A blamen Zapfen und überzogenen fchmarjen 
Rnöpfen; feine Zußbelleidung befand aus fihled- 
gen jerriffenen Bundfchuhen. 


Vieiafeid, am 29, Mai 1846. 
Königlichts Yandgericht. 


Bunderer , Lendrichter. 


8. Iohan Schmieg von Ohrenbad , gebarm 
am 16. Februat 1775, har felt dem. zufüfchen Feld ⸗ 
zuge, welden er ald Gemeiner mitmasbsie, nen 
feinem Leben oder Yufrntbalt feine Rachtich ger 
geben, Huf Antrag der bekannten Bädlten Bars 
wandten werben der ıc, Gchulieg, oder befiem 
altenfalfige Deezendenten hirmit aufgefordert, 
fih binnen 9 Monaten a data oder längkend 
bis zum 1. März 1847 in dem hierzu ‚anberanma 
tem Termine ſchtiftlich oder ‚perfönlich zu melden, 
und dafelbft weitere Anmeifung ju erwarten, wie 
drigenfalld Schmieg für tedt erflärt und fein in 
678 fl. 48 fr. beſteheudes Vermögen, den ſich 
bereits Ieglrimirten mäcdren Bermandten obme 
Saution hinaysgegrben würde. « 

Norhenburg, dern 23. Mai 1846, 

Königliches Randgerict, 
Mayer, 

© Da im Wege der Subwiffen aumehmhare 
Angebote für die Maurer» und Schteiner-Arbeit 
bes Arohmwell-Reubaues ſammi Nebengebäude nicht 
erzielt werben lounien, fo wirb zur Abſteigerung 
jener Arbeiten Termin auf 

Dienftag den 30. Junicurr. Bermittage 
anberammt, wozu ſich afferbluflige Werkleute ‚im 
Totale des Pandgerichtö dabier rinzufinden haben. 

Die Manrerarbeit if für Haupt» und Neben 
gebäude auf 17064 A. 43 fr, bie Schreinet ⸗ 
arbeit anf 1039 8. 11 fr. peranichlagt, Pläne, 
Koftenanfchläge und Ulferböbrdingungen fünnen 
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täglich beim Rambgerichge dahier € hen werben, 
umo wird hier blos bimerfr, boß die Maurerarbeit 
miche im einem Jahre ausgeführt werden muß. 

Mordenburg, den 29. Mai 1840, 

Kgl. Landgericht Rotenburg. 

. Maper, 

Kgl. Bauinferktion Windsheim. 
ESırrelin, 

10. In Enden der ledigen Maria Barbara 
EC chahert von Tirndberg und derem Kindeecuratel 
gegen den Metzgergeſellen Tobamn Brerg Grab ⸗ 
ner von Mit Lentersdein, Alımentation und Ent⸗ 
finädıgung brireffeud, bat die Klagerin dem ihr 
durch recuetraftiges Örkenninif vom 16. März 
1, 36. auferlegren Vemeis dutch Delatien Ted 
Eutſcheidungseides angerreren.. Es wird daher 
der Betlagte Mengerg-folle Tobann, org Graͤb⸗ 
ner ven Urnfersbeim deſſen Aufenthalt fortwährend 
unbetannt iR, hiermt aufqforders, fich binnen 
30 Tagen bei Vermeidung der Annahme ber 
Eidesuerweigerang darüber zu ertlaren, ob er 
den ihm deferirten Daupteid aunehmen, oder jur 
rüdjchieben, oder fein Gewiſſen mit Beweis vers 
treten wolle 

Windsheim, den 26. Mai IR4G, 

Konigliches Landgericht, 
Done, kLandrichter 

. In der Berloffenfihaft der verllorbenen 
Mepgrrömirme Anna Wargarcıha Darf von 
Dit Einerdbeim, werden hiemit alle Diejenigen, 
melche ımmer eine Aordrrung as den Nachlaß 
der Örblafferin zu machen habım, aufgefordert, 

bis IKtmeo.b den 24 um eure. Borm. v Udr 
im Grricderegimmer gu erfcheinen, nnd ihre Kor 
berumgen gehörig gu Iquidiren, widrigenfalls die 
Ausricıbenden unberüdfichtiger bleiben, 

Mir. Einersbrim, am 30 Mai 1846, 
Grärlich Rechteren ſche« Serricaftsgericht. 
Ulmanı, 

‚2 In der Schwängrrungd- Hlaglache der le⸗ 
digen Thereſa Schereno von Haindfarth und des 
ten Amdécuratel, gegen den ledegen Backergeſel ⸗ 
len Leondard Bergdolt von Rleinried, wird der 
Beltagte wegen ſeines abermaligen Ausdleideus 





im Berhandlungstermin vom 24. Januar b, Jo. 
Mägerifben Antrage gemäs mir feinen Einreben 
hiermer ansgefdyloffen und der Rlaggrund für abs 
geleugner erawier. Zugleich eröffnet mar dem 
Brflagten, daß Klägerin den ihr obliegenden Ber 
weis freimillig durch ein pfarramtliched Zeugniß 
über die au 6. Mai 1944 erfolgte Geburt ihres 
aufferchelichen Kindrd, Namens Maris Rofalia, 
ausgeitellt unterm 27. März curr. und durch Ans 
merfung des Schiedseides in-folgender Rorm: 
„Id Kronhard Bergdoit ſchwöre, daß ich 
„om 28. Anguft 1843 mit ber Thereſta 
„Scerurp von Daindfarıh fleiſchlichen Ums 
„gang nicht grpflogen babe 16." 
fofort ım jenem Termine angetreten und vorbehalis · 
gemas Durch das brfagte Zeugniß dieſen Beweits 
Amritt ergängt, auc even jur Ableiſtung 
bes Eide in brjahender Form fl erboten habe. 

Demnach wird der noch immer unbefannten 
Aufenthalts abweſende Bellagte hiermit oufgefors 
dert, binmen 30 Tagen zerflörlicher Friſt mit 
einem allenfalfigen Gegenbe weis bervorzutreten , 
die Mägerifche Beweis⸗Urkunde einzufeben, und 
fih über Diefe, dann über ben zugefchobrnen Eid 
zu erflüren, widrigenfalls er mit erſterem aus 
geſchleſſen, die Urkunde für gingefehen, und ber 
Eid für verweigert angememmen werben würde. 
Bud wird dem Bellagten aufgegeben, in ber 
nämlicden Arit, einem im Gerichtöbezirf wohn 
halten Infinuationd Mandarar aufjufellen, wir 
drigenfalls alle ferner am ibn zu erlaffenden Ber 
fügungen lediglich am @erichtäbreite angefchlagen, 
und hirdurch für infinnirt erachten werden, 

Eommerödorf, am 4, Mai 1846. 
Rreiberrlich won Grailebeim’fhyrs Patrimenial 

gericht 1. 
Rrauenbolg,, Patrimenialrichter, 

13, In dem Sraanswaldungen Ocfenhorn, 
Eichelberg, Sauloch, der fgl. Forſtrevier Feucht ⸗ 
mwang, werben 

Rreitog den 99, Juni 1848 
nachſteheude Holyfortimente unter dem grmöhnlir 
ben Bedingungen offrmlid an den Merſtdirten ⸗ 
dem verkauft, mamlıd : 
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25 Klofter Scheithelj» und 
300 ” Stodhelh. 

Die Zufammentunft finder Vormiitags um B 
Uhr zu Thürnhofen datt, und wird mod brmerft, 
Daß Manier, welche ned Feıftgeiälle aus frübern 
Jahren fhulden, oder font von dem treffenden 
Lak, Rentamte wicht ald zablungsläbig angenom⸗ 
men worden find, von der Goncarrenz ausgefihlofr 
fon werden. 

Dintelsbäbl, den 6. Ami 1846, 

Königliche Forſtverwaltung 
Buchs, 

14, Racfolgende ararialıfhe Wieſen werben 
mit ihren Ertrag des Erndrer Jahres salva rati- 
ficatione vom unterfertigten Rentamte am 

Montag den +5. un 1846 früh 10 br 
im Zettwann ſchen Gaſthauſe zu Drubau in Pacht 
dingelaffen. 

23.34 Zagw. 51 Dez bie Arberger Echäfereis 
Weſen in 25 Theitenzub PiRr. 423, Ereurm 
gemeinde Bern und PiRr. 329, Gteuerge 
meinde Morſach, Bonitärdflaffe 12 m. 14; 

2) 2 Tagw. 33 De;. die lange Brüdenfunda- 
tions Wieſe, Pihr. 307 in der Steuerge ⸗ 
meinde Mörfach, Bon. Al. 10, 

3) 1 Zagw, 74 Dez Zchentwirfe in ber ‚Bey, 
PiRr. 275, Von. Al. 10 in der Steuerge⸗ 
meine Morſach 

4) 3 Zagw. 59 Te. die Winfelfteigwirfe in der 
Steuiergemeinde Wirferbbrud, PiNr, 600, 
Don. Ki. 12. 

5) 80 Dez. die Raftnerdeggartemmirfe in ber 
Eteuergemeinde Arberg, PINr. 651, B. 8, 
16. 

Pachtlichhaber werben hiezu eingeladen. 

Derrieden, am 5 Juni 1846. 

Königlihes Rentamt. 
Bernhold, Rentbramter, 

15. (Den beurigen Wollmarlt. ) 

Bom Maägittrat der fgl. bayer. Stadt Rürm 
berg wird unter Bezichung auf die reviditte Wodls 
marlt-Orbnung vom I, Juli 184@, hiemıt ber 
kaunt gemacht , daß der heurige WoAmarft dahier 

Wiontag den 6. Juli I. 58. 
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beginnt, IH Dell geräumigen Lokale der Meinen 

Wongr Na ‚ und # Tage lang dauert. 
Nürnberz, Bin 79. Mai 1816, 

1, Bürgermeifter 
Dr. Binder, 

16. Am Donnerflag den 18, d Mis. Vorm, 
9 Uhr verkauft bie umnterfertigte Berwaltung% 
Behörde mehrere Omantitäten Korn, Dinfel und 
Haber, und ladet Raufeliebhäber diezu ein, 

Windsheim, den 2. Juni 1846, 

Der Stabrmagifirat. 
Ungerland. 

17, Die Bießjährige Prüfung zur Yufaahme 
In das Areilerrfihh von Aufſers ſche Seminar bar 
bier finder für Bewerber um Freiplatze Bamber 
ger Amheils 

Mittwoch den 15, Iuli 1. I6 

und an Deu baranf folgenden Tagen ın ben Los 

talitaten der Hiefigen Stadienanſtalten Rat, 

Es können aber nur ſolche Knaben Mafnahmıe 
in das.brfagre Inſtitut finden, weſche bei gun 
natürlichen Anlagen feine Mittel zum Studiren 
befügen, chelicher Gebart, tathoiiſcher Religien, 
wenigſtens, zehu Jahte alt, mit guten Arge 
niſſen über Flei und Suttlichleit wurfıdem, 
und im einer zum hemaligen Zürttenthume Bam⸗ 
berg gehörigen Gemeinde geboren oder zur 
Zeit heimachterechtigt find, 

Dem bei. den unterzeichneten Studienrefteraten 
rechtzeitig zu Übergebenden Birrgefuche um Zulas 
fung zur Prüfung And beizulegen: 

a) das Birgefach am die fonigl, Regierung von 
Eberfranten, Hammer ded Innern, um Bufı 
nahme, in duplo geierrigt; 

b) em Irgales’ Armurhezeugeiß; 

c) der Tauf· und Impifcrin ; 

d) die vorſchriftomaſſigen Erubien» und Sitten 
jranniffe; 

e) das Zeugniß eines amtlichen Arztes über dem 
Gefundbrirtzufland des Konkurrenten, 
Bamberg, den 4. Duni 1846, 

Dir Königlichen Retterare des Gymnaflumd und 

der latrimfchen Schalen. 
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Eichen⸗Kienfohren; oder Weis⸗ 
tannen:Dölsrr 


Bıertantige Hölzer won verfhtedenen Dummenflonen 
Stüde . 


[dergleichen Rang-Sawellen . Kanfende Fuße 

Kugen-Scwetlen von Cichenhoh . Süd 

Zwiſchen · Schwellen von Ficenbolz . Oridı 63 

——— om fienföhren oder weidtam, a2 12786 
hen chwellen un Hole 20906 83457 








Dur Bigeisc, mir Du nähe Defäribung ‚er je (fm Gä, "Di 
wenfionen, Qualitat und Hotzarien, fowie eine Zeihmung der Querſchnitte ———— 
enthält, fan vom 1. Yuni I. I6. am 
meb den befonderen lithographirten Eubmifflons:Eremplaren bei jeder der tgl, 
tionen: Raufbewern, — Scmenbmünden, — Augsburg, — Donauwörth, — 
Gurjenboufen, Rob, Sawabach, — Nürnberg, a Bamberg, u Riptenfeld, — 
Münchberg, Hof, — Doßfart und Schweinfurt perfänfid ober weittei frantrer Anträge in dm 
pfang genommen erben, 

Die nach Vorſchrift dieſes Bebingmifdeftes abjufafenden Submijfionen mifen Kingtrae 

bis Samflag den 20, Juni 1946 Mbenbs 7 Uhr 
entweder bei der unterfertigten Gemmilfion ober einer ber obengenannten Geftiomen —— 
gelaufen fein, wegen deren Gröffnungsgeit und Ort das Nähere aus dem — — 
dehmen iſt. ⸗ Rurnberg, am 20 Mai 1846. 
onigliche Eifenbahnbau-Gommiffon: | — * 


Dürig. f. d, techn. Boritand. 
. "Goffinger. 


Berichtlihe Verfteigerumgen. und 93 des Gorrefpondenten yon 8 Fe Des 
1. Bom fgl, Kreis» und Sradigericht And» land, damm in den Nummern 

bach it zum öffentlichen Verlauf des Habrifr, des —— ——— t 

Drübl+ und Hammerfchmiebanmefend, wozu bie 3 —5 von mi 

Käufer Bit. B Nr. 28. 31. umb 39. bahier ge WYebruar, Ey 

hören und wie folches in dem Subhaflationdpotent befchrieben if, Fe 

vom 5. Febraar 1846 in den Nummern 60. 75. Freitag ben 26. Juni © 






da Gontmifflondjimmer Mr 1 angefe: werben, 
wezubeng und zahlungsfühige Kaufdlirthaber 
nit drin Vernierfen geladen werden, daß in Be 
mäsheit des $. 99 der Prozefimeoelle vom 17. 
November 1837 bei rinem gelegten Angebote der 
Zufhlag ohme Riidfcht auf den Ehäyungswerih 
erfolgen wirb, 

Audbadı, ben 29, Mai 1848 

Der tgl. Dirftor: 
Kraudoto, 
F Dom tgl. Kreis und Stadtgericht Nr 
berg, 

Auf Andringen der Sonorhefgläubiger wird 
wiederholt zum öffemlichen Verkaufe der Fall ſchen 

äufer 


% des Hanfes L Nr. 368 in der Rönigeitraife, 
maffio gebaut, mir zwei Gritems und einem 
Dintergebäube, theils zwei, therfd vierſtocig 
mit Flachziegeln dopprir gedect, nedſt Wa ⸗ 
genremiß und Holjfchunfe, auf 22000. ges 
fhäpt, und mir 6000 fl. der Orandverſſche 
fung einemleibt; 

ML des daufes L Rr. 309 fin der Brummen 
gaffe, beſtehend ans einem Vor» und Brise 
tengebäude, malffogebaut, mit Kladıziegeln 
doppelt geördt, auf 7500. gefhhägr, und 
mit 7000 fi. in der Brandverfihrrung ; 

bei dem umterfertigtem Berichte‘ Gommifflongzims 

mer Ar, 18 Taasfahrt auf 

Samftag den 18. Juli 1. I6, Borm. 10 Uhr 

feſtgeſetzt, worw jablangs + umd befigfähige Küme 

fer mir dem Bemerfen geladen, daß die mihere 

Befhreibung in Ioco registrat. eingefehen,, die 

Kaufebedingwiffe aber am Termine ſeidſt detanut 
en werden. 

Nürnberg, den 5, Mai 1840. 

Der tgl. Direltor. 
Dr. Seuffert. 

8, Auf Anbringen einiger Dläubigerfol das 
Gürsanmwefen der Handeldm. Salomon Edmar 
Aſchiens Edelcute zu Obermälfing beftchend im 
et. A. 5 Dry. Wohnbaus, Scheuet, Stall, 

Badtofen und Hofraum, PINr,1'0u; 
18 Dızim, Öradgarıen, FiRr. 110 b; 





zit, B. Gemeindtrecit za einem ganzen Nupam 
teil anben mod) unvertheilten Gemeinde 
imden;, 


ar 
et, B. Gemewmprtheifen vom Jahre 1807, 
EN Heder: 


24 Der. ein Chfenedpann oder Fleck 
PiRr. 1268; 

20 Dry. das Waguerbertaderl, PiRr, 
1367; 

30 Dez beim Sommerteller, INT. 1364; 

tif. D. Ausbruch, ans dem Dragenerhof 
Ader: 

47 De im Kodlſchlag, PiNr. 9955 

Lie. E. Ausbruch aus dem Nothenbäuerngut 

Ader: 
r Tag 78 Der im Angerfeld, PIRr. 
Birma; 
Wieſe: 
43 Dry. im Angerfeld 2mãhdig früher 
Ader, PIRT. 8175 b; 
eit. P. Ausbruch aus dem Dragoner Hof 
Ader: 

1 Tage. 34 Deyim, dm mittleren Lola, 

Fir. 800; 
Acer; 

65 Der. Feld am Betten meben Nanfel, 
FIRr. 139 c im der Untermäfiinger 
Blur. 

83 Dez. Beferader auf der Schramme, 
Pixr. 328; 

97 Drzim, Wieſe im Irlain der Steuer⸗ 
gemeinde Untermäfling, PiRr. 1905 

mit 500 fl, in der Bramndverficherung eimwerleibt 

und auf 1312 A. gerichtlich gefhägt an drm 

Meiftbietenden äffentlidy werftelgert werden. Hier 

pa Acht Termin auf 
Montag den 6. Juli I, 98. Vorm. 10 Uhr 

im Trie Obermäfflng an und ed werben Kaufbs 

luſtige andurch eingeladen, Auswartige und dem 

Gerichte anbetanate Ranfeliebhaber daben fi mit 

Bermögend+ und Leumunds zeugniſſen zu verfchen. 
Beilngrird, am 5. Mai 1848, 

Königliches Fandgericht, 
Renner, 


fit, H. 
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4. Im Wege De HilfOnoRkretung wird bag 
Anweſen der Roblersebelrue Paut und Johanna 
Hutter von Oedbof d. G., da bei der erfien Ber 
Reigerungstagsfahrt vom 10, Hör h. 98. fein 
Aingeborgelegt wurde, auf Antrag des Hläubigere 
guu jweitenmale der öffentlidyen Verſteigerung uns 
terftele, und Termin bırza auf 

Donnerflag den 18. Juni b. Jahres 
Morgens von D bis 12 lihr 
und pwar in dem Vräuhaufe zu Toging ante, 
raum, wozu Kauféluſtige mit dem Brmerlen 
eingeladen werden, daft der Dinfchlag ohne Ruͤck⸗ 
führt auf den Schapungewerib Statt finder, 

Vezüglich der nahern Befibreibung des frage 
lichen Anrerfens wird fich auf die frühere öffeute 
fitre Brlannrwmackung vom 26. Febtuat bh. Tabs 
nid briogen 

Beungries, den 19 Mai 1816. 

Konigl. Landgericht. 
Renner, Lanerichter. 

3. Auf Amtag eines Horerhefenglaubigers 
werden folgende Beſtzangen des Rupert Pererfohn 
gu Virflimaen: 

11 Fın Erbbeſtandhof, Henr. 12, geibägt auf 

230071 und 
2) 32 Zagm. 3 Degim, Arder, Wieſen und De 

dung, da 28 molgenden Pargillen, zuſammeu 

geſchatzt auf 2633 A am 
Demmerit’g den 23. Juli Nachm 2 Uhr 
im Stedr'ywen Gahauſe zu Bittlingen öffentlich 
vertauft, wo u Errthelalige audurch eingeladen 
werten 

Ne. Bibert, dem 16, Mal 8460 

Komigliches Yandgericht. 
v Praum, Landrid fer 

6 Im Wege der ssulfspolliredfung wird das 
Melsshius dee Burger Johann Neil von Iphe, 
fm Ar, 239 mir Schuer, Stallung und Help 
lege, ı8 Deyum, Hefrauen, Pihr 28a, 5 
Deyim Garten, Pllr 285, I Tagm, 7 Dep. 
Kolzwirfe, Puur, Fa9n, meh ganzem Henwinde, 
und #6 Rathen Laubholztecht, auf 2200 jl, ge 
mwürdiget, 

au 31. Juli Borm, 10 bis 12 lihr 


im dortigen Gaftbaufe zum weißen Roß meiflbier 
tend verleigert, und bei erreichter Tare ſogleich 
sageihlagen, was hierdurch zur allgemeinen Kennt 
miß gebracht wirb, 

Ile. Bıbart, den 28. Moi 1846. 

Konigliches Pandgerict. 
v. Praun, Landrichter, 
7. Im Wege der Hülfevollftredung fol auf 
Antrag eines Hpnorhefengläubigers naclichınde 
Realität des Zimmergefellen Johann Michael 
Donnebauer zu Dentlein, öffentlıdh verkauft wers 
den, ale: 
das Wehnhaus Ar 47 in Dentlein fammt 
Garten, ebemals 5 Tagw. Wieſe, bie 
Begenwieſe, belaftet mit 8; fr, jährlichen 
Geldgult zur Kirche, umb 2 dergl. zum f. 
Rentomte, 

gerichtlich tarırt für 875 fl. 

Zu di fem Zwecke iſt auf 

Montag dem 20, Juli b. Is. Nadım. 3 Uhr 
im Martert' ſchen Gaſthauſe ju Dentlein Termin 
anberaumt worden, zu welchem beſtt / und zah⸗ 
lnngsiähıge Raufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, daß die Berfaufsbebingungen 
im Termine befaunt gemacht werben, im Uebtigen 
aber der Hinſchlag nach 6 64 bed Hyp. Gef. und 
505-8 des Projrdgefeges vom 17. Nevbr. 
1837 erfolgt, 

Keuhtwangen, Den 25. Mai 1846. 

Koniglices Landgericht. 
tierert, Landrichter. 

s Im Mege der Hülfswollfredung werben 
dem Konrad Birkmann und der Katharina Albrecht 
zu Bubllach machiichende Nealtäten : 

I tır. A PiNr. 25, 40, 287, 317, 26, 
dad fogenannte Etorzel'fche Nöblersgut, HENF. 9 
ju Vullach  Hiezu geboren: 

1) das Wohnhaus Kr. 9, 32° long umb 18° 
breit, halb mir Ziegen, halb mit Stroh 
dedectt, eiallodıg, mit einer Stube, Küche, 
einen Zenmen, einer Kammer und eimem 
Zichllall, dann unterm Dach einen gebret ⸗ 
terten Beden. Das Hass befinden ſich im 
einem buswiedrigen Zuflamb, - 


— 


2) Die dem Haufe angebante Scheuer, 24⸗ 
lang, 18° breit, halb mit Zirgeln, halb 
mit Stroh bebrdt, mit dem Drefchtennen 
und Barrentheil und unter Dach einem ges 
dretierten Boden. Die Scheuer ift im mits 
telmäßigem baulichen Zufand, 

8) der nach dem Katafter dazu gehörige Bad, 
ofen iR entfernt und gehört nunmehr zu der 
bei dem Gute befindlichen Hefraih, Ger 
bände und Hofraum ſtehen auf einer Grund⸗ 
flache von 4 Dryim,, 

4) 5 Zogmw: 32 Dezim Arder, wie fle im Rus 
Mifatftenerfarafer befchrieben find. 

5) 26 Dezim, 2 mädige Wırfe, 

*) de⸗ Gemeinderedt, 

Zare 640 fl. 
11. Waljende Grundſtũde auf Bullacher Alur, 
Bir BYıRr. 108%, 77 Deyim. Baum,ciläder, 
ker mit erwad Hopfen, tarirı anf 100 A 


II, Im Edmboider Steuerbilnfe: 
1) dir. A prerr 794b, 18 Deyim. an ber 
Neuwie ſe, 
2er 794, 2 Tagw. 42 Derin, New 
wirfe, 
3) Pr. 793, 1 Tagm. 14 Derim, Wold, 
Keumwiefenbol; geronnt, an einem Zrüd, 
Tore 345, 
4) YıRr. 802, und jwar: 
=. PIRr 80%, 14 Deyim, das hintere 
Ecwenghöljle, oder dir Morftadır, 


Tare ı5 fl 
b, FIRE. 8:5, 97 Teyim | Wald, 
Zare von fl, 2 


auf den 26. Juni ı9 Uhr 


im Wirihehaufe zu Bullac an die Meifbietenden 
verlonft. Seſtz ⸗ und zahlungefähige Raufslich- 
haber hoben fid, dort ringufinden. 
Lauf, din 5. Mai 1846. 
Königliches Pandgerichi. 
TDolherf, Vandrichter, 
"9. Im Wege der SHilfsvolltredung werben 


folgende den Blafias Morgoti ſchen Ehrlenien in 
Epalt jugebörige Realitäten 








1) das Wehnhaus Nr. 143 zu Spalt, Tare 
300 Rs, 
2)68 Deim, 2 Dopfıngarten im Hammersbühl, 
PIRr 818, Zare 250 fl, 
am Montag deu 22 Juni 1846 Radım, 1 
b:# 4 Uhr 
auf dem Rarhbanfe in Spalt offentlich meillbietend 
verfauft, und erfolgt der Zufcblag bei erreidwer 
Tare, — Pleinfilo, am 25. Mai 1816, 
Königl. Landgericht, 
Wanderer, kaudrichter. 

10. In Sachen Schräfer ec. Meyer, Forberung 
beit. wird im Wege der Hilfsvollatedung dns 
dem Bellagter Taglohner und Steinbrechtt Adam 
Meyer von Eniagen zugehörige halte Wohnhaus 
in Ehingen, 4 Dejim. enthaltend und wit PiRr, 
2095 bezeichnet, einitödig, mafflo erbaut 

am 25, Juhid Is Rahm 2 Uhr 
öffentlich an den Meitbietenben an Ort und Strelle 
vrrlaufe und werden jahlungsfähige Kaufslichhar 
ber mit dem Beilügen dazu eingeladen, «daß ‚die 
nähere Befchreibung des EubhaftationssCbjelies 
in der bießgrrichtlichen Regiitratur eingeichen wers 
den fonn, und ber Hinfclag nach 5.64 des Hur 
G:f, vom 1, Juni 1822 und $$. 98-101 der 
Projrfuonede vom 17 Nov. 1837 ſich richtet, 
Walertrüdingen, den 26. Mai 1846, 
Konigliches Landgericht; 
8 





Gerichrlibe Borladungen. 

I. Am 16, vor. Monats wurbe cine Ban 
note der fgl. Bant in Nürnberg über 500 fl, 
Nro. 43469 vom 20. November 1844 auf die 
Ehirurgenwitiwe Anıa Maria Hauftadt von Lau⸗ 
genzenn lautend entwendet. 

Duf Antrag der Witwe Hatıhädt vom NHentis 
gen ergeht an Den unbelannten Inhaber Diefer Urs 
funde die Aufforderung, ‚folde binnen 6 Monaten 
a «dato dadier worzugeigen, widrigenfallö die ſelbe 
für frafılos ertlart werden würde. 

Kadeljburg, den 2, Juni 1846,.. 

Aonigliches Landgericht, 
v, Auſiu, Landrichter. 
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Dur‘ Mindeheim bringt 2) zum EimredenBortrag anf 900° 

hiemit zur Öffentlichen Kenmimd, daß die Bürts Donnerhag den 28: Tall cum 

arrowittwt Eva Barbara Brehm zu Apsbeim; eine 2 jur Schlao · rhaudiung und zwar· 

geborne Rräutlin aus Neubof,,ohne Dinrlaffung aer Reste nf Jmerrudß. ding 

von Abfimmiingen verftorben fei amd einem Nefr Donnerkag den 20, Muguftiei, 

fen durch Teſtament von ihrer Erdſchaft ausge b. zur Duplitanf —— nn 

frloffew hate, ohne eine andere Perſon als Er Donmerfag den 3, J 


bein zu einen — Da nun Perſonen, welcen 
era gefegtiches Erbrecht in den Nachlaß der Bitnwe 
&va Varbıra Brehm zufeht, zur Zeit dahier 
wicht befannr find, wird hiemit auf 
Moentag den 24. Auguſt 1840 Borm' 9 Uhr 

Terminanigrfeht umd ed werben alle Perfonen, 
Hohtehe eat arfentichen Orbrecht in den Machlaß 
der "Wirte Brehm onforedhen wollen ,; geltben, 
eiftmenber wor Biefem Zermmer ober largſtens in 


dewſe ſoen Baier fh zu melden und ihr Erbredit 


dem Berichte geberig acgumirrfen. — Die dies 
fer’ Kadung nicht mndhfommendeil Perfonen haben 
gu gewartigen, Dal der Nadılad ver Wirnoe 
Vte hen den ſich mtdenden Erbem oder in Ermang · 
ang ven foldhen Dem tglFietss purttauut und 
verabieigt werde. — Zugleich werden diejenigen 
Priſenen, welche an dem Nachlaffe der Winwe 
Drehe Korbrrumgem zu machen babe, anf 
Montag den 29; Dejember d 8. Berm, v Uhr 

dieher vorgelapen, um dieſe Forderungen anpıts 
wriden, ouch ſolche mögticht vachzuweiſen, umb 
zwar bei Bermridung des Med ısrachtbeilet,, Daß 
bei der Museinanderfegung und Beitheilung Dre 
Nachlaſſes anf Rord-rungen, melde mit zur 
Ainmeidvung fommen, weitere Ruͤckſcht micht ge 
woman werde, 

MWinveheim, dem 14. Noormbrr 1845. 

Könintirs Pandgericht. 
Tonle, Fandriditer, 

3. Auf Infoloenyürfärung der Weber os 
denn "Michael umd Ana Harkerina Ponringen 
fen Enrleure zu Eineröheien it zu deren Verws ⸗ 
gem der Umiverfaleoncund erfamme morben und 
werden anmir die Ebıfrörsge, mämtich: 

) gur Anmeldung und Nadmoeifung der Border 
tungen auf 
Tonuerflag dem 25. Juni c., 


jedeemat Berminoge 9 Ubr anfangend ausge 
fhrirben umd fämmrliche Gtäubiger der ae. kau ⸗ 
ringerfchen Edelcute unter dem VBemerfen dazu 
geladen, Daß das Audbleiben am). Eiikiötage 
dem Ansfchiuß von der Maffe, das Budbleiben 
an den andern Terminen aber den Unbfluß der 
treffenden Handlung — hat. Dübei ber 
merft man, daß bie Aftinarmadı geridhelicer 
Schipung mehr nicht als Noeaa fl 38 fr., die 
gar Zeit befamnten Paſſſoa aber erct der Zinfen 


bebalrlich ihrer Rechte und bri Bermeidung tes 
Erfagrssobzugeben, Am L. Editcetage wird der 
—— verſucht werben. 
wett. Finersbeim, am 14, Mai 1848. 
Gräfih Rectrren'färd Serrfhaftsgericht. 
Udwann, Serrfcaftdrichter, 

4. Der Ziegler Brorg.Alben Schulz won, Mit 
a 
—* Pre * demnach olle —* 
ma wırben 
weiche an obengenannten Saniy Borderungen 
ju wachen baten, aufgrforbert,,. am 

Mittmody den 17. Juni A früh 8 Uhr 
babier zu eiſcht inen, ihre Forderungen ampumels 
den umd ihre Ertlarungen auf die 
Zahlungsvorihlägr und euentuell Äber dab 
einzuleitende Verfahren unter bem 
theife abzugeben, daß.bie ‘ \ 
dem Berhluffe der tere Wahlen 2 
trerend angefehen werben follem, 

Cerboud, am 77 Mai1sıs, 

Fürftt, Herrſchaftoge richt 

von Kelb. 







Privatdekanntmachungen 
+. Dure aulerrdente Entfnliehung vom aten 
Forduär de. IE. haben Sr, Mafefkir der König 
allergrädigit zu bemwilligen gerube, daß auf dem 
Lamdetberge nähft Thäfmeiflugen , bei Belrgens 
des Bart Marıfindendrn Woltsfiftes, Fin jmei 
andäuernder Jahrmarte mbgehätren, much 
Wollen und Birhmarkı damit verbunden wrrbe, 
abemartrfallr am erten Dieeftag mad 
und Woch ded Monats Fall jeden Jahre, 
wird jebodh heuer anbnahmsmweife 8 Tage fpäter 
mömlihb am 
m Dienfag und Mittwoch den 14. u 15. Yuli 
tbgjehalten werben. ride imam deeſes zur all» 
gemeinen Kenminid bringt, Tader wan gu zahlreis 
rm Brfuche ein. 
Thalmeifingen, Ben 3. Juui 1846. 
Wartt⸗ emeinde · Verwaltung 
Eyrifch, Vorllanp. 


2, Din dem gutsherrlichen Forſte keim Straſ⸗ 
fenfof werden 
“70 Hofer Etöde, 
1200 Wellen und 
einige Hundert Buſchel Epäne 
Donnerfag den 1%. Juni Vormitt, 8 Uhr 
meidbietend verſtrichen. 
„ Oberajenn ‚ben 3. Juni 1846. 
Göper. 
h Unterzeichneter ſucht einem tũch⸗ 
— Gontiplenten. Briefe Franco, 
H. Model, k. Advolat. 
4, Da mein Bater fein bieder beieiebenes Ge⸗ 
smeerbe am mich abgetrerem hat, und ich das. Haus 
Hn-O-Rr.-143in der Schioßverfladt bereus ber 
„gogemibabe, normpfehle ich much meiner gerbrtent 
früher Nahbarfdraft auf das Angelegenslichie, 
„and bitte msine weuen verehrten Nachbarn um gi 
tige, freundliche Aufnahme. 
nansbach, am 8. Juni 1846. 
3.8.9. Wagner, Schloſſermeiſtet. 
nr, Rahm. mir von einem mehllöblichen Mas 
gifraı dahier dir ‚Rigenyald Restenfhmeider 
„eriherkt wurde,fe made ich dieſes Jammulichen ger 


ren Edyuhmacherieiftern dahier als auch dememin 
der Umgegend mit dem Bem⸗ tien befamnt, Daßalle 
Sorten von ‚den !modernien Yerften. für 
Schuhe und Briefel bei mir zu baben find. Es 
wird deshalb 'witin WVeitrebem fern, ımır die Zar 
friedenbeit der Herrn Ubnehmer zu erwerben, wo ⸗ 
bei ich Die Buteıman günige Abmsbnie und Beſtel⸗ 
fangen verbinde, Ausbach, 1844 
‚Georg Müller, Lritenfdmeider, 
wobubaft nänft-der Lowenarottu te. 

6. Mitpelieitier Brmbaignag bar Unter ⸗ 
jeichneter Die Agentut der Busitcum Anfale in 
Furth, fur bnefige Stade und Umgegend übernems 
men, die Einlagen- für Leoſe find in Die 

I. Alaſſe nIaR fr, Bermuninnnfl.- 


Mm in fl 
Ausbach. nm Dering, A. Ho c. 70. 
7. Bleichpulver. 


Hiermit kann man auf Das Sduele 
Leinwandund Garne dleichen, ohne 
der Dulsbarkeit zu ſchaden uduch 
nügefür einige Kreutzer zu mehrer en —* 
Gaͤrn, zu haben an der 

Bubſcheu Materialwaaren · 
Haudung. Uzenſtraße. 

8. Am vergangenen Sonusay warserine gols 
dene Verſtecknadel mir geeßem. Mnapf won Hans 
naremverlobren; Der cedliche Finder woird enjucht 
fie in dem Haufe Bir, D.n2PoAmmerlen Erst 
in derigweiten Toüre-Linldrabzugeben, Es wird 
“in: Aronenihaler, Sriohnung zug⸗ſichert 

Busbadı,ıben 9, Juni #846. 

2. BgererMinerabn usser Emuzenshrun- 
nen in Srischentep kKüllunglen halben Krug 
a22 kr, — 

Fr Wengner. 

10 8ei Zafwphthal A ſtiſches Orünfappen 
forn zu haben, 

11. Rünftigen Freitag iſt Schlachricdhäffel bei 

Wirth Buyer, 
Zu vermuerbende Atsobnangen 

1. Mine freundliche Wohnung von 3 Esuben, 

3 Kammern nebft Gartten, Stallung Brannen 
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und vielen andern Bequemlicteittm in einm der 

äußern Theile der Stadt, feiner ſcheurn und ger 

fanden Page wegen brfondere änntnehm, it — 

allenfalld auch mir größerem Maume — zu ver · 

mierhen, Wo? ift in der refpi Redafrjon zu ers 
L 22 v4 


gen. 

2. C. 6if ein Meines freundbliched Logis zu 
vermieiben, 

3 AT? item Osartier yu vermiethen. 

Pfarramtliche Anzeigen. 

Sı. Iobannis:Kirde, 

Som 1, bis 7 Juni 1846, 
ı. Obetaxitei 

1. Gg Sırphanvon Errüts) 2. Johann Mars 
tin; 3, Anna Warg., von Waſſerzeuz 4. Auna 
Ykargarerda, Tönrerlein des & u, Schmicdmeis 
ſters Herrn Echoudi. ww 

“2, Braut 

3. Herr Johann Andreas Dietrich, 8. u Der 
bermeißter, mit Jungfrau Elifabith Barbara Nds 
ler; 2, Herr Georg Aramı Rilian Ecirmer, 
Korporal im könial. Gbenaurlegers » Regiment 
Zarıt, mit Marıa Eliſe Heyland, 

3. Begrabene, 

, Anna MWargarerba, Frau des Gutebeſttzers 
Möger m Defimannsderf, ſt 54 9.5M. 57T 
oltan Echlagduf; 2 Johann Hörker, ®. und 
roniminbrenner, ſt 04 6 M, 14 T alt 
on Gntfroftang; 3. Eopbie, Tochterlein des 
% , Zimmermeitere u. Ziegeleitefigers Derin Reit, 
N.2 I 7 M ı1 T. alt an'llitterleibeleiden; 
4. Anbred Dedrlint, Edmeibergefelle won Kıldıe 
bad, A. 42 I. alı an der Yängenfhmindiucht ; 
5 ungfrau Johanna Garolima Arıederifa, Toch ⸗ 
ter des weil @ umb Goldarbeiters Seren Mure, 
R. 559.1 MR. 3 7. altan der Mrafmoflerfu.ht, 

St Bumpertus: Rirde, 
t, Gerauſte. 

1. Friedrich Auga, Cohn des B. und Ihr 
maders Hetrn Dimmer; 2, Jebaunn Paulus, 
Sehn dee WB u Deimüllers Seren Dermann; 
3 Gonamm Prenbard, Eohm des B. und Autr- 
mannd Matıbise Sradıler. 


— — 


vs 


BE 


bara Muͤller. nurt a: Rebe 


3. Begrabeme. — 
1. Herr Johann. Friedrich 2. 
Vürftenmahrermeifter, ſt. 8 I. 
cn der Pungenlähmung; 2. Je 


ner, Schubmasergefele, f,22 2. r 
alt an der Bungenfereindfuct;. 3. eim 
ned Mäpddırn. ; 
Katholiſche Sravipfartei. Po 
Geraft,  .- [2 * 
Friedrich Confantin, Söhnlein des L, Baut⸗ 
fommifjärs Herm Don), £ 


vol 


SEE zei 


Fremden· A 2. . — — | 
Dom 24. bis 30, Mai 1846, 
ea) 


Stern. Hr. Erb. v — Hr. Fr 
ud, 


tenvermalter Nittinger v Unter 


Shuler u Huhn v. Würgburg, ee. 
dach von Eälingen, Etein von tents® 
feld von Gonftanı, Bot ven — ve 


Valmann von Wirm, 


vroͤwe. Hr. Carfermeifter Schäfer wit Kal, 


Hofdienerfchaft von Münden, Hr, — nd 

von Tenfenborf, Hr. Frhr. ©. 

Erröffenterf, Hr. Kfm. Wolf von im, | 
Hr. Braumeiter Crmmier von ’ 


Hr. Afım, Häd von Rheydt, Hr 

naner von Pauf, Hr, Afın. Rıfola von Würzb,, 

Hr. Metanifer Kilian von Nürnberg) de. Priv. 
kLindner von Leipzig, Hr. Dekan Hannfhilb on 
Treucilingen, Hr. Pntreralmahrr Aelfenftein | 
von Kürndera, Hr. Difteifids Saul: Inferttor ln 
bon von Ihft, Bibart, Hr. Pirutenant rhe. von 
Mürgburg von Dünden, Sr, Drean Sander 

von Waffırtrüdingen, Hr. Afın, Killmeger vun 
Witt. Breit, Mad, Oreu m. Fam, vom Wein 
burg, Hr. Saw Ammerddörfer mit Fam. von 
Shorfleh, Hr Burstef. Sauer von Deggingen, 

Hr. Pirrdbändter Aränfel von Würgburg,' Sr. 
Birrbrauer Dorner von Thatmeffingen, Hr, Ges 


— 


eindeBerleber Weigel won Oppröbeim, Hr. 
Difenom Mod von Eſchttadt, Hr. Gutebeſ. 
Siadier, v BSteinbädylein, Hr’ Pria. Hrrp m, 
sro. Münden, Hr. Gaſtw. Lederer v. Thal 

en, Hr, Outöbef. Divameyır v. Wagſtein, 
Hr. Kaufen Ainninger v. Rhemed, Hr. Deton, 
Prruts v.’Zirgeipof, Hr, Bierbrauer Dorner v. 
Tbolniefiägen, Hr. Drfon. Piebemtritt v. Sauſen ⸗ 
doſea Hr Goſtwirih Grämer'w, Uffenheicn, Hr. 
Gutdbef, Andrä vw. Frevharde, Hr. Kfm. Roms 
bild v. Aranffurt, Hr. Orton, Reurhuber v. Ales · 
heim, Hr) Aufn. Wahler v. Franff., Hr. Gurt 
bel. Wittmann 9. Wolfrriöhofen, Hr, Gaſtwirth 
B—luer & Eropfenheim, Hr. Dr. Fraut v. Würg 
burg, Hr, Bierbr. Ruche v. Beilngrire, Hra. af. 
Lampert ». Schwarzenbach, Rippenfeld v. Elber⸗ 
feld, pr, Delonom Kugler v. Mögeniehe, pr. 
Birrbr. Auche v. Bellngrics, Gutobeſ Gutmonn 
v Kinding, Hr. Rim. Felſch v. Deitingen, hr 
Lang. Wagenfeil v. Augod. Hr Priv, Brandt 
©. KRürub,, porn. Ri. Frant o Siuttgart, Boll 
v. Aempien. 

Zirkel. Hr. Lichegrarh Brifer v. Weiden, 
Hr, Kim. Korttaufer v. Heidelderg, Hr, Gois⸗ 
bref. Schoderer v. Münden, Mad. Dupay v. Am: 
ferbam, Hr. Kim, Panins v. Narnd, Hr. Habs 
rifant Dirnberg v. Kohenflein, Hr. Oxom, Say⸗ 
fried m, Gattin v. Münder, DOrn. Kl. Bierfhenf 
» Bürjb., Wallerſtein v. Trier, Hr. Bermalt. 
Liederer v. Iglau, Hr. Priv, Maier m. Gattiu 
©. Regenäb., Hr. Kim. Sarburger v. Parpenh,, 
Fräuf, Braun v. Peſth, Aräul Hautſch v, Nor 
tbenburg, Sr, Prof. Edel m. Kam. v. Würzb., 
Sr. Fabr, Alöpfer m. Batı. u. Or Lehrer Baum 
gärtner u, Nürnb,, Hr, Kim, Malfarıh v. Frauf⸗ 
furt, Frau Amtmänsın Aranı o Würjburg, Hr. 
Priv, Jegg v. Ierriffen, Hr. Priv, Denver v. 
©teinbähl, Hr. Fabr Vogel v. Neufirchen, Arl. 
Schmidtihmeider v. Rürnb, die Hrn Polviech⸗ 
nifer Iriſch, Jubid u. Echröppel v. Rürub,, Hr, 
Kfm. Balleryer v. Worjburg. 

W. Roß. Hr. Ganw Emmerling u Mus 
filus Bol », Wilheimedorf, Hr. Frie, Nebenss 
berger v. Weißenburg, Hr. Rechnungerath Mar 





tias 0, Reıhenbarg; Hrn. Delonemen Haſſuck v. 
Tornbeiun,)Senger u. Emmert v. Nerdheim, Hr. 
GSerbermeiſt · Achler v Nördlingen, Hrn Ruf. 
Pflaumer v. Werbenburg, Breuntt v Parrenh. 
Hr: Echmiedme iſter Beißbard v. Meichilshefen, 
Hr, Afm. Stettet v, Würpburg. 


Bom 31. Mai bie 6, Juni 1846, 


Krone, Hr. Kim. Beußel von Aronffart a, 
M., Map. Wolf von Nürnberg, Hr. Kim. em 
fer von Rorſchach, Hr. Bar, Umet vom reis 
burg, Hr. Afm. Merins von Eifemadh, Br. 
Oderlicutenaut Heydel von Wärzburg, Dr. Priv 
Lerand von Frantfurt, Hr. Baren von Geiers⸗ 
berg ven Stutigart, Hr, Fabr. Renner von 
SOänepfenthal., 

Stern. Hr. Revierförfter von Eprunmer von 
Nürsberg, Hr. Retter Breg von Art, Hrm, 
An. Hriurich von Aranffart,, von Baur ven Nas 
den, ram Dociorin Kiemoyer von Erlangen, 
Fraul. Zimmermann von Wien, Ir. Kim. Pat 
ters von Stuttgart, Sr. Redtsprofrifant Beth, 
von Dinkelsbühl, Hr. Mfın, Dorſch von Aachen, 
Hr. Irht. won Droſt von Danjin, Ir. Aabr. 
Schneider von Freiſſag, Hrn. Wil, Hörle von 
Branffurt, Uager von Stattgart, Müller won 
Mir, Exfr, Weiß von Pforzheim, Hr, Arbr. von 
Hertwich von Rürnberg, Sr. Dberbauratb vom 
Gartuer von Münden, Hr. Kfm, Baumann von 
Um, Sra. Bierbr. Wild und Zeltner von Hers 
brad, Sem. Afl. Kraft von Eiberfeld, Ehulj 
won Franfjurt, Gramer von Shemnig, Sr. Priv, 
von Hader ‚von Wien, Hrn. Mil. Gaith von 
Heilbronn, Hofmann von Afkaffenburg. 

Loͤwe. Hr, Regiment Onartiermeiter Bram 
mit Gart, wog, Würzburg, Hr. Kfm Edit mit 
Bam, von Stuttgart, Hr. Bermalter Seubrri von 
Pünden, «Hrn. RA. Juchs von Regensburg, 
Hepynich von Nürnberg, Frobenius ven Kıyım- 
gen, Brünfel von Wurzburg, Riſcher von Mitt, 
Breit, Hr, Oberlieutenant von Dryder von Augs ⸗ 
burg, Iran, Ri. kehmayer von Bamberg, Heym 
von Nürnberg, Ihr Pandrichter Arirdric m. Ram, 
von Dchfenfurt, Erifiedame Arciin von Gebſat ⸗ 
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tel von Münden, Hr. Eapitän kanlins von For 
den, Hr. Friv. Thader von Hamten, Hm. SE 
Wuchtrer von Gumjenbaufen, Erb von Närt- 
berg, Birßner vonda, Schleibtner von Augs⸗ 
burg, Hr. Apotheter Oberwegner von Münden, 
gr. Kim, Römhild von Franffurt. 

Zirkel. Hr. Buchhändler Schwarz von Stun ⸗ 
gut, Hr. Fadr Bolz von Müraberg, Hr. Stud. 
Rofible von Dresden, Hr. Pharmaceut Büchlein 
von Hannever, Hr. Afın. Bremer vom Hof, Hr. 
Defonem Ludtoff von Oberſchwe inau, Hr. Ber 
neld«r Wormer von Bifhofsheim, Hr. Hfın, Bamı- 
berger von Fürth, De. Berwalter Kambady von 
Darwftadt, Hr, Rentamsferibert Breininger v. 
Rothendurg, Hr. Pharmacent Gaſt von Erlam ⸗ 





arm, Hr. Santer Weinbach won Harburg, «Hr, 
Afın. König von Beilpeim, Hr. KAünftler Eifer 
von: Irantfurt a. M., Hr. Bergmeifter Raſ von 
Bodenmais, «Hr, Kim, Helmanı von Berrenbid, 
Hr. Prio. Pappe von Mainz, raul. Meist v. 
Biffegen, Hr: Reutamts · Oberſchreiber Fein 


von Mäschen , —* Rechtsrath Ranmer m, Gast, 
von Dinfelöbühl. 

W. Roß. Hr. Schalverweſer Reuter von 
Grobtitäbt, Hr. Priv. "Schmidt mir om, won 
u Hr, Gaſtwirth Arkmervon Gicel⸗ 

ufen, 








Beila 


re 
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Intelligenz Blatt 
für Mittelfranken 
Nro, ir Stada, Saniftäg , "ven 13.’ Fitf 1848. 





baldı Bertellung: und 
—* anken 


Boransbezablung des Kreisintelli 
x Dad zweite Halbjahr werden hiemit diejenigen. Behoͤrden und Pers 


attes fie 


— * welche dad -Binet zu i halten arbentin und nicht ſchon fir das ganze 


ne die Zahlung dafür geleiſtet ha 
2 * ng ge 


amı. 8: Jum 1840. 


Der 


Albiährige Preis beiträge 1 fl. 50 fr. 


Königliche Redaktion des ar “ohren Kreisintelligenzblartes. 


Bekanntmachungen öffentliher Behörden verfcdiedenen Inhalte. 


1. Bekanntmachung. 
Alumehsiung von. Interimsfdwinen. gegen Die 
DrgisalUrlunden. betr.) 

Ueber bie in den Monaten Januar, Frbrual 


und März I. I6, babier angelegten Finkank ı 


Heirathdfautiond, dann Lehen-Kapita 
lien, fiegen die beftätigten Urfanden vor. _ 

Sämtliche Tönigl. Behörden, melde barüber 
andgefiellte Interimd-Scheine in Bermwahr haben, 
werben baber zur unverzögerten Umorchölung,ge+ 
gen bie, DOriginal-Urfunden aufgefordert, 

Nürnberg, am 6, Jımi 1846. 

R, Staatöfchulden-Tilgungs:Sprzial- Kaffe. 

Merllein. Auernbeimer, 

9. Bekanntmachung. 

Gemäß allerhoͤchſter Verordnung wird bie lie 
ferung des für Bas f, Apprllationdgericht von Mit. 
telfranfen pro 184° udthigen Pnpierbrdarf ber 
fiehend in 


’ 10. Buch. Briefpapier , 

a \100 Rip orbinär Hamleipnpier, 
E80,  Eomceptpapier, 
> ) ' Tecturpapiet 

2 SFließpapiet, 
und jwar jebe Hanptgattung diefer Papierforten 
eingein bei unferfertigtem Amte an den Wenig 
nehmenden öffentfich verſteigert und biezu Termin 
auf 
Dienftag den 16. Juni ©. Vormittags 10 Uhr 
hiemit anberaumt, 

Die Lieſeruugebediagniſſe felbit werden dm 
Termine befannt gemacht, Steigerungsluftige aber, 
weiche hiemit eingeladen werden, haben in fol 
dem Mufterbögen, vorzulegen, 

Eidytadt, ‚den ‚8: Juni-1846. 

Königlichen, AppellaniondgenichteKaxe- und? Urne 
biriondamt, ald Negieverwaltung. 
Weiß, 





| 
{ 














3. Volizeiliche Bekanutmachung 
«Die Geſuche um Bewilligung von Brandegoket: ' 

ten betr.) “ 

Bufolge der — den Diftriftöpelizeibehörden 
von Föniglider Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Junern, unterm 18. April 1840 
durch Intelligengblatt für Mittelfranfen feldyen 
Jahre Nr. 32 Seite!23 1>jur__genaneften Mad 
achtung befannt gemachten höchſten Miniflerials 
Entfdliefung vom 8 vorgedachten Mongts umd 
Jahrs und im Gemasheit eines mewerlichen Mes 
gierunge-Ausfchreibend vom 2. DOftober 1841 
«cfoldyjähriged Int. Blatt Rr, 80 ©, 588) wird 
das angeführte höchſte Reſctipt vom 16. Decems 
ber, 1836 wie folgt: 


Königreich Bayern. 
Etaatöminiflerium ded Innern 


Nachdem nunmehr neben der inlandiſchen 
Inmobilian AcuersBerfiherungsanitalt: mb 
den beiden auf das PrämienAPrinzip gegri 
beten infänbifchen MobiliaufenersBeriihe: 
rungs⸗Societãten auch einc inlandiſche Ge, 
genfeitigfeitö « Geſellſchaft für: Mobiliar: 
Bewer » Verſicherung ind Leben getreten, 
und bieburd; Jedem hinreichend Gele: 
genbeit gegeben if, fih den Wiedererſatz 
erlittener, unverſchuldeter Brandfdräben, fo 


— 
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} wohl in Bezug anf Immobilien ald Mobi, 
lien ha fichern, fo finden ſich Seine König 
liche Majeſtat bewegen, gu verfügen, daß 
fürohin in jeder Gemeinde vierteljährlich 
befannt gegeben werde, wie Allerhöchft Sie 
vorhaben, ſeruer Golleften Brand 






ungläds, von dem welchen 
diefer Ihr Allerhochſte Erſten⸗ 
male publigirt fein wird, in jenen Fäl 


len micht zusertheilen, in welchen inhaltlich 
dei _Mbfages der allerhödten Anerduung 
vom 14, Deybr. 1834 bisher noch Ausficht 
sur Bewilligung von Golleften gelaffen war, 
Die fönigl, Kreisregierung wird hienach 
alsbald das weiter Heeigniete verfügen, und 
ur den Ausſchreibungen durch Das Kreit- 
telligeng6latt auch die alsbaldige = [22 

fort: die; vierteljahrige Werfündung in 
der Gemeinde anuorduen ——— 


u willen, 

"Ründen, den 16. De; 1836. 

Auf Seiner R, Majeſtät allerhöhften Befehl. 

u, ı. 

zur allgemeinen Wiffenfchaft und beſonderen Be, 
rüdfictigung hiedurdh wiederholt verfünbet. 

Ardbacdı, den 8. Juni 1846. 

Magifrat der —— —* 

Körber, 


+. Bekanntmachung der beabſſchtigten Auswanderungen nach — 
ur PC ———— Teen irre | 


& * Wehner der | 
5 Polgei-Bejirt, Auswanderer, | 
1/Rorbenburg, Yandg. Ohrenbady 


Name und Etand der Auswanderer, a 


| Baht der 
—— 


Hofecker, Leonhard, Köbler 





2 8 Speierhof Strauß Juliane, ledige Dienftmagd mit ührem gmeis 
| _ jährige Rinde 
Forberungen oder fentige Anſerüche an diefe Perfonen find am 
Dienftog den 23. Juni curr. Früh 10 Uhr 
dabier bei Vermeidung der Richtberuckſichtigung amjimelbem, ; — 


Rothenburg, am 4. Nuni 1840. 


Königtiches Landgericht 
Mayer, 


— — 
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5::,9n Sachen der ledigen Maria Barbara 
Schubert von Virnsberg und deren Kindescuratel 
gegen den Mepgergefelen Johann Grorg Grab⸗ 
ner von Mt. tentersheim, Alimentation und Ent 
fhädigung betreffend, hat die Klägerin den ihr 
durch rechtäfräftiges Erfenntnid. vom 16. März 
1, 36. anferlegteit Beweis durch Delation tes 
Entſcheidungseides angetreten. Es wird daher 
der Bellagte Metzgergeſelle Johaun Grorg Grab⸗ 
ner won lenferäheim, deſſen Aufenthalt fortwährend 
unbefamme ift, hiermit aufgefordert, ſich binnen 
30 Tagen bei Vermeidung der Annahme ber 
@ideöverweigerung darüber zu erflären, ob er 
den ihmmbdeferirten Hanpteid annehmen, ober zu⸗ 
rüdfdyieben,, oder fein Gewiſſen mit Beweis ver 
treten wolle. 

Windeheim, den 26. Mai 1846, 

Königlidyed Landgericht. 
Donie, Landrichter. 

6. Im der Verlaſſenſchaft der veriterbenen 
Mepgerswittwe, Anna Margarerha Hack won 
Mti. Eineröbeim, werden biemit alle dieiehigen, 
welche immer cine Ferderung an ben Nachlaß 
der, Erblafferin zu machen haben, aufgrferdett, 

bis Mittwody den 24. Juni curr. Borm. 9 Uhr 

im Serichtögimmer zu ericheinen, und ihre For 

berumgen gehörig zu liquidiren, widrigenfals die 

Ausbleibenden unberüdfichtiget bleiben. 

Mir, Eineribeim, am 30. Mai 1846. ;ı 
Gräflidy Redyteren'iched Herrichaitsgerthr 
Ullmann. 

7. Nacrfolgende ärariatıhe Wiefen werden 
mit ihrem Erirag des Erndte⸗ Jahres salva rati 
ficatione vom unterfertigten Rentamte am 

Montag den 15, Juni 1846 früh 10 Uhr 
im Zertmann’fdien Gaſthauſe zu Orndau in Pacht 
bingrlafien. 

2):34 Kagm, 54 Dez die Arberger Schüjereis 
ofen in 25 Theilen ⸗·ul PiRr 423, Steuer⸗ 
gemeinde: Gern und PINr. 329, Steuerge 
meinde Mörfach, Bonitärdflafe 12 u. 14. 

Bra Tagan. 88 Des. die lange Brüdeniunde 
siond. Hüirfes, :PIRF. 8307 0 der Dteuerges 
meinde WNorfadı, «Dom, Ai. 10 


ee 


3) I Zamora Des Zehentwieſe in der Bey, 
2, Bon Kl. 10 im der Steuerges 

mieinde Mörfadı. IM 
4) 3 Tage. 59 Dez die Winfelfleigwiefe im der 

Steuiergemeinde Wirferhörud, PIRr. 600, 

Bon, KL. 12%. 

5) 80 Dez. bie Kaflnerdeggartemmieje im der 
Steuergemeinde Arberg, PINrI65N, BR. 
16. 

Pachtliebhaber werben hiezu eingeladen. 

Herrieden, am 5 Juni 1848, 

Königliches  Rentamt. 
Beruhold, Nentbeamter; 

8. Die dirpjährige Prüfung gar Aufnahme 
in dad Areiberrlich von Aufſers ſche Seminar da⸗ 
bier finder. für Bewerber um Areipläbe Bauber⸗ 
ger Anıheils 

Mittwoch dem 15. Yuli 1,98, 

und am ben darauf folgenden Tagen im’ den Lo⸗ 

talitaten der hieflgen Stubienanftalten ftatt. 

Es fönneitraber nur folhe Knaben Aufnahme 
in das beſagte Inſtitut finden, melde bei gutem 
uaturticheri· Anlagen feine Mittel zum) Stubiren 
befigen, ehelichen Geburt, tathotiſcher Religion, 
wertigflems, zehn Jahre alt, mit guten Zeuge 
niffen über Fleiß und Sittlichteit werfchen,, 
und im einer zum ehemaligen Fürſtenthume Bas 
bergsgehörigen Gemeinde geberem oder jur 
Zeit heimanhberechtige find. 

Dem vᷣci den unter zeichneten Stubienreftoraten 
rechtzeitig ap übergebenden Bittgeſuche um Zula⸗ 
fung jur Prüfung find beizulegen; 

a) das Bifgejuh an die konigl Regierung von 
Dberfranfen, Kammer des Innern, um Yufe 
nahme, in duplo gefertigtz 

b) em legales Armuchögengnif; 

ec) der Taufe und Impffihein ; 

d) die vorfdrifrömäjiigen Studien⸗ und Sitten 
jragniffe; 

e) das Zeugniß eines amtlichen Arztes über dem 
Sefundheirszufand dei Konkurrenten 
Bamberg, den 4, um 1846, 

Die Königlidıen Reltorate des Opmmafumd und 

der Iatrimifchen Scwien. 
74° 





F 

’ 
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n 4 
ER 





Gerichtliche 
8. Bom fgk Kreis⸗ und 
berg wird auf Antrag eines 


Nicht hvpot! 
ders das Haus L, Nr. 251 0 auf dem Joͤſcphea- 


plage bahier, gerichtlich gefchägt auf 9500 fl., 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und Vietunge- 
Termin auf 
Mittwoch den 1. Iuli l, 98. Borm, 11 Uhr 
im Commiſſſens zimmer Nr. 19 anberaumt, wozu 
befig+ und gablungsfähige Taufsliebhaber mir dem 
Bemerken andurd eingeladen werden, daß nad 
6. 08 des Progeßgrfeiies wom 17, Nov. 1837 der 
Zuſchlag fofort erfolgt, wem ein den Schatzungs ⸗ 
werth —2* Angebot gelegt wird, Das 
Haus, deſſen geuauere Geſchreibung and dem bie 
Berfteigerungstage ben Kaufsluſtigen bei 


Bericht zur Einſlcht offen liegenden Schäyunge 


vrotololle entnommen werben ann, iſt frei eigen, 
mit 23 fr, Grund, und 18 fl. Hauskteher jähr 
lich belafter, und ohne Waldredit; Die weitern 
Verkaufs Bebingniffe werben im — 
termine ſelbſt feftgeitelle: werden. bon ©} 

Nürnberg, den 31. März sann 

Der fönigl. Direlter; m vw 
Dr. Seuffert. 

2. Auf Anbringen einiger Glaubiger fol da 
Gutsanwrien der Handeldm. Salomon Schwar 
sifchen Eheleute zu Obermäffing beſtehend im 
Bir, A. 5 Des, Wohnbaus, Scheuer, Stall, 

Badofenund Hofraum, PINr. 1100; 
18 Deyim. Gradgarten, PRLI 110 b; 
it, B. Gemeinberecht zu einem gamgen' Nogam 
theil anden noch en 
gründen; 
fit. B. Gemeindetheilen vom Jahre 180m 
Weder: 
24 Dez. ein Tdyfenedgann ober Ried, 
PiRr. 1268; 
20 Dez. das Wagnerbeetaderi, PiRr. 
1267; 
30 De. beim Sommerfeller, PIRT. 1364; 
lit. D. Ausbruch ans bem Dragonerhof 
Ader: 
47 Dez. im Kohlſchlag, PiNr. 955; 


mm Autbrnid, aud dem Rothenbäuerngut * 
n Lu ZU 
1 Kuge. 76 Dry i PiRe 
81745 nern 
. t — 

43 Dez im 


Angerfeld® früher 
‚neen, yon Sri; ’ ne 

dit: Fi Ausbruch aus 
won — 


"65 De. Feld am Betten meben Raufel, 
an 139 c im —* Pr 


hi — t 
97 * — 3 Irla in der Steuer 
PIRE. 196; 
mit 500 Pi —* der Br, einverleibt 


m —— auf 
tag ben 6, Juli 1.98, ewige 
im Orte Obermäffing an und es werben Kaufe, 
Inftige audurch eingeladen. und dem 
Gerichte unbefannte Raufsliebhaber * mit 
Vermögens» und b 
Berlngries, am 5. Mai 1846, = . 
Asdbnigliches Faden 


1, Koͤnigl. Saͤchſiche 
EN I — 


Der 15. Jahreedericht birfer 

mals den Bewris von dem großen — * 

cher aus der Verſicherung bes 

Für die im Laufe bes 1845ſten Jehres verſtor⸗ 
benen 80 Mitglieder iſt dem Hinterbliebenen eine 
Summe von 113000 Thlr. gupefloffen und durch 
diefe Erbichaften mande Familie der drüdenden 
Serge enthoben worden, welche aufferbem wegen 
bes ferneren Korttommens entftanden fepnmwlürde, 


{ 


— 
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Mehrere der verſtorbenen VBerfichertem hatten in 
Folge ihres Frähgeitigen Ablebens nur ein ober 
zweimalige Beiträge gegahlt, wofür deunoch das 
wolle Kapital vergütet wurde, Es geht hieraus 
Mar hervor, »baß bie Abſicht anf den all bes 
Todes rim beitimmtes Kapital zu hinterlaffen, 
nicht durch eigenes Anfammeln, fondern mur mit: 
telſt der Lebendverficherung erreicht werben fan. 

Zur Dermittlung von Anträgen zu Berficherum- 
gen it der unterzeichnete Agent unenrgelblich bereit. 

Undbah, am 10. Juni 1846 

+9. #. Spönnemann, wohnhaft im der 
Neuftadt HERr. 255. A. 

2, (Mmeige,) Die nachbenannten im Bezirke 
bes fönigl. bayer. Landgerichts Rethenburg ajT. 
in ben Steuergemeinben Norbenberg und Harters⸗ 
bofen gelegenen Beflgungen follen and freier Hand 
im Wege ber öffentlichen Verfleigerung zum Ber» 
Fanfe gebracht werben. 

1, Dad Wirthögut gu Nordenberg Befis Bit. 
A, Kat. Fol. 1. mit rabizirter Tafernwirth⸗ 
(haft, dann Bräuerei, und Branntmein 
brenmereis@erechtigkeit und 5) Tagw. 74 
Des. Flachgehalt an Gebäuden, Garten, 
Wiefen, Feldern und Waldung, nebit dem 
Grmeinderecht. 

2 50 Dez. Ader und Wiefe, Beilg: B. Kat. 
#01. 5, Grmeinderheile vom Jahre 1808. 

3 4 Zw, 52 Dez. Uder und 38 Dey: Wieſe 
Bei. Lit, O. Kat, Kol 7 Ausbruche ausbem 
Nörrifchen Bute zn Rorbenberg. 

4 Das Raabifche Keldiehen Bef. Lit. D. Rat. 
#01. 7. beftebend in 2 Tgm, 81 Deu. Adern. 


feld. 
5: Das Rüderifche Keidichen Ber. Lit. E Kat. 
Bel. 8. in 1 Tgw, 70 Dry. Uder beſtehend 
6 3 Tom. 82 Des. Ader und 1 Tgw. 97 
Des. Wieſe Bei. Bir. F. Rat. Fel 26, 
Ausbrüde aus dem Baumanm'fchen Gute 
gu Nerbenberg. 

Ir Auftrage des Figenthämerd bringt der ms 
terzeichnete dieſes mit dem Bemerten jur öffent: 
Kchen Kemmtmif, daß Bietungstermin anf 

Dienftag den 23, Juni Vormittags 10 Ihr 


bie 


"da Beam Bein. Merfauf äniterteiriei Saft Hafer 


Morbenberg anberaume if, wo felbt Raufdfirk, 
haber fich eitnfinben umd wegen allenfanie gewũnſcht 
werdender näherer Aufſchlüſſe ingteifchen an dem 
Unterzeichneten ſich menden tollen, 

Rothenburg alT., dem 10. Suni 1846, 

Keyl, Fünigl, Advotat. 

3 (Mühlverfauf.) Ein im beſten Berkirs 
ſtehendes Mühlamsefen wird aus freier Hand ver» 
Pauft, dasfelde beftcht: aus einem Wohnhaus 
mit zwel Mahlgängen und einer Schneldfäge, ı 
Stadel, 5 Schmorinfäle, Baofen, 2 Keller und 
einem fahönen Hofrasın; dann 14 Merg. Holz, 
11 Tgw. Wiefen und 20 Merg. Heder, danir 
if noch verbunden eine fehr bedeutrude Dreingäbe, 
Der Preis dieſes Amsefens iR 11000 fl. Tann 
aber rine bedeutende Summe auf buporhefarifche 
Sicherheit ſtrhen bleiben. Nähere Austunft ers 
theilt Georg Spriter, 

Gaſtwirih zum Halbmond in Mindest, 

4. (Berpachtung.) Hm Dienftag. den 16, 
Sun I. 36. Arüh 9 Uhr, verpachtet ber Uner⸗ 
wrichnete feine, im Zeuugrunde liegende 8 Tgw. 
36 Dez. Wiefen im Heinleinifchen Wirthähaufe 
au Unteraltenbernheim, und Nachmittags zu Som 
bernohe in biefen Flur liegende 5 Tagmw, 39 Dei. 
Wieſen, wozu Pachtliebhaber eingeladen werben, 

Sonbernohr, am 9, Juni 1846. 

Ringelmann, Pfarrer. 


J 
5. Wildbad bei Burgberuheim. 
Umterzeichneper beehrt ſich einem werthen Pab⸗ 
Kfm amzujeigen, daß Sonntag den 28. d. Me, 
ber Johannid. Ball mit gutbeſetzter Tanzmuflf, und 
und die Mittwoche geſellſchaft am 1. Juli mit 
Harmeniemufit datt finder, Mür prempte und 
reelle Bedienung wirb beſtens beforgt fein, weß⸗ 
bald einen recht zahlreichen Beſuch entgegen fiehe 
Georg Bündel, Badwirih. 
6. Bei den untergeichneten Eſſeubahnbau ⸗ Un⸗ 
ternehmern fönnen fogleih 150 Maurer unb 
Steinhauer Befhäftigung finden. 
Schwabach, dern 9. Juni 1846, 
Schuſter und Prinfiner. 
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7. ‚In der Brügelfcen, Ranzlei- Bud» 


""pruderei im Anshach And bejondere Abprüde von 


folgenden zum Rezatkreis ⸗ Blatt erjchienenen Ertras 
Beilagen zu haben: 

Anfiruftion über die Behandlung des Armenwe ⸗ 
fend nom 24, Drpember 1533, geheft. 15 fr, — 
Mr. 60 chahrg, 1835) d. Herſtellung db. Etats 
voranſchlage betr, geb. Ir. — Nr. 80. (Jahrg, 
1835) d, Reviſſon d. aus bem verfchied. Kreiſen 
bed Reichs eingefomm. Berbandl d. Kofal- u. Difte. 
Armenpilegishaftsräche bein, geb. 9 fr. — Ar. 
#8, (Jahrg. 1835) dem Bollyug d. revid, Brand- 
verfih.«Drdn, betr. geb, 20 fr, —— Allerh, Verordn 
v, 31. Jan, 1836. Bildung d. Schullehrer betr., 
geb. 5 fr. — D. Infruer. ». 4. Apr. 1836 zu 
d. allerh. Verord. v. 16. Febr. 1833, d. Gewerbs ⸗ 
u. polgtechn. Schulen betr, geb. 12 fr. — Bllerh, 
Berorda, v. 31, März 1836, d allgem, Mebijis 
naltare betr., geb. 6 fr. — D. Apothefer, Orbn. 
v. 27. Ian, 1942, geh. 6 fr. — Allerh. Verorbn, 
v. 29. Jan. 1837, den Bollzug db. Gef, v. 11 Sept, 
1825 üb. d, Heimath betr,, geh. Gfr. — Abhanbi 
üb. d. Norbwenbdigfeit d. Verbeſſ. d Bauart für 
Wohn: u. Wirthfhaftsgebäude, m. einer lith. Abb 
geh. 6 fr. — De tevid. Geſetz üb. Amaſſigmach 
'yg. Berebel. vo. 11. Mär 1837, geb, 6 fr — Edilt 
üb. d. gutöherrt Nechte w. d. gutob. Gerichtsbark, 
dann d. d. Minitt,,Entichl, v. 8. Oft. 1837, geh, 
18 fr, — Höchſte Enrfchl. v. 31, Oft. 1837, dem 
Bellzug d. Gein⸗Edikts berr.,gch. 24 fr, Nr 102 


8. Egerer- Mineralwasser- Franzensbrun- 
nen in frischester Füllung (len 7 £ Krug & 
22 kr empfichlt 

F. Wengner. 

9 Sehe fchoner, leichter Bimſenſteine, eıne 
grode Auswahl in Leim, ſeinſtes Bleiweiß, 
fowie eine friſche Sendung Schnupftabake—. 
alte abgelagerre Cigarten und Rollen Ta 
bafe, achte Klaucufettwichſe, ſeinſte Wäſch 
ſtaͤrke empfiehlt zu den billigiten Preifen 

Rriederih Diterdirift, 

10 Bergangenen Sonntag wurden auf Dem 

Dbitinırfe dahter zwei Dalsrüch'chen gefunden, 


— 
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der Eigenthumer derſelben kaun ſolche gegen Ber« 
gätung der Einrüdungsgebühren in A. Ar. 100 
in Eoıpfang nehmen, 


11. Der nicht unbefanmte Befiger ded zunächſi 
an dem Uyichen Dentmale abhanden gefommenen 
Meſſers wird hiermit wiederholt veranlaßt, bad 
ſelbe dem Eigentbümer wohnend ©. A 56. oder am 
bie Rebaftiond. B. abzugeben. — Für allenfallfige 
Kanföliebhaber wird noch bemerkt, daß dasſelbe 
eine graue Horuſchaale umd 4 Klingen hat, vom 
einem ebermeiler aber bie Spige abgebrochen iſt. 

12. Eine große fapferne Babwanne wird Lit. 
A 240 billig verkauft. 

Ansbach, den 8. Jumi 1846, 

MM. Wilbermedörfer & Söhne. 


13. Künftigen Sonntag if Zanzınufl wozu 
höflich einlader. Adermanı. 
14. Sonntag den 14. d. Me. iſt Tanzmupif, 
wozu höflich einlader, Bleifchner. 
15. Sonntag it Harmoniemuſſt aufder Wind» 
mühle, wozu böflichit einlaber Aaringer. 


Todes ⸗Auzeige. 


t Au 7. Juni Arab 13 Uhr endigte unſere 
geliebte Gatti, Mutter, Schweſter, Schwäger 
ein und Tante, d 
Frau Frieder, Luiſe Brandt geb. Steurer, 
nach einem jeden Wochen lang andauernden kun 
genleiden, im oıfen Lebensjahre ihre mur dem 
Wohle der Ihrigen gewidmete Laufbahn auf eine 
für dreje ſehr beradigende umb tröfliche Weife, 
Dieß zur Nachticht für entferntere theilnehmende 
Freunde! Windsbach, den 8, Juni 1846, 

Deinrich Brandt, Defan u. I. Pfarrer, 
aebit Seinem fünf Kindern umd übrigen 
Anverwandten. 


Zu vermierbende Wohnungen. 
Ein jehr freunbliched Quartier beſtehend 
aus 2 Zimmern, 2 Kammern, 2 Küchen nebſt 
Helege und Keller it dir A 344 zu vermiekben 
md kann ſogleich bezogen werden. 


(” . N 
| KOOJIK 
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2; B 13. gegenüber von weißen Nop, iftein 4 HEN. 187 bei Traubenwirth Froſch 
Quartier zu vermiethen. in’ Gunenhauſen iſt im mittleren Stod für eine 
3. 8ir. © 30 ift füreime Familie ein freund,  ikinlijigrefe Familie ein fehr ſchönes Ogarı 
liches Quartier zu vermiethen. tier zu vermiechen. 
— — — 
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Beilage 


Königlihb Bayeriſchen 


Sntelligenz- Blatt 


für Mittelftanften 





Mro. 48. Ans bach, Mittwoch, den 17. Juni 1846. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts 


1... Bom kl. Kreid- und Stabigeriht Aus⸗ 
badı wirb hiermit zur öffentlichen Kenntmif ge- 
bracht, daß auf den Grund gerichtsärptlicen 
Zeugniffes vom 26. d. und ber Beſtiumung bes 
preuß, Ranbrechts Thl. IT. Tit. 18 5.701 bie bis· 
ber beftandene Euratel über Katharine Auguſte 
Better, geboren den 18. April 1825, Tochter 
bes verſtorbenen Gafferiers Ludwig Better von 
bier und feiner gefchiedenen Ebrfrau Doris, einer 
geborenen Henfel, in Folge Beſchluſſes vom Hrw- 
tigen auf weitere ſechs Jahre fortgefeht wird 

Ansbach, dem 97, Mat 1846. 

Der fgl, Direltor 
Krauffeld. 

2. Der Banernfohn Johann Ariedrih Wind» 
eifen von Nüdern hat ih freiwillig ber Verwal⸗ 
tung feined Bermögens begeben, und fann ohne 
Zuftimmung feines Guratord Zacharias Höcamer 
von Neundorf feine läftigen Berträge eingeben. 

Dieß wird hiermit öffentlich befanne gemacht, 

Mt, Bibart, den 2, Juni 1846, 

Konigliches Landgericht 
v. Praum, Lanbrichter. 

3. Die lebige Elifaberba Funk von Elters 
dorf wıll nad Nordamrerifa auswandern. Allen: 
fallfige Korberungen an dieſelbe find deshalb läng 
ſtens innerbalb 8 Tagen 


dabier anzumelden. Spätere Anmeldungen müß- 
ten ohme Berüdfichtigung bleiben. 

Erlangen, den 10. Jumi 1846. 

Königliches Landgericht. 
Meinel, 

4. In geſtriget Racht wurde auf der Midas 
mühle d. G. ein Kettenhund von Art und Größe 
der Mepgerhunde, ſchwarz und weiß getigert, 
mit ſchwarzen ungefdmittenen Ohren, lange Ruthe, 
ſchwarſen Augen, 5 Jahre alt, mitveiner Un⸗ 
hängfette um den Hals, werth 11 fl. — geflehleit. 

Mit dem Beifage, daß der Hund auf den Ruf 
„Donau hört, wird dieß jur Bigilan; und 
Spähe nach dem geitohlenen Hunde und den noch 
unermittelten Dieben dann gefällige Mittheilung 
etwaiger Ermittlungen befanmt gemadht. 

Feuchtwangen, ben 4, Juni 1846. 

Königlicdyes Landgericht 
Kıppert. 

5. Bom unterfertigten Berichte werben hiermit 
alle Perjonen, welche amdie Berlaffenfchaftsnaffe 
der Zieglerowittwe Unna Barbara Hochſtein von 
Munch einach Anferüche irgend einer Art zu ma, 
chen haben, aufgerufen, ſolche fzätefiemd in ber 
bierzu auf J 

Somftag den 4-,Iuli.l. 36, Vormittags 9 Uhr 
ſeſtgeſetzten Tagsfahrt hirrerts anzumelden und 
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genügend zu beſcheinigen. Nach Umfluß derſel⸗ 
ben wird ohne Rüdfichtnahme auf die nicht ange 
meldeten Forderungen mit ber Erbverkheilung 
vorgefahren. 

Neuſtadt aA, am 1. Mai 1846 

Königlidued Landgericht, 
Wibel. 

6 In der Verlaſſenſchaft der verflorbenen 
Mebgeröwittwe Arma Margareba Hack von 
Mi. Einersheim, werden hiemit alle diejenigen, 
welche immer eine Forderung an ben Nachlaß 
der Erblafferin gu machen haben, aufgefordert, 

bis Mittwoch den 24. Juni eurr, Term. 9 Uhr 
im Gberichtägimmer zu erfcheinen, und ihre Kers 
derungen gebörig zu Iimuidiren, wibrigenfalls bie 
Ausbleibenden unberiicfichtiget bleiben 
MEL. Einerdbrim, am 30. Mai 1846, 
Graflich Mechteren’üches Herrichaftsgericht 
Ullmann. 


7. Der Müllermeſſter Cenrad Berlet won der 
eberen Mihle bei Grefßgründlach dat ſich freis 
willig unter Curatel begeben und if für denfel« 
ben der Bauer Gonrob lehrer vom Herboldahof 
als Curator betellt worden. Demufolne ift ihm 
die Berfngung über jrin Rermönen entzogen und 
Ind alle Geſchafte, welche er ohne Zuziebung ſei⸗ 
ner Ehefran und feined Sarators atichlieht, un 
gultig und michtin 

Zugleich werden alle diereninen, melde an bie 
Gonrad und Margaretha Vertetifchen Eheleute 
irgend eine Korberung zu formiren haben, aufge 
fordert, ſſch am 
Mittwoch den 24. em: ec. Vormittogs 9 Uhr 
im Ecsloße gu Eroßgrundlach eimufinden, ihre 
Beorderungen bei Bermeibung küͤnftiger Nichtbe 
sudfihtigung zu Hawidiren und ben Grund ber, 
ſelben gehörig madhzumeifen 

Grlangen, den tr. Juni 1840, 
Freiherrlihh ven Halleriſches Parrimonialgericht 
roßarumdladı. 

Stogler, 


% In dem unterm Heutigen pwiſchen dem 
Webermeiſter Gob, Peonh, Seck vom bier und der 


fedigen Anna Marg Seit hiefelbft gerichtlich ge ⸗ 
ſchloſſenen Ehe» und Erbvertrog wurde bie im 
ehemaligen Fürſtenthum Wayrenth eingeführte 
allgemeine Sütergemeinchaft ausgeſchloſſen, was 
geſedlichet Vorſchrift gemäß hiermit zur öffentlichen 
Kenutuiß gebracht wird, 

Trautäfirden, am ®, Jumi 1846. 


Freiherel. von Sedenborff. — — 
Speier. 

9. Das hieſtge f. Maijenbrauhaus und die dar 
zu gehörige Branntweinbrennerei mit den zum Bes 
trieb biefer Gewerbe in vier verfihiebenen gut ers 
haltenen maliven Gebauden befindlichen Einrich⸗ 
tungen zur Bereitung des Malzes zum Bierbranen 
und Branntiweinbrennen web einer Büttuerwerl⸗ 
ſtatt und einen Stall auf wier Pferde, dann meh⸗ 
reren in den Gebäuden befindlichen berwohnbaren 
Piegen mit dazu gehörigen Küden, Kammern, 
Gemwölben und Holzlagen, ingleichen dem erfor« 
berlichen Berreidböben, Dopfen: nnd andern Pam» 
mern, mit Marferleitung zweier Pumpbrunnen 
und dem f. g. Holgwinger, worin eine Scheunt 
zur Anfberoahrung von Heu und Stroh befinblich 
it — Sollen in Kelge hoher Emtfchließung einer 
neuerlichen Verpadyrung unterſtellt werben, ba 
bei der eriimaligen Verpachtung ein annehmbares 
Pacrtaeber nicht erzielt werben lennte. 

Zu diefem Behnfe werben amnehmbare Pächter 
auf 

Donnerstag den 2. Julie, Bormittags 10 Uhr 

im dad Amtesimmer der &. Watzgenbraubaud, Ads 
minıfration bahier eingeladen, ihre Angebote zu 
Vrerofoll geben, wonad; auf das Meiſtgebot um 
ter Borbehalt der allerhöchflen Genehmigung ber 
Zuſchlag erfolgen wird. 

Nach dem Glegenſchlag 12 Uhr Mittags wird 
fein Nadıgebot mehr angenommen, 


Dir Materiol-Borräthe werden madı dem Gurs 
tenmwershe überlaffen und bie Inventarienftüde 
nebſ anderen Gegenſtaͤnden werben vor dem Pacht: 
antritt nady ihrem Werthe tarirt. 

Die Uebernahme des Brauhanfes durch dem 
Pächter erfolgt am 1. Dfteb. d, 36, 
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Die genehmigten Bedingungen, fönnen, täglich 
beim unterzeichneten Rentamt eingefehen werben. 

Ucher Dispeftionsfählgtris, Oualificatien uud 
Bermögen resp. Cautionsleitung von 12000f. 
muß fi entweder vor dem Sırichtermin ober 
laugſtens an demfelben durch gerichtliche, Zeug⸗ 
miffe aus grwieſen werden, 

Rürnberg, am 11, Juni 1846, 

Königlices. Nentamı. 
von Holiſchuher, 

107 Nach hohem NegirrungssAnftrage foßen 
bei bem-untenfertigtem I, Nentamte die 1848er 
Zehentmönte einer. wiederholten Berfteigerung aus · 
gefeht merken, 

Hiegu wird Termin auf 

Mittwoch, den 8. Julbe: Bormittagsonn ihr 
anberaumt, und. werben nadyoerjeichnere Mölte 
salv. ratif. an den Meiftbietenden verleigert: 

72 Eimer Büheimer Gewãchs 


118 „  Bolfacer * 
66 u Kahrer 7) 
58 „ Dbrmolfader „, 


aus dem Keller zu Bollach, fodann 
74 Eimer Norbheimer Gewaͤchs 
aus dem Keller zu Scommerad. 

Bollah, den 7, Juni 1846. 

Königliches Rentamt, 
Edert. 

m. usjuleihende Kapitalien.) 

Aus einigen unter dieffeitiger Verwaltung fte 
henden Stiftungstafien, nd 2800 fl. — Kapi⸗ 
talien im Ganzen oder theilmeife gegen vorſchrifts · 
mäßige Sicherheit auszuleiben 

Barffertrüdingen, am ı1. Jumi 1846, 

Der Stadtmagifirat 
Steingruber. 

12, Die diegjährige Prüfung zur Aufnahme 
in das Areiberrlic, von Aufieed’sche Seminar da, 
bier finder für Bewerber um Kreiplape Bamber- 
ger Anıhrile 

Mittwoch den 15. Yuli 1. Ie. 
und an den baranf folgenden Tagen in dem Yor 
Palitäten der hieflgen Stubienanflalten aut. 
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Es fünnen aber nur folde, Knaben Aufnahme 
in das befagte Inftitut finden, melde bei gutem 
natürlichen Anlagen feine Mittel zum Stubirem 
befipen, ebelicher Geburt, latholiſcher Religion, 
wenigſteus, zehn Jahre alt, mit guten Zeugs 
niffen über Fleiß und Sittlichteit verſehen, 
und in eimer zum ehemaligen Kürftenthume Bants 
berg gehörigen Gemeinde geboren ober zur 
Zeit heimathberechtigt find. 

Dem bei den umterzeichneten Studienrefteraten 
rechtzeitig zu bergebenden Bittgefuche um Zulas 
fung jur Prüfung find beizulegen : 

a) das Sittgeſuch an die Fönigl, Regierung von 
Oberfranfen, Hammer des Innern, wm Bufe 
nahme, in duplo gefertigt; 

b) eim legales Armuthszengnif ; 

0) ber Taufe und Impffchein ; 

d) die vorichrifrimäfiigen Studien: und Sitten 
jeugniffe ; 

e) das, Zeugmip eines amtlidyen, Arztes über den 
Geſundheits zuſtand ded Konfurrenten 
Bamberg, ben 4. Juni 1846, 

Die Königlichen Reltorate des Aymnaflums und 

der lattiniſchen Schulen, 


Gerichtliche BVerfteigerungen: 
1, Bom fgl. Kreis und Stadtgericht And 
bach iR zum öffentlichen Berfauf des. Fabrik, 
Mühl: und Hammerichmiedanweiens, wozu die 
Hänfer Fit. BRr, 28. 31. und 3% babier ges 
hören umd wie ſolches in dem Subbaflationdpatent 
vom 5, Februar 1846 in den Nummern 60, 75, 
und 93 des Gorrejpendenten von und für Deutſch⸗ 
land, dann ın den Nummern 16 24, und 27, 
des allgemeinen Anzeigers, jomie im den Beilagen 
zum Jutelligenzblatt von Mittelfranfen vom 14, 
Februar, 7. März und 15. April I. IE, näher 
befchrieben ud, auderweitiger Termin auf 
Kreitag den 26. Juni c. Borm. H— 12 Uhr 
m Gemmiffiondzimmer Ne. 2 angefept worden, 
mozu befig» und zahlungsfählge Kaufdliebhaber 
mit dem Bemerken geladen werben, daß in Ge 
mäsheit des 5 09 der Prozenonche vom 17. 
Nouember 1837 bei einem gelegten Ungebote ber 
75° 











Zufchlag ohme Nüädficht auf den CS chätungsmerth 
erfolgen wird, 
Andbach, den 29. Mai 1846, 
Der fgl. Direftor: 
Kraußold, 


2. Vom konigl. Kreis: und Stadtgericht And: 
badı wurde nach Antrag eines Hywotbefengläubis 
gerd das Wehnhans in der SHerrieder Vorgadt 
an der Feuchtwanget Straffe D 64. mebit Zuger 
hör dem öffentlichen Verlauf im Wege der Hilfe 
goflfirefung unterflellt, und iſt hiezu nunmehr 
Stridyätagfehrt auf 

Kreitag den 24. Juli, Is. Arüh 11 Uhr 
im biedgerichtlicen Hpwethefenamtslofale aube⸗ 
raumt. 

Das fragliche Wohnhaus in zweiftödig, zu 
drei Biertheilmaffle und einBieriheilwon Jachwert. 


Dae ſede enthält 

a) im Souterrain einen gewölbten Keller, 

b) zu ebener Erde 1 Gnttube und 2 Kam 
mern, ı Käche, 1 Schlachtfammer, 1 Solfe 
fammer und 2 Pferdſtallungen auf 52 Srüd; 

e) im erften Stod befinden ſich 3 heizbare 
Stuben, 4 Kammern, I Huce und sv, 
Abseitt. 

In dem dabei befindlichen Zwerghaus find 4 

heijbare Stuben, 3 Kammern, 3 Hücen. 

Zu demielben gehört ein groflafterter Hof, Ne⸗ 
bengebände und Pumpbrunnen, ferner eine reale 
Heckenwirthſchaft und Vranntmweinbrennereigeredh 
tigfeit, 

Der Echägungsmerch ded gefammten Anne: 
ſens beträgt 4250 N, 

Zahlungafahıge Kaufslichhaber werben zu 
obigem Strichstermine mr dem Lemerfen einge 
laden, daß der Hinſchlag nach $. 97 und vs. 
des Prezeßgeſetzes von 1837 ſich richtet. 

Amdbach, den 10 JZuni 1946, 

Der fönigl. Direktor 
Kraußold, 

3. Auf Anbringen eines Hypothelenglaudi 
gers werden die nachchend aufgeführten Grand» 
früde der Mütterscheleute Johann und Dorethea 





Schmied won Ohauſen öffentlih am ben Meiſtbie⸗ 
tenden verſteigert und hiezu Tagsfahrt auf 

t Mittwoch den 1. Iulih. Je. früh 9 bie 12 Uhr 
im Wirkhöhanfe zu Sulztirchen anberaumt, wor 
zu Raufslaftige eingeladen werden, Der Zuſchlag 


geſchleht nach $. 64 des Hypotheken ⸗Geſetzes wor ⸗ 


dehaltlich der Beſtimmungen ber 95. 98—101 
der Proz⸗Nov. vom 17. November 1837 Die 
übrigen Haufsbedingungen werben am Berfteiger 
rungstermine befamme gegeben. Dem Gerichte 


‚ unbefannte Kaufsluſtige haben ſich über ihre Bers 


mögensverhaltmiffe durch legale Zeugniffe auszu⸗ 
weiſen. Seſchreibung der zur 
Berfteigerung beflimmten Objefte: 

Pine, 2153, 1 Zagm. 74 Dezim. Wicfe beim 
Rabenhof, werth 200 fl. 

FIRr, 1795; Berrfeld im Steimseg, 78 Dezim. 
werth 50 jl, 

PIRF, 1709 Feld bei der Hammersiwiefe, 60 Dej.. 
werih 70 fl. 2 

PINE, 1795 zwei Bert» und ein Gehen · Feld im 
Steinweg, 42 Dez. werth 40 A 

YIRT. 437 drei Beet Feld beim Schinderhöfjl, 
92 Dezim, werth 70 fl, 

PiNe, 437; drei Bert feld eben daſelbſt, 89 
Dez. werth 75 fl. 

PINr. 456 Ader im Grüblingehof, 1 Tagw. 
36 Deyim. werth 100 fl. 

PIRT, 351 zwei Beet zwei Gehen Feld, 48 Deu 
beim Köhrchenbaum werth 36 fl. 

PINr, 1777 Feld im Haarzäpl, 1 Tagw. 20 Dez. 
werth 120 fl, 

Pinr, a2ı Fiſchwaibl Acker, 2 Tagm, 37 Dei 
wereh 100 fl. 

Die ganze Schäpung beträgt demnach 861 fl. 

Brilngried, am 4. Juni 1946, 

Königliched Landgericht. 
Renner, Landricter. 

t. Dom unterfertigten Berichte ald vormunbs 
fchaftliche Behörde ber Hitſchenwirth Hammers 
fchmiebiichen Kinder won Neuftadt ejA. wird das 
unten befchriebene Anrorfen, auf Antrag der Ber 
theiligten und bejichumgdweife des Vormundes am 
Donnerdtag, den 2. Juli I, I6. Vormittag 10 Uhr 


\ 


CIE) 


At 
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im Commiſſlons immer Nr, II. der öffentlichen Ber⸗ 

fleigerung ausgefegt werben, 

Die Belanntmachung der Bedingungen erfolgt 
im Termine, die nähere Beichreibung ber Gegen⸗ 
fände kann bei Gericht eingefchen werben. 

Defhreibung: 

an) Das Wohnhaus, Nr. 7, (Kat+Rr, 2) am 
Gänshügel zu Neuftadt od. zweitödig, mit 
dem ganzen Gemeinde: Gchäfrrei, und Wald- 
Nedt; -- 

b) bie daran befindliche Stallung auf 5 Pferde, 
nebit 3 Fach Schmweinftällen ; 

©) das hiezutgehörige Wafchhaus mit eingemams 
erten Reifel; 

d) bie hieran befindliche Scheune mit einer Stal- 
fung auf 12 Stäf Dich, 2 Böden und 1 
Luftboden, einem Keller auf 300 Eimer; 

©) dad dazu gehörige Gärtden und ber gefchlof« 
fene Hofraum — 

zufammen 16 Dey. Flache unter Bit, A; PlMr, 

3 und 4 des deſin. Stemer- Kat. der Gemeinde 

Neuſtadt befchrieben und für 3575 fl, gefchäpt, 

Neuftadt a9. am 28. Mai 1846, 

Königliches baver. Landgericht. 
Mibel. 


5. Auf Andringen eines Hppothelenglaäubi⸗ 
gers wird bad Auweſen der Michael Schopfſchen 
Ehelente zu Obertafchendorf, Hs⸗Nt. 13 a, dem 
öffentlichen Striche dafelbit funserftellt, und zu 
deifen Abhaltung Termin auf 

Demnerötog den 30, Juli c. Arüh 9 Uhr 
anberaumt. 

Bahlungsfählge Streicher werden mit dem Ber 
merfen eingeladen, daß der Beſchtieb des zu ſub ⸗ 
haſtirenden Anweſens in biefiger Regiſtratur zur 
Einſicht vorliegt, und der Zujchlag bei Erreichung 
des Tarwerthes von 1500 fl. nadı 86 97u 98. 
der Progefinovelle vom Jahr 1837 erfolgt. 

Mtı. Scheinfeld, den 9, Juni 1846, 

Fürfliches Hersfchaftsgerict Schmarjenberg. 
Rottmannı. — 
Privarbelauntmachungen. 
1. Zu Lıchemeß 1847 wird bie gutäherrliche 
Meierei zu Rofenberg, und zu Michacli 1846 
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die Schäferei daſelbſt, welche lehtere bisher mit 
der Bewirthihaftung des Meiereihofs von einen 


"Pächter betrieben wurbe, und fünftig betrieben 


werben jo, pachtles 

Zur Wiederverpachtung auf 9 oder 12 Jahre 
werden Pachtliebhaber eingeladen, innerhalb 6 
Wochen und längitend 

am 27. Jull 1846 

ihre Pachtgebote dahier abzugeben, während bie 
Pacrbebingungen bei hiefigem Amte täglich ein» 
geſehen werben fönnen. 

Zur Meierei gehören außer den möthigen Wirth⸗ 
fhaftsgebäuben 0, 80. Dez. imlimfang, 2 Tgw, 

75 De. Barten, 
230 Tag, 37 Dez, Ader, 

40 Tagw. 31 Dez, Wieſen, 

51 Tagw. 87 Dez. Orbungen und Waafen, 
ſodanu ein Imwesitarium an Bich und Defonomier 
geräthfchaften, forwie zur Schäferei anfer den nör 
thigen Gebäuden umb ben unter obiger Tagwerk 
zahl begriffenen Wiefen ein Inventarium an 
Schaafvich und die Hutgerechtfame in einigen 
Fluren. 

Rüglaud, den 12, Juni 1840. 
Freiberrt.v. Graifsheimifche Rentenabminiftratiem. _ 
Scheidemandel. 


2. Mmpeige.) Die nachbenannten im Bezirke 
bes fünigl. bayer. Landgerichts Rothenburg ajT, 
in den Steuergemeinden Norbenberg und Harterds 
hofen gelegenen Befigungen follen aus freier Hand 
im Wege der öffentlichen Berfleigerung zum Ders 
faufe gebracht werden, 

1, Dod Wirthögut zu Nordenberg Berg Lit, 
A. Kat. Bol, I. mit rabizirter Tafernwirth⸗ 
(haft, dann Bräuereis unb Branutwein ⸗ 
brennerei · Gerechtigleit und 51 Tagw, 76 
Dr. Flachgehalt an Gebäuden, Gärten, 
Wieſen, Feldern und Waldung, nebſt dem 
Gemeinderecht, 

2. 50 Dez, Ader und Wieſe, Befis: B. Kat, 
Fol. 5. Semeindetheile vom Jahre 1808. 

3. 1 Tgw, 52 Dez, Aderund3S Dez. Wiefe 
Beſ. Lit, ©. Kat, Fol 7 Ausbrüce aus dem 
Roͤrriſchen Gute zu Rordenberg. 
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4. Das Raabifche Feldlehen Bel. kit. D. Hat. 
Fol, 7. beſtehend in 2 Tgw, 81 Dez. der: 
feld, 

%. Das Nüderifche Feldlehen Bei. kit. E. Kat, 
Kol, 8. in 1 Tgw, 76 Dez, Ader beſteheud. 

6, 2 Igw. 52 Dez, Ader und I Tgw. 97 
Day. Wieſe Bel. Lit. F, Rat. el, 26, 
Ausbrühe ans dem Baumann’ichen Gute 
ju Nerbenberg. 

Im Yuftrage des Eigenthumers bringt der Un. 
tergeichnete dieſes mit bem Vemerten zur öffent 
lichen Kenntui, dab VBietumgätermin auf 

Dienſtag den 23. Juni Vormittags 10 Uhr 
in dem dem Verkauf unterftellten Gaſthauſe zu 
Morbenberg anberaumt it, woſelbſt Kauſslieb⸗ 
baber jich einfinden und wegen allenfalls gewünfcht 
merbender näherer Auſſchlüſſe inzwiſchen am den 
Unterzeichneten fidy wenden mwellen, 

Rothenburg alX., dem 10, Juni 154%, 

Keyl, touigl. Advofat, 

3. Bei benuntergeichneten Eiſenbahnbau · Un⸗ 
ternehmern önnen fogleih 150 Waurer und 
Steinhauer Beſchaſtigung finden. 

Schmwabad, den 9. Juni 1846 

Schuſter und Prinfiner. 

4. Morgen ald Donnerstag den 18. 0 M8, 
Früh 9 Uber und Wadımittags 2 Uhr anfangemd 
merden ım Hauſe bed Meiter Heinlein in ber 
Scloßrorladt C 177 verihirdene Öbrgenitände 
beſtehend im Runapee und Seſſeln, Schränfen, 
Betten, Serrenfleivern und Weißzeug, Zinn, 
Kupfer und Hausgerãthſchaften an den Meiftbies 
tenden gegen fogleiche baare Bezahlung verkauft, 
und Haufsliebhaber biezu eingeladen 

> Tee im der Beilage zum biegjährigen Blare 
Nr. 45, 8. #71, Ziffer 6 audgrichricbene Ser 
bentenftelle wi bereits wieder beſcht 

6 (ur Empfehlung und Macridt) In— 
dem ach mich beehre, hiermit ergebenft anzuzeigen, 
Daß ich nicht mir mir allen in dad Fach der Zins 
giehereieinichlagenden Artifelnwollfommmen versehen 
bin, wufi ich bemerken, daß ich auch ein affortir 
tes Yager won Maewaaren ſowie auch Tafeiglas 
kalte, Ich werde es mir zur Pflicht machen, 


durch ſolide Waare uud billige Preiſe, mir die 
volle Zufriedenheit meiner werthen Kunden zu 
erwerben, mb empfehle mid; in jeder Geziehung 
zu recht zahlreicher Abmahıne, 

Feuchtwaugen, am 9. Juni 1846, 

Martin Wolf, Zinngiepermeilter. 

7. Einladung.) Zur Eröffnung meiner ans 
gekauften Wirthſchaft in Heunenboch am 
nachſten Sonntag mit Harmoniemufif,. lade 
ich ein wohllöbliched Publikum ganz ergebeuft ein, 
mit der Bitte, mir eben badfelbe Wehlmollen wie 
auf der Windmühle zulfonmen zu laffen, unb werbe 
hets bemüht fein, durch gute Speiſen und Ges 
tränfe, ſewie beite Bedienung, mir bad Zutranen 
der werthen Gaſte zu erwerben. Zugleich ver⸗ 
binde ich mit diefer Anzeige, daß ich mein Ger 
haft als Gürtler und Gilberarbeiter beibehalte, 
wub bitte auch dam recht wiele Auftrãgt, welchen 
ch aufs ſchnellſte und billigſte entiprecdhen werde. 

Hemenbadh, Lubed. 

5. Acchte Braungehweiger Schlack- 
würste frisch angekommen bei 

W. F. Mackeldey, 

v. B 25. ıfl eım Kortepiane mit 6. Oftaven 
und eine Rinderguitarre billig zu verfaufen. 

Zu vermierhende Wohnungen 

1. A Rr. 6. it ein Owartier gm wermietben, 

2, dnANr 282 iſt über eine Stiege, einfehr 
treundliches, Meines Quartier zu vermietbem. 

3 Ur A Mr 302 if eim Meines Logie mit 
Meubels täglich zu besichen. 

4. ir A 327 (ind am Herriedertbor im ers 
ten und weiten Dtod Quartiere fogleich ober 
bis Laurenzi zu vermierben. 

3 DR. 7 it ein Quartier ju vermiethen, 

Plarramtliche 
Tem 8 bis 14. Juni 1846, 
St. Jobannis Kirche. 
1, Grrrante 

Herr Ghrillian Ludwig Wirmann, B. und 

Melbermeiiter, mit Jungirau Anna Fiferte Döfen, 
2. Begrabene. 
I Unma Dorothea Frau des ®, Schreiner 


meifter6 Herrn Stör, ſt. 249.2 M. 18T, alt, 
am der Fungenfucht; 2. Anna Margaretha, T. 
des Müllermeifters Laugkamerer in Eglofewinden, 
fl. 2 M. 28% alt, am Befraifh; 3. Anna 
Dorethea, T. des Butöbefigers Gromeder im Kurs 
jendorf, R.19 9.7 M. 8 T. alt, am Nerven, 
fieber, 
St Bumpertus- Kirche. 
1, Getaufte. 
Johann Georg. 
2. Getraute. 
Herr Johann Michael Erdmanns dörffer, ©. 
Gärtner und Saamenbänbfer dabier, mit Jung- 
frau Eva Maria Biſchoff. 


Fremden-Anzeigen. 
Bom 7, bid 13, Juni 1846, 

Krone. Hrn. Ki. William von Bayreuth, 
Meier von Nürnberg, Hofer und Schuſter von 
da, Hr. Priv, Mainert ven Coburg, Neuburs 
burger, Friedberger mit Gatt. und Hr. Fabril 
Kind von München, Hr. Kfm. Köhn von Gotha, 
Hr. Fabr. Rörhlieberger von tanperdbähl, Hr 
Kfın, Krofft von Neuftadı an der Heide, 

Steri. Hr, Kfm. Weber von Aachen, Hr. 
Priv, Reufch von Bern, Dr. Kim, von Stadler 
von Nürnberg, Hr. Rentenverwalten, Nittinger 
von Unterngenn, Hr. Ärhr, von Berg von Ber, 
kin, Hrn. KA. Rleiihmann ven Nürnberg, Bach 
mann von Frantfurt, Hammer von Baſel, Hr. 
Priv. Klump von Stuttgart, Hr. Amtmann Hol; 
von Poljlugen, Hr. Kfm. Reinede von Nugäburg, 
Hr. Priv, Benjamin von London, Hr Kfm. Gaß⸗ 
ner von Nürnberg, Hr. Arhr. von Hormayer, 
tal. bayer. Gefandter von Bremen, Hr. Kil 
Kümelmaen und Schubert won Ehemnitz, Popp, 
Schörp und Feiler von Nürnberg, Richtmann 
von Remſcheid, Elich von Kempten, Lehne von 
Chemnitz, Hr, Priv, Loyd von London, Hr, Pat 


rimemialRichter Eöner von Obernzenn, Hra, 
KA. Eichhorn von Offeubach, Eſſtuger von Franl- 
furt, Hr. Baron von Buchhold von Wien, Hr. 
Afm. Arnold von Würzburg. 

Loͤwe. Hr. Kfın. Brül von Fürth, Duil 
ling von Frankfurt, Schweizer von Beſchwider, 
Mauerhofervon Langnau, Schmittinger von Bays 
reuth, Hr. Priv. Nording mit Fam. von Pflau⸗ 
mad, Hrn, KA. Gobel von Nürnberg, Nothven 
Kigingen, Kreß von Eöln, Schirmer von Reis 
cheudach, Nok von Killingen, Frau Berwalterin 
Bürger von Münden, Hr. Buchhändler Herzog 
von Nürnberg, Hr. Kfm. Werner von Gladberg 
Hr, Güter-Infpefter Weller von Beulwig, Hr. 
Kfm, Leſſer von Brotterode, Hr. Commiſſat Bübr 
ler von Leipzig. 

Zirkel Hr. Neifender Rau von Gunjenhau ⸗ 
fen, Fräul. Poulet von Gray, Hr. Forftpraft. 
Vogt von Schweinfurt, Hr. Kfm. Himmer von 
Deggendorf, Hr. Pfarrserwefer Schmidt von 
Bettenfeld, Hr. Priv. Cifenmannı von Münden, 
Fräuf, Prager von Oflerberg, Hr. Kfm, kevi 
von Fürıb, Hr. Pharmacent Werr von Nothen, 
burg, Hr. Kim. Klugmann von Wiefenbromm, 
Hr. Shemiter Emerer von, Stuttgart, Hr. Babr, 
Firder von Berlin, Hr, Priv. Bödler von Lel 
fendorf, Hr, Kim, Grafenberg von Bielefeld. 

. Nop. Hr. Fabr. Dftertag von Nördlin 
gen, Frau Apothekerin Zemß won Rothenburg, 
Frau Pfarrerin Weidner von Battenhefen, Hrn. 
RA, Gebrüder Bronner von Poppenheim, Hr, 
Brofefflonit Bradı von Frickenhauſen, Kräul. 
Schimer von Hemerdheim, Hr. Handelömann 
Lindacher von Erme hofen. 

Strauß. Hr. Profeffer Dörr von München, 
Hrn, Ki. Henlein von Wafferträbingen, Freind⸗ 
lich von Wittelöbofen, Hm, All, Gebr. Gut 
mann von Feuchtwang, Holjinger von da, Hr. 
Sculichrer Wirnig von Mit, Erlbach. 
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Betanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmadyung. 
(Die Flurwache betr.) 

it Beziehung auf die pollzeilihe Bekaumt ⸗ 
madyung vom 25. Juni 1845 wird hiemit mies 
derholt darauf aufmerffam gemacht, daß alle 
diejenigen, welche in fremden Grundſtücen 
grafen und Ach nicht fofore ſchrift lich über 
Erlaubnif biezu von Seite des Eigenthümers 
audweifen fönwen, unnachfichtlic zur Strafe ges 
zogen werben, und daß bie nachträgliche Beis 
bringung der Erlaubniß im feinem Falle von ber 
Strafe befreit. 

Untbadh, am 17, Juni 1846. 

Magiftrar der mittelfränkifchen Haupiſtadi. 

Körber, Stirl. 

2. Dolizeiliche Befanntmadyung. 

Es if ein Schaafhund dahier aufgefangen 
werben, und wird der zur Zeit unbefannte Eis 


genthümer deſſelben aufgeforbert, ſich deshalb bei 
unterzeicneter Behörde anzumelben und aushu · 
weifen, 

Unsbach, den 18. Juni 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptikadt 

Körber. Stirl, 

3, Bekanntmachung. 

Es wird zur öffentlichen 2. —— 
daß bie bisherige Kirche ngaſſe babier, im welder 
das Seburtöhaus Pit, A. Nr. 20, bed rähmlichit 
befannten drutfchen Dichterd Auguft Grafen von 
Platem-Hallermünde gelegen iR, die Bezeichnung 
„Platen: Straſſe⸗ 
erhalten hat. ' 

Ansbach, am 15, Jun 1846. 

Magiftrat ber mittelfränfifchen Hauptitabe. 

Körber. Bkirl, 


4 Belauntmadung der beabjichrigten Auswanderungen nach Nordamerika: 


| I ; 

£ — | Wohnort der | Zahl der mit 
& PolizeiBezirt. | Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer auswanderuden 
| |Bamifienglieder. 
— [[_ — — — — — — ————— 

Ane bach. Landgericht | Prieredorf Loſchet, Johann Jobſt mir Frau und 4, 
| Rindern, 
—— 
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Pelkei,Bejirt ‘ Yudwanderer, 


| 
1 Heräbruf, Yandg. Alienſitten 


’ Wer Auſprũche am biefelben 14 Tagen bei —— ber Nicht⸗ 
berüdfichtigung mit ſolchen betvo * Mn ar “ 13. Juni 1846, 
. ze 









| Mrefratı Marga 
Oberfrumbah Simon, David, Bauernfneht 
Adenfaliige Anforderungen und Anforde an einen oder den anderm find binnen s. Tagen 
dahier anzubringen, wibrigenfalls feine Rüdjicdt weiter baranf genommen werden wird 


Heröbrud, den 37, Mai 1846, 


Königliches Landgericht Pr il Hl 


6. Bom interfertigten Gerichte werben Niermit 
alle Perfonen, weldye an die Berlaffenfhaftämafe 
der Ziegierswittwe Unna Barbara Hochſtein von 
Munchſeſnach Anforäche irgend einer Art zu mar 
hen haben, aufgerufen, ſolche fzäteftene im der 
biergu auf 

Somflag den, Intt 1,96. Vorritage v Uhr 
feftgefegten- Tagefahrt hierertd aryumelden und 
gemigend zw’ befheinigen, Nach Umftan derfel 
den wird ohne Müctfichtmahme aumf Die nicht ange 
meldeten Forderungen mit der Erbvertheunumg 
vorgefahren. 

Neuftadt old, am 1. Mai 1846, 

Köwigliches Landgericht. 
Wibel, 

7. Binforüde-umd Forderungen am die Der, 

laſſenſchaft der ledigen Margaretha Beutler von 


bier, welche gi Atppelbef, im Banbgeridite Din . 


pottfteim; verftorben ift, müfen am 
28. Juli c. Bormittage 10 Uhr 
dabier angemeldet, werden, wenn fie berüdfichtigt 
werben fellen, 
Rothenburg, den 29. Mai 1846, 
Romigliched Landgericht 
Maver 


ilmann. 


8.. ‚Einer Bagantin wurde, 
fhenuhr abgenommen, über deren 
Erwerb fie fih nicht aufmeifem faul. .; u... 
Dieſes bringt manı pur 
und grreärtiger)-allenfalfige ) 
Tagen! s rau u Kine 
Schillingsfürſt, am 10: Inmrsinn 
Königliches Landgericht = 0° 
Heldrich, 


Landrichter. eye; 
9 Die Meſſe auf dem ⸗ 
Somta drin 28 
und’ dauert bis ı 


Der alljährlich damit verbundene — 
Viebmarft wird — * 
balten. 


Dief wird unter Einfadu 
—* diefer Meſſe —————— un tn alle 
gebracht, 


Waferträdiegen, am 15. Juni 1846. 
Kömigfiches Landgericht. 
Kunf, 
10. Rady hokem Regirrumgb Huftrage 
bridem unterfertigten &, Rentamte bie 1848er 


— er > | 








> 


1035 


Zehentmöe einer wiederholten Bereigerung aus 
werben, 
un wird Termin auf 
Mitimoh, den 8. Inli ec. Vormittags 1 ı Uhr 
anberaumt, und werben madwerzeicnete Mäfte 
sale. ratif. am dem Meiſthietenden wereigert: 
72 Eimer Aitheimer Gemächs 


113. Bolkacher * 
66. ‚Bahter 7 
58 ,„  Dbernolfacer „ 


amb bem Keller zu Vollach, ſodanu 
74 Eimer Norbheimer Gewaͤchs 
aus bem Keller zu Sommeradı, 
den 13, Juni 1846, 
Königlihed Rentamt, 
Edert, 

11. Der Müllermeifter, Gonrab Berlet von ber 
oberen Mühle: bei Eropgrünblad hat ſich freis 
willig unter Curatel begeben uud iſt für denfels 
Sender Bauer Contad Flchrer ven Herboldehof 
als Gurator beſtelt worden. Dempufolge if ibm 
die, Verfügung über fein Vermögen entzogen und 
find alle Befchäfte, welche er ohme Zuziebung feir 
ner Ehefrau und feines Cutators abjchlieft, um 
gültig und wichtig. 

' ich werben alle diejenigen, welche am bie 
Conrad und Margaretha Verletifchen Eheleute 
irgend eine Korberung zu formiren haben, aufge 
forbert, ich am 

Mittwoch den 24. Juni c. Vormittags 9.Uhr 
im Schlope zu Eroßgründlad eimzufinden, ihre 
Forberungen bei Vermeidung fünftiger Rictbes 
rüdficytigung zw liquidiren und den Grund ber 
felben gehörig nachzuweiſen, 

Erlangen, den 11. Juni 1846, 

Freiherrlih von Hallerifchre Parrimenialgericht 
Grofigründlach. 
KRogler. 

13. Die diepjährige Dinfelsbühler Kinderzech⸗ 
ieife nimmt Sonntag den 12. Juli ihren Anfang 
und enbigt Mittwoch den 15, Juli. 

Zu zablreicem Befuche der Meſſe einladend 
wird. nod beigefügt, daß die Bewerbung um 
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Pläpe vom 8, bis 11. Juli auf dr Rathhaus 
vor ſich gebe. x 
Dintelsbähl, den. 12. Juni 1948. 
Stadtmagifirat, 
Merz, zechtsfund, Bürgermeifter. 

13. Bei der biefigen Sparfafja können 
für die Folge auffer den allgemeinen Eine 
lagezielen, Martini, Lichmep, Walburgi 
und-Zaurenzi, uur am eriten Mittwoch im 
Monat , und.zwar won Nachmittag 2 Lbr 
an im Rathhaus zimmer, Gelder<angelegt, 
oder Zinfen erhoben werden, und hat Je⸗ 
der, auijer.dirfen Tagen Erfcheinende ; 
ruͤckweiſung zu gemärtigen. 

Zugleich werden.die Einleger zur. Erbe» 
bung der verfallenen Ziuſen aufgefordert. 

Uffenheim, am 15, Juui 1040. 

Stadt⸗Magiſtrat 
Grieninger. 
Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Auf Andringen eines Hppochelenglaubi⸗ 
gets werben die nachllchend aufgeführten Grund⸗ 
Rüde der Mülleröchrleure Johaun und Dorothea 
Schmied von Ohanfen öffentlich aun den Meiſtbie⸗ 
tenden werikeigert und hiezu Tage fahrt auf 

Mittwoch dena. Iulib. Is früb 9 bis 12. Uhr 
im Wirthshauſe zu Sultirchen anberaumt , wo⸗ 
zu Kaufalufige eingeladen werden. „Der Zuſchlag 
geſchieht madı 5. 64 des Hyrotheken ⸗Geſetzes vor⸗ 
behaltlich, den, Beitimmungen. der .S5. P98—101 
ber Pro;,Non. vom 17. November, 1837 Die 
übrigen Kaufähcbingungen werben am Berfleige 
rungstermine befanmt gegeben. Dem Gerichte 
unbefannte Kanfdluflige haben fid, über ihre Bers 
mögendverhältwiffe darch legale Zungniffe auszu · 
weiſen. Beichreibung ber zur 

Verfieigerung beftimmten Objelte: 
PIRr. 2153, 1 Zagm. 74 Dezim. Wieſe beim 
‚ Rabenhof, werth 200 A, 
PIRF, 1795; Beetfrld im Steinweg, 78 Desim, 
werth 50 fl. 
PIRT, 1709 Aeld beider Dammerswiefe, 60 ,Dez- 
werth 70 8. 
76° 


— — — — — — 
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PIRT, 1795 pwei Beet» und ein Gehen · Feld im 
Steinweg, 42 Dez. werih 40 fl. 

PIRT. 437 drei Beet Feld beim Schinderhöfl, 
92 Dezim. werth 70 A. 

PIRT. 437} drei Bert Feld eben dafelbit, 89 
Dez. werth 75 0. 

PIRT. 486 Ader im Grüblingsbof, 1 Tagm. 
36 Dejim. werıh 100 fl. 

PINT. 351 zwei Beet zwei Gehen Feld, 48 Dez. 

beim Föhrdenbaum werth 36 fl. 

PIRT. 1777 Zeldim Haarzäßl, 1 Tagm. 20 De; 
werth 120 fl, 

PIRr, 421 Fifhmaibl-Ader, 2 Tage. 37 De;. 
werth 100 fl. 

Die ganze Echätung beträgt bemnad 861 fl. 

Beilugries, am 4 Juni 1846, 

Königlicyed Landgericht. 
Renner, andrichter. 

2. Auf Requifition dedt Rreids und Stadt: 
gerichta Anebach werden von dem Nnterfertigten 
t. Landgerichte die zu dem Rachlaſſe des f. Pfars 
rers Schlichting in Wilburgfletten gehörigen rs 
genftinde: Betten, Meubles, Weißzeug, Sıl 
ber, Kupfer, Zinn, Porzellain, Gläfer, Ge 
wehre, mehrere feine Rupferfliche, eine bededte 
jeeifpännige Ghaife und Hauegerätbfchaften vers 
ſchiedener Art, dem öffentlichen Berfaufe gegen 
Hleihbaare Zahlung unterfleilt, wozu Termin auf 

Montag den 6, Juli Bora. @ Uhr 
und den darauf folgenden Tag in dem Pfarrhaufe 
zu Willburgftetten anberaumt werden ift, und 
wovon Kaufeliebhaber in Kenntniß grieht werben, 

Nach dem Verfaufe vorbenannter Gegenſtände 
wird bie Biblicthef des Berſtorbenen, melde vor 
zugsweiſe aus farholifchrtkeofogifchen Werken ber 
Rebt, verfteigert werden. — 

Dintelöbühl, den 12. Juni 1846. 

Königlihed Landgericht, 
v. Grauvogl, Fanbricter. 

3. Im Wege ter Hülfsvollftrefung wird 
das den Jalob Hofer'fchen Reliften zu Roth ger 
hörige halbe Wehnhans alldort, HERr. 101 a. 
und 101 b. fammt dem halben Bemeinderecht, 
eingefchäßt um 665 A. — und der I Tagm. 50 


Drj. haltende Acker im Polnifch« Preußen am 
Schleifwege PLRr, 1214 eingemwerther zu 55 fl. 
belaftet mit — 45 fr. Erbzind an die Stabtfams 
mer gu Roth und 7 Heller Ruſtikaldeuer per 
simplum 

auf den 10. Juli c. Nachmittags von 2—3 Uhr 
auf dem Rathhaufe zu Roth der öffentlichen Ber 
Rrigerung ansgefept. Das halbe Wohnhaus ent 
hält zur ebenen Erbe eine heigbare Wohnflube, 
1 Küche nebſt 2 Kammern und 2 Böden, it mit 
einem einfachen Ziegeldach verfehen, briafter mit 
dem Hanpfrohndienft beim Treibjagen auf 1 Tag 


‚mit — 6 fr, mir einem jährlichen Frohngelde 


u — 24 fr. und 2 fr. Erbzins, und der Brands 
affefuramjanflalt mit 350 A. — rinverleibt, 

Kaufsiuflige, werben hiezu vorgeladen. 

+ Peinfeld, den 8. Jumi 1846, ’ 
Königl. bayer. Landgericht, 
WLunderer, Landrichter. 

4 Auf Antrag der Erböintereffenten werden 
fünmtliche zur Berloffenfhaft der Radlermeiſters ⸗ 
wittwe Sabina Metz von hier gehörige Immobis 
lien, beitehend im: 


A. Wohnhaus Nr. 368 dahier, dad ehemalige 
Münzgebäude mit Hofraum, 9 Dezim. Flache 
enthaltend, mit Gemeinderecht zu einem gans 
zen Nupantheil am den noch unveriheilten Ges 
meindebefigungen, Weiderecht, wie bei Hans 
Ar. 23, endlich bem auswärtigen Forſtrechte 
im f, Sct. Raurenger Forte der Polizribezirfe 
Nürnberg, Schwabach und Altdorf, gericht 
lid) geihäst auf 2200 fl, 

B. Örundflüde: . 

1) 2 Tag, 33 Dezim, Ader bei der Prünft 
In ben Reubrüden, PINr. 888, Ste Bon. 
SI, in gut bewirthſchaftetem Zuflande, ges 
richtlich gefhägt auf 800 fl., 

2) 2 Tagm. 43 Dejim, Ader in der Wolfä⸗ 
gruben, PiRr. 1393 ab, dte m. ote Bon, 
El., im gut bewirkbfchaftetem Zuflande, 
gerichtlich geſchatzt auf 400 fl. 

am Dienftag den 30, Juni 1846 Dorm. 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle dem öffentlichen Ber: 


fanfe umterftellt, wozu befig+ und zahlungefähige 
Raufsliebhaber eingeladen werden. 
Schwabach, den 19, Mai 1846. 
Köntgliches Landgericht. 
v. Hortlieb, andridter. 

5. Da in dem geflrigen Termine zur Ber: 
fleigerung des gefammten Anmwefend nebſt Darein- 
gaben ded Kloſterwirths und Bierbräuerd Leon 
hard Hallmann zu Mönddrorh ein annehmbarce 
Angebot auf daffelbe nicht gelegt wurde, fo wird 
hiemit nach $. 98 u, 99 der Novelle v 3. 1837 
jur potiten Berfteigerung deffelben 

Termin auf Donnerflag den 9, Juli be, I6. 

Bermittage 9 Uhr 
anberaumt, welches unter Simmeifung auf dir 
in dem Publicandum vom 7. vor. Dirs. enthal: 
teme Beichreibung und mit dem Bemerfen an: 
durch öffentlich befanmt gemacht wird, daß in die, 
fem Termine der Zuſchlag ohme Rüdfiche aufden 
Schäpungswerth erfolge. 

Befig / und kaufafahlge Liebhaber, welche fich 
über hinlöngliches Bermögen und guten Reumund 
andweifen lönnen, werben gu biefer Verſteige⸗ 
rung eingeladen. 

Möndererh, am 16. Juni 1846. 

Furſtliches ——“ 


6. Auf Andringen der Hypothelengläubiger 
wird machbefchriebrmed Baurrngut des Barthel 
Bruder von Schönaich ) 

Dennerötag den 9. Juli c. Früh 10 Uhr 
in loco Schönaih nad $. 64. ded Hypotheken: 
gefened und der Novelle vom Jahr 1837 öffent. 
lich verſtrichen und Liebhaber mir dem Anhanze 
geladen, daß ber Zufchlag ertheilt wird, wenn 
auch bie Tare nicht gelöft werben follte. 

Beichreibung der Renlitäten: 

1. Ein Wohnhaus Nr, 2. mit Scheune, Stallung 
Hofraum, Wurjgarten, dann eingehörigeı 
Birdern und Wieſen zu 28 Tagm. 43 Dr. 
geihägt auf 3419 Fl 

2) ı Tagw. 57 Drei, Mülleröwiedader PIN: 
100; und 143, tarirt auf 400 fl. 
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3) 2 Tagm. 27 Dez. Straffenader PIRr. 1809 
tariet auf 250 A. 
Rüdenhaufen, am 16. Ami 1846, 
Graftich Gafellifiches Herrichartsgericht, 
Furſt, Herefdaftsrichter 





Vrivatbelanntmachungen 
caufforderung. Wer aud irgend einem 
Rechtsgrund eine Forderung an die Verlaffene 
ſchaft ver — am 20. Mai d, 6, dahier ver⸗ 
Rorbenen verwittibt gewejenen Frau Ober⸗ 
forämeiterin Louiſa Gräfin von Platenrhallers 
miünde, gebornen Frei Eichler von Aurıg, mar 
chen zu formen glaube, dat dieſe feine Anfprüche 
von beute an binnen vier Wochen dem Unterzeich— 
neten anzumelden und geltend madhzumeiien, wid⸗ 
einenfalls anf fie bei der bald bevorfichenden Vers 
tbeilung der Mare leine Rüdüicht genommen — 
vielmehr der ganze Naclad denen Erben und Les 
gatatien ohne weiters ausgehändiget werden wird, 
Ansbach, den 19. Jamı 1846, 
Triſchel, quieee, & Appellatiens ger.⸗ 
Selretar, als ernannter Erccutor des 
graftich von Platen' ſchen Teſtaments. 
2. Die Unterzeichnete iſt geſenuen übe dabier 
befigended Anweſen lommenden 
Mittwoch ben 4. Juli Bermittags 
aus freier Hand iu verkaufen. Dasſelbe beficht 
aus 
Wohnhaus, Scheane u. geraumigem Hof, 
Wursgarten, 
Morgen 23 Dez. Buttenflingen, Acer 


„ 41 ,, Kamgadern, Keitleim, 

* 7, Wieſenackerlein, 

I ,., hintere Bergacker, 
70. vordere Bergacker, 


—— 


17Sandacker, 
„ 25 „ Wiefenader Mirfe, 
" 48, 2madıge Grundwieſe, 


aebit den sahrlichen Bezug von 
5 Nlafter Scheitholg, und 
I u Steck, aus hiefiger fgl, Staats⸗ 
mwalbung, 
Die auf den Nealitäten haftenden Abgaben und 








Tafen, fowie bie fonftigen Berhältniffe werben 
fm Termine bekannt gemacht werben ; wobei bie 
Unterzeichnete die Einladung um recht viel Haufe» 
liebhaber verbindet, 
Licdytenau, den 14. Juni 1846. 
Margaretha Mittameier, 


3. + Die Unterzeichwere ift gefonnen, ihre ſamut ⸗ 
lichen Beſſtungen, beſtehend in 167 Tag. 28 
Dry. am Gebäuden, Gärten, Wieſen, Ardern 
und Waldungen 

: am Montag den 29, Juni, 
aus freier, Hand zu verfaufen, und ladet Kauf⸗ 
liebhaber mit dem Benrerfen in ihre Wohnung 
ein, daf die Sclaſtung derſelben, fo mie bie 
Bedingungen am Termine bekaunt gemacht werben, 

Aleinhaslach, am 15, Zuni 1846, 
Eiifabetha Barbara Keim, Wittwe. 


4, In ber Univerfiiärsitadt Erlangen wirb 
tod Braun: und Gaſtwirthſchafts · Anweſen zur 
goldenen Harfe ſammt vohftändigem Schiff und 
Geſchirr, Felfenfeller, einigen Grundfüden, 
u. ſ. w. 

am 6. Juli 1, Is Vormittags 10 Uhr 

in der Behaufung Ar, 631. im Wege der öffent: 
lichen Verfteigerung verkanft; wobei für Kaufe 
liebhaber bemerkt wird, daß circa 2 ded Kauf: 
fhillings auf den Anweſen burothefariich vers 
chert, ftehen bleiben koͤnnen, fo daß deifen Lrbers 
nahme bei Erlegung von einigen Taufend Buls 
den möglid; wird, Näheres bei ber Redaltien 
dirjes Blattes unter der Chiffer A. K. 


5. cHausverfauf.) Die Bürftendindermeilterss 
Wirtwe Leidinger verlauft aus freier Hand ihr 
biäher befeffened Wohnhaus nebk einem Laden 
in der Neuftade He:Nr. 256. Lit. A 

freitag ben 26. d. Mid, Nachmittags 3 Uhr 

Der Berfauf geichieht im Hanfe und es fann 
von heute an hievon Eınflht genommen werden, 
Die Kaufebedingungen werden am Termine ben 
Riebhabern veröffentlicht werden. 

6. In ber Lodter'ſchen Fabrik lönnen noch 
mehrere fleidige Madden dauernde Arbeit finden, 
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7. Bei den unterzeichneten Eiſenbahnban ⸗Un⸗ 
termehmern fömmen fogleih 150 Maurer und 
Steinhauer Befhäftigung finden, 

Schmabad, den 9. Juni 1846, - 

Schufter und Prinfiner, 

8. (Sıele-Befuh.) Ein Nentamtseherfäreis 
ber wünfdt feinen dermaligen Pollen zu veräms 
dern und anderswo unterzufommen. 

Gefälige vertofreie Anfrage mit der Chiffre 
P. R. beforge die Erpedition diefes Blattes, 


9. Wir benachrichtigen unsere rerehr- 


lichen Herrn Abnehmer, dass am 39. d.. 


Mits, die uns vom wohllöblichen. Magistrate 
zur Ausübung der von unserem a 2 
Vater besessenen Hanıdllu 
willigte Zeit zu Ende gcht, und —* 
die unter der Firma: 

Jacob Lamberti & 


bestanilene Tabak- und Sp j . 
mit diesem Tage geschlossen werden 


Anshach, den 20, Juni 1846. 
Gebrüder Lamberti. 

10, Unterzeichneter hat in friſcher Genbung 
empfangen: Marcaroni- Nudeln, ats: Stern, 
Schnecken, Pfeifenroͤhrchen, Fadenmmdeln 
tt, fo wie auch griedyifchen Tabaf, und empfehle 
biejelben gu billigen Preifen, 

Friedt. Bub, Sonditor am nemen Weg. 

11. In der Scmürlein'fchen Glashandinng 
find ganz fkarfe Glasziegel zu haben, 

12, Gelegenheit nach Bremen und Hamburg, 
Am 1. Juli führt ein Wagen nad Bremen, am 
8. Juli ein Wagen nach Homburg ab, wozu 
ich noch Perjonen umd Effeften aufnehmen fann, 

M, Oberfeider, zum wilden Mann, 

13. Kommenden Sonntag iſt Tauzmufll, wer 
zu höflichft einlader Beyer. 

14. Kommenben Sonntag it Tammnpl, wos 
zu höflichft einlader Engelharbt, 

15. Sonntag dem 21. ift Tanmuſit im ber 
Hernung’fchen Wirthſchaft. Eintritt 6 fe. 


am u 
\sOOQ 


c 
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Zu verntiethende Wohnungen. 2. Lit. D. 352 in der Beilfchmiede ift ein gros 
1. 8it.C.,130 if für eine Familie ein Quar- ßes Quartier, mit oderohme Stalung täglich zu 
zu vermiethen. vermiethen. EM 
— - — — 
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Beilage 
zum 
Königlih Bayeriſchen 


Intelligenz- Blatt 


für Mittelfranten 





Nro, 50. Ansbah, Mittwoch, den 24. Juni 1846, 





Bekanntmachungen dffentliher Behörden verichtedenen Inhalts, 


1. Polizeilidie Bekanntmachung. 
(Die Flurwache betr.) 

Mit Beziehung auf bie polizeiliche Belannt- 
madhung vom 25. Juni 1845 mirb biemit wie⸗ 
derholt darauf aufmerfjam gemadıt, daß alle 
diejenigen, weldie in fremden Grunditüden 
grafen und ſich nicht ſo fort ſchrift lich über 
Erlaubniß hiczu von Seite des Eigenthümers 
audweiien fönmen, unnachſichtlich zur Strafe ge 
zogen werben, und daß bie nadhträgliche Bei⸗ 
dringung der Erlaubnis in feinem Falle von der 
Strofe befreit. 

Unsbah, am 17. Quni 1846 

Magiftrat der mittelfränfifdyen Haptitade. 

Körber Stirl 

2. (Bekanntmachung einer beabiichtigten Aus · 

mwanderung.) 

Die Halbbauerdmwittiwe Katharına Seblmaier 
won Kleimottersdorf beabfichriget mit ihren brei 
Kindern, DIoferh, Anton und Harbarina Sedl: 
maier nadı Nordbamerifa audjurmandern, 

Allenfalfige Anfprüche am biefelben find binnen 
14 Tagen von heute an bei Bermeibung ber Richt» 
berüdfihtigung bier anzumelden. 

Beilngried, dem 17. Jumt 1846 

Königl, Landgericht. 
Nenner, Pandrichter, 








3. Die Söldner Nikolaus. und Beronifa Här 
fele ſchen Eheleute von Willburgftetten beabſich⸗ 
tigen mit ihrem Rinde mad Nerbamerifa andju« 
mwanbern, Allenfallige Anfprüdye an dieſe Perſo⸗ 
men find längftens innerhalb 14 Tagen babier 
anmelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls bier 
felben fpäter nicht mehr würden berüdfichtiget 
werben. 

Dinkelsbühl, am 19. Juni.1846. 

Königliches kLandgericht. 
v. Grauvogl, Landrichter. 

4. Die Schuhmachermeiſter Martin Körner 
fchen Eheleute vom Seidelsdorf, beabfichtigen mit 
ihren 4 Kindern nach Norbamerita ausjumwander, 
Allenfolfige Anfprüdıe an diefe Perfonen find 
längitens innerbalb 14 Tagen babier anzumelden 
umb wachzumeifen, mwibrigenfalls biefelben fpäter 
wicht mehr würten berüdfichtiget werben, 

Dinfelebuhl, am 19. Aumi 1846, 

Königlicdrs Laudgericht. 
v @rauwogl, Llandridıter, 

5. Im Sachen der Augeburger Boten⸗Ehe ⸗ 
leute Jatob und Mariauna Mayer in Eichſtädt, 
die Gonvocation der Gläubiger behufs der Ger 
Rattung von Friften und Nacläffen betreffend, 

Der Yugaburger Bote, Jalob Mayer babier, 
von mehreren Seiten wegen Schulden gedrängt, 
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bat auf Zufammenberufung aller feiner Gläubiger dahier zu liguibiren, wibrigenfalls fle bei biefem 
amgetragen, tum mit ähmen ſich zu arrangiren, und Schuldenweſen nicht berückſlchtiget, begirbunges 
auch bereits einen lan diczu wergelegt, Ed weife dem Beſchluſſe der Mehrheit der Erfchiener 
werden baher alle dirjenigen, welche aus irgend nen als übereinftimmend erachtet werben. 


eimem Grunde eine Aorderung gegen Jalob Mayer Eichſtadt, am 10. Juni 1846, 
oder feine Ehegattın Marianna machen wollen, Kömigliched Landgericht. 
aufgefordert, folche am Jäger, Landrtichter 


Donneritag den 16. Zuli 1846 Dorm, 9 Uhr 
6. Belanmmadung der beabiidhtigten Ane wanderuugen nach Nordamerika. 
— — — — — — — — — — 
} \ 


— — — r e— 

mM t ber | Zahl ber mit 

E Bolizel:Bezirl, ————— Ramce und Stand der Auswanderer. auswauderaden 
| | Familienglider. 


— — — — — ——— ——— — —⏑ ⏑ —— 
1 |tandgeriae Veilorroun Reh, zulegttem-/Jodann Steinl, vermaliger Wirh im) 3 Kinder. 
| | vorär Möhrdbeil Reuth und deſſen Ehefrau Elifaberha 

| Rürnberg. geb, Müller, 

Afenfallüge Anfprädye gegen dieſelben find binnen 14 Tagen diehorts geltend zu machen, 
Heildtrenn, den 13, Juni 1846, ‘ 
Königliches Yandgericht. 

Hackl, Yandrichter, 
Bekanntmochung der beabfichrigten Auswanderunaen nach Norbomerifa. 





5 | | Wohnert der Zahl ber mit 
& Polijti⸗Beiitt. Auswonderer, | Name und Stand der Auswanderet. ausrwanbernden 
| | | Bamitienglieder, 
— — — — Län 
Heidenheim. |Ureheim, [Michael Fiſcher, Seldner. mit Frau und 1 
| | Rind. 
1 J Georg Michael Moer, Schäfer, wit From. 


Anfprüdıe ader Art am Vorbemannte And längfiens am 3. Juli 1846 bei Vermeidung ber 
Nichtberuaſchtiguag geltend zu machen, — Heidenheim ben 18, Juni 1846. 
Kömgliches Landgericht. 





a > 
Jänner, 
. Befanmmachmg der beabfichtigten Answandermaen nad Mordamerifa. 
© | | Wohmort ber | Zabl der mit 
&| Volizet-Bezirt Auswanderer, | me und Stand der Auewanderer autwandernden 
| | Familieuglieber. 
——— — — — — 
aa ad. IMrer. Uehlfeio. | Dieledige Magdalena Bauer, 41 Jahre 
alt, mit ibren 2 auferehelichen Min. 
l | |  derm, v und rein, 4 Jahre alt. 


— 
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Alrenfallfige Forderungen gegen biefe Prrfon find am Dounerſtag den 2, Juli c. Bormitinge: 


bei Bermeibang 


Neuftadt 'al®., den 19. Tui 1896. 


der Nidnberüdfihtigung bei dem unterferigten Berichte angumelden, 


Königliched bayer. Landgericht 
Wibel. 


9 Don dem fgl. Laugericht Heilebrenn als 
Sieilgericht I. Inftang wird im der Sache der Hin 
tentochter Maria Eliſabetha Hecht in Lichtenau, 
inter Beitritt der&uratelibresftinbes gegen ben abs 
wefenden Heffel Löw Bär, Sobn des Biehhändlers 
Joferh Bär von Windsbady, wegen Anerkennung 
der Vaterfchaft ded Kindes der Hecht und hierauf 
gegründete Anforderungen, dem Berflagten nach 
Anleitung der Prej.Nov. vom 22, Iuli 1810 $, 
15 eröffnen, daß ihm mach mun erfolgter Verneh⸗ 
mung der Zeugen bad Recht zufche, binnen uns 
erftredlicher Arift von 30 Tagen bas Beruch- 
mungsprotofoll einzufehen, ſich hirvon bie noͤthi⸗ 
gen Auszüge oder Davon eine Abfchrift zu verlan ⸗ 
gen und über bie Beweidführung eine Rechts aus⸗ 
führung bei dem untergeichmeten Gerichte zu über: 
geben. 

Heilsbronn, am 14, Mai 1846. 

Königliche Landgericht. 
Ham, Landriditer. 

10. Bom unterfertigten Berichte werben hiermit 
alle Perſenen, welche am bie Berlaffenichaftönaffe 
der Ziegleräwittiwe Anna Barbara Hochſtrin von 
Miündeinad Anfgrüce irgend einer Art zu mas 
dien haben, aufgerufen, ſelche fzäteflend in ber 
hierzu auf 

Samftag den 4. Juli I, Jo Vormittags 9 Uhr 
feftgefegten Tagsfahrt hierorts anzumelden und 
genügend zu befcheinigen, Rach Umfluß derfels 
ben wird ohne Ruckſſchtnahme auf die nicht ange» 
ielbeten Korberangen mit der Erbvertheilung 
vorgefahren. 

Aruſtadt old, am 1. Mat 1846. 

Königliched Landgericht 
Wibel 

11. (Steckbtief.) Der Dienſttnecht keonhard 
Staudinger aus Mit. Bergel hat ſich eines ausge⸗ 
zeichneten Diebſtahls verbächtig gemacht und treibt 
fidy unbekannten Ortes herum, Mam erfacht alle 


f. Polizei» und Gerichtabehorden anf diefen Stans 
binger Spähe amuordnen, ihm im Betretungs ⸗ 
falle aufgreifen umd hieher Tieferm zu laffen, Ber 
yüglich feines Signalemtems fann nur fo viel am 
gegeben werben, daß er im SOten Lebene jahrt 
ſteht und unterfehten Körverbau hat. 

Ufendeim, am 13, Zuni 1808. 

Rönigliches Landgericht. 
v. Praun, Landricter. 

12, In der Gonenrsfache des Söfdnerd und 
Zimmergefelen Jacob keybold von Enitshelm ift 
der Mſchlag des Prioritätd- Erfenntniffes vom heu⸗ 
tigen an ber Gerichtstafel erfolgt, woren die Bes 
theiligten biemit in Kennmid gejekt werben. 

Waffertrüdingen, dem 1@, Jun 1840. 

Königliches Landgericht. 
Funf, Lambrichter. 

13. Das biefige f. Waizenbrauhaus und die das 
sw gehörige Branntweinbrennerei mit den zum Bes 
trieb diefer Gewerbe in vier verſchiedenen gut er ⸗ 
haltenen maſſiven Gebauden befindlichen Eiurich⸗ 
tungen zur Bereitung bed Malzes zum Bierbrauen 
und Branntweinbrennen nebft einer Büttmeriverk 
ftatt und einen Stall auf vier Pferde, bar mehs 
rerem in den Gebäuden befindlichen bemehnbaren 
Piegen mit dazu gehörigen Rüden, Kammern, 
Gewblben und Holjlagen, ingleichen den erfor 
derlichen Getreidboden, Herfen- und andern Ram 
mern, mit Wafferleitung zweier Pumpbrummen 
und dem ſ. q. Holtiwinger, worin eine Scheune 
zur Aufbewahrung von Heu und Stroh befindlich 
iſt — follen im folge hober Entfchliefung einer 
neuerlichen Verrachung unterſtellt werden, das 
bei der erfimaligen Berpachtung ein annehmbares 
Pachtgebot nicht erzielt werben lonute. 

"g diefem Behnfe werben annelmbare Pãchter 
au 

Deuserstag ben 2. Julie. Bormittage 10 Uhr 
im das Amtezimmer der f, Waizenbraubaussad 


-.. 
‘4. 
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miniftration bahier eingeladen, ihre Angebote zu 
Protefell geben, wonach anf das Meiſtgebot uns 
ter Vorbehalt der alerhöhflen Genehmigung ber 
Zuſchlag erfolgen wird, 

Nach dem Glockenſchlag 12 Uhr Mittags wirb 
fein Rachgebot mehr angenommen, 

Die Materials Borräthe werden nach bem Eur 
reutwerthe überlaffen und die Inventarienitüde 
nebſt anderen Gegenſtanden werben vor dem Pacht⸗ 
antriet nad ihrem Werthe tarirt, 

Die Uebermahme dee Brauhauſes durch dem 
Pachter erfolge om 1, Dfteb. d. Ib. 

Die genehmigten Bedingungen fonmen täglich 
beim unterzeichneten Rentamt eingejeben werben. 

Ueber Dispofitionsfähigfeit, Qualification und 
Vermögen resp. Eautiondleitung von 12000 N. 
muß ſich eurweder vor dem Strichtermin ober 
langſtens an demfelben durch gerichtliche Zeugs 
niffe aue gewleſen werden. 

Nürnberg, am 11. Juni 1846 

Königliche Rentamt. 
von Helzicuber. 


14, Der auf Witwe den 8. Juli 1, Js. 
Vormittags 14 Uhr anberaumte Moflverflrich zu 
72 Gimer Aſtheimer, 


113  Bolfader, 
66 Fahrer, 
58 Ditervolfacher, 


”„ 

aud dem Keder zu Molfach, Todann 74 Fimer 
Norbheimer Gewaͤchs aus dem Seller zu Som 
merach, wird nicht Mittwoch den 8, ſondern 
Donnertag den 9, Auli I, 36. Vorm. 11 Uhr 
beim fgl. Reutamte Volkach abgehalten, wozu 

KRaufsliekliaber eingeladen werden, 

Xolfach, am 18, Jun 1546, 

Honiglüches Reutamt 

Verftand beurlaubt 

Rommel, 


15. Der erit ver Nurjem aus ber Zwange: 
Arbeite-Antale Plaſſenbarg entlaſſene, unten 
fignatifirte Jobanıı Michael Rahl bat Mich am 
13,5, Mie abermaie won feiner Hrimarı Boll 


hofen heimlich entfernt, Man erſucht um Spähe 
auf biefes arbeite ſcheue, ficherhritägefährliche 
Subjelt, fomie am Aufgreifung und Anherlieſe⸗ 
rum 


g. 
Mit, Eineröheim, den 17. Juni 1846. 
Gräflih Recteren’iches Herrfhaftsgericht. 
Ulmann , Herrfcafisricter, 
Signalement: 
Alter: 18 Jahre, 
Größe: B 50 sw 
Haare: braun, heil. 
Stirne: nicber. 
Augenbraunen: blend, 
Augen: grau. 
Nafe: ſtumef. j 
Mund: aufgewerfen, 
Zähne: gut, 
Kinn: oval. 
Gefihtebildung: oval, 
Geſchte farbe geſund. 
Geftalt: ſchlant 
Beſonderte Zeichen: ohne. 
Kleidung laun nicht angegeben werben. 


16. Nachdem Friedrich Linduner von Eaftell ſich 
verebelicht und feinen Bauernhof zu Enplar feibit 
übernommen bat, jo wurde bemfelben die eigene 
Verwaltung feined Bermögens übergeben und das 
her die am 22. Srptember 1840 auf freimiligen 
Antrag amgeordnete Guratel aufgehoben, was 
hiermit offenılich befannt gemacht wird, 

Rudenhauſen, am 18. Juni 1846, 3 

Graſtich Enttel'fshes Herrſchaſts gericht 
frũrſit 


17. In der Racht vom 14. auf den 15. do. 
Mis, wurden in der Nähe von Gollhofen auf ber 
Ansbadı Würzburger Hauviſtraße 13 junge Apfel» 
und Birmbaume abgebrechen. Man erſucht um 
Mitwirkung in Ermittlung ded Thäters und Bes 
fanntgabe eıwaiger Notizen, 

Mir, Eineröbeim, den 18, Juni 1846, 
Grin Rechteren Limpurgiiches Herrſchaſtegericht. 

Ullmann, Herefchaftsrichter. 
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1 | 
⸗* u Wohnort der | Zahl· der mit 
& Poligei-Bezirk, Audisanderer. | Name und Stand der Huswanberer. | audwandernden 


— — — — — 
1 [Hereichaftsgericht Mt. Hellmisheim, 
Einereheim, 


den 1. Yuli d, 26. Vormittags, zu liquidiren. 
Mtı, Einersheim, am 19. Juni 1846. 


Graͤflich Rechteren’fched Herricaftägericht. 
Uhlmann, 


19. Der Müllermeifter Gonrad Bertet von der 
oberen Mühle bei Großgründlah har ſich freis 
willig unter Guratel begeben und iſt für denſel⸗ 
ben der Bauer Gonrad Flohrer von Herbolds doſ 
ald Eurater beftellt werden. Dernufolge iſt ihm 
bie Berfügung über fein Bermögen entyogen und 
find alle Geſchafte, melde er odue Zuſehung feis 
wer Ehefrau und feines Gurators ab ſchließt, um 
gültig unb nichtig 

Zugleich werben alle diejenigen, welche am bie 
Conrad und Margareıha Verletiſchen Ehrlente 
irgend eine Forderung zu formiren haben, aufge 
fordert, ſſch am 

Mittwoch den 24. Juni c. Bermittage 9 Uhr 


im Schlofe zu Erefigrünblad; einzufinden, ihre 
Forderungen bei Vermeidung künftiger Nichtbe · 
rüdfitigung zu liquſdiren und den Grund der— 
felben gehörig nacjameiien 
Erlangen, den 11. Iuni 1846, 
Freihertlich von Halerifchee Parrimonialgericht 
Großgründlach 
Kepler. 


20. In den unterm Deutigen jwifchen dem 
Weberweiſter oh, Leenh. Bed von hier und ber 
Tedigen Anna Mary, Seit biefelbAl gerichtlich ger 
fchlofenen Eher und Erbwertrag wurde die im 
ehemaligen Kürkienıham Bayreuth eingeführte 
allgemeine Gütergemeinichaft ausgeichlofen, was 


en 


|Habn, Jehann Melfgang, vermaliger] 
Gafltwirh und Birrbrauer, und feine! 
| Ehefran Anna Maria, — 
Etwaige Anſprüche an dicſelben, find bei Vermeidung des Ausſchluſſes babier, am Mittwoch 








gaewmilicuglicder. 


geſehlicher Vorſchrift gemäß hiermit zur öffentlichen 
Rennmifi gebrasht wird 

Trautofirchen, am, 9, um 1846, 

Freiherr. won Sedendorff, Patrimenialgericht, 
, Epeier, 

21. Am Dienfiag den 30, Inni  Bormittags 
10 Uhr verſteigert bie DefonomirCommifflon des 
fol, Ehevaurlegers ⸗Regimeuts Tarid den im 4. 
Quartal 183 anfallenden Pierbevünger, 

Ansbach, dem 20. Juni 1848, 

Gerichtliche Berfteigerungen: 

1. Bom fünigl. Kreis: und Staprgrricht Munde 
bach wurde nach Antrag eines Hypothelenglaubi⸗ 
gers dad Wehnhaus in der Herrieder Vorſtadt 
an der Feuchtwanger Straſſe D 64. nebit Zuges 
hör dem öffentlichen Berfauf im Mege ber Hilfte 
zofftredfung unterfelt, und iſt hiezu nunmehr 
Stricdtagfahrt auf 

Freitag den 24. Juli f. 6, Brüh I Uhr 
im dies gerichtlichen Hpvorhefenamtsfofale ande, 
roumt, 

Das fragliche Wohnhaus if zmeilödig,. gm 
drei Bieriheilmaifie und einZieriheil won Fadıwerf. 

Dasfelbe enthält 

a) in Sonterrain einen gewölbten Keller, 

b) zu ebener Erde 1 Gaſiſtube und 2 Kant 

imerm, 1 Küche, 1 Schlachtfammer, 1 Help 
fammer und 2 Pferbftallungen anf 12 Stüd; 
©) im erſten Stock befinden ſich 3 beijbare 



















Stuben, 4 Rammmern, 1 Rüde und I sv, 
Abtriti. 

I dem dabei befindlichen Zwerghaus find 4 
beijbare Stuben, 3 Kammern, 3 Küchen. 

Zu demfelben gehört cin gepflaferter Hof, Ne⸗ 
dengebände und Pumpbrunnen, ferner eine reale 
OHectuwirthichaft und Branntweinbrennerelgeredy 
tigfeit. 

Der Schaͤrungswerth des geſammten Auwe ⸗ 
fine beträgt 4250 fl, 

Zahlungsfäbige aufelichhaber werden zu 
ebigem Strichetermine mit bemm Bemerfen einger 
laden, daß ver Hinichlag nah $, 97 und 98, 
des Prozeßgeſetzes von 1937 füh richtet, 

Ansbach, den 10. Juni 1846. 

Der fönigl, Direftor 
Kraufelb, 


2. Im Wege der Hilfevollſtrecung werden 

im dieffeitigen Vergantungestofale am 
11. Iulit 36. Nadım, 4 Lihr 

mehrere werthvolle Spiegel, theild in wergolbeien, 
theils in Nahmen von Nuhbaumbolz, dann Dieub» 
les, Bücher, Uhren, Leffres und andere Gegen: 
Hände am den Meiſidietenden gegem gleich baare 
Zablung verfteigert, wezu Kaufeliebliaber einges 
Taden werben, 

Fürth, am 9. Iani 1846. 

Königl. Kreibs und Stadigericht. 
ken, Direftor. 


3. Vom fgl. Hreid- und Stabtgericht Nürm 
berg wird in ber Contutsſacht bes Kaufmanns 
Wolfgang Aber Mayer, Firma E. G. Haugf, 
zur Verfieigerung bed zur Maſſa gehörigen Hauſes 
SNe 330 aufder Küll, madıdem am Iten Ver: 
ftrichstermin der Schatzungewerth nicht erreicht 
worden, anderweitig auf 

Montag den 3. Auguft d. Is. Term, 9 Uhr 
in dem Semmifftengzimmer Nr, 12 Termin bes 
zielt amd ſch Dabri lediglich auf das dieſſeitige 
Yusicreiben vom 24 Marz bh. 38. begogen 

Nürnberg, den 2, Juni 1846, 

Der fünigl. Direltor: 
Dr, Seuffert 


— 
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4. In Sachen Wodeontr. Ziegler Fordetuug, 

win Erecution werden am 

21. Julie. Borm. 10 Uhr 

im biefigen Landgerichtölofale 

1) das Wohnhaus der Witrwe Auug Ziegler bas 
bier, HeRr, 217 im der fogenammten Türkei 
Straße, mit dem Gewmeinderechte, tarirt zu 
925 jl. 

2) 1 Tage, 61 Dezim, Oberholztheil berfelben 
Wittwe, PIRT. 1126, tarirt zu 275 fl.’ 
öffentlich meiftbietend im Wege der Hilſevolſtret⸗ 
fung verkauft und Kaufetichhaber, die ſich im 
Falld ihrer Undefanntheit durch Attefte Über ihre 
Zablumgsfähigfeit auszumeifen haben, hiezu eins 
geladen, Der Zuſchlag erfolgt, wenn das Meiſt⸗ 
gebot die Tare erreicht und der Schuldner wicht 
bis zum Zufchlage ven dem im 6. 107 des jüng 
ten Proyeögeiehes ihn geſtatteten Einlöfungäredhte 
Gebrauch macht. Die weitern Strihsbebinguns 
gen werben im Termine befommt gegeben. Die 
Beichreibung und Laſſen der Sirichs⸗Objelte Fün- 
nen in der jenfeitigen Gerichts: Megiftratur einge 

chen werben. 

Altdorf, am 27. Mai 1846, 

Königliches Landgericht. 
Schumacher, Landrichter. 
5, Am ' 
13, Juli c. Bormittage 10 Uhr 

werden im Orte Feucht gachſtehende Realitäten 
der Meiber Hafpar und Anna Barbara Zimmer 
mam’ichen Eheleute won dort; 

7 Dezim, Wohnhaus, Hofraum, Stallung 

und Schupfe, PIRr, 60 mit dem bazu gehör 

rigen Objigarten gu 8 Dezim. HR. 61, dan 

dem Gemeinde: Streu⸗, Qute, Weide + und 

Koritrechte, zufammen gerichtl, tarirt zu 1300 fl. 
im Haufe der Schuldner öffentlich meiſtbietend 
verfauft und werden hieyn befit» und zahlungs⸗ 
fähige Stricheliebhaber, die ih nach Umftänden 
durch gerichtliche Artete über ihre Bermögendvers 
bältmiffe auszuweisen baben, hiemit eingeladen. 

Der Zufihlag erfolgt, wenn bad Meiftgebor 
wenigitend die Tare erreicht. Die weitern Strichs⸗ 
bedingungen werben im Termine felbt befannt ger 
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„mb die Befchreibung, ſewie die Raiten 
der Etrichdobjefie können in dirffeitiger Regiſtta⸗ 
tur eingrfehen werben, 

Alıdorf, den 25. Mai 1848, 

Königliched Landgericht. 
Schuhmacher. 

6. Aluf Andtingeu einiger Bläubiger ſoll bas 
Gutsanmwefen ber Handelsm, Salomon Edmar 
zifhen Ebelente za Obermöfüng beſte hend im 
kit. Ar 5. De. Wohnhaus, Schruer, Stall, 

Badofen und Hofraum, PiRr. 110 a; 
‚18. Dezim. Orasgarten, FiRr. 110 b; 
it. B. Gemeinderedht zu einem gangen Nutzan⸗ 
cheil an den mach unvertheilten Geme inde⸗ 
gründen ; 
2it, B. Grmeiubetheilen nom Jahte 1807, 
Under: 
24 Dez. ein Cchfenedpamm oder Flech, 
BiRr. 1268 ; 
20 Dez. das Wogmerbertaderl, PiRT. 
1467; 
30 Dez. beim Sommerfeller, PIRr. 1364; 
tu. D. Ausbruch aus dem Dragenerhof 
Ader: 
47 Dey im Kohlichlag, PiRT. 955; 
Lit. E. Ausbruch and dem Nothenbauerngut 
Ader: 
ı Tagw. 78 Dez. im UAngerfeld, PIRE, 
8175 a; 
Wieſe: 
43 Dez im Angerſeld 2mähbig früher 
Ader, PiRr. 817; h; 
it. F. Ausbruch aus dem Dragoner Hof 
Ader 
1 Zagıo, 34 Degim, im mittleren Köln, 
Pr. 800; 
8it, H. Ader 
65 Dez. Feld am Letten neben Raufel, 
PIRr. 139 c im der Untermäjfinger 
Alur 
83 Dez. Beierader auf ber Edyrame , 
PiNr, 328; 
97 Dezim, Wiefe im Irla in der Steuer, 
gemeinde Untermäfflng, PIRr. 196, 
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mit 500 fl, in der Branbverfiherung einverleibt 
und auf 1312 A. gerichtlich arfhäpe am dem 
Meifbietenden öffentlich verileigert werden. Nies 
zu licht Termin auf * 

Montag den 6, Juli 1. 38, Borm,. 10 Uhr 
im Erte Obermäffing on und e# werben Kaufe 
Infige andurd eingeladen, Auswärtige umb dem 
Gerichte unbefannte Ranfsliebhabrr baben ſch mit 
Vermögens» und Preunumdszeugniffen zu werichen, 

Beilngrisd, am 5, Mai 1846, 

Königliched Landgericht 
Renner, 

7. Auf Anrufen eined. Hypothelglaubigers 
wirb bie reale Metzgera gerechtſame der Simon und 
Kunigunde Regler ſcheu Meggerörhelente von Bers 
ding, welche gemäß gerichtlidyer Schäsung vom 
6, April b. Is. auf 100 fl. grwerther wurde, dem 
öffentlichen Verlaufe an den Meittbietenben unter» 
Kellt und Termin hiezu anf 

Montag den 6. Iuli h. J. früh 9 bie 12 Uhr 
hierorts anberaumt, wo Kaufdluftige hiemit mit 
dem Bewerken eingeladen nerden, daß dem Ge: 
richte umbefannte Raufsliebhaber Ich über ihre 
Bermögendzuftände durch legale Zeugniſſe andju- 
weiſen haden. 

Beilngries, den 6, Juni 1846 

Königlicyes Landgericht, 
Renner, Landrichter. 

8. Auf Andringen eines Hypolhekenglaubi⸗ 
gers werden die nachſtehend aufgeführten Brands 
Rüde der Müllerdcheleute Johann umb Dorothea 
Schmird von Dhauſen öffentlich an den Meiftbie- 
tenden weriteigert umd hiegu Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 1. Juli h. I6. fruh v bie Ta Uhr 
im Wirtböhaufe zu Sulztirchen anberaumt, wer 
zu Kanfdluftige eingeladen werben. Der Zuſchlag 
geſchieht nach 8. 04 bes Hyrotheken⸗ Geſches vor 
behaltlich der Bellimmungen ber SS. 98—101 
der Proz ⸗Nov. vom 17. November 1837 Die 
übrigen Kaufsbebingungen werben am Berfieiges 
rungstermine befanmt gegeben. Dem Gerichte 
unbefannte Raufälnfige haben fich über ihre Ber» 
mögendperbältmife Durch legale Zeuguiſſe auezu · 
weiſen. 
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Beſchreibung der jur 
Verfeigerung beitimmten Objekte: 
YIRT. 2153, 3 Zagm. 74 Dezim, Wieſe beim 
Nabenhof, werth 200 fl. 
DIRT, 1705; Beetfeld im Steinweg, 78 Dezim, 
werth 50 fl. 
INT. 1709 Feld beider Haumerewieſe, 60 Dez. 
merch 70 A. 
PINT, 1795 zwei Beet/ und ein Gehen⸗Feld im 
Steinweg, 42 Dez. werth 10 AL 
PRT 137 drei Beet held beim Schinderhöljl, 
92 Dezim, werth TO A, 
PIRr. 437; drei Beet Feld eben daſelbſt, 89 
De werth 75 fl. 
DIRT. 456 Ader im Grüblingehef, 1 Tagmw. 
36 Dezim, werth 100 fl. 
Plr. 351 pwei Bert zwei Gehen feld, 48 Des. 
bein Fohrcheubaum werth 36 A. 
PiNr. 1777 Feld im Haarzäfl, I Tagw. 20 De;. 
werth 120 jl, 
PINF 421 Fifhmwaibl-Ader, 2 Tagm, 37 Dez, 
werth 100 fl. 
Die ganze Schägung keträgt deumach 861 fl. 
Beilmgried, am 4 Juni 1846. 
Königliche Landgericht. 
Renner, Landrichter. 


9 Auf Nequifition ded f. Kreis: umd Stadt 
gerichts Anebach werden von dem unterfertigten 
f, Landgerichte die zu dem Nachlaffe des k. Pfar⸗ 
vers Schlichting in Wilburgſtetten gehörigen Bes 
genhände: Betten, Meubles, Weißzeug, Sil— 
ber, Kupfer, Zinn, Porzellein, Gläfer, Ge 
wehre, mehrere feine Rupferfliibe, eime bedeckte 
zweifpännige Chatſe und Hausgerathſchaften wer« 
fdiedener Art, dem öffentlichen Berfaufe gegen 
gleidibanre Zahlung unterfiele, mozu Termin auf 


Montag den 6. Juli Borm. 9 Uhr 


und den darauf folgenden Tag in dem Pfarrbaufe 
zu Willbargäetten anberaumt worden if, und 
wovon Kaufsliebhaber im Kenntuiß geſetzt werden. 

Nach dem Verkaufe vorbenannter Ghegenftände 
wird die Wibliothet des Derilorbenen, welche vor 


jugöweife aus Farhofifchstheofogifchen. Bertenbe 

ſteht, verſteigert werden. — 

Dintelebüpl, den 12, Juni 1946, 

Königliches Landgericht. 
v. Grauvogl, Laudrichter. 

10, Auf Antrag eines Gläubigers ſollen ſol⸗ 
gende Grundbeſthuugen der Köbler Ehriſtoph und 
Elifaberha Malterſchen Eheleute zu Rofenbach öfr 
fentlich werfauft werben: 

1, das Gütlein HENT, 6 zu Nofenbadh, wozu ges 
gehören: ein Wohnhaus, eingädig, von Fach⸗ 
wert gebaut, eine Scheune, dann an Grund» 
täde; 

a) 49 Desim, Orasgarten am Haufe, Ben, 
KT, PiRr. 44; 

b) Garten am Haufe 1 Tagw. 29 De. mit 
Baumfeld, BonHl. 6, MRr. 337; 

0) 2 Tagw. 64 Dez, Breitergrabenader mit 
BWegantheil von PINT. 1332 PRr. 136, 
Ben⸗Kl. 5, 

d) 14 Dem. Wiefen im See, PiRr. 42, 
Zen-Al, 1135 

co) 9 Desim, Weiberfledlein, PORT 335, 
Bon.«Kl,7; 

f) 13 Dejim, Bedgt, VINr. 336, Ben.-KL. 5; 

g) I Tagw. 85 Dezim, Waldung am Nrum 
firdnerneg, das Hämmerleinsbel,, PIRT, 
555, VBon-Ki, gerichtlich gefhägt auf 
1463 fl. 

. Waljende Grundftüde: 

a)! Zagm. 55 Dez. der Zumgemader mit Weg ⸗ 
Feige von PINr. 2255 PINr, 209, Bons 

LA 

b) I Zogw 58 Deyim. dedgl, mit angrenzen ⸗ 
dem Badı rein. Graben Amibeil, PlNr. 211 
Von. 4, gerichtlich gefhägtauf 400 fl. 

Der Verfleigerungstermin iR anf 

Montag deu 17, Auguſt Bormitt. 14 Uhr 

im Orte Nofenbad; amberaumt, wozu Kaufölu⸗ 

ſtige mit dem Benierfen worgeladen werben, baß 

bie Kaufsdedſagungen im Termine befannt gemacht 
werden, daß die genauere Befchreibung der Ber, 
faufsebjrfte bei Bericht zur Einſicht vorliegt, und 
beziiglich des Hinfchlags nach 3. 64 bes Hyper 


Ahefengefepedhumd beziehungsiweife 5. 98—101 
de6 Geſehes vom 17. Novbt. 1837 verfahren 
wird, 

Erlangen, den 16. Juni 1846, 

Königl. Landgeridıt. 
Meinel, 

11. Im Wege der Hilfswollfiredtung wirb bad 
Scdymichgut HENr. 42 in Pahres, PiNT. 42 
mom gehört: ein Wohnhaus mit Scheune und 
Hofraum, eine grwölbte Kohlenfammer in dem 
Haufe PIRT. 43 und halben Antheil am Badofen, 
PiRr. 43} Brandvrerfiherungsfarital 200 fl. — 
belafter wir 1 M. 50) fr. Erbjind, 10 per, Hands 
Tobn, Slutzehnt und ſchinalzgeldoflichtig zum kgl. 
Rentamt Neuſtadt, tarirt auf 950 ji — am 

Donnerſtag den 36. Auli 1. 3, Nachen. 3 Uhr 
indem Hofmann’ihen Wirthehauſe zu Pahres 

nach Mafigabe der Novelle vom 17. Nov. 1837 

und des Hopp. Geſetz. öffentlich werlauft werden, 

wozu man beſitz · und zablungsfähige Kaufelnige 
hiemit einladet mit dem Bemerfen, daß die Schmied» 
geredytfame real ift 

Nenftadt oj#., am 2, Juri 1846. 

Königliched Landgericht. 
Wibel. 

12. Zum Berfaufe der zum Rachlaſſe bes ver⸗ 
Morbenen‘ Wirths Michael Earl zu Breitenau ge 
börigen Immobilien, beftchend in 
2) einem 2gäbigen Wohnhaufe zu Breitenau Pr. 

3, PIRE. 866 mit Scheuer, Hofraum, 15 

Deyion, Bauın« und Wurgarten, dem freien 

Weiderecht und radizirter Zapfenwirthſchafts ⸗ 

gerechtigfeit , belaftet mit dem 16ten Gulden 

Dandlohn und 38: fr. Erbzins, gefhägt auf 

800 fl; 

2) 6 Desim. Baum - und Gradgarten am Haufe, 
PINE 8067; yehntirei, belaftet mit bemfelben 
Handiohn, 7 fr. Baubung und ı fl. 15 fr. 
Binnd zur Gemeinde, Tare 10 A 

3) 2 Zagım, 70 Dezim, Ader im der Haaſeulei ⸗ 
then, PIRr. 935, belalter mit demfelben Hands 
lehn umb 3 fr. Erbzins, Zare 225 fl. 

4) 54 Deyim, Ader der Spigader, PIRT, 1076, 


belaftet mit demfelben Haudlohn und 2 fr, Erb 
sind, Zare 25 A, 


- 572 Tagw. 24: Dezim, Acker ber Gändhormader, 


PIRT, 1038 belaftet mit demfelben. Dandiohn, 

4 hir. Bogtevienning und 7; fr. Erbjinne, 

Tare 125 fl. 

6) 1 Tagw. 2 Dryim, Wiefe, die Alrewiefein ber 
Nutzung, PINRT. 915 belafter mit demfelben 
Handlobn und 437 fr. Dienftgeld aber zehut ⸗ 
frei, Taxe 175 fl. 

7) 1 Tagw. 83 Desim, Waldung bie hohe kei⸗ 
ihen, PIRr, 695 jebent» und hamblohnfrei , 
belaſtet mit 18; fr. Erbzinns umb 1 Brig. 1% 
Schytl «My, Korngilt, Tare 300 fl 

8) 85 Deyim, Hder und ı Tagm, 12 Dejim, 
Wiefe am Stilrangen, Obernzennuer Markung, 
PIRr. 894 b u. a, jehentfrei, : befafter mit bem 
10tem Gulden Hanblohn und 15 fr. Pfennig 
sinne, Tare 120.], und 

9) 1 Tagw. 49 Deyim, Uder der Siegader, bar 
figer Martung, PiNr. 625 , belafter mit dem 
10ten Gulden Handlohn, 1 A. Erbzind und 
3 Maas KHorngilt, Tare 350 fl. 

ik Termin auf 

Donnerflag ben 9, Juli Vorm, 9-.Uhe 
anberaumt worden, in weichem ſich beſſtz und 
sablungsfähige KHanfsliebhaber im Garkicden 

Wirthöhaufe zu Breitenau einzuſinden haben, 
Windsheim, am 10, Juni 1946. 

Königliches Landgericht. 
Denle,. Lanbrichter. 

13, Die dem Ziegler Georg Albert, Schul; 
von Mft. Seindheim gehörigen, auf Mt. Seink 
heimer Markung liegenden Immobilien, als: 

» PIRr 171, 28 Deyin, Blohuband; ‚Ziegel 
kütte und Grennbaus, 
PINEI72, 22 Degim, Barton und Scheuer, 
dan bad Öhemeinderecht, Tare 2090 fi., 
3) DIRT. 2176, 31 Dezim,. Weinberg, an der 
Mooshütte jept Rlceader, tarirt auf 52 fl, 
3) PINr, 493, 33 Deyim, Ader an ber Stoch⸗ 
brimer keithen, Zare ss fl, 
4) PIRr. 2123, 52 Deyim. Ader am Mutter 
graben, Zare 51 fl, 
78 
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SYPIIR.9672, 35 Dezi UderJaı der Aufßerm 
PR, 2074, 48 „ Wir ränfen, Bus dl. 
HPINE.NI6H, 34 Deyim. Acer am Billtm 
heiner Weg, Tare 60 M., 
« FEINE. #729, 92 Deyim. Beinberg am Im: 
melbah, Tare 05 fl, 
By PiRr. 2030, SO Dezim, Acker an drır elf 
ı Morgen, Tare iiefl., 
I PIRE, 746, 32 Dezim, Acker am Willanz. 
beimer Weg, Zare 75, 
10) MiNMr, 2232, 51 Dezim. der am Guben 
weg, Tare 59 fr 
11) PIRt. 2446, 36 Deyim Mer an ber 
Eierihellinge, Zare 35 A,, 
VE, PIRF, 2549, 56 Deyim, Ader am Braud 
ober Rothen, Tare 80 fl, 
79 pm. 1074, 50 Deyim, Uder)am Peitlein, 
„ 1913, 20 Deyim, Tare 244, 
14) PiNr. 802, 59 Deyim, Hder um rar 
wand, Tare 185'M., 
ange 1736, 84 Desim, Acer aafde sedi 
Tara, 
10 PIRT. ass. BT Deylm, Acker hinter der 
Steinach, Tare 73 fl., 
17) PRr: 1935,45 Dez, hen Wen 
Heiner Win, Tre TOM, 
IHM. 27107, 28 Deyim, Adır am einen, 
Tarr 40 M., 
19) PIRr, 3374,50 Deyim, Ader am Eields 
ſteig, Tare 100 A. r 
2 PIRT, 1010, 84 Deyim. Ader an den Kuh ⸗ 
ädern, Tare 750. ’ , 
I Pi. 1549, 40 Defim. wen am Gericht, 
Tare 00 fl;, 
Fa PIRr. 1932, 58 Deyim, atir am Ken 
fein, Tare 124 fl, 
any, 1897, ah Dim; Ar am Thruer 
vı Hein, Tare AS fl, 
sıy'pım. 2648, 48 Derim, Acker am to, 
Tare 35 fl., 
sg) PERT.NTT, 59 et Ader an der Stod: 
heimerleitn, Tare 50 fl 
48) MR. 695, 91 Derim, Aıfer anden Pit 
ädern, Tare 66 il., 


27) PM. 1926, 78 Dezim. Ucker am Ziege 
lerſteinbruch, Tare 76 fl,, 

werben auf Antrag bed Befipers am 

Dienftag den 30. Juni I. Is. Radim, 3 br 

im Hir ſchſchen Gaſthauſe zu Srindbeim unter den 

—* Striche bekannt zu machenden Bedingungen 

Öffentlich verſtrichen, woju befig» wad zahlumges 
fühige Strichsliebhaber eingeladen werden, 
Sechaus, den 18. Juni 1846. 

Füralih Schwargenderg'iches Herrihaftsgericht 

Hohenlandsberg. 
v. Kolb, 

14. auf Andringen der Opbothe tenglautige: 
wird nachbeſchricbenes Baurtugut des Barthel 
Bruder von Schonaich 

Dennerttog den :9. Ialüıe. ‚Früh. 10 Uhr 
in loco Schonaich nach $. 64. bes Kmvoibefew 
griekesinnd der Mouelle vom Dahr 1837 bifent 
Hay wrrfbeichen und Bmbhaber mit dem Anbange 
geladen, daß ber Zufchlag wriheile wird, menm 
auch die Tare nicht geloſt werben ſolte 

Beſchreibung der Realitäten: 

1. Ein Wehnhaus Ar; 3: mir Schrunc, Stalluug, 
Heofraum, Wurzgarten, dann eingehörigen 
redern und Wirfen ju 28 Tapm. 43 Dei. 

= gefchägt anf 32410 AL 

2) 1 Tagw. 57 Dez, Mülterdwietader PIRT, 
1005 und 142, tarirt anf 400 fl. : 

„4 Zapn. 27 De. Stroffenader PIRr, 1809 

+ tarirt auf 250 fl. 
” Müberihaufen, am 16. Juni 1846. a 
Grofllch Eafellifdes Herrſchafte gericht. 
Für, Herrſchaftorichter. 
Gerichtliche Vorladungen. 

1. Nochdem ber Alurfitzer Audreas Unjelt gu 
Sietten feime Ueberſchuldung dem Gerichte anger 
zeigt und um Eröffnang bed Univerfalconeurd- 
Projeſſes über fein Bermögen gebeten hat, wer⸗ 
den die geſetzlichen @oittörage in folgender Weiſe 
ansgrfchrieben : 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörigen Nachwriſaug 





Montag: ben 13. Jalius 
2) gun Anbringung der Einredem gegem die an 
gemeldeten forderungen 
Donnerftag den 13. Auguſt 
3) zur Schlußverhandlung 
a) der Meplit 
Montag den 14. September 
ki.ber Duplif 
Dienftag den 29 September 1846 
worin fidh die ſammtlichen Gläubiger des Unfelt 
jededmal Vormittags 9 Uhr bahier einzufinden 
haben. Das Ausbleiben um den erflen Editit⸗ 
tage bat die Uusſchlitſung der Forberang von der 
gegenwärtigen Goncursmaffe, das Ylushleiben am 
dem übrigen Tagen den Ausſchluß der am denfelben 
vorzunchmenden Handtungen zur Rotge, 

Diejenigen ; welde von dem Bermögendrd Ge 
weinicyulonerd etwas in Händen haben, werden auf: 
arfordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte. und 
bei Vermeidung des Etrſatzes bei Bericht zu über 
geben. Die bisjept befannten Schulden betragen 
3282 fl. — das vorhandene ‚Bermögen wurde 
auf 540 fl. 4 fr, geſchätzt. 

Gunjenhaufen, am 25. Mai 1846, 

Königliches Landgericht. 
Müller. 

3. Die ledige Genofeva Frübert zu Wernfeld 
und die Kuratel ihres anferchelichen Kindes hat 
gegen Jalob Holländer von Beiden bei dem unter, 
zeichneten Gericht eine Klage wegen Zahlung von 
Rindesalimenten erhoben und ed wurde Termin 
zum Verſuch der Sühme, und wenn diefe wicht 
zu Stande kommt, jur vrorefonlaricch ſchluſlichen 
Berbamblung auf 

Dienftag den 1) Dezember c, Vor m Uhr 
anberaumn, Da der gegemmärtige Aufenthalt 
der Berklageen wicht betaunt ift, fe wird er Iyier 
durch Öffentlich vorgeladen, perfönlich oder durch 
Einen Besollnrächtigten zu dieſem Termine ich ein 
juhinde. Die Mlage fan Inder Negiſtratur 
des urergeichneren Gerichts täglich won han ein ⸗ 
geſcheu werben. — Dersbrud; den 25. April 1846, 

Königliches Landgericht 
Heilinaun, Landrichter 
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Privatbefanntmadhmngen. 

1. Zu Gimme 2887 wird die gutsherrlice 
Deierei zu Mofenderg; und zu Micharliv 184 6 
die Echäferei dafelbit, welche letztere bisher mit 
der Bemwirtbfihaftiing des Meitteidofs won einen 
Pächter betrieben wenırbe, mid Tünftig betrieben 
werden fol, padıtlod, 


Zur Wiedervernachtung auf v oder 12 Iahre 
werdet Pachtilebhaber ringelaven, innerhalb 6 
Woden und längftens 

am 27. Juli 1846 
ihre Padhtgebote dabiet abzugeben, währtmd bie 
Pashrbrdingungen bei hiefigem Ante täglich ri 
geſchen werben Fünnen, 


Zur Meierei gehören außer den nötbigen Wirth 

ichaftsgebänden.o, 80. Dez. imlmfang, 
2. Zagw, 75, Dr; Garten, 
230 Tagw. 537 Dez, Ader, 

40 Zagw. 31 Dez. Wieſen, 

51 Togo, 87 Dez. Ordungen und Waaſen, 
fobann ‚ein Imwestarımm an Bish -umd Drfonomier 
geratbichaften, ſowie zur Scaäferei ander dran nd 
thigen Gebäuden und ben unter,obiger Tagwert⸗ 
zahl begtifft nen Wieſen ein Inventarium am 
Schaafvich und, die Hutgtrechtſame in einigen 
Flaren. 

Rügland, den, 12. Juni. 4848. 
Feeiberel.v. Crailsheimiſche Rentenobminiftratiem 
Schtidemandel. 


2, So eben iſt erſchiencu 
Das proteſtantiſche irche nverfafſungsrecht 
in Bayern 
im feinen doktrinellen und poſitiven Grund⸗ 
zuͤgen dargeſtellt als Beitrag zu der ſyſte⸗ 
matiſchen Zuſammenſtellung der geltenden 
allgemeinen Beſtimmmgen für bie proteſtan⸗ 
tifche Kirche in Bayern dom Garl Rreiherrn von 
Dobened 
son MA. Möller, 
f. b; Advelaten 
Brofchirt, Preis 18 Areuzer 
Ansbach, im Jumi 1846. 
em, 
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3. Ameige für Gerichts- und Polisei- 
ärzte, Aerzte, Apotheker u. Polizeibeamte. 

So eben ift erfihirmen und durch alle Buchhand ⸗ 
luugen zu beziehen 
Handbuch der Geſundbeitspolizei 
der Speijen, Getraͤnke und Der zu ihrer 
Bereitung gebraͤuchlichen Jugredicnzien. 
Nehſt einem Anhange über die Geſchirre. 

Herausgegeben von I. B. Friedreich. 

24 Dogen, Brojairt Pr. I 2. 24 fr. 

Der im Fache der Sraatsarzneifunde ruhmlid) 
befannte Herr Verſaſſet hat ſch Durch bie Herand: 
nabe diefes Handbuches ohnftreitig ein neues Vers 
dient erworben. — Wir bifiten bie ſetzt fein ähn: 
liches, fo umfarlendes und doch zualeich ſe allge 
mein werftändliched Merk, daß rd nicht allein für 
Aerzte und Pharmaccuten, sondern aucd für jer 
den Polizeibenmten eine äußert willfommene 
Erfchemung feon wird. 

Andbadı, im Juni 1840, 

€ H. Gummi, 

4. Huforderumg.) Mer and irgend einem 
Reditögrumd reine Forderung an die Merlafien 
ſchaft der — am 20. Maid. 8, dahier wer 
Rorbenen verwirtibt geweſenen Fran Ober 
forfmrifterin Vonifa Gräfin von Platen⸗Haller⸗ 
miünde, gebormen Frei Eichler von Huriß, mas 
hen zu Fonnen glaubt, hat diefe feine Infprücde 
von heute an binnen vier Wochen dem Unterzeich- 
neten anzumelden und geltend macdhiumeifen, mib: 
rigenfalls auf fie bei der bald bevorſtehenden Ver- 
theilung der Maſſe feine Nüdüct genowmen — 
vielmehr der ganze Nachlaß den Erben und ker 
Hätarien ohne weiters ausgehindiget werben wird. 

Anobach, den 19, Yanı 1846, 

Treſchel, auwiede. . Borrliationdger.» 
Eelretar, als ernannter Executor Dre 
graflic von Platen' ſchen Zeitaments, 

5 Das Wehn- und Srauhaus Ir 257 D 
zu Ansbach, wozu ein großer Garten, Garten 
band, guter Aelfenfeller mit Lauben und ein 
Morgen daran liegender Horiengarten gchören, 
wünfcht Der Befiner darch Alter und Mranktichteit 
vrranlaßt, aus freier Houd unter dem Memerfin 


zu verfanfen, dag bie Hälfte bes Kauffhillings 
auf Verlangen hierauf ſtehen bleiben Fann, auch 
nicht unterlaffen wird, auf portefreie Aufragen 
nähere Hudfanft zu ertheilem, 
Andbab, am 22: Anni 1848. 
Simon Wurjinger, Bierbrauer. 


6. chausverfauf,) Die Bürstenbinbermeifteres 
Wittwe Yeidinger verfauft aus freirr Hand ihr 
bisher befeffenes Wohnhaus nebſt einem Laden 
in der Reuſtadt HNr, 258. Bir, A. 


Freitag den 26, d, Mis. Nachmittags 3 Uhr 


Der Verlauf geſchieht im Haufe und es kann 
von beute am hieven Einſicht genommen werden, 
Die Haufsbedingungen werden am Termine den 
tiebhabern veröffentlicht werden, 


7. In ber Univerſttäteſtadt Erlangen wird 
dad Brom: und Gaſſwirthſchafts · Anwe ſen jur 
goldenen Harfe jammt volltändigem Schiff uud 
Gefchirr, Felſenteller, einigen Grundjtüden, 
u. ſ. w. 

am 6. Jutiel, Ie Vormittags 10 Uhr 

in der Bchaujung Nr, 631. im Wege der öffent- 
lichen Verfleigerung werfaaft; wobei für Kaufs⸗ 
liebhaber bemerkt wird, daß circa 4 bed Kaufe 
ſchillengs auf dem Auweſen hyrothekariſch verfl- 
chert, ſtehen bleiben fonmen, fo daß deffen Uebers 
nahme bei Erlegung von einigen Tanfend Gul⸗ 
den möglich wird, Mährres bei der Redaktion 
birfed Blattes umter der Chiffer A. K. 


s. Arauenthal, 


im Oberamtöbezirt Me 

Verpachtung einer hRahlmäble ſammt bes 

denrenden Drlonomie@nt.n. ſ. 1.) 

Der Müller Johann Micharl Krämer bier if 
geionnen, feine befigende Mablmähle, fowie fein 
Telonomie Gut mit bedentender Fahrniß ⸗ Darein · 
gabe im offemtlichen Anfilrich an einen ordentlichen 
Geſchaſtsmann auf 42 Jahre gu verpachten. Die 
Mahle hat zwei Mabl« undrinen Gerbgang, ſo⸗ 
dann zwei heigbare Zimmer und 2 Kommern, auf 
dem Dachdoden einen geräumigen Plag zum Aufı 
bewahren von Früchten, und mod zwei weitere 
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Kammern, In dem dabei ftrhenden Hofhaus wirb 
dem Pächter moch allenfalls nörhiger Raum abs 
geirerem,  Wermer gehört dazu: eime Scheuer, in 
welcher über 200 Schober Berraide aufbewahrt 
werben fünnen; fehrgerämmige Pferde / und Rind» 
vie,Stallungen ſammt Rutterplag x. Sodann 

98 Morgen Aderfeld, 

etwa 11 Morgen Rieeberg ımb 

14 Morgen Wiefen, 
cdem Morgen zu 180 Nürnberger Ruthen gerech⸗ 
net) Auf den Gutern haftet ein Pferchredye für 
2r Räcte,. Rucdhbemerfte Inoentarlüde werben 
milt in den Pacht gegeben, ale: Sgerüftete Wäs 
gen, 3 Pilüge, 2 Eggen, Mühl-, Fuhr und 
Bauerwrfdyire durch alle Rubrilen, wie ed vor 
handen if. 
E=” Huch fann das vorhandene Vieh, alt: 
2 Pferde, 27 Süd Rindeich, 36 Stüd Sıhoafe 
27 Ocımrine, worunter 5 Mutterfchweine und 
1 Eber; Gänfe, Enten und Hühner, für einen 
annehmlichen Preis dem Pachter fäuflich abger 
treten werben; ebento das vorhandene Holz, im 
7 Maftern umd 230 Srüd Wellen beſtehend. Zu 
diefer Derpachtung ift Termin anf 

Dienftag den 7, Juli 1846 Borm. 10 Uhr 


beftimmt,,. Pacht liebhaber, auswärtige mit ob · 
rigteitlichen Prädifard » und BermögendZengnife 
fen verfehen, werben hierzu höflich eingeladen, 
Frauenihal, den 11, Jumi 1846. 
Im Namen und aus Auftrag bed 
Eigentlyimerd: 
Schultheiß Birth. 
9 Im ber Leobterfchen Fabrik fonnen mod, 
mehrere fleilige Mädchen dauernde Arbeit finden. 
—— — — — — — 
10. Meinen ſehr verehrlichen — 
Abnehmern mache ich mit dirfem anf meine 
friſche Zufendung in Schnupf⸗ Tabacke von 
Lotzbeck u. Comp. hiemit ergetenft aufmerk- 
fam, unter der Verſſcherung der reelſten undt 
billigſten Behandlung N 
Friedrich; Diterchrift. 


— nn — — — — ⸗ 


11, Bei Untergeichnetem ſtud immerwährend 
verſchie dene Sorten eiferme Stocdjmwingen wm 
billigen Preis zu haben 

Mart, Heroihbähm, Blehinftrumenterm 


Zu vermierhende Wohnungen. 

1. AR 6 if ein Quartier zu vermiethen, 

2. A1okamm einbequemes Quartier bejogem 
werben. 

3. B73 find einige Quartiere fogleich ober 
and) bis Laurenzi billig zu vermiethen. 

4. D 202 an ber Triesbörfer Straße iſt ein 
Quartier für eine kleine Familie oder einen ledigen 
Herrn zu vermicthen. 











Pfarramtliche Anzeigen. 
Tom 15. bis 21, Juni 1846. 
St, Johannis⸗Kirche. 
1. Getraute, 
L. Anna Margareıha; 2, Johaun Grorg. 
2. Begrabrar. 

1Georg Michael Roth, Echneibergefelle da⸗ 
hier, 1: 449. 10 M. 4 & alt on Emträftungz 
2. Maria Margaretha, Frau des B. u. Bäder» 
meiſters Herrn Ziel, 6. OM ST alt 
an der Waferfucht; 3. tobtgebernes Mädchen 
des B. u. Gaſtwirths Herrn Hayfer; 4. tobt« 
gebornes. Mädchen ded B., Seilermeifterd m, 
Mepiyändlerd Herrn Lindau. 

St. Bumpertud- Kirde, 
1. Getaufte. 

Ehriſtiana Sophie Marie Babette, Tochter 
des B u. Etrindrucdergehülfen Reinharbt; 2. 
Eva Baberte Erneline, Tochter des B., Bilde 
hauers u, Bergelderd Bogtmann. 

2. Getraute. 

Johann Michael Ehrenfcdywerbt, B, u. Maus 
rergefelle, mit Jungfer Utſula Margarerha Grauf. 
3. Begrabene. 

1. Ein todtgebornes Mäddyen; 2. Wirtheſrau 
Dargarııha Barbara Adermann, ſt. 429, 11 
M, 10 T. alt an der Abzehrung. 
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Fremden A r 
Vom 14. bis 20. Juni 1846. 

Krone. Hru. KH. Blom von Gladbach, Stern 
von Frankfurt a. M., Memmert von Nürnberg, 
Hr. Kabr. Dammik von Elgersburg, Hr. Braues 
reibefiger Kaufmann von Walterdhaufen, Hr. 
Gluröbeflger Bentich ven Merzbach, Se. Biſchof⸗ 
liche Onaden Braf won Reiſach wit Secretär 
und Dienerfchaft von Eichſtadt, Hr. Kim. Nolte 
von Leipzig, Hr. Priv. Sclif ven Somnenfeld. 

Stern. Hr, Mojer von Heyde von Nürk- 
berg, Hrn. Kil. Heyner von Eiſenach, Deiter, 
ling von Hannover, Große von Franffurt, Lohr 
von Goln, Seuer von Schwalm, Fritz von Auges 
burg, Kaſtner von Stutegart, Hr, Cemnuſſait 
Zrombling von Nürnberg, Hr, Kim, Drerel von 
da, Hru. Priv. Eherlof von London, Hartmann 
von Dresden, Sr. Baron von Dann von Berlin, 
Hra, Afl. Faber von Wertheim, Schneid von 
Heilbronn, Böhm von Augeburg, Araul, Fied⸗ 
fer von Nürnberg, Hr. Oberüilientenant von Düf ⸗ 
reine von Nürnberg, Hr. Habrbefig. Babemer 
mit Gatt von Zſcherau, Hr. Gutsbe ſib. Henmirs 
ger von Prag, Hr. Kim, Müller von Elberfeld, 
Hr. Oberpoitamts. Funktionar von Mühlbelz von 
Münden, Hr. Kim, And von Frankfurt, Kr. 
Priv, Teinion von Londen, Hru. st. Böhm von 
Schw. Gemund, Lauer von Coin, Müder von 
Stuttgart, Hr. Fahr, Stieber von Gemünd, 

Löwe. Hr. Kfm, Winter von Nürnberg, 





Hr. Fabt. Hopf von Bredlau, Hr. Piestenamt 
Behr. vor Fallenhauſen won Minden, Hr. Bers 
malter Neufingervon Nürnberg, Hr, Pfarrer Dr. 
Merz mit Gatt won Mögeldorf, Hr. Iufpefter 
Weller von Beulwig, Hr. Sc 
von Nürnberg, Hr, Bergmeifter Renfche von 
Umberg, Hr. Afın. Demminger m, Kam. von 
Nüradrrg, Hr. Oberlientenant Meyer:m. Fam, 
von Münden, Hr Kfm. Reichart von Mainz, 
Hr. Gutäbefiger Zeyler von Hannfriw, Hr. Afın. 
Maver von Sruttgart, Hr. Priv. Bloch ven Nürae 
berg, Hr. Ingenieur Mannert won Zweibräden, 
—— Bayer von Fürth, Sauer von Frank 


atel Hr, Kühogranh Zeuſerl von Stuttgart 
Map, Gobel von Münden, Hr. Stud, Mager 
von Erlangen, Hrn. Ki. Blecher und Küferling 
von Stuttgart, Neubronner von Frankenthal, Hr. 
Priv, Neich mit Gatt. von Fürth,..Hr. Fahr, 
Zimmermannven lin, Fräul, Mulgerson Meins 
gortögeruth, Mad. Sodi mit Fam. von Aſchaf⸗ 
fenburg, Hr. Kfm. Berater von thal, 
Hr. Sculverwefer Hatz von Meifenburg, Hr. 
Priv. Erfling von Hef, Hr. Kfı. Breitenbach 
von Obernbreit. 

IB, Nof. Hr. Fahr, Eichhorn von Marft 
Breit, Hr. Priv, Stahl von Rördlingen, 
Fabr. Pllaumer und Zimmermann von Weiſſen ⸗ 
burg, Hr. Kat, Minifreis von Warſchau. 


Digitized by Google 
u e k 





10731 — — 1074 
Rh Berta gt * — 
— ni —5 — 

Antelltgenz— Blatt 
für Mistehinanten 
1 Nro, 51, Ansbadh, Samſtag nm,22. dani Mh: I 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts 


Volizelliche Belannmachung⸗ 
(Aufgefundene Tabatpferfe betr) 

Eine Tabafspfeife wurde aufarfandrı und bei 
der Polijeibehörde hinterlegt, weshatb der Eigen ⸗ 
tbümer berfelben aufgefordert wird, ſich desfalls 
anzumelden und auszuweiſen 

Anẽebach, dem 25. Juni 1846, 

Magiſtrat der mittelfe, Hauvtſtade. 
Körber, Stirl. 


2. Polizeiliche Bekanntmachug 
(Die Flurwache bett.) 7 

Mit Beyiehung auf die poligeilihe Bekaumt ⸗ 
machung vom 25. Duni 1845 wird biemit mie, 
derbolt darauf saufmerfjam gemacht, Daß < alle 
diejenigen; ıwelche im freniden Grumdfiden 
graſen und ſch micht fefore Schrifetich  fißer 
Erlänbniß biegw: won Seite des Eigenthümers 
ausweiſen fönnen, unnadfictlich zur Strafe ge 
zogen werben, und daß bie nadhträßlidhe Beb 
bringung der Erlaubniſ im feinem alle von der 
©rrofe befreit. 

Andbah, am 17. Juni 1846 

Magifrat der mittelfränfifchen. Hauetſtadi 


Körber. Etirl 


a. Volizeiliche Bekauntmachung 
(Das Schenten des BSiers beir,) 

Durch die im Rreid-Inteligenzblatte vom Jahre 
1897 Ne 71 SS err5 entdafene Brent 
hung der kgl. Regierung von Mirtelffänten vom 
28. Auguft 1837 ift das Ausſchenten des frems 
den, jo wie des einheimifchen Biers um einen hör 
herem als den tarifmäfigen Gab auf dein Gruud 
des Ti) 2 Art, 5 der Verordaung york 25. Aprit 
1817 den Bierfa betreffend, durchaus für un 
fRatıhaft erflärt worden, 

Das desfanige Berbor wird auf geitellten Mi 
trag der Vorſteher hiefiger Wirte 11. & IIL Elnffe 
biermit eracuett, mit dem Beifügen,, daß dir 
dagegen ich verfehlenden Wirthe werden in Strafe 
genommen werden. 

Andbad; ven 23. Jun 46. 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptſtadt 

Körber, Stirl 

4 Der aufden 26, dieſes Menate Vorwit⸗ 
tagd 10 Uhr zum Werkauf der Nenliräten des 
Conrad Birfmann und der Gatharima Mibrecht 
zu Bullach anftehende Termim ceflirt. 

Rauf, den 16. Tuni 1848, 

Königliches Landgericht. 
Dolhopf, Pandrichter 








1078| — — 10781 
—- 





5. Betkanutmachung der beab 


der 
nn | ame ab Etsnd der Yutmanderr. anmanbersben 


& Poligei-Besirt. 
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— — Teer IE ® Int Tr 2 
—— Hure vo diefelb binnen 1 
Ansbach, den 20. Jun 1948. * 
Roniglichts — 
Frhr, v. Buirette, Landrichter 
— — —— nach Nordamerika. 
P = Wohnort der | „ Zahl der mit 
&|  PelserBeiiek. „|, Mudmanberenı Bann a SrAmaphmet.: lenine. 
—— 
7 en Auſelſtener — u ho ira 
ey armilt un) wagd, 30 Jahrenalt; vijnelginie- 


g2: Borberungen, an dieſe Auswanderungsluſtige Am) id jan ‚ 
—— bei: Bermeidung der Nichtberädfihtigung‘ dietorts — —X—— dns ; 


— — ben. a8. Juni 1846: 


- Königliches a Randgericht. 


7... Die tebige Taglühmendtochter Anna’ Sr 
dora Späth von hier hat ſch freiwillig unteribir 
Vormundſchaft ded-bürgerlichen Schueidermeiftere 
Kafpar Hornung hiefelbit begeben, und‘ laun offo 
von, mu, am ohne deſſen Zuftimmang feine. Lüfi- 


gen. Verträge: mehr, fchlirden, was. hiermit, zu 


Iehermannd Üarnang, veröffentlicht wird, 14-7 
Feuterahaufen,. den 13 -Jumi 1846 Hoi) 
Königliced Landgericht 
Frhr. v. Pounis, Yanbridıser 


8 (Btedbrief,) Der Dienittecht Leonhard 
Staudinger aus Mir. Bergel has ſich eines ausge: 
zeichneten Diebſtadla verdachtig gemadır und treibt 
ich unbefannten Orted herum, Mon erfecht alle 
f. Poligei« und Berichtebehörben auf diefen Staus 
dinger Späbe anzuordnen, ihm im Betretungs · 
falle aufgreifen und hieher liefern au laſſen. Ber 
yüglih feines Signalements fan nur fo viel am 


us mann at 

‚un dns uadivu 
2 an ——— 
— werben; daßıer. im S0tem Vebenidjahre 
Redt und unterfeßten Hörnerbaw ball, 

Ufenbeim, am 13. Juni 184 

. Königliches' kandgtrichh · 
v. Pratuny Landrächtet ) 
w tus ame) u⸗ 
Im ber Senater Mugudin Ditteien Behr: 

m Sengursjahe dahier befindet ſich moch! rim“ 
Maffageiı von 285 Fr 5) fr), welcher nach beim 
rechtotraſtigen Lorariond Erkeantniffeiben vorma · 
tigen fgl'nreuß. Regierung) zu Bayecuth despubk‘ 
19, April: 1809 der am a7. Oktober 1 815 im 
Iedigen Stande bahirn werftorbenem@dwerfier dee⸗ 
Srivard.- Namens Felieitas Model gr thrühmeifem ı 
Befriedigung ihrer Forderung zufallen würde 
Da indeffen diefeibe fo wie ——— 
u Nürnberg ale Geffionar des Ghriſtorh Model 
im Kagfechen des Mugitrard Mindeheim gegen 
die Mare der verftorbenen Oberrüchterin Model, 


che 
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An wpecie gegen die: Model’fchen Erben, | Kaufe 
nn Körner, Ehridooh md Feltcitas Model 
durch das im letzter Inftanzuunter dem 1. Bingufl 
2810 erinffene Erkenntwif bed t. Obrrapprllatione, 
gerichte verurtheilt merdenifind, demoflagenden 
Tee Eenater· Modehſchen Drfelt 
von 1293 fl. 20 fr. rhn. diejenige Summe „mit 
welcher Kläger bei der Ermator Model'fcheii Sons 
curemaſſe an Capital mund Zinfen einen Ausfall 
erleiden, zu Jahlea, und zw: erfintten, und bie 
ſtadtiſchen Stiftungen für ihre Korderung von 
3393 1.20, fr. hr. ,erel._der.feit 1805 riditän. 
digen Zinſen aus der Goncurömaffe nur.240 KL, 
empfangen haben, fo beantragten die Kirchen 
verwaltung und der Magifirar bahier, als die 
‚beiheiligten Stiftungsvermwaltungen, ibhm diefen 
Maſſareſt pro rata der Forderungen, und da 
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jonft fein auderes Örecntiondobjeft den laͤngſt ver, 
Rorbenen Felicſtas Model vorhanden iſt, audzu · 
antworten. — Es ergeht dahet an alle diejenigen, 
welche Anſrrũche am bie Senator Moden ſchen 
Concuremaſſe zu haben glauben, beſonderso an 
die Eoncursglaubiger dis Ghriftoph ı Model gu 
tentersbaufen Die Aufforderung, ihre allenfall; 
fige Auſprüche, melde ſſe worzugsweiſe wor den 
Windodeimer Stiftungen am dieſen Maſſareſt zu 
haben glauben, binnen 6 Wochen bei unterfer⸗ 
tigtem Gerichte voltändig zu begründen unb madıs 
zuweilen, als außerbem derſelde ohne Rückſicht 


— uf ſie am die obenbenaunuten Jupleranten ver 


abſolgt werben würde, 
Winpehein, am 19. Juni 1846. 
Konigliches Landgericht. 
Donle, Landrichter, 


v0: Belanntmadung der beabfichtigten Auswanderungen nach Mordameriku: 





| 
4 | VolizeisBezirk, 


Wohnort ber 





i 


| 


. ” „ 


| 
Tu feneim. feinmrrshofen * Michati Koch, Bauer. 


Jo haun Konrad Kod, Auszügler 





| Sahl der mit 


| Nndwanberer. | Name und Stand der Yntwanderer. | audwanbernben 


Kamilienglieder, 


Fair feiner Eher 
| frau, ı Kind, 
mir Ehefrau, 


Alenfallfige Forderungen find binnen 14 Zagen hier aujumelden. 


Ufenbeim , den 20. Juni 1846. 


Aduigliches Landgerich 
v. Proun, Landrichter 


In der Gomcursfache des Siduneré und 

> —— Jacob Leyboſd von Faftdhrii if 

der anſchlag des Prieritäts,Erfenntniffes\ddin Her 

tigen an der Berichedtafel erfolgt, wovon die Dres 
theiligten biemit in Kenntniö gefegt werden 

Bafferteübingrn, ten 10, Jumi 1846 

Königliches Landgericht 
Funt, Lanbrichter, 

12, In den Sraatswaldungen Stütlein, Mor 
zendbeimerwald, Kare Iwald und Roßtopf, der 
tgl Kord-Revier Aurach, werden 

Dienitag den 30, Juni 1846 
nachichende Holjfertimente unter ben gewöhnlichen 


Bedingungen öffentlich an den Meiftbierenden ver⸗ 
fauft, nämlich: 
80 Ktafter weiches Stefhel;. 


Die Zufammenlunft ſindet Bornittage um 8 
Uhr im Gar'ſchen Wirthahauſe zu Weinberg Ratt, 
und wird noch bemerkt, daß Näufer, welche noch 
Foriigefäle aus frübern Jahren ſchalben, ober 
ſonſt vom dem treffenden fgl. Nentamte wvicht als 
zablungefahig angenommen worden find, won der 
Goncarren; audgefhloffen werden 

Dinteldbühl,, den 23, Juni 1948 

Königliche Jorſtverwaltung 
Ruche. 
79° 
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13. Rachdem Friedrich Lindner von Gafell fich 
verehelicht und feinen Bauernhof gu Enylar felbit 
übernommen lat, jo wurde bemfelten bie eigene 
Berwalning feines Vermögens übergeben und da: 
ber bie am 22. September 1840 anf freimiligen 

Auttag angeorduete Gurarel aufgehoben, mas 
hiermit öffentlich befannt gemacht wird. 

Nüpdenhaufen, am 18. Juni 1986. 


14, Die diepjährige Dinfeldbähler Kinder zech ⸗ 
mefe nimmt Sonatag den 12. Juli ihren Sefng 
und endigt Mittwoch demidi uli. 

Zu zahfreicem > Befuchenber Meffe einfadend 
wird nod beigefügt, bad Die Bewerbung am 
Pläte vom #, bis 11, — dem —* 
ver ſich gehe. a rt 

——— tem * um 1846, 





Braflih Eaſtell ſches Hereihhaftsgericht Stadtwagiſtrat. 
Furſt Merz, rechrotuud. —“ 
15. (Den Hopfenmarft in Mugeburg betr.) x 
Der in Nugsburg errichtete Hopfenmarft begamm am 1, Oftober 1845 feinen erften Jahr 


Hang und endete mir dem 30, April 1846, „Während feiner Daner murden 30 Marfitage abgehalten. 
Die Zufahr betrug: En 4 


a) 1845 neues ober und niederbaveriſches Gut (A 60! fl. per Eentmer) “2 56545 Pd. 
b) 1844 altte brito, [61 sl A. ver Gentmer) 131 Pfd. 
©) 1945 neues, Spalter Umgebung Ca 69,'; d. ver Gem . 2 19978 Pie. 
d) 1545 neues, Mittelfranfen (a 59,5 fl. ver Gentuen . - ; .. 114293 fd, 
e) 1844 oltes, beito «a 36} AM. ver Genmer) ä N F 302 Pfd. 
f) 1845 meurd, Saatzer Kreisgut (A 033 A. ver Gentner) ; ; B 14970 pfd. 
g) 1845 neues, Bohbmergur, Vertmerig, Auſcha ıc. Ch 68,5; M ner Gene) 12190 Pd. 

Sumna 212409 Pd. 


Die Zufuhr gefchah durch Händler mit 204008 Pfe,, und Producenien mit 10198 Pf. 


An bier Domicılirende, und zwar 82 Blerbtäuer umd einen Händler wurden verfauft 
145895 Pib.; am auswärts Domicilirende, und zwar am 100 Bierbräuer und 10 Handeldfeute 
50914 Vid,; zurücgenommen murben 12289 Pid. 


(Die Differenz zwifihen Zufahr amd Berkauf liegt ım der umgenauen Angabe bei der Fin 
lagerung > 


Der Umfag berrug 133704 9 22, 


Der zu Marke gebrachte Dowien wor ım Durdyıhmitıferr und jsamenreidg, daher dem Yns 
gehen, felbä zw ungewohnlicher Iahresgeit, fehr unterworfen Der niedere Preis und die große 
Dusntitat des Erzeugnifes Sirlt Die Spefulation ab, daher der Hopfen größtentheild nur an 
Bräuer überging 

Zu wunſchen müre, das fünftg der Horſen beifer ausgetrodnet und reiner gerurft zu Marlte 
gebracht würde, Dre Preductaren Dirfeen hierauf im fo illigere Räcſicht mebmen, ale bie 
Etiele im Gewichte nicht beiamgreich And, dem Biere aber eine herbe Bittere geben, fohim ihre 
Entfernung den Werth des Horfens erhöht 


Die Martreinfgeltion wachte dh zur Aufgabe, eimerjeits den Verlänfere und Käufern alle 
Erleächterung im Verfehre zujimwenden und olfen bedfalfigen Wänſchen juvorfommend zu entſore⸗ 
hen, andererfrits aber durch eilihrmänig aetreue Hanphabung der Martı-Oronung gegen Jeder 
mann bie Arengile Unpnrthertechfeit zu betkatıgen. 
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16, Arme Staarblinde, ſewie ondere arme 
Augenfrante, deren Uebel durch eine Dveration 
zu beben iſt auch Schielende, werben auf ber 
chiturgiſchen Abrheilung des fönigl Umiverfitäre 
KArantenhaufes zu Erlangen in den Sommir: 
Momaten unentgeldlich operirt und verpflegt. 

Bor der Aufnahme habem diefelben verſönlich 
oder fchrifrlich mit beigebradhtem ärgtlichen und 
Armurhdjeuguif bei der unterzeichneten Stelle 
füh zu meiden, 

Erlangen, im Juni 1846. 

Die fgl, Direftion der hirargifdeangenärztliden 
Slim 
Dr. Hevfelder, 
Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Die zur Verlaffenfhaftemafe der ledigen 
Kunigunde Fuchs won Tragelhödftäbt gehörigen 
Becher am Rlingenmwriberweg, 0, 13 Deyim,, 
PIRE 205 und I, 28 Dezim. PIRE 203}, 
grümdbar zur Kirche Uehlfeld mit dem Handlohn 
ju 6% p&r., dann mit 5 fr. Grundzins und tas 
rırr anf 125 M., merden dem Antrag bed Bor- 
nunde gemäß am 

7. Auguſt curr. Vormittags 9 Uhr 
am Gericheafig Gommifiondzinmer Ar, 3 öffent: 
lich verkauft werben, wozu man beſſtz⸗ und zah⸗ 
Inngeprlicdrige Kaufsiuitige einlader. 
Kenftadt oj,, den 8. Jumi 1840, 
Königliched Landgericht. 
Wibel 


2. Zum Verkaufe der zum Nachlaſſe des ver: 
fiorbenen Wietes Wichael Carl zu Breifenau ges 
hörigen Immobilien, beüchend in 
1) einem 2gädigen Wehnhauſe zu Brritenau Nr. 

3, PlNr. 860 mit Scheuer, Hofraum, 15 

Dezim, Baum⸗ und Wurzgarten, dem freien 

Weideredyt und radizirter Zavfenwirthſchafts⸗ 

gerechtigkeit, belnfter mit dem I6ten Gulden 

Handlohn und 38} fr, Erbzjind, gefchägt anf 

suofl; 

2) 6 Deyim. Baum » und Greaegarten am Kaufe, 

PIRr. 567! zehmifrei,, brlaftet mit demjelben 


ZELL... . = 





TTS m — — 


—— 082 


Haudlohn, 7 fr. Banbung und a fl 15 Mr, 
Zinas zur Gemeinde, Tarer0 fl} i 
3) 2 Zagw, 70 Dezim, Uder in der Haafenlei, 
then, PIRF. 935, belaler mit vemfelben Hand» 

lehn und 3 fr. Erbzins,. Zare 225 fl. 

4) 54 Dezim, Ader der Spipader, PIRT, 1076, 
belafter mit bemfelben Handlohn und 2. Ir, Erb» 
sind, Zare 25. 0, 

5) 2 Zagw, 21 Dezim, Aderder Gänshormader, 
PIRr. 1038 brlafiet mit demfelben Handlohn, 
4 hir, Vogtöpfenning und 7; fr, Erbzjinns, 
Tare 125 fl. 

6) 4 Zagw. 2 Dezim, Wiefe, die Alcewie ſe in.der 
Nugung, PINr. 915 belafler mit demjelben 
Handlohn und 43! fr, Dienfigeldb aber gehnt- 
frei, ,Zare 175 fl. 

7) 1 Tag. 83 Dezim, Waldung die hohe Peir 
then, PIRr: 605 zehent» und handlöhnfrei , 
belaftet mit 18% fr, Erbzinns und 1 Brig. 1} 
Schi «Mg. Korngilt, Tare 300 fl. 

8 85 Deyim, der und I Tagm. 12 Deyim, 
Wieſe am Stillraugen; Obermenner Marlung, 
PINr, 894 b u.a, sehentfrei, belaſtet mit dem 
10ten Gulden Handlohn und 15 fr. Piennig 
yinns, Zare 120 fl, und 

9) ı Tagw. 49 Dezim. Uder der Siegader, bas 
iger Markung, PiINr. 525, belaitet mit dem 
sorem Bulden Handlohn, 1 fl. Erbzind mb 
8 Maas Korngift, Tare 350 R, 

ift Termin anf 

Donmerftag den 9, Juli Borm. 9 Uhr 
anberaiiine worden, im welchen ſich beſſtz und 
zablungsfähige Kaufsliehhaber im Garl'jcen 

Wırıhsbaufe zu Breiteman einzufinden haben, 
Windsheim, am 10, Juni 1846. 

Konigliches Landgericht 
Donle, kLandrichter 


3. In der Johann Michael Pauringer'ichen 
Gonenrefache von Dift, Einerährim wird das im 
Yublifandum vom 14 Mai curr. 

fr. Kr. Int. BI. 1816 Beilage Ar. 41, 44 

und 46, 
Kiginger Wochenblatt Nr. 21, 22 u. 23 
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belchriebene Wohnhaus Nr. 57 dahiet, arirt 
anf 500 fl., cam 

Freitag 'den'24. Jull 1846 Derm. 10 Uhr 
dem zweiten Crrichdverfuche unterſtellt, mobei 
der Hinfihlag zwar ohne Rückſcht auf bie Tare 
jedoch vorbehaltlich des $ 04 ded Hupoth, Gef. 
erfolat. 

Mtı, Einerdbeim, den 21, Jan 1846. 
Grafl Rechteren-Pimpurgifches Herricartsgericht. 

Hamann, Herrfhafsräcter. 


4. Auf Anbringen ber Gupottiefemgläunbiger 
wird aachbeſchriebenes Baurrngur des Barthel 
Bruder von Schönau 

Donnerdtag den 9. Inli ec. Früh 10 Uhr 
in loco Schönaich nach $. 64. des, Hypothelen⸗ 
geſetzes und der Nevelle vom Jabr 1837. öffente 
lich verſtrichen und Liebhaber mir dem Unhange 
geladen, das ber Zuſchlag ertbeilt wird, wenn 
auch die Tare nicht gelör werden fellte. 

Beicdreibung ber Realitäten: 

1, Sin Wehnhaus Wr. 2, mit Scheunc, Stallung, 
Hofranm, Wargarten, dann ringehurigen 
Aeckern und Wieſen za 28 Tagw. 45 Dez. 
geſchatzt auf 3419 A 

2) 1 Zagw 57 Dei Millerswiedader PlRr. 
100° unb 142, tarırı auf 400 R 

3) 2 Zagw. 27 Drz. Stroſſenacker PIRr. 1809 
tarirt auf 250 A , 

Rüpdenhaufen, om 16. um 1846 

Graͤlich Caſſelliſches Herrihhafısgerict, 

Aurft, Hettſchaftsrichter 


Vrivatbetanntmadiungcu. 
1, Inder Arcnen / Beſcha ſeigungs / Anſtaie wird 
Matwoch den . Il v Uhr 
die Berlooſung der Pteiſe aus den Beitraͤgen Für 
die Donate April, Mai und Jani 1846 vor 
genommen, weja die lood,Iahaber eingeladen 
erden. 
Ansbach, den 25. Juni 1848, 

Tommifflon des Armrnpflegfchaftsrathes. 
Horlacher. Meyer. Schnürlein. Schwarzbed. 
I. Scawarzbed. 

bieberich, Verwalter. 
2, (Aufforderwmg.) Unterzeichnete ſor ⸗ 
dern hiermit alle diejenigen Perfonen auf, welche 
aus irgend einem Grunde, eine Forderung an 
fie zu haben glauben, foiche innerhalb 14 Tas 
gemigeltend zu machen; fo wie auch diejenigen 
Perfenen, welcht von und etwas in Händen bar 
ben oder fchulden, es in befagter Friſt zu berich ⸗ 
tigen, widrigenfalls wir gezwungen wären, es 
grrichrlich auf Koen der Säumigen einziehen zu 
laffen. — Andbadı, den 25. Juni 1846, 
Vücfenmacher Würffleie und feine Grow. 
3. Nachdem mir vom hochloblichen Magiftrate 
daher die Gonceiflon ale Schneidermeißter ertheilt 
worden it, jo made ich einem hohen Abel und 
verehrliches Publilum mit der Bilte dieſe Ar 
zeige, mich mit redıt wielen Arbeiten erfremen: zu 
wollen, indem id; verichere, dieſes dadurch mir 
fdiemtenbe Deriranen jeder zeit ſowohl durch ſchnelle 
Erfüllung der Wünſche, als durch Dauerhaftigkeit 
der Arbeiten zu rechtfertigen, 
Ehriftonh Schreiner jun, Echneibermeifter, 
A wohnhaft in der Pfarrgaffe A 151. 
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4 Menten Anſtalt 
der banerifchen Hyppotheken- und Wechſelbank. 

Da die Vl. Jahresgefellſchaft im vorigen Jahre die nach 5. 10 der Grundbefſis⸗ 
mungen zur Conſtitutrung erferderliche Größe nicht erreiche bat, fo haben die Eimjoblungen zu 
derjelben mit Dem 1. Hebrnar d. Is mieder begonnen Irois der Einwirkung umgünfiger Zeit 
verbaltsiie hat die fragliche Jabresgeſellſchaft brreits eine jo bedeutende Zuhl vom Mitgtiebern er⸗ 
reicht, dad zur Vervolltandigung wenig mehr erforderlich it und ſſch daher voraudfegen läßt, 
dan diefe Geiedfchafe bir zu ihrem Abſchluſſe eine ber gahlreichlen unter den bereits beftchenden 
werden wird, — Bei Denjeninen Eilagen, wrlbe ın ten Monaten Jun und Juli gemacht wer 
den, finder noch eine beſendere Zinevergutung ſtatt — Die genannte Unſtalt bietet Jedermann 
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die» Gelegenheit dar; ſich mirtelſt mar umbedentender Fihlägen fiir ſein foätered Wter eine Rente 
zu Werfayaffen, welche dem Tänger beheben‘ Wirgliedern wachſende Einlunfte und den am längs 


kLebenden seine | weüchliche Berforgumg‘ gemähren ' wird, 


Die eintretenden Mitglieder haben weder 


Auftahtnögebühren zu’ entrichten, nedy Porto’ zu tragen. 


Oifernt erlaube ich mir anna ouf die Wohlthatigteit· der · Lebensverſicherungs 


ſowie 


der Mobiliar⸗Fenert Aſſekuranß Anſtalt nmfeerfjam pw madpen,- md) erbiere) wich zus dedfau. 


figen’ Mafinhinen zw jeder Zeit bereit, 
Ansbach, den 25. Juni 1946: 


an 


A F Soönnemann, wehnhaft in der Resta HEN 255 Au; 


DR Mohr mb Bräune Nr 357 D 
zu Ansbach, woru ein großtr'@arten; Warten 
band, guter Felſenteller mit Lauben und ein 
Morgen daran liegender Hopfengarten gehören, 
wünfht der Befiper darch Alter und Hränflichleie 
vweranlaft, aus freier Hamd unter dem Bemerlen 
zu verfaufen, daß die Hälfte des Kaufſchiliugs 
auf Verlangen bieranf Reben bleiben Fan ‚amd 
nicht unterlaffen wird, auf portofreie Anfragen 
mährre Audlanft zum ertheilen. 

Andbad, am 22. uni 1846 

Simon Burjinger, Bierbrauer, 

6 Mit allerhoͤchſter Genehmigung des 

fol Minifteriumd des Fumern. > 

Mailändifcher Haarbalfam 
zur Erhaltung, Berfhönerung, Wachsthums ⸗ 

beförderung und Wirdererzeugung der Haare, 
von Garl Kreller in Nürnberg. 

Dieſes von hoͤchſten Medicinalſtellen approbirte 
fo wie vom ſenſtigen großen Aerzten und Ghemi- 
tern auf den Grund ihrer Erprobungs-⸗Verſucht 
rühmlicht empfohlene Mittel, bat ſich Am den 
meiften Allen der Devilation (oder des Haar⸗ 
ausfallens) hochſt wirtſam erwiefen, wedhatb e6 
ſich in und anfer Deutſchland des ausgezrichner 


ften Beifalls und der größten Verbreitung erfreut, \* 


und zum wnenibehrlidien Bebürfniß aller über 
Oaarverluſt Klagenden geworden if. Die vie 
len bereitö zur Deffintlichkert gebrachten authenti- 
fen Zrugniffe über die Bewährung diefed Bal⸗ 
fand berweifen zur Genüge deſſen Bortrefflichfeit 
und durch eigene Anwendung wird man denfelben 
am beiten kennen und fchägen lernen. Der billige 
Preis von H4 fr, für dad große und 30 fr. für 
das Heine has nebſt Bericht, macht Jedermann 


dem Aatuuf wand Gebrauch möglich" Nidheiwen 
niger vortheilhaſt detaunt iſt das befonbersinten) 
der Damenwelt im großen Ehren ſtehende 
Eau d’Atirona 

oder feinste Aüfflge Torlettenfeife gegen Sommer: 
foroffen, Leberfleten und andere Hautunreinig 
fetten, wonon das große Glas zu 40 fr. und das 
feine in 20 fr. ſammt Gebrauche zettel mit ärpte 
lichen Zeugniſſen abgegeben wird, Auswartige 
Beftelungen und Baarjendungen belirbe man zu 
franfiren und für Berpadungäfoften 3 bie 6 fr. 
beizufügen Garl ftreller. 

Bon dieſen beiden cosmetiſchen Mitteln befindet 
ſich in Ansbach bie einzige Niederlage bei 

ebrüder Simonis. 

7. Ds4#4 if ein fchöner completter Schũtzen⸗ 
Uniform zu verfaufen, 

8. In der Schmürlein’fhen Gladhandlung 
find ganz ſtarke Glasziegel zu haben, 


9. In Birkenfeld, Landgerichts Ans- 
bach, ift vergangenen Dienftag Nachts ein 
Schaͤferhund von mittlerer Größe abhanden 
gefommeh. Derfelbe ift von ſchwarzer 
Narbe, langhaarig, trägt einen langen 

weif und hat ein kleines weißes Zeichen 
auf der Bruft. — Wer über den jebigen 
Aubaber diefed Hundes näheren, zuverläßis 
gen Aufſchluß dem Gemeindeſchaͤfer Johann 
Jatob Sieber zu Birkenfeld beizubringen 
weiß, erbiält eine annehmbare Belohnung. 


10, KRünftigen Conntag ben 28. Jumi it Tam ⸗ 
muflf im der goldenen Kugel, woju böflidit ein⸗ 
ladet, Witwe Obr, 








11. Sonntag it Tanzmufit, mozw böſtichſt Pfangene, fo audgrjeichmet herzliche Theilnahme' 
einfabet, Eonrad Schmidt. nit wenig gemindert wurde. Zugleich erlauben 
. wir und die Bitte, gu unferer bleibenden 

Trauer ⸗Nachricht. Beruhigumg auch im fheten dauf der Zeit bie 


Allen unferen Freunden und Bönnern, welche 
an bem heutigen Begräbnißtage unferer unver 
geflichen,, lieben Mutter, 

der Wittwe Baberte Schaitberger bahier, 
derfelben die legte Ehre etwieſen, veröffentlichen 
wir unferen wärmften Danf mit der Berilcherung, 
daß unfered Schmerzes Ueberfülle durch die em. 


Vollendere im guten Andenfen behalten zu wollen. 
Ansbach, ben 25. Juni 1846, 
Die himterbliebenen ſecht Kinder, 





Zu vermicthende Wohnung. 
1. D 324 if ein menblirteh Pogis für einen 
ledigen Herrm täglich zu wermiethen, 
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Ansbah, Mittwoch, den 1 Zuli 1846, 


Bekanntmachungen dffentliher Behörden verfchtedenen Inhalts 


1. Polizeilihe Bekanntmachung. 
(Einen aufgefundenen Geldbeutel bert) 

Es wurde rin Geldbeutel mit eiwas Geld 
gefuaden, und.bei der Polizeibebörde hinterlegt 
weßbalb ſſch ber Eigenthamer anmeldrh kann. 

Undbad), am 27. Juni 1846. 

Magiftrat der mittelftänfifchen Hauptkadt. 
Körber. Sir! 
— Bekannmachung 

a6 Schenfen des Biers betr.) 

Dan die im Arris · Intelli genzblatte werd Jahre” 
1837 M.rı 5 2115 emtbaltene Bekanntug 
ang der !gl, Nefierung von Mirtelfrätifen vom 
29. Auguſt 1937 ift bad Ausſchenten dee frems 
ben, fo wie des einheimiſchen Biers um einen hö⸗ 
heren ald den tatifinäßigen Say anf dem Grund 
bes Zit. 2 Art der Verordnung vom 25. April 
1811 den Bierfan betreffend, durchaus für um: 
ſtatihaft erfinrt worden. 

Das desianfige Berber wird auf geitellten An; 
trag den Borfcber bieiger Werthe II: & Ill, Elaſſe 
hiermit erneuert, mit dem Beifügem, dah bie 
bagegen id perfehlenden Wirthe werben in Strafe 
genommen werden, 

Mudbady, dem: 23 Juni 1846, 

Magiſtrat der mittelfränkifchen Haupıftabt 

Körber. Stirl. 


Er Bekanntmachung. 

(Die Erhebung einen Gemeindeumlage pro 1845 
betr.) 

Nach den übereinfimmenden: Brjchlüffen des 
Mogiftrars und der Bemeindebevolntächtigten hat 
die tgl. Regierung von Mittelfranfen,, Kammer 
des Innern, wer —— vom 4, dieſes 
Monats ad Ne 53854 genehmigt; daß in Kiefl 
ger Stabt für dad @tardjahe 1845 eine Summe 
von 1238 AR. 59} fr. zuritheilmeifen Surrogirung 
ded wormaligen Machtgeides 16 durch eine Ge⸗ 
meinde,Limlage „dem Geſetz vom 22: Iuli 1819 
—* den Nermalbeſt iniungen vom 0, Olteber und 

7: Regember 1881 gemas, erhobemtwerbe, mit 

hi, Srenger vom jeder Einheit: der rundfleuer 
verbältuifizabl ; 

4 Kreitger vem;jeder Einheit der Hauoſteuer⸗ 
verhältwißgnbl, Caufer dern im Dansar 
heurigen Jahrs bereite aus geſchriebenen bes 
Vonderen Beleuchtungsfenenbeitragä 1} a), 

4, Kreuzer won jedem Gulden Gewerbfleuer 
dam e 

45 Kremer von jeden Bulden Familienflener 
der Inſaſſen 

Diefe Geweindeumlage, deren Berfallyiel mit 
dem eriten fommenbem Monats Nüli eintritt, iſt 
bei der Stadtfämmereigu entrichten, und werden 
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die, zur Empfangnahme ber Zahlung beftimmten 
Tage noch befonderd angefagt werben. Dabei 
wirb mit Bezugnahme auf die Befanntmadhung : 
vom 8. Dejember 1832 (Int. Blatt 1832 pag. 
1409) bemerkt, daß derjenige, welcher zur Ben 
fallgeit am 1. Juli eined jeden Jahre zu den Bei⸗ 
tragspflichtigemgehört, ſonach wer am 1, Juli 
eines jeden Jahre kin Haus oder Brundftüd bes 
flut, wovon die Umlage gezahlt werben mnf, 
— mer an biefem Tage dahier- ein Gewerbe -g6r 


feglich ausübt, oder am diefem Tage bie Eigen» 


fchaft eines zur Umlage pflichtigen Mierhbewoh ⸗ 


nerd hat, den gefammten Betrag der Umlage die - 


fed Erardjahrs zu zahlen pflichtig tft; ohme daß 
es einen Umerſchied machen kaun, ob er kurz oder 
lange vor diefem Zeitpunfte diejenige Eigenſchaft, 
welche ihn beitragepflichtig machte, erlangt habe, 
ober nicht. J 4 
Ansbach, 
Magiſtrat der mittelfr, PAR, 
nl Körber, kl; r : ; 
4. Bon tgl. Krris⸗ und Stadtger icht Rürm 


berg: wurde in der Gtreitjache ber dedigen Zinn⸗ 
glederotochter Iofobina Prey zu Augsburg und 


der Euratel ihres unchelichen Rinded, gegen bei 
ledigen Goldſchlager geſellen Chriftoph Adehmarmm 
won Eſchenau, vormals babier,. Vaterfchaft, 
Alimente und Cuiſchadigung beireffend, unterm 
21 Noprmber: 1845 für Mecht erlanmı: 3. 
2.1 1 Belfägter Abeimann habe binnen 20T: 
sm gemamdfcließender Frift zu bemeifeny»bap\ 
Mögetin Prey vor dem Beifchlaf, welchen 

er mit felber 14 Tage nach Pfingſten 1844 


1 ee, in Folge eines min denn Goldſchla · 


onger Fiuſte rer zu Augsburg vollzegenen Beis 
ſclaſs twit dem am 28. Januar 1845 ges 
borenen Knaben bereite ſchw anger grweſen iſt. 

⸗ousp expens. 

Solqee wird dem Betlagten, deſſen Anfents 
Haltsort unbefaunt it; im Kraftiber Publifation 
eröffnet. 

Nürnberg , !den:19. Juni 1846, 
; Der tgl. Direktor: . 
) sun De, Seuffert. 


den 29. Juni 1846; en I 


ij CEStedbrief) Der ArbeitöhausSträfling 
"und er Joſ. Sattler, lediger Korb» 
zsäuner, von Big d. G., dermal heimathsberech⸗ 
tigt zu Haunftetten, F. Randgerichre KRipfenberg, 
iſt in der Nacht vom 8. auf dem 9. Juni I, Is, 
aus bieffeitiger Frohnfefte mittelft gewaltſamen 


Ausbruched entwichen,. und bermal flüchtig. Hie⸗ 
. vom werden ſaͤmmtliche Polieibehörben mit dem 


Anfinnen in Kenutniß gefegt, bezüglich diefed der 

entlichen Sicherheit: gefährlichen Individırums 
ſchleunigſt die geeignete Epähe zu verfügen, und 
in Faffe feiner Betretung dasfelbe ſogleich hieher 
ablieferm zu Taffen. Das Signalement wird zu 
viefem Behufe, wie nachfelgt, mitgerheilt : 

Beilngried, am 22. Juni 1846. 

N Königliches Landgericht. 
Renner, 
Sigualement des Jof. Sattler i I 

Alter 71 Jahr, Geſtalt fchlanf, Größe 6 
Scdub, Haare ſchwarn Augen braun, Naſe bid, 
Mund aufgerporfen, Bartohne, Zähne volftän- 
big, Gefichisfarbe blaß. 

IM... feiner Entwrichung trug derfelbe am delbe 

eine zwilchene Hofe mit beinernen Knöpfen, ein 
leinenes Hemd und ein paar Halbitiefel, 

6. Der..ledige Schneidergejelle Seckel Bern 
heimer von, Baieräborf ift gefoumen nach Rord⸗ 
amerika, außgumandern,, Eimaige orberungen 
gegen Deufelden find innerhalb 8 Tagen bei Bers, 
meidung fpätexer Richtbrrüdfichtigung babier . 
jumelda., ;. 

—*— ben 26, Juni 1846.- 
u. Königliches Landgericht, 

eh Dr.. Meinel, Laudrichter 

7. (Gtedbrief,) Amm6: Iuni 1846 Nach⸗ 
mittage 3— 3: Uhr, iſt der wegen Körneroeriegimg 
und Diebftahle, dahier in Unterfuchumg und Bess 
baft befindliche unten fignaliffrte, ledige Johanu 
Stelzer vom Großlellenſeld, aus der hieſtgen 
Frohnveſte gewaltſam ausgebrochen, und wir Zw‘ 
rüdlaffjung feiner Stiefel, entlohrn. Mam er 
fucht alle Civil; und Militär-Behörden, nad 
demfelben geeignete Epähe anuerbnen, und ihn 


im Betretuugofalle arretiren , und: wohlverwahrt 
een Minen, 


hieher Tiefer u taten 

Derrieden/ den 28. Juni 1846. 

ne Hönigliches Landgericht 

Apr Zernott, Landrichter. 

—  Bignalement: 
Größe 5 11@ au) 
Haare braum, 

Augen gras, 

Stirn oval, 

Augenbraum blönd, 

Nafe Rumpf, 

Mund gewöhnlich, 

Kinn voll, 

Geſſcht voll, 

Geſſchtsfarbe gefünd, 

Bart ohne, 

Körperbau unter ſetzt und Aräftig, 
Alter 22 Jahre 

Befondere Kennzeichen: in jedem Dir ein Loch⸗ 
fein zu einem Ohreutiuge und ham außern Rand 
der gene Damd wie fhreglaufende Hautnarbe 
vom 1% Zoll kLange, und in ber Dritte 1 Binie breit 

En RTelawRg: — 

Eine Dachtavpe, eine baumwellene rothe Hals⸗ 
binde utit blau und gelben Seifen, eine baum, 
mwollene roth und ſchwarz geblinnte Weſte mit * 
Neihen meſſſnguen Knöpfen 4 6 Stüde, einen 
leinenen blauen gelb und blau geblumten Kittel 
(Spenfer), mir Rebenden 2 Gritentafchen umd 2 
Reihen beinenen Kudrfen zu je 5 Stücken,  tine 
blaut barchente Paritelon,Hofe, dann ſchafwol⸗ 
feite,’ geflichte , ſchlechte Strümpfe. 

I Während des Zeitraumes vom 17. Jumi 
8.06 Nachmittags 4, Uhr bis 18: ejuad. früh 
Mörgens HT Uhr iR im der’ Kanzlei des umter, 
fertigtem Gerichte eine Handkaſſa erbrochen und 
baraus die Summe von Hd fl. 14F fr Baaricaft 
entwenbetiworben, Dieſe Geſammtbarſchaft war 
in folgende Parthiem abgerheilt: 

1) 57 #r. im drei Kreuzer Münzen, 

2, 207. in Hupfermünzen, 
3) 10 fr. im unbeſtimmten Mänzen, 
4) 41.355 fr. in unbeftimmmen Münzen, 


"m und 3 fr, 


1004 
HERR in 20 Guldenſtücken und. 36 fr. 


6) 81. 32; fr.in ı Fünffrantenftüde und 6 fr. 
Rünzen sc.) beitiehemd ; 
5 H 55 Fr. in fr. md 3 fr. Münzen, 
- 8)-4-.-0-Jer-in-oier-Buldenfläden- und 2 ein · 
9) 3 1. 30 fr, in s fr. und 8 fr. Münzen, 
10) ı . 15 fr in gleichen Münzen wie sub Nr. 9, 
11) 28 fr, in unbeflianmten et 
127 5 M. in unbeftinmmmer * 

Auſſer dieſen Geldern iſt aber nöd eitte weitere 
Baarſchaft aus jener Kaſſa entivendet worden, 
deren Geldſorten und Betrag nicht ermittelt wers 
der konnte Die unter Nr. 5—12 incl. bejeich⸗ 
neen Perthſen find bereits in Paquete gelegt und 
mie der Me nach ihrem Betrag meh Be 
ſtimmung verfehen gevorfen. Da der Thäter nedy 
nicht'ermittelt fit, fo werben die ſammtlichen Ge⸗ 
richte + und Poligeibehörden anburdı angegangen, 
auf denfelben Syähe verfügen und bei Entdeckung 
ſachdiraſicher Momeirte diefelben ſchleunigſt ander 
vernachrichten ja wollen. 

Herrieden, ben 25. Iumi 18806. 

Königl. Landgericht. 
Zernott, Lanbrichtet 

9 Die ledige Taglehneretochter Auna Bars 
bara Späth von hier bat ſſch freiwillig unter die 
Borindichaft des bürgerlichen Schneibermriters 
Kafranffetnung hieſelbſt begeben , und fan alfe 
vom min‘ au ohne deffen Zufkinsmrung Feine Läfkis 
gen Verträge mehr Schließen," was hiermit zu 
Jedermanne Warnung veröffentlicht wird. 

Peuteröhmufen, den 12. Juni 1846. 

Königliches Randgericht. 
Krhr, v. Pollnitz, Candricter, 

10. in der Concursſeche bes Söldnerd und 
Zimmergefellen Jacob Leybold won Ballsheim ift 
der Anfchläg des Prieriräirdi@rfenntniffes vom heur 
figen an der Bericdhtätafel Arfolge, wovon Die Be 
theiligten hiemit in Menntnif gefegt werben. 

Maffertrübingen, den 10. Juni IB46, 

Köntgliches Landgericht 
Fımf, Landrichter 
80 
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fi ne Dienftmagb, a —— 
2 Dberatief, Eva Margaretha Obermayer, Arge 
Dienftmagbd, ou 





Alenfallfge , Unferücke, an diefelben ad binnen 8 Tagen bei Vermeidung der Richtberüdfich- 


tigung hirrorts anzumelden. 
Windsheim, am 26. Juni 1846,. 


bilndimng Jun 


Königliches Landgericht. sin De 


Schumann, Eivil-Abjunft, 


12. Das hiefige f. Baizenbrauhans und. bie ba 
su gehörige Brauntweinbrennerei mit ben zum Ber 
trieb dieſer Gewerbe in vier verſchiedenen gut er: 
haltenen maſſiven Gebäuden befindlichen Einrich 
tungen jur Bereitumg bed Malzes zum Bierbrauen 
und Branntweinbrennen nebit einer Büttnerwerk, 
flatt und einen Stall auf vier Pferbe, banı meh» 
reren in den Gebäuden befindlichen bewohnbaren 
Piecen mit dazu gehörigen Küchen, Kammern, 
Grwölben und Holjlagen, ingleiden dem erfor. 
derlichen Getreibböben, Hopfen: nnd andern Kam 
mern, mit Wafferleitung zweier Pumpbrunnen 
und bem f. g. Holzjwinger, worin eine Scheune 
ur Aufbewahrung von Hru und Stroh befindlich 
it — follen in Folge hoher Entſchliegung einer 
newerlihen Verpachtung unterfellt werden, dad 
bei der erfimaligen Verpachtung ein onmehmbares 
Pachtgebot nicht erzielt werden fonnte, 

Zu dieſem Behufe werben annchmbare Pächter 
auf 

Donnerstag ben 2. Julic. Vormittags 10 Uhr 
in das Amtszgimmer der f. Waizenbraubaud: Ads 
minijtration bahier eingeladen, ihre Angebote zu 
Protofoll geben, wonach auf dad Meiſtgebot uns 
ter Borbehalt der allerhöchſſen Genehmigung der 
Zuſchlag erfolgen wird, 

Nah dem Gleckenſchlag 12 Uhr Mittags wird 
fein Nachgebot mehr angenommen. 
Die Material-Borrätbe werben nad dem Cur⸗ 


dan 2172 
rentwerthe überlaffen und die. 
nebfl anderen Gegenftänden werben vor dem Pacht⸗ 
antritt mach ihrem. Werthe tarirt., 01.7 
Die Uebernahme des Brauhanfes durch den 
Pächter, erfolgt am 1, Ottob. d. I3. 4 
Die genehmigten Bedingungen fönmen täglich 
beim unterzeichneten Rentamt — 
Ueber Diepofitiondfähigkeit,, und 
Bermögen resp. Gantiondleiftung von 12000 Er 
muß ſich entweder vor bem 
langſtens am demfelben durch. —— 
niſſe ausgewieſen werden. tem 
Rüpnberg, am 11. Juni 1840. He air 
Bund *—* Rentami. 
n Holichuber. nee 
„13: ‚Nachdem Friedrich Eindner von Caſien na 
verebelicht und feinen Bauernhof zu Emjlar felbit 
übernommen hat, ſo wurbe bemfelben bie, eigene 
Verwaltung feines Bermögend übergeben und das 
ber bie am 22. September 1840 auf 
Antrag angeordnete Guratel aufgehoben, mas £ 
hiermit öffentlich befannt. gemacht wird 
Rüdenbaufen, am 18. Juni 1846, . . 
Graflich Caſtell ſches Herrfchaftsgericht 
Bürft: 

In den unterm Deutigen wiſchen dem 
Gira Ich. Leonh. Bet von hier und ber 
ledigen Anna Marg, Seig hieſelbſt gerichtlich ge 
ſchloſenen Ehe» und Erbvertrag wurde bie im 


|— 
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eherialigen Fürſtenthum Bapreurh eingeführte 
allgemeine Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, was 
geſchlicher Vorſchrift gemiß hiermit zuröffentlidyen 
Kenntniß gebradht wird; 

Zrautälirchen, amd, Jumi 1846. 

Sreibereh won Sedendorf. Patrimenialgericdht. 
Epeier. 

15; Fuhrleute und Fuhrwerks⸗Geſitzer, melde 
aus der Umgegend von Nördlingen, Dettingen, 
Woffertrüdingen und Gunzenhaufen nad Mürn ⸗ 
berg fahren, können bei der dieffeitigen Magayinds 
Verwaltung gegen billige Fracht jederzeit Rück⸗ 
ladung auf die kagerpläge: 

—— Sektion Gunzenhauſen; 

Dettingen, 

Dürrenzimmern, 

Nörblingen, 

Möttingen, 
finden , wennfleimir einem Bormeife ber betref- 
fenden EifenbahnbausSeltion verfehen find, oder 
die richtige Meberlieferumg verbürgen fönnen. 

Nürnberg; am 15. Juni 1848. 

Königliche Eiſenbahnbau · Commifflen. 
Mauli. Dürig. 

16. Den heurigen Wollmarft.) 

Dom Mäagiftrat der fgl, bayer. Stadt Rürn- 
berg wird unter Beziehung auf die renidirte Woll- 
marft- Ordnung vom 1. Juli 1840, 'hiemit ber 
taunt gemacht, daft der heurige Wollmarft babier 

Montag den 6. Juli I. I 
Beginner, in dem geraumigen Pofalt ber Heinen 
MWoage fattfinder, und 3 Tage fang dauert. 
Mürnberg, den 29. Mai 1846, 
Der 1. Bürgermeifter’’ 
Dr. Binder 


Seftion Nörblingen, 


Gerichtliche Berfteigerumgen. 

1. Bom gl. bayer. Kreis. und Stadtgericht 
Erlangen ift auf Antrag eined Hysorhelengläus 
bigers die öffentliche Feilbietung ber bem Gaſt⸗ 
mwirth Georg Huppmann zugebörigen und dabier 
liegenden Befigungen, beilchend: 

a) aus dem Bohn, und Wirkhshans zum gol⸗ 


benen Stern in ber Engelgaffe liegend, Haus 
7. Rr.i601, wei Stodwerf hoch Ahrils maſ⸗ 


un. flo, theils von Fachwerk erbaut ‚ınebibbein 


linfer Hond im Hofe befindlichen Gebaude, 
2 Stodwerf hoch, von Fachwert erbaut, 
und dem rechter Hand im Hof befindlichen 
Gebäude, 2 Stodwerf hoch, von Holz umd 
Katınerf erbaut, ſaumt dem quer im Hof 
chenden Gebäude 17, Siegwert hoch, von 
Facd wert erbau neh Brünnen, der Brand, 
verficherungs-Unftalt mit 1456 fl, rinven 
leibt und tarirt auf 2672 fl, 30 fr. bg 

b) der auf dem Haufe ruhenden reafär" "Bier 
ſcheut · und BramimelnbräimereBiröihge 
feit, tarirt auf 300 fl.; 

©) ben zum Hauſe gehörigen Gemeinde und 
Waldrecht, tarirt auf 300 fl; 


„. d) aus ı Zagm. 26 Dejim, Ader bei Hoch ⸗ 


gericht, Plr. 106654, in der 5. Don. 


Claffe, tarirt auf 250 fl; 


1,0) 48 Dezim. Hepfengarten, PIRr. 2081, in 


un, der 2. Don, Claſſe, tarirt auf 100 fl,; 

H 34 Deyim, Hopfengärten, PINE. 2478, 
3. Bon. Elaffe, tarirt auf Bo fl; 

g) 94 Deyim. Hopfeugarten, Neubruch am 
Budenhofer Weg,’ 2te Bon: Glaffe  tarirt 
auf 200 fh; 

Geſammtſchaͤzungswerth 3872, 30 r. — der 
ſchloſſen und Bietungstermin anf 

Mittwoch ben 2. September: I; Is. Borm; ven 

10 bis 12 Uhr, 


? im bieffeitigen Gerichte lelale anberaumt worden, 
Indemn die Kaufsluſtigen oder, wer ſonſt ein In⸗ 


tereffe baran hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die mähere Befchreis 
bang der Realitäten und Lafen, jo wie, die Tas 
rationcverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
fann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags auf 
bie Beftimmungen bes Hypoth. Gef. $. 64. und 
des Geſetzes vom 17. November 1837 6.98. bis 
101 incl. hingemwiefen werde, 

Erlangen, den 39. Juni 1846, 

Königlich bayer. Kreis, und Stadtgericht. 

Stidvlier, vn. 
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zielt und ſich dabei lediglich auf das bieffeitige 


berg iR anf Anbringen eines Hpporhefgläubigerd- - "Musichreiben vom 24 März h. I6, begogem, 


bad Haus L Nr. 559. dahier, dem öffentlidyen 


‚Berkauf umterftellt worden, umdb wird Striche - 


‚terkin anf m 
HMontag ben 27. Juli 1946 Vorm. 11 Uhr 
- m bießgerichtlichen Geichäfttzimmer Nr. 20 au 
„beraumt. Diefes-Hans liegt im ſ. g. Waſchers⸗ 
Ber, iſt drei Stock hoch, theils malte, theils 
‚von Fachtyert gebaut, doprelt mit Zirgelm eins 
gededt. Dasjelbe cuthalt im erften Stod: einen 
Zennen mir Küche vereinigt, eine Stube, eine 
‚Kammss ; im zweiten Stof: einen Borplag, eine 
"Stube, eine Kammer, cine Rüde; im dritten 
Stock; einen Borplag, eine Stube, eine Kam 
mer und eine Hüde; unter dem Dad} zwei auf 
‚einander, chende Böden, Ss ift frei, lauter und 
eigen, „Auf. demfelben hafter cin diquides Forſt ⸗ 


Rürnbrrg, den 2. Jumi 1846. 
Der fönigl. Direftor: 
Dr. Seuffert, a 

4. Auf inrufen eines Hpporhrfgläubigers 
wird bie reale Meggerögerechtiame ber Simon und 
Runigumde Regler’ichen Mrpgerseheleute von Ber, 
hing, welche gemäß gerichtlicher Schägung vom 
6. Spril:h. 38. auf 100 Hl. gewerthet wurde, dem 
öffentlichen Berfaufe an ben Meifibierenden unter, 
ſtellt und Termin hie zu auf . 

Montag den 6. Juli b. 9. früh 9 bis 12 Uhr 

bierorts anberaumt, wo Kaufsluftige hiemit mit 
bem Bemerken eingelaben werden, baf dem Ger 
richte umbefannte Kaufsliebhaber fc über ihre 
Dermögensjuftände durch legale Zeuguiffe aus ju⸗ 
weifen haben, 

Beilngried, den 6. Juni 1846 





recht von zwei Miß Scheithelj, drei Mäß Stock⸗ unragı A 
J hol; uud 100 Srüd Welen, und bei der am —2——— 
„Reh f “ . u. Renwer, tandrichter, 
TU ur 3. * —— nn Kan * — 5. Im Wege der. Hilfevolftretung wird bie 
g Bi »uf 1850 A, gewertet. er Hinihlag geſchieht öbl Feithe Steindel gehöri 
Snahl 2; Ei “nad $. 64 des Hvpoth. Def. und $. Te pr —— — ki 
lee) des Mrogeägefehed vom 17, November 1837, PIRT. 468, Wohnhaus, Nebrmgebände, Hof, 
OR Au Es werden zablungsfäbige Kauisliebhaber zu raum, 
aa Rd 0 diefem Termine mit dem Bemserfen eingeladen, PIRr..469, 0, 10 Deyim, Gradgarten nebſt 
| u ah ‚daß dent Gerichte unbekannte Perfomen fich fofort Gemeinderecht, grund» und hanblohubar 
ui: ii | bei der Tagsfabrt- über ihre Zablungdfähigfeit dem f. Merar, | 
FT ut: aus zuweiſen haben; “ PiRr..015, 0, 22 Dezim. Ader am Sammı 
F ij Kuh | Nürnberg, den 160. Iumi'1846, lets forſt, 
Bill mia. Der tgl. Direlter. ki PIRT. 4067, 0, 34 Dezim. alter Gemeinderpeil 
“. Dr. Sruflme, in der Degen, 
Eiit „m“ e te ⸗ 54 F PlXr. 518, 0, 22 Deyim. brögl, anf der 
I 7 3,° Bom.fgl: Kreis, und Stadtgericht Nürm ,, Haas. ‚sehentbar, 
fh berg wird im der Concuroſache des Manfmannd PiRr. 69050, 0, 28 Deyim. furge Ader, 


länge, 

PINF. 728;, 0, 50 Dezim. der Hlingerader, 

PIRr. 6905 b, 0, 30 Dezim. Wieſe am ber 
furgen Aderlänge, jehent» und hamblohns 
bar, giltpflichtig,, 

PiRr, 4593, 0, 04 Deyim. Grasgärtdien, 
freieigen, 

PNr513,:0,.34 Deyim, Herger-Eöpan, 


48 Wolfgang Albert Mayer, Firma C. G. Haugf, 
ma 3,0 | "zur Berfteigerumg des zür Maffa gehörigen 338 
— Ir) aao auf der Tall, nachdem am Iten Ber, 
Pfteichötermin der Schätungsmerth nicht erreicht 
17 worden, anderweitig anf" "0 N 
er Mentag den 3. Auguit d. 38. Borm, 9 Uhr 
in dem Sommifjionsjimwer Ar. 12 Zermin bes 
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PER. 500, 50,182 Dezim, ebendafelbih, ger 
bentbar, übrigenddudeigen, zufammen auf 
981 A geichäpt, 
am Mierwoch den 20 Juli d. Is Borm Blibr 
im dortigen Wirtbehaufen 
unter den an der Tagfahrt eröffnet werdenden Ber 
dingumgen verftrichen, und wer den hiemit befügs und 
sahlungsfähige Kaufsliebhater hiezu ein / die Glaͤu⸗ 
biger aber zur Wahruug ihrer Rechte vorgeladen. 
Greding, den 15. Juni 1846 
Ebnigliches Bandgericht: 
IL Stoger, Landrichter 
rn iufigeflellten Antrag umb mit vormund« 
ſchaftlicher v@enchurigung wird das der ledigen 
Curaudie Mo ſina Barbara Emmert in Sachs bach 
zugehörige Immtobiliare, ale: 


a) das freieigene Gutlein HeRr.: 27 zu Sadıe«, 


bach, beichend: in Wohnbans ; Stall und 
Scheuer, 26 Dezim. Gradgarten, 1. Tag, 


21 Dezim, Acker am Kauberferweg, 1. Zagw., 


34. Degim.. Ader ber Meine Mustenbühl, . 
1,.Kagw..62 Dezim. Acer der ‚große Muden- 
bübl, und in dem Ghemeinderedit, DIRT. 84 
An, Aare auf 740 il. 
b) walgende Stüde: 

83 Dezjimy Acker in der. Mühlgaffe, 
PIRr. 416, tarirt auf 65 fl, 

77 Deyim. Weiherwiefen ‚eigen, jedoch gült- 
bar dem f. Aerar, Plr. av5b, 
auf 70 fl., 

a 16. Ali -1846 Radım. 3 Uhr 


eigem, 


tarirt _ 


— 


im ‚Bed’fchen Wierthahauſe zu Sacsbach Effent« =, 


lich an den, Mriibietenden verfauft, wozu man 
befüg« uud jahlungsjähige Kaufsliebhaber mıt dem 
Beifügen.einlader, daß der mähere Befchrieb ber 
kaſten und Beitandtheile der Berkaufsobjckie in 
hiefiger Negiitratur eingefehen werben fonnen. 

Serrieden, dem 22, Juni 1846 

Königlichet Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

7. Im Wege der Hilfsoollfirefung wird das 
Schwiedgut HENr. 43 in Pahres, PiIRT, 42 
mwozi gehört: ein Wohnhaus mit Scheune und 
Hofraum, eine gemwölbte Kohlenfammer im dem 


| 


Hauſe PINLASUund halben Antheil am Backofen, 
PINE, 435 Brandverfiherungsfapital 200 fl, — 
belaftet mit If. 53) fr, Erbjind, '10pet, Hands 
Ichn, Blurzehnt und fchmalzgeldpflichrig zum kgl. 
Rentamit Neuftadt, tarirt auf 950 Hl. —am 
Donnerfag den 16: Duli LI. Nacım. 3 Uhr 

in dem höfmann'ihen Wirkböhaufe zu Pahres 
nad Maßgabe der Novelle vom 17. Mon, 1887 
und des Hyr Wefegi öffentlich  werfanft werden, 
wozw man beſitz und zablumgsfähige Caufeluſtige 
hiemineinlaber mitdem Bemerten, daß bie Bann. 
geredhtfame real if 


Neuftadt aj u., am 2. Jumi 1816. 7 
Königliches Landgericht 
Bibel. 7 


8:0 um Berfaufe der zum Nachlaſſe — 
ſtorbenen Wirthhs Michael Earl zu ——— — 
hörigen Jumobilien, beſtehend in 
1) einen Lgadigen Wohnhauſe zu BVreitenau Kr. 

3, PET. 860: mir Scheuer, u Hofraum, 15 

Dezhi, Bauıns "und Wurzgarten; dem freien 

Weiderecht und radizirter Zapfruwirthſchafte ⸗ 

gerechtigteit belaſtet min dem 1 6Eem Eulden 

Handlohn und 384 fr. —— — —* 

800 fl; 

2) 6 Diyim. — und — 
PiNr. 867; zehmtfrei, belaſtet mit denfelben 
Hähblehn;;- 7er Baubung und nik 1öfk, 
Zinn zur Gemeiude, Tare 10 fl. aylıım 

3) 2 Tagwe 70 Deyum, Ader im ber Hanfentelssa 
ale): PUR. 935), belafter mit demfelbemgyands > 
lohn aid Sr Erbjind, Tare 220 fi ımınn 499 

4) 54 Degiim, Ader der Spigader, "PINTN0TR, 
belafter mit 'demfelben Handlohn und 2 fr un 
ine, Tare 25 fl. 

5) 2 Tagm. 21 Dezim. Ader ber Gänsternnder, 
PIRr. 1038 belaſtet mir demfelben Hanblohn; — 

4 bir. Bogtöpfenning-und 7% fr, Erbjinne, 

Tore 195 fl. 

6) VRagw, 2 Deyim. Wiefe, die Kleewieſe in der — 
Natzung, PINr. 915 belaftet mit bemfelben‘ > 
Handlohn und 434 Ir. Dienfigeld aber — 
frei, Tare 1760 fl 

7) 1 Zagmw. 83 Deyim, Waldung die hohe Lei⸗ 
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ihen, PIRr. 695 jehent» und hanbiohnfrei, a. 
belaftet mit 185 fr, Erbzinnd und ı Brig, 1; 
Schytl «Ms. Korngilt, Tare 300 fl. 

8) 85 Dejim, Ader und I Tagw. 12 Deyim. 
Wieſe am Stilrangen, Dbernjenner Markung, 
PR. 894 b u.a, jebentfrei, belaſtet mit dem 
10ten Gulden Handlohn und 15 fr. Pfennig 
sinne, Tare 120 fl. und 

9) 1 Zagw. 49 Deyim, Ader der Siegader, bar 
figer Wartung, PiRr. 525, belaſtet mit dem 
101en Gulden Handlohnm, I fl. Erbzins und 
8 Maas Korngilt, Tare 350 |l, 

iſt Termin auf 

Donnerftag ben 9. Juli Borm, # ihr 

anberaumt worden, im weldem ſich beſitz umb * 

zablumgsfähige Kaufsliebhaber im Garkfajen 

Wirhöbaufe:ju Breitenan einzufinden haben, i 
Windsheim, am 10. Juni 1846. .„ 

0. Kömigliched Landgericht. ji 
rt .w. .Donle, kLaudrichte. 
v. Auf Anbringen eines Hyporbefengläubt 

gers wird das Anwefen der Michael Schopfſcheu 

Eheleute u Cbertafchenderf, Hs.·Nr. 13 ai dem 

ðffeutlichen Striche bafelbit) unterteilt ; ring ” 

deſſen Abhaltung Termin auf 
Deniterötog hen 30. Iuli c Grün 9 un 

anberaumt, 9 
Zahlungs fahige Streicher werden mit ©. 

merken eingeladen, daß der Beſchried des zu ſub ⸗ 

haſtirenden Anweſens im hieſiget Negiftfbtar zut 

Einſicht vorliegt, und der Zuſchlag bei 

des Tarxwerthes von 1500 A. nach $$ 98 

ber, Drogeßnonele vom Jahr 1837 erfolgt... 5% 
Mit Sceinfrld, den 9. Jumi, 1846. 

Für ſtliches — — 
a me Rettmann. 


7— 








or Ger ichtliche Vorladungen. 
1. Nachdem der Altſttzer Audreas Unſelt zw 
Statttu ſeine Urberſchuldang Dem Gerichte aug -· 
zeigt und, um Eröffnung ‚des Univerſalconcurs ⸗ 
Proleſſes uber ſein Bermogen gebeten hat, wer⸗ 
ben die — on in folgender En 
anudgefchrieben, : Mann 





‚1) zur Anmeldung ber —— und derru 
gehörigen Nachweiſung 
Montag den 13. Julius 
3) zur Anbringung der Einreden —— 
gemeldeten Forderungen 
Donnerftag den 13, Auguſt 
3) ur nn 


Dienflag den 29. September 1846 
worin ſich die fammtlıhen Glaubiger des Unfelt 
jebedmal Vormittags 9 Uhr dabier einzufinden 
haben. Das Ausbleiben an dem erſten Epdiltds 
tage hat die Ausfchließungder Forderung vom ber 
gegenwärtigen Goncurämafle, das Ausbleiben an 
dep übrigen Tagen ben Ausichluß der an benfelben 


“ vorgunehmenden Handlungen jur. folge. 


Dirjenigen, welcht von dem Bermögen des Ger 
meinſchuldners etwas in Handen haben, werben auf: 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte und 
bei Bermeibung des Erſatzes bei Gericht zu über 
geben. Die bidjeht befannten Schulden betragen 
s262 fl. — das vorhandene Vermögen wurde 
auf 540 fl. 4 fr. gefchäßt. 

Gunzenhaufen, am 25. Mai 19467 

-  Königliches Landgericht 
Müller, 


Vrivatbetauntmachungen 
1. Za kichtmes 1847 wird die gutsherrliche 


Weite ’ju Roſenberg, und zu Michaeli 1846 


die· Scha ferei daſelbſt, weiche letztere bisher mit 
ber Bewirthſchaftung des Meiereibofs von einem 
Pähhter betrieben wurde, und fünftig betrieben 


werden fol, pachtlos. 


Zur Wiederverpachtung auf 9 oder 12 Jahre 
werben Pachtliebhaber eingeladen, innerhalb 6 
Wochen umd längitens 

am 27. Juli 1846 
ihre Pacht gebote dahier abzugeben, wahrend die 
Pachtbediagungen bei — Amte — ein · 
7 geichem werden loͤnnen. 
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Zur Meierei gehören außer den nöthigen Wirth⸗ 
" uden 0, 80. Dez. im Umfang, . 
3 Tagw. 75 Dej. Garten, " 

230 Tagw. 37 Dez. der, 

40 Tagw. 31 Dez Wiefen, 

51 Tagw. 87 Dez. Drdungen und Wanfen, 
fodann ein Inventarium an Bieh und Oekonomie⸗ 
geräthichaften, ſowie zur Schäferel außer den nö, 
thigen Gebäuden und ben unter obiger Tagwerf: 
zahl begriffenen Wieſen ein Imventarium am 
Schaafoich und die Hurgerechtſame in einigen 
Flurem, 

Rüglanid, den 12. Jumi 1846. 

Freiberrl. v. Eraildheimifche Rentenadminiftratien. 

Scheidemandel. 

2%. Die Leſchenkaſſedes Jadaſtrie— 
Vereiné fell feit dem Beſtehen derſelben vom 
1, Horif 1.9, mit 239 Mitgliedern. folgenden 
Ouartald. Abfchluß bar: 

Einnahme. ...225 1. 24 fr. 
Ausgaben auf Regie 3 Hl. 55 fr. 
Bermögensbeitand, 221 fl. 24 fr. 
namlich 210 A. an Banficheinen 
* 11i. 29 fr. baar. 
Ansbach, den 30. Jumi 1846. 


— — — — ———— 


s. Eine ug Auswahl franzd-? 


Hiller und. deuticher Albumbilder ift an} 
—— in l 
€. 9. Bummi’s Buchhaudl. ! 


— — — —— 


8Anzeige für 


Daß id mein kager von Scnurftabac durch die dier jo sehr beliebten Sorten 
de Paris Nro. 2, 3.4,5.6, Rapp? de Virginie, Doypelmops, Augentabaf, 
de Nancy Nro. 3., Fagon Pariser, Marino Nro 1., Marrocco 
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4, Alle, diejenigen,: melde an dem am 24, 
d6, Mis dahier veritorbenen Privatier Job, Gottl 
Birtmeyer eine Forderung zu machen haben, wer⸗ 
den ‚biemit aufgefordert, ſolche bis zum 1. Augu 
1. 36. bei Unterzeichnetem geltend zu machen; da 
nad diefer Zeit feine Rüdfiht darauf genommen 
werden fann, Zugleich werden alle diejenigen, 
welche irgend eine Zahlung am dem Berlebtem zu 
leiſten haben , erſucht, ſolche bie borthim zu ber 
richtigen, außerdem gerichtlich eingefchritten wer« 
den würde. | 
Ansbach, den 27, Juni 1846, 

Jod Äriedr. Virfmeyer, > 
Seifen : und Lichterfabrifant. 


5. ‚Das Wohn: und Bräubans Nr. 257 D 
zu Auebach, wozu ein großer Garten, Garten 
haus, guter Felſenkeller wit Lauben und eim 
Morgen daran liegender Hopfengarten gehören, 
wünſcht der Befiger durch Alter und Kränflichleit 
veranlaßt, aus freier Hand unter dem Bemerfen 
su verkaufen, daß die Hälfte des Kauffcilinge” 
auf Berlangen hierauf ſtehen bleiben fann, auch 
nicht unterlajfen wird, auf portofreie Anfragen 
näbere Auskunft zu ertheilem: 

Andbacb, am 22. Iumi 1846. 

Simon Burzinger , Bierbrauer, 

6. Es kann cin junger Menſch won orbemilis 
hen Aeltern gegen annehmbare : Bebingniffe bei 
einen Iufirumentenmadher in die Lehre treten; 
wo? iſt darch die Redaltion zu erfragen, 


Zabaffchnupfer: Sr 
Scolten gm 
Ate Torte, Sans Sauce, 


Sauerwaißen, Saarbrüder, jein Italiener ‚aus den Fabriken. der Derren Lopbed & Gomp. 


in, Angeburg, Gebrüder Bernard in Regensburg und Offenbach, 
burg, Naulino & Gomp und Rutoleb Gross in Bamberg, Gebrüder 


Iefrph. Schürer in - Würy 
Wechsler in 


Ulm‘ bedeutend vergrößert habe, zeige ich mit dem Bewerten: ergebenit an,. daß vor jest sam ber 
nannte Sorten Schmupftabafe zu den möglichtt billigiten Preifen im gan frifdher. Onalität ſowohl 


in Büdyfen, old offen bei mir zu haben find, 
Ansbach, den 30, Jumi 1846, 


Nudolpb König. 


sı 
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— u u u — 
7a" Iayeriaube mir biennt 
eigen daß ich das ge 
der der Serren: Yato 
dahier uͤbernommen habe⸗ 


Ben *8* beſtens mir dem‘ 


guten Qualitaͤt fortführen werde: 
Heinrich Dedeer.' 





9. Onter@rbfen, Linfen, gerändelte Gerſte 
und Grünfern zu billigen Preis bei —— 
Lindau am Markt. T 

16. Eine fchöue Fanpıweht-Offisier. Knie 
form it zu verkaufen. Lit. A 203- moi 


14. Kalk und Ziegelbreimerei-Berfauf: 


Eine gut eingerichtete und im beſten Betrieb: 
fiehende- Halt und Ziegelbrennerei mitırimam Des, 


conomiegut, zwwricem-über 60 Tagm.' Felder 
sebören, wird bei annehmbaren @eboten verfaufr. 

Den Drt und Beſitzer derſelben benennt anf frams 

firte Anfragen die Erpebitien dieſes Blattes. 


12. Eine Broche wurde gefunden und iſt in A 
125 zu haben. 

13, Freitag den 3. Full And gehadine Rich 
zu haben bei Frieß am Hofgarten. ge 


14, Freitag den 3. Juli it Schlachtſchüſſel 


unb-Harmoniemuftt anf der Windwähleworu hör 
licht einladet, ' Auringer; 








vermethende Wohnmgen. 

1. . A 296 ift ein Quartier zu vermiethen. 

2: A 309 in der Neuſtadt find zwei Meine 
Quartier räglidy zu wermietben; mähere &udfunft 
im: Wall ſiſch. 

3». Oria iſt 2 Stiegen hoch ein freundliches 
Quartier gu vermiethen. 


4 D367 it ein Quartier wit 3 bis 4 Zimmern 


und den fenftigen Beque alichteiten zu vermieihen, 





merken daß ich dieſe Artitel in derſelben 


Holzlegen, ein 

ı Hofranm mit allen 
"6.86 iin * 

u vermieten; mo jagt Bie-Redaktiom.., unoc«, 


BT Y kit. D Eh im, f 
— 
—**8* 








dam Aa 

en 

». Georg Wilhelm ,, —— 
me iſtets Sichermann i 

rich Georg; 3. Auna Barbara ’ 


——— m Arien 
Schon. a it ia aus 
" rorg BEE a 1, Baue 
mit Iungfer Eva Marge 


1. Kan — Wittwent 
ſtamintehrers Schaitberger — 
18 T. ali am  'Neromfchlag;) 2Gerr 
Gottlieb Bircmever, ing: RT 
7 T. alt am Enttraäſtung. 

- Sr —— =. 


— } ah Mi Ko ‘ 
op Boch pre ee te 














des B.:u. Schneidermeifterd 0 
2. Eon’ Morgareıha , 
men.aaden; 3. ‚ Eonra 


S 
— * Mehr Stile" 


. Tr —D— Yuna Barbara De 
TH, TM oT. alt an der Maren 
Schreidermeifleräfrau Ahna, Barbara. Tüi 
319.4 29 T. aß’ an der Mbje 
Johann Grorg Kamm, ®. u. Bärt 
s M. 27°T. alt am der Da 





en 


go 21, 2.3 —* * 
Krone. Hrn. Mr. — in⸗ 





gen, Sctzhold won Leipzig, Hr. Priv, Heufinger 
von Goblen;, Hr. Fabr. Lichte von Erfurt, Hr. 
Kfm. Bather von Augsburg, Hr. Fabr Erfurt 
von Sonnenfeld,, Hrn. Ki. Rüdert von Dettins 
gen, Fiſcher von Elberfeld, Mayer von Zürich, 
Hr. Fabr. Mangler von Schnepfenthal. 

Stern. Hr. Landrichter Funf von Waffer, 
trädingen, Hr. Sefretär Nicolai von Ellingen, 
Hra. Ki. Warmuth von Bamberg, Hedel von 
Bafel, Hr. Privatior Mosdne von London, 
Hm. Kaufl, Kleber von Mannheim, Frey von 
Stuttgart, Burger von Nürnberg, Hr. Babr. 
Heybef von da, Hr. Baron von Oberlack von 
Berlin, Hr. Kim. Allin von Plauen, Hr. Guts⸗ 
def. Schuhmann von Bern, Hr. Kfnı, Bed von 
Aachen, Hr. Priv. Milon von Straßburg, Hr. 
Kfm. Kern von Stuttgart, Hr. Arhr, von St 
fendorf von Obernzeun, Hrn. Ri. Franz von 
Regenäburg, Stern von Um, Zöpfl von Nürn: 
berg, Ehriſt von Mainz, Pöllito von Nürnberg, 
Hr. Baron vom Ehmiegel von Hannover, Hr. 
Outäbef. Stolde von Helmflädt, Hrn. KA, Stern 
von Mannheim, Lederer von Nürnberg, Rienzel 
von Bafel, Bed von Franffurt, Batter von Kis 
singen, Hr. Priv. Bannıhal von tenep, Hrn. 
KA. Mailänder von Fürth, Schmidt von Stute 
gart, Hr. Oberfinanz Rath von König von Stutt⸗ 
gart, Hr. Priv. Johnſon von tonden, Hr. Ki. 
Blumröder von Nürnberg, Deßauer von Arant- 
furt, Abel von da, Blumgardt von Harburg, 
Hr. Baren von Chautron von Paris, Hr. Kfın, 
Schimpf von Offenbach, Hr DomFHapitular 
Reuland und Fräul. Roth von Fichflädt. 

Löwe. Hr. Kfm. Hammacher von Lenep, Hr. 
Selretär Röfer von Bayreuth, Hr. Pfarrer Keerl 
von Rürnberg, Sr. Erlaucht Graf von Püdler 
Limpurg von Gaildorf, Hr. Lieutenant und Ad⸗ 
jutant Steudel von Ingolſtadt, Hr. Lehrer Ders 


tel von Bailnau, Hr. Kfın. Wellbach von Schwein 
furt He Sandivat Beller von Heidelberg, Hr. 
Dr. Schwämlein von Goburg, Hr. Priv. Süs 
mit Fam, von Frankfurt, Hr. Direktor Bertrand 
von Wien, Hr. Kfm. Güllich von Nürnberg, 
Hr. Butsbefiger Weiß von Neuburg, Hr. Juwe⸗ 
lier Winter von Nürnberg, Hr. Kfm. Wellbach 
von Schweinfurt, Hr. Fabr. Pflaumer von Weife 
fenburg, Hr. Praftitant Tiſchner von München, 
Hr. Unterarzt Dr Buttenhofer von Würyburg, 
Hru. Kl. Wünſch von da, Harten von Bingen, 
Hiller von Nürnberg. 

Firfel. Hr. Brauer Schrenter von Hedenhof, 
Hr. Kt. Bachſttrin von Meifen, Hr. Maler Zitz ⸗ 
mann,non Nürnberg, Aräul, Sauer von Wäry 
burg, Hr. Lehrer Fendt von Giimſchwinden, 
Hr. Kfm, Elenfeld von Würzburg, Hr. Künſtler 
Staufer von München, Fräul. Pfeger von Des 
nauwörth, Hra Kl. Rendoish von Münden, 
Zesmann von⸗ Nürnberg, Schäfer von Segnitz, 
Fang von Treuchtlingen, Roſenſelder von Ditten ⸗ 
heim, Hr. Weinhändler Hoffmann von Buchbroun, 
Hr. Kunfgärtner Wü von Nördlingen, Fräul. 
Heffenaner von Schillingsfürft, Fräuf, Erich von 
Erlangen, Hr. Gutebeſ Robertvon Mühlhaufen, 
Fräul, Hadlich von Weiffendurg, Hr. Studien 
affeffor Wahrlieb von Geſcheit, Hr. Iuwelier 
Reuter von Bern, Hrn. Ri. Kreutlinger von 
Darmftadt, Nabel von Berlin, Hr. Regimentd- 
Actnar Herrmann von Würzburg, Hr. Kfm, 


‚ Maier von Kreuzenach, Hr. Defonomiebef, Pos 


mer von Rältlingen. 

TE Moß. Hr. Pfarrverwefer Reinhardt von 
Senke Hr. Schullchrer Endred von Hirſchlach, 
Hr. Handeldmann Mann von Ermebhofen, Hr. 
Kircner Pop und Brauer von Gunzenhauſen, Hr. 
Kim. Hagen m. Sat, von Uffenheim, Hr, Ham 
merwerläbef. Löwe von Nethenburg, 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


ntelkigen:. Blatt 


für Mittelfranten 


Nro. 58. 


Belanntmachungen Öffentlicher Behörden verfhiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Belanntm 
(Auffiht auf Hunde betr.) 

Dbfchon erſt durch nenerliches Ausſchreiben vom 
4. v. Mts, bad Berbot bed Mitnehmend der Hunde 
in Gaſt⸗, BWirthe-, KafeerHäufer unb andere 
öffentliche Bergmügungsorte in Erinnerung ges 
bracht wurde, ſah fi bie unterfertigte Poligeis 
behörbde jeit dem wiederholt genörhigt, gegen Leber 
tretungen dieſes Berboted eingufchreiten. Gie 
nimmt bieraus Beranlafung, die Warnung zu 
erneuern, , 

UAndbad, den 30. Juni 1846, 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptſtadt 

Körber. Stirl, 
-2. Bekanntmachung. 

(Die Pflicgtbeiträge zur Armentaffe betr.) 

Mit dem 1. d. Mis trat der Termin jur Ent 
richtung der Sirmenfafisbeiträge für bie zweite 
Hälfte des Jahres 1855, oder bie Zeit vom 1. 
April bi6 30. September db, Is. ein. 

Zur Zahlung diejer Beiträge find nad der 
Berorbnung vom 30. September 1815 (ſolchjaͤh⸗ 
riges Intelligenzblatt Seite 1450) alle diejenigen 
biefigen Einwohner pflihtig, welche dem Staate 
Familienſteuer entrichten undb das Doppelte ber 
felben ift der zw leitende Armenbeitrag. Jus⸗ 
befondere haben nicht nur die Gewerbtreibenden 


jährlich 24 fr. vom Steuergulben, fondern andy 
die Haus und Orunbfteuerpflichtigen, die Armen 
beiträge aus ber Haus: und Grundſteuer mac 
denfelben Normen zu entrichten, nach weldıen bie 
Familienfteuer und mithin auch die Armenbeiträge 
ſchon gezahlt worden find, 

Alle, welche hiernach zur Zahlung der Armen⸗ 
beiträge verpflichtet find und nicht ſchon ben gan⸗ 
zen Jahresberrag om erfien Termin gezahlt haben, 
werben baher aufgefordert, am folgenden Tagen, 


bis zum Jahre 185% 


nämlich: 


am Dienitag dem 6. Juli 1846 A 
am Mittwoch „, 8. " 
„to. 


all, 


am freitag 
am Samitag 
am Dienftag 


am Mittwoch 
am freitag 

am Samjtag 
am Dienftag 


14. 
„tb, 


„2. 

am Mittwoch „22. 
Vormittags unter Angabe der Häufernummern und 
Vorlage der Befcheinigungsbücher, an die Rem 
bantur ber Armenfaffe Zahlung zw leiten. Es 
werden die Zahlungdtage auch noch brfonderd durch 


" 


Ans bach, Samſtag, den 4. Juli 1846. 





















1 ⸗ ros. 
A109—217. 
A218— 326. 
A327 — 344, 
B 1-—89. 
C 11-109. 
C110— 194, 
D 1-14, 
D 25—134. 
Dı35— 244. 
D245— 3514. 
D355 — 101. 
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1118 ee i rm 
bie Poligeimarinfhaft angefagt werden, sh © br uf m tt u 


wirb um fo mehr auf genaue Einhaltung berfelben 


gerechnet, als außerdem bie Säumigen an bie 

Erfüllung ihrer diesfallfigen Obliegenheiten gegen 

Entrichtung einer Gebühr gemahnt werden müßten, 
Ansbach, am 1, Juli 1846, 

Armenpflegfchaftsrah der mittelfe. Hauptſtadt 
Körber, Stirl, 


3. Bekanntmachung. 
Geſchenke für die en \ betr.) 
Bom Armenpflegihaftsrarh der Stadt Ansbach 


wird für eine Schentung an die Armenfaffe ahier Di 


im Betrag zu 4 fl. gedaukt. 
Ansbach, ‘ben 30. Juni 1846. 
Die Borftände: 
Körber. Girl. nIon 


4. BY 18. Juni d, Is Vormittags pwiſcheu 
8 und. halb 10 Uhr wurden aus dem Haufe des 
Köblers Georg Endreß zu Weiffenbrunn mittelſt 
gemaltfamen. Einbrudys 

1) dieſem Endreß eine mit Silber beſchlagene 
Zabaföpfeife,. beftchend aus einem hofgernen 
Ulmerkopfe, einem kurzen Rohre und einer 
furzen Spige von Horn mit ſchwarzſeidenen 
Quaſten verjehen, im Werthe zu Sfl., fo 
dann 

10 fl. befüchend in 2 ronenthalern, 1 
preuß. Thaler, 6, 3, ı fr, Stüden umd 
Pfennigen, und ein fhhmwargfeidenes Mei, 
ber · Halstuch im Werthe zu 48 Ir; 

2) ber Stieftochter ded Endrefi Margaretha, 
verehelicht an den Gemeindehirten Ninges 
zu Weißenbrunn 

130 bis 140 fl. in Aronenthalern ; 
3H dem Stieffohn des Endref dem Schneider 
geſellen Stenhan Obörfer 

+4, beſtehend in 1 Kromenthaler, 1 
Buldenftüf und 6 ober 3 fr, Gtüden; 
4)der ledigen Taglöhnerin Kunigunda Liebel 
3. 30 fr., beftehend in ; Guldenitüde, 
Sechſern, Groſchen, Kreuzern und Pfen⸗ 

nigen 
entwendet. Sammtliche Juſtig + amd Polizeibrhör: 


Altworf, am 26. Juni 1846. 

| Schumader. 

5. m ie Ra 
mittags 3 bis 4 Uhr wurde aus einem Haufe 
zw Heuberg mittelſt gewaltfamen Erbrechens eines 
Wandbebälters eine alte braunlederne Geldgurt 
‚ahne beſondere Reunzeichen mit der darin befind» 

lichen Baarfchaft von 10; Carolin, KLEBER 
70% beſtehend ans 1 Doppelthaler und gans 
er wovon I Stüd 
Die gen Brite 


waren, bann noch meiterd etwa 2 fl, döch⸗ 
end 241 18 Mei im — 
entwendet. Als Urheber dieſes wird 
ein noch umbefammter Burſche von 70 


rigem After, mittlerer Größe und’ hellem über 
bleichem Befichte bezeichnet, — ar 
ertappe, aber wieder entfam, 

gend von Limbady, dann in die derige Wat 
dung enifloh. Er war barfüßig,"trug eite alte 
Däcleinsfapye, eintu von dufifelfarbis 
gem, wahrſcheinlich gelblich oder grüntidy ger 
bupjtem Zeug, und lange blaue, jedoch flon'abı 
getragene Beinkleider, dann auch 

Halsbindq von noch u unbefanmnterFürbe und im 
der Hand ein kleines Bundelein — Man erfucht 
ſchleunigſt nach ‚dem Gelde und dein 


‚bejeich Diebe geeignete Spähe amjiordnen 
—28 24 MReſultate mitzutheilen⸗ 


Bemerlt wird noch, daß art mänflichen Mache 
wtittage, wo dieſer Diebſtahl 'gefchnh, der ke 
rüchtigte ledige Johaun en u 
feld gewaltſam aus hiefiger 
chen und entfommen'fei, und nach 
mit dem obenbezeichneten Diebe viel 
habe. 

Herrieden, den 29. Jun 18460 

Königliche Randgericht 
Zernott, Laudrichter 


itized! ) 
I 


| 
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Wohnort der Be Zahl der mit 
Auswanberene: ame unb Stand der Auswanderer. ng 









1 |f. Candgeriche Kürnberg  Suindersbühl. ——— lediger Bauernfohn. 
Aufprüche. an ;birfen: Reipemannı: find: 6iß: zum 28.1: Qulilanfenben: Jahrs: bei, Wermeibunig "der 
Richtberüdfihtigung hier gelremd zu machen — Nürnberg, den 20. Juni 1846, 
Königliched Landgericht. 


Meyer, 
7. Befanntmadung. 

Zufolge Befchluffes der fönigl. Eifenbahnbau-Sommifflen zu Rürnberg vom 27. Juni 1846 
Nr. 15048 und vorbehaltlid, drren Genehmigung werden 

Dienftag am 28. Juli 1846 Bormittags 8 Uhr 
bei der unterfertigten Polizeibehörde machfithende Eiſenbahnbau Materialien im Wege der 
allgemneinen ſchriftlichen Submiffton 
an den Wenigſtnehmenden : zur Rieferäing wergeben werden, mämlid): 

Der Bedarf an Reinmaterial zu’ deir Kunſtbauten der, die Stenergemeinden Hoppingen, Groß⸗ 
und Kieinforheim, Mottingen und Rürblingen unfaffenden Arbeits looſe I. Il, und IV. der mit 
umterfertigten 8. Eifenbahnbau-Sefrion, beſtehend in 

1. 403 Sch. Rıh. rauhe Pflaſterſteine zu ben ——— bed I. und U. Arbeitsloofes ; 

U. 823, ,, Dintermanerungäfteine zu den Durchläſſen I, mit Vl. bei Profil 183 im 
1. Arbeitslooſe 

I. 325 , .;, dergleichen Steine zu den Durdläffen Nr. VII. mir XIX. unb bei Profil 
193. 199. 1995. 210. 211. 217—223. im 1. und Il. Mrbeitäloofe; 

IV. 341 u dergl und rauhePflafterfteine zu den fämmtlihen Kunſtbauten bed IV. Ars 


beitdloofes ; 
V. 301 9 burd beffirte Borfeg +» und innere Gewölbſteine zu ben Kunftbauten ‚bed 
; 1. Arbeitsloofes; 
VI. 167 „„durch boffirte BWorfep » und gerichtete Pflaſterſteine zu den Kunftbauten bes 
Il. Urbeitsloofes; 
vu us un vr Sof Bone und gerichtete Pflaſterſteine zw deu Kunfibauten bes 
Urbeitötsofes ; 
VA, 3299 Duadrarfuß Be Detlätten zu den Kunftdauten bes 1. I. und IV, rbeitöloofes ; 
1X. 1074 St. Rth — du Streinwürfen üh I. und II. Urbeiteleoſe; 
X. 60 win "00, jur Brüde Nr. XXXIU. im IV. Arbeitäloofe; 
Xl. 15830 Gubiffuß — zu den Kunſtbauten im J. Arbeitslooſe; 
Xli. 7789 " " "n ” „N. 7 
Xill. 6056 " " ‚ IV. " 
XIV. 23477 * PR ur "Brüde Nr. xxxu. "über die Eger im IV, Wrbeitsfoofe, 


Bedingnißheft und DVerrheilungdpläne liegen vom 14, Juli 1846 am im Amtslofale der mit 
unterzeichneten tgl, EifenbahnbauBehörde zu Jedermanns Einficht offen vor, we aud bie litho⸗ 
fönnen, 


grapbirten, Submifflond:Eremplare in Empfang genommen werden 
823° 
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tem längftens bis 27. Juli 1646 Abende 6 


hörben, oder bis 26. Juli 1846 —X 6 Uhr — ————— 


Submiffiond-Bebingungen vom 4, Juni 1844 Nr. 5907 angedrohten 


berg franfirt eingelaufen fein. % 
Die Submittenten find bei Vermeidung 


Die Submifftonen ſelbſt müſſ— ini verrät über — 


u Gerd, 
a. 

® und 10 u darin 
* 


oben angegebenen BeraftordirmgdsTermine-fich perſönlich pen nn 


vertreter 


eingufinden, um, wenn ſolches verlangt wirb, ihre 
fogleih genügend madızumeifen, und den bedingten Zuſchlag 


——— 
zu gemärtigen. 


* —2* 


Nördlingen, am 3. Juli 1846, 


Königliches Landgericht, 
Polzl, kLandrichter. 
8. Die ledige Taglöhnerstochter Anna Bar 
bara Spärh von bier hat ſich freiwillig unter bie 
Bormundichaft des bürgerlichen Schneidermeiltere 


Kaſpar Hormung hiefelbit begeben ,, und kaun alfe i 


von num am ohne deſſen Zuftimmung feine Läfti- 


gen Verträge mehr fchließen, mas hiermit zu 


Jedermannd Warnung veröffentlicht wird... - 

Leuteröhanfen, den 12. Juni 1846, 

Königliched Landgericht. 
Frhr. v. Pölnis, Landrichter, 

9° Fubrlente und Fuhrwerls⸗Beſitzer, welche 
aus der Umgegend von Nörblingen, Dettingen, 
Baffertrübingen und Gungenhaufen nad Nürn- 
berg fahren, konnen bei der bieffeitigen Magazind« 
Verwaltung gegen billige Fracht jederzeit Rück⸗ 
ladung auf die Lagerplatze 

Eronheim, 

Waffertrübingen, 

Dettingen, 

Dürrenjimmern, 

Nördlingen, 

Möttingen, ! 
finden, wenn fie mit einem Vorweiſe der brtref- 
fenden Eiſenbahnbau /Seltion verſehen find, ober 
die richtige Ueberlieferung verbürgen fünnen. 

Nürnberg, am 15. Jumi 1946. 

Königliche Eiſenbabnbau ⸗Commiſſſon. 
Pauli. Dürig. 
10. Zum Bau der fol. Eifenbahnen werden 


200 baverifche Gentuer Mineralthrer 
erfordert. Es werben baber Bieferungsluftige 


N Seftion Gumenhauſen; 


Seltion Nördlingen, 


Offert für WineratsZeorskiefering 
verfehen; längftens bie 

at 9 Zuli L 96, Abende sr 
franfirt dießorte einzureichen, Die Angebote fol 
len enthalten a 

1) ben Preis per bayer. Sporte,-Gentmer, franto 
Augsburg oder Donaumörth, dauu 

— —— 

rung, wenn 
nen und vollendet werden fan. 

3) Welches ProfentenBerbältniß der Thara, 
un Sporto Gewicht bergeflalt garantirt 
wird, daß jedes Mehrgewicht ded emtleer- 
ten Faffes in Abzug gebracht wir, 

Nürnberg, den 29. Juni 1846, 

Königliche ar, ur 
Mauli. 

17. Die dießjahrige — Kinderzech⸗ 
meſſe ninnt Sonntag den 19. Juli —— — 
und endigt Mittwoch ben 15, Jul. 

Zu zahlreichem Beſuche der Meſſe Bere tn 
wird noch beigefügt, daß bie Bewerbung 
Pläge vom 8, bis 11, Jeli auf dem Rathhaus 
vor ſſch gehe. aa 

Dinfelsbühl, dem 12. Juni 1846. 

Stadtmagiftrat, a 
Merz, reditötund, Bürgermeiften, 


ne 


12. Dienflag den 7. d. Mte. a ‘ro 
Ubr wird im Pokale der Bezirfs-Geftürd)Gmfprtrion 
dahier, der pro IV, Quartal 185% anfallende 
Pferbedünger verfleigert. we 


Gerichtliche Verfteigerungen. 
1. Im Wege der Hiffsvolldrefung werben 
im bdieffeitigen Bergantungs-Fofale am 
11. Juli £ 936. Nadım, 4 Uhr 
mehrere werthvolle Spiegel, theild im vergoldeten, 
theilsin Rahmen von Nußbaumpol;, dann Meub⸗ 
led, Bücher, Uhren, kuſtres und andere Gegen⸗ 
Hände an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Zahlung verfteigert, wozu Kaufsliebhaber einge 
laden werben, 1 
Fürkh, am®. Juni 1846. 
Königl. Kreis, und Siabigerich 
Fenck, Direktor. 

2. Boni fgl. Kreis» und Stadegericht Slürn, 
berg it auf Anbringen eines Hypothekglaͤubigers 
das Haus L, Nr. 559 b dahier, dem öffentlichen 
Verkauf unterftellt worben, und wird Strichs ⸗ 
termin auf 

Montag ben 27, Juli 1846 Borm, 11 Uhr 
im dießgerichtlichen Gefhäftszimmer Nr. 20 am 
beraumt. Diefed Haus liegt im f. g. Waſchere⸗ 
hof, if drei Stock hoch, theild maffio, theild 
von Fachwerk gebaut, doppelt mit Ziegel ein ⸗ 
gebedt. Dasfelbe enchält im erften Stod: einen 
Tennen mit Rüche vereinigt, eine Stube, eine 
Kammer; im weiten Stod: einen Borplat, eine 
tube, eine Kammer, cine Rüde; im, dritten 
tod: einen Borplag, eine Stube, eine Ham 
mer und eine Küche; unter dem Dach zwei auf 
einander fichende Böden. Es if frei, lautenund 


eigen. Uuf demfelben haftet ein liquides Korfs ou 


recht von zwei Maß Scheitholz, drei Mäf Stod. 
bol; und 100 Stäf Wellen, und bei der am 
S. Mi. gerichtlich erhobenen Taration wurde es 
auf 1850 fl. gewerthet. Der Hinfchlag geichieht 
mad) $. 64 des Hyroth. Gef. und $. 098— 101 
bed Projefigefehed vom 17. November 1837, 
Es werden zahlungsfähige Kaufsliebhaber zu 
biefem Termine mit dem Bemerfen eingeladen, 


— 
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% km Gerichte unbefannte Perfonen fidh fofort 
Tagsfahrt über ihre Zahlungsfähigfeit 
—— haben. 
> Nürnberg, dem 16. Juni 1846. 
Der fgl. Direftor. 
Dr. Seuffert. . 
3. In Sachen Blod contr. Ziegler Forderung, 
nun Erecution werden am 
21. Juli c. Borm. 10 Uhr 
im hiefigen Candgerichtöfofale 
v) das Wohnhaus der Witwe Anna Zirgler bas 
bier, HERr. 217 in der fogenannten Türfeis 
Straße, mit dem Grmelnderedhte, tarirt zu 
825 fl. 
271 Tagw, 61 Dezim, Oberholgtheil derfelben 
Mittwe, PIRT. 1126, tarirt zu 275 fl. 
öffentlädy meißbierend im Wege der Hilfevollſtrek⸗ 
fung verfanft und Kaufsliebhaber, die ſich im 
Falls ihrer Unbrfanntheit durch Atteſte über ihre 
Zablungsfähigfeit audzumeifen haben, hiezu eins 
geladen, Der Zufchlag erfolgt, wenn das Meifts 
gebot die Tare erreicht und der Schuldner nicht 
bis zum Zufchlage von dem im 3. 107 des jüng« 
ſten Prozeßgeſetzes ihm geftatteten Einföfungsrechte 
Gebrauch macht. Die weitern Strihsbebinguns 
gen werben im Termine befannt gegeben, Die 
Beihreibung und Faften ber Strichs⸗Objekte füns 
nen in der jenfeitigen Gerichtd-Regiftratur einge, 
ſehen werben, 
Altborf, am 27. Mai 1846, 
Königlicyes Landgericht. 
* Schumadjer, kLandrichter 
4 In der Nachlaßſache des Stabtbauern 
Iob, Georg Burkhard werben nachbrjeichnete Ims 
mobilien im Geſammttarwerth von 10765 fl. 
warf 
Dienftag den 14, Juli Vorm. 9 Uhr 
inder Wohnung des Verlebten öffentlich verſteigert 
1) Das Wohnbaus Nr, 569 in der Würzburger 
Straße, 2töcig mit? Nebengebäuden, Scheune 
und Hofraum, freieigen. 
2) Der Wurıgarten am Haufe 8 Dezim, ent⸗ 
haltend zchentfrey. 
3) Der Kühgaffenader 88 Deyim. enthaltend 


| ' 

| 
' 
; 





F 
i 


an re re Fin 


— 


— 
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17) Die Orofe und 


Groß. und Rleinjehenten zum Spital Reihen» 


burg. 
4) Der Balgenader ı Tagw. 76 Dezim, enth. 
Groß+ und Kleinzehent, zum. Spital Rothens 


burg. 
5) Fr Gattenhöfermegader 1 Tagw. 0 De. 
wie ad. a 

6) Der mitilere Wallnußader, 3 Tagw. 75 Dy. 
Mr. 3805 Eroß- und Kleinzehent zur Stadt 
Kemune Rothenburg. 

7) Ein bitte, PINr. 39086 Fläden-Inh. 1 Tagw. 
37 Dezim, 

8) Der Handflrafenader, 1. Zagw. 25. Deyim. 
enthaltend, freieigen, 

9) Die Kühgaſſenwieſe 64 Dryim,, erbzinsichn 
bar mit 53 Beſteh ⸗ und 15,8 Sterbhandlohn 
jur. Stadt: — Rothenburg Gerreidigült 
Korn 2 B. 2 ; Seibl,, Deujchentfreii 

10) Der Kühgafenadır an der Neufiger Strafe, 
BlähemJub. 31 Dezim. gültbar zur Stadt 
Gommune Rothenburg, Habergült 1 DM. ı 
B. 2 Sdl. Groß, und Kleinzehent Spital 
Rotheuburg. 

11) Der vordere Wallnußacker, 2 Tagw 13 Deu, 
enth., freieigen, Groß» und Klemjchent, 
Epital Rothenburg 

12) Der lleine Galgenader, 1 Tagw. 63 Dez. 
wie ad Il. 

13) Der Breitemwegader am Würzburger Thor, 
Flähem Inhalt 2 Tagw. 41 Tagw. wie ad 11 

14) Der untere Breitenwegader, 2 Tagw. Gilt 
bar zum Fönigl. Rentamte, Getreivigült Dins 
fl 4 DMj.2 B., Haber 2 My. un Kieins 
jebent Spital Rothenburg. 

35) Die Bruͤhlwieſe, FlähenInb. 3 Tagw. 
25 Dezim., zindbar zum fönigl. Rentamte, 
Erbzind 2A. 48 fr. 6 bir. 4. Pfarrei Schweind« 
dorf, firirted Heuzehentgeld 16 fr. 6 hilr. 

16) Der Weinmaund:Acder, 94 Deyim. erbzinde 
Ichnbar zum fgl. Nentamte mit5$ Beftehhand» 
lohn, Nerbfallfrei, Dinfelgält 1 Me;. 2 Sp, 
Großjebent 3 Spital Rothenburg, 5 Pfarrei 
Schmweinddorf, Kleinzehent Pfarrei Schweins⸗ 
berf. 






um, enth, , 
mit 88 Behrb- sa, { 
mtreibtgält, Dinkel 3 ie 
M;. 2 Sdl., Heugebentfrei, 
18) Der Gattenhöfer Ader 
3 TZagm. 48 Deyim. entbi, ‚ Groß», 
und Kleinzehent den re Zehentherrn. 
Zugle ich wird bemerft, dab 
Samstag den 6, Juni Borm, 10 Uhte 
in der Burlhardi ſchen Wohnung dahier bie der ⸗ 
malen zu erwartende Heuerndte von 
zeichneten Wieſen, ſowie auch von u4. Tagwert 
Kreuzfeldwirfe uud 2 Tagw. 
wiefe, dann die — —— 











5. Im Wege der Hilfönolfired 
Freitag den 31, Juli cum. © ep 
auf biegen Gemeindehaufe öffem ** 
a) Das halbe Haus Rr. 1065 dahler, 9 
185.p, ——— tarirt au — 
b) 59 Dezim —— 
1331, tarirt auf. 90 f. 
Der Hinfhlag erfolgt nah $ 64 es Hope 
thefengefeged, vorbehaltlich der Beflimmunge 
des jüngfen Projeß-Befebes unter | n im Verein 
befannt zu gebenden Sedi . Die © 
—— liegen in der Regift 
iur auf 
„Mit. Einersheim, den 26. PREIS, en 
Gräflich Rechteren’fches „Hei ur 
Unmanı , Gerefch 
6. In ber Johann Michael‘) 
Concursſache von Mit. Eineröheim ** im 
Dublifandum vom 14 Mai,curr 
efr, Kr. Int. Ol, 1606 Brlage Anal A 
und 46, 
Kizinger Wochenblatt Nr, a, au 
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& jım 
beſchriebene Wohnhaus Nr. 57 daher, "Mirirt 
auf 800 f., am 

Preitug den 74. Juli 1846 Dorm. 10 Uhr 
bemupweiten Strichsverſuche unterftellr, wobei 
der Hinſchlag zwar ohne Ruͤckſicht anf die Tare 
jedoch vorbehaltlich des 5 64 des Hyporh. Gef. 
erfolgt. 3 

Mer, Einerößeint, den 91. Juni 1846. 
GrälReititeremPimpurgifches Herrſchaftsgericht. 

Udmanm, Herridyaftsrichter. 


Gerichtliche Borladungen. 
ı. Bom fol. bayer, Kreis» und Stabtgericht 
Fürth werben biemit in der Goncursfacherdes its 


raelitiichen Kaufmanns Moſes Kornbadher dahier 


Hirma S, Farnbacher et Sohn), welder am 
27. v. Mis. feine Infolvenz gerichtlich angezeigt, 
und ſich freiwillig dem Gantverfahren unterwors 
fen hat, nach Gap. 19 5. 4 der Gerichtsordnung 
die Edittatage ausgeſchrieben und zwar: 
1) jür gehörigen Aumeldung und Nachweiſung 
ber Korberungen anf 
Montag den 20. Juli I. 98. ; 
2) zir Borbringung der. Einreden hiegegen auf 
den 24. Auguſt b. 38.5; 
Iyjur Abgabe der Schlußfägr, nämlidy: 
a) für die Replit anf 
Montag den 28: — 
b) für die Duplit auf 
Montag den 26 Dftober curr. * 
jebedmal Vormittags 9 Uhr, wozu ſammttlicht 
Gläubiger des Gemeinſchuldnere perfönlüch- oder 
durch gemügend Bevollmächtigte unter dem Ans 
hangeworgelaben werben, daß bad Ausbleiben 


„am 1. Ediltetage den Ausichluß der Forderungen 


vonder Maſſa, das Nichterſcheinen an den übri⸗ 
gem Eriftstagen aber den Ausſchluß mit dem am 
beufelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hatı Hiebei wird dem Glaubigern eröffnet, daß 
a)ıber- angezeigte Altivſtand des ıc. Farnbacher 
fi auf 585784. 27 fr. — worunter 12492 fl. 
13 fr. theilmeife uneinbringbarer Aftivand- 
Rände — belanfe, während die Paffiven — 
einfhläffig von 16000 fl. Hyporhefichulden 


Ve ⏑ 


und des Eingebrachten der Commmunfchuldner 
ſchen Ehefrau nebit Mehrung ad 4500 fl. ' 
die Summa von 150,048]. 51 fr. audm 

b)’ am 1. @diftsrage ein gütliched Mrrongemene 
verfücht, und zu Diefem Behufe ein Dffert des 
1. Farnbacher zur ah en Seh vorgeiegt 
werben wird, 

c) birfer 22 nad; Umftänden auch 
Wahl eines — — 
rung über die interimiſtiſch beſtellte Maffas 
Guratel beftimmt ift. 

Uebrigend ergeht an alle diejenigen, melde 
von bem Bermögen ded Gemeinfchuldnerd etwas 
im Handen haben, der Auftrag, ſolches bei Bers 
weidung nodymaligen Erſatzes vorbehaltlich ihrer 
Rechte, bei dem Concurs gerichte oder dem Maffas 
curator yw übergeben. 

Fürth, den 13, Juni 1846, 

Der kgl. Direftor : 
Fend, 





Privardefanntmadı 
1, Bei der in der Armen, Befchäftigungs, 
Anfalt heute vorgenommenen 7äften Ziehung find 
nachſtehende Preife von dem Inhabern der briger 
festen Loos ⸗/ Nummern gewonnen worden, ale: 
After Preid gu 20 fl. Nummer 107. 
2ter und Ster Preiß à 10 fl. Nr. 492. 333, 
Ater bis, Tier Preiß a5 fl. Nr.745. 977.586, 334 
Bier bie, Ihrer Preiß a 2 fl: 30 fr Nr 538 
959. 968. 1235. 240, 105. 948, SoR, 
16ter bis Sister Prei aà u fl. 15 fr, Nr. 1977. 
‚in 785. 758, 868. 523. 00. 1747. 238. 
1353. 585. 484. 944: 1334. 1000, 
149: 1129. 
Saller bid aoſter Preif a 30 fr. Nr. 444, 90 
859. 592. 644. 805, 852. 1093, 
Fester Preiß zw fl. Ne 610% 
Dieſes bringe hiermit zur Kenutniß. 
Anebach, den 1. Juli 18486, 
Commiſſſon des Armenpflegſchaftsrathes. 


Horlacher. Meyer. Schnürlein. Scmarjbed. 


I. Scwarzbedi, 


Lieberih, Verwalter, 





un. 


————n 


\ 
el 
| 
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» CT Anzeige für Tabakfchuupfer: Fr 
Daß ic; mein Lager von Schnupftabad durd die hier fo fehr beliebten Sorten: „Rappe 

de Paris Nro. 2. 3.4. 5. 6,, Rapp de Virginie, Doppelmops, Yugentabaf, Scolten, Rappe 
de Nancy Nro. 3,, Facon Pariser, Ma Nro 1., Marrocco 2te Sorte Sans Sauce, 
Sauerwaigen, Saarbrüder, fein Italiener and dem Fabriken der Herren Sotzbeck & Gomp. 
in Augsburg, Gebrüder Bernard in Regensburg und Offenbach, Iofeph Schürer in Würg. 
burg, Maulino & Gomp. und Rudolph Grods in Bamberg, Gebrüder Wechöler in 
Ulm‘ bedeutend vergrößert habe, zeige ich mit dem Bemerfen ergebenft au, daß von jept an bes 
nannte Sorten Schnupftabafe ja den moͤglichſt billighen Preifen in ganz friiher Qualität ſowohl 


in Büchſen, ald offen bei mir zu haben find. 
Ausbach, den 30. Juni 1846, 

2. Ich erlaube mir hiemit ergebenft 
anzuzeigen, daß ic das ganze Waaren⸗ 
lager der Herren Jakob Kamberti 
& Cp. dabier übernommen habe, und em 
pfehle die befannten Sorten Schnupf: 
tabafe, abgelagerte Rauchta— 
bake und Eigarren, ſowie die be 
liebte italienifhe Chocolade 
geneigten Abuahme beftens mit dem Be- 
merken, daß ich Diele Artikel in derfelben 
guten Qualität fortführen werde. 

Heinrich Deder. 


4. Berfiherungd » Auftalg gegen Scha⸗ 
den an Pferden und Rindern, 

Zu nähern Aufichlüffen über die Berfidierungd 

anftalt gegen Schaden an Pferden uub Rindern, 












fowie zur Beforgung der Aufnahmsanträge an 


diefe Anftalt biete ich hierdurch meine Dienfte an. 
Selbſt bei der enormen Scheu der Landleute vor 
Neuerungen haben doch bereits viele Zaufende 
fih als Mitglieder diefer Anftalt unterzeichnet, 
ba le den Biehbeflperm gewiß ganz in bie Augen 
fallende Vortheile gewährt. 
Wald bei Bunzenhaufen, den 22. Juni 1846. 
Gotilieb Säffner, 
5. Es werben 3000 fl. Kindergeld gan eder 
theilmeife ausgeliehen D 318 über 2 Stiegen, 


Rudolph König. 

6. Eines meiner Wohnhäufer, Brauhaus 
Gaſſe C 25 von 3 Stuben, 3 Kammern, 1 
Cabinet, 3 Küchen, mit Hofraum, einen Mleis 
men Garten — alles im beiten Zuftande — 
wünfche ich aus freier Hand zu verfaufen, und 
bemerfe, daß der größte Theil der Kauffumme 
darauf fann ftehen bleiben. 

Earl Orhme, 
7. Kalk-und Ziegelbrennerei-Berkauf. 
Eine gut eingerichtete und im beſten Betrieb 


ſtehende Kalt und Ziegelbrennerei mit einem Des 


conomiegur, zu welchem über 60 Tagw. Felder 
gehören, wird bei annehmbaren Geboten verkauft, 
Den Ort umd Befiger derfelben benennt auf frams 
firte Anfragen die Erpebition diejes Blattes, 

8. Nächſten Sonntag und Montag am ber 
Gaifengrunder Kirchweih it Harmoniemuflf, wos 
gu war zablreichen Befuch bittet Bödler. 


Zu vermierbende Wohnungen. 

ı. B72 if ein Quartier ju vermiethen, zu 
erfahren B 69. 

2. D 326 ind 2 Zimmer, Kammer unb 
Küche ıc, billig zu vermiethen. 

3. Im Haufe ded Buchbinder Steinhäufer 
vor dem Herriebertber ift eine Wohnung parterre 
beftebend aud 2 Zimmern mit Meubel zu vermie⸗ 
then und kaun ſogleich bezogen werden, 
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Königlih Bayeriſchen 


Sntelligenz- Blatt 


für Mittelfranfen 





Nev. 56. Ansbah, Mittwoch ven 8 In 1846... 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörven verfehiedenen Juhalts 


1 Bekanntmachung. 

(Die Pflichtbeitrage zur Armenlaffe betr.) 

Mir dem 1. d. Mts. trat der Termin zur Ent 
richtung der — für bie zweite 
Hälfte bes. Jahres 1837, oder die Zeit vom 1. 
April bis 30. September d. 8. ein, 

Zur Zahlung diefer Beiträge find nach der 
Verordnung vom 30. September 1815 (ſolch jah⸗ 
riges Inteligenzblatt Brite 1450) alle diejenigen 


biefigen Eimvohner pflichtig, weiche dem Staate | 


Familienftewer entrichten und das Doppelte ber 
felben iſt der zu leiſtende Armenbeitrag. Ine 
beſondere haben naicht mur die Gewerbtreibenden 
jahrlich 24 fr. vom Steuergulden, fondern auch 
die Haus» und Orunbfleuerpflichtigen, die Armen 
beiträge aus der Haus: und Grunditeuer nadı 
benfelben Normen zu entrichten, mad welchen bie 
Familienftener und mitbim auch dir Armenbeiträge 
bis zum Jabre 1943 ſchon gezahlt werden ſind 
Alle , ‚welche biernadı zur Zahlung der Armen: 

beiträge verpflichtet And umd micht fchom den ganı 
zen Jahreöbrtrag om eriten Termin gezahlt haben, 
werben daher aufgefordert, am folgenden Togen, 
nämlid: 

am Dienftag den 6. Juli 1846 A 4108. 
am Mitwoh 8. At09—217, 
.am Freitag o 4218⸗226 


am Samflag „it. 4327⸗3260. 


B 1-8, 

R 
am Dienftag „14: u, u 0" 11-109. 
Ci10— 194. 


am Mittwoch 48. 24 


am Freitag D⸗ 124. 
am Samſtag Das ⸗244. 
am Dienftag sl. m 7) D245— 354. 
am Mittwoch „33, u » D355-—461. 
Vormittags unter Angabe der Hauſernummern und 
Vorlagt ber Bıjdreinigungsbücher , an bie Rem 
dantur|der-Armenfaffe Zahlung zu Teiften. Es 


verden die Zahlumgetage auch noch befönder@burdh 


die Peligeimaimithaft angefagt werden, daher 
wird dr jo mehr auf genaue Einhaltung derfelben 
geredet ; ‚wie! außerdem die Süumigen an bie 
Erfüllung ihrer diedfallfigen Obfiegenbeiten gegen 
Fntrichtung einer Gebuhr gemahnt werden müßten. 
Andbah, am 1, Juli 1848. nun 
Urmenpilegihaftsrarh der mittelfr. —— 
Körber, Stirl. ! ‘ 
2. Zwiſchen Lichtueg und Oflern 8.36. wurde 
aus der obern Teuue des Backer Troner'fden Hau⸗ 
ſes dahier ein Kiſtchen mir verſchiedenen BSürſten 
machtrarbeiten, aamtich Büren verſchiedener 
Gattung, Kehrwiſchrn, große audekleinen Pin, 
ſeln entwendet. Bei der Uadrtauntheit des This 
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terö werden alle Gerichts, und Molizeibehörbem 
erfucht, auf bie entwendeten Gegenlände und- 
den Thäter ſogleich Spähe anzuordnen und allen 
fall ſige ſachdienliche Ergebniffe fogleich anher mit, 


theilen, 
Altdorf, den 18. Juni 1846. 
Königl. Landgericht. 
Richter, 1 Aſſeſſor, v. a. 


3. Au 18. Juni d. Jo. Vormittags pwiſchen 
8 und halb 10 Uhr wurden aus dem Haufe des 
Köblers Georg Endred zu Weiſſenbrunn mittelft 
gewaltfamen Einbruchs — Siem 

1) diefem Endreß eine mit Sifber befchlagene |, 
Tabafäpfeife, beitehend and tinem hofzernen 
Ulmerfopfe, einem farzert Rohre und einer |: 
furgen Spite von Horm mit fhmarzfeidenen |. 
Duaſten verfehen, im Werthe zu 3 fl., for | 

daun 

10 fl. befichmd in 2 a, J 
vreuß. Thaler, 6, 3, 1 fr. Stüden und 
Dfenmigen, und ein fchmarzfeidenes eis 
berchhaldtuch im Werthe zu 48 fr. ; 

2) der Stieftochter des Endred Margaretha, 
verehelicht am dem Gemeindehirten Ringes 
zu Weißenbrunn 

130 bie 140 fl. in Rronenthplern ; N 
3) bem Stieffohm bed Enbreß dem Schneider 
geſellen Stephan Doörfer | B® 
af, beſtehend im 1 Hramenthaler, | 
Suldenſtuck und 6 ober 3 fr. Stüde 
4) der ledigen Zaglöhmerin —* u 
or af B0Mr,, beitehend in } Suldenftüct, 
Sechfern, Groſchen, Kreugern und Pfen: 
nigen 
entwendet. Sämmtliche Juſtiz / und Polijeibehörs 
ben werben erſucht auf diefen Diebitahl und den 
zut Zeitnoch unbelaunten Thäter Spahe zu ver: 
fügen onb allenfallfige fachdientiche Refultate bie- 
her :grfälligit mitzuibeilem. 

„ Alsporf, am 26. Juni 1846. 

5. Rümigliches, Landgericht 
17 263 Schumader. 


ET? 


Alle diejenigen, welche, aus wad immer 
für einen Grund, einen Anfpruch an ben Nachlaß 
der verfiorbenen Witwe Maria Kohn zu Baiers ⸗ 
dorf machen zu fünnen glauben, werben hiedurch 
aufgefordert, ſolchen um jo gewiſſer innerhalb 
30 Tagen bahier anzumelden, als fie außerdem 
mit ihren Anſprũchen bei Audeinanderfehung des 
Nachlaſſes nich brrüdfichtiget werben. 

Erlangen, am 4. Juli 1846. 
Konigliches Landgericht. 
Dr. Meinel, Landrichter. 
5. Fuhrleute und Fuhrwerke⸗Beſſtzer, welche 
aus der Umgegend von Norblingen, Dettingen, 
Maffertrübingen und Gunzenbaufen nah NRürn- 
berg fahren, können bei der bieffeitigen Magazind« 


merwaltung gegen billige Kracht jederzeit Rück⸗ 


fabung auf die Ragerpläge: 
Eronbeim, r ; 
Waffertrüdingen, Settion Bunyahanfen ; 
Dertingen, 
Dürrenzimmern, 
Nördlingen, 
Möttingen, 
finden, wenn fle mit einem Bormeife ber betrej- 
fenden Eifenbahnbau-BSeftion verfehen find, oder 
die richtige Ueberlieferung verbürgen fönnen. 
Nürnberg, am 15. Iumi 1846, 
Königliche Eiſenbahnbau · Commiſſſon. 
Pauli, Dürig. 


e 

6. Im bießgerichtlichen Devoſitor io befinden 
fich nahbenammnte ältere Juſtig ⸗ und Adminiſtra⸗ 
tie Depoſtien. Da bie Cigenthämer dieſer Der 
poflten auf den Grund der vorliegenden Arten 
und angeftellten Recherchen nicht ausgemitteft wer, 
den können, fo werden alle diejenigen, welche 
Anſorüche hierauf zu madyen haben, ober geben, 
fen; hiemit anfgeforbert, biefelben längftens bin: 
new 3 Monaten von heute an bei dem umterfertig« 
ten Gerichte geltend zu machen, widrigenfalle ſie 
als herrnlos dem Fisfus zuerkannt werben, 
Rorbenburg alT., den 21. Mai 1848, 

Römigliched Laudgericht. 
Mayer, Landrichter. 


Seftion Nördlingen , 
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Vortrag an. .h Anmerfungen. 
nach dem Degofltenbuiche, | Papier 






Tor 'og/Men, \dahr. 
ı 30 Juni 1822 Erlös rm verfauften 1 Sehens 


frücheen von Neugereutz 
henten von Böfennördling 


ad ı bis zum Jahre 1805 bei dem 
Richteramte ber vormalig. Reiche; 
Made deponirt.  Zindrädftände 
jeit dem ı. Juli 1822. 
2. Zinsrüditände vom 1. DO 
ober t823. 
ds wiesuh b 















2] 10/Srrt,\1823|3infen ans dem ‚Erlöfe d 
Derofitum sub t. 

3] ao Juni 1822] Depofirum der Welfin für den] 4 
Fallmeifter Epelbäufenı 

4) 30) Juni \1822]Depofltum-des Juden Zell 
in Dorybah . wind 


dd. Bis zum Jahre 1809 bei 
dem vormalig. Stadtgerichte bas 
deponirt, Zinsrücfkänbewie 


db. Komme. in den Depoſiten ⸗ 

büdhern im Jahre 1824 zum er ⸗ 

nmale vor. 

16. Zinjen jeit 1: Oft. :1823 

ger m. Achlinger, Zinjen aus 
bem Devofitum subd . 


- 
& 
Pe 
5 
* 
tr 
* 
äg 
= 
= 
> 
SE 
=; 
* 
2 
— 
J 


berg. dem vormaligen Reichs ſtadtiſchen 
Richte raute bepomirt. Zindräds 
ſtande ſeit 4. Suliıi22, 

ads War bis zum Jahre 1808 
bei dem vormal. Reicdyeräcdwteramte 
abier, amb.bid 1809 beibem f. 
Stadtgerichte bepenirt.  Zind- 
uctſtand wie wor. 

ad 9. Bis anno 1805 bei dem 
vorm. Meichsftädter Richteramte 
eponirt gerpejen, Zinorückſtand 









Gaution Des Oppelt vos Er 
mebbofen SEN 


9 a0 Juuni ‘1822 devofirum der Salpsterfiebe, 
rin Rodarin zu Ainilerichr, 
deponirt fiir einen gewiſſen 
Kramer . . 

incl. für Job B4. Ohrof ans 

Steinach, in Sachen Job. 

Xeonb. Vechuer von Imfiagen 

gegen Örod nen Steinach im } 

Würtemberg, Gitertaufch] 200 — — 
1 für die Wala «ub 10 | | indruditände. vom 1. Diteber 

Zinfen aus obigen 200 fl] 5845 !— — !1823 an. 
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7. Bekanntmachung dei’ 


& Voligei-Bezirt. 





1! Heidenheim, Treuchtlingen. 


„ 





—— Gloßner, ag 
meifter, 

‚Johann Georg Gloßner, Benmaden 
s] mins Dorothea Glofner, He 





Vormittags bei Vermeidung ber Riheberlkfihrigung. geltend zu machen 


Anfprüce aller Art an Borbenamnte find Bid Tängitend am eignen, den 1 Iuti L. 4 
ig I uf! N 


Heidenheim, dem 27. Juni 184 


8 Zum Bau der fal. — menden 
200 bayerifche Gentner Mineralsheer 
erfordert. Es werben baher Lirferungeluflige 
eingeladen, ihre deffallfigen Angebote franfo 
Augsburg oder Donauwörth, dann franfo Bam⸗ 
berg auf den Bahnhof geliefert, ſchriftlich und 
verfchloffen, unter Adreſſe der unterfertigten Com⸗ 

mifflen, und mit bem Beiſatze: 
Dffert für Mineral» Theer-Pieferung 
verjehen, längftens bie I 

24. Juli 1. 36. Abends 6 Uhr 
franfirt dieforte einzureichen. Dig Angebote fol» 
ien enthalten 

1) den Preis per bayer. Sportes-Geniner „, franfo 
Augsburg oder Donauwörth,” dan, franfe 
Bamberg auf den Bahnhof gelieferg 

2) Die Erklärung, wenn die Lieferung begon 
nen und vollendet werden fanı, 

3) Welches Prozenten-Berhältnid der Tharar 
zum Srporko⸗Gewicht dergeſtalt garantirt 
wird, daß jedes Mehrgewicht des eutleer⸗ 
ten Faſſes im Abzug gebracht wirb 

Nürnberg, den 29. Juni 1846. 
Konigliche EifenbahnbawCommiffion. 
Pauli. Durig. 
9. Der Baueremann Konrad Hiller von Mfe, 
Herrnöheim bat fi freiwillig unter Curatel be: 


L "ini Sandgerin. 
“0 „Dir. leg. a 
„Bäüner, 1. Affeffor. 


m , Vom königl. Kreis und Stadrgerücht 


‚ga der Feuchtwanger Straffe D 64. nebft 


it7% | 
| 


geben, und ift demjelben ber Bauerdmann Johann 
Schmitt von dert beigegebrn worben, N 
Dieß wird gefepliher Beflinmung gemäß mit 
dem Beifügen zur öffentlichen Keuntniß gebracht, 
daß allenfallige von Kontad Hiller ohne ; 
mung feines Eurators —— 
träge als null und nichtig ee 
Sechaus, am 30, Auni/1846, 


Fürflliches DER —— 


Gerichtliche Verſie igerungen 


mn 







bad, wurde nach Antrag eines 
ers das Wohnhaus in der Herrieder 


hör dem öffentlichen Verkauf im Wege ber 
rollſtreckung unterſtellt, und iſt hiezu nahe 
Stridystagfahrt auf 

Freitag den 24. Qulil. 96, Früh 11 
im biesgerichlichen Sypethetenannbietale: 
raumt, np A 

Das fragliche Wohnbans ift 33 
brei Biertheilmafflo und ein Bieribeilvon 

Dadjelbe enthält | 

a) in Geuterrain einen gewölbten Keller, 

by zu ebener Erde 1Gaſtſtube und 2 Kam, 


mern, I. Rüde, 1 Schlachtfammer, 1 Holj- 
fammer und & Pierbftallungen auf 12 Städ; 

co) im. ertien Stod befinden fih 3 heisbare 
Stuben, 4 Kammern, ı Küche und I sv. 
Abtritt, 

In dem dabei befindlichen Zwerghaus find 4 
beijbare Stuben, 3 Raumern,: 3 Küchen. 

Zu demfelben gehört ein gepflafterter Hof, Ne 
bengebäube und Pumpbrunnen, ferner eine reale 
Hedemwirthidyaft und Branntiwrinbremmereigeredy 
tigfeit. 

Der Schägungswerth des gejammten Une: 
fens beträgt 4250 fl. 

Zahlungsfähige: KHaufsliebhaber - werden zu 
obigem Stridyetermine mit dem Bemerfen einge 
laden, daß der Hinichlag mach 5. 97 und 98, 
des Prozeßgeſetzes von 1837 ſich richten, 

Andbadı, den 10, Juni 1946, 

Der königl. Direftor 
Kraußold, 

2. Bom fgl. Kreis und Stadtgericht Nürm 
berg wird in der Concursſache des Kaufmanns 
Wolfgang Albert Mayer, Firma E. G. Haugf, 
zur Berfteigerung des zur Maſſa gehörigen Haufes 
S Re. 330 auf der Full, nachdem am Iten Ders 
Krichätermin der Schägungsmwerth nicht erreicht 
mworben;, anderweitig auf 


Montag den 3. Auguft d. Is. Borm. 9 Uhr 


in. dem Sommtifflonszimmer Nr, 12 Termin ber 
zielt und fid dabei lediglich auf das dieſſeitige 
Audichreiben vom 24 März b. Jo. bezogen. 
Nürnberg, den 2. Juni 1846. 
Der fönigl. Direktor: 
Dr. Seuffert, 


31, Bow fgl. Kreis +» und Stadigeriht Nürns 
berg ift anf Undringen eines Spporhefgläubigers 
das Haus L, Nr. 559 I dahier, dem öffentlichen 
Berlauf unterftelt worden, und wird Strichs⸗ 
termin auf 

Montag den 27, Juli 1846 Vorm, 11 Uhr 
im dießgerichtlicen Befchäfrdzimmer Nr, 20 an 
beranmt.. Dieſes Haus lirgt im f. g. Waſchers⸗ 
hof, ift drei Stod hoch, theild maifin, theils 


von Fachwerl gebaut, : doppelt mir Ziegeln ein⸗ 
gebett. ; Das ſelbe enhält im erſten Stock einen 
Tennen mit Rüde vereinigt , eine Stubt, ‚eine 
Kammer; im zweiten Stor: einen Vorplatz, eine 
Stube, eine Kammer, cime Rüde; imbeiften 
Stof: einen Borplag, eine Stube, eine Kam, 
mer und eine Küche; unter dem Dach zwei auf 
einander ſtehende Böden. Es it frei, lauter und 
eigen. Auf demſelben haftet ein liquides Forft 
recht von zwei Mäh Sceitholz , drei Mäf Stod- 
hol; und 100 Stüf Wellen, und bei deram 
3, Mies. gerichtlich efbebenen Taration wurde es 
auf 1850 fl. gewersbeti Der Hinfchlag geichicht 
nad, 3. 64 bed Hyrech Geſ. und $. 98— 101 
des Drogefgefened vom 17: November 1837. 

Es werben zahlumgsfäbige Kaufslie bhaber zu 
diefem Termine «mit dem Bemerfen eingelabem, 
daß dem Gerichte unbelannte Perfonen ſich fofort 
bei der Tagefahrt über ihre Zahlungsiähigleit 
aus zuweiſen haben. 

Nürnberg ‚ den 16. Juni 1848. 

Der fgl. Direltor. 
Dr. Geuffert. ; 

4. Im Wege der Hülfsnolltredung wird das 
Mohrhaus des Bürgers Johann Roth von Iphor 
fen Rr, 259 mit Scheuer, Stalking und Holz 
lege, 18 Dezim. Hofraum, »PIRr, 2830,05 
Deyim, Garten, PIRT 2836, 1. Zagm. 7 De. 
Holzwiefe, PIRr. 5399; nebſt ganzem Gemeindes 
und-66 Ruthen Laubholzrecht, auf 2200 fl. ge 
wũrdiget, 

am 31. Juli VBorm 10 bio 12 Uhr 
ir dortigen Gaſthauſe zum weißen Noß meinbie, 
tend verfleigert,, und bri erreichter Tare fogleic, 
zugeichlagen, was bierdurdygur allgemeinen Kennt 
niß gebracht wird, 

Met. Bibart, den 28, Mai 1846.17 

Königliched: Landgericht. 
v. Praum , Laudrichter 

5. Ian Wege der Hilfövollfiredung wird das 
Schmie dgut HER: 49 im Pahred, PiNr. 42 
wozu gehört; ein Wohnhaus mit Scheune und 
Hofraum, eine gewölbte Rohlenfammer-in dem 
Haufe Plr. 43 und halben Antheil am Badojen, 
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PINT. 43} Brandverficherungsfapital 200 fl, — 
belastet mit 1 fl. 53) fr. Erbgind, 10 pet. Hand» 
lohn, Blutzehnt und ſchualzgeldyflichtig zumfgl. 
Rentamt Neuſtadt, tarirt auf 50 — am 

Donnerſtag den 16. Juli 1, J. Nachm. 3 Uhr 

in dem Hofmann’ihen Wirthehaufe zu Pahres 
mach Maßgabe der Novelle vom 17, Nov. 1837 
und bes Syn. Gefes. öffentlich verlauft werben, 
wozu man befig« und zablungsfähige Haufsinftige 
hiemit einlader mit dem Bemerken, daß die Schmied» 
gerechtſame real ıft 

Neuſtadt ald,, am 2, Jum 1846. 

Konigliches Tandgericht. 
Mibel. 

6. Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der Liſette 
Heornung babier gehörige Wohnhaus Nr. 100 in 
der oberen Schmirdgaffe wird wiederholt am 

Montag den 3. Augufi ec. Borm, 11 Uhr 
im @erichtestofale zur öffentlichen BVerfleigerung 
gebracht, umd Ind die Etrichbedingumgen ſtünd⸗ 
lich in der landgerichtd-Regiftratur dahier einzu⸗ 
ſehen. 

Rothenburg, am ı. Juli 1846. 

Konigliches Landgericht. 
Maner, Yandrichter. 

7. Das fol. Landgericht Windsheim verfauft 
auf Anbringen eines Blänbıgerd an die Meifls 
bietenben machbezeichnete der Wittwe Urſula Bar: 
bara Herbolgheimer in Alcheim und deren Hinder 
gehörige und in dortiger Rlnrınarluna nelegeme 
Realitäten : 

1) eim unbezimmterted Feldlehen, das Hader: 
gütlein genannt, erbzimelehentar zum fgl. 
Nentamte Jvoheim, und beitehend aus AR 
Tagre. 47 Dejim. Aeckern, 30 Desim, Wie: 
fen und 23 Dezim, Drbung, tarirt auf 
287 fl; 

2) 92 Derim Ader um Haslein, Plür. 655 ab, 
Bon. 61,6 und 7, tarirt auf 45 fl; 

3) 83 Dezum, Ader imoberm Dorfe, Pie. 853, 
Bon, ÖL 6, tarırt auf sn; 

#, 1 Zagw. 32 Degim. Acer im Gemeinde 
holz, Pr 1929, Bon, &, tarirt auf 
180 fl; 


5) 7 Tag. 34 Dezim. Wiefe im Luft, PiRr. 
233}, Bon. Gl. 18, tarint auf 375 fl.; 
6) 18 Dezim. Wiefe im Albach, PINr. 6045, 
Bon. Gl. 16, tarirt auf 35.fl.; 
7)34 Deyim Ader früber Weinbergam Gchaam: 
berg, PR. 1274}, tarit auf I6 fl; 
8) einem ganzen Antheil am ber Schäferei im 
Altheim zur Schanfhaltung mit 12 Stũcken 
und acht Pierchnächten, tarirt anf 300 fl.; 
sur öffentlichen Verfteigerumg biefer Realitäten 
iſt auf 
Montag den 17. Muguft I. 36. Borm, 9-Uhr 
im Pocherfchen Wirchöhnufe im Altheim Termin 
angefeht, mezu befis+ umd zahfungsfäbige Kaufe, 
Tnftfge mit dem Bemerfen geladen werden, daß 
he’in'der Zroifchengeit über die mähere Befchreis 
bung und die Belaſtung der Mealitätem in der 
Berichtdregitratur ich unterrichten können. 
Windsdeim, am 17. Juni 1846, 
"omgliches tandgerich 
Donle, Landrichter 
8. Auf Anbringen eines Hypothetenglaubi⸗ 
gers wird das Anweſen der Michael Schopffchen 
Eheleute zu Obertafchendorf, H6.,Rr. 13 a. dem 
öffentlichen Striche daſelb umterfiellt, unb zu 
deffen Abhaltung Termin auf 
Donnerstag den 30. Juli ec. Früh v Uhr 
anbreanmt, : 
Zahlumgstabige Streicher werben mit den Bes 
urerlen eingeladen, deß der Beſchrieb bed zu ſub⸗ 
baftirenden Anmeiens in biefiger Regiftratur zur 
Einſicht vorliegt, umd der Zuſchlag bei Erreichung 
bed Tarwerthes von 1500 fl. nach 55 97u 98. 
der Projränovelle vom Jahr 18837 erfolgt. 
Inte. Scheinfeld, den 9, Juni 1846. 
Aurülsches Sperrichaftegericht Schwarzenberg. 
Rottmarmm. 
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Gerichtliche Borladumgen 
Vew pl, banır Ktreis- und Stadtgericht 
Ansbach werben alle diejenigen, weiche an dem 
Naclaf dee vrrftorbenen Johaun Kaspar Auern ⸗ 
heimer,, vormalıgen Krankeuhauswäriers daher, 
ale Erben Anfprüche machen zm Fünmen glauben, 


Google 


aufgefordert, dieſelden dahier und zwar fpäteitend 


in dem hiezu anf 
Montirgben 11. Januar 1847 Borm. 9 — 12 Uhr 


im Turmariatäjimmer anberanmten Terntine ans 
zumelden, und macdjuweien, widrigenfalls bei 
Auseinanderfekung ded Nachlaſſes darauf eine 
Rüde nicht genommen und, derfelbe dem kgl. 
Fidcns ausgehändigt werben mwürbe, 
Undbadı, deu 8, April 1846 
Der tgl. Direttor: 
Arauſſold 


2, Dom fgl. Kreis» und Stabtgericht Nutn⸗ 
— werben die unbefannten Gläubiger des am 
Maid. I. bahier verfterbenen Siegellge · 
—— Jehann Burkhard Philirp Port ie 
mit vorgefaden, binnen 30 Tagen ihre Berhsrum 
gem am obigen Nachlaß diesjeits um fo Bkwiller 
geltend zumachen , als außerdem bri Andrinans 
derfegung-diefed Nachlaffes hicrauf eine Rüsficht 
nicht genommen werden wiirde. 
Nürkiberg, am 19, Jum 184% 
Der tgl, Direltor: 
Dr. Seuffert. 


3. Der ibraclifcye Knonfmacher und Handels · 
mann Marr Dachauer zu Thalmeffing hat auf 
Zufammenbernfung feiner Gurrentgläubiger zum 
Verſuch und Abſchluß eines Nachlafverglridird 
angetragen. Es werben daher bie fümmtlichen 
Eurrentgläubiger ded Marr Dachauer mihrbem 
Anhange, daß die Hppothelen 2460 Ad Ketragen, 
und durch die gerichtliche Jupentarifatiemfichneine 
Heberfhuldung von 2424 fl. 50 fr. beraußgellclt 
bat, zur Liquidatien ihrer Forberungen jowie zur 
Abgabe ihrer Erklärung auf des Debenten Vor 
ſchlag anf 

Mittwoch den 5, Auguſt d. I6. Borm. 9 ihr 


zum biefigen Geriditöfike unter dem Rechtenach⸗ 
theile vorgeladen,, dal die Ausbleibenden unter 
ben im $. 70 ber Prozef-Novelle vom 17. Nor 
vember 1887 enthaltenen Befchränfungen als ber 
Mehrheit der Gläubiger beilimmend angefchen 
werden würden. Dirjenigen, weiche ſich durch 


Bevollmãchtigte vertreten laffen wollen, : haben» 
biefe mie Spezialvellmacdt gu verfehen. 

Greding, ‚den 12: Juni 1846. 

Königlidyed Landgericht. 
Stöger, Banbrichter, 

4. Rachdem der Ultiser Andreas klufeln zu 
Stetten feine: Weberfhuldung dem Gerichte ange 
jeigto and «um Eröffrtung des Umiverfalconcurds 
Projeſſes über fein Vermögen gebeten bat, mens 
ben die geſetzlichen Epiftärage in folgender We iſe 
ausgeſchrieben: 

1) zur Anmeldung) der Forderungen und deren 

gehorigen Rachweiſung 
Montag dem 13, Julius 
2) zur Audringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forberungen 
Donnerftag den 13. Auguſt 
3) jur Schlußverbanblung 
a) ber Replit 
Montag ben 114, September 
b>.ber Duplif 
Dienflag den’ 29. September 1846 
worin ſich vie ſammtlichen Gläubiger des Unſelt 
jedesmal Vormittags 9 Uhr dahier einzuſiuden 
haben. Das UAusblelben am dem erſten Edilte 
tage bat die Ausſchließgung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Concursmaſſe/ das Ausbleiben an 
den übrigen Tagen dem Ausſchluß der an denfelben 
vörzuntehinenden Handlungen jur Folge. 

Diejenigen , welche von dem Bermögembes Ge 
ueinſchuſduers erone in Hãuden haben) werden aufs 
gefordert, ſoſches unter Dorbehaft ihrer Rechte und 
bei Vermeſdung des Erjüges bei Bericht zu übers 
geben, Die biejegt bekannten Schulden betragen 
3242 1. — das vorhandene Bermögen wurde 
auf 540 fl. 4 fr, geicdäbt. 

Gunpenbaufen, am.25. Mai, 1846, 

Königliches - Landgericht, 
Müller, 





Privarbefanntmadyngen. 
k: Da. dns Schreiner gewerb vom hochlöblis 
chen Mogiftrat die Erlaubniß zu einer Möbelver 
leihanftalt erhalien hat, - fo brimgem wir zur ers 
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gebeniten Anzeige, daß bis zur gämlichen Her⸗ 
ſtellung derjelben von heute Möbels aus dem Mas 
gayin im ber Therefienfiraße gemierhet werben 
tönnen. Eröffmer wirb zw jeder Zeit bei Schreis 
ner Krebs Anto und DIE B Hauch iſt basfelbe 
jeden Mittwoch won ı bis 3 Uhr offen. 

2. Alle diejenigen, welche an ben am 24, 
d6. Mts. dabier verſtorbenen Privatier Joh. Gottl 
Birkmeyer eine Forderung gu machen haben, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, ſolche bis zum 2. Auguſt 
1. 386. bei Unterzeichmerem geltend zu madıen; da 
nach diefer Zeir keine Ruckſtcht darauf genommen 
werden fann, Zugleich werben alle biejenigen, 
welche irgend eine Zahlang am ben Berichten zu 
leiſten haben, erſucht, felde bis dorthin zu bes 
richtigen, außerdem gerichtlich eingefchritten wers 
den mwürbe 

Ansbach, den 27, Juni 1846, 

Job. Friedr. Birkmeyer,, 
Seifen und Lichterfabrifant. 





—— — — — 





!®, freitag den 10, Juli fahre ich mit einer 
leeren Thaiſe nach Donauwörth, 

Det, Rohnkuricher A 250, 

4 D8%2inder Herrieder Borftadt werben alte 
Betten aufs billigite und fchönfte hergerichtet. 

5. D 271 it ein Landwehr⸗Uniform zu wer- 
faufen. 

6 Es it ein kleines Kinderchaidchen Fit. A 
Nr. 168 zu verkaufen. 

7, Nächſt Neufed bei Ansbach liegen einige 
hundert eidyene Nushölger von verfchiedener Stärfe 
fowie auch 22 fichtene Bauftämme zu verkaufen; 
Näheres ift im Haus Pit, B Nr, 19 zu erfragen. 

8. Bemwährter Fliegentod, ſowie auch Flie⸗ 
genfrim die Schachtel a 4 fr. iſt zu haben bei 

r G. ©. Blauhorn. 

ev » Doftfuchen, jowie auch Ehinrjerkuchen wer« 

dem taglich frifch ver fertigt, bei Conditor 
Eduard Dollfuß. 


— ——— 


— — — — ö— ——— — — — — 
10. BE Im der Oſterchriſtiſchen Spezerei⸗, Farb⸗ und Colouialwaaren⸗ 


Handlung jr. zu haben: Bere Burgunders, Eimmenthaler +, Limburger », Baden- 

jitein, ſowie alte Schweizersäfe, zu fehr billigen Preifen; und daß Schweizer⸗Kaͤſe, 
bei Abnahme von ganzen Laibihen mit 12 bis 15 fr. befonderd billig abgegeben und daber bei ges 
genwärtiger Gebrauchs zeit beſtens empfehlen wird. 


— — —— — — —— a men — — — — en — —  — — —_ pm — 





Toded-Anzeige. 

Lieben Verwandten, Freunden und Bekanuten 
midmen wir hiemit in der fchmerzlichften Betrüb ⸗ 
niß die traurige Nachricht von dem frühen Dahin 
ſcheiden unferer jüngften innigſtgeliebten, theurem 
guten Tochter, Schweſter und Schwägerin 

Jungirau Margarerba Barbara Krug. 

Schwer geprüft durch ein neun Monat langre, 
Lungenleiven, vollendere fie im ſtiler Ergebung 
in den Willen Gottes unb unter den Thränen ber 
Ihrigen ihr theures junges Reben in bem Blüthen 
alter von 17 Jabren umb 10 Monaten am vers 
wichenen Samflag ben 27. Juni. — Glaube, 
Liebe und Hoffnung begleitete fie durch des Todes 
Hallen zu dem Glanj der Herrlichkeit, und unfere 
Ihränem feuchten den Hügel ihrer Ruhefätte. 

‚Siebei’richfen wir am alle diejenigen ben vollen 


Ausdruck des tichgefühlten Danfes, melde ber 
“Frühnoflenderen bei ibrer Beerdigungsfeier in 
sahlreicher Begleitung aus allen Ständen bie 
legte‘ Ehre erwiefen und unferem tiefen Schmerje 
den Treffder Threilnahne gewährt haben. 

Schrläfinded — e, ſchlaf im fanften Frieden, 

DIE Ber Auferfichungsmergen grant! 

Ah, da unten, da ift Ruh’ befchieden, 

Da verſtummt der Schmerz, der lage Paut. 

Mir, auch wir, nach flücht'gen Erdentagen, 

Werben bald zur Rube bingetragen ! 

Moffertrübingen, den 2 Juli I846, 
Die trauerndben Hinterbliebenen. 


r} 


Zu vermiethende Wohnungen. 
1. Es ifi em freuudliches Logie bis Lauremi 
zu vermiethen; wo jagt bie Rebaftion. 
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9: A6ikeim Quartier zu vermiethen. ‚Menbamten Tannenberg; 3. Julius Auguſt Gott 
3: A 88 if eim Logis, beftehend in 2 Zime_ lirb, Sehbn des Herrn, Pfarrers Hornung; 4. 


mern und einer Kammer für eine fille Familie 
oder andy febige Herru täglich. zu wermiethen. 

4A 104 bei Glafer Adler ift der mittlere 
Gaben nen hergerichtet zu vermietben, 

5: A 282 if ein Meines Quartier täglich 
jun vermiethen. 

6. A327 (Ind am Herriederthore imerften uud 
Ben Stod bis Laurengi Quartiere zu vermierhen. 

7. Bei Weinhändier Holjinger A 168 iſt ein 
feines Quartier mit Stubenfammer und Möbeln, 
wie auch zwei größere mit Kammern und Stal⸗ 
fung nebſt einem hübfchen Antheile Gartens täg- 
lich zu vermierben. 

8. B72 ift ein Quartier zu vermiethen, ju 
erfahren B 69. — 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 29, Juni bie 5. Juli 1846. 
St. Johannis: Kirde. 

1, Getaufte. 

1. Johann u, und Johann Konrad, Zwillinge 
Söhne des Taglöhners Gerbig; 2. Johann Mis 
chael; 3. Ana Dorothea, Töchterl. des Bauern 
Gehret in Strürh; 4. Johann Georg, Böhnl. 
des B. u. Pilaerermeifters Hrn. Springer, 5- 
Sohann Georg, Söhnl. dei B. u. Schuhmacher. 
meitters Hrn. Hofmann 

2. Getraute 

Hr. Johann Ehriftonb Sıhreiner, ©. u. Schnei⸗ 

dermeiiter, mit Chriſtiaua Sophie Eberlein 
%. Begrabene 

1. Johann und Johann Konrad, Zwillliigs: 
Söhne ded Taglöhnere Berbig, Hd. 2 T. alt an 
zu früher Geburt; 2. Eva Maria Seig, Tag. 
föhnerswittwe, AR. 773.5 M. 16T, alt an 
Entfräftung ; &. todtgeborner Knade ded Kauf. 
mannd u. Magiftrardrarhe Herrn Hauber 

St. Sumpertus: Rirde 
BGetaufte 

Anna Jobannag Gatbarına Margaretha, 
Tochter des B. u. Spezereihaudlers Herrn Böfch ; 
2. Ludwig Conrad, Sohn des Herrn Stadtgerichts⸗ 





Charlotte Helene, Tochter bed Herrn Berwaltere 
Brendel. 





Fremden-Anzeigen. 
Bom. 29, Juni bis 4. Juli 1846. 

Krone. Hr. Kfın. Et von Göppingen, Hr. 
Baron von Thüngen von Hohenfirchen, Hr, Guts⸗ 
befiger Moͤnch von Schalfau, Hr. Priv. Kawa- 
pindfy von Warihau, Hr. Tapezierer Rämme 
ter vom Augsburg, Hrn, KA. Seybold von Rürs 
berg, Hoffmann von Leipzig, Hr. Priv. Fritſch 
von Dresden, Hrn. Kl. Roder von Bern, Per 
ter von Frankfurt, Hrn Priv. Maper von Züs 
ri, Dupeont mit Gatt. von Franffurt, Hr. 
Fabr. Weckerle vom Meiningen, Hr. Kfm. Grür 
nenwalb von Coburg. 

Steru. Hr. Priv. Mereton won Lyon, Hr. 
Kfın, Molzen von Hamburg, Fran Freifrau von 
Sedendorff von Bröningen, Hr. Arhr. vom ker 
chenfeld von Bamberg, Hr. Priv, Tegelled von 
London, Hr. Kfm, Wierremann von Kaufbeuren, 
Hr. Baron von Redwitz mit Fam. von Breslau, 
Hrn. RA. Konrad von Werdau, Schmidt von 
Elberfeld, Göß ven Schweinfurt, Hr. Privat. 
Nerric von London, Hra. Kl. Schenpienberg vom 
Elberfeld, Wolf von Franffurt, Hr. Minifte 
riafrath von Bol; von Minden, Hr, Hofapo⸗ 
thefer Einptim, Kam. von Würzburg, Hr. Gute— 
bei, Schau von Bern, Hrn. Kl. Fügli von 
Mainz, Hänle von Fürtb, Sehmitz von Benn, 
keunet von Berlin 


Löwe. Frau Oberlieutenantin von Hayderm 
Ram. von Augéburg, Aran Nätbin Merfe von 
Würzburg, Hr. RR. Dertel von Erlangen, 


Scyeibe von kauf, Hr. Priv. Horf von Feipzig, 
Hrn. KA, Mad von Jeny, Neb ven Züri, 
Schleich von Nürnberg, Ge, Erlaubt Graf von 
Vüdlers!impurg von Galldorf, Frau Senatorin 
Ballentıner von Altona, Hr. Kim. Erdinger vom 
Nürnberg, Mad. Kurileff von Berlin, Hrn. Ki. 
Buchner von Sch. Gemünd, Brader von Mei- 
ningen, Klinger von Mt. Breit, Hr. Ingenieur 
84 
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Bauer von Coburg, Fraͤul. Rudolph ven Rürn ⸗ 


berg, Hr. Fabr. Gelzelmann von Meibelberg, A 


Hr. Kfın, Cham ven Frankfurt aM, Hr Land 
richter Regeldberger von Mündberg, Hr. Kfm, 
Roth von Kigingen, Hr. Revierförfier von Schlim- 
bach mit Kamilie von Erlangen, Hr. Fabr. Bir 
— von Thurn, Hr. Kfm, Erdinger von Nürn, 


Bieter Hrn, KA. Dreyfuß von Mainz, Maier 
von Sailtingen, Gabn von Wiesbaden, Schiff 
von Franffurt, Hr. Butsbef. Heinrich von Mann, 
heim, Hr. Kfm, Levi von Fürth, Hr. Ehemifer 


Legerer von Hanau, Hr. Vilar Griedbadh. von 
, Hr. Künftler Bäumer von- Norbhasfen, 


"hr. Priv. Landmann von Bern, Hr. Fabr. We⸗ 


ber von Wirsloch, Hr. Kfın, Steiner von Kigins 
gen, Hr. Kfm. Stodheim von: 
Hr. Bildhauer Pfügner von Dresden, Hr. 2, 
Klugmann von Wiefenbrenn, Hr. Fabr. Geifens 
börfer von Eifennah, Hr. Kfm. Blumenthal von 
Offenbach. 

IB, Ro. Hr Tachfabrikaut Zimmermann 
von Weifenburg, Hrn, Dandeldl. Mofenmann 
von Deornheim, Genger von Ermeshofen, 


Digitized by Google 
- J “ 


1147 
dt 





1148 


ichni 


Be 8 
A)der Polizeitaren für Brod, De ds, Qe den M 
er. —* für den Monat Juli 1846, 


B) der Duͤrchſchniits⸗Preiſe der 


A. Taren für den Monat Juli 1846, 


1 Kür Brod. 


Binde [awerjed Brod für 1a. 
ol wie : | »oi— 
Ein Laib fi ren Brodes für 6 fr. 
fol wie 
eis Lalb —— Vrodes für 3 fr. 
fol wiegen . . 
Ein Kipf für 6 fr. fol wiegen - 
» nnd foll wiegen . 
Ein Kipf für ı fr. fol wiegen 
s Gemmel für ı ?r. foll wiegen 


u. Für Mehl. 


R t 
——————— 
veiſtes Mehl koſtet 
WMittelmehl kofter . 


Nachmebl kofter . 
Gries koſtet 


im. Kür Fleiſch. 
Ein Pfund — * kofter . 
D ⸗ bie ih ⸗ 
» Kalbfleii 
Pi els u. Ehaffleifh 
‚ chwe inflelſch koſtet 
IV. Fuͤr Bier. 
—— Bess braunen Binterbierst. 


» &orherbiers }. 
Der Lotalauffälag iſt eingerehnet. 


V. Kür Salz. 
Das Pfund Salı . 


’ 
8 





Ansbach, den 4. Juli 1846, 


ictnalien und Lebensbedüͤrfniſſe 


im Monat Juni 1800. 


B. Durdfcnittöpreife vom Monat Juni 1840. 
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Beilage ‘ 


Königlihb Bayeriſchen 


Intelligenz— Blatt 


für Mittelfranken. 








Nro, ss. Unsbad, Samſtog ben 11. Su 1846, 


Belfanntmahungen Öffentlicher Behoͤrden Ger Inhalte. 


1. Zwiſchen Lichtmef und Oftern b. Is. wurde 
aus ber obern Tenne des Bäder Troſter ſchen Haus 
ſes dahier ein Kiſtchen mit verſchiedenen Bürftens 
macherarbeiten, nämlih: Bürften verfchiedener 
Gattung, Kehrwiſchen, großen und Meinen Pins 
feln entwendet. - Bei der. Unbefanntbeit bes Tha⸗ 
terö werben alle Gerichts, und Polizeibehörben 
erſucht, auf die eutwendeten Gegenflände und 
ben Thäter ſogleich Spähe anzuorbnen und allen 
fange fahdienliche Ergebniffe fogleich anher mits 
zutbeifen. 

Altdorf, den 18. Juni 1846, 

Königl. Landgericht. 
Ricyter , I Affeffor, v.a. 


2. Am 18. Juni db. Is. Vormittags pwiſchen 
8 und halb 10 Uhr wurden aud dem Kaufe dre 
Köblerd Georg Endref zu Weiſſendrunn mitrelft 

gewaltjamen Einbruche 
2) biefem Endreß eine mis Silber beſchlagene 
Tabafspfeife, beftchend aus einem holzernen 
Ulmerfopfe,, einem furgen Rohre und einer 
furgen Spite von Horn mit jdywarzjeidenen 
Quaſten verjehen, im Werthe zu 3f., für 

dann 

20 fl. beſtehend ın 2 Kromenthalern, 1 
preuß. Thaler, 6, 3, 1 fr. Süden und 





Pfennigen, und ein fhwarzfeidenes Meis 
ber · Halstuch im, Werthe zu 48 fr. ; 

2) der Stieftodyter des Eudreh Margaretha, 
verehelicht an den Gemeinbehirten Ainget 
zu Weißenbruun 

150 bis 140 fin Kroneuthalern; 


3) dem Stiefſohn des Endred dem Schneiders 
gefellen Stephan Dbdörfer 

4f., beſtehend in I Sromenthaler, 1 

Buldenftüd und 6 oder 3 fr, Stüden; 


4) der ledigen Zaglöhnerin Kunigunda Liebel 
4,30 fr.,. befiehend im ; Guldenftüde, 
Sechſern, Groſchen, Kreuzern und Pfens 
nigen 

entwendet. Simmtliche Juſtiz + und Poligeibehörs 
den werben erſucht auf diefen Diebitahl und den 
zur Zeit noch unbelannten Thaͤter Spähe gu vers 
fügen-und allenfallfige fachdienliche Reſultate hier 
ber gefälligit mitzutheilen. 
Altdorf, am 26, Juni 1846, 
Königliches Randgericht, 
Schumacher, 

3. Zum Bau ber tgl. Eifenbahnen werden 
200 baverifche Gentner Miueraltbeer 
erfordert. Es werben, baher Lieferungẽluſtige 
eingeladen, ihre ‚bedfallfigen Angebote franfo 
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Augsburg ober Donauwörth, dann franfo Bam ⸗ Augeẽburg ober Donauwörth, dann franfo 
berg auf dem Bahnhof geliefert, ſchriftlich und Bamberg auf den Bahnhof geliefert. 
verfchloſſen, unter Adteſſe der unterfertigten Com⸗ 2) Die Erflärung, menn bie Bieferung begon ⸗ 
mifffon, und mit dem Beifaße: nen und vollendet werden fann. 
DOffert für Minerals Theerskieferung 3) Weldyes Projenten-Berhältniß der Tharas 
verfehen, längiiens bie zum — dergeſtalt garautirt 
i E ‚wird, daß jedes ‘ des entlcers 
2. Juli 1. 3. Abende ⸗ Uhr I Fan Bela In * —* 

frantirt dießoris einzurcichen. Die Angebote ſol⸗ Nürnberg, den 29. Sat 1846. 
len enthalten Königliche, Eiſenbahnbau · Cowmiſſlon. 

1) den Preis per bayer. Sporko⸗Centner, franfe Pauli. Dürig. 

4. Befanntmadung. 


Zufolge Bejchluffes der koͤnigl. EifenbahnbauSommifflen zu Nürnberg ı vom 27. Juni 1846 
Nr. 15118 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Dienftag am 28. Juli 1846 Vormittags 8 Uhr 
bei ber unterfertigten Poligeibehörde nachſtehende Eifenbahnbau Materialien im Wege der 
allgemeinen fchriftlichen Submifften 
an den MWenigiinehmenden zur Lieferung vergeben werden, mämlidy: 

Der Bedarf an Reinmaterial zu den Kunſtbauten ber, bie Steuergemeinden Hoppingen, Groß ⸗ 
und Kleinforbeim, Möttingen und Nördlingen umfaffrnden Arbeitsloofe 1. IE und IV. der mit 
unterfertigten f, Fijenbahnbaw Sektion, beftchend in: 

1. 403 Sch Rih, rauhe Pflaſterſteine zu dem Kunſtbauten des I, und Il, Arbeirsfoofed ; 
HM. 323 7 m Dintermanerumgsfteine zu den Durchläſſen 1. mit VI. bei Profi is⸗ im 
1. Arbeitdloofe ; 
11, 325, dergleichen Steine gu den Durchläſſen Nr. VI. mit XIX. und bei Profit 
193. 109. 190b. 210. 211. 217— 223. fm FH mb II. Arbeitslooſe; 
WW. 2a41 . bergl und raule Vaterileine zu ben fämmtlichen Kunſtbauten des IV. Urs 
beitslooſes; 
V. 301, durch boſſtrte Borfets » und innere Gewölbſteine zu ben Kunſtbauten bes 
1. Arbeitẽlooſes; 
VII u durch Seffirte Borſetn- und gerichtete Pflaſterſteine zu dem Kunſtbauten des 
Il. Arbeitdloojeg, 
VE NIE 0 Durch Bofflete Worfens und gerichtete Pflaſterſteine zu dem Kunſtbauten des 
IV. Arbeitäloofee ; 
vm. 3209 Cuadrotfuß rauhe Decktlatten zu den Kunſtbauten des I. Il. und IV. Arbeitelooſes; 
IX. 107: Sch. Rtb. Vrofenfteine zu Steinmürfen im 1. und 1. Arbeitsloofe; 
X. 60 a m do, be, zur Brüde Nr. XXXH. im IV, Arbeitsloeſe; 
X. 15830 Gubiffuß Haufeine gu den Kunſtbauten im I, Arbeitdloofe ; 
xl, 7789 2 " 23 [77 " ” il. ” 
Xill. 6056 n * —46 
XIV, 23477 7 * yur Brüde Nr. RNXu, über die Eger im IV. ®rbeitäfoofe. 

Bebingnißheit und Vertheilungsrläne liegen vom 14. Juli 1846 an im Amtslokale der’ mit: 
unterzeichneren fgl. Fifenbahnbau-Behörde zu Jedermanns Cinficht offen vor, wo auch bie litho⸗ 
grarhirten Submiſſſone Ertivlare in Empfang genommtn werben donnen. 
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Die Subiiffionen ſeldſt müſſen in vorfchriftsitäpig Aberfchriebenien'unnd werflegelten Eouver⸗ 
ten skängflend bis 27. Juli 846° Abende 16° Uhr eutweder bei eimer ders beiden unrerfertigten Bes 
‚hörben ‚nober bis +26." Duli 1845 Abende 6 Uhr bei der kgl. Eifenbahnbau-Gommiffion zu Nürs 
berg ſtantirt· eingelaufen fein, 

"Die Supmittentem find bei Bermeidaiug allein $5.2; 4,5, Mmb nd beruinlfgemeinen 
Suh miſſions · Bediugungen vom 4, Duni'1B44 Nr. 5907 angedrehten folgen gehalt,‘ in dem 
oben angrgebruem Beraftorbitungs«Termine ſich perſonlich oderidurdy gemäglihrbevellinädrigte Stell, 
veriteter einjufinden ‚um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Mebermahmd und Enutionsfähigkeit 


fogleich genügend mächzwweifen, und ben bebingtem Swicdhtag 'zum gewärtigei. 


Nördlingen, am 1, 


Ronigliches‘ Landgericht, 
Pölzt, »kandrichter. 
nd Der Iebige Bauer Gohann Heinrich Meu- 
dert zu Eineröheimm hat füch laut Berbanblung 
ont Heutigen der freien Disro ſitivn begeben und 
iſt unter Euratel ſeines Bruders, ded Bauern 
haun Michael Neubert zu Einershe im geitellt 
werben. „Died wird mit: Dom Uinbangenbefannt 
gemacht das Johan Heinrich; Neubert ohne Zu 
Nimmung feines Curators laſtige Mechtögefchäfte 
wirlſam nicht eingehen kann otberangenn und 
ſonſtige Auſpruche am deu Cerrauden find ;' fo weit 
fie sicht ſchon | gerüchitäbelanne ; am 
Donsterfag dent. 6: Auguit owrr. 
bei Vermeidung der Niditberücdfichtigung hier ans 
zumelden und nachſuweiſen 
Minı@inersbeim ; dena. Gall N846. 
vr@räflidy Rechteren’iched Herrichaftdgericht: 
Ullmann, 
6. Montag den 13: Duli Vormittags to 
Ahr wird die -Beifuhr won SO KlafterSröcdhol; 
aus bene Renier Bindenbühl an die Weuigſtneh ⸗ 
menden, vorbehaltlich hoder Megierungsgenchmi: 
gung überfaifen, zu welcher Tages fahrt Strich⸗ 
luſtige Bebuid der Angabe ihrer ı Mindefgebote 
biemit eingeladen werden. 
nRühtenon, den 3, Juli 1446. 
Kol. Polyei-Sommiflariat. 
Wirfer, P. €. 
Berichrliche Beriteigerungen. 
1 Rem fi baper. Kreis um Stadtgericht 
Erlangen werben auf ereditorſchaftlichen Bintrag 
bit nachbeze ichneten Realitaten ber Drfonomeelye- 


Juli 1846, 

Königl; bayır, 'Eifenbahnbaws Sektion. 
Maier ,; Seltion&Ingenienr. 

Icute Johann Peter und Barbara Fehd von Effen, 

bach: 

das Haus Nr, 7 as mit Hofraum zu @ffen- 
bach, ein Stockwert hoch, 322Fuß lang, 

a2 Fuß breit, theils maſſto, theils von 
Fachwert erbaut, mit Ziegeln einfach ge⸗ 
deckt, und enthaltend: 3 Zimmer, 2Kam⸗ 
mern, chen Hausplag, u Stalluug 
nd 2 Dachböden; 

2» bierbinten dem; Haufe befindliche Scheune, 
1 Gtodwerkhod, 344 Fuß lang,’ 324 Fuß 
breit „vom Fachwerk erbaur, mit Ziegeln 
einfach gedeckt, und enthaltend 1 Heller 
1 Kenne, 2 Bahrentheile und>2 Dadıböden,, 
zufammen geſchatzt auf 1912 fl. 30.fr,y 

3) dad mit dem Auweſen außer einem ganzen 
Nnpantheil amı den noch mirwertheilten Ge⸗ 
meindebefigungen verbıumbene Hutredht, ges 

; ſchaͤtzt auf 121. So fr,; 

Ay das biegu gehörige Waldrecht, beſtehend in 
einem jährlichen Bezuge vom t Nürnberger 
Klafter Fohrendol;, 5 Stüd Wellen umd 
2 Fuhren Streu ;ngefhägt auf #00 fl; 

5) 4 Tagus; 38 Deyim: Obfigarten in der'Baierd- 
dorfer Strafe, PiRr. 1338, vom der 5. 
Bon; Glaffe, gefchägt auf 350. fh; 

6)0,,94 Dryim. Neubruch am Bald; pi. 
1755 , vom der iS; Bon; Elaſſe, geſchatzt 
auf 225 fl; 

710, 98 Deyim. Reubruch am Nenftäbter-Bul- 
tenhofer Weg, PiRr 2040, von der 2. 
Bon. El. , geſchatzt auf 50 fl; 

85 * 

















DE zu 


1 
u 
| 

\ 
3 





8) 0, 50 Deyim. Neubruch in Stubenlohe, Pi. 


Nr. 2437, von ber 3. Bea. GL., gefchägt 


auf so f.; 

9) 0, 53 Dejim. Neubruch, vormalige Wal 
dung in Stubenlohe, PIRr, 2123, von 
der 2. Bon. &l., gefhägt auf 30 fl.; 

gemäß. der Beilimmangen: des $. 64. bed. Hyp. 
Gef. vom 1. Juni 1822, dann ber $6. 92 ff. des 
Proz. Gef. vom 17. November 1857 dem öffent 
lichen Verfauf an den Meiftbietenden 
Donnerflag den 17. September I. 36. von 
\ Borm. 11 Uhr an 

indem dießgerichtlichen Gommiffiondjimmer Rr. 13 
unterſtellt. Hievon werden bie Intereffenten und 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen in Keuntniß 
gefegt, daß der Ireffende Steuerkataſter ⸗Auszug, 
dann die Schägungsprotofolle impwifchen in ber 
Regiſtratur zur Finficht offen liegen, bie näheren 
Kauföbedingungen in dem Gubhaflationdtermine 
felbit werden befanmt gemacht werden,..bie Lich 
tanten ihre Zahlungsfübigkeit für den Fall ber 
Beanftandung fofort nachzuweiſen haben und der 
Hinſchlag hienach in dem anberaumten Termine 


gu gewärtigen iſt, wenn ein ben Gefammt-Schäyr . 


zungswerih des Anmefend ad 3040 fl. erreichen 
des oder überfleigended Meiſtgebot gelegt werben 
wirb, 

Erlangen, am 3. Juli 1846, 

KRönigliches : Kreids und Stabtgericht. 
Weismüller, Direftor, 

2. Dom f. Kreids und Stadtgericht Nürn: 
berg wird in der Biltualienböndier Dietrich ſchen 
Concurs ſache zum Verkauf des zur Maffa gehös 
rigen Haufed S 978 b am Obſtmarkt, nach Maß ⸗ 
gabe des $. 64 bed Gun. Gef. und bed $.37 ber 
Novelle vom 22. Juli 1819, Ste Berfleigerungt+ 


tagefahrt auf 


Montag den 17. Auguft d. I8. früh 9 Uhr 
in beim Sommiffiongzimmer Nr 12 bezielt, und 
ſich daher lediglich auf das bieffeitige Ausſchrei⸗ 
ben vom 22. Januar bejogen. 

Nürnberg, ben 30. Juni 1846, 

‚Der künigl. Direftor: 
Dr, Seuffert. 


3. Vom fgl. Kreis, und Gtadigericht Nürn ⸗ 
berg wird bas zum Rachlaffe ber bahier verſtor⸗ 
benen. Schellramaderöwittwe Sufanna Maria 
Kempf gehörige Haus kit. L Rre, 54 im der 
Scheulgaſſe, ‚ gerichtlich gefchäßt auf 2200 fL, 
auf Antrag ber Erbsinterefjenten bem öffentlichen 
Berfaufe unterftelt, und Bietungdtermin anf 

Mentag dem 17. Auguſt c. Borm. 11 Uhr- 

Zimmer Rr. 17 
anberaumt, wozu befig » und zahlımgsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem. Bemerfen eingeladen 
werben, daß ber Zuſchlag von ber Genehmigung 
der Erböintereffenten und refp. des obervormund · 
ſchaftlichen Gerichts abhängt. Das Haus, 
deſſen genamere Befchreibung and bem bis zum 


Berftrigerungstage den Kaufsluſtigen bei Bericht 


zur Einficht offen liegenden Schaͤtzungs ⸗Prototolle 
entnommen werben fan, ift frei — rigen, mit 
1 fl, 20 fr..einfache Hauäftener belaftet, und im 
Bezüge eines Waldredits von jährlih 2 Mäp 
Holz, 14 Maß Stöd and 100 Wellen. 
‚ Die weiteren Berfauföbrbingungen werben im 
Verfteigerungstermin felbft ſeſtge ſtellt werben. 
—— 23. Juni 1846. 
Der fgl. Direltor: 
Dr. Seuffert. 
4... Am 13. Juli c. Borm. 10 Uhr 
werden im Orte Feucht machfichende Realitäten 
der Meiber Caspar unb Anna Barbara Zimmer: 
mann’fchen Eheleute won dert: 
7 Deyim, Wohnhaus, Hofraum, Stallung 
und Schupfe, PIRr. 60, mit dem dazu ges 
hörigem Obſtgarten zu 8 —— PIRT. 61, 
dann bem Gemeinde», Streu», Hut», Weide 
und Forfiredne, zufammen gerichtlich tarirt 
zu 1300 fl. 
im Haufe der Schuldner öffentlich meiſtbietend 
verfauft und werben hiezu beſitz und zahlungs · 
fahige Strichsliebhaber, die ſich nach Umftänden 
durch gerichtliche Atteſte über ihre Vermögens⸗ 
verhältniffe aus zuweiſen haben, hiemit eingeladen. 
Der Zufchlag erfolgt, wenn bad Meiftgebot 
wenigitend die Zare errricht. Diewritern Striche, 
bebingungen werben im: Termine ſelbſt befannt 
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gegeben ; und bie Bejchreibung „ ſowie bie falten 
der Strichs objekte fünnen in dieffeitiger Regiftratur 
eingefehen werben. 

Altdorf, den 25. Mai 1846, 

Königliches Landgericht. 
Schumacher , Laudrichter 

8: Am 3. Auguſt ce. Borm, 10 Uhr 
werben im Wildiſchen Braubauſe zu Frucht nady- 
fichende Immobilien : 

Wohnhaus, Brauhaus, Branntweinbrennerei, 

Malzmühle, Deconomiegebäude und Hofraum, 

19 Dezim Wur garten, 

55 Dezim Baumgarten, 

15 Deyim.:deögl. 

dann dad Gemeinde» und Waldredit, 

9 Tag: Wiefe die Neuwiee, 

50 Dezim, Garten der Hausgarten, 

79 Dezim. Ader der Yepfelbaumader, 

2 Tag. 18 Deyim, Ader die 2, Morgen am 
Konnenfteig, ’ 
3 Tagw. 76 Deyim, am Tonnenfleig und der 
Poftader, 

38 Deyim; Garten der füblidye Theil des Haus⸗ 

gartend, 

23 Dezim. beögl., 

113 Tagw, 51 Dezim. Acker, Lohnacker, 
öffentlich; meiſtbietend unter den am Termine ber 
Fanut gegeben werdenden Bedingungen verfanft 
und bei Erreichung der Zare durd das Meiftger 
ben, wenn micht die Betheiligten von dem im $. 
107188 07 P. ©. eingerünnten Rechte Gebrand 
machen, qugefihlagen. Die kaſten und Zaren 
können in der Berichtöregiftrarur inzwiſchen eins 
‚gefehen und die zu verfaufenden Immobilien jelbft 
vor den Maffelaratoren, Gemeindevor ſteher Pau⸗ 
lus und Schweinhändier Liedel im Reucht inzwi⸗ 


chen vorgezeigt werden 


Ferner werden am 
23. Juli e. Nachmintags 1 Uhr 
2: Pferde und 3 Ddyfen, endlidy am 


0 Auguft eo. Borm; 9 Uhr umd dem folgenden 


Tagen die übrigen, zur Maffe gehörigen Mobi—⸗ 


ten beitehend aus ben Bauereir, Wirthſchafte⸗ 
amd Brauereigerathſchaften, Hutter», amd Ge 
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traib» dann Holzvorrãthen, Hausgerathſchaften, 
Betten, Kleidungsſtücken 1c. öffentlich mmeiäbie: 
tend gegen fofortige Baar zahlung und ohne irgend 
eine Gewahrſchaft verſteigert. Der Zuſchlag er⸗ 
folgt ſogleich, wenn das Meiſtgebot mindeſtens 
4 ber Tare erreicht· Hieczu werden beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Raufsliebhaber unter dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß unbefammte &treicher Sich 
über ihre Zablungsfähigfeit gebörig aus zuweiſen 
haben. 

Altdorf, ben 18. Jimi 1948, 

Königliches Landgericht, + 
Richter , tgl. 1. Affefer, "vH. 

6,. Auf Anrufen mehrerer Gläubiger wirb 
das den Sirumpfwirfermeifter Wilhelm, und Wit 
beimine Mitdeifen’schen Eheleuten dahler gebörige 
und bereits mit Befchlag belegte Mobiliarnermös 
gen — beftchend aus Betten, zwei Wirferftühlen, 
Meidungsftüchen und verfchiederien Haus gerath⸗ 
ſchaften dem öffentlichen Berfaufe gegen baare 
Zahlung unterftelle, wozu Zagefahrt auf 

Montag dem 3. Auguft’Borm. 9 Uhr 
bezielt worden ift, und moron Haufslichhaber 
benacht ichtiget werben. — 

Diakelobuhl den 4. Juli 1846; 

Konigliches Landgericht. 
v. Orauvogl tandridter, 

7. Aur Wege der Hilfsvollarecung wird am 
Freitag den 31. Juli curr. Borm. NO LE 
auf hiefigen Gemtindehauſe öffentlich; verſteigert. 

a) Das halbe Haus Nr. 106% dahier, PR. 

185 pnebſt Zugehör, farirt auf 575 A. 

b). 59 Dezim. Ader am. Schleifmeg, PiRr. 

1331 , torirt auf 90. fl, 

Der Hinfhlag erfolgt wach $.,64 dee Hupe, 
thefengejeßed, vorbehaltlich. ber, Beümmungen 
des jüngsten Prozeß, Befeges unter dem ini Termine 
bekannt zu. gebemden Bedingungen, „Die ESchäs 
zungs · Verhandlungen liegen in der Negifträtur 
sur Einſicht auf. ) 

Ditt. Eineraheiin , beu 20. Juni 1946, 

Giräflih Rechreren’fches Herrſchaftager icht 

Udmanı „) Herrjchhafterichtenu;c 
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8. Im ber Sohann Midyiel Taurüngerfchen 
Goncaröfice von Mr. Eineräheiem wird das im 
"Yublitandum vom 14 Mai vurr. 

efr. Kr. Int, BI. 1846 Beilage Re. a1, 44 

Kiginger Wochenblatt Nr. 21, 22 u. 23 
befchriebene Wohnhaus Mr. 57 dahier, tarirt 
‚auf 800 fl., am 

Freitag den 24. Juli 1846 Borm, 10 Ahr 


dem zweiten Steichäverfuche unterſtellt, wobei 
der Hinfchlag zwar ohne Rüdfiht auf die Tare 
jedoch vorbehaltlich des $. 64 des Hppoth. Gef. 


efeg 
ft, Fineräheim, den 21. Tuni 1846. 
Gräfl Rechteren · Limpurgiſches Herrſchaftsgericht. 
Ullmaum, Herrſchafterichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. Om 16) vor. Monats wurde eine‘ Bant. 
note der Ifgl. Bank im Nürnberg über 500 fl. 
Nro, 43469: vom 20. November 1844 auf bie 
Chirurgenwittwe Auna Maris Hartftädt von kan 
genzenn lautend entwenbet. 
Auf Antrag der Witwe Hattſtadt vom Heuti- 
gen ergeht an den unbekaunten Inhaber diefer Urs 
kunde die Aufforderung, felche binnen 6 ‘Monaten 


a # dato babier vorjugeigen,. widrigenfalls biefelbe . 


für fraftlos erklärt werben würde. 
Eaboljburg,-den. 2, Juni 1846, 
. «Königliches Landgericht, 
* v. Auſin, Landrichter. 
2. Da ber Teſtatdientserbe der im’ ledigen 
Stande verftorbenen Catharina Schüß ju Neun: 
 Firden om Brand, bie Erbſchaft aur umter der 


Mechtswohlihat des Inventars angetreten Hat, 


fo werben alfe diejenigen, melde Forderüngen 


er E den Nachlaß der Satharina Schlik zu machen 


aben, aufgefordert, biefelben innerhalb 
Boden , 


bei'der 'Berkaffenjhaftöbehörbe ommmeigen und 
nacyzuroeifen ;"mafferbem fie fich felbit beigumeffen 
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"haben, wenn flecbei ber gegenwärtigen Berlaffen 
werben, 


fhaftsregulirung nicht 

Gräfenberg, den 2, Juli 7848. - 

Königliche Landgericht: 
Holzichuber. 

3. Im Sachen der ledigen Darin Magbalena 
Butinger von Häffingen,, gegen den ledigen Ja⸗ 
‚tob Dieyer von -Polfingen: pct. patern. et aliın. 
wird auf Mägerifchen Antrag, vom Heutigen uuter 
Verurtheilung bes Beflagtern in die Koſten des 
heutigen Termind anderweiter Termin :zum Ber, 
ſuch ber Sühne roenmeh zur Berhandlang ber 
Sache im gewöhnlichen Verfahren anf 

Donnerftag den 6. Mugut d. 38. 
Borm, 9 Uhr 

bei hiefigem Gerichte anberaumt, woju der Ber 
Magte water dem Mechesmachtlieile "öffentlich wor, 
geladen wird, daß im Malle feines Mushleibeng 
die Klage für abgeläugnet erachtet, Klägerin zum 
Beweiße ihrer Plage jugelaffen und Beflagter 
wit feinen Eimeden ausgejchloffen würde. 

Heidenheim, dem 2. Juli 1846. 

Rönigliches 


Dir. leg. abs. 
3äuner ’ —E 


Vrivarbet 


i — — Rentens 


Die · unter zeichuete Direktion bat die bisherigen 


"Wgenten biefer Anſtait Herrn Bub und 
ihren Wunfch berBeforgung der ———— 


euthoben und dagegen bir Agentur für die Stadt 


und das Landgericht Ansbach, fowie für die 


randgerichte Herrichen, Heildbromm,- Lenterd: 
'hanfen, - MWafferträdingen, Mir. Eribad und 
Scillingsfürk, dem Hertm Lehrer Grorg Rofen, 
franz in Ansbach übertragen, welcher auch ber 
reits durch höchſtes Minifterial,Refeript vom 17. 
Juni I. 36. die erforberliche fi. Veitarigumg ers 
halten hat. — Darch diefe Anftake ift Iedermann 


Sele graheit gegeben, fi oder den Seinigen ge 
“gen mar mäßige Sapital-Einfager mit dem Alter 


Heigende Renten zu fichern, welche für die wors 
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gerucklten Bebensiahre, ein ergiebiged Einfommen 

werden, da eine urfpränglidre Einlage 
von nur 10 fl. dem längft Lrbeudenrine jährliche 
Dividende von je 300 fl abmwerfew kann, Die 
Gefammitzäbinder bit jegt ausgegebenen Aftiens 
urtunden beträgt bereitd 51000 Nummern und 
für das befrhende Dotations · Kapital von über 


800,000 fl iſt eine Sihyrerfieltung im 


Kaution) und Mefernefonds'non: 45,250 fly ger 
fetter.) Diefed Inſtitat wird> womSeitew der 
igl. Staats /Regierung durch einen Cormiſſar bes, 
aufſichiget umd die Werwaltung überdieß durch 
ein aus den Mitgliedern der Anftalt gewähltes 
Euratorium überwacht. 
Stuttgart, den 4. Juli 1846. 
ziretfion der allgemeinen Renten 
Awitalt 
Auf Obiges Beyug nehmend, werben Diejeni- 
gem, welche bem dieſes Jahr ſich bildenden 1aten 
Jehrtsverein beizutreten beabfihtigen, eingela ⸗ 
den, ihre Aufnahme bei dem Unter zeichneten be⸗ 
wirfen zu mollen; auch erbieter fidy zu näherer 
Auskunft und Vermittlung von Zuzahlungen auf 
frühere Einlagen, 
Andbach, den 9 Juli 1846, 
Der Agent: Mofenfran;. 
2. Aus dem fo eben erfchienenen Rechenſchafts⸗ 
bericht der 
Zebendverficherungdbant f. D 
in Gotba 
für 1845 gebt, neben anderen fehr betriedigen, 
den Ergebnifien, hervor, daß 380600 Thlr. an 
die Erben von 244 geflorbenen Mitgliedern ver: 
gütet wurden und dafı ſich bei einer Jahreseinmahnse 
von 929397 Ihirn. ein reiner, an die Berficher: 
ten gu vertheilender Ueberſchuß vom I 90441 Thlen. 
ergab. Der Banffonde it auf 45 Mill. Thir, 
die Zahl der Verſicherten auf 13469 Perjonen 
geftiegen. — Berfiherungen werben vermittelt 
durch J. A. Belzner in Ansbach. 
P. S. Leybold in Nothenburg ajT. 
3.8. Earl & Gomp. in Schwabach. 


3. Mille diejenigen, welche an ben am 24, 
Dd6. Mis dabier vertorbenen Privatier Job. Gottl. 





Birfmeper eine Forderung su machen haben, wer⸗ 
den biemit aufgefordert, ſolche bis zum mAuguſt 
1.88. beiilintergeichnetem geltend zu macht ; 5 da 
nach dirſer Zeit keine Rückſicht darauf genemmen, 
werben: fannı Zugleich werben alle biejenigem;? 
welche irgend eine Zahlung an ben Berkehttnugit 
lciften haben , erſucht, ‚folder bis borthim zu be ⸗ 
richtigen, „anßerbem gerichtlich ‚eingefchrikten;wers 
dem ‚ mlirbe. « 

Ausbadı, den 27. Juni 1846, 

Jod· Friebr, Birkmeyer, 
Seifen: und Richterfabrilant, 

4, Aufgeforbert von mehreren freunden — 
in welcher Kirdye mein meit gebornes Kind de 
tauft ſei kauu ich mit Mergnägen erwitdern, | 
dar diefe heilige Handlung Im 23" Yun ec. 
ber Set. Ludwigs⸗ Rirche vorgenommen werden 
fei, und dag dad Kind die Namen — Anna Marla 
Baberta; Ludoviea Chatlotta — Verhalten! habe 

! BP. 9. Simonie 

5. Gelegeuheit nach Bremen! 

Am 17. Juli und 1. Auguft fahren Was 
en dahin ab, wozu ich noch Verfonen und 
Sffelten aufnehmen kann. 

M. Oberfeider , zum wilden Mann 

0 Montag den 13. Juli fahre ich mit einer 
leeren Chaiſe nach Donauwörth. 

Ch Blümlein, Lohntuticher. 

7. Montag den 15. d. Mid, Mittags 
tlbr anfangend, werden im Haufe D344 
bei Buͤchſenmacher Würfflein folgende 
Begenftinde gegen gleich baare Bezabr 
lung verfteigert, ald: verfdiedene Bes 
wehre, eine Muſchelſammlung, Menbels, 
Kleider, Betten, Zum, Kupfer, Vor- 


zellain, Kücyengeräthe, Nupbaumbolz , 
Schraubfiöde, Drebbant, Zugbänfe, 


Schneidekluppen, Schmiedehämmer und 
—5 ſo wie uͤberhaupt verſchiedenes 
ertzeug. Mir Gewehren und Werk— 
zeugen wird der Anfang gemacht. 
8. Am 16, Juli Nachmittags 2 Uhr werben 
in der Zehentfcheume zu Dt, Bergel circa 150 
Gentner Zchentheu verſtrichen. 
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9 Im einem fchöm gelegenen Orte ift eine 
perfonelle Badergerechtigkeit, mit welcher ein 
großer Bezirk verbunden ift, gegen billige Ber 
gürung zu verfaufen; auch fann eine bedeutende 
Delonomie mit verfauft werben. Mo? fagt die 
Rebaftion, 

10, Am letzten Samftag Abends wurde von 
ber Windmühle bis zum Schießhauſe eine Por 
zellain Pfeife, worauf ein Jagdſtuck befindlidh, 
verloren; ber Finder wirb gebeten, dieſelbe ges 
gen eine angemejjene Belohnung in der Nedaltion 
abzugeben. 

11, Bor einigen Tagen wurden aufder Strafe 
zwifchen Graͤfenbuch und Oberdachſtetten zwei 
Kleine und ein großer Schlüſſel gefunden; der 
Eigentbümer kann folhe im Haag'ſchen Wirth: 
baufe zu Oberbachfletten abholen. 

12. A Rr, 100 ift ein eiferner Ofen zu ver⸗ 
faufen, und ein Keller mittlerer Größe zu vers 
mietben. 


13, Unterzeichneter bringt hiemit jur Ungeige, 
daß er zur bevorfichenden Meſſe einen- neneinges 
richteten Baden zu vermiethen hat. 

Ansbach, den 10. Juli 1846. 

Iohann Kolb, 
vis ä vis dem Rathhaus. 


reichem Beſuche einladet, 
15. Kommenden Sonntag iſt Zanpmuft, wer 


zu höflich einlabet, Ellinger, 
16. Am Sonntag it Zanınufll, wozu höflichſt 
einlabet, Gonrab Schmidt. 


vermietbende Wohnungen. 
a it ber obere Haben mebit Man⸗ 
farbe mit Stallung täglich zu vermiethen. 
2. B72ifteim Quartier gu vermiethen, zu 
erfahren B 69, 
3. Drift ein Quartier mit aller Bequem 
fichkeit täglich zu vermiethen, 
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Beilage 


Königlid Bayerifhen is 


Intelligenz⸗ Blatt: 


für Mirtelfranten 


—— — — — * 24 
RrO, ‚86. 52 Mittwod) „den 15. Iuli 1846, | x Yunt 
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Bekanntmachungen Öffentlicher — B——— Innug 


Polizeiliche Bekanntmachuug. 
uk Die Bifltation der. Hunde betr) 

Die durch Audjchreiben ber F. Regierung von 
Mittelfranfen,, . Kammer, des Inner vom 31, 
Märy 1840 ,(Intelbl. für, Mittelfranken 1840 
&t. 27 ©. 201.) für den Monat Januar ange 
orbuete „Vifltation der Hunde wird an folgenden 
Tagen vorgenommen werben. 

1) den Hunde in. den, Diftriften I und Il ober 

den Häufern A 1 — 100 Mittwochs ben 22, 
Fuli Vorm. 9 —12 Uhr, dann in den Dill: 
riften III, IV. Vooder,den Hänfern A 101 
bie 246 Nachım; 1—4 Uhr; 

2) der Hunde im dem Diflriften WI und VII 
ober. dem Häufern A 247 —344 Donner: 
ag den 23. Juli Borm. 912 Uhr, daun 
in dem Diftriften VIlL, IX, X. oder den 
Haͤuſern B 1—89 und C 1-49 Rady 
mittags 1—4 Uhr; 

3) der Hunde in dem Difiriften XI umb Xlt 
oder den Häufern C 50-153 Freitag den 
24, Juli Borm. 9— 12 Uhr, dann in den 
Difriften XI, XIV, und XV ober ben 
Häufern C 154— 194 dann D.i—151 
Nachmittag 1 —4 Uhr; 

4) ber Hunde in dem Difiriften XVI u, XVII 


N ‚ger ten ‚Hänfern D 169-298 Samfiog 
‚ ben 25, Juli Borm 12 Uhr, dann in 
nben Diſtriften XVII, XIXXMX und XXI 
‚oder ben Däufern D 299-464 —— 
4hr 
Deder Inhaber eines Hundes — möge 
ibm eigenthämlich gehören ober nur im Pflege oder 
Verwahrung fc; bei ühm befinden) iſt gehalten, 
bemfelben ‚zur werbegeichneten Zeit auf dem Vieh ⸗ 
marktsplape hinter dem Sciefhaufe C+159 zur 
Unterfuchung bringen zu Laffem Ueber die ges 
ſchehene Vorführung und Unterfudung wird eine 
gedrudte mit der Nummer des Bifltationdprotos 
told verſehrne Beidyeinigung ertheilt werben , 
wen zum Ausweis. bei ber Tontrole auf zubewah · 
ren i 
Diejenigen, welche dieſe Vorfuhrung Merlaſ⸗ 
fen, werben in polizeiliche, Strafe genommen und 
wied nach Befinden der. Umstände Entfernung 
und Zöbtung des verheimlichten Hundes verfügt 
werben. 
Bndbah, am. 8 Juli 1846, 
Magiftrat dermittelfränfifchen Hauptſtadt 
Körber, Stirl. 
a. Belkanntmachung. 
(Die polijeilichen Beſtrafungen bie Biftualien 
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Vifitationen, Anzeigen und Wrretirungen ber 
Polizeimache, dann die Bermittlungen im Morat 
Juni betr.) 


1. Verzeichniß der nach vorandgegangener vor 


ligeilicher Unterſuchung beftraften Indioiduen. 
1 wegen Entwendung, I wegen Beſchädi⸗ 
gung fremden Eigenthums, 5 wegen fire 
veld im Walde, 2 wegen Aeldfreveld, 1 
wegen Anfaufd von gefrevelten Holze, 1 
wegen Einſchleichens in eine fremde Woh ⸗ 
nung, 1 wegen Betrug, 4 wegen Defraus 
dation der Hädtifchen Gefälle, I wegen Vers 
faufs zu leichten Brodes, 1 wegen Ber 
faufs nicht gut gebadenen Brobes, 1 wegen 
Mangel an Brodvorrath, I wegen verwei⸗ 
gerter Brobabgabe, 12 wegen Mifhandı 
lung, 2 wegen öffentlicher Beichtinefung 
7 wegen öffentlichen Unfuge, 1 wegen Trun⸗ 
tenbeit, 5 wegen lebertretung der Feuer ⸗ 
orbnumg, 1 megen Tabadrauchens an ver: 
" botenem Orten, 1 wegen Tbieranälerei, 
2 wegen unterlaffenen Aulegens eined Maul; 
forbes am Hunde, 8 wegen Sträjfenperun: 
reinigung, 4 wegen liebertretung der Straf. 
fenpolizei-Orbnung, 1 wegen Düngerand- 
fahrene zu verbotener Zeit, I wegen Win⸗ 
felehe, 4 wegen nächtlichen Herumziebens, 
1 toegen Begünftigung unfittlidhen Mandele, 
24 wegen Bettels und Vagirene 1 wegen 
 Mhmeichung von der Meiferonte,' 1 megen 
‚unterlaffener Aremdenanzeige, 7 wegen Por 
Izeiftumbübertretung,, Irvegen Ürbertretimg 
der Borjchriften fir Meifter, Geſellen, u 
Tehrlinge, 1 wegen Piufcherei, 2 wegen 
Shaufirens, 2 wegen zu leichter Butter, 5 
wegen Uebertretung der Maides Ordnung, 
I wegen lcbertretung ber Schrannenorbnung 
ı wegen Uebertretung der Holgmarfısorbs 
nung, 1 megen Sonntagsichuiorrfaunmmiß, 
3 weger unanſtandigen Benehmend vor Amt, 

2 megen Beleidigung der Polijeſwache. 

Zahl der Beftraften 12». 
In das Veichäftigungshaus wurden aufgenom« 
men: 1 Arbeiterin 


eV 
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"om das Zwangsarbeirshaus Plaffenburg einge, 
liefert: 


2 Perjonen 
Auf den Schub in die Heimarh gebracht: 
2 Perfonen: 

I, Bifltationen in Beziehung auf Bier, Brob, 
Fleiſch, dann auf dem Worhenmarkte wurden vor 
genommen 197. 

III. Die Polizeimannfchaft hat im Monat Juni 
29 Anzeigen erftattet und 31 Arretirungen volls 
zogen. 

IV. Bei dem Vermittlungsamt angemeldete 


‚Rlägen 68, ausgeſtellte Klagzeugniſſe 7. 


Amdbadı, dem 6. Juli 1846, 
Magiſtrat der mittelfr. Hauptſtadt. 
ya Körber, Stirl, 
—1 
3. Don ber Regieverwaltung des kgl. Kreids 
und Stadigerichts Rürnberg wird bie-Rieferung 
bed Brennholzes zur Beheitzung der fütmmtlichen 
Berichtelofalitäten für bie Etätdjahre 188%, 
1837 umd 1898 an ben Beni — 
Samftag dem 1. Auguſt c. Borm. 11 Uhr 
Zimmer Nr. 16.‘ - 
öffentlich wernachtet. Hiezu werben —— 
mit de Bemerken eingeladen, daß die Pacht⸗ 
bedingungen am dem Strichtermine bekannt ges 
macht werden. 
Pr. am 22. Juni 1846, 
Der fol, Direftor. 
; Dr. Senffert. 


4. Folgende Perfonen find oefennen, nad 
Norbamerifa ausjumandern: ; 

N) der Handfchuhfabrifan Elias Adler mit feis 

ner Ehefrau Jette Adler und 2: Mindern, 

2) der Handichuhmachergefelle Sale mon "dler, 
ſammtlich zu Bruck. Etwaige Forderungen ‘ges 
gen biefelben find innerhalb 8 Tagen bei Bermeis 
dung fnaterer Rihtberickctigung: dehier angu⸗ 
melden. 

Erlangen, den 9. Juli 1846. 
Königliches Candgericht. 
Dr. Meinel, Tandrichter. 


ed (soogle 
by Google 


169 
8Diejenigen Perſonen, welche ned, af die 
‚Racdnlafmafferdes verlebten Weberu iſters Johanu 
Leonhard Reiß von Unterſchwaincich, Forderungen 
u machen haben, werben hiemit aufge fordert, 
eliche an⸗ 

"Magie Borm. 10! Uhr 
gerichtlich auzumelden und hadyyılmeifen ; auſſet⸗ 
den Ne beit Conſtituirung der Maſſa Teine weitere 
Derucſtanigung finden können, 

Neuſtadt altl., am 12, Juni 1846: 

Königliches: Landgericht. 
Wibel. 

6. Da Tr Wahl eines Rabbiners für 
den Difirite Werbhäufen die‘ Beſtaligung der 
t. Regierung von Mittetfrauten nicht erhalten hat, 
fo wird diefe Stellerhiemitinochmals audgefchries 
ben, mit bem Bemerten , daß Bewerber um bie 
felbe ihre Geſuche mit den erforderlichen Zengniffen 
längftend ERW jühn 16 "Aigut d.'I8. Baker rin, 

Wreichen Taten 


Uffenheins, den 7. Juli 1846, 
Königlices Landgericht. 
% Praun , Landrichter. 
7 der Racht von auf den 12, Juni 
[. 96. wurde von beim, in dem offaien Hoſftaum 
„des Gürlers Leonhard Ebert von Venteröheim fle- 
benden Wagen ein Sat mir Horn Antisendet, 
ohme daß bie jet weder der Sad mod) der Thäter 
entdectt werben fomute.  Simmtliche'Polizeis 
behörden werben um geeignete Spähe mit dem 
i Beifügen erſucht, daß, der emtwendere Sad ganj 
"len won ungerteichtem Shdtjreldfg war" umd ſich 
üuf Tolchem ver Name 
oe Feanhard Ebert im Leiiteräheim‘‘ 
"nie Fhmärjer Farbe anfgefäiriehen ‚befindet. 
" rkhige Endechagen mohen Kicker bekannt 
"glgkseh werben. _ 
ifertrüdingen, den 7. Nuli' i806 
Konigliches Landgericht. 
ne, 


a der Senator Hugntin Wilhelm Model» ' 


8, Ju dert i n 
ragen Woncursfäche Hahiet Erfinder äh woch ein 
Maffareft von 235 ft. 87 Ir, rbrlchernach dem 


 zuneifen , " als’ Hußerbem 


170 


ehräträftigen LocationdsErkenntnifje der vormas 
iger fgk preuß. Regierung zu Bayreuth deipubk 
DONE EDR der /am 17. Oftober (LE 151 :im 
ledigen Stande dahier verfiorbenen Schweller des 
Eridard Namens Ärlieitas Model zur theilweiſen 
Befriebigung nihrer Forderuug ‚qufallert würde. 
Da indeifen diejelbe: jo wie der Ranfımann Mörner 
gu Rürnberg ls Eeffionar des Ehriteph Medel 
in Klagſachen des Magiſtrate Windsheim gegen 
die Maſſe der vertörbenen‘ Oberr ichter in Medel, 
in’spieche gegen die Model ſchen Erben, Kauf 
mann Hörner , ı Shriftopb und Felicitas Medel 
durch; das in letzter Snjtatız) unter ben 1; Mugmit 


4AB ab erlaſſe ne Erkeuntuiß des f: Oberappellat ions · 
gericte dernerheilt worden nddem· ageaden 
Magitrate 


ale von dem Senator Mabel’ichen Defekt 
von. L293 A. tritrkmidiejenige Summe, mit 
welcher ‚Kläger bei berrSmator Model'fchen Con 
curdmalfe au Gapital.und, Zinfen, einen Aus fall 


erleidet, zu zahlen, und zu_erlatten, und bie 


ſtadtiſchen Stiftungen für ihre Forderung von 
130371. wor tr.thr, excl. der jeit 1805 rüdkäns 
digen’ Zinſen aus der Goncirönttife nur 249-fl. 
empfangen haben, fo beantragten die Kirchen 
‚werwaltung and der Magiftrat dahier,, old bie 
betheiligten Stiftungswerwaltungen, ihmen biefen 
Maffareh; pro ‚rata, ber, Forderungen, und ba 
ı font kein, aubered-Erecutiondobjeft der. (ängit ver⸗ 
ſtorbenen Felieitas Model vorhanden it, auszu⸗ 
‚autmopeten. Esſ ergeht daher an alle diejenigen, 


Selche Anfprüce am die Senator Model ſcheu 
. encursmaffe zu haben glauben, befonders an 


die Eontursglänbiger des GHrindeh Model zu 
keuterehaufen die’Mürferserung), "ihre allenfall⸗ 
fige Mifprädbe, weldje fe vorgugämweilernöriben 
Windeheiiner Stiftuugen au Mafareft zu 
haben glauden, Binnen Wochen’ bei) unterfer, 
tigtem Berichte volllänbig Ju vegründen und vach⸗ 
Erde Rüficht 
anf ſie an die obenbeuannien Finpforunen wer 


Aabfolgt werden würde, 


Windohem, am 18. Timi'1846. 
evnigliches Laudgericht 
Donle Eandrichter 
86* 
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o. Mit dem 15. Juli des. Ze. find: die Se 
werbftenern nebft deu Kamilienfteuern und Kreis⸗ 
umlagen hieraus, ſowie die@laffen-Kamilienfteuern 
zur Zahlung verfallen. Die pflichtigen Einwoh⸗ 
ner hiefiger Stadt werden hiemit aufgefordert, 
ihre diesfallſigen Schuldigfeiten vom 15. bis 31. 
Ms. um ſo zuverläßiger. hieher abzuführen, 
als nach Verlauf diefer Frift Die Säumigen Mah—⸗ 
nung auf ihre Koften zu erwarten haben. 

Hinfichtlich der Gewerbſteuer wird bemerkt, 
daß ſolche, da die projeftirte Audgleichung ſämmt⸗ 
licher Gewerbe hiefiger Stadt nicht die Bench: 
migung erhielt, mad) dem unveränderten Stande 
des vorigen: Jahres geleiftet werden müffen ‚und 
Rüdftände hierauf bis Tängftens 31:1. Mes, zu 
berichtigen find. — Ansbach, ami13. Juli 4846, 

- Königliche Rentamt. .. >: 
je Koeppel. 







& — Wohnort der 
SPolizei⸗Bezirk. Auswanderer, 


1 | Panpenheim. Haardt. 


Name und Stand der Auswanderer, 


‘1872 
40, :(Erlebigte Stelle) Durch die Beförde⸗ 


ıberung des II. Elementarfchuliehrste : Federlein 
als 11. Maãdchenſchullehrer und Drganift: dahier, 


ift deffen Stelle in Erledigung: gefommen ;ı mit 
welcher eine jährliche fafflonsmäßige Beſoldung 
von 3UOfl. 30 Fr..inck eines revokablen Zufchufs 
ſes and der Kreisſchuldotationslaſſa won BH.fl. 
verbunden iſt. "Die Bewerben. hierum „werden 
hiemit aufgefordert, Rn vorſchriftsmãßig beleg⸗ 
ten Geſuche 
binnen 4 Wochen 
hierorts einzureichen. 
Neuſtadt a)Y., am 2. Juli 1846. — 


PR Stabtmagiftrat... 
uf u i. a. d. 
un Heubner. 


— — der beabſi eigen Auswanderungen nach Nor damerika. —* 


——— mit 
auswandernden 
Familienglieder, 


oh. Mid, Wüſt, Schuhmacher, mit| r 
Frau und 2 Kindern. ' —* de 


y 


" Allenfalifige Anfprüche gegen diefe nach Norbamerifa auswandernde Perfonen ſiud bianen aus⸗ 
ſchließender Friſt von 14 Tagen geltend zu machen. 


Pappenheim, am 7. Juli 1846. ' a “ R * 
Graͤflich Pappenheim'ſches Herrſchaftsgericht. nAovt mwoeouo 
Redenbacher. u ma6zäded 


Gerichtliche Verfteigerungen. 
— 1. ‚Bam fgl.bayer. Kreid+ und Stadtgericht 
Exlangen iſt auf Antrag eines Hypothekengläu⸗ 
bigers die öffentliche Feilbietung der dem Gaſt⸗ 
—wirth Georg. Huppmann zugehörigen und dahier 
iegenden Beſitzungen, beſtehend: 
ayaus dem Wohn⸗ ‚und Wirthshaus zum gols 
denen Stern in ber Engelgaſſe liegend, Haus 
Nr.601, zwei Stockwerk hoch, theils maſ⸗ 
flo, theils von Fachwerk erbaut, nebſt dem 


linker Hand im Hofe befindlichen Gebäude, R 
2 Stockwerk Hoc, von Fachwerk erbaut, unn« 


und dem rechter Hand im Hof befindfichen 
Gebäude, 2 Stodwerf hoch, von Holz und 
Fachwerk erbaut, fammt dem quer. im Hof 

ſtehenden Gebäude 13 Stodmwerf ho, von 
Fachwerk erbaut nebft Brunnen, ber Brands 
verfiherungs-Anftalt mit 1450 fl. einvers 
leibt und tarirt auf 2672 fl. 30 fr.; 

b) ber auf dem Haufe ruhenden realen Bier- 
ſchenk⸗ und BranntweinbrennereisGerechtigs 
keit, tarirt auf 300 fl.; 


£) ben zum Haufe gehörigen Gemeinde» und 
Waldrecht, taxirt auf 300 fl.; 
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des Melkviehes, und ein Forſtrecht {iR jährlich 
4 Klaftern weiches Scheitholzes, 3 Klaftern weis 
chen Stockholzes, und 100 Skücken weicher Wels 
len gehört, Öffentlich werfauft. Das Wohähaus 
iſt 54’ lang, a3‘ tief, einſtdckig, maſſiv gebaut 
und doppelt mit flachen Ziegen gededt.” Es eht⸗ 
hät zu ebener Erde Kheizbäte Ziihitrier, eine Küche, 
eine Branntiofinftube, 2 Kammern, "eine Stal⸗ 
Yung auf 6 Stück Vieh, einen Vorplatz "eine 
Dreſchtenne, eimen Wirthſchaftskeller mit Pump⸗ 
brunnen, und unter dem Dache 3 alif einänder 
fiehende Böden, von denen ber ‘untere fir einem 
Lanjfaal eingeridjtet ift. An dem’ Haufe Befttdet 
ſich eine Schußfe gebaut, 43° lang, 13” Bkeit, 


1 Stod hoch, van Fachwerk gebaut und Wie Fluch-⸗ 
ziegeln gedeckt. Der gerichtlich erhobele Werth 


beträgt 4500 fl. Hiezu werben Kdufsliebhaber, 
welche ſich über ihre Zahturigefähigkeit"gemigend 
auszumeifen haben, mit dein Anhange eingeladen, 
daß die Schägungsverhandinhg jeden Gerichtätag 
in der Regiftrarur eingefehen werden Han‘, die 
Velaſtung und Bedikgungen im Term ine · ſelbſt 
iverden betaunt gegeben werben, und der “Hin 
flag nach $. 64 des Hyp. Gef. und der’s S. 
98101 des D, Geſetzes vom 17. Nobeuber 
1837 erfolgt. * 
Nürnberg, den 6. Juli 1846. _ 
Königliches Kandgerüht. 
Mayer, Landrichter,. : 


ler 


eh 


4. Im der Nachiaßſache des Bäckermelſters 
Kaver Hedel von Spalt wird das gefaminte. As 
wefen dem Verkaufe ausgeſetzt und wurde 
1) zur Berfteigerung des Mobiliard, Betten, 

Kleider und Stroh, dann Futter, Termin auf 

Dienitag den 14. Juli c. Vor. 9 Uhr 
im Hecklſchen Haufe ju Spalt; 
2) zum Verkauf der Realitäten, nämlih: 

a. des Wohnhaufes Nr. 178 mit Nebengebäude 

und Scheune, dann realer Bädereigertihts 

2 ' al 
5,1, 03 Deyim. Hopfengarten im Heiligen 


N ‚Abend, aß, nf np ve. 
c. 1, 45 Derim. Wirte Auf der Hub, 


2Uars 


A. 82 Dezim Hopfengenten beim cienen 
Weiher, * 109 
e. 2, 28 Dehßim. Hopfengarten and! Acker am 
Frankfurter Weg, 7 31 ty 
— Dryin.: Waldung, das Gofſtetter 
4, im ee Ta 
am Moıltag’den ı Ti Aigufie.)Radnii 4 Uhr 


"Auf dem Rathhaus in Spait ð ffentlich nieffttietend 


‚verkauft, and hangt der Juſchlatgz vori der Ger 
nehmigung der Intereſſenten ab. Noguhltdich wer: 
den alle diejenigen / welche ¶Fotderungen air den 
Nachlaß des Hecket gu machen haben; ifgeſor⸗ 
dert, dieſelben am A——— 
Dienſtag den 18. Anguft:c. Vorm 9 Uhr 
um jo gewiſſer dahier anzumelden, als bei ber 
Vertheilung des Nadılaffes font feine Rüdficht 
auf fie gehommen würde, , nn. 
Pleinfelb ben 1 Zulı 66 — 
onigl. baher Landgericht. 
———— erg 


Gerichtliche Vorladt 34 
1. Vom tgl, ‚und Fi i t ürn 
berg iverden die unbefannten Gläubiger de& a 
3. Mai d. Is dahier veritorbenen ige lad, 
Fabrifanten Johann Burkhard phitien © rt hie 
mit vorgeladen, binnen 30 Tagen ihre Forderums 
gen am obigen Nachlaß —* um ſo gewiſſer 
geltend zu machen, als tiußtrdent bei Aukeinan⸗ 
berſetzung dieſes Nachlaſſes hierauf Eine! Nürekficht 
nicht genommen werden würde din 
‚Nürnberg, am 19. Park Tas, 
Der rar. "Direktor! 
Dr. Sonfek. ° 
2. Der Jsraelite Sipthahn Pütkhefounder 
aus Schnaittach hat angezeigt, VAR ſeine Schul⸗ 
den jein Vermögen Üiberfteigen, und vie Eröff⸗ 
nung des Gomturfed Bediiträgt. Es werden das 
— alte diejenigen, "die" an 9 "eine Forderuug 
aben er - 


"A jur LUnjeige und Nakkierifung derfelben 
ich auf den 10. Auguft curr. früh WUhr; 

2) jur Abgabe der Erinnerungen gegen die ange, 
zeigten Forberungen 
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Pd» Sepsember, uzr,, frũheo Uhr; 
3) zum Sclußverfahren 
auf; den 12. Oltober curr,,früh, 9 Uhr 
hieher geladen. „Wer,am, eriten Ediltstage nicht 
erfcheint wird mit feiner, Forderung, werjaber-in 
einem ber folgenden ausbleibt, mit der treffenden 
Handlung auẽe geſchloſſen. Der Gemeinſchulduner 
hat ſeine Schulden auf 4042 fl., fein Vermögen 
aber auf 1236 fl. 17 kr. angegeben, und es be⸗ 


fteht fomit eine Ueberfchuldung von 2805 fl. 43 fr." 


Die Hyvothefenfchulden betragen 1175. fl. Zu: 
gleich werden, alle diejenigen, die vom ‚Gemein, 
Schuldner Sadıen in Verwahrung „ oder Zahlum 
gen an ihm zu leiten haben, aufgefordert, bies 
felben bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
unter. Vorbehalt ihrer Rechte, nur bei Gericht 
zu. erlegen, 3 
Lauf, den 30. Juni 1846. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Dolhopf, Landrichter. 


toatbePliatmadhiun h 
1. — We er blos lin 


Mobilien beftehenden: Nachlaß der am 3. Juni d, 
Is dahier werſtorbenen ledigen Friederika Rupp 
rechtliche Anſprüche machen zu lönnen glaubt, hat 
ſolche von heute binnen 4 Wochen bei dem Unter ⸗ 
zeichneten anzumelden und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls auf fie feine Rüdfiht genommen — piel⸗ 
mehr biefer Mobiliarnachlaß ohne Weiteres an die 
Teftamentsderbin hinansgegeben werben wird. 
Ansbach, den 13. Juli 1846, 
Triſchel, q. k. Appellations⸗ 
Gerichts⸗Sekretär, als ernannter 
Executor des Rupp'ſchen Teſtaments. 
2. Mit hoher Genehmigung werden die Un⸗ 
terzeichneten Samſtag den 18. Juli ein 
Bocal : nnd Inftrumental:Gonzert 
im Saale des fgl. Drangerie-Gebäudes zu geben 
die Ehre haben, — Das Nähere befagt ber Ans 


ſchlagzettel. 





Ed. Keller, 
Otto Scherjer, 
tgl. wůrtembergiſche Hofmuſici. 
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brdtni: So zhen iſt hei Th. Pergay in Aſchaf⸗ 
fenburg erſchienen und vorraͤthig bei €. h. 
Saan m i und in, der, Do. l fu ßefchen Buchhand⸗ 
lung in Ausbach. 


Dr. Mabir’d 
Handbuch für baygiſche Staatsbuͤrger. 
oder 
Das Anentbehrlichſte 
aus der 

geſammten Geſetzgebumg und Admi— 

niſtration des Königreihs Bayern, 

in. Ratbgeber für, alle Stände. 
Dritte Auflage, unter Berüdfichtigung der 
neueſten Geſetzgehung Mmmgearbeitet, und, vielfach 


Pa von, 
he, Dr. £, ayerfohn. 
27, Dngen,ded größten. D c ta vformats auf Belin, 
papier. Erfte Hälfte, Preis für beide Hälften, der 
ven zweite, in einigen Wochen nachfolgt fl. 2. 24 tr. 

Die praltiſche Brauchbarleit diefes, unter ſte⸗ 
ter, Higweiſung auf. die Geſetzesſtellen, in allge, 
mein faßliher Darfielung geſchriebenen Werkes 
bat. ih aufs neue durch den, ſchnellen Abſatz ber 
erigen, Exg por 2 Jahren exſchienenen Auflage 
bewährt; ‚fein reicher Inhalt umfaßt die am meis 
ften vorkommenden Bermaltungs » und Rechtsin⸗ 
fitute aus der Polizei, den Finanzen, der 
GemeindesBerwaltung, bem Civil⸗, 
Kirchen- ünd Criminalrechte; letzteres 
enthält namenllich ſammtliche Verbrechen und Ber, 
gehen und deren Beſtrafung. Jedes Inſtitut iſt 
vollkändig behandelt und gibt ſtets das praftifch 
Geltende. — Mahir's Handbuch ift das einzige 
Werk, welches neben der Polizei und Adminiftra- 
tion aud) das Civil» Kirchen» und Griminalredht 
umfaßt, und bietet, in fompendiöfer Zuſammen⸗ 
ftellung gründlich ausgeführt, dem Staatsbürger 
Gelegenheit, die Gefege des Vaterlandes Fennen 
zu lernen; es iſt ihm in allen Fällen der treuefte 
Rathgeber und ein wahrhaft unentbehrlicher Weg, 
weifer, 

4. Am 16. Juli Nachmittags 2 Uhr werben 
in der Zehentfcheune zu Mit. Bergel circa 150 
Eentner Zehenthen verftrichen. 
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5. Sehr gute Erbfen, Linfen und Grünfern rs 


iſt billig zu haben bei Melber Lindau. 

6. A Rr. 100 iſt ein eiferner Ofen zu vers 
faufen, * ein Keller mittlerer Größe zu vers 
miethen. 

7. Am Montag den 20. d. Mts. verkaufe ich 
im Wägerrfchen Wirthähanfe meine im keutfreſ⸗ 
fer liegende Grundbeflgungen, als: 

1 Tagw. 53 Dezim. Ader und 
61 Dezim. Wiefe, > 
und lade Kaufsliebhaber hiezu ein. Borndörffer. 

8. Unterzeichneter bringt hiemit zur Anzeige, 
daß er zur bevorftchenden Meſſe einen neueinge⸗ 
richteten Raben zu vermicthen hat. 

Ansbach, den 10. Juli 1846.. 

Johann Kolb, 


Zu vermiethende Wohningen. ” 
1. A 6 ift ein Quartier zu vermiethen. 








2. A 27 ift par terre ein Quartier zu vers 


miethen und täglich zu beziehen. 


3. A 113 ift das untere Quartier mit Laden 
zu verinierhen und kann bis Laurenzi bezogen wer⸗ 


den. Näheres bei 3. Schmidt, Tapezierer. 


4. A 231 if die untere Wohnung zu un 


miethen und fogleich zu bejichen. 


vis ä vis dem Rathhaus 
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’ A282 ift ein mittleres Quaitier u ver 
mie i 
A 319 bei’ Schuhmachermeiſter Zind pP 
bie —* Wohnung zu vermiethen. & 
7 Dr ift ein Quartier zu vermickhen. 

8.. Im Haufe D 299 der katholiſchen Kirche 
gegenüber, ift ein Quartier mit 3 Piegen und 
fonfigen Bequemlichkeiten . bis Laurenzi zu ders 
miethen. , z 





"Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom’6. bis 12. Juli 1846. 
St. Zohannis-Kirhe. 
1. Getaufte. Su 
1. Anna Maria, Toͤchterl. des 8. u, Schub 
machermeifterd Göbel; 2. Anna Margaretha, 
Töchtert. ded Bauern Gehring in Kurzenderf; 
3. Auna Barbara, Töchterl. des Bauern Heröfl 
. Pfaffenkreuth 
St. Gumpertuße Kirche. 
La 
— Leonhard. 
» 25 Begrabene. . 
"Hr. Johann Philipp Sichotter, ®. u. Schuh⸗ 
machermeifter ,. ft. 44 9. 10 M. 20% alt as 
berrömigenfudt. 
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Häufern B 1—89 und C 1—49 Rad 
mittags 1—4 Uhr; 

3) der Hunde in den Diftriften XI und XII 
oder den Häufern C 50—153 Freitag ben 
24. Juli Borm. 9— 12 Uhr, dann in den 
Diftriften XII, XIV, und XV oder ben 
Hänfern C 154—194 dann D 1—151 
Nahmittag 1 —4 Uhr; 

4) der Hunde in den Diftriften XV] u. XVII 
oder ben Häufern D 152— 288 Samſtag 
den 25. Juli Vorm. 9— 12 Uhr, dann in 


den Diftriften XVIII, XIX, XX und XXL 


ober ben Häufern D 289 — 461 Nachmitt. 
1—4 Uhr. 


Jeder Inhaber eines Hundes Cderfelbe moge 


ihm eigenthümlich gehören oder nur in Pflege oder 
Verwahrung fich bei ihm befinden) ift gehalten, 
demſelben zur vorbezeichneten Zeit auf dem Vieh⸗ 
marftöplage hinter dem Schießhaufe C 159 zur 
Unterfuchung bringen zu laffen. Ueber bie ges 
fchehene Vorführung und Unterfuhung wird eine 
gedruckte mit der Nummer des Viſitationsproto⸗ 
kolls verſehene Befcheinigung ertheilt werden, 
welche zum Ausweis bei der Controle aufzubewah⸗ 
ren iſt. 

Diejenigen, welche dieſe Vorführung unterlaſ⸗ 
fen, werden in. polizeiliche Strafe genommen und 
wird nad) Befinden der Umftände Entfernung 
und Lödtung des verheimlichten Hunde verfügt 


werben, N 
Ansbach, am 8. Juli 1846. ETF 
Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptſtadt. 


Körber. Stirf. 

“4:° Bon der Regieverwaltung bes fol. Kreis, 
und: Stabtgrrichts Nürnberg wird die Lieferung 
des Brennhotzes zur Beheisung ber fämmtlichen 
GAfchrötofntiräten für die Eratsjahre 1848, 
1837 und 1848 an den Wenigitnehmenden am 

Samſtag dent, Auguftic. Vorm. 11 Uhr 

vr Zimmer NRr:16. 
öffentkichrVerpichtet: Hiezu werden Pachtluftige 
mit dem Benferten eingeladen, daß die; Pachts 


rn 
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bedingungen an dem Strichtermine befannt ges 
macht werden 
; Nürnberg, am 22. Juni 1846, 
Der fgl. Direltor. 
Dr. Seuffert. 

5. Am 17. Zuni h. 38, Nachmittags zwis 
ſchen halb 3 und 4 Uhr wurden aus einem MWohns 
hauſe zu Schrots dorf mittelſt Einbruchs folgende 
Gegenſtände: 

6 fl. 20 fr. an Gelb, beſtehend in einem gaus 
sen, z Kronenthaler, einem 100 fr. Stück 
und verſchiedenen Scheidemüngen ald 6 und 
3. Stüden, 

1 flächſernes und 

1 baummollened Hemd, beide noch new und 
miteinander 4 fl. werth, 

4 Hofenträger von roth und gelb geblumten 
Borten, welcher elaftifch war, 54 Er, werth, 

3 ganj ſchwarzſeidene und‘ 

3 andere, theils ſchwarz, theils‘ grüm, roth 
und 7 geſtreifte ſeidene Halstũcher, werth 
12 fl, 

3 roih und gelb gedruckte kattunene Tũchlein, 
werth 2 fl. 36 kr., 

1 Halöfette von rothen Granaten, 48 FE; werth; 
entwendet. Wer über: diefen Diebſtahl irgend‘ 
eine Auskunft zu geben im Stande ift, wird auf 
gefordert, fich deshalb ungefäumt hei dem unter⸗ 
fertigten f. Tandgerichte zu melden! 

Altdorf, ben: 10. Juli 1846; - 

Käönigliches Landgericht. 
Schumacher. 

. Zohan Conrad Rothmund, geboren zu 
Feuchtwangen den 14. Februar 1791, ging am 
8. Juni 1809 als Lan "npitulant- zw dem ehe 
maligen 3ten Teichten Bm. illon (Bärenflau) ber 
bayerifchen Arınee, machte hier ben Tyroler Feld⸗ 
zug mitund wurde in jenem Tahre das letzte Mal 
in dem Spitale zu Innsbruck krank angetroffen, 
ohne daß feirbem von feinem Reben und Aufenthalte 
etwas befannt: geworben wäre. Derfelbe folk 
zwar kurz vor den’ Weihnadjtöfeiertagen bes be⸗ 
fagten Jahres mit: Tod’ abgegangen ſei, da- je 
doch das Sterbatteft hierüber: nicht beigebracht 
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voreffam nicht eingehen Fan. Forderungen und 


ſonſtige Anfprüche an ben Guranden find, ſo weit 
ſie nicht ſchon gerichtsbekannt, am nit 


Donnerftag den 6. Anguft curr. 
bei Vermeidung der Nichtberüctfichtigung hier ans 
zumelben und nachzumeifen. 

ME: Einersheim, den 6. Iuli 1846. 
—— Rechteren’fches Herrſchaftsgericht. 
Ullmann. 

: 18: Durch den Tod des rechtskundigen Bür⸗ 
igermeifterd Voltz dahier hat fich deſſen Stelle er 
Tebiget ‚welche zu Folge der von hoher Regierung 


u 
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behörden wieber befett werben fol. Mit diefer 
Stelle iſt ein jührlicher Gehalt von 
TE Eintaufend Gülden 
‘verbunden, wovon nad) erreichtem Definitivum 
Secjshundert Gulden den Standed- und Bier, 
hundert Gulden den Dienfted-Gehalt bilden , und 
es werben qualifizirte Bewerber hiemit veranlaßt, 
ihre Geſuche mit den erforderlichen Belegen bins 
nen 4 Wochen dieffeitö zu übergeben. 
Weiffenburg, den 72: Juli 1846. : >. 
en. ew sn Alı 
ETIER I Karl}. } 


genehmigten Befäptäffe ber hiefigen Gemeinde Roth, I. Dagifnatran. TER Le 
„a8. Bekanntmachumg. er 
= Zufolge Befchluffes der königl. Eifenbahnbau:Commifflen zu Nürnberg dom 27. Juni 1846 
* Nr. 15118 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Dienſtag am 26. Juli 19460Vormittags 8 uhr 
‚de. im. unteretigtn Polizeibehörde nachſtehende Eifehbapnbau Materialien im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffen 
an den Venigfwchmenden zur Rieferung . vergeben werden, nämlich: 
299 Der Bedarf aniReinmaterial zu‘ den Kunftbahten der, die Stenergemeinden Hoppingen, Groß⸗ 
Orb Mleinſorheim / Möttingen und: Nördlingen umfaffenden Arbeitöloofe IL u. und IV. der mits 
amterfertigten k.nEiſenbahnbau⸗Sektion, beſtehend in: 
468 4. Rh. rauhe Pflafteriteine zu den Kunftbauten des I und: 1, Abbeitelooſes; 
a IE 325.‘ Mn Hintermanerungsfteine zu den — ** I. mit VI. bei —— 183 im 


mal ' 1 Arbeirsloofe; BER 1er Bere 

MER dergleichen Steine zu ben Durdläfen. Re vn mit XIX. und bei Profit 

A —— 193. 199’190b. 210. 211. 217-223. im 1. and N. Arbeitöloofe; 
IV841 5, 7, dergl. und xauhe Plafterfteine zu den fämmtlichen Kumftbauten bes IV. Ars 


And a vet beitsloofee r 


EV durch boſſtete Vorfet-- und: gehe Gewölbfteine -zu dem unſtbauten · des 
1. Arbeitslooſes; A De 
VI. 167, durch boſſirte Borfet =" und ‚gtignee Pflafterfteine zu den. Kanfbauten des 


— N. Arbeits looſes; 


vi. 116 „ durch boffirte Vorfeg» und gerichtete Pflaſterſteine zu den Runfbanten bed 
ie el, Arbeltslooſes; 
Vvm. 3299 Quadratfuß ranhe Deckplatten zu den Kunſtbauten des I. Il. und W. Arbeitöloofes ; 


IK: 1073 Sch. Rh; Broceufteitie fa Steinmwürfen im I. and 11. Arbeitäloofe; ı 


win, 60 BLT:2 700 0 do. zur Brüde Nr. XXXII. im IV. Arbeiteloofe ; 
3» 41.158830 Gusitfup veuſeeu⸗ gi den ERS im I. —— 

un, 2789 ©"), " " Ar „rel n 

: Xm⸗ 6056 u“. „ om" ‚ıV. 


* "Brüche: Mr, KXXU, über bie Eger im IV. Arbeitslooſe. 


KV 23477 
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N⸗ABedingnißheft und Verthellarigopiäne liegen Yon 14, Juli 1846 an im Amtslofale der mits 

anterzeichneten kgl. Eiſenbahnbau⸗ "jr Jedermanns Einſicht offen vor, wo auch die Tithos 

Hraphirten Submiſſlons ⸗Exemplare in Empfang genommen werden können. 

‚> 2° Die Submifflonen ſelbſt müffen in vorſchriftsmäßig überfchriebenen nnd verfiegelten Gouvers 
ten längitend bid 27. Juli 1846 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten Bes 
2Hörden, ober bid 26. Juli 1846 Abends 6 Uhr bei der Fäl: EifenbahnbausGommiffton zu Rürn 
"berg frankirt eingelaufen fein. bra ib: ’ 

Zu Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 2, 4, 5, 9 und: 10 -der. allgemeinen 
"Snbmifftonds Bedingungen von 4, Juni 1844 Nr. 6907 angebrohten Folgen gehalten, in bem 
oben angegebenen Berafforbirungs-Termine ſich perſönlich oder burch genüglich bevollmächtigte Stell 
wertreter einzuftiiden, "im, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms- und Cautions fähigkeit 


-E Nr. 197 a, gelegt 


ſogleich genũgend nachzuweiſen, 


ınız.. Konigliches Landgericht. 
Polzl, Landrichter. 


Gerichtliche Verſteigerungen 


1. Vom k. Kreid. und Stadtgeriht Nürnberg. 


©. Nachdem das Meiftgebot, welches beim erften 
Strichstermine vom 8. Juni I. Id. auf das zur 


Goncursmaffe ber Gold» und Sifberarbeiter os 
hann Ulrich und Sufanna Henrierte' Basler’fchen 
"Eheleute gehörige ei in der Raiferftraffe 
urbe, nicht gemehmigt 
worben ift, fo wird biefe Behaufung, auf frebis 
torfchaftlichen Antrag zum zweitenmale ‚dem öfs 
fentlichen Verkaufe unterworfen, und zu biefem 
Zwede Termin auf ; .. 
unerflag den 6. Auguft 1.58. Vorm. 9 bid 12 
RE im Commifflongzimmer Nr. 21. , 
Anberaumt‘; im Üebrigen aber auf die erfte Aus⸗ 
fchreibung vom 1. Mai I. 38. CIntsfligenzblatt 
von Mittelfranfen Jahr 1846 Stud 38—41, 
"allgemeiner Anzeiger Nr. 44-und 47, WMage 


1 


dent von und für Deutſchland Stüd 132 u. 146, 
Augsburger allgemeine Zeitung in- der Beilage 
.Stüd 136 und 146, lediglich fich-zurücbegogen, 
. Nürnberg, den 3. Iuli 1846. 
Der königl. Direktor 
Dr. Seuffert. 
2. Bom fol, Kreis: und Stabtgeriht Nürns 


berg wird auf Anbringen mehrerer Hypothel⸗ 
gläubiger das ben Bierbrauer Heinrich und Ros 


Blatt der Stadt Nürnberg Stück 61, Gotrefpon, , 


und ben bedingten Zufchlag zu gemwärtigen; 
Nördlingen, am 1. Juli 1846, 


Königl, bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Maier, Sektions⸗Ingenieur. 
ſina Büchel'ſchen Eheleuten gehörige Haus Lit. S 
‚Nr.,1591 im Roſenthal dahier, beſtehend and 
Vordergebäude, Brauhaus, Stadel, Hofraith 
und Garten, ſammt den zum Betriebe der Bier⸗ 
vbraubtei gehörigen Geräthfchaften der Brandvers 
‚fiherungs-Anftalt mit 8500 fl. einverleibt, und 
"mit allen Zugehörungen gerichtlich auf 24777 fl. 
30 fr. gefchägt, dem öffentlichen Verkaufe unters 
ftellt und hiezu Termin auf ie 
Mittwoch den 16. September 1.38. früh 11 Uhr 
- . Zimmer Nr. 19 
mit dem Bemerken anberaumt, daß der Hinfchlag 
nah $. 64 des Hyp. Gef. und $. 98-101 des 
Proz: Gef. vom 17, November 1837 erfolgt und 
die nähere Befchreibung bed Hauſes aus dießge⸗ 
richtlichen Alten erfehen werden kann. 
Nitenberg, den 3. Juli 1846. 
ner! Der königl. Direktor: 
Dr. Seuffert. 


3. Vom f. Kreis: und Stadtgericht Nürn- 
berg wird in ber Biftualienhändler Dietrich'ſchen 
Eoncurdfache zum Berfauf ded zur Maffa gehös 
rigen Hauſes S 978 b am Obftmarft, nad Maßs 
gabe des $. 64 des Hyp. Gef. und des 8. 37 der 
Novelle vom 22. Juli 1819, Ste Verſteigerungs⸗ 

tagsfahrt auf I 
°* Montag den 17. Angäft‘d. Is. früh 9 Uhr 
in dem Sommiffiondzimmer Rr 12 begielt, und 


matt 
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ben vom 22. Januar bezogen, 
Nürnberg, den 30. Juni 1846. 
Der fönigl. Direktor: 
Dr. Seuffert. 


4 Am 3. Auguft c. Borm, 10 Uhr 
werden im Wildifchen Brauhaufe zu Feucht nach⸗ 
ftehende Immobilien: 

Wohnhaus, Brauhaus, Branntweindrennerei, 


Malzmühle, Deconomiegebände und Hofraum, 


19 Dezim. Wurzgarten, 

55 Dezim. Baumgarten, 

15 Dezim. deögl. 

dann das Gemeinde» und Waldrecht, 

9 Tagw. Wiefe die Neuwieſe, 

50 Dezim. Garten der Haußgarten, 

79 Dezim. Acker ber Aepfelbaumader, 

2 Tagm. 38 Dezim. Ader die 2 Morgen gm 

Tonnenfteig, * 
3 Tagw. 76 Deyim, am Tonnenſteig nab ber 
Poftader, 

38 Dezim, Garten ber füdliche Theil des Haus⸗ 

gartend, 

23 Dezim. deögl., 

11 Tagw. 51 Dezim. Ader, Lohnader, 
öffentlich meiftbietend unter ben am Termine bes 
kaunt gegeben werbenben Bebingungen verkauft 
und bei Erreichung ber Tare durch bad Meiftges 
bot, wenn nicht.die Betheiligten von dem im 5. 
107 des n. P. ©. eingeräumten Rechte Gebrguch 
machen, zugeichlagen, Die Laften und Taxen 
fönnen in der ‚Gerichtöregiftratur inzwiſchen ein, 
gefehen und die zuverfaufenden Immobilien, felbft 
vor ben Maffefuratoren, Gemeindevorficher Pau⸗ 


1 


Ius und Schweinhändler Riedel in Feucht inzwi⸗ 


fchen vorgezeigt werben. 

Ferner. werben am 

23. Juli c. Nachmittags 1 Uhr 

2 Pferde und 3 Ochſen, enblidy am 
4, Auguft e. Vorm. 9 Uhr und ben folgenden 
Tagen die übrigen, zur Maffe gehörigen. Mobis 
lien beſtehend aus den. Bauerei«, Wirthſchafts⸗ 
und. Brauereigeräthichaften, Zutters, und Ge 


— 


ſich daher lediglich auf das dieffeitige -Ausfchreis- 
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traid , dann Holzvorräthen, Haus geräthſchaften, 
Yetten, „ Rleidungsfügien ıc. öffgutlich ‚meißhier 
tend ‚Hegen fofortige Bagrzahlung.und.ohur-irgend 
eine Gewährfcaft nerftgigert. -Der Zufchlag er⸗ 
folgt ſogleich, wenn, das Meiſtgehot mindeens 


der Tare erreicht. , Hiezu werben beſitz / und 


zahlungs fähige Kaufsliebhaber unter dem Bewer: 

fen eingeladen, . daß unbekannte. Streicher ſich 

= Ihre Zahlungsfähigfeit gehörig audzmweifen 
aben. 

Altdorf, den..18. Juni 1846. 

FKönigliches Randgericht. 
Richter, kgl. 1. Affeffor, v.n. 

5. Auf Anrufen‘ eines Hypothekglänbigers 
wird dad Anwefen des Boh. Leonhard Greißel, 
Schmiedmeiſters von Sulzfirchen und feiner Eher 
frau Margaretha, beftehend aus 
1).einem Wohnhaus mit Viehftall, angebauten 

Stadela Nebenhänähen, Keller, Hofraum 

und Öemeinderecht; 
2) ‚folgenden Grundftücen: 

a. PlNr. 60.b, 0, 3 Dezim. Pflanzgärtchen, 

BR: 1219, 1.Zagw, 18 Dejim. „Ader 

in der Kleiuau, 

c. PlNr. 374, 0, 56 Desim, zweimãdige 

Wieſe im Schloſſerweiher, 

d. PlNr. 399, 0, 71 Dezim. 5 Beet -im 

Schlofferweiherader, 
welches alles zufammen auf 720 fl., ‚gerichtlich 
gefhägt iſt, der öffentlichen Verſteigerung unter⸗ 
ſtellt und hiezu Termin auf 


Dienſtag den 18, Auguſt h. 38. früh d — 2 Uhr 


in Sutzficchen anberaumt, wozu ‚allenfall: 
fige Kaufsluſtige mit dem. Bemerken eingeladen 


„werben, daß der Hinſchlag nad) $..64 des Hpp. 


Gef. und der Beftimmungen der 55. 98 — 10 1 der 
PrpzeßNovelle vom 17. Nov. 1837. ftattfinder. 

Dem Gerichte; unbekannte Kaufsluſtige haben 
ſich über ihre Bermögensverhältniffe durch legale 
Zeugniffe auszumeifen, 

Beilngried, den 4. Juli 1846, 

Königliches Landgericht. 
Renner, Laudrichter. 
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£ 2, 50 Deyim, Waldung, das Hofiletter 
Hol, 

am Montag den 17. Auguft c. Nach. 1 —4 Uhr 
auf dem Rathhaus in Spalt öffentlich meiftbietenb 
verlauft, und hängt der Zuſchlag von der Ger 
nehmigung der Intereffenten ab, Zugleich wer 
den alle diejenigen, welde Forderungen an dem 
Nachlaß des Hedel zu machen haben, aufgefors 
bert, biefelben am 

Dienftag ben 18. Auguft c. Born 9 Uhr 
um fo gewiffer dahier anzumelden, ald bei der 
Vertheilung des Nachlaſſes font feine Rückſicht 
auf fle genommen würbe. 

Pleinfeld, den 4 Juli 1846. 

Königl. bayer. Landgericht. * 
Wunderer, Landrichter. RR 

9. Im Wege ber Hilfsvollſtreckuug wird das 
bemohnbare Gartenhaus de3 Georg Michael, Rar 
chinger Nr. 506 a on der Weiboldshaufer Straſſe 
babier, nebft 22 Dezim. Wurz⸗, Dbft« und 
Gradgarten, PIRr, 733 a und 735b, melde 
Realitäten umterm 9. die gerichtlich auf 525 fl. 
eingewerihet mwurben, am 

Dienftag den 4. Auguſt b. Is, von Borm. 10 
bis 12 Uhr 
in ber dieſſeitigen Gerichtöfanzlei öffentlich an den 
Meiftbietenden verſteigert. Der Hiuſchlag rich⸗ 
tet ſich nach $. 98 bis 102 des Projzeßgeſetzes 
vom 17. November 1837; bie weitern Bedin ., 
gungen aber werben im Steigerumgstermine er , 
öffnet werden. Meiffenburg, ben 10. Jult1846. 
FKönigliches Landgericht. 
Schmid, Lanbrichter. m 

10. Im Wege der Hilfsvolltredung wirb ammu ı 

Freitag den 31, Juli curr. Borm, 10 Uhr 
auf biefigen Gemeinbehaufe öffentlich verſteigert. 

a) Das halbe Haus Nr. 1065 dahier, PiRr. 

185 p, nebi Zugehör, tarirt auf 575 fl, 

b) 59 Dezim. Ader am Schleifmeg, PRr. 

1331, tarirt, auf 90 fl. } 

Der Hinſchlag erfolgt nach $. 64 des Hypoe⸗ 
thetengeſetzes, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
des jüngften Prozeß · Geſehes unter den im Termine 
betannt zu gebenden Bediuguugen. Die Scha⸗ 





zungb-Berhanblungen liegen in ber Regiſtratur 
zur Einſicht auf. 
Mit. Einersheim, deu 26. Juni 1946. 
Gräflich Nedterem’fches Herrſchafte gericht. 
Ullmann , Herefchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. . * 
1. Vom gl. bayer, Kreis» und Stabtgericht 
Fürth werden hiemit im der Goncursjache bed id 
raelitifhen Kaufmanns Moſes Farnbachet dahier 
(Firma ©. Farnbacher er Sohm, welcher am 
27. v. Mis. feine Juſolvenz gerichtlich angezeigt, 
und ſich freiwillig dem Gantverfahren unterwot / 
fen ‚hat, madı Gap. 19 5. 4 der Gerictsorbuung 
die Ediltatage ausgefchrichen und zwar: 
12,gur, gehörigen Anmeldung und Radiwrifang 
der Korberungen auf. 
Moutag den 20. Juli l. 38.5 
2) zur Vorbringung der Finreben hiegegen anf 
Montag ben 24. Auguſt h. I6.; 
3) zur Abgabe der Schlußfäge, nämlid: 
a) für die Replit auf 
Montag den 28. September; 
b) für bie Duplif auf 
Montag den 36. Dftober curr, ann 
jebedmal Vormittags 9 Uhr, wozu ſammtſiche 
Gläubiger des Gemeinfhuldmerd perjünlic oder 
durdy genügend Bevollmaͤchtigte unter dem Br 
hange vorgeladen werden, daß dad Ausbleiben 
am, 1, Ediltatage den Aueſchluß der Forderungen 
von ber, Maffa, das Nichterjcheinen an den übri⸗ 
gen Ediltetagtu aber den Ausflug mit dem an 
denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folgt 
ati, Hiebei wird den Glaͤubigern eröffnet, def 
a) der angezeigte Aftioitand bes ıc. Farubache 
fid) auf 53573 fl. 27 fr. — worunter 19493 fi 
13 fr. theilweife uneinbringbarer Aftivand 
fände — belaufe, während Die, Parliven — 
einfdlüffig von 16000 fl, Hopordelſchulden 
und des Eingebrachten der Gemztunjdulbner 
ſchen Ehefrau mebft Mehrung ad 4500 f.r 
die Summa von 150,048 fl. 51 fr. audmadher, 
b) am 1. Edifistage ein gürliches Arrangement, 
verfucht, und ju biefem Behufe ein Offtet IF 


— 








2397 — — | as 
10: Faruba cher zur Erllarungoab gade vhrgelehe 2) ur Vorbringung der Einreden 
mtr 


werben wird, uud 
©) dieſer Edittotag mac Umftänden auch zur 

Wahl eined Glaubiger⸗Ausſchuſſes und Aeuſſe⸗ 

rang über die interimiſtiſch beftellte Maſſa ⸗ 

Euratel beſtimunt if. 

Uebrigenssergeht am alle Diejenigen, welche 
von dem Beriögen des Gemeinſchulduers etwas 
in Handen haben, der Auftrag, ſolches bei Ber» 
meidung nochnaligen · Erſatzes vordehaltlich Ihrer 
Rechte, bei dem Eoncursgerichte oder dem Maſſa⸗ 
eurator zu übergeben. 

Fürth, den 12. Duni #846. 

Der tgl. Direfter: 
Kend. m. 


2. Gegen den Schmiedmeiiter Mich. Trüdfen 


brodt in Perpenhöcnare it die Eröffinig des 

Univerfalconcurfes rechtöfräftig beſchloſfen wor: 

den. Es werden daher die gefeßlichen Ediltetage 

wie folgt ausgeſchrieben: 

2) zur Uncneldung und zum Nadyweis der Mor 
derungen 








Freitag den ‘2, Dftober 1, Is. Borm. 9 Uhr; 
3) zur Schlußverhandfung 

Montag den 26. Dfteber I. Is Borm. 9 Uhr; 
wog ſammtliche Gläubiger unter dem Nedytes 
nachtheile worgeladen werden, daR das Nicht⸗ 
erfcheinen am erften Ediftätage den Aus ſchlug von 
der ‚gegenwärtigen Maffa, das Nichterſcheinen 
an ben beiden anderm Edifrötagen den Ausſchluß 
mit dem darin vorzunchmendrn Handlungen zur 
Folge hat, Zugleich wird befamsıt gemacht, daß 
die berelts dekanuten Forderungen 58 18fl. 48 Ir 
betragen, daß darunter 4290 fl. 204 fr. Hypes 
thelenſchulden begriffen And, umd daß das Ge— 
fammtvermögen gerichtlich auf 2002 1. tarirt 
wurde. Auch werden alle diejenigen, welche von 
dem Wermögen des Geweinſchuiduers etwas in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches vorbehäfts 
Lid) ihrer Rechte und bei Vermeſdung doppelten 
Erſahes dem Gonenrögericht auszuliefern, 

Neuftadt ajal,, am 2, Yuli 1846, 
Königliched bayer. Landgericht. 





Moutagden 7. September 1.36, Borm. 9 Uhr; Wibel. 
Privatbekanntmachungen 
1. Nenten Anftalt 


der bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank 

Nachdem der ſechtte Redienfchaftsbericht für das 'Iahr 1845 eingetroffen iſt, fo kaunder⸗ 
felbe von den Betheiligten bei dem mmterzeichneten Agenten gratis in Empfang genommen werden. 

Die Einzahlungen zur ſechs teu Bahresgefeltfihaft haben mit dem’ 1, Februar d, 
36, wieder ihren Unfang genommen /oind hat ſich dieſe Geſellſchaft durch die feitbeım erfolgten 
Einlagen‘ fo vervolltändigt, daß am der fatutenmäfig erforderlichen Mitglieder Zahl nur wenige 
mehr abgeben und man ſich daher der jwwrrfichtlichen Hoffnung hingeben darf, daß biefe Gefell, 
ſchaft bis zum Spärherbite eine der anfehnlidihen unter ben bereits beftchenden werben wirb ' Wei 
denjenigen «Einlagen, welche im Laufe dieſes Monats gemacht werden, finder noch eine: befondere 
Bindvergätung fatt, 

Die oben genannte Anftalt bietet Jedermann die Geleyenbeit dar, ſich mittelſt nur unbedeis 
tender Einlagen für fein jpätered Alter eime Mente zu vwerichaffen, melde ben länger lebeuden 
Mitgliedern wachiende Einkünfte und den am längften Lebenden eine reichlihe Berforgung gewähs 
ren wird. — Diefe Renten Anftalt genießt als vaterläandiſches Inſtitut noch den befondern 
Borzug, daß von Seiten der Bank die Garantie des Nenten-Gapirals und deffem Verzinſung übers 
nommen wurde und auch der Nefervefond als Eigenthum für die 'Mirglieber verbleibt: Keine 
äkmticye Anſtalt in Deuiſchland kann ſich einer ſolchen Gewährfchaft rühmen, melde ſelbſt das 
Ängftlichte Gemürh zu beruhigen im Stande iſt. Die eintretenden Mitglieder haben weder Aufı 
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tragen. — Hiebei empfiehlt fich ber Umtergeichnete 


gu weitern Aufträgen für die Lebens» uk für die Mobiliar-Feuer-Berficherungen, deren 


Ueberfehen gar oft zu fpät bereut wird. 
Ansbach, am 13. Juli 1840. 


I. F Spoͤnnemann, wohnhaft in der Reuſtadt HENr. 255 A. 


3, Mit dem 1. Dftober d. 38. fcheide ich aus 
meinem hiefigen Dienit:Berhäftniffe. Dieß ver 
anlaßt mich alle — dem mir zebm Jahre lang 
anvrrirauten Amte einverleibten Gerichts » und 
Grundholden und jene Perfonen überhaupt, die 
Geſchafte bier hatten, hiemit öffentlich aufzufor- 
bern, noch innerhalb biefer Zeit, etwaige Des 
ſchwerden oder Bedenken über meine Amtsführung, 
wie fle nur immer Namen haben mögen, und ſich 
aus dem patrimenialgeridtlichen oder rentamfli, 
chen Dienfte herleiten laſſen, bei meiner vorgefeg« 
ten Difteiftöpolizeibehörbe, dem f. Landgerichte 
Grebing, anzubringen, indem ich mach meinem 
Abgang von hier unangefochten zu bleiben wänſche. 

Spburg, den 13. Juli 1848. 

Dietlein, Freiherrlich Schent 
von Geyern'fcher Gerichtöhalter und 
Rentenverwalter. 

3. Da das Echreinergewerb vom hodhlöblis 
den Magiftrat die Erlaubnig zu einer Möbel⸗ 
verleihanftalt erhalten hat, fo bringen wir zur 
ergebenften Anzeige, daß Möbeld aus dem Mar 
gazin in der Thereflenftraffe gemiethet werben füns 
nen, und empfehlen ſolche zur gefälligen Abnahme. 
Eröffnet wird zu jeder Zeit bei Schreiner Krebs 
A 110 und Dill B 9; auch iſt dadfelte jeden 
Mitnwoch won ı bi6 3 Uhr offen. 

4. Wildbad bei Burgbernheim. — 


Unterjeichneter beehrt fich, einem mwerthen Publi· 


tum anzuzeigen, daß Sonntag den 26. Juli d. 
Is. der Jafobir-Ball mit gur beſetzter Tanzmuſſt 
abgehalten wird. Für prompte und reele Bedirs 
nung wird beſtens beforgt fein, weßhalb einem 
recht zahlreichen Beſuch entgegen ſſeht 
Georg Blundel, Badwirth. 
5, Bei Unterjeichnetem find immermährenb 
verſchiedene Sorten —— Stodjwingen um bil⸗ 
ligen Preiß zu ba 
248 "Diehiaßrumentenmader, 





6. Keinen Kaffee 56 —40 fr. das Pfd., 
auten Java⸗Kaffee 30 und 28 fr. das Dfp., 
ord. Kaffee 26 und 2a kr. das Pfd., Java⸗ 
Tafel⸗Reis 15 fr. das Pfd., feine erfte 
12 fr., ord. Bfr., Zimmt und Reifen a fr. 
das Loth, Muskatennüſſe b und 4 fr. dad 
Loth, a — Varinaskanaſter das 
Pfd. 1; fl. und ı fl. und guten Waizen⸗ 
ſchnupftabak das Dfd. 12 fr. empfichle zur 
aemcnten rg 

2. Lion. Pfaffenga 

7. IPNPER bis Fauremi 500R. bis rar 
gegen 'erfte Hypothek zu verleihen. A Rr. 119 
Auskunft. 

8. Zur Zuchfchererprofefflen ann ein erben’ 
licher junger Menjch mit oder ohne Lehrgeld in 
die Lehre treten A 72. 

9 Somntag ben 19, iſt Tangmufit in der 
Hornung'fchen Wirthſchaft. Eintritt 6 fr. 

10. Sonntag it Tanzmuſik im — Adler, 
mozu hoͤflichſt einladet, Rohleder. 

11. Kommenden Sonntag iſt Zonmuft, me 
zu höflich einlabet, t. 

12. Sonntag den 19 Juli —— 
zu höflihMeinfader, Flelſchaer. 


— 





Bir vermiethende Wohnungen. 

9 A 2 neben dem Rathhaus ir der mittlere 
haben bis Martini zu vermiethen. 

2. A 78 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

3. A 77 finb zwei Quartiere ju wermiethen. 

4. A281 if die untere Wohnung zu ver⸗ 
miethen und fogleich zu beziehen. 

5. A 339 bei Buchbinder Braumfteim it über 
eine Stiege ein Quartier zu vermiethen. 

6. Inder Herriebervorftabt find 2 Quattiere 
täglich billig zu vermiethen, Näheres D 78. 

7. C 191 an der Schloßbrücke ik ein Dust 
tier gu vermiethen, 


Fremden-Angeigen. "7. = 
Bom 5. bis 11. Juli 1846,77 
Krone. Hr. Kfın. Zürden von Franffurt, Dr. 
Kabrif. Vogt von Freiburg, Hrn. Al. Erthl von 
Wien, Blank von Nimes, Hr. Fabrit. Morin 
von Turin, Hr. Gutöbef. Genſterblum von Euren, 
Hr. Privot. Gavelly von Birkach, Hr. Afın. Wit; 
lich von Gotha, Hr. Privat, Schröder von Held» 
burg, Hr. Künftler Partenay von Nouen, Hr. 
Baron v. Immbof von Merzbach. 
Stern. Hr. Regierungs⸗Präſtdent Frhr. won 
Thüngen m. Gem, von Aſchaffenburg, Hr. Ba 
ron v,. Würzburg von Würzburg, Hr. Frhr. v. 
Sefberg von Dredden, Hr. Kfm. Sonneritädter 
von Fürth, Hr, Oberforfmeilter v. Rotz vx Hr. 
Oberſtlieutenant v. No von Bredlan, Fran Coms 
merzienräthin von Floh mit Fam. von Erefeld, Hr. 
Kfın, Stenmeberg von Würzburg „ran. Dof 
rathin Tifdyinger von Schillingsfürft, Hm. Kfl, 
Kämpff von Heilbronn, Weſmers heint von Fürth, 
Held von Hanau, Hr. Baron v. Bülow von 
Wien, Hrn. KA. Hirſchmann von Fürth, Schw 
ſter von Nürnberg, Hr. Privat. Newman von 
London, Hrn, Ki. Preetorius von Mainz, Häms 
mer u. Steinhardt von Frankfurt, Zöpfl u. Göp 
von Nürnberg, Stard und Dinfelsbühler won 
Mannheim, Hr. Gutébeſ. Neinet von Magber 
burg, Hr. Graf von Zufopf von Set. Peteröburg, 
Hr. Frhr. von Troſchke von Dresden, Hr. Bean 
ter Spengruber von Amorbach, Hrm.Kil., Iehing 
Yon Mainz, Mündfer u. Gerlach ven Frankfurt, 
Se. Erl. Graf von Thun, kgl. preug Geſandter 
von Stuttgart, Hr, Dr. Solbrih m. Bat. von 
Fürth, Hrn. KA. Meier von Eiberfeid, Schmidt 
von Hamburg, Hr. Gutebeſ. Cleve won Seeſen, 
Hr. Bicar Fried von Negendburg, Hra. Kauf. 
Schmig von Mainz, Gafro von Magteburg. 
Lhwe. Hrn, KA. Buchner von Kipingen, Haas 
von Msgsburg, Heynich von Nürnberg, Dr. 
grofberzogt. meflenburg. Hofopernfänger Dr. Feuſt 


Ionıy won Schwerin, Fran Juſtizräthin Kärner mit 


Sinweick von Augsburg, Hr. Kim. Seligmann 
Keen Fürkh, Hr. Eand. Opel von Hof, Hr. Afın. 


' von Nürnberg, Hr. Kfm. Fichtner won Stuttgart, 


‚Münshpen,- Hr. Pfarrer Mihler von Stodan, 


Fam, von Stuttgart, Hru, Kl. Hedinger von 
Buchau, Hellmann von Roth, Zemjc von Nürns 
berg, Heyl von Hanau, Plehmann mit Bat. 
von Rothenburg, Hr, Rentbeamter Rößling von 
Golmberg, Hr. Infpefter Möller von Goldberg, 
Hr. Rfar. Meier von Aachen, Hr, Brauer Huf 
von Treuchtlingen, Hr. Dferbebändler Schlee von 
Nürnberg, Hr. Kfm. Störing von Merlohn, Preis 
frau von Hammer von Ulm, Fräuf, von Starf 
von Augsburg, Hr. Dr. Stolberg von Aſchaf ⸗ 
fenburg, Hr. Kfm. Rau von Frankfurt a)M., 
Hr. Privat, Parale m. Fam. von fondon, Fräuf. 


Model von Neuburg a. d. D. 

Zirkel. Hr. Fabrif. Wolter v. Frankfurt aJM., 
Hr Privat. Ulerer von Würzburg, Mad, Birt⸗ 
bammmer von München, Hr. Medyanifus Gribel 
von Füſſen, Hrn. Kl. Hambadı von Dredben, 
Geifendörfer von Nürnberg, Hr. Privat. Kränz« 
fein von Würzburg, Hr Stud, Dit u. Fried 


Hr. Pofamentirer Freund ven Neuhof, Hr. Bers 
golder Sorg von Wien, Hr. Afım, Küll von 
Berlin, Hr. Fabrik. Landgraf von Stuttgart, 
Hr, Privat. Koll von Bamberg, Hr. Gutöbef. 
Wetter von Prag, Hr. Kfm, Weiner von Mainz, 
Hrn. Handelal. Dorch von Frambach, Altbayer 
mit Bat. von Schnaitach, Madam Breijer von 


Hr, Privat. Salendin von Igersheim, Fräulein 
Scheibert von Weiſſcuburg. 

TB. Roß. Hrn. Kauſi. Gebr, Brouner ven 
Pappenheim, Hr. Eontrofeur Speier von Minds 
beim, Hr. Drfonom Gronbach von Bolladhoftheim, 
Hr. Profefflenitt Scyent von Liprihhaufen, Hr. 
Scneidermfr. Wid von Uffenheim, Hr. Dr. 
Hetzel mit Bat, von Ipthelm. 
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Verze 
A)der Polizeitaxen für Brod, Mehl, 





ihniß 


leiſch, "len Salz, vom 17. bis zı. Juli 1846, 


B) der DurchfchnirtöPreife der Fruͤchte, mehrerer Victualien und Srbendbeditrfniffe 
im Monat Juni 1846. 





A. Taren vom 17. bis 31. Juli 1846. 




































1 Für Brod. Pfd. Ts 
Ein Laib — Brod für 12 Er. | 
foll wiege | 2 | 27j— 
Ein Laib —— Brodes für 6 tr. 
foll wiegen . | 2 
Ein . Küwaryenrodes fürs tr. 
fol wiegen . — — z2212 
Ein Kipf fir 6 Er. foll wiegen .1-|21 2 
5 Er. foll wiegen . | — | 12 1: 
Ein Kipf für 1 Er. fol wiegen | — | 4 | Fi 
s Semmel für 1 Er. foll wiegen | — 1 5 1] - 
11. Kite Mehl. a Pi 
Eine Metze Roggeunmehl koſtet 2| 73 
= Mans Mundmehl foftet . — 04 
⸗ e weißes Mehl koſtet — 6 
s s Mittelmehlfofter . 6 
⸗ ⸗ Nachmehl koſtet — 54 
;s : Gries koſtet. — | 13 
u. Für Fleiſch. k | * 
Ein Pfund a A MER 1.30 
⸗ ⸗ — 8 
s ⸗ —XRVI — (2 
⸗ ⸗ am̃el⸗ n. Schaffleiſch — —68 0 
⸗ chweinfleiſch koſtet — 12 
IV. Fuͤr Bier. 
MIO DRASBIKKREE BESTE m: — 
⸗Somerbiers f.]| -—- 6 
Der Sotalauffclag ift eingerechnet. 
V. Für Salz. | 
Das Pfund Salz 52 | — 4 





Ansbach, den 16. Juli 1846 


B. Durchſchnittspreiſe vom Monat Juni 1840. 


Ein Shaf nem the » » ne... 
Waizen » 


.« Korn . 


a tr 


. . Gerfte 


Eine Maas rkfen . 
2 SINER 0. 05: 6 Re 

» Maas fein geränderter Gerfte * 
——— genöpifiäer wi |- -i- 
Kartoffeln 


ae ee 





y 
D D 


ein Pfund Yind-Schmalz . . 


. ee re re ne 


Schweinſchmai⸗ 
Butter 

17 "Stüt Eier 
Ein fund ee 
100 Stüd Krebfe 


Em u 


Eee en 


vet 6 


TE a ie, Te Ja * 
ne ee 


oe wu ie are * 


=» a a ai wie 


Ein Ihnges Hubn 
Dad paar junge Tauben 
Ein Haſe 
. ebbod 
Schnepfe . 
"ı Rebhuhn - 


Die Maas Milh. - - - . 
7 7 weißes Bier 


Ein Pfund —— 
Ku a en ey aa er 
Ein Klafter rag 
Eichenho 
—3 
Fobrenboij 


Erlenbolz 
SDirtenhe 18 


Centner füßes * 
er 
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kurzes Strob . 


Der Stadt-Magiftrat ber m mistelfedutiichen Kreishauptftadt. - 











Beilagr 


jum 


Rönialich 


Bayeriſchen 


Intelligenz⸗Blatt 
fuͤr Mittelftanten 


Er — —— 
Neo, 58. AUnsbah, Wirtaed, Den 22 Znli 1840. 





— — öffentlicher Behörden verfchtedenen — 


Eðlloſung der Zins · Koupons von Stif 
unge und Mobilifirungs Obligationen.) 
ie.Audbrjahlung von Zind:Gonpond aus vor 

benannten Staats-Obligationen findet auch für 
biedmal nur vom 1. bis 14. Muguft ſtatt, wel ⸗ 

it. dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß 
chracht wirb, baß.nom 15. Auguſt bis 1. Nor 
pember feine derlei Zahlungen. geleiitet ‚werden 
tönnen. 

Ansbach, den 13. uli 1846, 

König. Oberaufihlagomt von a 
Dr.- Rouifeau, Dietrich, 
‚*. Voleilide Bekaummachung 
(Befundene Gegenſtande betr.) 

„Muf dem Wege von Wafferträdingen bieber, 
umwelt Oberbadh, wurde cin Meifchifichen, das wer: 
ſchiedene Hegenjtände enthält, ‚geiunben, und,bei 
bieffeiriger Polizeibrhörde abgegeben. 

Der Eigenthünter, welcher fi hierauf aus: 
zumeifen vermag , kann ſolches dabier in Empfang 

en. 

Ansbach, den 20. Juli 1846, 

Magiſtrat der mittelfr. Haupıtade, 
Körber, Stirl. 

3. Polizeilihe Bekanntmachung. 
(Beſchadigungen durch Tauben ‚betr 

Borgefommene Beichwerben.üher, Befhäbiguns 





gen der Feldfrüchte biefiger Gbhrundbefiger fchem 
vor der ſich mähereniden MerndtesZeit burd das 
Sliegenlaffen der in Ueberzahl babier gehalten 
werdenden Zanben machen ‚6 nothwendig, . bir 
längftiens.{chom wegen des Fliegenlaffens der Tau⸗ 
ben zur Saat» uud Aerndte ⸗Zeit beſtehende Ber 
ordnung von jetzt an schen unter ‚bem-Ben 

zu exncuern, daß birjenigen Tanbenbefiger,, welche 
ihre Tauben won mum und wahrend der beorite- 
henden ‚Nerubte und ‚darauf ‚folgenden. Saatzeit 
nicht cimgefperkt, balıen, polizeilicher, Strafe un ⸗ 
texliegen.. 

Auch ft, #6, den Feldgürerbefigern amd. Pädhr 
term ‚freigegeben „bie ‚ich auf ihren Feidern ein, 
findenden Kauben auf erlaubte Weife zu fangen. 

Undbadı, am 15. Juli 1846. 

Magiftrat, der mittelfräufifchen Haupiſtadt. 

Hörber. , ‚Stiel, 

4. Bom tgl. Kreis: und Stadtgerichte, Ans 
bach wird auf den Antrag des Buchbindermeifters 
Shrifteph Rofenberg,dabier der-unbelaunte Ins 
haber der zu, Derluft gegangenen ‚neun Mirnber- 
ger Betraiberiniehensobligation zu 100 A, mit 
3 pOt. werzinslich,. dd. Nürnberg den . Mai 
1836 sub Wr. 169 auf den Namen ‚ber 
drucexswittwe Anna Margaretha Roſenberg aus · 


Seſertiget, aufge ſordert, dieſelbe binnen ‚6 Der 
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maten von heute art hier ver Bericht vor zuweiſen, 
widrigenfals ſolche für fraftlos erflärt werben 
würde. 
Ansbach, den 11. Juli 1846, 
Der königl. Firector: 
Kraufold. 


5. Bekanntmachung. 
Das fgl. Rentamt dahier verpachtet in feinem 
Gefchäftslofale am 

Freitag den 24, db. Me. Vorm. 11 Uhr 
unter Vorbrhalt hoher Regierungs-Genehmigung 
partienmweife das Obft von ben Bäumen am der 
Straffe vom erften Dbereichenbacher Verg bie jur 
Landgerictsgränge, und ladet zahlungefähige 
Liebhaber hiezu ein, 

Ansbach, am 18 Juli 1846. 

Königliches Nentamt, 
Korppel. 


6. Das gl. Landgericht Dinfelsbühl erkenne 
in dem Goncureverfahren über das Vermögen der 
Strumpfwirfermeifter Wilhelm und Wilhelmina 
Wildeifen'jchen Eheleute dahier der Aftenlage und 
collegialer Berathung gemäß für Recht: 

1) daft ale diejenigen Gläubiger der Gemein 
ſchuldner, welche am 3. März (, 58, ald am 
dem zur Anmeldung uud Nachweifung ber 
betreffenden Forderungen ausgefchriebenen, ers 
ften Ediltstage ihre Forderung nicht liquidirt 
und nachgewieſen haben, und infonderheit der 
hiefige Berbermeifter Shriftian Gabler mit dere 
felben von gegenmwärtiger Gantmaſſe, wie hier 
mit gefchieht, ausgufchließen ſeien; 

2) daß der umter ben am erften Ediltetage ſich 
gemeldet habenden Glaubigern mit dem Other 
meinfdzaldner am 19. März I, 36. zu Stande 


gefommene Vergleich nad; eingetretener Rechti ⸗ 

fraft dieſes Erfenntniffes zu beftätigen fei, 

Dintelsbühl, den 10, Juli 1846, 

Königl. Landgericht. 
v. Grauvogl, Laudrichter. 

7. Im der Nacht vom 6. bis 7. Juli 1846 
wurde aus einem MWohnhaufe zu Gottendorf mit, 
telſt gewaltfamen Einbt uche s F olgendes entwendet: 

a) ein jweifchläfriges rorhgeftreifted barchenies 
ganz neues Dedbert mit einem alten, blau 
und weiß geftreiften Ueberzuge, werth 25 fl. 

b) zroei alte Kindertopftiffen, das eine von ro, 
them und das andere von blaugeftreiften Bat 
chent, werth 1 Al. 

ec) ein mit neuen Federn gefüllted Kindermidel, 
fiffen von neuem rothgeftreiften Bardıent, 
werch S fl. 

d) etwa 10 Pfund Federn in 3 Meinen Sid, 

fein, wovon das eine won glattem Zwiller 
und die andern beiden won glatten Barchent 
waren, werth 15 fl. 

©) 4 oder 5 Stüd geräucherted Schweinſleiſch, 
wovon f. g. Spipftücte, bie übrigen abır 
gewöhnliche Seitenftiücte waren, and jeden 
etwa 19 Pfund gewogen haben mag, merth 
12 Eis 15 fl, dann 

f. gegen 15 Pfund geräucerted Rinbfleild in 

"mehreren Meinen Stüden vom je 3 bid 3 

Pfund, werth etwa 2 fl. 30 fr. 

Man erfücht ſammtliche Behörden, nad den 
noch umbefannten Dieben und ben 
Ghegenitänden bie flrengfle Spähe anzuordeen, 
und ollenfallfige Nefultare ſchleunigſt mitzuttei 
len. — SHerrieden, den 13. Juli 1846, 

Königlicyes Landgericht. 
Zermott, Landrichter. 


8, Belauntmadung. 
Zufolge Beſchluſſes der fünigl, EifenbahnbausCommiffion zu Nürnberg vom 14. Yuti 1546 
Nr. 15752 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 


Freitag am 14. Auguſt 


1846 Vormittags 8 Uhr 


bei der mitunterfertigten Polizeibthörde im Amte:tofale nachitchende Eiſenbahndau · Arbeiten I 


Wege der 


allgemeinen ſchriftlichen Submiſſten 
an ben Wenigſtnehmenden zur Audführung vergeben werben, nämlich: 


M 


tized by Google 
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vi. 3500 ui, oder 100 Sränmme —— in R. Cieferuhgstoöfen von 2400 Ch. 
6 Eännnen nnd 1100 hi. in 50 Stämm 

Vil. 3950 dr eicyene oder führene Noftdielen im 2 — von 2000 DV u. 1880 DV. 

vin. 100 Stüd Laufdielen. 

IX. 100 Stüf Gerüfdielen. 

X. 200 Stuck @erüflbreiter. 

Das Bedingnifheft Liegt vom 18, Jufi 1846 am im Amtslokale dei witunterjelchneten tgl, 

Eiſendahnbau Behörde zu Iedermannd Finfiht offen wor, wo aud die Kithograpfirten —— 
Eremplare in Empfang genommen werden können. 
Die Submifflenen felbſt müßfen im vorfchriftämäßig überfchriebenen unb verflegelten Sumser 
ten für jebe ber obigen X Ziffern getremm, langſtens bis 12. Auguſt 1846 Abends 6 Uhr ent 
weder bei einer ber beiden umterfertigten Behörden, oder bi6 10. Auguſt 1846 Abends 6 Uhr 
bei der tigl. Eiſenbahnbau-Commiſſſon zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $5. 2, 4, 5, 9 und 10 der allgemeines 
Submifflond-Dedingumgen vom 4. Juni 1844 Wr. 5907 angedrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Berafforbirunge. Termine ſich werfönlich oder dutch genuglich bevollmäctigte Stell- 
vertreter einzufinden, um, wenn foldes verlangt wird, ihre Uebernahmd + und Santiondfähigteit 
ſogleich genügend madızumeifen, und ben bedingten Zufchfag zu gewärtigen. 

Nördlingen, am 15. Juli 1846, 





— — 


— — — 





Konigliches Landgericht, Aonigl. bayer, Eiſenbahnbau⸗Eelnen 
Pölzt, Landrichter. Maier, Sekliong-⸗Jugeritur. 
10. Befanntmadhung. 


Zufolge Beſchluſſes der kgl. EifenbahnbausGommifilon zu Nürnberg vom 12, Inli 1846 

Nr. 15753 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Rreitag am 14. Auguſt 1846 Nachmittags 3 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtélokale nachſtehende Eiſenbahnbau ⸗Arbeiten im Wege 
algemeinen schriftlichen Submifflen 

an den Wenigiinchmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich 

Dad 16226° fange, zwifchen den Profilen Ar, 92h und Nr. 125 in den Ste 
Grorgensgnünd und Mittersbach gelegene IV, Arbeitsloos der unterfertigten kgl. Eifenbahnban 
Seftion, enthaltend; 


Erd» und DammsArbriten, veranfchlagt zu & 55646 fl. 53 Ir. 
Kunfbauten, ausschließlich der Lieferung des Steinmateriald, veranlagt zu sı378d — fi 
Volendung der Wrgübergänge, veranfdylagt zu . ; . 9109 fl. 28 fr. 
Quellenableitung an den Hängen, veranfchlagt zu j . 5 2. 


 —— 

* Bas 100088 fL 16 fi. 

Pedingnifheft, Pläne und Koſtenanſchlage liegen vom 18. Juli 1846 am im Aurslelele 

der mitanterzeichneren gl, Eiſenbahnbau Behorde zu Iedermannd Einficht offen vor, wo and dir 
ffthographirten Submiffiond:Eremplare in Empfang genommen werden können 

Die Submiffonen ſelbſt müſſen in vworfchriftsmäßig überfchriebenen und verſſegelten Eomverten 

langſtens bie 13 Auguſt 1846 Abende & Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten Be 

hörden, oder bis 11. Auguft 1846 Abends M Uhr bei der fönigl. EifenbahnbanGommifflen in 

Nürnberg franfirt eingrlanfen fein, 


u, 44! 
Ya 
Bit 
AR 
Ahr, 


Digitized by Google 





Hits nn void 


Die Subhiirtenden find bei Bermeindiig aller in 5.'$. 2. 4. 5.9 and "IHber alfgemelden 
Subäiflone.Bevinguingen vom 4. Tin! 1844 Nr. 5907 angedrofiten Algen gehalten, ih dem 
oben angegebruen BeraftordirungdTermime ſich perfönlic, ober durch gehäglidy bewsikmächtigte Stel, 
wertet kifjften, m, mern ſolches verlangt wird, ihre Uebermhttus # md Gautiondfähigfeit 

genügend Hadijhmeifen, mid ven bedingten Zufchlag zu gewärtigen 


Pleinfelß; an 15, Juli 1846. Roth, am 15, Jull 16146. 
Königlichtd biyer. Landgericht. Kol. bayer. Eiſenbahnbau ⸗Sektion 
Vir lex abe. Frhr, v. Pehitamt, Settione-Iugemtur. 
D+. Hart, 1. Arfelfor. 
110 Befanıtmadn 


Züfolge Beſchluſſes der f. EifenbahnbasSommifften zu — dom 16, Full 1848 ANro. 
Pro md vorbehalitſich deren Geuchmigung werden 
Montag am 17, Auguſt 1846 Borkittäge 10 Uhr 
bei der witunterfertigten Polizeibehörde ih Amtélokale aachſtehende Eifenbahnbamiirbeiteh in Wege 
der 
allgemeinen fchriftlichen Submifflen 
an den Wentaftiefmenden zur Andführung vergeben werben, nämlich: 

Die nachſtehtud verjeicneren zur Uusfütrung der das Vl. Loos der mitunterzeſchutten Seftion 
Menden Eſendahndrace Nr. XXXI. über dae Rn bei MWolfersborf erforderlichen Arbeiten 
und FJ 
die seien ansichließlich des SanbfrimMateriale, veranfchlagt zu 19a7a fl, 11 fr, 
Sy die Steinhäurrarbeiten ausjchlieflich des —— —— zu 33918 fl. 41 ir 


8) der Mörtelguß, alles inbegriffen ; N z : WB! Mn 
AT vie Sogentuſtung, Alles inbegriffen . ; - 5 6 . 182000 fl. -- fr. 


* Ganzen 66900. f,,52 fr. 

Bedingnipheit, Pläne und Koftenanfchläge‘ liegen vom 1. Auguft 1846 am im: Amtslofale 
der mitunterzeichneten kgl. Eiſenbahnbau⸗Vehörde zu Jedermanns Einfiche offen’ vor,: wo ach bie 
lithographirten Submifflond.Eremplare‘ in Empfang druommen werben können, 

Die Submifflonen ſelbſt müffen im vorſchriſtemahlg überjchriebenen und verfiegelten Couver⸗ 
tem längftend bis 15. Auguft 1846 Abende 8 Uhrseneweber bei einer der beiden unterfertigten 
Behörden, oder bei der Agl, Eiſenbahndau / Commiſſſen gu Nürnberg frankirt eingelanfen fein, 

Die Submittenten find bei Vermeidung alter it 96. 2.4. 5. 9. und TO: der allgemeinen 
hen Berater vom 4, Juni 1844 Nr. 5907 angebrohten Folgen gehalten, im bem 

en angegeben Beraltordirungd-;Termine ſich perfönlic oder durch genüglich ‚benolmächtigte Stell, 

Sie einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms, und Gautionsfähigfelt 

genügend nachzuweiſen, und dem bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Schmwabah, am 17, Juli 7848, 


Königliched Landgericht. Kgl. bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
v. Hartlieb, Laudrichter Kohler, Settions · Ingenieur. 
12. Bon den auf den dießamtlichen Getraid⸗ 5 Schaf Waizen, 
foeichern ſich noch befindenden Früchte ⸗Vorrathe 75° u Rem, 
vom Erndtes-Jahr 1845, und pwar: 40 ,„  Dinte, 


1) Bom Magazin Ipdheim 200 Haber, 
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2) Bom Magazin Neuhof 0... „AS Durch den Tod bein Bin 
113 Schaf Haben, 0... Toly dahier hat fi Stele 
3) Vom Magazin Ottenhofen x lebiget, welche zu Folge der won hader 9 tu⸗ 
105 Schaf Kern, und genehmigten Befdläffe, der . ieflgen. t 

4) Dom Magazin Windsheim 00 01. bebörden wieber befet werben fol. „MR 
15 Schaf Waien,. Stelle if ein jährlidyer Ge 
63 u. Rem, 14 Eintauſend 
184  „.. Dinfel, und dsl verbunden, wovon * Definiti | 
121 „  Haber, Seche hundert Gulden d bed und Bier 
wird fommenden . hundert Gulden den Dienfted. Gehalt bilden, und 
Dienftag den 28. dieß Borm, 10 Uhr ed werden qualifizirte Bewerber 


im biefigen Nentamtötefale ein Theil im öffent. _, ihre Gefuche mit.den. erforder e Bean x ‚bin 
lichen Strich wertauft. Dieß wird hiemit befaunt. nen 4 Wochen dieffeitd.zu pri 
gemacht, und Kaufsliebhaber hiczu eingeladen. Meiffendurg,. den. 12, Quli 1846, 
Ipsheim, den 17. Juli 1846, Magiftrat,. ni | 
Konigliches Rentamt, 


—* vn J 
Pfeiffer. Roth, 1. Magiſtratsratt. 
J 


14. Bekauntmachung der beabſichtigten Auswanderungen nach Nordamerika, 
— 7 


E|  Yolieißejirt, 


Wohnort der —— 
af. Landgericht Heiden ⸗ Auernheim. 
* 





Auswandetir. | Name und Stand der Auswanderer audwänbernben 








Söldner Johann Andreas A 


Anferüche aller Urt am Borbemannte And bei Vermeidung ber Nichtberüctjichti foätejlend 
bis Dienſtag den 29, Juli I. 58. dabier geltend zu machen. { ——— 


Heidenbeim, den 14. Juli 1846 Y nnd 
‚Königliches Eandgericht; re er 
N i. a. d. * 
Zauner, I. Aſſeſſor ee 


1. Bekauntmachung einer beabfichrigten Ausmanderung nady Nordamerika" 


















; Mohnort der En 
& VolizeirBezirt | E— | Name und Stand der Auswanderer. | audmdnben 
1/Neuftade ajd, Mündfteinadh, [Johann Balthafar Krauß, Schneiders 





| mieiſter und Brauatweinbreuner — 
Allenfalige Forderungen gegen denſelben find bis zum Montag den 27. diefes Monats Bor: 

mittags bei Vermeidung des Aueſchluſſes befcheinigt anzumelden, Fu re 
Neuftadt aſ, am 14. Julı 1846, N EIER 
Königlicyes Landgericht rar ae 

Wibel ago wu 


— 
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16. Bekannmachung der beabfichtigten Aut wanderungen nach Nordamerika. 


&  PolizeisBegirt, | Wohnort der 


1 /Uffenbeim, Utfenheint. 


| Auswanderer, | Name und Stanb ber Auswanderer. 


Zahl ber mit 
audwanbernden 
Kamilienglieder, 


Daniel Dehner, Taglöhner, ein: Witt.) pwei großjährige 
wer. 


| Kinder, Namens 
Job: Daniel u. 
A. Mar. Debner. 


Ultenfallfige Forderungen find binnen 14 Tagem dahler anzumelben: 


Uffenheim, den 17. Quli 1946. 


Königliches Landgericht 
u Praun , Sandrichter. 
17. Bekanntmachung der beabficitigten Auswandernngen nad) Nordamerika. 








huort ber I 
— m 





Dolizel-Bezirk. 


E 











BETEN 

|" Zahl der mit 

Kane uud ee der Auswanderer, ' audwandermden 
|Bamitienglieder, 


2 Herr ſchafte gericht ‚ad ae Einereheim Gotz, Johann — Auguſt, lediger 


nereheim. 


Farbergeſelle. * 


Forderungen und ſonſtige Anſprüche am denſelben, find bei Vermeidung des Ausſchluſſes bis 
Mittwoch den 29. Juli d. Is. bier anjumelden und nachzuweiſen. 


Mt, Eineräheim, den 16, Duli 1846, 


Gräflid, Rechteren-Pimpurg- Speffelbifches Herrfchaftägericht, 
Ulntann, Herrſchaftsrichter 


Gerichtliche Verſteigerungen 
I, Bomfgl. Kreis» und Stadtgericht Nürns 
berg wirb in der Concurs ſache der Drechaler Tor 
hann Peter Lamp’ichen Eheleute das zur Conturs · 
waffe gehörige Wohnhaus kit. L Nr. 410 in der 
Ludwigäftraffe unter Beziehung auf bie öffentliche 
Bıkanntmahung vom 28, Mpril I. Is. zum pwei⸗ 
ten Mal dem öffentlichen Verkaufe ausgefeht, 
und hiezu Strichstermin auf 
Montag den 17. Auguft I 98. früh 11 Uhr 
Zimmer Nr. 19 
Ougefegt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Nürnberg, den 30. Juni 1946. 
Rürmberger, d. v. n. 
3, Im Wege der Erecution wird das dem 
Schmiedmeiſter Og. Steph. Haas zu Oberreichen⸗ 
bach gehörige Auweſen, beſteheud im 


—ã—— a en sa * 
1) dem Schmieds gũtlein Nr, 27 u, 28, beſte⸗ 


hend in 7 Dezim,. Wöhnhaus und Hofraum, 
uebſt renler Schmiedgerechtigfeit, einer 
Scheune, Hofhaus, J Brennen, } Bad 
ofen und J Gemeinderecht, gefchätt auf 
1990 fl, 20 fr., 

2) 2 Tagw 19 Dezim. Ader, der Pfannenftiel, 
PINT. 909;n, geſchätt auf 145 fl, 

3) ı Tagw. 41 Deyim, Ader dergleichen, Pl. 
Nr. 909; b, gefhägt auf Tı fl. 40 fr., 

4) 2 Tagw. 9 Dezim. dergleichen, PIRT. 909 a, 
geſchaͤtzt auf 123 fl. 20 Fr., 

5) 1 Tagı, 84 Dezim. dergleichen, PINr. 909 b, 
geſchatt auf 75 fl,, 

6) 3 Tagw. 93 Dejim, Ader an der Schwar⸗ 
zeubach, PINT, 757, geihäpt auf 376 fl. 
a0fr,, 





— — — 
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10 der, bie Bein 
n iin Din on, geſchadt eh fl. 


8 . * dain Wieſe, bie untere keithen, 
PIR.890a, geihägt auf 53 fl 20 Fr, 

9) ı Tagm. 81 Deyim. Waldung, das Holz im 

Dillenberg , MR. 3395, ' 

10) a Tagw. 34 Dejim, dergleichen, PIRT.339,5 

sufammen gefhägt auf 106 fl. 40 fr., 
im Gefamnstfhägungswerthe von 2997 fl. 
wieberholt bem öffentlichen Wertaufe amdgefeht, 
und Termin biezu auf 


a un 


7 Deyim, die Wochſelwi · ſe, hie. #71, 
4 Umiheil mit H6Rr. 7 und 23 game Fläde 
26 Dejim, 
69 Deyim, das Biertele, PIRT. 172, 
14 Dejim, fang» und Wegmiefe, PINT. 1764, 
2 Zagw, 4 Desim, betgl,, PR, 176.b, 
20 Dezim. Spigaderwiefe, PINE:B0b, 
37 Dezim. Bronnwieſe, PIRT. 345, 
Gemeindereht 
zu einem ganzen Nutantheile am dem mod un ⸗ 
verteilten Genteindebefigungen, zufammen tv 
zirt auf 1975 fL und 
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den 3. Auguſt curr. früh 10 Uhr 


im Nörhlingshöferihen Wirthöhaufe zu Ober⸗ 


reichenbach anberanmt, was Kaufsliebhabern mit 
dem Bemerfen eröffnet wirb, daß der Hinfchlag 
in diefem Termine ohne Nüdficht auf * re 
wungewersh erfolgt. 
Mabolzburg, den 2. Juli 1846, 
Königlices Landger 


v. Uuſin. anne 

3. Im dem Goncurönerfahren über bad: Ber 
mögen ded wormaligen Söldwerd Johannes Haf- 
fel zu Sutzach werben bie zur Maſſe gehörigen 
Realitäten, nämlich: 
1) Der balbe Schmählchef zu Suljah H6.Nr. 

8 mit Wohuhaus, Nebengebäude RE 

— — 


18 Dezim. Bartenader, PIRE sb, 

ı Zagw. 37 Deyim, der Stodacer, PIRr 
120 a, 

1 Zagmw. 51 Dez. dergleichen, PiRr. 129 b, 

1 Zagw. 75 Deyim. der Lehlesacker, PIRr 143 

26 — der Lang» und Wegacker, Plr. 
1 

— 62 Dezim. ber Spitzacker, PiRr, 

0a, 


3 * 5 Duim. ber Hartagn, PIRr. 283, 
Wie ſen 


co Dezim, Gartenadermieie,, PiRE. 59a, 

39 Dejzim. ‚Die Stocdaderwielr, PIRT. 129 c, 

4 Tagw. 39 Deyim, die Behlediiche, PIRT. 
141, 


3) ein · auf 50 fl. gefchäßter Theil des Schleß⸗ 

: . afer&, PiRr. 1892, 

nach Auleitung der SS. 99— 101 nn 

velle vom Jahre 1837 in Berbindung mit 

bes Hypothelengeſetzes vom Jahre 1822 * 4 

fentlichen Verkaufe unter ſtellt, wezu het auf 

Dennerftag den 6. Auguſt Nam. 2 Uhr 

su Sulzadı bezielt worben if, und 

kiebhaber im Kentuniß gefeßt werben Die Be 

laſtung diefer Nealitäten kann aus den lilten in 

der dießgerichtlichen Regiftratur erfehen ; uud die 
ngen werben in dem Termine bekannt 


Dintelöbühl, am 4. Juli 1846, 
snigliches 5*— 
v. Grauvogl, 8 
"Bem unterfertigten 
Pe beſchrie bene —— 
laſſenen des Metzgers Johann Dalcatin 
von Munchſteinach der Redurspilfe,n 
fentlichen Berfleigerung am 
Mittwoch den 12 Auguſt d. I, —* 
Uhr 


im Wagnert ſchen Gaſthauſe zu 
mit feilgeboten unter dem Beifügen, dab 
dingungen im Teruiine befammt gem werben, 


und daß, wenn bie 
erreichen, der Hinſchlag erfolgen m 


VerfaufbsÖrgenit — 
A. Das Gütlein, HaRr 12 1m, r 
Kat, Wr. 39, beſtehend aus 
Wohnhaus, Grallung, „Bdents. 





— | nn 


— — — 


raum mir" Schweinftällen und. Badtofen- 
30 Dein, 2- Dezim Garten, 2. Tägıw: 
4 Deyim: Ader, 40 Dezim Wieſe und 


Grmeinderecht, ohne Waldrecht — Tare⸗ 
Li.) fen 
B. Balgenbe Städte: 
66: Deyims Hepfengarten am Babrangem, Pt. 
Nr: 295, 


481 Degim:' Adler /·/ Baum / und Micefeldi bar 
feld,  PiNRT: 295 zuſa nmen ur) vrii 
den Staugen auf 100 fl; Heidrägty 

1 Tagm. 49 Deyim. Wer am Dtotbenberg, 
PMIE-INT 

45 Dezim., Wieſe dajelbit, PiNr. Pond; 

auf erfterem Stacke 350 Stöde Hopfen —- mit: 
bem@ehäng werth 225 fl. 

Meuſtadt nd, amı de Juni 183460 

Kömiglidyes Landgerichts —X 
Mibel: wo 


-. —ñNñi 221 14 2 
Gerichtliche Bortadumgenin ·· 
51. Bommnterfertigeen tgl Laudgericht wird 
hienut / belaunt ıgemadit ,., dapı den Bauen Georg 
Rudelphoen Meohrrudori fidr für zabtungsunfähig: 
erflärt has-amdndaber ber deſſen Vermögen deu ; 
Coneuts eröffnet worden al: 6 werden beutr 
nad dicze nigen/  weichesan ben Gemeinſchuldner 
eineväorberung: zit. madyen haben, ı birmis aufge» 
fordert; in den breigejeßlicyen Epiftaltagrıy) wem 
vomderierite zur Liquibation der Uniprüdesamgi- 
Donmerüng den ds. Augun IA 6; 
den piileiten zur Binbringumg: der· Eint eden raui· 
Sonnabend den- 1%; September 1 4405 
ben dritter zum Schlußorrfahren,. und zwar gun. 
Repliksanfı: 
Mittwohndem 14. Dltobern 18061; 
dan zur⸗· Dupkif auf 
Dennerfiagrrm29.,Dltober 1586 bis einihlüffig 
Freit ag den Tl November 1846 
anberaumt worden iſt, ventmarber iperfönlich oder 
darch winen degitim inte Rechts auw alt bahien bei 
Dem umterfertigten: Yandgerichte za erfcheimen, 
unbipoarsinn erften ı Termine bei · Vercneidung ber 
Deselafiensmik, der: Forderung, ; imıden- übrigen 








Tarurinew aber unter dem Nachtheile des Ausſchluſ⸗ 
{rd mit · der treffenden Handlung. Zugle ich wer⸗ 
den die jenigen/ welche Dermögenditüre vonn Gri⸗ 
dar unter mas, fürs einem Redtöritel tm Händen: 
haben, aufgefordert, bei Verluſt ihres Meder 
tes davon dem Fandgerichterbinmen: 41 Woher 
Anzeige zu erflasten.) Der! Aftibnermögensftänd 
ded.Eribars beträgt nach "gerichtficher Schägung 
3666-11-86 fr, , bie aber 
belaufen id auf 5O02 fl. 30 fr., mworunter aflein ) 
250 fHppothelſchulden ohne € “der ) 
Ihrfen Mich Befinden. Dieß wird mir dem Be) 
fügen befantt gemacht, daß Hleldiyeitigee "Ehe, 
figden' der“ @täubiger am erſten Eolftetag Bots! 
mittag im ihrem eigenen Intereffe zur Erjlelung | 
gürluher Musgleihung und zur Befrupfäffung ı 
über die Maſſa nothwendig ift. 
Erlangen, den 16) Jali 1896) 
Königliches- Lamdgeridht.- 
Dr. Meinen, Laudriduer 


Privarbefumnemadgen: | 
1, CHefemBerpachtung ) "Der Hefen-Ertrag ) 
dar. herrfchaftfihen Bräuerei babier · wird 
ap Diemftag deir.1 1. Aug d65.IE. Bor. a Uhr 
im ber, hiefigen „Reatei, vorbehaltlich «heben Ratis \ 
filation, auf a. Jahre vom.h Sptemmber ds, 38, | 
an Iaufend, anden Meifibieteuben Wermadhter wer: \ 
bean, woju hiermit an Pacht liebhaber unter dem \ 
Ahfügen die Einladangı engeht daß die unter⸗ 
eſchnere Sitelle je der zeit a awiſchen zur Austuufte 
Ertheilung über die naherea Werhaltniſſe bereit ) 
fehn wird 
Bnegfarınd ach bei Fürth, den 1 ıı Dali 846, ) 
Graf Pücter-tumpurg {dies WininitrariondMur: 
Grill 
3, Die verehrlichen Glienten meines Gatten, | 
bed), aum 27. von Mes) dahieriverlorkinn tgR 
Advotaten Engem Mädter fordere.ich himinaufz | 
die treffenden annlafrem unter Abtragung · der 
noch darauf Iimfteuben Deſerviten binuena &Tagen 
löngiienshisgumE, Mit. Mies / 
beismeiem gerichtlich Sevo lluracht ig ten, den Up ⸗ 
pelintiondBericheirtlseri ten Auguſi g ran dahier· 
vo 
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in Empfang zu nehmen. Nach Ablauf biefer Br 


werben bezüglic, der noch reftirenden 
gerichtliche Anträge gefteilt, diejenigen Aften war 
auf welche bergleidyen nicht mehr zu zahlen find, 
vermichtet und auf biefe fegteren irgend ein Ans 
ſpruch nicht mehr anerkannt, 
Dinfelöbühl, den 16. Juli 1846, 
Lonife Wächter, fgl. Mdoofatenwititor. 


— u u — — 
3. Für Auswanderer!! 
Im Verlage der Buchmer'fchen Buchhaud⸗ 

fung in Bayreuth iſt fo eben folgendes, al» 
len Auswanderern nad; Amerifa gänzlich, ums 
entbehrlicyes Werk in vierter dutchaus vermehrs 
ter Auflage erfihienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben, in — bei Dellfuß 
(8, Filip), Sum 
Neueftes ——— 
Dand: nud WM 
üir —— 
aller Klaſſen und jeden Standes 
nach den Vereinigten Staaten don 
Mord: Amerifa 
Zerad, Ober: und Unter: Ganada, 
Ren: Braunfchweig Neu: Schott. 
land, Santo Ibomasin Guatemala, 
Santa zus in Pennſy lvanien und 
den Mosgqnitofüften, 
Von Traugott Gromme: 
Birrte vermehrte umd verbefferte, Auflage, 
Mit einer Karte, 
28 Bogen jlart. Preis geb, 2 fl. ® fr, ober 
ı Zbir. 5 Sgr. . 
Kerner it daſelbſt erfihienen : 
Der kleine amerifan. Dollmeticer. 
Leichtfaßtiche Anleitung für auswandernde Ber 
zrerrbbr und Landleute, ſſch die nöthige Kennt 
mis der eugliſchen Sprache anzueignen, um ſich 
ei der Anfunft in Amerifa verſtändlich machen 
au fönnen, 3. Aufl. 5 Sgr. oder I8 fr. rhl. 

— nn nn) 
4. Bücher» Dfferte durch Diener Müls 

fer Lit. A 310 — ÜUncpflorädie der gefammten 

Mebdicin von Schmidt 6 Bde, — Epecielle Pathos 

logie und Therapie der fieberhaften Krankheiten 








+ 





PN 


bes Menfchen won Neumann 4 Be. — Spfiem 

der Medizin won Ringseis, — Encyllopädiihes 

—— der praltiſchen Arzneimietellehte 
oft. 


5. Mit allerhoͤchſter Genetmigung des 


loͤni 5323 —— des 
(ec Kt Ifam 
—— in ſeinen Wirku zur Er⸗ 
a Sera Berichönerung, obe⸗ 


oͤrderun — 

von Karl Kreller u 

Unter den vielen Mittelm, bie bie jet jur —— 
haltung der Haare und zur Beförderung bed Wacht 
thums derſelben im den öffentlichen Bertehr lamen, 
bat wohl mod; feines feinem Zrorde fo vollem 
men entfprochen, wie ber hier angezeigte Mais - 
landiſche Haarbalfam, welcher allen Rlagem über 
ben ‚Berluft der Haare nach Möglichkeit abhilft, 
das Ausfollen derfelben oft ſchon nach furzem Be 
brauch einſtellt, dem Kopf fowohl bei ſtellenwei ⸗ 
fer als gänzlicher. Haarloflgkeit wieder mit ma 
türlichem dichtem und’ fhömem Haarwucht bededt 
(wenn die Hanrmwurpelm nicht ſchon gänzlich ver 
trodnet ober durch ſchaͤdliche Mittel gerkärt wor 
den find), das Wachethum des männlichen Barıd 
Baden» und Scnurrbartö) ungemein befördert 
und die Haare bie ind fpätefte Alter im fhönfer 
Fulle und Kraft erhält, Die tägliche Erfahrung 
und-bie große Menge vorhandener aurhentifder 
Zeugmiffe, welhebei mir Jedermann jur Finfiht 
vorliegen, und wovon anten eines ber neuelken 
abgedrudt ift, geben vom ber Amfferorbentlichen 
Wirtfamfeit diefed bewährten Haarmuchdmirteld 
die fprechendften Beweife, und durch eigene An 
wendung diejes Balfams wird man bie Borägr 
licht eit deffelben am beiten feunen und [chägenlerurz. 
Die billige Preisflellung von 54 fr. für das gredt, 
und 30 fr. für badMeine Gias mebft Bericht, wart 
Jedermann den Ankauf und Gebrauch möglich. 

ZBZeuwgnih 

Vor beiläufig drei Aare geroahrte ich auf 
einmal, daß ſich meine Kepfhaare auf eine aufı 
fallende Weife verminderten, fo zwar, dop miht 
nur eine bedeutende Glade im der Nähe des Schei⸗ 


— re me —— — 


— — 


tels ſchtbar wurde, ſondern mich mehrere andere 
eine haarloſe Stellen am Hinterkopfe dns alls 
mählige Wusgehen der fänmrlidyen Haare befürdy 
ten Tießen. Die wahrſcheinliche Urſache daven 
mochte aach meinem Dafürhalten farfer Kopf 
ſchweit gensefen fein, dem ich auf einer Ferien. 
reife, die ich zu Fuße machte, ausgeſetzt war. 
Als ich wor zwei Fahren zufällig in oͤſſentli⸗ 
chen Blättern auf die heilfräftigen Wirkungen des 
vom Herrn Karl Kreller zu Nürnberg verfertigten 
Maitändifchen Haarbalſamée anfmerffam gemacht 
wurde, entſchloß ich mich fogleich verſuchs weiſe 
einige Glaſer dieſes Balfams zu gebraudyen. Die 
Wirkung, welche der vorfhrifrdmäßige Gebrauch 
des gedachten Haarbalfams bei mir einige Zeit 
baranf zur Folge hatte, rechtfertigte volllommen 
den allgemeinen Ruf’feiner Dortrefflichteit, bei» 
fen er ſich als bewährtes Mittel, den Haarwuchs 
zu befördern, erfrent) Es erzeugten fich märnlid, 
gu meiner größten Freude nach Betlauf eine® hal⸗ 
ben Jahres wieder junge Haare, "fo, daß ich zür 
Zeit im Befitie eines ganz dichten und flarfen Haas 
red bin, Da ich eim ſolches auf Wahrheit ges 
geündäted Zeugnif dem Werfertiger biefes Mais 
Jähbifchen Haarbälfame, Herrn Marl Krefler 


aus Rüdfictten der Danfbarkeit ſchuldig ju ſeyn 


glaube, fo habe ich mich freiwillig und unaufge⸗ 
fordert zur Audfertigung eines feldyen erbota, um 
ber heilfräftigen Wirtſamteit feines Haarbatfans 
dadurch allenrhalben bie verdiente Anerfenming 
gu verfchaffen. 
Ellingen, den 25. Juni 1846. 
Hof. Denk, lehrer und Kantor. 


Den Inbalt des vorfichenden Zeugniſſes nebſt 
eigenhändiger Unterjchrift beglambiget 
Ellingen, drn 26. Juni 1846, 
Stadtmagiftrat. 
Seit 
Mayer, Stadtfchreiber. 


Wenn nun der Mailändifhe Haarbalfam in 
den meiften Fällen der Depilation (oder des Haar» 
ansfallens) durch feine herrlichen Wirkungen ſich 
einen bleibenden Nuf erworben hat, fo if das 








OB au'd'’Atirona 
oder die feinfte Hüffige Toilettenfeife nicht weniger 
vortheilhaft bekannt und ſteht befonderd bei der 
Damenwelt in großen Ehren. Es befreit biefe 
Seife die Haur leicht und [hmerzlos von Som, 
werſrroßen / Leberſtecken und fonftigen Unreinhei⸗ 
tem, ſtärkt und ſchützt ſſe der dem schädlichen Eins 
Mlüfen des Sonhenlichts und ber trodnen Luft, 
deren Angriffe fie bei fleißiger Benügung ganz 
widerfleht, erhält die Haut weiß, gefchmeidig 
umd in frifchem belebten Anfehen und zeichnet fich 
noch beſonders durch den angenehmften Wohlge⸗ 
ruch aus. Das große lad wird zu 40 fr. und 
dad Fleine zu 20 fr. fammt Gebrauchs anwe ſſung 
mit Zengniffen berühmter Merzte abgegeben. Aus⸗ 
wärtige Befellungen und Baarfendungen werden 
franto ‚erbefen, und für Verpackung befiebe man 
sach Umſtauden 3 bis 6 fr. beizufügen, 

Garf Kreller, 


Von, biefen beiden cosmetiſchen Mitteln befin 

ber fich in Ansbach die einzige Niederlage bei 
Gebrüder Simonis. 

6 Dudem ich ‚einem haben del und verch« 
rungswürdigen Publikum. die Anzeige zu machen 
biermit'mir erlaube,. daß ich mein biöheriges Los 
gie verlaffen-umd zu Herrn Zeugſchmie dme iſter 
Widder in der Herriedervorſtadt gezogen bin, vers 
binde ich die gehorfame Bitte, mich ferner mit 
recht vielen Arbeiten im BlagesHandihuhPuben, 
fowie im uni aller Stoffe von Kleidungs⸗ 
Rüden zu erfreuen. 

Ansbach. Eva Wißinger, 
Seidenputzerin, ®it,. D 17 im ber 

Herriedervorftadt, 


7. Auf der Straßevon Rothenburg nach And» 
badı ging Montag den 20 de Mid. ein Paquet, 
2 vollftändige Herren» und Kinderanzüge in eis 
nen grünen Teppich eingemäht enthaltend, vers 
foren. Der Finder, oder wer font Auskunft ges 
ben fünnte, wirb gebeten, gegen ein angemefs 
fened Dougeur entweder bei Rednungstommiffär 
Mögelin in Ansbach oder bei Dr. Mögelin, Pfars 
rer in Rothenburg, davon Pinzeige zu erftatten, 
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8. Auf den, Meg von Ansbach bis Lichtenau  Meiierichwmiebaneiftiens 
wurde ein ſchwarzes Tangfhami werloren, man. haun Daniel, Söhul. das 
bister ſolches gegen Erkennilichteit im Lit, Raus, hauexgeſellen Ye 
abzugebeit; IJ —X— Anna g " Tochterl. und 
Steinhanergefrlien, Emmert; 


1 — cu Chexaurlegers· Regiuunte Tarieeeeeee 
Gaben bis, Martini zu vermicihen. un 2, Begrabeme. en 
2, A ®r. 97 beilinguß Rlimaemdahlet, 3 Garolina, Tochter des weil 
iſt die. obere Etage, ‚5.heigbareı Zimmer enthale,  madermeifterd, Saugemmeiery,.ik 223,10 B,, 
tend, zu vermietben, . und, am, Ziele, ee Mu 200. alt Dura, einen Sturz r 
beziehen, Eon Margaretha, — — Boyd. 
3. A,104 ifk,der. mittlere Gaben mit. allen, in Kurzenborf,, . k.,20,%;; EHEN 
Begurmliätehen men erarrihe au vermlbeni, Sursee; 3 Bnre Mafarahngen Kai | 


auch iſt ein, Zimmer,über bie. Meſſe zu.verg 1, M. 1.%, alt an der —* 
4, A 129,neben der Hauptwache Bar, Si. Oumpertu ya — 
terre» Wohnung, bis Martini zu er 1 nt 1 Getaufte, u 
5. Pit. A 205 in ein Quartier hen 1, Shribian rar; nn 
und bid Fanrenzi zu beziehen. Slcah 2, Begrabeme,. 2* 
6. Im der Hertitdervorſtadt And 2 Quartiere Fran, Anna Bari Omaten [7 
täglich Billig zu vermierhen, Naheres D 78. ſt — 2 M. 25. T. alt —2 
NT ern en Rarbolilde Siapt * 
Pfarramtliche Anzeigen. Geronft, EIER War 
Vom’ 13, bis 19: Mut ih. Om ‚Eifabetha ,. Tochter 
St. Dohannirkirden ſtets im 1: Chevaurlegers- ) 
1. @rtäufte, ’ Zmingmann, a E ein 
3. Elifaberha-Katharina, Töchterk des ® u. 1 ar —————— — 
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Beilage 


um 
Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz Blatt 


für 


Rro. 59. 





Mittelfranten. 


Ansbah, Samſtag ven 25 Juli 1886, 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts 4 


1, (Einlöfung der Zind-Eoupond von Stifs, 


tung&» und Mobilifirungs- Obligationen.) 

Die Ausbezahlung von Zind-Geupend ans vor⸗ 
benannten Staars.Obligatiomen finder audy-für 
biedmal nur vom 1. bis 14, Auguſt ftatt, wei 


ches mit dem Beifügen, jur, öffentlichen Kenntniß. 


gebracht wird, daß vom 15, Auguſt bie 1. Nor 
vewnber feine derlei Zahlungen geleifter werbem 
fönnen, 

Andbah,. den 13. Juli 1846, 


Königl. Oberaufſchlagamt von Mittelfcanten, 


Dr. Rouſſeau.  Dietridy, 

2. Dom Tal, bayer, Landgericht Altberi.wird 
hiermit befamnt gemacht, daß ber lebige 27 Jahre 
alte Georg Wild von Feucht nad; Amerika audr 
zuwandern gebenfe. — Alle diejenigen, welche 
Anfprüdye an diefen Wilb zu machen haben, wer 
dem aufgefordert, diefe auf 

ben 25. Juli c. Borm. 9 Uhr 
bei Vermeidung des Ausfchluffes dahier anzumels 
ben. 

Altdorf, den 16. Auli 1846, 

Königliche Landgericht. 
Schumacher, Lanbrichter. 

3. Der lebige Büttmergefelle Johaun Paulus 
Meier von Brand, geboren am 17. November 
1784, verlieh vor ohngefähr 42 bis 43 Jahren 


nieder vor 


feine Heimalh, . ging in bie Fremde, und: ließ 
feit dieſer Zeit nicht das Geringſte von ſich hören 
Meier ‚oder, deſſen zuruckgelaſſene, unbekannte 
Erben md, Erbnehmer werben. daher hierdurd 
aufgefordert ‚bei Dem wuterfertigten Berichte 
Si 22: Dannar 1847 
diefeni Tage 'entmweber im Perſon ober 
Fahriftlich fich zur melden) rwibrigenfalle' er für 
often erklärt, und feinhinterlafenes, wütter: 


Aiches Wermögen deſſen hier mod) lebenden Ber: 


wandten würde ansgeantwortet werben. 
Erlangen, den 22. Meril 1846. 
Königlices Landgeridit! 
Dr! Meinel, vandrichter 
Imn Shchen der ledigen Aung Aumon zu 
Temenhaid wider dem ledigen Bütlerdfohn os 
hann Keonhard Diener zu Birnbaum, wegen Var 
terjchaft und Alimente, erhält Belfagter in Kolge 
Mlägerifchen Geſuchs won 23. Jun pr. 6. Imi 
curr. andurch die Weifung, 
a) 50 A, perfönfiche Entfchräbigung, 
b) 15: fl. Niederfunft +, Tauf +» und Berpfle⸗ 
gungsfoften,, 
©) 23 fl. 24 fr. feftgefegte Deſervilen und Aus⸗ 
lagen, 
88 fl. 24 fr. in Summa 





binnen 4 Wochen bei Bermeibung ber Erecution 
in fein gefammted Vermögen zu bezahlen, oder 
binnen gleicher autichliedender Fritt Einwendun⸗ 
gen biegegen vorgubringen. 
Neuftade aA, den 16. Juli 1846. 
Königliches Landgericht. 
Bibel. 


5. Am 24, Januar d. Is wurbe aud dem 
hiefigen Bräuhaufe dem Dberfnechte Kaver Kir 
mener eine filberne Taſchenuhr von folgender Bes 
fhaffenheit entwendet, Die Uhr ift eingehäuflg, 
der hintere cifelirte Dedel öffnen ſſch und unter 





dieſelbe wird hinten aufgezogen; das Zifferblatt 


ift von Porzellain mit ſchwarzen arabiihen Zifs 


‚fern und ftahlblauen Zeigern, über bemfelben bes 


finder ſich ein gläferner Dedel. Au ber Uhr hing 
eim ſchwarzes Schnürden mit einem gelben Uhr⸗ 
ſchluſſel und wird ſolche auf 10. 36 kr. bewerthet. 
Wer über den entwenderen Gegenftanb Aufichluß 
zu geben vermag, wird erfucht, ſolchen anher 
ueitzurbeilen. 

Ellingen, ben 17. Juli 1846. 

Fürflic von Wrede'ſches Herrichaftsgericht. 

Finweg 


diefem iſt noch ein feſter ſUberner Staubdeckel; 


6. Befanuntmadung. 
Zufolge Befchluffes der Fönigl, Eiſenbahnbau ⸗Commiſſſon zu Nürnberg vom 12. Juli 1846 
Nr, 16799 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Donnerftag am 1%. Auguſt 1846 Vormittags 9 Uhr 
bei der mitunterfertigten Poligeibehörbe im Amtslokale nachſtehende Eifenbahnbaw Materialien im 
Wege ber 
allgemeinen jchriftlihen Submifflen 
an dem Menigfinehmenden zur Pieferung vergeben werden, nämlich: 
Zur Fundation der Bahnbrüde Nr. XLVM. über die Wörnig bei Dettingen. 
1. 4100 Gubiffuß ungebranntes Teoßmehl, in 2 Vieferungsfsofen von 2100 E. Fuß u 2000 6. 8. 
1. 137 Schachtruthen Heingefchlagener Steine im 2 Risferumgsloofen von 67 S.R. u. 70 S. R. 
IH. 60 Sch. Rih. Brodeniteine zu Steinwürfen i 
IV. 16500 Gbfiß, oder 700 Stämme führene oder tannene Roftpfähle in 3 Lieferumgdloofen vom - 
5300 Ebfff, oder 225: Stämmen, 5300 Ghffd. oder 225 Stämme und 5900 Chtff. 
ober 250 Stämme, ' 

V. 41840 GChtfä. führenes ober 'tanmeneds Rumdhelz zu Moſtſchwellen in 2 Vieferungdloofen won 
3320 Chfid. zu Langſchwellen und 1520 Ehfff. zu Querſchwellen. : 

VI. 3500 Gbfif. oder 100 Stämme fichtene Gerüſthötzer in 2 Lieferungsloofen won 2400 Ebkiß. 
in 50 Stämmen und 3100 Gbtif. in 50, Stämmen. 

vl. 3050 Tr eichene oder führene Roſtdielen in 2 Lieferungsloofen von 2000 D’ u. 1950 DO. 

vi. 100 Stüd Laufdielen. 

IX. 100 Stift Gberüftdielen. 

X. 200 Stüft Gerüflbretter. 

Das Bedingnißheſt liegt vom 18, Juli 1946 an im Amtelofale ber mitunterzeichneten kgl. 
EifenbahnbausBehörde zu Iedermanns Einſſcht offen vor, we audı bie lithographirten Gubmifflond- 
Eremplare in Empfang genommen werden konnen. j 

Die Submifflonen ſelbſt müſſen in vorchriftsmätig überſchriebenen umd verflegelten Couver⸗ 
tem für jede der ebigem X Ziffern getrennt, laugſtens bis 12. Auguſt 1846 Abends 6 Uhr ent ⸗ 
weder bei einer der beiden umterfertigtem Behörden, oder bid 10. Auguit 1946 Abends 6 Uhr 
bei der tgl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg franfirt eingelaufen jeit, 
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Die Submittenten find bei Vermeidung aller in:65. 2,4,5, 0 und TO der allgemeinen 
Submifflond-Bedingungen vom 4, Juni 1844 Nr. 5907: angebrohten Folgen gehalten / im dem 
oben angegebenen Beraktordirungs-Termine: ſich verfönlicy oder durch geuüglich bevollmädhtigte Stel: 
Vertreter ‚einzufinden, um, wenn ſolches werkangt wird ‚ihre Uebernahme « und Gautionsfähigteit 
ſogleich genügend nadızuweifen, und den bebingten Zuſchlag zu gemärtigem 

Nörblingen, am 15. Juli 1846, 
Konigliches Landgericht, Konigl, bayer. EifenbahnbausSeftion. 
Pölsl, Randrichter. Maier, Seltiond Ingenieur, 


7. Bekanntmachung der beabjlähtigten Auswanderungen nady Nordamerika. 


| Zahl der mit 





7 Mohnort der | 
2 Poligei-Bezirf. Ma Name und Stand der Audtwanderer, | audwanberabden 
‚Familienglieder. 
- s 
1 /Fandgericht Öreding. |Nendling, Keller, Ieh., Seifenfiedergefelle und! 2 
Köbler, 
2 " " m (Meller ; Ehrifenh,, Krämerimd Köbler, 1 
3 * " Kan, Georg, verehelichter Maurer und 2 
| Anwefendßeflger. 
4 " r Pr Feiftner ‚vg Michael, Schuhmacher 1 
und KRöobler 
5 ı Balheimerzögriedrich, Wagnermeifter. _ 


geltend zu machen, 
Grebing, am 17. Juli 1846. 


”» 173 [23 
Allenfallfige Anfpräce am-diefelben ud binnen längitens 14 Tagen bei umterfertigtem Amte 
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Keöniglicher Landgericht. 


Stögrr, Landrichter. 


8... Der ledige Bauer Johann Heltieich Neu⸗ 
bert zu Einersheim hat ſich laut Verhandlung 
vom Heutigen der freien Diepoſition begeben und 
iſt unter Curatel ſeines Bruders, des Bauern 
Sohann Michael Neubert zu Einereheim geftellt 
worden. Died wird mit bem Anhange belannt 
gemadyt, daß Johann Heinric Neubert ohne Zu: 
fimmung jeined Eurators läftige Redıtägefchäfte 
wirlſam nicht eingeben fan. Forderungen und 
fonftige Ansprüche am ben Curanden find, fo weit 
fie nicht {chen gerichtöbefannt, am 

Donnerftäg den 6. Auguſt curr. 
bei Vermeidung der Richtberüdtfichtigung hier ans 
zumelben und nadızuweifen, 

Mit. Einerdbeim, den 6. Juli 1846. 

Graſlich NRechteren'iches Herrſchaſtegericht. 

Ullmann. 


Gerichtliche Berfteigerungen. 
1.Vom fglı;,Kreid» und Stadtgericht Mürns 

berg wird in der Verlaſſenſchaftsſache der Privas 
tierömittme Magdalena Rofina Friederika Gopy⸗ 
er der MobiliareNachlaf, beitchend aus Gef; 
Silber und Pretiofen, Möbeln, Betten, Weiß 
zeug, Kleibungsftücen,  Porzellaingefchirr, Gtäs 
fern, Küdpengerätkfchaften : und einer Parthie 
Hol; am 

Montag den 10. Auguſt Bor. 9 Uhr 


und ben folgenden. Tagen im Haufe L Nr. 3 mi 
weit ber Fleifhbrüde- bahier gegen gleich baare 
Zahlung öffentlich an-den Meitbietenden verftei; 
gert, wozu Raufsliebhaber eingeladen werden. 
Nürnberg, ben 10. Juli 1846. 
Rürmberger, d, v. m. 
> 
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* a. Bam fgl. Kreis und Stabigericht Nürm "bar Mrich und Sufanıta Henriette Basler'ichen 


berg wirb das zum Nachlaffe der bahier verſtor⸗ 
benen Schellenmacherswittwe Sufanna Maria 
Kempf gehörige Haus Pit, L Rro, 54 im, der 
Schenlgaſſe, gerichtlich geſchatzt auf 2200 il, 
auf Antrag ber Erböintereffenten dem öffentlichen: 
Berfaufe unterſtellt, und Bietungstermin auf 
Montag den 17. Auguft c. Vorm. 11 Uhr 
Zimmer Ar. 17 
anberaumt, mozu befiö +» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werben, daß ber Zufchlag von der Geuchmigung 
ber Erbsintereſſenten unb reip. bed obervormund ⸗ 
fhaftlichen Berichts abhaͤngt. Das Haus, 
beffen genauere Brichreibung aus dem bis zum 
Berfteigerungstage den Kaufdluftigen bei Bericht 
zur Einficht offen liegenden Schägung&,Protefolfe 
entnommen werben Fam, iſt frei — eigem, wit 
1 fl. 20 fr. einfache Hausftener belaſtet, Und im 
Bezuge eined Waldrechts vom jährlich 2 Mäp 
Holz, 15 Mäß Stöf und 100 Wellen 

Die weiteren Berlauföbebingungen werden im 
Berfteigerungdtermin ſelbſt feffgerelt werden. 

Nürnberg, am 23, Juni 1846. 

Der fgl. Direftor: , 
Dr. Seuffert. —* 

3. Bom f. Kreis» und Stadtgericht Nurn ⸗ 
berg wird in ber Biftwalienhöndler Dietrich ſchen 
Goncurdfache zum Verkauf des zur Maffa gehös 
rigen Haufe S 978 b am Obſtmarkt, nach Maß⸗ 
gabe des $. 64 des Hop. Gef. und bed 9.37 ber 
Novelle vom 22. Juli 1819, Ite Berfteigerunge: | 
tagdfahrt auf ” 

Montag den 17. Auguſt d. I6. fräh 9 Uhr 
in dem Gommifflondjimmer Nr 12 bezielt, umb 
fi daher lediglich auf das dieffeitige Ausfchreis 
ben vom 22. Jaumar bezogen, 

Nürnberg, dem 30, Juni 1946, 

Der fönigl, Direltor: 
Dr. Seuffert. 

4. Bomf Kreis und Stadtgericht Nürnberg. 

Nachdem das Meiftgebor, welches beim eriten 
Stricätermine vom 8. Iani I, I6. auf das zur 
Goncursmaffe der Gold, und Gilberarbeiter Jo⸗ 





Arm 


Eheleute gehörige Wohnhans in der Kaiferftraffe 
L Rr. 197a, gelegt wurde, nicht genehmigt 


worden iſt, fo wirb biefe Behaufung, auf kredi⸗ 


torſchaftlichen Antrag zum zweitenmale dem öfs 
fentliden Berfaufe unterworfen, und zw dieſem 
Zwede Termin anf 

Dennerftag den 6. Auguſt 1.36. Borm, 9 bis 12 

Uhr im Eommifflondzimmer Nr, 21 

anbernumt, im Uebrigen aber auf die erfle Aud- 
ſchreibung vom 1. Mai I. 38. CIntelligenzblar 
von Mittelfranken Jahr 1846 GStüd 38—41, 
allgemeiner Unzeiger Nr. 44 und 47, Intelligenz 
blatt der Stadt Nürnberg Stüf 61, Eorrefpon 


dent von und für Deutichland Städt 132 u. 146, 


Augeburger allgemeine Zeitung in der Beilage 
Stüd 136 und 146, Tebiglich ſich zurädbegogen. 
Nürnberg, dem 3. Juli 1846. 
"Der fönigl. Direktor 
Dr. Seuffert. 

5, Mider Bauer Adam Scönfnechr'fchen 
Nachlaßſache von Werndbach, werben auf dem 
Antrag ber Erböinterefienten und ihres Gurators 

ie vorhandenen Mobilien und Immobilien öffent» 
an bie Meiftbietenden verfauft. Es wird 
man zum Berfaufe der Immobilien, beftehend aus 
dem Wohnhaus Rr. 16 zu Wernsbach, Scheune, 

+ Gtallung, Hofraum und Hofhaus, Gemeinde 
recht zu einem Dreivierteldantheil an ben noch 

umdertheilten Semeinbebefigungen, fobanı 66 

Tagw. 38 Deyim. an Bürten, Aeckern, Wier 

fon und Baldungen, ſowie nachitehender wals 

jenber Grunbflüde 

26 Dezim, Mühlbudeheil, PIRT. 392, 

18 ,, berielbit, PiRr. 405, 

14 „Waaſentheil, PIRr, 452, 

30 ,„ deortfelbt, PiRr, 463, 

93 ,, Steinleindader, PINr. 207, 

1 Zagw. 31 Dezim. Acer auf dem Treus 
loch, PINr. 382, 

2 Tagw. 53 Dezim. Walbung im Heben 
rothholz, PiNr. 436, 

1 Tag, 29 Dejim, Hennemanndberghol;, 
PIRr. 690, 


— — — — — 
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ı Tag. 24 Dezim, unterer Mühlader, 
PINF. 124, 
1 Tage. 4 Dezint, Steinfeindader, PIRr 
212, 
92 Dezim. Bergader, PINr. 624, 
so”, Hehlörudwiefe, PiRr. 349}, 
2 Tagw, 38 Dezim. Bergader, PINT, 625 a, 
52% Dezim. Orebung, PIRr. 625b, 
Termin auf 
den 17. Auguft Borm, 9 ihr 


im Streug' ſchen Wirchöhaufe zu Wernsbad an. 
beraumt... Tags barauf wird in der Behaufung 
des Erblaffers von Bormittags 9 Uhr an das vor+ 
handene Vieh, beftchend aus 2 Pferden, 2 Ochſen, 
> Kühen und mehreren Stüden junges Bich, 
ſaumt ben vorhandenen Dorräthen, Bauerei und 
Stadelzeug, fobann den vorhandenen Betten und 
dem Handgeräthe und zwar dad Mobiliare gegen 
baare Zahlung vwerfauft, wozu Raufsliebhaber 
eingeladen werben. Das Schäbungspretefell 


liegt im der landgerichtlichen Regiftratur zur Ein 


fiht vor, die Berfaufebedingungen werden im 
Berkaufstermine befanmt gemacht werben und 
wirb vorläufig bemerfr, daß ein Theil des Kaufe 
fchillings ſtehen bleiben fann. 
Ansbach, den 20, Juli 1846. 
Königlicyed Landgericht. 
Frhr, v. Buirette, Lanbrichter. 


6. Im Wege der Erecution wird das dem 


Scyumiebmeifter &g. Steph. Haas zu Oberreichen, 
bach gebörige Auweſen, betehend in 
V dem Schmiebögütlein Nr. 27 u, 28, beite 
hend in 7 Dezim. Wohnhaus und Hofraum, 
nebſt renler Schmiedgerechtigleit, einer 
Scheune, Hofhaus, 3 Bronnen, 5 Badı 
ofen und 5 Gemeinderecht, geſchätzt auf 
1990 fl. 20 fr., 
3) 3 Tagw 19 Dezim. Ader, der Pfannenitiel, 
PIRT 909, a, geihägt auf 145 fl., 
3) 1 Tagw. 41 Dezim, Acker dergleicden, PD. 
Nr. 909: b, gefhäse auf Tı fl. 40 fr., 
4) 2 Tagw. 9 Degim. dergleichen, PIRT.909 u, 
geichägt auf 123 fl. 20 fr., 
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5) 1 Tagw, 84 Dezim. dergleichen, PR, 909b, 
geidhägt auf 75 A, 

6) 3 Zagw, 93 Deyim, Ader an der Schwar⸗ 
zeubach, PIRT,797, geihätt auf 376 A. 
40 f,, 

7) 1 Tagm. 10 Dezim, Ader, bie untere lei, 
theu, PIRT. 8002, geſchätzt auf 53 A. 
20 fr, 

370, 52 Dezim, Wiefe, die untere Peichen, 
PEN. 890 a, geichäkt auf 53 fl, 20 fr. 

9) 1 Tagw. 81 Dezim, Waldung, das Hol; im 
Dilfenberg, PIRr. 839,5, 

10) 2 Tagw. 34 Dezim, dergleichen, PIRT. 339 /, 
zufammen gefhäßt auf 106 AL. 40 fr., 

im Gefjammtihägungdwertbe von 2997 Al. 
wirderholt dem öffentlichen Werfanfe ausgefegt, 
und Termin hiezw auf 

den #, Unguſt curr. früh 10 Uhr 
im Rothlinge höfer ſchen Wirthöhaufe zu Ober 
reichenbach anberaumt, was Kaufsliebhaberu mit 
dem Bemerken geöffnet wird, baß der Hinfchlag 
in biefem Termine ohme Nüdficht auf den Schäys 
Jvungswerth erfolgt. 


* Madeljburg, ben 2. Juli 1846. 


Köänigliches Landgericht, 
v. Aufn. 
Gerichtliche Borladungen. 

1. Gegen den Schmiebmeiiter Mich. Truden- 
brodt im Penpenhöchtatt, ift die Eröffnung des 
Univerfalconcurfed rechtöfräftig beſchloſſen wor; 
bet. Es werben baher bie geſetzlichen Ediftätage 
mie folgt ausgefchrichen : 

1) zur Anmeldung und zum Nachweis der For⸗ 

derungen 

Montag ben 7. September I. I6. Borm, Hlihr ; 
2) zur Vorbringung ber Einreden 

freitag ben 2. Dftober I. Is. Vorm. 9 Uhr; 
3) zur Schlußoerhanblang 

Montag den 26. Oftober I, Is Vorm 9 Uhr; 
wozu ſaumtlicht Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtbeile vorgelaben werben, daß das Nicht. 
erjcheinen am erflen Ebiftätage den Ausſchlug vom 
der gegenwärtigen Maſſa, das Nichterfcheimeit 


— 








1239 


an den beiben andern Ediftätagen den Ausſchluß 
mit den barin vorzunehmenden Handlungen jur 
Folge hat. Zugleich wird befanut gemacht, daß 
die bereitd bekannten Ferderungen 5818 fl. 48 fr. 
betragen, baß darunter 4200 fl. 203 fr, Hyper 
tbefenfhulden begriffen find, und daß bad Ber 
fammtvermögen gerichtlich auf 2942 fL tarirt 
mwurbe. Auch werben alle diejenigen, welche von 
dem Bermögen des Gemeinſchuldners etwas in 
Händen haben, aufgeforbert, ſolches vorbehalt⸗ 
lich ihrer Rechte und bei Bermeidung beppelten 
Erfages dem Goncursgericht auszulirfern. 
Neufadt ajd., am 2. Juli 1846. 
Königliched bayer. Landgericht. 
MWibel, 


2. In Sachen der Joſepha Horcher und deren 
Kindecuratel zu Geiſelwind wider bem ledigen 
Michael Hahmengräf, pet. pat. et alim. ſteht 
zum Berfuche ber Sühne, eventuell zur Verhand ⸗ 
lung ber Sadje im gewöhnlichen Verſahren Ter ⸗ 


min anf 
ben 18. Auguſt früh d Ubr 
an, wozu der landesabwefende — unter 
dem Rechteuachtheile des Koſtenerſatzes mit dem 
Beifügen vorgeladen wird, baß die am 24. Märg 
d. 96. zu Protofoll genommene Klage in der diefs 
feitigen Regiftratur zu feiner Einficht bereit Liegt. 
Uebrigens wirb Mägerin zum Armenrechte zuge, 
laſſen. — Sceinfeld, am 17. Juli 1946, 
Türſtliches Herrſchaftagericht Schwarzenberg, 
Rottmaun. u 

3. Der Ziegler Georg Albert Schul; von 
Mit. Seins heim, hat ſich freiwillig bem Goncurss 
verfchren unterworfon. Es werden demnach bie 
gefeglihen Edifistage in folgenden feRgefeßt: 

J. Zur Aumeldung der Forderungen und deren 
Radyweifung auf 

Mittwoch den 12, Auguf 1. 28, 

HM. Zur Verbringung der Einteden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 16. September I, 36, 
III. Zu den Schlußhandlungen und zwar: 
a) für die Replif auf 
Mittwoch den 21. Oftober I. 36. und 





* 
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b) für bie Duplit auf 
Mittwoch den 25. November I. 36. 
jedeömal früb 8 Uhr. 

Das Nihterfcheinen am erſten Ediltstag hat 
ben Ausfhluß der Forderungen von vorwürfiger 
Concursmaſſe — und das Niditerfcheinen an dem 
übrigen Ediftötagen den Ausſchluß mit den Irefs 
fenden Handlungen jur Folge. — Zugleich wers 
den alle diejenigen, welde von bem zur Goncurds 
maffe gehörigen Bermögen etwas in Händen har 
ben, aufgeforbert, ſolches bei Bermeidung bes 
nechmaligen Erfages — jedoch vorbehaltlich ihrer 
daran habenden Rechte dem unterfertigten Concurs ⸗ 
gerichte bis zum erſten Ediftstage aus zuliefern. 

Sechaus, den 6. Juli 1846. 


Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht Hohenlandeberg. 
v. Kolb. 


4. Zur Piquidation refp. fofortigen Ausjah⸗ 
‚Jung der an die Barthel Bruder'ſche Debitmaffe 
non Schẽ nalch zu machenden Forberungen iſt Ter⸗ 
min auf 

ben 9. Ottober Borm, 9 Uhr 
bezielt worben, wozu alle unbefannte Gläubiger 
hiermit unter dem Bemerlen anher vorgeladen 


werden, daß im Ausbleibensfalle ihre Forderun⸗ 


‚gen nicht yoürben berücflchtigt werben, 

0 Nübenhaufen, am 16. Juli 1846, 

'e Gräflid —* Herrſchaſtẽger icht. 
eft, 


5. In Sadıen ber Glifab. Schorr von Frim⸗ 


* qeröderf uud der Guratel ihres anßerchelidhen 


Kindes bafelbit, gegen den ledigen Webergejellen 
Andreas Röder von Burghaslach, Baterjchaft 
und Kindes, Alimentation betreffend, wirb zum 
Berfuch ber Sühne eventuell jur grotefoflarifcdh 
ſchlußlichen Verhandlung der Sadıe Termin auf 

den 1. September I. 36. Dorm 9 Uhr 
anberaumt, 'und Bellagter, deſſen gegemwärtiger 
Aufenthalt unbefaunt ift, unter dem Rechtsnach⸗ 
theil der Berurtheilung in bie Koſten, nach Bors 
ſchriſt ver G. DO. Gap. V. $. 3 öffentlich vorgelas 
ben. — Burghaslach, am 20. Juli 1846. 

Graflich 6 Herriaftsgericht. 
y 


ſſeltin. 
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Privatbefanntmadhungen. 

1. (Sparfaffe Ansbach) Der Schluß der 
Einlagen für das Ziel Laurenzi ft — 
Dienftag den 18. Auguſt 1946, 
und die Auszahlung der Zinfe aus frühern Ein 
lagen erfolgt gegen Vorlage befonberer Zint- 
Quittungen von heute bid zam genannten Schluß: 


tage. 
Ansbach, dem 21; Juli 1846. 
SpartafferBerwaltung. 
Brendel, 


2. CHefemBerpachtung) Der HefenErtrag 
ber herrſchaſtlichen Bräuerei dahier wird 
am Dienftag ben 11. Bug. de. Is. Borm. 9 Uhr 
in ber hiefigen Nentei vorbehaltlich hoher Rati⸗ 
fifation, auf 3 Jahre vom I, Erptember be. 6, 
anlaufend, anden Meiftbietenden verpachtet wer: 
den, wozu hiermit an Pachrliebhaber unter dem 
Anfügen die Einlabung ergeht, daß bie unters 
zeichnete Stelle jeberzeit ingwifchen zur Auskunfts⸗ 
Ertheilung über die mäheren Verhältniſſe bereit 
feyn wird. 

Burgfarrubach bei Fürth, dem 14. Juli 1846, 
Gräfl. Püdlerrfimpurg’fches Adminiſtrationg Amt. 

Grill. 


3 Mit dem 1. Oktober d. I8. ſcheide ich aus 


meinem hiefigen Dienft:-Berhältwiffe. Dieß ‚vers... 


anfaßt mic alle — dem mir zehm Jahre lang 
anverirauten Amte einverleibten Gerictds umb 
Grundholben und jene Perfonen überhaupt, bie 
Gefchäfte hier hatten, hiemit öffentlich aufzufor» 
dern, moch inwerhalb biefer Zeit, eiwaige Ber 
fdrwerden oder Bebenten über meine Amtöführung, 
wir fie nur immer Namen haben mögen, und ſich 
and bem patrimemialgerictlichen ober rentamtlis 
chen Diruſte herleiten laſſen, bei meiner vorgejchs 
ten Diftriftöpeligeibehörde, dem f: Landger ichte 
Grebing, anyubringen, indem ich nach meinem 
Abgang von hier unangefochten zu bleiben wünſche. 
Spburg, ben 13. Juli 1846. 
Dieilein, Freiherrlich Schenf 
von Geyern’fcyer Gerichtöhalter und 
Rentenverwalter, 


4. (Geſucht) Ein in allen Sparten des Ad⸗ 
minißrativdienftes, fo auch im Rechnungsweſfen 
u, a. mehrjäbrig. praftizirter Scribent mit den 
beiten Zeugniſſen, ſucht, durch Sterbfall berufs⸗ 
los geworden, gegen angemeſſenes Honorar ans 
derweite · Beſchaft gung. Auskunft ertheilt die 
Redaktion, 

5 (Muftion.) Dornerſtag dbem’s0, dieß, 
Nachmittags r Lihr werden in dem Haufetin A 
Ne. 256 in der Reuſtadt mehrere Effehren als 
Betten, Weißzeug, Hausgeräthſchaften 10. ge 
gen gleich baare Bezahlung an die Meiftbierenvent 
verfauft. 

6. Dad Badbaus Fir ONr. Haan ber 


„ Nürnberger Straffe lie geud, mit fehr bequemer 


Einrichtung verfehen, iſt gu werfaufen oder zu 
verpachten; das Mähere Lit. C 117 zu erfragen 

7. Am Sonntag ging von Ansbach nach Lich⸗ 
temam, oder in Lichtenau felbft, ein dunkler groer 
Sonnenfchirm verloren; der redliche Kinder des 
felben moge ihn in der Redaktion gegen angemeſſene 
Belohnung abgeben. 

8.  Künftigen Sonntagift Tamymupfifmiteitner 
großen Abend, Beleuchtung bei Ackermann 


Bu vermiethende Wo 
‚4, Tin eim Quartier zu —— 








——— ae Schlichting in der Würzburger 


Strafe yermierher bis nachſtes Ziel ein freunde 
liches Quartier für eine Kleine Familie, 

3. Bei Schuhmacher Maurer in den Mari 
miliane ſtraſſe it ein Quartier zu — — 

Fremden mgeigen 
Vom 12: bis 10. Juli 184604 

Krone, Hr. Juwelier Berg von Drtweiler; 
Hm. Fabrik. Eelle von Saarbrũücken,/ Rammer⸗ 
zell von Oſterode, Hr. Mfm, Löhlein von Mühl⸗ 
berg, Hr. Maurermeifter Brämer u, Fräul. Deine 
von Rothenburg, Hr, Genbiter Deeder von Nürns 
berg, Hrn, KA. Eppelein von Negendburg, Niſt⸗ 
ler von Waltersbaufen, Gräbheim won Gotha, 
Hr. Juwelier Spalter von Garldruhe, Hr. Fabrik. 
Böhm von Staffelftein, Hr. Kfm, Tiſcher von 





ben 
— 
— 


— 





_ Rangenfalja, Hr. Fabrit. Roter von Zürich, Hr. 


Lieutenant Baron von ber Tann von Nenftadt al®, 
Hr. Seifenfabrit Immich von Hanau. 
Stern. Hrn. KR. Sommer von Eupen, Spie⸗ 


gel von Reipgig, Freifrau von Seckendorff von 


Münden, Hr. Baron v. Send von Wien, Hrn. 
Kal. Lödel von Nürnberg, Neubert von Aachen, 
Arnholz von Bremen, Frhr. v. Prenfcher von 
Hannover, Hr. Kfın. Lehmaun von Münden, 
Hr. Privat, Wanfltadt von London, Frau Dot 
torin Wächter mit Fam. von Dinfelöbühl, Hr. 
Ki. Hempel von Nürnberg, Moljen von Dagde- 
burg, Hr. Landrichter Fund von Waifertrüdin, 
gen, Hru. Kl. Godſchald von Exrfelb, Rackum 
von Luiſenthal, lahmryer von Frankfurt, Hr. 
Baren v. Stolde von Wien, Hrn. Kl, Quehl 
von Nürnberg, Neiß von Franffurt, Hr. Vilar 
Heß von Grundlah, Hr. Fürſt Nariſchtin mit 
Gem. von Sct. Petersburg, Hr. Baron », kauin⸗ 
ger von Dresden, Hra. Kil. Spranger von Ger 
mind, Kulp von Frankfurt, Weber von Beipzig, 
Kolbmann von Bern, Kree von Stuttgart, Frhr. 
v. Schenf von Suburg. 

öiwe; Hrn. Pfarroicare Loſch von Wöhrd, 
Yus von Soinhofen, Echiele von Eichſtadt, Hr. 
Kfın. Plochmann von Rothenburg, Hr. Privat. 
Hegel mit Got. ven Nürnberg, Hr. Subreftor 
Seyfried von Pappenheim, Hr. Kfm. Störing 
won Iferlohn, Hr. Sand. Döhlemann von Nürn⸗ 


‚ berg, Hr. Stadtſchreiber Eiche von Eſchenbach, 


Hr. Pfarrverweier Löfh vom Nürnberg, Hr. 
Parroicar Beillodter von Trautdfirten, Hr. Ca⸗ 
pitän Negate von London, Mip Elliot von Ram⸗ 
gate, Hr. Lieutenant Frhr. v. Würzburg von 
Münden, Miftrig Sorheby von Fonden, Miß 
Suguta von Kingfton, Hr. Pfarrer Bauereiß 
von Gunzenhauſen, Hr. Rentenverwalter News 
finger vonNürnberg, Hr. Rfl. Hörner von Heil 
bronu, Körner von Muthlangen, Ulmann ven 
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Branffurt, Hr. Iuftigrath Stegen mit Bam, von 
Stuttgart, Hr. Kfın, Menblein von Gaildorf, 
Hr. Gaſtw. Straub von Ulm, Hr. Privat. Baus 
zeuer von Stuttgart, Hr. Kfın, Uhlmann von 
Uhlfeld, Hr. Profeffor Dr. Bohle mit Ham. von 
keipgig, Hr. Dr. Hagen, Aiflitenzargt von Erlan, 
gen, Frau Gerichtöhalterin Börlein von Syburg, 
Hr. Pfarrverwefer Wörlein von Bergen, Hr. 
Cand. Schneider von Bartenrath. 

Zirkel. Hru. KA. Grauer u. Ziefer von Reut⸗ 
fingen, Frid von Stuttgart, Porzolt von Has 
mau, Hr. Fabrit. Hoßermann von Weimar, Hr. 
Privat. Sauter von Nürnberg, Hr. Verwalter 
Kleinmann von Darmfladt, Frau v. Neuer von 
Wien, Hr. Mehanitus Schäfer von Heppenheim, 
Hr. Kim, Grahm von Münden, Hr. Privat, 
Lang von Münden, Hr. Butdbef. Heiner von 
Buhan, Hr. Meinhändler Alugmann von Wie 
ſenbronn, Hr. Eonditor Kazner von Schlinge, 
fürft, Hr. Glodengießer Egg von Nörblingem, 
Hr. Kim. Heidenheimer von Augsb , Hr. Privat. 
Staufner von Miltenberg, Hr. Kfm. Sänger von 
Dbernbreit, Hr. Schulvermefer Wagner von Hol 
singen, Hr. Goldarbeiter Röder von Nürnberg, 
Hr. Bicar Griesbad von Lohr, Hr. Handeldm, 
Scyöppner von Bifhofsheim, Hr. Tapezierer 
Schröppel von Rothenburg, Hr. Kim, Blumen, 
franz von Saalfeld, 

RMoß. Hr, Brauereibef. Sammer u. Hr. 
Schlofferm, Reichert von Weidenbach, Hr. Pfarr: 
vicar Niegler von Ergersheim, Hr. Hanbeldm. 
Senger von Ermephofen, Hr. Defonom Schwarz 
von Nordheim, Hrn. Kfl. Gebr. Brommer vom 
Pappenheim, Hr. Baumeifter Schönemann u. Hr. 
Schulverweſer Schillfahrt von Rothenburg, Hr. 
Gaſtw. Rap von Burgbernheim, Hr. Defonom 
Thierauf u. Hr. Rector Kern von Uffenheim, Hr. 
Kim. Schmidt von Nürnberg. 


— — 
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Beilage 


Königlihb Bayeriſchen 


Antelligenz- Blatt 
für Mittelfranten 


m —ñ—— — 
Rro, 60. Ansbach, Mittwoch, ven 29 Juli 1846. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts, 


Bekauntmachung. 
—* Berichtigung der Gemeinde, Umlage pro 1845 
betr.) 

Da viele, der zur Gemeinde Umlage pro 1845 
Beitragspflichrigen, biemit neh im Rüdftande 
find, fo werden birfelben an die Zahlung ihrer 
Scyuldigkeit, mit dem Bemerlen hiemit erinnert, 
daß nach Umfluß eines Termine vom adıt Tagen, 
jeder Reftanı ih es ſelbſt zujufchreiben babe, 
wenn er am die Erfüllung feiner Beitragspflicht, 
gegen die gefeßliche Gebühr gemahnt werben wird. 

Andbach, den 27. Juli 1846. 

Magiftrat der mittelfr, Hauptſtadt. 
Körber. Stirl, 

2. Der penfienirte Soldat Michael Heider 
von Eifolden d. & ift am 14. April d. I6. zu 
Neuburg alD. mit Tod abgegangen. Es werben 
daher alle diejenigen, weldye irgend einen Auſpruch 
an deſſen Rüdlad machen zu fönnen glauben, hie 
mit aufgefordert, binnen 3 Tagen ſolchen um fo 
gewiffer bei umterfertigter Behörde geltend zu 
machen, als fie außerdem mit ihren Anſprüchen 
bei Auseinanderfehung der Berlaffenfhaft micht 
berüdfichtigt würden. 

Grebing, den 10. Juli 1846, 

Königliches Kandgericht. 
Stöger, Landrichter. 


3. Nachdem der aus hiefiger Frohmveſſe emt- 
kommene ledige Johann Steljer von 
feld, durch die f. Geudarmerie arretirt umb wie 
der eingeliefert wurbe, fo wird ber Sredbrief vom 
28. Juni 1946 in der Beilage zum Intelligenz. 
blatte für Mittelfranfen Nr. 52 Ziff. 7 außer 
Wirkung gefrgt. 

herrieben, den 22. Jali 1846. 

Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

4. Johann Leonhard Hörber, lediger Bauern: 
fohn aus Hartershofen, fuchte von Norbamerifa 
aus, mohin er vor einigen Jahren eine Reife 
machte, nachträglich um die Auswanderungd- 
Erlaubnip und Aushändigung feined Vermögens 
nach. — Anfprücde und Korberungen an denfelben 
find bei Berineidung der Nichtberückſlchtigung am 

Donnerftag den 6. Auguit c. Dorm. 9 Uhr 
babier anzumelden und nadyyumerfen, 

Morbenburg alT., am 19. Juli 1946. 

— — 


5. In der — —* Wilhelm Model. 
ſchen Concuroſache dahier befinder ih noch ein 
Maſſareſt von 235 A 51 fr., welcher nach dem 
reditdfräftigen Locatious· Erteuntniſſe der vorma ⸗ 
ligen igl vreuß. Regierung zu Bayreuth «de publ. 
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19, Moril 1809 der am 17. Dftober 1815 im 
ledigen Stande bahier verflorbenen Schweſter des 
Gridard Namens Felicitas Model zur theilweiſen 
Befriedigung ıhrer Forderung zufallen wirbe. 
Da indeffen diefelbe fo wie der Kaufmanı Körner 
zu Nürnberg als Geffionar des Chriftoch Model 
in Rlagfachen des Magitrars Windsheim gegen 
die Maffe der verftorbenen Oberrichterin ‘Model, 
in specie gegen die Mobdel’fcdyen Erben, Kauf 
manı Hörner, Ehriſtoph und Felicitas Model 
durch das in letztet Juſtanz unter dem 1. Auguſt 
1810 erlaffene Erfenneniß des f. Oberappellationd: 
gerichtd verurtheilt worden find, dem flagenden 
Magıftrate von dem Senator Model'ſchen Defeft 
von 1293 fl. 20 fr. rhm. diejenige Summe, mit 
welcher Klaͤger bei der Senator Model’jdyen Sons 
curdmaffe an Gapital und Zinien einen Ausfall 
erleidet, zu zahlen, und zu erflatten, und bie 
Madrifhen Stiftungen für ihre Forderung von 
18303. 20 fr rhr, ercl. der feit 1805 rückſtan⸗ 
digen Zinfen aud ber Concursmaſſe nur 249 fl. 


empfangen haben, fo beantragten bie Kirchen 
verwaltung und der Magiſtrat bahier, ale die 
berheligten Stiftungsverwaltungen, ihnen biefen 
Maffareit pro rata ber Forberungen, und ba 
ſonſt fein andered Frecutionsobjeft der laugſt vers 
ftorbenen Aelıcitad Modrl vorhanden ift, audju- 
antworten. — Es ergeht daher an ale diejenigen, 
welche Anfprühe am die Senater Modenſchen 
Goncurtmaffe zu haben glauben, beſonders an 
die Goncursgläubiger des Ghriftonh Model zu 
Lenterdhanfen die Aufforderung, ihre allenfalls 
ige Anferüche, melde fie vorzugsmeife vor ben 
MWindsneimer Stiftungen am dieſen Maſſareſt zu 
haben glauben, binnen 6 Wochen bei unterfers, 
tigtemÖerichte volltändig zu begründen und nach ⸗ 
zuweifen, als außerdem bderfelbe ohne Rückſicht 
auf fie an die obenbenannten Imploranten vers 
abfolgt werden mwürbe, 
MWmdsheim, am 18 Duni 1946, 
Königliched Pandgericht. 
Donle, Landrichter. 


6. Befanutmadbung. 
Zufolge Beſchluſſes der konigl FifenbahnbausSommifften zu Nürnberg vom 14. Juli 1646 
Nr, 15752 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Freitag am 14, Auguft 1846 Tormittags 8 Uhr 
bei ber mitwurerfertigten Peligeibehörde im Amts-Lekale nachſtehende Cifenbahnbau-Arbeiten im 


Mege der 


allgemeinen jchriftlichen Submifflen 
an den Menigfinchmenden zur Nudführung vergeben werden, nämlich: 
Das 10472 Auf lange, pwiſchen ben Profilen Fr. 80 und 101 in ben Fluren ber Ge 
meinden Maicha, Ober» und Unterwurmbad gelegene 111. Arbeitdiood der mitunterfertigten Sch, 


tion, enthaltend: 
Die Erdarbeiten, veranfchlagt zu . ; 


. . 114886 fl. 17 fr, 


Die Kunſtdauten, ausſchlicülich ber Lieferung des Steinmatrriats 


veranſchlagt zu 


. 79320 fl. 5 fr. 


bie Verlegung der Sunenhäufer: Wafkertrüdinger Difritienrafe 


geoifchen den Profilen 57d und Kite, veranſchlagt zu 
die Verlegung derfeiben Straſſe bei Profil ir 98, veranschlagt zu 
bie Vollendung der Wigübergange, veranfdlagt u . . 


6618 fl. 53 fr. 
4692 fl. 17 fr, 
1516 fl. 34 fr 


— — — — ——— 
im Ganzen mit 207024 fd 6 kr 


Bedingmißheit, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 4. Auguſt 7846 an im Amtds 
kofrle der mituntergrichneten fgl. Filenbahnbau Behörde au Jedtrmanns Einſicht offen vor, we 
auch die lithograehirten Eubmiffiens:Erempiare ım Empfang genommen werden fönnen. 


herr m 


gitized by Google 


Die Submiffonen ſelbſt müffen in vorfhriftdmäßig- überfchriebenen - und verfiegelten Couver⸗ 
ten, längftend bid 13. Auguf 1846 Abends 6 Uhr entweder bei, eimer-der beiden unterfertigten Ber 
hörden, oder bis 11. Auguſt 1846 Abends 6 Uhr beider fgl: CifenbahnbauGommiffen gu Nürnberg 
franfirt eingelaufen ſeyn. 

Die, Snbmittenten «find bei Bermeibung aller in $. $. 2.4.5.9, und A@,der allgemeinen 
Eubmiffiond, Bedingungen vom:#, Juni 1844 Nr. 5907 angedrohten folgen gehalten, in bem 
oben angegebenen Beraffordirungs-Termine ſich perfönlich oder, durch geuüglich bevollmächtigte Stell 
veriteter einzufinden, um, wenn foldıed verlangt wird, ‚ihre. Uebernahms und Gautionsfähigfeit 
fogleich genügend nachzıtweifen, und den bedingten Zuſchlag zu gemwärtigen, 

Bunzenbaufen, am 17. Juli 1846, 


Königliches Landgericht, Kal. bayer. Eifenbahnbaw.Seftien, 
Müller, Landrichter. Franz Müller, Seftiondngenieur. 
7. Betfanntmadhung 


Zufolge Beichluffes der königl, Eifenbahnbau-Gommiffien zu Nürnberg vom 12. Juli. 1846 
Ar.:16709 und, vorbehaltlich deren Geuchmigung werben 
Donurrftag am 1%, Auguſt 1846 Vormittags 9 Uhr 
bei der mitunterferrigten Polizeibehörde im Amtslofale nachſtehende Eifenbahnbau- Materialien ‚im 
Wege der 
allgemeinen jchriftlichen Submifflen 
an den Woenigfinchmenden zur Lieferung vergeben werden, nämlich: 
Zur-Fundation der Babnbrüde Nr. XLVI. über die Wörnip bei Dettingen. 
1. 4100 Enbiffuß ungebrammes Troßmehl, in 2 Vieferungsloofen von 2100 E. Fuß u 2000 €. F. 
N. 137 Schachtruthen Meimgefchlogener Steine in 2 Vieferungsloofen von 67 ©. R. m 7068. N. 
11 60h. Mth. Brockenſteine zu Stemmürfen 
IV, 16500 Ghtiß. oder 790 Stämme föhrene über tanmene Roftpfähle im 3 Kieferungstoofen von 
5300 Chff. oder 22% Stämmen, 5300 Ebffß. oder 225 Stämme und 5900 Ebtfß. 
ober 250 Stämme, 
V. 8400 Ebtfe führemes oder tammened Rundholz zu Roſtſchwellen im 2 Birferumgätsofen won 
3320 Shlfd zu Rangfchwellen und 1520 Ebfff. zu Querſchwellen 
Vi. 3500 Ghffd. oder 100 Stämme fichtene Beräfthölzer in 2 Kieferumgsloofen von 2400 Ebffß. 
in 50 Etimmen unb 1100 Gbffd. in 50 Stämmren 
vn. 3950 DD’ ricdyene oder führene Roſtdielen in 2 Kieferungsloofen von 2000 U)’ u.1950 DW, 
vın. 100 Stud Leufdielen. 
IX. 100 Stüf Gerüſtdielen. 
X. 200 Stüd Gerüftbretter. 

Das Bedingnißbeft liege vom 18, Juli 1846 am im Hurtötofale der 'mitumtergeichneten fgl, 
Eifenbahnbans Behörde zu Irdermannd Finfict offen vor, wo auch die lühographirten Submifflond- 
Eremplare in Empfang genommen werben fönmen. 

Die Submifflenen felbt müfen: invveorichriftsmäßig überfchriebenen und verſſegelten Couver⸗ 
ten für: jebe der obigen X Ziffern ‚getrennt, laängſtens bis 12. Auguſt 1846 Abends 6 Uhr ent 
weder bei einer der beiden umterferrigten Behörden, oder bis 10, Auguſt 4846: Abeuds 6 Uhr 
bei der al. Eifenbabubamkdommifflen zw Nürnberg franfirt eimgelnmfen fein. 

Die Submittenten find ‚bei Bermeidung aller im 55.2, 4, 5, Brumd 10der allgemeinen 
Submifflons-Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5007 angedrohten Folgen gehalten, in dem 

9” 
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oben angegebenen Beraffordirungs-Termine ſich perfönlich oder durch genüglich bevoumächtigte Stetl- 
vertreter einzufinden, um, wenn foldhes verlangt wird, ihre Uebernabind « und 


ſogleich genügend nadyzuweifen, und dem bedingten Zuſchlag zu gewärnigee. 
Nördlingen, am 15. Juli 1846, aal ubo nie 
Konigliches Landgericht. Königl. bayer. Eiſenbahnbau ⸗Seltion. 
Polzl, Landrichter. Maier, Setktiens⸗Jugenicur 
8. Befaunntmadhung. an sun 


Zufolge Beſchluſſes der gl. Eifenbahnbau-Commiffloen zu Nürnberg vom 1. En 1846 

Nr. 15753 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Freitag am 14. Auguft 1848 Nachmittags 3 lihr 
* der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtsletale nachſtehende Eiſenbahnbau ⸗ Arheiten im . 
allgemeinen fhriftliben Submifflen 

po den Wenigitnehmenden jur Ausjührung vergeben werden, nämlich 

Das 16226° lange, zwiſchen den Profilen Nr. 92b uud Rr. 125 in —— 
Georgenegmund und Rittersdach gelegene IV, Arbeitsloos der unterfertigten kgl. Eiſenbahnd u⸗ 
Seftion, enthaltend: 


Erd, und Damm-Arbeiten, weranfchlagt u — . * 55046 53 fr. 
Kunftbauten, ausjdließlih der Lieferung des Steinmateriaf, vrranfäleg zu 31378 ld — fr. 
Vollendung der Wegübergänge, veranfdilagt ju . s & 909 A. 28 fr. 
Quellenableitung an den Hängen, veranfchlagt zu a I 5 sin 5 


— e — ú — — 
Im aa 100088 fl. 26 fr, 

Bedingnifheft, Pläne und Koftenanfcläge liegen vom 18, Juli 1846 an im Amtslokale 
ber mitunterzeicneten fgl, Eifenbahnbaw Behörde zu Jedermanns Eiuſicht offen vor, wo aud dir 
lichographirten Submifflond-Eremplare in Empfang genommen werben fünnem. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchriftäsmaßig überfchriebenen und verfiegelten Eouverten 
längitens bis 13. Auguſt 1846 Abends 6 Uhr entmeder bei einer der beiben unterfertigten Ber 
börden, oder bid 11. Auguft 1846 Abends M Uhr bei der kömgl. EifenbahnbawGommifflen zu 
Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten ind bei Vermeidung aller in $. $. 2. 4. 5. 9 und 10 ber allgemeinen 
Eubmiffiond:- Bedingungen vom 4. Juni 1844 Wr. 5907 angedrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Beralfordirung& Termine ſich nerfönlich oder durch genäglich bevellmächtigte Stell» 
vertreter eimjufinden, im, wenn foldhes verlange wird, ihre Uebernahme, und Gautionsfähigleie 
ſogleich genügend nadızumeiien, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen 

Pleinfeld, am 15. Juli 1846. Roh, am 15. Juli 1846, 

Königliches bayer, landgericht, Rpl. bayer, Eifenbabubau- Sektion, 
Dir. leg. alıs. Frht. v. Pechmann, SchionsIngenieur, 
Dr. Sarl, 1. Aſſeſſor. 
9. Befanntmadıng. 

Zufelge Beſchluſſes der Pf. Eifenbabnbau-Gommiffton zu Nürndırg vom 16, Juli 1846 Rro. 

17406 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 

Montag om 17, Auquft 1946 Bormittags 10 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörbe im Amtslofale nachtebende Eifendahnbaw Arbeiten im Mege 
ber 


| 
| 


Zus se risuhade, 
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allgemeinen ſchriftlichen Submifflen 
an den Wenigiinehmenden zur Ausführung vergebem’werden, nämlich: 
Die nachfichend verzeichnerem zur Ausführung Der das Vi. Roos der mitwntergeichneten Seftion 
bildenden Erfenbahntrüde Ar. XXX: über das Rednitzthal bei Wolleredorf erforderlichen Arbeiten 


und jwar; 


1) die Manrerarbeiten ausſchließlich bed Sanbftein, Materials, weranfchlagt zu 


19176 fl. 11 fr, 


2) die Strinbaurrarbeiten ausschließlich ded Sandftein- Materials, veranfcl, zu 33918 fl. 41 fr. 


3) der Moörtelguß, alles inbegriffen 
4) die Bogenrüftung, alles inbegriffen 


. . ° 10 — Fe 
. 32000 fl. -- fr. 


Im Ganyen 66900 fl, 52 fr. 


Bedingnißbeit, Pläne und Koſteuanſchläge liegen vom 1. Auguſt 1846 an im Amtslofale 
der mitunterzeichneten fgl. Eifenbahnbau:Brhörde zu Irdermannd Einſſcht offen vor, wo audı die 
lirhographirten Submifflons: Eremplare in Empfang genommen werden können, 

Die Submifüonen ſelbſt müſſen im vorfchriftsnäßig überfchriebeuen und vwerfiegelten Gouvers 
tem laugſtens bis 15. Auguſt 1846 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden umnterfertigten 
Bchörden, oder bei der fgl, Eiſendahnbau ⸗Commiſſion ju Nürnberg franfirt eingelaufen fein, 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 65. 2. 4. 5. 9. und 10. ber allgemeinen 


Submifflond- Bedingungen vom 4, Juni 1844 Nr. 5907 angedrohten Folgen gehalten, 


in demn 


oben angegeben Beraffordirungd- Termine ſſch werfönlidh oder durch genüglich broolmächtigte Ereil 
vertreter eimgufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms- und Gautionsfähigfeit 
ſogleich gemügend nachzuweiſen, und den hedingıen Zufchlag zu gewärtigen. 

Schwabach, am 17. Juli 1846. 


Königliches Fandgericht. 
v. Hartlieb, Pandrichter. 

10, Nächten Areitag den 31. Juli 1840 Tor: 
mittags 10 Uhr werden bri dem hier wnterzeiche 
mieten f. Rentamte 

100 bis 140 Ecyäffel ehr guter Waizen; 

eirca TO Schäffel Dinfel, und 

eirca 150 Schäffel Haber, 
vom Jahrgang 1845, unter dem Verbehalte 
bober ® girrungs. Genehmigung, verfleigert, wo⸗ 
zu Käufer hiemit eingeladen werden, 

Waffertrüdingen, den 25. Jult 1846. 

Koniglicdrs Rentamt 
Müllner. 

1 Da fih der Dienit eines biefigen Stabt⸗ 
ſcha fere bid nächälommenden Micheli endigt, und 
ya derfelber Zeit wieder beſetzt werden wid, fo 
wird dieß biermir veröffentlicht, wozu ih nun 
jede mir gutem Zeugniffen verſehene, ſewie auch 
binlänglich befähigt, und mir unsermögliche Pers 
fon innerbald 14 Zagen bei untergeichneter Vers 


Kgl. bayer, Fifenbabnbaw@eftion. 
Kohler, Selnons · Ingenieur. 
mwaltungöbehörde perfönlich melden, und dabei 
über feine Dienftverhältniffe, dann Geld, und 
Naruralbejüge in Kenutain geſetzt werden fünne, 
Windsheim, den 20, Juli 1846, 

Der Stabtmagiftrat. 
Ungerland 





Gerichtliche Berftrigerungen 
1, Bom gl. bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Erlangen, 

Inder Debitſache der Shuhmadhermeifter Örorg 
Micharl und Ehriſtiana Dorn'ſchen Eheleute das 
hier it gemäß Urbereinfeommend der Mehrzahl der 
Gläubiger der öffentliche Berfauf des Wohnhaufes 
SENT. 308 in der wrifen Ochſengaſſe dahier vers 
fügt, und it zu dem Ende Termin auf 

Muſwoch den 7. Dftober d. Is. Bormittagd 

10 bis 12 Uhr im Gommıffionsjimmer Nr. 16 
bezrelt,. Hiezu werden die Intereffenten und Kaufs⸗ 
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Tiebhaber mit dem Brirerfen in Kenntniß arfebt, 
daß das Schatzungs-Protokell, fo wie Die nahere 
Beſchreibung der Realität in der Gerichtsregiftra tur 
eingefehen werden kaun, die naheren Raufsbedin« 
gungen in dem Subhaflationdtermine werben ber 
fannt gemacht werben, die Yicitanten ihre Zabs 
Iungsfähtgfeit für den Fall der Beanftandung im 
diefem Termine fofort nadyzumrifen haben, und 
daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hyroth. Bhf. 
vorbehaftlid der Beſtimmungen ber 88 98 — 101 
bed Prozefgriepes vom 11. November 1837 ers 
folgen wird. 
Erlangen, den 21. Juli 1946. 
Der fgl. Direftor: 
MWeismüler: 


2. Bom fgi. Kreis und Stadigericht Niürns 
berg mwird auf Audringen mehrerer Huporbefs 
gläubiger das dem Bierbrauer Heinrich und Ro 
ſina Büchel’fcrenEheleuten gehörige Haus Fir. S 
Nr 1598 im Roſenthal dahier, beſtehend aus 
Vordergebäude, Brauhaus, Stadel, SHofraith 
und Garten, fammt ben zum Betriede ber Bier 
braueres gehörigen Beratbichaften der Branborr: 
ſicht rungs Anitalt mit #Y00 Al «einverleibr, und 





fern, Hücengerächfchaften und einer Parthie 
gel; am 

» Montag den 10 Auguſt Borm. 9 Uhr 
und ben folgenden Tagen im Haufe L Nr. 3 um 
meit der Fleiſchbrücke dahier gegen gleich baare 
Zahlung öffentlich an dem Meifdierenden verfleis 
gert, wozu Haufeliebhaber eingeladen werden, 

Nürnberg, den 10, Juli 1846. 

Kürmbrrger, d. v. n. 

4, Bomfgl Kreis» und Stadtgeriht Rürns 
berg wird im der Soncurdfache der Drechsler Ios 
hann Peter Lamp’fchen Ehelrute das zur Coucurs ⸗ 
maffe gehörige Wohnhand Fit, L Nr. 410 in der 
Ludwigsſtraſſe unter Beziehung auf die d ffentliche 
Bekanntmachung vom 28. April 1. Jo. pum wei⸗ 
ten Mal dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und hiezu Strichdtermin auf 

Montag den 17. Hugunt I 38. früh 11 Uhr 
Zimmer Nr. 19 
angrjeßt, wozu Haufeliebhaber eingeladen werben. 
Kürnberg, den 30. Juni 1846. 
Nürmberger, d. v. n. 

5. Auf Antrag eined Hupothefengläubigerd 

werden nachbenannte Immobilien bes Kärbermeis 


— — — 


ſters Friedtich Eißner von Iphofen, newlich: 
1) 49 Dezim, Wiesgarten bei der neuen Deck, 
Pfr 1738, Tare 180 fl. 
2) eın Wohnhaus Nr. 74 mit Stall, Mang 


mit allen Zugehorungen gerichtlich auf 21777 fl. 
30 fr zeſchabt, dem öffentlichen Berfaufe unter: 
ſtellt und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 16. Sentember 1. 8. früh 1 Uhr 


J 

4 
_ 
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Proz. Bei. vom 17 November 1937 erfolge und 
die mähere Befchreibung des Hauſes aus Diefger 
richtlüden Akten erichen werden fann 


3) 57 Dezim, Weinberg in der untern Buchen, 
Pınr. 2709, Tare 200 fl. 


13 
RE i und Malterhaus, dann Hofraith, I Tagw. 
i AN ii Ziumer Ar. 19 8a Deyim. Holzwiefe, PiRr. 5495 und ” 
\ 9 H mit dem Bemerfen auberaumt, daß der Hinfchlag 5196, forwie 66 Ruthen Laubholzrecht, 
ru \ nach $. 64 des Son. Gef, und 5 98— 101 des Zare 1800 fl. 
} 


.. 
Pe 





Nurmberg, dem 3. Juli 1846 
Der fonigl, Direftor : 
Dr. Seuffert, 


3. Rom kql Kreis und Stadtgericht Nürn⸗ 
berg wird in der Verlaſſeuſchafteſache der Privar 
tterstwirme Magdalena Neflna Friederila Bopps 
ner der Bedilzar⸗Aachlaß, beſtehend aus (hold, 
Silber uno Vretioien, Möbeln, Berten, Meiß- 
zeua. Kicidumasiıden, Porzeilamgeidirr, Glä; 





4) 57 Dogim. Weinberg und 
34 Dejim. Klecfeld im der odern Buchen, 
PiNr. 2800 und 2808, Tare 200 fl. 
5) 43 Dezim. Wieſe beim Schofbefe, PiRr. 
3547, Zare 1508, 
61 79 Dezim. Weinberg am Riugebühl, PL 
Nr, 2561, Zare 150. 
am freitag den 4. September Borm. 10 — 12 
Ubr 
im Gaftbsufe zum weißen Roß bafelbit nad) 


J by Google 





Maßgabe des 5 04 des Hypochelengeſezes und 
598100 des Geſeyes vom v7. Kom 1837 
verſtrichen und zablangefihige Raurslirbhäser 
hie zu vorgelaben. 

Mer) Bibart, den 30, Juni 1848, 

Königliches Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 

6, Im der Bauer Adam Schoͤnfnecht'ſchen 
Nachlaßſache von Wernebach, werden auf den 
Antrag der Erbsinte reſſenten und ihres Guratocs 
die vorhandenen Mobilien und Immobilien öffent 
lich am die Meiftbierenden verfauft. Es wird 
nun zum Berfaufe der Immobilien, beſtehend aus 

dem Wohnhaus Rr. 16 zu Wernsbach, Scheune, 

Craflung, Hofraum und Hofbaus, Geweinde · 

recht zu einem Dreivierteldantheil an den noch 

unvertheilten Gemrindebeflgungen, ſodann 66 

Tag. 38 Deyim. an Gatten, Aedern, Bir 

fen und Waldungen, ſowie nachſtehender wal · 

zender Grundſtucke 

26 Dezim. Mudlbucktheil, PIRr. 399, 


13 ye dorrfelbn, Plfir. 405, 

14 „ Baofentbeil, PiNr. 482, 
30 „ dortfelbit, PlXr. 46%, 

92 ,, Sremleinsader, PiRr. 207, 


1 Tag. 31 Dezim, Acker auf dem Treu 
fo, PiRr, 392!, 

2 Tagm. 53 Dejim,. Waldung im Hohen ⸗ 
rethholz, PiNr. 136, 

ı Zagmw 29 Dryim, Sennemannsberghels, 


PIRr. 690, 

ı Tagw. 24 Dezier. unterer Mühlader, 
PINRT. 124, 

1 Zagmw. 4 Derim Ekteinleindader, PiRr. 
212, 


92 Dezim, Bergader, PiNr 694, 

er u Seblbrudmiefe, PiRr. 319%, 

2 Tagw 38 Dezim. Bergader, PIRr. 0250, 

52 Dezin Oedung, Plr 6256, 
Termin auf 

der 17, Auguſt Vorm, 9 Ubr 

im Streng' ſchen Wirrbenaufe zu Wernsbach ans 
beraumt. Tags darauf wird in der Brhaufung 
dee Ertlaffers von Vormittags 9 Udt an das vors 
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handene Vieh, britebend aus 2 Pferden, 2 Ochfen, 
2 Küben und mehreren Srüden junges Bich, 
fanutınt den vorhandenen Borräthen,, Bouerei und 
Stadeljeug, fodann dem vorhandenen Betten und 
dem Haus gerathe und zwar das Mobiliare gegen 
baare Zahlung verfauft, woju Manfdliebbaber 
eingeladen werden. Das Schaͤtzungertotofod 
liege im der Iandgerichtlichen Megiftratur zur Eins 
fihr vor, die Berfaufäbedingungen werben im 
BVerlanfstermine dekaunt grmacht werden und 
wird vorläufig bemerft, daß rin Theil des Haufe 
ſchilings ſtehen bleiben kaun 
Anebach, den 20, Juli 1846, 
Konigliches Landgericht. 
Airhr, v. Uuiretie, Landrichter 
7. Nachdem ſich in dem am 3. d, Mes, zu 
Mögeldorf angefandenen Berfaufstermine em 
Kaufsliebhaber zw dem Wohnhaus des Schreiner: 
meiſters Michael Treiter von dort Ha Nr. 76 nebit 
Zugebörungen nicht eingefunben hat, fo wirb 
auf Antrag der Häubiger weiterer Verkaufster⸗ 
min auf 
Montag den 17, Auguſt Nachm. 3 Uhr 
zw Mögelvorf biemit aug⸗ ſezt, wozu zahlungs ⸗ 
fähige Strichs luftige mit dem Bemerten eingeladen 
werben, daß der Zufhlag ohne Rüdfichr auf den 
Schaͤtzungswerth erfolgt. 
Nürnberg, den 21, qult 1846 
Königliches Bandgericht, 
Mayer, Landrichter. 
Gerichtliche Vorladung 
. Im Sachen der Joſepha Horcher und deren 
Kindecuratel zu Geiſelwend wider dem ledigen 
Michoel Hahnengraf, pet. pat. et alim. ftcht 
zum Berfuche der Eühne, eventuell zur Berhands 
lung der Sache im gewöhnlichen Verfahren Ters 
min auf 
ben 18, Auguſt früh D Uhr 
on, wozu der lanbesabrmefende Bellagte unter 
dem Rechtsnachtheile des Hoftenerfages mit dem 
Deilügen vorgridden wird, daß die am 24, März 
d. 8. zu Protofoll genommene Klage in der dieſ⸗ 
feitigen Negiftrarur gu feiner Einſicht bereit liegt 
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Uebrigend wird Mlägerin um Armenrchte zuge 
laffen. — Scheinfeld, am 17. Juli 1816. 
Bürflliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Rottmann. 

VPrivatbekanntmachungen 

1. (Empfehlung) Nachdem mir von einem 
bochlöbl. Magifrare die Erlaubmiß, Bettfedern 
durch eine ganz ſich Dazu eignende Dampfmaschine zu 
reinigen ertheilt worbemift, fo bringe ich dieſes mit 
der Bitte einem boben Adel und verehrungswürdigen 
Publikum zur Nachricht, mich mit recht vielen dere 
artigen Aufträgen und Arbeiten bechren zu wollen, 
da ich gewiß jede Arbeit mit volliter Zufriedenheit lös 
fen werde; wobei ich noch bemerfe, daß ich ſowohl in 
als außer meinem Hauſe mic biefen Arbeiten und 
dem Reinigen der Ingefütter unterziche, 

Ansbach, am 25, Juni 1846, 

Liſette Engelbarde, im chem. Wagnersgarten. 

2, Die verebrlichen Glienten meines Gatten, 
bee, am 27. vor. Ditd. dahier verftorbenen fgl. 
Aibeofaten Eugen Wächter, fordere ich hiemit auf, 
die treffenden Mannalaften unter Abtragung der 
nech darauf bajtenden Defereiten binnen 14 Tagen 

langilend bis zum 3. fit. ‘id. 

ker meinem gerichtlich Bevollmächtigten, den Ap: 
pellattens Gerichte· Aceeifiten Auguſt Aranz dahier 
in Imprang zu nehmen Nady Ablauf diefer Friſt 
werden bezüglich der noch reftirenden Deferviten 
gerichtliche Anträge genellt, diejenigen Aften aber, 
auf welche dergleidyen nicht mehr zu zahlen find, 
vernichtet und auf dieſe leßteren irgend ein An 
ſotuch nicht mehr anerfannt. 

Dintelsbukl, den 16. Juli 1846 

Louiſe Wächter, fgl. Advofatenwittwe, 

3. Auf dem Wege von Ansbach uber Peters ⸗ 
euradı und Yıdı nadı Nurmberg, wurde ein gram« 
tucht ner Mantel mit einftachem Hragen verloren. 
Der redtıche Äinder wırd erſucht, voldıen, gegen 
ein angenerenes Trinkgeld an den Nürnberger 
Boten Mever ın Ansbach abzugeben 

4, Kunftigen Zenmag und Montag wirb 
die Kırdmerib im Witlesgreuth gefeiert, wozu 
hoslichii einladen, SO hrrfeiber. 


5. Eine Etoduhr von Schufter von befanns 
ter Güte — bei jedem Viertel Schlag die Stunde 
repitirend — ift bei Udrmacher Hennefelder das 
hier um billigen Preis dem Verkauf ausgefegt, 

6. Ein Ladentiſch mir 34 Echubladen, ein 
eiferner Dfen und eine Wachspreffe (Ind billig zu 
verfaufen bei 

W. D. Schlichting am Herriederthor. 

7. Im Hans Lit. A Nr. 10 am obern Marft 

it eine mir Fifen befchlagene Kiſte zu verlaufen. 
Zu vermierbende Wohnungen. 

1. A 6 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

2. A 82 am obern Thor if ein Logis mit 
jwei heisbaren Zimmern au der Sommerfeite im 
mitlern Gaden bis Martini zu vermiethen, 

3. A 252 it ein Quartier zu vermiethen. 

4, Im Haufe D 299 der katholiſchen Kirche 
gegenüber, if ein Quartier mit 3 Piegen und 
fonftigen Bequemlichkeiten bis Laurenzi zu ver 
miethen 

5, C rı3 it ein freundliches Ouartier zu 
vermierben. 

6. C 191 ifkam der Schloßbrücke ein Quar⸗ 
tier zu vermietben. 

7. 8, DRT. 451 if in der Jägerſtraße ein 
Quartier dis Martini zu vermiethen; befichend 
aus 4 heigharen Zimmern, 4 Kammern, 2 Kels 
ler, 2 Holjlegen, ein Waſchhaus nebit Tanfenden 
Brennen, 1 Hofraum mit allen Bequenlichkeiten. 

Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 20. bis 26. Juli 1846. 
St. Jobannit:-Kirde, 
ı. Getaufte, 
t. Georg Ghriflian; 2. Johanna Dorothea. 
St Gumprpertus-Kirche. 
1. Getawfte. 

t. Yudwig Philipp, Sohn des Herrn Rittmeis 
fierd Kreiherrn von Seefried; 9. Johann Fried⸗ 
rich, Sohn des Hausbeflgers u Defonomen kLeon⸗ 
hard Dehm;, 3. Katharina Sibyfla, 

2. Begrabene, 

Fraultin Noiina Babetta Ströhlein, Näb+ und 
Stielchrerin, ft. 53 9. 19 T. alt an der Ger 
birnermweicdyung 
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Rro. 61, Ansbah, Samftag ‚ ven 1. Auguf 1846, 





Belanntmahungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Znhalts, 


1: Volizeiliche Bekanntmachung. 

(Das Hüten der Bänfe auf ſtadtiſchen Waafen.) 

In neuerer Zeit wird häufig wahrgenommen, 
daß Sünfe auf die ſtadtiſchen Waaſen getrieben 
werben, 

Da hiezu durd die Weideorduung ein Recht 
nicht eingeräumt ift, fo wird. vor biefem Hüten 
der Gaͤnſe auf Mädtifchen Waafen unter Strafe, 
Androhung gewarnt. 

Ansbach, am 21, Juli 1846, 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptſtadt 

Körber, Stirl. 

2. Bekanutmachung 

(Die Pflichtbeitrage zur Armenkaſſe beir,) 

Da mehrere hiefige Einwohner, ungendıtet ber 
zweimaligen Befauntmadung der Zahlungdtage 
durch dad Intelligenzblatt und der befondern münd» 
lichen Aufforderung, noch mit Berichtigung der 
Armenbeiträge im Rüdftand fid befinden, fo wer: 
ben biefeiben nechmals am die, unter Vorlage 
der Quittungsbücer — und Vormittags zu ge 
ſcheheude, Bezahlung derielben und mit dem Bei. 
fügen erinnert, daß im abermaligen Unterlafunge- 
foll und nadı Berlauf von 8 Tagen jeder Reftanı 
fih +8 ſelbſt zugufchreiben hat, wenn bie im Editt 
über die Umlagen für Bemeindebebürfniffe vom 
223. Zuli 1819.21. XIII. vorgefchriebenen 


Zwangsmaßregeln in Anwendung werben gebracht 
werden. 

Andbadı, den 29. Juli 1846. 
Armenpflegichaftörath der mittelfr. Hauptftabt. 
Körber. Stirl. 

3. Bom tgl. Kreis» und Stadtgerichte Ans⸗ 
bach ald Berlaffenfchaftäbehörbe werben alle dies 
jenigen, welche am den Nachlaf der zu Beorgend» 
gmünd verftorbenen ledigen Sradtrhärmerstodhter 
Maria Katharina Joſepha Hort von hier, For 
berumgen zu machen und jelbe zur Zeit noch nicht 
bierorts angemelber haben, hiemit aufgefordert, 
biefe Forderungen bie zum 1. Dftober l 36, hier, 
ortö um jo gewiſſer zu ben Berlaffenfdyaftsaften 
anzumelden, ald außerdem bei Bertheilung der 
Nachlaßmaſſe auf biefelben feine Rüdficdr genom- 
men werden wird. 

Ansbach, am 25 Juli 1846, 

Der fgl, Direltor. 
Kraußold 

4 cHandeldmann F. B. Rohner'ſche Gant 

in Eichſtaͤdt betr.) 

Der Handelöwann F. B. Roßner dahier hat 
von mehreren Släubigern gedrängt, auf Zufams 
menberufung berfelben angetragen, um fi mit 
ihnen, zu arraugiren. Es werben daher alle 
Diejenigen, welche aus immer für einem Grunde 
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eine Forderung gegen Handelönann F. ®,Rößuer | 
dabier zu machen haben, aufgefordert, ditſe ihre * 
UAnfprüche am 
Mittwoch den 30. September 1846 Borm. 9 Uhr 
um fo gewiffer anzubringen, alt fie bei, biefent 
Schuldenweſen nicht berüdfichtigt, beziehunge- 
weife dem Beſchluſſe der Mehrheit der zn 
als beiftimmend crachtet werden. 
Eichſtädt, am 17. Juli 1846. 
Königliches Landgericht. 
Jäger, Landrichter. 
5. Johann Leonhard Hörber, Iediger Bauern 
fehn aus Harterähofen, ſuchte von Merbaiterita 
and, wohin er vor einigen Jahren eine Reiſe 
machte, machträglih um die Auswanderumgd- 


Erlaubniß und Aushänbigung feines Vermögens 


nad. — Anfprüche und Forderungen am benfelben 
find bei Vermeidung der Ricptberüdfichtigumgamn 

Donnerftag den 6, Auguſt c. Vorm. Mrlihe 
dahier anzumelden und nadgumeifen, 

Beihenburg ajT., am 19, Juli 1946, 

Konigliches Landgericht. 
Mever, 

6. Der ledige 25jährige umten ſignaliſirte 
Taglöhmer Andreas Stöckinger vom AMrnenfelden, 
fürdt. Schwarzenberg’scren Herrſchafts gerichts gu 
Witt, Scheinield, welcher ſich wegen ansgejrüh. 
neten Diebſtahls hier im Unterfuchungsarrefle bes 
fand, umd deſſen Kleidung nachbefdjrieben: jteht, 
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Gerichts » und Polizeibehörben erfucht, | 
—— ar —* mu — 
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BE 4 des —— * 
der — s Zou 
* ‚hat — 433 Haare, eine 
= gu — Stirne, raune Augenb et 


eraime. Augen, eine proportionirte 
wenig ı roßen Mund, ——— De 
liches uand eine sfarbe ; 
übrigend feine befondere * 
——— 
Tucht apre an er, 
und Futter von er ungebleichter j 
im seien "nachenien — 
dergleichen überzogenen Knöpfen, und 
Gannavaß, in einer ſchwar en blau⸗ 
lich geblumten, mie weiß metallenen: 
festen Weite, In Ueberhoſen von 
— in einer Schürze von 
langen , vorne gerimbeten Stiefel von 
Kalbieder mit breitem ———— in einen 


fenen Hemde 
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Bekanutmachung —— 
Zufolge Beſchluſſes der gl, Eiſenbahnbau⸗Commiſſſon zu ——— un 8 „1846 


Nr. 15753 und vorbehaltlich deren Benehmigung werben 
Freitag am 14. Auguſt 1846 Räthttittage 8 uhr” 


EN 1r; mg — 


bei der mitunterfertigten Polizeſbehörde im Amts lekale nachſtehende N 


der allgemeinen fchriftlichen Subrifflen — 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich 

Das 16226° fange, wwiſchen ben Profilen Wr. HYb nnd Nr, 125 in den ® 
Grorgensgnsind und Ritteräbadh gelegene IV. Arbrirstoos der —* Ah; \ 


Schon, enthaltend: 
Erd» un? DammıArbeiten, veranſchlagt zu 


Kuntbanten, queſchlichlich der Lieferung dte Steinms nötetiafs, erg je 


otendung der Wegübergänge, vrranfidtrgt zu 
d guvergange, 


Duellenableitung an den Hängen, veranſchlagt zu 


ar mirgh ——— 








ur 100088 fl. 26 fr. 


ed. by-(30« Je. 
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Bedingmißheft; Plaͤne und Koftemmmidläge liegen vom 18: Full 1840 an im Amtslofale 
der mituntergeichne ten gl. Eifenbahmban®ehörde- u Iebermannd Einficht offen vor, we andy bir 
lithographir ten -SubmifiondsEremplare in Empfang genommen werben fünnen, 

Die Subuifflonen. felbft. mäffen in vorfhriftimäßig überfriedcnen und verflegelten Gouvertem 
längftend. bis 18: Huguft 1846 Abends. 6 Uhr entweder dei einer der ‚beiden unterfertigten Be 
börden, oder bid 17. Auguſt 1846 Abends 8 Uhr. beider Lünigl.. EifenbabubamGommifflon zu 
Nürnberg: franfiet eingelanfen ſein. 

Die: Submittenten find bei Vermeidung aller in 5. $. 2. 65. 9 und 10 ber allgemeinen 
SubmiffiondsWedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angedrohten Folgen gehalten, in dem 
oben augegebenen Berafferbirang&Lermime ſich perfönlüd, oder Durch. genäglid, bevollmächtigte Stell 
vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmd » und Gautionsfähigfeit 
fogleid gehügend» nadqgumeifen,, und bem bedingten Zuſchlag zu pemwärtigen 


Peinfeld, am 15. Juli 1846. Roth, am 15. Juli 1846. 
Königlicyed bayer. Pandgericht. Rot. bayer. Eiſenbahnbau ⸗Seltion 
Dir. leg. abs. Beer v. Pechmann, Seftions-Ingenieur. 


Dr. Harl, I, Aſſeſſor. 
; e Befaonttma hung. 
Zutolge Befhhiffes der F. EiienbahnbainsSommifsten zu Nürnberg vom 16, Juli 1846 Nro. 
17406 umb vorbehaltlich deren Genehmigung werben 

Montag am 17, Aıgun 1846. Bormittags 10 Uhr 
bei der wituuterfertigten Polizeitichörde im Amtslokale nachſtehende Eifenbahnbau Arbeiten im Wege 
der allgemeinen farriftlichen Subimiffen 
an den Menigiinehmenden zur Aue ſührung vergeben werben, nämlich: 

Die nachſtehend vergeichnetet jur Masführung der das Vi. Loos der mituntergeichneten Seftiom 
bildenden Eifenbabmbriite Nr. XNXI. über das Nebnigihat bei Wolleredorf erforderlichen Arbeiten 
und zwar: 

1) vie Manrerarbeiten ausſchließlich bed Sandfein-Materiald, veranſchlagt zu 19176. R..ı1 fr. 
2) die Steinhauerdrbeiten ausfchlienlich des Sandftein Materials, veramfchl, zu 33018 Hd. 41 fr, 
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3) der Mörtelguf, alles inbegriffen | E - A - : , 1806 fl. — Fr. 
4) die Bozenrũſtuug, alles inbegriffen. 3 . b x . 412000 fl. — fr. 


Im Gamjen ‚68900.f. 52 fr. 

Bedingnifbeft,. Pläne und Hoßeranfchläge liegen, vom. m.Auguſt 1846 an im Amtslefale 
der mitwnterzrirhneren tgl: Eifenbababaus Behörde zu Icdermanus Eiuſicht offen vor, wo auch bie 
lithographirsen Submiſſions Eremplare ‚in, Empfang genommen werben fönnen: 

Die Submifflonen ſelbſt müſſen in, vorfchriftemäßig überſchriebenen und werfiegelten Couver⸗ 
ten längitend. bis 15. Auguſt 1846, Abends 6 Uhr entweder bei einer der. beiden unterfertigtem 
Behörden, ober bei der. gl, EifenbahnbansEonamifflon zu Nümberg- ftanlirt- eingelanfen jeim, 

Die Submittenten find,,bei Vermeidung aller in 88. 2. 4. 5. 9, und 10. der allgemeinen 
Submiffleudı Bedingungen vom 4, Juni 1844 Nr. 5907 amngebrohten Folgen gehalten, im dem 
oben angegeben BerafforbirungsrTermine ſich perſönlich oder bar gemnäglich bevollmächtigte Stell 
Vertreter eimgufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmd +» und Eautionsfähigfeit 
fogfeich genügend nachzuweſſen, und den bedingten Zufhlag zu gemärtigen, 

Schwabach, am 17, Juli 1848, 


Königliches Yandgericht. Kol. bayer. EifenbahnbausBeltion. 
v. Hartlieb, Landrichter. Kohler, Sektions ⸗Ingenicur. 
9* 

















1867 
v. Belanntmachung der beabjichtigten Auswanderungen nach Rordamerifa. 
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E| wolleitert. | Eile der Hubwandere, — 
|Bawitienglieder. 
I Uffenheim, |Ergeröheim. [Johann Sämann, Häder. Fran und 4 
| ——— 
| . 


— Barbara Wirſching, ledig, 
Krautoſthe im 


| 
Alenfalifige Forderungen flud bei — der Richtberuckſichtigung binnen 14 Tagın da 


bier anzumelden. 
Uffenheim, am 24. Juli 1846, 


Königlicyes Landgericht, 
v Prosn ‚ Ranbrichter. 


Gerirlihe Berfteigeru 

1. Dom tgl. bayer, Kreis: und Stadtgerlcht 

Erlangen ift auf Antrag eined Hyzothefengläus 

bigers die öffentliche Feilbietung der dem Balls. 

wirch Georg Huppmann zugehörigen und babier 
liegenden Befigungen, beitebend: 

a) aud dem Bohn, und Wirkhöbaus zum gel: 
denen Stern inder Engelgaffe liegend, Haus 
Rr.601, zwei Stocwerk hoch, theild maſ⸗ 
ſio, theils von Fachwerkerbaut, nebſt dem 
linfer Hand im Hofe befindlichen Gebäude, 
2 Stodwerf hoch, von Fachwerk erbaut, 
und dem rechter Hand im Hof befindlichen 
Grbäude, 2 Stodwerf hoch, von Holz und 
Fachwerk erbaut, fammt dem quer im Hof 
ſtehenden Gebäude 1; Stodwerf hoch, von 
Fachwert erbaut nebft Brunnen, der Brands 
verfiherangd-Anftalt mit 1450 fl, einver 
leibt und tarirt auf 2672 fl. 30 fr.; 

b) der auf dem Haufe ruhenden realen Bier 
fchent » und Branntweinbrennereis@erechtig- 
keit, tarirt auf 300 fl; 

c) ben jum Haufe gehörigen Gemeinde» und 
Maldreht, tarirt auf 300 fl.; 

d) and Tagw. 26 Dezim, Ader beim Sody 
gericht, PINr. 10652, im ber 5. Bon. 
Elaſſe, tarirt auf 250 f.; 


©),48 Dezim. Hopfengarten, PIRr, 2081 } ‚ia 


ber 2, Don, Claſſe, tarirt auf 100 fl; 
fr 54 Dejim, Hopfengarten, PIRr. 2418, 
3. Bon. Elaffe, tarirt auf 50 fl.; 

g) 94 Desim. Hopfengarten, Neubruh am 
‚ Budenhofer Weg, 2te Bon. Claſſe, tarirt 
auf 200 fl.; 

Oefammtfhägungswerth 3872.30 kr. — be 
ſchloſſen und Bietungstermin auf 

Mittwoch den 2, September I, 38. Dorm. von 

10 bis 12 Uhr, 
im dieffeitigen Gerichtslokale anberaumt worden. 
Indem bie Kaufelufigen oder, mer ſonſt ein In 
tereffe daran hat, hievon benachrichtige werden, 
wird zugleich,eröffnet, daß bie mähere Befchrei- 
buna der Nenlitäten und Laſten, jo wie die Tas 
rationsvethandiung bei Gericht eingefehen werben 
fann, im übrigen aber megen bes Zufchlags auf 
die Beltimmungen bed Hyroth. Gef. $. 64 und 
des Geſetzes vom 17. November 1837 5.98 bis 
101 incl, hingemiefen werbe, 
Erlangen, den 19. Juni 1946. 
Königlich bayer. Kreis und Stadtgerict, 
Stäbler, v. n. 
2, Dom. Kreis» und Stadtgericht Nürn⸗ 
berg wird zur öffentlichen Beriteigerung des jur 
Wilhelmine Hengelein’fchen Nachlaßmaſſe gehöris 


—— 


gen Hauſes S Nr. 449, 450 und 451 ſammt 
einigen Utenſilien (da ſſch im erſten Strichtermin 
fein Käufer gemeldet har) auderweiter Teramin auf 
Montag dem I7. Auguſt c. Vorm. 11 Uhr 
im Geſchafto zimmer Nr. 8 anberaumt, wozu jahr 
Iungsfähige Kanfsliebhaber mit dem Bemerfen 
eiigeladen werben, daß der Zufchlag vom der Zur 
fimmung bed Bormundes der Hengelein'fchen 
Kinder und der Euratelbehörbe abhängig if. 
Dirfes Haus, worauf bisher ein Spezercihand⸗ 
Iungegefchäft ausgeübt werben ift, liegt gegen 
Mittag an der Bergftraffe bahier und befteht aus 
einem Border» und Hintergebäude; eriteres if 
vier » und letzteres dreiftödig, theild maſſto, theils 
von Fachwert erbaut und durchaus mit Flachziegeln 
doppelt eingebefr, und «6 haften darauf brei 
Waldrechte. Das Schaͤtzungsprotololl und die 


näheren Strichöbedingungen fönnen in der Ger 


richtöregiftratur eingefehen werben. ’ 
Rürnberg , den 17. Juli 1846 * 
Wegen Beurlaubung bes fgl, Direktors 
der 1. Rath: 
Nürmberger. 


3. Im der Bauer Adam Schönfnehrfhen 
Nachlaßſache von Wernsbah, werben auf ben 
Antrag der Erbsintereffenten umd ihres Guraters 
die vorhandenen Mobilien und Immobilien öffent 
lich an die Meiftbietenden verfanft, Es wird 
min zum Verlaufe der Immobilien, beflchend aus 

dem Wohnhaus Nr. 16 zu Wernsbach, Schemtte, 

Stallung; Hofraum und Hofhaus, Gemeinde⸗ 

recht zu einem’ Dreinierneisantheil an den noch 

unvertheilten Oemeindebefigungen, ſodaun 66 

Tag, 38 Dezim: an Bärten, Aedern, Mir 

fen und Waldungen, fowie nachftehender wal ⸗ 

Gender Grundſtũde 

26 Dezim, Mühlbudebeit, PiRr 397; 


1 vdortſelbſtt PINT, 405, 

14 »,  BWanfentheil, PiRr, 452, 
0. -,. dertfelbit, PINr. 469, 

v2 Steinleineact· · PINr'207, 


1 Tagw⸗ 31 Dezim. Ucker auf dem Trru⸗ 
loch PiRr)'aB2;, 
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2 Tag. 53 Dezim Waldung im Hohen⸗ 
rothhoſz, PIRT. 436, 
1 Tagw. 29 Deſim. Hennemannsberghofz, 
PINT. 690, 
3 Tag. 24 Dezim. unterer Mühlader, 
PNRE 124, 
1 Tagw. 4 Dryim Steinleindader, PIRr. 
2312, 
92 Dezim. Bergader, PINr. 694, 
39 5 Hehlbrudmwieie, PiRr 343}, 
2 Tagw. 38 Dezim. Bergader, PINT. 6258, 
52 Dezim Oedung, PiNr, 625 b, 
Termin auf 
den 17. Auguſt Bor 9 Uhr 
im Streng’sshen Wirthahauſe zu Wernsbach ame 
beraumt. Tags darauf wird im der Behaufung 
bed Erblaffers won Bormittags 9 Uhr an dad vor« 
handene Virh, befichend aus. 2 Pferden, 2 Ochſen, 
2 Rüben und, mehreren Stüden junges Bich, 
ſammt den vorhandenen Vorraͤthen, Bauerei und 
Stadeljeug , fodann den vorhandenen Betten und 
dem Handgeräthe und zwar dad Mobiliare gegen 
baare Zahlung verfauft, wozu Raufsliebhaber 
eingeladen werben. Das Schäbtungsprotofoll 
liegt in der laudgerichtlichen Regiſtratur zur Eins 
fiht vor, die Berfauföbrbingungen werben im 
Verkaufetermine ‚befannt gemacht werden und 
wird vorläufig bemerfr, daß ein Theil des Kauf 
ſchilings chen bleiben fann. 
Ansbach, den 20, Juli 1846. 
Konigliches kandgericht. 
Frhr. v. Buirette, Laudrichter 
u Autrag des Joſeph Purtet, Müllers 
zu Biberbacdh, wird deſſen madhbefchrichenes Uns 
weſen dem öffentlichen und gerichtlichen Berfaufe 
audgefegt, und hiegu Steigerungsterinin auf 
Dienftag den 11, Aurguft d. De. 
angsordriet.  -Ranfsliebhaber werden eingeladen, 
am obigen Tage von Mittags 12 Uhr bis Nadıs 
mittagẽ 4 Uhr ſich im Wirthsdauſe zu Biberbadh 
einzufinden und ihre Ungebote zu Protofoll au ges 
ben. Gerichtsauswartige und unbekannte Hans, 
Tiebhaber haben ſich ver der Zulaſſung zur Stei⸗ 
gering Über hinteichendes Bermdgen und gutem 
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Leumund auf. legale Weife auszuweiſen. Die 

Belaftung des Gute kaun inzwiſchen hierorts, jo 

wie legteres ſelbſt in Biber bach eingefehen werben, 

Die nähern Kaufsbedingnife folen am Steige 

rungotage ſelbſt veröffentlicht werden, . (Der Bu: 

ſchlag erfolgt nadı 9.64 des Hyp Geſ. mit Rück 

ſicht auf 55:98 nudı102 des Proz; Gef, non 1637. 

Anwejendbejhreibwrg: 

7) Gebäude, bdeſtehend aue dem maſſto gebauten, 
ſchonen und raͤumlichen "in ſehr gutem Zuſtaude 
befindlichen Wehnhauſe, Stallung und Stadl, 
beinahe nen, Mahlmühle mies) Gängen, 
Schweinſtaͤllen, Waſchhaus uud wg: 

2) Garten, 17 Desim. s 

3) Weder, 17 Tagwmr 89 Deyim, 

47 Wirfen, 7 Tag. 40 —— J 

5) Waldung, 7 Tagw. 87 Decim. 77" 

6) Debung, 2 Tagw ’ 

7) dem fehr bed. worg. aus nugbarem Seh beſte ⸗ 
benden Gemeinderecht 

Alte dieſe Pertinenzen find in einer ebenen, wenig 

hangigen und nahe um das Derf ſich ziehenden 

Foge, und fehr gut gehalten: Die junge Schär 

zung brerägt 12534 ji. 

Beilngries, den 21. Juli 1846, 
Königl, Landgericht. 
Reuner, Landrichter. 


5. Auf Anrufen eines Hypothefglänbigere 
wird das Anweſen des Joh. Leouhard Greißel, 
Schmiedmeiſters von Sulzlirchen und feiner Ehe 
frau Margaretha, befichend aus: 

2) einem Wohnhaus mit Viehlall, angebautten 
Stadel, Rebenhauschen, Keller, Hejranın 
und Gemeinderecht; 

2) folgenden Brundiüden: 

a. PiINr 60b, 0, 3 Deyim. Prlanggärtcen, 

b. ,r 1219, 1 Zagw, 18 Dezim, der 

in der Kleinau, 

ce. PINr, 374, 0, 56 Dejim. zweimädige 

Wieſe im Schloſſerweiher, 
d, Dir, 399, ©, 71 Dejim. 5, Beet im 
Schlofferweiherader,, 
weiches alles zufammen auf 720 fl. gerichlich 


auf. u —* grrı 


Bienfiag den. 18, *. 





Gef. uud. de —— 5:6 


Projri- Novelle vom 17, Row 1837-Rattfinbek 
Dem Gerichte unbefannse Raufähukige «haben 
ſch über ihre Bermögenswrrhältwifle durch legale 
Zeugniſſe auczuweiſeee.. 
Beilngried, den 4. duli 1846. DIR Sm zZ 
Königlichen 8 h Are an» 
Renner, Laudrichte. 
6 Uni ben. i 
werden die Nealitäten bed 





amd. der- Quaderfeine ‚bereite, en iſt, 
mit Scheuer, Scurpeinktallumd Hoft 
Keller und Schöpfhrummen;. 4 , Bury 
garten, 7 Tagw. 35 Deziut, Felder, — 
Wieſen, auf 1347 4 tan; 10 0 
B. in 1 Zagımı 65 Dezimi Felt, ben 
PINE. 875, auf 100 ſ. gef In 
C. in: 1 Zagw. 62 Doyim, 
weg md 1 Zagw, 70 Dez. Waldung: das 
ſelba, PIRT, 892ab-und B9E; anf. 85 fi 
‚tarirt; ı ER 
Dirin.s2 Dryim, Feld, dent £ 
847, auf gegen 
BE, in den-dritten Aintheile vom 2 Ragmı 17, Dryim. 
Wieſe im Brühl, — auf 
200.1, geſchatzt — ‚igmk nah vr — 
dem üöffentfichen Berfanfe —5 werden. 
Hie zu wurde Termin.aufi 14.0 wa 8% 
Sonnabend ben‘ 261 Septamiber.d. % 
Vorm, 9:bis,12 Mbr _ 
im Karrnbader' chen Wirthe haufe zu Oberreichens 
bad) anbrranmt , und: es werden bazız —— 
liebhaber mit dam Demerfen eingtla den; daß das 
gerichtliche Schägungespretefofk yomuns: ©. Mies, 


2600 by (500 


—— 


tagli dahier ingefehen werben koͤnne, und daß 

die Belaſtung und Verkaufsbedingniſſe im dem 

Termine ſelbſt dekaunt gemacht werden ſollen. 
Cadoljburg,/ am Juli 1846, 

Konigliches Landgericht, 
v. Auſmn. 

7. In der Concursſache des Aliſſtzers Andreas 
Unſelt zu Stetten werden die, zur Maſſa gehörige 
Reäftäten, mämlid: 
1yHRR NT, Gewrindetcheil tar Weißerbudt, 

38 Deyim., 

By. 0 und roas, Wirfe der Weiber 
Ihe, 58 Dayim., 

Sy der vierte Theil des Meierbauern Mathias ug: 
ſchen Zeh, im dem Aluren Stetten, Mords 
ftetten und Obermögerdheim, 

im Gefammtfhägumgeiwerrh zu 507. 
an den Meiſtbieteaden verfaufe, wozu Termin auf 
Dounerftag den 27. Auguſt d. Is. Radım. um 
guthr beginnend, im Rurx'ſchen Wirthähans 
zu Stetten 

amberenmt ift, und Kaufsliebhaber eingeladen 

werden. "Der Hinſchlag erfolgt nach 8.0698 

des Prögeßgefeges vom 17. November 1837 vor 

brhaltlich der Beilimmungen des 8. 64 bed Hyp. 

Seſetzes Die weiteren Berfaufsbedingungen wer⸗ 

den in Termin ſelbſt bekannt gemacht werben, bis 

wohin die nähere Beichreibung der Objelter mb 
hrer Belatung in der dieſſeitigen Regiſtratur 
tingefehen werben fann. 

Bunzenhaufen, den 27. Julius 1840, 

Konigliches Kandgericht. 
Miller 

8. Bon dem fünig!, Landgerichte Hrilstronn 
werben: 

1) Montag den 19. Oftober b. Is. Vorm. 9 Uhr 

am der Gerichtsſtätte die zur Concursmaſſe des 

Mporheferd Georg Chritiam Heerwagen von hier, 

gehörfgen Reslitäten, nämlich ein Wohnhaus 

Nr. 1085 in zwei Baden beſtehend, mit 4 heize 

baren Ztmmert, 4 Kammern, F Mühen, einer 

Dfüiein,, einem geſchloſſenen Hefrattm mit laufen⸗ 

den Brunnen und Murgeärtchen, einen Geineinde ⸗ 

reiht und einem it dem Hauſe in Verbndarig 





1974 
ſtehenden WpethetemMenfrechte mir dabei befind⸗ 
lühen Invemarienſtücken und Materiafworrächen, 
gerichtlich tarirt auf 12188 fl; 

2) au demfelben Tage Nadım. 2 Uhr 

und allenfalls nich am folgenden Tage von Bor 

mittags 8 Uhr an, . miehhrere Effeften, beſonders 

an Kleidung in dem Haufe Mr. .105 durch den 

Commiffarins I, Aſſeſſor Heuber san den Meiſt⸗ 

bietenden verkauft amd hierzu beſitz · und zahlungs⸗ 

fahige Kaufsliebhaber, worüber ſſch dieſelben 
durch amtlidye Zeugniffefoiort aus zuwe ſen haben, 
eingeladen. 

Heilebronn, am 14. Juli 1840 

Konigliches Landgericht. 
Hackl, Landrichter 

9 Vom unterfertigten Gerichte wird das 
unten beſchriebene Grundvermoͤgen der Hinter⸗ 
laſſenen des Metzgers Joheann Valentin Hörlein 
von Munchſteiuach der Rechtshilfe wegen jur öfs 
fentlihen Berfteigerung am 

Mittwoch ven 12Auguſt d, JE. Nadın, 3—5 

Uhr 

im Wagnerſchen Bafthaufe zu Münchiteimady hier» 

mit feilgeboten unter dem Beifügen, dad die De, 

dingungen im Termine befannt gemadit werben, 

und daR, wenn die Angebote ben Schazungswerch 

erreichen, der Hinſchlag erfolgen mwerbe, 
Berfaufs;Gegenfände: 

A: Das Gatlein, DENT. r7 zu Minkhiteinach, 
Kat, Nr. 39, Ibeftehenb aus einfläcigem 
Wohnhaus, Staflung, Scheme,' Hof 
raum mit Schweintällen und Bätfofen 
10 Desim , 2 Dezim Garten, 2 Tagıv 
14 Dezim: Acker, 40 Deyim. Wirfe und 
Seweinderecht, ohne Waldrecht — Tare 
750 fl. 

B. Baljende Stüde: 

665 Desin, Hopfengarfen om Badrangen, PL. 
Nr. 2056, 

8 Deyim, Acker · Bauum⸗ und Klecfeld bir 

felbt,- PINT. 2958) zufanminen und" wit 

den Stangen auf. geſchatzt, 

TTägm. 49 Dezim. Ader am’ Rethenberg, 

PIRr. 97h, ‘ 





— — — 














1 


— ent eg 
- E * 





12375 — 1276 


45 Deyim. Wiefe dafelbft, PR. 907b, 


auf erfierem Stüde 350 Stöde Hopfen — mit 
dem Geftäng werth 225 fl.. 
Nenftadt aj®., am 15. Juni 1846, 
Königliches Landgericht. 
Bibel. 


10. Im Wege der Erecution werben im Wirthös 
hanfe zu Oberſteinbach dyj G. 
am Dienſtag den 4. Auguſt von Nachm. 2 Uhr an 
2 Kühe, 1 Raupen, 
1 Wagen mit Reitern, 
3 Schober Korn and mehrere Hansgeräth- 
haften 


f ’ Ser! 
öffentlich meiftbietend gegen baare Bezahlung ver ⸗ 
tauft, und hiezu Liebhaber eingeladen. 

Pleinfeld, den 24. Juli 1846. 
Konigliches Landgericht. 
D L. a 
Dr. Harl, 1. Affeffer. 


11. Dienflag den 18. Auguſt Borm, 10 Uhr 
werben in der Rachlaßſache ber verſtorbenen Bät⸗ 
terẽetochter Maria Margaretha Ziegler von hier, 
nachbezeichnete Realitäten im Gefammtwerthe von 
2515 fl. in der Bäder Klein'ſchen Wohnung in 
der Würzburger Strafe öffentlich verſteigert. 

3) Eine Scheune in der Paradiedgaffe, gewerthet 
auf 800 fl,, PiNr. 408; * 

2) ein Krauigarten im Röderftüd, Pr, 1471, 
7 Deyim., freieigen, zum Spital Nothenburg 
mit einem firirten Zehentgeld von 3 fr. 6 hir, 
pflichtig ; 

3) ber Schweinddorfer Wegader bei der langen 
Hede, PINT. 2788, 2 Tagw. 40 Dejim. ent: 
haltend, Große und Hleingehentpflicytig zum 
Spitele Rothenburg ; 

4) der Acker an der Schmeingborfer Straſſe, Pl. 
Nr, 3169, 1 Tagw, 72 Dezim , Groß und 
Kleinzehentpflichtig zum Spitale Rorbenburg ; 

5) der Acker beim Handweg, Pfr. 3164, 1 Tom. 
95 Dezim. enthaltend, zehntirei ; 

6) eine Peunt vor dem Nöderthore an ber Reu ⸗ 
figer Straffe, PlNr. 1358, AlähenInhalt 
76 Dezim., Heu und Ohmet jehentfrei; 


woju zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eim- 
gelaben werben. 
Rothenburg, den 33. Juli 1846, 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Lanbrichter. 
12. Zum Berfaufe der beiben alten Sirtem- 
“ bäufer bahier, welche unter einem mit Ziegelm 
gededten Dache befindlich, zufammen zwei heitz ⸗ 
bare Zimmer, zwei Kammern, zwei Küchen, 
swri Ställe und 4 Böden enthalten, fteht auf 
Dienflag ben 18. Auguft 1.38. Borm. 10 Uhr 
auf hiefigem Rathhanfe Termin an, und werben 
sahlungsfähige Kaufslicbhaber mit dem Bemerfen 
"ehngeladen, daß bie Einfihtnahme der Gebäude, 
ſo wie auch der Berfaufsbedingungen täglich ftatt 
finbeir faun. 
"Spalt, am 27. Juli 1846. 
Der Stabtmagiftrat, 
Gabler. 


Gerichtliche Borladung- 
2. Das k. bayer, Kreis, und 
Fürth hat über das Bermögen des Graveurs und 
Ausichnittwaarenhändiers Abraham Hangel dar 
hier in Folge deffen eigenen Antrags die Eröffnung 
des Univerfal,Eoncurfes befhleffen, und es wer 
ben anmit bie geſetzlichen Ediftstage ausgefchrieben 
und ghar: . 
a) dür Anmeldung und Nachweiſang der For. 
we derungen, ſowie ber Berrechte berfelben 
auf 


1 


g* 


Mittwoch den 19, Huguf I. Is. Borm. 10 Uhr; 


b) zur Abgabe der Einreden gegen die angemel, 
beten Forderungen auf 
Donnerftag den 10. September 1, Id. Borm. 
10 Uhr; 
c) zur Scluß-Berbandlung und zwar: 
für die Replit auf 
Donnerflag ben 24. September I. I6.; 
für die Duplif auf 
Donnerftag den 8. Oktober I, 36. 
edeomal Borm. 10 Uhr. 
Hiezu werben fümmtlice Gläubiger des Ham 
gel und zwar unter dem Rechiönachtheile geladen, 
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dag das Ausbleiben im erften Ebifrstage.ben Ande 
fhluß der Forderung von der Maffa, das Aut, 
bieiben in einem der übrigen Ediltetage aber den 
Ausfhluß mit der darin vorzunchmenden Hand» 
lung nach ſich ziehen würde, — Wer etwas von 
dem gemelnfchuldncrifchen Bermögen in Händen 
hat, wird aufgefordert, ſolches vorbehaltlich 
feiner Rechte bei Vermeidung des nodmaligen 
Erfages bei Gericht zu übergeben, Bewmertt wird, 
daß mach Angabe des Eribard, das Altı Bermö, 
gen in 1457 fl. 32 fr. beſteht und die Paffiva 
auf 7740 fl. 10 fr. fich belaufen. 

Fürth, den 7. Juli 1846 

Der fgl, Direfter : 
Tend. 

2. Der israelitifche Färber Joſeph Schwarj 
von Thalmeffing hat auf Zufammenberufung feis 
ner Gurrentgläubiger zum Verſuch und Abſchluß 
eines Nachlaßvergleichs angetragen. „ Es werben 
daher die ſammtlichen Gurrentgläubiger des Jos 
ſeph Schwarz mit dem Anhange, daß die Hypo⸗ 
thefen 3800 fl. betragen, umd durch bie gericht» 
liche Inventariſation flıh eine Ueberſchuldung von 
2132 fl. 45 fr. berousgeftellt bat. Zur kLiqui⸗ 
batiom ihrer Forderungen umb zur Abgabe ihrer 
Erflärung auf bed Debenten Vorſchlag auf 

Montag den 24. Auguſt d. 33. Borm, 9 Uhr 
zum biefigen Berichtsfig unter dem Nechtönachtheil 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden unter dem im 
5.70 der Projeßnovelle vom 17, November 1837 
enthaltenen Befchränfung ald der Mehrheit der 
Gläubiger beiftimmend angefehen werben würben, 
Diejenigen, melche ich durch Bevollmächtigte ver 
treten laffen wollen, haben diefe mit Spreialooll 
macht zu werjehen, 

Oreding, am 28. Juni 1846, 

KRöniglicyes Landgericht 
Srögır, Randricheer, 

%, Im Soden der ledigen Taglähnerdtochter 
Elifabetha Braßbäußer von Kormburg und ihrer 
Kindes: Bormundfhaft gegen den ledigen Tag. 
löhnersfohn Johann Lamprecht von Kehl, wegen 
Barerfchaft, Kindeenahrung und Eutſchädigung 
wird nachdem der adweſende Berflagte Johann 
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kamprecht auf die öffentliche Vorladung vom 20, 
März d. 36. zum Berhandfungstermine vom 9. 
Juni d. 38, micht erfchienen if, zu Folge Mäger 
rifchen Antrags anderweiter Derhanblungstermin 
auf Freitag den 2. Dftober d. Js. Borm, 9 Uhr 
bahier anberanmt und der Berflagte Johann fan, 
precht hiezu umter dem Präjubize vorgelaben, 
dap im Falle abermaligen Ausbleibend die Klage 
feiner -Seits für abgeläugnet gehalten, er feiner 
Einreden dagegen für verlaftig erflärt und Rläs 
gerin zum Beweife der lage jugelaffen werde, 

Ellingen, den 22. Juli 1846, 

Furſtlich Wrede'fches Herrfchaftsgericht. 
Binorg, 

4, Der Ziegler Georg Albert Schul; von 
Mt. Seinsheim, hat ſſch freiwillig dem Concurs⸗ 
verfchren unterworfon. Es werden demmadh die 
gefeglichen Ediltatage in folgenden fetgefept: 

L Zur Anmeldung der Korderüngen und deren 
Rahmweifung auf 

Mittwoch den 12. Anguft I, 38. 
I. Zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf 
Mittwoch den 16. September I. Is, 
IT. Zu den Schlußhandlungen und zwar: 
a) für die Replitk anf 
Mittwoch den 21. Dftober I. 36. und 
b) für die Dupfif auf 
Mittwoch den 25. November I, 38. 
jedesmal früh 8 Uhr. 

Das Nicdhterfcheinen am erſten Ebdiftstag hat 
dent Ausfhluß der Forderungen von vorwürfiger 
Goncuremaffe — und das Richterſcheinen am dem 
übrigen Ediftstagen den Ausſchluß mit dem iref⸗ 
fenden Handlungen zur Folge. — Zugleid wer 
den alle diejenigen, welche von dem zur Goncures 
maffe gehörigen Bermögen etwas in Händen has 
ben, aufgefordert, ſolchts bei Bermeidung dee 
nochmaligen Erfaged — jedoch vorbehaltlich ihrer 
daran habenden Rechte dem unterfertigten Eoncurd» 
gerichte bis zum erften Edilistage auszuliefern, 

Sechaus, ben 6. Juli 1846, 

Fürftiches Herrfchaftsgericht Hohenlanbaberg. 
». Kolb. 
93 
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Privatbel anntmachungen. 
1. Liederkranz © 
Morgen Sonntag Jden.2, August 
in Wenfes. 
Anfang 4 Uhr. 
Allen Freunden des Gesanges ist der 
freie Zutritt gestattet 
9. (Einladung) Künftigen Mittmod, 
den 5, Anguft a. c wird babier größerer Geſell⸗ 
fchaftötag, wie herfümmlic, Rattfinden. Da hier 
bei eine größere Befangprodufrion von 10 Geſang⸗ 
vereinen erecutirt wird; fo dürfte Freunden einer 
fhönen Natur, des Geſanges und der Geſelligleit 
fich ein hoher Genuß darbieten. Unter Zufihrrung 


biliger und prompter Bedienung ladet zu zahl ) 


reichen, gütigem Befuche gehorfamft ein... | 
Wildbad bei Burgberubeim, am 27. Jufi | te. 
Gundel, Babwirth. 

3. Mit dem 1. Oftober d.I8. ſcheide Ich aus 
meinem hieffgen Dienſt Verhaͤſtniſſe. Dief ver 
anlaßt mich alle — dem mir zehn Jahre lang 
anvertrauten Amte einnerfeibten Gerichts- und 
Grundhelden und jene Perfonen überhaupt, bie 
Geſchafte hier hatten, diemit öffenılich anfjufers 
dern, noch innerhalb diefer Zeit, etwaige Ber 
ſchwerden oder Bedenken über meine Amtsführung, 
wie fie nur immer Namen baben mögen, und fh 
aus dem patrimenialgeridtlichen oder rentamtlis 
chen Dienfte herleiten laffen,, bei meiner vorgefeßr 
tem Difleifröyolizeibebörbe, dem f Kandgerichte 
Greding, anzubringen, indem ich nach meinem 
Abgang von hier unangefochten zu bleiben wähfdhe. 

Epburg, dem 13. Juli 1646 

Dierlein, Freihertlich Scuenf 
von Gleyern’icher Gerichtshalter und 
Rentenverwalter. 

4. Ein Ecribent mir guten Zeugniſſen vers 
fehen, wünſcht fo bald als moglich bri einem fal. 
Fandgerichte oder kal Recht anwalte Beſchaftigung 
zu erhalten Rabertes, auf gefällige Unfragen 
ertheilt Die Redaktien dieſes Blattes mit. 

6. D 370 in der Marimiliansftraife if die 
Armatar eines Yandmehrjdügen zu verkaufen, 






Bedingungen verkauft. —_$ 
©. Meerwig, Senf, 
Ansbach, den 31. Juli 1846.  —_ 
7. Bei Untergeichnetem (Ind im 
verfhiedene Sorten eiferne Stodjwin 
ligen Preis zu haben. N 
Herpihböhm, Blech 















— — — — 
9. Abgeriebenes Blei Grem; 

nigerweiß billig und. in. beiter Zus 

vorrärbig in der ü ae 

Bub’ihen Materialman 

In Der Unterzeichnete hat fein t ! 

in dir Nähe von Arberg im Ungri genommen , 

und c# it allda fortwährend gemachter Torf 

anerfannt ausgezeichneter „Qualität le 

welcher birmit zu gefälligem „Roufe an 

wird, Die Klafter keſtet 2.0.45 fr. Zu ge 

fall igen Beſtellungen wolle man. ich am den 

zeichneten ober an den fgl. Fe ern 

in Arberg wenden , welch, Lehterer racht 

beſorgt. 


Gunyenhaufen, am 30, dali,iB46, 
Citare paar, 


by (30 4 
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1%. &p eben üfk erfchienen und bei. 6. 34. Bi. H. Gummi in Unssag in en 
Gummi in Ansbach zu haben: fhienen und in allen Guchhandi 


WOHIN a Bondbuch 


von 
Rebafteur €. Better 
#bn 


in Angbach 
Preis ı fd. 45 fr. 

Schon lange war das Brdürfniß mach einem 
möglich vollitändigen Mdreßbuce won Mittel, 
franten vorhanden, und it nun im diefem vworlie, 

enden ſtatiſtiſchen Eteighandbuche dieſem Mangel 
o gut abgeholfen, daß jeder, ber diefte praftifche 
Handbad auch nur flüchtig durdhblättert + finden 


wird, daß nie ein volländigered dieſer Are ihm‘ . 
u Handen gefommen ift. — Jedem Staards und \ 


'emeindebramten, wie auch jedem Srfhäftsmkrine 
wird biefed for unentbehrlice Buch eine Will. 
kommene Erfcheinung fein, 


12. Die Buchhandlung von E 9 Gummi 
in Andbadı empfichlt nachfchende empfcehlend: 
'fwershe-mene Bücher : 






WBoͤttigers allgemeine Geſchichte für 
Salem 1018 Aufl, as eng 


gedrudte Bogen; nur 36 fr. 
NB. Bei Abmahme von 10 Eremplaren 
das INte gratis, 
Marheineke, die Reformation inDenfch: 
and. Pr. 18 fr, inurr 
Rammlers Univerfal-Briefiteller. z@te 
Auflage. Vermehre durch Stammbuthauf. 
ſatze und Fremdwörterbuch. Pr. if, vie 


Auflage. Pr. ı fl. 30 fr. 

Rottecks Weltgeſchichte, fortgeführt bis 
auf die ueueſie Zeit. 5 Bde. mir s Stab, 
Richen; mur 2 fl. 94 fr. 

Auch find wieder angefommen : 

DerfwürdigeProphezcihungen bis 1950 
Pr. 4 fr. 

13, Es find zwei Pferde und eine einfpännige 

Ehaife zu verkaufen; das Nähere bei der Res 

baftion dieſes Blatres, 


Der beichrende bayeriſche Sekretar. u. 


i 2 ungen zu haben: 
Die beften und billigen KIdB= oder Aus. 
deirezepte zu gelocten und gebadenen ins, 
Örfondrre Rarteffelffößen, von einer Köchin 
aus Oberfranfen. 2te Aufl. Preis 9 fr, 
Beim Beginn der Rartoffel-Saifon wird bie. 
fed praftifhe Schriftchen allen Hausfrauen und 
Köcinnen wilfommen fein. 
15. Sonntag den 2, Auguf wird in Steinerd, 


. dorf bie Kuchweih mir Harmoniemufif geſciert, 


wos eialadet Heinlein, 
16. Künfrigen Sonntag und Montag ‚wird 
bie Kircmeih in Willesgreuth gefeiert, wozu 

öflichit einlader, Oberſeider. 
17. Kommenden Sonntag ift Tanymuft im 
ſcwarjen Mbter, wozu höflichfk einlader Mohleder. 
18. Kommenden Sonntag if Zanmuflt, wor 

‚su hoͤflichſt einlader, Engelhardt. 


49. Rünftigen Sonntag if Tanzuufif, wozu 
böfiHR einlader, mann, 


dermierbende Wohnungen. 
4. 3 kit. A 60 find im erften Stof 2 
Quartiere zu vermierhen, . 

2. A281 ift ber obere Gaben nett Mans 
‚farbe mit Crallung täglich zu wermiethen, 

3. dit. B Nr. 23 im der Würzburger Straffe 
iſt der mittlere Baden zu vermiethen. 

4... C-179 if ein Quartier zu vermiethen, 

5. D G find 2 Ovartiere du vermierhen 

6. Bei Goldarbeiter Gül ift ein Rogis zu 
vermiethen, 
LI 

Fremden · Anzeigen. 
Vom 20. bis 25. Juli 1846. 

Krone. Hr. Febrif. Schröder u. Hr. Stud. 
Schröder von Fürth, Hr. Abt Huber von Auge, 
burg, Hr. Kfm. Kammerer von Eplingen, Hr. 
Weinhändler Bölfert von Ertenhofen, Hr. Pfarrer 
Kohn von Eybadı, Hr. Medanifus Straffer won 
Suhl, Hrn. aA Beuerle von Mühlbaufen, Wirt: 
ner von Nürnberg, Fiſcher von Bayreuth, Juch 








von Gotha, Hr. Fabrik. Gtärfer von Rodach, 
Hr. Rfın. Berheimer von Stuttgart, 


Hr. Yıatmann Holz von Polfingen, Hru. Kaufl, 
Zöpfl vom Nürnberg, Steinebad von Branffurt, 
Hr. Privat, Sry mit Bat. von Boten, Hr. Kfm. 
®. Berg von Zranffurt, Hr. Pfarrer Stöckfeld 
von Kreuznach, Hrn. KA. Pfeiffer, Bleifhmann 
w. Wich von Nürnberg, Mailänder von Fürth, 
März von Franffurt, Schmidt von Bafel, Wey⸗ 
rether von Pfor;heim, Roh von Sommerhaufen, 
Hr. Baron v. Scharnhof von Wien, Frau Ri 
thin Griedmayer mit Fam, von Neuburg, Hr. 
Regierungs-Sefretär Bucher u. Hr. Negierungd 
Acceſſiſt Bucher von Würzburg, Hr. Fabrit. 
MWeiternd von Lambrecht, Hr. Afın. Gtapf von 
Mit, Breit, Hru. Advol. Dichm von Pleinfeld, 
Wunder von Mit. Bibart, Hra. RA. Dröge von 
Erfurt, Seemann, Panger u. Braufer von Frauk⸗ 
furt, Hr. Dr. Hechtſiſcher, Präfect von Altdorf, 
Hrn. KA, Lambert von Neuß, Fiſcher von Ru 
gensburg, Schmidt von Nürnberg, Schlegel von 
Augsburg. 

Löwe. Hr. kandrichter Frieberih mit Fam, 
von DOchfenfurt, Hru. Kaufl. Roth von Haman, 
Döderlein von Bürzb., Frau Pfarrerin Schleus⸗ 
zer von Stuttgart, Hr. Kin. Heynich von Rürm 
berg, Frau Räthin Meisner von Bamberg, Hr. 
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Kim, Kau mit Gat. von Nürnberg, Hr. Minifke, 


rialAtiuar Hand von München, Hr. Ingenieur 
Stern. Hr. Bergrath Dr. Schüler von Jena, 


Hagen mit Fam. von Regenäburg, Hrn. Ri. v. 
Magius von Lahr, Uhlmann von Fürth, Bauer 
von Pforzheim, Hr. Pfarrer Späth von Equars 
hofen, Hrn. KR. Schmidt von Rleinlangheim, 
Simmerlein von Erlangen, Wünſch von Würp 
burg, Hr. Dr. Brand von Nenftadt a]., Hr. 
Gand. Stirner von Augdburg, Hr. Privat, Wil 
mer von München. 

Zirkel. Hr. Lithogtaph Lauuer von Fulda, 
Hr. Kfm. Schönberg von Diespeck, Hr. Sprady 
Ichrer Haug von Ereglingen, Hr. Optikus Burs 
ger von Gieffen, Hr. Baumeifter Zuder von Dry 


gingen, Hr. Priv. Helm von Maldmünden, Hr. 


Fabrit. Goeler von Kempten, Mat. 
von Obingen, Hr. Kupferfteher Koinbrenner vom 
Walsrode, Eifenbahndiener Wipger von Nürn⸗ 
berg... Hr. Kfın. Räufner von Münden, Hr. 
Bermalter Fänsler von Weilburg, Hr. Bergolber 
kober von Prag. 

Strauß. Hrn. Kfl. Stetthauer von Treuchts 
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Beilage 


Königlih Bayerifhen 


Intelligenz - Blatt 


für Mittelfranken 


Nro. 82. 


ö— — ⸗ —— — — 
Ans bach, Mittwoch, den 5. Auguſt 1846. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das ſtädtiſche Krankenhaus betr.) 

Es wird hiemit folgendes zur Nachachtung be⸗ 
taunt gemacht: 

1) der Beſuch der Kranken auf den Krankenzim⸗ 
mern ift nur zweimal wöchentlich, nämlich 
Mittwoch und Sonntag mährend der 
Nahmittagdftunde von 2 bid 3 Uhr geftats 
tet. Ausnahmen hievon können nur in ganz 
befonderen Fällen nad) eingeholter Erlaubs 
niß bei dem in ber Anftalt wohnenden Hülfes 
arzte zugeftanden werden, 

2) Das Mitbringen von Eßwaaren oder Ges 
tränfen jeglicher Art für Kranke ift unter 
allen Umftänden verbsten. 

3) Ein dem Zwede des Hauſes entforechendes 
anftändiged und möglichft geräuſchloſes Bes 
nehmen, fowie Fügung in etwa nöthige Ans 
ordnungen des Hausperfonnles wird von je, 
dem Befuchenden erwartet. 

Uebertreter einer diefer zur Erhaltung der nö⸗ 
thigen Ordnung aufgeftellten Beftimmungen haben 
augenblickliche Ausweiſung aus der Anſtalt und 
nad) Umſtänden polizeiliheAhndung zu gewärtigen. 

Ansbach, den 31. Juli 1846. 

Magiftrat ber mittelfräntifchen Hauptftabt. 

Körber, Stirl. 





2. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Das Hüten der Gänfe auf ſtädtiſchen Waafen.) 

In neuerer Zeit wird häufig wahrgenommen, 
daß Gänfe auf die ſtädtiſchen Waaſen getrieben 
werden. 

Da hiezu durch die Weideordnung ein. Recht 
nicht eingeräumt ift, fo wird vor diefem Hüten 
der Gänfe auf ſtädtiſchen Waafen unter Strafes 
Androhung gewarnt. 

Ansbach, am 21, Juli 1846, 

Magiftrat der mittelfräntifchen Hauptftabt. 

Körber. Stirl. 


3. Im dießgerichtlichen Depofitorio befinden 
fid) nachbenannte ältere Juftizs und Adminiftras 
tivsDepoflten. Da die Eigenthümer diefer Des 
pofiten auf den Grund der vorliegenden Aften 
und angeftellten Recherchen nicht auögemittelt wers 
den fönnen, fo werden alle diejenigen, welche 
Anfprüche hierauf zu machen haben, oder gebens 
fen, hiemit aufgefordert, dieſelben längſtens bin- 
nen 3 Monaten von heute an bei dem unterfertig- 
ten Gerichte geltend zu machen, widrigenfall® fie 
als herrnlos dem Fiskus zuerkannt werden. 

Rothenburg alT., den 21. Mai 1848. 

Königliches Randgericht. 
Mayer, Randrichter. 
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Zeit der verzinsli⸗ | K Y 
hen Anlage ’ ; - i ’ u; 4 — 
der tgl, 2 ortrag ar “ 
& chuldentilgungs · nach dem Depofitenbuche. Anmerkungen. 
—— 


Tag Men. Jahr — 
1] 30)Jumi 18221@riös aus verkauften Zchemt: 
früdhten von Neugereutjes 


Mean en Difentsptnge lt; 210 9 — lae⸗ J 





a] 10/8e2t.|1823]3infen aus dem Erlöfe 


Devofltum sulıt. 4 60,12. |—|— [teter 1828. 7. 


3] 20 Juni 1822] Depofium der Welfin für ben | ad 3. wiesub 1, 
Fallmeifter Edelhäufer 13\19,] 3/46 
4| 30 Juni |1822|Depofitum des. Juden Zelt 4. Bis zum Jahre 1809 bei 


in Dorybach 12130 3 37; der vormatig. Stadtgerichte das 


——*— Zins tuckſt ande wie 


— Weir 
sol TI Tigers im — 


ſtenmale varx. 
d 6. Zinſen ſeit 1. Olt, 1823 
üdRändig... ee 


14 1641-1 ar —— — 
JJ 


5| 30 Juni |1822]Saution in Sachtu Holzinger 
gegen Berlinger und Kraus 


6] 10 Sept. 1823| Depoftum in Sadyen Holzin: 
ger u. Keßlinger, Zinfen aus 
dem Depofltum sub5 . 


j 





— — — — 


a ET nn ie 


7] 30/Jumi |1822]incl. des Hofpitals Rothen⸗ 
burg. » . . Frrlas | 244; den —— — 
il | Aichteramte bepomirt. Zinsrüd: 
Rände Intl, 
g] a0 Juni |1822|Santion des Oppelt von Er ds. War bis 1.905 


‚| 25/—- | 7| 5}jbeidenwormak Reiärihteramte 


metshofen 
dabier, and bis 1809 bei dem f 


— A an > 











14 | | Stadtgerichte Drpemirt.  Zind 

| 1 rüdjtand wie vor. 

\ \ ! g] 30 Juni 1822Deroſitum der Salprterfiebes | ad 9. Bis anno 1805 bei dem 

4 —434 | rin Nedarin zu Finſterlohr, vorm. R Richteramte 
Bean deponirt für einen gewiſſen deponirt grwefem  Zinärädfland 
ü 3 | Krämer . . 221 — 6,52 mie vor, ee 

ar IL 10] 39 uni 1822fincl für Joh Gg Groß "aus ad 10, älteren Depofitenbüs 

| Steinadh, in Sadıen Joh. her ſchweigen über dieſes Depofi- 





Leonh. Rechner von Infingen 
gegen Groß von Steinach im 
| | Miürtemberg,, Gütertaufch] 200 — F —— 





* 
wınpe 


Zingrüdftänke, um 1. Oltober 
1823 am, 








10,Sept.)1823]incl. für die Maſſa sub 10 
N y Zinfen aus obigen 200 fl.| 58)45 


RT - 

I. I 

a je ER edby — 
er A | — — 
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win) Befänntmah ing 
w Zufeige Beſchluſſes der lonigl EifenbahnbanCommifflon zu Nürnberg vom 14. Juli 1846 
1052 und vorbehaltlid deremi Genehmigung werden 
Freitag am TE, Auguſt 1846 Vormittags 9 Uhr 

der mitunterfertigien Poligeibehörde "iur Amts-Lokale nachitehende Eifenbahnbau,Arbeiten im 
ge der : 

allgemeinen fchriftlicen Submifften 
den Menigfinehmenden zur’ Nusführdiig vergeben werden, wärnlidy: 

Das 10472 Fuß lange, zwifden den’ Profilen Nr, 80 und 107 in dem Flurcu der Ge 
den Maſcha, Ober» umd Unterwurmbach gelegene III. Arbeitsloos der mitunterfertigten Geh 
#, enthaltend: 

Die Erdatheiten, veranfählagt zu. — „ am886 fh 17 fr. 

Die Kunſtbaufen, ausſchließlich der Lieferung des Gteinmateriale 

veranfchlaht u . . . ‘ : E . ‘ 
die‘ Berlegung der Binmerbänfer MWafferfräidinger Diftrifräftraffe 
zreifchen den Profilen 87d und 8P%E, veranſchlagt zu J 6618 fü 55 fr, 
die Verlegung derjelben Straffe bei Profil Mr. 98, veranfchlagt zu 4692 fi, 17 in 
die Vollendung der Wegübergange, veranſchlagt zu 1516 a4 ir. 


— —— — ñ— 
Im Ganzen mit 207034 161 


Bedinguißheit, Pläne und Koſtenauſchläge liegen vom 4, Auguſt -1846 am im Aıntds 
le der: mituntergeichneten tgl. Eiſenbahnbau-Gehörde zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo 
h die. dithogranhirten Gubmuffiond-Eremplare in Empfang genommen werden fünnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfhriftsmäßig überfchriebenen und verflegelten Couver⸗ 
langſtens bis 13, Auguſt 4846 Abends 6 Uhr eutweder bei einer ber beiden unterfertigten Ber 
den, oder bis 11. Auguſt 1546 Abends 6 Uhr bei der kzl Eiſenbahnbau-Commiſſton zu Nürnberg 
nfirt eingelanfen. ſeyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller im $. $. 2. 4. 5. 9. umd 10 ber allgemeinen 
bariffiond Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem 
mangegebenen Verallordirungs · Termine ſich perfönlic oder darch gemüglich bevollmädhtigte Stell 
treter eimufinden, um, wenn foldes verlange wird, ihre Uebernahme s und Enutionsfähigfeit 
leich genugend nachzuweiſen, und dem bedingten Zufchlag zu gewärtigen, 

Bunzenhanien, am 17. Juli 1846. 
Königliched Landgericht. Kol. bayır, Eifenbahuban-Srktion. 
Muͤller, Landrichter. Franz Müller, Seftionsi Ingeuleur. 


5. Erfennemiß.) In Sachen die Todederflis ige. Syporhefenfapital won 125 fl. i. e.- Ein 
'g des abwejenden und taubfkummen Bitus Sir hundert zwanzig fünf-Gulden, welches laut Dats 
ı von Diesred betreffend, erkennt das fol, lehensvertrags d. d. Dachebach 6 et.ch 7. Febr, 
gericht Neuſtadt al. dem gepflogenen Ber 1811 umb angehängten Recognitiondiheins de 
"lungen und gefeglichen Beftimmungen gemäß eod. dat. ber Schuldner, der nunmehr zu Leuterb⸗ 
urch zu Recht: haufen verforbene Kirſchnermeiſter Johann Das 
I. Sei Provofat Vitus Sinen von Diespeck niel Schilbfnecht von bier, auf feinem Garten im 
808 zir erflürem und das zum Nachlafe feiner Hampfer-Grumd, Nenftäbter Alurmarfung, Apr 
Jahre 1811 verfiorbenen Mutter Sara gehö⸗  perhefarifch einträgen lieh, feinem Bruder, dem 
9* 
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Provofanten Simon Simon von Diespeck zum 
ausfchließenden Figenthume zuzameifen, 

H. Habe Provolant die durd dad Verfchollen: 
heitöverfahren erwachſenen Koſten zu tragen, 

‚ER Mm. 
Gründe, 
2. 1 

Neuſtadt, alf., am 25. Juli 1846. 

Königliches Landgericht. 
Bibel. 

6. (Stedbrief.) In der Nacht vom 27. auf 
den 28, db. Mıs. it der wegen Diebſtahls im 
Griminal-Unterfuchungsarrete verhaftet gewefene 
Stiefelmichshändfersfohn Andreas Kohler von 
hier aus der landgerichtlichen Ftohnveſte gewalt- 
fam ausgebrodhen. Es wird erfucht, auf diefen 


- untenfignalifirten höchſt gefährlichen Menfchen zu 


foähen, und bdenfelben im Betretungsfalle wohl 
verwahrt hieher einzuliefern. 

Nürnberg, den 29. Juli 1846. 

Königliches Fandgerict. 
Maver, Landrichter. 
Signalement. 

Andreas Kohler 35 Jahralt, 5 Schuh 11300 
groß, ſchlanker Statur, heilblonde Haare, breite 
Stirne, hellblonde Augenbraunen und Bart, 
blaue Augen, vorne etwas aufilchende Naſe, 
großen Mund, vollſtandige Zähne. — Ad befon 
dere Kennzeichen auf der rechten IBange eine feine 
Narbe, und auf der Bruit cine Brand⸗Narbe. 

Kleidung: 

Einen ſchwarzen Tuchrock mit ſchwarz uber 
fponnenen Knöpfen und mwollenem Futter, graur 
melirte Tuchhofen mir ſchwarzbeinenen Anöpfen, 
ſchwarze abgetragene Weite won Tuch mit ſchwarz 
überzogenen Knepfchen, ſchwatze Merinofravatte, 
grüntuchene Scyirmmüte. Die Stiefel hat der 
felbe zurüdgelaffen. 


7. Johann Leonhard Horber, lediger Bauern. 
fohn aus Hartershofen, ſuchte von Norbamerifa 
aus, wohin er vor einigem Jahren eine Reife 
made, machträglich um bie Auswanderungs— 
Erlaubniß und Aushändigung feined Vermögend 


nach. — Anforüche und Torberungen an denfelben 
find bei Vermeidung der Richtberückſichtiguug am 

Donnerftag den 6. Auguft c. Borm. 9 Uhr 
babier anzumelden und nachzuweiſen. 

Rothenburg aJT., am 19, Juli 1846. 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 

8. Inder Zeit vom 13. bis 23. Juni d. Js. 
wurde aus bem in einem Ader jwifchen den Dör- 
fern DOberfchwaningen und Großlellenfeld auf ⸗ 
gededten Steinbruch ein Hebeifen entwendet, bas 
6‘ hoc war, an der Handhebe 14” und unten 
3” bis 3; im Durdymeffer hatte, 2' von unten 
herauf vieredigt, dann aber runb war, im dem 
ſich 1° von unten herauf ein S eingeſchlagen bes 
fand und beiläufig 45 Pfund ſchwer war, baffelbe 
war ungefähr in der Mitte abgebrochen und mie 
der zujammengefchweifit, wovon man jedoch nur 
beim näheren Nachfehen etwas bemerkt, 

Der Werth it auf 13 fl. 30 fe angegeben. 
Nach diefem Gegenftande und ben bis jet noch 
unbefannten Thäter erfucht man ſämmtliche Be 
hörden Spähe anzuordnen umd die allenfallfigen 
Ergebniffe bieher mitzutheilen. 

Wafertrüdingen, ben 29, Juli 1846. 

Königlichrs Landgericht. 
Puchta, vn. 

9. Der unterm 2. April d, I6. öffentlich vor⸗ 
geladene und am 16. dieſes Monats nicht erſchie⸗ 
nene Büttner» und Brauergefelle Michael Müller 
von Deijelwind wird dem amgebrohten Rechtes 
nacıtheile gemäs für todt erflärt, und bie Aus⸗ 
bändıgung feines Gurateloermögens zu 192 fl. 
54 fr. an jeine nachſten Anvernandten ohne Gan- 
tion unter Derurtbeilung deſſelben in bie Koften 
hiemie beſchloſen, was den Berheiligten fkatt der 
Verfündung eröffnet wird 

Scheinfeld, am 19 Juli 1846, 

Fürtliched Herrfchaftsgeriht Schwarjenberg. 
Rottmann, 

10, Die ledige Urfula Barbara Weidt von 
Bullenheim will nadı Norbamerifa auswandern 
und werben daher alle diejenigen, welche am dies 
\elbe eine Forderung zu machen haben, aufgefors 


>» 


| by (5008 
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rt, binnen 14 Tagen dleſelbe dahier zu liqui⸗ 
ren und jwar unter dem Nachtheil,, daß fpäter 
erauf feine Rüdfiht mehr genommen werben 
mne. 

Serhand, am 27. Juli 1846, 
urſtlich Schmwarzenberg’fares Herrſchaftsgericht 

Hohenlandoberg. 
v. Kolb. 

11. In den Staatswaldungen Stadlerwald, 
rũnewald, Stedberg, Waltersberg und Schmids ⸗ 
olz, der fgl, Forſtrevler Aurach, werben 
donnerſtag und Freitag den 6. und 7. Auguſt 1846 
achftehende Holjfortimente unter ben gewöhnlichen 
3edingungen öffeutlid; an den Meiſtbietenden vers 
auft, nämlich: 

200 Klafter weiches Stodholj. 

Die Zufammentunft findet jedesmal Vormittags 
ım 8 Uhr im Wettemann’fcyen Wirkhöhanfe zu 
Aurach ftatt, umd wird noch bemerkt, daß Käus 
'er, weldye noch Foritgefälle aus frühern Jahren 
ſchulden, oder fonft von bem treffenden fgl. Reut ⸗ 
amte nicht als zahlungsfähig angenommen wor, 
ben find, von der Eoncurrenz ausgefchloffen werden. 

Dintelsbühl, den 1. Auguft 1846. 

Königliche Forfiverwaltung. 
Fuchs. 
Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Vomelgl. Kreids und Stadtgericht Nürn⸗ 
berg wird auf Antrag eines Sppothrfargläubigers 
das Hand L Wr. 1519 in der obern Kreutzgaſſe 
nach $. 64 bed Hyp. Gef. mit Bejug auf dem $. 
98 m. f. der Rovelle vom 17. November 1837 
mm öffentlichen Berfaufe unterftellt und hiegu 
auf Mittwoch) den 30. September c. Borm. 11 Uhr 
in dem Gommifflonszimmer Nr. 19 Termin ber 
yielt, Dasfelbe hat ein jährliches Eigengeld von 
1 fl. 27 kr. an das fgl. Rentamt Nürnberg zu 
tmtrichten, bezieht eim jahrliches Waldrecht von 
3 Mip Scheitholz, 24 Maß Etöde und 100 
Wellen, liegt mit 1000 fl. in der Braudverſlche⸗ 
rung und ift auf 3800 fl. gerichtlich gefhäßt. 
Die nähere Befchreibung kann täglich in der Res 

gifratar eingefehen, und werden die Strichs ⸗ 
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bedingungen im Termine ſelbſt befannt gemacht 
werben. 

Nürnberg, ben 17. Juli 1846. ' 

Der fgl. Direftor: 
Dr. Seuffert. 

2. Bom fgl. Kreis« und Stadtgericht Nürns 
berg wird auf Antrag eines Hupothrfengläubigers 
bad Haus L 564 im Lanzinger Höflein nadı $. 
64 des Hypothekengeſetzes und ben einfchlägigen 
Beltimmungen des $ 98 ff. ber Novelle vom 17, 
November 1837 dem öffentlichen Berfaufe unters 
ſtellt, und hiezu auf 

Donnerftag den 3. September Borm. 11 Uhr 

Zimmer Rr. 19 - 
Termin begielt. Daeſelbe it frei, lauter und 
eigen, auf 700 fl. tarirt, liegt mit 800 jl. im 
ber Brandverſicherung, bezieht ein Waldrecht von 
1 Mäß Scheitholz, 14 Mäß Stöden und 100 
Wellen, Die nähere Befchreibung fann täglich 
in der Regiftratur eingefehen, und werben die 
Strichobedingungen im Termine ſelbſt befannt ges 
macht werben, 

Nürnberg, em 17. Juli 1846. 

Der fönigl. Direftor 
Dr. Seuffert. 

3. Bomtgl. Kreis⸗ und Stadtgericht Nürns 
berg wird in ber Goncursfacdhe der Drechäler Jos 
bann Peter Lamp'ſchen Eheleute das zur Concurs⸗ 
maſſe gehörige Wohnhaus Lit. L Nr. 410 im der 
Ludwigsſtraſſe unter Beziehung auf die öffentliche 
Bekanntmachung vom 28. April I. 36, zum zweis 
ten Mal dem öffentlichen Berkaufe ausgeicht, 
und hiegu Strichttermin auf 

Montag den 17. Auguft I 96. früh 11 Uhr 
Zimmer Nr. 19 
angefegt, wozu Raufsliebhaber eingeladen werben. 
Nürnberg, ben 30. Juni 1846. 
Nürmberger, d. v. on. 

4. Nachdem ſich im Termine am 16. I, Mts. 
jum Berfauf des Schmichguted HöNr 31 u Pahr 
res fein annehmbarer Käufer eingefunden hat, 
fo wirb diefed Guth, welches pag. 1001 ber 


* Beilagen zum Kreis Intelligenzblant für Mittels 
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chenblätted näher befchrieben ift, wiederholt bem 
öffentlichen Verkaufe unterftellt, und hiezu Termin 
au 

i den 3 September I. 38. Nachm. 2 Uhr 
im Hofmann’fhen Wirthshauſe zu Pahres bezielt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
hiezu mit dem Bemerken geladen, baß ber Zus 
ſchlag, vorbehaltlich ded Einlöfungsrechted der 
Hypothefengläubiger, ohne Rücfiht auf den 
Schätzungswerth erfolgt. Dem Gerichte nicht 
befannte Derfonen, vder folde, gegen deren 
Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, werden nur 
dann zur Steigerung zugelaffen, wenn fle ſich 
über ihre Zahlungsfähigkeit im: Termine auszumeis 
fen vermögen. 

Neuſtadt alA., am 25. Juli 1846. 
Königliches Landgericht. 
Wibel. 

5. Zum Berfaufe der beiden alten Hirten 
hänfer bahier, welche unter einem mit Biegeln 
gededten Dache befindlich, zufanmen zwei heiß: 
bare Zimmer, zwei Kammern, zwei Küchen, 
zwei Ställe und 4 Böden enthalten, fteht auf 

Dienftag den 18, Auguft 1.58. Vorm. 10 Uhr 
auf hiefigem Rathhaufe Termin an, und werden 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß die Einfihtnahme der Gebäude, 
fo wie auch ber Verfaufsbedingungen täglich ſtatt 
finden fann. 

Spalt, am 27. Zuli 1846. 

Der Stadbtmagiftrat. 
Gabler. 





Gerichtlihe Borladungen. 
1. An die nachbefchriebenen Perfonen, als 
a) den Jakob Hajum Kernftein, früher Kradauer- 
aus Fürth, geboren am 24. Dftober 1788, 
welcher fidy zufegt zu Neukirchen, ungefähr 8 
Stunden von Eöln aufgehalten haben fol, und 
deſſen depofltorifch verwaltete Bermögen in 5 fl, 
123 fr. fammt 35 pCt, Zinfen feit bem Jänner 
1837 befteht ; 
b) den Simon Koppel, Weinfchent aus Fürth, 
geboren am 8, Auguft 1795, bdefjen Bermögen 


in ı halben Hanfe Nr. 122 11. dahier beſteht, 
worauf aber'400 fl. Hypothekſchulden haften, 
und von deſſen Schickſal gar nichts bekannt iſt; 


©) den Jakob Löw Regensburger aus Fürth, geb. 


am 22. Januar 1784, deſſen -Iegtbefannter 
Aufenthalt in einem Orte in der Gegend von 
Prag gerefen fein foll, und beffen depofitorifch 
verwaltetes Vermögen derihalen in 190 fl. bes 
fteht, 

d) bie Gebrüder Lazarus und Meier Aubenhofer 
von da, erfterer geboren am 2. Juni 1788, 
Legterer am 24. September 17791, beren Bers 
mögen in 12 fl. 30: fr. befteht, und von berem 
Aufenthalt feit ihrer Entfernung nichts befannt 
wurde, 

e) den Gürtlergefelen Joh. Mich With. Schmide 
von hier, geb. am 5. Zuli 7799, welcher als 
Soldat nach Brafllien ausgewandert fein foll, 
und deſſen Vermögen in 91 fl. 58:fr. beffehe, 

f) der Joh. Samuel Tochtermann von hier, geb. 
am 13. Oktober 1763, welcher ſich zu Ham⸗ 
burg in einem Spitale zuletzt befunden haben 
fol, und deſſen Vermögen in 192 fl. 15 fr, 
befteht, ’ 

oder für den Fall ihres erfolgten Ablebens, an 

ihre etwaigen unbefannten rechtmäßigen Leibes⸗ 

erben und Erbnehmer, ergeht hiemit auf geftellten 

Antrag ihrer Anverwandten und refp. Curatoren, 

die amtliche Aufforderung, fich innerkalb neun 

Monaten und fpäteften® in dem auf 

' den 21. April 1847 
bei dem unterfertigten Gericht, im Gefchäftsgims 
mer Nr; 6 bezielten Termin entweder perſönlich 
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte, oder auch 
mittels ſchriftlicher Eingaben zu melden und das 
ſelbſt das Weitere zu erwarten, widrigenfalls fle 
als tobt erffärt und ihr Vermögen benjenigen, 
die ſich ald hiezu berechtigte Erben legitimiren kön⸗ 
nen, ohne Saution hinausgegebent werden würde, 
Fürth, am 9, Juni 1846. 
Königliche Kreis: und Stadtgericht. 
Fendt, Direftor. 
2. Das k. bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Fürth hat über das Vermögen bed Graveurs und 
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Ausihnitimaarenhändkerd Abraham Hangel da, ⸗ 


hier in Folge deffen eigenen Antrags die Eröffnung 
ded UniverfalsGoncurfes beſchloſſen, und es wer⸗ 
den anmit die geſetzlichen Ediltstage ansgefchrieben 
und pwar: 
a): zur Anmeldung und Nachweiſung der Kor 
derungen, ſowie ber Vorrechte berfeiben 
anf 


Mittwoch den 39. Auguft I. Is. Borm. 10 Uhr; 
b) zur Abgabe der Einreben gegen die angemels 
deten Forderungen auf 
Bpusrifag den 10, September I. Is. Borm. 
10 Ubr; 
co) zur Schluß-Berbandlung und zwar: 
für die Replit auf 
Donnerfiag den 24. September-I. I8.; 
für die Duplif auf 
Donnerftag den 8, Oftober . Ib: 
jedesmal Borm, 10 Uhr. 

Hiezu werden fümmtlicye Gläubiger des Ham 
zel und zwar unter dem Rechtsnachtheile geladen, 
aß das Ausbleiben im erften Edifistage den Aus · 
hluß der Forderung von der Maja, das Aus⸗ 
Hleiben in-einem der ührigen Ebiftstage,aber dem 
Nusichluß mit der darin vorzunehmenden Hand- 
ang nady fidh ziehen würde. — Wer etwas von 
vom gemeinſchuldue riſchen Bermögen, in Händen 
mt, wird aufgefordert, ſolches vorbehaltlich 
einer Rechte bei Vermeidung des nodhmaligen 
krſatzes bei Bericht zu übergeben. Bemerft wird, 
af mad) Angabe des Eridars, das AttivBermös 
ven in 1457 fl. 32 fr. beftcht und bie Palfton 
uf 7740 fl 10 ir Mich belamfen, 

Fürth, den 7. Juli 1846. 

Der fgl, Direftor: 
Kent, 

3. Der Müllermeifter Johann Endrees auf 
er Haffelmühle bei Gerobach und deſſen Ehefrau 
una Maria haben ihre Leberfchulbung angezeigt 
nd ſſch freimillig dem Eoncurd-Berfahren unter 
vrfen. Es werben daher fämmtliche Gläubiger 
trfelben aufgefordert, 
> zur Liquidation und Nachweiſung ihrer For 
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Mittwoch den 16. September cur), 
Borm. 9 Uhr; 
2) zur Abgabe allenfallfiger Erinnerungen — 
die angemeldeten Forderungen am 
Mittwoch den 4. November curr. Borm, 9 Uhr 
‚und 
3) um Schlußverfahren, und zwar: 
a. zur Abgabe der Replit am 
Mittwoch den 2. Dejember curr. Borm. 9 Uhr 
und 

b. zur Abgabe der Duplif am 

Mittwoch) den 16. Dezember curr. Borm. 9 Uhr 
um fo gewiſſer in dem Geſchafts zimmer des IE: Aa 
ſeſſors dahier zu erſcheinen, als diejenigen, welche 
im erſten Ediktstage nicht erſcheinen, zu gewärs 
tigen ‚häften, mit ihrer Forderung von der Maſſe 
andgefchloffen zu werden, das Ausbleiben an dem 
übrigem Ediltdtagen aber den Ausfchluß mit dem 
treffenden Handlungen zur Folge hätte, Zugleich 
werden alle: diejenigen, welche von den Gemein, 
ſchulduern Fauſtpfander oder fonftige zu deren 
Vermögen gehörige Grgenftände in Händen has 
ben, angewiefen, ſolche an bad unterfertigte Con⸗ 
urögericht abzuliefern,, bei Vermeidung‘ ded Ers 
ſatzes des Werthd der Sache und des Verluſtes 
ber darau zuſtehenden Rechte 

Heilbroun/ den 27. Juli 1846, 

Königliches Landgericht. 
Hädl, Landrichter. 

4. Auf nachtenannte Beſttzungen der tebigen 
Anna Mariasffriedrich zh Herrieben, nämlich 
auf 

a) einem Haufe Rr. 192 im Herrieden, 

b) 63 Dezim. der, PiNr. 1552, 

obern Dfenplatten, 

c) 57 Dezim. Wiefen, bie Kutöswöhr genannt, 

PINE. 33%, 
im Hppothefenbuch für die Stadt Herrieden Band 
II. pag.. 193. 197 und 201 Rr. 1j1. find vers 
möge vorhandener Schuld» und Hyporhefverfchreis 
bung vom 14, April 1807 eingetragen, 'vermöge _ 
Eeſſion vom 21. März 1810 an demfgl. Kreis, 
rath Herrn Lüdede im Ansbach eedirt, die Ceſſſon 


auf ber 


derungen am am 23: September 1810 im Hypothekenbuch in,- 
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tabulirt und übergetragen, haften 200 fl. an 
Kapital zu 5 Prozent vergindlih. Die Schuld» 
und Hypothefen-Urfunde mit der Gefflon für den 
fgl. Kreisrach Lüdecke zu Ansbach ift übergeben, 
mithin vorhanden. Da nun die Bezahlung diefer 
Forderung behauptet worden, aber nicht nadı 
Vorfchrift des allgemeinen Landrechts Th. I. 
Titl. 16 5.99 erhellet, wie die Befigerin der Im⸗ 
mobilien hiezu gelangt, feit dreißig Jahren aber 
alle Nachiorfchungen nad) dem rechtmäßigen Ins 
haber vergeblich gewefen find; fo hat die ledige 
Anna Maria Kriedric in Herrieden unter Zur 
ſtimmung $. 82 des Hyroth. Gef. darauf bei dem 
unterzeichneten f. Landgericht auf Einleitung des 
Amortifationsverfahrend den Antrag gemacht. 
Diefem Antrage zufolge, werden alle diejenigen, 
welche auf die eben benannte Forderung von 300 fl. 
rhn. jammt Zinjen ein Necht zu haben glauben, 
zur Anmeldung innerhalb 6 Monaten, beftimmt am 
Montag den 14. Dezember 1846 Vorm. alihr 
bei Verluſt diefer Forderung mit Zinſen öffentlich 
vorgeladen, unter dem Rechtsnachtheil, daß nach 
fruchtloſem Ablauf dieſes Termins dieſe For de— 
rung und Zinſen nach auddrüdlicher Ableiſtung 
des nothwendigen Eides gemäs Landrecht Thl. J. 
Titl. 16 5. 100 für erlofchen erflärt, dad Amor, 
tifationdsErfenntmiß erlaffen, öffentlich befannt 
gemacht, und nach 5. 166 des Sup. ef. mit 
Loſchung werbe weiter verfahren werden. 
Herrieden, den 25. Mai 1846, 
Konigliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

5. Der Bauersmann Johann Michael Nörr 
von Hüttenheim hat ſich ſfreſwillig dem Goncurd; 
verfahren unterwerfen. Es werden demnach die 
geſetzlichen Edeltetage in folgenden fegefest. 

1. Zur Anmeldung der forderungen und deren 
Nadımeifung auf 

Montag den 24. Auguſt; 
II. zur Vorbringung von Finreden gegen bie 
angemeldeten Korderungrn auf 
Areitag den 2%. Sertember; 
HE, zu den Schlußverhandlungen und zwar; 
a) für die Neplif auf den 28, Oftober, und 
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b) für die Duplif auf deu 30. Rovembrr 
1. Jahre jedesmal früh 8 Uhr. 

Das Nihterfchrinen am erften Ediftätage hat 
den Audfchluß der Forderungen von 
Goncurdmaffe, und das Nichterfcheinen an den 
übrigen Edifrötägen den Ausfchluß mit dem trefs 
fenden Handlungen zur Kolge. Zugleich werben 
alle diejenigen, melde von dem zur Maffe gehö- 
rigen Bermögen etwas in Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes jedoch vorbehaltlich ihrer daran habenden 
Rechte dem unterfertigten Gomcurdgerichte bi® zum 
erften Ediltstage auszuliefern, Mit diefer Edils 
talladung wird zugleich auch befannt gemacht, 
dag das zur vormwürfigen Concursmaſſe gehörige 
bewegliche Vermögen, beitehenb in mehreren Bet 
ten, Schrein und allerlei Hausgeräthſchaften, 
zwei Kühen, einem Stiere, einem Kalbe, einem 
volltändigen Wagen, allerlei Banereigefchirr, 
Kutter, Stroh, Getraide u. ſ. w. am 

Dienftag den 25. Auguft 1, 6, B 
und an dem darauf folgenden Tage jedesmal früh 

Uhr anfangend, dann das vorhandene unbewrgs 

liche Vermögen, ale 

auf Hürtenheimer Markung 

PINr 2400, 13 Deyim, Wohnhaus, Stals 

lung, Scheune, Schweinftall und Hofraum, 

PINr. 2406, 2 Dejim. Burzgarten, 

PInr, 2638, 50 Dezim. Acker im Rühlein, 
nebſt dem Gemeinderechte zu eimem ganzen Nutz⸗ 
antheil an den noch uiivertheilten Grmeindebefigun, 
gen, Tar 8oc fl. 

PINE. 520, 49 Dezim. Ader im Flur, und 
2:81, allda, Zar 1751 
„B817, 44 u ſtaßt an den Herr ⸗ 

weg, und 
VInr. 927, 34 Dezim. hinter der Capelle, Zar 
200 fl, 

PiNr, 2055, 36 Dezim, Acer in der Streu, 
Zar 100 Jl. 

PIRr. 889, 11 Dejim. Ader am Bullenbeimer 
Meg, Tar 20 fl. 

PINr 2046, 47 Dezim, Ader in der Streu, 
Zar 100 il. 
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PIRT 1122, 86 Dezim. Ader im der obern 
Röthen, Zar 140 fl. 
PIRT. 1790, 59 Dezim. Ader am Iphöfer 
Meg, Zar 60 fl. 
Auf Mit. Serrmäheimer Markung 
PINr. 505, 61 Dezim, Ader am Holzweg, 
Tar 150 fl 
PIRT, 504, 90 Dezim. Ader anı Bluß, Tar 
200 fl. 
PIRT. 576, 47 Dezim, Meder unterm Marter 
weg am Wöhrlein, Tar 80 fl, 
Auf Mir. Erinsheimer Marfung 
PINT. 1469, 87 Dezim, Wieſe am Wicfenbrenn, 
Kar ı50fl., am 
Dennerftag den 17. September I. 38. Nachm 
ı Upr 
n dem Melchior Haſſold'ſchen Gaſthauſe zu Hüt- 
enheim dem öffentlichen Etriche aufgelegt werben 
vird, wozu befig« und zahlungsfählge Strichs ⸗ 
iebhaber inis dem Bemerfen eingeladen werben, 
ya die auf den zu verftreichenden Immobilich 
jaftenden Laſten und Abgaben nebit den Strichs ⸗ 
yebinguiffen unmittelbar vor dem Striche befannt 
zemacht werden follen, eritere aber auch bie zum 
Striche in hiefiger Canzlei aus ben Akten erſchen 
werden fönnen. 
Sechaus, ben 23. Juli 1846. 
Furſtlich Schwarzenberg’jchrs Hercfhaftsgericht 
Hohenlandäberg, 
v. Kolb. 


6, Der Ziegler Georg Albert Schul; von 
Mit. Seindheim, hat ſich freimilligdem Goncurd, 
serfchren unterworfon. Es werben Demmadh die 
jrfeglichen Ediftstage im folgenden feſtgeſetzt 

1, Zur Anmeldung der Korberungen und deren 
Rachmeifung auf 

Mittwoch den 12. Anguft I. 36. 
N. Zur Borbringung der Finreden gegen bie 
wmgemelbeten Forderungen auf 
Mittwoch den 16. September I, 36. 
III. 3u den Schlußhandlungen und war: 
a) für die Replif auf 
Mittwoch den 21. Dftober I, Is. und 


b) für die Daplif auf 
"Mittwoch den 25. November I. Jo 
jedesmal früh 8 Uhr. 

Das-Nihterfcheinen am erfien Ediltetag hat 
den Ausſchluß der Korberungen von vorwürfiger 
Goncuremäffe — und das Nichterſcheinen an den 
übrigen. Ediltstagen den Ausſchluß mit. ben, trefs 
fenden Handlungen zur Folge. — Zugleich wer⸗ 
den alle diejenigen, welche von dem zur Goncurd« 
maffe gehörigen Bermögen etwas in Händen has 
ben, aufgefordert, ſolches bri Bermeidung bes 
nocmaligen Erfahed — jedoch vorbehaltlich ihrer 
daran habenden Rechte bem unterfertigten Eoncurd» 
gerichte bis zum erſten Ebiftötage audjulieferm. 

Sechaus, den 6.. Juli 1846, 

Fürkliches Hersfchaftsgericht Hohenlandsberg. 

e v. Kolb, 

7. In Sachen der Jofepha Hordyer und deren 
Kinddenratel zu Geifelmind wider ben ledigen 
Michael Hahmengräf, pet, pat, et alim ſteht 
zum Verſuche der Cühme, eventuell zur Verband» 
fung der Sache im gewöhnlichen. Berfahren -Ters 
min anf 

ben 18, Auguft früh ® Uhr 
an, wozu ber lanbesabwefende Beflagte unter 
dem Rechtsnachtheile des Koftenerfaßes mit dem 
Beifügen vorgeladen wirb, daß die om 24. März 
d. 38. zu Protofoll gertommene Klage in der dieje 
feitigen Regiſtratur zu feiner Einficht bereit liegt, 
Uebrigens wird Klägerin zum Armenrechte zuge ⸗ 
laſſen. — Scheinfeld, am 17. Juli 1846. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht Schwargenberg. 
Rotimanm, 
Privarbefanntmachungen. 
1. Künftigen Montag den 10, d. Mis Nady 
mittags 4 Uhr werden die Grunbftüde des Naben- 
hoſe mäcit der Windmühle, in einzelnen Theilem 
an die Meiftbietenden auf 4 Friſten zahlbar ver» 
fanft, wodurch Ansbachs Bewohnern Gelegenheit 
gegeben if, Grundeigenthum auf ehr erleichterte 
Weiſe zu erwerben, Die Zufammenkunit it auf 
ber Windmühle. Näheres ift bei Berwalter Mor 
fer in Eyb zu erfahren. E 
v5 ’ 
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rung der aubernen Preifefür ge 
ergebenft, empfehle, 3 


2. - Huftion,)  Donterfiag den 6, di: Mis, 
Bormittags follen im bieflgen Wittwenhaus meh ⸗ 
rere Eſſelten gegen gleich baare Zahlung verfauft 
werben. . 

3. &o eben in erſchienen und im allen Buch⸗ 
handluugen (Ansbach bei Hta. E. H. Gummi 
om der lobl. Doltfup'fhen Buchhandlung) ja 

ben: 

Macher und betet! 
Nede 
bei der Beerdigung 
ber 
am 19. Inli 18946 gewaltfam ermorbeten 
18 jährigen Yungfrau 
Marg. Wriedr. Höfler 
am 22. Juli 1946 
gehaften von 
8. Kraufſold, 7* zen ia Fürth, 

Preis 6 

Vom diefer Predigt in am item! äge 
2000 Exemplare abigefeht., es mag dieſe Theib 
nahme wohl Empfehlung genug fein. 

Fürth, im Juli 1846. 

I. kLudw. Shmid’d Buchhandlung. 

4. Rinirtes Schulpapier gu Schreib, 
hefte per Ried 3, 30 fr, dergl. für Handlung 
bũcher Verſchiedene Sorten f. Poft», Zeich⸗ 
nungeds, Kanzleir, Nöten», Pad» und 
WahstuhsPapier,Pugmacherbedelfe 
wie alle fernern Shreibmaterialien, na 
mentlih Siegellad von vorzüglicher Qualität, 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 

Eh. Rofaberg. 


— Dr 
5. Aechte hollduder 7 Rauchrabafe v von 
dem Lager der Herren J. Lamperti & Comp. 
empfehle ich zur geneigten Abnahme beftend, 
mit dem Vemerfen, daß dieſelben zu herabge⸗ 

ſchzten Preifen abgegeben werben, 
Heinrich Dreier. 


— — — je a — — — 
6. Zaperen-Empfeblung- 
Ton Tapeten neueſten Deffins habe ich mie, 
der neue Sendungen erhalten, die ich unter Zufiches 


PN 






ihm a esmal zufommenzu affer 
ficht am untern Markt a Bee 
Ar. 89. 42, 





änılidh:: ‚ 
Eine große Aucwa 4 So mnerröden 901 
rfhiebenen rößen und Ma, 
Salrhtt — 
aftocke von 
—* und Weiten, “. 3 x 
Herren Kkmarn 1f. 36 fr. bie al 94 
Uurerbeintleider für Derren un Dan m 
3 Mean wi 
Alle mögliie Herren-Cravatten, OH, 


fowie auch Heine Sommerbinden van 


Seide, * und Baumwolle von | 
24 fr, 


53 ee 
Cine My — in etaft A io. 
* —* ich dad — | 
fonder6 auf ale — 
Seide, Sammt, ‚Wo MER F | 
aufmerffam, mit dem | 


Preife und reeller Bebienung, 
Das Verfaufslofale wird — 


gemacht werden. 


aus ——— 





+ 


\ y (500 


x ——— 
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9. Gelegenheit uhr Bremen! 

Am 37; Auguſt Faber ein Wagen dabin 
ib wozu ich noch Perſonen und Effekten 
—86 kann. Beſtellung hierauf erbitte 
ch in 

M. Oberfeider; zum wilden Mann. 

10. Unterzeichnere macht die gehorfanifte er⸗ 
yebenfte Anzeige, daß fie ihre bisherige Wohnung 
verlaffen,, und ihre neue Lit, D 506 mädt der 
Pot in der Harleftraffe bezogen hat, 

Minna Wästendörfer. 

11. Dem Handelömann Raufhod zu Winde 
ach iſt am 19, d. Mes, beim Gaſtwirth Rohm 
mu Lichtenau ein Schubtarren abhanden gefommen, 
Derjenige, welcher von biefem Schublarren Etwas 
veis, wolle hierüber gegen ein gutes Trinfgeid 
Hudtunft geben.  * 

v2, Man wünfcht dahier ein Haus mit einem 
Barten zu Faufen. Näheres A 186, 

"Bu vermierhende Wohnungen. 
b. A 13 iftein großes und ein lieines Logis 
u vermiethen. 

2, A 146 if ũber 1 Stiege hoch ein Quar⸗ 
ier zu vermiethen. 

3. Aası iſt das untere Quartier, beflchend 
Stube, Allov, Faden, 4 Kammern, großen 
Boden, Rüde, Keller, Holjlege und Hof for 
eich zu vermiethen. 

4 A281 ift der obere Gaben nebſt Man, 
arde mit Stallung täglidy zu verwiethen. 

9. A339 bei Buchbinder Braunſtein iſt über 
ine Stiege ein Quartier zu vermiethen. 

6. it. B Nr. 23 in der Würfbarger Straſſe 
ft ver mitilere Baden zu vermiethen. 

7. :D 350 ift ein freundliches Quartier mit 
en Bequewlichteiten zu vermierhen und ſogleich 


u beziehen 
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8. Daos if ber obere Baden zu vermie ⸗ 





Pfarramtliche Anzeigen. 
Bon 27. Juli bis 2. Auguft 1846. 
- 5b Johannis-Kirdhe, 
1. Getaufte. 
Bonife Henrife Julie, 
2. Getraute, 
Hr. Simon Chriſteph Spambalg, B. u. Tuch⸗ 
madyermeifter, mit Jungfer Maria Ehriſtiana 
Dallhammer. 


St. Sumpertue-Kirche. 
1. Getaufte. 

1, Anna Babetta, Tochter des B. u Gaſt⸗ 
gebers Herrn Dberfeider; 2. Margaretha; 8 
Friedrich. Ludwig Ioferh Wilhelm, Sohn des 
B; u. Gürtlermeifterd Herrn Lur; 4. Carl Berns 
hard. Adolph, Sohn des B. u. Buchhändlers 
Heren Fielig; 5. Elifabethe Friederile Helme, 
Tochter ded DB. u. Apotheferd Herrn Hänlein. 

2. Brgrabene. 

1. Fräulein - Wilhelarine Johanna  Drerel, 
Voftfefretärdtochter, ſt. 229. PM. 8X, alt 
am Friefel; 2. Johann Friedrih, Söhnl, des 
®. u. Haudbefigerd Dehm, ſt. 10 X. alt am 
Schleimſchlag; 3. Johaun Georg Hertlein, B. 
u. Nagelichmiedmeifter, ft. 61.3..5.M, 24 X 
alt durch Selbſtentleibung. 


Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft. 
Urſula Sophia Ludmilla, Tochter des B. u. 
Kaufmauns Herrn Wacker 
Begraben. 
Iohann Georg Ludwig Schneider, Schüler ber 
t. Landwirthſchafte + und Gewerboſchule, 12 9, 
11 M.s T. alt am nervöſen Ficber. 
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7. Bekanntmachung. 


Das vom Unterzeichneten mit Alerhöchfter de er 


nehmigung hergeftellte und aus den neueſten amt 
lichen Quellen entnommene 

Statiſtiſche Kreis-, Hand- und Adreßbuch 

von Mittelfranfen.‘ 
hat fo eben die Preffe verlaffen, — Daffelbe ent 
hält: als Einleitung eine genaue topo ⸗geographiſch ⸗ 
ftatiftifche Beſchreibung des Kreiſes; ferner bie 
obern Kreis ⸗Behörden, Die Polizei» Bezirke mit 
den unterhabenden Städten und Ortfchaften. Den 
nach Gemeinden einzeln aufgeführten Ortfchaften 
find die politifchen Berhältniffe beigefügt ald: bie 
Häunferzahl, die Familien und Seelenzahl nach 
Religionen ausgeſchieden, ihre Territorial-Ber 
hältiffe, zu welcher Pfarrei und Schule fle ge» 
hören, die Gewerbe, welche fich darin befinden, 
die Namen der Gemeindebe amten, und Anmerkuns 
gen der in einzelnen Orten vorgefommenen Haupts 
merfwürbigfeiten aus ber vaterlänbifchen Geſchichte 
und fonftige Merkwürdigkeiten. Sämmtliche fgl, 
und öffentliche Stellen, das Kirchen, Studien» 
und Schulmefen, das Mebicinalwefen, öffentliche 
und Privatanftalten, bie Randräthe bes Kreiſes, 
das im Kreife befindliche MWitlitär, die Landwehr, 
ala Anhang, das alphabetifche Orts-Regifter. — 
27} Drudbogen im Median:Dctan, Preis 1 fl. 
45 fr, bei Abnahme von 10 Eremplaren und das 
rüber, das 10te gratis. — Diefes umfaffende 
Werk wird ben fgl. und öffentlichen Beamten, den 
Schulen, ſowie dem Gefhäftsmanne gleichen Rus 
Ken gewähren, mie auch Jebem eine angenehme 
Rectüre fein, der fich mur irgend etwas um die 
Außenwelt intereffirt. Daffelbe ift bereits den mit 
einer Regie verjehenen Behörden und Aemtern von 
ber fgl. Rreisregierung in einem hohen Ausſchrei⸗ 
ben im Kreis,Intelligerz.Blatte vom 5. Auguft 
zur Anichaffung anempfohlen, Gefalligen Beftel; 
lungen jleht man unter Erbittung der Briefe und 
Gelder franfo unter der Addreſſe des Unterzeich⸗ 
neten „Ablage bei Herrn Kaufmann Heinrich Det 
fer in Ansbach“ entgegen. 
Ansbach, am 7. Auguft 1846. 
Redacteur E. Vetter. 





neigten Abnahme billigt —— 


10. Das Möbel-Magazin A 119 Sei 
Weinhändier Müller, — 
der geöffnet. — 


12. Ic mache hiemit bekanut —— 
eine friſche Sendung —— 

balten habe und zu den billigſten 
für die Güte der Uhren wird auf ı 


tirt; ed werben auch ee be 
forgt. 












unbedeutende Sendungen von feinem und 


dinärem Glas, Spiegel, Porzellain und Stein: 
gut: @efchirr, welches durch vortheilhaften Eine 


berer Rabatt gegeben werben wird, 
er um gütigen Zufprud bittet | 700% 

Ansbach, den 6. Auguf 1846, 03 
toren; Semmtelroth, 


13, Das Verleih und 

Magazin in der Therefienitraffe iR affortiet umb 

find fortwährend gepelfterte Barinturen bereit; 
ſaͤmmtliche Arbeiten werben zu den mögliche 
ligfien Preifen, auch auf erleichterte F 
gegeben und empfehlen ſolche zur 

fit und Abnahme, Für bie Dauer der Meffe 
it das Lokal von 10 bis 12 Uhr und von ı 

3 Uhr offen, —* — ti 


1533 i — — 1334 


Beilage 
zum 


Königlih Bayeriſchen 


Intelligenz: Blatt 


für Mittelfranten 





Mro. 64. Unsbah, Mittwoch, ven 12 Auguſt 1846. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden verfhiedenen Inhalte. 


1. Bom fgl. Kreiss und Stadtgerichte Ans⸗ 
ach ald Bertaffenfchafisbehörde werben alle bie, 
nigen, weldye an ten Nachlaß der zu Georgeus⸗ 
münd verflorbenen ledigen Eradtchürmerstechter 
Raria Katharina Jeſerh Horſt von bier, For 
mungen zu machen und felbe zur Zeir noch nicht 
erortd angemeldet haben, hiemit aufgefordert, 
efe Forderungen bie zum I. Dftober I. I6. hier» 
t6 um fo gewiffer zu den Berlaffenfhaftsaften 
gumelben, ald außerdem bei Vertheilung ber 
achlaßmaſſe auf diefelben Feine Nüdficht genoms 
a werden wird, 

Ausbach, am 25. Juli 1846, 

Der fgl. Direltor. 

Rraußold, 
2. Im der Zeit vom 7. bid 9. Julius dieſes 
hred wurden dem Gütler Johann Georg Ziſch⸗ 
zu Faubenzedel aus einer Kammer 194 fl. ents 
ıbet, morunter fih 37 ganze Kronenthaler, 
fl. in ganzen preußifchen und fünf Aranfen 
fern, und 11 fl. in ganzen Guldenſtüden bes 
den, der Fe aber aus Scheidbemünzen bes 
d. Mam bittet um Epähe nach dem eutwen⸗ 
mn Geld und den zur Zeit unbekannten Thäter, 
Bunzenhaufen, am 2. Auguſt 1846, 
Königliched Landgericht. 
Müder, Landrichter. 


3. Am 25. Juli 1846 Abends wurde aus 
bem Garten des Bauern Martin Oprel zu Meere 
lad ein 20 Eilen langes und 15 Ellen breitce 
Erüd leinened Tuch entwendet. Man erſucht alle 
Gerichts und Polizeibehörten, nad dem Tuch 
und dem Diebe zu fahnden, und allenfallfige Re 
fultate fhlennigft mirzurbeilen, 

Herrieden, den I. Auguſt 1846, 

Konigliches Landgericht, 
Zernott, Panbrichter, 

4 Dos Präciuflond. und Prieritäts,Urtbeil 
in der Concursſache der Arämer Georg und Urs 
futa Schneider ſchen Eheleute von Gutenfletten 
wird am 

71, Auguſt d. 386, 
an die Gerichtörafel geheftet und beginnt von da 
an die 30tägige Berufungsfrift, 

Neuſtadt a)? , dem 4. Auguft 1846, 

Kouigliches Landgericht. 
Wibel. 

5.  Mof dem dießamtlichetn Getraidſreichern 
befinden ſich nachfolgende Getraidtvorrathe aus 
dem Erndtrjabre 1845, ale: 

1) auf dem Speicher zu Ipeheim 
5 Ewäfel Maijen, 
TB Kern, 
340 „u Dinfel, und 


\ 
I 
} 
\ 
l 
H 
i 
h 
ni 
r 
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200 Echäffel Haber; 
2) auf dem Speicher zu Reufof:! j 
‚157 Schäffel Roggen, 
113 n aber; 
3) auf dem Eypeider zu Dttenhofen: ; _ 
‚105 Schaͤffel Kern; 
4) auf drm Speicher zu Windsheim: , 


ı Stäffel Malen, ? 
63 ‚ Kern, 
186 - „ Dinfel, und 
130  ,„ Haber; 


welche kommenden 
Montag den 17. d. Mis. Vorm Sfr 

im bieffeitigen Amtslofale im öffentfihen Strich 
verfauft werben, und werden Kaufsliechaber hit ⸗ 
zu eingeladen, A 

Irsheim, den 7. Auguſt 1846, 

— zu. 
feiffer. 

6. Nindvich- Verkauf. 

1. Mit Genehmigung hober fünigk Regierung 
werben bei der unterzeichneten fgl. Staateguts⸗ 
Adminiftration 

Montag den 17. dieß Monats Vormittags 

8 zum Theil trächtige gut gehaltene Kühe 
von Schweizer ⸗, Friedländer« und 
Algäuer:Rage, 

: Salem {Räte von denfelben Nacen, 

4 Zugecfen, 

1 zmweijähriger zurZucht vorzũglich greigmeter 
rothſchecliger Schweizer-Bulle, 

1 audgedienter 4 jähriger gut beleibter Fried» 
ander Bulle, Schwarzſcheck, und 

1 dergleichen 4 jähriger — ebenfalls qut 
beleibter — dem Hreisfonde gehöriger 

: Schweizer Zuchtſtier, Rothſcheck, 

im Wege öffentlicher Verſteigerung verkauft. 

Triesdorf, den 5. Auguſt 1840, 

Königl, Staatsguts ⸗Adminiſtration. 

N. Abgabe junger Bullen und Salben aus ber 
fgl. Staat: Oekonemie zu Triedtorf betr. 

Kür jene Geme iuden und Viehzüchtler im Srrife, 
denen es um Veredlang ihrer Viehraçen zu thun 


+ 



















RE Ban — 
auf die Dauer der Cprungfähigt 
eintieferung abgegeben werden un 


au 
4 einjäßrige fehr — 
zer⸗ und F 
und ſchwariſch 
gabe um eine Dei der 
de Tare vorhanden find, 
Bewerber hierum haben ſich am | e 
niftratien binnen 8 Tagen zu welde 
Triesdorf, am 3. Auguft 1841 





1. 
berg wird auf Antrag eined.Hyp 
das Haus L 5068 im Lanzing 
64 bed Hypothekengeſetzes und ben einf 
Beftimmungen des $. —— ne 
November 1837 dem öff n 
ſtellt, und hiezu auf 


* ne 
Donnerflag ben 3. September 

Zimmer Nr. 19 az —— 
Dasfelbe iſt frei, lauter und 
eigen, auf 700 fl. tarirt,ı Kirgt mit 800 fL/ in 
der Brandverficherung , bezieht ein Walbredye von 


ı Maß Scheitholz, 14 Maß Stöden unb 100 
Befchreibung 


Termin bezielt. 





Wellen, Die nähere bung kann täglich 
in ber Negiſtratur eingefehenmerben, und koers 
den die Strichsbedingungen im Termine jelbi bs _ 
kannt gemacht werdem, Ba an 57 a7 73722 
Nürnberg, cm 17. uk aaa 7 
Der fönigl. Direlton 0 
Dr. Seuffer. 
2. Tom fol. Kreise und Nürn 
berg wird zum Berfanfe des Hauſes L Rr. 2512 
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auf dem Joſephsplatze dahier, gerichtlich geſchãtzt 
auf0500f. , nachdem ſich im dem deffallfigen 
Termine vom 1. db. Mis ein Baufslirkhaber nicht 
tingefunden hat, auf gläubigerifchen Antrag hie⸗ 
mitsanderweite Tagsfahrt anf 
Montag den 31. Auguft I. Id. Borm. 71 Uhr 
im Gommiffiondzimmer Ne.'19 
amberaumt, und werbem hiezu befig« und zahr 
fungsfähige Kauföluflige mit dem ausdrücklichen 
Bemerfen andurch eingeladen, daß nad $. 09 
des Prozeßgeſetzes vom Jahre 1837 bei dieſer 
weiten Berfteigerung der Zuſchlag ohne Ruckſſcht 
auf der Schaͤzungewerth erfolgt. Wie ſchon in 
ber frübern Ausſchreibung vom 31. März dieß 
98, gebacht worden, ift bas fragliche Haus freis 
tigen, mit27 fr. Grund, und 16 fr, Hausſteuer 
jährlich belaftet, und ohne Waldrecht. Die weis 
ren Berfaufsbedbingungen werden im Verſtei⸗ 
gerungätermine ſelbſt feſtgeſtellt werben, 

Nürnberg, den 21, Juli 1846, 

Der fönigl, Direftor: 
Dr. Seuffert. 

3 Auf Andringen eines Hypothelgläubigers 
vird das in hiefiger Greifenwirchsgaffe lirgende 
Bohnhaus Nr. 182, beftchend zu cbener Erde 
meiner großen Hawsterme, Wohnkube, Küche, 
wei Kammern und in einem für acht Pferde ge · 
äumigen Stalle; im oberm Stocke in einer 
Bohnftube, fünf Kammern und einer Küche; 
mter dem Dadye zwei große gebretterte Böden, 
nd unter. der Erde ein gewölbter Keller vom mitt 
mer Größe — Schäbungswerth 115041. — dem 
fFentlichen Verkaufe unterhielt, wozu Tagsfahrt 
uf Donnerſtag den 20. Auguft Borm. 8— 10 Uhr 
ezielt worden if. Zu gleicher Zeit werben 48 
yezim. Wirfeim Keſſell, PIRT. 2259, Gemeindes 
yeile vom Jahre 1924, tarirt auf Po fl., öf⸗ 
utlich veräußert, woven Kaufslichhaber anmit 
ı Kenntmiß gefegt werden. Der Berfanf erfolgt 
ach den 65. 94— 101 ber Projrfinovelle vom 
abre 1837 in Verbindung mit $. 64 des Hyp. 
Jef vom Jahre 1822, wobri bemerft wirb, daß 
ie Belaftung diefer Realitäten aus den in der 
heridytöregiftratur liegenden Akten erfehen werden 


4 
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fanıt, unbibaß die Kaufebediugungen in dem 
Termine befannt gegeben werden. 
Dintelebühl, den 31: Iuli 1840. 
Königliched: Landgericht. 
v. Grauvogl, Lanbrichter. 

4 Auf Andeingen eines Hypothefgläntigerd 
wird das nachſte hend näher bezeichnete im Nords 
linger Viertel biefiger Sradt’geiegene Wehubaus 
Nr. 604 fammt mehreren Perrinenzien dem öffent, 
lichen Berfaufe unterſtellt, wozu auf 

Dennerflag den 20: Auguſt Borm, 117 —TrUhr 
Terarin anberaumtworden it, Der Brrfauf, def 
fen Bedingungen in! dem Termine felbit befamit 
gegeben werden, erfolgt nach den 65.94 — 101 
ber Progefneville von 1637 in Berbindung mit 
8.64 des Hyp Brf vom Jahre 1822, 

Brefhreibung der Berfaufsobjtfte: 

Das im Nörblinger Viertel gelegene Wohn⸗ 
haus HENr. 684 „1 beftcht zu ebmer Erde in einem 
Wohnzimmer, einer. Müche, eirer Sprife und 2 
anderen Hammern, «einer Holzlege und einer 
Schlachkammer. Im oberen Stocke befindet ſich 
ein Wohnzimmer mir Alfoven, eine Küche und 3 
Kammern, unter dem Dache find 2 Böden, für 
wieunter ben Haufe ein gewẽlbter Killer, Din 
ter dem Haufe ſteht ein zum Kalten von 466,5 
Erüden Bich gerigneter Stall, am welchen eine 
einftödige Streafhurfe angebant: if. 

Weiter gebört zu dem Haufe ein hinter bems 
felben Tiegenber Garteu, 9 Dezim. balıend , und 
mie PINr, 784 bejeicdinen Der Werthfämmme 
licher vorbefcrisbener Objefte in auf 7225. ge⸗ 
ſchatzt, und Ranfslufige werden zw der angeſetz ⸗ 
ten Zagefahrt mir dem Bemerfem eingeladen, daß 
gar Einfiche der Belaftung obenbemerlier Realitäs 
ten die Alten in hiefiger @erichtöregiftratur offen 
liegen, 

Dintelsbühl, dem au. Sul 1940. 

Königt, Landgericht. 
v. Granvogl, Landricter, r 

5. Nachdem ſich im Termine am 16.1. Mies, 
zum Berfauf des Schmicdgutes HENr 34 zu Party 
res fein annehmbarer "Käufer eingefunden har, 
fo wird diefed Guh, welches pag. 7001 ber 

99° 
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Beilagen zum Brei detrigrkiet für Mittels Montag den 7. Set. 8 
frauten und Ar 26 ©. 156 des Neuſtadier Mor b) jur Abgabe der Einrei 
‚ henblatted mäber befchrieben if, wiederholt dem ı mildeten Forderungen auf 
öffentlichen Berfanfe unterftelt, und hiezu Termin Mentag den 5. Okieber 1 38! orm. BU 
auf f c) jur Schlußr | und zwar für 
den 3 Erptember 1. I6. Nadım. 2 Uhr Nerlit auf IR, 
im Hofmann'fhen Wirıhshaufe zu Pahres bezielt. Montag den 19. Oeer 1.90. Borm. 
Befigs und zahlungsfähige Kaufoliebhaber werden für die Duplif anf... 100 mas wie 


hie zu mit dem Vemerfen geladen, daß der Zur 
ſchlag, vorbehaltlich des Einlöfungeredhtes der 
Hprothefengläubiger, ohne Ruckſicht auf den 
Schaͤtzungswerth erfolge, Dem Gerichte nicht 
befannte Verfenen, oder ſolche, gegen deren 
Zahlungsfähigfeit Zweifel ebwalten, werben nur 
dann zur Steigerung jugtlaſſen, wenn fie fid) 
üter ihre Zahlungsfähigkeit im Termine auszuwei ⸗ 
fon vermögen. 
Neuſtadt ol9., am 25. uibt846. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Wibel. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Am 16. vor. Monats wurde eine Banks 
note der gl. Bank in Nürnberg über 500 fl. 
Nro. 43469 vom 20. Rovember 1844 auf die 
Ehirurgemoittwe Anna Maria Hatıftadt von fans 
genzenn lautend entwendet. 

Auf Antrag der Wirtwe Hattſtädt vom Heuti⸗ 
gen ergeht an ben unbefanntem ünbaber biefer Urs 
fande bie Aufforderung, folhebinnen 6 Wionaten 
a «lato dahier vorzugeigen, widrigenfalls diefelbe 
für frafılo® erflärt werden würde, 

Gadolzburg, dem 2. Juni 1646, 

Königliche Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 

2, Das unterfertigte kgl Landgericht hat ges 
mad rechröfräftigen Erfenntniffes vom 24. vor, 
Wis. über das Bermögen der Galantericwagren ⸗ 
händler Bertlieb und Maria Kühl’fihen Eheleute 
dabier die Eröffnung dee Univerfalconcurfes ber 
ſchloſſen, und es werden anmit die gefeplichen 
Evifisrage ausgefihrieben, wie telgt: 

a) zur Anmeldung und Nachweiſung ber For 

derungen, fowie der Vorrechte derfelten auf 


Montag den 2. November I. 98, - 
Hiezu werten ſammtliche befannte 
Konnte Gläubiger der Kühl ſchen — und 
jwar unter dem Rechtsnachtheile anmit vorgela ⸗ 
den, daß das Ausbleiben om erſte— 
beu Ausſchluß der Forderung — das 
Ausbleiben an einem ber übr Eoiftstage 
den Ausfchluß mit der am —8* a 
den Handlung nach ſich zichen würde, Mille bier 
jenigen, welche von dem g | 
mögen Etwas in Händen eg [ 
fordert, ſolches vorbehaltlich Rechte bei — — 
Vermeidung des nochmaligen su bem 
arſten Edillotage dem —— 
richte abzulicfern. Rad) ener 
sung beſteht das Mfrinnermögen der 
in 1258 fl, 6 fr., wogegen 
gabe die Schulden auf 11800 
welchen fih 600 fl. 4 
fo daß die Ueberſchuldung 1054 11.54 
Weiter wird befannt gemadit, - daß 
curomaſſe gehörigen Nealitäteme 0 000% 
1) das Wohnhaus HeRr, *2 
burger Thore dahier 
zien, welches zu ebener Erde 
Etutenfammer und Küche; im zweiten Etode 
ein Wohnzimmer, Kammer, Kühe, «ine 
Tenne mit Heinen Berfhlage, unter bem 
Dache zwei Böden und unter der Erbe mit 
HERr. 81 gemeinschaftlich 
Keller enthält, tarirt:ouf 500 Mund - 
2) 31 Desim, Garten PIRE.-960 hinter dem 
Wohnhauſe mit pori Gartenhäusdyen, hal 
ber Anıheil gemeinfchaftlich mit HERF. 81 
ganze Flache 63 Dezim, tarirtauf 311 FL, 
Mittwoqh den 9, Erpt.1..56. Borm, 10—12 Uhr 


* ee ach 












en öffentlichen Berfaufe unteritellt werben, wo ⸗ 
on Raufsliebhaber bemadyridyrigt werben Der 
Serkauf erfolgt nach den $$. 98 bis 101 der jüng« 
ten Projefiaovelle in Verbindung mit $. 64 des 
sp @rfeges wom Jahre 1822; bie Belaſtung 
er zu verfaufenden Realitäten fann aus den im 
tr Gerichtsregiſtratur vorliegenden Alten erſehen, 
nd die näheren Kaufsbedingungen werden in dem 
ermine belannt gegeben werden, Nach dem 
serfaufe der Immobilien wird 
Donnerflag den 10. September Borm. 8 Uhr 
und den darauf folgenden Tagen 
r Berieigerung der Mobilien der KRühlfchen 
heleute, welche in Betten, Kleidungsftüden, 
inn, Porzellan, verfchiedenen Hausgeräthſchaf ⸗ 
n, in Baummwollen und verſchie denen Balantas 
maarenıc, befiehen, gefchritten, wovon KRaufbs 
bhaber gleichfalls in Kenutniß gefeßt werben, 
Dinfelöbühl, den 2. Auguft 1846. 
Königliched Landgericht. 
von Grauvogl, Landrichter. 
3. Der Müllermeifter Johann Endrees auf 
r Haffelmühle bei Gersbach und deffen Ehefrau 
ma Maria haben ihre Ueberfchuldung angezeigt 
d fich freiwillig dem Goncurd-Berfahren unters 
rfen. Es werben daher fämmtliche Gläubiger 
felben aufgefordert, 
zur Liquidation und Nachweiſung ihrer For 
derungen am 
Mittwoch ben 16. September curr., 
Berm. 9 Uhr; 
zur Abgabe allenfalfiger Erinnerungen gegen 
vie angemeldeten Forderungen am 
ittwoch ben 4. November curr. Vorm. 9 Uhr 
unb 
mm Schlußverfahren, und jwar: 
‚ zur Abgabe der Replik am 
ittwoc; ben 2. Degember curr. Borm. 9 lihr 
und 
. zur Abgabe der Duplif am 
ttwoch den 16. Deyember curr. Borm. 9 Uhr 
0 gewiſſer in dem Geſchaſts zimmer des 11. Mr 
:8 Dabier zu erſcheinen, old diejenigen, welche 
ſten Eoiltstage nicht erfchrinen, zu gewärs 


nennen 
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tigen hätten, mit ihrer Forderung von der Maffe 
ausgefhloffen zu werden, das Ausbleiben an den 
übrigen Ediftstagen aber den Ausfchluß mit den 
treffenden Handlungen zur Folge hätte. Zugleidy 
werben alle diejenigen, weldye von den Gemeine 
ſchuldnern Fauftpfänder oder fonfige zu deren 
BVerinögen gehörige Gegenftände in Händen ha, 
ben, angewiefen, ſolche an das unterfertigte Con⸗ 
curdgericht abzuliefern,, bei Vermeidung des Er 
fages des Werths der Sache und bed Verluſtes 
der daran zufichenden Rechte. 

Heilöbrenn, den 27. Juli 1846, 

Königliches Landgericht. 
Hadl, Landrichter. 

4. Der Bauersmann Johann Michael Nörr 
von KHüttenheim hat ſſch freiwillig dem Gencures 
verfahren unterworfen. Es werben demnach die 
geſetzlichen Ebittatage in folgenden ſeſtgeſetzt. 

1. Zut Aumeldung der Forderungen und deren 
Nachweifung auf 

Montag den 24, Augufl; 
II. gur Dorbringung von Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 25. September; 
III. zu den Schlußverhandlungen und zwar : 
a) für die Replif auf den 28. Oltober, unb 
b) für die Duplif auf den 30, November 
1. Sabre jedeomal früh 8 Uhr. 

Das Nichter ſcheinen am erften Ediftstage hat 
den Ausſchluße der Forderungen von vorwürfiger 
Gonturdmaffop und das Nidıterfcheinen an dem 
übrigen Edifrdtägen den Ausfchluß mit dem trefe 
fenden Handlungen zur Folge... Zugleich werben 
alle diejenigen, melde von dem zur Maffe gehös 
rigen Bermögen etwas in Händen haben, aufs 
gefordert, folches bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages jebod vorbehaltlich ihrer daran habenden 
Rechte dem unterfertigten Goncurdgerichte bis zum 
erften Ediltatage audzuliefern, Mit diefer Edil⸗ 
talladung wird zugleich auch befannt gemacht, 
daf das zur vorwürfigen Goncurömaffe gehörige 
bewegliche Bermögen, beftehend in mehreren Bet» 
ten, Schrein und allerlei Hauegeraäthſchaften, 
vvci Kühen, einem Gtiere, einem Kalbe, einem 








voltändigen wii; afferfei Baverrigefäir, 
"Sutter, Stroh, Grtraiden.j.w.am 
Dirnftag den 25. Auguft 1. 36, 
und an dem darauf folgenden Tage jedesmal früh 
9 Uhr anfangend, dann das yorhandene unbeweg · 
liche Vermögen, als 
auf Hüttenheimer Markung 

PIRr. 2402, 13 Dejin. Wohnhaus, Stal⸗ 
luug, Scheunc, Schweinſtall und Hofraum, 

PiNr. 240h, 2 Dezim. Wurzgarten, 

YInr. 2638, 50 Dezim. Acker im Ruͤhlein, 
nebſt dem Gemeinderechte zu einem ganzen Nußs 
antheil an den noch uxoertheilten Gemeindebeſitzun ⸗ 
gen, Zar Soc ft. 

PiRr. 520, 49 Dezim. Ader im Flur, und 
AUGE „ alba, Tarı7afl. 
„887,43 » „ Rößt an den Herr⸗ 

weg, und 

PIRT. 927, 34 Dezim, hinter der Tapelle, Tar 

200 fl. 
PıiNr. 2055, 36 Dezim. Ader in der Streu, 
Zar 100 fl, 
PINRr. 889, 11 Dezim. Ader am Bullenheimer 
Meg, Tar 20 fl. 
PINT. 2046, 47 Dezim. Ader in der Streu, 
Zar 100 fl, 
PRr. 1122, 86 Dezim. Ader in ber obern 
Nöthen, Tar 140 fl, 
PINT. 1790, 59 Dezim. Ader am Iphöfer 
Weg, Zar 60 fl. 
Auf Mt, Herrndheimer Marfung 
PliNr. 505, 61 Dezim, Acker am Holjmeg, 
Tar 150 fl. 
PINr. 504, 90 Dezim. Ader am Fluß, Tar 
200 fl. 
PIRE. 576, 41 Deyim, Ader unterm Marters 
weg am Möhrlein, Zar 80 fl. 
Auf Mir, Erinsheimer Marfung 
FIN. 1469, 87 Dezim. Wieſe am Wieſenbronn, 
Tar 150 fl, am 
Donnerſtag den 17. Sertember I. Is. Nadım. I Uhr 
n dem Meldyior Haſſold'ſchen Gafthaufe zu Hüt⸗ 
tenheim dem öffentlichen Striche aufgelegt werden 
wird, wozu befigs und zahfungsfähige Striche⸗ 





ben meine Titl — —* un 
längftend bis zum 19, —ã— 


zu nehmen. Unterbleibt bie fang rd 
nen dieſer Friſt, fo nehme —* —1 
Vernichtung ſolcher Ha iu 





pfen gewilligt werde. — Be 
Fürth. Dr. Gründfd, 
f. Advolat und Wechfels 
2. (Hnussertauf) "Die Untergeiiien 
abfichtiget, alterahalben, ihr gutgebmues 
haus dahier famme Hofraime m richen 


freier Hand zu verlaufen. Br? diefem 
wird feit werigffend 60 Ja KRaufıs 
bezichungsweife Schnittwaarenhänblum 
und der Käufer beffelben bat pe ründete 
durch dem Verzicht der Befikeri 
zum —— 
wollen ſich an bie net 
a” —* 


2. G. C. Sana: 
Obſtmarkt, bezieht die hiefig 
reichhaltigen Lager von Eigarren, beſendere ira 
feine Damen», Piftens» oder Knall, J 
ſeht billigen Preiſen, das 100 
30 fr., 2fl., dann erira feine 4 
2 fl. 30 fr. an und fo höher. ° 
ten Zufprud). Die Bude Befinden 
Rathhandfeite Nr, 29, 
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4 Zum. erfien Male auf dem untern Markt fait am Ente von der Stiftslirche Bude Nr. 107, 


Stab IfhreiBienane 


gros 


en detail, 


uach —— —E auf Holz abgefchliffen, 





fo, daß die Spigen. nic rauh werben und nicht mehr ind Papirr einfchneis 
ben, in allen Nuancen von, Seiten bis, zu den ſtumpfeſten Sorten; ald 
Schulfedern, dad Gres von 15 bis 36 fr.; Gomptoir: und 
Gorrefpondenzfedern, dad Gros 4b fr, bis ı fl. 20 tr. 
reau» und Ranzleifedern, bad Gres 48 Ir, 
\ Mönigöfedern, das Bros 2]. 24 fr; Beamten: und Damen: 

ea z etwas noch nie * SEEN zwei Sorten Federn von 


Bur 
bis.ı il 36 Be: 


Reufilb 
Die ſſch burd) ihre Zartheit beim Schreiben vor allen Du bi ——— lang anhalten und 
nierrofem.m Alleinige Haupt-Niederlage bei 


Lich tenſtein & Eollin. 


Auf dem untern. Marft fat am Eude vor ber Stiftöfirdie Bude Rro, 107. — Mau bittet 


auf unfere Firma genau zu adıtem. 

5. Samftag den 15, Auguſt it Schlacht 
ſchaſſel und Bartennuff durdy das Regiments, 
mufilchor in Veftenberg, wozu ich unter der Ver⸗ 
fiherung einlade, daß ich für gute Speifen and 
Gerränte beſtens forgem werbe. 

K. Schuller, Bräumeifter, 

6. 1800. find im Ganzen oder theilmeife 
durch die Redaktion andzuleihen, 





Toded-Anzeige. 

Mit dem Gefühle der tiefen Wehmuth und 
bed herbiten Schmerzes bringt Unterzeichnete freums 
den und Derwandten die Nachricht: daß ed dem 
Herrn über Leben und Tod gefallen hat, ihren 
thenern und geliebten Batten den Schullehrer 

Herrn Karl Albrecht Dabn dahier 
aus der Zeitlicyfeit im ein beſſeres Ienfeits am 
Sonntag den 2.d, Mid. in feinem 36, Febens- 
jahre und nach nur 1; jähriger, höchſt glüdlicher 
Ehe, in Folge eines Lungenblutſturſes, gan 
umerwartet und plöglich von meiner Seite abju- 
rufen. — Nur der Aufblick zu dem Vater ber 
Wittwen und Waifen vermag meinen grängenlofen 
Schmerz zu lindern, und die glaubensvolle Hoff» 
mung des dereinftigen Wiederſehens mich aufrecht 
zu erhalten. — Habelfee, den 6. Auguſt 1846, 

Maria Barbara Habn, geb, Bieringer. 


Zu vermiethende Wohbnungen. 

1. AAo ft ein mit allen Bequemlichleiten 
verſehtues ſehr freundliches Quartiet zu vermierben, 

2. A 101 iſt ein Faden und zoei Wohuungen 
zu vermiethen. 

3. A 150 if eine große Tennens und Beden⸗ 
kammer und ein guter Keller zuvermieihen, Das‘ 
Nähere A 30 zu erfragen, 

4. Lit. C 191 an der Schloßbrüde ift ein 
Quartier zu wermierhen. 

5. D7iftein Quartier zu vermiethen. 

6. D’282>Üf das untere Quartier zu vers 
miethen, 

7. KRaufınddn Rudolph König vermierhet 
eine bequeme Wohnung für eine Heine Kamilie, 
beitchend aus 2 Stuben mit Kochöfen verfehen, 
2 Stubenfanimern, 2 Küchen, Keller und Holz 
lege, welche ſogleich bezogen werben kann. 

8. Im Haufe des Buchbinder Gteinhäußer 
ift der mittlere Gaben im Ganzen eder gerheilt zu 
vermierhen. 

9. Die zweite Etage des Hauſes A 127, 
jegt noch bemohnt von Herrn Baurath Forthubers 
ift zu vermiethen und bis Martini d, Is, zu be, 
jichen, Naheres im Haufe felbit zu ebener Erbe, 

10. Es find in einer freundlichen Lage, 2 Los 
gis zu vermiethen. WoR fagt die Redaltion. 
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Pfarramtliche Anzeigen. 

Bom 3, bid 9. Auguft 1846. 

St, Johannis⸗Kirche. 
1. Getaufte, 

1, Georg Feenhard; 2. Mathilda Babetta, 
Tõchterltin des B. und Weißgerbermeifters Herru 
Güllichz 3. Johenn Bernhard, Göhnlein des 
Lehrers der ſranzöſiſchen und englichen Sprach, 
Herrn Wetzel; 4. Johann Georg. 


2. Getraute, 


Johann Martin Weidner, ®, u, Handbefiger, 
mit Anna Barbara Echmibt, 


3. Begrabeme, 

1. Hr. Johaun Michael Himmler, B. m. 
Echreinermeifter, R. 44 9.6 M. 19 T. alt an 
SHiruerwrikung; 2, Anna Dorothea, fl. 18 T. 
alt am Gefraiſch; 3. Karl, Söhnl. brd B. m. 
Schmeidermeiftere Hrn, Zoller, ſt. 13.9 M. 
5%. alt an ber Ruhr. 


St. Oumpertud: Kirde. 
1. Getarfte. 

1, Barbara Apollenia, Tochter bes Kapfen⸗ 
berger, Stößers in ber Hofapothele; 2. Johann 
Paulus, Eohn des Zimmergefellen Jalob Echorr. 

2. Getraute. 

Herr Johann Brorg Hrinz, B. u. Tuchmacher⸗ 
meifter, mit Jungfrau Maria Viltoria Holzinger. 
3. Begrabene. 

1. Ein tobtgeborner Knabe des B. u. Bier 
brauers Herrn Adler; 2. Barbara Mpollonia, 
Tochter bes Stößers Rapfenberger, ft. 3 T. alt 
am Etidfluß; 3. Ehriflian Friedrih, ſt. 23 7. 
alt am Schleimfhlag; 4. Anna Barbara Stür⸗ 
zenbach, Braumeifterdtechter, fl. 55 3. 5 M. 
18 X. alt an der Abzehrung. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
Begraben. 

Louiſe Blume, Srrachlehreratochter and Mũn⸗ 
chen, ſt 16 J. 1M. 10 T. alt — Erſticungs⸗ 
ted im Waſſer. 
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Beilage 


Königlih Bayerifhen 


Intelligenz Blatt 
für Mittelfranten 


Neo. 05. Ansbach, Samftag, den 15. Auguſt 1846. 








Belanntmachungen Öffentlicher Behörden verfciedenen Inhalts. 


1. Der Papiermacergefelle Wilhelm Bafel 
von Lauf hat fi, eines in der Nacht vom 19. auf 
den 20. Februar h. I6. bei bem Papierfabrifanten 
Luber zu Burgthaun mittelſt Einfteigens verübten 
Diebſtahls von Lumpen höchſt verdächtig gemacht, 
und if num flüchtig geworden. Es werden baher 
alle Berichts + und Poligeibehörben erfucht, ben 
Bofel im Betretungéfalle zu arretirem und anher 
liefern zu laſſen 

Altdorf, den 3. Yuguft 1846. 

Königliches Landgericht. 
Schumacher, Landrichter. 

2.Die ledige Catharina Schramm won Rol⸗ 
tenhof iſt gefonnen nach Nordamerika auszuwan ⸗ 
dern, Etwaige Forderungen gegen dieſelbe find 
innerhalb 8 Tagen bei Vermeidung ſpäterer Nicht» 
berücdfichtigung bahier anzumelden, 

Erlangen, den 7. Auguſt 1846, 

Königliches Landgericht. 
Dr, Meinel, Landrichter 


3.. Der Kirchthurm zu Hagenbüchad) dieffeis 
tigen Bezirfö, welcher bereits im Jahre 1834 
wegen Baufälligfeit eingelegt werden mußte, fol 
men hergeftellt werden. Zur Beralfordirung der 
hiebei vorfommenden Arbeiten und zwar: 


a) ber Maurerarbeiten, veranfchlagt zu 3000 fl. 
b) der Zimmermanndarbeiten, verauſchlagt zu 


400 fl. 
c) der Sihreinerarbeiten, veranfchlagt zu 300 fl. 
d) der Schlofferarbeiten, n „ vo fl, 
e) der Glaſerarbeiten, * „sol. 
f) für eine Btigableitung n 65 
26 fr. 


an den Wenigſtnehmenden wird hiemit Termin auf 

Donnerftag den 27. Augnft d. I6, Borm 9 Uhr 

im biefigen Landgerichtöfofale anberaumt, und 

werden Sewerbömeifter, welche Luſt haben, diefe 

Bauarbeiten zu übernehmen, hiezu eingeladen, 
Es wird biebei bemerft: 

1) daß die Verallordirung im Allgemeinen nach 
der aller hoͤchſten Bererdnung vom 29, April 
1833-(Regierungsblatt 1833 Seite 395 ff.) 
erfolgt; ...; 

2) daß gu derfelben mur wirklich comcejfionirte 
Gewerbömeifter zugelaffenı werden; 

3) daß Steigerumgöluftige, welche dem Amte ums 
befannt find, fic mit legalen Vermögens + und 
Leumundszeuguiffen ; daun ihren Conceſſtous⸗ 
Urkunden zu legitimiren.baben, und daß end» 
lich 


4) ‚der Bauplan und Koſtenvoranſchiag an jedem 


es 





| 
j 
‘ 
# 
# 
I 


MEET 


m, 





Tage, mit Ausnahme bed Sonntags, in diefr 


feitiger Regiftratur eingefehen werben können. ' 


Mit, Erlbach, am 31. Juli 1846, 
Rönigliches Landgericht. 
Korfler, v.n. 

4, Im ber Zeit vom T. bis 9. Julius * 
Jahres wurden dem Gütler Johaun Georg Ziſch⸗ 
ler zu Laubenjtdel aus einer Hammer 194 fl ent ⸗ 
wendet, worunter fih 37 ganze Rronenthaler, 
49 fl, in ganzem preußifchen und fünf Aranfen 
thalern, und 11 fl. in ganzen Guldenſtücken bes 
fanden, der Seit aber aus Sceidemünzen brs 
ſtund. Man bittet um Spühe nach dem emtwen ⸗ 
beten Geld und den zur Zeit unbefannten Thäter, 

Gunzenhaufen, am 2, Auguſt 1846. 

Konigliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

5. Andreas kiedlbier von Prunn, Anna Dia 
ria Liepold von Grösdorf, und Joferha Scmuer 
von Enfering, wollen nadı Ungarn auswandern. 
Wer Forderungen an biefelben. zu machen hat, 
hat fich damit innerhalb 8 Tagen bierorts (zu 
melden , indem jpäter angebrachte wicht er bes 
rũckſichtiget werben fünnten. 

Kipfenberg, ben 3. Auguſt 1846. 

Konigliches Landgericht. 
Dr, Kienaft, Landrichtet. 

6. Man hat zur Berpachtang des Wohnhaus 
frd Rr. 197 zu Spult, amd des Horfengartens 
im Meitteröboden, 17 Tagım halteud, und jenes 
am Hohenrain, 80 Dein haltend, auf ° 

den 240 dieſes, Michi. S-Une 
auf dem Rathhauſe gu Spalt Teriin anberaumt. 
Die Pachtbe dingniſſe werben im Strichtermine ber 
fannt gemacht werben. Pachtlugise werden hier 
zu eingeladen, 

Pleinfeld bem3r Auguſt 18486) 

Königliche Landgericht. 
D. la. 
‘Dr. Harl, L'ägfeffer. 

7. Denjenigen Einwohnern hieſtger Stabt, 
melde aus Aerarial Walbungen pro 11, Semeiter 
1845 Forftprodufte erhäften haben, wird eröff ⸗ 





net, daß die Holjgelder von nun an täglich bes 
jahlt werden fonnen „ und als äußerfter Zahlunges 
termin ber 10, September d, 36. beftimmt iſt, 
nach beffen Umfluß es fih die Gäumigen felbft 
zujufihreiben haben, wenn fie gegen Mahn» und 
Erefutiondgebühr gefordert werben, 
Andbach, am 11. Yaguft 1846. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Koeppel. 


8 Die öffentlihen Prüfungen an ter lateis 
nischen Schule und dem Gymnaſtum bahier, wers 


- den an folgenden Tagen vorgenommen werben: 


am 17. Yuguft Vormittags bie erfte Glaffe 
der lateiniſchen Schule und Nachmittags 
bie zweite, 
am 18. Bormirtags bie britte und Nachmits 
tags die vierte Glaffe berjeiben, 
am 26. Dormirtags die erfte Elaſſe des Gym⸗ 
naſiums und Nachmittags die:gmweite, 
‚am 27, Vormitkags bie dritte Glaffe drffelben. 
Die feierliche  Preifeversheilung - findet den 29, 
Auguft-Bormittage um 0 Uhr ſtatt. Zu biefer, 
ſowie zu den Prüfungen werben Jugendfreuude, 
beſonders aber bie eltern und. Bormänder der 
Schüler. hiemit geziemend eingeladen. 
Ansbach, am 13. Auguſt 1846. 
Königkiches "Stubienreliorat. 
Dr. Elöperger. 


9. Bekanntmachung. 
Die · erledigte Stelle dined rectstuadigen - Mas 

giſtratsrathe in Nürnberg betr.) 
Wom Magiſtrat der F. bayer. Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß durch aller 
gnadigſte fgl. Ernenmung rines recktetandigen 
Magiftratsrarhd dahier pum Igl. Advolaten deſſen 
Stelle erledigt IfE. " Der GSehalt derſelben beſteht 
in 1000 fl, für die erſten drei Jahre, in 1100 fl. 
für die drei Jahre nach erfolgter Wieberermählung 
und in 1200 fl, für bie weitere Folgeztit nach 
geliefertem Nachweife fortbauernder Wür— 
digkeit, Im Falle der Wicbererwählang find 
hievom 800 fl, ald Standes- bann refp, 300 fL 
und 400 fl, ald Dienfted, oder Funktionsgehalt 
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Prüfung beftandem haben, und ſich hierüber nach: 
Axt, 24 derGenieindewahl-Orbnung ven bu Buguit, 
1818 und $. 48 des revidirten Gemeinde · Edilts 
ſowie über ihre nachherige Praris und iht Betra · 
gen: durch legale Zeugniſſe ausweiſen können, 
werden hiemit aufge for dert, binnen aus ſchließen⸗ 
der Friſt von 4 Woch en won heute an ihre Ge⸗ 
ſuche ſaumt Zeugniſſen einfach, hier einzureichen, 

Nürnberg, den 7. Auguſt 1846. 

Der erſte Bürgermeifler: 
Dr, Binder, 

10,. Die Errichtung: einer Blipableitung von 
490 Fuß auf die Sct. Martins lirche sdahien-foll 
an. ben. Benigänchmenden zur «Ausführung, ven 
geben.werden. Uebernahms⸗Lirbhaber wollen bis 
‚gun 24. Auguſte l. I6, ihre Angebote franfo eims 
fenden.. Inzwifdyen koͤnnen bie Koftenanfchkäge 
täglich eingefehen. und Angebote auch mündlic, 
angebradıt werben. 

Iphofen in Mittelfranfen; dem. 7, Auguft 1846. 

Die Kirchenverwaltung. 
Fifchler, A, Stadtpfarrer, 


Gerichtliche Berfteigerungenr 

1. Bon ti ftreide und) Stabtgericht Nürns 
berg wird; da in dem zum Derfauf des Hauſes 
L Nr. 559 b im Wäfchershof, anf den 27. db; 
Mie anberaumten Termine Kauféliebhaber nicht 
erfchienem find, auf Antrag der berheiligten Glau⸗ 
biger das Hans L Nr. 550 b nochmals zum Vers 
tauf aufgeſtellt, und hiezu Termin auf 
Donnerftäg'den 3. Stptember c. Borm: vr Uhr 

im dießgerichtlichen Geſchaͤfte zimmer Nr. 20 
mit dem Bemerfen anberaumt, dap ber Hinichlag 
nach 5, DD des Prozefgefeges vom 17. November 
1887. ohne: Ruͤckſicht auf. ben Schägungsmwerih 
erfolgt. Zablungsfähige, Kaufsliebhaber werben 
zw.biefem Termine eingeladen, und können bie 
näbere Beichreibung diefes auf 1850 fl, geſchaͤtz · 
ten Hauſes aus.Rr. 52, 58 und 54 der Beilagen 
zum Intelligenzblatt für Mittelfranfın; Nr, 76, 
77 und 78 des Jutelligenzblattes ber. Stadt 
NMinberg und Ar, 184, 103 und 198 des Cor⸗ 


aus geſchie den. Bewerber, weiche-die,gefepmäßige: 


refpondentem- von and: für Deut ſchland, danninus 
der gerichtlichen: Schagung wem 14: Mai 1,36; 
deren · Cinſicht bei Bericht: freiſteht, erfehem, 

Naruberg, denran. Juli 1846. 

Derifgk Direktor > 
Dr. Seuffert. 

2, Bom tghıKrcids und Stadtgericht Nürn, 
berg wird inder Nachlaßſache deriPrivatierdwittwe 
Magdalena Roſinan Friederila Goppner auf Ans 
trog der @rben das öppuertfche Hans L Nr. 3 
dabier > bero öffentlichen Merftrigerung unterſtellt 
und zu dieſein Eudzwecke rauf⸗ 

Montag den 3 1, Augub an I: Vorm. v1 Uber 

Zimmern Nr. 8 
anberaumt, wozu Kanfsbiebhaber: mit dem Bes 
merten eingeladen wer den, daß ber Zuſchlag vom 
der Zuftimmung: der Erben und — fo ammit fie 
nody'minderjährig find, — der Euratelbehörde: 
abhangig⸗ iſt Diefos ı Haus liegtr in einer fehr 
freguenten: Straſſe, nahe ianı ber: Fleifchbrüde, 
beſteht aus einem Vor der ⸗ und Seitenhaufe, wo⸗ 
von jedes 4 Stodwert ho iſt, und iſt doppelt 
mit Flachiegeln gedeckt z die vordere Fagade iſt 
ganz maſſio, ‚und die hinterer theils maſſſo, cheils 
vom Fachwerk gebaut; und iſt ber) BVauſtand des 
Hauſes ſeht gute Kanfölicbhaber, die dasſelbe 
beſichti gen wollen, belieben ſich zu diefem End⸗ 
wecke an die im Hauſe beſindlichen Erben zu wen ⸗ 
den. 

Nürnberg, den a, Quli 1846 

Dir tgl Direttor 
Dr. Seuffert. 

3: Bomfgk Kreide und Stadtgericht Nürn« 
berg wird auf Antrag eines Hypothefargläubigers 
das Hand L Nr. 1519 in der obern Rreutzgaſſe 
nadı $. 64 des Hyp Gef, mit Bezug auf ben’s, 
98 uw. f. den Novellen vom. 17: Nowembir 1987 
dem öffenslichen Verlauft umterftellt und hiezu 
auf Mittwoch den 30. StptenibersevBärm. 11 Uhr 
in dem Commifflendzunmer Nr: 19 Termin bes 
gielt. Dasfelbe har ein jährliches Eigengeld vom 
1.f. 27 fr: am das fg.) Rentamt Nürnberg zw 
entrichten , bezieht‘ ein jahrliches Walbrecht' von 
3, Maß Scheisholz, 24) Mäß Stöderund 100 
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Wellen, liegt wit 1000 fl. in ber Braudver ſiche⸗ 
rung und ift auf 1800 fl. gerichtlich geſchätzt. 


Die nähere Befchreibung fann täglich im ber Res 


giftratur eingefehen, und werden die Strichs⸗ 
bedingungen im Termine felbft befannt gemacht 
werben, 

Nürnberg, ben 17. Juli 1846, 

Der kgl. Direftor: 
Dr. Seuffert. 

4. Nachdem auf Anrufen eines Hppotheken⸗ 
glänbigerd bereits durch Bekanntmachung wem 
31. vor. Mis. Tagsfahrt zum Öffentticen Ver⸗ 
faufe des im Nördlinger Biertel hieflger Stadt 
gelegenen Wohnhanfes Nr. 664 auf 
Donnerſtag den 20. Auguſt Vorm. 11— 13 Uhr 
bezielt worden if, fo wird nunmehr auf weitere 
Anregung jened Hppothefengläubigerd von bem 
unterfertigten gl. Candgerichte befannt gegeben, 
daß in bem angefegten Termine and noch neben 
dem Wohnhauſe Nr. 664 eine bemfelben Befiker 
gehörige, gleichfalld mit Nr. 664 bezeichnete 
Scheune, dem öffentlichen Berfaufe unteritellt 
wird. Diefe Scheune, welche in dem f. g. Müts 
fenbrünnlein dahler gelegen und einftödig gebaut 
if, enthält außer einem Drefchtennen unb einem 
Schaafftalle, auf welch’ letzterem ſich ein Futter⸗ 
boden befindet, unter dem Dache 2 Böden, wo⸗ 
von jeboch mur einer gebrettert it, Die Umfafs 
fungsmwänbe gedachter Scheune beſtehen aus Fach⸗ 
wert, die Bedachung von Stein, Der Werth 
diefed Objektes iR auf 400 fl, geſchäzt, und 
Raufsluftige werben mit bem Bemerken eingeladen, 
baß bie Berfanfsbebingungen in dem Strichtermine 
felbft bekannt gegeben werben, die Belaftung der 
Realität aber aus ben hiefigen Gerichtsaften er 
fchen werben fann. 

Dinfelsbühl, den 8. Auguft 1846. 

Königliched Pandgericht. 
Meyer, I. Affeffor, v. n. 

5. Auf Anbringen eines Hpnothefgläubigers 
wird bas in hiefiger Greifenwirths gaſſe liegende 
Wohnhaus Nr, 182, befichenb zu ebener Erbe 
in einer großen Haustenue, Mohnftube, Küche, 
jwei Kammern und in einem für acht Pferde ger 





räumigen Stalle; im oberen Stode in einer 
Wohnſtube, fünf Kammern und einer Küche; 
unter dem Dache zwei große gebretterte Böben, 
und unter ber Erde ein gemölbter Keller von mitt« 
lerer Größe — Schäßungswertb 1150 fl. — bem 
öffentlichen Berfaufe unterfielt, wozu Tags fahrt 
auf Donnerfag den 20: Auguſt Borm. 8— 10 Uhr 
begielt worden if. Zu gleicher Zeit werben 48 
Dezim, Wieſe im Keſſell, PINr 2259, Gemeindes 
theile vom Jahre 1824, tarirt auf O6 fl., öf- 
fentlich veräußert, wovon Kaufdliebbaber anmit 
in Kenntniß gefeßt werben. Der Berlauf erfolgt 
nad den 55. 94 — 101 ber Prozeßnovelle vom 
Jahre 1837 in Verbindung mit $. 64 des Hyp. 
Gef vom Jahre 1822, wobei bemerft wirb, daß 
die Belaftung diefer Realitäten aus den im ber 
Geridhtöregiftratur liegenden Alten erfehen werben 
fann, und baß die Kaufäbebingungen in bem 
Termine befannt gegeben werben, 
Dinfeldbühl, den 31. Juli 1846. 
Königliched Landgericht. 
v. Grauvogl, Landrichter. 


6. Auf Andringen eines Hppothefglänbigers 
wird das nachtehend näher bezeichnete im Nörbs 
finger Biertel biefiger Stadt gelegene Wohnhaus 
Ar, 664 ſammt mehreren Pertinengien dem öffent 
lihen Verkaufe unterftelt, wozu auf 

Donnerfag den 20. Auguſt Borm, 11— 12 Uhr 
Termin anberaumt worden it. Der Berfauf, deſ⸗ 
fen Bebingungen in dem Termine ſelbſt befannt 
gegeben werden, erfolgt nach den 55. 94 — 101 
der Prozeßnovelle von 1837 in Verbindung mit 
5.64 ded Hyp. Gef. vom Jahre 1822. 


Befhreibung ber Berfanfsobjefte: 

Das im Nörblinger Viertel gelegene Wohns 
haus HERT. 664, beſteht zu ebner Erde in einem 
Wohnzimmer, einer Kühe, einer Speife und 2 
anderen Kammern, einer Holjlege und einer 
Schlachtkammer. Im oberen Stode befindet ſich 
ein Wohnzimmer mit Alfoven, eine Küche und 3 
Kammern, unter dem Dache find 2 Böden, für 
wie unter bem Haufe ein gemölbter Keller, Hin 
ter dem Haufe ſteht ein zum Halten von 4 bie 5 


1357 


Stũcken Bich geeigneter Stall, am welchen eine 
inföcfige Streufchupfe angebaut if. 

Weiter gehört zu dem Haufe ein hinter dem⸗ 
ſelben Tiegender Garten, 9 Dezim. haltend, und 
mit PINr. 784 bezeichnet. Der Werth fünmts 
ticher worbefcdyriebener Objelte it auf 1225 fl. ger 
hätt, und Kaufsluſtige werden zu der angeſetz ⸗ 
ten Tagsfahrt mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
zur Einficht der Belaftung oberibemerfier Realitär 
ten die Alten in hiefiger Gerichtsregiſtratur offen 
liegen. 

Dinfelsbühl, ben 31. Juli 1946, 

Königl. Landgericht, 
v. Grauvogl, Landricter, 

7. In der Concursſache des Alrfigers Andreas 
Unfelt zu Stetten werben bie, jur Maſſa gehörige 
Realitäten, nämlich: 

17. PINE, 127,5 Gemeindeiheil im Weiherbud, 
28 Dejim,, 

2) PiRr. 1032 und 1033, Wieſe ber Beier, 
theil, 58 Dejim., 

3) der wierte Theil des Meierbauern Mathias Lup- 
ſchen Zehnt, in den Bluren Stetten, Nord» 
fetten und Obermögerdheim , 

im Gefammtfhägungswerth zu 507 ra 

am ben Meiftbierenden verkauft, wozu Termin auf 

Donnerftag den 27. Auguſt d. GE. Nachm um 

2 Uhr beginnend, im Nugp’fhen Wirthahaus 

zu Stetten 

anberaumt it, und Kaufdliebhaber eingeladen 

werben. Der Hinſchlag erfolgt nadı 5.9698 

bed Projeßgeſetzes vom 17. November 1837 vor 

behaltlich der Beftimmungen des $. 64 des Hyp. 

Geſches Die weiteren Berfaufsbedingungen wer ⸗ 

den im Termin felbit befannt gemacht werden, bis 

wohin die nähere Beichreibung der Objelte und 
ihrer Belaflung. in der dieffeitigen Regiſtratur 
eingefehen werden kann, 

Bungenhaufen, den 27. Julius 1846. 

Königliched Landgericht. 
Müller. 

8, Im Wege der Silfevollfredung wird bas 
dem Bürger Fran; Zaver Gruber in Spalt ger 
hörige 
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Wohnhaus Nr. 106 mit Hofraith, Stallung 

und Gemeindereht, Tare 750 fl, und 

52 Deyim, Hopfengarten am Druidenbaum, 

Kare 125 fl. 
am Montag den 14, September 4, 38, Nachm. 
2 bis 4 Uhr 
auf dem Rathhauſe in Spalt öffentlich mrifibie- 
tend verfauft, und erfolgt bei erreichter Tare 
der Zufchlag. 
Pleinfeld, am 7, Auguſt 1846, 
° Königlihed Landgericht. 
D. ia > Gr 
Dr. Harl, 1, Affeffor, 
Gericytliche Vorladung. 

1, In Sachen der ledigen Taglöhnerdtochter 
Eliſabetha Graßhäußer von Kornbarg und ihrer 
Kindes · Vormundſchaft gegen den ledigen Tag · 
löhnersfohn Johann Lamprecht von Kehl, wegen 
Baterfhaft, Kindesnahrung und Entfhäbigung 
wird nachdem ber abmefende Berllagte Johann 
Lamprecht auf die öffentliche Borladung vom 20; 
März. d, 6, zum Berhandlungstermine vom 9. 
Juni d. Js. nicht erfhienen ift, zu Folge Mäge 
rifchen Antrags anderweiter Berhandlungdtermin 
auf Freitag den 2. Dftober d. Is. Borm,;9 Uhr 
dahier anberaumt und der Berflagte Johann Lam⸗ 
precht hiezu unter dem Präjubize vorgeladen, 
dad im Falle abermaligen Ausbleibend die Klage 
feiner Seits für abgeläugnet gehalten, er-feiner 
Einreden dagegen: für verlaftig erflärt und Rlä- 
gerin zum Beweife der Klage zugelaffen werde, 

Ellingen, den 22. Juli 1846, 

Fürſtlich Wrede'fches Herrfchafisgericht. 
Finweg. 





Privatbekanutmachungen. 

1. In Einhoras Berlags-Erpedi 
tion (fr Brandfletter) in Leipzig, find fo eben 
folgende Werfe erfchienen und durch alle Buchs 
handlungen zu beziehen Cin Aus bach durch E. 
9 Bummi, Dollfuß’ihe Buchbandlung) 
Stade; E:, paͤdago Zus —— 

fuͤr Dcufchlaud⸗ oltsſchullehrer· Im 
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WVerein mit ‚Bereholomäi, ; Kellner, ; Rüben, 


Prange / Schulze und Teidner bearbeite und 
— iſter Jahrg · gm 8 (geh. 
1 45 


— die Weltkunde als Auſchauungs · und. 


— Sprech. Umerri in der Unterflajfe, Für 
„Ball. un Bärgealcumnhebifhranki, 


geb. 

Befer, Chr eibgefähent für Frauen 
ud Jungfrauen. Briefe über- äftherifche 
Bildung weiblicher Jugend. Dritte, vermehrte 
undverbefferte Auflage. Dit einem Titeltupfer 
und 5 feineunholzfchnitten.. ges 12. in Um⸗ 
ſchlag. geb. 2.42 fr. 

2. Der Unterjeiinere macht hiermit befannt, 
daß fein Stellwagen von —* an wöchtntlich 3 
al nach Fürth fährt, und zwar: 

Monräg, Mittwoch und Freitag frag s uhr 

von Windehe in abgeht, und Nadymirtage Uhr 

im hanfommt, und am 

ienſtag, Domerſtag md Samſtag 

Dorirrage 10 Uhr in Hürth (vom Gaſthaufe zu 

den ZRöNnigem,) dem Rathhaus gegenüber) ads 

fährt, und Abende 7 Uhr in Windsheimein ⸗ 
trifft) Durch Anſcha ffung eines gar neuen Wa⸗ 
gend iſt für die möglichhe Bequemlichteit der 

Rrifenden geforgt. Zur Brmägung biefer Fahr⸗ 

gelegenheiten ſowie zum gütigen Beſuch mrinis 

Gaſthauſes, ladet alle verehrlichen Reiſeuden ers 

gebenſt ein 

Wrnbehrit, im Auguft 1846. 

W. Nedtnagel, 
Gaſtwirth zur Sonne. 

3. Schmiedeanweſen-Verkauf. 

In Ansbach iſt ein reales Schmiedeanweſen 
mit vollſtandiger Gewerbseinrichtung zu verkaufen. 
Das Nabere durch die Redaktion. 


4, Montag dem t7, werden im Haus D 262 
auf dem Neuenweg Nachmittags 2 Uhr folgende 
Effekten gegen baare Bezahlung verfauft, beite 
hend ın: Serruwftieidern, Betten und andere 
Gerathſchaften; wozu Aaufsſiebhaber eingeladen 
werben, 





3 Quartiere zu vermiethen. 
2. I Haufe desn Buchbi 
ift der mittlere Gaden im * 
verniethe A 
». A 10 bei Delter Kinda 







zu vermiethen, laun bie 
6. J 154 fiad jwei 
7. A187 — aus 
Kammer und Küche beſtehend rm 
bis Muttiui zu beiehen 
8. A 208brim Wirth 
tiere ſogleich oder bis Martini - 
9, A333 iſt ein — 
"10. C 25 iMreine freundiiche 
3 Stuben, 3 Räntınerit,' 
Brummen und vielen’ uderh 
feiner ländlichen und Een rm im 
derd angenehm‘ — ju verwmiethen 
11. © 141 bei Wirth Naab iM bis Martini 
ein Quartier zu beziehen, 4 


19, 0D7 — a 


Tichleiten zu vermiethen. 
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13. D 299 if ein Quartier mit allen Ber 
auemlichfeiten zu vermiethen, 

14. In D 322 in ber Garolinenitraffe ift ein 
Quartier zu vermierhen und kaun gleich oder bie 
Martini bezogen werden, beitcht in ı Stube, 
Stubenfammer, Tennen,. Kammer, Kühe, 
Holzlege, Waſchgelegenheit. 





Fremden-Anzeigen. 
Dom 2, bid 8, Auguft 1846. 

Krone, Hr. Privat, Bruce von london, Hr. 
Dr. Steiner von Warſchau, Madam Hafa und 
Fräul. Hafa von Fobenflein, Hr, Privat. Schäft- 
lein von Gotha, Hr. Gaſtwirth Wolf u. Hrn. 
KA. Richter u Briegleb von Nürnberg, Hr. Fabrik, 
Gotz von Ichterdhaufen, Hr, Fabrif. Weiß von 
Erfurt, Madam Glemens von Drtowinde, 

Stern. Hru. Privat. Waffer u. Jowers von 
London, Hr. Butsbef. Nahl von Danzig, Hrm, 
KA. Vollbracht von Mainz, Weiß von Stutt- 
gart, Schul vonllim, Hr. BeterinärsArzt Med 
von Münden, Hr. Mufil-Direftor Dürner von 
Edinburg, Hr. Kfm, Pelifor u. Hr, Stallmeifter 
Paul von Nürnberg, Hr. Controlleur John von 
Nürnberg, Hru. Ki. Sauer u. Karſten von Franfı 
furt, Rubens von Elberfeld, Eitel von Bremen, 
Hr. Oberbaurath I. Schlichtegroll von Münden, 
Freifran v. Egloffitein von Egloffitein, Hr. Ba: 
von v. Boczfy von Wien, Hr, Kfm. Klee von 
Franffurt, Hr. Kreis. u, Stadtgerichtsrath Iberl 
von Nürnberg, Hru. Kl Fried von Nürnberg, 
Döhner von Schweinfurt, Hrn. Kl. Hahn von 
Scheinfeld, Beuter von Franffurt, Hr. Dr. von 
Königerhal von Nürnberg, Hr. Privat, Reinede 





von Stuttgart, Hrn. Kl, Wolf von Magbrburg, 
Moljen von Caſſel. 

Lowe. Hru, Kl, Frobenius von Kitzingen, 
Bad, von Augsburg, Hr. Ferfiverwalter Fuchs 
von Dinfelssühl,. Hr. Profeffor Hofmann mit 
Fam. von Halle, Hr. Kfm, Schlegel won Augs⸗ 
berg, Madam Hetz m, Kam, von Würzburg, 
Hr. Stud. Banfenwein vom Ingolſtadt, Hr. 
Gutsbeſ. Bolf von Heuberg, Hr. Stadtrath Müls 
ler mit Fam, von Stuttgart, Hr. Kfm. Stephan 
von Saarbrüäden, Hr. Stud, Heh von Würj⸗ 
burg, Hrn. KH, Hübler von Ludwigsburg, Hr. 
Unterarjt Dr. Ludwig von Würzburg, Hr. Kfm, 
Kolb von mind, Frau Affefforin Weiler von 
Münden, Hr. Ardyiteft Bauereis von München, 
Hr. Ingenieur Meyring von Salzburg, Hr. Stud, 
eig von Aſchaffenburg 

Zirkel. Hr. Lehrer Wagner von Rotbenburg, 
Hr, Kfm. Schäfer von Segnitz, Hr. Gutsbeſ. 
Sohlmann aus Ravensberg, Hr, Partifulier Bru⸗ 
ber von Schleswig, Hr. Afım. Hannemann von 
Gera, Hr. Mehanifus Schmidt von Würzburg, 
Madam Daner von Schweinfurt, Hr. Handelsm, 
Hoch von Goͤnningen, Hr. Kabrif, Kläring von 
Eger, Hr. Stud, Stauffopf von Berlin, Hr. 
Kim, Bernhard von Dettingen, Hr, Privat. Schlets 
ter von Stollberg, Hr. Pfarrer Arndt von Dam⸗ 
badı, Hr. Kfın. Afpl von Bamberg, Hr. Birr- 
brauer Grehmmüller von Carlsruhe, Hr, Ber 
walter Wühler von Münden, Hr. Kfm. Baus 
mann von Trier. 

W. Nof. Fräul, Köppel von Ellingen, Fran 
Stadtfchreiberin. Herold von Burgbernheim, Hru. 
Fabrit, Emert u, Kepler von Nördlingen. 
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Belanntmahungen dffentliher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Bei dem naben Ablaufe des Ber- 
waltungsjahres 1833 werden ſaͤmmtliche 
Behörden, welche mit Ablieferung von 
Inſertionsgebuͤhren nody im Ruͤckſtande ſich 
befinden, unter Bezugnahme auf das hohe 
fol. Regierungs⸗Ausſchreiben vom 6. Maͤrz 
1859 (Kreiöblar Nr. ao u 21 Seite 195 
u. 198) an Die ungeſaͤumte Ablieferung ders 
felben biemit letztmalig erinnert. 

Ansbach, am 17. Auguſt 1846. 
Redaktion des mittelfränkifchen Kreis-Ju— 

telligenz⸗Blattes. 
Ebert 

2. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Ein wahrſcheinlich entwendetes halbgegerbtes 
Fell betr.) 

Am Sonntag den 9. biefed wurde von einem 
beiläufig I9jährigen fremden Burfchen in Nädtis 
fher Kleidung einem hiefigen Einwohner ein halb 
gegerbted Kell, das höchſtens 5 Stunden vorher 
aus dem Lohfaß enimommen fein fennte, zum 
Kanfe angeboten. Ale Letzterer ohne ſich auf einen 
Käuf einzulaffen das verbächtige Verfaufsobjeft 
zurädzubebalten ſſch anfchidte, entwich der Der: 
fäufer, 

Indem man dieſen Vorfall zur allgemeinen 


wm. — 


Beilage 


Königlihb Bayerifhen 


Sutelligenz- Blatt 
für Mittelfranten 


Ansbah, Mittwod), den 19. Auguft 1846. 
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Kenntniß bringt, fleht man der Anzeige hieher 
bezüglicher Wahrnehmungen, fowie der. Anmel⸗ 
dung allenfalfiger Eigenthums⸗Anſprüche ent⸗ 
gegen. 

Ansbach, am 12. Auguſt 1846, 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptftabt. 

Körber. Stirl. 

3. Der Papiermachergeſelle Wilbelm Bafel 
von Lauf hat füch eines in der Nacıt vom 19. auf 
ben 20. Kebruar h. 38. bei dem Papierfabrifanten 
Luber zu Burgthann mittelft Einfteigend verübten 
Diebftahls von Lumpen höchſt verbächtig gemacht, 
und ift num flüchtig geworben. Es werben daher 
alle Berichtd » und Polizeibebörben erfucht, den 
Baſel im Betretungsfalle zu arretiren und anher 
liefern zu laffen. 

Altdorf, ben 3. Auguſt 1846. 

Königliches Landgericht. 
Schumacher, Landrichter. 

4. CErkennmiß.) Das fgl. Landgericht Din⸗ 
lelsbuhl erfennt in dem Concursverfahren über 
bad Bermögen des Seldners Johannes Haſel zu 
Sulzach der Aftenlage und collegialen Berathung 
gemäß für Recht: 

1) daß alle diejenigen Gläubiger bed Gemein 
ſchuldners, welche am 20. April I. I6, als 
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an dem zur Ynmelbung und Nachweiſung 
ber betreffenden Forderungen ausgeſchriebe⸗ 
nen erſten Ebiftötage ihre Forberungen nicht 
eingebungen und nachgemwiefen haben, hies 
mit von gegenmärtiger Concuromaſſe aus⸗ 
zufchließen feien, 

2) baß ber unter ben am. erften Ebiftötage ſich 
gemeldet habenden Glaͤubigern abgefchloffene 
Vergleich nach eingetretener Nechtöfraft dies 
ſes Erfenntniffes zu beftätigen ſei, 

3) daß Gemeinſchuldner mit feinen allenfallfigen 
Einwendungen und Erinnerungen gegen bie 
fen Vergleich ausdgefchloffen werde. 

Dinkelsbühl, den 7. Auguft 1846, 

Königliche Landgericht, 
v. Grauvegi, Landrichter. 

5. Der Kirchthurm gu Hagenbüchach bieffeis 
tigen Bezirf6, welcher bereits im Jahre 1834 
wegen Bantfälligfeit eingelegt werben mußte, fol 
neu hergeftellt werben. Zur Berafforbirung ber 
biebei vorfommenden Arbeiten und zwar: 

a) der Maurerarbeiten, veranjchlagt zu 3000 fl. 
b) der Zimmermannsdarbeiten, veranfchlagt zu 


408 fl. 
c) der Schreinerarbeiten, veranfchlagt zu 300 fl. 
d) der Schlofferarbeiten, " „ 9oR. 
e) ber Glaferarbeiten, " „so fl. 
f) für eine Blitableitung " „ 65h 
26 fr, 


an ben Wenigfinehmenden wird hiemit Termin auf 

Donnerflag ben 27. Auguſt d, Id, Vorm 9 Uhr 

im hiefigen Lanbgerichtöfofale anberaumt, unb 

werben Gemerbömeifter, welche Luft haben, dieſe 

Banarbeiten zu übernehmen, hiezu eingeladen, 
Es wird hiebei bemerft: 

1) daß die Verafforbirung im Allgemeinen nach 
ber allerhöchiten Berorbnung vom 29, April 
1833 (Regierungsblatt 1833 Seite 395 ff.) 
erfolgt ; 

2) daß zu derfelben mar wirflic concefflonirte 
Gemwerbömeifter zugelaffen werden; 

3) daß Steigerungsluftige, welche bem Amte uns 
befannt find, fich mit legalen Bermögend + und 
Lenmundszeugniffen, dann ihren Sonceffionds 


Urkunden zu legitimiren haben, und baß enb+ 
lich 
4) ber Bauplan und Koftenvoranfhlag an jebem 
Tage, mit Ausnahme bed Sonntags, in biefs 
feitiger Regiflratur eingefehen werben fünnen. 
Mit, Erlbach, am 31, Juli 1846, 
„Königliches Landgericht, 
Forſter, v. u. 


6. Um 27. Juli h. IE. wurde in dem Weis 
ler Häudling d. G. eine Sackuhr geſtohlen. Dies 
ſelbe war doppelgehäuſig, das innere Gehäuſe von 
Eilber, das äußere dagegen von Meffing und 
nadı Schildfretart fadirt; dieſelbe wird inwens 
big aufgezogen, hat übergoldete Zeiger, ein weiſ⸗ 
ſes Zifferblatt mit arabifchen Zahlen und ift das 
Zifferblatt am Schlüffttloh etwas ausgeſprengt 
und baher mit Zinn ober Blei ausgefüllt, 

Das äußere Gehäufe ift mit Stiften beſetzt, 
weldye im Folge werfchiebener Reparaturen von 
verfchiebener Gattung find. — Zur Zeit der Ent 
wendung fehlte an ber Uhr das Glas und befand 
fich am derfelben ein ftählerned Kettchen mit mefs 
fingenem Uhrfchlüffel, — Auf bem Uhrwerke bes 
fand ſich ein Name entweber 

9. 8. Bergmet, ober 3. ®. Brequet 
und würdigte Damnificat ſolche auf 7 bie 8 fi. 

Es wird baher um Späheverfügung nach ber 
entwendeten Uhr, ſewie um Vigilanz mach bem 
noch unbefannten Dieb und Mittheilung jebes 
Refultats erſucht. 

Feuchtwangen, 9. Auguft 1846. 

Königliches Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 

7. Im ber Sache ber Webermeiſterswittwe 
Maria Johanna Frey von Eſchenbach gegen ben 
MWebergefellen Johann Georg Leiber von Norbs 
heim, Landgerichts Mellrichſtadt, wird ben Ber: 
klagten fund gegeben, baß heute von dem unters 
zeichneten Gerichte ein Erfenntniß nachſtehenden 
Inbaltes, daß 

I. bie gegen ben Verllagten erhobene Klage für 
abgeläugnet zu erachten, berfelbe feiner Einreben 
bagegen für verluftig zu erflären fei, dagegen 
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Klägerim zu beweiſen und binnen ausfchließender 


Frift von 
dreifig Tagen 

dem Beweis barüber anzutreten,habe; daß 

1) der zwifden derſelben und dem Berflagten 
über die Abtretung ihres in. der Stenergemeinbe 
Eſchenbach liegenden Anweſens bei dem-f. Lands 
gerichte Heilöbronn verlautbarte und von dem⸗ 
felben beftätigte Vertrag vom 7, Dftober 1840 
nur zum Scheine, um dadurch die Anfäffig- 
machung und Berchelichung des Verllagten mit 
ber Klägerin zu begründen, errichtet. worden 
fei; 

2) jedoch nat eventuell und für den Fall, daß 
ihr der unter Ziff. 1 aufgelegte Beweis nicht 
gelingen folte: 

a. Berflagter ſich in Folge des obemangeführten 
Vertrages vom 7. Dftober 1840 verbind- 
lich gemacht habe, am fie auf Rechnung bes 


aa) 300. Dreihundert Gulben rhn.fofore 
baar und 

bb) 150 fl. Einhundert fünfgig Gulden hin. 
nadyvorgängiger ; jähriger Kündigung 

hinansjugahlen; 

b. die in dem erwähnten Vertrage vom 7, Dfs 
tober 1840 enthaltene Anerkennung ber Zah⸗ 
fung unter Ziff, 2 lit. a. aa. aufgeführten 
Por von 300 fl. von Seite der Klägerin 
nur zum Scheine gefchehen, ober die Zah⸗ 
lung derjelben uͤberhaupt, ober im welchem 
geringern Betrage von bem Berllagten nicht 
geleiftet worden fei. 

II. Die Entfcheidung über den Koſtenpunkt bem 

Enburtheile vorzubehalten fei, 

erlaffen worden ift. 

Heilsbronn, ben 30. Juli 1846. 

Königliches Landgericht. 











Kaufpreiſes des bezeichneten Anweſens: Häfl, Landrichter. 
8. Bekanntmachung einer beabfichtigten Auswanderung nad Nordamerifa. 
8 Wohnort der Zahl der mit 
Pe Polizei-Bezirk, Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer, | auswandbernden 
Bamilienglieder, 
ı/f. Landgericht Heiden⸗Treuchtlingen. Konrad Weinzierl, Pofamentier, Mit frau und 2 
heim. e Kindern, 


Anforäche aller Art an Borbenannte find bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung laraten⸗ 
bis zum 26. AUuguſt d, Is. Vormittags dahier geltend zu machen. 


Heidenheim, den 13. Auguft 1946. 


Königliches Landgericht. 
Eramer, Landrichter. 


9 Der Tuchmachermeiſter Johann Daniel 
Drießlein dahier hat unter Borlage eines status 
aclivi und passivi fomie bermalige Zahlunges 
unvermögenheit angezeigt, umd unter Borfiellung 
eined tüchtigen Bürgen um Zufammenberufung 
feiner Gläubiger zur Erzielung eines Friften + und 
Nachlaßvergleiches gebeten. — Es werben baher 
alle jene, melde am genannten Drießlein aus 
irgend einem Gruude eine Forderung zu machen 
haben, aufgefordert, foldye am 


Freitag den 4, September 1846 Borm, 9 Uhr 
dahier zu liquidiren, und ſich zugleich auf bie 
gemacht werdenden Borfchläge eventuell über das 
weiter etwa einzuleitende Verfahren zu erflären. 

Die nicht erfcheinenden befannten. Gläubiger 
werden ald dem gefaßten Befchluffe der Mehrheit 
der in gleicher Weife bevorzugten Erebitoren im 
allen Punften beitretend angefchen, auf die ſich 
nicht meldenben bisher unbefanuten Gläubiger 
aber wird bei gegenwärtigem- Verfahren, reſp. 

100° 
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bei etwaiger Vertheilung ber bermaligen bereits 
init Beſchlag belegten Vermögensmaſſe feine Rüds 
fiht genommen. 
Schwabach, ben 4. Auguft 1846, 
Königliches Landgericht. 
v. Hartlieb, Landrichter, 


10. Das k. Landgericht Windsheim bringt hies 
mit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Rentamtös 
gehilfe Johann Ludwig Stoll zu Ipsheim und 
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beffen Ehegattin Anna Margaretha, früher vers 
ehelichte Grau, geborne Deyer, in ihrem am 4. 
Juni 1846 gerichtlich verlautbarten Ehevertrage, 
bie zu Ipsheim nad; dem Provinzialrechte des 
vormaligen Fürftenthbumsd Bayreuth unter Ehes 
leuten geltende allgemeine Gütergemeinfchaft aus⸗ 
geſchloſſen haben, 
Windsheim, am 12. Auguft 1846. 
Königliches Landgericht. 
Done, Ländrichter. 


11. Bekanntmachung der beabfihtigten Auswanderungen nad) Nordamerika. 


Wohnort der 


s " 
& PolizeisBezirk, Auswanderer, 


1 Uffenheim, a 


| 
| 


Name und Stand ber Audpanbderer. 


Margaretha Kleinfchrod, Bauerswittive, mit 


Zahl der mit 
auswandernden 
N Samilienglieder, 


Bjährig. 
Kindern, na 
mentlih: Mar, 
tin, Johann u, 
Kunigunda 
| Kleinihrod. 





Allenfallfige Forderungen find binnen 14 Tagen dahier anzumelden, 


Uffenheim, am 13. Auguſt 1846, 


Königliches Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 


12. Bekanntmachung der beablichtigten Ausmwanderungen nach Nordamerifa. 


gs — | Wohnort der 
= PolizeisBezirk. Auswanderer. 


1 — — 


Sophia Drittler, 
tochter. Br 


| Zahl der mit 


Name und Stand der Auswanderer. auswandernden 


Familienglieder. 
ledige Kau fmanns 


Allenfallſige Anſprüche an dieſelbe find binnen 8 Tagen bei Vermeidung ber Nichtberückfich- 
tigung hierorts anzumelden. — Windsheim, den 13. Auguſt 1846, 
Königliches Landgericht. 
Donle, Landrichter. 


13, Denjenigen Einwohnern hiefiger Stabt, 
welche aus Nerarial-Waldungen pro II. Semefter 
1835 Forftprodufte erhalten haben, wird eröffs 
net, daß die Holzgelder von nun an täglich bes 
zahlt werden fönnen, und ald äußerfter Zahlungs⸗ 
termin der 10, September d, 38. beftimmt ift, 


nach deffen Umfluß ed fi bie Säumigen felbft 
zuzufchreiben haben, wenn fie gegen Mahn, und 
Erefutiondgebühr geforbert werben, 
Ansbah, am 11, Auguft 1846. 
Königliched Rentamt. 
Koeppel. 
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14. Nach Maafgabe höherer Entſchließung ift 
in dem k. Aerar gehöriged Grundſtück im der 
Stenuergemeinde Bordorf, PINT, 2155, 58 De. 
Acker ber obere Edranader, und PlNr. 210h, 
5 Dezim. Wiefe am obern Eöpanader — heim 
jefallenes bayreuthiſches Kanzlei-Mannlchen des 
edig verfiorbenen Konrad Schindler dem öffent 
ichen Verlaufe zu unterftellen, und wirb hiezu 
Termin auf 

Freitag den 28. Auguſt d. Js. Borm. von 10 
bis 12 Uhr 
Im dieffeitigen Amtöfofale anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
fiebhaber eingeladen werben. 
Erlangen, den 12. Auguſt 1846, 
Königlicyed Nentamt, 
von kips. 
Berichtliche Verfteigerungen. 

1. Bom 8, bayer, Kreis⸗ und Stadtgericht 
Erlangen werden auf ereditorfchaftlichen Antrag 
die den Saifenfiebermeifterd » und Reßhaarſohlen⸗ 
verfertigerö,Eheleuten Johann Alois Karl und 
Margaretha Barbara Zeller dahier zugehörigen 
Realitäten: das Wohnhaus Nr. 701 an ber 
Hauptitraffe in der Altitadt dahier mit drei Ne— 
bengebänden, hierin befindlichen Werkitätte, Hofs 
raum und Wurzgärtchen, Wald, und Bemeindes 
recht, dann vier Grundſtücken, wie foldye in dem 
KreidsIntelligenzblatre für Mittelfranfen h Js. 
Mr. 19, in dem Nürnberger Courier I. Is. Nr. 
64, 70, 96, und in dem hiefigen Intelligenz 
blatte I, 38. Nr. 19, 21 nnd 27 näher beſchrie⸗ 
ben und zufammen auf 5459 fl. gerichtlich ges 
fhäst And, nachdem das in dem Subhaftationds 
termine vom 29, April I. 38. hierauf gelegte 
Meiftgebot die Tare nicht erreicht hat, 

Dennerftag den 10. September I. Is. von 

Beorm, 10 Uhr an 
in dem dießgerichtlichen Sommifflondzimmer Nr. 13 
gemäß $. 64 des Hyp. Gef, vom 1, Juni 1822, 
dann der 95. 92 ff, des Projeßgeſetzes vom 17. 
November 1837 anderweit dem öffentlichen Ber: 
Fauf an den Meiftbietenden unteritellt. Hievon 
werden bie Intereffenten und Ranfsliebhaber mit 
dem Bemerfen in Kenntniß geſetzt, daß die Pros 





1372 


tofolle über die Schägung ber fraglichen Realitäten 
fo wie die näheren Kanfsbedingungen im der Re⸗ 
gifratur eingefehen werben fünnen, die Licktans 
ten ihre Zahlungsfähigfeit für ‚den Fall der Bes 
anftandung fofort nachzuweiſen haben, und ber 
Hinſchlag am den Meiftbietenden in dem anberaums 
ten Termine ohne Rückſicht auf den Schägungs, 
werth der Realitäten erfolgen wird, 

Erlangen, am 7. Auguſt 1846, 

Koniglich bayer. Kreis und Stabtgericht. 

Weismüller. 

2. Bom f. Kreis: und Stadtgericht wirb in 
der Kaufmann IB. 9. Meyer'ſchen Concursſache 
Firma E. ©, Haugf nachdem in 2ter Verfteiges 
rungstagsfahrt ein annehmbares Angebot nicht 
gelegt worden, zum Verkauf bed zur Maffa ge 
hörigen Haufes S 330 auf der Füll anderweitig 
auf Mittwoch den 16. September b. 36, früh 9 Uhr 
in bem Gommifflondgzimmer Nr. 12 Termin bezielt, 
und ſich dabei lediglich auf das dieffeitige Aus⸗ 
fchreiben vom 24. März I. 38, bezogen. 

Nürnberg, ben 4, Auguſt 1846. 

Der kgl. Direktor: 
Dr. Seuffert, 

3. Dom fol. Kreis» und Stadtgericht Nürns 
berg wird auf Antrag eines Hypothekenglaubigers 
das Haus L 564 im Lanzinger Höflein nach $, 
64 des Hpvothefengefeges und den einſchlägigen 
Beltimmungen bed $. 98 ff. der Novelle vom 17, 
November 1837 dem öffentlichen Berkanfe unters 
ſtellt, und hiezu auf 

Donnerftag den 3. September Borm. 11 Uhr 

Zimmer Rr, 19 

Termin bezielt. Dasſelbe in frei, lauter unb 
eigen, auf 700 fl. tarirt, liegt mit 800 fl. in 
der Brandverfiherung, bezieht ein Waldrecht von 
ı Mäp Scheitholz, 14 Mäß Stöden und 100 
Wellen. Die nähere Befchreibung kann täglich 
in der Regiftratur eingefehen werben, umb wer⸗ 
den die Strihsbebingungen im Termine felbit bes 
fannt gemacht werben, 

Nürnberg, am 17. Juli 1846, 

Der königl. Direktor 
Dr. Seuffert. 
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4. Dom fol, Kreis» und Stadtgericht Nurn⸗ 
berg wird auf Anbringen mehrerer Hypothek⸗ 
gläubiger das ben Bierbrauer Heinrich und Ro⸗ 
fina Büchel'ſchen Ehelenten gehörige Hans Lit, S 
Nr. 1591 im Rofenthal dahier, beftchenb aus 
BVorbergebäude, Brauhaus, Stabel, Hofraith 
und Garten, ſammt den zum Betriebe ber Bier 
brauerei gehörigen Gerätbichaften der Branbver 
fiherungdAnftalt mit 8500 fl. einverleibt, und 
mit allen Zugehörungen gerichtlich auf 24777 fl. 
30 fr. gefhägt, dem öffentlichen Berlaufe unter 
ſtellt und hiezu Termin auf 
Mittwoch den. 16. September 1.386, früh 11 Uhr 

Zimmer Ar, 19 
mit dem Bemerlen anberaumt, daß ber Hinfchlag 
nach $. 64 bed Hyp. Gef. und $. 98— 101 bed 
Proz Gef. vom 17, November 1937 erfolgt und 
bie nähere Befchreibung des Hauſes aus dießge⸗ 
richtlichen Alten erfehen werben fann, 

Nürnberg, ben 3, Juli 1846, 

Der fönigl, Direfter : 
Dr. Seuffert. 

5. Auf Antrag eines Hypothefargläubigerd 

fol das Wohnhaus der Iedigen Kaufsmannstoch⸗ 


ter Katharina Rungaldier von Sindersbühl H8.» 


Nr. 27 dem öffentlichen Verlaufe unterkellt wer⸗ 
den, Dasjelbe iſt maſſiv von: Quadern erbaut, 
81’ lang, 36’ breit, 2 Stodwerf hoch, doppelt 
wit flachen Ziegeln gedeckt und im mittelmäßigen 
Bauzuſtand. Es enthält, 
3) unter der Erbe: 
einen maffio gemwölbten, 33 Schuh langen 
und 10 Schuh breiten Keller; 
2) zur ebenen Erde: 
2 heizbare Zimmer, eine Küche, 4 geräns 
mige Kammern und großen Vorplatz; 
3) eine Xreppe hoch: 
3 Zimmer, eine Kühe, 3 Rammern, eis 
nen geräumigen Vorplaß, dann einen unauds 
gebauten Raumyzu einer Küche, einer Ram 
mer und einer Stube; 
4) unter bem Dadıe: 
2 übereinander fichende mit Brettern belegte 
Böden; 
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ift erbzindlehnbar zur Hoffmann’fchen Grundherr, 
ſchaft in Sündersbühl, handlohabar mit 10 Proc. 
in allen Befigveränderungsfälen. unter Lebenden 
und reicht jährlich 2 fl. 15 fr. Erbzins und 30 kr. 
für 2 Hennen. — Rad) Berhandlung vom Sten 
Mär; de. Is wurde gebachted. Wohnhaus anf 
3750 fl. eingewerthet. — Bietungätermin. ifk 

auf Montag ben 5. Dftober Nachm 3. Uhr 
zu Sündersbühl anberaumt, wozu beſitz ⸗ und zatz⸗ 
fungsfähige Kauſsliebhaber mit dem Bemerlen ein- 
geladen werben, daß der Zuſchlag nach $. 64 bes 
Sorothefengejehed und ber Beſtimmungen int den 
85. 08 — 101 der Prozeßnovelle vom. 17, Nonbr, 
1937 erfolgt und die Bebingungen im. Termin 
werden befannt gegeben werben. 

Näruberg, den 3. Auguſt 1846. 

Königliched Landgericht. 
Maver, landrichter. 

6. Nachdem ſich im Termine am. 16. [. Mrs, 
zum Merfauf des Schmiebgutes Hölr.Zf u Pahr 
res fein annehmbarer Säufer eingefunden. bat, 
fo wird diefes Guth, welches pag. 1001 ber 
Beilagen zum HreidIntelligenzblart für Mittel 
franfen und Nr. 26 9. 156 des Neuftäbter Wo⸗ 
chenblattes mäher beichrieben ift, wie derholt bem 
öffentlicyen Berfaufe unterſtellt, und biegu Termix 

auf den 3 September I. Is. Nachm. 2 Uhr 
im Hofmann' ſchen Wirths haufe zu Pahres bezielt. 
Belize und gahlungsiahige Haufsliebhaber werben 
hiegu mit dem Bemerken geladen, daß der 3 
fchlag, vorbehaltlich des Finlöfungsredtes. der 
Smeotbefengläubiger, ohne Nüdficht auf dem 
Schaͤtzungswerth erfolgt. Dem Gerichte wicht 
befannte Perſenen, oder foldhe, gegen beren 
Zahlumgsrahigfeit Zweifel obwalten, werden nur 
dann zur Steigerung zjugelaffen, wenn fie fi 
über ihre Zahlungsfabigkeit im Termine aus zuwei ⸗ 
fen vermögen, 

Reuſtadt alY., am 25. Juli 3946. 

Konigliches Landgericht. 
Wibel. 
im Wege der Hilſevolſtrecung werben 
bie dem Peter Biel in Abenberg zugehörigen 
Realitaten, ale: 


- 
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das Wohnhaus Nr. Z4Ya, in der'Borftade, 
Zare 550 fl, 

) 38 Dezim. Hopfengarten im Auracherweg, 
PINF. 61856, Tare'60 fl., 

Yyı Tagw: 52 Deyim. Acker alba, PINT.618., 
Tare 170 fl., 

> 82 Dezim. Wiefe dafelbt, PINr. 619, Tare 

120 fl, 
>61 Dezim. Hopfengarten am Galgenberg, 

PINT. 1056, Zare 25 fl., am 
Dienftag den 15. September. Borm. 10— 12 Uhr 
m Stöhrrfchen Wirthöhaufe zu Abenberg öffent: 
ich nreiftbierend verlauft, und erfolgt bei erreich, 
er Tare der Zufchlag- 

Pleinfeld, am 11. Auguſt 1846, 

Königliches Landgericht. 
D. l. a. 
Dr. Harl, I. Aſſeſſor. 

8. , AufAntrag der Erbeinterejfenten wirb bas 
jur Berlaffenfchaft des Lohnröflers Peter Spind» 
ler von bier gehörige Wohnhaus Nro. 312 dahier 
mit Nebengebäude, Hofraum und Wurzgärtchen, 
23 Dezim, enthaltend mit Gemeinderedyt zu eis 
nem ganzen Nutzantheil an den noch unvertheiften 
Gemeinbebefigungen, WWeiderecht wie bei HsNr. 
33, endlich dem ganzen auswärtigen Forftredhte 
im tal. Set. Yaurenzer Forfte der Polizeibezirfe 
Nürnberg, Schwabach nnd Altdorf, gerichtlich 
geſchatzt auf 3000 fl., Brandverficherungsfapital 
3800 A. am 
Mentag den 21. Septemb. 1846 Borm, 10 Uhr 
an ordentlicher Berichtöntelle dem öffentlichen Vers 
kaufe unterteilt, wozu befit » und zahlungsfähige 
Kaufeliebhaber eingeladen werben 

Schwabach, den 10, Auguft 1846, 

Königliches Randgericht. 
v. Hartlieb, Landrichter. 

9. Nach Antrag der Betheiligten wird bas 
Bütlein des Hafnermeifters Johann Michael Dows 
Yelhammer, HERr, 1 zu Reiſach mit Fingehöruns 
gen und einigen Gemeindetheilen, im Ganzen auf 

‚2050 4. — gerichtlicy abgefchägt, hiermit ber 
frociten gerichtlichen Berfleigerung unterftellt, nach» 
dem ſich im erſten Termine ein annehmbarer Käu⸗ 
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min wird auf 
den 1. September ds, Is. Vorm. 10 Uhr 

babier bei Gericht bezieht, und werden beſitz und 
sahlungsfähige Steigerungsluftigeumter dem Bei⸗ 
fügen eingelaben, daß der Zufchlag ohne Nüdjicht 
auf den Tarwerth erfolgen wird. Die Haufsbe 
bingungen werben vor Beginn ded Striche eröffs 
net werben, übrigens ficht aber die Einſichts⸗ 
nahme der nähern Befchreibung und Belaflung 
ber Raufögegenflände, dann der Schäßungsvers 
handlunggtäglic, dahier bei Gericht frei. 

Som dorf, am'8,. Auguſt 1846. 
Freiderrlih von Grailsheim’fches Patrimenial 
Gericht 1. 

Frauenholz, Patrimonialrichter. 
Gerichtliche Boten 
1, Der Müllermeifter Johann Enbreed auf 
ber Haffelmühle bei Gersbach und beffen Ehefrau 
Anna Maria haben ihre Ueberſchuldung angezeigt 
und ſich freiwillig dem Goncur&Berfahren unters 
mworfen, Es merben daher fümmtliche Glaubiger 
berfelben aufgefordert, 
1) zur Liquidation und Nachweifung ihrer Fors 
derungen am 
Mittwoch den 16. September eurr,, 
Borm. 9 Uhr; 
2) zur Abgabe allenfallfiger Erinnerangen gegen 
bie angemeldeten Forderungen am 
Mittwoch den 4. November curr. Borm. 9 Uhr 
und 
3) zum Schlußverfahren, und pwar: 
a, zur Abgabe ber Replik am 
Mittwoch den 2. Dejember curr, Vorm. o Uhr 
und 
b. zur Abgabe der Duplifam 
Mittwoch; ben 16. Dezember curr. Borm. 9 Uhr 
um fo gemiffer it bem Geſchafte zimmer des IL. Aſ⸗ 
ſeſſors dahier zur erfheinen, ald diejenigen, weldye 
im erften Ediktstage nicht erſcheinen, zu gewärs 
tigen hätten, mit ihrer Forderung von der Maffe 
andgefchloffen zu werben, bad Ausbleiben an ben 
übrigen Epiftätagen aber den Ausſchluß mit dem 
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treffenden Handlungen zur Folge hätte. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche von ben Gemein, 
fhulbnern Fauftpfänder oder fonftige zu deren 
Bermögen gehörige Gegenftände in Händen has 
ben, angemwiefen, folde an das unterfertigte Con⸗ 
eurögericht abzuliefern, bei Bermeidung bed Er⸗ 
ſatzes des Werths der Sache und des Berluftes 
ber baran zuftehenden Rechte, 

Heilöbronn, ben 27. Juli 1846. 

Königliched Landgericht, 
Hädl, Landrichter, 

2, Der Bauerömann Iohann Michsel Nörr 
von Hüttenheim hat fi freiwillig dem Toncurs⸗ 
verfahren unterworfen. Es werben bemmach bie 
geſctzlichen Ediktstage in folgenden feſtgeſetzt. 

1, Zur Anmelbang ber Forderungen und deren 
Nadyweifung auf 

Montag ben 24. Auguſt; 
IT. zur Vorbringung von Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 25. September; 
III. zu ben Schlußverhandlungen und zwar: 
a) für bie Replik auf ben 28, Oftober, unb 
b) für bie Duplif auf ben 30. November 
1. Jahre jededmal früh 8 Uhr. 

Das Richterfcheinen am eriten Ediftätage hat 
ben Ausfchluß der Ferberungen won vorwürfiger 
Goncurdmaffe, und das Nichterfchrinen an den 
übrigen Edifrstägen den Ausſchluß mit den trefs 
fenden Handlungen zur Folge. Zugleich werben 
alle diejenigen, welche von dem zur Maſſe gehör 
rigen Vermögen etwas in Händen haben, aufs 
gefordert, folches bei Dermeidung des nochmaligen 
Erſatzes jedoch vorbehaltlich ihrer baran habenden 
Nechte dem unterfertigten Goncarsgerichte bis zum 
erſten Ediltstage auszuliefern. Mit diefer Edik⸗ 
tallabung wird zugleih auch befannt gemacht, 
daß das zur vorwürfigen Goncurämaffe gehörige 
bewegliche Bermögen, beitehend in mehreren Bet⸗ 
ten, Schrein und allerlei Hausgeräthicdaften, 
zwei Küben, einem Stiere, einem Halbe, einem 
vollländigen Wagen, allerlei Bauereigefhirr, 
Futter, Stroh, Getraibe u, j. w. am 

Dienflag ben 25. Auguf 1. 38. 
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und an bem barauf folgenden Tage jebesmal früh 
9 Uhr anfangend, dann bad vorhandene unbewrg: 
lidye Bermögen, ale 
auf Hüttenheimer Markung 
PINT. 2408, 13 Dejim. Wohnhaus, Stal, 
lung, Scheune, Schmweinftall und Hoframm, 
PINT. 2405, 2 Dezim, Wurjgarten, 
PIRT. 2638, 50 Dezim, Ader im Rühlein, 
nebft dem Gemeinberechte zu einem gampen Nut 
antheil an den noch miivertheilten Gemeindebeſthea 
gen, Zar 800 fl. 
PINT. 520, 49 Dezim. Ader im Flur, and 
„ 51,3 „ „ alba, Zar 175. 
v„ 917,4 „ ſtöohßt an denen 
weg, und 
PIRr. 927, 34, Drjim, hinter ber Sapelk, Kur 
200. ⸗ 
PIRT. 2055, 36 Dezim, Ader in der Sim, 
Zar 100 fl. 
PIRT. 889, 11 Dezim. Ader am Bulenfeiner 
Weg, Tar 20 fl. 
PIRT. 2046, 47 Dezim, Ader in der Streu, 
Zar 100 fl. 
PINT. 1122, 86 Dezim. Ader in ber ohers 
Köthen, Tar 140 fl. 
PIRr. 1790, 59 Dezim, Ader am Ipkött 
Weg, Zar 60 fl. 
Auf Mt, Herrnsheimer Marlung 
PIRT. 505, 61 Deyim, Ader am Holpatgı 
Tar 150 fl. 
PINT. 504, 90 Dezim. Ader am Fleß, Tu 
200 fl. 
DIRT. 576, 41 Dezim. Ader unterm Martens 
wtg am MWöhrlein, Tar 80 fl. 
Auf Mkt. Seinäheimer Morkung 
PIRF. 1469, 87 Dezim, Wieſe am Wicfentreun, 
Zar 150 fl, am 
Dosnerftag den 17. September 1. Jo. Radım.ı Uhr 
n dem Melchior Haſſold'ſchen Gaſthauſe zu Dit 
tenheim dem öffentlichen Striche aufgelegt werdet 
wird, wozu beſitz umb zahlungefähige Errid 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werdet, 
baf die auf dem zu verſtreichenden Smmobihtk 
haftenden Laſten und Abgaben nebſt dem Erridk 
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ebingniffen unmittelbar vor bem Striche befannt 
zemacht werben follen, erftere aber auch bis zum 
Striche in hiefiger Canzlei and bem Akten erfehen 
verben- fünnen, 
Scehaud, ben 23. Juli 1846. 
Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herefchaftögericht 
Hohenlandsberg. 
v. Kolb. 
Privatbelanutmachungen 
r. Die in dem, Monaten May, Juni und 
Juli 1845 bei, biefiger . Leihanſtalt eingefegten 
Pländer Nr, 7627 bis 10349 find im laufe d. 
Mis, auszulsſen, oder durch Verzinſung zu er 
neuern, außerdem dieſelben 
Montag den 14. Stptember 1846 
an Meiftbierende öffentlich verkauft werden. 
Ansbach, am 17. Auguſt 1846. 
Reihanftalt-Berwaltung, 
Brendel, 

2. Die verwittwete Frau Oberforſtmeiſter Gräs 
fin vonPlaten-Halermünde hat in ihrer legtwilligen 
Dispofltion die Kleinfinderbewahr-Anftalt mit 
einem Begat von 200 fl. bedadıt. — Möge ber 
Bater der ewigen liebe, der edlen Berblichenen 
dort mit dem reichſten Maaße feine Gnade ver 
gelten. 

Undbah, am 15, Auguft 1846. 

Kuhrmann, Vorſtand. Rupprecht, Eaffier, 

3. Am 22. Auguf I. Is. werden aus dem 
Forftorte Kohnholz 1305 Stodholzlaftern an 
den Meifbietenden verftrihen, wozu zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Die Zufammenkanft if früh 8 Uhr im Hameters 
fchen Wirchöhaus zu Kayerberg. Zugleich wer⸗ 

dem alle diejenigen, welche noch Korftgefälle aus 
früheren Jahren ſchulden, hiemit aufgefordert, 
längftend bis zu obgenannten Termine bei Ders 
meidung gerichtlicher Einjchreitung, Zahlung zu 
leiſten. 

Thürnhofen, den 13. Auguſt 1846. 

Gräfih von Dürkheim Montmartin’fchye Renten 
verwaltung. 
Baltheifer, 
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4. Ich bin geſonnen, meine ſaͤmmtlichen Feld⸗ 
güter auf 6 Jahre zu verpachten. Die Zuſam⸗ 
menlunft ift im rethen Roß bei Wirth König am 
Donnerftag den 20. Auguſt Nachmittags 4 Uhr, 

Madeldey, 

5. Unterzeichneter findet ſich weranlaßt, hie⸗ 
mit öffentlich zu warnen, auf feinen Namen ir⸗ 
gend etwas zu borgen, indem er für derartige 
Schulden feinerlei Zahlung leiſtet. 

Ansbach, dem 14. Auguft 1846. 

oh. Leonhard Schnürlein zur Sonne. 

6. (Büdyergefuh.) Wer das allgemeine 
preuß, Landrecht umd die baper. Gerichts.Ord- 
nung — gut erhalten — zu verfaufen wünfcht, bes 
Liebe fich unter Beifchluß der Bücher und Angabe bes 
Preifed derfelben zu wenden an bie fathol, Kir⸗ 
chenverwaltung zu Eſchenbach bei Triedborf. 

7. r Antigmare 
Doͤllinger's Berordnungen-Ganmlım 
compfett , danıı Jahrgang 1806 des königl. 
bayer, Regierungsblarte® werden zu fanfen 
geſucht. Näberes auf franfirte Briefe durch 
Herrichaftsrichter Ullmann zu Mir. Eiuers⸗ 

cum. 

8, (Berfaufs-Anzeige.) Im einer fehr ges 
werbreichen Stadt Mutelfrankens, welche von 
zwei bebentenden Hanbelöftraßen durdhfreugt wird; 
und an welcher bie Güd-Norb»Eifenbahn-worüber- - 
zieht, iM wegen Kränklichkeit des Beſttzers ein 
Anmefen mit: barauf haftenber 'Bierbräuerei», 
Branntweinbrennereis und Gaſtwirthſchafte Wer 
rechtigfeit zu verlaufen. Die Geſchaͤfte ſelbſt ſtehen 
im beflen Betrieb, das fehr bedeutende Wirth ⸗ 
fhaftd+ und Bierbräuereis:Inventar befindet ſich 
im vorzäglichyiten Stande und es fan auf Ber 
langen des Käufers ein Theil der dabei befinbli- 
chen Aecker und Wiefen, gleichfall& im vortreff- 
lichſten Eulturzuftande, dazugegeben werden, fowie 
vom Kauffdiling eine namhafte Summe gegen 
Berzinfung und hupotbefarifche Sicherheit liegem 
bleiben fan, Diejenigen, weldye ſich für dieſes Ber 
ſitzthum intereffiren, belieben fich mit ihren Ans 
fragen unter der Bejeihnung H. W. in 8. an 
die Erpebition dieſes Blattes zu wenden, 
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9. Wichtige Schrift 
für 


Urhiteften, Maurer, Hafner, Schloffer, 
Eifenbändler, fowie für alle Diejenigen, welche 
fi) für eine gute Heerdfeuerung interefiiren ! 
Im Derlage von Johann Ulrih Land» 
herr in Heilbromm ift fo eben erfchienen und 
in allen Buchhandlungen. bed In» und Audlam 
des vorröthig, in Ansbach namentlich bei 
€ 9. Gummi: 
s Br .. 
er eue . 
Eine theorelifeh-praktifche ee 
d 


beften befannten Kodıberde, mit Ungabe ih _ 


rer Größe und ihrer Leiſtungen, eines vors 
zialihen Bratofend, eined Auferft praftis 
{hen gußeiſernen Badofene, eines anerfannt 
guten Keffelapparates u. ſ. w., u.f. w., 
fowie 
genaue Erflärung. ber Art und Weife, fie auf das 
Zweckmaͤßigſte und. Beſte einzumauern umd zu 
benüͤtzen. 
Mit 8 Tafeln Abbildungen und in ben Text ein⸗ 
gebrudten Holzfcmitten. 
Auf vieljährige Erfahrungen gegründet. 
edrich Eduard Mape 
Gifenbändler in Heiltrenn. 
gr. 8, gehef. Preis ı fl, 12 fr. 
10, Montag den 24, d. Mes, früh.8 Uhr am, 
werben in Oberdachſtetten 
5 Dchfen, 3 Kühe, 2 Stier, 1 Kalben, 3 
Kälber, 9 Stück Hämmel, 2 Schweine, 2 
Mägen, 3 Pflüge, 2 Eggen, 1 Getraibpußs 
mühle, 1 Schlitten, verfchiebene Ketten und 
fonftige Defonomiegeräthfchaften, fowie Haus ⸗ 
mobilien und 2 Betten; ferner eine bebeutende 
Parthie Futter, und gegen 40 Schober Win ⸗ 
ter» und Sommergetraib 
im öffentlichen Aufftriche gegen baare Zahlung 
meiftbietend verfauft, und hiezu Kaufsliebhaber 
eingeladen, 
Obernzenn, den 16. Auguft nn 


11, Ein guter Biolon and ein Violencelle find 
wegen Wohnort: Beränderung billig zu wertanfen 
in der Feuchtwauger Strafe Di67 dahier 

12. Dem Unterzeicneten ift am 12. Auguf 
ein rother Dachshund zugelaufen, mänmlühen 
Gefchlehte, mit vier weißen Platten) Der Eigm 
thümer diefes Hundes kann ihn gegen Erfag dei 
Wuttergeldes innerhalb 14 Tagen abholen odır 
berfelbe fällt dem Unterzeichneten anheim. — 

Jochsberg im Landgericht Leutershauſen, da 
15. Yuguft 1846, i 

Forſtwart Pemiel, 

13, Zu einem am: 25. d, Mis. babier Kath 
findenden Bratenfchieben anf der Krgelbahn, 
ladet der Unterzeichnete- gehorfanst und baficil 
ein, und bittet um zahlreichen geneigten Zuferud 
mit der Verfiherumg,-daß er für gute Getränk 
und Speiſen, fowie für prompte Bebimmy de 
ftend forgen wird, 

Sommersborf, ben 74, Auguſt 1846. 

Andreas Kirchdorfer, Gaſtaleih. 
Zu vermiethende Wohmmgen 

1. As iſt cin Quartier gu vermietben, 

2. A Ia iſt ein Quartier zu verwlethen 

3. A 50 if ein gegem Morgen und — 
liegendes ſehr freundliches Quartier zu warm 
then. 

4. A 58 im Spiller ſchen Haus. iſt eimLogit 
ju vermiethen, kaun bis Martini begogen werden. 

5. A060 find im erften Gaden zwei Quartſert 
ju vermiethen, 

6. A 82 if eim Onartier zu verwiethen. 

7. A325 bei Leihbibliothetar Wolff in über 
2 Stiegen ein Quartier zu vermiethen. 

8. B23 in der Würzburger Strafe it der 
mittlere Gaben zu vermiethen 

9. D6 if der mittlere Baden; im Camp 
oder getheilt zu vermiethen. 

10. D 262 ift der mitılere Gaben vit aller 
Bequemlichkeit täglich zu vermiethen. 

11, D 341 bei Baumeiſter Weiß iſt über ? 
Stiegen ein Quartier für eine Meine Familie W 
vermiethen, 





12. Bei Ernft Bogel üft ein mittleres Quartier 
zu vermiethen. 


Be Bei Metzger Meyer im der Neuſtadt find. 


3 Quartiere zu vermiethen, 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Bear 10: bis 16° Auguft 1846, 
St, JZobannisskirde, 

1. Getaufte, 

1. Georg Michael, Söhnl. des B. u. Melber, 
meifters Hra. Dietrih; 2. Anna Margaretha; 
3. Maria Barbara, Töchterl. des funftionirenden 
Regiftrators bei dem kgl. Kreis⸗u. Stadtgericht 
Herrn Beyhl. 





2. Getraute. 

1. Dohann Leonhard Glanz, Zimmergefelle, 
mit Jungfer Eva Barbhra Sturm; 2, Johann 
Martin Horntaſch, Manrergifelle, mir Marin 
Elifaberha Beyer. 

3. Begrabene. 

1. Dungfran Maria Katharina, Tochter des 
weil Kunſtmahlers Herrn Keyl, ſt. 509.3M, 
alt am Magenverhärtung; 2. Johann Thomas 
Horender, Gemeindehirt in Strüch, fl, 47 3, 
HM, alt an der Waſſerſucht. 

St. Oumpertus: Rirde. 
1, Getanfte. 

1. Gatharina Babetta, Tochter bed B, u, 
Schuhmachermeifterd Herrn Breit; 2, Johann 
Leonhard Hermann. 

2. Getraute. 

Herr Kriedrih Wilhelm Adelph Brügel, al. 
Resterföriter zu Hoheneck, mit Fräulein Friederike 
Danline Mündler, 

3. Begrabene, 

1, Toglöhnersfrau Maria Catharina Schemm, 
803.8 M. 25 T. alt an der Lungenfucht ; 
3. Gottfried Ludwig, ft. 6 Wochen alt am der 


chrung. 
Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft. 
Philiep Michael, 
Begraben, 
Emma Euphemie, Töchter des Herrn Kreis⸗ 
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und Stadtgerichtsraths Freiheren von Welfer, ft, 
TM,8 T. alt an Unterleibslahmung, 
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Fremden-Anzeigen, 
Dom 9. bi 15. Auguft 1846. 

Krone; Hr. Lehrer! Daiber von Schorndorf, 
Hr Konditor Prechtel von Erfurt, Hrm. Kfl. 
Morgenthau von Ludwigshafen, Gebr. Sternau 
von Fürth, Stroheder von Branffurt a. Main, 
Wienerbacher von Schwabach, Seckendorfer von 
Heiligenftadt, Hr. Priv. Loſchenſtein von Schaf’ 
hanfen, Hr. Kfm. Berling von Fürth, Hr, Fabr. 
Triebe von Aarau, Hr, Kl. tandri von Bergs 
amo, Feuerle von Merle, 

Stern. Hr. Aporhefer Fenthiler von Ber 
lin, Hr. Kaufmann Badımann von Kikingen, 
Fräul. Mühlemann von Thourie, Hm KH, Dts 
tenfoßer, Sollinger und Mad. End von Fürth, 
Mad. Schwarz von Nürnberg, Hr. Kfm. Kamps 
recht von Schweinfurth, Hr, Priv. Konz mit 
Fam, von London, Hrn: KH. Eichern und Sche⸗ 
rer von Fürth, Kohl von Stuttgart, Müller, 
Mad, Ott und Mad Meier vom Nürnberg, Hr. 
Baron von Pöllnig von Frankenberg, Hr. Baron 
von Würzburg von Würzburg, Hr. Ingenieur 
Fifcher von Nürnberg, Hr. Kfm, Hadland von 
Düffelborf, Hr. Apotheker Krauß von Northals 
ben, Gräfin von Brüfel von Stuttgart, Mad, 
Schmwarzländer und Hrn. Kfl. Dietrid von Nürn⸗ 
berg, Mentges von Mft. Steft, Hr. Patrimos 
nialsRichter Eöper von Obernzenn, Hr. Privat, 
Ulrijp von Dredden, Hr. Kfın. Schmidt von Eöln, 
Hr. Advofat Korte von Nürnberg, Hrn. RR, 
Zeufel von Mainz, Roh -von Mannheim; 
Scyweinähuber von Augsburg, Hofmann. von 
Aſcha ffenburg, Wurzbach von Frankfurt, Käm⸗ 
fer von Heilbronn. 

Lowe. Hr, Landgerichts⸗Funltienär Müller 
von Waflertrübdingen, Hr, Forſtpraktikant Ebers 
meyer von Glmgenhaufen, Hrn. Sl, Träger von 
Schweinfurt, Schweizer mit Kam. von Beſch⸗ 
meiler, Frhr. von Bylander von Würzburg, Hra. 
Corps · Gadetten Ballade; Grebing und Vylander 
von Munchen Schluß folgt.) 





















A. Taren vom 16. bis letzten Auguſt 1846. | B. Du 
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Königlih Bayeriſchen 


Intelligenz Blatt 
für Mittelfranten. 


Mro, 07. Ansbad, Samftag den os. Auguft 1846. 





Belanntmahungen Öffentliher Behörden verfchiedenen Inhalte. 


1. Bekanntmachung. 
(Unwechslung von Interims⸗Scheine gegen bie 
Driginal-Urfunden beir.) 


Die Urkunden über die Einftande,, Hei 
rath#,, Gautionds aud kehen⸗Capita— 
Lien, weldye in den Monaten April, Mai und 
Juni bahier angelegt wurden, liegen jur Um⸗ 
wechdlung gegen die darüber ausgeftellten Inte 
rims /Scheine bereit. Dieſe Umwechslung fol 
unverweilt ftattfinden, daher die fgl. Behörben, 
welche lehtere in Berwahrung haben, zur Eins 
fendung hiedurch aufjufordern find. 

Nürnberg, am 14. Auguſt 1846. 

Königl, Staatd-Schuldentilgungd-Spezial-Gaffa. 
Merflein. Aueruheimer. 

2. Polizeilibe Bekanntmachung. 

(Ein wahrſcheinlich entwendeted halb gegerbtes 
Bel betr.) 

Au Sonntag dem 9. diefed wurbe von einem 
beiläufig 19jährigen fremden Burſchen in fäbtis 
fer Kleidung einem biefigen Einwohner ein halb 
gegerbted Fell, bas hochſtens 5 Stunden vorher 
ans dem Lohfaß eninommen fein fenmte, zum 
Kanfe angeboten. Als Letzterer ohne fih auf einen 
Kauf einzulaffen das verdächtige Berfaufsobjelt 
zurädjwbehalten fi anfchicte, entwid der Ber: 
lauſer. 


Judem man dieſen Vorfall zur allgemeinen 
Kenntniß bringt, flieht man ber Bnzeige hicher 
bezüglicher Wahrnehmungen, fowie ber Anmel 
bung allenfallfiger EigenthumdUnfprüce ent 
gegen. ß 

Andbah, am 12. Auguſt 1846. 

Magiſtrat der mittelfränfifhen Hauptftabt, 

Körber, Stirl. 

3. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Die Qualität bed Mehles betr.) i 

&6 wird bie bereitd früher getroffene Anord⸗ 
nung wiederholt zur Kenntniß gebracht, 

„daß fein andered Mehl von auswärts zum 
Berlaufe hierher gebracht werben barf, als 
foldyeö, welches regulatiomäßig und was 
indbefondere dad Roggenmehl betrifft, mit 
40 Pfund Kleienansjug gemahlen iR. 

Die Nichtbeachtung diefer Anordnung wirb ber 
ſtraft. 

Ansbach, dem 19, Auguſt 1846. 

Magiftrat der mittelfe, Hauptftade, 
Körber, 1. Bürgermeifter. 

4 Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Die Schrannenordnung der Stadt Andbadı betr.) 

Es ift der Fall vorgelommen, daß von Aus, 
wärtigen Getraide zum Verlaufe hieher gebracht, 
und da ed nicht fofors verkauft werben fonnte, 
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in eine Privatwohnung längere Zeit. eingefteit 
wurde, Died gibt Veranlaffung, darauf aufs 
mertſam zu machen, daß ber Art. X. der Schrams 
nenorbuung auf alled, auch außer ber Gcram 
nenzeit, hieher zum Berfaufe gebradite Getraide 
Anwendung findet, und daß bas Einfehen von 
unverfauftem Getraide ın Privathäufer polizeilis 
her Ahndung unterliegt, 

Ansbach, am 19. Auguſt 1846. 

Magiftrat der mittelfränkifhen Hauptitabt. 

Körber, 
5. Bom fgl. Kreis: und Stabtgerichte And» 


badı wird auf ben Antrag des Buchbinbermeiflerd 





Shriftoph Nofenberg bahier ber unbefarnte In, 
haber ber zu Berluft gegangenen nehen Nürnber 
ger Getraide-Anlchensobligation zu 100 fl. mit 
3 pEt. verzindlih, dd, Nürnberg ben 1. Mai 
1836 sub Nr. 169 auf ben Namen ber Bud 
druckerswittwe Anna Margaretha Rofenberg amd 
gefertiget, aufgefordert, biefelbe binnen 6 Mo: 
naten won heute an hier vor Gericht vorzuweiſen, 
widrigenfalls folche für Fraftlod erflürt merken 
würbe, 
Ansbach, ben 11. Inli 1846. 
Der fünigl, Director : 
Krauffold. 


s. Bekanntmachung der beablichtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 


= —— Wohnort der 
E Polizei Bezirk, 


d Landgericht Ansbach. | Dornberg. 


| Zahl der mit 


Auswanderen. | Name und Stand der Undwanderer, —e 


Fämiliengliche. 


Dehann Georg Hochrabel, Bursbefteer ‚Ehefrau und 5 
| Kinder 


Allenfallſige Anfprüce an den Auswanderungsluſtigen find bahier anzurnelden. 


Ansbach, den 13, Auguſt 1846: 


Königliched Landgericht 
Frhr. v. Buirette, Landrichter. 


7. Der Kirchthurm zu Hagenbüchach dieffeis 
tigen Bezirks, welcher bereits im Jahre 1834 
wegen Baufũlligkeit eingelegt werben mußte, fol 
nen hergeftellt werben. Zur Berafforbirang der 
hiebei vorfömmenden Arbeiten und wart 
ayder Miurerarbeiten, veranſchlagt zu 3000 fl. 
by der "Btmmermannenrbeiten, veranſchlagt zu 

400'f. 
c) der S;hreinerarbeiten , weranfchlagt zu 300 fl. 


di der Schlofferarbritem, 4 „ vol, 

€) der Glaferarbeiten, PM „so 

f) für eine Blisableitung an NE 
26 fr. : 


an den BWenigfinehmenden wird hiemit Termin auf 
Donnerflag den 27. Auguſt d. Is. Vorm 9 Uhr 


im 'hiefigen Laudgerichtelokale anberaumt, und 


werben Gewerböneifter, melde Luſt haben, biefe 
Bauarbeiten zu übernehmen, hiegu eingeladen, 
Es wirb hiebei bemerft: 


1) daß’ dir Veraftorbirung im’ Allgemeinen nah 
der allerhöchſten Verordnung vom 29. April 
1933 (Regierungsblatt ‘1833 Seite 395 f.) 
erfolgt; 

2) daß zu derſelben nur wirklich comerfonirtt 
Gemwerbömeifter zugelaffen werden 

3) daß Steigerungstuftige,, welche dem Amte un 
befammt find, fidh mit legalen Bermögend + wet 
Fenmandszrugniffen,, dann ihren Gonceffend 
Urkunden zu legitiniren haben, und daf end 

‘ lich 

4) der Bauplan und Koſtenvoranſchlag am jehen 
Tage, mit Ausnahme des Sonntage, Im Birfs 
fritiger Regiftratur eingefehen werden fürn. 

Mit. Erlbach, am 31. Yuli 1846, 

eb nigliches Banbgeriht. 
Forſtet, v.n. Rn 
8: CErkenmtnip.) Im Sachen ber Tedigen 
Mufitantentochter Barbara Graf zu Pleinfel? 


und. ihrer RindessGuratel gegen den. nbweenden 

Deferteur Michael Büttner allda, wegen Water 

ſchaft und Mindrönlimentation erfeumt das; kl. 

Landgericht Pleinfeld hiemit zu Recht: 

In der Bellagte ſei als Bater des womder Klägerin 
unterm 10. Juli 1844 gebornen Kindes, 

- Mamens Aranz Anton anzuerlenuen, 

1. ſchuldig, der Klägerin 12 A; Tauf · und Kind, 
betttoſten, 

1. jãhrliche Alinente von 12 ff. bis zum zuruck⸗ 
gelegten 14. Lebensjahr des Kindes zu ber 
zahlen, 

IV. dem Kinde das geſetzlich beſchrankte Erbrecht 
in feinem Nachlaſſe einzuräumen, 

V. dem Rinde feiner Zeit rim Handwerk erlernen 

yon laſſen, und 

VLſammiliche Koſten zu bezahlen, welche jedoch 
bei notoriſcher Unvermögenheit:des-Bellag- 
ten außer Anſat bleiben. 

Gründe, 
ic. x. mac 
Pieinfeld den a. Auguſt 1846. 
Königl: bayer Landgericht. 
Munderer, Laudrichter. 
9,’ Demjenigen Einwohnern hieſiger Stadt, 
welche aus Aerarial / Waldungen pro I. Semefter 
1835 Forftprobufte erhalten haben, wird eröffs 
ner, daß die Holzgelder von nun amtäglich bes 
zahlt werden fünnen, und als äußerfter Zahlungs, 
termin der-10. September d. 36, beſtimut ift, 
mach deſſen Usfluß es ſich die Säumigen felbit 
juzufhreiben haben; wenn fie gegen Mahn, und 
Erefutionsgebühr gefordert werben, 
Ansbah, am 11. Auguſt 1846. 
Königliched Rentamt. 
Korppel. 


10. Am Mittwoch den 26. d, Mid. Bormit- 
“tage 10 Uhr, werden durdy die Defonomir-Goms 
mifien des Pal. Eheonurlegerö,Megimentd Tarid 
eirca 50, zum Gawalleriedienft nicht mehr brauch · 
„ bare Pferde an den Meißbietenden gegen ſogleich 
baore Bezahlung auf dem hiefigen "Schloßplage 
verſteigert. 
Untbach, den 17. Auguſt 1846, 


Gerichtliche 

m. * Vom tgl Kreis⸗ und Stadigerichte Nujrn ⸗ 
berg wird zum Verkaufe des Hauſes Li Nr, 25a 
aufıdem Jofephsplage bahier , gerichtlich gefchägt 
auf 9500. f., nachdem ſich imdem deffallfigen 
Termine vom 1. d. Mis, ein Kaufsliebhaber nicht 
eingefanden hat, auf glänbigerifchen Antrag hier 
mit anderweite Tags fahrt auf 

Montag den a Auguſt 1..96..Borm. 11 Uhr 

im Commiſſſons zimmer NRr..39 
anberaumt, und werden hienu beſſtz⸗ und zah ⸗ 
lungsfahige Kaufsluſtige min dem ausdrücklichen 
Bemerken andurch eingeladen, daß nach 5:99 
des Prozefgefehed mom Jahre 16837 bei: dieſer 
weiten Berfieigerung der. Zufchlag ohne Rücdkficht 
auf den Schägungswerth erfolgt. Wie ſchon in 
der frühern Aug ſchreibung vom.s1. Märgıwieß 
Is. gedacht; worden , iſt das fragliche, Haus frei⸗ 
eigen „mit 2; fr, Grund⸗ und IB kr Hausſteuer 
jährlich belaftet, und ohne MWaldredt. Die wei⸗ 
teren Berfaufsbrdinguugen « werden im Verſtei⸗ 
gerungstermine ſelbſt feſtgeſtellt werben. 
Nürnberg, den 21..Julir1846, 
Der fönigl. Ditefter; 
Dr. Seuffert. 

var Be tgl. Kreids und, Stadtgericht Rürn, 
berg wird auf Antrag eines Hypothefargläubigees 
dad Haus Li Nr. 1519 in der obern Kreutzgaſſe 
nad) 5. 64 des Hyp. Gef. mit Bezug auf ben $. 


980, fodern Novelle vom 17. Morember 1837 


dem öffentlichen Berfaufe unterteilt, und hiezu 
auf Mittwoch den 30. September. c Borai.ıta Uhr 
im dem Gommifflonszimmer Nr. 10 Xermin ber 
lielt. 
1.27 fr. an das fg; Reutamt Rürnberg gu 
entrichten ‚ ' bezieht: ein jährliche: Waldrecht won 
3 Maß Scheithoſz, 247 Mäß Stöde und zoo 
Wellen, liege mit 1000 fl: imder Brandbverfiche 
rung und iſt auf 1800 fL>gerichtlich geſchãtzt. 
Die nähere Beſchreibung kann täglich in der Re⸗ 
giftratur eingefehen, und werben bie Strichs⸗ 
bedingungenvim Errmine ſelbſt belaunt gemacht 
werden. —— Nürnberg, den 170 duli na46, 

Der tgl) Dieeftor: 

Dr. Seuffert. 
102* 
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3. uf Antrag eines Hypothekeugläubigers 
werben nachftehende Beflgungen bed Schuhmachers 
Michael Probft zu Iphofen: 

1) ein halbes Wohnhaus Nr, 270 mit Staflums 
gen, Bärtlein, $ Morgen Holgwiefen, 38 
Ruthen Laubholzreht und Gemeinderecht, 
tarirt auf 700 fl., 

2) 92 Dezim. Weinberg, PiRr. 1251, mb 
12 Dezim. Dedung, PIRr. 1250 am Berg, 
zufammen geſchätzt anf 300 fl., 

3) 73 Dezim. Weinberg, PiRr. 1899 am 
Steinweg, gefhäst auf 150 fl, 

4)74 Deyim, Barten im Werrbach, PINT. 2253, 
tarirt auf 200 ſi., und 

5) 81 Dezim, Ader am Bumpertömühlmeg, Pl. 
Ar, 841, geſchätzt auf 150 f., am 

Donnerftag ben 24. September Nachm, a Uhr 

im Grühn’fchen Bafthanfe zu Inhofen dem öffent 
lichen Berfaufe andgefegt, wozu Strichsluſtige 
andurd eingeladen werden. 

Mkt. Bibart, den 30. Juli 1846, 

Koͤnigliches Landgericht. 
v. Praun. 


4 Im ber Gomcursface über ben Nachlaß 
‚bes Johann Andreas Salfner von Treuchtlingen 
werben 

a) bad Wohnhaus Nr. 147 zu Treuchtlingen, 
Tare 2000 fi., 
b) 1 Zagw. 36 Dezim, Dfaffenleitenhol;, Tare 
80 fl, daun 
c) einige Bortenmadrersftühle und Hausdgeräth« 
ſchaften 
am 23. Dftober 1846 Vorm. 10 Uhr 
‚im Gagfletter'fchen Wirthahaus zu Treuchtlingen 
öffentlich an den Meiftvietenden verfanft. Der 
Zufchlag erfolgt nach Borfchrift der Geſetze. 
Heidenheim, dem 10. Auguft 7846. 
Kömigliches Landgericht. 
Gramer, Landrichter. 


5. Im Wege ber Hilfsvollſtreckung wirb 
am Montag ben 7. September c. Mergend 8 
is 10 Uhr 


auf bem Rathhaus zu Roth öffentlich meiftbietens 

verfauft: 

1) 1 Tagw. 15 Deyim. Wirfe, die ſ. g. Schul⸗ 
wiefe an ber fleinen Roth, den Geerg Bermal, 
finger’fcen Reliften gehörig, Zare 3501, 
und 

2) 24 Dezim, Garten im Ruhdich, für dem Arie 
rich Kreutzer'ſchen Eheleuten- gehörig, Zar 
120 fl, 

und erfolgt ber Zufchlag bei erreihter Tart. 
Dleinfeld, ben 15. Auguſt 1846, 

Königliches Landgericht. 
Tunderer, kLandrichter. 


6. Im dem Goncurfe beb Ziegler Grarz Al, 
bert Schulz von Mit. Seinsheim wird auf In 
trag ſaͤmmtlicher Berheiligten dad zur Eoncurk 
maffe gehörige auf Mft. Seinsheimer Marlung 
liegende Grundvermögen ale: 

1) PiRr. 171, 28 Dezien, Wohnhaus, Zirgeb 
hätte und Brennhaus, 
PIRT, 172, 22 Dezim, Garten, She 
und Gemeinderecht, Tare 2000 f. 

2) PINT, 2176, 31 Deyim, Weinberg on da 
Mocshütte, jet Klecacker, Tart 45 1. 


. 3) PINT. 493, 33 Dezim, Ader an der Sto⸗ 


heimer Leithen, Tare 35 fl. 
4) PIRT. 2123, 52 Deyim, Ader am Mutter 
graben, Tare 35 fl, 
5) PIRr. 2672, 35 Deyim. Ader und ö 
„ 2674, 48 .,, Wiefe an beräule 
fern Fränken, Tare 220 |. 
6) PINT. 2963, 31 Deyim. Ader am Bulk 
heimer Weg, Zare 60 N. 
7) PIRr. 1729, 42 Dezim, Weinderg am du · 
melbach, Taxe 65 fl. 
8) PlNr. 2030, 80 Dezim. Ader an den II 
Morgen, Tare 110 fl, 
9) PINr, 746, 32 Dezim. Ader am Widany 
heimer Meg, Zare 75 fl. 
10) PiRr, 2232, 51 Deyim. Ader am Inden 
weg, Zare 45 fl, 7 
11) PIRT. 2446, 36 Deyim, Ader an ber kiticht⸗ 
tlinge, Zare 35 fl. 


a — 


—— —— 


—— 


12) PN. 2549, 36 Dejim. Ader am Brand 
oder Roͤthen, Tare 30 fl. 
33) PIRr. 914, 30 Dezim Ader und 
mw’ 98,20 7,00, am Reitlein, 
Tare 200 fl. 
14) PiIRr. 802, 59 Dezim, Ader am Mittel, 
gewand, Tare 185 fl. 


16) PIRT, 1136, 34 Deyim, Ader auf ber Sch, 


Tare 75 fl. ü 

17) PINr. 1335, 45 Dezim) Ader am Hütten: 

heimer Weg, Tare 45 fl. 

18) PINr. 2107, 28 Dezim, Ader an ber kit⸗ 
ten, Zare 40 fl. 

IHY INT. 3374,50 Deyim. Acker am Efelds 
fleig, Tare 100 fl. 

20) PINT. 1019, 34 Dezim. Ader an den Kuh⸗ 
ädern, Tare 75 fl. 

FI) PINT, 1549, 40 Dezim. Acker am Gericht, 
Tare 40 fl, 

27) PIRr. 1932, 58 Deyim, Ader am Sreuz- 
fein, Tare 100 fl. 


"23) PIRr. 1832, 45 Dezim. Ader am Theuer⸗ 


kein, Tare 45 fl. 
SAY PINE.N2643, 48 Dezim, Acker am Boch, 
Tare 35 fl. 


35) PIRF, 417, 52 Deyim. Ader an der Stod, 


heimer Leithen, Tare 50 fl. 
26) DIRT, 695, 31 Dezim, Ader an den Lichts 
ädern, Taxe 60 fl. 
27) PINr. 1226, 73 Dezim. Ader am Ziegler: 
Reinbrudy, Tare 50 fl. 
ein Montag den 14. September 1.98. Nachm 2 Uhr 
in dem Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler zu Mit, 
Sinsheim, dann das vorhandene bewegliche Ver⸗ 
mögen, beftehend im einer Kuh, einer Kalbe, 
einem Schweine, verichiebenen Bauereigerätt- 
Maften, mehreren Betten, verſchie denen Schrei, 


rerwaaren und andern Haue geräthſchaften, dann 


9 Schober 42 Garben Korn, 4 Schober 15 Gar⸗ 
deu Waizen und ı Schober Haber am 

Dienftag den 15. September 1.38. früh 8 Uhr 
in ber Ziegelhütte zu Met, Seinsheim dem öffent, 
Uchen Stridye mit dem Bemerken ausgefegt, daß 
Die Strichäbedingniffe unmittelbar vor dem Striche 


befaunt gemacht werden follen, jedoch auch vor⸗ 
ber täglich in hiefiger Kanzlei aus den Alten ers 
fehen werben fünnen, 
Sechaus, den 12. Auguſt 1846. 
Fürſtlich Schwargenberg’fches Herefchaftsgericht 
Hohenlandöberg. 


v. Kolb. 


Gerichtliche Vorladung 

1. Bom tgl, bayer Kreis + und Stadtgericht 
Ansbach werden alle diejenigen, welde an den 
Nachlaß des verftorbenen Johann Kaspar Aueru⸗ 
heimer, vormalgen Pranfenhauswärters bahier, 
als Erben Anfprücde machen zu fünnen glauben, 
aufgefordert, diefelben dahier und zwar foäteftend 
in dem hiezu auf 
Montag den 11. Januar 1847 Borm. 9—12 Uhr 
im Turnariatszimmer anberaumten Termine ans 
sumelden, und nachzuweiſen, widrigenfalls bei 
Auseinanderfegung des Naclaffes darauf eine 
Rüdficht nicht genommen und berfelbe dem Fol, 
Fiscus ausgehändigt werben würbe, 

Ansbach, ben 8, April 1846. 

Der tgl. Director: 
Krauffold. 


2. In der linterfuchung gegen ben Schneider 
meifter Leonhard Düll zu Ulfenheim wegen Ber 
brechens der Widerſetzung it neuer Termin zur 
Bertheidigung auf Mittwoch beh 23. September 
laufenden Jahres früh 9 Uhr anberaumt, weju 
ber abweſende Inquiſit geladen wird, mit dem 
Bemerken, daß im Falle. feines ungehorfamen 
Ausbleibend angenommen würbe, er wolle bie 
von dem f, Advolaten Fred bahier, ald dem aufs 
geſtellten Bertheidiger, abzugebende Bertheibigung 
genehmigen, 

Ufenbeim, den 14, Auguſt 1846. 

Königliched Landgericht. 
v. Praun , kandrichter. 

3. Das fol. Landgericht Heidenheim hat im 
dem Schuldenwefen über den Nachlaß ded Johann 
Andreas Salfner von Treuchtlingen auf Antrag 
der Gläubiger den Umniverfalconcurd erfannt, 
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Es werben daher bie gefeblichen Ebiktätage , 
uewlich: 
1) zur Aumeldung ber Forderungen mad deren 

gehörigen Nachweiſung 

anf den 23. September 1846; 

3) gur Borbringung ber Einreben gegen bie ans 

gemeldeten Forderungen 

auf. ben 22. Ditober 1846; 
3) zur Replif 
auf den 19. November 1846; 
4) zur Duplit 
auf den 3. Dezember 1846 

jebedinat Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt und ſaͤmmt / 
liche unbefannte Gläubiger biemit öffentlich unter 
bem Redytömacheheile vorgelaben,, baß das Nichts 
erſcheinen am erjten Ediktstage bie Ausfchließung 
ber Forberung von ber ‚gegenwärtigen Goncurds 
Maffe, das Richterfcheinen an ben übrigen Edikts ⸗ 
tagen aber die Ausjchließung: mit ben am benfelben 
vorzunehmenden Handlungen: zur Folge hat, 

: Zugleich werden diejenigen, welche irgend set: 
was von dem zur Nachtaßmaſſe gehörigen Bermö⸗ 
gen in Haͤnden haben, bei Bermeibung des noch ⸗ 
waligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte dem berichte zu übergeben. 

Schlüßlich wirb noch bemerft, daß der Aktiv⸗ 
ftand 2:83 fl. 25 fr., ber Paffloftand aber zur 
Zeit’ 6933 fl. 28; fr. beträgt. 

Heidenheim, den 10. Yuguft 1846, 

Königliched Landgericht, 
Eramer, Landrichter. 


4. Zur kiquidation reſp. fofortigen Auszah⸗ 
fung ber am die Barthel Bruder'ſche Debitmaffe 
vor Schõonaich zu machenden Forderungen ift Terr 
min anf 

den 9. Dfiober Borm. 9 Uhr 
bezielt worden, wozu alle unbefannte Gläubiger 
hiermit unter dem Bemerfen anher worgelaben 
werben, daß im Auöbleibendfalle ihre Forderun⸗ 
“gen nicht würden brrüdfichtigt werben, 

Rüdenhaufen,, am 160. Juli 7946, 

Gräflic G aſtell ſches Herrſchafts gericht. 
Fürſt. 


— 2908 


Privasbelanmtmadnngen. 

1. Ein im Jahre 1841 1geprüfter Recht⸗ 
praftifantwoünfcht imeinem Land oder Herrſchafti⸗ 
gerichte gegen. Honorar placirk: zu werden und 
Kann fogleic; eintreten, er? fagt die Redaltita 
diefed Blattes. 

10, Montag den 24: d., Mt, früh 8 Uht ua, 
werben in Oberdachſtetten 

5 Ochfen, 3 Kühe, 2 Stier, 1 Ralben, 3 

Kälber, 9. Stüd: Hämmel, 2 Edmein, 3 

Wägen, 3 Pflüge, 2 Eggen, 1Getraidruß⸗ 

mühle, 1 Schlitten, vwerfdyiebeme Ketten mb 

fonftige Drfonomiegerärhfchaften, fowir han 
mobilien und 2. Betten ; ferner eine bebeutrate 

Parthie Futter, und gegen 40 Scheber Bis 

ter »: und Sommergetraid 
im ‚öffentlichen Aufftriche gegen baare Zahlung 
meiftbietend vertauft, und hiezu Kunfelirdhabr 
eingeladen. . 

DOberugenn, den 16. Auguft:1846. 

\ Rind, 


2. (Bücergefuch.) . Mer das ‚ulgemm 
preuß. Landrecht und die bayer. Gerichts Did⸗ 
nung — gut erhalten — zu verkaufen wünjdt, dr 
liebe ſich unter Beifhluß der Bücherumd Angabe? 


Preifes derfelben zu wenden am. die lathel. Kin 


henverwaltung zu Eſchenbach bei Trieddorf. 
». Kür Antigwmare 
Döllinger’d Verordnungen: Sammlung 
complett , dann Jahrgang 1806 des lomg 
bayer. Regierungsblantes werden patauftı 
efucht. Näheres auf franfirte Briefedurd 
— mann zu Mer. Einer 
heim. 
4. A255 find mehrere Tauſend Bulden thail⸗ 
weife andzuleihen, 
5. "Keinen Bernttein- md Eopeb 
Lad, der fehr gut trocknet, vorraͤthig in det 
Babe Materiatmanrenhandlang- 


6. Kommenden Sonntag iR Tanzmult in 

ſchwarzen Adler, wozu höft ichn einladen, Nebleder. 

7. : Rünftigen- Sonntag iſt Zanmaft, and 
höflich einladet, Länge. 


3 An Nächlirdtweih- Sonntag it Tanzmufil," 
woguhöflichit · einladet/ Adermann 


Zu vermiethende Wohnungen: 

1. A ro ibei Melber Lindau iſt die erſte und 
„weite Erage zu vermierhen.‘ 

2. ATi über weinStiegenein Ouartier‘ 

zu verwiethen⸗ 

3 A775 find pwei Quartiere zu vermierhem! 

4. AS wiſt ein Quartier zu vermiet hen, befte- 

hend aus 5 heitzbaren Zimmern und mehreren Kam⸗ 
mern; auf Verlangen auch ein 4 vom Haus garten. 

5, A 281 if der obere Baden nebſt 2 Mans 
farben und Sattlerwerkitelle zu vermiethen. 

6. A 30% ift der obere Gaben zu beziehen. 

7. Im der Herriebervorftadt D 78 1find zwei 
mittlere Quartiere an ber Sommerfeite gelegen, 
mit allen Bequemlichkeiten täglich zu wermierhen. 

8. C6 vis a vis vom fol, Landgericht 
ift der mittlere Gaden und die Maufarde 
zu vermierhen; auf Verlangen koͤnnte auch 
ein Theil Garten dazu gegeben werden. 

9%. Im Haufe D 132 find 3 Wohnungen, 
eine im Borberhanfe zur ebenen Erde — und zwei 
im Hinterhaufe, mit Stallung, Hof und andern 
Bequemlichleiten fogleich, oder mit Martini zu 
vermiethen; das Weitere aber bei Sefretär Iris 
ſchel in Fit, A 176 zu erfragen. 

10, Bei Frieß am Hofgarten ift täglich ein 
Meines Quartier zu vermierhen. 


Fremden-Anzeigen. 
Bom 9. bid 15. Auguft 1946, 
Schluß.) 

Löwe. Hrn. Kaufl, Börger von Mft. Steft, 
Schenf von Meiningen, Se. Ereell, Generallieu⸗ 
enant Graf Seyfel d’Air von Negendburg, Hr. 
frbr. von Sedendorff von Oberngenn, Hr. Car 
et Reifer von Münden, Hr. Kfm. Schwar; von 
Rkt. Steft, Hr. Dr. Schlöger von Wallerſtein, 
w. Kfm Grubert und Fräul, Grubertvon Fürth, 
®, Lebfüdmer Megger von Nürnberg, Hrm, 
fd. Schommel mit Gattin von Pappenheim, 
Henbad, von Mainz, Scherer von Fürth, Rös 
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nig von Nürnberg, Hofmüllenvon Minden, Mad 
Roſt von Frantfurt, HrPfarrer Franenholz von 
Weißlirchberg, Hr. Kfm. Berg von Stuttgart, 
Hm! Stube Mrrklein von Erlangen, Hrn. Ri, 
Freech von Nürnberg, Killmeyer von Mt, Breit, 
Frau: Regierungsrätbin Zacherl mit: Fan. von 
Münden, He) Aceeffik'Frany vom Eichſtädt, 
Hr! Kfm, Bühler, Würzb,, Hr. Rentenverwalter 
Nittinger von’ Unterngenn, Hr, Priv; Bollermanm: 
von. Würzburg, Hm. KANGrsos von‘ Hanan, 
Baner von Göln, Hr. Fabrit Volt von Heuberg. 

irkel. Hrn’ Fabrik; Keriler von Bayreuth, 
Hr. Priv. Ballbergervon Neuburg, Mad, Staus 
ber von Mündyen, Hrn. Kfl. Schiff und Colin 
von Franffurt, Lazarus von Appenheim, Har 
nauer von Ulm, Hr. Privat. Ott von Amberg, 
Frauf. Baum von Bamberg, Hr. Stud. Leinin⸗ 
ger von München, Hrn. Priv. Frieß und Schmib 
von Nürnberg, Hr. Unterauffhläger Satori von _ 
Langenzenn, Hr. Defonom Grum von Mies, 
Hrn. KH. Gutmann von Bayreuth, Merkel won 
Fürth, Levi von dba, Hr. Antiquar Hollerflein 
von Coburg, Hr. Gaſtw. Mepner von Ilmenau, 
Hr. Afın. DOfterberg von Fürth, Hr. Weinhänd⸗ 
ler Brüdner von Mainftodheim, Mad. Straß 
u, Hr. Privat. Michael von Münden, Hr. Fabrik, 
Lingle von Darmftadt, Hr. Buchhalter Bäß von 
Fürth, Hr Conditor Bomharb von Erlangen, 
Hr. Kfm. Flügel von Würzburg, Hr. Student 
Spirr von Münden, Hr. Fabrik, Schäfe von 
Nürnberg, Hr. Kfm. Paul von Kempten, Hr. 
Fabrif. Haupt von Dreöden, Hr. Kfm Aſyl von 
Bamberg, Hr. Mecanifer Steidinger vom Peters 
sel, Hr. Kfm. Klarner von Darmfadt, Hr. 
Gutsbeſſtzer Bubenfein von Loppard, Hr. Bau⸗ 
meifter Einer von Altona. 

Strauß. Hru. Ki. Oberndörfer u. Ordenitein 
von Wallerftein, Hr. Vorſteher Weinfchent von 
Windsbach, Hr. Pfarrer Depel m. Fam. von 
Lenteröheim, Hr. Kfın. Wigel von Düngelftädt, 
Hrn. Gebr, Schütte, Fabrifanten von Bielefeld, 
Hrn. Kil. Holzinger, Regensburger, Gebr. Guts 
mann, Weihermannw. Gunzenhauſer v. Fenchtw,, 
Hr. Fabrit, Gunſt von Heidenh,, ‚Hr. Pofamentirer 
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Gratwohl mit Gat. von Rothenburg, Hr. Kfın. 
Rofenfeld von Dittenheim, Mad, Permig von 
Nürnberg. 

W. Roß, Hr. Lehrer Lehner von Eineräheim, 
Hr. Eontroleur Speier mit Fam, von Windsheim, 
Hrn. KA. Semmler von Nürnberg, Loberfig m. 
Gat. von Fürth, Hr Fabrif. Schloß von Könige 
hofen, Hra, Gerbermftr. Bonario von Oberubreit, 
Streiberger von Niederfletten, Streiberger von 
Schillingsfürſt, Balmbach von Gregling, Hr. 
Kfm, Lederer m. Gat. von Nürnberg, Hr. Ger 
bermfir. Engelhardt von Weiffenburg, Hr. Kſm. 
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Klemm u. Mad. Forfter von MWinbibah, Hr. 
Bierbrauer Kraus von Spielbach, Hr. Kfm. Ame⸗ 
rifaner von Icdelheim, Hr. Dr. Hegel mit Cat, 
von Ipsheim, Hr. Fabrif. Mad von Weiſſen⸗ 
burg, Hr. Privat. Meier von Würzburg, Hr. 
Kfın. Hahn von Scheinfeld, Hr. Gaſtwirth Re 
nagel von Windsheim, Hr. Brauereibef. Haßelb 
von Rotheuhof, Hr. Privat. Eibert von Schweim 
furt, Hr. Gaſtwirth Schmidt von Mörlbach, Hr. 
Verwalter Rattelmüller mit Fam. von Schillings⸗ 
fürft, Frau Detanin Wohlfahrt von Rethenburg. 





Beilage * 


Königlihb Bayeriſchen 


IntelligenzBlatt 


für Mittelfranken. 





Nro, 08. Ansbach, Mittwoch, ven 26. Auguſt 1846; 





Befanntmachungen oͤffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalte. 


1. Dolizeilihe Bekanntmachung. 
'in wahrſcheinlich entwendetes halbzegerbtes 
Fell betr.) 
Am Sonntag den 9. biefed wurde won einem 
läufig 19jährigen fremden Burſchen in ftäbtis 
er Kleidung einem biefigen Einwohner ein halb 
zerbted Fell, das höcftens 5 Stunden vorher 
6 dem Lohfaß entnommen fein konnte, zum 
fe angeboten. Als Lesterer ohne fih aufeinen 
uf einzulaffen das verbächtige Bertaufsobjelt 
üdzubehalten fid anſchickte, entwich der Ber: 
ıfer, 
Indem man bdiefen Borfall zur allgemeinen 
antniß bringt, ficht man ber Anzeige bieher 
üglicher Wahrnehmungen, fowie der Anmels 
9 allenfallfiger Eigenthums⸗Anſprüche ent 
en. 
Aus bach, am 12. Auguft 1846, 
Magiſtrat ber mittelfränfifchen Hauptſtadt. 
Körber. Stirl. 
ı. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Qualität des Mehles betr.) 
£8 wird bie bereitd früher getroffene Anorb» 
g wiederholt jur Kenntniß gebracht, 
„daß fein anderes Mehl von auswärts zum 
Verkaufe hierher gebradıt werden darf, ale 
ſolches, weldyes regulatiomäßig und was 


inöbefondere das Noggenmehl betrifft, mit 
40 Pfund Kleienauszug gemahlen it. 

Die Nicytbeachtung diefer Anordnung wird bes 

ftraft. — Ansbach, den 19. Auguft 1846. 
Magiftrat der mittelfr, Hauptitadt, 
Körber, I. Bürgermeifter, 

3. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Schrannenordnung der Stadt Ansbach betr.) 

Es ift der Fall vorgelommen, baf von Aus, 
wärtigen Getraide zum Berfaufe hieher gebracht, 
und da es nicht fofort werfauft werben konnte, 
in eine Privatwohnung längere Zeit eingeftellt 
wurde, Dieß gibt Beranlaffung, barauf aufs 
merlfam zu machen, daß der Art.X. ber Schran⸗ 
nenordnung auf alled, auch außer ber Schrams 
nenzeit, hieher zum Verlaufe gebrachte Betraide 
Anwendung finder, und daß das Einfepen von 
unvrrfauftem Getraide ın Privarhäufer polizeilis 
cher Ahndung unterliegt. 

Ansbach, am 19, Augeft 1846, 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptſtadt. 

Körber, 

4. Vom E bayer. Landgericht Altverf wird 
befanmt gemacht, daß ber ledige unanfäßige Tags 
löhmer Michael Gebhardt von Weinhof, nad 
Nordamerifa auswandern will, Wer Anfprüche 
an denfelben zu madyen hat, muß biefe auf 

















— 


den —— d. 38, de np. u deſſen 
dahier anmelden, weil nach fruchtfefem Ablauf cheli 
diefes Termind die Auswanderungs-Erlaubniß er 
theilt werben wird, 
Altdorf, den 20. Auguft 1846, 
Königlicyes Landgericht. 
Schumadyer, Landrichter. 
5. Das k. Landgericht Windsheim bringt bie, 
mit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Rentamts- 
gehilfe Johann Ludwig Stoll zw Ipsheim und, 


6. Betannemad-ırng. 
Mit dem 1, September d. 8: beginnen ı zwiſchen Lins bach und Rerbenburg a * v. x ie 
Kolmberg tägliche Eilmagensfahrten in nachſtehender Ordnung 






Bon Ansbach ab: In Rothenburg — 
um 3; Uhr Nachmittags nach Ankunft des er | um 7 Ahr Abends zum’ 
ſten Eilwagens aus Nürnberg. wagen nach Blaufelden, kan 


Bon Rothenburg ab: In, 
um 75 Uhr Abends nach Ankuuft des Eilwagens um 33 Uhr Nachts zum U 
von Küngelsau, Langenburg, Blanfelden, fowie Eilmagen, nad) Sen 
von Würzburg. sur Aagl — — — — 
Die Annahme der Reiſenden zu dem Ansbadı,Nothenburger Eilwagen, mit 
und Badereien befördert werden, iſt unbejchränft und das —— bei 40 Pfund 7 





auf 12 fr, für die Stunde feſtgeſetzt. scntr NO #7 
Nürnberg, den 22. Uuguft 1946. ‚od. ‚nei 
Königlided Oberpoflamt. : ans nie 
Im dienſtlicher Abweſenheit des Borftanfes: IKK 2.) — — 
Freiherr von Godin. 
ud — 
7. Bekanutmachung der beabſichtigten Auswanderungen und Sram 









: | Wohnort ber 
& Polizei Bezirf, | ee Name und Stand der Audwanderer,) 


Muller, Johann Georg ,,‚iedigen Ta 
löhner, ehr — 
Allenſallige Anforderungen und Anſerüche an denſelben ſind binnen 14 
bringen, widrigenfalls feine Rüdficht weiter darauf genommen werden wir OR 
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Herdbrud, den 19. Auguſt 1846. ‚na Ist Are 
Königlicyes Landgericht. ee ee 
Heilmann, Landrichter. tclugvr Anl —— 


—— 4 


3 Be Enums m achuug 


" Fufolge Beſchluſſes der, Lönigl. Eiſenbahnbau / Sommifflom zu Nürnberg vom +17. Auguſt 184000: 


18708 und vorbehaltlich: dexem Genehmigung werden u 
Donnerſtag am 24. September 1846Vorwitlags 9 Uhr 
der mitunterfertigtem ıPoligeibehörbe in Umtslofale nachſtehende Eifenbahnbans Arbeiten im 
der s 
es allgemeinen schriftlichen Submifflen 
den. Wenigfinehmenden. zur Ausführung vergeben werben, nämlich; 
Das bei: Profil Nr. 175 anfangende, bei Profi Re; 200 rubende, bie Fluren ber Steuer⸗ 


einden Hoppingen. und Großſorheim in einer Künge von 12550 Fuß durchziehende Arbeits⸗ 


$. ber. mitunterfertigten kgl. Eiſenbahnbau Srftion enthaltende 
Erdarbeiten der Bahn, veranſchlagt zu— 48650 Rz r 


Kunſtbauttu ausſchließlich der Lieſtrung des Steinmaterials, veranfchlagtigu A 21 1 fl. Br 


Vollendung der, Wegübergänge, veranſchlagt zu 


Grabenpflafterungen am Rollenberge, veranjchlagt zu . » . 
Gorrection des Wornitzfluſſes zwiſchen Hoppingen und der Tiefenmſihle, 
verauſchlagt gu . . . ; - : ; 206501 re, 


IEFER ————— en 
Im Ganzen zu "92510 fl. 53 fr. 


Das Bedingnifheft, Pläne und Koftenanfhläge liegeu vom 8. September 1846 an im Amts⸗ 
ıle der. mitunterzeichneten kgl. EifenbahmbansBehörde zu Jedermanns Einficht offen vor, wo auch 
fitbographirten Submifflond-Eremplare in Empfang genommen werben lonnen. 

Die Submiſſſouen ſelbſt müffen in vorjhriftsmäßig überſchriebenen und verflegelten Gouvers 
längitend bis 23. September. 1846 Abends 6 Uhr entweder bei einer. der. beiden. unterfertig« 
Behörben, oder bis 22. September 1846 Abends 6 Uhr bei der kgl. Eiſenbahubau⸗Sommiſ⸗ 

zu Nürnberg franfirt eingelanfen. fein, 

Die Submittenten And bei Vermeidung aller im $$. 2, 4, 5, 9 und 10 der allgemeinen 
bmifffons-Bedingumgen vom 4, Juni 1844 Wr. 5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem 
1 angegebenen Berafforbirungd Termine ſich perfonlidy ‚oder. durch genũglich bevollmächtigte Stell⸗ 
reter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahme » und Eautions fähigkeit 
eich genügend ‚nadyzuweifen, unb ben bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Nördlingen, am 22. Auguſt 1846, 


, 2 0076 E47 in" 
Sicherung des Bahudammed bei Hoppingen, veranfdjlagt: zu . . 530 or 
: 1891 >. 12 


Konigliches Landgericht, Königl. bayer. Fifenbahnbaw Sektion“ 
Polzt, Landricter, Maier, Seftion&Ingenitar, 

’. Im der Nacht vom Samftag auf den Senn: Fuß hoch, im welchem‘ ſich das Fleiſch befand, 
ben 26. Juli. 38. wurden aus einem verſchloſſe⸗ werih 30 fr. 
Keller auf der lauterbronmennmühle ‚wilden 3) ein flächfermes Tiſchtuch mittlerer Größe, mod 
agen and ci. Beit gelegen, nicht ſtart gebraucht, wert fl. 
das frisch geſchlachtete ¶ Fleiſch eines ganzen 4) ein wergenes Beittuch ohne Keuneichen, im 
Schweined uebſt 50 Leber⸗ und Blutwürſten, Werthe von 30 tr, und 
m Werthe von ti A. 5) 12 Pfund Rindfleifh, wert; 2 ll entwendet 
in Schaffchen von weichem Holz ,ı mit höljers Indem man biefen Diebſtahl zur öffentlichen 


en Reifen: und 2 Gandheben, ungefähr 14 Kenntuiß bringt; Rellt man das Erſuchen, alles 


103° 
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fallſige Wahrnehmungen über bem zur. Zeit noch 
unentbedtin Thäter anher miteheilen gu wollen, 
Ellingen, ben 12. Auguſt 1846, 
Fürftlih Wrede'ſches Herrſchafts gericht. 
Finweg. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Bom f. Kreis- und Stadtgericht wird in 
der Kaufmann W. U. Meyer'ſchen Eoncursſache 
Firma E. G. Haugf nachdem in Ster Verſteige⸗ 
rungstagsfahrt ein annehmbares Angebot nicht 
gelegt worden, zum Berfauf des zur Maſſa ges 
börigen Hauſes S 330 anf ber Füll anderweitig 
auf Mittwoch den 16. September b. Is, früh @ Uhr 
in dem Gommifflonszimmer Nr, 12 Termin bezielt, 
und ſich dabei lediglich auf das bieffeitige Auss 
fchreiben vom 24, März I. 36 .beogen, 

Nürnberg, den 4. Auguſt 1846. 

Der fol. Direftor : 
Dr. Seuffert, 

2, Die Vefigungen des Rupert Peterfohn von 
Birflingen, nemlich: 

1) ein Erbbeftandhof, HeRr. 12, geſchätzt auf 

2500 fl., bann 
2) 42 Tagw. 3 Dezim. Aecker, Wieſen und Der 

dung, in 28 waljenden Parzellen, jufammen 

geſchatzt auf 2635 fl. 
werden am z 

Donnerftag den 10. September Nachm, 2 Uhr 
im Seöhr’fchen Gafthaufe zu Birflingen. wieder: 
hole dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt, wozu 
Strichsluſtige andurd, eingeladen werben, Der 
Zuſchlag erfolgt ohme Rüdficht auf den Schätungs» 
werth. 

Mer. Bibart, den 2. Auguſt 1846. 

Koͤnigliches Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 

3, Im Wege der Hilfevollſtreckung wird das 
den Jakob Hofer’fchen Relikten zu Roth gehörige 
halbe Wohnhaus allvort, HERr. 101a m. 101 b 
fammt dem halben Gemeinderecht, eingefchägt um 
665 fl. und der 1 Tagw. 50 Dezim, haltende Acker 
imvolnifch Preußen am Schleifweg, PiRr. 1214, 
eingewerthet zu 55 fl., belaftet mit 45 fr. Erb⸗ 


sind an die Stabt-Rammer zu Roth und 7 Hr. 
Ruftifalftener per simplum 
auf Freitag den 11. September curr, Radım. 
von 3 bis 4 Uhr 
auf dem Rathhaufe zu Roth der öffentlichen Ber: 
ſteigerung ausgefeßt. — Das halbe Wohnhaus 
enthält zur ebenen Erbe eine heitzbdare Wohnſtube, 
eine Küche nebfi 2 Kammern und 2 Böden, it 
mit einem einfachen Ziegeldach verſehen, belaftıt 
mit dem Handfrohnbienft beim Treibjagen auf 1 
Tag mit 6 fr., mit einem jährlichen Arohngrib 
von 24 fr, und 2 fr. Erbjind und der Brand 
Affecnramanftalt einverleibt mit 3504. Kasfs⸗ 
Inftige werden hiezu vorgeladen. 
Dleinfelb, den 12. Auguf 1846. 
Königliches Landgericht. 
Munderer, Landrichter. 


Gerichtliche Borladungen. 

1, Das unterfertigte fgl. Landgericht hat gt 
mäß rechtäfräftigen Erfenntniffes vom 24. ot. 
Mid, über dad Vermögen ber Balanteriemaurm 
händler Gottlieb und Maria Kühl'ſchen Eheleute 
bahier die Eröffnung dee Univerfalconcurfeb br 
fchloffen, und ed werden anmit die gefeglichen 
Ediktstage ausgefchrieben , mie folgt: 

a) jur Anmeldung und Nachweifung der Bor 

beruimgen, ſowie der Vorrechte derfelten ar 

Montag den 7. Sept. I, 38. Vorm. 8 Uhr 

b) zur Abgabe der Einreden gegen die angt 

meldeten Forderungen auf 
Montag den 5. Oftober I 36. Borm. 8 Uhr 
c) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 

Montag den 19. Dftober I, 36, Vorm. 8 Uhr 
für bie Dupfif auf 

Montag den 2. Rowember 1. Jo. Vorm, 8 Uhr 

Hiegu werben fämmtliche befanmnte und under 
kannte Gläubiger. der Kühl’fchen Eheleute und 
war unter dem Nechtönachtheile anmit worgelar 
den, daß das Ausbleiben am eriten Ediltacag: 
dem Ausfchluß der Forderung. vonder Daft, dab 
Ausbleiben an. einem der übrigen Ediltstage abet 
den LAusſchluß mit der am:demfelben vorzunuels 





LEE, — — 


den Handlung nach ſich ziehen würde Alle bier 
jenigen, welche von beim gemeinfchuldnerifchen Ber» 
mögen Etoas im Händen Haben, - werden aufge 
fordert, feldhed vorbehaltlich ihrer Medhte bei 
Dermeidung des nochmaligen Erfaßes bis zu dem 
eriien Fbifistage dem unterfertigten Concursge⸗ 
richte abzulicfern. Nach vorgenommener Schã ⸗ 
zung beſteht das Mftionermögen der Gantirer 
im 1258 fl, 6 fr., wogegen fich nach deren Ans 
gabe die Schulden anf 11800N. belaufen, unter 
welchen üb 600 fl. Hyvothelſchulden befinden, 
fo daf die Ueberſchuldung 1054 1 fl. 54 fr, beträgt. 
leiter wird befannt gemacht, daß die zur Con⸗ 
curomaſſe gehörigen Realitäten; 

1) das Wohnhaus HENr. 80 vor dem Rothen⸗ 
burger Thore dahier fiegend mit Pertinens 
jiem, welches zu ebener Erde Wohnzimmer, 
Studenkammer und Küche ; im pweiten Store 
ein Wohnzimmer, Kammer, Küche, eine 
Zenne mit fleinem Verſchlage, umter dem 
Dache zwei Böden und unter der Erde mit 
HERE. 81 gemeinfchaftlich einen gewölbten 
Keller enthält, tarirt auf 500 fl. und 

3) 31 Desim. Garten PINr. 960 hinter dem 
Wohnhauſe mit zwei Gartenhauechen, hal⸗ 
ber Antheil gemeinſchaftlich mit HeRr. 81 
ganze Fläche 62 Dezim, tarirt anf 311 fl. 
Mittwoch ben 9. Sept. 1. IE. Vorm, 10—12 Uhr 
dem öffentlichen Verkaufe unterftelle werben, wo⸗ 
won Kaufsliebhaber bemadyrichtigt werben Der 
Verkauf erfolge nach den SS. 98 bie 101 der jüng« 
Reit Prozeßnovelle in Berbindung mit $. 64 bes 
bHB.,Gefeked vom Jahre 1822; die Belaflung 
er zu verfaufenden Nenlitäten kann aus den im 
er Serichteregiftratar vorliegenden Aften erfehen, 
mb die näheren Kaufebedingungen werden in beim 
ermine befammt gegeben werden, Nach dem 
erfaufe der Immobilien wird 
Donneritag den 10. September Borm. 8 Uhr 
und den darauf folgenden Tagen 
F Berfteigerung der Mobilien der Kühlfchen 
yeleute, 
m,’ Porzellan, verfihiedenen Hantgeräthichafs 
‚ in Baumwollen und verfchiedenen Galantas 


welche in Betten," Kleidungsſtücen 
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riemaaren sc, befichen, gefchritten, wovon Kaufs⸗ 
tiebhaber gleichfalls in KHenntniß gefegt werden, 

Dinfelöbühl, den 2, Auguft 1846, 

Konigliches Landgericht. 
von Grauvogl, Landricter. 

2. In Sadıen der Iedigen Maria Magdalena 
Bütinger von Hüffingen gegen ben ledigen Jakob 
Meyer von Polfingen, Baterfitaft und Kinds⸗ 
nahrung betr. , wird auf Hägerifchen Antrag vom 
Hentigen, nachdem ber Termin vom ©. Auguſt 
eurr, durch Nichterfcheinen beider Theile circums 
bucirt worden, anbermweiter Termin zu dem nem⸗ 
lichen Zweck auf 
Donnerftag den 3, September 1840 Borm. 9 Uhr 
anberaumt, wozu der Beflagte Jalob Meyer vom _ 
Polfingen unter dem bereits in der Verfügung 
vom 2. Juli chrr. angedrohten Rechtsnachtheil 
vorgeladen wird, 

Heidenheim, ben 18. YAuguft 1846, 

Königliches Landgericht, 
Eramer , Landrichter. 

3... In ber Unterſuchung gegen ben Schneibers 
meifter Leonhard Düll zu Ulſenheim ‚wegen Bers 
brechens der Widerſetzung iſt neuer Termin zur 
Vertheidigung auf Mittwoch ben 23. September 
laufenden Jahres früh. 9 Ubr anberaumt , wozu 
der abweſende Inauiflt geladen wird, mit bem 
Bemerfen, daß im Falle feines ungehorfamen 
Ausbleibend angenommen würbe, . er ‚wolle bie 
von dem f. Advokaten Fred dahier, als dem aufs 
geßellten Vertheidiger, abzugebende Bertheibigung 
geuchmigen. 

Uffenteim, dem 14. Auguſt 1840, 

Königlicyes Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 


Yrivarbefanınmachungen. 





Zur 
vöistoäifeen Berfammlung in Triesdorf, 
welche Montag ben 7. September I. 3. früh 
10 Uhr im gewöhnlichen Lokale daſelbſt ftatt fin, 
det, werden ſammtliche, ſehr werehrliche Mit 
glieder ergrbenft eingeladen; , inebeſondere aber 
die Berreit Bezirfövorfände mach erſucht, ihre‘ 
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Berichte, oder Obſtſorten ihrer, Gegeud dem Dis, ., 
— eh —— — 
bringen zu wollen, 


BelniaiTE 


ML») 


Der Ausfchuf, 
2. (DOffene Stelle.) Die Borfänger 
und Schähter;Stelle bei, dieffeitiger „Ger u, 
meinde fommt demnächt in Erledigung , und „fol 
anderweitig befeht werben. Befähigte, Bewerber, 
um diefe Stelle wollen ſich 
innerbalb 4 Woden 
bei unterfertigtem Vorſtande unter Vorlage, ihrer, 
Zeugniffe melden, woſelbſt fie auch die Bedings , 
niſſe erfahren fünnen, 
Ansbach, dem 23, Auguſt 1846. 
Der Borland der ifraelirifchen Eultusgemeinde, 
Sofephihal. Kipinger. 


— — nn — ⸗ TER, 

3. Anzeige und Empfehlung, 

In Folge hochlöblichen Magiftrard: Befchluf- 
ſes und der Genehmigung einer hohen fgl. Res 
gierung wird das Gonditoreis und Spejerei⸗ 
Geſchaft des Herrn Sarl Vogel mit heutigem 
Tage von mir, ald deſſen Schwirgerfohn, ohne 
fonflige Veränderung nur unter meiner Firma 
fortgeführt werben. — Für das feit 45 Jahren 
meinem Herrn Schwiegervater in reichem Maoße 
zit Theil gewordene Vertrauen dankend, bitte 
ih um Erhaltung deſſelben auch in der Folge 
und verharre achtungsvoll 

Anebach, den 22, Auguft 1946. 

3. 8. Braun, 
Gonditer, Bus iirssen und Kuopfmacer. 


un — — — — 


4 (S ———— —JJ F 

und Nüruberg.), 

Der Unterzeichneten iſt die Conceffion 
zur Errichtung einer Stellwagenfabrt von, 
bier ach Nürnberg von Fönigl. Regierung 
guaͤdigſt ertbeile worden, — Der ganz 
nen, elegant und bequem gehante Stells 
wagen wird jeden Montag, Mittwoch md 
Freitag vom 1. April bi "30. September 
Morgend um, 7 Uhr und vom 1. Dftober 
bis letzten Maͤrz Morgens um 8 Uhr von 







‚Ein 
zu, * Pe —2 um 
Sirauhß 
su Räruberg: — 
Hof. ——A 
cher Beuuͤtzuug dieſer neuen Sa aa 
536 — „. dab; ch, mi 
t Il, MUCH b LQ D% 2. 
werden Vertrauen du tb die nf 
und. „ aufmertjamjte, Seid gisſ 
rechtferiigen. —J 


Anebach, am ao. EN TIRER 


ob * — An * 


5. (Herabgeſchte Preiſe Bu 
Einjendung des Betrags 3 — F a 
Preis 3 fl.) fünnen nech cinige Wo 
durd; Die „48680, Beredhinuugen, 
Abrheilungen J..bis VL. a 
den zmedmäßigiten, ‚Web ingen. 
fehenen Auflage, der Baum;  Hälfle 
tabellen — * werben, begi Ben: 


virlen andern ſeht wertheil rem, ruhe 
verjchiedenen Seiten, ‚erh dings Kin nen 
redhnungsvrrläniger Sudſe * 

a dd 







Morten ſich —— * 


van ber 


„und welche doch icht ſo 


„und pihnflich 
eo — 
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rg, mm der Palurſchen Verlagebuchhandlung 
in Er fangern iſt fo eben erſchienen nnd’ in Als 
len Buchhandſungen in Aw bei Eh, 
Ei ju haben: 
Gengler/ ‘Dr. H. GQuellengeſchichte 
vn Syſtem des im Möntgreih Bayern 
wit uUnsfhPap'der Pfalz geltenden 

Privatrechts. 1) Band, ' Tite Rieferung. 

gr. 8, geh. ger oder 1 fl. 

Des 1. Bandes’ zte Lieferung erfcheint in 
einigen Wochen, der II. Band beftimmt noch im 
diefem Jahre, 

7. Die Genteinde Bedenheim, im f- Ennds 
Heridjtäbezirf Uffenheim, berfiuft das umfang- 
reiche Wert der Doͤllinger ſchen Berordiningen: 
ſammlung / welchts gan volftändig, gebunden 
und dabei gut gehalten iſt, in Wege der ſchrift⸗ 
lſichen Berfteigerung. ı Bemwerber, welche dieſes 
Döllinger’fche Werk zu aconirtren’gebenfen , wol⸗ 
ben fich daher mit ihren Ungeboren längftend bie 
zum 19. September I. I8., portofrei an den Uns 
tereichueten wenden und den Zufchlag gemwärfigen, 
welcher" nach  gefchehenem Einlauf fämmtlicher 
Offerten, ungefäumt erfolgen wird, 

Geme indevorſteher Schlelein, 

s Für Antiquare. 

Doͤllinger's Verordnungen⸗Sammlung 
complett , dann Jahrgang 1806 des Fönigl. 
baver. Regierungsblartes werden zu kaufen 

eſucht. Naͤheres auf frankirte Briefe durch 
errſchaftsrichter Ullmann zu Mkt Einers⸗ 


ein 

9. (Verkaufs⸗Anzeige.) Im einer fehr ger 
werbreichen Stadt Mittelfranfens, welche von 
zwei bedeutenden Handeldftraßen durchfreugt wird; 
und an welcher die Sud⸗Nord ⸗Eiſenbahn vorüber 
zieht, if wegen Kränflicyfeit des Beſitzers ein 
Anweſen mit darauf haftender Vierbräuereis, 
Branntweinbrennerei» und Gaſtwirthſchafts⸗Ge⸗ 
rechtigfeit zu verfaufen. Die Bejchäfte ſelbſt ſtehen 
im beten Betrieb, das fehr bedeutende Wirthe 
fhhafts» und BierbräuereisInwentar befindet fich 
im vorzäglichften Stande und es fann auf Ber: 
langen bes Kaufers ein Theil der babei beftndlis 
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chen Aecker und Wieſen, gleichfalls im vorfreff- 
lichſten Eultur zuſtande dazugegeben werden, ſowie 
vom Kaufſchilling eine nambafte Summe gegen 
Berzinfing und hyrothetariſche Sicherheit liegen 
Bleiben kann. Diejenigen, welche fich für Diefes Bes 
fisthum intereffiren, belieben fich mit ihren Ans 
fragen ünter’der Bezeichnung U. W.,in S, an 
bie Erpediflon dieſes Blattes zu wenden 
„10, ‚Unferer vermaligen,, wie unferer jebigen 
verehrlichen Nachbarfchaft empfehlen wit uns hie⸗ 
mit ergebenft 
Unebach, im YAuguft 1846, 
‚Garl Bogel sen. und Frau, 
wohnhaſt A 282 dem f. Schloß gegenüber, 
11. (Danffagung.) : Diefozahlreidye als 
ehrende Begleitung, welche unferem dahin ges 
ſchiedenen thenerm Gatten: und Vater zu feiner 
Raub Stätte von Bönnern und Freunden deffelben 
erwieſen wurde, bat und innigft gerährt und ver⸗ 
pflichtet und „den tiefgefühlten Dank dafür hier 
mit andjufprechen. 
Die Wittwe des Oberaufſchlagamts⸗ 
dienerd Hofielen und derem Kinder, 


12. In der Lodier'ſchen Rabrit konnen noch 
niehrere Mäddyen Arbeit finden. 


13, Bei Schreiner Porp in ber Schloßvorftadt 
find alle Arten fertige Meubels zu haben. 


14. Heute den 26. Aug früh 10 Uhr an, find 


—gebackene Fiſche zu haben bei Frieß am Hofgarten 


15. Bei Bärtner Pfeiffer beim heil. Kreuz ift 

neues Sauerkraut zu haben. 
Zu vermierbende Wohnungen. 

A 6 it ein Quartier zu vermierhen, 
A 77 find drei Quartiere zu vermiethen. 
A 95 if ein Onartier zu beziehen, 
A 172 find zwei Quartiere zu vermiethen, 
A 251 iftein Quartier zu vermietben, beſte⸗ 
hend aus 5 heitbaren Zimmern und mehreren Kam⸗ 
mern; auf Berlangen aud) ein vom Haudgarten, 

6. A 281 ift der obere Gaben nebit 2 Man⸗ 
farden und Sattlerwerfftele zu vermiethen. 


—“ *2 
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7. A 287 iſt ein Quartier zu vermielhen, 

8. A302 beim neuen Thor iſt der obere 
Gaden zu beziehen. 

9 A331 in ber Utzenſtraſſe ift ein Raben 
mit Einrichtung und Ladenſtube bid Martini zu 
vermiethen, 

10. C 95 ift ein Quartier zu vermiethen. 

11. D 13 if ein Quartier zu vermiethen, 

12, In der Serriedervorftabt D 78 find zwei 
mittlere Quartiere an der Sommerfeite gelegen, 
mit allen Bequemlichfeiten täglich zu wermierhen. 

13. D 163 ift ein Quartier zu vermiethen. 

Pfarramtliche Anzeigen. 
Vom 17. bie 23. Auguft 1846. 
St, Johannis⸗Kirche. 
1, Getaufte, 

1. Maria Apollonia, Töchterl. bes Gutöbefigers 
u. Webermeifters Reinthaler in Bernharbswinden; 
2. Johann Leonhard, Söhnl. des Bauern Geret 
in Obereichenbadh; 3. Johann Georg, Böhnl. 
des Plafterergejellen Kurz. 

2. Begrabene, 

1, Mathilde Babette, Töchter. des B, u, 
Weißgerbermeiſters Herrn Güllich, ft. 20 T. alt 
an Entkräftung; 2. Chrifliana Wilhelmina, 


mung; 3. ber om 
fhlagamtsdiener, ft. 
der Ubzchrung; #. 
BR“. : en einha 
fl. 26.9.5 1 Neror 
St. — 4 


1. Getaufte. 

Johaun Peter, Sohn ——— 
Richtet. 2 00 Kae 
2. Begrabene. — 
1, Julius Auguft Gottlieb, Sihnl, ded Herz 
Pfarrers Horuung, ſt. ı M, rn alt an da 
Abzehrung; 2. Frau ma Erraf, 
Wirthewirtwe, ft, 87.9. 5m. 
Alterefhwäce; 3.. Frau Johanna 
ler, Glafermeifterdwittwe, R. nzamn 

X. alt an Entfräftung. , A 
u... Katholifche Star 
Getauft, Immer 

Louiſe Charlotte Emilie, 2 
Regierungs-Affefford Herrn. A 


Ichann Baptift — ‚9 Dein 


an Emtfräftung. 1. F Kur 

ya srie ll 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Sntelligenz- Blatt 


für Mittelfranken. 





Nro. #9. Ansbah, Samſtag, den 29. Auguft 1846. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verfchiedenen Jnhalts. 


1. Der Papierbedarf des kgl. Oberaufſchlag ⸗ 
amte gro 183 wird 

am 8, September I. Jo. 

unter der im Kreidsntelligenzblatt von 1837 

Seite 2233 audgefchriebenen Vorfchrift von Bors 

wittage 8 Uhr bid Mittag Sclag 12 Uhr ver 

feiger‘, woju Steigerungdluftige hiermit vorgela⸗ 

den werben. 

Ansbah, am 26, Auguft 1846, 

Königliched Oberauffchlagamt von Mittelfranfen, 
Rouſſeau. Dietrich, 


2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Schranneuordnung der Stadt Ansbach betr.) 

Es ift der Fall vorgefommen, daß von Aus: 
mwärtigen Getraide zum Verkaufe hieber gebracht, 
ınb da es nicht fofort verfauft werden fomnte, 
n eine Privatmwohnung längere Zeit eingeftellt 
surdbe. Dieß gibt Veranlafung, darauf aufs 
terffam zu machen, daß ter Art. X. der Schrans 
morbnung auf alles, auch außer der Gchrams 
nzeit, hieher zum Berfaufe gebrachte Getraide 
noenbung finder, und daß das Einſetzen von 
verfauften Gerraibe in Privatbäufer polizeilis 
r Ahndung unterliegt. . 
Ansbach, am 19, YAuguft 1846, 
Magiftrat der mittelfränfifhen Hauptſtadt. 

Körber, 


3, Die nachbezeichneten, auf bie Gräflic 
Eaitell’iche Ereditcaffa lautende Obligationen find 
ber Frau Pfarrerswittwe Helena Diez von Kraut» 
heim abhanden gelommen, nämlich 

1) Obligarion vom 6. September 1604 Ne 247 
mit jahrlichen Zufchüffen bis 15. Sertember 
1937 auf eim Capital von 1550 fl; 

2) Ohligatien vom 4. Sept 1844 Nr Bu 
auf ein Gapital von T50’M. 

Die unbekannten Befiger diefer Urfunden wers 
ben aufgefordert, binnen 6 Monaten a datolfih 
über den rechtlichen Befig oder Anſpruch darauf 
um fo mehr hierorts auszuweiſen, als nach Ab⸗ 
lauf diefes Termind diefe Urfunden für frafılos 
erflärt werben würden. 

Greding, beit 16. Auguſt 1846 

Königlices Landgericht. 
Stöger ;ı Pandridırer, ‘ 

4. Etwaige Anfprücde am ben Nadilafi des 
jüngft vertorbenen Ockonomen und Lohnkürſchers 
Jehann Georg Burkhard von hier find 

Dienftag den: 15, September Borm,;9 Uhr 
unter Strafe der Nichtberüdfichtigung; bei der 
Theilung der Berlaffenfchaft dahier anzumels 
den umd nachzuwriſen 

Rorhenburg, den. 20. Auguſt 1846, Aipnäl 

Königl, Landgericht 
Mayer. ut 


j 


ni [IT wies» mann orten a — en 
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Betanutmadung _ 


®* ale vom ı. September d, 38. beginnen zwiſchen Ansbach und Rothenburg a % übe 
Kolmberg tägliche Eilwagensfahrten in nadjtchender — 
Bon Ansbach ab: In Rothenburg an: 

um 35 Uhr Nachmittags nach Ankunft des er | mm. 7 Uhr Mbends zum AUnfcluffe an ben il 

fen Eilwagens aus Nürnberg. er. Langenburg, Künzelsau, 
Bon Rothenburg ab: ‚In; € 
um 7} Uhr Abends nach Anfunft des Eitwagend | um 11 Uhr Racıs den Früh 
von Künzelsau, Langenburg, Blaufelden, fowie Eilwagen m Rü 


von Mürzburg. 


Die Annahme der Reifenden zu ‚dem Ansbach ⸗Rothenburger Eilmagen, mit welchem and, Briefe 
und Padereien befördert werden, iſt unbefchränft, und, bad. Perfonengeld, bei 40 Pfund Brrigmit 
auf 12 fr, für bie Stunde feſtgeſetzt. 

Nürnberg, den 22. Auguſt 1846. 


Koͤnigliches Oberpoftamt, ug 
In dienftlicher Abweſenheit des Borftandes ; Re Ba 
. Freiherr von Gobin, “1 een 
© * 
Bekanntmadun 
i an Beſchluſſes der kgl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſton zu —S vom 22. is 
HNFIPOPLL: und werbehaltlich deren Berehmigung, ‚werben RR 


Freitag am 25. ‚September 1846, Nachmittags 3. Uhr 
‚beider mitunterfertigten Poligeibehörde im Amtslokale zu Pleinfeld nachftehende armasar 


beiten im Wegen ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſſon 
van den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich £ 
Das 15283 Fuß lange zwifchen den Profilen Nr. 62 bis 91 f. auf ber Finie pnien Ri 

„Reiten und Gmünd gelegene dritte Arbeitsloos der unterfertigtem . E ' 
enthaltend: 

1) Erd» und Dammarbeiten, weranichlage zu. ' y . 

2) Kunſtbauten, ausſchließlich der Lieferung des * Siinmateiset au 
3) — bei Mühlſtetten 
4) Niedermaul 
5) Durcic der ſchwaͤbiſchen Rezat 
o) Uſerſchutz bei, Mühlfterren 


1) 








im Ganzen 134873. u 
Bedingnifheft,; Pläne und Koftemanfchläge liegen wom 13. September 1846, am im 
ber mituntergeidmeten fgl, Eifendahnbau Behörde zw Jedermannd Einſicht offen vor, mesandıd 


lithographirten Submiffiond,Eremplare in Empfang genommen werben können. © einen 
Die Submifflonen felbt müſſen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und * 

längſtens bis 24. Septembet 1846 Abende 6 Uhr entweder bei einer, der | 

börden, oder bis 23. September 1846 Abends 6 Uhr bei der kgl. ” | 


Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 
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Die Euhmtletenden find bei Vermeidung aller in $. 5 2. #. 5, 9 umb 10 der allgemeinen 
Euhmiffien- Bedingungen vom 4. Juut 1844 Nr. 5907 angebrohten Folgen gehalten, in ‘bein | 
oben angegebenen Beralfordirungs, Termine ſich perfönlich oder durch geräglich bevolmachtigte Stell 
pertreter einufinben, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahins und Eautionsfü Higfeit 


fogleich genügend machzumwellen, und den bebinigten Zuſchlag zu gewärtigen. 


Pleinfeld, amt 24. Auguſt 1846. 
Kinigliches bayer. Landgericht, 
Dir. leg. abs. 

Eder, Alfeffer. 

7. Die Prüfung der biefigenfanbwirthfchaftd» 
und Gewerbeſchule ift zufolge hoher Entfchliefung 
der fgl, Regierung vom 8. d, Mies, auf Dienftag 
den 1, September anberaumt mworben und wird 
am diefem Tage Vormittags 8 Uhr im Vofale ber 
Aırtalt beginnen. 

Zu diefer Prüfung, ſowie aud zu der auf 
Donneritag den 3. September Dormittagd 11 Uhr 

im Saale ded Hädtifchen Schulhaufes angeordneten 
Dreifevertheilung werden nicht nur die Eltern ber 
Schüler, ſondern aud Freunde der Jugend über 
haupt hiermit ergebenit eingeladen, n m 

Ansbach, den 27. Yuguit 1846. TAB 

Königl Subrectorat, "pn 
Strebel, 

8. Da ber unterm 13. Juli c. abgehaltene 
Verſtrich der Beifuhr von 330 Klafter Srödhel; 
and der Revier Eindenbühl die Genehmigung fat. 
Regierung, Kammer ded Innern, nicht erhalten 
at, fo wird hiezu andermeite Tagsfahrt auf 


den 7. September c, Vorm. 10 Uhr 


uberaumt, zu welcher Strichluſtige Behufd ber 
Ingabe ihre Minvergebote biemit eingeladen wers 
U. umm® 
Lichtenau, ben 23. Auguſt 1846, 
Königlicyes Polizei -Sonmiffariat. 
Tiefer. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 
1. Auf Yintrag eines Hypothefargläubigerd 
db im Wege ber gerichtlichen Hilfsvollſtreduug 
dem Seilermeitter Heß zu Scwrinan gehörige 
dengütlein Rr. 66 bertfelbft, mit realer 
nmmeinbrennereigeredhtigfeit, beſtehend in 
m einftöcfigen, von Fachwerk erbauten und 


00 A. ‚der Brandverficherung einnerleibt, ents 


‚menhalte mit $ 98 bi 101 der ProgeßMovelle 


Roth, am’ 24. Auguft 1846; 
Kol. bayer. Eiſenbahnbau⸗Settion 
Frhr, v. Pechmann, Sektione-Iugenirur. 


doppelt mit Flachzlegeln gedecten, 37 Schuh 
langen und 33 Schuh tiefen Wohnhauſe, von 
mirtehmäßigem Bauſtande, nebft Hofraum, Wurze 
gärtchen vor dem Haus, Parmpbrunnen imbHoljs 
ſchupfe, Gemeinderecht zu einem ganzen Nutz ⸗ 
antteil und dem auswärtigen Streus, Waid» und 
Forſtrecht im fgl. Sct. Laurenzi-Korft, yehentfrei, 
gerichtöbar zum fal. Landgericht dahler, cerbzinds 
lehendar zum fgl, Rentamt Furth mit dem Hands 
Iohne zu 63 ober 4 pCt. in Beflgveränberumgss- 
fällen unter Lebenden. nadı Domprobſteilich ⸗Bam⸗ 
bergen Obfervanz, und einem Erbjind von 2 fr. 
4blr. gerichtlich auf 800 fl. -geihägt und mit 


haftend zur ebenen Erde zwei heißbare Ziumer, 
2 Kammern, eine Stubenfammer, eine Küche 
und Borplaß, unterm Dad) eine heitzbare Stube, 
ı Stubenfammer, 2 Kammern, 1 Kühe, Bor 
platz umd einen gebretterten Böden / nach ben Bes 
ftimmungen des $. 64 des Hop. Gef. im Zuſam⸗ 


vom 17. Nov. 1837 dem öffentliden Berfaufe 
unterſtellt und ift hiezu Termin auf 
Donnertag den 8. Oftober Nadım, 3 Uhr 
im dem Wirthehaus des g. Haller zum Adler in 
Schweln ·u anberaumt, zu welchen zahlungsfählge 
KRaufsltebhaber mir dem Bemerken zu yahlreichem 
Erſcheinen eingeladen werben, daß die Kauf 
bedingumgen iin Termine felbit werden befannt' ge 
geben werden, 
Nürnberg, ben 20. Auguſt 1846. 
Konigliches Landgericht. 
Meyer, Landrichter. 
2, Im Wege der Hülfsvollftiredung wirb 
Montag den 19, Dftober Morgens 9— 12 Uhr 
104° 


er a 
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dad Yumwefen des Wirthe Georg Löffel zu Gebr 


Gerichtlihe Vorladungen. 
fatrel, beſtehend in 1. 


Das fol. Landgericht Heidenheim hat im 


a. dem Inteledwirthb Anweſen mit realer Ent: 


wirthſchaft Haus Nr. 63 zu Brbfattel, maus . 


fih Wohnhaus, Nebengebäude und Hofe 
raum, PIRT. 211 nebſt 0,06 De Ader, 
Gemeindebeet in der Kreglorin genannt, PL. 
Nr.626, und einem Gemeinderecht zu einem 
ganzen Nutzantheil an den noch unvertheil— 
ten Gemeindebeſſzungen, erbjindichenbar 
zur Kirchenſtiftung Gebfattel mit 55 du 
fieh s und Sterbehandlohn, tarirtauf 995 fl. 


b. ben Gemtindetheilen vom Vertheilungsjahre 
1812, Herder, PlNr. 1498, 0,33 Dei, 
Heinem Gemeinderbeile, bann PIRT. 1462 b, 
0, 12 Dezim. am Gemeinbetheile im Röhrig 
und PIRr. 14625, 0, 39 Dezim, Wieſe, 
Gemeindetheile im Röhrig, gemerthet auf 
335 fl. 

c. Grasgarten, PiNr. 212, 0,19 Deyim., 
erbzinsichenbar zum Hofpitale Rothenburg , 
jehentfrei, tarirt auf 76 fl. 


d. Rrautgarten im Erlachsgrund, PINE'259, 


0, 44 Dezim. enthaltend, freieigen, Großs 
und Kleinzehent zum Spital Rothenburg, 
tarirt auf 125 fl. 

e, Bobenader 1,52 Dezim., PINT, 846, erb⸗ 
zinsiehenbar und zehentpflichtig zum Spi⸗ 
tale Rothenburg, tarirt-auf 175 fl... 


dem Schuldenmwefen über den Nachlaß des Johann 
Andreas Salfner von Treuchtlingen auf Yätrag 
der Glaͤubiger den Univerfalcencurs erfannt. 

Es werben baher die gefeglichen Eviftstage, 
nemlich : 
1) zur Anmeldung ber Forderungen unb deren 

gehörigen Nadmeifung 

auf den 23, September 1846; 

2) zur Vorbriegung ber Einreden gegen bie an 

gemeldeten Forberungen 

auf den 22. Oltober 1846; 
3) zur Replil 
auf den 19. November 1846; 
4) jur Duplif 
auf den 3. Degember 1846 

jebedmal Morgens 8 Uhr feitgefegt und fünmt: 
liche unbefannte Gläubiger hiemit öffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bad Vcht / 
erſcheinen am erſten Edilistage bie Aueſalickent 
der Forderung von der gegenwärtigen Gencurk 
Maffe, das Nichterfcheinen om dem übrigen Friltt: 
tagen aber die Ausſchließung mit den an bemfeibrh 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend tie 
as von dem zur Nachlaßmaffe gehörigen Berai 
gen in Händen haben, bei Vermeidung bed nech 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Bor 
behalt ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 


gemäß $. 96 bid 100 ber Prozefnovrlle vom 17. 
Nov. 1837 unter ben bei dem Striche befamnt 
gemacht werdenden Bebingungen an dem Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werben, daß die. nähere - 
Befchreibung des bezeichneten Auweſens und feis 
ner Laſten täglich in der Gerichtskanzlei eingefehen 
werben fönne, und die Berfteigerung in loco 
Gebſattel im Maier’fchen Wirthöhaufe vorgenom— 
men mwerbe. 


Rothenburg, ben 17. Auguſt 1846, 


Königliches Landgericht. 
Mayer, 


Schlutzlich wird noch bemerft, bap der Bhit 
land 2183 fl. 25 fr., ber Paſſſoſtand aber jur 
Zeit 6933 fl. 285 fr. beträgt. 

Heidenheim, ben 10, Auguſt 1846. 

Königliches Landgericht. 
Gramer, Ranbrichter. 

2. Nachdem der Schäfer Brunner von Penferde 
heim feine Infolveng felbit angezeigt hal, fe 
wurde die Eröffnung des Univerfal,Goncarfed 
über deſſen Bermögen befchloffen und Termin 

I. zur Mumeldung und Nadweifung der don 

derungen an benfelben auf 
Freitag den 18, September I. 2 


‚jur Borbringung ber Einreben auf 
Freitag den 16. Dfrober I. Se ; 

I. zur Schlußverhandlung und Abgabe ber 
Replit und Duplik auf 

Dienflag den 17. November 1. 8. 

mal Morgens 9 Uhr anberaumt, in welchen 
jefannten und unbrfannten Gläubiger unter 
chung des Rechtönachtheiles vorgladen wer, 
daß dad Nichterfcheinen am erften Goiftes 
yon Ausſchluß der Forderungen gegenmärtiger 
urdmaffa, das Nichterſcheinen am jwriten 
yritten Ediktotage die Ausſchlicßung mit ben 
senfelben vworzumehmenden Handlungen zur 
ebat, Da am erſten Ediftstage wiederholt 
'rfedigung der Sache durch Vergleich vers 
werben foll, fo wird won dem micht erfcheis 
m Glänbigern angenommen werden, baf fie 
en Beichlüffen der Mehrheit der Erſchienenen 
liefen. Bemerft wird, daß das Aftiower« 
n des Schuldners 422 fl. 15 fr., während: 
t8 die angemeldeten Schulden ſich auf 721 F7, 
» belaufen. Zugleich werden alle diejenigen, ii] 
ye von dem Bermögen des Grmeinfhuldnere 
6 in Händen haben, oder Zahlungen an den⸗ 
m zu machen haben, aufgefordert, bei Ber 
ung des nochmaligen Erfaged ſolche unter 
ehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben 
refp. letztere zu leiften. 
Jindeheim, den 19, Auguft 1846, 

Königlicyed Landgericht. 


Schumann, Civil⸗Adjunkt, v. n. a 


© 
— — — — — 


Denienigen verehrlichen Aeltern und Pfleg⸗ 
n, welche Zöglinge als Penflonäre oder Wais 
ur Aufnahme in das hiefige allgemeine Pfarr» 
mbaus für 1835 omgemeldet haben, wird 
mt gemacht, daß die Elaffen am 9, Dftober 
Anfang nehmen, die neuen Zöglinge fonad) 
}. Dftober einzutreffen haben, 
indebach, den 26. Auguft 1846. 
Direftorium ded allgemeinen Pfarr: Baifen- 
haufes für Bavern, 
Dekan Brandt, Borftand, 





2. Durd hohen Regierungsbeſchluß als Firhos 
graph Hierfeibit concrffionirt, erlaube id mir, 
allen Herrn Beamten wie Privaten in Fertigung 
von lihograrhiſchen Arbeiten. jeder Art mich bes 
ſtens zu empfehlen. 

Eichſtadt, den 25. Auguſt 1846, 

3. Dofmonn, 

Schaftiandvorftadt C Nr. 46. 
‚3., (Tauffagung,) Allen denen, melde 
meiner lichen Frau 
Margarerba Barbara Blanf 
durch die fo jahlteiche Begleitung zu ihrer Ruhe 


rätte die legte. Ehre erwiefen, erflntte ich hier⸗ 


mit den innigiten Danf mit dem beißen Wunfce 
ab, baf der Allvarer fie vor ähnlichrn Erfahrun ⸗ 
gen behüten wolle; ſowie ich um filled Beileid 
in meiner tiefen Trauer erfuche, 
Ausbach, am 28. Auguft 1846, 
< nı Grorg Blanf, Bädermeifter 
nebſt feinen 4. unmündıgen Kindern, 


4, Ich warne Jedermann, meinem Sohn, 
dem Drechs ler Ehriſtian Brörfch, etwas zu leihen 
oder zu borgen. Es wird für ihn nichts geleiſtet. 

Aha bei Gunzgenhaufen, den 26. Auguft 1846, 

Gröfh, Schullchrer, 


5. Einem hohen Abel und verehrungswürbigen 
Publifem machen wir die ergrbenfte Anzeige, daß 
wir unfer Möbelmagazin beigrn Weinhändter 


„ Müller verlegt haben, und nunmehr bei Herrn 
Zeugſchmiedmeiſter Behringer A 134 der Krone 


gegenüber, befinde. Machen auch zugleich bes 
kannt, daß wir die Erloubniß zum Möbelverleiben 
erhalten habem, " Da das Magazin bereite befiend 
aſſortirt ift, bitten wir um geneigte Anfiht und 
Abnahme, i 

Balz. Meyer. Rappolt. Zi, 


6. Es wird eine in gutem Betrieb ſtebende 
Badgerechtſame zu fanfen oder pachten gefucht, 
Darauf Refleftirende wollen fih mit Angabe bes 
Preifed ıc. unter portofreien Briefen an 3 Lorey 
zu Wıillanzheim, fgl. Landgerihrd Me, Bibart 
wenden, 


ne MRS ee Da 


—— 


4 
uu 


———— — 
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7. Ein. im Jahre 1841 geprüfter Rechts⸗ 
praftifant wünfcht in einem Fand „oder Herrſchalis „ 
gerichte, gegen Honorar placirt zu werden ‚und, 
Kann ſogleich eintreten, Wer? fagt die Redaktion 
dieſes Blatics V——— 

8. (Gtellwagenfahrt zwiſchen Ausbach 
und Nüxuberg.), 

Der Unterzeichneten ıft die, Eonceflion 
zur Erriditung einer Stellwagenfahre von. 
bier nach Nüruberg von Eönigl Regierung 
gnaͤdigſt ertbeilt worden — Der ganz, 
nen, elegant und bequem gebaute Stells 
wagen wird jeden Montag, Mittwoch und 
Freitag vom 1. April bis 50. September 
Morgens um 7 Uhr und vom 1. Dftober 
bis legten März Morgens um 8 Ubr von. 
Ausbach, und an jedem Dienſtag, Don: 
nerftag und Sonnabend zu denſklben Stun⸗ 
den von Nürnberg abfahren, mit in Kloſter 
Heilsbronn } Stunde auhalten, und die 
Fahrt in laͤngſtens 7 Stunden zirfidlegen. 

„Der Preis iſt für Die jedesmdlige ftas 
tionsmaͤhige Fahre auf 48 fr. feſtgeſetzt, 
md die Fabrren werden am Montag den 
51. diefes Monats beginnen. 

Einfteigeplaß: 
zu Ansbach: am Gafthanfe zum Vogel 


Strauß; 
zu Nürnberg: am Gaſthauſe zum frůntiſchen 
. —32* 


Indem ich mich. beehre zu recht zahlrei⸗ 
cher Benutzung dieſer neuen Fahrgelegenheit 
einzuladen, verſpreche ich „daß ich mich 
ſtets beſtreben werde, das mir zir Theil 
werdende Vertrauen durch die pinfrlichite 
und aufmerkſamſte Geſchaͤftsfuͤhrung zu 
rechtfertigen. 

Ausbach, am 20. Anguft 1846. 

Apollonia Schmidt, 
..... Lobnfuriherd:YBirwe. 

9, Schmiedeauweſen-Verkauf. 

In Ansbach if ein realed Schmiedeauweſen 
mit volltändiger Gewerbseinrichtung ja verfaus 
fen. Das Nahere durch die Redaktion. 


ge 
— 
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10. Wegen — meiner Felbgüter ik 
mir, nun mein Bichfland,. befishemd and 2 Ochfen, 
2 tragenden jungen Küben ppm beiffen tuben, 
2 Salben ädıter , Edmeizer, Ai die 
eine ‚non ausgezeichneter Schönheit, entbehrlich ; 
weßhalb_ ich, Benfelben, dem Verkauf unterflehe, 
und Haufgebote emtgegennchmie, 2 ammia 

Ansbach. Mateiben. 
11. cHolgverfieigerung J, In dem Unterfalj 
bacher Gemeindswald, ohnweit der. Würgkarg‘ 
Ausbacher Hanprfraffe , werben 0. 
Tırnflog den 1. September c. 
80 Klafter fihtene Stöde, 
8 „  eichened. Scheit⸗ und Abkelı, 
4 eichene Nutzholzſtücker wi 
im öffentlichen Aufſtrich werfauft, und merde 
hie zu Haufsliebhaber mir der. Benterkung ringrie 
den, daß die Zufammenfunft Vormittage Jo Udt 
in dem Wirthshauſe zu Unterſulzbach fatıiadet: 
,, 12. Reiten Bern ftein: md Eopel 
‚Lad, der ſehr gut trodmer,; worräriaimter 
Bub’ichen Materialmaarenbantimg- 
13. In der Fodter’fchen Fabrif formen med 
mehrere Mädchen Arbeit finden, 2 
14. Eonntag den 30. dieß, if Tanzmuft is 
der Hornung' ſchen Wirthſchaft. 
15. Kommenden Sonntag wird die Räclird- 


„ya weib durch Tanzmufit ac. gefeiert, wozu böficl 


inladet, Beier, 


16, Sonntog den 30, dieß, it Radfirdneen 
wie auch Harmoniemufit in Eyb, woſu höflich 
einladet, Detztt. 
— — — — — — — 
Zu vermiethende Wohnungen. _ 

1. A 58 ion Spilfer"fchen Haus it ein Pegitjt 
vermiethen und fann bis Martini begogen merke, 

2. A 255 if ein Quartier mit drei Stuter 
und Kammern ic. zu wermierhen. 

3. D 108 il ein Meines Duarkier ja Mt 
miethen, Mähere Audfunfr bei Grapeder, 

4. D352 Rein großes Quartier mit alen Ber 
queimlichfeiten täglich oder bis Martini zu beakt#- 





 D,282 if ein Quartier zu vermiethen. 

D 355 in der alten Poſtſtraſſe it ein Quar⸗ 
bei Mesger Bürflümmer zu vermierhen und 
ı bis Martini bezogen werden, 





Fremden-Anzeigen. 

Bom 16. bi6 22. Augufi 1846. 
troue. Hr. Fabrit. Hahn von Schallau, 
„Ki Forkel von Bayreuth, Hohendberg von 
umjceit, Hru. Grbr, Sedendörfer, Haufl. 
Heiligenftadt, Hrn. Privat Curtius von Fried⸗ 
jwerth, Frey von Au, Hr. Kfm. Buß von 
nnheim, Hra, Privat. Widnell von London, 
Iffat von Eiſenach, Hr. Kfm. Mafferate von 


ft. 
Stern, Hrn. Kaufl. Hellbeck von Elberfeld, 
I von Waldenburg, Koller von Stuttgart, 
er von Mft, Breit, Goll von Biberach, Hey 
von Hamburg, Kohn von Würzburg, Fräul. 
nenreih von Hürth, Hr. Revierförſter Frhr. 
bner von Eſchenbach, Hr, Kfm. Eafel von 
1, Hr. Frhr. v. Schenf von Syburg, y ie 
Raufh von Nürnberg, Schneider u. Hr. 
dat, Mann von Magdeburg, Hr, Kim. Siotti 
Weimar, Hrn. Arhrn. v. Neiche u. Arners 
Wien, Hr. Privat. Auftin von London, Hr. 
be. Bauernthal von Lennep, Hru. Kl. 
ad von Stuttgart, Höpfner von Frankfurt, 
Frhr. v. Dähn, General en Chef m, Fam. 
Warſchau, Hr. Profeffor Engelhardt, Hrn, 


d, Frhr, v. Egloffſtein u. Spengler von Er 


en, Hr. Pfarrer Hermann von Kornburg, 
„Fabrik, Geigle von Schönbronn, Sittig von 
ubach, Hrn. KA. Eibach von Frankfurt, Zſchille 
Plauen, Hr. Stud. Vorbrugg von Nürnberg, 
Rentbeamter Manerer von Neukirchen, Hrn. 
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Privat, Appert u. Bleife von Paris, Hr. Baron 
v. Delig von Berlin, Hrn. Kl, Sevin von Mainz, 
Hempri von Nürnberg. 

Loͤwe. Hr. Pfarrwerwefer Schmid von Feld⸗ 
bad, Hr. Forfiverwalter Fuchs von Dinfeldb,, 
Hr. Gutebeſ Pidel von Canſtadt, Hr. Kfm. Kolb 
von Schafhaufen, Frau Doftorin Meyer m. Fam, 
von Volkach, Hr. Afm. Ebenauer von Schwein⸗ 
furt, Frau Advokatin Beyer von Franffurt, Hr. 
Stud. Stöhlein von Münden, Hr. Kim. Wũſten⸗ 
feld von Würzburg, Hr. Bermalter Bolfamer von 
Afchaffenburg, Hr. Revierförfter Zöller von Heis 
denheim, Hrn. Kl. Graßemann von Aranffurt, 
Leers von Regensburg, Schmidt von Nürnberg, 
Bauer von Frankfurt, Hr. Sıud Hofmann von 
Münden, bie Seminariften Braun u. Kohlmann 
von Eichſtãdt. 

Zirkel. Hru. Buchhandlungsreiſende Reiffer, 
fheid u. v. Adleröberg von Nürnberg, Hrn, 
Stud. Oreid u. Enders von Würzburg, Hr. Kfın. 
Wirfhing von Kitingen, Hr Privat. Eder von 
Münden, Mad. Schupat von Auernbeim, Hr. 
Kim. Henenfeld von Saljburg, Hr. Schullehrer 
Leupold von Fürth, Hr. Kfın. Rau von Gunzens 
haufen, Hr. Berwalter Buchmann von Mans 
heim, Hr. Kfın. Wolf von Nürnberg, Hr. Privat, 
Hornung von Wirn, Hr, Fabrik Heindel von 
Schuceberg, Fraͤul. Meißner von Weiden, Hr, 
Fabrif. Prechtel von Erlangen, Hr. Kfın. Harn⸗ 
‚Mein von Lorgau, Mad. Büchner vom Nürnberg, 
Hr. Kantor Adam von Döbra, Hr. Schullehrer 
Andrei von Hridenheim, Hr. Pabrif, Nüffen von 
MWorrftadt, Hr. Gaſtwirth Hailand von Waids 
bofen, Hr. Hofiheater-Gänger Schmetterer mit 
Gat. von Münden, Hr. Beterinän,Arzt Dinas 
von Biſchefsheim. 
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Königlihb Bayerifhen 


Intelligenz- Blatt 


für Mittelfranfen. 





to, 70, 


Ansb ach, Mittwoch, den 2. Geptember 1846. 





Belanntmacungen öffentlicher Behörden 'verfchiedenen Inhalte. 


1., Polizeiliche Bekanntmachung.” 
Die, Berfertigung von Frauentleidern durch 
Srauendperfonen betr.) 

Aus Veranlaſſung von erneuerten Beſchwerden 
durch die hiefigen concefflonirten und im Zunft 


verbande ſtehenden Frauenſchneider über Gewerbs⸗ 


beeinträdtigungen durch Frauensperſenen, welche 
ſich ohne eine polizeiliche Lizen; hiezu erhalten zu 
haben, mit der Verfertigung von Krauenfleidern 
zum Theil fogar mit Gehülfinnen im ihren Bohr 
nungen beſchaftigen, mirb hiedurch wieberholt 
zur Wiffenfchaft und zugleid zur Warnung bes 
kannt gemacht, daß jelbft nach den Beflimmungen 
des 3. 47 der ingwifchen aufgehobenen Gewerbs⸗ 
gefebed: Bollzuge-Inftruftion vom 28. Dezember 
1825 zur Ausübung der im vorhergehenden $. 46 
benannten freien Erwerbdarten, folglich auch zur 
Berfertigung von Frauenslleidern durch Ärauend- 
perfonen in eigenen Wohnungen und mit Gchüls 
finnen eine befondere Lizenz von der Polizeibehörbe 
erferderlih und ohne eine ſolche Lizenz nicht ger 
ſtauet fei, daher alle diejenigen Frauensperfonen, 
welde diefer Befanntmachung und Warnung ohns 
geacirt dech uoch ſich beigehen laſſen ſollten, in 
ihıen Wohnungen Frauenkleider auf Beſtellung 
zu verfertigen,, ohne die erforderliche Lizenz dazu 


erhalten zu haben, unnachſichtlich beitraft werben 
würben. — Ansbach, am 26, Auguf 1846. 
Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptſtadt. 


Körber, 
2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die ſtadtiſche Schranne betr.) 

Nah der Schrannenordnung Urt. IE. beginnt 
bie Schramme an den Gchrannentagen bis zum 
legten September um 8 Uhr, vom 1, Oftober bie 
fegten März jeden Jahres aber um Hlihr. Aus- 
nahmsweiſe wird jedoch für dieſes Jahr beflimmt, 
daß ſchon von jegt au, der Anfang ber Schranne 
auf Morgens u Uhr feitgefegt wird. Diefed wirb 
andurch öffentlicy befannt gemacht, 

Aindbach, am 28, Auguft 1846, 

Magiftrat der mittelfränfifhen Hauptfladt. 

Körber, I. Bürgermeifter, 
3. Bekanntmachung. 
(Einſtellung eines Erſatzmannes betr.) 

Aus dem Einſtandékapital eines deſertirten 
Einſtehers ſoll ein Erſatznanun auf 4 Jahre 2 Mor 
nate und 7 Zage bei einem Infanterie. Regiment 
geitellt werben. ; 

Diejenigen qualifizirten Individuen, welche 
Fur haben, diefe Dienftzeit zu übernehmen, har 
ben ſich innerhalb 
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vier Wochen außerdem bei ber endlichen 
zu melden. * WVerlaſſenſchaſte ſache feine 





Ansbach, am 28. Auguſt 1840. auf fie genommen werden wiirde, 
Magiftrat der mittelfr, Hampiftadt, Erlaugen, am 26. Yuguf 1846 
Körber, I. Bürgermeifter. * Landgericht. 
4. Ale diejenigen, welche an ben — übrigens D. 7, 
geringfügigen — Nadılaf des am 15. Februar ⸗ 
d. 56. im Krankenhauſe zu Nürnberg verfiorbenn ' 5. Atrenfarnge die Eopkis 
ledigen Auslauferd Johann Friedrich Dohel von Gechter ſche Nach! kſind iaen · 
Baiersdorf Erbs oder ſonſtige Anfprüche zu mar halb zwei Monaten a dato bahir geltend u 
chen haben, werden andurch aufgefordert, folhe machen, widrigenfalls bei Bertbeilung der Mofa 
innerhalb hierauf feine Ruckſicht genommen wird, 
zwei Monaten Erlangen, den 24, Auguft 1846, 
a dato und längftens bis zum Montag den 2. Konigliches 
November d. Is. um fo gewiſſer bei unterfertigter ee E a 


Behörde anzumelden und legal nadzumelien, als 


6. Bekanntmachung der beabfihtigten Auswanderungen nad) —— 







Wohnort der E 
& Polizei-Bezirk. Auswanderer, | Name und Stand ber Huwandere. 


1 Landgericht Ansbah. |Schallhaufen. Jakob Remshard, Gutsbeflger. ã— 


Tochtet. | 
Allenfalifige Anfprühe an die Auswanderungsluſtigen find hierorts anyumeben. han 
Ansbach, den 25. Auguſt 1848. 17 v apa €? 


Königliches Landgericht, s j orte 
Frhr. v. Buirette, Randrichter, 
Bekauntmachung der beabfichrigten Auswanderungen nad) Nordamerila. 


Mohnort der j aim a 
——⸗— 


Polijei⸗Bezirk. yyusmanderer. | Name und Stand der audvandern 





Met. Erlbach. Jobſtgreuth. Die ledige Anna Catharima Schufler mit 

\ ihrem auferehelicyen Rinde, 2 

Allenfalfige Forderungen und Anſprüche am diefelbe find innerhalb 14 * DL 
dung der Nichtberüdfichtigung dabier geltend ju machen, 


ren — 30? 
Mit. Erlbach, am 25. Huguft 1846. we de 
Konigliches Landgericht. u T 
Node, Landrichter. . \ RT ar 
8. Befanntmadbung. ’ 
Zufolge Beſchluſſes der königl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſlon zu Nürnberg * 184 
Nr. 18708 umd vorbehaltlich deren Genehmigung werden ar a 
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Donnerftag am 24, September 1846 Vormittags 9 Uhr — 
ber mitunterfertigten Polizeibehörbe im Amtslofale nachſtehende EifenbahnbausArbeiten im 
je der 
allgemeinen äriftigen Submifflen 
den Wenigſtnehmenden zur Ausführumg vergeben werben, nämlich: 

Das bei Profil Nr. 175 anfangende, bei Profil Nr: 200 endende, die Fluren der Steuer 
einden Hoppingen und Grofßforheim in einer Länge von 12550 Fuß durchzieheude I. Arbeits⸗ 
+ ber mitunterfertigten fgl. Eifenbahnbau-Seftion, enthaltend: 

Erdarbeiten der Bahr, veranfchlagt zu  . rn. 4865 5 
Kunftbauten ausſchließlich der Lieferung des Steinniateriale, veranlagt zu 24211. f. 35 fr, 

Vollendung der Wegübergänge, veranſchlagt zu . . 6676 fl. 47 fr. 

Sicherung des Bahndammes bei Hoppingen, veranfchlagt m 530 fl. 40 fr. 


Grabenpflafterungen am Rollenberge, veranfchlagt zu . r 3894 fl. 12 Mr 
Eorrection des Wornitzfluſſes pwiſchen —— und der Ziefenmühle, 
veranfchlage zu . . R . . . . .. 10541 fl. 34 fr, 


Im Ganzen zu 92510 fl, 53 fr. 


Das Bebingnifheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 8, September 1946 an im Amts 
!ale der mitunterzeichneten kgl. Eifenbahnbans Behörde zu Jedermanus Einficht offen vor, wo auch 
t-dithograpbirten Submiffions-Eremplare in Empfang genommen werben fünnen. 

Die Submifflonen felbft müffen in.verfhriftsmäßig überfchriebenen und verflegelten Gonver, 
n längftend bi6 23. September 1846 Abends 6 Uhr entweder bei einer ber beiden unterfertigs 
n Behörden, ober bi6 22. September 1846 Abends 6 Uhr bei ber fgl. Eifenbahnbaw-Gommifs 
on zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 65. 2, 4, 5, v und 10 dernallgemeinen 
Submiffiond- Bedingungen vom 4, Juni 1844 Nr. 5907 amngedrohten Folgen gehalten „ im bem 
ben angegebenen Veraffordirungs-Termine ſich perfünlidy oder durch gemüglich bevollmächtigte Stell⸗ 
ertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms + und Gautionsfähigfeit 
ogleic; genügend nadızuweifen, und dem bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 

Nördlingen, am 22. Yuguf 1846, 


Königlicyes Landgericht. 
Poölzl, Landrichter. 

9. Johann Conrad Rothmund, geboren zu 
Feuchtwangen den 14. Februar 1791, ging am 
8. Juni 1809 als Randfapitulant zu dem ches 
maligen Iten leichten Bataillon (Bärenflau) der 
banrifchen Armee, machte bier den Tyroler Feld⸗ 
zug mit und wurde in jenem Jahre das fette Mal 
in dem Sritale zu Innsbrad franf angetroffen, 
obme daß feirdem von feinem leben and Aufenthalte 
etwas befannt geworden wäre, Derſelde joll 
pwar fürj vor den Weihnachtöfeiertagen des bes 
fogten Jahres mit Tod abgegangen fei, da je 
doch bad Eterbatteft hierüber micht beigebracht 


Königl. bayer. Eiſenbahnbau ⸗Sektion. 
Maier, Sektione⸗Jugenicur. 


werden kann, ſomit ꝛc. Rothmund als Abweſender 
betrachtet werden muß, fo wird er ober deſſen 
etwa zurüdgelaffenen Erben und Erbnehmer nad 
ber pr. Progefordnung Thl. I. Tit. 37 hiermit 
aufgefordert, fi; binnen 9 Monaten a dato und 
ſpateſtens 
am 24. Mär; 1847 Borm. 10 Uhr 
bierorts perfönlic; oder durch einen gehörig Ber 
vollmächtigten zu melden und dafelbft weitere Ans 
meifung zu erwarten, und zwar um fo gewilfer 
ald außerdem ıc. Rothmund für tobt erflärt umb 
deffen unter Euratel ſehendes und 223. 14 fr. 
105° 





1839 — 


betragenbed Bermögen an feine nächſten Ders 
wandten hinaus ‚gegeben werben. würde, 

Feuchtwangen, am 23. Juni 1846, 

Königliches Landgericht, 
Lippert. 

10, Etwaige Anfprüche an dem Nachlaß des 
jüngft veritorbenen Defonomen und kohntuiſchers 
I ann Georg Burkhard von hier ſiud 

ienftag den 15. September Borm, 9 Uhr 
unter Strafe der Nichtberüdfichtigung bei der 
Theilung der Berlaffenfhaft — dahier anzumels 
dem und nachzuweiſen. 

Rotheuburg, ben 20. Auguſt 1846. 

Konigl. Landgericht. 
Mayer. 


11. Aus einem Hauſe in Birkach wurden am 
1. Juli d. Is. Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr 
nachfichende Gegenflände mittelft Einbruch ent» 
wendet: 
1) zwei Paar golbene Ohrenringe. 
Das eine Paar hatte an einem Tänglichten 
Ringe, ber vorne eine Art Korb mit einem 
rothen Steinchen zeigte, ein Gehaͤnge in ber 
Korm einer Birne, hierauf befanden fich ber 
Länge nach Srothe Steinen. Das andere 
Paar waren einfache goldne Ohrenringe, 
vorne mit einer Art Roſe, in der fich ein 
goldnes Gteindyen befand, Beide Paar 
Ohrenringe werth O fl 
2) fleben Stüdt feidene Halstücher; zwei Stüde 
mit bläulich fchillernden Grunde einer ges 
Hammten handbreiten Bordüre von verfchier 
denen Farben, dann grünen feidenen Fran— 
gen, zuſammen werth 5 fl. 24 fr.; eines 
hatte einen ganzen rothen Grund, eine Hand 
breite farbige Vorbüre und grüne Franzen, 
merth 2 fl. 42 fr, die vier übrigen Stüde 
hatten einen bunfelrothen Grund, mit eins 
gewirften gelben und grünen Blumen, dann 
dergleichen eingewirften Franzen, zuſammen 
werth 4 fl. 45 fr. 
3) ein wollenes Haldtudy mit heilrorhem runde, 
einer handbreiten Borbire von farbigen Plus 





B):cim talıneneh. Zuch.mit balatkem Ant, 
im übrigen wie an 
a Aalı 
7) m 
vfeife, — 
ſogenannter 
und hinten mit Silber . 
und dem hintern Beſchlaͤg befand 
fllberne | g. Panzerfette vom poei Strängen. 
—— gedrehtem Herne, wert 
15 rd 
8) ein ledernes Geldbeutelche n/ im !erihe At: 
9) ein Raflrmeifer mit brammen 
Ten, werth 24 fr. ir... 
10) ein rothes 


baumwollenes Sacktuch mit intt 
farbigen handbreiten Gordüre, u ing k. 
11) ein Rafirmeffer mir 


als Fabrifjeichen - hatte das Meſſer eines 


Halbmond und einen Zirkel; — 
12) 45 fr. an Münze, a 
Sämmtliche Diſtrittor 


Spähe nach den entwendeten 
dem bis jeht unbefannten Thäter, —— 
theilung etwaiger Eutdeckung 
Waffertrüdingen, dein 10. Auguſt 100 
Koͤnigliches Landgericht. 






12. Aus einem Haufe in 
den Montags den 13. Juli bi I 
brucdhd nachitehende Gegen 

1) «ine füberne —— —* 
einer ſilbernen Sch 
glatt und hatte in ber Mitte der. 


einen rothen und oben und unten ea 


nen Stein; werth 12.8. 


2) ein fülberner Thaler , ngeißkt un ann 
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ſchmalen schwargenSammtböndchen hängend, 
mwerth 1 d. 12 Fr, 

3) einen Frauenthaler, auf dem revers bas 
Muttergotteäbild,, aufdemavers ein Bruft- 
bild zeigend, 24. 24 Hr. 

4) eine vergeldete ſilberne Münze iu der Größe 
rined preuß 9 fr. Stücks, auf der einen 
Seite mit einem Vogel, aufderandern Seite 
ein-Röscen, werth 40 fr, 

5) 3 fülberne Ringe, der eine ein f. g. doppelter, 
nicht glatt, ſondern geriefelt, im der Mitte 
mit einem Blättcyen auf den ſſch die Buchs 
ftaben K. G. eingeftochen befanden, werth 
2 fl.; der andere glatt, doch der Känge 
nach an den beiden Griten mei um den 
ganzen Ring herumgehende Einſchnitte, zwi⸗ 
ſchen denen ſich quer herüber wieder Eins 
ſchnitte befanden. Immen waren die Buchs 
fiaben B. H. eingegraben, werth 45 fr.; 
dern beitte war bem zweiten bezüglich der 
Einfchnitte ganz gleich und hatte er oben 
zwei gefaßte Steindyen und an ber Seite 
derfelben zwei Schlüffeldyen, pwiſchen dem 
Beinchen in der Mitte beiand ſich ein Blaͤtt⸗ 
chen in der Form eines Herzens, werth 

nike; 18 fr. 

6) ein Schmeerlaib, etwa 3 Pfb. fchwer, werth 
1 fl. 18 fr. 

Sämmtlidye Dittriftö-Poligeibehörben werben 
am Spähe- mac den entwendeten Gegenſtäuden 
end den bis jest unbefannten Thäter jowie Ber 
lanutgabe etwaiger Entdedungen erſucht. 

Waſſertrüdingen, den 27. Auguſt 1946. 

Königl. bayer, Landgericht. 
Funf, 

13. Am 22. Juli d, IE. wurden aus einem 
Haufe zu: Dennenlohe mittelt Einbruchs nadıs 
Bigeichnere Gegenſtande entwendet: 

Neinue veiſchenblaue Scyürze mit Bändern von 
derfeiben Farbe ohne Zaden, am Rande 
mit einem weißen Streifen, fie behand aus 
poei Stücden, welche in der Mitte ber Länge 
nad zufammengefept find. In der Mitte 
befindet fich ein geiblicher Flecken, werth 5 fl, 


2) ein (hmarzfeidened gemodelted Haldtuch mit 
‚Branzen, werth 2 fl 

3) ein fchmwarzfeidened Haletuch, am Rande mit 
Srotben Streifen, wertb 2 fl. 

4) ein bundfeidened Halstuch mit Franzen, werth 
1:fl. 

5). ein weiß ſeidenes Halstüclein mit rothen 
Blumen, werth I. fl; ; 

6). ein balbfeidenes Halstũchlein von veilchen⸗ 
blauem Grunde, mit überd.Srenz laufenden 
roth und grünen Streifen, werth 1.5. 30 fr. 

7) ein baumwolener Shawl mit ſchwar zem Grund 
und übers Kreuz laufenden Streifen, und 
gelben nad blauen Blumen dazwiſchen, 
werth 2 fl. 

8) ein baummollenes fattunened Halstuch mit 
rothem Grunde und farbigen Blümchen dars 
auf. gebruct, dann farbiger Bordilre ohne 
Franzen, werth 45 fr. 


9) ein Kinderhänbchen mit rofenrorhem Grunde 
und weißem Spigengrunde überzogen, werth 
15 fr. 

Sämmtliche Polizeibehörben werben um Spähe 
nach dem noch unbefannten Dieb und ben entwens 
beten: Gegenftänden erfucht und wollen etwaige 
Entdeckungen hieher bekannt gegeben werben, 

Waſſertrudingen, den 1. Auguft 1840. 

Königliches. Landgericht. 
Funk. 


14. Das k. kandgericht Windéheim bringt hier 
mit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Reutamts⸗ 
gehilfe Johann Ludwig Stoff zu Ipeheim und 
deſſen Ehegattin Anna Margaretha, früher vers 
ebelichte Grau, geborne Deyer, in ihrem am 4, 
Juni 1846 gerichtlich verlautbarten Ehevertrage, 
die zu Ipsheim nad dem Provinzialrechte des 
vormaligen Fürſtenthums Bayreuth unter Eher 
leuten geltende allgemeine Bütergemeinfchaft ads 
geſchleſſen haben, 

Windsheim, am 12. Auguft 1846. 

Königliches Landgericht, 
Donle, Landrichter. 





\ 
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15. Aufnahme in das technifcsfono« 

miſche Knaben⸗ Erziehungs⸗ Inſtitut zu Lich⸗ 
tenhof 

Die Aufnahme der Zöglinge in dieſe Auſtalt 
finder dieſes Jahr abermals am 1%. Dftober ſtatt. 
Die mit jedem Jahr ſteigende Anzahl der Zöglinge 
in dieſer Anftalt aus allen Kreifen bed KRönigr 
reich® Bayern und fribft vom Auslanbe ſpricht am 
Beften zur Empfehlung diefer Erziebungd» und 
UnterrichtsAnſtalt. Eltern und Bormünber, 
weldıe gefonnen find ihre Söhne ober Pflegbefot 
lene dieler Anftalt anzuprrtrauen, wollen ſſch des⸗ 
halb während diefer Zeit mündlich oder in franfirs 
ten Schreiben, befonderd wegen den höchſt bils 
ligen Bebdingniffen an die unterzeichnete, Stelle 
wenben. -i 

Lichtenhof, ben I. September 1846. 
Die fgl. Infpeftion des techniſch · landwirthſchaft · 

lichen Inſtituts zw Lichtenhof bei Nürnberg. 

Dr. BWeidenfeller. 


— 








Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Bom kgl. Kreis- und Stadtgerichte Ans 
bach werden auf Antrag der Erbsintereſſenten nach ⸗ 
bezeichnete, zur Brauntweinbrenner Körbertfchen 
Nachlaßmaſſe gehörige Realitäten, nämlich 

a) das Haus Pit. B Nr. 59 mit Hintergebäube 
und Hofraum fammt Vorrichtungen zur 
Branntweinbrennerei, in der Würzburger 
Strafe, gefhäpt auf 2000 fl. und freis 
eigen, r 

b) die Realbranntweinbrennerögereditfame, ges 
ſchaͤtzt auf 75 fl. ä 

an den Meiflbietenden öffentlich verfteigert, wos 
zu Tagsfahrt auf 


Montag den 21. September 1. 36. Borm. 10 


bis 12 Uhr, Zimmer Kr. 8 


hiemit anberammt wird. Der Zufchlag ift von 
der Genehmigung der Erböintereffenten und von 
ber vor» und obersormundbjchaftlicen@enehmigung 
abhängig gemacht, und werden bie übrigen Kaufds 
bedingnuffe und Laſten am Tage der gerichtlichen 
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Verſteigerung eröffnet. Beſitz⸗ und jahlungi⸗ 

fahige Kaufsliebhader werden hiemu eingtladen 

Ansbach, den 27. Auguſt 1846. 

Der tönigl, Direftor: 
Kraufold, 

2. Bon fol. Kreis» und Stadrgericht Erlam 
gen werden in der Schreinermeifter Johann Hart 
mann’schen Debitfache dabier, auf Antrag der 
Hypothefenglaubiger die dem Echreinermeifter 
Hartmann zugebörigen und bahier liegenden I 
mobilien, beſtehend: 

1) aus dem Wohnhauſe auf dem Baidmarft lit 
gend, HENr. 616, zwei Stodwerf had, 
theild maffie, theils von Fachwerk erbaut, 

» enthaltend: 5 Zimmer, 3 Kammern, 1 Dad 
fammer, mehrere Küchen, 1 Handplah, I 
Vorlege umd einen gebretterten Dachboden im 
mittelmäßigen Bauſtande, 

2) aus dem im Hof ftehenden Gebäude, 2b 
iverf hoch, theii® maſſto, theils von Fadmert 
erbaut, enthaltend eine Gchreinermertlätt, 
ein Keller, eine Kammer und gebreiteriee 
Dahboden, im guten Baufland, 

3) aus dem im Hofe rechter Hand befindlichen 
Gebaͤude, ein Stockwert hoch, vom Hal um 
Fachwerk erbaut, enthaltend einem Schiri 
ſtall und Aberitt, 

geſchatzt im Ganzen auf 3695 fl. nach Abzug der 

darauf rubenden Ballen und Abgaben. 

Ferner aus folgenden Grundſtücken: 

a) 46 Deyim, Uder, Reubruch om Reuftäbter 
Pudenhoferweg rechts, PIRF. 1950, 11.8 
nitats Elaſſe, tarire auf-50 fl 

b).25 Dejim Acer, Neubruch am Stubenloder 
Wald, PıRr. 2287, I. Bon. El., tar 
auf 25 fl. 

©) 25 Deyim. Acker, Neubruch im Stubenlodt, 
DIRT, 2421, II. Bon. Ck., tarirt auf 504 

nebft dem anf dem’ Hauſe and auf den Grurh 

ſtücken ruhenden Gemeindes, Wald+ und Hate 
recht , tarirt auf 200 fl., dem öffentlichen ger 
faufe unterftellt, und wird hieza Biettungeteruin 

auf y 

Dinwoch dem 4. November 1846°Borm. 10 
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‚im bieffeitigen Gerichts lokale Sommiffiond;immer 
Nr..16 anberamut. Indem die Kaufsluſtigen 
oder wer fonit ein Üntereffe daran hat, hieven 
benadhrichtiget werben, wird zugleich eröffnet, 
ba die mähere Beſchreibung der Realitäten und 
Laflen, fowie die Tarationdverhamdlungen bei 
"Wericht eingrfehen werden Fünnen; tm Mebrigen 
aber wegen des Zuſchlags anf die Brfkimmingen 
ed Spnothefengefeged 5.64 und des Geſetzes 
vom 17. November 1937 $. 08 bid 101 hinge 
wiefen werden. 

Erlangen, den 7. Auguft 1846. 

Königlicyes Kreis» und Stadtgericht. 
Meismülter, 

3. Beim fgl. Hreid+ und Stadtgericht Nürn- 
berg wird in der Concursſache der Drechsler Jos 
hann Peter Lamp’fchen Eheleute das zur Concurs⸗ 
Imäffe gehörige Wohnhaus Lit. L Nr. 410 in der 
Lupwigsttraffe unter Beziehung anf die öffent 
liche Bekauntmachung vom 28, April l. Is pum 
dritten Mal dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt 
und biezu Strichdtermin auf 
Montag den 28. September I. I6. früh 11 Uhr 

Gommiffiongzimmer Nr, 19 
angefegt, wozu Kaufeliebhaber eingeladen werben. 
Nürnberg, den 21. Auguft 1846. 
Der fönigl. Direftor 
Dr. Eeuffert. 

4 Dom f. Kreids und Stabtgericht wird in 
der Kaufmann W. 9, Meyer'ſchen Eoncurs ſache 
Birma E. ©. Hangf nadıdem in 2rer Verfleige- 
‚zungstagsfahrt rin annehmbares Angebot nicht 
gelegt worden, zum Berfauf bed zur Maffa ges 
hörigen Haufed S 330 auf ber Füll anderweitig 
auf Mittwoch ben 16. September b, Is. früh ® Uhr 
in dem Sommifflondzimmer Ar. 12 Termin bezielt, 
amd ſich dabei Tediglich auf das dirfeitige Aus- 
fhreiben vom 24. März I. 58. bezogen, 

Nürnberg, den 4. Auguſt 1846. 

Der tgl. Direltor: 
Dr. Seuffert, 

5. Auf Requifition des f. Pandgerichtd Nürn- 

berg wird im der Goncurdfache des Pochtwirthé 
Georg Goͤz von Stadeln zum Verkaufe ber in 





tend verfauft, 
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‚ber. Steuergemeinde. Bordorf gelegenen Grund 
‚Rüde: . neh 


J 


2% Tag, 47 Dejim, Adern, die drei Weiher 


‚ Adterlein, PINr. 5562, Bon, EI. Nr.5, ger 
tu, 

2).43 Dezim, Ber an der Weiherwiefe, PiNr. 
657 b, Bon, El. 4, gefhäßt auf 100 fl., 
3).4:Tagw. 73 Dejim, der große Weiherader, 

PiNr. 6588, Ben.6l.5, gefhägtaufsonfl, 
4) 22 Dezim. Rangen an den drei Weiherädern, 

PINT.656hb, Pen. El. 5, gefhätt auf 20 fl., 
5) 3 Tagw. 05 Dezim, die Weiherwieſe, Pl. 

ı Ar. 6570, Bon, 61.4, geſchätzt auf 400 fl. 

wovon ein fleiner Theil ald Acker umgearbeitet iſt, 
6) UTagw. 25 Dezim., PINr. 658, früher 

Miefe jept Ader, wovon circa 1.Zagw. mit 

Korn und Waizen angebaut war, Bon. El. 5, 

geſchatzt auf 175 fl. 
zweiter Bietungstermin auf 

Montag den 28. September 1846 Borm. 9 
bis 12 Uhr 
onberaumt, in welchen bie Stridhbedingungen 
ben bieburch eingeladenen Kaufsliebhabern werden 
befannt gemacht werben, 

Erlangen, aur26. Auguft 1846. 

Koͤnigliches Landgericht, 
D. 1. a 
Gaft. 

6, Im Wege der Hilfsvollſtrecung wird dad 
bem Bürger Franz Kaver Gruber in Spalt ge 
hörige 

Wohnhaus Nr. 106 mit Hofraith, Stallung 

und Gemeinderecht, Tare 750 fl, und 

52 Dezim. Hopfengarten am Druidenbaum, 

Zare 125 fl. 
am Montag ben 14, September I, Is, Nachm. 
2 bis 4 Uhr 
anf dem Rathhauſe in Spalt öffentlich meiſtbie⸗ 
und erfolgt bei erreichter Tare 
der Zuſchlag. 

Pleinfeid, am 7, Auguſt 1846, 

Königliches Landgericht. 
D. L a. 
Dr. Sarl, I, Affeffer, 





"1447 


, —X der Erbsintertſſeuten wird das 
zur Verlaſſenſchaft des Fohnrößfere Peter Spirbe 


[3 


% von hier gebörige Wohnhaus Rro. 512 8 


mir Nebengebäude, Hoſraum und 
23 Dezim, enthaltend mit Gemeinderecht zu * 
em ganzen Nupanıheil an den noch ünverttiellren 
Gemeindebefigungen, Weiderecht wie bei 
23, endlich bem ganzen ausmärtigen Forſtrechte 
ih Fpl, Set. Lauremer Forte der Poligeibtzirfe 
Nürnberg, Schwabach nud Altdorf, gerichtlich, 
gefhäst auf 3000 fl., Brandverfiderungsfapital 
3800 fl. am 
Mentag den 21. Srptemb. 1846 Bor. 16 Uhr 
an erbentlicher Berichtöftelle dem öffentlichen Ber; 
laufe nnterftellt, wozu beſſtz / und zahlungsfährge 
Kaufsliebhaber eingtladen werden 
Schwabach, den 10, Auguſt 1840. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Hartlieb, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Das kgl. Landgericht Heidenheim hat in 
dem Schuldenmwefen über den Nachlaß des Johann 
Andreas Salfner von Treuchtlingen auf Antrag 
der Gläubiger den Univerfalconcurd erfannt, 

Es werden daher bie gefeßfichen Ediktstage, 
nemlich: 

3) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung 
auf ben 23. September 1846; 
2) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie ans 
gemeldeten Korberungen 
auf ben 22. Oftober 1846; 


3) zur Replil 
auf den 19, November 1846; 
4) zur Duplit 
auf den 1, Dezember 1846 

jedesmal Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt und ſämmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger biemit öffentlich umter 
dem Rechtenachtheile vorgeladen,, daß das Nicht; 
erfcheinen am erften Edifistage die Ausfchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Goncurds 
Maſſe, das Nichrerfcheinen an den übrigen Ediftes 





 bigem Umſchlage gebunden.’ et, ' hi 
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fand 2183 fl. 25 fr., der P 
Zeit 6933 fl. 985 fr. beträgt, 
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—— der 20." 
önigtice® Rambgeridte | 
ee Randrichter. 





Drivarbefanmmacungen. 

1. Bit Öeneharigung deb fürflHerrfhal 
Gerichts Schhwargenberg wird ng 
gefhägte Holjbefand Des 
großen Kirchemwaldes am 
Rlurmarfung Brühl gelegen, meilt 
Scheithol und der 
aus einigem harten Shyeitbefz 1md.un 
Eidyen» und ‚Kiefer 
in Abrheifungen oder im Gangen am de 
bietenden anfdem Stofwerfauft, md 
wochs den IM Dlater Du DaHi 
auf dem Plap. 

Prühl, den 28: — 4 

Die Kir g dafelbi: = 
Trebel,- 

2. Im der Sta herſchen 

Würzburg if fo eben 


und Dollfuß in Ausbach —— 



















Für Kanzleien, Geridjtd " 
für Haus» und Fondh 


und Proteftanten eingerichtet. " 
auf schönem Schrribpapier 


Schreibpapier 
Diefer Kalender, ſeit 48 
Amteituben, Gompteird 
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Tagebuch gebräuchlich, hat durch bag neue, [ehr 
swedmäßig vergrößerte Format und 
die Hinzufügung mehrerer Münz+ und Intereis 
ſen ⸗ Berechnungs⸗Tabellen, der genauen Port, und 
Boten-Eourfe, Tarife der Main Dampfihifffahrt 
u. dgl. m, bebeutende Berbeiferungen erhalten unb 
wird fi, da troß dem der Preis mich erhöht 
wurde, bei biefer eleganten Austattung und wohl» 
feilem Preife des Borzugs vor allen Ähnlichen 
Nachbildungen erfreuen, 

3. So eben ift erſchienen und im allen Buch» 
handlungen zu haben: 
2efebuc 
fie »die reifere Jugend, 
heraudgegeben von 
Chriſtoph Karl Hormung, 
evangel, Pfarrer in Ausbach. 

Elegant gebunden. Pr, ı fl. 20 fr, rhl. 20 gar. 

Diefed keſebuch für die reifere Jugend bil 
bet zugleich dem dritten Band der zweiten Auflage 
bes Leſebuchs für die Jugend, das fich bisher 
einerfo freundlichen Aufnahme in ben verſchieden⸗ 
fien Gegenden Deutſchlands und ber Schweiz zu 
erfreuen hatte. — Zur weiteren Empfehlung dürs 
fen wir nur auf das reichhaltige Inhaltsverzeich⸗ 
niß verweifen, 

UAnsbady, im September 1846 

€. 9. Bummi’d Buchhandlung. 


— — — ne 

s. Einem hohen Adel und verehrten 
Publikum mache ich biemir die ergebenfte 
Anzeige, daß ich Leinwand in großen 
und fleinen Parrbien, im Sommer wie 
im Winter jedesmal innerhalb 5 bie a 
Wochen fertige (refp. bleiche) Diefe 
Bleiche ift ganz rein weiß und fo unfchäd- 
lid), daß die Waare beziglid) der Qua⸗ 
Kirdr und Stärkerc nicht im Geringften 
verliert, und ich mid) verbindlich mache, 
eıwaigen Berluft der mir anvertrauren 
Grgeuftände, fogleich baar zu verguͤten 


' 
Zu recht vielen geebrren Aufträgen ich, Srptember Nachmittags um 2 Uhr im Deher'ſchen 17 
böflıch empfeblenb, zeichner achrumgevolly) Wirthahaus dahier anberaumt if, i 
3%. &. Hoffmann, Bleiher. 9 Eyb, am 31. Auguſt 1846, | 
— — — — — Die Kirchenverwaltung. 
106 “a 
an 
— — — — ——— — m —t 








5, Empfehlung 

Nachdem ich meine ſeit Jahren beſtehende Pins 
nofortesFabrif bebeutend erweitert habe und meine 
perfönlihe Berbindungen mit Paris mid in den 
Stand fegen, Pianos aller Art, in eben der Bolls 
fommenbheit zu liefern, wie fie aus ben beiten pas 
rifer Fabriken hervorgehen; nehme ich Veraulaſ⸗ 
fung, meine Juſtrumente den verehrlichen Muſit⸗ 
freunden beitens zu empfehlen und fie befonders 
anf die nachbenaunten nach dem neueſten Berbefs 
ferungen conſtruirten aufımerffam zu machen : 

1) Flügel engliſcher Eomftruftiom ıc 

2) Flügel nach Erard mit Doppel-Echappes 

ment ıc. 

3) Pianino (perpendiculaire) englifcher Con ⸗ 

firuftion ıc. 

4) Pianoforte (Tafelform) engliſch — ameris 

fanifcher Gonftruftiom ıc. 

Näheres befagen meine Preisconrant, Wille 
diefe Inftrumente find vermöge ihrer Gonftruftion 
von Fleinerer äußerer Form als die gewöhnlichen, 
von unverwüftlicher Dauer, laffen, was bie 
Spielart, den fräftigen und klangvollen Ton ans 
befangt, nichts zu wünfcden übrig. Für jedes 
meiner Inftrumente leifte ich hinlängliche Garantie. 

3. ©. Heubeck, 
Pianoforte-Fabrifant in Erlangen. 

6. Durd hohen Regierungsbeſchluß ala Lithos 
graph hierfelbit conceffionirt, erlaube ich mir, 
allen Herrn Beamten wie Privaten in Fertigung 
von lithographiſchen Arbeiten jeder Art mic bes 
ftens zu empfehlen. 

Eichftädt, den 25. Auguſt 1846. 

I. Hofmann, 
Sebaftiansvorftadt C Nr. 46; 

7. In der Lodter'ſchen Fabrik können noch 
mehrere Mädchen Arbeit finden. 

8. Die zur biefigen Kirchenftiftung gehörigen. 
Erundftüde werden neuerdings auf 6 Jahre vers 
pachtet, wozu Strichtermin auf Dienftag den $, 
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9. Denis zung 55 3 
September ba aan Tape 


— der Drau Befontir Mn 6 0 nk; nad 


von Morgens 8 bis 12 und — zon 
bie 6 Uhr mehrere mir zugehörende Effekte I: 
Kanapee, Lehnſeſſel, Betten, Matrajen, Uhren 
1..au den Meiftbietenden gegen fogleich baarc Bes 
zahlung verkauft, und ladet hiczu höflihft ein. 
nebah, am 28, Auguſt 1846, 
Eva Arnold, 
Kammerdieners · Wittwe. 

10. Verkauf oder Verpachtung.) Rachte⸗ 
nanntes Anweſen iſt im Ganzen oder thellweiſe 
zu verkaufen oder zu verpachten, ale: bie for 
genannte chemalige BWeidenmühle am Schloßgars 
ten anliegend, beſtehend aus einem Wohntaus nebſt 
Anbau, Hofraum, Garten, Schmweinftälle, Stal- 
fung, laufenden Brunnen und Schener, Das 
Mohnhaus hat im Iten Stock ı Stube, Kabiner, 
Speife, Keller und die vollftändig eingerichtete 
Efflgfiederei und Brantweinbrennerei nebfttigueurs 
Fabrikation; im 2ten Stock vier Zimmer und 
Küchen im Iten, Atem und Aten Stod, fehr 
große Böden. Bei einem allenfalfigen ganzen 
oder theilweiſen Verkauf fünnen auf Verlangen 
auch Guter dazu gegeben werben. Termin zum 
Verkauf oder Verpachtung ift 

Montag den 21. de. Mes. Morgens 9 Uhr 
im obenbefchriebenen Lokale, weldes von heute 
am täglich kann eingefehen voerden, und fich die 
Liebhaber dechalb am den Unterzeichmeten gefälligſt 
wenden mögen, 

Ansbach, am 1. ne 1846. 

W. F. Madelden, 
Kaufmann, 

11, Bei Wirth Pröhm Pit, A 229 werden 
Donnerſtag ben 3. diefes von Morgens 9 Uhr an 
Gomode, Behälter, Kleider, Betten, Bettladen, 
Gold, Silber, Weiezeug, Uhren, Zinn und Kupfer 
gegen gleich baate Bezahlung veraufriorirt und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 

12. Unterzeichneter ift gefonnen, feine Taſern⸗ 
wirtbichaft zum fchwarzen Adler dahier aus freier 
Hand öffentlidham 17. September d6. Js zu vers 












2. A255 iR ein Dreier ' 
Kammern ——— u 


liches Logis von I Enube, n 
binet, Küche, Keller und andern Be: 
ebenfo eine Stiege höher, Stube, 
Küche bis mächftes Ziel zw tet 


4. Da92 iMein —— 


1. 
1. Georg Andread, ı 
Bischoff in Rammerferft; 2, 


harbewinden, fl. 503. 16 
ſucht. —— 


St. 32 ine —34 


. Oetanfte. 
Georg — em Na nn Hut 
Hrn, Meier, 
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2. Begrabene, 

1. Johann Andreas, f, aM. 11 X, alt an 
der Ruhr; 2, Bädermeilteröfran Margaretha 
Barbara Dlanf, ſt. 33 3.3 M. 23 T. alt an 
der Lungenſchwindſucht; 3, Johann Simon Los 
fer, Delonomichefiger, R. 513.4 M. 12% 
alt am der Fungenfdrwindfucht; 4. Eva Roflna, 
R. 4 W. 13 X. alt am Schleimſchlag. 

Fremden Anzeigen. 
Dom 23. bid 29. Auguft 1846. 

Krone. Hr Apotheter Trenfler von Lars 
genzenn, Hans von Schwabach, Karl von Neus 
ſtadt, Berthel von Butrghaslach, Meyer, Fleiſch⸗ 
auer und Dohlmann von Fürth, Merkel, Her 
tel, Müller und Weigel von Nürnberg, Haas 
von Bunzenhaufen, Martins von Weilfenburg, 
Schilling von Spalt, Müller von Nürnberg, Hr. 
Kfm, Dsborne von Köln, Hr. Baron von Wohns 
lich von Hof, Hr. Kfm. Hübnervon Erfurt, Hr, 
Fabr. Haberlin von Bern, Hr. Baron von Gut⸗ 
tenberger von Bayreuth, Hr. Kfm, Nageldinger 
von Straßburg, Hr. Priv, Ernft von Winterthur. 

Ötern, Hr. Baron von Specht von Münfter, 
Hr. Butsbefiger Stödham von Prag, Hru, Kfl 
Beftelmeier und Nungaldier von Nürnberg, Hr. 
Apothefer Diehl von Nürnberg, Hr. Dr. Die 
von Feuteröbanfen, Hr. Fabr. Bener mit Fam, 
von Eflingen, Hr. Kim. Bierzel von Aachen, 
Hr, Major Roth von Weiffenburg, Hr. Ober 
lieutenaut Arhr, von Waldenfeld von Bayreuth, 
Hr. Baron von Probſt von Dresden, Hr. Kfın, 
Köfner von Nürnberg, Hr. Frhr. von Gedem 
dorf mit Gemahlin von Obernzenn, Hr. Lands 
richter Schmidtvon Weißenburg, Hr. Kfm. Sotze 
son GSoblenz, Hr. Ärbr. von Flädelder von Hans 
over, Hr. Pfarrer Drechſel von Sickerehauſen, 


‚Hr. Stallmeifter lorfcd von Nürnberg, Hrn. Kil. 


Lohr von Kempten, Silling von Bern, Schmidt 
won Franffurt, Hr, Oberbaurath von Schlichtes 
groll von Münden, Hr, Landrichter von Grau, 
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vogl mit Kam, von Dinfelsbühl, Hr. Kfm. Et⸗ 
ling von Rheydt, Hr. Profeifor Schmibtlein von 
Erlangen, Hr, Kfm. Beltelmeyer von Nürnberg, 
Hr, Priv, Meinel von Bamberg, Hr. Kfm, Nords 
Schild von Augsburg, Hr. Fabr Lindner von 
Ebingen, Hr. Kfm Schliht von Stuttgart. 

Löwe. Hr, Kriegerehnungsfommiflär Glock⸗ 
ner von Münden, Hr. Kfın. Baflianvon Frant- 
furt, Hr. Regiments Aftuar Ott mit Fam, von 
Würzburg, Hrm. Kfm. Schmidt von Nürnberg, 
DWirkhmann von Mit. Breit, Frau Räthin Wiſ⸗ 
fing von da, Hr. Pfarrer Richter mit Bat. 
von Bertoldsdorf, Mad. Körber mit Fam, von 
Nürnberg, Hr. Kfm. Erb von Nürnberg, Hr. 
Agent Wiefervon Mainz, Hr. Kfm, Schüler von 
Schweinfurt, Hr. Salinem-Infpeftor Häder mit 
Kam. von Traunftein, Hr. Privat. Zellfelder von 
Waſſertrüdingen, Hr. Pfarrer Ammon von Ber 
tholdsdorf, Hr. Kfın. Kraft von Donauwörth, 
Hr, Priv. Neuberg von Neuburg a.d. D., Hr. 
Kfm. Mader von Würzburg, Hr. Berwalter 
Wolf von Hohenheim. 

Zirkel. Hr. Korfipraftifant Hedenus und Hr. 
Stud. Poll von Würzburg, Hr. Gutsbefiger 
Steuermann von Golleda, Hr. Kfm. Daller von 
Franffurta. M., Hr. Priv, Hein von Münden, 
Hr. Kim. Kürzinger von Mt, Breit, Hr. Bier⸗ 
brauer Kropf von Erlangen, Fräul. Sauer von 
Eibeltadt, Hr. kithograph Zehn von Füffen, 
Hr. Kfm. Meirer von Stuttgart, Hr. Bildhauer 
Dlafer von Hannover, Hr. Kfm. Offner von 
Dresden, Hr. Gutsbeſſtzer Nenner von Schon- 
gau, Hr. Shud. Penfen von Rothenburg, Hr. 
Priv, Laberer von Straubing, Fräul. Täfel von 
Tuttlingen, 

Strauß. Hr. Kfm. Wießer von Kirchheim, 
Hr. Dredydlermeifter Fiſcher von Hall, Fräul, 
Klein von Nürnberg, Hr. Delonom Höfer von 
Walllofen, Hr. Affitent Wißinger von Nördlin⸗ 
gen, Mad. Haas von Feuchtwang. 


du nn de — 


> 
% 
r 
Ki 
f! 
J 
m 
‚2 


— 





r 


— 
Eee 

—* 7 — * an TAN a wre 
7 . ARE SFR. * En 20 
a ee ee ar ũ 


W 
2 BUN Fun aa my 


RT Te Fr it rl 
EA te ae re et eu re a 
* wu. Er he wi” ee u er 
J er $ 5 JE * FB. | patt 
ẽ 1 
an j 
- - + * ‚una. im} Mr 
—— 
J mie 7 
ar? ar er a 
— 
nu 
= Yon, 
* ME rt 


- 


‘ aan: 7A E 













in —XRX PR 
uf) au Kara 0 
v east Zur . yo 

if x 


eh Be 


'n »r Ba 
he —* 





Lulu Bere 7" 
am ar 


Digitized by Google 


1455 —— 1456 


Beilage 


Königlich Bayerifben 


Sntelligenz- Blatt 


für Mittelfranken. 





Rro. 71. Ansbach, Samſtag, dem 5. September 1846, 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfciedenen Inhalte. 


1. Nachdem bie Ertrabditien der fgl. Kreis. 
faffa von Mittelfranfen an den fgl. Kreiskaſſier 
Georg Bauer vollzogen und derfelbe unter dem 
Heutigen in dieſe Stelle inftallirt worden if, 
fo wird ſolches amdurd zur Kenntnißnahme ber 
kannt gemadht. 

Ansbach, den 8. Auguft 1846. 

Kal. Regierungs:Commiffton, 
May, !gl. Regierungsrath, 
2. Bekanntmachung. 
(Einftellung eines Erſatzmannes betr.) 

Aus dem Einſtandélapital eines deſertirten 
Einſtehers ſoll ein Erſatzmaun auf 4 Jahre 2 Mo⸗ 
nate und 7 Tage bei einem Infanterie Regiment 
geitellt werben, 

Diejenigen qualifizierten Judividuen, welche 
Luft haben, dieje Dienftzeit zu übernehmen, has 
ben fi innerhalb 

vier Wochen 
zu melden. 

Ansbach, am 28. Auguft 1846. 

Magiftrat der mittelfr, Hauptftabt, 
Körber, I. Bürgermeilter. 

3. Ausichreiben. 

(Fine entwendete Ubrlette betr.) 

Am Samflag ben 22. Auguſt c. wurde bahier 
eine fliberne lihrfette mit 57 Gelagen entwendet, 


Allenfallſige bieher bezüglihe Wahrnehmungen 
find anzuzeigen. 

Ansbach, am 2. Seotember 1846. 
Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptſtadt. 
Körber, Stirl. 

4. Bekanntmachung. 

(Bejchenfe für die Armenfaffe betr.) 

Bom Urmenpflegichaftsrathe der Stadt Ant, 
bach wird für drei Schenfungen am die Armentaffe 
dabier in Betrage zu 2 fl. 10 fr, fl, 48 kr. 
und 40 fr, gebonft, ——* 

Ansbach, am 31, Auguſt 1846, 

Die Borftände: 
Körber. Stirf. 


5. Bekamtmachung 
(Die NRüdforderung der von dem Armenpfleg · 
ſchafterathe der Stadt Ansbach gegebenen Unters 

ſtützungen betr.) 

Der unterfertigte Armenpflegfhaftsrarh ſieht 
ſich veranlaft, hiermit ein für allemal öffentlich 
zu erflären, daß er alle von ihm bargereichteh 
Unterfügungen, fle mögen Namen haben wie fle 
wollen, nur unter der Bedingung der Nüdfordes 
rung für den Wall gibt, daß der Unterſtützte ein 
zur Rüdzahlang hinreichendes Vermögen bei Leb⸗ 
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laffe. 

Ansbach, am 1. September 1846. . 
Armenpflegichaftsrath der mittelfr. Hauptſtadt. 
Körber, Stirl, 

6. Nach Anordnung hober fol. Regierung 
foll die Fieferung des Bedarfs an Lichter für das 
unterfertigte Gericht vom I. Olteber 1846 bis 
30. September 1947 an den Wenigſtnehmenden 
überlaffen werden. Lieferungslufige haben am 

Montag den 14. Sertember d, 6. früh 9 Uhr 
ihre Erflärung im Taramte abzugeben, 

Ansbach, am 1. September 1846. 

Königlicy bayer. Rrcis« und Stabtgericht. 

Krauffeld, f. Direftor. 

7. Der Schreinermeifter Leonhard Schuh 
von Bruck iſt gefonnen mir feiner Ehefrau und 
feinem Schne nady Norbamerıfa auszuwandern. 

Etwaige Forderungen am diefelben ſind inners 
halb 8 Tagen bei Vermeidung fräterer Nihtberüds 
fihtigung dahier anzumelden. 

Erlangen, den 28. Auguſt 1846, 

Königliches Landgericht, 
D. La 
Saft, 

8. Etwaige Aufprüde an den Nachlaß des 
jüngft veriterbenen Oclonomen und Kohnkujchers 
Johann Georg Burkhard von hier find 

Dienftag den 15. September Vorm. D Uhr 
unter Strafe der Nichtberücjichtigung bei ber 
Theilung der Verlaffenfchaft — dahier anzumel- 
den und nadızuweifen, 

Rothenburg, den 20. Auguſt 1846. 

Königl. Landgericht. 
Maver, 

9, Aus einem Haufe in Birfach wurben am 
ı. Qui d. Is, Nachmittags zwiſchen 4 und A Uhr 
nachſtehende Gegenſtande mittelt Einbruche ent» 
wendet: 

1) pwei Paar goldene Ohrenringe. 
Das eine Paar hatte an eimem länglichten 
Ringe, ber vorne eine Art Korb mit einem 
rothen Steindien zeigte, ein Gehänge in der 
Form einer Birne, hierauf befanden ſich der 


zeiten erwerbe, ober nach feinem Ableben hinter 


Länge nach 3 rothe Steinen. Das andere 
Paar waren einfache geldne Obrenringe, 
vorne mit einer Art Nofe, in der ſich eim 
goldnes Steindien befand, Beide Paar 
Ohrentiuge werth 9 fl. 

2) Neben Stüd feidene Halstücher ;-gmwei Stüde 
mit blaulich ſchilerndem Grunde einer ges 
Aanıtmten hmdbreiten Bordürt won verſchie⸗ 
denen Karben, dann grünen feidenen Arans 
gen, zuſammen werth 5 fl. 24 fr.; eines 
hatte einen ganzen rothen Grund, eine Hand 
breite farbige Borbüre und grüne Franzen, 
werth 2 fl. 42 Ir), die vier übrigen Stüde 
hatten einen bunfelrothen Grund, mit ein, 
gewirften gelben und grünen Blumen, dann 
dergleichen eingewirften Frangen, zufammen 
werth 4 jl. 45 fr. 


3) ein wollened Haldtuch mit hellrothem Grande 
einer handbreiten Bordüre von farbigen Bins 
men und grünen wollenen Grauen, werth 
1 fl. 24 fr. 


A) ein tattunenes Haldtuch mit heitrothem Grund · 
und darauf gedruckten farbigen Blumen, 
einer handbreiten Borbüre mit gleichen Bin 
men, werth 1 fl. 
5) ein fattunened Tuch mit heilrothem Grunde, 
im übrigen wie dad ad 4, werth 45 fr. 
6) 5 bid 6 fl. an 6 fr. Stüden und einem hal: 
ben Gufbenftüde; dann 45 fr. an Münze; 
7) eine mit Silber beſchlagene hölzerne Tabals⸗ 
vfeife, der Kopf war von Maßholder, ein 
fogenannter Bodäbentel der Form nach vorn 
und hinten mit Silber beſchlagen, am Rohr 
und dem hintern Befchläg befand’ fich eine 
flberne f 9. Panzerkette von zwei Strängen. 
Das Rohr war von gebrehtem Horne, werth 
15 fl. 
8) ein lederned Geldbeutelchen, im Wertbe 9 fr. 
9ıein Rafirmeifer mit braunen hörnernen Schaa ⸗ 
len, werth 24 fr, 
10) ein rothed baummollened Sacktuch mit einer 
farbigen handbreiten Borbüre, werth 30fr, 
11) ein Raflemeifer mit horngeftreiften Schaalen, 
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als Fabritzeichen ‚hatte das. Meffer einem 
Halbmend und einen Zirkel, werkh 86 x, 
12) 45 Ir. am Müne: 

Sämmilice Diftrifispolizeibehörben werbenum 
Spähe wach den entwendeten Gegenfländen und 
dem bis jegt unbekannten Thäter, ſowie um Mit⸗ 
theilung etwaiger Emtdedung erfucht. 

Waſſertrũdingen, dew 19. Auguſt 1840. 

Konigliches Landgericht. 
Bunt: 


10. Der neuangehende®alanterie vaarenhänds 
ler Chriſtian Leberecht zu Mit Bergel und deſſen 
Berlobte die Malzaufſeherswittwe Anna Loch von 
Neunfircdyen a/B.,. haben laut Protofolld vom 8. I. 
MIE. die zu Mr. Bergel gelteude allgemeine ches 
Tiche Gütergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen, 
was zu Jedermannd Darnachachtung hiemit öffent 
lic, befannt gemacht wird. 

Windsheim, am 20. Auguſt 1846. 

Königliches Landgericht, 
Donle, Landricter. 

11. Aus einem Haufe in Groflellenfeld wur, 
ben Montags den 13. Juli d. 36, mittelt Ein⸗ 
bruchs nachſtehende Gegenftände entwendet : 

1) eine fülberne Halskette von 10 Strängen mit 
einer filbernen Schließe. Die Schließe war 
glatt und hatte in der Mitte der Fänge nach 
einen, rothen und oben und unten einen grür 
nen Stein; werth 12 fl. 

2) ein filberner Thaler, angeöhrt und an einem 
ſchmalen ſchwarzen Sammtbandchen hängend, 
‚wertb 1 A. 12 fr. 

3) einen Krauenthaler, auf dem revers das 
Muttergottedbild, aufdemavers ein Brnft- 
bild zeigend, 2 fl. 24 Er. 

4) eine vergoldete filberne Münze in der Größe 
eines preuß. 9 fr, Stücks, auf der einen 
Seite mit einem Bogel, aufder andern Geite 
ein Roschen, werth 40 fr. 

5) 3 filberne Ringe, der eine ein f. g. doppelter, 
nicht glatt, fondern geriefelt, in ber Mitte 
wit einem Wlättchen auf dem fid die Buch⸗ 
ftaben K, G. eingeftochen befanden, werth 
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"a fl; der andere glatt, döc der Ränge 
nach an ben beiden Geiten zwei um ben 
„ ganzen Ring herumgehende Einfchnitte,: zwi ⸗ 
ſchen denen ſich quer. herüber wieben Eins 
Schnitte befanden. ‚Innen waren die Buch⸗ 
ftaben B. H. eingegraben, werth #5 fr.; 
ber dritte war bem zweiten bezüglich ber 
Einfhuitte ganz gleih und hatte er oben 
wei gefaßte Steinhen und an ber ‚Seite 
derfelben zwei Schlüſſelchen, zwiſchen dem 
Beindyen im der Mitte befand ſich ein Blatt⸗ 
hen im der Form eimed Serzend, werth 
it 10 fe. ’ 

6) ein Schimeerlaib, etwa3 Pfb. fhmer,, wert‘ 
re 4* 

Saämmtliche Difriftd-Poligeibehötden werben 
um Spähe nad) den entwendeien Begenfländen 
und ben bis jest umbefannten Thäter fowie Ber 
fanntgabe etwaiger Entdeckungen erſucht. 

Waffertrüdingen, den 27. Auguft 1846. 

Königl. bayer. Landgericht, 
f Funf, 
12 Am 22, Juli d. Is wurben aus einem 
Haufe zu Dennenlohe mittelſt Einbruchs nach⸗ 
bezeichnete Gegenſtande entwendet: 

1) eine veilchenblaue Scyürge mit Bandern von 
berfelben Farbe ohne Zafen, am Rande 
mit einem weißen Streifen; fierbefland: aus 
zwei Snüden, weldein ber Mitte ber Länge 
nach zufamengefegt find, In der Mitte 
befindet fich ein gelblicher Flecen, wert uf 

2) ein ſchwar ſe idenes gemodelted Halstuch mit 
Franzen, wert 2: fl 

3) ein fhwarzfeidenes Haldtuch, am Rande mit 
3 rorhen Streifen, werth 2 fl 

4) ein bunbfeidened Halstuch mit Franzen, wert 
1 fl. 

5) ein weiß ſeidenes Halstüchlein mit rothen 
Blumen, werth I Ü. 

6) ein halbfeidened Haldtüchlein von veilchen⸗ 
blauem Grunde, mit überö Kreuz laufenden 
roth und grünen Streifen, werth 1 fl. 30 fr. 

7) ein baummellener Shawl mit ſchwar zem rund 
und überd Kreuz laufenden Streifen, und 
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gelben und blauen Blumen 
werth 2 fl. 
8) ein baummollenesd kattunenes Satitnd mit 
- rothem Grunde und farbigen Blümchen dar 
anf gebrudt, bann farbiger Borbüre ohne 
Franzen, werth 45 fr. 


9) ein Kinderhäubchen mit roſenrothem Grunde 
und weißen Spitzengrunde überzogen, merth 
15 fr. 

Sämmtliche Polizeibebörben werden um Srähe 
nach dem noch unbelannten Dieb und ben entwens 
deren Gegenftänden erfucht und wollen etwaige 
Entdefungen hieher befannt gegeben werben, 

Waffertrüdingen, den 1. Auguft 1846, 

Königliches Landgericht. 
Bunf, 


13. Nachdem von fol, 
PMiederverpachtung des 1, & 11, Triesporfer Jagd» 





hoher Regierung bie. 
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berirks anbefohlen worden ift, ſo wird hiegu Ter⸗ 
min auf 
Montag den 21. d. Monats früh 9-lihr 
anberaumt. SHiegu werben Pachtliebhaber eins 
gelaben umd bemerft, daß diejenigen Perſenen, 
deren Rabrungsitand lediglich vom Betriebe einer 
Profeffion oder eines gemeinen bürgerlihen Ger 
werbs abhängig iR, oder welche den Uckerbau 
treiben, dann Geweindevorſteher beren Dienfi- 
leiftung vorübergehend und durchaus ven feinem 
Bermögendftande abhängig ift, pachtunfähig find, 
und daß alle übrigen ſelbſtſtändigen Staatsbürger 
nur dann zum Pachte zugelaffen werben, wenn 
fle ein jährliches Einfommen von 600 fl. nachweis 
fen fönnen. — Die nähern Paditbebingungen fos 
wie Jagbbefchreibung werben den Pachtluftigen 
art Termin befannt gemad;t werben. 
Herrieden und Andbach, ben 1. Sept. 1846, 
Kgl. Rentamt. Kgl. Forſtamt. 
Bernhold, Meißner, Bermeier. 


18, Befauntmadhung. 
Zufolge Beſchluſſes der kgl. Eifenbahnbau-Gommifjion gu Nürnberg vom 2. Auguſt 1846 
Nr. 20912 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Freitag am 25. September 1846 Nachmittags 3 Uhr 
bei ber mitunterfertigten Poligeibehörbe im Amtslofale zu Pleinfeld nachſtehende Kifenbahnbau Ar 


beiten im Wege ber 


allgemeinen fchriftlichen Submifflen‘ 

an. ben Wenigftnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich 
Das 152983 Fuß lange pwiſchen ben Profilen Nr.62 bis O1 €. auf der Finie zwiſchen Mühl 
fetten und Gmünd gelegene dritte Arbeitéloos ber unterfertigten Cifenbahnbau,Seftion, 


enthaltend: 
3) Erd» und Dammarbeiten, verauſchlagt zur. 


2) Kunfbauten, ausfchließlich der Lieferung des Steinmaterialed u. P 


3) Straffenoerlegung bei Mübifletten 
4) "„ „» Niebermauf 


5) Durchſtich der ſchwäbiſchen Rezat . A 


6) Uferfhug bei Muͤhlſtetten r “ 


71675 fl. 22 fr. 
56244 fl. 33 fr. 
a . 4000 fl. 35 fr, 
1398 fl. 55 fr. 
1235 fl. 24 fr, 
226 fl. 59 fr, 


— —ñ —ñ —ñ — 
im * 124872 1 a ftr. 


J 


Bebingmifheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 13. September 1846 an im Amtslokale 


ber’ mitunterzeichneren gl. Eifenbahnbau: Behörde zu Jedermanns Finfiht offen vor, wo auch Dir 
Kithographirten SubmiffienssFremplare in Empfang genommen werben fönnen. 

Die Subiniffionen felbt müſſen in vorſchriftömäßig überfchriebenen und vwerfiegelten Comserten 
längitens bid 24. September 1846 Abends 6 Uhr entweder bei einer ber beiden unterfertigten Ber 
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hörden, ober bis 23. September 1846 Abends 6 Uhr bei der kgl. Eliſenbahnbau⸗Commiſſton zu 
Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 5. 3 2. 4. 5. 9 und 10 der allgemeinen 
Eubmiffions-Bebingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angedrohten Kolgen gebalten, in dem 
oben angegebenen Beraffordirungs. Termine ſich perſönlich ober durch genüglic bevollmüchtigte Steils 
vertreter einzufinden, um, wenn folches verlangt wird, ihre Mebernabme = und. Gautionsfähigfeit 


fogleih genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu. gewärtigen. 


Pleinfeld, am 24. Auguſt 1846. 
Königliches baver. Landgericht. 
Dir, leg. alıs. 
Eder, Aſſeſſor. 

15. Mittwod den 16. d, Mid. Vormittags 
10 Uhr werden auf dem Schloßrlage babier einige 
Hengſte des allgemeinen Landgeſtüts, und Sam— 
ſtag den 19. d Mid, um dirfelbe Stunde im Lo⸗ 
lale der tal. Bezirks: Geſtuts⸗Inſpeltion mehrere 
unbrauchbate Eättel, Zaume, Halftern,ıc an 
den Meiitbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung 
öffentlich verſteigert. 

Ansbach, ben 3. September 1846. 





Gerichtlihe Berfteigerungen. 
1. Bon dem f, Landgerichte Heildbromm wird 
zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß 
Freitag den 16. Dftober Vorm. 10 Uhr 

in dem Baumann'ſchen Wirthehauſe zu Jmmel⸗ 
dorf durch den Berichtd-Gommiffär J. Affeffor Heu» 
ber im Wege der Zwangsveräuferung bie nach⸗ 
benannten Belgungen ber Ehrgatten Johann Georg 
und Anna Margaretha Neinert zu Immeldorf, 
als: 

1) ein Mohnbaus Nro, 55 mit Vorrichtung zu 
einer Scymiebflätte zu Immelderf mit dabei 
befindlichen Schorrgärtchen, freieigen, ge⸗ 
fhägt auf 900 fl, 

3) 1 Tage, 8 Dejim. Ufer in der oberen Brünit, 
PINT. 358, im der Steuergemeinde Immel⸗ 
dorf, gefchägt auf 155 fl. 

3) 1 Tagw. 27 Dezim. Adler im ber unter 
Brünt, PiNr, 119, in ber Eteitergemeinde 
Schlaucrebach, gefhägt auf 150 fl. 

beide Grundſtũcke im bebenzinslichen Eigenthum 


Rech, am 24. Auguſt 1846, 
Kgl. bayer, Eifenbahnbau-Eeftiom, 
Frhr. v. Pechmann, Sektious⸗Ingenicur. 


an den Meiſtbietenden verſteigert und befig- und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber hierzu eingeladen, 
Hrildbronn, den 24, Auguſt 1846, 
Königliches Landgericht. 
Hädl , Landrichter 
2. Im Wege der Erecution werben im Wirths⸗ 
haufe zu Theilenberg am 
Dirmftag den 15. September von Nacdım 3 Uhr 
an 
4 Schober Korn, 
24 Barben Waigen, ’ 
26 Gentner Hen, 4 
öffentlich meiftbietend gegen baare Bezahlung ver⸗ 
fauft und hiezu Liebhaber eingeladen. *' 
Pleinfeld, am 28. Auguſt 1846. 
Königliched Landgericht, 
Bunderer, Landrichter 
3. In dem Concurſe des Zieglers Geotg UL, 
bert Schulg von Mt, Seinäheim wird auf Ant 
trag fänmtlicher Betheiligten das zur’ Eoncures 
maſſe gehörige anf Mit. —* Marlung 
liegende Grundvermögen als: 
PR 171, 28 Dezim, Wohnhaus, Ziegel⸗ 
hütte und Brennhaus, 
PN. 172, 22 Dezim. Gatten, Scheuer 
und Gemeindereht, Taxe 20606 fi. 
2) PIRr, 2176, 31 Deyim.' Weinberg an ber 
Mooshütte, jetzt Klecacker, Zare adrfl. 
3) PINr. 493, 33 Dejim, Uder an ber Stock⸗ 
heimer Geithen, Tare 35 fl. 
4) PiRr. 3198, 52 Doim, Ader am Mutter» 
graben, Tare 35 fl, 
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5) PIRT, 2672, 35 Dezim. Ader und 
„ 2674, 48 ,„ Wiefe an ber äufs 
fern Franfen, Tare 220 fl. 

6) PIRT, 2963, 31 Deyim. Ader am Bullen: 
heimer Weg, Taxe 60 fl, 

7) PIRr. 1729, 42 Deyim, Weinberg am Im, 
melbach, Tare 65 fl. 

8) PiNr. 2030, 80 Dezim. Uder an den 11 
Morgen, Tare 110 fl, 

9) PIRr, 746, 32 Dezim. Ader am Willany 
heimer Weg, Tare 75 fl 

10) PIRT. 2232, 51 Dezim Ader am Juden 
weg, Zare 45 fl, 

11) PlXr. 2446, 36 Dezim. Ader an der Eirichs⸗ 
flinge, Tare 35 fl. 

12) PIRr. 2549, 36 Dejim. Ader am Brand 
ober Röthen, Tare 30 fl, 

13) PlXr. 014, 30 Dezim. Acker und 
„ 913,20 „ aum Reitlein, 
Tare 200 fl. 

14) Pr. 802, 59 Dezim. Ader am Mittel 
gewand, Taxe 185 fl. 

16) PIRr. 1136, 34 Deyim, Hder auf ber Sohl, 
Tare 75 fl. 

17) Pr. 1335, 45 Dezim. Ader am Hütten 
beimer Weg, Zare 45 fl 

18) PiRr. 2107, 28 Dezim. Ader an der Pit 
ten, Zare 40 fl. 

19) PINr. 3374, 50 Dezim. Uder am Gfeld, 
fieig, Tare 100 fl, 


20) PlNr. 1019, 34 Deyim, Ader an den Kubr 
ädern, Zare 75 fl. 

21) PINr, 1549, 40 Deyim. Ader am Gericht, 
Tare 40 fl, 

22) PlNr. 1932, 658 Desim, Ader am Kreuz: 
lein, Zare 100 fl. 

23) PINr. 1832, 45 Deyim, Ader am Theuer 
fein, Taxe 45 fl, 

24) PINr. 2613, 48 Desim, Acder am tod, 
Tare 35 fl, 

25) PiRr. 417, 52 Degim. Ader an der Stock 
heimer Leithen, Tare 50 fl, 
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26) PINr, 695,.31 Desim, Ader an ben Lit 
ädern, Tare so fl, 
27) PINT, 1236, 73 Deyim, Ader am Ziegler, 
ſteinbruch, Tare 50 fl. 
am Montag ben 14. September 1.38, Nachm 2 Uhr 
in dem Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler zu Mer, 
Seinsheim, dann das vorhandene bewegliche Ders 
mögen, beflehend in einer Kuh, einer Kalbe, 
einem Schweine, verjchiedenen Bauereigeräth« 
ſchaften, mehreren Betten, verfchiebenen Schreis 
Serwaaren und andern Gausgerätbfchaften, dam 
9 Schober 42 Garben Korn, 4 Schober 15 Gars 
ben Waizen und 1 Schober Haber am) 

Dienftag den 15, September [, 33, früh 8 Uhr 
in der Ziegelhätte zu Mt. Seinsheim dem öffent 
lichen Striche mit dem Bemerfen ausgejegt, daß 
bie Strichsbedingniſſe unmittelbar vor dem Striche 
befannt gemacht werden follen, jedoch auch vor⸗ 
ber taͤglich in hieflger Kanzlei aus ben Alten ers 
fehen werben können. 

Sechaus, den 12. Auguft 1846. 
Fürſtlich Schwargenberg’fches Herrfhaftögericht 
Hohenlandöberg. 
v. Kolb. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Die ledige Hirtentochter Margaretha Hum⸗ 
mel von Dornhaufen und deren Kindesvormund 
haben gegen den ledigen Dienfilneht Kaspar 
Zrautnig von Peterägmünd Klage auf 
1) Anerkennung ber Vaterſchaft des von ketzterer 

am 9. Januar 1844 gebornen Kindes Ramens 

Georg Ehriftian ; 

2) auf Berabreihung jährlicyer Alimente adısf. 
bie zum zurüdgelegten 14, Lebens jahre des 
Kindes; 

3) auf Einräumung des geſetzlich beſchrankten 
Erbrechtes in ſeinen bereinftigen Rachlaß, und 

4) auf Feiltung einer perfönlichen Entſchadigung 
von 25 fl. 

geteilt, zum Sühneverſuch oder sur protofollarifch 

fhlüffigen Verhandlung der Sache wird auf 

ben 14, Oftober Born, 9 Uhr 

Termin anberaumt, wozu der Beklagte, deſſen 


1967 


dermeliger Aufenthalt unbefannt iſt, hiemit vors 
geladen wird, 
Pleinfeld, am 31, Auguft 1846, 
Königliched Landgericht. 
Mumderer, Landrichter. 


Brivarbefanntmadhungen 

1.. Mit Genehmigung des fürſtl. Herrfhaftes 
Gerichts Echmarzenberg wird ber auf 1190 fl. 
gefhägte Holzbeand des 6 Zagw. 31 Dezim. 
großen Kircheuwaldes am Judenwafen, in ber 
Klurmarfung Prühl gelegen, meift aus Kiefer 
Scheitholz und dergleichen Hopfenitangen, dauu 
and einigem harten Scheitholz und ungefähr 60 
Elchen⸗ und Kiefer-Schneidftämmen beftebend, 
in Abtheilungen oder im Ganzen an den Meiſt⸗ 
bietenden auf dem Stodverfauft, umd zwar Mitt, 
wochs den 14. Dftober d. 38. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Platz. 

Prühl, den 23. Auguft 1846. 

Die Kirchenverwaltung daſelbſt. 
Tretzel, Vorſtand. 

2, Die dießjahrige 4 Tage dauernde Feucht 
mwanger Moosmwiefen,Meffe beginnt 
Dienfiag den 29. September und endigt Freitag 

den 2. Dftober. 

Anden man das Kauf: und Handelspublifum, 
fowie freunde gefelligen Vergnügens einladet, 
bemerkt man, daß der hiebri gewöhnlih ſtatt⸗ 
findende Bichmarft am Donnerftag den 1, Okto⸗ 
ber abgehalten wird 

Feuchtwangen, am 31. Auguft 1846, 

Stadtgemeinde» Verwaltung. 
Schäfer. 

3. Durch hohen Regierungébeſchluß als Pitho- 
graph hierſelbſt concefflonirt, erlaube ich mir, 
allen Herrn Beamten wie Privaten in Fertigung 
von lithographifchen Arbeiten jeder Art mic ber 
ftend zu empfehlen. 

Eichſtadt, den 25. Auguſt 1846. 

J. Hofmann, 
Sebaſtiansvorſtadt C Nr. 46. 
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4, Der Umterzeichnete, welcher immer mit 
falten und warmen Speifen und mit fehr gutem 
Schwabacher Sommerbier verfehen ift, bittet — 
unter Vorausſetzung der prompften Bedienung um 
recht zahlreichen Beſuch. 

KL, Heildbronn, ben 2. September 1846. 

Joh. Gg. Kupfer, Gaftwirth. 

5. Gelegenheit nad Bremen! 

Um 15. September fährt ein Wagen dahin bei 
mir ab, wozu ich noch Perfonen und Effekeew 
aufnehmen fann, . 

M. Oberfeiber. 

6. &8 wird ein Pehrjunge zum Sprgereis uud 
Conditorei⸗ Geſchaft von braven Eltern unter ans 
nehmbaren Bedingungen aufzunehmen geſucht; 
mo? fagt die Redaktion, 

7. Bei dem Scneibermeifter Burger in der 
Neuftade zu Ansbach it eine noch ganz, neue 
große Uniform für einen fgl. Herrn Landgerichtds 
Affeffor oder Patrimoniolridhter umd eben fo auch 
eine noch ganz gut erhaltene Interims Uniform, 
fowohl Frad als Oberrod, billig zu verkaufen. 

8. Künftigen Sonntag it Fiſchſchmauß, wor 
zu höflichft einladet, Kuhlmann. 

9. Sonntag den 6. Geptbr. it Tanzmuſſt, 
wozu höflich einladet, Fleifchner, 


Zu vermiethende Wohnungen. 

1. "A 302 beim neuen Thor ift der obere Gas 
dem zu vermiethen, auch iſt dortfelbft ein untered 
Logis bis 1. Oftober zu vermiethen. 

2. DT find zwei Quartiere mit aller Bes 
auemlichfeit täglich zu vermiethen. 

3. In dem Haufe D 132 find noch wei 
Wohnungen, eine Heine im Hinterhaus und eine 
größere im Vorberhaus mit Stallung täglich zu 
vermiethen und ift dad Weitere bei Sekretär Tris 
ſchel zu erfahren. 

4. D 295 ift ein Quartier zu vermiethen. 

5. Ds52ifteingroßes Quartier mit allen Des 
quemlichfeiten täglich oder bie Martini zu bezichen. 
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&) der Volizeitaren für Brod und Mehl, vom 1. bis 15. Septenber, * 

B) Fleiſch, Bier und Salz für den ganzen Monat September J 
C) der Durchſchnitts⸗Preiſe der Früchte, mebrerer Victualien und Kebenebebirfif 
im Monat Anguft 1846. 


A.Taren für Brod und Mehl vom 1. bis 15.] C. Durdyfdmittäpreife vom Monat Angup 1040. 
September 1846. 
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fol wiegen - >| il Hab ee 
Ein Yaib jhwarzen Brodes für 6 kr. Cine Dans Ersfen a Fi Raabe 3; 
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1. Für Mebt. | Ein Plund er —— ER Me 

Eine Metze Roggeumehl koſte 1) 55 t iz ig ee 

s Maas Mundmehl file „, — 73 100 Sri mE, u 
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B. Zaren für Fleift, Bier und Salz für den | ’ RE Wr — 
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ganzen Monat September 1846. » Rebpubn - » ni 

m. Sur Fleiſch fl. | ir I Die Dans Mila... 2. TER 

vom 3, September an. | nn  weiheh Bir ar 
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: Kubfleiich z 73 . 5 —— Ar" 
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s Schweinfleiſch koſtet 12; Eine Kiafter Butendotz —— 
MEET, Eidenbo - » 2. 0 ee. 
IV. Für Bier. ee Bintenbalg 2. 0 n 
Eine Daadbraunen Binterbierst, — — J = = ER. re 
Emherbiers f.| -- | 6 . “ Bırfenpelz ee 1 
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Ein Eentner füßes Hau . nz ı 0 ne « 
, Kür Salz. # aa om. Nee int 
Das Om ea. | al: : Beil 
. . kurzes Strob. . +. . 





Ansbach, den 3, 5 1846, 
Dir Stadt⸗Magiſtrat der a — Kreishauptſtadt 


Körber, 
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Königlih Bayeriſchen 


Intelligenz: Blatt 


für Mittelfranten 





Neo, 72. Ansbach, Mittwoch, den g. September 2848, 
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Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalte 


i. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Störung des Gottesdienſtes beir.) 
Es wird die beftchende Anordnung in Erinne 
rung gebradıt, 
daß Kutfcher und Fuhrleute bei dem Fahren 
durch die obere und untere Marftftraffe das 
bier an Sonntagen während des Gottes ⸗ 
dienſtes ſich des Knallens mit der Peitfche, 
des Blaſens mit dem Horn und ähhlidyer 
ftörenden Handlungen bei Strafe vu enthal, 
ten haben, 
Die Polizeiwache ift mit der Bigilanz und An, 
zeige der Gontravenienten beauftragt. 
Ansbach, ben 7, Septemiber 1946. 
Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptſtadt. 
Körber. Stirl. 
2, Bekanutmachung. 
(Die polizeilichen Beſtrafungen, die Viltualien⸗ 
viſitationen, Anzeigen und Arretirungen der Pos 
lizeiwache, dann die Bermittlungen im Monat 
Augut betr.) 
1. Berzeichniß der nach vorausgegangener polis 
jeilishen Unterfuchung beitraften Individuen, 
4 wegen Gntwenbung; I wegen Begünftis 
gung des Diebitahld; 3 wegen Beſchadigung 
fremden Eigenthums ; 2 wegen Frevels im 





Walde; 3 wegen Feldfrevels; 2 ‚wegen 
Handels mit Leſeholzz 3 wegen Hälfchung ; 
1 wegen Unterfchlagung bed Anvertrauten; 
5 wegen Defraudation der ſtädtiſchen Ge⸗ 
fälle; 4 wegen Führung zu leichten Ges 
wichtdö; 4 wegen Berfaufd nicht, gut ges 
badenen Brods; 2 wegen verweigerter Brobs 
abgabe; 4 wegen öffentlicher, Befchimpfung; 
4 wegen Trunfenbeit; 5 wegen, Störung 
der nächtlichen Rube; 5 wegen lieberiretung 
ber Feuerorbnung ; 10 wegen Zabafrauchend 
an verbotenen Drien; 2 wegem Schitßeus 
an verbotenen Orten; 2 wegen unterlaffener 
Auffiht auf Thiere; 2 wegen Thierquälerei; 
4 wegen Gtraffenverunreinigung;; i wegen 
Uebertretung der Straffenpeligciprbpung ; 
1 wegen Diüngeraudfahrend zur, verbotenen 
Zeit; 1 wegen Störung der Sonntagäfeier ; 
5 wegen mädtlicen Herumgiehend ;; I> wes 
gen Begünftigung des unfirtlichen Wandels; 
33 wegen Bettelns und Bagirend ; I wegen 
— *2*** der. Fremdenpolizeiordnung; 
I wegen verbotenen Beherbergend; 2 wegen 
unerlanbtem. Aufenthalts; 2. wegen, unters 
laffener Fremdenanzeige; 9 wegen Polizeis 
Rundübertretung; 1 noegen lebertretung ber 
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Vorſchriften für Meifter, Gefellen und ehr, 
finge; 1 wegen Gewerbsanmaſſung; 3. mer 
gen Gewerböbeeinträchtigung; 1 wegen 
Hauflrend; 3 wegen Uebertretung der Meß» 
und Wodenmarktdordnung; 3 wegen zu 
feichten Butters; 1 wegen zu leichten Schmalz; 
2 wegen Verkaufs todter Fiſche; 2 wegen 
Uebertretung der ————— —— 2 wegen 
Uebertretung der Schrannenordnung; Imwes 
gen Uebertretung ber Holzmarktordnung; 
3 wegen Werktagſchulverſäumniß; 2 we 
gen Ungehorfam gegen amtlidye Anordnung ; 
1 wegen bienftmibriger Handlungen ; 'I wer 
gen ungeeigneten Finmifchens im Hanbel. 
Zahl der Beilraften: 156. 
In das Befchäftigungshaus wurden aufgenoms 
men; 
3 Arbeiter, 
1 Arbeiterin. 
An das zguftändige Unterſuchungsgericht ab: 
gegeben: 
1 Perfon wegen Diebſtahls, 
1 Perfon wegen Unterfchlagung. 
In dad Zwangsarbeitshaus Plafenburg ein 
geliefert: 
ı Perfon, 
Huf den Schub in die Heimath gebracht: 
3 Perſonen. 

11. Biſitationen in Beziehung anf Bier, Brob, 
Fleifh, dann auf dem Wocenmarfte wurden 
vorgenommen: 202. 

IT. Die Poligeimannfhaft hat im Monat 
Auguſt 20 Anzeigen erftattet, und 63 Arretirums 
gen vollgogen. 

IV. Bei dem Vermittlungsamte —— 
Klagen: 67; ausgeſtellte Klagztugniſſe: 

Anẽebach, am 4. September 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptfladt. 

Körber. Stirl, 

S. Bekanntmachung. 

(Die Rückfſorderung der von dem Armenpfleg⸗ 
ſchafterathe der Stadt Ansbach gegebenen Unter: 
ſtũtzungen betr.) 

Der unterfertigte Armenpflegſchaftsrath fieht 





zu erklaären, daß er alle von. ihm 





ſich veranfaßt, hiermit ein — 





Unterftügungen , fle mögen. ‚haben w { 
wollen, nur unter ber Bedingung { 
ring für den Fall gibt, —* der 5 
zur —* inreichen 

geitem erwerbe Hr 

kafe, 


— Ne | 


Armenpflegſchaftsrath der mittelfr. Hampthabt, 
Körber. Stirl. 


4. Bom fgl. Kreid- und Stabtgericht Nürm 
berg wird in der Drechsler I. P. Lampihen 
Concursſache hiemit zur öffentlichen erg el 
bracht, Daß das gefällte 
3, September d. 58. an —— 
Gerichtstafel angeheftet und * Tage 
fang belaffen werden wird, _ 

Nürnberg, beu 3. September 14 


17 
Der fol. Direltor: — 
Dr. Seuffert. IM, 


5. Die Iedige Katharina Barbara . 
von Neuſes beabſichtiget nad Roi 
zumandern, Etwaige Anferüche an! 
binnen 8 Tagen bierert& geltend j 

Asbach, dem 1. September 1 in 

Königliches Landgericht 
Frhr. v. Buirette, ————— 


6. Der ledige Büttnergefelle Johann * 
Meier von Brand, geboren am 17. November 
1784, verlieh vor.ohngefähr 42 bis 43 Iahrer 
feine Heimarh, ging in, bie Fremde, 
feit diefer Zeit nicht das Geringite von ch be 
Meier oder beifen zurädgelaffene, 
Erben und Erbmehmer werben daher bierburd 
aufgefordert, bei dem unterfertigten Gerichte 
am 22, Jannarı8s17.. 


oder vor diefem Tage entweder in Perſen ober 
ſchriftlich fich zu melden, wibrigenfalld er e für 
verſchollen erflärt, und fein hinterfafened, mätier 
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liches Vermögen deſſen hier noch lebenden Ver⸗ 


wandten würde ausgeantwortet werden. F 


Erlangen, den 22. April 1846, 
Königliches Landgericht; 
Dr. Meinel, Landrichter 

7. Bor ungefähr 10 Wochen ift der 14 Jahre 
alte Auabe Andreas Lutzenberger won der Fried 
bergeran, Stiefſohn bes ıbertigen ZTaglöhners 
Pater Geiger, von Haufe fortgegangen, obne 
daß bis jet ermittelt werben fonnte, wohin er 
ſſch begeben bat. Falls er wicht in dem nahe lies 
genden Lech verunglückt ift, ſteht zu vermuthen, 
daß er zwedios umberwandert, da ‚ex großen 
Hang mm Bagieren beſitzt — Man erfucht um 
Spahe, KRundgabe des Reſultates und gibs unten 
den Perfonalbefchrieb des Vermißten. 

Friedberg, am 28 Auguſt 1846. 

Königliches Landgericht, 
Hefner , Laudrichter. 
Perfonalbeidhrieb. 

Andreas Lutzenberger it 14 Jahre alt, hagerer 
Statur, mittlerer Größe, hat braume Haare, 
graut Augen, Aumpfe Rafe, gewöhnlichen Mund, 
und bleiche Befichtäfarbe, — Sein Blick ift freund» 
lich, und fein Aeuſſeres wohlgeſtaltet. — Am 
Leibe trägt er eine fchwarge Kappe, blautuchene 
Hofe und werkenes Hemd, it ohne Weſte und 
Fußbelleidung 

8 Johann Gottfried Traub, Schmiebweifter 
von Igelsbach, hat ſich freimülig der Guratel 
unterworfen. Solches wird hiermit unter dem 
Beifügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
erwähunter ‚Johann Gottftied Traub ohne auds 
brüdliche Genehmigung des bemfelben beſtellten 
Eurasord Peter Späth, Bauern zu Igeldbadh, 
und ohme Beitritt feiner Ehefrau Maria Traub, 
häfige Verträge irgend einer Art einzugeben, 
nicht befugt iſt 

Gunzenhauſen, ben 28. Auguſt 1846, 

Königliches Landgericht, 
Müller, Landridıter, 

9,1, Johanna Schmirg von Ohrenbach, geboren 
am 46. Februar 1775, hat ſeit dem ruſſiſchen Held» 
zuge, welden er ald Gemeiner mitmadıte, von 





feinem Leben oder Aufenthalt feine Nachricht ges! 
geben, Auf Antrag ber bekannten nächſten Were: 
wandten werben der ꝛtc. Schmieg, „oder deſſen 
allenfallfige Deszendenten  hiemit aufgefordert , 
ſich binnen 9. Monaten a dımaoder längitens 
bie zum 1. März 15847 in dem hierzu anberaums 
ten Termine ſchriftlich oder. perfönlich zu melden, 
und bafribit weitere Anweiſung zu erwarten, wi⸗ 
drigenfalls Schmieg für tods erklärt umd ſein in 
678 fl. 48 fr. beſtehendes Bermögen, dem fich 
bereit6 legitimirten wäcften Verwandten ohne 
Saution hinausgegeben würde, 

Rothenburg, den 23, Mai 1846, 

Königliches Landgericht. 
f Mayer, . 
10. Die biöber beftandenen Accorde über Lit 


ferung bed erforberlicyen Quarzſandes zum Unter⸗ 


halt der. Ansbadı Würzburger Staatöflraffe von 
Rr. 595 bei Gollhofen bie Nr. 615 am der Weg- 
fcheide nad Mt. Breit, geben im den mächften 
Monaten zu Ende. Die Lieferung bes für bie 
3 folgenden Jahre, nämlich für 19844 bis 183} 
erforderlichen Duarzfandes fol wiederum ir Wege 
öffentlicher Abfteigerung in Accord gegeben wer⸗ 
den, Hierzu wirb Termin auf 
Donmrfag den 24. September bh; 38. Borm. 
9 Uhr 

im. Zippelintöfchen Wirrbehoufe au Oberickels heim 
anberaumt, wozu Diejemigen, ‚weldye zur Accor⸗ 
dirung geneigt find, mis dem Beifügen geladen 
werben, daß dem Bccorde bie allerbödlte Bers 
orbaung vom 29. April 1833 zu Grunde gelegt, 
und die Befonntaracdung der befonderen Bedinguns 
gen: im Termine erfolgen wird, daß übrigens 
das Bedingnißbeft auch vor dem Strich im dies⸗ 
amtlicher Regiſtratur eingefeben werben fann. 

Ufenbrim, am 26, Auguft 1846, 

Koͤnigliches Landgericht. 
v. Praun, Landricter. 

14. Der neuangehendeßbalanteriewnarenhänd- 
ler Shriftian Leberecht zu Mft, Bergel und deſſen 
Berlobte die Malgauffebersiwittwe Auna Fody von 
Meunkirchen a/B., haben laut Protofelld vom 3. I. 
Mes, die zu Mit, Bergel geltende allgemeine ches 
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liche Gütergemeinfchaft unter ſich andgefchloffen, 


was zu Jedermanus Darnachachtung hiemit * 
lich defammt gemacht wird. 

Windsheim, am 20. Auguft 1846. 

Königliches Landgericht, 
Donle, Landrichter. 

Fri Aus einem Haufe in Großlellenfeld wur, 
ben Montags den 13. Iuli d. Is. mirtelft Eins 
bruc® nachſtehende Begenftände entwendet: 

1) eine llberne Halslette von 10 Strängen mit 
einer filbernen Schliehe. Die Schließe war 
glatt und hatte in ber Mitte der Länge nach 
einen rothen und oben und unten einen grüs 
nen Stein; werth 12 fl. 

2) ein filberner Thaler, angeöhrt und an einem 
ſchmalen Schwarzen Sammtböndchen hängend, 
mwertb ı il. 12 fr, 

3) einen Ärauenthaler, auf dem revers ba® 
Muttergottesbild, auf dem avers ein Gruſt⸗ 
bild zeigend, 2 A. 24 fr. 

4) eine vergoldete filberne Münze in der Größe 
eines preuß. 9 fr. Stüde, auf der einen 
Seite mit einem Vogel, aufder andern Seite 
ein Röschen, werth 40 fr. 

5) 3 ſilberne Ringe, ber eine ein ſ. g. boppelter, 
nicht glatt, ſondern geriefelt, im der Mitte 
mit einem Blättchen auf dem fih die Buch: 
ftaben K. G. eingeftocdyen befanden, werth 
2 fl.; der andere glatt, doch der Ränge 
nach an ben beiden Seiten zwei um ben 
ganzen Ring herumgehende Einfchnitte, zwi⸗ 
fchen denen ſich quer herüber wieder Ein— 
Schnitte befanden. Innen waren die Buch⸗ 
ftaben B. H. eingegraben, werth 45 fr.; 
der dritte war dem zmeiten bezüglich ber 
Einfchnitte ganz gleich und hatte er oben 
zwei gefaßte Steinchen und an der Seite 
derfelben zwei Schlüfelchen, zwiſchen den 
Beinen in der Mitte befand ſich ein Blatt⸗ 
hen in der Form eines Herzens, werth 
ıfJ ı2 fr, 

6) ein Schmeerlaib, etwa 3 Dfd. fchmer, werth 
ı fl. 12 fr. 

Sämmtliche Dittriftd,Polizeibebörden werben 





um Spähe nach den —— 
und den did jeht umbefatiitten Thater ſou Be 
fanntgabe etwaiger * 

Waſſertrũdiugen, den ‚SE 
* Kömigt. bayer. Gandgerihti 4— 





Bunt: wir" —X 
13, Aus einem Hauſe in am 
. Zulid. 36. Nachmittags und 5 Uhr 
nachfichende Brgratäpe mirtelft Cinbrude ci 
wendet: 2 abge ARE 

1) jwei Paar gelben: 

Dad eine Paar hatte an * — 
Ringe, der vorne eine Art Korb mit rinen 
rothen Steinchen zeigte, ein — * 
Form einer Birne, hierauf befanden 

Länge nach 3 rothe Steinen. 

Paar waren einfache geldne ı a, 

vorne mit einer Art Roſe, in der fih ein 
goldnes Steinchen befand, Beſde Paar 
Obrenringe werth of 1°. 

2) firben Stüd feidene Haldtücher ; wei @tide 
mit bläulich ſchillerndem Grumbe cin gr 
flammten handbreiten Borbüre von 
denen Farben, damn grünen felbenm Bram 

‚ven, zufammen werth 5 fl. 4; eined 
hatte einen ganzen rothen Grund, eine 
breite farbige Vorbüre und gräne Franjet, 
werth 2 fl. 42 fr., bie vier übe 
hatten einen dunfelrothen Grund, mit fin 
gemwirften gelben und grünen Blumen, batın 
dergleichen eingewirften Franyen, —* 


werth 4 fl. 45 fr, 


3) ein wollenes Halstuch mit hernbem Grant, 
einer handbreiten Borbüre von Bin 
men und grünen wollemen 
ı fl. 24 fr, 


4) ein fattunenes PN | 
und darauf gedruckten farbigen Blumen, 
einer handbreiten Borbüre mit mit gleichen Ole 
men, werth ı fl 

5) ein fattunened Tuch mit heilrothem Grunde, 
im übrigen wie das ad 4, werk 45 fr. 

6) 5 bis 6 fl. an 6 fr. Gpücen amd einen 
ben Guldenſtücke dann 45 from Min; 
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* eine mit Silber beſchlagene hölgerne Tabafs ⸗ 


pfeife , der Kopf war vom Moßholder ‚' rin 
ſogenannter Bodabentel der Form nach vorn 
und hinten mit Silber befchlagen, am Rohr 
amd dem. hinterm Befchläg, befand ſich eine 
filberne $. 9. Panzerferte,vom zwei Strängen. 
Das. Rohr war von gedrehtem Herne, werth 
16 il. 

8) ein ledernes Geldbeutelchen/ am Werihe o fr, 
9) ein Raſirmeſſer mit braunen hörneruen Schaa⸗ 

len, werth 24 fr. 
10) ein rothes baummollenes Sadruch wit einer 
farbigen handbreiten Borbüre, werth 30 fr. 
11) ein Raftrmeifer mit hormgeftreiften Schalen, 
als Kabrikzeichen hatte. dad Meſſer einen 
Halbmond und einen Zirtel, werth 36 fr. 


72) 45 fr. an Münze, 


Sämtliche Diſtriktspolizeibehörden werben uın 
Spähe mad; den entwenbeten Gegenſtänden und 








dem bis jegt unbe kauuten Thäter, ſowie um Mit ⸗ 


theilang etwaiger Entdedung erfucht. 

MWaffertrüdingen , den 19. Auguſt 1846, 

un) m Königliched Landgericht: 
Funf, 

14. In der Nacht vom Montag auf Dienflag 
den 18. Auguft l. Js. murbe dem, Altſier Georg 
Spiegel zu Gundelsbeinm, aus feinem Haudgarten 
ein durchaus mit Honig angefüllter 30 Pfund 
ſchwerer Bienenftof im Werthe von mindeftend 
8 fl, entwendet, Der Bienentod war ſchon alt, 
wie gewöhnlich aus, Stroh. gelochten, hatte feine 
befondere Kennzeichen, war mit Stroh gebedt 
und fand auf einem vwieredigen Brettchen 

Behufs der Erforfchung des zur Zeit noch uns 
befannten Thäters ſowie des geſtohlenen Gegen 
Randed wird biefer Borfall zur allgemeinen Kennt 
niß gebradit. 

Ellingen, ben 2. September 1846. 

Furſtlich Wrede ſches Herrſchafts gericht 
Finweg. 


15. Befanntmadhbung 
Zufolge Beſchluſſes der fönigl, Eifenbahnbau-Commifflen zu Nürnberg vom 17, Auguft 1846 
Nr. 18708 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Donnerftag am 24. September 1846 Vormittags 9 Uhr 
bei ber mritunterfereigten Poligeibehörbe im Amtslokale machitehende ‚EifenbahnbausArbeiten im 


Wege der 


allgemeinen fchriftlichen ‚Subwiflen „ 
an ben Wenigiünehmenden zur Ausführung vergeben werben, namlich: 
Das bei Profi Nr. 175 anfangende, bei Profit Nr. 209 endende, die Aluren der Steuer, 
gemeinden Hoppingen und Großſorheim in einer Länge von 12550 Fuß bdurdyzichende I. Arbeits⸗ 


1006 ber mitunterfertigten fgl 
bie Erbarbriten der Bahn, veranfchlagt zu 


bie Kunfbauten ausjchließlich-der Pigferung dr& Steinmateriale, veranlagt zu 
die Vollendung der Wegübergänge, veranfchlagt zu . } : 
die Sicherung des Bahndammes bei Hoppingen, veranfchlagt zu 

die Grabenpilafterungen am Rollenberge, veranſchlagt zu ; 
die Gorrection des Wornitzfluſſes — — und der Tiefenimübfe, 


veranſchlagt zu 


Eifenbahnbaw Seftion, enthaltend: 


48056 5 fr 
24211 f 35 fr. 
6676 fl. 47 fr. 
"550 fl. 40 fr. 
1894 1. 12 ir, 


10581 U 8a fr. 
— — — — — 
„m Gopafn zu a 10. ſi. 53, fr, 


"Das Bedingnißheit, Pläne und Rofenanfchläge liegen vom 8. September 1846 an im amis 
lotale ber mitunterzeichmeren. tgl. Eiſenbahnbau / Behörde zu Iedermanns Einſicht offen vor, wo auch 
die lithographitten Submiſſſons ⸗Exemplare in Empfang genommen werben konnen. 
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flon zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller im $$. 2, 4, 54° 9 md 
Subimiffions- Bedingungen vom 4, Juni 1844 Nr. 5907 engedeöfften 
oben angegebenen Veraftordirungs Termine fh verſönlich — — 
vertreter einzuſinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernabme + und 


Die Subwiffionen felbit' müſſen im vorfchriftsmäßig ı ie 
ten Tängftend bis 23. September 1846 Abends 6 Uhr eutweder bei 
ten Behörden, oder bid\'22: September 1846 Abends — 








Due a0 777 7 ni Tee. 


ſogleich genügend nadızuweifen, und dem bedingten Zuſchlag ji gemärtigen. ran al en 


Königliched Landgericht, 
Pölzl, Landrichter. 

16. Nachdem von fgl. hoher Regierung bie 
Wiederverpachtung des 1. & II. Triesdorfer Jagd» 
bezirts anbefohlen worden ift, fo wird hiezu Ders 
min auf 

Montag den 21, d. Monats früh 9 Uhr 
anberaumt. Hiezu merben Padhtliebhaber ein- 
geladen und bemerft, daß diejenigen Perfonen, 
deren Rahrungsitand lediglich vom Betriebe einer 
Profefflon oder eines gemeinen hürgerliden Ges 
werbs abhängig it, oder welche den Atlerbau 
treiben, dann Gemeindevorſteher deren Dienft- 
feiftung vorübergehend und durchaus von feinem 
Vermogeneſtande abhängig iR, yachtunfähig find, 
und daß alle übrigen felbitftändigen Staatsbürger 
nur dann zum Pachte zugelaffen werden, wenn 
fie ein jährliches Einfommen von 600 fl. nachwei⸗ 
fen fünnen. — Die nähern Padytbedingungen for 
wie Tagbbejchreibung werden den Padytlufigen 
am Termin befannt gemact werben. 

Herrieden und Ansbach, dem 1. Sept. 1846. 

Kal. Rentamt. Kol. Forſtamt. 
Beruhold. Meißner ‚, Berwefer. 

17. Mittwoch ben 16. d. Mid, Bormittage 
10 Uhr werden auf dem Schlefiplage dabier einige 
Hengſte des allgemeinen Laudgeſtürs, und Sanı- 
ftag den 19. d. Mis um diefelbe Stunde im Los 
fale der kgl. BezirlsGegütsInſpeltion mehrere 
unbraudbare Cättel, Zune, Halſtern ꝛc. an 
dert Meinbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung 
öffentlich verfeinert. 

Ansbach, den 3. September 1846, 


Nördlingen, am 22. Auguſt 1846. ———— 








Königt, bayer. Eiſenba tu⸗ 
Maier, Schioat eur. 
Gerichtliche Rei teiger eu 
1, Dom fol, Kreid, um 
bach werden — &r ib * G. 


bezeichnete, zur Branntw ıner Hör 

Nachlaßmaſfe gehörige —— nämlich 

a) dad Haus Bit. B Nr, — 
uud Hofraum fammt.; 
‚Bramutweinbremnerei,. „in ‚ber 
Siraffe, geſchaͤtzt auf 2000 


— 
an den Meiſtbietenden öffent — 
zu Tagsfahrt auf 7 * 
Montag den 21. September 1. Is. Vorm 10 
Big 12 Uhr, Ken 8 
hiemit anberaumt wird uſ⸗ 
der Genehmigung der Erbsintereſſte 
der vor» und odervormundſchaft 
abhängig gemacht, ve werben bie i 
bedingniffe und Laſten age b 
Verſteigerung eröffnet. 
fähige er w 
Antbac, an 27, Agur 1844 A 
Der * ——— a 8 
67.737 NE 
2. Dom fgl, J— und Sie Nürne 
berg wird in der Goncurdfache ber Drecheler Jos 
hann Peter. Lampſchen 
maſſe gehörige Wohnhaus FInE Mr. 170 im’ 
Ludwigeſtraſſe unter Beziehung: auf die öffent 


ſchatzt auf 75 fl. 







liche Bekanntmachung oden 2BH Mprib Is zum 
dritten Mal dem öffentlicyen Befnnfe: ausgeſetzt 
and Heu Strichsterutin anf 4 gomail 
Montag den 28. September k. 3. frat 21 Uhr 
Gommiffiondzimmer Nr. 10 
angejegt, wozu täufelirbhaber eingeladen werden. 
— den 2Auguſt 1840 
1 Der: konigl Dirdttor 6.20 
Dt Sxuffeft. ne. an 
8 Auf Antrag eines Hurothefenpläntigere 
werden folgende den Schuhmacherme iſter Heinrich 
und Aaua Kurz’jchen Eheleuten m Gerodorf zu 
gehörigen Immobilien 
ein Höblergut. Haus Rr.. 7, PNE»Bän ber 
fichend in einem Wohnhauſe, Scheuer, 
Schweinſtall/ Backofen,/ Hofraum, 
YTagw. 51 Dezim Acker ber Gafwiefenader, 
NT, 1946u, 
35 Dezim. Acker deigl.,.PINRr: 1940 b, 
44 Deyim. Wieſe am Gaßwieſenacker, PL. 
Ne.1340 0, 
80 Degim. iefe, die Gaßwieſe, PINK 1347=, 
dad Grmeinderecht zu einem ganzen Nutzantheile 
am ben noch unvertheilten Gemeindebe figuns 


gen, 
dad Waldrecht, 
gufaneen gerichtlich gewürbiget auf 2500 fl. 
obanın: folgende walzende Brumbitüdfe: 
as Depim, der, der ‚Steinespanbertader, 
PIRT: 1017, gericelich gewürbiger auf 
100 fl ‘ 
39 Dezim. Schwarzengrabenacker, PiRr. 1610, 
gerichtlich geſchatzt auf 740 fl, 
8 Dezim desgl;,ı PR 61, 
geichäsgt auf 10 fi. 
17 Dezim. Edkteinbeerader, PiRr. 710, 9% 
richtlich geſchatzt auf 50.f. 
sı öffentlichen Verfanfe unteriteilt. 
min ift auf 
den 6. Oftober. curr. Nadım, 2 Uhr 
dem Heinlein ſchen Wirthshauſe zu Bersdorf 
jerammt worden und werden hiezu beſitz - und 
ſungs fahige Kaufsliebhaber mit dem Bemerlen 
zeladen, daß die Berfanfsbedingungen im Ter⸗ 
e werben befannt gegeben werben, daß ber 


gerichtlich 


Bietungö- 





1084 | 
Hinfchfagiman is 64 des Den Behr wenn t.Iunt 


1BRR enfolgt: uud da h das Schatzuugoprotololl im 


loco registraturae zun @inficht vorliegt, 
Altdorf, am 30. Auguft 1846 ER 
Königliches ‚Landgericht. ;, 
Schumacher, Lanbrichter.so 
4. Im Wege der Hilfevellitredung werben 
bie dem Peter ri im —* wre 
Realitäten, ale: 40 a 
1) das Wohndans Nr. ia in ber Dorian, 
Tare 550 dr! E 
2) 38 Dyim —3 im rg 
PIRT.ENAb, Tare 6a. 
3) 1 Tugm. 52 Oczim Acker allda, PiRr, PR 
Kare 170 fu u 4 
4) 32 Deyim; Wieje daſelbſt, PiRt, 619, Tare 
120 fk, 
5): 61 Derim· Hopfengarten am Galgenberg, 
PINT, 1056, Rare 25 fl., am u 
Dienftag den 1%. September Vorm. 10 —a2 Uhr 
im Sröhr'fchen Wirthähaufe zu Abenberg öffent 
lich meiftbietend verkauft , und erfolgt bei —* 
ter Zare der Zufchlag. 
Pleinfdld, am ı1. Auguft 1846. 
Basar —*2 


‚Dr. Her a Affen Nat 
5. Das zur Berlaffenfchaftsmaffe ber Fifette 
Hornung hier gehörige Wohnhaus Nr. 100 in 
der Schmiedgaſſe dahier, wird wiederholt 
am 3. Dftober lauf. Jahre 
öffentlich am den Meiftbietenden verſtrichen, wos 
zuKanfsliebhaber eingeläben werden 
Rothenburg alT., am Sept. 1846: 
Königliches Landgericht 
Mayer. 





Gerichtliche. Borlabungen. 

%, Die Wirthseheleute Johann Leonhard und 
Eliſabetha Margareıba Höfler von Regelfembad) 
haben ſich freiwillig dem Goncurdverfahren unters 
worfen ; ed: werden daher die geſetzlichen Edilts⸗ 
tage 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nachweiſung anf den 
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23. September ourr. "Morgens 9 Uhr; 1 
wobei auch-eine gütliche Ausgleichung zwiſchen 
den Glaͤubigern verfucht werben wird; ' 
2) zur Borbringung ber Einreben gegen die ans 

gemeldeten Forderungen auf 

ben 22. Oktober c. Morgens 9 Uhr; 
3) zur Schlußverhandlung ' 

a. zur Abgabe der Repliken auf x 

den 4, November curr. früh 9 Uhr und 

b. zur Abgabe der Duplifen auf I 

den 18, November curr. früb ® Uhr. 
fergefegt, und hiezu fämmtliche befannte und uns. 
befannte Gläubiger ber Gemeinſchuldner hiemit 
öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erften Ediftstage bie 
Ausfchliehung der Forderung won ber gegemmwärd 
tigen Goncurdmaffa, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Edifretagen aber die Ausſchließung mit 
den an biefen Tagen vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat.” Zugleich werben diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen der Ges 
meinfchulbner in Hänben haben, bei Bermeibung. 
bed nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu üͤber⸗ 
geben. Auch wird bemerkt, daß die Schulden 
nach Angabe der Semeinfchäldner 3460 fl 44 fr. 
betragen, der Werth der Altivmaſſe aber in 2022 fl. 
8% fr. beficht. ; : 
Gabdoljburg, den 20. Auguft 1846. 
Königlidyed Landgericht, 
v. Aufin, Landrichter. 

2. Das unterfertigte fgl Landgericht hat ges 
mäß rechtöfräftigen Erlenntniffed vom 24.. vor. 
Mes, über dad Vermögen der Galanteriewaarens 
händler Gottlieb und Marin Kühl'ſchen Eheleute 
dahier die Eröffnung bed Univerfalconcurfed ber 
ſchloſſen, und ed werden anmit die gefetzlichen 
Ediktstage ausgefchrichen,, wie folgt: 

“ a) gur Anmeldung und Nachmeifung-ber For⸗ 
derungen, forwie der Vorrechte berfelben auf 

Momag den 7. Sept. 1. 36. Borm, 8 Uhr = 

b) zur Abgabe ber Einreden gegen: die ange⸗ 

meldeten Forderungen auf 

Montag ben 5. Dftober I 8. Borm, B’lihr | 
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ec) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replit:aufli: ı wanutennfhiinnd pl 
Montag den 19. Oktober kN IE Dorm. 8 Uhr 
fur die Duplik auf 
Montag den 2. November II, Borm. 8 Uhr 
Dirzu werden ſaͤmmtliche befannte und unbe 
fannte Gläubiger‘ der. -Kühlifchen Eheleute un 
jwar unter dem Rechtsnachtheile aumit vorgels 
den, daß das Audfleiben am derſten Ediktätage 
den Ausſchluß der Forderung vonder Maſſe, das 
Ausbleiben an einem ber übrigen Evdiftötage aber 
den Ausſchluß mit der am bemjelben vorzunehmen 
den Handlung nach fich ziehen würde, de dir 
jenigen, weldye von dem gemeinfchuldnerifchen Ber 
mögen Etwas in Händen haben, werben anlan 
fordert,  folches vorbehaltlich, ihrer Reche kei 
Termeibeng ded nochmaligen Erfaßes bis zu der 
eriten Ediktotage dem unterfertigten Gomcurdgt: 
richte abzuliefern. Nach vorgenommene Sci 
zung beficht das Altiovermögen der Gantirer 
in 1258 fl. 6 fr., wogegen ſich nach dena An— 
gabe die Schulden anf 11800 fl, belaufen, unter 
welchen fih 600 fl. Hyrothekſchulden befinden, 
jo daß die Ueberſchuldung 10541 fl, 54 fr, beträgt 
Weiter wird befannt gemacht, daß die zundon 
cursmajfe gehörigen Realitäten: 

1) das Wohnhaus HeRr. 80 vor dem Ratken 
burger Thore dahier liegend mit‘ Periim 
zien, welded zu ebener Erde Wohnjimitt, 
Stubenfanmer und Küche, iu zweiten Erodı 
ein Wohnzimmer, Kammer, Küche, ti" 
Tenne mir Meinem Verſchlage, unter ben 
Dache zwei Böden und unter der Erde m 
Hs Ar 81 genteinfdsaftlich einen gemölbier 
Keller enthält, tarirt anf'500.f. mad 

2) 31 Dezim. Garten PiRr. 960 hinter des 
Wohnhaufe mit zwei Gartenhändden, hal 
ber Antheil gemeinfchaftlich mit Heß. 81 
ganze Flache 63 Dezim,, tarirtauf st f. 

Mittmod den 9. Gept. 1:36. Bor. 10-12 ir 
dem öffentlichen Werfaufe unterſtellt werben me 
von Haufsliebhaber benachrichtigt werden Der 
Verkauf erfolgt nach den $$. 98 bis on der jucg 
ſten Progefinovelle in Verbindung mit $ #4 
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Hyp.⸗Geſetzes vom Jahre 1822; die Belaftung 
der zu verfanfenden Realitäten kaun aus ben in 
der Getichtsregiſtratur vorliegenden Alten erfeben, 
und die näheren Haufsbedingungen werden in dem 
Termine befannt gegeben werden, Nach dem 
Verlaufe der Imuobilien wird 
Donnerftag den 10. September Borm. 8 uhr 
und dem darauf folgenden Tagen 

zur Berfteigerung ber Mobilien der. Kühl'ſchen 
Eheleute, welche in Bettem, Kleidungsſtücken, 
Zinn, Porzellan, verfchiedenen Hausgeräthichaf: 
tem , in Baumwollen und verjcriedenen Galanta⸗ 
riewaaren etc. beſtehen, geſchritten, wovon Haufe: 
liebhaber gleichfalls im Keuntniß geſetzt werben, 

Dinkelsbuhl, den 2. Auguſt 1846. 

Rönigliched Landgericht, 
von Grauvogl, Landrichter. 

3. Der conceſſtonirte Webermeiſter Ludwig 
Heller von’ Herrieden und deſſen Ehefrau Mags 
balena find in momentane Zahlungsunfähigkeit 
gerathen, und haben deshalb dahier auf Zufams 
menberufung ihrer Gläubiger zur Nachlaß⸗ und 
Friften-Regulirung den Antrag geflellt. Ihr 
Ativ-Bermögen befteht nach Ausweis. der gericht- 
lichen Schaͤzung und fonfigen Erhebungen in 
602 4. 47 fr., die bereits angemeldeten Schul: 
den betragen 1151 fl. 314 fr, , worunter 460 fl. 
#34 fr. Spnotbefichulden und privilegirte Zinſen 
begriffen find. Indem nun zur Borlage des Nach: 
(aßgefirches umd zur Regulirung des Nachlaſſes 
and der Friſten auf 
Donnetitag den 1. Oftober d; Is. Dorm: Yllhr 
sabier Termin begielt wird, ergeht an die jammts 
ichen befannten und noch unbefannten Gläubiger 
sie Fadung zum Erfheinen mit dem Bemerken, 
aß von den Ausbleibenden angenommen werben 
sird, ſie treten dem Erklärungen und Anträgen 
er Mehrjzahl der erfcheinenden oder minder prie 
ifegirten Släubiger bei. Etwaige Bertreter find 
ur legaler Vollmacht und jpezieller Autoriſation 
im Vergleiche zu werfehem. 

Herrieden, den 23. Auguſt 1846. 
Königliches Landgericht 
Zernott, Landrichter. 





4. Der f. Advolat Faſchiug zu Ansbach ‚hat 
als Officialanwalt der ledigen Eva ‚Hofmann zu 
Ansebach und der Curatel des außerchelichen auf 
die Namen Johann Martin getauften Kindes der⸗ 
felben unter dem 20, Juni curr..gegen.den lebigen 
großjährigen Webergefellen Sobans Keim, von 
Peters aurach eine: Klage. auf, Alimentation. und 
Entſchaͤdigung dahier eingereicht. ., Termin; zum 
Verſuche der Güte, und für den Kalk Miplingens, 
zur Berhanblung der Sache im mündlichen Verhör 
auf 
Mittwoch den. 14 Oktober 1846 Borm. 1OUhr 

anberammt, in welchem beide; Theile bei Vermei⸗ 
dung der Berurtheilung in bie Termindfoften, rechts 
zeitig zu verfcheinen haben, der Beflagte:wird, 
da fein dermaliger-Aufenthaltdortuunbelannt ift, 
vom Vorftchenden durch biefe öffentliche Ladung 
mit. bem Bemerfen. in Kenntniß geſetzt, daß er 
dad Dupficat der Klage in der hiefigen Gerichte 
regiftratur in Empfang nehmen. fann, 

Heildbronn, ‚den 24. Augufi 1846; 

Konigliches Landgericht, 
Hädl, Landrichter. 

5., Nachdem der Schäfer Brunner von Leulers⸗ 
heim feine Infoloenz felbt ‚angezeigt. ‚hat-,.... fo 
wurde bie. Eröffnung. des. Univerfal,Goncurfes 
über deffen Vermögen. beſchloſſen und, Termin... 

I. gun Anmeldung und Nachweiſung ber Bor 

derungen. an benfelben auf 
Freitag den 18. Geptember, I., Ih; 
I. zur Borbringung. der Einreden auf 
Freitag den 16. Dftober 1,985 —, 
Hl. zur Schlußverhaudſung und Abgabe; ber 
Replif und Duplik auf 
Dienftag den. 7. November. 38, 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, in welchen 
alle befannten und unbelannten Gläubiger unter 
Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen wer, 
ben, daß das Nichterfcheinen am. erften Edikts⸗ 
tage den Ausſchluß der Forderungen gegenmwärtiger 
Goncurdmaffa , das Richterfcheinen sam zweiten 
und dritten Ediftstage die Ausfchliefung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat, Da am erften. Ediftstage wiederholt 
108 
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die Erledigung der Sache durch Vergleich vers 
fucht werden fol, fo wirb von dem nicht erfcheis 
nenden Gläubigern angenommen werben, baß fle 
fich den Befchlüffen der Mehrheit der Erfchienenen 
anſchließen. Bemerft wird, daß das Altivver⸗ 
mögen des Schuldners 422 fl. 15 fr., während 
bereits bie angemeldeten Schulden fih auf 721 f. 
24 fr. belaufen. Zugleich werben alle diejenigen, 
melche von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners 
etwas in Händen haben, oder Zahlungen an den⸗ 
felben zu machen haben, aufgeforbert, bei Ds 
meibung des nochmaligen Erſatzes ſolche unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben 
und refo. feßtere zu Teiften. 

Windéheim, den 18. Auguſt 1946, 

Königliches Landgericht. 
Schumann, Eivil⸗Adjunkt, v. n. 

6. In Sachen der ledigen Barbara Gög von 
Heuchelheim und ihrer Kindesvormunbichaft gegen 
den Tedigen Webergefellen Chriftian Strohhofer 
von Bräfenneufes, Vaterſchaft und Kindesalimen, 
tation betreffend, wird, nachdem ber abweſende 
Berflagte Ehriftian Strohhofer auf die öffentliche 
Vorladung vom !9. März 1845 zum Verhand⸗ 
fungstermin vom 21. April gedachten Jahres nicht 
erfchienen ift, zufolge Fägerifchen Antrags ander, 
weiter Berhandlungd:- Termin auf 

den 3. Oftober I. Is. Borm. 9 Uhr 
dabier anberaumt, und der Verklagte Ghriftian 
Strohhofer hiezu unter dem Präjubiz vorgelaben, 
daß im Falle abermaligen Auffenbleibend die Klage 
feiner Seits für abgeläugnet gehalten, er feiner 
Einreden dagegen für verluftig erflärt, und Riä 
gerin zum Beweife der Klage jugelaffen werde. 

Burghaslah, am 31 Anguft 1946, 

Gräflich Caſtell'ſches Herrfchaftsgericht. 
Eyſelein. 
Vrivatbekanntmachungen 

1. (Verkauf oder Verpachtung.) Nachbe⸗ 
nanntes Anmefen iſt im Ganzen ober theilmeife 
zu verkaufen oder zu verpadhten, als: bie for 
genannte ehemalige Weidenmühle am Schloßgar⸗ 
ten anliegend, beftehend aus einem Wohnhaus nebit 


Anbau, Hofraum, Garten, Schweinſtälle, Stel 
lung, laufenden Brunnen und Scheuer. Das 
Wohnhaus hat im Iten Stock ı Stube, Kabiart, 
Speife, Keller und bie volltändig eingerichtete 
Eifigfiederei und Brantweinbrennerei nebitkiaurar 
Kabrifation, im 2ten Stod vier Zimmer und 
Kühen, im ten, Atem umb Atem Stod jehr 
große Böden. Bei einem allenfallfigen ganzen 
ober theilmeifen Verkauf können auf Berlangen 
auch Güter dazu gegeben werden. Zermin jun 
Berfauf oder Verpachtung iſt 

Montag den 21, d8. Mis. Morgens 9 Uhr 
im obenbefchriebenen Lokale, weldes von heut: 
an täglich Kann eingefehen werben, und jid bie 
Liebhaber des halb an den Unterzeichueten gefäligl 
wenden mögen. 

Ansbah, am 1. September 1846. 

IB. F. Mackelden, 
Kaufmann. 

2. C25 iſt eim kleines Panorama 3; duß 
Höhe, 14 Fuß Breite, 15 Hauptſtadte kurerat 
fhönft colorirte Abbildungen enthaltend — tibig 
zu verfanfen. 

3. Bei Muflfichrer Schüler A 159 hatt 
der obern Kirche werben 2 Gymnaſſaſten in Kot 
und Logis zu nehmen gefucht. 

4. Einem verehrlichen Publilkum bahier md 
der Umgegend bringe ich biemit zur ergeben 
Anzeige, daß ich mich als Sädlermeifter dehin 
etablirt habe, Ich empfehle mich zur Mmakım 
aller in dieſes Fach einfchlagenden Artıfel, un 
bemerfe, daß auch alle Sorten Müpen ſewehl für 
fgl. Herren Beamte ald für Stadt» und Panbleeit, 
in verfchiebenen Façons bei mir worrärhig fü, 
und auf Beſtellung verfertiget werben. 

Peuteröhanfen, ben 18. Auguſt 1840. 

Balentin Körner, 
wohnhaft am untern Zbert. 

5. Da mir von hoher Fönigl, Regierung 
unterm 11. Auguſt d. I6. bie Gonceffion ald ein 
frännig fahrender Bote vom Dietendofer nad 
Ansbach gnädigft ertheilt worden it, fe bringt 
ich zur allgemeinen Kenntniß, daß ich jede Mitt 
woch und Samſtag um 8 Uhr Bermiltagt in 
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Ansbach eintreffe und Nachmittags 2 Ahr abfahre; 
qh bitte deshalb, mich mit recht vielem Aufträgen 
trfrenen zu wollen; Mein Abfteigguartier befindet 
Ach im weißen Lamm im Kronengäßchen in Ansbach. 

Mir. Dietenhofen, im September 1846. 

Gg: Math, Bed. 

6. Nachdem ich die Erlaubniß erhalten habe, 
alle Mittwoch und Samftag als Bötin nach And» 
bach geben zu dürfen, fo mache ich dieß mit ber 
Bitte befannet, mir recht viele Aufträge ertheilen 
m wollen, ba ich gewiß Alles mit größter Pünkt⸗ 
ichfeit beforgen werde, Mein logie ift im ſchwar⸗ 
jen Adler in Ansbach. 

Mitteldachitetten M. Marg. Kipperdin. 

7. Im Gafthof zur goldnen Krone ift von 
etzt an wieder Birtermwein zu haben. 


—— 





Toded-Anzeige. 
Das heute erfolgte Ableben unferer geliebten 
Mutter, der Melbermeiſterswittwe 
Anna Rofina Herding, 
jeigen ‚wir, verehrten Verwandten und Freunden 
yiemit am, und bitten um füille Theilnahme, 
Ansbach, am 7. September 1846. 
Verwalter Brendel 
und feine vier, Schweitern. 
Zu vermierbende Wohnungen. 
1. A 10 bei Melber kLindau ift bis Martini 
in Quartier zu beziehen, 
2. A 152 if ein kleines Onartier zu ver 
ziethen und fogleich zu. beziehen. 
3. A319 bei Schuhmachermeifter Zink ift 
ie obere Wohnung zu vermiethen. 
4. In Pit. D Rr. 322 in ber Garolinenftraife 
R ein Quartier zu vermiethen und kann gleich 
der bid Martini bezogen werben, 


Bom 31. Auguft bi6 6. September 1846. 
- 81. Johannié-Kirche. 
1, Getaufte. 
1. Maria Baberta, Töchterl, des Maurerge⸗ 
ellen Krauß; 2. Anna Maria, 


2. Getraute, 

1. Georg Adam Ritter, Taglöhner, mit Jungs 
fer Anna Barbara Schletrerer; 2. Herr Johann 
Konrad Braun, B., Eonditor, Spezereihändler 
und Snopfmacermeifter, mit Jungfrau Maria 
Apollonia Meyer. 

3. Begrabene. 

1. Auna-Maria, Töchterl. bed Gutsbeſſtzers 
Siebert in Kurzendorf, fi 593. 4 M. 11 T. alt 
as der Haldentzündung; 2. Herr Johann Fried 
rich Zehler, Dr. der Medicin u. praftifcher Arzt, 
fl. 443.6 M. 25 T. alt am Nervenficber;'$, 
Sohaun Krotter, Soldat im fgl. Ehevaurleger⸗ 
Regiment Taris, fl. 24 I. alt am Rervenfieber; 
4. Johann Michael Ballenberger, Sandgräter, 
ſt 65 3. alt an der kungenſucht 

St. Gumpertuoe⸗-Kirche. 
1. Getaufte. 

Anna Catharina, Tochter bed Schuhmacher⸗ 

meifterd Roderus 
2. Getraute. - 


Herr Georg Friedrich Stabtler, B. u. Del 


nom, mit Anna Barbara Pindner. 
3. Begrabene, 

Johann, R.5 M, alt am Gefraiſch. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
1. Getauft. 
Maria Margaretha, 
2. Getraut. 

Herr Eduard Wilhelm Ludwig Freiherr von 
Kalfenhaufen, Lehen-Vaſall und Gutsbefiger zu 
Wald, Landgerichts Bunzenhaufen, mit Fräulein 
Marie Leopoldine Antonie von Leſuire. 





Fremden-Anzeigen. 

Dom 30. Auguft bid 5. September 1846. 

Krone. Hr. Kfm. Ertl von Wien, Hr. Aps 
pellationsgerichte-Direftor v. Bauer u, Hr. Sr 
fretär Schweller von Eihftädt, Hr. Kfın. Vogel 
von Nodah, Hr. Privat. Hammermeifter von 
Carlsruhe, Hr. Beinhändfer Schlör von Würzs 
burg, Hr. Fabrıf. Barıh von Magdeburg, Hr. 
Regierungsrath Albreht von Wiesbaden, Hru. 
KR. Hopf von Ebersdorf, Wagner von Leipzig, 
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Hr. Privat. Neubert von Berfin, Hr. Kfm. Penn 
von Ruppertöwerbe. 

Stern. Hrn. Pfarrer Riedel von Pommeld 
brunn, Miedner von Werdenbah, Hin. KÄ. 
Marwel von Berlin, Neuwerth von Rırmberg, 
Hr. Privat. Lohry von London, Hr. Kfın. Spies 
gel von Magdeburg, Hr. Profeffor Weinlig von 
Erlangen, Hr. Hofgarten:-Jatendant Seitz von 
Münden, Hrn, Ki. Rallmeier von Erfurt, En 
gert von Rigingen, Bed von Dresden, Hr. Privat, 
DOmlond m, Fam, won london, Hr. Profeffor 
Weiß mir Bat. von Berlin, Hr. Kabrit. Engel: 
hardt, Hr Kfm. Fleifhmann u, Hr. Mühlbef, 
Edert vonRürnd., Ge. Ercell. Grnerallienterant 
Frhr. v. Hertling u. Hr. Divifiond Beterinärs Arzt 
Gräf von München, Hofnarfchalin Freifrau v. 
Seckendorff von Stuttgart, Areifrau v. Zerzog 
m. Fam. von Regensburg, Hrn. Ki. Engern 
von Regendb., Hirfhauer von Gemünd, Mühl: 
eifen von Schwargenbah, Hr. Graf von Zepp⸗ 
lin, Freifrau v. Spigenberg u, Freifran v. Sturm 
feder von Stuttgart, Hrn, Kfl: Rath von Baiel, 
Popp u. Frid von Kaufbeuren. 

Löwe. Fran Profefforin Eifenhoffer mit Fam. 
von Würzburg, Freifräul. v. Stengel von Müns 
chen, Hr. Gutsbeſ. Rrämer vom Uffenheim, Hr. 


Direktor Wappler m. Kam. von Erfurt, Hri.- 


Ki. Möller von Schweinfart, Mackert von Mürp 
burg, Hr. Seminar Präzepror Hofmann von Alte 
dorf, Hr. Privat. Scharold von Würzburg, Hr. 
Liquidation Gommiffär Cuny m. Gat. von Ung ⸗ 
fein, Frau Gameral-Bermwalterin 9. Cleiß won 
Schorndorf, Frau Kriegs:Commiffärin Glodner 
mit Fam. von Ingofftadt, Hr. Kfm. Wiebmann 
von Nürnberg, Hr. Stub, Bed von Erlangen, 
Hr. Kfm. Reufch von Nürnberg, Hr. Stud. Koll 
mann von Augsburg, Kr. Fabrik Besler von 
Erlbach, Gymnaſiaſt Seidelmann ver Dinfeld- 
bübl, Dr. Stud. Weiß von Hridelberg, Hr. 


Kfın. Pfeifer won Rheydt, Hr, Juweller Winter 
u. Hr. Kfm. Wirdner von Nürnberg, Hrn, Ent, 
Säyerf wi. Yafob von Augsburg, Hr. Dr. Oehler 
von Peipzig, Hr. Inſpeltor Schmitt won Afcafı 
fenturg, Hr. Baron v, kurj von Münden, Sr, 
Conditor Döfferwon Obernbreit, Hru. RAR 
Rädter von Münden, Brüll von Fürth,” hr. 
Privat. Zelifelder von Waffertrübingen, 

Zirfel. Hr. Kfm. Vilsuer von Prag, Hr. 
Particulier v. Neuvert von Elberfeld, Hra. Ki 
Lünebaum von Schwabach, Pfeifer won Stun: 
gart, Hr. Privat. Echleiter von Münden, At. 
Fabrik. Böhm von Marburg, Hr. Chirurg Eraft 
von Afchaffenburg, Fraul. Crailsheimer ven dir 
dorf, Hr. Privat. reich vom Fürth, Hr. Km 
Seimann von Kranffurt a. M., Hr. Handeln. 
Kicher von Nürnberg, Hr. Stud, Düg wor dam 
berg, Hr. Kfm, Feiſtmaunn von Fürth, Ir. Zabrif, 
Händel von Dresden, Hr. Schreinermfr. Fette 
manı von Hall, Hr. Privat. Baumann ven Wind: 
beim, Hr. Defonowiebef. Wenger von Til, Ht- 
Optitus Moufch von: Fürth, Kr. Lehrer Brit 
von Erlangen, Hr. Seminarift Hammeldtahe 
von Welbhaufen, Hr. Antiguar Galhefer ver 
Münden, Hr. Afın. Bernhard von Bremen, hi. 
Stminarbräjepter. Strauß von Altdorf, St 
Stud: ESteinlein von Eichſtädt, Themjen wi 
Jena, Hr. Privar Hutmann von Rürmberg. 

Stranß. Hr. Sehretär Bonhofer von Hal, 
Hr. Afın. Kahle von Leipzig, Hr. Baupraftifust 
Herbig von Kaiferdlantern, Hr. Renierferlet 
Kleindienft von Triesdorf, Hr. Him. Holziagt 
u. Hrn. Gebr. Guthmann, Sl. von Feuchtwan 
gen, Hr. Schullehrer Sänger von Edmotttak. 

TB. Noß. Hr. Pfarrer Steurer vom Obet 
bachiteiten, Hrn, Gebr. Bronner, HR. von Par 
penbeim, Hr. Handelsm. kLindacher ven Erwet⸗ 
hofen, Hr. Speifemeifter Sellie von Altterf, Ht. 
Kfm. Schmidt von Kigingen. 
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Befanntmachungen öffentlicher Behörden: verfahsebenen Inhalte, 


. Dolizeiliche Bekanntmachung. 


Die Geſuche um Bewilligung von Brand»Colet; 


ten betr.) 
Zufolge der — den Diftriftspoligeißehörden 
on Höniglicher Regierung von Mitrelfranfen, 


Pammer ded Innern, unterm. 18, April 1840" 


urch Intelligengblatt für Mittelfranfen foldyen 
ahre Nr. 32 Seite 231 zur genaueften Nady 
tung befannt gemachten höchſten Minifterials 


Arfchließung vom 8 vorgedachten Monats und 


ahrs und in Gemächeit eines neuerlichen Res 
erungd-Ausfchreibend vom 2. Oftober 1841 
olhjähriges Int. Blatt Nr. 80 ©. 588) wird 
8 angeführte höchſte Nefcript vom 16. Decem- 
r 1836 mie folgt: 
Königreich Bayern, 
Staatsminikerium des Inkern. 
Nachdem nunmehr neben der inländifcyen 
ImmobiliarsFeuerBerficherungsanftalt und 
den beiden auf das Pramien ⸗Prinzip gegrũn⸗ 
deten inländifchen Mobitiar-FeuersBerfiches 
rungesSocietäten auch eine inlänbifche Ges 
genfeitigfeitd » Gefellfihaft für Mobiliar; 


Feuer + Verſicherung ins Leben getreten, 


und hieburdh Jedem hinreichend (Hefe, 
genheit gegeben it, ſſch den Miebererfag 


erlittener, unverfchulbeter Brandſchãden, for 
wohl in Bezug auf Immobilien ale Mobi⸗ 
lien zu ſichern, fo finden ſich Seine Königs 
liche Majeftät bewogen, jur derfügen, daß 
fuͤrohin in jeder Gemeinde vierteljährlich 
belannt gegebeit werbe, wie Auerhöhft Sie 
vorhaben, ferner Eolleften wegen Brands» 
unglücks, von dem Tage an, an welchem 
dieſer Ihr Allerhoöchſter Entſchluß zum Erſten⸗ 
wale publizirt fein wird, auch i in jenen Fäls 
len nicht zu ertheileh, im welchen inhaltlich 
des Abſatzes der alferhödhiten Anordnung 
vom 4. Dezbr. 1834 bisher noch Aus ſicht 
zur Bewilligung von Collekten gelaffen war. 
Die fönigl. Kreisregierung wird hienach 
alsbald das weiter Berignete verfügen, und 
unter ben Ausfchreibungen durch das Kreids 
Intelligenzblatt auch die aldbaldige, und for 
fort. die vierteljährige Berfündung in je 
ber Gemeinde anzuorduen und zu überwachen 
wiffen, 
zur allgemeinen Wiſſenſchaft und befonderen Ber 
rüdfihtigung hieburd, wiederholt verfündet. „ 
Ansbach, den 9. Sept. 1846. . .. 
Maogiftrat der mittelfränfifchen Hauptfladt, _ 
Körber. Stirl. 
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2. Polieiliche Bekanntmachung. 
(Das Fliegenlaffen der Tauben zur Saat» und 
Ernbtegeit betr.) 


Es wirb bie längft fchon beftehende Berorbnung 


nach welcher das Fliegenlaffen ber Tauben zur 
Saat» und Erndtezeit verboten ift, mit dem Bes 
merken in Erinnerung gebracht, daß diejenigen 


Taubenbeſitzer, melde ihre Tauben während, ber. 


vorermwähnten Zeiten nicht eingefperrt halten ‚ı por 
lizeilicher Strafe unterliegen. 


Auch ift es den Felbgüterbefigerm und Pächkern | 


ganz freigegeben, die fi auf ihren Feldgütern 
einfindenden Tauben auf erlaubte Weife zu fangen, 
Andbah, ben 5. September 1846. 
Magiftrat der mittelfräntifchen Hauptitabt. 
Körber. Stirl. 
3. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Störung bed Gotteödienftes betr.) 
Es wird die beſtehende Anordnung in Erinne ⸗ 
rung gebracht 
daß Kutſcher und Fuhrleute bei dem. Fahren 
„; durch bie obere und unsere, Warltſtraſſe das 
bier. au Sonntagen, während, des Gottes 
dieuſtes ſich des Knallens mit ber. Peitfche, 
des Blaſens mit dem Horn und ähnlicher 
Rörenden Handlungen bei Strafe zu euthal⸗ 
ten haben. 
Die Polizeiwache iſt mit der, Vigilanz umd An, 
jeige. ber, Eautranenienten beauftragt, 
Ansbach, den, 7. September 1846, 
Magaftrat, der mitselfräntifchen Hauptſtadt 
. Körber, Stirl 


4. Bekanntmachung. 

(Die Nücforberung ber von dem Urmenpfleg 
fchaftsrathe ber Stade Ansbach) gegebenen Unter 
fügungen betr.) 

Der unterferrigte Armenpflegfchaftsrath flieht 
ſich veranlaßt, hiermit ein für allemal öffentlich 
zu erflären, daß er alle von ibm bargereichten 
Unterftügungen, Fe mögen Namen haben mie fie 


wollen, sur unter der Bedingung der Müdforbe 


rung für den Fall gibt, daß der Untetftühte ein 
zur Rückzahlung hinreichenbes Bermögen bei Leb⸗ 
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geiten erwerbe, ober mach feinem Ableben hinter 
laffe. 
Ansbah, am 1. September 1846, 
Armenpflegichaftörath ber mittelfe. Hauptſtadt. 
Körber, Stirl. 
Bekanntmachung 
(Ein Geſchent für die Armenlaffe betr.) 
Ayd Veranlaſſung ber Eäfuları eier ber bit 
gen. Synagoge am Geflrigen wirken von der 
ifraelifchen Gemeinde dahier 40 fl. der Armen 


> Bafle zeſchenkt, welche nach dem Antrag der Ge⸗ 


berin halb in Brod und halb in Geld unter 100 


hieſige chriſtliche Arme vertheilt wurden, wor 


hierdurch öffentlich gebanft wird, 

Ansbach, am 10. Sept, 1846, 
Armenpflegfchaftsrath der mittelfr. Haurtſadi. 
Körber. Stiel, 

6. Das in der Georg Rudolch’ichen Cencari⸗ 
fache von Möhrenborf, welche übrigens derch 
Bergleich beeubigt wurde, gefällte Präcfen 
Erfenntniß wurde unterm heutigen am Gericht 
byen angerchlagem 
Erlangen, am 23. Muguft 1848. 

a andgericht. 
La 


Gaſt. 

7. Johann Gottfried Traub, Schmiebweilt 
von Igeldbach, hat ſich freimillig ber Cutaul 
unterworfen, Solches wird hiermit unter dm 
Beifügen zur oͤffentlichtn Keumtmiß gebracht, doß 
erwähnter Johann Gortfrieb Traub ehne aut: 
drüdlice Geuchmigung des bemfelben bekelten 
Eurators Peter Späth, Bauern ju Igelebech, 
und ohne Beitritt feiner Ehefrau Maria Tran, 
läfige ‚Verträge, irgend, ‚einer, Art einpgeben, 
nice befugt. il, 

Gunzenhanfen, ben. 28. Auguft 1846. 

Königlices Landgericht. 
Mülter, kaudrichter. 

8. Der neunngrhende@alanteriennaruhind. 
ler Chriſtian Leberecht zu Dt. Der gel und deſſen 
Berlobte die Malzaufſehe rowittwe una koch g 
Neunkirchen a/B.,, haben laut Pratofol vom 3. " 


Wis. die. zu Dit. Dergel geitgube, algemeint ti 
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ide Bütergeiteinfhaft inter ſich andgefchloffen, ' 
pas ji Jederinatme Darnachach lung hiemit öffent, 
id} befannt gemacht wird. 
Minteheim, am 20, Waguft 1846 
Königlicyes Landgericht. 
Donle, Landtichter. 

9. Forderungen und Tonftige Anſprüche an 
von Nachlaß des verlebten ledigen Fuhrmanns 
johann Georg Gundel dabier find bei Vermeibung 
er Richtberädfihtigung bei Vertheilung der Maffa 
am Donnerftag den 15 Oftöber d. Is, Borm. 

suhr _ 
nfangend, hier Anzınsrelden und nachzuweiſen 
SIE, Emersheim, am 5. Sext. 1846. 
Graflich Rechteren’fces Herrſchaftse gericht. 
Ulmann. 

10. Die hleſige Kirchweihe und die damit Wer, 

undene Meſſe nimmt am 4, Oftober d. %8 ihren 
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J und dauert bid zum 14. Dftober ‚ein 
Dieß dient dem hande — Pubfi, 
film mit dein Anhange jur Nachricht, daß Jene, 


Wweilche bie Meſſe deſuchen wollen, an die Beobach⸗ 


tung der für den ent beitehenden aller, 
höchſten Vetorbitiingen den ſſud 

Fürth, den. Sept. 1846, — 

Sihvumägifrät. 
Bäumen. Schönwald. 

11. Mittwoch den 16. d. Mes. Vormittags 
10 Uhr werben auf dem Schloßplage dahier einige 
Hengfte des allgemeinen und Sam 
flag den 19,8. Mis um biejelbe tunbe im Lo⸗ 
Pate der Tat. Sei ta Se n mehrere 
unbrauchbare Sättel, Zaume, Halftern. ıc..an 
den Meijtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung 
öffentlic, verſteigert. 

Anẽebach, den 3. September 1846. 


12. Befanutmahung 
Zufolge Beſchluſſes der /fgl, EifenbahnbauCommifften zu Nümberg vom zB; ange 1846 
Ir'20912 und vorbehaltlid, deren Genehmigung werben 
Freitag am 25. September 1846 Nadymittage 3 Uhr 
ei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtslokale zu Pleinfeld nachſtehende Eiſenbahnbau Ar, 


eiten im Wege der 


all gemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
n den Wenigſtnehmenden zur Masführing, vergeben werden, nämlich 
Das 15283 Fuß lange zwiſchen den Profilen Nr. 62 bis DT auf der Linie zwiſchen Mühle 
ten und Gmünd gelegene dritte Arbeitsloes der unterfertigten Eiſenbahnbau⸗Sektion, 


ithaftend: 


» Erd» und Dammarbeiten, veranfchlagt 4 
Aunſibauten / ausfchkießtich ber Lieferung des Steinmaterialed. zu 


— bei Mühlfterten 

sr Niedermanf 
hi Durqſtic wir ſchwãbiſchen Rezat 
ı Uferfchug bei Mühlfterten 


71675 #22 fr. 
56208 fl. 83 fr. 
i 204000 5. 
1398 53 2 
19235 fl. 24 fr 
226 fl. 59 fr. 


m . i— 
a” Ganjen 134972 f. 6 fr. 


Dedingnifheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 13. September 1846 an im Amtélokale 
f mitunterzeichneten fgl. Eifenbahnbau Behörde zu Jedermanns Finficht offen vor, wo aud die 
hographirten Submiffions.Eremplare im Empfang genommen werden Fönnen. 

Die Submiffionen felbft müſſen in werfchriftamäßig überfhriebenen und verfiegelten Couverten 
ıgftend bis 24. September 1946 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfektigten Bes 
rden, ober bid 23. September 1846 Abends 6 Uhr Bei der Fgl. Fifenbahnbau-Commifflen zu 


irnberg franfirt eingelaufen fein. 
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Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 5. 5. 2, 4. 5. 9 und 10 ber allgemeinen 
Submiffiond- Bedingungen vom 4. Juni 1844 Rr. 5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Berafforbirungd, Termine ſich perfünlic; ober durch genüglich bevollmächtigte Stel; 
Vertreter einzufinden, um, wenn folched verlangt wird, ihre Uebernahms » und Eautiensfähigfeit 


fogleidh genügend nadzumeifen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 


Pleinfeld, am 24. Yuguft 1846, 
Königliches bayer. Landgericht. 
Dir. leg. abs. 

Eder, Aſſeſſor. 

Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Auf Andringen eines Hppothefgläubigers 
wird das unten näher befchriebene Anwefen ber 
Köbleröcheleute Franz und Maria Dengler von 
Kothingwörth der öffentlichen Berfleigerung unters 
ftellt und hiczu Termin auf 

Montag den 28. September h. 36, Morgens 
9 bis 12 Uhr 
in loco Kothingwörth anberaumt, wozu allen 
follfige Raufdliebhaber mit dem Bemerfen einge 
laden werben, daß ſich bie bem Gerichte unbefanns 
ten Perfonen durch fegale Zeugniffe über keumunds⸗ 
und Bermögend-Berhältniffe aus zuweiſen haben 
und ber Hinfchlag nach $. 64 des Hyp. Geſetzes 
vorbehaltlich der Beftimmungen der $. 98— 101 
der Prozeßnovelle vom 17. November 1837 ger 


Schicht, 
Beſchreibung: 

Das fragliche Auweſen beſteht aus einem Bohn 
haus nebft Stallang, Scheune, Badofen, Schwein; 
fällen und Hofraum ıc, 

PIRT 3, Barten beim Haus, Pflanzgärtl, 

ı Tage. 57 Dezim,, 

Gemeinderecht zn einem ganzen Nutzantheil an 

ben, noch unvertheilten Gemeinde-Gründen, 
PIRT. 4284, Drunnenberg-Ader, 3 Tag, 
87 Dezim., 

PIRT. 429 a, Brunnenberg-Ader, 2 Tagw. 
49 Dejim., 

PIRT. 428 b, Brunnenbergwalbung, 86 De;., 

PIRT.429b, Brunnenbergmaldung, 2 Tagw. 
37 Dejim., 

PIRT. 728, Birfet 90 Dezim., 

PIRT. 73, Mertl-Ader an der Amtmanns dor⸗ 

fer,-Straffe, 13 Dezim., 


Roth, am 24, Auguſt 1846, 
"gl. bayer. EifenbahnbaysSeftion. 
Erhr, v. Pechmann, Seftiond-Ingenienr, 


PIRE. 538, Ader im Sfchmwögler, 41 Dryim., 
PlNr. 343, Auflänglader beider langen Hedk, 
39 Dezim., 

PlNr. 470, Brunnader, 70 Deyim,, 

Groß + und Kleinzebent in jedem dritten Jahre 

von 6 Aeckern in der Ortäflur Kotbingmärts. 

Diefed alle zufammen iſt gemäß Prot, vom 9. 
Juni h. 38. auf 1655 fl. gerichtlich gewerthet. 

Beilngried, ben 27. Auguft 1846. 

Königliches Landgericht, - 
Renner, Landrichter. 

3. Das nachbefchriebene Anmefen dei vor 
maligen Maurers Joſeph Dexel zu Erndbad wird 
auf freditorfchaftlichese Anrufen mit alın wit 
Ragel und Band hält, öffentlich und gerichtlich 
verfleigert, und hiezu Termin auf kommenden 

* . Mittwoch ben 16. September 1846 
angefegt, wozu Kaufsliebhaber, Gerichtiaua 
wärfige mit legalen Bermögend und keumand⸗— 
Zeugniffen verfehen, hiemit eingeladen werben, 
fi, im Wirthahauſe zu Ernsbach, wohin ein 
Gerichte-Gommiffion abgehen wird, einzuſinden 
und dort ihre Augebote von Mittags 12 Uhr bit 
Nachmittags 3 Uhr zu Protofol zu geben. Det 
Zuſchlag erfolgt mach den Beftimmungen des $. 64 
des Hyp Geſetzes mit Rüdficht der $5 98101 
der Projeßnovelle von 1837 

Anwefensbefchreibung- 
I. Gebäude: 
1) Wohnhaus, aufgemauert mit Ziegeliafc 
eingebedt, einftöcig, im guten baulichen Stande. 
2) Stab! von Holz gebaut, mit Ziegeltaſchen ein⸗ 
gedeckt, im guten; baulichen Stande. 
3) Scweinftälle von Holz. 
+) Schöpfbrunnen. 








11. Grundftüde: 

1) Garten, 20 Dezim, ; 

2) Ueder, 8 Tag. 78 Dezim.; 

3) Wieſen, 2 Tagw. 40 Dezim.; 

4) Wald, ı Tagw. 68 Dezim. ; 

5) Recht an den noch unvertheilten Ge⸗ 
meindegründen. 

Das ganze Anweſen ift gerichtlich auf 1709|. 
gefchägt, 

Beilngries, den 31. Auguft 1846. 

Königliched Landgericht. 
Renner, Fandrichter. 

3. Auf Antrag eines Hypothefgläubigers wirb 
das Wohnhaus Nr. 584 fammt Nebengebäude 
und Hofraum dahier, dem öffentlichen Verkaufe 
anterftellt, und zu biefem Zwecke ift bei dem unter: 
ertigten fgl. Landgerichte Termim auf 
Dienftag den 29. September Borm, 10—11 Uhr 
ınberaumt worden. Das zu verfanfende Wohn: 
yaus PlNr. 638 liegt am Dünerd Berge und 
mtbält: 

u zur ebenen Erde 2 Zimmer, ı Alloven, 2 
Küchen, 3 Kammern, eine Schlahtfammer 
mit Durdyfahrt, 

») im oberen Stode 4 heigbare Zimmer, 3 Kam⸗ 
mern, eine große Tenne mit Berfchlag, 2 
Küchen, 

y) unter bem Dache 3 Böden. Auf bem unteren 
Boden find 3 Kammern angebracht, 

D unter bem Haufe 2 gewölbte Keller und an der 
hintern Seite ded Hauſes ein auf Säulen ru: 
hender Gang. 

Das Haus und der Hofraum faſſen 11 Der 
imalen und in diefem find ein gemanerter Waſch⸗ 
effel mit Kamin verfehen und ein Pumpbrunnen 
ngebradt. In dem Hofraume befindet fidy auch 
och eine Schaaf: und Rindviehſtallung, in wel 
ver beiläufig 30 Stüd Schaafe und 4 Stüd 
tindoich untergebracht werben fünnen Die Bes 
tung fann aus den in der diefgerichtlichen Re— 
iftratur vorliegenden Alten erfehen werden und 
re Gefammtmerth der befchriebenen Objelte wurde 
af 1900 fl. gefhäst. Kaufsluſtige werben von 
eſer Tagsfahrt mit dem Bemerten in Kenntniß 


gefeht, daß bie einzelnen Bedingungen bed Ber, 

foufes, weldenac 5. 94—10 1 der Prozeßnovelle 

von 1837 in Verbindung mit 9. 64 des Hyp. 

Gef. vom Jahre 1822 erfolgt, im dem Termine 

felbft bekannt gegeben werden. 

Dintelöbähl, den 1. September 1846, 

Königliches Landgericht: o ı 
v. Mer, vn 0% 

4. Auf Anbringen eines Hupothefgläubigers 
werden 2 Dritttheile. des Wohnhauſes Nr. 595 
am Fohrenberge dahier dem öffentlichen Verkaufe 
unterfiellt, Dieſe 2 Drittheile enthalten: 

a) zu ebener Erde; 

2 Zimmer, 1 Rüde und 1 Holzlege; 
b) im oberen Stode: 

ı Zimmer, 1 Küche und 1 Kammer; 
c) unter bem Dahe: 

1: Boden; 
Jd) unter dem Haufe: 

bie Hälfte am dem gemölbten Keller ; 
e) binter bem Haufe: 

9 Dezim, Garten, 

Die Belaftung fann ans den in-dießgerichtlicher 
Regiftratur vorliegenden Akten erfehen werben, 
und die befcjriebenen Realitäten find auf 325 fl. 
geihägt worben. Zudem Berfaufe, weldyer nad) 
$ 94 — 101 der Progefinovelle vom Jahre 1887 
in Berbindung des $. 64 ded Hup. ‚Gef, vom 
Jahre 1822 erfolgt, wird auf 

Dienftag den 29. September früh 8—10 Uhr 
bei dem unterfertigten fgl. Landgerichte Termin 
anberaumt, in welchem auch bie Kauföbedinguns 
gen befannt gegeben, und wovon Kaufsliebhaber 
in Kenntmiß gefebt werben. 

Dinkelsbühl, den 1. September: 1946, 

Königliches Landgericht. 
v Mey, vn 

5. In dem Goncurfe über den Nachlaß bes 
Michael Hell von Affigheim werben nadwerzeich- 
nete Immobilien, ale: 

1) ein unbegimmerted Gütchen, beſtehend in 
PINT 722, 62 Dezim. Baumgarten, 
PIRr. 7202, 1 Tagw. 93 Dezim. Ader hinter 

ber Hofraith, 
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HIN. 723, 1 Tag. 36 Dezim. Acker daſelbſt, 

PINT. 7206, 10 Dezim. Wiefe Hinter der 
Hofraith, 

PIRT. 223, 7 Dezim. Ader am Krauberg, 
n 278,2 u» vr u Sommerrieb, 


„ 902,4 u „an der Goldgrube 
1093,5 „ " Krautbeet, 

„‚ 3196, 60 „ „Kartoffelbeet, 
„273, 4, Wieſe Grasried, 


Gemeinderecht zu einem ganzen Nutz⸗ 
antheil an den noch umvertheilten Ge 
meindebefigungen, tarirt anf 774 fl. 
2) PlNr. 721, 70 Dezim. Ader im Dorfögras 
ben, tarirt auf 112 fl. 
am Freitag den 25. September 1. Is. früh 10 Uhr 
im Ottſchen Gafthaufe zu Iffigheim 
nad; Vorfchrift des Hyp. Geſetzes 8. 64, jedoch 
vorbehaltlich der Beſtimmungen ber $$. 98— 101 
des Prozeßgefeed vom 17. November 1837 öfs 
fentlich ‘verftrichen, wozu befig- und zahlungs⸗ 
fähige Liebhaber eingeladen werben. 
Seehaud, den 3. Sept 1846. 


Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrfchaftögericht 


Hohenlandsberg. 
v. Kolb. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Nachdem der Schäfer Brunner von Lenkers⸗ 
heim feine Infolvenz felbft angezeigt hat, fo 
wurde bie Eröffnung bed LUniverfal:Eoncurfes 
über deffen Vermögen befchloffen und Termin 

I. zur Anmeldung und Nadyweifung ber For⸗ 

derungen an benfelben auf 
Freitag den 18. September I. Is.; 
Il. zur Borbringung der @inreden auf 
Freitag den 16. Dftober I. Is; 
II. zur Schlußverhandlung und Abgabe ber 
Replik und Duplit auf 
Dienſtag den 17. November I. 58. 
jebesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, in welchen 
alle bekannten und unbefannten Gläubiger unter 
Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen wers 
den, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage ben Ausfchluß der Forderungen gegenwärtiger 
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Concursmaſſa, das Nichterſcheinen am zweiten 
und dritten Ediftötage die Ausfchliefung mit den 
an tenfelben vorzumehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Da am erften Ediftstage wiederholt 
die Erledigung ber Sache darch Vergleich vers 
fucht werben foll, fo wird von den nicht erfcheis 
nenden Gläubigern angenommen werden, baß fle 
fich den Befchlüffen der Mehrheit der Erfchienenen 
anfcließen. Bemerkt wird, daß das Aktivver⸗ 
mögen ded Schuldnerd 422 fl, 15 fr., während 
bereitd die angemeldeten Schulden fih auf 721 fl. 
24 fr. belaufen. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von dem Vermögen ded Gemeinfchuldners 
etwas in Händen haben, oder Zahlungen an den 
felben zu machen haben, aufgefordert, bei Bers 


'meidung bed nochmaligen Erſatzes folche unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben 
und refp. letztere zu leiften. 
Windsheim, den 18. Auguft 1846. 
Königlicyes Randgericht. 
Schumann, Eivil-Adjunft, v. a. 





Privatbefanntmacdungen. 
1. Den Reformirten in Ansbach unb in der 
Gegend mache ich hiemit die Anzeige, daß das 
heilige Abendmahl den 20. September früh 8 Uhr 
im Sürftenftande der Stiftöfirche gefeiert wird. 
a Tribou, fgl. Pfarrer 
ber reformirten Gemeinde zu Schwabad. 
2. Rachdem ic) von einem hochlöblichen Ma; 
giftrat dahier die Erlaubniß zur Ausübung bes 
Roth⸗, Gloden, und Meffinggießergefchäftes er 
halten habe, fo erlaube ich mir alle nur immer 
in diefed Gefchäft einfchlagenden Gegenftände, 
welche zu jeder Zeit worräthig zu haben find, gis 
gen die bilfigften Preife einem hieflgen verehrlichen 
und auswärtigen Publikum gehorfamft zu empfeh⸗ 
Ien, Meine Wohnung ift Lit. D Nr. 292 in der 
Turnitz. 
Ansbach, am 10. September 1846. 
Friedrich Volck, 
Rothe, Glocken⸗ und Meſſinggießer. 
3. D 388 in der Carlsſtraſſe iſt ein Etagere 
billig zu verkaufen, 
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Wichtige Nachrieht 
2 über ein durch «und: durch popukäres : Unternelnnen 


















4 In urſerem Verlage erſchien fo — und kann durch alle Buchhandlungen bezogen werben? 
eraudgegebeu von der „SaRteitegngt | jur —— guter und wobhfeite 


Wohenbände | H 


geilige und materielle Wohl des ventfchen Volkes 


1. und 2. Theil a 3 Kreuzer oder 1 Meugrofchen. 

Die, Verlagshandlung publizirt hier die erften Theile eined Unternehmens, das fo On 
und durch populär, und fo fehr für dad geiftige und materielle Wohl des Bok 
eo, im weiteften Sinne, jun wirfen berufen it;:-baß es auf dem; Boden, wo die Adre i 
er Ausführung deffelben —— — u 4, 

nicht weniger alö die großartige 3a on mebr alö 200,000 bnebmern , 

x : ſchon ne des Doriarh Sabreö zäblte. 

Hier, iſt michtd zu finden von einer Affeftation eines herablajfenden Volksſtyles; Bloß, ‚Kern ’ 
efundes wird geboten, das reden, ber nur offene Augen, ungefhwächten. Rich 4 
and Freude am Serrlichen, Guten und nad allen Richtungen bin Nützlichen hat F 
auſprechen muß. — Doch, laſſen wir das Werk lieber ſelbſt reden 

Die „Wochenbände” erſcheinen in Theilen wie die pwei eben verſendeten (wöchent 

lich 2—3) in einem Umfang von 40 bis 50 Seiten in hübſchem Octapformat mit, vie 
en erläuternden Abbildungen gefhmüdt, Jeder Theil koſtet 

3 Preujer oder I Neugrofchen, 
und demnach jened Birch, mit welchem wir beginnen: 


* Die Schöpfung in ihrer Herrlichkeit, 
vollständig in 3 Theilen, zufammen nur O kr. oder 3 Nar. R 
—* Dem Urtheil det Publifums wollen wir es überlaſſen, ob es dieſen Preis mich ſelbſt 
af) einen unglaublich billigen‘, die gute Sache fordernden begefchuet,, einem Preis, den ı 
bie Boraudfegung der allgemeinften Theilnahme beitimmerr fortnte, in der wir ung wohl kau 
getäufcht haben dürften. 
Stuttgart, im Auguft 1846 Erpedition der Wochenbände. 
Zu zahlreichen Aufträgen empfiehlt ih &. H. Gummi’d Buchhandlung in 
Hnöbach. 
We Ei Ei Se Ze Eis Ehe EHE SiS Eike Ar SIE HE ERS Sa is Er ES SIE Eike DE iS 
). CDanffagung) Für die, bei dem in Berbindung mit unferer koͤſchmaſchine, geleifteten 


Nacht vom 6. auf ben 7. dieß Monats dabier 
lich aus gebrochenen Brande, von den benach—⸗ 
en Orten berbeigeeilte Hilfe und für die, in 


Dienfte der Sprigen von Großhabersdorf, Gas 
dolzburg und Roßſtall; ſowie auch für das ale 
baldige Erfcheinen des fönigl. Herrm kandrichters 


2. 


Fe - 


Re Se RN a ya Aa 
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von Auſin zu Cadoljburg mit einem heit feines \ 
Amtöperjonals, wodurd, unter Gottes gnäs 


digem Beiftande, der Gewalt bed Feuers bald Ein- 
halt gethan und ein größeres Unglüf von dem 
biegen Orte abgewendet worden iſt, fügen wir 
hiermit, im Namen der ganzen Gemeinde, den ins 
nigften Danf mit dem herzlichiten Wunſche, daß 
Gott Alle und Jede vor ähnlichem Schreden und 
Unglüc gnädig bewahren möge, 
Ammerndorf, den 7. Sept. 1546. 
Die Gemeinde» und Kirchenverwaltung. 


Kriegbaum, Borfteher, Sonntag, k. Pfarrer, 
Viertel, Gemeindepfleger. Schub, Stift.Pfleg. 
Galiterer, | Ruttmann, Mitglied 
Mörrlein, Bevollmaãch ⸗ 

Frũhwald, tigte, 


6. Nachdem ich mein frühered Logie verlaſ⸗ 
fen und zu Herrn Wirth Döler in der Bude ges 
zogen bin, fo made ich dieſes einem verehrlichen 
Publifum mit der Bitte befannt, mic fowohl 
mit Uhrmacher Arbeit jeder Art, als auch mit 
Thurms oder Kirchen⸗Uhren⸗Arbeiten brehren zu 
wollen. -— Ansbach, im Sept. 1846. 

Schlemmer, 
Groß: und Kleinuhrmacher. 

7. Ein Gütlein Haus Nr. 22 zu Pflaumfeld, 
Landgerichts Gunzenhauſen, beitehend aus Baur 
platz mit Steinen und Holz, Keller, Brunnen, 
Garten, Stavel, Gemeindercht, ı Tagw. 
31 Deyim, Wiefe und 9 Tagw. 69 Dezim Fels 
ber, joll am 

Montag den 5. Dftober d. Js, früh 8 Uhr 
gegen fehr anncehmbare Bedingungen verfauft oder 
verpachtet werden, und wollen fid) Liebhaber im 





 Zehrfchen Gaſthauſe zu 





können Angebote bahier gelegt werden. 

Andbad, am 9. September 1846. & 

Tannenberg, Stabtgerichts-Rendaut. 

8, Der Unterzeichnete hat —— 
in der Nähe von Arberg in Angriff genommen 
und es if allda fortwährend, 
anerfannt ausgezeichneter — 
welcher hiemit zu ee gan 
Die Klafter koftet 2, 45 fr. Zu gefälligen Be 
ftellungen wolle man fich am den Unterzeichneten 
oder den f. Korftwart Herrn Ziegler im Arberg 
wenden, welch Cegterer auch bie Fracht beforgt 

Gunzenhaufen, am 8. Sept: 1846. _ 

Erhard Hagenah 

9. A178 iſt ein — — 
mehrere große Weinfäſſer und ein diſcuan u 
verlaufen, 

10. Kommenden Sonntag ift Toms, m 
zu höflich einladet, ; Engeltartt. 

11. Rommenden Sonntag iſt Tanya 
zu höflichft einlader, \ 

Zu vermierbende — 

1. Im Gaſthaus zum ſchwarjen Bären ai 
Quartier zu vermiethen. } 

2. A 60 find 2 Quartiere zu wermielbek 

3. A 173 if ein Quartier für eine Ak 
Famifie nebft ein Theil vom Garten au { 
then. , 

. 0 24 Braubausgaffeiäß: eine, menblirt 
Wohnung von 1 Zimmer, A Kammer und und Gabi 
zu vermiethen, 


— 








Beilage 


zum 


Königtih Bayeriſchen 


Sntelligenz- Blatt 
für Mittelfranten 


— — — — — 
Nro. 74. Ansbach, Mittwoch, ven 16. September 1846, 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Das Fliegenlaſſen der Tauben zur Saat» und 
Ernbtezeit betr.) 

Es wird bie längft ſchon beftehende Berorbnung 
nach welcher das Fliegenlafen der Tauben zur 
Saat» und Erndtezeit verboten iſt, mit dem Bes 
merfen in Erinnerung gebracht, daß biejenigen 
Zaubenbefiger, weldye ihre Tauben während ber 
vorerwähnten Zeiten nicht eingefperrt halten, po⸗ 
lizeilicher Strafe umterliegen. 

Auch ift es den Feldgüterbefigern und Pächtern 
ganz freigegeben, die ſich auf ihren Felbgütern 
einfindenden Tauben auf erlaubte Weiſe zu fangen. 

Ansbach, den 5, September 1846, 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptſtadt. 

Körber. Stirl. 

2. Vom tgl, Kreis und Stadtgerichte Ands 
bach als Berlaffenfchaftsbehörde werden alle dies 
jenigen, welche an den Nachlaß der zu Georgends 
zwünd verftorbenen ledigen Stadtrhürmerdtochter 
Daria Katharina Joſeph Horft von bier, For 
erungen zu madıen und felbe zur Zeit noch nicht 
ierortd angemeldet haben, hiemit aufgefordert, 
iefe Forderungen bie zum 1. Dftober I. I8, hier⸗ 
rtö um fo gemwilfer zu den Berlaffenfchaftsaften 
mnzumelden, als außerdem bei Bertheilung der 
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Nachlaßmaſſe auf dieſelben keine Rückſicht genom⸗ 
men werden wird. 

Ansbach, am 25. Juli 1846, 

Der fgl. Direktor, 
Kraußold, 
3. Dom fol, bayer, Kreid» und Stabtgericht 
Nürnberg. 

In der Unterfuchungsfache wegen des dem Buch⸗ 
bindermeifter Johann Friedrich Ehemann dahier, 
durch Fälfchung eines auf die Summe von 2100 fl. 
ausgeſtellten Hypothelenbriefes zugefügten Bes 
trugs, wird hiemit öffentlich befannt gemacht, 
daß die zwei im Stedbriefe vom 10. Mail, 98, 
fignalifirten Individuen bereitd gefänglich einge, 
bracht worden find, weßhalb das hierin geftellte 
Erfuchen zuruckgenommen wirb, 

Nürnberg, den 10, Sept. 1846. 

Der fönigl. Direftor: 
Dr. Seuffert. 


4. Auf geftelltes Anſuchen wirb hiermit zur- 


allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Schaaf: 
heerde der Gemeinde Tentersheim nady der unterm 
Geftrigen durd ben Thierarzt Ulfenheimer dahier 
wiederholt vorgenommenen Unterfuchung nicht nur 
frei von jeber Räude, fondern überhaupt ganz 
gefund befunden worden ift, weshalb auch bem 
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freien Verkehre hinfichtlic bed Verkaufs ber dor⸗ 

tigen Schaafe ein Hinderniß nicht im Wege ftcht. 

Windsheim, den 9. September 1846. 

Königliched Landgericht. 
Donle. 

5. Montag den 13. Juli d. 36, wurden Bors 
mittags zroifhen 8 und 9 Uhr aus einem Haufe 
in Großlellenfeld nachſtehende Gegenftände mit 
telft Einbruch oder Einfchleichens entwendet: 

1) 2 Pfund Butter, werth 34 fr.; 

2) ein 6—7 Pfund ſchweres Stud geräuchertes 
Schweinfleifch, ein Seitenſtück, bereit! anges 
ſchnitten, werth 2 fl bis 2 fl. 24 fr.; 

3) eine filberne Haldfette mit zwölf Strängen und 
einem länglicht vieredigten Beſchläg, welches 
in drei Theile auseinander gelegt werben fonnte, 
auf der obern Seite von getriebener theilweife 
durchbrodhener Arbeit war, fo, daß durch bie 
Oeffnung ein in das Beichläg eingelegted vers 
goldetes Blättchen durchfchimmerte, 

In der Mitte hatte es ein rothes Steinchen 
und oben und unten ein grünes. Der Werth 
ift auf 18 fl. angegeben; 

4) pwei filberne Ringe, der eine ein fogenannter 
Kugelring ohne befondered Zeichen, ber andere 
dagegen war außen gemodelt und befanden flıh 
oben im demfelben zwei gefaßte Hirfchzähne, 
neben beufelben waren auf beiden Seiten zwei 
Heine Schlüffelchen und eim Herzchen angeöhrt, 
fo daß fie beweglich waren, zufammen werth 
2f.6 fr, 

Man erfücht fümmtliche Behörden nach ben 
entwendeten Gegenſtanden und den noch unbekannt: 
ten Dieb Spähe anzuordnen und allenfallfige Res 
fultate anher mitzutheilen. 

Maffertrüdingen, ben 23. Juli 1846. 

Königliched Landgericht. 
Funf. 

6. Zur ZarBrennhol Anmeldung pro 1875 
von Seite der fgl. Behörden, dann der hiezu nach 
neueren Beſtimmungen noch befugten kgl. Civil⸗ 
und Militärs Bedienfteten, ber kgl. Penflonäre, 
der Wittwen und Waifen, welche eine Penflon 
oder Alimentation vom Staate beziehen, wird 
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hiemit Termin vom Heutigen angefangen bid zum 
Ablaufe des Monats Dftober anberaumt; wähs 
rend welcher Zeit die mündlichen Geſuche auf dem 
Forftamtslofale dahier am Dienflag und Freitag 
jeder Woche von Morgens 8 bid 12 Uhr ana, 
bringen find, die fchriftlichen Anzeigen aber belit⸗ 
big vorgelegt werben fönnen. 

Ansbach, am 15. September 1846. 

Königlicdyes Forftamt. 
v. Kraft, k. Korftmeifter. 

7. In den Staatdwalbungen Eichelberg und 
Dürrerfchlag, der fgl. Forſt Revier Feuchtwan⸗ 
gen werben ' 

Freitag den 18, September 1846 
nachſte hende Holzfortimente unter den gewöhnlichen 
Bedingungen öffentlich an den Meiltbietenden ver: 
kauft, nämlich: 

2 Klafter hartes Scheit » und Prügelkelj, 

193 ,, weiches dergl. 

153. weiches Stodholz. 

Die Zufammentunft finder Bormirtagsumd Uhr 
im Böttinger'ſchen Wirthöhanfe zu Thürnbeien 
ftatt, und wird noch bemerft, daß Künfr, 
welche noch Forſtgefälle aus frühern Jahren 
ſchulden, oder fonft ven dem treffenden fgl, Rent 
amte nicht ald zahlungefähig angememmen wor 
den find, won der Concurrenz audgefchloffen werdet. 

Dinfelsbühl, den 10. Gert. 1846. 

Königliche Forftverwaltung. 
v. Staudt, Berwefer. 

8. Zu dem Ausſchreiben im den beiben Ri 7 
telligengblättern von Mittelfranten Nr. 71 umd 
72, Beilage Seite 1462 und 1481, die Ber 
vachtung dee I. und II. Triesdorfer Iagbbiftriftd 
betreffend, wird beigefügt, daß felbige am 

21.d Mes. früh 9 Uhr 
im rentamtlichen Gefchäftszimmer bahier fatts 
finder. 

Herrieden, am 10. September 1846. 

Königliched Rentamt. 
Bernhold, Rentbeamter. 


9. In der Johann Michael Eouringe fh 
Goncurafache wird dad Präfufie, und Prioritä 
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Erfenntniß am 15. d. Mis. loc. publ, an bie 

Gerichtstafel angeheftet. 

uf, Eineräheim, am 8. Sept. 1846. 

Gräflich Rechteren'ſches Herrſchaftsgericht. 

Ullmann, Herrſchaftérichter. 

10. Die Borlefungen an ber könig— 

Lich bayerifchen Forſtſchule zu Aſchaf— 

fenburg für das Studienjahr 1833. 

Die Lehroörträge an ber fgl. Forſtſchule dahier 

für dad Studienjahr 1845 beginnen in Gemäß- 
heit der Allerhöchtten organischen Befimmungen 
vom 28. Januar 1844 am 20, Dftober d. J#., 
und zwar nadı dem unveränberten chrplane , wie 
derfelde in dem Andfchreiben der fgl, Direltion 
vom 31, Inli 1844 befannt gemacht worden iſt. 

In den Intelligenzblättern ſaͤmmtlicher Regie: 
rumgsbezirfe, im Allgemeinen Anzeiger für das 
Königreic, Bayern Nr. 71, und der Allgemeinen 
Fork + und Jagdzeitung Septemberheft, der Augs⸗ 
burger Allgemeinen Zeitung Beilage Nr. 240 und 
der Aſchaffenburger Zeitung Nr. 201 Jahrgang 
1844.) 

Zur Aufnahme in die Forſtſchule iſt erforder: 
lid: 

1) Die Vorlage ungweidentiger Zeugniſſe über 
bisher beobadhtetes religiöfed und moraliſches Ders 
halten; 

2) ein gerichtẽ arztliches Zeugniß über volllom⸗ 
men fehlerfreie, kräftige, dem Anftrengungen bed 
Forfidienftes angemejjene förperlidhe Beſchaffen⸗ 
heit, insbefondere über ben Beſitz guter Sch» und 
Hör»-Organe; 

3) Rahmweifung durch Geburtszeugniß über das 
zurücgelegte ſechszehute oder nicht überjchrittene 
einundzwanzigite Lebensjahr; 

4) die Beibringung eined Abſolutoriums einer 
volftändigen Landwirthſchafts » und Gewerbicule, 
nebft dem Ausweis über vollftändig abfolvirte La⸗ 
teinfdyule, 

Die Stelle des befonderen Abſolutoriums einer 
vollitändigen Lateinſchule kann die nachgewiefene 
Befähigung zur Aufnahme in die I. Gymnaſial⸗ 
Flaffe vertreten, Auch fann Jünglingen, welde 





neben den übrigen Bedingungen unter 1—3 bad 
Asfoluterium eines Gymnaflums oder einer poly 
technifchen Schule beizubringen vermögen, die 
Nufnahme in die Forſtſchule geftattet werden. — 
Die mit dem Gymnaflal-Abfelutorium ſich mel 
denden Tünglinge haben ſich vor der Aufnahme 
durch eine Prüfung über genügende Borfenntniffe 
in der Mathematif auszuweiſen. 

5) Die Zengniffe über vollſtändige Erfüllung 
obiger Borbedingungen find mebft der Einwil- 
ligungs · Erllarung der Eltern oder deren Stell 
vertreter zu dem Befuche ber Forſtſchule, in 
einem fchriftlihen, die Kamiliem-Berhältniffe mis 
her audeinanderfegenden Aufnahms ⸗ Geſuche, längs 
ſtens bis zum 10. Oftober d. 38. der unterfertigten 
Direftion vorzulegen, 


6) IR dem Eleven durch den erhaltenen Bes 
fcheid der Direktion die Aufnahme vorläufig zus 
geſſchert, fo hat fich derfelbe bei feiner Ankunft 
dahier binnen 24 Stunden bei der Volizeibehörbe 
zu melden; innerhalb längftend 3 Tagen hat er 
bei dem Direftor der Forſtſchule perſonlich zu ers 
ſcheinen, und bie allenfalld noch nachträglich vers 
langten Nachweifungen zu feinem Geſuche zu übers 
geben. 

Ausländer, welche bie Anftalt befuchen wollen, 
haben fidy ebenfalls über bisher beobachtetes fittlich 
religiöfed Verhalten und die von den Inländern 
verlangten Borkenntniffe durch legale Zeugniffe 
aus zuweiſen, und ihre Aufnahme in bem oben 
vorgezeichneten Wege nachzufuchen; ſie find ferner 
verbunden, für jeden Jahredcurd 25 fl. antici- 
pando in die Inſtituts/ Naſſe zu entrichten. 

Sogenannte Hofpitanten fünnen bei ber Forſt⸗ 
ſchule nicht zugelaffen werben; vielmehr it jeder 
Eleve verbunden, ſaͤmmtliche Lehrvorträge zu hös 
ren. — 

Bemerkt wird noch, daß auf volltändige Er⸗ 
füllung der Aufnahmdbrdingungen firenge beſtan⸗ 
den werden müfle. — 

Aſchaffenburg, dem 12, Auguft 1846. 
Königliche Direktion der Forſtſchule. 
Mantel, 

110° 
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Gerichtlicye Verfteigerumgen. 

1, Bom fgl. Kreis, und Stabtgerichte And» 
bach werben auf Antrag der Erböintereffenten nach ⸗ 
bezeichnete, zur Branntweinbrenner Körberfchen 
Nachlaßmaſſe gehörige Realitäten, nämlich) 

a) das Haus Lit. B Nr. 59 mit Hintergebäube 
und Hofraum ſammt Vorrichtungen zur 
Branntweinbrennerei, in der Würzburger 
Strafe, gefhäst auf 2000 fl. und frei, 
eigen, 

b) die Realbranntweinbrennersgeredtfame, ges 
ſchatzt auf 75 fl. 

an den Meifibietenden öffentlid, verſteigert, wo— 
zu Tagsfahrt auf 

Montag den 21. September I. 38. Verm. 10 

bis 12 Uhr, Zimmer Nr, 8 

hiemit anberaumt wird, Der Zufhlag ift von 
der Genehmigung der Erböintereffenten und von 
der vor» und obervormundſchaftlichen Geuehmigung 
abhängig gemadır, und werben bie übrigen Kaufe, 
bebingniffe und Laſten am Tage der gerichtlichen 
Verfteigerung eröffnet. Beſitz- und zahlunge- 
fähige Kaufsliebhaber werden hiezu ringeladen. 

Ansbach, am 27, Augufi 1846. 

Der fol. Direftor:; 
Kraufold, 

2. om fgl. bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Erlangen it auf Andringen eines Hyrothekgläu⸗ 
bigerd der öffentliche Verkauf des Wohnhauſes 
der Büttnermeifter Johann Adam und Katharina 
Silberhorn’ichen Eheleute, Haus Nr. 15 in ber 
Kuttlergaſſe dahier, welches 2 Steckwerl hoch, 
theils maſſſo, theils von Fachwerk erbaut, und 
mit einem doppelt mit Ziegeln gedeckten deutſchen 
Dache verfehen ift, und 4 Zimmer, 5 Kammern, 
4 KHüden, 2 Hausplätze und 2 ungebretterte 
Dachboden enthält, fammt Hofraum, dann 3 im 
Hofe befindlichen Nebengebäuben, wovon Dat eine 
1 Keller, ı Zimmer, 1 Küche und ungebretters 
ten Dachboden, dasandere 1 Werkftätte, 3 Küche 
und einen ungebretterten Dachboden, das dritte 
aber Holzlagen enthalt, beſchloſſen, und zu dem 
Ende auf 


Montag den 16. November b, As, Vorm, 10 Uhr 


im bießgerichtlihen Gommifflondyimmer Rr. 14 
Termin bejielt worden. Hievon werden bie du⸗ 
ans au fo wie Kaufsliebhaber mit dem Br, 
merten in Kenntniß gefegt, daß bie gerichtlich er, 
— a Berfaufsobjelte 2540 A, 30 fr. 
eträgt, daß deren mähere Befchreibung 

die Taxationsverhaudlung im ber ale 
geſehen werben tönnen, daß die Raufsbebingun 
gen im Termin befannt gemacht werben, 2. 
der Hinfchlag an den Meifbietenden ge 
des Hop. Gef. und 55. 98—108 * 
Geſehes vom 17. November 1837. wird. 

Erlangen, den 1.. Sept. 1846, 

Der königl, Direktor ; 

3. Bom fgl. Kreis, und Stadtgericht m 
berg wird in der Coneurs ſache der Dredäler 90 
hann Peter Lamp'ſchen Eheleute das zur Eomurk 
maffe gehörige Wohnhaus Lit. L Nr. #10 inr 
Ludwigsſtraſſe umter Beziehung auf bie if 
liche Bekauntmachung vom 28. April LM yım 
dritten Mal dem öffentlichem Vertauſe auhzriet 
und hiezu Stridötermin auf 
Montag den 28, September I, 34. früh ı1lllr 

Commifflongzimmer Rr. 19 

angefest, wozu Kanfsliebhaber eingeladen werden 

Nürnberg, den 21, Auguſt 1846, 

Der fönigl. Direkter 
Dr. Seuffert. 


4. Auf Antrag eines Hypothelenglaubigen 
werden folgende den — —— — 
und Anna Kurz’ichen Eheleuten zu 
gehörigen Immobilien, 
ein Köblergut Haus Nr 7, PiRr. ah 
chend in einem Wohnhauſe, Schrurt, 
Schweinſtall, Badofen, Hofraum, 

ı Tagw. 51 Dezim, Ader der Bafwirfenadt, 
PiNr. 1346a, 

35 Dejim, Ader desgl., Pin. —9 

44 Dezim. Wieſe am 
Nr. 134060, 

80 Dezim. Wieſe, die Gaßwirfe, PIRISHTH, 

dad Gemeinderecht zu einem ganzen 
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an den noch umwertheilten Gemeindebeflguns 


gen, 
das Waldrecht, 
zufammen gerichtlidy gewürbiget auf 2500 fl. 
fodann folgende walzende Grundſtücke: 

35 Dezim. Ader, der Gteinespanbeetader, 

PiRr. 1017, gerichtlich gewürdiger auf 
100 fl. 

39 Dezim Ehwargengrabenader, PIRT. 1610, 

gerichtlich geſchaͤtzt auf 140 fl. 

8 Dezim. desgl,, Plßr, 1616, gerichtlich 

geichägt auf 10 fl. 

17 Dezim. Edfleinbeetader, PlNr. 710, ge 

richtlich geichäbt auf 50 Al. 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, 
germin ift auf 

ben 6. Dftober curr. Nachm, 2 Uhr 
in dem Heinleir’fchen Wirthshauſe zu Gersdorf 
anberaumt worden und werden hiezu beſſtz und 
zahfungsfäbige Kaufsliebhaber mit dem Bemerlen 
eingeladen, daß die Berfaufsbedingungen im Ter⸗ 
mine werden bekannt gegeben werben, baß der 
Hinſchlag nach 5. 64 ded Hyp. Def. vom 1. uni 
1822 erfolgt und daß das Schägungsprotefoll in 
loco registraturae zur Einſicht vorliegt. 

Altdorf, am 30, Auguft 1946. 

Königlihed Landgericht. 
Schumacher, Landrichter. 

5. Auf Andringen eines Hypothekgläubigers 
wird das unten näher befchriebene Anmefen ber 
Köblerörbeleute Franz und Maria Dengler von 
Kothingworth der öffentlidyen Berfleigerung unters 
ſtellt und hiegu Termin auf 

Montag den 28. September h. 36. Morgens 
9 bis 12 Uhr 
in loco Kothingwörth anberaumt, wozu allen 
fallfige Kanfslicbhaber mit dem Bemerlen einge: 
laden werden, daß fich Die dem Gerichte unbefann, 
ten Perfonen durch legale Zeugniffe über Leumunds⸗ 
und Vermögend-Berbältniffe auszumelfen haben 
und der Hinfchlag nach $. 64 ded Hyp. Geſetzes 
vorbehaltlich der Beilimmungen ber 5. 98-101 
ber Prozeßnovelle vom 17. November 1837 ge 


ſchieht. 


Bietungs · 
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Beſchreibung: 

Das fragliche Anweſen beſteht aus einem Wohn ⸗ 
hand nebſt Stallung, Scheune, Badofen, Schwein, 
fällen und Hofraum ıc. 

PIRr. 3, Garten beim Haus, Pflanzgärtl, 

ı Zagw. 57 Dojim,, 

Gemeinderecht zu einem ganzen Nubantheil an 

ben noch unvertheilten Gemeinde Gründen, 
PiNr. 4284, Brunnenberg.Ader, 3 Tagw. 
87 Dozim,, 

FINr. 429 a, Brunnenberg-Ader, 2 Tagw, 
‚49 Dejim., 

PINr. 428 b, Brunnendergmalbung, 86 Dez, 

PiNr.429b, Brunnenbergwaldung, 2 Tag, 
37 Dezim., 

PIRr, 723, Birket 90 Dezim,, 

PIRE. 73, Mertl⸗Acker an der Amtmanndders 

fer⸗Straſſe, 13 Dezim., 

PINr. 538, Ader im Gſchwögler, 41 Dezim., 

PiRr 343, Auflänglader bei der langen Hede, 

39 Dezim., 

PN 470, Brunnader, 70 Deyim , 

Groß» und Rleinzehent in jedem dritten Jahre 

von 6 Hedern in der Ortöflur Kothingwörth. 

Diefes alles zuſammen ift gemäß Prot. vom 9, 
Juni b. 38. auf 1655 fl. gerichtlich gewerthet, 

Beilngries, den 27. Auguſt 1846. 

Königliches Landgericht. 
Renner, Landrichter, 


6. Zum öffentlichen Verkaufe der Johann Mis 
chael Dannebauer’jchen Realitätzu Dentlein, ale: 
bed Wohnhauſes Nr, 47 in Dentlein, ehemals 
JTagw. Miefe, die Beckenwieſe, werauf 
1819 cin neues Wohnhaus erbaut wurde, 
PINT. 58 und 59, Tare 876 fl, 
fiehe KreissIntelligenzblatt vom 10, Juni 
1846, Beilage ©. 990, 
wird, nachdem im erſten Termine die Tare nicht 
erreicht wurbe, zweiter Bietungstermin auf 
Montag den 5. Oltober a. c. Radım. 2—4 Uhr 
im Marterfchen Wirthshauſe zu. Dentlein anbes 
raumt, wozu beſitz und zahlungsfäbige Kaufes 
liebhaber unter dem Bemerfen eingeladen werden, 


j 

} 

- 

J 
ar 

\ 

I 

4 

23 

4 


tn 





1521 


daß der Zufchlag ohne Rüdficht auf den Schätunges 
werth erfolgen wird, 

Feuchtwangen, ben 3. Sept. 1846. 

Königliches Landgericht. 
Lippert, Laudrichter. 

7. Bon dem königl. Landgerichte Heildbronn 
werden: ; 
1) Montag den 19. Dftober d. 38. Vorm. 9 Uhr 
an der Gerichtsſtätte die zur Goncurdmaffe des 
Apotheferd Georg Ehriftian Heerwagen von bier, 
gehörigen Realitäten, nämlich ein Wohnhaus 
Nr, 105 im zwei Gaben befichend, mit 4 Heiz 
baren Zimmern, 4 Kammern, 2 Küchen, einer 
DOffiein, einem gefchloffenen Hofraum mit laufen 
den Brunnen und Wurzgärtchen, einem Öemeindes 
recht und einem mit dem Haufe in Berbindung 
ſtehenden Apothelen ⸗Realrechte mit dabei beftnds 
lichen Inventarienftüden und Waterialvorräthen, 
gerichtlich tarirt auf 12133 fl; 

2) an bemfelben Tage Nachm. 2 Uhr 
und allenfalls auch am folgenden Tage von Bors 
mittags 8 Uhr am, mehrere Effelten, befonders 
an Kieidung in dem Haufe Nr. 105 durch dem 
Commiſſarius I. Aſſeſſor Heuber an den Meifts 
bietenden verfanft und hierzu beſitz und zahlungds 
fühige Kaufdliebhaber, worüber ſich diefelben 
Durch amtliche Zeugniffe fofort auszuweifen haben, 
eingeladen. 

Heilbronn, am 14. Juli 1846. 
Königliches Landgericht. 
Hädl, Landrichter. 


8. Dem Bauern Johann Heßler zu Beerbach 
werben auf 
Montag den 12. Oftober curr. früh 10 Uhr 
im Wauliner'ſchen Wirthöhaufe nachitehenbe Rea⸗ 
Titäten : 
1) PINr. 36 Lit. A, der Hanfenbanernhalbhof. 
Gebäube: 

21 Dezim. Wohnhaus, HéeNr. 3 mit Scheune, 
Badofen, Streuſchüpfe, Schweinſtall und 
Hofraum, XTare 1353 fl. 

Garten: 
51 Deyim, PIRr. 37 Garten, Tare 55 fl. 


Aeder: 

1 Tagw. 20 Dezim, PIRr. 193 Zußleithen, 
Zare 65 fl. 

1 Tagw. 6 Dezim, PR. 265 große Hut⸗ 
waide ober Viehtrieb, Tare 60 fl. 

84 Dezim. PIRr. 267 deögl., Tare 50 fl 

62 Dezim. PiRr. 268, Bärenklinge mir Biefe 
Tare 35 fl. 

57 Deyim. 275 ber hintere lange Weg, Tatt 
30. 

1 Tagw. 18 Dezim. PlNr. 281: der hinter 
Hochrain, Tare 40 fl. 

73 Dezim. PlNr, 285 der vordere Hodrais, 
Tare 2 fl, 

51 Deyim, PINr. 288 das Dorngärlein, 
Tare 15 fl. n 

52 Dezim. PlNr. 315 Lochäckerlein, Zares5 ĩ 

Wiefen: 

2 Tagw. 18 Dezim. PIRr, 252 Bärenflingen 
wirfe, Zare 175 fl. 

85 Desim. PIRr. 266 Hutwaidwicſe, ins 
mädıg, Tare 40 fl. 

13 Dezim, PiNr. 268 am der Bärcllingt, 
Zare 10 fl. 

Gemeinberedt 

zu einem ganzem Nuganıheil am den mod ib 
vertheilten Gemeindebefigungen, Tart st 
auswärtiges halbes Forſtrecht im kgl. &t 
baldiforſt, k. Landgerichts Erlangen, dur 
50. 

3) Bef. Cit. B Ausbrüche aus dem Reinmagrl' 
ſchen Halbhof, HENT. 4 in Brerbadı. 


Aecher: 
32 Dezim PlNr. 263 a die kleine Hutwail, 
Tare 15 fl. 
66 Dezim. PIRr. 2675, die große Hutwoeſde / 
Zare 35 fl. 
Wiefe: 
26 Dezim. PINr. 265 b an ber fleinen Hut 
waide, Tare ıhfl. 
3) Beſ Fir. C Ausbruche aus dem Butt gar. 
3 in Beerbach. 
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Yeder: 
al Deyim. PlNr. 228 Flußwiefenäderlein, 
Tare 30 fl. 
40 Dez. PlNr. 372, Ochſenäckerle, Tare 20 fl. 
Wieſe: 
2 Tagw. 74 Dezim, PINr. 228, Floßwieſe, 
2 mädig mit einem Stück Aeckerlein 20 Dez. 
Tare 200 fl. 
an ben Meiftbietendennad; Maasgabe $. O5 seq. 
der Gef, Noo. v. 17. Novbr. 1837 öffentlich vers 
ſteigert, wozu man Kaufsluftige unter dem Bei⸗ 
fügen vorladet, daß dem Berichte unbefannte 
Perfonen umd folche gegen beren Zahlungefäbigs 
feit Zweifel obwalten, zur Berfteigerung nicht zus 
gelaffen werden, wenm fienicht bei der Tagsfahrt 
ihre Zahlungsfähigfeit nachweiſen. 

Lauf, den 28. Auguft 1846. 

Köonigliches Landgericht, 
Dolhopf, Landrichter. 

9 Nach ereditorfchaftlichen Antrag wird das 
jur Johann Michael Lauringer'ſchen Goncurdmaffe 
dahier gehörende Wohnhaus Nr. 57 dahier nebfl 
Zugehör 

cfr, Kreis⸗ Intelligenzblatt pro 1846 
Beilage Nr. 41, 44 und 46 
einem dritten Strichsverſuch unterteilt. Hiezu 
hat man auf 
Freitag den 20. November d. 8, Vorm. 10 Uhr 
Termin im Gerichtsfofale bezielt, und werben 
Kaufsliebhaber unter dem Bemerfen geladen, daß 
der Hinfchlag zwar ohne Rückſicht auf die Tare, 
jedoch vorbehaltlich der Beftimmungen des $. 64 
des How. Gef. erfolgt, und daß die Strichsbeding⸗ 
niffe im Termine werben befannt gegeben werden. 
Mer. Einerdheim, am 9, Gert. 1846. 
Gräflich Nechteren Limpurg⸗Speckfeld'ſches Herr 
ſchaftsgericht. 
Ulmann, Herrſchaftörichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Un die nachbeſchriebenen Perſonen, ale 
> den Iafob Hajum Kernitein, früher Rradauer 

aus Hürth, geboren am 24. Dftober ı788, 

welcher ſich zulegt zu Neukirchen, ungefähr 8 





Stunden von Göln aufgehalten haben foll, und 
deſſen depofitorifch verwaltete Bermögen in 5fl, 
124 fr. fammt 34 pEt. Zinfen feit dem Jänner 
1837 befteht; 

b) den Simon Koppel, Weinfchenf aus Fürth, 
geboren am 8, Auguft 1795, deffen Bermögen 
in. ı halben Haufe NE 12211. dahier befteht, 
worauf aber 400 fl, Hypothelſchulden hatten, 
und von deffen- Schickſal gar nichts befannt ift; 

c) den Jakob Low Regensburger aus Fürth, geb. 
am 22. Januar 1784, deſſen letstbefannter 
Aufenthalt in einem Orte in der Gegend von 
Prag gewefen fein fol, und beffen bepofitorifch 
verwaltetes Vermögen bermalen in 190 fl. bes 
Reht, 

d) die Gebrüder Lazarus und Meier Aubenhofer 
von da, erfterer geboren am 2. Juni 1788, 
Letzterer am 24, September 1791, deren Ders 
mögen in 12 fl. 30 fr. befteht, und von deren 
Aufenthalt feit ihrer Entfernung nichts befannt 
wurde, 


e) den Gürtlergeſellen Job. Mich. Wild. Schmidt 
von bier, geb. am 5. Juli 1799, welcher als 
Soldat nach Brafllien ausgewandert fein ſoll, 
und beffen Bermögen in Ou fl, 58 fr. beflcht, 


f) der Joh. Samuel Tochtermann von hier, geb, 
am 13. Oftober 1763, welcher fih gu Ham⸗ 
burg in einem Spitale zulegt befunden haben 
fol, und beffen Bermögen in 192 fl. 15 fr. 
beſteht, 

oder für den Fall ihres erfolgten Ablebens, au 

ihre etwaigen unbelannten redytmäßigen Leibess 

erben und Erbnehmer, ergeht hiemit aufgeftellten 

Antrag ihrer Anverwanbten und refp. Euratoren, 

die amtliche Aufforderung, fich innerhalb neun 

Monaten und fpäteftens in dem auf 

ben 23. April 1847 
bei bem unterfertigten Gericht, im Gefchäftszims 
mer Nr. 6 bezielten Termin entweder perſönlich 
oder durch binlänglic Bevollmächtigte, oder auch 
mitteld fchriftlicher Eingaben zu melden und da⸗ 
felbft das Weitere zu erwarten, widrigenfalls fie 
ald todt erflärt und ihr Vermögen denjenigen, 
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bie ſich als hiezu berechtigte Erben Tegitimiren kön» 
nen, ohne Gaution hinausgegeben werben wärbe, 

Fürth, am 9. Juni 1846. 

Königliches Kreis» und Stabtgericht. 
Fend, Direktor, 

2. Das Herrfchaftsgericdt Burghaslach hat 
in dem Schuldenmefen bed Färbermeiſters Gonrab 
Sigmund Löfel daſelbſt auf eigenen Antrag des⸗ 
felben den Univerfal-&oncurd erfannt, Es werben 
daher die geſetzlichen Ediltstage, nämlich: 

1) zur Aumeldung der Forderungen und deren ge⸗ 
hörigen Nachweiſung 
auf Freitag den 16. Dftober; 
2) zur Borbringung der Einreben gegen bie an 
gemeldeten Forberungen 
auf Dienſtag den 17. November ; 
3) zur Schlußverhandlung, 
Replit 
auf Donnerftag den 8, Dezember, 
und für die Duplit 
auf Freitag den 18. Dezember I. 38. 

jebeömal Morgens v Uhr feftgefegt, und hiezu 
fänmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtenady« 
theile vorgeladen, daß dad Nidhterfcheinen am 
erften Ediktetage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Richt 
erfcheinen an ben übrigen Ebdiftstagen aber bie 
Ausfchließung mit den an benfelben vorzunehmens 
ben Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer 
ben diejenigen, weldye irgend etwas von dem 
Bermögen ded Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung bed nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Borbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Bemerft wirb übrigens 
noch, daß das Aftivvermögen auf 1800 fl. ge 
fhägt worden ift, die Hypotheffchulden, ohne 
die Zinfen 2125 fl., dann die angegebenen Chir 
rographar- Schulden 1443 fl. betragen, 

Burghaslach, am 3. September 18486, 

Gräflich Caſtell'ſches Herrfchaftögericht. 
Epfelein. j 

3. Der Taglöhner Georg Adam Scherer bas 

bier hat feine Zahlungsunfähigkeit erflärt, und 


und zwar für die. 


fi der Bant unterwerfen. Wegen Geringfägig: 
keit der Sade wird einiger Eoiftötag auf 

Montag den 28 de. Me. Borm. 8 Uhr 
anfangend, unter bem Präjudize des Ansiclufs 
fed von der Maffe anmit begielt, Wer vom Ber, 
mögen des Gantirerd etwas in Händen. hat, 
wird aufgefordert, ſolches vorbehaltlich feiner 
Rechte und bei Strafe des Erfates hierand zu 
übergeben. Die Aktiv Maffe befteht im einem 
Acer von O0 fl. Tarwerth. Die jegt befamam 
Pafitva belaufen ih auf 110 fl. Zum Berürid 
diefed Uders 45 Dez. Weinberg und Ader inden 
Löchern, PINr. 3287 und 3288 ficht auf 

Montag den 28. ds. Mrs, Nam, 2 Uhr 
unter den im Termin befannt zw gebenden Gedia 
gungen im Amtslofale Tagfahrt an. 

Mer. Einersheim, den 7. September 1946, 

Graͤflich Rechteren'ſches Herrfchaftsgerict. 

Ulmann, Herrſchafterichter. 


Privatbekanntmachungen 

1. 15 Schaͤffel Gerſte, heuriger Ermbte und 
einige Schäffel Getraidabfälle verkauft an Matt 
bietende im öffentlichen Aufſtrich 
am Samſtag den 19. September (Mikleta) Bor 

mittags 10 Uhr 
im gutsherrlihen Bräuhaus zu Obernenm 
die Gräflich und Freiherrlich v. Sedendorffe-hen 
dar'iche Mentenverwaltung. 
Erdert. 

2, Sonnabend den 26. dieß Bormittage 9 Uhr 
werden auf dem Natbhaufe dahier O5 Tagmert 
Meiher auf 3 Jahr verpachter, und die Bebing 
niſſe vor dem Verſtrich bekannt gemacht, 

Abenberg, 10. Sept. 1816. 

Stadtgemeinde-Berwaltung. 
Finweg. 


9 
Meſſource. 
Ball Samftag den 19. September 
Anfang Abends 8 Uhr. 2 
4. Kür die Zeit ber dießjährigen Anmrfenbeit 
der Herren Pandräthe find einige möblirte Zimmer 
in der fchönften Lage der Stadt zu wermietben, 
und das Nähere in der Nedafriom zu erfragen, 
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5. CVerkauf oder Berpadytung) Nachte⸗ 
ſanntes Unmefen ift im Ganzen oder theilmeife 
u verfaufen oder zu verpachten, aldı die for 


jenannte ehemalige Weidenmühle am Schloßgar-⸗ 


en anliegend, beftehend aus einem Wohnhaus nebt 
Anbau, Hofraum, Garten, Schweinftälle, Stat 
ung, laufenden Brunnen und Scheuer. Das 
Wohnhaus hat im Iten Stod ı Stube, Kabinet, 
Speife, Keller und bie volltändig eingerichtete 
& ffigfiederei und Brantweinbrennerei nebſt Liqueur⸗ 
Fabrifation, im 2ten Stock vier Zimmer und 
Küchen, im Iten, Aten und Aten Stod ſehr 
große Böden, Bei einem allenfallfigen ganzen 
ber theilmeifen Verkauf können auf Verlangen 
auch Güter dazu gegeben werben, Termin zum 
Verkauf oder Verpachtung ift 


Montag den 21, dd. Mis Morgens 9 Uhr 


im ‚obenbefchriebenen Rofale, welches von heute 
an täglich fann eingefehen werben, und ſich bie 
Liebhaber deshalb an den Unterzeichneten gefälligit 
werben mögen. 
Ansbach, den 1. September 1846, 
W. F. Madelden, 


Kaufmann, 


6: (Brauerei»Anwejen-Berfauf.) 
Das vormals Weinhardt’fhe, nunmehr 
der f. Bank gehörige Brauerei-Anwefen zu Schwas 
bach, welches befteht: 
aus dem Wohnhaufe Nr, 268 in der Koth⸗ 
gaffe zu Schwabach, mit rabizirter Brauereis, 
Dierfchent« und Branntweinbrenmereigerech« 
tigkeit, Anbaugebäude und Hofraum, dem 
Haufe in der Bindergaffe Nr. 416, 
fo wie ſolches der Steuerfatafterausgug andweist, 
und woranf die Gemeinde» und Waldrechte haf⸗ 
tem, foll aus freier Hand verfauft, oder auch, 
wenn ſich annchmbare Pächter finden, verpachtet 
werden. — Die Brauerei war bisher im Betrieb, 
und fann das voltändige, zum Theil ganz menu 
hergeftellte Inventarium an Braugeräthſchaften 
und Fäffern mit übergeben werden. — Dem Käus 
fer fol, wenn er anders Gewähr leiſtet, auf 
Verlangen ein Theil ded Kauffchillings unter bils 
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ligen Bedingungen geftündet , auch fann ihm eim 
bebeutenber Holjvorrath, und wenn er ed wiinfcht, 
eine fchöne Wiefe von 3 Tagw. 98 Deyim käuflich 
mit überlaffen werden. — Kaufluſtigen wird Herr 
Gaſtwirth und Magiſtratsrath Sticht zu Schwas 
bady das Anwefen vorweifen; die näheren Bebins 
gungen aber fönnen bei ber fgl. bayer. Bank hier 
vernommen und verabredet werben. 

Nürnberg, den 5. Sept. 1846. 


7. 3. ©. Stengel, GSailermeifter am 
Marfte in —— verfauft zu feſten 
Preifen, bayer. Gewicht, achedjelten 
Flachs das Pfd. 22, 24, 26, * 30, 32, 
34, 36, 40 kr. Gefchwungenen Flache dad 
md. 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18 ft. 
Werg von Flachs 8, 9, 12, 1ött. das Pf. 

Feinſten gebechelten Italiener Hanf das 

fd. 28, 27, 26 fr. Gilbergrauer Hauf 
dad Did. 27 fr. 

Gegen Einfendung ded Betrages von 
einem 3 Err. oder aud) mehr werde ic) das 
Gut franfo Ansbach ſchicken, bitte daher 
die Gelder mit gut angegebenen Adrefjen 
zu verfeben. 

8. Allen den verehrlichen Perfonen, welche 
geſtern die Leiche unferer geliebten verblidyenen 
Tochter und Schweſter 

Sophie 
zur legten Ruheſtätte begleiteten, bringen wir 
hiermit unſern verbindlichften Danf dar, 

Ansbach, am 14. September 1846, 

Die hinterbliebenen Eltern: 

Gabriel und Regine Röder und die Gefchwilter, 


9% Wie es fcheint, wollen fich böfe Menfchen» 
luſtig machen, meiner Frau ıhren ehrlichen Nas 
men zu rauben, wenn fie in aller Welt auspoſau—⸗ 
nen, meine frau habe Kartoffel entwendet. Da 
diefe Verlaumdung mir ſchon öfters zu Ohren fam, 
fo madye ich hiermit ‚befannt, , daß, falls dieſe 
Verläumbder nochmals fi bemühen würden, dies 
fed Gerucht zu verbreiten, ich fofort Magbar ges 
gen biefelbem auftreten werbe. 

Kammerforf. Balz jun., Scneidermftr, 
11] 





10. Montag den 21: September fahre ich. mit 
einer leeren Ghalfe über Dettingen und Nörblins 


gen nach Ulm. 
Georg Br, Lohnlutſcher 


11. C 25 Brauhausgaffe werden Möbelfiften 
zu kaufen gefucht. 

12. Bei Büttnermeifter Schwenduer iſt Sauer 
fraut zu haben. 

Toded-Anzeige. 

Unferen nahen und fernen Verwandten und 
Freunden bringen wir hiermit bie traurige Anzeige 
von dem vorgeftern Abends 6 Uhr erfolgten Hins 
fcheiden unferer innigft geliebten Tochter und 
Schmefter 

Sophie 


Ein unheilbared Magenübel entriß fie und im 
neunzehuten Dahre, der fchönften Blüthe ihres 
Alters. — Wer fie näher fannte, wird unjern 
unnennbaren Schmerz gerecht finden. — Wir 
bitten um file Theilmahme und empfehlen und 
fortdanernder Freundſchaft. 

Andbahh, am 13. September 1846. 

Die hinterbliebenen Eltern: 

Gabriel und Regine Röder und die Gefchwilter. 

Dfarramtliche Anzeigen. 

Tom 7. bie 13. September 1846. 

St, Nobannis-Kirde, 
1. Getanfte, 
Johann Chriftian. 


2. Getraute. 

1. Hr. Johann Friedrih Kämpfe, ®. u. Tuch⸗ 
wmachermeifter, mit Aumgfer Margaretha Barbara 
Molfermann; 2. Hr. Louis Hofmann, B. und 
Inſtrumentenſchleifer, mit Frau Anna Margaretha 
Herzig. 

3. Begrabene, 

1. Iohann Barthel, Gefreiterimf.Chewaurleger- 
Regiment Taris, ſt. 33 J. alt am Nervenfieber; 
2 Frau Anna Rofina, Wittwe des B, u. Melber: 
meiſters Herting, R. 89 J. 7 M. 24 T. alt an 
Entfräftung; 3. Georg Gonrad, Sohn des Guts 


nn | 
2 X. alt amı 


Lorenz, von Meinhardswinden, KIM KL. 
alt am Gefraifch ; 5. Helena Babetna, Tochter 
des B. u. Gartners Schreul, 79. —— 
alt am den Ruhr⸗ s 
Sk ag ern 


ve ee" 


bene: ı 1: „aımda: 
h —— — Helena Barbara NRach- 
—* ſt. 42 Jn 14 X. alt an der Bruftentzündung; 
2. Freifraulein Garolina von Schmidt, aus Aen⸗ 
weil, Tochter des penflonirten fgl. rmürtembergie 
(chen Hauptmanne Freiberem 
auf Ultenftädt, ft.20.9..28 X. ‚Bern 
fiber; 3. Fran Anna Maria —— 
—ö Rear 
alt am der. Abzehrung; 4. Georg Prier 
Taglöhnersfohn, . 8 WOK. alt an! 
hirnwaſſer ſucht; nharl 
Sohn des Herrn Fithographen 
I.7M. 14 X. alt am Nervenſieber; 6. tet | 
Karlkamm, Sohn des B., Maurer , und Etrm 
hauergefellen Kamm , Ron Kr — 








alt an ber Ruhr, 
Fremden- IE 


Dom 6. bi6 12. September 18407 

Krone. Hr. Kfm Baperleinmir Bümı 1m 
Bayreuth, Dr. Stoll son Dintelsbähl;He-Bakt 
Schramm von Ehrenbreititein, Hr. Kfm. Ekel; 
von Greilig, Mad. Müller won Icteröhauis Pr 
Priv. Weinbrecht von Gobleng; ——— 
meier von Reuth, Hr. Rupferfchmichn. Graur 
Coburg, Hr. Kfın. Kraus veon Beinigu He Rn 
gierungsrarh Beilwieg vom Mänfter,; Hm AR: 
Herrmann von Leipzig, Pfeiffer vom Bamberg 
Hr. Priv, Lucanus von Leipyig. 

Stern. Frau von Lit mit Fam.von Auhwigk 
burg, Hr. Pofterpebitor Kibinger won Kulmbadr“ 
Hr. Afım. Absberger von: er 
for von Ammon von Gunzenhaufen,; Hr 
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Pfeiffer und Hr. Korfipraftifant Jegel von Nürn⸗ 
berg, Se. Durchlaucht Furſt von Schillingsfürft, 
Hr. Gentrallieutenant Frhe von Brandt und Hr, 
Hauptmann Frhr. von Brandtenfein von Fubı 
migäburg, Hr. Regierunge-Affeffor von Branca 
von Würzburg, Hr. Kfın. Boleg von Elberfeld, 
Hr, Kfm Roth von Kitzingen, Hr. Dr. v. Raumer 
von Erlangen, Hr, Frhr, von Eichthal von Müns 
dien, Hrn. Kl, Wunding von Lindau, Weide; 
ling vomNürnberg, Zurder von Gonftanz,. Kel⸗ 
ler von Braunfdweig , Sehmann von Burghas- 
lach, Hr. Baron von Stutterheim von Dresden, 
Hr. Mühlbefiser Eckſtein von Schwabach, Hra, 
KR, Hechter von Brud, von Diettrich und Eber⸗ 
fein von Nürnberg, Hrn, Privat, Lohrſte von 
London, Höblen von Münden, Hr. Kfm, Stahl 
von Schweinfurt, Hr. Commerzienrarh von Floh 
mid Fam. von Grefeld, Hrn. Kfl, Surf von 
ME. Breit, Fiſcher von Pegnitz, Mejer von 
Eflingen, Yopi von Aachen, 

Lowe. Hr. Kandidat Knolzinger von Mün 
chen, Frau Studienreftorin Mittermeper m, Fam, 
von Afchaffenburg, Hr. Nendant Heyde von Waſ⸗ 
fertrübingen, Hr. Kim. Müller von Reutlingen, 
Hr, Dr. Schiller von Erlangen, Hr. Kfm. Raub 
von Schmalkalden, Hr, Frhr. von Habbig mit 
Fam. von Jaßy, Hr. Kfm. Rofhaufen von Fran, 
furt a. M., Hr. Stadtfchreiber Laubinger mit 
Fam, von Waffertrübingen, Hr. Kfm, Funf von 
Emöfirchen, Hr Gymnaſiaſt Scott von Schwa, 
bach, Hr. Kfa. Feder von Nürnberg, Hr Mathe 
matifer Lurzinger von Münden, Hr. KH, Pfüh- 

Ser von Fürth, Meerbach von Broterode, Hr, 
Bleichbefiger Schmidt von Dettingen, Hr. Pferde, 
händler Eifig von Münden, Hr. Mühlbefiger 
Schmidt von Erlangen, Kran Freifr, v. Strauf 
m. Kam, von Würzburg, Hr. Rentbeamter Vode 
yon Neuſtadt a. d. A., Hr. Stud, Bode von Er: 
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langen „, Hrn, Mfın. Knorr von Nürnberg, Ger 
ber Som Bern, Hr. Etub, Bentert von Würz 
burg, Hrn. Kfle Hechinger von Buchen, Stüds 
lin von Franffurt, Becker von Lüdenſcheid. 

Zirkel, Hr. Pfarrverwefer Geywig m. Gat, 
von Roshenburg, Hr. Fabr. Ritzel von Bieber, 
Hr. Klempner Rabe von Hamburg, Hr. Funt⸗ 
tionär Hoffmann von Rothenburg, Hr. Apothes 
fer Brenner. von Mft. Erlbachh, Hrn, Forfiprafs 
tifanıen Pastawig und Hofmeilter von Paffau, 
Nenning von Mosburg, Hr. Priv, Sellin von 
Altderf, Fräul. Funf und Fräul. Neidhart von 
Bayreuth, Hr, Fabr. Mandebaum von Mündyen, 
Hr. Lehrer Lenz von Offenbach, Hr Kfin. Zemſch 
von Nürnberg, Fräul, Namler von Königshofen, 
Fräulein Campin und Hr. Privat. Gampeln aus 
Schottland, Hr. Kfm, Uhlmann und Fräul Zü- 
belius von Würzburg, Hr. Fabr. Dürer und 
Mad, Schmweigert von Nürnberg, Hr Kfm. Lind⸗ 
ner von Münden, Hr. Quartiermeifter Hubel 
mit, Gat,, und Hr. Stub, von Prann von NRürns 
berg, Hr. Pharmacent Pfeifer von Erlangen, 
Hr. Rorfipraftifant Eberöberger von Heildbronn, 
Hr, Fabr. Heinze von Suhl, Hr. Fabr. Hagerer 
von Nürnberg. 

Stranß. Hrn. Ki. Schillinger von Münden, 
Schweffer von Elberfeld, Madam Arnftein und 
Wedeles von Fürth, Hr. Kfm. Hänlein von Wafs 
fertrüdingen, Hrn. Hanbdelöl, Gebr, Willer von 
Weinsberg, Gebr, Fandaurr von Baden, Hru. 
Lehrer Wernig von Mit, Erlbach, Gerflle von 
Zirndorf. 

TB. Roß. Hr. Handeldm, Zuder von Welb⸗ 
haufen, Hru. Gebr, Bronner von Parpenheim, 
Hr. Kfm. Gerrt von Bürgel, Hr. Fabr. Mad 
und Pflaumer von Weiffenburg, Hr. Handelöm, 
Singer von Ermeghofen, Hr, Bierbrauereibef, 
Dies von Ilesheim, ' 


—— 
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Verzeichni 
der Polizeitaxen für Brod und Mehl, * 16. EB — — 


in der fal. bayer. mittelfränkiſchen Haupiſtadt Ansbach. 
Fuͤr Brod. nt t 





Ein Laib ſchwarzes Brod für 12 Kreuzer ſoll wiegen — 2 pfd. 6 Loth — Dt, 
"nn " 7) „ 6 7 7] "_ * J en ” 
nm " n„ un 93 " 7) 7 . — Rh 2 
„ Kipf . 6 7 " 7 — —86 I u 
” [7 . 3 " " 7} . . — 12 2; " 
7) 7 . . ı [7 7) 7 DE 6577 4 " 1 
„Semmel 1 " 7 de Seil. 

Für Mehl 

Eine Metze Noggenmehl koſtet ; fi all fr 
sv Maas Mundmehl „ . . s ’ . i . Bi 
* „Wweißes Mehl . , . [fi 
s gr  Mitelmehl 5. .» . . . . are hg 5 ‚se — — 
„ Nachmehl Pu . ’ . . . . . . —TMöim 
" 7 Gries nv » . . . * * — — fl. 13 fr 


Ansbach, den 14. September 1846, 


Der Stadr-Magiftrar der mittelfränfifchen Kreishauptftadt, 
Körber, 


* ——— 


Sr Rt ——— — ah j 
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Betlage 
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Königlih Bayeriſchen abe 


Intelligenz-Blatt 
für Mittelfranken. 


| R 
Neo. 75. Ansbach, Samſtag ven 19 Geptember 1846. 
| — — — 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


. Polizeiliche Bekanutmachung. 

(Den überhandnehmenden Wild, Diebftahl und bie 
dagegen zu ergreifenden Mafregeln betr.) 

In Folge erhaltener Weifung gl. Regierung 
vom 21. vor. Mts, werden unter Bezugnahme auf 
dad Mandat über den Wild-Diebitahl vom 9. 
Auguft 1806 Negierungsblatt 1806 ©. 203 829. 
die Beftimmung des St. G. B. Thl. J. Art. 78 und 
88 wie folgt zur öffentlichen Keuntniß gebracht: 

Art, 78. 

Jeder Unterthan ift fchuldig, Verbrechen oder 
Vergeben, welche in feiner Gegenwart vorbereitet 
oder angefangen werden, ober von welchen er 
font weiß, das fie geſchehen jollen, entweber 
durch fehleunige Anzeige bei der nächſten Obrig- 
feit, ober durch Warnung ber dadurch gefährder 
ten Perfon und im Falle ber Unthunlichkeit des 
Vorigen, burd) Herbeirufen oder Herbeiholen Ans 
derer oder durch ſonſtige in feiner Macht habende 
Mittel, foweit ed ohne Gefahr für ihm felbft oder 
»inen dritten gefheben kann, zu verhindern, 

Mer diefe Bürger: Pflicht durch fein Berfchuls 
ven nicht erfüllt hat, ſoll mit öffentlichem Bers 
veife oder nach Umftänden mit Gefaͤn nißſtrafe 
on eimem Tage bis zu einem Monate bes 
raft werben, 

Wenn aber erwieſen ift, daß diefer Verbind⸗ 


lichteit, wegen eines eigenen unmittelbaren ober 
mittelbaren Intereſſes an Entſtehung ber ſtraf⸗ 
baren That zuwiderhandelt worden, und dieſe 
eine ſchwere Strafe als das Gefängniß zur Folge 
hat, dammıfoll gegen denſelben 

1) bei Kapital-Berbrechen vier bis jehsjähe 
riges Arbeitshaus; 

2) bei Verbrechen, welche Zuchthaus⸗ oder Ket⸗ 
tenſtrafe zur Folge haben, ein« bis dreis 
jähriged Arbeitsbaus ; 

3) wenn das Arbeitdhaus die Strafe it, eins 
monatliches bis hal bjaͤhriges Gefäng⸗ 
niß angewendet werben. 

Art. 88. 
Andere Perfonen, außer ben vorgenannten, 


leiden wegen unterlaffener Anzeige nur bann eine) 


Strafe, wein das begangene Berbredyen bie Tos 
dedsKettens oder Zuchthaus ⸗ Strafe nach fic zieht, 
und die Unterfuchung oder Beftrafung des Berr 


brecherd durch die Verheimlichung erſchwert ober 


vereitelt worden ift. 19 
Die Strafe it alsdann Verweis, und 


nach Umfländen Gefängniß bie höchſtens zu drei 


Monaten. J 
Ansbach, den 4, September 1846. 
Magiftrat der mittelfränfifhen Hauptſtadt. 

Körber. Stirl. 


en 


in 


—— — * 
— — — — — 


—— ———2 
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2. Bekanntmachung. 
(Die Eonfeription der Alteröflaffe 1825 betr.) 

Mit Herftelung der diefjährigen Militär-Eons 
feriptiondliften wird am 4. November begonnen. 

Ale im Jahre 1825 gebornen Jünglinge, 
welchen dahier ihre geſetzliche Heimath zuftcht, 
haben ſich daher am 

Mittwod; den 4. November Vorm. 9 Uhr 
ober langſtens in den darauf folgenden 12 Tas 
gen entweder perfönlich oder durch Bevollmaͤchtigte 
zur Eintragung in die Eonferiptiongfifte zu melden. 

Diejenigen, welche dieſes verabfäumen, wers 
ben nadı $. 68 des Heerergänzungsgeſetzes ald 
ungehorfam behandelt, der in den SS. 47, 48 
und 59 bezeichneten Vortheile verluftig und nicht 
nur in die durch ihre Pflichtverletzung ſich allens 
falld ergebenden befonderen Koften, fondern auch 
in die durch das Geſetz beitimmten Geld» oder 
Freiheitsſtrafen verurtheilt. 

"Die fich temporär dahier aufhaltenden aus— 
wärtigen Conferibirten, fönnen fid 14 4 Tage zu: 
vor, alfo am 

Dienftag den 20, Dftober Borm. 9 Uhr 
bahier anmelden, nach Verfluß diefed Termins 
müſſen fie aber an bie Behörden ihrer Heimath vers 
wiefen werben. 

Ansbach, den 14. September 1846. 
Magiftrat der mittelfränfifchen KreissHauptftadt 
als Gonferiptionäbehörde. 

Körber. Stirl. 
3. Dom fal, bayer, Kreis und Stadtgericht 
Nürnberg. 

In der Unterfuchungsjache wegen des dem Buchs 
bindermeiiter Johaun Friedrich Ehemann dahier, 
durch Kälfchung eines auf die Summevon 2100 fl. 
ausgeftellten Hyrothekenbrie fes zugefügten er 
trugs, wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, 
daß die zwei im Stedbriefe vom 10. Mai 1. Ie. 
fignalifirten Individuen bereits gefänglich einge, 
bracht worden find, weßhalb das hierin geitellte 
Erfuchen zurüdgenommen wird, 

Nürnberg, den 10. Sept. 1846. 

Der fünigl. Direftor: 
Dr. Seuffert 









4 
von Igelebach, hat ſich 
unterworfen, dem 
Beifügen zur öffentlichen ua | 
errähnter Iohann —— | 
drüdliche Genehmigung des — —* 
Curators Peter Späth, 





und ohne Beitritt feiner @  Traub, 
fäftige Verträge irgend J wicht | 
befugt if. . 
Gumenhaufen, den 28, J 1846. 
Koͤnigliches 
Mãller / Landrichter. 
5. Das kgl. Landgericht als Einil, 


gericht erfennt in Sadyen ber ledigen Maria Mig 
dalena Gütinger von Hüffin 
euratel ıc. den abweſenden MT ac ve 
fingen 
to pat, & alim. ? y 
nach verfanbeiter Bahr u — 
den Akten ind Geſetzen —* FEN 
I) der dem Bellagten ‚für 
Ungeborfams ; 
und refo, 18. Auguft 
theil fei für wermirft zu Ay 4 
die Klage für abgelaugnet zu udn an 
ter Ausihliehüng fa ul mit feinen Ein 
reden, die Klägerin yum Beweis weis ihrer Rt 


zug ufaffen. Ale r, 


| 

2) Habe Klägerin binnen 30 Tagen 
Friſt den Grund J ei — | 
| 





bemweifen refp. den Beweis 
daß fle, die Matla * mE, 
am 20. Januar 1843 \ 








Knaben geboten und mit dem 
nerhalb des * Si 
von dem Tage di = 
rechnet, fleifchlichent Ang gerflögen 
Heidenheim, ben 11. Geptt 1848. v 
Königliches % 
Sramer, Land 
6. Dom kgl. —* es 
hiemit befanmt gemadyt, da 
Martin Seyfert von een 
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8 Korea sn m 
lobte Anna Barbara Heilinger von, da laut Bew 
handlung vom 8.1, Monats die, zu Dottenheim 
übliche.ehelihe Bütergemeinfchaft wach Bayreuther 
Statutarrecht unter ſich ausgefchloffen haben, 

Windsheim, den 9. September 1846. 

Konigliches Landgericht, 
Denle; , du 

7... Montag ben 13. Juli d, 38, wurden Bors 
mittags zwiſchen 8; und, P Uhr. aus einem Haufe 
in Großlelleuſeld nachſtehende Gegenftände mit 
telſt Einbruchs oder Einſchleichens entwendet: 

1) 2 Pfund Butter, werth 34 fr; 

2) ein 6—7 Pfund fchwered Stüd ‚geräuchertes 
Schweinfleiich, ein Seitenftüd , bereit ange: 
fhnitten, wert 2 fl bie 2 fl..24 fr; , 44 

3) eine filberne Haldlette mit zwölf Strängen und 
einem länglicht vieredigten Beſchlag, welches 
in drei Theile auseinander gelegt werben fonnte, 
auf der obern Seite von getriebener theilweife 
durchbrochener Arbeit war, fo, daß burd bie 
Deffnung ein in dad Bejchläg eingelegted ver, 
goldetes Blättchen durchſchimmerte. 

In der Mitte hatte es ein rothes Steinchen 
und oben und unten ein grünes. Der Werth 
iſt auf 18 fl. angegeben; 

4) zwei filderne Ringe, der eine ein fogenannter 
Kugelring ohne befondered Zeichen, der andere 
dagegen war außen gemobelt und befanden ſich 
oben in bemfelben zwei gefaßte Hirfchzähme, 
neben benfelben waren auf beiden Seiten zwei 
Heine Schlüffelchen und ein Herschen angeöhrt, 
fo daß fie beweglich waren, zufammen werth 
2.6 fe. 

Man erfucht ſaämmtliche Behörben wach ben 
entwenbdeten Gegenftänden und ben noch unbefann: 
tem Dieb Spähe anjuordnen und allenfallfige Re 
ſultate anher mitzutheilen. 

Wapffertrübingen, den 23. Juli 1846. 

Königliches Landgericht, 
Funf, 

8, Auf geftellted Anfuchen wird hiermit zur 
allgemeinen Keuntniß gebracht, daß die Schaaf- 
heerde der Gemeinde Lenkersheim nach ber unterm 
Geftrigen durch den Thierarzt Ulfenheimer dahier 


wieberholt vorgenommenen Unterfuchung ‚nicht nur 
frei von jeder Raäude, ſondern überhaupt ganz 
gefund befunden worden iſt, weshalb auch dem 
freien Bertehre binfichtlich des Verkaufs der dor⸗ 
tigen Schaafe ein Hinderniß- wicht im-Wege ſteht, 
Windsheim, den ®. Srptbr, 1846, 
Koͤnigliches Landgericht. 
| Donle, Landrichter. 4 

V. Zur Tax · Breunholz Anmeldung pro 1644 
von Seite der kgl. Behörden, dann ber bieyu nach 
neueren Beflimmungen noch befugten kgl. Civil⸗ 
und MilitärsBebienfeten, der Igl. Penfionäre, 
der Witwen und Waiſen, welche eine Penflon 
oder Alimentation vom Staate beziehen, wirb 
biemit Termin vom Heutigen angefangen bis zum 
Ablaufe des Monats Dftober anberaumt; wähs 
rend welcher Zeit die mündlichen Geſuche auf dem 
Forſtamtslotale dahier am Dienftag und Kreitag 
jeder Woche von Morgens 8 bis. 12 Uhr anzu⸗ 
bringen ſiad, die ſchriftlichen Anzeigen aber belie⸗ 
big vorgelegt werden können, 

Ansbach, am 15. September 1846, 

Königliches Forftamt, 
v. Kraft, & Forſtmeiſter. 

10. Zu dem Ausſchreiben in den beiden Iu⸗ 
telligenzblättern von Mittelfranken Nr. 7 und 
72,. Beilage Seite 1462 und 1481, die Ver⸗ 
pachtung bed 1. und II. Xrieddorfer Jagddiſtrikis 
betreffend, wird beigefügt, ‚daß ſelbige am 

21:d. Mes, früh 9 Uhr r 
im rentamtlichen Geſchäfte zimmer bahier ſtatt⸗ 
findet. — Herrieden, am 10. September 1846, 

Königlihes Rentamt, 

Bernhold, Rentbeamter, 

11, Forderungen und fonftige Anſprüche an 
ben Nachlaß des verlebten ledigen Fuhrmanns 
Johann Georg Gundel dahier find bei Vermeidung 
der Nidtberüdfichtigung bei Vertheilung ber Maſſa 

am Donnerftag den 15; Oftober d, Is; Borm, 
8 Uhr - 
anfangend, hier anzumelden und nachzuweiſen, 

Met, Einerdheim, am 5. Sept. 1846. 

Gräflich Rechteren’fches Herrfchaftsgericht, 

Ulmann, 
111° 


| 
N 
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12. Bekanntmachung. 
wie Erledigung der dritten proteftantifchen Pfarr⸗ 

ftelle zu Dinkelsbühl betr.) 

Vom Magiftrat der fgl. bayer. Stadt Dinfelds 
buhl wird hiemit im Namen der proteftantifhen 
Kirchengemeinde befannt gemacht, daß die dritte 
proteftantifche Pfarrſtelle daſelbſt in Erledigung 
gekommen iſt, und demmächſt wieder beſetzt wer⸗ 
den fell. Der treffenden Faſſion zu Felge iſt mit 
Diefer Stelle folgendes Einfommen verbunden : 

I. An fändigem Gehalte: 
1) aus Stiftungskaſſen 

A. an baarem Gelde aus der 

biefig evangel Kirchen, 


pflege 30 Fr 
B. an Naturalien: 
a) aus dem Stiftungefpeis 
cher 4 Sch. 1 Drl. Korn 
as. 4asfr . 35fl.38 fr. 
b) aus ben Stiftungswal ⸗ 
dungen 8 Klafter wei 
ches Scheithol ad fl. 40l. fr. 
U. An Zinfen: ! 
aud dem zur Pfarrei geitifteten 
Schwarz’fchen Gapital . a0 f. — fr 
III. Aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe 
nebit 4 Morgen Gartenland SO. — fr. 
IV. Aus befonders bezahlt werben: 
den Dienfleöverrichtungen . . 140f.10} fr, 
V. Remuneration für Ertheilung 
desReligiondsUnterrichte in den 
Sonntagsfchulen aus ber protes 
ſtantiſchen Schulfaffe . 50 il. fr. 
Summa 749fl. 485 fr. 
Die kaſten betragen 101,— fr 


fo daß ein reines Cinfommen verbleibt von 
739 f. a8! fr. 

Bemerft wird, daß die ad V. aufgeführten 
50 fl. für die Schulfajfe reflamirt, dagegen aber 
vor der proteftantifchen Kirchenftiftung nicht nur 
diefe 50 Al erfegt, jondern auch die Kaften ad 
10 fl. zur Tragung übernommen werben follen, 









*— der hohen 
getroffen iſt. 3 

— — 
Religions Unterrichts in der 







in fo fange die bergeitigen n 

und wenn das f. t 

Geiſtlichen —— ße, 1 

um diefe Stelle werden hiermit eingeladen, ihre 
Geſuche binnen ſechs Wochen von heute an cin 


fach mit Angabe ihrer, perfönlichen Verhältnife 
der Lebens⸗ und Dienfljahre, dann Beifägung 
Iegaler Befähigungs, und‘ Feumundöjengnift, 
namentlich eines verfiegelten Gonfiitorlaljeugnifet 
über ihre Würbigfeit bei dem Magiftrar einyarıir 
hen, mobei aber nur ſolche Bewerde berüdfichrigt 
werben fönnen, welche RZ die Note „tcht 

Gafgreiit 


= 


gut‘ haben, und auf Eirfordern eine 


dahier abhalten. 

Dinkelsbühl, den TIL Septbr. 1846, 

Der rechtöfundige * F 
Merz. — 8 

13. Baum: Verkauf. 

In der fgl. Baum-Plantage, — 
bach werben in dieſem Herbſte nachſtehende Bäume 
ju den beigefeten Preifen abgegeben: 

») Fruchtbäume, tand 
Aepfel per Stüd 20 bis 24 fr. hochſtanmig, )5 
bie 18 fr. zwergftämmig. | 
Birnen per Stüd 20 bis 30 fr. bechflämmig, ’ 
bid 20 fr, zwergflämmig. 
Kirfchen ver Stüf 18 bie 24 fr, bodfämmig, 
15 bie 18 fr. zwergflämmig. 
Pflaumen nnd Zwetſchgen per Srüd 18 bis 24h. 
hochtimmig, 14 bis 18 Er. 
Rprifefen per Stüd 48 fr. hadhftämmig, 45 I 
48 fr. zwergflämmig, 
Dfirfchen ver Stüd 48 fr. bis 1 fl, awerglimmig. 
Wallnug per Stüd 20 bie 24 fr. hodilämmig. 
2) Allee» und Nugbolgbäume, 
Pappeln: italienifhe — carolinifche — 
Silberpappeln per Stück 9—12 fr, 


1 


ieh 





Raftanien per Stüd 15—20 fr. 
"inben "nn - 20-24 fr, 
Ehen 4 on 208 fe, 
Eräubelfirfchen „ 15 —20 fr. 
Imen per Städt 15—20 fr. 
acacien „u 15—20 fr 
Platanen „ „ 15—20 fr. 
Botmenbäume ,„, 15—20 fr, 


3) Berfhiedene Sträuder zu Heden 
und Lauben 16 fr, per Stüd, dann 

Johannisbeeren, Weinfenfer, Berberigen und 
Band» und Trauerweiden, 


Bemerkung: 
1) alle Hochſtamme find von vorzüglicher. Größe, 
Schaftftärte und ſchöner Kronenbilbung ; 
2) Bei Berfendungen an Auswärtige oder Un; 
befannte wird von Frachtleuten, Spebitens 
ren.ıc. der treffende Geldbetrag fogleich nach: 
genommen ; 
3) alle Berfendungen gefchehen auf Gefahr bed 
Beitellers ; 
4) für Emballage bei weiten Trandporten wer 
ben 2 fr, per Stüd gerechnet, 
Am 15. September 1846. 
Röniglicdre Staatsgutd-Adminiftration Triedborf 
ald Plantage-Direftion, 


14. Künftigen Dienftag den 22. September 
Bormittagd 10 Ubr, wird durd die Defonomies 
Sommiifion des fönigl. Chevaurlegerd:Regiments 
Taris beim fäbtifchen Schießhaufe, eim Fohlen, 
1 Monat alt, an den Meiftbietenden gegen fo: 
zleich baare Bezahlung verfteigert. 

Andbah, am 16. Sept. 1846. 


15. Am Montag den 28. September Bormit- 
ags 10 Uhr, verfleigert bie Defonomie-Gommifs 
Ion des fgl, ChevaurlegeröRegiments Taris den 
m 1, Quartal 183% in der Garnifon Ansbach 
nfallenden Pferbedünger. 

Ansbach, am 16. Septbr, 1846, 


16 Am Montag den 28, September Vormit- 
ags 9 Uhr, wird durch die Oekonomie-Commiſ-⸗ 
Ton bes fgl. Chevaurlegerd-Regiments Taxis ber 
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Bedarf an Brennmaterialien pro 183%, beftes 
hend in! 
450 Klafter weihem Sceitholze, 
13 Gentner Uafchlittferzen, 
30 Gentner Peinöl, 
1 Gentner raffin. Lampenöl, und 

16 Pfund Dachtgarn, 
on den Wenigfinchmenden in Fieferungs.Aftorb 
gegeben, 

Ansbach, den 16. Sertbr. 1846, 


Berichtliche Verfteigerungen. 
1. Bom kgl. bayer, Kreis, und Stadtgericht 
Ansbach werben am 
Mittwoch; den 23. Sertember d. Is Nachm 2 Uhr 
im Wohnhauſe des B, und Bräuers oh. Mich. 
Adler dahier, Schloßvorftadt Haus Nr. 98 C 
22 Stüd Bierfäfer, 
einige Kuffen, 
ein Schlitten und 
jwei Wagenleitern 
oͤffentlich verfleigert und Kauféluſtige hiezu eins 
geladen. 
Ansbah, am 15. September 1846. 
Der kgl. Direftor : 
Krauſſold. 


Bom kgl. Kreis: und Stadtgericht Nürn⸗ 
berg wird in Sachen Ruff gegen Koch, Forderung 
betreffend, das Haus der beklagten Koch'ſchen 
Eheleute dahier S 453 im Erecutionswege der 
öffentlichen Verfleigerung unterftellt, und zu dies 
fem Endzwecke auf 
Mittwoch den 14. Oftober I. I8. Borm, 11 Uhr 

Zermin im Gonmifflensz;immer Nr, 8 
anberaumt, wozu Raufeliebhaber eingeladen wer⸗ 
den. Diefed Hans liegt in der Bergfiraffe, iſt 


einftödig, größtentheild von Fachwerk gebaut, 


und theild mit flachen theild mir Hohlziegeln ge 
bett, baffelbe ift frei, lauter unb eigen, ber 
Branbverficherung mit 1500 fl. einverleibt und 
auf 1200 fl. gerichtlich geſchäͤzt. Bei biefer Bers 
fteigerung wird nach $. 64 des Hyp. Gef ver 
fahren, vorbehaltlich jedoch der Beimmungen ber 
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55. 098—101 bed Projefgefehed vom 17. Nov. 


1837, 
Nürnberg, den 28. Auguft 1846, 
Der tgl. Direftor: 
Dr. Seuffert. 

3. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird 
das dem Köbler Andreas Wirıh von Indernbuch 
gehörige Anweſen in Indernbuch, beftchend in: 

Wohnhaus, 

Stadel nebſt Schweinſtall, 

PlNr. 7, 12 Dezim. Hofraum, 

„ 312, 1 Dezim. Pflanzbeet, 

„ 2, 44 Dejim. Garten, 

„» 207, 28 Dezim, Ader, Steinbühl, 

„» 296, 94 Dejim. Wolfsader, 

„ 533, 2 Tagw. 64 Dezim. Uder am 
Kaltenbucherweg, 

ıv 573, 2 Tagw. 22 Dezim. Ader, Gräf⸗ 
fertdegerten, 

„ 668, 40 Dezim, Rrautader, 

„ 672, 53 Dejim. Schleufhedader nebſt 
Gemeinderecht, dem k. Aerar grund» 
und handlohnbar, 

. 1379 fl. gewerthet, am 

Montag den 16, November d. Is. Vorm. 10 Uhr 
in Indernbuch im dortigen Wirthöhanfe des ıc. 
Schweinsbein unter den im Termin eröffnet wers 
denden Bedingungen verfauft, und werben beit» 
und zahlungsfähige Raufsliebhaber hiezu ein» und 
bie Gläubiger zur Wahrung ihrer Gerechiſame 
vorgeladen. 

Greding, den 9. Septbr. 1846. 

Konigliches Landgericht. 
Stöger, Landrichter. 

4. Auf Andringen eines Hypothefarglänbigerd 
wird bie den Johann Peter und Anna Maria 
Schmibr’fchen Eheleuten von hier gehörige reale 
Badereigerechtigkeit, gerichtlich gefhägt auf 750 fl, 
ber öffentlichen Verfteigerung an den Meiftbietens 
den am 

Freitag den 16. Oftober 1846 Borm. 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle unterftellt, wozu 
zahlungsfähige Raufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, daß der Zufchlag nach $. 64 


zufammen auf 


des Hyp. Gef. und der $5,98—101 de3 Prozeß 

geſetzes vom 17. Nov. 1837 erfolge, 
Schwabach, am 29. Auguft 1846. 

Konigliches Landgericht. 
v. Hartlieb, Landrichter 
5. Im dem Goncurfe über den Rachloß dei 

Michael Hell von Iffigheim werden machverzeich, 

nete Immobilien, als: 

1) ein unbegimmerted Gütchen, beſtehend in 
PIRr, 722, 62 Dezim. Baumgarten, 
PINT. 7200, 1 Tagmw. 93 Dezim, Acker hinter 

der Hofraith, 
PINr. 723, 1 Tagw. 36 Degim. Ader daſelbſt, 
PlNr. 7206, 10 Deyim. Wieſe hinter ber 
Hefraich, 
PiNr. 223, 7 Dezim, Acker am Krauberg, 


„ 278,2 rn m Sommenict, 
w. 903,4 u an der Goldgrebe 
„ 1093,5 u» ‚,  Krautbert, 

„‚ 1196, 60 „ »». Kartoffel, 
„ 27, 4 „ Wieſe Gradi, 


Gemeinderecht zu einem ganzen Ruß 

antbeil am den noch imvertbeilten Ge 
meindebefigungen, tarirt auf 774 rk 

2) Plxr. 721, 70 Dezim, Ader im Dorfügts 

ben, tarirt auf 112 fl. 

am freitag den 25. September L. 38. früh 10 Mt 
im Ott'ſchen Gafthaufe zu Iffigheim. 

nach Vorschrift ded Hyp. Geſetzes 8. 64, jedech 
vorbehaltlich der Beſtimmungen der 55. 98—101 
ded Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 öfs 


fentlich veritrichen, wozu befig» und zablunge 


fahige Liebhaber eıngeladen werben. 
Srchaus, den 3, Sept 1846. 
Fürſtlich Schwarzenberg’fches Herrſchafteͤgericht 
Hohenlandsberg. 
v. Kolb. 
ns url 
Gerichrliche Borladungen. 

1. In Sadıen der Joſepha Horcher und der 
ron Rindescaratel zu Geiſelwind gegen den le⸗ 
digen Michacl Hahnengraͤf von da,, pcio, pat. 
et alim. wird der landesabweſende Beklagte, 
welcher im dem auf dem 18, Auguſt I. I6, ande 





1547 


raumt gewefenen Verhanblungstermin, zu weldem 
x gefeglich vorgelaben war, nicht erfchienen ift, 
in bie vereiteleen Terminsloſten verurtheilt; dem 
Sontumactinlantrag ber Klägerin vom 18. Auguft 
sure. gemäs fofort anderweifer Berhandlungss 
rain anf 

; den 16, Oftober früh 9 Uhr 

zielt, und Bellagter unter dem Rechtsnachtheile 
ıiezu öffentlich vorgeladen, daß bie Klage für abs 
jeläugnet erachtet, Beklagter mit allen feinen 
Finreden autgefchloffen und Klägerin zum Beweife 
hrer Klage zugelaffen werben wird, 

Scheinfeld, den 7. Sentbr. 1846. 

Fürftt, Herrfchaftsgericht Schwarzenberg. 

Rettmann, 

2, Der Taglöhner Georg Adam Scherer bar 
ter Kat feine Zahlungsunfähigkeir erklärt, und 
ich der Gant unterwerfen. Wegen Geringfügig- 
kit der Sache wird einziger Epifiätag auf 

Montag den 28 de. Ms. Vorm. 8 Uhr 
nfangend, unter dem Präjudize des Ausſchluſ⸗ 
:8 von der Maffe anmit bezielt, Wer vom Ber 
rögen des Gantirers etwas in. Händen hat, 
sirb aufgefordert, ſolches vorbehaltlich feiner 
fedite und bei Strafe des Erſatzes hierorts zu 
hergeben. Die Afıiv:Mafe beſteht in einem 
der von 00 fl. Tarwerth. Die jet befannten 
affiva belaufen fh auf 119 fl, Zum Verſtrich 
eſes Aders 15 Dez. Weinberg und Acker in den 
ern, PINT. 3287 und 3288 fteht auf 

Montag den 28, de, Mis. Nachm. 2 Uhr 
iter den im Termin befannt zu gehenden Bedin⸗ 
Iägen im Arhtsfofale Tapfahrt an. 

Mer, Einersheim, den 7. September 1846, 

Gräflich Nechteren’fches Herrichaftsgericht. 

Ullmann, Herrfchaftsrichter. 

Privarbefanntmachlingen 

1. An die Mitglieder des biftorifcyen 
Bereins in Mitrelfranfen. 

Die Anwälre des hiftorifchen Bereind in 

ittelfranten zeigen den ſehr verehrlichen 

itgliedern deijelben an, daß am 13. Df« 

ver l. 38. eine Berfammlung zu Andbad) 
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gehalten werde, Mir der Bitte um zahl 
reihen Beſuch verbindet ſich zugleich. der 
Wunfdy, es möge Freunden geſchichtlicher 
Srudien gefallen, durch Micheillungen und 
Vorrräge zur, Belebung der Berfammlung 
beizutragen. 
Ansbach, den 15, Srntbr. 1896. 
Die Anwälte des hifforifchen Bereing, 
2. Im Selbſtocrlage des Berfafferd if er⸗ 
ſchienen und, bei EEBrgel in Ansbad und 
fänmtlichen Buchhandlungen zu haben: 
Gefeßed : Statiitif von Mittel: 
franfen und den vom vormaligen Res 
zatfreije gerrenuten Gerichten aus. biftoz 
riichen Notizen und aus den Alten des 
königl. Apprllationsgerichtö von Mittels 
franfen bearbeitet von Dr. Kram Rumpf) 
Acceſſiſt bei dem fgl- Appellationdgericht 
von Mittelfranken. 1839. Breis eines ges 
hefteten Eremplard auf Schreibpapter 
11:98 fr. „auf Drodpapierr fl: 56 ei 
Durdy biefed mir Genehmigung des aller 
höchften Staatdminifteriumd der Juli; aus amt⸗ 
lichen Quellen gefhöpfte Werf ift einem von den 
Richtern und Anwälten gleich groß gefühlten Bes 
dürfniffe um fo mehr abgeholfen, als nicht nur 
alle zu Gebote getändenen ober + und oberſtrichter⸗ 
lichen Präjudicien treffenden Orts angeführt fund, 
fondern im Anhang IT. ei genauer Abdruck der 
zum Theil ſchon wergriffenen preußifchen und baye⸗ 
riſchen Geſetzes ⸗ Verfündungs-Patente beigefügt il. 
3. In der Dolffug’fhen Buchhandlung (E. 
Kielig) iſt zu haben! ME 
Das Erbrheil der Väter, Predigt, ge 
haften am Sachlarfeſte der Synagoge zu And« 
bach am 9. Septbr, 1846 vom Rabbiner Srüns 
baum, Nebſt beigefügten Webete, der Bes 
ſchrelbung der Meierlichfeiten umd einigen No 
tizen zur Geſchichte der ißraclitifchen Bemeinde 
und Synagoge zu Ansbad, Preis 12 fr, 
4. ‚.(Bnerbieten.) Zöglinge zur Borbereitung 
an, ein Gymnaflum, nimmt ein, proteftantifcher 


Pfarrer in,Unterricht, Kon und Erziehung unter, , 


2 
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annehmbaren Bedingungen auf. Näheres bie 
Redaftion. 

5. Da mir von einem hochlöbf, Magifrat au 
Ansbach die Eonceffion ald Rothgerber ertheift 
worden ift, fo mache ich einem ins und auswar⸗ 
tigen Publifum befannt, daß bei mir alle Sorten 
von Rothgerberleder von der beften Qualität um 
die billigften Preife zu haben find. Meine Wohs 
nung it in der Bräuhausgaffe Nr. 28 C. 

Gg. keonh. Weth, Rothgerber. 

6. Memminger'sche Modehandlung. 

Bei meiner Zurüdfunft von Frankfurt aM, 
erlaube ich mir hiemit anzuzeigen, daß ich mein 
Magazin in Damenpuß jeber Art reichhaltig afr 
fortirt habe, und empfehle zugleich eine große 
Auswahl in feinen und orbinären Chäles Mousslin 
de laine, Fichus etc. 

Ansbach, ben 17 Septbr. 1846, 

Louise Memminger. 
7. Zur gehorfamften Anzeige, daß ich mit 


ben neueſten Frankfurter Moden für mein . 


PugGefhäft beftens verſehen bin, und foldye zur 
geneigten Anficht empfehle. 
Sophie Müller, geb. Lamminger. 
8. Ich beehre mich gehorfamft anzuzeigen, 


daß ich mich bereits mit dem nach neueſter Mobe 


gefertigten Damenpuße für Herbſt und Winter bes 
ſtens verfehen habe, und empfehle ſolchen zur ges 
fälligen Anficht und Abnahme. 

Johanna Rötter, 

v Im Lit. A 205 in der Ubenftraffe, 
werden fämmtliche neue Zinnwaaren nnter 
dem Ladenpreis ausverkauft, 

10, Dienftag den 22. September d. 38. Nach⸗ 
mittags ı Uhr verfleigert der Unterzeichnete 100 
Fuhr Schlamm auf mehrere Parthien, welcher 
aus dem Mühlbach ausgeworfen mwurbe, vom 
Sammeth'ſchen Hammermerf bie halb Weg Hens 
nenbach, an den Meijtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung. Die Zufammenfunft it bei Hrn. Kuhl⸗ 
mann zum blauen Karpfen in Ausbach. 

Weidenbach .·. Sameth, 

11. D 461 bei Hamberger ift ein Sparofen, 
großer Kletſpies, mit einem langen weiten Rohr 
billig zu verkaufen. 


— 
Tran” = 
ih 


12. Unterzeichneter iſt gelouncu an 
gen aus freier Hand zu rg Mein 

fichen in Haus Nr, 42 B, mit 2 heiptaren 

mern, 2 Küchen, 2 Kammern, 2 Böden = 
einem Drefchtennen; ferner 3 Tagw. Aeder und 
2 Tagw, Wiefen. "Das Nähere iſt zu erfragen 


"bei Andread Leidenberger im Bogenhof in Ansbad. 


13. (Wieſen⸗Verkauf.) Drei Wiefentäd 
im Flugehöfer Grundlein bei Emskirchen, jeſen 
men 1$ Tagwerf groß, find im Ganzen ober tin 
zeln zu verfaufen, Näheres bei Pflaflerermeißer 
Neugatter in Mit. Erlbach zu erfragen. 

14. WeinsfäffersBerfauf. 

Ganz neve und weingrün gehaftene gut in Fire 
gebundene MWeinfäffer, von 12 und 20 Cinr, 
werden in ber Behaufung Lit, D Nr. 387 bahn 
um billigen Dreiß abgelaffen. 

15, 6 bid 800 Gulden find auf erfle fichere 
Hypothek ſtündlich, oder in einem Pierteljahr zu 
verleihen. Das Nähere it in der Schlofneriladt 
bei ———— Haman zu erfahren. 

3. ®. Stengel, — 
Darftc in Wiürzbur 5 
Preiſen, bayer. — 
Flachs das Pfd. 22, 24, 26, 28, 30, 3, 
34, 36, 40lr. Gefchwungenen tat 
Dfd. 12, 13, 14, 15, 16, 13, BB. 
erg von Flache, 9, 12, 15Kt. dad 
Reinften gehrcelten Sraliener Hanf. da 
fd. 28, 27, F er. Gilbergramer Hanf 
das Pid. 27 fr 

Gegen Einfendung ded Betrages ven 
einem 4 Er, oder auch mehr werde ich das 
Sur frankfo Ansbach ſchicken birre daber 
die Gelder mir gut angegebenen Adreiitn 
zu verfeben. 

17. Sonntag den 20. und 21, Sepibr. if 
Fiſchſchmaus, wozu ergebenft einlaber, Frick 

18. Sonntag den 20. dieß, Tanzunupk in der 
Hornung' ſchen Wirthſchaft. 

19. Künftigen Sonntag if Zanzmupl, we⸗ 
zu höflichit einladet, Aderman.' 


20. Künftigen Sonntag iin fann 
Tanımufif, Eintritt 6 fr, Rohleder. 


u 


Nachdem nun biefe gefehlichen Beftimmungen 
mit dem Iften fünftigen Monats in Wirkfamteit 
treten, fo wirb diefed hiermit zur Kenntniß und 
Darnahadıtung der Brauer und Wirthe des dieſ⸗ 
feitigen Polizeibezirfed mit ber Beinerfung vers 
öffentlicht, daß die Protofollirung der fraglichen 
Verträge am 24,, 26. und 28. diefed Monats 
im Geſchäfte zimmer Nr. 10 Statt finden wird, 

Ansbach, den 19. September 1846, 

Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptitabt. 

Körber. Stirl. 

3. Bom fol. Kreis, und Stadtgerichte Ands 
badı wird auf ben Antrag des Buchbindermeifters 
Ehriftoph Nofenberg dahier ber unbelannte In 
haber der zu Berluft gegangenen neuen Rürnber 
ger GetraidesAnlchendobligation zu 100 fl. mit 
3 pCt. verzinslich, dd. Nürnberg den 1. Mai 
1836 sub Wr. 169 auf ben Namen der Buch— 
druderswittwe Anna Margareıha Rofenberg aus⸗ 
gefertiget, aufgefordert, biefelbe binuen 6 Mo; 
naten von heute an hier vor Gericht worzumeifen, 
widrigenfalls foldye für kraftlos erklärt werben 
würde, 

Ansbach, den 11. Juli 1846. 

Der königl. Director; 
Krauffold. 

4. (Befanntmacdung einer beabjichtigten Aus⸗ 

wanderung nadı Norbamerifa, 

Die Schuhmacherdcheleute Johann und Anna 
Maria Lehmeier von Untermäffing: beabfichtigen 
nad Rorbamerifa auszuwandern. Allenfallfige 
Anjprüce an diefe Auswanderungsluftigen find 
binnen 14 Tagen bei Bermeibung der Nichtberück⸗ 
fihtigung hierorts anzumelden, 

Beilngries, ben 17. Sertbr. 1846, 

Königliches Landgericht. 
Renner, Landrichter, 

5. Die Ehefrau des Bädermeifterd und Gaſt⸗ 
wirthd Wolfgang Meifel zu Bruck, Eliſabetha 
Gunigunda Meifel, geb. Weiß, hat nadı nunmehr 
erreichter Großjäbrigfeit, nachdem fie in Sinne 
des allgem. prend. &. R. Thl. II. Tie. 18 9.785, 

786 
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Gütergemeinfhaft, welche bis zum ermähntn 

Zeitpunfte ausgefegt bleiben mußte, mit ihrem 

Ehemann ausgeſchloſſen, was hiemit nad Borı 

ſchrift des 

allgen, preuß, L. R. Thl. IE. Tit, 1 $, 422 
öffentlich befannt gemacht wird, 

Erlangen, den 17. Geptbr, 1846, 

Königl. bayer. Landgericht,‘ 
Dr. Meinel, Landrichter 

6. Am 29. Juli curr, wurden aus eitem 
Haufe zu Hagenhofen mittelt Einbrudyd madı 
bezeichnete Gegenflände entwendet: 

I) ein breiter glatter füberner Ring mit A, B, Si. 
oder S. bezeichnet, 

2) ein Heiner geränderter Ring von Silber, in 
her durch 2 Hände oben gefchloffen wird; 

3) ein deögleichen wergeldeter Ring, 

4) ein neugeprãgtes Grofchenftüd,, 
welche fich fämmtlicy in einem oval geformten 
und mit bunten Papier überzogenen Schädel 
hen von Pappendeckel ſich befanden, wehhet 
mit entwenbet-wurbe, 

5) ein gut erhaltenes ſchwarzſeidenes Halbtüdleis, 
welches auf 2 Seiten weiß, auf dem # andern 
rothgejlreift war, 

Der Verdacht diefer That fallt auf einen im 
sen ſchlanken Menfchen , welcher ſich am beynid 
neten Tage in Hagenhofen befand, fichmadı © 
ren erfundigte und ein Getrnibhänbler won ieh 
badı zu fein vergab. Es wird das Erſuchen gt 
ftellt, zur Ausmittlung des unbefannten Thätr 
und Wiederhabbaftwerbung der entmendeten Or 
genſtande thätigft mitzuwirken, 

Mit, Erlbach, am. 16. Septbr. 846. 

Konigliches Landgericht. 
Vocke, Landrichter 

7. Der ledige Bütinergeſelle Johann Panlat 
Meier von Brand, geboren am 17. 

1784, verließ vor ohngefähr 42 bis as Jahn 

feine Heinsath, ging im die Aremde, mad lieh 

feit diefer Zeit nicht das Geringſte ven Mich, hören 

Meier oder deſſen zurückgelaſſene, (unbefumt 

Erben und Erbnehmer werden baher bi 

aufgejordert, bei bem-unterfertigtem Gerichte 
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oben in bemfelben zwei gefaßte Hirfchzähne, 
neben denfelben waren auf beiden Seiten zwei 
Heine Schlüffelhen und ein Herschen angeöhrt, 
fo daß fle beweglich waren, zufammen werth 
2.6, 

Man erfucht fämmtliche Behörden nach den 
entwenbeten Begenftänben und ben noch unbefann: 
ten Dieb Spähe anzuordnen und allenfalfige Re 
fultate anher mitzutheilen. 

MWaffertrüdingen, ben 23. Juli 1846. 
Königliches Landgericht. 
Funf, 


- Ten 









11. Bom fg. 


biemit befannt gemacht, daß der Weber 
Martin Seyfert von Dottenheim 


lobte Anna Barbara Heilinger von da laut Ber« 
handlung vom 8. I. Monats die zu im 
übliche cheliche Gütergemeinfchaft nach Bayreuther 
Statutarrecht unter ſich aus geſchloſſen haben, - 
Windsheim, den 9. September 1846. 
Rönigliches Landgericht. 
Donle. i 


ı2. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen nad) Nordamerifa. 


Mohnort der 


8 
& Polizei Bezirk, Auswanderer. 


Greding Landgericht. | Haufen, 
| 


"der 
Name und Stand der Auswanderer, — 


Anton Rupp, Köbler und Gutsbeſttzer. 4 


Alle diejenigen, welde an Unten Rupp eine Forderung zu machen haben, werben aufgefer 
dert, binnen laͤngſtens 14 Tagen diefelben hier anzumelden, 


Greding, am 16. Geptember 1846, 


Königliches Landgericht. 
Stöger, Landrichter. 


13. Zur TarBrennholy- Anmeldung pro 183% 
von Seite der fgl. Behörden, dann ber hiezu nach 
neueren Beltimmungen noch befugten fal. Givil- 
und MilitärsBedienfteten, der kgl. Penflonäre, 
der Winwen und Waifen, welche eine Denflon 
oder Alimentation vom Staate beziehen, wird 
biemit Termin vom Heutigen angefangen bis zum 
Ablaufe des Monats Oftober anberaumt; wäh— 
rend welcher Zeit die mündlichen Geſuche auf dem 
Korftamtelofale dahier am Dienitag und Freitag 
jeder Mode von Morgens 8 bi 12 Uhr anzı 
bringen And, die fchriftlichen Anzeigen aber belies 
big vorgelegt werben fönnen. 

Ansbach, am 15. September 1846. 

Königliched Koritanıt, 
v. Kraft, f, Forſtmeiſter. 


14, im Monat Juli d, Is. murden bei einer 
Hausſuchung in der Wohnung der ald Marftdiebin 


berüchtigten Auguſta Saloman won Wiefenbrem;, 

untenbefchriebene Gegenfände im Bette werek 

aufgefunden. Man ſtellt das Erfuchen, zur Beh 
mittlung ber Damnificaten mitzinpirfen, und eh 

waige günftige Mefultate anher m 
Nüdenbaufen, den 18, Sextbr. 1846, 

Gräfliches Herrfchaftögeriht, 
Fürf, ß 
Befchreibung der Gegenſtaͤnde: 

1) drei ganz neue moch nicht getragene fÄhmary 
feidene große Halstücher mit rethen Streifen, 
noch ungefäumt und per Stüd, tarirt auf 2f. 
15.83 

2) zwei baummwollene rothe Halstucher mit gelben 
Streifen, noch ganz nem, tarirt auf 27 hr. 
yer Stüd; 

3) zwei dergi. Mleinere, tarirt per Seid auf 
15 fr, 
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Tagsfahrt-der Zufchlag mit Hinbli auf 5. 99 
deö Geſetzes vom 17. November 1837 ohne Rück⸗ 
ſicht auf ben Schägungswerth erfolgen wird, 

Diefed Haus ift frei, lanter und eigen, auf 
700 fl. tarirt, liegt mit 800 fl. im ber Brands 
verfiherung, und bezieht ein Waldrecht von 
ı Maß Scheitholz, 15 Mäß Stöden und 100 
Wellen. Die nähere Beichreibung fann in dieſ⸗ 
feitiger Gerichtöregiftratur täglich eingefehen wers 
den. — Nürnberg, ben 8. Septbr, 1846, 

Der fönigl. Direktor 
Dr. Seuffert. 
2. Auf Antrag eines Hypothefengläubigers 
werben folgende ben Schuhmachermeifter Heinrich 
und Anna Kurz'ſchen Ehelenten zu Geradorf zus 
gehörigen Immobilien 
ein Köblergut Haus Rr. 7, PINr. 25, be 
fiehend in einem Wohnhauſe, Scheuer, 
Scweinftall, Badofen, Hofraum, 

1 Zagw.-51 Dezim. Ader der Gaßwiefenader, 
PIRr, 13460, 

35 Deyim, Ader deögl., PMr.1346b, 

44 Dezim. Wiefe am Gaßwieſenacker, Pl. 
Rr.1346c, 

80 Drzim, Wiefe, die Gaßwieſe, PINT. 1347, 

dad Grmeinderecht zu einem ganzen Nußantheile 

an ben nody unveriheilten@®emeinbebefigungen, 
das Waldredit, 
yufammen gerichtlich gewürbiget auf 2500 fl. 
fodann folgende walgende Grunditüde: 

35 Dezim. Ader, ber Steinedpanbeetader, 

PIRr. 1017, gerichtlich gewürdiger auf 
100 fl. 

39 Dezim. Echwarzengrabenader, PINr. 1612, 

gerichtlich gefchägt auf 140 fl. 

8 Dezim. deögl., Pr. 1616, 

geſchaͤtzt anf 10 fl. 

17 Dezim. Edfleinbeetacder, PlNr. 710, ge 

richtlich geſchätzt auf 50 fl. 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 
termin ift auf 

ben 6. Dftober curr. Nachm. 2 Uhr 
in bem Heinlein’fchen Wirthöhaufe zu Gersdorf 
anberaumt worden unb werben hiezu beſitz / und 


gerichtlich 


Bietungs⸗ 
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zablungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemrken 
eingeladen, daß die Verkfaufsbedingungen im Ter⸗ 
mine werden befannt gegeben werden, daß ber 
Hinfchlag nad $. 64 bed Hy. Gef. vom 1, Juni 
1822 erfolgt und daß das Schägungepretetoll in 
loco registraturae zur Einficht vorliegt, 
Altdorf, am 30. Anguft 1846. 
Königliches Landgericht. 
Schumacher, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Das fgl. Landgericht Heidenheim bat ia 
bein Schuldenweſen des Schuhmachers Johanz 
Adam Dürnberger von Meinheim auf eigenen 
Antrag deffelben den Univerſalconcurs erlannt. 

Es werden daher die, gefeglicen Evifrätage, 
namlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren ge⸗ 
hörigen Nachweiſuug 
auf ben 19. Dftober 1846; 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen de ab 
gemeldeten Forderungen 
auf ben 18. November 1846; 
3) zur Echlußverhanblung 
auf den 16, Dezember 1946, 
jebedmal Morgens 8 Uhr fefigefegt, und birgt 
ſammtliche unbefannte Gläubiger hiemit öfrt 
Lich unter dem Rechtönachtheife worgeladen, dej 
bad Nichterfcheinen am erfien Evifrätage die Anh 
fhließung der Forderungen von der gegemmärt 
gen Concurdmaffe, das Nichterjcheinen am dem 
übrigen Ediktstagen aber die Ausjchliefung mit 
ben an benjelben vorzunehmenden Handlungen jat 
Folge hat. Zugleich werden biejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermögen des Gemein 
ſchulduers in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte dem Gericht zu übergeben. 
Schlũßlich wird noch bemerkt, daß der Alriofamd 
902 fl, der Paffloftand aber zur Zeit 9408 R. 
8 fr, beträgt. 
Heidenheim, ben 12. Septbr. 1846. 
Königliches Landgericht. 
Gramer , Landrichter. 


entfchlafen it, in einem Alter von 42 Jahren, 
Gottes Gnade vergelte ihr im Reiche: der Herr⸗ 
lichfeit ihre unermüdliche Freundlichkeit, Sanft⸗ 
muth und Geduld, und fegne alle, die ihr wähs 
rend ihrer Krankheit und bei ihrem heutigen Bes 
gräbniß fo viele Liebe und Ehre erzeigt haben, 

Ansbach, den 20. September 1846. 

Georg David Neld, Mepgermeifter, 
Zu vermrietbende Wohnungen. 
A 302 beim neuen Thor ift der obere Gaben 
fogleich oder bid Martini zu beziehen. 
PD farramtliche Anzeigen. 
Vom 14. bi6 20. September 1846. 
St, Jobannisskirde, 
1. Getaufte, 

1, Maria Barbara, Töchterl. des Gutsbeſſtzers 
und Webermeiſters Wirth in Dombady; 2, Jakob 
Ferdinand, 

2. Degrabene, 

1, Auna Margaretha, Töchterl, des Bauern 
Gehring in Kurzendorf, ſt. 2M.4T, alt am 
Gefraifh; 2. Helena Margaretha, von Kurzen⸗ 





dorf, 29: nen 
BEE 
Rechtsraths Meyer, RAM. ! 
pfen. In er er — Rn 
St. SumpertussRirhe 
1. Getanfte, J. 
1. Joſeph; 


2. una Iohanı Gatterim, | 
Tochter des B. u. Zimmermeifterd Herrn Körber; 
3. Gottfried Franz Ferdinand, Sohn dei Bi. 
Schreinermeifterd Herrn Krebs. 
2. Getraute. a 
Simon Schmidt, Maurer» u, nissan 
felle, mit Barbara Rnäufen, 
3. Begrabene. 
1. Hr. Georg Friedrich Aumann, Bus 
nom, .649.6M, ——— 
2. Jungfrau Maria Louiſe Schwarzbauer, Bäder 
meifterdtochter, ſt. 65.3. SM, 8 X, altanr 
Abzehrung; 3. Mepgermeiftersfran Anna Marie 
Neib, ſt 42 J. 7 M. ST. alt am der Sungen 
vereiterung; 4, Daudbefigeräfram 
retha Hufnagel, ſt. 37 I. 7M. 3 zu 
Unterleibsentzündung, , 


1569 ’ * 
5. Bekauntmachung. 
(Berpachtung von Stiftungsgrundſtũcken betr.) 

Am 8. Dftober Bormittagd 10 Uhr 
werden im Gefhäftsjimmer Nr. 10 des Rath 
haufes ' 
2 Tagw. 94 Dezim. Ader am Schallhäuſer 

Brüdlein, PINT. 2018, 

0 Tagw. 66 Dezim, Wiefe im Saumaafen, 

PIRT, 1988, 

1 Tagw. 68 Dezim. Wiefe bei Schallhaufen 
am Schranfen, PINr. 247ab, 
anderweit auf ſechs Jahre verpachtet und Pachts 
Liebhaber hiezu eingeladen. 
Andbadı, den 23. Septbr, 1846. 
Magiftrat der mittelfr, Hauptſtadt. 
Körber, Stirl, 


6, Vom f, bayer, Kreis. und Stabtgericht 
Ansbach werben in der Verlaſſenſchaftsſache der 
Olafermeifterswittwe Johanna Friederifa Adler 
alle diejenigen, welche aus irgenb einem Grunde 
Etwas an die Maffe fchulden und indbefom 
bere diejenigen, welche Glaswaaren 
erfauft und noch micht bezahlt haben, 
andurch aufgefordert 

binnen 14 Tagen 
an das biedgerichtliche Affervatorium Zahlung zu 
leiſten, und zwar unter dem Präjubige, daß nadı 
Abfluß dieſer Zeit die Säumigen auf ihre Koften 
gemahnt und refp, diefe Ausflände Magbar werden 
beigetrieben werden. Eben fo ergeht an bie um 
befannten Bläubiger der Maſſe der Auftrag, ihre 
Forderungen 

binnen 4 Wochen 
hierorts anzumelben und nachzuweiſen, widrigen 
falls bei Auseinanderfegung der Maffe hierauf 
feine Rüdfidt genommen werden würde, 

Ansbach, am 19. Sept. 1846. 

Der fgl. Direktor. 
Kraußold. 

7. Das tgl. Kreis und Stabtgeridt Nürns 
berg erfennt in Sachen ber ledigen Zinngießerd+ 
tochter Jafobina Prey zu Augsburg und der Cu— 
ratel ihred außerehelichen Kindes, Kläger, gegen 












ben hiefigen 
mann, Verflagten, N 
nach erſtattetem Börtrag für R 
1) Berflagter Adelmann wird mit dem, ihm 
Erkeuntniß vom 21. er 1845 aufı 
erlegten Beweis Re 
2) Derfelbe ift für den Bater des von ber Dit 


. I 45 gehen, 
nm 
‚ und ſchuldig bie nach 
* ee 
chentlich — a —— 
tenbeitrag an die Mitflägerin 
— — Voten ea 


Tauf / und Kindbetiloſten 10 fl. 

Gulden zu bezahlen , ſowie ſam 
zeßloſten zu tragen. 0. 

Vorftehendes Erfenmeniß wird dem Berl 

biedurd; für publieirt erachtet. 0° 
Nürnberg, den 15. Sept. 1846. : her“ 
Der königl, Diretor: · 
Dr. Seuffert. rs 

SR 13. >, Aue 


8. Vom fgl, Landgericht Windehein wird 
biemit befannt gemacht, daß der Weber Jobs 
Martin Sepfert von Dottenheim und deſſen Br 
lobte Anna Barbara Heilinger von da laut Do 
handlung vom 8. I, Monats bie: zu Dottekeis. 
übliche eheliche Gütergemeinſchaft mach Bayreuther 
Statutarrecht unter fc aus ge haben. 

Windsheim, den 9. September 1846. 

Königlices Landgerich. 
Donle. 


9. Forderungen und ſonſtige Anſprücht a 
den Nachlaß des verlebten ledigen Fuhrmannd Ie 
hann Georg Gundel ‚dahier find bei Bermeibunf 
der Nichtberüdtfichtigung.bei 
am Donnerftag den 15. Ottober d. 94. Bormib 

tage SUhr 0 
anfangend, hier angumelben — 

Mir, Einersheim, am 5. Sept 1840. 

— Rechteren’fches Herrjhaftägeridt 

Ulmann, Herrfhaftsricten 
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3) alle Berfendungen gefhehen auf Gefahr des 
Beſtellers 
‚4 für Emballage bei weiten Transporten wer ⸗ 
den 2 fr, ver, Stuck gerechnet. 
Am 15, September 1846. 
„Königliche Staatöguts-Adminikration Triesdorf 
ald Plantage-Direftion. 
13. Mußdorf, Oberamtd Gerabronn, 
Muswieſen-Meſſe. 
Dieſe Meſſe beginnt heuer am 
Dienftag den 13. Dftober 
auf dem alten. Mefplage am Orte Musdorf, um 
weit Roth am See, und endigt am Samflag den 
17. Dftober Abende. _ Wie in den legten Jahren 
fo ift auch heuer und für alle Zukunft am dem bei⸗ 
den Sonntagen ummittelbarwer und nadı 
der Meffe, aller öffentlicher WaaremBerfauf, 
alles Wirthfchaften anf dem Meßplatze, insbeſon⸗ 
dere aber Muſſt und Tanz, Scaufpiele u. ſ. w. 
fowohl in Musdorf ald in den angrängenden Orte 
fchaften bei'Strafe verboten. Im Uebrigen bleibt 
eö bei den Beflimmungen der feit 5 Jahren ges 
handhabten nenen Markt: Ordnung, und haben 
diejenigen Gommercianten, welche ihre fernd und 
früher inne gehabten Pläge wieder zu erhalten 
wünfchen, fich wenigitens einige Tage vor der 
Meſſe, bei dem Marftmeifter Mayer in Roth am 
Ser zu melden. Wie bieher, fo wird audy heuer 
wieder von f. Regierung des Jartfreifed rin Poli« 
jeisDirigent auf den Plag beordert werben, bei 
welchem die Gommercianten am Tage vor ber 
Meffe, oder gleich bei ihrer Anfunft unter Bor 
jeigung ihrer Päſſe, und ber vorgeſcht iebenen 
Gewerbds und Legitimations ⸗Scheine perſönlich 
‚gu ſtellen haben, Eudlich werben inn / und aus 
ländifche Handelsleute, insbefondere auch Wirthe 
und Gonbditoren an Erfüllung der gefeglichen Vor⸗ 
fchriften hinfichtlich der aus gewiſſen Getränfen, 
am erſten dieffeitigen Grenz⸗ Ort zu emtrichtenden 
Uebergangsiteuern, fowie ber erforderlichen Bi: 
firung die Frachtbrie fe von zwar Uebergangsſteuer⸗ 
freien jedoch der Eontrole unterworfenen Waaren, 
und Beibringung von abgeftempelten Waarens 
Berzeichniffen, wenn fie Waaren führen, welche 
















auf ihre Berbindf 


und voricriftsmäßig geaicht 
Säle ee — e * 
en 1 Au Ze 
241. rien ira Ka 
14. (Erf i 
Durch Beförderung bed 1 —* 


ſchreibers dahier, erlediget ſich fofort deſen Stell, 
welche unverweilt wieder beſetzt werden ſol. Der 
Gehalt derſelben beſteht zufolge biet 5 
verfügter Ermäßigung in a 
welche die gefegmäßige Prüfung. beflanden haben 
und ſich hierüber auaweifen können, werd 
gefordert, fich binmen 14 Tagen unter‘ 
ihrer Zeugniffe hierortd ‚zu mei 
verhältniffe des fünftigen Stabtfchre 
ſich übrigens nach den im 6.50 be 
Gemeinde-Edilts vom 1. Juli 1834. nähe 
baltenen Beſtiuuungen. 
Langenzenn, am 21. Septbr. 1846. 
Der & } h ans 





15. Geſedung des. Grabemiftusbinfel # 

Langenzenn betr)  _._ 
Durch das Ableben des Stabtmapltud Dept 
dahier, ift deffen Stelle in Er gen 
Die Grhaltsbegüge’derfelben — womit au Ri 
chendienſte verbunden find — ) in Gehe 

U | 1/ 
— 


den: 
3) freie Wohnung, in dem, Hefpisahtifungk® 


1) an Geld 61 fl, 30.Mr.; } — 
baude SLR SER 
3) an Naturalin: 0.0 0 
4 Schäffel 1 Mepen 3 Bit. 16h 
apa men 


2 Riafter weichen Gäeitfäli" 

4) die Accidentien mom ppochpeiten, Tale « 
Diejenigen, weiche gefonnen fu, (4ER) 

fen Dienft zu bewerben, ühaben- ihre BcHfälßgtt 


1 
+ 
u drinz 4 
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Das Wohnhaus ift zweiftöcdig Nr. 210, ift zur 
Pfarrftiftung Eichſtädt mit. 14 fr. 2 hllri, zum 
fgl, Rentamte Örundfteuerfimplum 5 hilr., Haus» 
fteuerfimplum 19 fr belaftet. Kaufsluſtige wer 
ben eingeladen, am 


Donnerftag den 8. Dftober I. 38. Vorm, 11 Uhr, 


im hiefigen Gerichtölofale zu erfcheinen, mit dem 


Bemerfen, daß die Verſtrichsbedingungen am bes 


fagten Tage befannt gegeben werden, 
Eihftädt, am 18. Septbr. 1846. 
Königlicyes Landgericht. 
Jäger, Landrichter. 


2. In der Kaver Gruber’fhen Subhaftationd- 
fache zu Spalt ift am geftrigen Termin fein Ans 
gebot gelegt worden, baher dad 

Wohnhaus Nro. 106 zu Spalt und 

52 Dezim, Hopfengarten beim Druidenbaum 
am Dienftag den 10. November Nachm. 2—4 Uhr 
auf dem Rathhaufe zu Spalt nochmals. öffentlich 
feifgeboten werden, und erfolgt der Zufchlag ohne 
Rückſicht auf die Tare. 

Pleinfeld, am 15. Septbr. 1846. 

Königliches Landgericht. 
MWunderer, Landrichter. 


3. Nach ereditorfchaftlichen Antrag wird bas 
zur Johann Michael Lauringer'ſchen Concursmaſſe 
dahier gehörende Wohnhaus Nr. 57 dahier nebft 
Zugehör & 

cfr, Kreis,Intelligenzblatt pro 1846 

Beilage Nr. 41, 44 und 46 

einem dritten Strichsverſuch unterftellt. 
hat man auf 
Freitag den 20. November d. 8. Vorm. 10 Uhr 
Termin im Gerichtölofale bezielt, und werden 
Kaufsliebhaber unter dem Bemerfen geladen, daß 
der Hinfchlag zwar ohne Rüdficht auf die Tare, 
jedoch vorbehaltlicdy der Beftimmungen des $. 64 
bed Hyp. Gef. erfolgt, und daß die Strichsbeding⸗ 
niffe im Termine werden befannt gegeben werben. 

Mit. Einersheim, am 9, Sept. 1846. 
Gräflih Rechteren⸗Limpurg⸗Speckfeld'ſches Herr- 

ſchaftsgericht. 
Ullmann, Herrſchaftsrichter. 


Hiezu 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Das fgl. Landgericht Heidenheim hat im 
dem Schuldenwefen ded Schuhmachers Johann 
Adam Dürnberger von Meinheim auf eigenen 
Antrag beffelben den Univerfalconcurd erfannt. 

Es werden daher bie gefeglichen Ediktstage, 
nämlich: 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren ge⸗ 

hörigen Nachweiſung 
auf den 19. Dftober 1846; 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die aw 

gemeldeten Forderungen 

auf ben 18. November 1846; 
3) zur Schlußverhandlung 
auf den 16, Degember 1846, 

jebesmal Morgens 8 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſaämmtliche unbefannte Gläubiger hiemit öffents 
lich unter bem Nechtenachtheile vorgeladen, dag 
dad Nichterfcheinen am erften Ediftötage die Aus, 
ſchließung der Forderungen von der gegemmwärtis 
gen Concurdmaffe, dad Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ediftötagen aber die Ausfchliefung mit 
ben am benjelben vorzunehmenden Handlungen yur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemein 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung bed 
nochmaligen Erfates aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte dem Gericht zu übergeben, 
Schlüßlich wird noch bemerft, daß der Aftivftand 
902 fl., der Paffivftand aber zur Zeit 2402 |. 
8 fr. beträgt. 

Heidenheim, den 12. Septbr. 1846, 

Königliched Landgericht. 
Cramer, Landrichter. 

2. In Sachen der Joſepha Horcher und de 
ren Kindedcuratel zu Geifelwind, gegen bem le— 
digen Michael Hahnengräf von da, pcto. pat. 
et alim. wird der Tandesabwefende Beflagte, 
welcher in dem auf dem 18. Auguſt I. Is. ande; 
raumt gewefenen Verhandlungstermin, zu welchem 
er gefeglich vorgeladen war, nicht erfchienen ift, 
in bie vereitelten Terminskoſten verurtbeilt; bem 


‚Gontumactialantrag der Klägerinvom 18. Auguſt 


curr. gemäd fofort anderweiter Berhandlunge 
termin auf 
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11. Meine Stieftochter, Babett Große, barf 
wegen: liederlichen Lebenswanbeld bad älterliche 
Haus ſchon lange nicht mehr betreten. Da fie 
nun in newerer Zeit fhatt zu dienen wieber herum ⸗ 
ftreunt, und unter allerlei Borfpiegelungen bei 
meinen Berwanbten und Gefchäftsfreunden Zur 
tritt und Aufenthalt zu gewinnen fucht; fo bitte 
ich diefelben, ihr weder diefen noch fonft eine Uns 
terflügung zu gewähren, inbem ich. wibrigenfalld 
nicht nur für nichts hafte, fondem auch Anlaß 
nehmen würde, meine Verbindungen mit ihmen 
abzubrechen. “ 

Heidenheim, den 23. Septbr, 1846: 

F. W. Krephig, Buchbindermeiſter. 

12. (Verkaufsofferte.) In einer ganz nahe 
ander Eifenbahn liegenden Stadt II. Claffe Mit⸗ 
telfranfens ift eine reale Badergerehtigkeit aus 
freier Hand zu verfaufen. Wort fagt die Rer 
daftion auf portofreie Anfragen. 

13. Zumächft bem Buchrangen ber Aumühle 
gegenüber, werden Montag den 28, d. Mts. 
Nachmitt. 2 Uhr verfchiebene Battungen Stamms 
holz, Alt» und Streuhaufen, gegen baare Bes 
zahlung meiftbietend verkauft. 

14. Bei Seilermeifter Heinlein neben ber kLö⸗ 
wenapothefe iſt zu haben rein gehedyelter Flache 
zu 22, 24, 26, 28, 30, 34 und 36 fr.; ums 
gehechelter Flache zu 12, 13, 14 und 15 fr; 
Werg zu 9, 10, 11 und 12 fr., alles nach 
bayer. Gewicht und wird bei Abnahme von 4 und 
; Gentner noch etwas billiger gegeben, 

25. (MWiefen-Berfauf.) Drei Wiefenftüde 
im Flugshöfer Gründlein bei Emskirchen, zuſam⸗ 
men 1} Tagwerf groß, find im Ganzen oder eins 
zeln zu verfaufen. Näheres bei Pflafterermeifter 
Neugatter in Mt. Erlbach gu erfragen. 

16. Weinfaͤſſer⸗-Verkauf. 

Ganz; reine und weingrün gehaltene gut im 
Eifen 'gebundene WBeinfäffer, von 12 und 20 
Eimer, werben in ber Behaufung Lit. D 387 
bahier um billigen Preiß abgelaffen, - 

17, Bei Sekretär Trifchel find noch 2 trodene 
Keller zu verpachten, nt 
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18. Sonntag den 27; db. Mini Tangmuft 
wozu höflichit einladet, Fleiſchnet. 

19. Sountag den 27. iſt Fiſchſchaäaus, mot 
ergebenſt einlabet, Wirth Greffer, 

20. Sonntag. iſt Tanzmuſik, worn höfkichit 
einladet, Konrad Schmitt. 


Zu vermierbende Wohnungen. 
1. B72ift ein Quartier zu vermiethen, je 
erfragen B 69, 








Fremden: Anzeigen. 
Tom 13. bid 19: September 1846. 

Krone. Hrn. Kaufl. Helfrid ven Segnit, 
Pfeiller von Feipzig, Hr. Privat. Haager von dam 
burg, Hrn, Ki. Fleiſchauer von Stuttgart; Höfer 
von Würzb., Hr. Privat. Rau von Hambe, Hr. 
Ki. Hornſchuh von Hamb., Schnuttz von keirpis, 
Hr. Privat, Mülervon Würzbürg, Hr. Profefer 
Stiegler mit Fam. von Münden, Hr. Km Ri 
colai von leipzig, Hr. ProfefforSmanterg, Sr. 
Dr. Malmftröm u. Hr. Dr, Lindhagen von Us 
fala, Hr. Privat. Wagner von Hanau, Hr. Etitt 
rath Federfen von Itzehoe, Hr. Officer She 
bening m, Gat. von Mainz, Hr. Kfm. Belt 
mann von Köln, Hr, Profeffor Trott von Erim 
gen, Hr. Kfm. An von Rhede, Fräul. Mril 
von Nürnberg, 

Stern. Hr. Kfm. Warmuth von Bamkt, 
Hr. Juwelier Wich u. Hr, Forfigehilfe Mid ve 
Nürnberg, Hr. Oberftlientenant Frhr. von Do 
freöne mit Sat. von Würzburg, Hr. Sladelen 
mifir Lens von Nürnberg, Korfgehilfe vr 
Wildeifen von Windsbach, Hrn. Kl, Tetenber 
ger von Heilbronn 7 Frau Generalin Freiftan vr 
Horn mit Kräul. Tochter von Wüljburg, Fra 
Maierin Freifrau von Mäffenhaufen von Dat 
Hr. Vicarſus Ibbach von Me. Bürgel, Hr 
Ki. Groß u, Woldfchendorf vom Frankfurt, Et 
v. Schaffaligfy von Moskau, Hr. Privat, Leid 
von Ponden, Mad, Schulthes u, Fräal. Reine 
nez von Gelle, Hr. Mfım, Buders bon Sruttgätt, 
(Schluß folgt) 


— rt —— — 


1885) 
Ertenntniß vom 21. November 1845 auf⸗ 
eriegten Beweis ausgefhloffen. 1 


2) Derfelbe ift für den Bater des von der Mit⸗ 
Hägerin Preu am 29. Januar 1845 gebors 


nen Knabens mit Namen Friedrich zu er ⸗ 


adıten, und fchuldig, für biefen bis nad) 
deſſen zurücgelegten 14. Lebensjahre wö⸗ 
cheutlich 30 fr. m. WB, dreifig Kreuzer Ali⸗ 
mentenbeitrag an bie Mitflägerin Prey zu 
entrichten, auch hat er an Leptgenannte für ' 
ZTaufs und Kindbettfoften 10 fl. m. DW. zehn 
Gulden zu bezahlen, ſowie ſämmtliche Pros 
zeßloſten zu tragen. 
Vorftchendes Erfenntniß wird dem Berflagten 
hiedurch für publicirt erachtet. 
Nürnberg, den 15, Sept. 1846. * 
Der fünigl. Direfter: 
Dr. Seuffert, 


5: VDom unterfertigten Landgerichte wirb hiers 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der 
Amtögehilfe Touſſaint ald Sportel-Renbant bahier 
aufgeftellt, und zur Einnahme der Sporteln er; 
müchtige ift, umd daß nur bie von ihm ausgeſtell⸗ 
ten Onittungen gilrig find. 

Mt. Bibart, den 20. Sextbr. 1846. 

Königlicyes Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 


6. Die Ehefrau des Bädermeifterd und Gaſt ⸗ 
wirthd Wolfgang Meifel zu Bruck, Elifaberha 
Cunigunda Meifel, geb.Weif, hat nach nunmehr 
erreichter Broßjäbrigkeit, nachdem fie im Sinne 
des allgem. preuß. & R, Thl. I. Tit. 18 5.785, 

786 

belehrt worden, bie hierortd übliche allgemeine 
Gütergemeinfchaft, welche bis zum ermähnten 
Zeitpunfte ausgefegt bleiben mußte, mit ihrem 
Ehemann audgefchloffen, was hiemit nadı Bors 
Schrift des 

allgem. yreuß, U, R, Thl. I. Tit. 1 5. 422 
öffentlich befannt gemacht wird, 

Erlangen, den 17. Septbr, 1846. 

Koͤnigl. bayer. Landgericht. 
Dr. Meinel, Landrichter, 








pat. et alim. 


I. der dem 
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11. Sei der Beflagte 
28 —— * 
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HN, Der Beflagte habe: he Kolttn dd 
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Windsheim, am 13: Septbr, 18 
Königticyes Landgericht. 
Donte, Candrichtet. = 
8. (Stedbrieft Mm Dönterfiag de 
Juli 1.36 Nachtmittage wurde ih oh 
gen des Schneidermeifterd Dachiad: Rattm amd 
Köblersd Leonhard Randy zu Kattt * 
gebrehen, veobei folgende Gegenftändt entwr 
worden ſind ı 7 th u 
1) eine lederne a4 Kup lauge uud n 
Schub langen Riemen serjeh Br 
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' Der zw Gruude liegende Plan des fgl. Ober⸗ 
kunſtbau⸗Ausſchuſſes zu Münden, Ghablone, 
Koſten ⸗ Auſchlag und Bedingnißheft -fönnen jeder, 
zeit auf dem Magiftratsbureau eingefehen werben, 
Accordluſtige wollen dortfelbit 

am Samftag den 10. Dftober Born, 10 Uhr 
ihre Angebote abgeben. 

Herrieben, den 25, Septbr. 1846. 
Der Stadtmägiftrat. 
Mayer, Bürgermeifter. 


Gerichtliche Verfteigerungen. 

1. Bom fgl. Kreis» und Stadtgericht Nürns 
berg wurde, nachdem dad im eriten Berfteigerunges 
termine auf dad Haus L 564 Cim Lanzinger Höfr 
fein) gelegte Angebot vom Hypothefengläubiger 
nicht genehmiget worden, andermeite wmeite Tags ⸗ 
fahrt auf N 

den 7. Dftober I. 38. früh, 11 Uhr 
im Zimmer Nr. 19 bezielt, was mit dem Ber 
merken befannt gemacht wird, baß bei biefer 
Tagsfahrt der Zufchlag mit Hinblid auf $. 99 
des Geſetzes vom 17.November 1837 ohme Rück 
fiht auf den Schätungswerth erfolgen wird. 

Diefes Haus ift frei, lauter und eigen, auf 
700 fl, tarirt, liegt mit 800 fl, in der Brand» 
verfiherung, und bezieht ein Waldrecht von 
1 Mäp Scheitholg, 15 Mäß Stöden und 100 
Wellen. Die nähere Befchreibung fann in dieſ⸗ 
feitiger Gerichtsregiſtratur täglich, eingefchen wer, 
den. — Nürnberg, ben 8. Sepibr, 1846. 

Der fönigl. Direktor 
Dr. Seuffert. 


2. Im Wege der Hildvollftrefung wird bad 
dem MWebermeifter Alois Meyer von Birndberg 
gehörige Sütchen beitehend aus dem neu erbauten 
Wohnhaus Nr. 27 zu Virndberg 

0 Tagw. 19 Dezim, Uder, dad Hochbeet, 
PlNr. 74, 
0 Tagw. 15 Dezim. Ader, das Borauers 
beet, PIRr. 402, 
ſodann dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nut: 
antheil an den unvertheilten Gemeindebeflgungen, 










Gerichtliche 
1. Bom tgl. baytr. Kreid» und 
Ansbach wird in Gadje der. 
Margaretha Bogel von Schirnederf, 
Müllergefellen Georg Jung von bien, 
und Alimentation betreffend; 
fen Aufenthalt —— —** 
leiftung des ihm Img aufge 
gungseides auf } 2 
Freitag den 27. November L 38. Pe ee 
Commiſſlons zimmer Ad c— 
anher unter dem Rechtsnachtheile dej 
im Falle feines Nichterſcheinens 
weigert erachtet werben wird. 
Ansbach, den 93, pe 
Der — * Dirt: :;:; 
Krauffod. 000 
2. Bomt. Kreis» und-Srabtgericht Erlungn. 
Nachdem der Bierbraner Johanu Leondar 
Weiß von hier feine, —— 
ſich freiwillig dem E 
hat, iſt die Eröffnung des 
fein Bermögen unterm heutigen 
Es werden baber die —A— 
1) zur Anmeldung der F 
Nadmweifung an 
auf Montag den 30, November br Ib; 
2) zur Vorbringung der innen gg a ) 
gemeldeten Forderungen un 
auf Mittwoch den 27, Jamuar 18475 
3) zur Schlußverbandlung, umdgwatı 
a) jur Abgabe-der — * 
auf Mittwoch den 24. Februat 1847 
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2. Der hiefige Fehrerverein zur Vorbereitung 
von Schullehrlingen beginnt mit dem 5. Oftober 
d. 38. einen neuen Lehrfurfus, und es können 
Anmeldungen dafür noch bis zum genannten Tage 
eingereicht werben. 

Ansbach, den 27. Septbr. 1846. 

Im Namen ded Vereins, 
8. F. Strebel, 


3. Die gutsherrfchaftlihe Brauerei bahier 
fol auf fechd Jahre verpachtet werden, wozu 
Termin auf Samftag den 3. Dftober Nadymittags 
2 Uhr in dem Amthaufe dahier anftehet und Pacht⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

Wald bei Gunzgenhaufen, am 22, Sept. 1846. 
Freiherrlich v. Falkenhauſen'ſches Patrimonialamt. 

Frauenknecht. 


4 Bei G. W. Niemeyer in Hamburg iſt 
in der 7ten Auflage erſchienen und in allen Buch—⸗ 
handlungen zu haben, in Ansbad bei €, 9. 
Gummi ‘ 

Der bewährte Arzt für Unterleibskranke. 
Guter Rath und fichere Hülfe für Alle, welche an 
Magenfhwäche, fchlechter Verdauung, und ben 
daraus entfpringenden Uebeln, als Magendrüden, 
Magenkrampf, Verſchleimung, Magenſäure, 
Uebelkeiten, Erbrechen, Aufſtoßen, Sodbrennen, 
Ayperitloffgkeit, hartem und aufgetriebenem Leibe, 
Blähungen, Herzflosfen, kurzem Athem, Seiten 
ftehen, Rüdenfchmerzen, Bellemmung, Sclafs 
lofigfeit, Kopfmeh, Blut-Andrang- nad dem 
Koyfe, Schwindel, vielen Arten von Augen 
franfheiten, periodifhen Krämpfen, Hypochon⸗ 
drie, Hämorrhoiden u. f, w. leiden. Nach bes 
wäbhrten Anfichten und praftifchen Erfahrungen 
von Dr. €, Fränfel, 8 geh. 27 kr. 


5, Unterzeichnete bechrt ſich, ihren nach 
neuefter Mode gefertigten Damenpuß, fowie alle 
Arten fünftlicher Haargeflechte zu gefälliger Anſicht 
zu empfehlen, und fieht recht vielen geneigten 
Aufträgen entgegen, 

Augufte Güll, 
Putz⸗- und Haararbeiterin, Neuſtadt A 115, 
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6. Ich bringe zur ergebenften Anzeige, daß 
ich mit den neuften Moden von felbftgefertigten 
Damenpuß beftens verfehen bin, und bitte mich 
mit recht vielen Aufträgen zu beehren, 

Rofine Ammersdörfer, 
wohnhaft im der Neuftadt bei Hrn. Schuhmacher⸗ 
meifter Auerochs Lit. A 270. 


7. (Anktion.) Mittwoch den 7. Fünf: 
tigen Monats Dftober von Nachmittags 
2 Uhr anfangend 
und die folgenden Tage, ſollen in dem Haufe des 
Herrn Kaufmanns Klein sen. auf dem oberm 
Markt A 97 nachbenannte Gegenftände, als: 
Kanappe's, Seſſel, Schreib» und andere Tifche, 
Schränke, Silber», Porzellain: und Glaswaa— 
ren, Uhren, Spiegel, Mannskleider, Tabaks— 
pfeifen, einige chirurgifche Inftrumente, dann 
eine Flöte von Stengel, auch 200 Bände Büs 
her und mehrere andere Effeften, gegen baare 
Zahlung verfteigert — und hiezu Kaufsluftige 

eingeladen werben. 


8. Freitags Nachmittags um 2 Uhr find in 
dem Haufe C 24 in ber Brauhausgaffe einige 
Klafter gemachtes dürres Holz, eine Commode, 
1 neuer Zutterfaften und anderes Hausgeräthe, 
auch ein fcönes Panorama, 15 Hauptitädte Euros 
pas vorftellend, an den Meiftbiesenden gegen 
baare Bezahlung zu verfaufen, 


9. Unterzeichneter verfaufteinen voljtändigen 
Zimmermeifterdhandwerfszeug 
Donnerflag ben 8. DOftober Nadım. 1 Uhr d. Ze, 
im Bickel'ſchen Wirthehaufe in Sachfen und ladet 
Kaufsliebhaber hierzu ein 

Sachſen, Landgericht Heildbronn. 

Gg. Mid. Böhmländer. 

10. Eine MWirthfchaft mit Garten ift ju ver 

faufen. Das Nähere in der Redaktion. 


11. (Berfaufsofferte.) In einer ganz nahe 
an der Eifenbahn liegenden Stadt II. Claffe Mit- 
telfranfens iſt eine reale Badergerechtigkeit aus 
freier Hand zu verfaufen. Wo? jagt die Res 


daktion auf portofreie Anfragen. 
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irfel. Hr. Kfm. Zaum von Wien, Hr. For 


praft. Gaft von Erlangen, Hr. Seminarit Kolb ⸗ 
mann von Scnaittah, Hr. Korporal Seipel 


von Aufenau, Hr. Pfarrer Schmidt von Uettin 
gen, Hr. Mpothefer Brenner von Mit, Erlbach, 
Fräul, Mai von Rott, Hr. Kfm. Merz von Rürm 
berg, Hr. Praftitant Brodbmärfer von Wunfiebel, 
Hr. Kfm. Heinrich von Münden, Gymnaſtaſten 
Hauck von Geslau, Bauer von Mit. Breit, Hr. 
Schullehrer Bald von Trendel, ‚Hr. Foritpraft. 
v. Pfritzſchner von Paſſau, Hr. Mechaniker Hübſch⸗ 


mann von Würzburg, Hr. Privat. Geis von 


Schollbrunn, Fraͤul. Badımann von Waffertrüdin, 


— — — — — 
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Mittwoch den 4. November Vorm. 9 Uhr 
oder längitens in den darauf folgenden 12 Tas 
gen entweder perfönlich oder durch. Bevollmächtigte 
zur Eintragung in bie Conſeriptionsliſte zu melden. 

Diejenigen, welche diefed verabfäumen, wers 
den nad) $. 68 des Heerergänzungsgefeges ald 
ungehorfam behandelt, der in den S$..47, 48 
und 59 bezeichneten Vortheile verluftig und nicht 
nur in die durch ihre Pflichtverlegung ſich allens 
falls ergebenden befonderen Koſten, fondern auch 
in die durch dad Geſetz beitimmten Geld» oder 
Freiheitöftrafen verurtheilt. 

Die ſich temporär dahier aufhaltenden aus— 
würtigen Gonferibirten, können fi 14 Tage zus 
vor, alfo am 

Dienftag den 20. Dftober Worm. 9 Uhr 
dahier anmelden, nad) Berfluß dieſes Termind 
müſſen fie aber an die Behörden ihrer Heimath ver: 
wiefen werben, 

Ansbach, am 14: Septbr. 1846. 
Magiſtrat der mittelfränfifchen Kreis⸗Hauptſtadt 
als Conſcriptionsbehörde. 

Körber. Stirl. 


4, Bekanntmachung. 

(Den Hopfenmarft zu Ansbach betr.) 

Mit Bezugnahme auf das Ausfchreiben gleichen 
Betreffs vom 26. Januar d, Is, wird daran ers 
innert, daß mit erftem Dftober c. der Hopfen, 
marft dahier beginnt, und wird zum zahlreichen 
Befuche diefed Marktes eingeladen, 

Ansbach, den 26. Septbr. 1846. 

Magiftrat der mittelfr. Hauptſtadt. 
Körber, Stirl, 


5. Bekanntmachung. 

Aus Veranlaffung ded Umfluffes von 3 Jahren, 
auf welche die Wahl bes dermaligen erften rechte, 
fundigen Bürgermeifterd Körber dahier durch die 
allerhoͤchſte Entfchließung vom 20. Septbr. 1843 
beftätiget worden ift, foll vor einer wiederholten 
Wahl die Stelle eines erften rechröfundigen Bürs 
germeifterd bahier, nad einer won fönigl. Regie 
yung von Mittelfranfen,. Kammer bed Innern, 
mittelft Nefcriptd vom 18, dieſes ertheilten Weis 





fung zur öffentlichen Bewerbung ausgeſchrieben 
werden. | 

In Gemäßheit des dem unterfertigten Magiftrate 
durch das vorerwähnte Regierungs⸗Reſcript er, 
theilten Auftrags wird demnach die Stelle eines 
erſten rechtöfundigen Bürgermeiſters dahier mit 
dem bisherigen Geſammtgehalt von 1600 fl. jähr⸗ 
ih, von weldem aber nach einer Entſchließung 
ber Fönigl. Regierung von Mittelfranfen, Rams 
mer des Innern, vom 1, November 1842 nad) 
ben beftehenden allerhöchſten Normen nur 700 fl, 
ald Standesgehalt, jebod; mit bem Beifage, daß 
vorbehalten bleibe, auf Gutachten der Gemeinde 
ben ausgefchiedenen Standesgehalt nach zur Zus 
friedenheit geleifteten Dieniften noch vor der Quics, 
eirung erhöhen zu können, erklärt find, zur Be 
werbung um foldhe unter Hinweifung auf den 
$.48 bed revidirten Gemeindeedikts zur Berüd, 
fihtigung für die Bewerber und unter dem Bes 
merfen hiedurch ausgefchrieben, daß der Termin 
zur Bewerbung um bie erwähnte Stelle mit Bor; 
Tage ber gefeglichen Nachweiſe über die Anftellungs; 
erforderniffe auf 

4 Wochen 
feftgefegt ift. 

Ansbach, am 28. September 1846. 

Der Magiftrat. 
Stirl. 

6. Bom k. bayer. Kreis, und Stadtgerichte 
Ansbach werden in der Verlaſſenſchaftsſache der 
Ölafermeifterdwittwe Johanna Friederifa Adler 
alle diejenigen, weldje aus irgend einem Grund: 
Etwas an die Maffe fchulden und in&befow 
dere diejenigen, weldhe Glaswaaren 
erfanft und noch nicht bezahlt Haben, 
andurch aufgefordert 

binnen 14 Tagen 
an das diedgerichtliche Affervatorium Zahlung zu 
feiften,, und zwar unter dem Präjudize, daß nad, 
Abfluß diefer Zeit die Säumigen auf ihre Koſten 
gemahnt und refp. diefe Ausſtände klagbar werden 
beigetrieben werben. Eben fo ergeht an die um 


befannten Gläubiger der Maffe der Auftrag, ihre 
Forderungen 





-anberaumt. Pachtliebhaber werben mit bem Be: 
merken eingeladen, daß allerhöchſter Beflimmung 
gemäß, Indivibnen, deren Nahrungsitand ledig ⸗ 
lich von dem Betriebe einer Profeffion oder eines 
gemeinen bürgerlichen Gewerbes abhängig iſt, 
ober welche den Aderbautreiben, dann Gemeinde: 
Vorficher, beren Dienftleiftung vorübergehend und 
durchaus von: feinem Bermögensitande abhängig 
it, — ſich ald pachtunfähig zu betrachten has 
ben, Bei allen übrigen felbititändigen Staats; 
bürgern ift die Pachrfähigfeit darch die jährliche 
Rente von mindeftend 600 fl. bedingt. — Die 
näheren Bellimmungen der Verpachtung, ſowie 
die Grängen des Jagdpachtdiſtriktes werden am 
Termine befannt gemacht, 2 

Uffenheim und Rothenburg, den 28. Sept. 1846. 

Kl. Rentamt, Kpyl. Forftamt, 
Berg. v Pram, 

13. Baum-Berfauf. 

In der fgl. Baum-Plantage Triedborf bei And 
bach werben in dieſem Herbſte nadyitehende Bäume 
zu ben beigefegten Preifen abgegeben: 

1) Fruchtbäume. 

Aepfel per Stück 20 big 24 fr. hochſtämmig, 15 
bis 18 fr. jwergftämmig. 

Birnen per Stüd 20 bid 30 fr. hochftämmig, 18 
bis 20 fr, zwergſtämmig. 

Kirfchen per Stück 18 bis 24 fr. hochſtämmig, 
15 bi 18 fr, zwergftämmig. 

Pflaumen nnd Zwetfchgen ver Stüf 18 bis 24 fr. 
hochſtämmig, 14 bie 18 fr. jwergftämmig. 

Aprifofen per Stüf 48 fr. hochſtammig, 45 bie 
48 fr, zwerglämmig. 

Pflefchen per Stüd 48 fr. bid 1 fl, zwergftämmig. 

Wallnuß per Stüd 20 bie 24 fr. hochſtämmig. 
2) Allee» und Nubholgbäume, 

Pappeln: italieniſche — caroliniſche — Balfam 
Sifberpappeln per Stück 9—12 fr, 

Kaſtanien per Stüd 15—20 fr. 

Linden u 2014 fr. 

Ehen 4 on WM 

Träubelfirfhen „ 15—20 fr. 

Ulmen per Stüd 15-26 fr. 

Acac ien u 1 





Patann „ me een 
Bohnenbänte „15-20 fr ’ 
3) Verfdiedene Sträuder guiHeden 
und Lauben 1-6 fr, per Stück dann 
Iohannisbeeren, Weinſenker,  Berberigen und 
Band» und Trauerweiben; 
Bemerkung: 
1) alle Hochſtãmme find: vom worzüglicher Gröfe, 
Scyaftftärfe und ſchoͤner Kronenbildung ; 
2) Bei Verfendbungen am Auswärtige'ober ls; 
befannte wird von Frachtleuten, Spebitew 
ren ıc, ber treffende Geldbetrag fogleich mac 
genommen; 
3) alle Verſendungen gefchehen anf: Gefahr der 
Beftellers ; 
4) für Emballage bei weiten Transporten werden 
2 fr. ver Stüd geredynet, 

An 15. September 1846. 

Königliche Staatsguts / Adminiſtration Trieddorf 
ald Plantage⸗Direktion. 

14. Am Montag den 3Oktober Verwittage 
10 Uhr wird durch die Dekonomie⸗Comwiſſſon bed 
fgl. Chevaurlegers ⸗Regimens Taris eine Berftei; 
gerung bes Abfall Lagerſtrohes vorgenommen und 
wirb hiemit in der Kaferne Nr. 1 der Anfans 
gemacht. 

Ansbach, den I. Dftober 1846, 

5. Afford für Baw- nah Maurer 
meifter. 

Der Bau zweier newer: Thorpfeiler an det 
Straffe gegen Triesdorf, auf 234 fl. a It ven 
anſchlagt, wird an folide Bau⸗ und Maurer 
meilter, vorbehaltlich hoher Curatel Genehmigung 
im Wege des Mindeftgeboted veraccordirt 

Der zu Grunde liegende Plan des kgl. Oben 
kunſtbau⸗ Ausſchuſſes zu Münden, Ghablone 
Koten-Anichlag und Vedingnißhefe lonnen jeder 
zeit auf dom Magiſtratsturcau eingefehen werden, 
Necorbluftige wollem bortfelbft‘ 

am Samftag den 10. Offober Vorm. Io Uhr 
ihre Angebote abgeben. 

Herrieden, ben 25. Sepibt. 1646. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Mayer, Bürgermeilter. 


freie Wohnung im Pfarrhaufe 

nebft z Morgen Gartenland 

IV. Aus befonders bezahlt werden, 

dem Dienftesverrihtungn . . 140fl.105 fr. 
V. Remuneration für Ertheilung 
des Religions ⸗ Unterrichts in ben 
Sonntagsfchulen aus ber prote⸗ 


sofl.— Mr. 


fantifchen Schulfaffe - - sof.— fr. 
Summa 749 fl. 48; fr. 
Die Laſten betragm . . . 0. 10f.— fr 


fo daß ein reined Finfommen verbleibt von 
739 fl. a8; fr. 

Bemerft wird, daß die ad V. aufgeführten 
50 fl, für die Schulfaffe reflamirt, dagegen aber 
von ber proteftantifchen Kirchenftiftung wicht nur 
diefe 50 fl. erfegt, fondern aud die Laften ad 
20 fl. zur Tragung übernommen werben follen, 
daß jedoch ſowohl bezüglich der Neflamation, als 
der desfalls einzutretenden Erfegung bie Genchr 
migung der hohen Guratelbehörden noch nicht ein⸗ 
getroffen iſt. Hiezu fommt noch eine weitere Res 
muneration von jährlich 40 fl. für Ertheilung des 
Religiond-Unterrichts in ber lateiniſchen Schule, 
in fo lange die derzeitigen Berhältniffe fortbeftehen, 
und wenn bas f. Gonfffterium auch dem fünftigen 
Geiftlichen diefe Funktion beläßt. Die Bewerber 
um biefe Stelle werden hiermit eingeladen, ihre 
Geſuche binnen ſechs Wochen von heute an eins 
fach mit Angabe ihrer perfönlichen Verhältniſſe, 
der Lebens und Dienftjahre, dann Beifügung 
legaler Befähigungs» und Leumunbözeugniffe, 
namentlich eined verfiegelten Conſiſtorialzeugniſſes 
über ihre Würbigfeit bei dem Magiftrat einzureis 
hen, wobei aber nur foldye Bewerber berüctfichtigt 
werben fünnen, welche wenigftend die Note „ſehr 
gut” haben, und auf Erfordern eine Gaftprebigt 
dahier abhalten. 

Dinfelsbühl, ben 11. Septbr. 1846. 

Der rechtölundige Bürgermeifter : 
Merz. 


_— — — — 
Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. Vom fgl. Kreis- und Stadigericht Erlan⸗ 
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gen werben in der Schreinermeiſter Johann Hart, 

mann’fchen Debitſache dahier, auf Untrag der 

Hypothefengläubiger die dem Schreinermeifter 

Hartmanıt zugehörigen und bahier liegenden Ju 

mobilien, beftehenb: 

1) aud dem Wohnhauſe auf dem Gaidmarkft lie 
gend, HERFT. 616, zwei Stodwerf bed, 
theils maffio, theils von. Fachwerk erbaut, 
enthaltend: 5 Zimmer, 3 Kummer; 1 Dad» 
kammer, mehrere Küchen, 1 Hausplab, 1 
Torlege und einen gebretterten Dachboden im 
mittelmäßigen Bauftande, 

2) aus dem im, Hof fkehenden Gebaude, 2 Etod, 
werf hoch, theild maffio, theild von Fachwerl 
erbaut, enthaltend eine Schreinerwerkflätte, 
ein Keller, eine Kammer und gebretterten 
Dachboden, im guten Bauftand, 

3) aus dem im Hofe rechter Hand befindliden 
Gebäude, ein Stodwerf hoch, von Hal uad 
Fachwerk erbaut, enthaltend einen Schwein 
ftall und Aberitt, 

geihägt im Ganzen auf 3095 fl, mad) Abzug der 

darauf rubenden Falten und Abgaben, 
Ferner aus folgenden Grundſtücken: 

a) 46 Dezim, Ader, Neubruch am Neuftäbkr 
Puckenhoferweg rechts, PlNr. 1950, Il. be 
nitats·Elaſſe, tarirt auf-50 fl. 

b) 25 Dezim. Adler, Neubruch am Stubenlohe 
Wald, PIRr. 22387, I. Bon. El., tar 
auf 25 fl. 

©) 25 Dezim. Acker, Neubruch im Stubenlode, 
PiNr. 2421, IM. Bon. El., tarirt auf 50f. 

nebſt dem auf dem Haufe und auf ben Grund 
ſtücken ruhenden Gemeinde:, Wald» und Hu 
recht , tarirt auf 200 fl., dem öffentlichen Ber 
kaufe unterſtellt, und wird hiezu Bietangdtermin 
auf 

Mittwoch den 4. November 1846 Bor 10 

im diefeitigen Gerichtelokale Commifflendfemm 

Nr. 16 anberaumt. Indem die Kaufelaligen 

oder wer fonft ein Intereffe daram hat, bir 

benachrichtiget werden, wird zugleich röffeet, 
daß die nähere Beſchreibung der Realitäten um 

Laſten, fowie die Tarationsverhandlungen wi 
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NAuseinanberfegung des Nachlaffes darauf eine 
Rückſicht nicht genommen und derfelbe bem Fol, 
Fisens ausgehändigt werben würbe, 

Ansbach, den 8. April 1846, 

Der kgl. Director: 
Krauſſold. 

2. Das unterfertigte kgl. Landgericht hat in 
Folge aftenmäßig vorliegender Ueberſchuldung 
durch rechtöfräftiges Dekret vom 15. Auguſt curr. 
über dad Vermögen ber Färbermeifter Chriftoph 
und Friederike Engerer'ſchen Ehelente zu Neuhof, 
den Univerfalconcurs befchloffen und werden dem 
zu Folge die gefeglichen Ediktstage, wie folgt 
ansgefchrieben: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forbe- 
rungen und ihrer Borzugsrechte wird I. Edilts⸗ 
taz auf 

Donnerftag den 29. Dftober I. Je.; 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 

gemeldeten Forderungen wirb Il. Ediftötag auf 
Donnerftag den 26. November I. 38. ; 

3) zur Borbringung der Schlußverhandlungen 
wird II. Edittstag und zwar: 

a. zur Aufnahme der Repliffäge auf 
Donnerftag den 10. Dezember I. 38.; 

b. zur Aufnahme der Dupliffäße auf 
Donnerftag den 24. Dezember I. Is., 
jedesmal Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, zu welchen fämmtliche bekannte und 
unbefannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werden, daß das Nichterfcheinen am 
1. Ediftstag den Ausſchluß der Forderung, bad 
Nichterfcheinen am II. Eviftötage, den Ausschluß 
ber Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen, 
das Ausbleiben an ben übrigen Tagen ben Auds 
ſchluß mit den treffenden Handlungen zur Folge 
hat. Alle diejenigen, welche von dem Gemeins 
ſchuldner etwas in Händen haben, ‚werden aufs 
gefordert, basfelbe bei Bermeidung bed nochmali⸗ 
gen Erſatzes und unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bis zum 1. Ediktstag bei Gericht zu übergeben. 

Der Vermögensftand beträgt nach amtlicher 
Schätzung 1917 fl. 40 fr., die Paſſiven belaus 
fen fich auf circa 6000-fl., wornnter 4885 fl. 


- 5000 fl. fidy beläuft. 
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17 fr. Hypothefenfchulden ‚ohne die Zinfen fich 
befinden, fo daß die Heberfchuldung nachhin auf 
Zugleidy wird den Gläu⸗ 
bigern befannt gemacht, daß der J. Ediftörag, 
zum Berfuche eines gütlichen Arrangements bes 
nügt werden fol, daher biejenigen, welche au 
biefem Termin nicht oder nicht durch gehörig Bes 
vollmächtigte fich präfentiren, auch der fernere 
Rechtsnachtheil trifft, daß fie ald einftimmend in 
bie Befchlüffe der Mehrheit der erfchienenen Gläu⸗ 
biger betrachtet werben. 
Mit. Erlbach, am 16. Septbr. 1846. 
Königliched Landgericht. 
Vocke, Landrichter. 


3. Die Schullehrerdwittwe Katharina Veit 
zu Neunftetten hat fich als zahlungsunfähig er« 
Hört und deshalb auf Zufammenrufung ihrer 
Gläubiger zur Naclaßerzielung den Antrag ge- 
ſtellt. Ihr Aftiovermögen befteht lediglich im 
einigen Stüden Vieh und unbebentenden Haus: 
und Baumanndfahrniffen, welches im Ganzen 
kaum den Werth von 150 fl, erreicht; ihre bes 
kannten Schulden dagegen betragen 775 fl. 
Indem nun zur Vorlage ded Nachlaßgeſuches 
umd zur Erzielung eines gütlichen Arrangements 

auf Donnerftag ben 22. Dftober d. 38, 

Vorm. 9 Uhr 

dahier Termin begielt wird, ergeht an die fämmt, 
lichen befannten und noch unbekannten Gläubiger, 
die Ladung zum Erfcheinen mit dem Anhange, 
daß von den Ausbleibenden angenommen werden 
wird, fle treten den Erflärungen und Anträgen 
der Mehrzahl der erfcheinenden oder minder prieis 
legirten Glänbigern bei. Etwaige Bertreter find 
mit legaler Vollmacht und fpecieller Autorifation 
zum Vergleiche zu verſehen. 

Herrieden, den 19. Septbr, 1846, 

Königliched Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


4. Das fol: Landgericht Heidenheim hat in 
dem Sculdenwefen des Schuhmachers Johan 


"Adam Dürnberger von Meinheim auf eigemen 


Antrag deffelben den Univerſaleoncurs erfannt. 
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wer z. B. ı fl, Gründungsbeitrag zu zahlen hätte, 
monatlid davon nur 5 fr, auf den ordentlichen 
Monaröbritrag zuzulegen hat, bis der betreffende 
Gründungsbeitrag bezahlt it, wonach es bei ber 
Zahlung des orbentlichen Monatöbeitrag verbleibt, 
Dieß bringt, der Comite des Leichenfaffevereind zur 
allgemeinen Keuntniß. 
Dr. Wünſch, Vorftand, Kehler, Gaffier, 


3; Capitalien bis zum Betrag von 10000 fl. 
find gegen Riftungsmäßige Sicherheit und 4 pro 
centige Verzinfung auszuleihen, — Die Nachweiſe 
der Sicherheit wollen der Freiherrlid Crafft von 
Graifsheim’fcen Stiftungs:Adminiftration zu Rũg⸗ 
land mitgerheilt werden, 

4. Der Unterzeichnete macht hiedurch auf bie 
ihm zugefandtenempfehlenswerthen Jordan’ihen 
Hörrohre aufmerffam, und bemerkt, daß biefels 
ben für diejenigen Perfonen, welde am Gehör 
leiden, zur beliebigen Anſicht und Abnahme bes 
reit liegen, 

Rofenfranz, Taubſtummenlehrer. 

s..' E82 Weppler 
empfiehlt fein auf der jüngften Frankfurter 
Herbſtmeſſe ganz new affortirted Waarenlager 
in Gold ‚und Silber, _ feinftem franzöffchen 
Porzellain, Steinmaffe, Steingut, Erys 
ftall und feinen Glas » lafirten Blech= und 


Berliner Eiſenguß-Waaren, Portefeuille, 


Neceſſaire, Portemonnaie, Album, Map- 
pen und Cigarren⸗Etuis, Hofenträger von 
Gumms@laficum, Börfen nebſt Garnituren, 
Sammt / und Roßhaar⸗ Taſchen, Neufilbers 
und britannia Löffel, verſchiedene als vorzüge 
ic) anerfannte Delgad- Lampen nebtt Zubehör, 
Rauch » und Schuupftabald-Dofen, Ditt⸗ 
marfche Raſiermeſſer und Streichriemen, 
Parfuͤmerien alter Art, ächted Eau de Cologne, 
fo wie alle Artifel in feinen deutfchen und frangör 
flihen Galanterie⸗Waaren x. ı. zur gentig- 
ten Abnahme ganz ergebenit, 

Ansbach, den 26. Septbr, 1846. 

6. Am Mittwoch den 14; Dftober d. 98, 
Vormittags 10-Uhr verlaufe ich mein Auweſen, 









worauf eine ſehr ® 
Branntweinbrennerei und Bäderei m 
Gewinne betrieben werben kann, mebfl | 
und Miefen, die ſich im beten Enkturftande bıfin 
den, aus freier Hand, und lade deshalb Kauf 
Liebhaber hierzu ein. RE er 

Haasgang bei Rügland, Landgtrichts Andtud, 

7. Der Gutöbefiger auf Hans Nr, 11 m 
Eglofswinden umwelt Ansbach, Verkauft bajeldt 
Donnerftag den 8. Dftober d, ds. Bormiitap 
10 Uhr circa 28 Schober Winter» und Somme 
ſrüchte, 100 Gentner Heu und Ohmer, for 
einige Schober Stroh und mehrere Tagi. Batır, 
Wirfenund Waldungen, wozu Strich, und Kraft 
liebhaber eingeladen werden, —* 

8. Unterzeichneter vertauft einen velfäudigen 
Zimmermeifterähandiwerkäzeug Br" 
Donnerftag den 8, Oftober Radım. 1 fr hI4 
im Bickelfchen Wirthshanfe in Sachſen und ladet 
Kaufsliebhaber hierzu ‚ein 

Sachſen, Landgericht Heildbrom. 

— Mic, Bühnlinde, 

9. Derkaufsofferte.) - Im- einer ganz 
an der Eifenbahn liegenden Stadt 11,.€a 
telfranfend if eine reale t 
freier Hand zu verfaufen. ‚Mo? sagt bie 9 
baftion auf portofrei Anfragen. 

10. Ein rüftiger,. gu aualificirter mit emplb 
lenden Zeugniſſen verfehener 5 
Gehilfe bei einem tal. richtär, ; 
oder Nentamtsbiener Unterkunft. Das Riber 
auf franfirte Briefe in ber. M DR. u. | 

11, A 209 bei Schneibermeifter Schletkitt, 
nahe am fol. Gynmaſium, werden einige © 
nafaften in Koft und Logis zu nehmen gelul, 

12, Untergeichneter wacht die Amgeige, dab 
fein Logis bei Hrn. Melber Aleinfchrorhum 
tern Markt verlaffen und dagegen in 
eit, A 256 fein älterfiches.$ansnübermemmen un? 
bereitd bezogen hat, erviempfichlt id der all 
ſowie der neuen Nachbarſchaft betten· 

Fr. &. Veidinger jun. ; Büntemmahtt 
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zu Büg, befchend and dem Wohnhaufe mit der 
Mafenmeifterri, HERE. 55, welches eine Wohn⸗ 
fiube, 4 Kammern, Küche, Stallung und einen 
Boden enthält, von Fachwerk erbant, und mit 
einfachem Ziegeldadh verfehen it, ſeruer aufeinem 
Stadel, Backofen und Hofraum, in welchem ſich 
ein gewölbter Keller befindet und bamn 

17 Deyim. Garten.am Haufe, PRr. 200 b, 

ste Bon. El., >» 

92 Dezim, Acker am Haufe, PiRT. 158, 2te 

Bon. EL, 
+ Zagm. 24 Dezim. Ader am Hauſe, Pl. 
‚Nr, 159, Ate Bon, El., 

1 Tagw, 28 Dezim, Steaßader, PIRr. 161, 

3te Bon. El., 

im. Ganzen gerichtlich gefhägt auf 900 fl. 
dem öffentlichen Verlaufe unterfiellt, und wirb 
biezu Termin auf 
Montag den 9. November 1846 Borm, 9 bis 12 

Uhr . 

in loco Büg anberaumt, wozu zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiedurch eingeladen werben, mit 
dem. Bemerfen, daß bie nähere Beidreibung ber 
Realitäten und der :barauf haftenden Laſten in 
dieffeitiger Kanzlei eingefehen werden können, ber 
Zuſchlag nach $$. I8 10 1.des Gefeged von 1837 
und beziehungsmeife ded $. 64 des Syn. Geſetzes 
erfolgt, und bie Kanfsbebingungen im Verkaufs⸗ 
termine werben befannt gemacht merben. 

Erlangen, den 29. Septbr. 1846. 

Königliched Landgericht. 
Dr. Deinel. 

5. Im Wege der Hilfsvollſtrecung werben 
nachſtehende Grunbbefigungen des Wirthes und 
Bäderd Johann Georg Hofmann von Burgfarru⸗ 
bach dem öffentlichen: Berkaufe unterftelt, ale: 
2) das Wirthſchaftsgut Rr. „1 zum goldenen Lö⸗ 

wen, anf welchem bie radizirte Gaſtwirth⸗ 

ſchafts- und die reale Bädereis®erechtigfeit 
haftet, und zu bem 

a) ein Ader, der ſ. g. Hutader, Plr. 619 

zu 3 Tagw. 81 Deyim., 

b) ein Acker, der ſ. g. Senfendorfer Straffen- 

ader in 2 Theilen 
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NT. 707 a zu 2 Tagw. 45 Dezim. und 
PRr. 707 h zur 3 Tagw. 50 Dejim,, 
©) zwei ganze Waldrechte und 

d) ein Geme indethe il 
gehören. 

Diefed Wirthſchafts · Gut hat nach gerichtlicer 
Verhandlung vom 5. d. Mis. einen Werth ven 
5955 fl. Die Erbäude beſtehen in einem Bots 
haufe, Viehſtall, Scheune, Schweinſtall und a 
dem geſchloſſenen Hofraum befindet fich ein Pumt⸗ 
brunnen. Das Wohnhaus if zmeiftödig, 4 
Schaub breit, 55 Schuh lang, doppelt mit Zi 
geln gedeckt und theild maſſto, theils von Bat 
werk erbaut. Es enthält 

a) im untern Stod 2 heizbare Zimmer, 1 Gang, 
1 Kellerfammer, 2 Keller, ı Rüde, I 
Badofen-nebit Badube; 

B)'im zweiten Stod 1 Tanzſaal, 5 Nebratıw 
mern, 1 Vorplag, 1 heikbare Grabe mit 
Rüde; 

©) unterm Dache I heigbare Stube, 2 Reden 
fammern, t Küche, 1 feiner Vorrlat, 
3 Handböden. 

Der Viehſtall ift 17° breit, 60’ lang, dom 
mit Ziegeln gedeckt, theils maffto und ıheild wer 
Fachwerk, umd enthält einen großen und eine 
kleinen Stall und eine Bagenremif. 

Die Scheune ift doppelt mit Ziegelm gedret, 
von Fachwert errichtet, 36° fang, 31° brei 
und enthält 2 Böden und 2 .Barrenthrile. 

Der Schweinftall enthält bei einer Ränge "tt 
20° und einer Breite von 7’, dann boppelter die 
gelbedachung und maffiver Bauart drei Stk. 


2) Folgende walzende Grundſtücke, alt: 
a) ein Acker, der f. Braumeiſtersacker iu ’ 
Theilen , 
PINT. 678 zu 3 Tagw. 14. Dein 
PIRE. 678 b zu 2 Tagw. 2 Dim: 
Werth nach gerichtlicher Derhanblang vee 
5.5. Mis. 500 f.; 
b) ein Mer, das. Hopfengärtlein geu⸗ 
PIRT. 368. zu 1, Tagm. 76 Dept, 
nach. derfeiben Verhandlung 250 Ni 


im Amtslofale vorgenommen, woju Pachtliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie 
beiden Keller im Büttenhaufe wegen ihres gemeins 
ſchaftlichen Berfchluffes und Einganges, jur Bers 
meidung jeder Unannehmlichfeit, an einen und 
benfelben Liebhaber ungetrennt verpachtet werben. 

Ansbach, dem 3. Oftober 1846. 

Königliches Rentamt. 

Koeppel. 


12. Nach hoher Anordnung vom 23. Septbr. 
l. 38. ſollen die leeren Salzfäßlein verſteigert 
werden, und man gedenkt hiezu Mittwoch den 
14, Oftober Vormittags zwiſchen 10 und 11 Uhr 
zu beftimmen. Gämmtliche Fäßlein find reinlich, 
feſt und gut erhalten, und eignen ſich dirſelben 
befonbers zur Berpadung von trodenen Waaren. 

Ansbach, am Sr September 1846. 

Königlihed Salgamt. 
Sperl, 

13. Soldye Knaben und Jünglinge, welche in 
die hieflge fol. Pandwirthfchafts» und Bewerb 
fchule einzutreten beabfichtigen, haben ſich am 
Freitag den 16. Oftober Vormittags von 8 Uhr 
an im Schullokale " anzumelden und fih durch 
Zeugniſſe über das erreichte gefeßlicdhe Blter von 
12 Jahren, über ihren biöherigen Unterricht und 
ihr firtlicyes Berragen, ſowie am barauf folgen» 
den Sonnabende durch eine Prüfung über ihre 
Aufnahmsbefähigung audzumeifen. 

Anmeldungen zur Theilnahme an bemlinterrichte 
ber Hanbwerfer- Feiertagsfchule werden am Sonn 
tage den 18, Dftober Bormittags von 8— 10 Uhr 
angenommen, und man erfucht bie treffenden Ges 
werbsmeifter, ihre Lehrlinge hierauf aufmerkfam 
zu machen, 

Ansbach, ben 5. Olftober 1846, 

Könige, Subreftorat ber Landwirkhfhaftd. und 
Gemwerböfchule, 
Strebel, 


14, Der bieher am Sonntage vor Simon Jus 
dai dahier abgehaltene Jahrmarkt wird mit hoher 
Regierungs-Genchmigung fowehl für heuer als 
für die Zufunft anf ben Sonntag nah dem Re 


formationdfefte verlegt, welches zur öffentlichen 
Kenntniß bringe * 
Windsbach, den 30, Septbr. 1846, 
Der Stadtmagiftrat. 
Bed, Bürgermeifter, 

15. Bei dem unterzeichneten Magiftrat ift eine 
eiferne Geldkaſſe von mittlerer Größe und mit 
boppeltem Berfchluß verfehen, anzufhafen. Der 
baher eine ſolche Kaſſa zu verkaufen Luft trägt, 
wolle feine Offeste unter Angabe bed Preifed und ber 
Größe der erſtern Portofrei hieher gelangen lajlır 

Windsbach, den 1. Oftober 1846. 

Der Stadbtmagiftrat. 
Bed, Bürgermeifter. 
16. Künftigen Montag ben 132, dirk Bormi 
tages 10 Uhr werden im hiefigen Militärhol 
magazin einige Parthien altes Abfallholz an di 
Meiftbietenden gegen gleich banre Bezahlung mt: 
fleigert, 
Ansbach, am 5. Dftober 1846. 


Gerichtlihe Berfteigerungen. 

1... Bom fol, Kreis, und Gtadtgerichte Ink 
bach wird auf Antrag des Bormunds ber minder 
jährigen Kinder der verftorbenen Glafermeiltri 
wittwe frieberife Mdler dahier, deren gefammlr" 
Mobiliarnachlaß 

am 19, Dftober I. 36. früh 9 Uhr 
und den folgenden Tagen, jedesmal Bormittsgl 
von-9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 KM 
5 Uhr, 

bem öffentlichen Verſtriche gegen gleich baart dr 
zahlung ausgefeht, Begonnen wird mit der Der 
Reigerung der vorhandenen Gold» und Silke 
waaren, fodann zu den Meubles, Kleidung 
ftüden, dem übrigen reichhaltigen Hausrat‘ 
übergegangen, und zuletzt das gefammte, weil 
afortirte Glas⸗, Porzellan, und Kryitallmaare' 
lager genau nach der fortlaufenden Rummer det 
hierüber aufgenommenen, bei ben Magifraten # 
Nürnberg, Fürth, Ansbach, anf der Biefleitigen 
Regiftratur und bei dem Tarator Lim Uhlmart 
dahier zur allgemeinen Einficht niedergelegtrn 3% 
ventard, verfteigert, Hiegu ladet man Al 
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Stobeus von Münden, Hr. Stud. Kuhn von Poll 


Pforzheim, Hr.-Borfigehilfe Boly von Aböberg, 
- Hr. Apotheker Walter von Augsburg, Hr. Kfk 
Mattil von Affenthal, Zahn von Elberfeld, Frau 
Profefforin Meyer von Münden, Hr. Eandibat 
Hadler von Cham, Hr. Afınm, Wünfc von Nörds 
lingen, Hr. Reggs.Rath Frhr. v. Lichtenftein von 
Speyer, Hrn. Ki. Vogel von Freyburg, Franf 
von Stuttgart, Wildenau von Nürnberg, Hr. 


Lehrer Tröger von Wunfledel, Hr. Kfm. Her⸗ 


ling von Freiburg, Hr. Lieutenant Frhr. v. Fal⸗ 
fenhaufen von München, Hra, Kl. Rau von Nürn⸗ 
berg, Wenfelmann von Caſſel. 

Bietet Hrn. Stud. Hartınann u. Fröhlich von 
Würzburg, Hru. Cand. Popp von Bayreuth, 
Rennebaum von Steben, Frhr, v. Bauſe mit 
Fam. von Berlin, Hr. Kfm. Söltel von Nürn; 
berg, Hr. Fabrik. Thalmeier von Herefeld, Hr. 
Verwalter Brübler von Mainz, Hr, Linienführer 
Stäger von Mainz, Hr. Defonom Wolf von Ober⸗ 
gailnau, Hr. Fabrif, Bruder von Aalen, Hr. 
Privat, Rinblinger von Dettingen, Hrn. Kfl. 











a > 
. r. Pfarrer 
— or Hm Om 
Hr. Bierbr. ee 
ling von Wien, Hr. Dierbr. 
gentheim, Hrn. Fabrit, * 
—öVV— 
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fannt gegeben, daß bie Entjchelbungsgründe in 5. (Erkenntniß) In der Todes · Ertlãrungeſache 
dieſſeitiger Regiſtrafur eingeſehen werben können. a) bed Baͤckergeſellen Johann Andreas Lotted ven 


Fürth, ben 22. September 1846, Ziegelſtein, 
Königl. Kreis» und Stabtgericht. b) bed Pfarrersfohnd Johann Georg Noritſch 
Fend, Direktor. von Mögelborf, 


4, Bom fol. Kreis. und Stabtgericht Fürth erfenmt bas Fol. Landgericht Nürnberg nach Lage 
wird hiemit öffentlich befannt gemacht, daß der ber Alten und colegialer Berathung zu Recht: 
ledige, großjährige Ranfmannefohn Johann Leon: I. daß die beiden eben genannten Perfonen für 


hard Julius Geveröberger von hier, weldyer fich tobt zu erklärem und deren Vermögen 
freimillig unter Euratel begeben hat, ohne Wiffen ben nãchſten bekannten Inteſtaterben ohne 
und Willen feines Curators, des hiefigen Kauf-⸗ Eaution ausjkantmorten, 
mannd Michael Prinzing, verbindliche Berträge II. daß bie Koften aus deren Vermögen zu br 
nicht eingehen kann. freiten feien. 

Würth, den 22, Geptbr, 1846, Nürnberg, ben 24. Septbr. 1846. 

Der tgl. Direftor: Königliched Landgericht. 
end. . Meyer, Landrichter. 
6 Befanutmadhun 


- Zufolge Beſchluſſes der kgl. Eifenbahnban-Commifflon zu ER vom 25, Sepibr, 1846 
Nr, 23722 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Freitag am 16. Dftober 1846 Vormittags 9 Uhr . 
= ‚der mitumterfertigten Poligeibehörbe im Amtslokale nachſtehende Cifenbatmban Materialien im 
ege ber 
allgemeinen fehriftlichen Submiffion 
an den Wenigſtnehmenden zur Lieferung vergeben werden, nämlich: 

Der Bedarf‘ am: froſt / und. wafferbeftändigen Haufteinen: und: Sintermanerımgöftrin jun 
Fundament, und Sodel-Mawerwert der Bahnbrücke Nr, XI. VIE. über die Wörnig bei Dettinget 
im VII. Arbeitöloos ber mitunterfertigten tgl, Eiſenbahnbau⸗Sektlon, beftehend in: 

1. 10063 Eub, Fuß Haufteinen zu den Fundameutſchichten. 
1. 9336 „ u do, „  n  Sodelfdyichten. 
1. 126 Sch. Ruth, Hintermauerımgefteinen. 

Bedinguißheft und Pläne liegen vom 1. Dftober 1846 am im Amtstotale der mituntergeid 
neten: fgl. EifenbahnbausBehörbe zu Jedermanns Einficht offen vor, we auch bir Kirhograpkirter 
SubmiffiondsEremplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submifflonen ſelbſt müffen in vorfhriftsmäßig überfchriebrnen umd verfiegelten Com 
tem längftend. bid 15. Oftober 1846 Abends '6 Uhr entweder 'bei einer der beiden unterfertigers 
Behörden, oder bid 14. Dftober 1846 Abends 6 Uhr bei der fgl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſien 14 
Nüruberg franfirt eingelaufen fein, 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 55. 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen 
Submiffiond- Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angebrohten folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Verakforbirungs-Termine ſich perfönlid; oder durch genüglich benollmächtigee Girl 
vertreter eimpufindem, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahme + und Cautierdfäl 
fogleich! genügend nadızumeifen, und ben bebingten Zuſchlag zu gemärtigen. 

Nördlingen, am: 30, Geptember 1846, i 
Königliches Landgericht, Königt. bayer. CifenbahndauSrkien. 
Poll, Landrichter. Maier, Seftionde Ingenieur, 
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mit legaler Vollmacht und fpezieller Autoriſation 
zu verfehen. 
Herrieden, den 19. Geptbr. 1846, 
Königliched Landgericht. 
Zernotr, Landriditer. 





VPrivatbekanntmachungen. 
1. Samſtag den 10, Oktober findet im kgl. 
Drongerier-Saale eine große humoriſtiſche Bor: 
leſuug ſtatt. Eintrittspreis 24 fr, Oymmafla- 
fen zahlen die Hälfte. Der Zettel befagt das 
Nähere, Billette find in meiner Wohnung bei 
der Vorlegerin Dänbler dem grauen Wolf ge 
genüber zu haben, 
Theodor von Schüß. 


2. Da ich bei meiner ſchnellen Abreiſe von 
Golmberg nach Beilngries nicht mehr von meinen 
Freunden und Belannten perfönlich Abſchied mehr 
men konnte, fo fage ich allen Denfelben ein herz⸗ 
liched Lebewohl mit der Bitte, mich ferner im 
geneigten Andenken behalten zu wollen. 

Golmberg. Burger, Rentamtäbiener, 


s. Wohnungs: Berdnderung! 
Unterzeichneter beehrt ſich, feine Lolalverände⸗ 
rung hiemit zur Anzeige zu bringen unb-bittet feine 
verehrlichen Freunde und Gönner um bie Forts 
dauer Ihrer Gewogenheit in feiner neuen Woh⸗ 
nung, 
. Milhelm Krauß, Uhrmachermeifter, 
‚wohnhaft in ber Uzenftraffe Lit. A Rr. 243 
näcdyft dem Herriederthor in Ansbach. 


4. Ich bringe zur gehorfamft ergebenften Ans 
zeige, baß ich bereitd mit allen Arten Damenpug 
nad) ben neneften Parifer. Moden für Herbſt umb 
Minter reichlich affortirt bin, und empfehle fol 
che zur: gefälligen Anſicht und Abnahme, 

Mina Wüftendörfer, Garlsftraffe D 396. 

6. Meine Leihbibliothef if an Sonn und 
Feiertagen Nachmittags wieder von 1 bis 6 Uhr 
geöffnet, was ich hiermit jchulbigkt anzeige, umb 
zugleich meine vielen neuangefhafften Werle zu 
gefäliger Anficht ganz ergebenft empfehle. 

Ludwig Wolff. 
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6. Nachdem mir durch hohe fg. Regierung: 
Entfchliefung die Genehmigung jur Errichtung eis 
ner Filialapotheke in der Stadt Ornbau gnäbigk 
ertheilt wurde, und bie Eröffnung berfelben den 
12, Dftoßer a. c. Rattfinder, fo beebre ich mich 
ein verehrliches Publikum dafelbit, als tie Um⸗ 
gegend bavon in KRenntniß zu ſetzen, mit ber Zus 
ſicherung durch gewiffenhafte Prlichterfüllung dad 
mir ‚zu ſchenkeude Zutranen zu rechtfertigen und 
mid; ergebenit zu empfehlen. 
CEhriſtian Hayn, 
Apotheker in Bechhofen und Veſtzer 
der Filialapothele in Ornbas. 


7. Die Niederlage ded Achten 
Negensburger Carmeliter:Geift'd 
befindet fidy in der 
Bub'ſchen Materialmaaren-Handlung. 
8, Kapitalien bis zum Betrag von 10000f. 
find gegen ftiftungdmäßige Sicherheit und 4 pre 
centige Berzinfung ausjmleihen. — Die Nadwriit 
der Sicherheit wollen der Freiherrlich Craft son 
Grailsheim’fchen Stiftungs:Adminiftratienzuüge 

land mitgerheilt werben, 


9. (Brauerei- Anweſen⸗Verkaufd) 
Das vormald Weinhardt' ſche, munmebr 
ber k. Bank gehörige Brauerei-Anmefen zu Schww 
badı , welches befteht: 
aus dem Wohnhauſe Ar. 268 in der Kot 
gaſſe zu Schwabach, mit radizirter Brauerei, 
Bierfhenf« und Bramntweinbreanereigered‘ 
tigkeit, Anbaugebäube und Hofraum, dis 
Haufe in der Bindergaffe Nr. 416, 
fo wie ſolches der Steuerfatafterausgug ausweidl, 
und worauf die ®emeinde» und Walbrechte ha 
ten, foll aus freier Hanb verkauft, oder auch, 
wenn ſich annehmbare Pächter finden, vervachtu 
werden. — Die Brauerei war biöher im Berrie, 
und fann das vollſtandige, zum Theil gan me 
bergeftellte Inventarium an Braugerärhihaftet 
und Faſſern mit übergeben werben. — Dem Rärı 
fer fol, wenn er anderd Gewähr leiſtet, auf 
Berlangen ein Theil des Kaufichillinge unter bil⸗ 
ligen Bedingungen geſtüudet, auch farın ihm si 
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ft. 319. 7 M. alt an ber Ruhr; 3. Eva Mas 
sia, Tochter bed weil. Bauern Reinbler in Mein 
hardswinden, fl. 219. 5M. 11T. alt am 
Nervenfieber. 
St. Gumpertus: Kirche, 
1. Getaufte. 
1, Johann Martin; 2, Johann Georg. 
2. Getraut. 

Hr. Georg Friedrih Schoppe, B. u. Schuh⸗ 
machermeifter, mit Jungfer Sibylla Margaretha 
Bed. 

3. Begrabene. 

1. Heinric; Friedrich Ernft Henfolt, Gerber 
meiftersfohn, ft. 14 3. 8 M. 22 T. alt an der 
Abzehrung ; 2. Johann Ehriftion Weißlopf, Maus 
rergefelle, ft. 21 93. 1 M. alt an Verblutung; 
3. Margareıha BarbaraOberfeiber, Haudbefigerd« 
frau, . 419.11 M. 28 T. alt an ber Ruhr. 





Fremden Anzeigen. 

Vom 27. September bid 2. Dftober 1846. 

Krone. Hrn. Kfl. Giegler u. Klöppler von 
Franffurt, Hrn, Privat. Molfo von konden, 
Stremel von Schweinfurt, Hr. Kfm. Kern von 
Frankfurt, Hr. Privar. Wacenheimer von Ham 
burg, Hr. Kfim. Neumeifter von Kichl, Hrm. 
Privat, Wilfon u. Parfin von London, Hr. Kfm. 
Knorr von Frankfurt, Hr. Geheimen: Rath Küte⸗ 
meyer von Schwerin, Fräul. von Nekhaus u. 
Fräul. von Fliet von Hanau, Hr. Frhr. v. Pech⸗ 
mann von Zweibrüden, Hr. Kfm. Borf von 
Franffurt, Hrn. Privat. König von Hamburg, 
Wachenſtein m. Fam. von Wien. 

Stern. Hr. Pagenhofmeifter Müller mit 18 
Edelfnaben von München, Hr, Frhr. v. Thüngen 
u. Hr, Major Fried von Würzburg, Hr. Kfm. 
Fleifhmann von Nürnberg, Hr. Revierförfter 
v. Sprunner von Forfihof, Hru. Kl, Zapf m. 
Leuchs von Mit. Breit, Müller won Mit, Stefft, 
Hrn, Privat, Lomar u, Rapprers von Ponden, 
Maque von Paris, Hr, Kfm. Schmidt von Frank: 
Furt, Frau Oberfilieutenantin v. Kraus von Bay» 
reuth, Hrn, Kfl. Loſchge von Nürnberg, Diegel 
son Met. Breit, Hr. Gutöbef, Wild von Feucht, 
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teröburg, Ge. Ercell, Gener 
fendorff von Sugenheim, & 
von Erlangen, Hr. Baron u. W 
Prag, Hr. Major-Erhr, v. Haller m, Hr Ri 
Bieberbady von Nürnberg, Hr. Öranereibef, du 
fer von Fürth, Hrn. Müpibef, Memmert „von 
= „ —— —— 
eſſor Schmidtlein von Erlangen, „Dr, 

Prottengeier von Altdorf, ——* L 
Madam Harfdimann von Weiffenburg, Hr. 2. 
Troſt von Straßburg, Mehr won Bohn, Fri: 
von Worms, Funk von Dürm, Mayr son 
Mainz, Federer von Nürnberg, Wittmann vom 
Kaufbeuren, Roth von Windöheim, Gchntier 
von Burgbernheim, Hr. Mporheler Biechelt u. 
Hr. Domdechant Thines vom Eihnädt, Hr Kim. 
Staudinger von Weiffenburg, 

Löwe. Hra. Cand. Ziegler von Mit’ Brei, 
Haufer von Dinkelsbũhl, Hr. Stud, Spelim von 
Garlöruhe, Hr. Studienlehrer Oppenrieber von 
Augsburg, Hr. Kfm. Metzger von Bed, 
Hr. Künſtler Wabel vom Rärnberg, Hr. Regte⸗ 
Direktor Frhr. v. Stranf von Bürgarg, ft. 
Zahnarzt Dr. Rudolph m, Fam, von Wärnbern, 
Hr. Kfın. Bertrams vom Dbenfirdyen, Hr. Bahr, 
Manz von Amorbad; , : Hr. Prattik Salender m 
Mellrichſtadt, Hr. Rfnt, Diffene von Manakeis, 
Hr. Regimentsarzt Dr. Gehm m, Fam. vu 
Münden, Hr. Kfm. Hofmanı von Dffentad, 
Hr. Braumeiſter Huß von Treuchtlingen Dr | 
Kfın. Bed von Rürnberg, Frau Direftorinärt 
frau v. Strauß m, Fam, von Würzburg, He. 
Gendarmerie-Dberft Maillinger von Münder, 
Hrn, KH. Ihne von Barmen, Scheibe von Larl 
Suggenheimer von Mainz, Hr. Lehrer Kubı & 
Hr. Gaſtw. Lederer von Thafmefingen, Dr. 
Papierfabrit. Buliuger von Kinding, Hr Cart. 
Burkhard von Kempten, Hr. Medaniter Wech 
von Nürnberg. 

Zirkel Hru. Cand. Herold von Bihtenberg, 
Dietlen u, Hochſtetter von Erlangen, Röder vr 
Nürnberg, Hr. Privat. Echert von ieh 
Madam Beywit von Rotheuburg, Hr. Dr. Bud 
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A. Zaren für Brod und * vom 1. bie 15. ch 
Dftober 1846, 


*ı Kür Brod. 
Ein kab ſchwarzes Brod für 12 fr. 
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foll wiegen » 5 — 
Ein Laib ——— Brodes fürs fr. 
fol wiegen 
Ein Laib Vwarzen Brodes fürstr. 
foll wiegen - r — 5 
Ein Kipf für 6 2 fe wiegen a 3} 
„nd fol wiegen . | — 53] @in Pfund Rind» AT 
Ein Kipf für 1 Er. foll wiegen | — | — — * 532 * 
Semmel fir 1fr. fol wiegen | — 1 3 I I] »_ ,- „ Bulter „00 nn 
er 6 Stüf Eier a 
Il, Fir Mehl. | } Ein Pfund gm, — 
Eine Metze Roggenmehl koſtet 2 2 — 
: Maas Mundmebi fofer . I - 3 100 Sie Ku .. 
s =  weified Mehl koſte — 6 Tas 
= 5 Mirtelmebltefter. | — | 6 —* “er —— — 
Nachmehl koſtet — 5) Ein junges Hubn . — — 
Gries koſtet — | 123 Du zer iunge Tauben . . . 
— — — — — — Bee ee re ° 
B. Zaren für Fleiſch, Bier und Salz für den . — NE 
. nepe .:  O 
ganzen Monat Dftober 1846. r Reboupn J > ; 
fl. fr. — —— J 
ei yet Kir A ; a Bi ne ee 
n Pfund enfleifch fofter . | — " > 
e ” Kub . Pr 3 Ein Mund gejogener Bihler . 2. 
s Fi nd . — u ne — 9 
⸗ arıels u. Schaffleiih 2 8 a . 758 4— 
Schweingleiſch koͤſtee vet uidiun — I 
IV. Kür Bier. Eine Klafter Firmen j op ! 
We ER ARE Prnaen NBInIELUIREO N: A - a an { 
a) bei den Brauer . . .» — 5 j s — TRERRER N 
b) bei ven MWirtben . . - | & ‚ : Be BER. 2: R 
Eine w. braunes Sorhıerbiers f. . Birtenpolz Pe Aa 2 9" 
») bei den Brauern . — 5, —— — 
b) bei den Wirtben . . — En Eentner füßes. Han 
Der Yotalaufihiag ıf eingerechnet. | s s es r 
v. Für Salz. . * Ballen 
Dat Pfund Sal) ’ s | — 4 — trod 





Ausbach, den 3. Oktober 1846. 
Der ————— der —— en 


Körber, Stirl. 
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men: 


ſchimpfung; 4 wegen öffentlichen Unfugs; 
1 wegen Trunfenheit; 6 wegen Tabafraus 
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hend am verbotenen Orten; Amegen unter 


laſſener Auffiht auf Thiere; 12 wegen 
Straßenverunreinigung; 1 wegen unter 
laffener Straffenreinigung; 1 wegen Leber: 
- tretung der Straffenpolizeiorbuung; 1 wes 
gen Störung der Gonntagdfeier; 2 wegen 
Winkelehe; 24 wegen Bettelns und Vagi⸗ 
rend; 1 wegen unerlaubten Aufenthalts; 
1 wegen unterlaſſener Fremdenanzeige; 4 
wegen Polizeiftundeslebertretung; 1 wegen 
Uebertretung ber Befindeorbnung; 1 wegen 
Uebertretung der Vorſchriften für Meifter, 
Geſellen und Lehrlinge; 4 wegen Gewerbes 
anmaffung; 3 wegen Gemwerböbeeinträchtis 


gung; 2 wegen Hauffrend; 3 wegen Ueber⸗ 


tretung der Meß + und Wocenmarktrd,DOrds 
nung; 7 wegen zu leichten Butter; 2 wer 
gen zu leichten Schmalzes; 1 wegen Ueber: 
tretung der Schrannen,Drdnung ; 6 wegen 
Uebertretung der Holgmarft-Ordnung; 1 
wegen Werktagsſchulverſäunmißz 1 wegen 
unanftändigen Benchmend vor Amt; 1 mes 
gen ungeborfamen Ausbleibens beim Bers 
mittlungsamte. Zahl ber Beitraften: 121. 

In dad Befchäftigungshaus wurden aufgenom⸗ 

1 Arbeiter, 

3 Arbeiterinnen. 

An das zuftändige Unterfuchumgsgericht abges 


geben : 


1 Perfon wegen Körperverlekung. 
Auf den Scub in die Heimath gebradit : 
6 Perfonen. 
11. Viſitationen in Beziehung auf Bier, Brob, 


Fleifh, dann auf dem Wochenmarfte wurden vor⸗ 
genommen: 225. 


11. Die Polizeimanuſchaft hat im Monat Sept, 
30 Anzeigen und 49 Arretirungenvollzogen. 
IV, Bei dem Vermittlungsamte angemeldete 
Klagen 64; ausgefellte Klagzeugniſſe 11. 
Ansbach, ben 5, Dftober 1846, * 
Magiſtrat der mittelfr. Hauptſtadt. 
Körber, Stirl. 








ngufuhr 
Am nãchſten Samftag den 10, dieſes, Rad, 
mittags 4 Uhr wird in dem magiſtratiſchen Ge 
ſchafts zimmer Nr: I die Beifuhr von 200 Schif, 
fel Korn von Eichftädt hierher in Accord gegeben 
und werden bie Bedingungen im Termine befannt 
gemacht. Actordluſtige werben 
Ansbach, den 8. DOftober 1846. 
Magiftrat. der mittelfr. Hauptſtadt 
Körber, Stirl. 
6. (Bekanntmachung beabfichtigter Auswan 
derungen.) 
Nachbenannte 3 ledigen Weibäperfonen 
1) Anna Maria Rehm, Koblerdtochter von 
Forchheim, 
2) Maria Anna Fön, Baueretochter von 
Fordheim, und 
3) Anna Maria Braun, @ütlerstedhter von 
Forchheim ; 
beabfichtigen nadı Nordamerika ansjunandere, 
Etwaige Anfprüce an diefe Auswanderung 
fuftige find binnen 8 Tagen bei Vermeibung dir 
Richrberüctfichtigung hierortd geltend zu maden, 
Beilngries, dem 1. Oftöber 1846, 
Königlicyes Landgericht. 
Remer, Landrichter. 


7. Die Ehefrau des Bädermeifters und Bel 
wirths Wolfgang Meifel zu Brad, Elifobenhe 
Cunigunda Meifel, geb: Weiß, hat nach nunmeht 
erreichter Großjahrigkeit, nachdem ſie im Sinn 
des allgem. preuß ERi THE TRITT 

786 
belehrt worden, -bie hierorts übliche allgemeist 
Gütergemeinfchaft, welche bis zum erwähnten 
Zeitgunfte ausgeſetzt bleiben mußte, mit iheen 
Ehemann ausgefchloffen , was hiemit nad Der 
ſchrift des , 
allgem, preuß, L. R. Tb. IE Tin ga 
öffentlich befannt gemacht wird. . 
Erlangen, dem 17. Septbr, 1846. 
Königl. bayer. Landgericht, 
Dr, Meine, Landrichter 
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4) alle übrigen liquibirten Waarenforbrungen 
a. bes 3, M, Eifer zu Fürth, mit 274 fl, 7 kr. 
b, be J. €, Hirfhmann dafelbit, mit 95 fl, 
6 fr, 

ec. des S. M. Beroldöheimer von da, 165f|l. 
Pf, 

d) ber Gebr, Feuft und Gög von Kriegähaber, 
185 f, 44 fr, 

e, bed Kaufmanns Morig Ulmann zu Fürth, 
210 fl. 34 fr, 

ſ. des B.Önggenheimer zu München mit 1142 fl, 
45 fr. 

im die fünfte Elaffe zu lociren feien, 
V. R. 
Gründe. 

1) die Forbrungen ad 4, a—e wurden am ers 
ften Ediktstage vorſchriftsmäßig liquibirt und 
am 2ten Ediltstage von Niemand widerſprochen, 
weshalb fie liquid ſind und ſſch zur Location 
eignen. 

2) Die Fordrung ad f, wurde zwar am erſten 
Ediltotage nicht liquidirt, jedoch noch vor dem 
zweiten Ediktstage Reſtitution nachgeſucht und 
dieſe nachholend mit der Liquidation verbunden. 
Saͤmmtliche Gläubiger wurden hierüber zur 
Erklärung aufgefordert, und von feiner Seite 
wurde gegen dad angebrachte Reftitutiondgefuch 
und bie damit verbundene Liquidation irgend 
Etwas erinnert, weshalb auch dieſe Fordrung 
liquid it und ſich zur Rocation eignet, 

Da nun fänmtliche Forbrungen Waarenfchulden 
find, die gleiche Rechte haben, fo werben fie auch 
nach Vorſchrift $. 25 der Prioritäts Ordnung in 
die V. Elaſſe locirt und fie theilen den Maffareft 
pro rata, — Bemerft wird noch für die Oläus 
biger: 


1)daf ber Gridar unterm 22. Mai h. Is. den 


Manifeftationdeid in ber Synagoge zu Schuaits 
tach abgeleiftet hat, 
2) daß bie Altivmaſſe in folgenden Poſten befteht: 
a. Auftionderfös, vom Stabtgeriht Paſſau 
bieber geſchickt 887 fl. 41 fr., 
b. Ausftand beim Lieutenant Herrn Baron von 
Stodheim zu Paffau mit 30 fl., 
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e. ein noch in Schnaittach befinblicher Koffer 

mit Waare, tarirt um 7 fl 35 fr. 

Aus biefen Gründen war nur fo, wie gefchehen, 
zu erfennen geweſen. 

Lauf, den 8, September 1846, 

Königlicyes Landgericht. 
Der kgl. Laudrichter beurlaubt. 
-  Gchönninger, 

10. Im Rofale des unterfertigten Amtes wer 
ben Mittwod; den 14. Dftober d, Ss, früh 10 Uhr 
mehrere ben Forſtfrevlern abgepfündete Orger 
ftände, ald Beile, Sägen ıc,, dann einige alte 
Kleider mit Gold» und Silbertreffen bejegt, dem 
öffentlichen Verkauf unterfiellt und Kaufslnilige 
hiegu eingelaben, 

Ansbach, den 5. Dftober 1846. 

Königliches Rentamt. 
Korppel. 

11. Nach hoher Anorduung vom’ 23. Serttr. 
1. 38. follen die leeren Salzfäßlein verdeigert 
werben, und man gebenft hiezu Mitmech den 
14, Dftober Bormittags zwifchen 10 und 11 Uhr 
zu beftimmen, Sämmtliche Fäßlein find reinld, 
fett und gut erhalten, und eignen ſich dicſelben 
beſonders zur Berpadung von trodenen Waoer 

Ansbach, am 5. September 1846. 

Königliches Salzamt. 
Soerl. 

12, Die Immatrikulation für dad Winterfens 
fier 184% an der k. Univerftät Erlangen begut 
am 19. Dftober und endet am 31. beffelben W 

nats Nadım. 4 Uhr. 

Jeder an dem Univerfltätdort nen anfommalı 
Studirende ift gehalten, binnen 24 Stunden nad 
feiner Ankunft fih vor dem kgl. Direftoriam I 
Univerfität und Stadtpoligei um Anfenthaltäbem“ 
ligung und binnen 48 Stunden vor dem Igl Im 
verſſtaͤts /Syndikat dahier umter Vorlage ber ! 
$$. 9, 10, 11 und 13 der Gtubienworfhrifie 
vom Jahre 1842 erforderlichen Zeugniſſe jur I 
matrifulation zu melden. 

Eben fo ift jeder aus den Ferien juridtemment‘ 
ſchon immatrikulirte Student gehalten, Ah 
nen der oben feftgefegten Friſt zur Erneucrut 
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50 Dezim. ber weltliche Theil bed Hausgartens, 

die Hirtemmiefe genannt, PlNr. 27, 

38 Dezim, und 
2,  berfübliche Theil bes Hansdgartens, 

Dfaffenweiher genannt, PlNr. 2} au. b, 
79 Degim, Acker, der Aepfelbaumader, PL. 

Nr. 356, 

2 Tagw. 18 Deyim, Ader am Thonnenfteig, 

PINr. 371, 

3 Tag. 76 Dezim, Ader im Thonnenfteig 

nun ber Poltader, PlNr. 381, 

11 Zagw. 51 Dezim, Lohacker, PlNr. 309, 

nebſt mehreren zur Brauerei und Branntweinbrens 
nerei gehörigen Dareingaben öffentlich am ben 
Meiftbietenden in der Wild'ſchen Wirthſchaft zu 
Feucht am 5 

Montag den 19. Oftober d. 58. Nachm. ı Uhr 
wieberholt gerichtlich verfauft, wozu Kaufsluſtige 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, baß der 
Hinfchlag dießmal ohne Rückſicht auf die Tare ers 
folgt, jebod; vorbehaltlich das den Gläubigern 
zuftehenden Einlöfungsrechtes. Unbelannte Streis 
her haben ſich über Leumund und Zahlungsfähig: 
feit legal audzumweifen. Die Strichsohjefte fürs 
nen von den Maffafuratoren Borfteher Paulus 
und Stephan Liedel zu Feucht vorgezeigt und die 
Laften in ber bieffeitigen Regiftratur erfragt wer⸗ 
den. 

Altdorf, ben 18. September 1846. 
Königliches Landgericht. 
Schumacher, Landrichter. 

2. Auf Audringen eines Hypothekglaͤubigers 
werben im Wege ber Hilfévollſtreckung die dem 
Bauer Joſeph Regler zu Bürg d. ©, gehörigen 
Realitäten, ale: 

A. an Gebäuden: 
1) das ganz gemauerte Wohnhaus mit darunter 

befindlichen Küh⸗ und Pferdſtall, PlNr. 651, 
2) ber halbgemanerte und halbgezimmerte Stadel 

mit angebauter Wagenfchupfe und Schwein 

fällen, 
3) das Korb» ober Nebenhaus mit Ziegel gebedt, 
B. an Garten: 
4) PINr, 652, 14 Dezim, Garten, > 
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C, an Wiefen: 
5) PlNr. 745ab, 5 Tagw. 96 Desim, Berg: 
wiefe, 
6) Pidir. 780 bh, 6 Tagw. 3 Deſim, Scheber⸗ 
bergader CHolgandug) 
TI PINT. 862 b, 61 Dezim, Jauchtacer (Dedung) 
87 PINr. 8TOb, 65 Dezim. Dfenblattenader 
Dedung), 
D. an Debungen: 
9) PM 761, 4 Tagw, 40 Dezim, Bogıl- 
herd, 
10, PIRr.764,°11 Tagw. 73 Dezim, detto, 
11) PlNr. 877, 2 Tagw. 96 Dezim, Horeth⸗ 
garten, 
E, an Aedern: _ 
12) Pr, 669, 3 Tagw. 68 Deyim. Bügelfild- 
ader, 
13) PINr. 6695, 1 Tagw. 32 Dezim, debgl, 
14) Pl, 757 0, 1 Tagw. 27 Dezin, Mihb 
befader, 
15) PlNr 763, 3 Tagw, 54 Dezim, Stafader, 
16) Pie, 765, 7 Tagw. 12 Dezim, Bogeiberd, 
TIPINT. 7764, 3 Tagw. 13 Dezim, Spipader, 
IS) PINT,789a, 6 Tagw. 8 Dezim, Shelkt 
berg, 
19) Pfr, 792, 9 Tagw. 5 Dezim. bette, 
20) DIN. 517, 5 Tagw. 39 Dezim, Tofeladr, 
21) PINr.:820, 5 Tagw. 78 Deyim, groft 
VBeetader, 
22) Pfr. 844, 6 Tagw. 7 Dey. Gerader, 
235) PINr. 802 a, 6 Tagw. 88 Dezimm, Büerjar 
chert⸗Acker, F 
24) Plr. 868, 1 Tagw. 78 Dejim, oberer u 
felader, 

25) PiNr. 8702, 2 Tagw. 30 Dryim, Die 
ylattenader, 

36) PINr, 873, 1 Tagw, 28 Dezim, oberırähe 
frauplattinader,, 

27) Plr. 6693, 
ader, 

28) PINr, 673, 2 Tagw. 53 Deyim, unter 
Büͤchelfeldacker, 

29) PINr.757b, 68 Deyim, Mübibedader, 

30) 776hu.c, 1 Tagw,27 Dez, am Srigadr 


91 Dezim. oberer Bücelfeld 


3. (Machruf.) Obwohl frit Jahren an ben 
öfteren Wechfel unferer Seelforger gewöhnt, wur⸗ 
den wir doch heute durch den unerwarteten Abs 
fchieb unferes feitherigen Pfarrvilars, Herrn 
Stiegler, um fo ſchmerzlicher überrafcht, als 
ſich derfelbe während feiner Ausführung bie uns 
getheilte Liebe und Hochachtung der ganzen Ges 
meinde erworben hatte, — Indem wir und erlaus 
ben, die Gefühle ded Dankes und der Verehrung 
gegen Herrn Pfarrvifar Stiegler im Namen ber 
ganzen Kirchengemeinde öffentlich auszuſprechen, 
bitten wir denfelben, und ein geneigtes Andenken 
zu bewahren, 

Ergeröheim, den 1. Oftober 1846, 

Die Gemeinde» und Kirchenverwaltung. 


Ott, Borftcher. Schleeh. 

Strobel, StiftgsPfleger. Speidel. 
Kreifelmeyer, Gem.Pilgr. Geißendörfer. 

M. Stahl. Geißendörfer, jun. 
Gonrad Fluhrer. N, Stahl. 


4, Für gegenwärtige Saifon bin ich mit Pals 
letots und Beinfleiderftoffe der neueſten Deſſins 
beftend verfehen und empfehle ſolche zur gefälligen 
Anficht und Abnahme, 

Chriſtoph Meigel, 
in der Würzburger Strafe, 

5. A 65 bei Büttner Goth, nahe am Gym⸗ 
naflum, werben 2 Gumnaflaften in Koft und los 
gis zu nehmen gefucht. 

6. Weinfaffer verschiedener Größe, wovon 
fidy mehrere zu Krautfaſſern eignen, zu verfaufen 
A 127 zu ebener Erde. 

7. Ein gut erhaltener Sparherd, befichend 
aus einer gebundenen Platte, fünf eiſernen Eins 
ſetzleſſeln verschiedener Größe und mehreren eifenen 
Ringen it billig zu verfaufen und am neuen Thor 
fir, A Nr, 267 über 2 Stiegen zu erfragen. 


8, Capitalien bis zum Betrag von 10000 fl. 
find gegen ſtiftungsmäßige Sicherheit und 4 pro 
centige Verzinfung aus zuleihen. — Die Nachweise 
der Sicherheit wollen der Freiherrlich Craft von 
Erailsheim'fchen Stiftungs:AdminiftrationzuRüg- 
land mitgetheift werben, 
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aufs Beſte und Reichhaltigſte afertirt habe, 
id) zur ergebenften Anzeige, as 
bin, meine verehrten Abnehmer 
Billigſte zu bedienen, rd 2.) “ 

Zuſpruch entgegen. * 


BR | 
—— 
11. cHausverfauf.) Untergeichneter if 
nen, fein am Wörnigthore dahier liegended 
haus Nr. 24, mit 
Stallung , nebft dem — 
freier Hand zu verkaufen. 
im beſten baulichen Zuſtande, und enthält 4 
bare Zimmer, 4 Kammern, 3 ge 
räumige Böden, eine Soljlege, € 
und einen Brunnen in ber Rüde, 
fönnen einige Stüf Vieh und 
zu 20 Morgen käuflich beigegeben —— 
Das Gewerbe ift im beften Betriebe. Die fr 
treffenden Kaufsbedingniſſe find täglid wm ; 
und Stelle zu erfahren. 
Dinkelsbühl, den 3. Dftober 1846. 
Earl Chriſtoph Bauer, 13 
12. Ein großer Mezgershund, 
Jahr alt, —— t dur 
eine geſpaltene Nafe und langen Schweif, it bs 
Wirth Fleifchner in Ansbach entlaufen ; derjenige 
welcher diefen Hund dem Cigenthümer yurüctbring; 
erhält eine gute Belohmung. 
13. Künftigen — iſt Tanzmunf, map 
böflichft einlader, Adermans. 
14. Rünftigen Sonntag ift Tampunpi, maß 








höflich einladet, Ellingen, 
u vermierbende Ei :ı 
1. A228 auf ber Schütt ift ein : 


tier zu vermiethen und fan bi auf 
zogen werden, \ 


2. A 281 if der obere Gaben, Manfaren 
und Sattlerwerlſtelle täglich zu wermiende 





10 Uhr, wirb in hiefiger Getraidt-Schranne ber 
Gerraidtabfall metzenweiſe, gegen fogleich baare 
Bezahlung, an die, Meiftbietenden verkauft, 

Ansbach, am 6: Ollober 1846. 
Armenpflegihaftsrath der mittelfr. Hauptſtadt. 

Körber, Stirl, 

5. Bekanntmachung. 

(Ein Geſchent für die Armenfaffe betr.) 

Dom Armenpflegfchaftsrath der Stadt Ansbach 
wird für eine Schenkung an bie Armenfaffe das 
bier im Betrag zu 1 fl. gebanft. 

Ansbach, den 5. Dftober 1846. 

Die Borftände: 
Körber. Stirl. 

6. Dom fgl. Kreis» und Stadtgericht Fürth 
wird hiemit öffentlich befannt gemacht, daß ber 
ledige, großjährige Kaufmanns ſohn Johann Leon: 
hard Julius Geyeröberger von hier, welcher ſſch 
freiwillig unter Curatel begeben hat, ohne Wiffen 
und Willen feines Curators, des hiefigen Kauf: 
mannd Michael Pringing, verbindliche DVerträge 
‚nicht eingehen fann. 

Fürth, dem 22. Septbr, 1846. 

Der tgl. Direktor: 
Fend. 

7. Der lebige, elternlofe Bauersſohn Mats 

thaus Schöpfel von Werfertshofen beabſichtigt 
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nach Norbamerifa auszuwandern. Allenfallſige 
Anſprũche an den Auswanderungslufiigen find 


binnen 8 Tagen bei Vermeidung der Richtberüd | 
fihtigung bierorts amumelden, 
Brilngried, den 6, Dftober 1846, 
Königlicyed Landgericht. 
Nenner, Landrichter. 


8. Die Mepgerswittwe Walburga Reiſh 
dahier hat ſich freimillig der Euratel des Schmied, 
meifterd Anton Kergl unterworfen, was mit ben 
Bemerfen befannt gemacht wirb, baß ohne degen 
Einverftändniß durchaus feine Nechtönerbindlid 
feit von ihr eingegangen, fobin fein Berteag der 
Art gefchloffen und fein Geld von ihr mit gülti 
ger Quittirung eingenommen werden Fann.. 

Zugleich werden alle diejenigen, welde an 
Walburga Reifh! aus irgend einem Grunde cin 
rechtliche Forderung zw machen haben, anfgeior 
bert, folche am . 
Dennerflag den 29. Dftober I; IE. Borm. Uhr 
um fo gewiffer geltemb zu machen, als fie fenit 
bei Bereinigung der Bermögensverhältmiffe niht 
berücfichtigt würden, N 

Eichftädt, am 21. Septbr, 1846, 

Königlicyes Landgericht. 
Jäger , Bandrichter. 


9. —Bekauntmachung. 
Zufolge Beſchluſſes der kgl. Eiſenbahnbau-Commiſſton zu Nürnberg vom 25. Septtt. 1846 
Nr. 23722 und vorbehaltlich” deren Genehmigung werden 
Freitag am 16. Dftober 1846 Vormittags 9 Uhr - 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtslofale nachſtehende Eifenbahnban Materialien ie 


Wege der 


allgemeinen fhriftlidyen Submifften 
an den Wenigfinehmenden zur Lieferung vergeben werben, mämlidh: 

Der Bedarf an froft» und moafferbeftändigen Haufteinen und Sintermanerumgäfteinen ju# 
Fundament» und SodelMauerwerf der Bahnbrüde Mr. XI. VII, über die Mörnig bei Dertingen 
im VI. Arbeitdlood der mitunterfertigten kgl. Eifenbahnbam,Seftion, beftehend im: 

I. 10062 Eub, Fuß Haufeinen zu den Kundamentfchichten, 


I. 9336 „u u» do, 


»  „ Bodelfdyichten, 


11. 126 Sch. Ruth, Hintermanerungsfieinen, 4 
Bedingnißheft und Pläne liegen vom 1. Dftober 1846 an im Amtelofale ber mitumtergeich“ 
neten fgl. Eifenbahnbau- Behörde zu Jedermanns Einſſcht offen vor, wo and) bir fithograpbirten 
Submiffiond,Eremplare in Empfang genommen werben fünnen, 


. L) 
un 


Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Bom fgl, Kreids» und Stabtgerichte Ans⸗ 
bad) wirb auf Antrag des Bormunds der minder 
jährigen Kinder ber verftorbenen Glafermeifterds 
wittwe Frieberife Adler dahier, deren gefammter 
Mobiliarnachlaß 

am 19. Oftober I. Is. früh 9 Uhr 


und ben folgenden Tagen, jedesmal Vormittags 
von 9 bid 12 Uhr und Nadmittags von 2 bie 
5 Uhr, 
bem öffentlichen Berftriche gegen gleich baarc Bes 
zahlung audgefeht. Begonnen wird mit ber Bers 
fteigerung ber vorhandenen Gold» und Silber 
waaren, ſodann zu den Meubled, Kleidungs⸗ 
ftüden, bem übrigen reichhaltigen Hausrathe 
übergegangen, und zulett das gefammte, wohl 
affortirte Glas⸗, Porzellan, und Kryſtallwaaren⸗ 
Sager genau nad) der fortlaufenden Nummer bes 
hierüber aufgenommenen, bei den Magiftraten zu 
Nürnberg, Fürth, Ansbach, auf der dieffeitigen 
Regiftratur und bei dem Tarator Löw Uhlmann 
dahier zur allgemeinen Einficht niedergelegten Ins 
ventard, verfteigert. Hiezu ladet man Kaufd- 
Inftige mit dem Bemerfen ein, daß am Schluffe 
eines jeden Tages bie Gegenftände durch Berlefen 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden, welche 
am barauf folgenden zum Berftriche fommen. 
Ansbach, am 2. Oftober 1846, 
Wegen Beurlaubung des kgl. Direftord: 
Landmann. 


2. Aufden Antrag mehrerer Gläubiger wer 
den bie zur Stephan Wild'ſchen Consurdmaffe zu 
Feucht gehörigen Immobilien, nämlich: 

Das Brauanwefen, beftehend aus Wohnhaus 
Nr. 1 in Feucht, mit Brauhaus, Brannts 
weinbrennerei, Malzmühle, Defonomies 
Gebäude und Hofraum, 

55 Dezim., PlNr. I, dann Kegelbahn, 

19 ,, MWurzgarten, PlNr. 2a, 

47 u Baumgarten, PIRr, 2b, 

1 deögl. PNT2cC, 
6 Tagmw. 11 Dezim. Ader, Stadtader, PT. 
Ne. 492, nebft Grmeindes und Forſtrecht, 
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6 Tagw. 62 Dezim. Wieſe, bie Neuwieſe, 
PINF, 216, 
50 Dezim, ber weflliche Theil ded Handgartend, 
die Hirtemviefe genannt, PINK 25, 

38 Dezim. und ; 

2 +,  berfübliche Theil des Haudgartens, 
Dfaffenweiher genannt, PN. 2a u. b, 

79 Dezim, Acker, der Aepfelbaumader , Pl. 

Nr. 356, 

2 Tagw. 18 Dezim. Ader am Thonnenfteig, 
PIRr. 371, 

3 Tagw. 76 Dezim, Ader im Thonneniteig 
num der Poſtacker, PlNr. 381, 

11 Zagw. 51 Dezim. Lohader, PiNr. 309, 
nebft mehreren zur Brauerei und Branntweinbren 
nerei gehörigen Dareingaben öffentlich am den 
Meiftbietenden in der Wild'ſchen Wirthſchaft ju 
Feucht am 

Montag den 19. Dftober d. 38. Nachm. 1 br 
wiederholt gerichtlich verfauft, wozu Kanfelulige 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß der 
Hinſchlag dießmal ohne Rüdficht auf die Tart er 
folgt, jedoch vorbehaltlich das den Gläubigen 
zuſte henden Einlöfungsrechtes. Unbekannte Streis 
her haben fich über Leumund und Zahlungsfähig 
feit (egal auszuweiſen. Die Stricdobjefte fün 
nen von den Maffaturatoren Borfteher Paulus 
und Stephan Fiedel zu Feucht vorgezeigt und dit 
Laſten in der bieffeitigen Regiftratur erfragt wir 
den, 

Altdorf, den 18. September 1846. 
Königlicdyed Landgericht. 
Schumacher, Landrichter. 

3. Vom fgl. Landgerichte Beilngries wird 
auf Anrufen eines Hypothekgläubigers das näher 
befchriebene Anweſen des Paul Seibold von Suly 
firchen und deifen Ehefrau Katharina, dem öf 
fentlichen Verkaufe unterftellt und Termin bi 
Montag den 26. Oftober h. 38. früh 10-19 Uhr 
inel im Wirthshaufe zu Sulzkirchen anberaumt , 
wo fih um die feftgefeßte Stunde eine fgl. Lands 
gerichtöfommifflen einfinden wird. Der Hinfchlag 
gefchieht mach $. 64 des Hypothelengeſches und 
den Beſtimmungen der $$. 98—108 ber PropeP 


Aid h 


1673 


fem Termine dahier anzubringen, als biefelben 
fenft bei Bertheilung ber Nachlaßmaſſe nicht ber 
rüdfichtiget werben fönnten. 
tt, Erlbach, den 18. Septbr. 1846. 
Königliches Landgericht. 
Bode, Landrichter. 


5. Im Wege der Hilfdvolltrefung follen bie 
den Jakob Zwilzler'ſchen Eheleuten in Ober ſtein⸗ 
bach d. G. gehörige Realitaten, beſtehend in: 
1) dem ſ. g. Hallerpetergut Nr. 24 mit Mohn 

haus, Scheune, Rebenbau, dann 9 Tagw. 

86 Dezim. Ader, 1 Tagw. 82 Dezim. Wiefen, 

3 Tagw. 92 Dezim. Wald mit Gemeinderecht, 

Taxe 1600 fl. 

2) 35 Deyim. Frühmeßweiherholz, PIRT. 1285, 
Taxe 20 fl., 

3) 61 Dezim. Gickerholz, PlNr. 270,7, Tare 
5 fl, [3 

4) 1 Tapw. 29 Dezim. Ader und Wiefe im Hoy, 
PINT. 591m u. b, Tare 90 fl., 

5) 28 Dezim. Glasbanerngarten, 
Tare 40 fl., 

6) 7 Tagw. 8 Dezim. Ader und Wald im Wölfr 
leindberg, PIRr. 634, 641 u. 642, Tare 
sı5 fl, 

7)55 Dezim. Bachäckerl, PINT.539, Tare50fl, 

8) 2 Tagw. Steinmanerader, PiNt. 517, Tare 
90 fl., „ 

9) 4 Tagw. 20 Dezim, Wiefe ind Waldung im 
untern Birfach, PlNr. 232 u, 233, Tare 
110 fl., und 

10) 1 Zagw, 45 Dezim. Zaunader, PlNr. 310, 
Tare 120 fl., am 

Montag den 9. November Nachm. 2 bis 4 Uhr 

im Wirthehaus zu Oberfteinbadh öffentlich meiſt⸗ 

bietend verkauft werden, und erfolgt der Zuſchlag 

bei erreichter Taxe. . 

Pleinfeld, am 4. DOftober 1846. 

Königliched Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


PIRr. 33, 
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Privatbekanntmachungen 
1. Bei C. Brügel in Ans bach iſt erſchie⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben‘ 
Der 8. des bayer. Grumdfteuergefeged 
vom 15. Auguſt 1828 und die Beweid- 
kraft des Grundſtenerkataſters. Ben 
Eduard Rumpf. 8. 54 fr, 

Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes unb 
der Unfiherheit in der bisherigen Beurtheilung 
beöfelben wird dieſe Schrift nicht nur für Furiften 
von Intereffe fein, fondern dürfte ſich auc jedem 
eınpfehlen, der öfters in ben Fall. fommt, bei 
Rechtöverhältniffen auf dad Grundfteuerkafter Ber 
zug zu nehmen und beffen rechtliche Wirkungsfraft 
zu berhfichtigen. 


2. In 14 Tagen erfcheint bahier in Ausbach 
nachftehend bezeichnete Druckſchrift: 
Wie war ed möglich, daß der Rechtsſtreit bed 
Freiherrn v. Danfelmann von Al: 
tenmubr, jebt deſſen Erben, gegen die 
Erben des Gärtner Fuchs von Demnen 
lohe, für legtere, ungeachtet der Audfagrn 
vieler Arbeiteleute, hat verloren werben kön 
nen und nun bie Fuché'ſchen ihre gan 
zes Vermögen ihren Gegnern überlafen 
müfen? — Durch Aftenftüde belegt. Be 
fannt gemacht von den Fuchs'ſchen Erben durd 
ihren Anwalt. 1846. 
3. Bei Aug. Rednagel in Nürnberg 
in Gommifflon erſchienen und vorräthig bei E. H. 
Gummi in Ansbad: 
Ein Wort der Erfahrung zur beffern Be 
 fäbigung des Landvolks für feineu lands 
wirtbfchaftlichen Beruf. Gr. 8. gebe 
Preis 12 fr. ' 
Da in diefem Schriſtchen ein Weg gezeigt 


-wirb, wie ſowohl beffere Berufsbildung bei dem 


Landvolke, als auch zugleich Berbefierung BF 
Sandicufftellen auf die geeignete, leide 
tete und natürlidhfte Weife zu bemerfiehls 
gen it, fo wird baffelbe beſonders den gegen 
wärtig verfammelten Herren Kandrärhen angeltı 
gentlicyft empfohlen. 
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15. Donnerftag den 15. Dftober ift Fiſch⸗ 
fhmauß, wozu einlabet Frieß am Hofgarten, 

16. Ein gut erhaltener Sparherd, beftehend 
aus einer gebundenen Platte, fünf eifernen Eins 
fegfeffeln verfchiedener Größe und mehreren eifenen 
Ringen ift billig zu verfaufen und am neuen Thor 
Lit, A Nr, 267 über 2 Stiegen zu erfragen. 


37. Bergangenen Dienftag ben 6. Mts. ift 
mir auf der Straße von Gallmerdgarten nach Ers 
metshofen in der Nähe von Uffenheim ein rother, 
zweijähriger Stier, welcher auf dem Kopfe eine 
weiße Platte hat, in den nächſtliegenden Wald 
entlaufen, und fonnte biöher unerachtet aller Mühe 
und Nachforſchung nicht ermittelt werden. Der 
Befiger deffelben ober derjenige, welcher ben Aufs 
enthalt dieſes Thiered weiß, wird erfucht, gegen 
eine gute Belohnung hierüber dem Unterzeichneten 
Kenntniß zu geben. 

Ermeghofen. 


Zu vermietbende Wohnungen. 

1. A Rro. 6 iſt ein Quartier gu vermiethen. 

23, A 281 iſt der obere Gaben, Manfarben 
und Sattlerwerfitelle täglich zu vermiethen. 

3. A 302 beim neuen Thorift der obere Gas 
den ſogleich oder bid Martini zu beziehen. 

4. Im bemf. g. Sclößcen (Jäger » Straße 
Nr. 427 Lit, D dahier) it fogleich oder bis Mars 
tini d6. Is. eine Wohnung zu vermierhen; beſte⸗ 
hend aus 7 heizbaren und einem unheizbaren Zims 


Löw Starf, 





mer fämmtlich gegen Mittag gelegen, einer Küche - 


Boden, Holjlege, Keller und gemeinſchaftlichem 
Wafhhaufe, dann Brunnen und Trodenboden, 
gegen einen Miethzins von 180 fl. Der Ders 
walter Völkl giebt hierüber nähere Auskunft. 

Pfarramtliche Anzeigen. 

Bom 5. bis 11. Dftober 1846. 

St, Johannis-Kirche. 

1. Getaufte, 
Anna Margaretha, Töchterl. des Maurerges 

fellen Meirner, 
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2. Begrabene, 

1. Johann Michael, Söhnl. des Bauern Herbk 
in Kammerforft, fl. IM, 17%, alt ander Ruht; 
9. Johann Urban, Söhnl. des B. u Gärtneri 
Scrobberger, ſt. 13.3 M. ı2 X. alt on der 
Ruhr; 3. Johann Karl, Söhnl, des Stadtlirch⸗ 
ners Schmidt, f.2 I. 3M.9 T. alt an ber 
Bruftentzündung; 4. Johann Martin Welböfer, 
Bauernfohn von Waſſerzell, ft. 66 I, ı M. 28 
T. alt an ber Bruſtwaſſerſucht; 8. Eva Maris, 
Töchterl. bed B. und Schönfärbermeifterd Herm 
Samhammer, ft. 6 M. 16 T. alt am Gefraifd; 
6. Johann Markus Fihrhammer, Dienftfucht, 
Sohn ded Gutöbefigerd Lihrhammer zu Klafbeim, 
ft. 2293. 6 M. 26 T. alt am Nersenficher; 
7. Johann Michael Engerer, Metzgermeiſter und 
Gutsbefiger in Heunenbach, f. 49 3. 1ı R 
15 X. alt an der Ruhr; 8. Anna Barbara, Tid 
terlein des Bauern Herbft in Kammerforſt, R. 6 
I. 27T. alt an der Ruhr. 


St. Oumpertud: Rirde. 
1. Getanfte. 

1. Johann Reonhard, Sohn des Herrn Lite 
graphen Schwarz; 2. Eunigunde Babette, Tod: 
ter ded DB. u. Spegereihändlerd Herrn Oſterchtiſt 
3. Alfred Friedrich Franz Georg Aberdar, Sohn 
bed Herrn Oberlieutenants Freiherrn von Seder 
dorf; 4. Johann Gottlieb, Sohn des B. m 
Dredyelermeifters Herrn Adam Steurer; 5. 3% 
hann Mathias, Sohn des B, u. Schreinermeiltr 
Herrn Wellhöfer. 

2, Begrabene. " 

1, Johann Leonhard, Söhnl. des Herrn kithe 
graphen Schwarz, ft. 8X, alt am Schleimfalag; 
2. Johann Chriſtoph, ſt. 6 M. 34T. alt as 
Gefraiſch. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft. 

1. Anna Dorothea, Tochter des Regierunge 
Kanzlei⸗Repartitors Herrn Sefelmann; 2. Du 
rin Margaretha Rofalia GCäcilia, Tochter des 
B. u. Kaufmanns Herrn Kolb, 
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lich, von welchem aber mach einer Entſchließung 
der fönigl. Regierung von Mittelfranten, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 1, November 1842: mad) 
den beftehenden allerhöcditen Normen nur 700 fl. 
ald Standeögehalt, jedoch mit dem Beifabe, daß 
vorbehalten bleibe, auf Gutachten der Gemeinde 
den audgefchiebenen Standesgehalt nadı zur Zus 
friedenheit geleifteten Dienften noch vor ber Quies⸗ 
cirung erhöhen zu fönnen, erflärt find, zur Bes 
werbung um foldhe unter Hinweifung auf den 
8. 48 bed revibirten Gemeindeedifts zur Berüd, 
fihtigung für die Bewerber und unter dem Be 
merfen hiedurch ausgeſchrieben, daß ber Termin 
zur Bewerbung um bie erwähnte Stelle mit Bor, 
Tage der gefeglichen Nachweiſe über die Anftellungd» 
erforberniffe auf 


feſtgeſetzt ift. 
Anebach, am 28. September 1846. 
Der Magifrat. 
Stirl. 

.. Bekanntmachung 
(Berfauf deö —S betr.) 

Am Mittwoch den 21. d. Monms Vormittags 
ro Uhr, wird in hieſiger Getraidt⸗Schranne der 
Getraidtabfall wetzenweiſe, gegen ſogleich baare 
Bezahlung, an die Meiſtbietenden verkauft. 

Ansbach, am 14. Ditöber 1846. 
Armenpflegſchafterath der mittelfr· Hauptſtadt. 

Körber, Stirl,? " 

5: Vom kgl. Kreis, und Stadtherichte Ans» 
bach wird im der Concursſache über das Bermögen 
bes Gaſtwirthes Carl Friedrich Hänsler den Ins 
tereffenten sröffnet,, daß unter bem Heutigen bad 
Prieritärdnriheil 'erlaffen und vom °17, Dftober 
1,96. an auf 20 Tage am Gerichtöbrette hier 
orts angeheftet fei, die Entfcheidungsgründe das 
ju aber in der dießgerichtlichen Regiſtratur zur 
Einſicht bereit liegen. 

‚Ansbach, den 10, Oftober 1846. 

Wegen Beurlaubung des fyl: Direleers : 
Landmann. 

6. Der bei dem amterfertigten Berichte we⸗ 

gen Unterfchlagung in Umerfuchumg befangene 


4 Wochen 





Aloys Heß aus Zeil befindet ſich nun im Ber 
hafte, weßhalb das Ausfchreiben vom 11. Sep 
tember curr. hiermit wieder zurüdgenommen wird. 
Heildbronn, den 7. Dftober 1846, 
Königliches Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 
7. Am 4.Dftober bed laufenden Jahrts wurde 


aus einem Gaſthauſe zu Maindernheim ein einem 


Reifenden zugehöriges, bereits feit Tängerer Zeit 

getragenes Felleifen von ſchwarzem Feder, mit 2 

Tragriemen und einem Borhängfhlößchen, ent 

wendet, und befanden fich in. folchem folgende 

Gegenſtaͤnde: 

1) eine ſchwarztuchene ſchon getragene lange 
Hofe, mit ſchwarzbeinernen Knöpfen; 

2) eine weiß foinmerzeudyene Hofe mit weiß 
beinernen Knöpfen ; 
3) zwei mewe flächfene Hemden, am Bruſtſchlite 
mit dem Buchſtaben F. H. gezeichnet; 
4) qwei paar leinene noch nicht geſtopfte Fuß⸗ 
foden; 

5) jiwei paar baummollene vergleichen; 

6) eine Wefte von weißem Sommerjeuch, mit 
übergogenen Knöpfen von demfelben Zeuch; 

7) ein Eamifol von blauem Baumwollenjtuch 
und demfelben Futter ; 

9) eine grün wolltndhene runde Müge chn 
Schild; 
9 ein famarwoflenes Halstuch; 

10) ein leinewer-grüm gefärbter Schurz zum Ueber, 
hängen; 

11) ein paar " fdmwarzlederne'figon getragene Pam 
toffeln; 

12) eine in Papier eingewickelte Sammlung vn 
fchiedenfarbigen Siegellacks, in großen um 
fleinen Stangen; 

13) ein Pfund Zinmober in einem Papierſad ver⸗ 
mwahrt; 

14) ein baummoollmes roth⸗ und weiß gerhreiftrd 
Sacktuch; 

15) ein baumwollenes blangeftveiftes Sacu⸗ 

16) ein Raſirmeſſer mit einer ſchwarhernenen 
Schale und einem Höfyernen mit braumam 
Leder überzogenen Futteralt; 


In der erften Periode ſtellt ſich ber’ Preis per 
Maaß: Teer 
a) bei ben Bierbräuern unter dem Reifeiund im 
Kieinverfaufe auf 6 Ir ; 
b) bei den Plagwirthen und Traiteurd auf 6 fr, 
2 ef.; 
c) bei den Gaffeewirchen auf 7 fr, 
In ber zweiten Periode ift ber. Preis bed Bin 
red per Maaß: 
a) bei ben Bierbräuern unter dem Reife und im 
Kleinverkaufe auf 5 fr. 2 pf.; 
b) bei den Plagwirthen und Traiteurd auf 6 fr.; 
<) bei. ben Gaffeewirthen auf & fr, 2 pf. 
Diefer Satz darf bei Bermeidung der gefeglichen 
Strafen nicht überfchritten werben, — Geſuche 
um Berleitgebung unter dieſem Satze find vorerſt 
bei dem Stadt: Magiftrate zu Protokoll anzugeben, 
und if deren Befcheibung abzuwarten, 
Augsburg, ben 8. Dftober 1844. 
Magiftrat ber Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter: 
Dr. Carron du Val, 
Birkinger, Sekr. 
12, Künftigen Dienftag ben 20, dieß Vor 
mittags I0 Uhr, werden durch die Defonomie, 
Commiſſion bes fönigl. Ehevauxlegers ⸗Regiments 
Taxis 3 zum Kavalleriedienſt nicht mehr brauch⸗ 
bare Pferde auf dem hiefigen Schloßplabe ver 
fleigert. SER 
Ansbach, den 15. Dftober 1446. 


Gerichtliche Berfteigekungen. 

1. Bom fol. Kreis» und Stabigerichte And; 
bad; wird auf Antrag des Bormunds ber minder: 
jährigen Kinder ber verftorbenen Glafermeifterd- 
wittwe rieberife Adler bahier, deren gefammter 
Mobiliarnachlaß 

am 10. Dftober I, Is. früh 9 Uhr 
und dem folgenden Tagen, jedesmal Bormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 
5 Uhr, 
dem öffentlichen Berftriche gegen gleich haare Bes 
zahlung ausgefegt. Begonnen wird mit ber Ber 
fleigerung ber vorhandenen Gold» und Silber 


= 


waaren, fobann zu ben Meubles, Kleidungi⸗ 
flüden, dem übrigen reichhaltigen Haudrathe 
übergegangen, und zuletzt bad gefammte, wohl 
aflortirte @fad-, Porzellan» und Kryſtallwaaren⸗ 
lager genan nadı der -fortlanfenden Nummer deö 
hierüber aufgenommenen, bei ben Magiftraten zu 

Nürnberg, Fürth, Ansbach, auf ber dieffeitigen 

Regiftratur und bei dem Tarator köw Uhlmann 

dahier zur allgemeinen Einſicht niedergelegten In 

ventard, verfteigert. Hiezu ladet man Kaufds 

Inftige mit dem Bemerken ein, daß am Schluft 

eined jeden Tages bie Gegenftände durch Berirfen 

zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben, welche 
am barauf folgenden zum Berftriche kommen. 

Ansbach, am 2, Oktober 1846. 

Wegen Beurlaubung des fgl. Direktors: 
Landmann. 

2. Bom fol. Kreis. und Stadtgericht Rärn 
berg wurde in Sachen Wimmer (Ziegelmeier’ide 
Eheleute) wegen Forberungen zur öffentlichen Ber: 
ſteigerung ber den Ziegelmeier’fchen Eheleuten ger 
hörigen Realitäten im Erefutiondwege Tagsfahrt 

auf Montag den 30. November c. früh 11 Uhr 
i Zimmer Rr. 8 

anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiemit ringela 

ben werben, 

Fragliche Realitäten beftchen: 

1) aus dem, Wohnhaufe Nr. 54 zu Himpfeldhei, 
zur Zeit noch nicht ganz ausgebaut, in feinrm 
dermaligen Zuftande gefchägt auf 2700 f.; ° 

4) einer bedeckten Kegelbahn, gefchägt auf 200 R; 

3) einer realen Bierwirthichaftögerechtigfeit, 9% 
ſchätzt auf 1300 fl.; 


4) ungefähr 5 Morgen fultivirten Rangen nun 


theils Miefe theils Feld, gefchägt auf 500f. 
Die nähere Befchreibung dieſer Renlitäter 
findet ſich in den treffenden Alten, melde in der 
Regiftratur eingefehen werden fünnen. 
Der Hinſchlag richtet ſich nach $. 97 und 95 
des Prozeß. Geſetzes vom Jahre 1837. 
Nürnberg, am 29. Septbr. 1846, 
Wegen Beurlaubung des fgl, Direltord: 
Der I. Rath 
Laumer. 


Weg, PRT.1321, und y Morg. beögl. BI. 

Nr. 1321, zufammen ein Ganzes bildend, 

mit 63 Deyim., geroerther uf 20-fl., 
d) ein Kramladen an der Stiftskirche dahier, PT, 

Nr.299, zu einem Schãtzungswerthe von 150 ff, 
nochmals dem öffentlichen Verkaufe an ben Meift- 
bietenden unterſtellt und wirb hiemit zu dieſem 
Behufe auf 

Montag den 9. November d. 36. Vorm. 10 Uhr 

in dem hiefigen Sandgerichtsgebäude Bietungs⸗ 
termin anberaumt, wozu Kaufsliebhaber, melde 
fid, über Beflg- und Zahlungs fahigkeit zu legitimi⸗ 
sen haben, mit dem Benerfen eingeladen werben, 
daf bie genauere Beſchreibung, namentlich die 
Delaftung und Schäßung der fraglichen Immobis 
lien bie zu dem Verfteigerungstage von den Kaufe, 


luſtigen in dieffeitiger Regiftratur eingefehen wer, 


ben fönnen, bie Strihöbebingungen’am Termine 
ſelbſt befannt gegeben werden und ber Zufchlag 
nad dem Prozeßgefeße von 1957'$. 99 ohne 
Rücficht auf den Schägungswerih erfolgt, 
Feuchtwangen, am 4. Oftober 1846. 
Königliches Landgericht. 
i t. 


Lippert. 

5. In ber Nachlaßfache der verftorbenen Ma, 
ria Barbara Frag, gefchiedenen Outtenberger 
von bier, wird das Haus Nr. 72 in der Son: 
nerftraffedahier, mit Gemeinderecht und 6 Dezim, 
Wieſe in der frummen Lach 

Dienftag den 27. Dftober curr. Rorm. 11 Uhr 
am Gerichtoſitz öffentlich an den Meifibietenden 
verfauft, wozu Raufsliebhaber milch Bemerken 
vorgeladen werden, daß die Verfarffesedingungen 


im Termin felbft werben befannt geihadıt werden, 


Sin demfelben Termin find altenfalige Forderuns ‚m 


gen unbefannter Gläubiger bei Vermeidung ber 
Nichtberückſichtigung anzumelden, 
Gunzenhaufen, am 30. Septbr. 1846, 
Königliched Landgericht. 
Müller, Landrıchter. 


Gerichtliche Vorladung. 
1. Der Tuchmachermeiſter Johaͤnn Daniel 
Drießlein dahier hat fi dem Eoncursverfahren 


Tr 
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unterworfen. Es werden demmnach die heſehlichen 
Edittstage im folgenden feftgefegt: 
I) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
Nachweiſung auf 
Freitag den 6. November eurr. Vorm uhr; 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie an 
gemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 4. Dejember 1840 Vorm Ur; 
3). zu den Schlußverhandlungen auf 
Dienftag den 5. Januar 1847 Vorm, Ylkr, 
und hie zu ſaumtliche Gläubiger inter dem Rechts 
nachtheile geladen, daß bag Nichterfcheinen am 
1. Edifistage den Ausſchluß der Forderungen von 
vorwürfiger Goncurdmaffe, das Wuöbleiben an 
den übrigen Ediftstagen aber die Prächuflon mi 
ben treffenden Handlungen zur Folge babe. 
Zugleidy ergeht an Alle, welche von dem Der 
mögen des Gemeinſchuldners irgend etwas in Hin 
ben haben, bie Aufforderung, foldes bei Den 
meidung nochmaligen Erfages unter Borbebalt 
ihrer Rechte nicht an den Schuldner, fenderm bei 
dem unterfertigten Gerichte zu übergeben, 
Dabei wird bemerkt, daß die Aktiomafe bi 
läufig 400 fl. beträgt, während die bis jeßt be 
fannten Schulden excl. des Ilatenvermögend der 
ſchuldneriſchen Ehefrau ſich auf beinahe 1300 A 
belaufen. Da bie erfie Tags fahrt hanprfächlid 
auch zur Erzielung eines guͤtlichen Webereinlon 
mens unter den Glaubigern beſtimmt werben fell, 
fo find die allenfallfigen Vertreter mit den de 
falls erforderlichen Legitimationen zu verfehem, 
Schwabach, am 30, Septbr. 1846, 
Konigliches Landgericht. 
v. Hartlieb, Landrichter. 
Privatbekanntmachungen 
1. (Die Ansbacher Aus ſtattungs Anftalt beit 
Die Liſten der Anftalt werden am 20, Nopemı 
ber geſchloſſen und alle Nummern, für melde die 
Beiträge nicht vollftändig geleifter find, geftrihen. 
Es werden daher alle diejenigen, welche neh 
Poofe zunehmen gefonnen find, oder ihre Beiträge 
noch nicht vellfändig berichtigt haben, hiermit 
erſucht, dieß nun ungefäumt zu bewerlſteligen 





QlU. 


Stern. Hr. Dr. Schmaus von Neuftadt, Hr, . von Bonn, Hr. Pfarr 
Kfm. Harmeier von Schaffhauſen, Hr. . Hr Kfm, Mo 
Hahn von Nürnberg, Hrm. Kl. Hahn von Mk, © 
Scheinfeld, Stern von Ulm, Hr. Rechtsrath 
Köppel u. Hr. Magiftratsrarh Barthel von Fürth, 
Hru, Privat. Arnold von Reutlingen, Rouff von 
Ludwigsburg, Müller von Mtt. Stefft, Hr. Pros pr. Fr 
feffor Selligöberger von Straßburg, Hrn. Kfl. Löwe. Hr. Phar 
Kocyendörfer von Heidenheim, Jäger von Milten burg, Hr. Forſtbe 
berg, Seemann von Franffurt, Hr. Stallmeifter Hr. Profeffor Braun 
Adam von Ellingen, Hr. Mühlbef. Hauf von Gefretärin Thaler mA 
Wittelshofen, Hrn. KA. Spranger von Gemind, Hr. Mathematifer 
Müler von Wachenheim, Hr. Rektor Pög von KForkamts-Aftuar : | 
Fürth, Hrn. Kl. Klein u. Neubert von Nürn- wörth, Hr. Ganb. Iehle von: 
berg, Hr. Hofrath Tifchinger von Schillingefürft, ‚Bo 
Hr. Appell »Ger,»Affeffor v. Baur von Neuburg, 
&e. Excel, Grafv. Jenifon, fgl. Bayer, Gefanbdter 
am ff. Hof in Wien, Hr. Dedjant Stöber von 
Parpenheim, Hrn. Kl. Mühläfen von Schwar, 
zenbach, Höfler von Mainz, Hr, Reviergehilfe 
Luttenberger von Schönau, Hr. Kfm. Schlicht 


Verzeichniß 
der Polizeitaxen für Brod und Mehl, vom 16. bie Iegten 3 
in der fol, bayer mittelfränfifchen Houpıftabt Ani 


Fuͤr Brod. 



















Ein Laib ſchwarzes Brod für 12 Kreuzer ſoll wiegen —4 
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4. Befanntmadhung. 
Zufolge Beſchluſſes der f. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Rürnkerg vom 1. Dftober 1846 Ar, 
23099 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Dienflag am 3. November 1846 Bormittagd 9 Uhr 
bei ber mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtslokale derfelben nachſtehende —— 
im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submifflen 
an ben Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich das V. Urbeithiood der mit: 
unterfertigten k. Eifenbahnbau,Seltion, welches von Profil Nr. 134 bis Nr. 175 die Steuer 
gemeinden Ebermergen, Harburg und Ronheim in einer Fänge von 20500 Fuß durd;zicht und 
enthält: 
1) Erdarbeiten, im Koftenanfchlage zu 
2) Kunftbauten, ausſchließlich der rieſung dee Stein. 
materiald, zu . . . 
3) Wörnigcorrection bei Brüde Nr. LV. 


135136 fl. 42 fr. 


188107 fl. 37 fr, 
16927 fl. 21 fr. 


4) do. " 3 „ 5.bIX: 8838 fl SH 
5) do „ 7 ”» u. 5544 fl. 57 fr. 
6) de. HR: 6530 fl. 38 fr. 
und 7) Shaufffrung und Plnfterang der Wegübergänge . 45683 fl. 41 fr. 


Zufammen 365654 fl. 4 fr. 

Bebingnißheft, Pläne und Koftenanichlige liegen vom 17. Dftober 1846 am im Amtölohale 
der mitunterzeichneten kgl. Eiſenbahnbau-Behörde zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo and die 
lithographirten Submiffiond:Eremplare in Empfang genommen werden fünnen, 

" Die Submifflonen ſelbſt müſſen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Couren 
ten von den Accordluſtigen Tängitens bid 2. November 1846 Abende 6 Uhr entweder bei ein 
der beiden unterfertigten Behörden, oder bis 1. November 1846 Abends 6 Uhr bei der F, Eife 
bahnbau · Commiſſion zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein, 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 88. 2. 4. 5. 9, umd 19. der allgemeine 
Submifftond- Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angedrohten Folgen gehalten, in tem 
oben angegebenen Beralktordirungd-Termine fich nerfönlich oder durch gemüglich bevelmächtigte Stel, 
vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms und Gantionsfähigfeit 
fogleich genügend nachzuweiſen, und dem bedingten Zufclag zu gewärtigen, 

Donauwörth, am 4. Oftober 1846. 


Königliches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 

5. Andreas Holzinger von Neunſtetten und 
Vittoria Blohner von dort, haben die allgemeine 
Gütergemeinſchaft und die Gemeinichaft des Er— 
werbs, wie folche in Neunftetten beiteht, winter 
ſich mittelft gerichtlichen Vertrag vom 14. Ofto 
ber dieſes Jahre ausgefchloffen, was hiermit of 
fentlich befannt gemacht wird, 

Herrieden, den 14 Dftober 1846, 

Königliches Landgericht. 
Zernott, Landridhter, 


Kal. bayer. EifenbabnbausSeftion. 
Hobenner, Eeftiond- Ingenieur. 
6. (Urtheilderöffnung.) Im der Sade ut 
unverheiratheten Maria. Efifaberha: Hecht von 
Lichtenau und der Guratel ihres Kindes, Kläge 
rin gegen Heſſel Löw Bär von Windebad, Sohn 
des Viehhaͤndlers Joſeph Bär dafelbit, Berklag: 
ten wegen außerehelicher Schmwängermig erkennt 
* tgl. Landgericht Heils bronn ald Eiwilgericht 
. Inftanz auf erſtatteten Vortrag nach vorgangi 
F kollegialer Berathung den gepflogenen Der 
handlungen gemäß für Recht: daß 


Digitiz 


ne ae 


u“ 


1701 
PIRT.11505, 3 Dezim. Wurzgarten, zehnt⸗ 


frei; 
dazu gehörig 1 &emeindereht zu ! Nugantheil 
am ben noch unvertheilten Gemeindebefigungen. 
Gerihtöbar zum f. Stadtgerichte und freieigen; 
nad Vertrag vom 2. Auguft 1836 aus dem Nadıs 
laß des Johann Michael Röfhinger erworben ; 

PIRr, 1149, 1 Dezim, halbes Wohnhaus, 

PlNr. 11495, 2 Desim, Hofraum und Holz 
lege, zehntfrei; dazu gehörig 

PIRE. 1150, 1 Deyim, Wurzgarten, zehnt⸗ 

frei, 

ein Gemeinderechtzu 5 Nußantheil an ben noch 

unvertheilten Gemeindebefigungen. 

Das Haus Kit. D 11 ift 2 Stod hoch, bie 
Umfaffungswände bed I, Stodes find maſſiv, 
diejenigen des Il. Stoded von Fachwerk, das 
Dach ift zweifeitig, doppelt mit Ziegeln gebedt, 

a) im Souterrain find 2 gewölbte Keller, wos 
von durch Fattenvorfchläge in 3 Theile ab» 
gerheilt ift, ; 

b) im erften Stod befinden fih 2 Stuben, 2 
Kammern, 2 Küchen, 

c) ber zweite Stod befteht aus 2 Stuben, 2 
Kammern, 2 Küchen, 

d) unter dem Dache find 2 Böden, wovon ber 
eine ganz, der andere theilmeife gebreitert 
if, 

In dem hinter dem Haufe befindlichen Hofe find 
2 Holzlagen von Fachwerk gebaut und mit Ziegeln 
gedeckt, ein Abtritt und ein gemeinfchaftlicher 
Pumpbrunnen, Das zu dem Haufe gehörige 
Gärtchen ift auf 3 Seiten mit einem Lattenzaum, 
auf einer Seite mit einer Blanfenwand umgeben. 
Die bauliche Befchaffenheit ded Gebäudes ift gut. 
Die Sachverſtändigen würdigen diefed Anweſen 
jufammen einftimmig auf 1600fl. . 

2. Bom fgl. Kreis, und Stabtgericht Rürns 
berg wird das ben Bierbrauer Heinrich und Ros 
fina Büchel'ſchen Eheleuten dahier gehörige Haus 
Lit, S Nr. 1591 im Rofenthal, fammt den zum 
Betriebe der Bierbrauerei gehörigen Geräthichafr 
ten, nachdem im Termine vom 16. September d. 
38. ein Gebot nicht erfolgt ift, wiederholt bem 





1m 
öffentlichen Berfaufe ausgefeßt, und hie Te 


min auf 
Donnerftag den 29. Dftober d. IE, 11 Uhr 

im Gommifflonszimmer Nr. 19 mit dem Bemerten 
anberaumt, daß ber Hinfchlag mad $. 99 dee 
Prozeßgefeged vom 17,Noobr, 18897, ohme Rüd; 
fiht auf den Schägungswerth erfolge. Im übri⸗ 
gen wird lediglich auf das bieffeitige Ausfchteiben 
vom 3. Juli d, 98. in Ar, 57, 60 und 66 ii 
Int, Blattes für Mittelfranfen, Nr, 82%, 83 u. 
90 bed Nürnberger Int. Blattes, Nr. 206, 223 
u. 234 des Gorrefpondenten v. u, f. Diutichlond 
und Nr. 70, 72 u. 83 des allgemeinen Anzeigerd 
für Bayern, Bezug genommen, 

Nürnberg, am 6. Oftober 1846. 

Wegen Beurlaubung bed fgl, Direktors; 
Der 1. Rath, 
Laumer, 

3. In dem Schuldenwefen bed Iofeph Silten 
horn, vormaligen Schuhmachers von Beilngrie, 
werden deſſen nachbefchriebene Realitäten, ad: 

1) das. einftörfige Wohnhaus mit Bich- m 
Schweinftall, Hofraum und Pflanzgäriden 
dahier, PlNr. 29, mit einem Gefamml 
Fläden-Inhalt zu 8 Dezim., gerichtlich gt 
ſchatzt auf 1300 fl., 

2) dad Gemeinderecht zu einem ganzen Rupanthel 
an den noch unvertheilten Gemeindegränden, 
gefhägt auf 50 fl., 

3) der Murzgarten, PINT.351, in der unten 
Gemeinde, zu 1 Dezim., gefchäßt auf 5 R, 

4) die Wiefe, PIRE 737, im Kevenhillertod, 
zu ı Tagmw. 23 Dezim., in der I1ten Bon 
GL, geſchätzt auf 225 fl, 

5) der Wurzgarten, PINT. 266, im ber obern 
Grad, zu 2 Dezim, imber 16. Bon. Ül, 
gefhätt auf 5 fl., 

6) der Acker, PlNr. 1005, Kloſter⸗Aecerl 9% 
nannt, zu 38 Dezim,, in der 12, Bon. ei, 
geichägt auf 125. fl., 

an ben Meiftbietenden öffentlich werfleigert, m 
zu Termin auf 

Samftag den 31. Dftober 1846 Borm. 9 Uhr 

dabier anberaumt it. Der Hinſchlag am Dem 


- 


Tier 


Müllergefellen Georg Jung von hier, Baterfchaft 
und Alimentation betreffend, der Verflagte, deſ⸗ 
fen Aufenthalt unbekannt geworden it, zur Abs 
feiftung des ihm judicatmäßig auferlegten Reinis 
gungseides auf - 

Freitag den 27. November I, 38. Vorm. 10 Uhr 

Sommifflonszimmer Nr. 4 

anher unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
im Folle feined Nichterfcheinend der Eid für vers 
weigert erachtet werben wird, 

Ansbach, den 23. Septeniber 1846. 

Der königl. Director : 
Krauffold. . 

2. Das gl. Kreis: und Stadtgericht Fürth 
hat in dem Schuldenwefen bed Webermeifterd und 
Baummollenwaarenhändlers Leopold Hirfhmann 
bahier den Univerfal-Eoncurd erfannt. Es wer, 
den fowohl die gefeglichen Ediltstage nämlich : 

I. zur Anmeldung der Forderungen und beren 
Nacmeifung auf 
Montag ben 16. November 1846; 

I. zur Vorbringung der Einreden gegen bie aus 
gemelbeten Forderungen auf 
Donnerftag den 17. Dezember 1846; 

IM. zur Abgabe der Res und Duplik auf 
Montag den 18, Januar 1847, 
jedesmal früh 9 Uhr vor dem Commiſſär, Kreis— 
und Stadtgerichtsrath Dr. Bauer angefegt und 
hie zu fämmtliche unbelannte Gläubiger ded Ges 
meinfchuldnerd unter dem Rechtsnachtheile hier, 
mit vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstag das Ausfchließen von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Ausbleiben an den übrigen 
Ediftötagen aber Ausſchließen mit den an folchen 

vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, weldye irgend ets 
was von dem Gemeinfchuldner in Handen haben, 
bei Vermeidung bed doppelten Erſatzes oder noch⸗ 
maliger Zahlung aufgefordert, foldjes unter Bors 
behalt ihrer Rechte in Gerichtöhände zu liefern. 

Hierbei werben die Gläubiger in Kenniniß ges 
fest, baß der Gemeinfchuldner fein Aftiovermögen 
— mit Einfchluß vieler ald uneinbringlich bezeich⸗ 
neter Auffenftände — auf 3165 fl. 6fr., feinen 
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Paſſivſtand aber auf 11180 fl. 49 Fr. angtgeben, 
und einen Vergleichsvorſchlag gemacht hat, wor 
über die Gläubiger am erfien Ebiftätage, fowie 
über die Wahl eines Maffacuratord vernommen 
werden follen, in welch legterer Beziehung ber 
Beſchluß der Stimmenmehrheit als für die übrigen 
Sntereffenten verbindlich erachtet werden wird, 
Fürth, den 22. Septbr. 1846. ö 
Der fol, Direktor: 


ö Tend. 
3. Vom k. Kreiss und Stadtgericht Erlangen, 
Nachdem der Bierbrauer Johann Leonhard 
Weiß von hier feine Inſolvenz angezeigt, und 
ſich freiwillig dem Goncuröverfahren uutermorfen 
hat, ift die Eröffnung des Univerfalconcurjed über 
fein Vermögen unterm heutigen beſchloſſen worden. 
Es werben daher die gefeglichen Ediktätage 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nahmeifung 
auf Montag den 30. November h. 38; 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen 
auf Mittwoch den 27. Januar 1847; 
3) zur Schlußverhanblung, und zwar: 
a) zur Abgabe der Replifen 
auf Mittwod; den 24. Februar 1847; 
b) zur Abgabe der Duplifen 
‚auf Montag den 22. März 1847, 
jebeömal von Vormittags 9 Uhr am im bieß 
gerichtlichen Commifflongzimmer Nr. 14 feſtgeſebt 
und hiezu fämmtliche Gläubiger deſſelben unter 
dem Rechtönachtheile hiemit vorgeladen, dab dab 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage ben Ausſchluß 
ber Forderung von der gegenwärtigen Concurs— 
maffe, das Nichterfcheinen an einem ber übrigen 
Ediktötage aber den Ausfchluß mit der an demfeb 
ben vorzunehmenden Handlung zur Folge haben 
würde. Zugleich werden diejenigen, melde von 
dem Vermögen des Schuldners Etwas in Dil 
ben haben, aufgefordert, folches vorbehaltli 
ihrer Rechte bei Vermeidung nochmaligen Erjaped 
bei Gericht zu übergeben. Bemerkt wird, 


der Schuldner fein geſammtes Vermogen A 
18042 fl. 20 fr, berechnet hat, wogegen dit 
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2. Verehrten Berwandten, Freunden und Bekannten bringen wir bie. traurige Kunde, dah 
heute Nachts gegen 12 Uhr unfere thewere Gattin, Tochter, Mutter, Schweſter und Schwägerin 


ung Mferie Seibold geb. Eier 
fchnell und unerwartet durch dem Tob von uns ſchied. — Wer bie hingebende und anfopfernbe 
Fürforge der tbeuern Berftorbenen für bie Ihrigen, ben unermüdeten Fleiß und die Gutmüthig 


feit derfelben fannte, wird unferen großen Schmerz gerecht finden, 


Wir bitten um ſtille Theilnahme, 
Ansbach, am 18, DOftober 1846. 


Zu vermierbende Wohnungen. 

1. A 134 ift über 2 Stiegen hoch in ber 
Manfarbe 1 Logis zu vermiethen, auf Berlangen 
fann Stallung auf 3 Pferde dazu gegeben werben. 
2. Dr7iftder obere Gabe, zwei Quartiere 
enthaltend, im Ganzen oder getheilt zu vermiethen, 
3. D148 ift ein möblirte® Quartier für einen 
lebigen Herrn zu vermiethen. 





Pfarramtlicye Anzeigen. 
Bom 12, bis 18. Dftober 1846. 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Johann Chriftian Friebrih, Söhnl. bed 
fgl. Forftftationsgehilfen Herrn Fuchs in Hen— 
nenbach; 2. Benedift; 3. Eva Barbara, Töch— 
terlein ded Gaͤrtners Schrodberger. 


2. Getraute. 
1. Johann Ludwig Geret, B. u. Fuhrmann, 
mit Eva Margaretha Arold; 2. Johann Michael 


Möper, Gutöbefier in Deßmannsdorf, mit Mas 


ria Magdalena Paudner, 


3. Begrabene. 

1. Roſina, Töchterl. des B., Maurer» und 
Steinhauergeſellen Frank, ſt. SM. 1u T. alt 
an ber Brechruhr; 2. Maria Margaretha, Zwils 
lings⸗Töchterl. ded Maurer » und Steinhauergefels 
Ien Ebner, ft, 19 T. alt am Schleimſchlag. 


St. Oumpertud: Rirde. 
1. Getaufte. 
1, Johann Jakob Simon Martin, Sohn bes 
BZimmergefellen Paulus Schorr; 2. Georg Leon, 





Die Hinterbliebenen. 





hard, Sohn des Taglöhners Reipenbed; 3. Eliſe 
Maria Gunigunda, Tochter des B. u. Sädler 
meifterd Herrn Hiob Güllich. 

2. Begrabene. 

1. Fräulein Philippine Frieberife Caroline 
Charlotte Steeb, Landrichterstochter, A. 37). 
1 M. 10T. alt an der Nervenabzehrung; 2. Va⸗ 
betta Gunigunda, Töchter. des Specereihänblert 
Herrn Oſterchriſt, fl. 16 T. alt an Entkräftung; 
3. Johann Leonhard Hauf, Sohn des B. u. Bub 
mannd Hra. Martin Hauf, fl. 6 3. 11.37. 
alt an Rückenmarksentzündung; 4. Johann Chr, 
ſtoph Endres, Sohn des Pflafterergefellen Ehri 
ftoph Endres, ſt. 63. 26 X, alt am Rerven 
fieber. 





Fremden-Anzeigen. 
Bom 3. bis 10. Dftober 1846. 
(Fortfegung.) 

Loͤwe. Hr. Commifftenär Farberg von Han 
nover, Hr. Kfm. Sar von Set, Gallen, Hr. 
Privat, Weinwald von Bamberg, Hr. a. 
Grafelli von Würzburg, Hr, Maler Schu 
von Nürnberg, Hr. Profeffor Küfer von Ev 
langen, Hr. Kfm. Schudard von Reichenbach 
Hr. Fabrik. Berg von Halle, Hr. Pfame 
Nagler mit Fam, von Neuburg, Hr. Kfu. Sul 
jer von Regensburg, Hr. Bramereibef. Stoly vor 
Gungenhaufen, Hrn, Kfl. Schägger von Eden: 
gau, Haas von Augsburg , Hr. Schulverweſer 
Hau von Dietersdorf, Hr. Kfm. Specht von 


Frankfurt. 
(Schluß folgt.) 
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5) Wörnigcorrection bei Brüde Nr. LX. 
j 6) de. " n nr u LAXI. 6530 fl. 38 fr. 
und 7) Chauffirung und Pflafterung der Wegübergänge . 4568 fl. 41 fr. 


Zufammen 305654 fl. 4 fr. 

Bebingnißheft, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 17. Dftober 1846 am im Amtslolale 
ber mitunterzeichneten fol. Eifenbahnbau-Behörbe zu Jedermanns Einficht offen vor, mo aud die 
lithographirten Submiffiond,Eremplare in Empfang genommen werden fünnen. 

Die Submifflonen ſelbſt müſſen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Couver- 
ton von dem Accordluftigen fängftend bis 2. November 1846 Abends 6 Uhr entweder bei einer 
ber beiden unterfertigten Behörden, ober bis 1. November 1846 Abends 6 Uhr bei der k. Eifem 
bahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein, 

Die Eubmittenten find bei Vermeidung aller in $$. 2. 4. 5. 9. und 10. ber allgemeinen 
Submiffions;Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angedrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Beraffordirungd-Termine ſich perfönlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stel 
vertreter einzufinden, um, wenn folches verlangt wird, ihre Uebernahms- und Gantiondfähigteit 
fogleidy genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag zu gemwärtigen. 

Donauwörth, am 4. Dftober 1846. 


5544 fl. 57 fr. 


Königliches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 

4. Der ledige Büttnergeſelle Johann Paulus 
Meier von Brand, geboren am 17. November 
1784, verließ vor ohngefähr 42 bis 43 Jahren 
feine Heimath, ging in die Fremde, und ließ 
feit dieſer Zeit nicht das Geringfte von fich hören. 
Meier oder beifen zurücgelaffene, unbefannte 
Erben und Erbnehmer werden baher hierdurch 
aufgefordert, bei dem unterfertigten Gerichte 

am 22, Januar 1847 
ober vor dieſem Tage entweder in Perfon oder 
ſchriftlich fich zu melden, midrigenfalld er für 
verfchollen erflärt, undfein hinterlaffenes, mütter⸗ 
liches Bermögen deffen hier noch lebenden Ber: 
wandten würbe ausgeantwortet werben. 

Erlangen, den 22. April 1846, 

Königliched Landgericht. 
Dr. Meinel, Landrichter. 

5. Die Eva Maria Kriller und ihre Kindes, 
euratel von Lauterbach, haben wider den Mühls 
burfhen Fohann Wechsler von Neuendettelsau, 
deſſen Aufenthalt unbekannt ift, wegen Forderun⸗ 
gen aus unchelicher Schwängerung, Klage bahier 
erhoben. Zur protofollarifchen Bernehmlaffung des 
Bellagten hat man Tagfahrt auf 

Freitag den 27. November Borm, 9 Uhr 


Kal. bayer. Eiſenbahnbau⸗Seltion. 
Hohenner, Seftiond Ingenieur. 
anberaumt, worin ſich berfelbe bei Vermeidung 
ber Berurtheilung in die Koften dahier einzufnden 
hat. Inzwifchen fann das Duplifat ber Klage 
bahier in Empfang genommen werden. 

Heilöbronn, den 26. Septbr. 1846. 
Königlicyes Landgericht. 
Hall, Landricter. 


6. (Steckbrief.) Der nachbefchriebene äußert 
gefährliche und verfhmigte Inquiſit Anton Hänfer 
von Eichſtädt, iſt gefterm Abends zwiſchen 7 bit 
8 Uhr mit dem freie» und Stadtgerichtlichen Ge⸗ 
fangenen Thomas Schiele, aus der landgericht 
lichen Frohnfeite dahier entfprungen, undes haben 
diefelben 'zu ihrem Fortfommen aus dem anſtoßen⸗ 
den Gehilfenzimmer, in welchem gerade Niemand 
war, folgende Monturftücde mitgenommen: 

1) eine alte abgetragene GehilfenUniform, 
2) eine grüngeftreifte Sommerhofe, 

3) eine neue Kleiderbürfte, 

4) eine ſchwarze Budslfin-Hofe, 

5) eine grüne Civilſchirmmũtze, umd 

6) eine alte grautuchene Gehilfenfirmmäht: 

Sämmtliche Juſtiz + und Poligeibehörden wer 
den erfucht, auf Anton Hänfer die emfige Spät 
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vorbehaltlich der Genehmigung höherer Stelle 
meiftbietend verkauft. 
Trieöborf, dem 19. Dftober 1846. 
Königliche Staatöguts-Adminiftration, 


Gerichtliche Verfteigerungen. 

1. Bom tgl. Kreid» und Stabtgericht Nürns 
berg wird das den Bierbrauer Heinrich und Ro- 
fina Büchel'ſchen Eheleuten dahier gehörige Haus 
Lit. S Nr. 1591 im Rofenthal, fammt ben zum 
Betriebe der Bierbrauerei gehörigen Geräthfchafs 
ten, nachdem im Xermine vom 16. September d. 
38. ein Gebot nicht erfolgt ift, wiederholt dem 
öffentlichen Berfaufe ausgefegt, und hiezu Ters 
min,auf 

Donnerftag den 29. Dftober b. Is., 11 Uhr 
im Sommifflongzimmer Nr. 19 mit dem Bemerfen 
anberaumt, baß der Hinfchlag nach $. 99 bes 
Prozeßgefeges vom 17. Novbr. 1837, ohne Rück⸗ 
fiht auf den Schäßungsmwerth erfolgt. Im übris 
gen wird lediglich auf daß dieffeitige Ausfchreiben 
vom 3, Juli d, 8. in Ar. 57, 60 und 66 des 
Int. Blattes für Mittelfranfen, Nr. 82, 83 u. 
90 ded Nürnberger Int. Blattes, Nr. 206, 222 
u. 234 bed Gorrefpondenten v. u. f. Deutſchland 
und Nr. 70, 72 u. 83 des allgemeinen Anzeigerd 
für Bayern, Bezug genommen. 

Nürnberg, am 6, Dftober 1846. 

Wegen Beurlaubung bes fgl, Direktors: 

Der 1. Rath 
Laumer. 

2. Im der Concursſache der Wirthöcheleute 
oh. Feonh. und Elif. Marg. Höfler yon Regel: 
fembad; werben einige Hausgeräthichaften und 
nachfolgende derfelben zugehörigen Realitäten, 
nämlich: 

a) das Wirthfchaftägur mit realer Zapfenwirth⸗ 
fchaft, beftehend in Wohnhaus, Stall und 
Hofraum, 1 Tagm. 2% Dezim. Ader, ber 
hintere Bogenader, PINr. 857b, und 
1 Tagw. 47 Dezim. dergl., PINT.857c, 
dann 74 Dezim. Wiefe am hintern Bogen, 
PlNr. 857 a, und bem Gemeinderecht zu 
einem ganzen Nusantheil an ben noch uns 
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veriheilten Gemei und bem 
Waiderecht, geſchätzt zufanmen auf 990R. 
Belaftet mit 10 pCt. Handlohm, dem firit⸗ 
ten Groß» und Kleinzehenten, 7.1, Erb 
zins und 12 fr. 4 hilr. andere Gefälle; 
b) 1 Tagw. 53 Dezim. Ader, der vordere Vruch⸗ 
ader, PINT.866 a, und I Tagw. 82 Dejim,, 
PINTr 866 b, geſchatzt auf 325 fl. Ber 
laftet mit 10 pEt. Hanblohn, dem firirten 
Groß⸗ und Kleinzehnten 2 Meg. Nürnberger 
Maas Korngilt und 15 fr, für eine Heme; 
tem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Termin 
hiegu wird auf 

den 21, Dezember d. Is, Borm, 10 Uhr 

im Höfler’fchen Wirths hauſe zu Rebelfembach anı 
beranmt, was Kaufeliebhabern mit dem Bemer 
fen befannt gemacht wird, daß der Hinfchlag br 
Mobilien gegen baare Bezahlung, der Hinfhlag 
der Immobilien aber gemäß der Beftimmungen im 
$ 64 bed Hypoth. Geſ und im S. 98— 101 dt 
Geſetzes vom 17. Novrmber 1887 erfolgt: 

Die Strichsbedingniſſe werden im Termine be 
fannt gemacht werden, 

Gadolzburg, den 8. Oftober 1846, 

Königliches Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 

3. Im der Nachlaßſache des verlebten Schub 
machermeiſters Adam Friedrich Pfanz dabier, 
werden 
A. die vorhandenen Mobilien, beitehend in Klei 

dern, Schreinzeuch, Küchen⸗Geſchirr, Braut 

reigeräthichaften ıc, 

am Denneritag den 29. Dftober d De. 

Vorm, 9— 12 Ubr dann Nadym, 1-—5 Uhr 
in dem -Sterbhaufe Nr. 56 bierorts, und 
B die zur gedachten Berlaffenfchaft gehörigen 

Immobilien, beftehend in 

a) PINr.8IO, Morg. Ader am Rißmannd 
fhallbaderwege 1 Tagw., gefhäpt auf 
275f{l., 

b) PiRr. 1071, KTagwo ehemaliger Rö 
fchenhofgarten 1 Tagm. 32: Dein, , 10 
zirt auf. 400 fl., 

OPINT. 3761, 4 Tag, rad und Bam 


D— 
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Soldat nad; Brafllien ausgewandert fein foll, 

und defien Bermögen in 91,fl, 58 fr. befteht, 
f) der Joh. Samuel Tochtermann von hier, geb. 

am 13. Dftober 1763, welder fi zu Ham⸗ 

burg in einem Spirale zulcgt befunden haben 

ſoll, und deffenBermögen in 19 2fl. 15 fr. befteht, 
ober für den Fall ihres erfolgten Ablebens an, 
ihre etwaigen unbefannten rechtmäßigen Leibe, 
erben und Erbuehmer, ergeht hiemit auf geitellten 
Antrag ihrer Anverwandbten und refp. Curatoren, 
die amtliche Aufforderung, ſich innerhalb neun 
Monaten und fpäteitend in dem auf 

den 21. April 1847 

bei dem unterfertigten Gericht, im Geſchäftszim⸗ 
mer Nr. 6 bezielten Termin entweder perfönlich 
„oder durch hinlänglicd; Bevollmächtigte, ober auch 
mitteld fchriftlicher Eingaben zu melden und ba- 
ſelbſt dad Weitere zu erwarten, widrigenfalls fie 
als tobt erklärt und ihr Vermögen denjenigen, 
bie ſich als hiezu berechtigte Erben legitimiren kön⸗ 
nen, ohne Gaution hinausgegeben werben würde. 

Fürth, am 9, Juni 1846. 

Königliched Kreids und Stadtgericht. 
Fenck, Direktor. 

2. Nachdem die Erben des, zu Eolmberg 
verftorbenen Schneidermeifterse Johann Leonhard 
Reinhard, ſich des Antrittö der Erbſchaft ent» 
ſchlagen haben und bei der vorgenommenen Invens 
tarifation des Nadjlaffes ſich eine Ueberſchuldung 
bargeftellt hat, fo wirb, zur Bornahme des erbs 
ſchaftlichen Liquidationverfahrens Termin auf 

‚den 13. November Vorm. 10 Uhr 
anberaumt, zu weldem fümmtlide Gläubiger 
bed Erblafferd unter dem Präjudize vorgeladen 
werben, daß die Forderungen der Nichterfcheinen: 
den bei Bertheilung der Maſſe unberücfichtiget 
bleiben würden. Zugleich werben alle diejenigen, 
welche an den Erblaffer irgend etwas fchulden, 
aufgefordert, ihre Zahlungen, bei Bermeibung 
des nochmaligen Erſatzes, lediglich an bie unters 
fertigte Verlaſſenſchaftsbehörde zu leiften, 

Leutershauſen, den 12. Dftober 1846. 

Königliche Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnig, Landrichter. 





3. Ueber die Nachlaßmaſſe des verlebten Ik, 
digen Zuhrmannd Johann Georg Gundelvon Mit. 
Eineröheim ift der Goncurs erfannt worden. 

Es werden baher die Ediltstage wie folgt: 
I. zu Anmeldung und Nachweiſung der Forderun: 

gen und fonftigen Anfprüche auf 

Dounerjtag den 19. November d, Jo 
II. zum Einreden-Bortrage auf 
Donnerftag dem 17. Dezember d, 38.; 

II. zur Schlußverhandlung und war: 

a) zur Replil auf 

Donnerflag den 14. Januar 1847, 
b) zur Duplik auf 
Donnerftag den 28. Januar 1847, 

jedesmal Vormittags 8 Uhr anfangend unter dem 
Prajudize des Ausjchluffes von der Mafe md 
beziehungsweiſe ber. treffenden Handlung anmit 
feftgefegt. Dabei wird bemerkt, daß bie Aktiv, 
maffe nach gerichtlicher Schägung mehr nicht ald 
999 fl. 17 fr. beträgt, zur Zeit aber berritd 
1256 fl. 14 fr, Paffiva und darunter 655 fl. pi 
vilegirte Forderungen angemeldet find, — Ba 
etwas zur Nachlaßmaſſe Gehöriges in Händen 
hat, wird aufgefordert, foldyes bei Vermeibäng 
des Erfages, jedoch vorbehaltlich feiner Rechte, 
an dad unterfertigte Gericht abzugeben. 

Mit, Eineröheim, am 16, Dftober 1846, 
Gräflid; Nechteren Limpurg Spedfeld’fches Her 

ſchaftsgericht 
Ullmann, Herrfchaftsrichter. 
VPrivatbekauntmachungen 

1. Mit diſtriltspoligeilicher Erlaubniß, wird 
der, auf Sonntag den 4, November d,.58 fab 
lende hiefige Jahrmarkt ‚des „einfallenden Bel 
tages wegen, nicht an diefem Tage, ſondern act 
Tage früber, nämlih Sonntag den ®5. dieh 
Mts. abgehalten werben, 

DOrnbau, den 19, Dftober 1846. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Bub, Gemeindevorftehen: , 

2. Die erfolgte Erkedigung der proteilantv 
fchen Pfarrei Hohenbirlach, im Agl. Delanalt 
Bamberg, wird von der Freiherrlich von Craile⸗ 
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tini d. Is. eine Wohnung zu verm ; beftehend 
aus 7 heigbaren und einem unheitzbaren Zimmer, 
fünmtlic gegen Mittag gelegen, einer Küche, 
Boden, Holllege, Keller und gemeinfchaftlicyen 
Wafchhaufe, dann Brunnen und Trodenboden, 
gegen einen Miethzind von 180 fl. Der Ber 
walter Bölfel giebt hierüber nähere Auskunft. 
Sremden-Anzeigen. 
Dom 3. bis 10. Ditober 1846. 
Schluß.) 

Zirkel. Hr. Frhr. v. Seckendorff von Nürn, 
berg, Madam Mengin von Erlangen, Hr. Kim. 
Barth, Fräul Beliz u. Fräul. Stumer von Würz- 
burg, Gymnaflaft Diem von Reutin, Fräul. Kraus 
von Spalt, Hrn. Cand. Streng, Sei, Leyß, 
Lippert u. Kaifer von Erlangen, Hr. Wachtmfir. 
Herrmann von Pappenheim, Hrn. Sand, Eifinger 
von Regendburg, Morig von Bayreuth, Hr. 
Juwelier Haagen von Marbach, Hr. Stud, Gis 
mon u. Hr. Cand. Bartenftein von Erlangen, 
Hr. Kfın Feilner von Garlöruhe, Hr. Schulver: 
mwefer Kreprel von Siegerdborf, Hrn. Stud, 
Nottermann u Zimmer von Würzburg, Hr. Priv. 
Faber u. Hr. Kfm. Pohlmann von Würzburg, 
Hr.Geometer Zwanziger von München, Hr. Fabrif. 
Reibert von Regensburg, Hr. Mechaniker Mars 
tini von Eiſenach, Hr. Künftler Grünwald von 
Mannheim, Hr. Schulverwefer Bufc von Herchs⸗ 
heim, Hr. Sand, Römheld von Windebady, Hr. 
Privat. Fleifhmann von Nürnberg, Frau Baus 
» infpeftorin Sodi m. Fam, von Afchaffendurg, Hr. 
Kim. Wunders von Mündıen. 

Strauß. Hr. Gutsbeſ. Schweigervon Schwab: 
münden, Hr. Kfm, Gerolfinger von Kirchberg, 
Hr. Uhrenhändler Werſching von Schwenningen, 
Hr. Stud. Göß u. Fräul, Foder von Nürnberg, 
Hr, Handeldm, Schneider von Schneibheim, Hr. 
Lehrer Haufmann von Heidenheim, Hr. Conditor 
Rofenfeld von Dittenheim. 

W. Roß. Madam Roth u, Madam Engerer 
von Windiheim, Hr. Kfm. Grünlein m, Fam. 
von Nördlingen, Hrn, Gebr, Wittmann, Kaufl. 
von Braunau. 





Im 


Bom 11. bis 17. Dftober 1846. 

Krone. Hr. Baron -v. Schüh von Wal, 
Madam Theyfon von Zweibrüden, Hr. Km. 
Schaller von Franffart, Hr, Rittmeifter Mey 
von Ingolſtadt, Hr. Kfın. Deffauer von Franlı 
furt, Hr. Pfarrer Thepfohm von Zweibrüden, 
Hrn, Kfl. Difini von Leipzig, Schaller von Bir; 
burg, Hr. Privar. Hämmerlein m. Fam, vor 
Wien, Hr. Frhr, von Sedendorff von Obere 
zenn, Hrn. Kl. Heneberg von Würzburg, Steu 
lein von keipgig, Bogt von Mainz, Mayer mı 
Leipzig, Hr. Privat. Kapp von Hamburg, hr. 
Kfm. Dittmayer von Frankfurt, Hr. Privat 
Hillemann von Würzburg, Hr. Kfın. Fictnr 
von Mainz, Hr. Privat. Mechamus von Bär 
burg, Hr, Kfm. Weis von Dresden, 

Stern. Hr. Frhr. v. Seckendorff m. Sat, mı 
Unternzenn, Hr, Fabrif, Held m, Fam von Ri 
berg, Hrn, Ki. Kruggißer u, Dunfer von Suntı 
gart, Geßner.u, Blumröder von Nürnberg, Dr 
Dr. Fröbel mit Gat, von Leipgig, Hr. Bar 
v. Herzfeld von Hannover, Hrn. Kl. Rab ms 
Mannheim, Fiſcher von Heilbronn , Mayır wi 
Stuttgart, Hr. Gutsbeſ. Weger von Göln, dr 
Generalmajor v. Miller u, Hr. Dberlientenan & 
Adjudant v. Kalle von Ludwigsburg, Hr. Kie 
Linz von Fürth, Fräul, Heßel von Ingelfinge, 
Hrn, Kl. Fuhrmann von Bremen, Schneider m 
Frankfurt, Fräul. Helmenreich von Fürtk, 


"Kl. Molle von Stuttgart, v. Berg von Shmis 


furt, Schwidt vea 
Mainz. : 
Föwe. Hr. Kfm. Bullinger von Pafınz, 
Zudhfabrif. Reidner vonNürnberg, Madam 
von Treuchtlingen, ‚Hr. Cadet Schuſter u N 
Baron dv. Thüngen von Münden, Hr. Pam 
Musgreve m. Fan, von London, Lady 
von Kingfion, Hr. Kfın. Hed won hepdt, 
Sad, Ballade u. Neifer von Münden, Hr. 
Specht von Augsburg, Hr. Rentbeamie Eogert! 
u. Kam. von Herrieden, Hr, Pfaner Heilel w 
Feucht, Hrn. Kl. Bauer von Frankfurt, Erfurt‘ 
von Coburg, Mumm von Frankfurt, 
(Schluß folgt.) 


Sieber von. Würzburg, 


DH —— 
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„Der am 20. Auguſt d. 
— Judas Samuel Bone 
beim hat ein Aftivvermögen im Sch awerth 
von 18 fl. 24 Mr., dagegen am gerichtbetannten 
Daffiven 759 fl. binterlaffen , namentlidy 60 fl: 
Beerdigungsfoiten, und 191 fl, Hypothekſchulden. 
Deffen Geſchwiſter haben fich der Erbfchaft sents 
ſchlagen. Es werben daher etwaige entferntere 
Erböprätendenten oder unbefannte Öläubiger auf 
. gefordert, ihre Anfrrüche fommenden 

Freitag den 4. Dezember d. 38. Vorm. 9 Uhr 
vor unterfertigtem Gerichte bei Vermeidung ber 
Nichtberücfichtigung anzumelden, umd zu bejcheis 
nigen; an weldem Tage zugleich ein gütliches 
Uebereinfommen unter den Berheiligten verfücht 
werden wirb, 

Gunzenhaufen, den 20. Dftober 1846. 
Königl. Landgericht. 
Müller. 


5. Andreas Holzinger von Neinitelten und 
Biltoria Blohner von dort, haben die allgemeine 
Gürergemeinihaft und die Gemeinschaft des Ers 
werbs, wie ſolche im Neimftetten befteht, unter 
ſich mittelit gerichtlichen Dertrag vom 14. Dftos 
ber diejed Jahrs ausgefchloffen, was hiermit öfs 
fentlich befannt gemacht wird. 

Herrieden, den 14 Dftober 1846. 

Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

6. Am 21, dieſes Monats, Nachts zwiſchen 
Yund 10 Uhr, wurben dem Paul Gutknecht zu 
Stein mittelft Einſteigens und Einbruchs 300 fl. 
Drei Hundert Gulden an Hronenthalern, in 3 
Rollen von grauem Papier eingewidelt, dann 
eine Pulver-Schachtel der hiefigen Kannenapotheke 
fammt den darin befindlichen Marien-Thalern, 8 
bis 4 an der Zahl, entwendet. Es wird um 
Späheverfügung und um Mittheilung eines et» 
waigen Refultard erfucht. 

Nürnberg, den 23, Oftober 1846. 

Königliches Landgericht. 
Mever. 

7. Alle diejenigen Perfonen, welche an bie 

Nachlaßmaſſe des verlebten Gendarm Thomas 
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gen im Termin befannt gemacht werben, und daß 
der Hinſchlag an den Meiftbietenden gemäß $. 64 
des Hyp. Gef. und 56, 98— 102 des Prozeß, 
Geſetzes vom 17. November 1837 erfolgen wird, 
Erlangen, den 1. Sept. 1846. 
Der fönigl, Direltor : 
Weismüller. 


3. Bom fgl. Kreis⸗ und Stadigericht Erlan⸗ 
gen werden in ber Schreinermeiſter Johann Hart⸗ 
mann’fhen Debitfache dahier, auf Antrag ber 
Hypothefengläubiger die dem Gchreinermeifter 
Hartmann zugehörigen und bahier liegenden Im⸗ 
mobilien, beftehenb: 

1) aud dem Wohnhaufe auf dem Gaismarkt lies 
gend, HERr. 616, zwei Stodwerf hoch, 
theild maſſſo, theild von Fachwerk erbaut, 
enthaltend: 5 Zimmer, 3 Kammern, 1 Dad» 
tTammer, mehrere Küchen, 1 Hausplatz, 1 
Borlege und einen gebretterten Dachboden im 
mittelmäßigen Bauftande, 

2) aus dem im Hof ſtehenden Gebäude, 2 Stock⸗ 
wert body, theild maſſiv, theild von Fachwerk 
erbaut, enthaltend eine Schreinerwerfftätte, 
ein Keller, eine Rammer und gebretterten 
Dahboden, im guten Bauftand, 

3) aus dem im Hofe rechter Hand befindlichen 
Gebäude, ein Stockwerk hoch, von Holz und 
Fachwerk erbaut, enthaltend einen Schwein, 
ſtall und Abtritt, 

geſchaͤtzt im Ganzen auf 3095 fl. mach Abzug der 

Darauf ruhenden Laſten und Abgaben. 

Ferner aus folgenden Grundftüden: 

a) 46 Dezim. Ader, NReubrud am Reuftäbter 
Pudenhoferweg rechts, PINT. 1950, 11.8o- 
nitätd»Glaffe, tarirt auf 30 fl. 

b) 25 Dezim Uder, Neubruch am Stubenloher 
Wald, PiRr. 2287, MH. Bon. El., tarirt 
auf 25 fl. e 

<) 25 Dezim, Ader, Neubruch im Stubenlohe, 
PIRr, 2421, 111. Bon. El., tarirt auf 50 fl. 

nebft dem anf dem Haufe und auf den Grund, 

ſtücken ruhenden Gemeinde:, Wald, und Hut- 
recht, tarirt auf 200. fl,, dem öffentlihen Ber 


— — 1734 


faufe unterftellt, und wirb hiezu Bietungätermin 
auf 
Mittwoch den 4. November 1846 Vorm. 10 Uhr 
im bieffeitigen Berichtölofale Sommiffionsjimmer 
Nr. 16 anberaumt. Indem die Kauföluftigen 
ober wer font ein Intereffe daran hat, hievon 
benachrichtiget werden, wirb zugleich eröffnet, 
daß die nähere Befchreibung ber Realitäten und 
?aften, fowie die Tarationsverhandlungen bei 
Gericht eingefehen werben fünnen; im Uebrigen 
aber wegen bed Zufchlags auf die Beftimmungen 
bed Hypothekengeſetzes 5. 64 und des Geſches 
vom 17. November 1837 $. 98 bis 101 hinge⸗ 
wiefen werden. . 

Erlangen, den 7. Auguſt 1846. 
Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
Weismüller. 

4. Bom kgl. Kreid: und Stadtgericht Nürm⸗ 
berg wirb das ben Bierbrauer Heinrich und Re 
fina Bücel’fchen Eheleuten dahier gehörige Haus 
Lit. S NE 1591 im Rofenthal, ſaumt den zum 
Betriebe der Bierbrauerei gehörigen Geräthidaf: 
ten, nachdem im Termine vom 16. September. 
36. ein Gebot nicht erfolgt ift, wiederholt dem 
öffentlichen Verkaufe audgefegt, und hiegu Ter⸗ 
min auf 

Donnerftag den 29. Dftober d. Is., 11 Uhr 
im Sommifflonszimmer Nr. 19 mir dem Bemerfen 
anberaumt, daß der Hinſchlag nach $. 99 eb 
Prozeßgeſetzes vom 17. Novbr. 1837, ohne Kid: 
ſicht auf den Schaͤtzungswerth erfolgt Im übri⸗ 
gen wird lediglich auf das bieffeitige Ausfchrriben 
vom 3. Juli d. 98. in Rr. 57, 60 und 66 due 
Imt. Blattes für Mittelfranfen, Rr. 82, 83 4. 
90 des Nürnberger Int. Blatted, Nr. 206, 223 
u. 234 des Gorrefpondenten v. u. f Deutſchland 
und Nr. 70,°72 u. 83 bed allgemeinen Anjeigerd 
für Bayern, Bezug genommen. 

Nürnberg, am 6. Diftober 1846. 

Wegen Beurlaubung des kgl. Direkter: 
Der 1. Rath Bu 10 
Laumer. ap 

5. Bom fgl. Kreis» und Stadigericht Rn 

berg wird unter Aufhebung bed. madı Belanal 


— 
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Ir 178 j 2 "B. zu Ableg: rm 

eine Arbeiterwohnung: © ia m nn 
mr An Grund tien: 


"7 1 y Waldungen 5685 Cfünftaufend ſechshundert 


wierzig fünf) Tagw. resp. über Abzug ber darin 


beſindlichen Weide undHolzlagerpläge 5598 Tagw. 
‚80 Dezim, am produktiven Waldboden , mit einem 
durch technifche Schägung ermittelten Bruttowerthe 

von 359547 fl, und Nettowerthe'von 2483 19fl. 

2) Hofraum — 1 Tagw. 66 Dezin., 

3) Gärten — 9 Tagw. 14 Dozim., 

4) Aecker — 135 Tagw. 70 Drzim., 

5) Wieſen — 295 Tagw. 28 Dezim, 

6) öde Waldgründe ausſchließlich der Wald, 
weide, 49 Tagw. 65 Degim.; wobei 

7) ein Weiher zu Nabenftein, dann die Wege 
und fonfige improduftiven und unflewerbaren 
Gründe, Bäche ıc. mit einem Fataftermäßigen 
Flächengehalte von 69 Tagw. 56 Dezim nicht 
in Anſatz gebracht find, 

II. Recht e. 

1) das reale Recht zur Glasfabrikation auf 2 
Hütten, nämlidy: 

a. zur Fabrifation von Tafelgla®, welches der: 
mal zur Negenhütte ; 

b. zur Babrifation von Hohlglas, weldyes zu 
Schachtenbach ausgeübt wird, 

2) Das Recht aus dem am Hühnerfobl, einem 
Ararialifhen Grunde, befindlichen Quarzbruche 
den zum Betriebe einer Hütte benöthigten Quarz 
unentgeldlich jedoch gegen Uebernahme der Ge 
winnungs» und Zufuhrfoften zu beziehen, welches 
Recht auf 4000 fl. veranſchlagt wird. 

Dasjelbe Recht wird audy für die 2te Hütte in 
Anſpruch genommen, jedoch vom fgl. Herar wis 
derſprochen, und ift deßfalls ein Rechtsſtreit ans 
hängig, welcher dernal im Beweisſtadium verfirt, 

Proviforifch wird jedoch duch für die 2te Hütte 
der Quarz gegen eine Recognition von 6 fr, pr, 
Gentner verabreicht, und das Recht darauf für 
die 2te Hütte bei folcher Belaſtung auf 2000 fl. 
gewerthet. 

3) Eine Schmied und Wagnergerechtſame als 
Ausfluß des Glasfabrikationsrechtes. 
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8) 1 Tagw. 42 Deyim, Wald im > 
PiNro. 3309., { 


g) 83 Deyim, Wald. im Hirfhfeld, Pife, 


3553., 
h) ı Zagw. 12 Deyim, Bat in hintern Kunock, 
PINTe. 3603 b., 


- 5) 3 Tagw. 46 Dezim. Wald in der Frühnuß, 
PlNro. 4027, 

k) 1 Tagw. 17 Dezim, Wald im Kapenthal, 
PINro. 4064,, 


1) Tagw. 97 Dezim,. Wald in der Lehm⸗ 


grube, PiNro. 4285, 
m) 41 Dezin, Elmader, PINro, 1506., 
n) 56 Deyim, Sandleitenader, PINro, 2404., 
0) 31 Dez. hinterer ettenader, PlNr. 2603,, 
p) 97 Dezim. untere Wieſe beim langen Lob, 
PlNro. 1388 , 
q) 82 Dezim, ober der Brühlwieſe, PiNTe. 
1729;., 
r) 71 Deyim, Buchsfeld⸗Acker, PINro, 453., 
s) 28 Dezim, hinterer Letten- oder Lohader, 
PiNro, 2613, 
t) 43 Dezimalen der in ber Leinenfammer, 
PiNro. 465., 
u) 17 Dez. Ader hinter den Gärten, 
3052 
beftehen, am 

17. Deybr. 1846 Vormittags 9 Uhr 
und den folgenden Tagen in Wettelsheim öffent 
lich an den Meiiibietenden verkauft. Kaufluftige 
werden daher eingeladen, 

Heidenheim, den 17. Dftober 1846. 

Königliches Landgericht. 
Cramer, Landrichter. 

9, Den Cbeleuten Johann und Barbara 
Trummert zu Rüdersdorf fol wegen Ueberſchul⸗ 
dung ihr ſammtliches Anweſen 
1. Lit A. das fogenannte Kraderdbüttnerd« Söls 

dengut zu Rüdersdorf, beftehend:: 

1) aus ı Wohnhaus, 32‘ lang, 33° breit, ein 
Stod hoch, theild maſſiv, theild von Fady 
werf gebaut, einfach mit Ziegen bededt 
und in mittelmäßigem baulichen Zuftande, 
Zur ebnen Erbe befindet fi eine Stube, 


PlNro. 


— 
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auf. 

3) PIREe. 766.3 — 
Haus Ale — RN * 

4) PINro. 343, der Bergader, 12 
Dezim. groß sta dis * 

5) PlRro. 341. 2 Dei m ige 
wieje ⸗ F 

6) Pro, 342. ı Tagm. ı 
dige Bergmiefe . 

7) Ein ganzes a, 
dem Mitgenuß an Su ı 
an dem noch unver 
den . RE 

ll, Das Forftzinsreiht im . 
kandgerichts —— —“ 

1, 8it. B. Ausbrud 
halben —— —— 

' PINTE. 176. 88 

— 


auf den 4. — rr. rl 
im Böhmifchen Gafthofe wi 
Meiftbietenben Se 
ſitz und zahlung i 
dort einzufinden, ? 
Lauf, den 5. er 3. 
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den ift, fo wirb auf Antrag diefer wieberholte 

BVerfieigerungs-Tagesfahrt auf 
Freitag den 6. November Nachm. 2 Uhr 

zu Sündersbühl HeNr. 27 anberaumt, wozu 

sahlungsfähige Raufsliebhaber mit dem Bemerken 

eingeladen werben, daß der Zufchlag ohne Rüds 
fiht auf den Schägungewerth erfolgt. 

Nürnberg, den 16, Dftober 1846. 

Königliches Landgericht. 
Meyer, Landrichter. 

12, Auf Antrag eined Hypothefengläubigers 
fol das Wohnhaus des Tabaffabrifanten Bil 
heim Kunftmann von Stadeln dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellt werden. Zu diefem Wohn 
haufe, welches mit Nro, 13. bezeichmet und mit 
4 fl. 45 fr. Iahreöfteuer, 16? fr, Kreisumlage, 
1 fl Erbjind und 6? refp. 4 pron Hanblohn 
nach Bamberger Obfervanz belafter if, gehört 
ya Morgen Garten, gemeinſchaftliche Einfuhr 
und Hofraith»Antheil. Das Wohnhaus ift zweis 
flödig, doppelt mit Ziegeln gededt, theild maſſiv 
und theild von Fachwerk erbaut, 77 Schuh lang 
und 40 Schuh tief und enthält: 

2) unter der Erde zwei Keller von a) 30' Länge 
und 16° Breite, 1) 15° Ränge und 12° 
Breite ; 

2) im untern Stode 3 heijbare Zimmer, 2 
Kammern, 2 Rüden, 2 Borpläge und I 
große Holzlage; 

2) im zweiten Stode ein heijbared Zimmer, 3 
Kammern, 1 große Arbeitöftube und einen 
großen Raum, in mweldiem ein Dörrofen 
ſich befindet; 

-4) unter dem Dache 3 aufeinander ſtehende ges 
bretterfe Böden. ‘ 

Auf der Abendfeite it eine Stallung angebaut, 
maſſiv, doppelt mit flachen Ziegelm gebedt, 18° 
lang, 10° tief, ein Stodwerk hoc, den nöthigen 
Raum für 4 Stüf Vieh darbietend, und enthält 
amter dem Dache einen Fleinen Boden. Der Baus 
guftand ift im Allgemeinen gut und der Werth 
Diefed Hanfes mit Zugehörungen nad) geridhtlis 
her Berhandlung vom 29. Aug. d. 98. 1666 jfl, 
40 fr. Bietungstermin hierauf ift auf 





Montag den 14.-Dejbr., Mittags 1 Uhr - 
zu Stadeln in der Behaufung des ıc. Runfimann 
anberaumt worden, wozu zahlumgsfähige Kaufe 
liebhaber mit dem Anhange eingeladen werben, 
daß der Zufchlag nad) Anleitung des 5 64, des 
Hypothecken · und $.9B— 101. bed Prozefgefetes 
vom 17. Novbr. 1837 erfolgt und die Berfaufes 
bedürgungen felbft im Termine werben befannt ge 
geben werben, 

Nürnberg, den 13. Oftober 1846, 

Königliches Landgericht. 
Maver, Lanbrichter. 


Gerichtliche Vorladungen 
1. Das kgl. Kreis⸗ und Stadigericht Furih 
hat in dem Schuldenweſen des Webermeiſters und 
Baumwollenwaarenhändlers Leopold Hirfhmanı 
dahier den Univerfal-Goncurs erfannt; Es mer 
den fowohl die gefeglichen Ediktetage nämlich: 

I. zur Anmeldung ber Korberungen und deren 
Nachweiſung auf 
Montag den 16. November 1846; 

11. zur Borbringung der Einreden gegen die an 
gemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 17. Dezember 1846; - 

III. zur Abgabe der Res und Duplif auf 

Montag den 18, Januar 1847, 
jedesmal früh 9 Uhr vor dem Gommiffär, Kreitı 
und Stadtgerihtörath Dr; Bauer angefet und 
hiezu ſammtliche unbefannte Gläubiger bed On 
meinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile bier 
mit vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am erſien 
Ediktotag das Ausſchließen von ber gegemwärtigen 
Goncuremaffe, das Ausbleiben an dem übrigen 
Ediktstagen aber Ausſchließen mir dem am ſolchte 
vorzunehmenden Handlungen. zur folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend #" 
was von dem Gemeinfhuldner in Handen babır, 
bei Berimeidung des doppelten Erſatzes ober ned 
maliger Zahlung aufgeforbert, ſolches unter Der» 
behalt ihrer Rechte in Gerichtöhände gu ieferm 

Hierbei werden die Gläubiger in Kenntniß 9% 
fest, daß der Gemeinſchuldner fein Mtinnermögrs 
— mit Einfluß vieler als umeinbringlich bezeich 
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gegen gute Belohnung, Beihäftigung ſtuden 

Portofreie Meldungen, mit Zengniffen belegt und 

mit B. A verfehen, beforgt die Redaltion dieſes 

Blattes, 

T. Für Schulen!! 

In der Buchner’fhen Buchhandlung in Bay- 
reuth find folgende fehr empfehlenswerthe und 
gediegene Schriften für Schulen erſchienen, und 
in Ansbach durh Dollfus s'ſche Buchhand⸗ 
dung, Gummi, fowie durch alle fonfigen mit, 
telfränfifchen Buchhandlungen zu haben: 
Benket C, der fichere Kartoftelbau oder die 

Kartoffelzucht aus Samenförnern, Knollen, 

Augen, Kellerreben auf Erfahrung gegründet. 

Eine vom landwirthſchaftlichen Comité von 

DOberfranfen geprüfte und empfohlene Schrift. 

2te mit einem Anhange über bie Kartoffelfranfs 

heit vermehrte Auflage. Preis 15 fr. 5 Ser, 

Choralbuch der proteftantifchen Kirchenge- 
meinde des Königreichs Bayern, zunächſt 
zum Gebrauche in den Fortbilbungsanftalten 
für Schullehrer in Oberfranfen, für 4 Män- 
nerſtimmen umgearbeitet von I. F. Bud und 
E.W.. Wagner. Preis ı Thir. 1 fl. 30 ir. 

Ludwig, 3. £., erſtes Leſebuch für die Vorbe⸗ 
reitungsfchüler in den deutſchen Schulen. In 
2 Abtheilungen. Preis roh 3 Sgr. 10 fr. rhn. 
Gebunden mit Anhang: Unterricht von Gott, 
Ansbach. — 18 fr. 

Mengert, A. F. C. die erften chriſtlichen Mife 
flonäre unter ben Tenrfchen, ober bie Einführ 
rung und Ausbreitung des Chriftenthums in 
Teurfchland. Preis brodh, 7} Egr. 24 fr. 

Meyer, €. 5. G., katechetiſche Einleitung in 
bie Hauptflüde bed Meinen Katedhtömusd Dr. 
Luthers nach Anmweifung der heiligen Schrift. 
Preis 10 Sgr. 36 fr, rhn. 

Pflug, I., Anleitung zur Verabfaffnng al: 
ler Arten Ainderbriefe nebſt Aufgaben im 
Brieſſtyl mit befonderd zu Grunde gelegter 
Geographie und geſchichtlichen Notizen von 
Bayern zur leichtern Auffindung ber Antwors 
ten der Rinder, für die Hand deutſcher Schüs 
ler und Lehrer. Preis 3 Egr, 9 fr, 


— in 


65” Für die Meformationdzeit! 

Pflug, I., Furzgefaßte Gefchichte der Refonio 
tion nach ihrer Beranlaffung, Vorbereitung, 
ihrem Anfange, Fortgange und ihren’ Folgen 
für evangelfch +» proteftantifche Schüler zur 
leichteren Auffaffung chronologiſch dargeſtelt 
Preis 6 fr. 

Poland, 9. R., Borübungen zu eitem geiſtigen 
Schreib» und Lefeslinterrichte nady der Elemen, 
tarfchule fürs Leben, mebft Lefe-Uebungen and 
dem erften Lebensverhältniſſe. Tte vermehrte 
und verbeiferte Auflage. Preis 12 fr. rhn. 

Iwanziger, die Hauptmomente ber Erdbefchrei: 
bung auf 52 Borlagen zum Schönfdreiben is 
der deufchen Schrift, nach der Iren Stufe der 
vorgeichriebenen Mufterblätter und dann auch 
in der lateinifhen Schrift, für die oberen 
Schulllaſſen und beim Privatunterricht. Preib 
45 Ihlr. 52 fr. rhn, 

Derfelbe, Schönfchreib-Mebungen. 4 Hefte. 
utes Heft, nach der ersten Stufe der vorge 

fchriebenen Mufterblätter der Deutschen 
Schrift für die Unterflaffen. 5 fr. 39% 
gen ſtark.) 

ated Heft, desgleichen im der Lateinischen 
Schrift für die Unterffaffen. 5 fr. 3 de 
gen ftarf,) 

Ites Heft in der deutſchen und latciniſchee 
Schrift nad) der 2ten Stufe der vorge 
fchriebenen Mufterblätter für die Unter- 
klassen. Stoff. Die wichtigen Namen, 
Jahrzahlen, Orte und Perforren and der 
bibliſchen Gefchichte wie es allerhöchſt mov 
geichrieben iſt. Preis 6 fr. (4 Bog, Marl.) 

4ted Heft in der dentfchen und Fateinijhen 
Schrift für die Mittelklassen. Stoff 
Kurze Dentſprüche refigiöfen Inhalis um 
Regeln über die Pflichten gegen Gott, Di! 
Oprigfeit, gegem und felbft und den Kit 
menjchen, nadı aller höchſter Vorſchrift. Frad 
7 fr. (5! Bogen flarf) j 

Diefe fehr beifällig aufgenommenen, In vielen 

Schulen bereits aud eingeführten Vorſchriſten 

empfehlen ſich ſowohl durch ihrem gmedmäßigen 
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Inhalt, als auch hübfcye äußere Ausfkartunng ;' fie 
find in hoch 4. Format, ſeht schön Tithographirt 
amd wit dauerhaften Umfclägen verfehen, welche 
felbt wieder dem Schüler wiſſenswerth nöthige 
Orgenfände enthalten, ald Rechen, Münz- Maas⸗ 
und Grwichtötabellen, das Vater Unſer in Abbil⸗ 
dungen, die Namen der Bücher des alten und neuen 
Teſtaments ıc. Eine zwedhmäßigere Grundlage 
für den Schönfchreib » Unterricht wird nicht Teicht 
gefunden werben, weßmegen hiermit auch alle 
fehr verehrfihen Schulvorftände um Einführung 
in ihren Schulen gebeten find; auf 12 miteinans 
der bejogene Eremplare wird ftetö ein Freierem- 
plar beigefüg, Ebenfo werden bei alı 
len vorftebend angefünbigten Bü 
ern Freieremplare gefattet, falls 
fie in Parthien bezogen werden. 

8 Im Berlage der Buchner’fhen Bud 
handlung in Bapreuth find folgende allen 
fl. Behörden, Staatödienit » Afpiranten, Ger 
meinde » Verwaltungen ıc, umentbehrliche Werke 
erfhienen und in Ansbah bei & H Gummi 
zu haben: 

Freudel, vormal. Negierungsbireftor, Anlei- 
tung zur Kenntniß der weſentlichen Bes 
ftimmungen für den adminftrativen Wir⸗ 
fimgöfreis der Landgerichte in Bayern, 
Preis broſchirt 3 fl 12 fr. 

Erſter Nachtrag hiezu: Preis broch. 40 fr. 

Groͤtzſch, kgl. Landrichter, Iuftruftion für die 
Gemeindevorſteher, Gemeinde» Ausfchüffe und 
Gemeindefchreiber wegen Führung der Ges 
meindebücher und Gemeindeliften. 4te Auflage. 
Preis brody. 27 fr. 

Wunder, Herrfchaftsrichter, Handbuch. für 
Landgemeinde » Verwaltungen zur ‚gründlicdyen 
Gejcyäftsführung der Vorſteher, Pfleger, Ge⸗ 
meindebevollmädtigten, Kirchenverwaltungs⸗ 
mitglieder, Lokal⸗Schulinſoeltionen, Gemein: 
bes und Stiftungsfchreiber.. Preis brody. 48 fr. 

Diefe Werke find wegen ihrer Brauch. 
barkeit und Zweckmäßigkeit von den hohen f. Ne 
jierungen öffentlich empfohlen werben, 
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9. Ein helb lafirtes ſpaniſches Rohr mit einem 
Auffag, einen fildernem Ring und einen runden 
elfenbeinenen Knopf, ift auf dem Weg von Ans, 
bach bis Leutershauſen am 17. d. Mies, verloren 
gegangen. Der redliche Finder wolle ſolches ges 
gen Erfenntlichfeit dem Unterzeichneten anshäns 
digen, 
Lenteröhaufen, den 23. Dftober 1846, 

Wellhöfer, zum goldenen’ Lamm. 
Zu vermierbende } 

», A6 if ein Quartier zu. vermiethen 

2. A 25 find 2 Quartiere zu vermierhen, 

3. Im Höger'fchen Haufe it. A 132 iſt von 
Martini d. 36. an, bie Bel-etage nebft Stallung 
zu vermiethen. 

4. O 194 if ein Duartier zu vermierhen. 


5. Im Haufe Lit. D 14 in der Wethgaſſe 
fann ein freundliches Quartier um dein jährlicyen 
Mierbzind von 32 fl. bis Martini bezogen werben, 


6. Im der Therefienftraffe Lit. D Nr, 450 
it über eine Stiege ein Quartier, beſtehend aus: 
9 heigbaren Zimmern, 2 KRabineten, Küche, 
Sprife, Holzlege, Keller und Boden, mit einem 
großen Garten zu vermiethen, es fann auch auf 
Verlangen Stallung dazu gegeben werden, 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Bons 19. bis 25. Dftober 1846, 
St. JobannisrKirhe, 
1. @etaufte, 

1. Georg Michael u, Maria Margarerba, 
Zwillinge des Bauern Us im Dombady; 2. Ma 
ria Magdalena Barbara, 

2. Begrabenc 

1. Frau Lonifa, Wirtwe des Kunſtmalers 
Heren Keyl, ſt. 815. 1M T. alt ander 
Lungenentzündung; 2. Johann Adam Bogel, ft. 
3 J. 1 M. 29T alt am Schleimfhlag; 3, Ios 
haun Dähner, Webermeifter in Heunenbach, ft, 
7613. 5M. 20T, alt an der Nuhr; 4. Mas 
rin Schäf, R.)35 I IM. 12 T. alram ſero⸗ 


ehulofem Leiden. 


— 
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‚St. Gumpertus⸗Kirche. 
1. Getaxfte. 

1. Anna Maria; 2. Frievrih, Sohn bed B. 
und Poſamentiers Herrn Adlersberg; 3. Anna 
Maria Sophie, Tochter bed Maurer » und Stein- 
hauergefelen Schmidt; 4. Elifeberha Barbara, 
Tochter des Tagl. Wegmann; 8. Georg Martin, 

2. Begrabene. 

1. Fräulein Henriette Bet, Juſtiz ⸗ Amtmanns⸗ 
tochter, ſt. 62 I.9M. 4 T. alt an Lungen 
lähmung; 2. Georg Adam Eder, B. u. Brum 
nenmeifter, ft. 62 3. 1 M. 28 T. alt an ber 
Abzehrung; 3. Fräulein Sufanna Margaretha 
Chriftiana Charlotte Säuberih, Kaufmannstoch⸗ 
ter, 1.833 5. 11 M. alt an der Abzehrung; 
4, Gaftwirchöfrau Anna Maria Seybold, ſt. 
39 3. 10M. 18T. alt an der Magendurchlö— 
derung; 5. Maria Barb. Niedermeyer, Bauern 
tochter von Weidenbach, R.35 I. ı M alt am 
Nervenfieber. 

- Katholifche Stadtpfarrei. 
Getauft. 
Karl Auguft Ludwig, Söhnl. des fgl, Herrn 
‚Nevierförfters Freiherrn von Freyberg. 
Fremden-Anzeigen. 
Bom 11. bi 17. Dftober 1846. 
(Schluß.) 

Loͤwe. Hr. Kfm. Scherer von Fürth, Hr. 
Aſſiſtent Hubel von Würzburg, Hr. Stud. Sö— 
ning von Nördlingen, Hr. Praktik. Ganzenmüller 
von Aſchaffenburg, Hr. Kfm. Möller von Schnee⸗ 
berg, Hr. Dr. Köling von Tübingen, Hr. Kfın. 
‚Weber von Gmünd, Hr. Gutöbefiger Luz von 
Schongau. 

Zirkel. Hr. Hofgärtner Hahn von Schillings- 
für, Hr. Lehrer Wagner von Rothenburg, Hr, 
Wundarzt Adelmann u. Mad, Schuhfnecht von 
Nürnberg, Hr. Kfin Bierſchenk von Hagenau, 
Hr. Eand, Rennebaum von Steben, Hr. Privat. 
Lang von Prag, Hru. Stud. Hager, Döderlein 
u. Stählin von Erlangen, Buder von Strelitz, 
Hr. Kfm. Müller von Reutlingen, Hr. Cantor 
Dewald von Happurg, Hr. Fabrif. Friedrig von 


a‘ 
Sokten, Hr. Tuchfabrik; Stud von Beiltingen, 
Hr. Kfm. Graf von Hamburg, Hr, Haudelem, 
Kiel von Ebermannftadt, Hr. Kfm, Zudner von 


Münden, Hr. Verwalter Zimmermann von Mei 
ningen, Hr. Stud, Bepler von Bürburg, 9” 
Privat, Steinady von Franffurt, 

W. Roß. Hr. Handelem, Eindacher var 
meghofen, Hrn. Gebr. Bronner, Ki. von Par 
penbeim, Hr. Brauereibef, Weiß von Minh 
ſteinach. 

Vom 18. bis 24. Dftober 1846, 

Krone. Hr. Kfun. Efer von Frautfurt, Ma. 
Deahna m, Fam, von Neugebeim, Hrn, Kauf. 
Hallein u, Stepf von Würgburg, Hr, Privat. 
Steiger von Würzburg, Hr, Lieutenant v. Ares 
del von Nürnberg, Hrn, Hd, Berger von Wär, 
burg, Hammerer von Eplingen, 

Stern. Hru. Kl, Bredt von Bremen, Fe 
ler von Nürnberg, Maas von Stuttgart, dr. 
Gutsbeſ Arnholz von Göttingen, Hr. Kim, Br 
von Gotha, Hr. Frhr. v. Feldheim won Dredten, 
Hr. Privat. Wanfldat von London, Hr. Kin. 
Malt von Worms, Hr. Appell»Ber,»Selttir 
Voigt von Eichftadt, Hrn. Kl. Kollmann von 
Aachen, Engelhardt von Nürnberg, Gobman 
pon Franffurt, Hr. Forſtamts⸗Altuar Ullrich m. 
Sat. von Neuburg, Hrn. KH, Schmig von Main, 
Hilfers von Koblenz, Hr. Appell Ger Rath t. 
Sundahl m. Gat. von Bamberg, Hrn, Ki. Fr 
von Augsburg, Chamboffe von Franffurt, Schul 
von Norbhaufen, Hr. Frhr, v. Ammerberg von 
Prag, Hrm. KA, Wichtig von Aachen, Grahi 
von Nancy, Jäger von Miltenberg, Kohn vor 
Würzburg. 

Loͤwe. Hrn. Kl. Stadelmann von Nürnbers, 
Bullinger von Paffiog, Frau Bürgermeißerin 
Cramer von Schweinfurt, Fräul, Eramer von 
Heidenheim, Hr, Kfın. Scymittlinger von Bay 
reuth, Hr. Brau⸗Verwalter Rohner von Tel, 
Hr. Kfm. Mohr von Frankfurt, « Hr. Marer 
Gos von Ehingen, Hr Kfm, Meyer von Stutt: 
gart, Hr Stud, Gös von: Münden, Hr Kir. 
Uhlmann von Fürth, Hr Gwtebefom Zee 
von Regensburg, Hr. Kfm, Marold von Stun⸗ 


ie 
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gart, Hr. Stud, Wolf von München, Hra. Kfl. 
Meinmann von Nördlingen, Beder von Franf- 
furt, Hr. Pfarrer Steurer m. Fam. von Lauben- 
zedel, Hr. Kfın. Weisbeck von Nürnberg, Hr. 
Pfarrvikar Stadelmann von Leutershauſen, Hr. 
Kfın. Iomain von Beaune, Hr. Ingenieur Seus 
bert von Würzburg, Hr. Sand, Saam von Mün ⸗ 
den, Hr, Veterinär Schufter von Afchaffenburg, 
Hr. Kfm, Wahler von Franffurt, Hr, Fabrif. 
Koller von Eichſtädt, Hr. Privat. Camagni von 
Speyer, Se, Erl, Graf v. Pückler⸗Limpurg m. 
Fam. von Gaildorf, Hr. Student Staude von 
Medienburg, Hrn. Kl. Gref von Cöln, Weyers⸗ 
berg von Solingen, Hr. Verweſer Kirdyner von 
Mündyen 

Rirkel. Hr. Gutsbeſ. Michel von Hohenftein, 
Fräuf, Vogel von Ingolladt, Hr. Kfm. Kras 
fauer von Fürth, Hr. Gand. Eifenmeier von 
Würzburg, Hr. Vifar Seifert von Hechlingen, 
Hr. Privat, Genf von Waldmünchen, Hr. Pros 
feffor Baiffer von Augsburg, Frau Majorswittwe 
v. Schamberg von Mündyen, Hr. Kfm. Dacher 
von Regensburg, Hr. Fabrik. Kinding von Stutt⸗ 
gart, Hr. Penflonitt Baidenftadt m. Gat, von 
Münden, Mad. Widmann von Um, Hr. Stub, 
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Wollſchmidt von Münden, Hru. Kfl. Cahn u. 
Aſyl von Fürth, Wallerftein von Kleinnördlins 
gen, Hr. Gutsbeſ. Kießel von Ludwigsburg, 
Madam Langhanß von Nürnberg, Hrn. Kaufl. 
Reigammer von Würzburg, Klarner von Darm⸗ 
ftabt, 

Strauß. Hrn. Stud. Hafer von Lichtenfels, 
Schorn von Nürnberg, Hrn. Gebr, Landauer, 
Kf. von Baden, Hrm. Kl. Holzinger u. Gebr, 
Guthmann von Feuditwangen, Hr. Medanifug 
Paulus von Stuttgart, Hrn. Stud. Volk u, Rein 
von Würzburg, Penfen von Rothenburg. 

TB. Roß. Hr. Rentenverwalter Rattelmüller 
m, Fam. von Scillingsfürft, Hr. Gaftw, Ratz 
von Burgbernheim, Hr. Bürgermftr. Grüninger 
von Uffenheim, Hr, Pfarrer Hagen m. Fam, von 
Urfereheim, Madam Brod von Rothenburg, Hr, 
Defonom Thierauf von Uffenheim, Hr. Sm. 
Lebrecht von Coburg, Hr. Fabrif. Eichhorn von 
Mit, Breit, Löwe von Rothenburg, Hr. Haupt⸗ 
mann. Sorte von Nürnberg, Frau Gaftwirtbin 
Hofmodel von Ißmannsdorf, Hrn. Gebr. Brons 
ner, Kl. von Pappenheim, Hr. is 3 Rats 
telmũller von Rothenburg, 
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Königlib Bayerifhen 


Intelligenz -Blatt 


für 





Mittelfranten 


mm — — — 
Nro. 87. Ansbach, Samſtag, den 31. Oktober 1846. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 

(Die Sorrefpondenz mit Privat: Perſonen betr.) 

Der große Gejchäfts-Umfang bei ber unter 
zeichneten Kaffe macht ed dringend nothwendig, 
jede Gorrefpondenz mit Privat-Perfonen ein für 
allemal gänzlich einzuftellen, um dadurch eine 
Menge von Schreibereien, fowie bie damit vers 
bundenen nicht gefahrlofen Berfendungen von 
Staatö- Obligationen und baarem Gelde zu bes 
feitigen, 

Demzufolge wird hiermit zur allgemeinen Keunts 
niß gebracht, daß vom 1. Dezember laufenden 


Jahres an, jebe an die unterzeichnete Kaffe 
richtete Eingabe von Privaten unberückſichtigt 
bleibt, bis deren Erledigung in geeigneter Weife 
mündlich in Anregung gebracht wird, indem 
fchriftliche Unterhandlungen von dem erwähnten 
Zeitpuntte am nicht mehr ftattfinden können. 
Würzburg, am 20, Oftober 1846; 
Königl, Staate-Schuldentilgungs- Spezial, Kaffe. 
Dr. Steinfein. 


Eranf, 
ec. Struller. 


2. Bekanntmachung.  .; 
(Die Landwehrreluitiensbeiträge pro 1845. betr.) 
Die zur Regulirung der Relwitionsbeitwäge beftimmte gemifchte Gommiffton wirb ſich 
am, 5. November I, Vormittags 9 Uhr ! 
m Sisungsjimmer des Magiftrats verfammeln; welches nah Vorſchrift der Landwehrorbnung "mit 
er Bemerkung öffentlidy befannt gemacht wird, daß es jedem Reluenten freiſtehe an dem bes 
richneten Termine vor der Commiſſion zw erfheinen, und vor Beginn der Verhaudlungen feine 


waigen Reflamationen anzubringen. 


Ansbach ; am 27. Dftober 1846, im ade 


Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptſtadt 


Körber. Stirl. 
3. Polizeiliche Bekanntmachung 


die ſtillen Nachtwachen im Polizeibezirke betr.) 
Die in hieſiger Stadt angeordnete und ſeit 


Kgl. Landwehrbataillons Commando 
Freiherr· von Erailshein 
Yahren beſtehende ſtille Nachtwache wird auch pro 
1838 fortgeſetzt >‘ ! m war, 
Die ſe Nachtwachen beginnen am 
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1. November I, 38, 


Da die Zweckmäßigkeit diefer polizeilichen Ans 


ftalt allgemein anerfannt ift, fe vertraut auch 
die unterzeichnete Behörde, daß bie Bewohner 
hiefiger Stadt, der Aufforderung zur Dienft 
leiftung, welche jeder Einzelne noch befonders cr, 
hält, willige Folge leiften werden, 

Ansbach, den 20. Dftober 1846. 

Magiftrat der mittelfränfifhen Hauptſtadt. 

Körber. Stirl. 


4. Bom fgl. Kreis» und Stabtgeridte Ands 
bach wird in ber Goncursfache über bad Vermögen 
des Gaftwirthed Carl Friedrich Häusler den Ins 
tereffenten eröffnet, daß unter dem Heutigen bas 
Prioritätdurtheil erlaffen und vom 17, Dftober 
[, 38. an auf 30 Tage am Gerichtäbrette hier 
orts angeheftet fei, die Entiheidungsgründe bas 
zu aber in ber bießgerichtlichen Regiſtratur zur 
Einficht. bereit liegen, 

Ansbach, am 90. Dftober-1B46: 

Wegen Benrlanbung des kgl Direktors: 

Landmann. 

5. In der Nacht vom 12. auf den 13, 1, 
Mes. wurden dem Bauern Mathias Weindl zu 
Ochſenfeld aus feiner Schlafkammer folgende Ges 
genftände entwendet, ale: 

a) ein Rot von braumem Tuch, ganz neu mit 
überfponnenen Knöpfen, liegendem Kragen 
und ſchwarzem Unterfutter, im Werthe zw 20 fl., 

b) ein Rod von braunem Tuch, etwas abgetras 
gen, mit übergogenen Rnöpfen, ftehendem Kras 
gen und ſchwarz fanmeter Einfaffung an: biefen, 
werkh 13 fl., 

©): ein newer bunfelblauer Mantel mit’ liegenden: 
Kragen, von ſchwarzem Sammer und. einer 
ſilbernen Schnale, der Mantelfragen ift beis 
nahe fo lang wie bad Untertheil, welches er 
bededt,, -20 fl. werth, 

d) ein blamer, etwas getragener Mantel, mit 
ſtehendem und mit blauem Saumet eingefaßten 

ragen mit meffingner Schnalle, werth 8 fl., 
©) eine Wefte, ſchwarz von Mamchefter, mit 


fildernen Knöpfen, nemlich 14 Zwölferftäden, 
ber Zeug ift 30 fr, werth, 

f ) eine detto von ſchwarzem Manchefter, gelb und 
weiß geftreift, an welcher 18 filberne Knöpfe 
mit erhabener Arbeit fich befinden, die zuſam⸗ 
men 12 fl, werth find; die Weſte ift 1 Al. weris, 

g) eine fhwarzleberne Hofe, kurz gemacht, im 
Werthe zu a fl., 

h) ein Stüd Baummollentuh von 8 Ellen, u 
Hemben beftimmt, 16 fr. per Eile werth, 

i) 3 Hemden, ganz neu von demfelben Tuche, per 
Stück ı fl. 12 fr., ohne Merkzeichen, 

k) 37 Sronthaler und 15 bayer. Thaler (raum 
thaler) ſammtlich in einer fogenannten Blatter, 
bie ſchon ſehr alt und abgenügt iſt. 

Indem man diefen Diebftahl zur öffentlihen 
Kenntniß bringt, erfucht man fämmtliche Poli 
behörden, auf diefe entwendeten Gegenftinte 
Spähe zu verfügen und die Reſultate anber hand 
zu geben. 

Eichſtadt, am 16. Oftober 1846, 
Königliches Landgericht. 
Jäger, Landrichter. 


— 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Vom fgl. Kreis + und Stadtgericht Nir 
berg wird der Nachlaß des Lehrers Karl Ferdinen 
Hofmeiiter, beitehend aus 

Gold, Silber, Weißzeug, Kleidern, Por 

cellain, Zinn, Kupfer, Schreinwert und 9 

ſtigem Haudgeräth, 
ſowie and mehreren Büchern, worunter nam 
füch ö 


die Werke von Schiller, Göthe, Hardt! 
Shakfpeare und viele Werfe philologiſchen ua) 
geſchichtlichen Inhalts an 
Mittwoch den 4. November Borm. 912 Mr, 
dann Nadım, 25 Uhe > 
im Haufe 8 Nr. 9 gegen fofertige Begahlung it 
caffamäßiger Münze am den Meiſtbietenden de" 
fauft und werden Kaufsluſtige hiezu 
Nürnberg, den 17. Dftoben dB4Bu 
Der tgl. Direltor :; 
Dr. Seuffert, u" 
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9. (Die Berlaffenfchaft bed Mar von Kies⸗ 

ling auf Rabenftein insbefondere den Verlauf bed 
Landgutes Rabenjtein betr.) 

Auf den Antrag der Erben bed werfiorbenen 
Mar von Riesling auf Rabenftein wird von ber 
unterfertigten Berlaffenfchaftsbehörde das Glas» 
hüttengut Rabenftein im Submifflondmege an ben 
Meifbietenden unter nachſtehenden Bedingungen 
veräußert : 

1) Kaufs angebote müffen ſchriftlich und längs 
ſtens binnen einem Vierteljahr a dato fohin längft 
bis 13. Jänner 1847 an den Yıtwalt ber von 
Kiesling’fchen Erben, den kgl. Advofaten Lüſt 
zu Straubing, franfirt eingefendet werben. 

3) Raufsangebote, welche die unten angeger 
bene Shägungs-Summe nicht erreichen, werben 
nicht berüdffichtigt. 

3) Unter den die Schäßungd-Sunme erreichen, 
den Angeboten bleibt den Erben und resp. bei 
Betheiligung minderjähriger Intereffenten dem uns 
terfertigten Gerichte die Wahl vorbehalten. 

4) Binnen vier Wochen nach dem Schluffe ber 
Submiffiondzeit erfolgt der Befchluß über bie 
Ynnahme oder Berwerfung des Kaufsangebotes, 
und ift die unterlaffene Zuflellüng folcher Geneh⸗ 
migungen inner ber genannten Frift ald Verwer⸗ 
fung des Kaufangebotes anyufehen. 

5) Binnen einem Bierteljahre nach erfolgter 
Genehmigung des Angebots hat die Bezahlung 

bes Kaufſchillings zu gefchehen, und findet bie 
Tradition der Kanfeobjefte ſtatt, ſobald der vierte 
Theil ded Kaufſchilligs erlegt fein wird. 

6) Dabei wird, jedoch ohne Gewaͤhrleiſtung, 
bemerkt, daß durch allenfalfige Uebernahme von 
auf dem Gute haftenden nicht unbedeutenden Hy⸗ 
norhefpoften fo wie dadurch, daß ber eine ber 
beiden -Erbflämme. vom dem ihn treffenden Kauf⸗ 
ſchill ings antheile eine nahmhafte Summe vorläufig 
auf dem Gute verzinslich liegen zu laſſen nicht ab» 
geneigt iſt, eine bedeutende Minderung der Baar, 
erlage in⸗Ausſicht ſteht. 

7 Die laufenden erſt nach der Tradition beim 
Gute anfallenden Pachtſchillinge werben zpwiſchen 
dem Räuferund den Erben nach dem. Zeitpunfte 
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ber Trabition pro rata getheilt; im Webrigen 
tritt der Käufer mit der Beflgnahme in den vollen 
Genuß der Raufsobjekte, wogegen er auch alle 
nach diefer Zeit anfallenden Abgaben und Laften 
zu tragen hat. ‚ 

8) Die BVerbriefungsloften trägt der Käufer 
allein; fonftige auf den Kaufsabfchluß erlanfende 
Gerichtöfoften aber die Erben. 

Beftandtheile des Gutes Rabenſtein. 

Das Gut Rabenftein, welches in Niederbayern 
im bayerifchen Walde, unweit des Marfıfledens 
Zwiefel, im Bezirke des kgl. bayer. Landgerichts 
Regen gelegen it, enthält nachſtehende Beſtand⸗ 
theile: 

I, an Gebäuden 
A. zu Rabenfein. . 

Dad Scyloßgebäude mit Garten und Glashaus, 
Kapelle und Drfonomie-Gebäuben, dad Bräuhaus 
mit Wirthölofale, eine Mühle, eine Schmiede, 


. mehrere Wohnungen, fogenannte Herbergen zur 


Denügung für Taglöhner und Fabrifarbeiter. 
B. zu Althũtte: 
5 ſolche Wohnungen eb Zugehör. 
C. zu Regenhätte: 
eine Tafelglasfabrif nebit den dazu gehörigen Ge⸗ 
werbe, Gebäuden, Berwalter:, Wirte. und 
Arbeitöhäufern. 
D. zu Schachtenbach: 
eine Hohlglasfabrit nebit den dazu gehörigen Ges 
werbögebäuben und Wohnungen für die Arbeiter. 
E. zu Ableg: 
eine Arbeitermohnung. 
MH. An Grundffüden: 

‚1 BWaldungen 5645 (fünftaufend ſechs hundert 
vierzig fünf) Tagw. resp. über Mbjug der darin 
befindlichen Weide und Holjlagerpläge 5598 Tagw. 
80 Deyim. au produftiven Waldboden, mit einem 
durch techuifche Schägung ermittelten Bruttewerthe 
von 359647 fl. und Neitowerthe von 248319 fl, 

2) Hofraum — 1 Tagw. 66 Dezim,, 

3) Gärten — 9 Tagw. 14 Dezim., 

4) Aecker — 135 Tagw. 70 Deyim., 

— 295 Tagw. 28 Dejim., 
12 
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6) öde Waldbgründe ausſchließlich der Wald⸗ 
weide, 49 Tagw. 65 Dezim.; wobei. « 

7) ein Weiher zu Rabenftein, dann die Wege 
und fonftige improbuftiven und unfteuerbaren 
Gründe, Bäche ıc. mit einem fataftermäßigen 
Flächengehalte von 69 Tagw, 56 Deyim. nicht 
in Anſatz gebracht find, 

II. Redte. 

1) das reale Recht zur Glasfabrifation auf 2 
Hütten, nämlich: 

a. zur Fabrifation von Tafelglas, welches der; 
mal zur Regenhütte; 

b. zur Fabrifation von Hohlglas, welches zu 
Schachtenbach ausgeübt wird, 

2) Das Recht aus dem am Hühnerfobl, einem 
ärarialifhen Grunde, befindlichen Quarzbruche 
den zum Betriebe einer Hütte benöthigten Quarz 
mnentgeldlich jedoch gegen Uebernahme der Ger 
winnungs» und Zufuhrfoften zu beziehen, welches 
Recht auf 4000 fl, veranſchlagt wird. 

Dasfelbe Recht wird auch für die 2re Hütte in 


Anfpruch genommen, jedoch vom fgl. Nerar wis 


derfprochen, und ift deßfalls ein Nechtöftreit ans 
hängig, welcher bermal im Beweisſtadium verfirt. 
Proviſoriſch wirb jedoch auch für die 2te Hütte 
ber Quarj gegen eine Recognitien von 6 fr. pr, 
Gentner verabreicht, und bad Recht darauf für 
die 2te Hütte bei foldyer Belaftung auf 2000 fl, 
gewerthet, 
3) Eine Schmied: und Wagnergerechtſame als 
Ausfluß des Glas fabrikationsrechtes. 


4) Eine Waffenſchmiedkonzeſſſon zur Glasfabrik 


4 
. 


in Regenhütte. 

5) Eine reale Bräugerechtfanme zu Rabenftein 
nebft darauf folgenden Wirthfchaftsgerechtfamen 
zu Rabenftein, Regenhütte und Schachtenbach. 

6) Ein Mühlredht auf der zur Zeit jahrmweife 
verpachteten Mühle zu Rabenftein. 

7) Die hohe und niebere Jagd gegen einen jährs 
lichen Erbpacht ⸗Schilling von 25 fl. 

8) Das Fiſchrecht auf einer Strede ded großen 
Regen und mehreren Bächen. 

Diefed gefammte Immobiliarbefigthum wurde 
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bei der gerichtlichen Inventariſation vom 15, Juli 
1846 auf 309645 fl gewerthet. 
IV. Mobifien, 

1) Die zum Betriebe ded Bräuhaufed nöthigen 
Utenfilien. 

2) Die vom dbermaligen Pächter ber Negenhütte 
beim Ende der Pacht zurüdzulaffenden Defen, 

3) Der zurüczulaffende Tafelgladwerfjeug. 

4) der vom Pächter der Hohlgladfabrife zu 
Schachtenbach bei Beendigung. ber Pacht zurüdı 
zulaffende Werkzeug. 

5) Mühlvorridtungen- und Scmiebmerkzeng, 

Diefe Mobilien wurden gerichtlich auf 2982 fl. 
gewerthet, wornach fid.für ‚das Gefammtlaufd 
objeft ein Schägungspreis vom312627 fl. ergieht, 


Belaſtungs- und fonftige Rechte— 
verhältniffe 
1) Auf dem Gute Rabenftein Taften außer dm 
Gewerbiteuern 
a. einfache Nuftifalftener 171 fl, 35 fr 
b. einfache Hausfteuer 3 fl, 10 fr. 
e. jährliches Schaarwerfgeld 12 fl. 
d. jährliches Jagdſchaarwerk und Futterhaber 
geld 3 fl. 30 fr. 
*, jährlicher Grundzins 24 fl. 
Mehrere Adergründe find mit dem gan 
Groß » und Flachszehent zehembar; — 
Garten, Wied + amd Dedgründe jehentfrei, 
‚ die Verbindlichkeit dem Pfarrmeßner zu Zwie⸗ 
fel einen Meben Fäntkorn zu werreichen. 
2) Die Glashärte zu Schachtenbach it dermal 
auf eine auch den Singularſucceſſor binden 
Wie ſe um einen jährlichen Pachtfchilling von 9001. 
auf fo fange verpachtet , als ein beftimmter Theil 
der Gutswaldungen das zum Betriebe der Glas⸗ 
fabrif nöthige Holz, woflir der Pächter 1 fl 
36 fr. per Klafter auf dem Stamme zu zahlen 
bat, bei forftwirthfchaftlicher Benützung liefert. 
3) Die Glasfabrik zu Regenhütte iſt feit Mm 
3. Auguft 1837 auf die Dauer won 12 Jahr 
gegen einen jährlichen Pachtſchilling von 401 
verpachtet. 
4) Die Bierbräuerel wird mit dem beginnen, 


- 


{ 
Ir) 
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den Sudbjahr 18F$ anf die Dauer eines Jahres 
verpachtet. 

5) Die Mühle, Schmiede und die Mehrzahl 
der vorhandenen Herbergen auffer ben den Fabrik⸗ 
Fächtern überlaffenen, find zum Theile bis Georgi 
(24. April) 1847 verftiftet, und zum Theile bis 
dahin zur unentgeldlichen Benützung angelaffen. 

6) Die Jagd und 2 Theile des Fiſchwaſſers 
find anf bie Dauer eines Jahres, der Ite Theil 
auf 5 Jahre verpachtet, 

7) Ein mit herrſchaftlicher Dermwilligung und 
Aufnahme verehelichter Jäger ift in befinitiver 
Weiſe beim Gute angeftellt, feine Befoldung aber 
bisher nicht regulirt. 

8) Mit der Gemeinde Klautzenbach beftcht eine 
Differenz über die Suftentation der von der Guts⸗ 
berrfchaft ald Taglöhner oder ald Fabrifarbeiter 
aufgenommenen Familien, Es iR jedoch in bies 
fer Beziehung Schon größtentheils durch die wie, 
Ion zum Gute gehörigen Herbergen, durch bie 
vielfache Ermwerbögelegenheit ſelbſt für Kinder und 
eine vom Defuncten Mar von Kiesling zu diefem 
Zwecke mit 5000 fl, botirte Stiftung geforgt. 

Auf der Regenhütte befteht eine Winkelſchule, 
zit welcher die Herrſchaft bisher mit jährlichen 
fünfzig Gulden Beiträge lieferte deren Erhaltung 

im Intereffe der Herrfchaft gelegen fein bürfte, 

Dem Gute Rabenftein liegt die Unterhaltung 
rines Theiles einer Bizinal-Straffe von Zwieſel 
nach Eifenftein ob, 

Nähere Auffchlüffe über diefe und fonftige Vers 
hältniffe ertheilen auf Verlangen der fgl. Advokat 
Lüf zu Straubing und bei allenfallfiger Befichtis 

gung des Gutes der fgl. Advokat Wagner zu 
Zwiefel. 

Straubing, den 13. DOftober 1846, 
Königliches Kreis » und Stadtgericht Straubing 
ald Berlaffenfhaftöbehörbe. 

Der fönigl, Direftor beurlaubt, 
Schmidt, Rath. 


3. Nachdem in den bisherigen Terminen ein 
Angebot auf das Wohnhaus bed Schreinermeifters 
Michael Tretter von Mögeldorf, Haus Nr, 76, 
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nicht gelegt worden ift, fo wird auf Antrag dritter 
Verfaufötermin auf 
Montag den 16. November d. Js. Nachm. 2 Uhr 
zu Mögeldorf in der Wohnung bes Schuldners 
hiemit anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber mit dem Anhange eingeladen werden, 
daß ber Zufchlag ohne Rüdficht auf den Schägungss- 
werth erfolgt. 

Nürnberg, den 22. Dftober 1846. 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 

4. Nachdem im heutigen — zur öffentlichen 
Verfteigerung ber den Johann Peter und Anna 
Maria Schmidt’idhen Eheleuten dahier gehörigen 
realen Badereigerechtigkeit, gerichtlich gefhägt 
auf 750 fl., anberaumt gewefenen Termine fein 
Kaufsluftiger fidy eingefunden hat, fo wirb auf 
den Anttag der Hypothefarglänbiger zw gleichem 
Zwede anderweiter Termin auf 
Montag den 9. November curr,. Borm. 11 Uhr 
an orbentlicher Gerichtsftelle anberaumt, wozu 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
geladen werden, baß der Zufchlag ohne Rüdfiche 
anf den Schaͤtzungspreis erfolge, Y 

Schwabach, den 16. Oftober 1846, 

Königliched Landgericht. 
v. Hartlieb, Landrichter. 

5. Im Wege der Hilfsvollftrefung werben 
bie untengenannten Immobilien des Krämers und 
Scuhmachermeifterd Johann Brehm in Häftel 

am 20.Rovember I, 38, Nachm. 2 Uhr 

im Wirthehaus dafelbft nach Maasgabe der SS. 
96 seq; der Novelle vom 17. November 1837 
und des Hyp Gef. an die Meiflbietenden öffent« 
lic, verfteigert werben, wozu man beſitz und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsluflige mit dem Beifügen eins 
ladet, daß dem Gericht unbefannte Perfonen, 
und folche, gegen beren Zahlungsfähigfeit Zweifel 
obwalten, zur Steigerung nicht gelaffen werben, 
wenn fie nicht bei der Tagsfahrt ihre Zahlungs⸗ 
fähigfeit nachweifen. 

Neuſtadt aj., am 1. Dftober 1646, 

Königliches Landgericht, 
Wibel. 
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Benennung ber Realitäten: ya, 

l.- ———— 

Gũtlein, HoNr. 105 in Käftel, wozu gehört: 
Wohnhaus 


1) dad im Jahre 1838 neugebaute 
Nr, 10; in Käftel, PINr. 28}, im guten 
Bauzuſtand, mit darin befindliche Stallung 
und Hofraith, Werth 175 fl., 
2) eine Scheune, PlNr. I4ja, im schlechten 
Bauftand, Werth 100 fl, 
3) 2 Dezim. Schorrgärslein, PlNr. 24, b, 
Werth 3 fl., * 
4) 12 Dezim. Hopfengarten, PlNr. 28b, 
Werth 10 fl, 
5)45 Dezim. Grasgarten, PlNr. 28a, Werth 
45 fl, 
6) 59 Deyim. Rothäderlein, PIRE.91E, Werth 
.30 fl., 
7) 76 Dezim, Echmgartenader, PINr, 103, 
Werth 10 fl., 
8) 92 Dezim. Simansmorgen, PINr. 179}, 
Werth 30. fl., 
9) 30 Dezim, ‚Waizäderlein, PIRr. 1725, 
Werth 15 fl., 

10) 1 Tagw. 36 Dezim. Simandader auf ber 
Ebene, PlNr. 595 a, 

11) 33 Dezim. dergl., PINr.58;b, Werth für 
beide 60 fl., 

12) 37 Deyim, Spitäderlein mit Steinbruch, 
PINr. 895, Werth 12 fl, _ 

13) 45 Dezim. Dedung in der Taubenklinge, 
PINr 2411, Werth 8 fl., 

14) das halbe Gemeinderecht zu einem 20ftel Ans 
theil am den unvertheilten Gemeindebefituns 
gen, Werth 100 fl., 

11 


Ein Feldichen, beftehend in 
1) 24 Dezim. Böhmäderlein, PINr. 1404, 
Werth 12 fl., 
2) 18 Dezim. Simandader auf der Ebene, DI, 
Nr. 585, 
3) 24 Dezim. do., PlNr. 58; b, 
4,28 „ do, ,„ 58}a, 
5392: „ de, m. Bühb, 
Sefammtwerth 30 fl. 40 fr, 





1. zu Anmeldung und Ro 


gen und fonfigen Anfprüe auf ...° 
Donnerflag deu 19, November d.. 6:5 


I. zum EinredenBortrage mf 0000 


Donnerftag den 17. FE 
II. zur Schlußverhandlung umd-gwar :ı.. 
a) zur Replik auf Br Te 13 
Donnerjtag dem 24, Januar 
b) zur Duplil auf u . bin ambllnit 
Donnerftag den 28, Januar 1847, 
jedesmal Vormittags 8.Uhr ai ten 
Präjudize des Andichlufes. vom der Mafe um 
beziehungsweife der treffenden ng anmit 
feſtgeſetzi. — 
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1256 fl. 14 fr, Paſſſva und darunter 655 fl. pri» 
vilegirte Forderungen angemeldet find. — er 
etwas zur Nachlaßmaffe Gehöriges in Händen 
bat, wirb aufgefordert, ſolches bei Bermeibung 
des Erſatzes, jedoch vorbehaltlich feiner Rechte, 
an bad unterfertigte Gericht abzugeben. 

Mt. Einersheim, am 16, Dftober 1846. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Speckfeld'ſches Herr 
ſchaflogericht 
Ulmann, Herrſchaftsrichter. 


VPrivatbekanntmachungen 
1. Durch meine in jüngſter Leipziger Meſſe 
gemachten aͤußerſt vortheilhaften Einfänfe ſehe ich 
mich veranlaßt, auf nachſteheude Artikel, welche 
zu ſehr billigen Preiſen verkauft werben, auf 
merffam zu machen: 
Berfchiedene Kleider» und Mäntelftoffe in 
neueltem Geſchmack, wollene und halbwollene 
Shawls & Tücher in verfchiedenen@rößen, 
ſchwarze und färbige feidene Herrenbinden 
und Cravates, weiße und färbige Tafdıens 
tücher, leinene und baummollene Batift- 


tuͤcher, verfchiedene Sorten Flanelle und 


Gefundheits » Flanelle, Wollen»Serge, 
Schuhzeuge, Piqué und Piquédecken, alle 
Gattungen weiße Waaren zu Kleider, Vor⸗ 
hängen ic., ſowie auch Franzen und Bor, 
ten, Futterzeuge und Moͤbelſtoffe und 
endlich feine und ordinäre Leinwand für der 
ren Aechtheit garantire, 
Ich ſehe recht zahlreichen Beſuch entgegen und 
verſpreche reele und billige Bedienung. 
Salmftein. 
2. Unterzeichneter beehrt ih, hiemit anzu⸗ 
zeigen, daß er fein 
Tuch⸗ & Medewaaren-Lager 
wieber beftend affortirt hat, und empfiehlt ſolches 
einer geneigten Abnahme ergebenft. 
Ansbach. M. J. Obermeyer, 
Platenftraffe A 26. 
3. Rachdem ber Unterzeichneten mittelft hoher 
Regierungd-Genehmigung die Erlaubmiß zur Fer 
tigung von Pußarbeiten ertheilt worden ift, fo 
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empftehte fich biefelbe zu gefälligen Aufträgen in 
allen in dieſes Fach einfchlagenden Artikeln, Des 
fonber® auch im Blondenwaſchen, ergebenft. 

Ansbach, am 29. Oftober 1846. 

Matie Scheer, Putzmacherin, 
Wohnung bei Hra. Bädermeifter Wellhöfer 
in der Neuftabt, ° 

4 Montag dem 2. November Borm. Uhr 
an, werden im Haufe ANr.309 mehrere Haus⸗ 
geräte an den Mriftbietenben verfanft und Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. 

5. Dienflag den 3. November Vormittags 
9 Uhr anfangehd, wird im Haufe Fit. A 20 der 
Nachlaß des verftorbenen Herrn Dr. Zehler na 
mentlich Kleider, Weißzeug, Tabalöpfeifen und 
eine Tableamwlihr an den Meiftbietenden gegen 
glei baare Bezahlung verfauft und Kaufslieb⸗ 
haber hiemit eingeladen. 

6. Auktion.) Donnerftag den 5, November 
werben im Haufe Lit. D Nr. 302 Morgens 9 Uhr 
bei Scymiebmeifter Fifcher verſchiedene Gegen 
fände, ald: Schreingeug, Zinn, Schäffer, ein 
Handwägelein, neue Beile, Hauen, Ketten, 
mehrere Schrauben, mehreres altes Eifen ıc. an 
die Meiftbietende gegem gleich baare Zahlung vers 
fauft, und Kaufsluſtige hiezu eingeladen, 

7. Montag den 9. November I. Is, Bormits 
tags 11 Uhr, „verfaufe ich eine gelte, fette Kuh, 
zwei trächtige Kühe, eine trächtige Kalben, unb 
lade hiezu Kaufsliebhaber ein, 

Weidenbach, den 27. Dftober 1846, 

Georg. Hilpert. 

8. Eine baverifche 3; prec. Obligation von 


‚1000 fl. wird zum Berfauf angeboten, Wo? 


fagt die Rebaftion, 


— — —ñ my ——— — 
9. Bei Seiler Göhre in der Schloßvorſtadt 
am Viehmarkt, iſt wieder ſchöner Flachs zu 
billigem Preiße in verfchiebenen Sorten zu has 
ben, wie auch ungehäcelten auf Bund. 


10. Bor kurzer Zeit if im Sandgerichtöbegirte 
Leutershauſen, mac Feuchtwangen zu, in einem 
Dorfe ein Hund mittlerer Größe, von blauer 
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Beilage 


Königlihb Bayerifhen 


Sntelligenz- Blatt 


für Mittelfranken. 


EEE 
Nero. 88, Ansbah, Mittwoch, den 4. November 1846. 





Befanntmahungen Öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1, Bom fgl. Kreis» und Stabtgerichte And; 
bach wird in der Goncurdfache des laundes abweſen⸗ 
den Kaspar Neumaier, gewefenen Rnopfmacherd 
dahier, den fümmtlichen Glaͤubigern eröffnet, daß 
unterm Heutigen das Prioritätd-Erfenntniß erlaſ⸗ 
fen und vom 4, November I. I8. auf 30 Tage 
an der Gerichtstafel hierorts amgeheftet fei, die 
Entfcheibungsgründe dazu aber in der bieffeitigen 
Regiftratur zur Einficht bereit vorliegen. 

Ansbah, am 28. Dftober 1846, 

Der fgl. Direktor: 
Krauffold, 

2. Auf Antrag des Nofoliefabrifanten, Fried 
rich Schmidt dahier werben alle, allenfalls vor⸗ 
bandenen zur Zeit nody unbekannten Erben feiner 
am 28. Juni 1838 bierfelbit verlebten Ehefrau 
Elif. Margaretha Schmidt, vormals verehelicht 
gewefene Uebler, geborne Rauſch, hiermit aufs 
gefordert, fi binnen drei Monaten a dato und 
längftens bis zum 5. Februar 1847 Vormittags 
10 Ubr im Eommifflonszimmer Nr. 6 des unter: 
fertigten Gerichts mit ihren allenfalld nähern oder 
gleich nahen Erbrechten an den Nachlaß der De, 

funftin zu melden, außerdem der Antragfteller 
Friedrid Schmidt als alleiniger Erbe eradıtet und 
ber Beſttztitel des zum Nachlaſſe berfelben gehöris 
rigen Wohnhauſes Nr, 132 dahier auf. ihn bes 
ricdytigt werben würbe, — Dabei. wird noch ber 


merft, baß ber Nofoliefabrifant Friedrich Schmidt 
anf den Grund ded mit feiner werlebten Ehefrau 
errichteten Ehe» und Erbvertraged vom 13; Sep⸗ 
tember 1822 den vorhandenen Nachlaß allein im 
Anſpruch nehme. 

Fürth, am 23. Dftober 1846, 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Fend. 

3, Der lebige großjährige Taglöhner Jos 
hann Foren; Gehret zu Bernharbewinden, hat 
ſich nach prototollarifdyer Erklärung vom 28, b, 
Mis. freiwillig unter die Euratel des Gemeindes 
vorfichers Michael Steinbauer von Höfftetten ges! 
ftelt, was hiemit zur Darnahadhtung befannt 
gemacht wird. 

Ansbach, am 28. Dftober 1846. 

Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Buirette, Landrichter. 


4. Am 25, d, Mt. übernachtete im bayeris 
ſchen Hofe bahier ein Menſch, der fich im Frem⸗ 
denbuche unter dem Namen „‚Kränfi, Csfamoteur 
aus München,‘ eintrug, und im hoben Grade 
verbäctig ift, einen ausgezeichneten Diebitahl an 
einen Sommerpaletot von fhwarzgraumelirtem 
Tuche, mit fhwarzgeblümtem Merinofutser, 8 fl, 
im Werthe, einer Hofe von bunfelblau geftreifs 
tem Burfing, anf 6 fl, gewerthet, 3 Chemiſſets 
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1 fl 30 fr, im Werthe, und einer Dufate, bes 
gangen zu haben. 

Diefer Menfch it 22—24 Jahre alt, mittle 
rer und fchlanfer Statur, hat blonde Haare, 
graue Augen, etwas aufgeflülpte Nafe, und trug 
einen abgenügten, ſchwarztuchenen Frack, gelb» 
liche Beinkleider, und eine ſchwarztuchene Schirms 
müge. — Indem man biefen Diebftahl zur all 
gemeinen Kenntniß bringt, erfucht man ſämmt⸗ 
liche Polizei» und Geridhtsbehörden Spähe auf 
ben Verdächtigen zu verfügen, und ihn im Bes 
tretungsfalle hieher abzuliefern: 

Eihftäbt, den 29. Oftober 1846, 

Königliched Landgericht. 
Jäger, Lanbrichter. 

5. Der unten fignalifirte Erharbt Stiegler, 
Sohn der Iedigen Ehriftina Stiegler aus Forth, 
tgl. Landgerichts Erlangen, iſt eined ausgezeich⸗ 
neten Diebſtahls dringend verdächtig. Da ſein 
dermaliger Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſo wer⸗ 
ben alle Behörden erſucht, nach genanntem Stieg⸗ 
ler fahnden und ihn im Betretungsfalle fofort ars 
retiren und hieher liefern zu laffen. 

Heildbronn in Mittelfranten, den 9, Oft. 1846. 

Königliches Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 
Sigunalement: 

Erhardt Stiegler iſt 17 bis 18 Jahre alt, von 
ziemlich langer und ſchlanler Statur und hat 
ſchwarzes Haar und ein rothed, ziemlich volles 
Gefiht, Bei feiner Entweihung trug. derfelbe 
bläuliche Beinkleider, eine blaue Tuchjade und 
eine Schirmmüße von gleicher Farbe, überhaupt 
. bie gewöhnliche Kleidung eined Bauhandwerfers, 

6. Andreas Holjinger von Neunftetten und 
Vittoria Blohner von dort haben die allgemeine 
Gütergemeinfhaft und die Gemeinfchaft des Ers 
werbs, mie ſolche in Neunftetten befteht, unter 
ſſch mittelft gerichtlichen Dertrags vom 14. Okto⸗ 
ber biefed Jahre ausgefchloffen, was hiermit öf⸗ 
fentlich befannt gemacht wirb. 

Herrieden, den 14, Dftober 1846, 

Königliches Landgericht. 
Zernott, Randrichter. 
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7. Erkenntuiß) Das fol, Landgericht Ro⸗ 
thenburg a T. Tauber erfennt auf erſtatteten Vor⸗ 
trag nach kollegialer Berathung wegen der nach⸗ 
ſtehenden älteren Depoflten biemit für Recht: 

1. Es fei der Johann Wolfgang Oppelt von 
Ermeghofen mit feinen Anfprüchen aufdas Depo- 
situm als Gaution ded Oppelt von Ermeßhoien 
abzumweifen, umd im die durch feine Anmeldung 
verurfachten Koften zu verurtheilen. 

11. Es feien folgende Depofiten als herrenlos 
zu erflären, und dem fgl. Fiscus zujuerlennen, 
und zwar: 

210 fl. 95 fr, ſammt rüdftändige Zinfe feit 
1, Juli 1822, als Erlös aus verkauften 
Zchentfrüchten, von Neugereuthd von Böfen, 
nördlingen, 

60 fl! 12 fr. Zinfe aus obigen Erföfe mit den 
weiteren Zinfen aus diefen 60 fl. 12 fr. vom 
1. Dftober 1823, 

16 fl. 58; fr. mit Zinfen aus 13 fl, 135 fr. 
vom 1. Juli 1822, Depositum ber Wolfin 
für den Fallmeifter Edelhäußer, 

15 fl. 57! fr, Zinfen aus 12 fl, 30 fr, feit 
1. Juli 1822, Depositum des Juden Zol 
lih in Derzbadı, 

50 fl. mit Zinfen vom 1. Juli 1822, Caution 
in Sachen Holzinger gegen Gerlinger und 
Kraus, 

14 fl. 165 fr. Zinfe aus obigen 50 fl, mit 
Zinfen vom 1. Oftober 1823, 

14 fl 29, fr. mit Zinfen aus 11 fl. 45. 
vom 1. Juli 1822 an, Depositum für 
das Spital Rothenburg. 

32 fl. 54 fr. mit Zinfen and 25 fl, vom 1. Juli 
1822, Depositum des Oppelt von Ermeb, 
hofen, 

28 fl. 52; fr. mit Zinfen aus 22 fL vom]. 
Juli 1822, Depositum ber Salpeterfie 
derin Re von Finfterloh, für einen gem: 
fen Krämer. 

III, Es fei dad Depositum für Johann @rerg 

Groß aus Steinad ven 

200 A. rhn. mit rückſtändigen Zinfen vom 1, 

Juli 1822, und 
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58 fl. 45 fr, mit rüdflänbigen Zinfen vom I. 
Dftober 1923 , dem Johann Groß, dermas 
len zu Dorrmenz, fgl. würtemb. Oberamted 
Gerabronn zujuerfennen, 

IV. Die erwachfenen mit Ausſchluß der aub I. 
erwähnten Koften feien aus den dem fgl. Fiscus 
zuerfannten Depofiten zu beftreiten, und habe ber 
Groß nach Berhältniß des ihm zuerfannten Betrags 
beizutragen. 

RothenburgalT., am 26. Oft, 1846, 

Königliched Landgericht. 
Mayer, 
Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Bom fgl. bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Erlangen wird hiemit auf creditorſchaftlichen Ans 
trag das den Schuhmacher Georg Michael und 
Ehrifine Dorn'ſchen Eheleuten gehörige Mohn: 
haus HENr. 308 in der weißen Ochſengaſſe das 
bier , nadıdem in dem auf den 7. db. Mis. am 
beraumt gewefenen eriten Berfaufstermine ein bie 
Kart von 2637 fl. 30 fr. erreichendes Meiftgebot 
nicht gelegt worden if, im Gemäßbeit des $. 64 
bed Hyp. Gef. vom 1. Juni 1822 und der $. 98 
bis 101 des Prozefgefches vom 17. Nov. 1837 
anderweit dem Verkaufe unterjtellt und zu biefem 
Behufe Termin auf 

Donnerftag den 26. November h. 38, Borm, 

11 bis 12 Uhr, 

im bießgerichtlichen GommiffiondsZimmer Rr. 16 
anberaumt. Hiervon werden die Betheiligien und 
die Kaufdliebhaber mit dem Bemerfen in Kennt 
niß geſetzt, daß das Schäbungsprotofoll und ber 
Steuerfatafter- Auszug — fowie die Kaufsbedin⸗ 
gungen in der Gerichtöregiftratur eingefehen wers 
ben können, daß die Ricitanten für ben Fall der 
Beanftandung ihre Zahlungsfähigfeit nachzuwei⸗ 
fen haben, und endlich, daß ber Zuſchlag in die⸗ 
fom Termine ohne Rüdficht auf den Schägungs- 
werth erfolgt. — 

Erlangen, den 20. Oftober 1846. 

Der königl. Direltor : 
MWeismüler, 

2, Dom tgl. Kreis+ und Stabrgericht Nürn- 

berg wurde in Sachen der Schneibermeifterdwittwe 
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Anna Barbara Ruf gegen die Flaſchnermeiſters ⸗ 
eheleute Gg Konr. und Elifab. Koh, Hypothek 
und Zinfenforderung betreffend, zur Berfleigerung 
des Haufed S Nr, 453 dahier, anderweiler 
Strichdtermin auf 
Donnerftag den 10, Degember I. 36. früh ı 2 Uhr 
im CommiffiondsZimmer Nr. 8 X) 
anberanmt, wozu Kaufeliebhaber ‚unter. Bezug 
nahme auf bie in der Brfanntmiachung vom 28, 
Anguft I. Is. Intel; Blatt-für Mittelfranken 
Nr. 75, Nürnberger Courier Nr. 262 und 271, 
Nürnberger Intel, Blatt Ar. 110 u. 11 1 )ıent« 
haltene Befchreibung des fraglichen Hanfes mit 
dem Bemerfen eingeladen werben, daß vorbehalts 
lid) des Einlöfungsredhtes nach 5. 64 des Hyp. 
Geſ. der Hinſchlag an diefem Termine ohne Rück⸗ 
ſicht auf den Schägungewerth erfolgt. 
Nürnberg, am 20, Dftober 1846. 


Der fönigl. Direktor W 
Dr. Seuffert. 
3. Vom fgl. bayer. Kreis / und Stadtgerict 
Nürnberg. 


Aufcreditorfchaftliches Andringenwirb bie renle 
Frifeurgerechtigfeit‘ des Johann Michael Karl 
Fleiſchmann, melde gerichtlich anf 600 flo ger 
fchägt ift, dem. öffentlichen. Verkaufe — 2 
und hie zu Termin auf 

Montag ben 28. November I. 36, Bew: N 

von 10 bis 12. Uhr 
im dießgerichtlichen Commifflond- Zimmer NRr.-21 
anberaumt.“ Kaufsliebhaber werben mit dem Bei⸗ 
fügen biegü vorgeladen, daß der Hinfchlag nach 
$. 64 bed Hyp⸗ Gef. und 55. 08 — 0 bed Pros 
zeßgeſetzes vom 17. November 1837. erfolgt, 

Nürnberg, den 20. Dftober 1846, 

Der fgl. Direltor : w 
Dr. Seuffert. 

4. Dom fgl. Kreis » und Stabtgericht Nine 
berg wird. ber Nachlaß des Lehrers Karl Ferdinand 
Hofmeifter , beſtehend aus 

Gold, Silber, Weißzeug, Kleidern, ) Pors 

cellain, Zinn, Kupfer, Schreinwert und fo 

Rigem Hausgeräth, 
fowie aus mehreren Büchern, worunter namentlich 

127* 
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die Werke von Schiller, Göthe, Herber, 

Shaffpeare und viele Werle philologifhen und 

geſchichtlichen Inhalte 
Mittwoch den 4. November Borm. 9—12 Uhr, 

dann Rahm, 2—5 Uhr 
im Haufe S Nr. 9 gegen fofortige Bezahlung in 
eaffamäfßiger Münze an den Meiftbietenden vers 
tauft und werben Kaufdluftige hiezu eingeladen, 

Nürnberg, den 17. Dftober 1846, 

Der kgl. Direftor: 
Dr. Seuffert. 

5. (Die Berlaffenfchaft ded Mar von Kies, 
ling auf Rabenftein indbefondere den Berlauf des 
Landgutes Rabenftein betr.) 

Auf den Antrag der Erben des verftorbenen 
Mar von Kiesling auf Rabenftein wirb von ber 
unterfertigten Verlaſſenſchaftsbehörde das Glas⸗ 
hüttengut Rabenftein im Submifflonswege an bem 
Meiftbietenden unter nachfichenden Bedingungen 
veräußert: 

1) Raufsangebote müffen fhriftlid und läng⸗ 
ftend binnen einem Bierteljahr a dato fohin längft 
bis 13. Jänner 1847 an den Anwalt der von 
Kiedling’fhen Erben, den fol. Advokaten Lüft 
zu Straubing, franfirt eingefendet werben. 

2) KRaufsangebote, welche die unten angeges 
bene Schägungd-Gumme nicht erreichen, werden 
nicht berüdfichtigt. 

3) Unter ben die Schägungd- Summe erreichen. 
ben Angeboten bleibt den Erben und resp. bei 
Betheiligung minderjähriger Intereffenten bem ums 
terfertigten Berichte die Wahl vorbehalten. 

4) Binnen vier Wochen nach dem Schluffe ber 
Submiffionszeit erfolgt der Beſchluß über bie 
Annahme oder Berwerfung des Kaufdangebotes, 
und ift die unterlaffene Zuftellüng folder Bench. 
migungen inner ber genannten Frift ald Verwer⸗ 
fung des Raufangeboted anzufehen. 

5) Binnen einem Vierteljahre mach erfolgter 
Genehmigung bed Angebots hat die Bezahlung 
des Kaufſchillings zu geſchehen, und findet bie 
Krabition der Kaufsobjekte flatt, ſobald ber vierte 
Theil des Kaufſchillings erlegt fein wird. 

6) Dabei wird, jebodh ohne Grmährleiftung, 
bemerkt, daß durch allenfallfige Uebernahme von 


duf-dem Gute haftenden nicht umbrbeutenden Hy 
vorhefpoften fo wie dadurch, baß ber eine ber 
beiden Erbſtaͤmme von dem ihn treffenden Kaufı 
fhillingsantheife eine mahmhafte Summe vorläufig 
auf dem Gute verzindlich Liegen zu laſſen nicht ab ⸗ 
geneigt ift, eine bedeutende Minderung ber Baar, 
erlage in Ausficht fteht. 

7) Die lanfenden erft nach der Tradition beim 
Gute anfallenden Pachtſchillinge werben pwiſchen 
bem Käufer und dem Erben mach dem Zeitpunfte 
ber Tradition pro rata getheilt; im Uebrigen 
tritt der Käufer mit ber Beflgnahme in den vollen 
Genuß ber Kaufsobjelte, wogegen er aud alle 
nach diefer Zeit anfallenden Abgaben und Lafın 
zu tragen hat. . 

8) Die Berbriefungsfoften trägt der Käufer 
allein; fonftige auf den Kaufsabſchluß erlaufendt 
Gerichtöfoften aber die Erben. 
Beitandtheile des Gutes Rabenkein 

Das Gut Rabenftein, welches in Niederbayern 
im bayerifchen Walde, ummeit bed Markifledend 
Zwiefel, im Bezirke des fgl. bayer. kandgerichts 
Regen gelegen it, enthält nachſtehende Behand: 
theile: 

l, an Gebäuden 
A. zu Rabenfein. 

Das Schloßgebäude mit Garten und Gladhaut, 
Kapelle und Defonomies@ebäuden, bad Bräuhaut 
mit Wirtbölofale, eine Mühle, eine Schmiede, 
mehrere Wohnungen, ſogenannte Herbergen jur | 
Benützung für Taglöhner und Fabrifarbeiter. 

B. zu Althütte: 
5 ſolche Wohnungen nebft Zugehör. 
C. zu Regenhütte: 

eine Tafelglasfabrif nebſt den dazu gehörigen @t . 
werbs · Gebauden, Berwalters, Birke» am 
Arbeitähäufern. 

D. zu Schachtenbach: 
eine Hohlglasfabrit nebſt den dazu gehörigen Ge · 
werbogebaͤuden und Wohnungen für die Arbritt. 

E. gu Ableg: 
eine Arbeitermohnung, 
I. An Grundküden 

1) Baldungen 5645 Cfünftaufend ſechehuuden 

vierzig fünf) Tagw. resp. über Mbpug der daris 
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befindlichen Weide und Holzlagerpläbe 5593 Tagw. 
80 Drjim. am produftiven Waldboden, mit einem 
durch techniſche Schägung ermittelten Bruttowertihe 
von 359547 fl, und Nettowerthe von 248319 fl, 

2) Hofraum — 1 Tagmw. 66 Dezim,, 

3) Gärten — 9 Tagmw. 14 Dejim., 

4) Aecker — 135 Tagw. 70 Dezim., 

5) Wiefen — 295 Tagw. 28 Dezim., 

6) öde Waldgründe ausfchließlid der Walds 
weide, 49 Zagw, 65 Dezim.; wobei 

7) ein Weiher zu Rabenflein, dann bie Wege 
und fonflıge improbuftiven und unftenerbaren 
Gründe, Bäche ıc. mit einem fataftermäßigen 
Flächengehalte von 69 Tagw. 56 Dezim, nicht 
in Anfag gebracht find. 

II Recht e. 

1) das reale Recht zur Glasfabrikation auf 2 
Hütten, nämlich: 

a. zur Fabrifation won Tafelglas, welches der; 
mal zur Regenhütte; 

b. zur Fabrifation von Hohlglas, welches zu 
Schachtenbach ausgeübt wird, 

2) Dad Recht aus dem am Hühnerfobl, einem 
ärarialifchen Grunde, befindlichen Quarzbruche 
den zum Betriebe einer Hütte benöthigten Quarz 
unentgelblich jedoch gegen Uebernahme der Ges 
winnungs/ und Zufubrfoften zu beziehen, welches 
Recht auf 4000 fl. veranſchlagt wird. 

Dasfelbe Recht wird auch für die 2te Hütte in 
Anfpruc; genommen, jedoch vom fgl.erar wis 
derfprochen, und ift beffalld ein Rechtökreit ans 
hängig, welcher dermal im Beweisſtadium verfirt. 

Proviforifch mird jedoch auch für die 2te Hütte 
der Quarz gegen eine Recognition von 6 fr. pr, 
Gentner verabreicht, und bad Recht darauf für 
die 2te Hütte bei folder Belaftung auf 2000 fl. 
gewerthet, 

3) Eine Schwied + und Wagnergerechtſame als 
Ausfluß des Glas fabrikationsrechtes. 


4) Eine Waffenfchmiedfonzeffion zur Glas fabrik 
in Regenhütte, 

5) Eine reale Bräugerechtfame zu Rabenftein 
nebſt darauf folgenden Wirthfchaftögerehrfamen 
in Rabenftein, Regenhütte und Schachtenbach. 
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6) Ein Mühlreht auf ber zur Zeit jahrweife 
verpachteten Mühle zu Rabenftein, 

7) Die hohe und niedere Jagd gegen einen jähr⸗ 
lichen Erbpaht-Schilling von 25 fl. 

8) Das Fiſchrecht auf einer Etrede des großen 
Regen und mehreren Bächen. 

Diefed gefammte Immobiliarbefigthum wurde 
bei der gerichtlichen Inventarifation vom 15. Juli 
1846 auf 309645 fl, gewerthet. 

IV. Mobilien. 

1) Die zum Betriebe des Bräuhaufes nöthigen 
Utenſilien. 

2) Die vom dermaligen Pächter der Regenhütte 
beim Ende der Pacht zurüczulaffenden Defen, 

3) Der zurüdgulaffende Tafelglaswerkzeug. 

4) ber vom Pächter der Hohlglasfabrife zu 
Schachtenbach bei Beendigung der Pacht zurück⸗ 
zulaffende Werkzeug. 

5) Mühlverrichtungen und Schmiebwerfjeug. 

Diefe Mobilien wurden gerichtlich auf 2982 fl. 
gewerthet, wornad fi für das Gefammtfaufs- 
objeft ein Schätungspreis von 312627 fl. ergiebt, 

Belaſtungs- und fonfige Rechts— 
verhältniffe, 

1) Auf dem Gute Rabenftein laften außer den 
Gewerbiteuern 

a. einfache Ruftifalfteuer 171 fl, 35 fr, 

b. einfache Hausfteuer 8 fl, 19 Ir. 

c. jährlıhe® Schaarwerfgeld 12 fl. 

d. jährliches Jagdſchaarwerk und Futterhaber 

geld 3 fl. 30 fr. 

e. jährliher Grundzins 14 fl. 

f. Mehrere Adergründe find mit dem ganzen 
j Groß » und Flachszehent zehenibar; — 

Gartens, Wied, und Dedgründe jehentfrei, 

g. die Berbindlichfeit dem Pfarrmeßner zu Zwie⸗ 

ſel einen Metzen Fäntforn zu verreichen, 

2) Die Glashütte zu Schachtenbach ift dermal 
auf eine auch den Singularfucceffor bindende 
Wieſe umeinen jährlichen Pachtſchilling von 900 fl. 
auf fo lange verpachtet, ald ein beftimmter Theil 
der Burswaldungen das zum Betriebe ber Glas⸗ 
fabrif nothige Holz, wofür der Pächter ı fl. 
36 fr. per Klafter auf dem Stamme zu zahlen 
hat, bei forſtwirthſchaftlicher Benügung liefert, 
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3) Die Glasfabrif zu Negenhütte, ift feit bem 
3. Auguft 1837 auf die Dauer von 12 Jahren 
gegen einen jährlichen Pachtſchilling von 440 fl. 
verpadhtet. i 

4) Die Bierbräuerei wird mit dem beginmens 
ben Subjahr 18% auf die Dauer eines Jahres 
verpachtet. 

5) Die Mühle, Schmiede und die Mehrzahl 
der vorhandenen Herbergen auffer den den Fabrik⸗ 
pächtern überlaffenen, find zum Theile bid Georgi 
(24. April) 1847 verftifter, und zum Theile bie 
dahin zur unentgeldlihen Benützung angelaffen. 

6) Die Jagd und 2 Theile des Fiſchwaſſers 
find auf Die Daner eines Jahres, ber Ste Theil 
auf 5 Jahre verpachtet. 

7) Ein mit herrſchaftlicher Derwilligung unb 
Aufnahme verehelicht⸗ r Jäger iſt in definitiver 
Weiſe beim Gute angeftellt, feine. Befoldung aber 
bisher nicht regulirt, 

8) Mit der Gemeinde Klautzenbach befteht eine 
Differenz über die Suftentation ber von der Guts⸗ 
herrſchaft als Taglöhner oder ald Fabrifarbeiter 
aufgenommenen Familien, Es iſt jedoch in dies 
fer Beziehung ſchon größtentheild durch die vie, 
fen zum Gute gehörigen Herbergen, durch bie 
vielfache Ermwerbögelegenbeit felbft für Kinder und 
eine vom Defuncten Mar von Kiesling zu diefem 
Zwede mit 5000 fl dotırte Stiftung geforgt. 

Auf der Negenhütte beſteht eine Winkelſchule, 
zu weicher die Herrſchaft biäher mit jährlichen 
fünfzig Gulden Beiträge lieferte deren Erhaltung 
im Intereffe der Herrfchaft gelegen fein dürfte, 

Dem Gute Rabenflein liegt die Unterhaltung 
eined Theiles einer Bizinal-Straffe von Zwiefel 
nad Eifenftein ob, 

Nähere Auffchlüffe über dieſe und fonftige Ders 
hältniffe erıheilen auf Berlangen der fgl. Advokat 
Für zu Straubing und bei allenfallfiger Beſichti⸗ 
gung des Gutes der fgl. Advolat Wagner zu 
Zwiefel. 

Straubing, ben 13. Dftober 1846, 
Königliches Kreis » und Stadtgericht Straubing 
old Berlaffenfchaftsbehörbe. 

Der königl, Direktor beurlaubt, 
Schmidt, Rath. 


6. ‚Auf Anrufen eines Hppothefargläubigent 
werben nachitehende Immobilien ded Schuhmager, 
meifterd Conrad Dorn von Schallhauſen, öffent: 
lic verfauft: 

1) der Söldengutöreft Rr. 15 zu Schallhaufen, 
beftehend aus dem Wohnhaus Nr. 15, Hof 
haus, Scheune und Hofraum, 

55 Dezim. Garten, PiRr. 97, 

76 ‚» Wider, der Röbelader, PIRT.80, 

2 Tagw. 26 Dezim. Ader, der Holzader, Pl. 

Tr. 469a, 
1 Zagw. 96 Dezim, Wiefen, die Weiberleiten, 
PiRr. 382, 

8 Dezim, alter Gemeindetheil, PiRr. 336, 

37 Dez. Ormeinderheil in der Kränterdlenhen, 

58 „ WWaldungam Holzader, PINr 4685, 

10... Dedung om Eichelmeg, PiRr. 124, 

dem Gemeinderecht zu einem ganzen Rut 
antheil an ben noch unvertheilten Gemeinde 
gründen, einem ganzen Schaafredht, fodann 
einem Foritrecht in der Revier Schalhaufen 
im jährlichen Bezuge von 5 Klafier Rabels 
ſcheitholz alt Ansbacher Maas und 25 Stuf 
Mellen 
Die Tare dieſes Guts beträgt 2385 fl. 

2) ı Tagm. 45 Dezimt. Scheerwiefe, PIRr. 334 
tarirt auf 500 fl. _ 

3) 63 Dezim. Ader im obern Grund, PNT. 1269, 
tarirt auf 60 fl. 

4) 77 Deyim. Ader in ber Bernheimerin, Pl. 
Nr. 161 a, tarirt auf 75 fl. 

5) 53 Dezim. Wiefe alda, PiNr. 151 b, taritt 
auf 80 fl. 

Der Berfaufstermin wirb 

Dienftag ben 5 Januar 1847 Borm. 10 Uhr 
in dem Haufihen Wirthöhaufe zu Echalltaufm 
abgehalten und werben zahlungsfähige Kaufi— 
liebhaber hiegu unter dem Bemerken eingeladen, 
daß das TarationdsProtofofl bei Gericht ein geſchen 
werden fann. 

Ansbach, ben 26. Dftober 7846. 

Königliches Landgericht. 
Frhr. von Buirette. 

7. Im ber Johann Grorg Huberiſchen Nad⸗ 

laßſache von Weitels he im werden auf Antrag DT 
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Erböintereffenten die zur Maffe gehörigen Mos 
bilien, Moventien und Realitäten, welche ſetz⸗ 
tere in 

a) dem Söldengut Nro. 73., 


b) 15 Deyim, Ofterriedtheil, PIRTO, 1187,, 


c) 17 Dezim. hintered Rohrach PINTe. 3769, 


d) 6 Dejim. „ „  3769b., 
e) 21 Dezim. Ader im hinteren Knod, PiRre, 
3603a, 


f) 1 Tagm, 42 Dezim. Wald im Schodjlein, 
PiNre. 3308., 
g) 83 Deyim, Wald im Hirfhfeld, PINTO, 
.3553., 
1) 1 Tagw. 12 Dezim, Wald im hintern Knod, 
PINTo. 3603 b., 
i) 3 Tagmw. 46 Dezim. Wald in der Frühmuf, 
PlNro. 4027,, 
k) 1 Tagmw. 17 Deyim. Wald im Katenthal, 
PIRTo, 4064,, 
1) 1 Tagw. 97 Deyim, Wald in ber Lehm; 
grube, PlNro. 4285, 
m) 41 Dezim, Eimader, PlNro. 1506., 
n) 56 Dezim, Sandleitenader, PlNro. 2404., 
0) 31 Dez. hinterer @ettenader, PiRr.2605,, 
p) 97 Dezim, untere Wiefe beim langen Lob, 
PINro, 1388, 
q) 82 Dezim, ober der Brühlmiefe, PiNre, 
1729}., 
r) 71 Dezim, Buchsfeld⸗Acker, PINTO,458., 
s) 28 Dezim. hinterer Letten ⸗ oder tahadır, 
PINre. 2613, 
D 43 Dezimalen Ader in ber Leinenfammer, 
PNro. 465., 
u) 17 Dez. Acker hinter den Gärten, PlNro. 
3052, 
beftehen, am 
17, Deybr. 1846 Vormittags 9 Uhr 
und den folgenden Tagen in Wetreiährim öffent 


lid an den Meiiibietenden verkauft, Kaufluſtige 
werben daher eingeladen, 


Heidenheim, den 17, Oftober 1846, 
Königliched Landgericht. 
Cramer, Landrichter. 
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Drivarbefanntmachumaen. 

1. CVertauf tines Stiftungs · Grundſtũcks.) 

Die unterzeichnete Kirchenverwaltung verkauft 
salva ratificatione an den Meiftbietenden 

1 Tagw. 95 Dezim. Wieſe auf dem Ziegel 

bof, PiNr. 1710, 
in der Steuergemeinde Büchelberg, Landgerichts 
Leuterdranfen, und ladet Eaufeuethader ein, ihre 
Angebote am 

Mittwoch den 11. November Vorm. 11 Uhr 
bei dem unterzeichneten Stirchenpfleger zu Protofolf 
zu geben. 

Unsbach, den 31. Oftober 1846, 

Kirdyenverwaltung Sct. Johannis, 
Er. Schnijlein, Pfarrer, . Borftand, 
Rurprecht, KRirchenpfleger, 

2. Ein in allen rentamtlicen Gefhäften, 
namentlid aber au im Sreuerumfchreibrorfen, 
fowehl neuerer als Älterer Form vollflommen, und 
mit dem beften Zengniffen verſehenes Individunm, 
wiänfcht feine dermalige Stelle baldigft zu verän⸗ 
bern. Briefe unter der Addreſſe B. ©. beforgt die 
Redaktion d. Blattes, 

3. Zahnärztliche Anzeige. 

Da ich mich nur nody furze Zeit dahier aufzus 
halten gedenfe, fo belieben diejenigen, bie mid) 
noch mit ihrem Vertrauen beehren wollen, fich 
in Balde am mic, zu wenden, 

Marimilian Brad, 
» tgl. bayer approbirter Zahnarzt, 
im Gaftbof zum tern 

4, Ich wohne an der Schloßbruͤcke C 11 
bei Herrn Schreinermeifter Berner. 

Dr. Friedreich. 

s. Wohnungd-Beräuderung. 

Bon hrute an wohne ich bei dem Gürtler Hrn, 
Dieterich im der Neuftadt, 

Ansbach, am 2. Nosember 1846, 

Daniel Koch, Lichograph und Zeichenlehrer. 

s GSchiehBaumwolle 
vorrärh,g in der 

Bub ſchen Materialmaaren-Handlung. 


7. A208 it Waijenftrof) zu verfaufen, 
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Toded- Anzeige. 

Freunden und Bekannten bringen wir tiefbetrübt 
zur Anzeige, daß am 27. vor. Mis. Morgens 
3, Uhr unfere innigft geliebte einzige Tochter 
und Schweſter, 

Ehriftiana Wilbelmina Steiner 

in fünfwöchentlicher Krankheit in bem \\ugenbalter 
von 16 Jahren und 5 Monaten von biefer Welt 
ſchied. Cine Bruftentzindung endete ihr theueres 
aber von Leiden vielfach heimgeſuchtes Reben. — 
Mit ihr der herjendguten, gottergebenen Tochter 
it unfere Freude zu Grabe gegangen! — Allen 
denen, welche ihre Theilnahme an unferem Bers 
Iufte bei der Beerdigung ber Entfchlafeuen fo chs 
renvoll zu erfennen gaben, fei unfer wärmfter 
Dank mit der Bitte gebracht, der Berblichenen 
ein freundliches Andenfen zu bewahren, 

Depmannsdorf und Schwabach, dem 30, Dft, 
1846, 

Die tiefbetrübten Eltern und Brüder. 


Zu vermietbende Wohnungen. 

1. A303 beim Wirth Stüger find 2 Quar⸗ 
tiere an ber Sommerfeite zu vermiethen, 

2. A 331 in der Ujenſtraſſe ift ein Laden 
mit Laden; Stube zu vermietben. 

3. C6 ift der mittlere Gaden und die 
Manfarde mit allen Bequemlichkeiren zu 
vermierben. 

4. Im Hauſe Nr. 183 Kit. C (Schloßvorftabt) 
Aber eine Stiege, iſt ein meublirted freundliches 
Zimmer mit einem Bett zu vermierhem, 

5. DT find zwei Quartiere zu vermiethen. 

6. D 14 if ein Quartier zu vermiethen, bes 
ftehend in 2 heitzbaren Stuben, Kammer, Küdye 
und Kämmerchen nebft andern Bequemlichteiten, 
und fann bis Martini d. 38. oder kichtmeß näch⸗ 
ften Jahrs bezogen werben. Näheres bei Seiler 
Lindau vor dem Hertieberthor. 

7. D 269 if ein großes Logis nebft einem 
Heinen mit allen Beauemlichfeiten zu vermiethen, 
und kann fogleich bezogen werden. 

8. D355 if über eine Stiege hoch ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen und kaun tãglich br5ogen werben. 


— 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 26. Oktober bis I. November 1846. 
St. Sobannidskirde, 
1. Getaufte, 

1. Johann Forenz,. von. Meinhardewinden; 
2. Johann Georg, Söhnl. ded Maurergefellem 
Richter. 

2. Begrabene. 

1, Chritiana Milhelmina, Tochter bed Schub 
machermeifters Steiner in Deßmannsdorf, ft. 16 
J 5 M. alt an der Bruftentzündung; 2. Johann 
Ehriftian, ſt. 2 M. ı T. alt am Gefraiih; 3. 
Johaunn Martin, ſt 5 M. 8 T. alt am Schleim 
flag; 4, Georg Michael, Söhnl des Baurı 
Us in Dombach, ſt. 13 Z. altam Gefraifh; 5, 
Sophia Buchecker, Dienſtmagd, ft. 23 3. alt 
am Zehrfieber ; 6. Frau Margaretha Katharins, 
Witwe des weil, Bürgermeifterd Herrn Worach 
ſt. 80 J. 11 M 11 T. alt am Sclagfluß, 

St. Gumpertus- Kirde 
1. Getaxfte, 

1. Johann Friedrih; 2. Anna Margaretha, 
Tochter des B, Mebgermeifterd u. Gaſtwirihe 
Herrn Bergthold; 3. Johann Leonhard, She 
ded B. u, Hafnermeifterd Herrn Dörfler; 4. Anna 
Margaretha; 5. Anna Eliſabetha, Tochter dei 
2, u. Schuhmachermeiſters Herrn Holjfnedht, 

2. Getraute, 

Herr Ernft Eduard Friedrich Bazi, kgl. fand 
gerichts⸗ Aſſeſſor von Altdorf, mir Fräulein Jeamttt 
Marie Victorine Beret. 

3. Begrabene, 

1. Sobann Adam Hertlein, B. u. Taglöher 
dahier, 8.35 J. 4 M. 9 T. alt am der Ruhr; 
2. Herr Johann Wolfgang Kammermeyer, 
Appellations· Gerichrs⸗Canzleibote, 8.723 3. 
6 T. altan der Leberverhaͤrtung; 3, Maria Je 
hanna Äriederifa Peir, Schneidermeifterdtocter, 
ſt. J.4 M. 2 T altaan der Pufrröhrenentzündng. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft. 

1. Marie Benigne Louiſe Johanna, Tochter des 
t.Regierungs · Sekretars Herrn Freiherrn vor der 
chenfeld; 2. Maria Margarerha. 


— ———— 
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Beilage 
zum 
Königlihb Bayeriſchen 
Sntelligenz- Blatt 
für Mittelfranken. 
Mro. 89. Ans bad, Samitag, ven 7. November 1846. 
Belanntmachungen Öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalte. 
1, Bekanntmachung. tanntmachung vom 11. April d. Is. (Int, Blatt 


(Die Gorrefponden; mit Privat-Perfonen betr ) 

Der große Gefhäfts: Umfang bei ber unters 
zeichneten Kaffe macht ed dringend nothwendig, 
jede Gorrefpondenz mit Privat-Perfonen ein für 
allemal gänzlih einzuftelen, um dadurch eine 
Menge von Schreibereien, fowie die damit vers 
bundenen nicht gefahrlofen Berfendungen von 
Staats⸗Obligationen und baarem Gelde zu ber 
feitigen, 

Demzufolge wird hiermit zur allgemeinen Kenuts 
niß gebraht, daß vom 1. Dezember laufenden 
Jahres an, jede an die untergeichnete Kaffe ges 
richtete Eingabe von Privaten unberüdfichtigt 
bleibt, bi deren Erledigung im geeigneter Weife 
münblih in Anregung gebracht wird, indem 
Schriftliche Unterhandlungen von dem erwähnten 
Zeitpuntte an nicht mehr itattfinden fönnen. 

Würzburg, am 26. Dftober 1846. 


Königl, Staatt-Schuldentilgungs-Speyial-Kaffe. 


Dr. Steinlein, 
Frank. 
e. Struller. 
2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Taglöhne der Maurer » und Zimmergefellen 
bahier betr.) 
Es wird zur Wiffenfhaft und Nachachtung 
hiedurch befannt gemacht, daß die nach der Ber 


— — — 


vom 18. April d. Is. Nr. 31 Seite 701) ben 
Maurer» und Zimmergeſellen zu einiger Erleich⸗ 
terung des Lebendunterhaltes bis zum Schluſſe 
bed Monats Dftober d. Is. bewilligte Taglohnds 
erhöhung auf deren Anfuchen wegen noch fort, 
bauernder Theuerung aller Lebensbedürfniſſe vor⸗ 
erft bis zum Schluſſe bed Monate Mär, 1847 
verlängert worden iſt. 
Ansbach, am 4. November 1846. 
Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptſtadt. 
Körber, Stirl, 
3. Bekanntmachung. 
(Die polizeilihen Beftrafungen, die Biftualiens 
Bifltationen, Anzeigen und Arretirungen ber Pos 
lizeiwache, dann die Bermittlungen im Monate 
Oktober beır.) 
1. Verzeichniß der nad) voransgegangener polis 
zeilichen Unterfuchung beftraften Individuen: 
4 wegen Entwendung; 2 wegen Begünftis 
gung des Diebftahld; 2 wegen Freveld im 
Walde; 1 wegen Frevels in einer Baum 
ſchule; 1 wegen Handels mit Leſeholzz 1 
wegen Uebertretung der Anordnungen gegem 
ben Wilddiebftahl; 2 wegen Betrug; A 
wegen Bälfhung; 4 wegen Deftaudation 
ber ftädtifchen Gefälle; 1 wegen Leber, 
tretung ber Anorbuungen beim Fleiſch⸗ 








aufſchlag; 1 megen Verkaufs zu leichten 
Brods; 2 wegen verweigerter Brobabgabe; 
1 wegen Ausſchenkens faueren Bieres; 1 
megen Korperverlegung; 4 wegen Miß— 
handlung; 7 wegen öffentlicher Beſchim⸗ 
pfung; 1megen öffentlichen Unfugs; 5 we⸗ 
gen Trunfenheit; 1 wegen Führung reines 
feftftehenden zugefpigten Mefferö, 2 wegen 
Tabafraucdend an verbotenen Orten; 1 mer 
gen unterlaffener Auffihe auf Thiere; 15 
wegen Gtraßenverunreinigung; 1 wegen 
Uebertretung ber Straffenpolizeiorbnung ; 2 
wegen unflttlichen Wandels; 1 wegen Bes 
günftigung des unfittlihen Wandeld; 26 
wegen Bettelnd und Bagirend; 1 wegen 
Uebertretung ber Fremdenpolizeiordnung; 
1 wegen verbotenen Beherbergend ; 4 wegen 
unerlaubten Aufenthaltd; 21 wegen Polizeis 
ſtunde ⸗ Uebertretung; 1 wegen Grwerbsans 
maffung; 2 wegen Gemwerböbeeinträchtigung; 
1 wegen Pfufherei; 2 wegen Hauflrend ; 
3 wegen Uebertretung der Meß: und Wos 
chenmarkt6-Drdnung; 2 megen zu leichten 
Butter; 2 wegen lebertretung ber Holy 
marft-Orbnung; 1 wegen Werftagefchnl 
verfäummiß; 2 wegen Ungehorfams gegen 
amtliche Anorbnung ; 1 wegen ungeeigneten 
Einmiſchens in Handel; 4 wegen ungehors 
famen Ausbleibend beim Vermittlungsamte; 
1 wegen Leberfchreitung des Maafied des 
Züuchtigungs ⸗Rechtes. 
Zahl ber Beſtraften: 139. 

Bon der Inftonz entlaffen: 
1 Perfon wegen angefchuideter Entwendung. 

In das Befchäftigungehand wurden aufgenoms 

men: 3 ürbeiter, 
2 Arbeiterinnen. 
Mm das Zwangsarbeitshaus Plaffenburg abs 
geliefert: 1 Perſon. 

‘4, Bifltationen in Beziehung anf Bier, Brod, 
Fleiſch, dann auf bem Wochenmarkte wurden vor 
genommen: 231. 

1, Die Polizeimannfchaft hat im Momat Dftob. 
57Anzeigeneritattetund 46 Arretirungen vollzogen, 


- IV, Bei dem Bermittlungsamte angemeldete 
Klagen 57; ausgeftellte Rlagzeugniffe 9. 
Ansbach, ben 4, November 1846. 
Magiftrat der mittelfr. Hauptitabt, 
Körber. Stirl. 

4. Zufolge höchſter Regierungdbefehle wer 
den die an der Andbader Würzburger Strafe 
zwifchen Ans bach and Lehrberg abgebarrten Par: 
rrlalleebäume einftweilen 50 Stüd am nachſten 

Montag den 9, November 1846 
Nachmittags um 2 Uhr auf dem Plage ſelbſt an 
die Mestbietinden gegen baare Bezahlung an bad 
fgl. Rentamt verfauft. Kaufsliebhaber find hicze 
eingeladen. 

Ansbach, am 5. November 1846. 

Königl, Bauinſpektion. 
Scufler. 

5. Der am 20. Auguſt d. Js verſtorbene 
Handeldnann Judas Samuel Bonne von Erem- 
heim bat ein Aftivvernrögen im Scätgungewerth 
von 118 fl. 24 fr., dagegen an gerichtäbefumten 
Pafftiven 759 fl. hinterlaffen, namentlich 60. 
Beerdigungsfoften, und 191 fl, Hypothekſchalden. 
Deffen Geſchwiſter haben ſich der Erbſchaft ent; 
fchlagen, Es werben daher etwaige entferntere 
Erböprätendenten oder unbefannte Gläubiger aufı 
gefordert, ihre Aniprüche foinmenden 

Freitag den 4. Dezember d. 38. Borm, 9 Uhr 
vor unterfertigtem Gerichte bei Vermeidung der 
Nichtberuckſſchtigung anzumelden, und yu befheh 
nigen; am weldem Tage zugleidy eim gätlichee 
Uebereinfommen unter den Betheifigten verſucht 
werden wird, 

Gunzenhaufen, den 20. Oftober 1846. 

Königl. Landgericht. 
Miller, 

6. Im der Gantfache bed Handelömanmee 
Sufmann Himmelswunder zu Schnaittach wurde 
dad Präcluflonserkenntniß, vom 11. vor. 
unterm 31. Oftober curr. am ſchwargen 
angefchlagen. — 

kauf, den 5. Oktober 1640. 

Königliches Laud u 
Dolhopf, * 


— 


1293 


7. Samſtag ben 14. d. früh 9 ihr, wird 
bie Lieferung von 85 Scheber Kornftroh vorbes 
haltlich hoher Regierungs⸗Genehmigung an bie 
Menigfinehmenden überlaffen, und dem zu Folge 
Lieferungsluftige eingeladen, zur beitimmten Zeit 
vor Amt zu erfcheinen, und ihre Angebote zu Pros 
toll zu geben, 

Lichtenau, den 3. Noobr. 1846, 

Königl. Polizei Commiſſariat. 
Wieſer, P. €. 

8. Erledigte Lehrerſtelle) Durch den Tob 
des Lehrers Dürr iſt die Oberklaſſe der Knaben⸗ 
ſchule 1. Bezirks dahier, mit welcher ein firer 
Gehalt von 400 fl. verbunden iſt, in Erledigung 
gefommen. Bewerber um biefe Stelle, mit ber 
Note „vorgüglich‘‘ oder „ſehr gut” werben hie⸗ 
durch veramlaßt, ihre Gefuche binnen 

4 Wochen 
bahier einzureichen, wobei noch bemerkt wirb, 
daß berjenige Bewerber, welchem diefe Stelle ver 
lichen wirb, der beftehenden Penſſonskaſſa für die 
ftäbtifchen Bedienfteten beizutreten hat, 

Schwabach, ben 2. Novbr. 1846, 

Der Stabtmagiftrat. 
Haas, 


Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Bom-f. Kreis: und Stabtgericht Ausbach. 

In der Berlaffenfchaft ded dahier verftorbenen 
bürgerl. Branntweinbrenners Körber wird bie 
Mobiliarſchaft, beftehend in Betten, Kleidungs⸗ 
Rüden, Screingeug, Weißzeuch und einigem 
Gold und Silber, öffentlich an die Meifibieten- 
den gegen gleich baare Beyahlung im Haufe Fit, 
B Nr. 59 Würpburgerftraffe, verfleigert, und 
hiezu Termin auf 
Montag ben 16. Rovemker I, Is. Borm. 9 Uhr 
beftimme, won Haufsluftige hiemit geladen 
werben, 

Ansbach, dem 31. Dftober 1846, 

Der kgl Direktor: 
Krauſſold. 
2. ı Vom kgl. Kreis⸗ und Stadtgerichte Ans⸗ 





bach wird in der Curatel über die minderjährigen 
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Moſchingerſchen Kinder dahier, auf Verlangen 
eines großjährigen Miteigenrhümers das Wohn⸗ 
haus it, D Wr. 311 mit Garten in der Turuitz 
bahier, wie es unten befchrieben ift, und mad 
den bei der Strichſtagofahrt befannt gemacht wers 
benden Bedingungen am 
Freitag den 11. Dezember I. 38. früh 10 Uhr 
öffentlich dahier in Zimmer Nro, 6 verfteigert, 
und wird der Zufchlag fogleich vorbehaltlich ber 
Genehmigung der Intereffenten ertheilt, Gtridyes 
liebhaber werben demnach hiezu eingeladen, 
Ansbach, den 10. Oftober 1846, 
Der fgl. Direftor, 
Kraußold, 


Befhreibung. 

Ein Wohnhaus 311 D, welches in dem vor 
gelegten Steuerfatafter- Auszug nachſtehend brs 
ſchrieben iſt: 

PIRT. 11495, 1 Dezim. halbes Wohnhaus, 

PIRr. 11495, Hofraum und Holjlege 1 Dep, 

sehentfrei, 

FPIRr. 11505, 8 Deyim, Wurggarten, zehnt⸗ 

frei; 
bazu gehörig 1 Gemeinderecht zu I Nupantheil 
an ben noch umvertheilten Gememndebefigungen, 
Gerichtöbar zum f, Stabtgerichte und freieigem;, 
nach Vertrag vom 2. Auguft 1836 aus dem Nach⸗ 
laß bes Johann Micharl Röfdyinger erworben; 

PIRr. 11492, 1 Dezim, halbes Wohnhaus, 

PlNr. 11495, 2 Dejim, Hofraum und Holz« 

fege, zehutfrei; dazu gehörig 

PINF 1150, 1 Dezim. Wurzgarten, zehnt⸗ 

frei, 

ein Gemeinderecht zu ; Nugantheil am dem noch 

unvertheilten Gemeindebefigungen, 

Das Haus Bit. D sı1 ik 2 Stod hoch, die 
Umfaffungswände bed I. Stockes find maffio, 
biejenigen des 11. Stodes von Fachwerk, das 
Dad; iſt zweifeitig, doppelt mit Ziegen gedeckt, 

a) im Souterrain flab 2 gemölbte Keller, wos 
von durch Lattenvorfchlige in-3 Theile abs 
getheilt iſt, 

138° 
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b) im erften Stod befinden fih 2 Stuben, 2 

: Kammern, 2 Küchen, 

©) ber zweite Stod befteht aus 2 Stuben, 2 
Kammern, 2 Küchen, 

d) unter dem Dache find 2 Böden, wovon ber 
eine ganz, der andere theilweife gebrettert 
if. 

In dem hinter dem Haufe befindlichen Hofe find 
2 Holzlagen von Fachwerk gebaut und mit Ziegeln 
gebeft, ein Abtritt und ein gemeinfchaftlicher 
Pumpbrumnen. Das zu dem Haufe gehörige 
Gärtchen ift auf 3 Seiten mit einem Lattenzaun, 
anf einer Seite mit einer Blanfenwanb umgeben. 
Die bauliche Befchaffenheit bed Gebäudes iſt gut. 
Die Sachverſtaändigen würdigen biefed Anwefen 
zufammen einftimmig auf 1600 fl. 


3. Bom fgl. Kreids und Stabtgeriht Nürns 
berg wird umter Aufhebung des nach Belannts 
machung vom 6. d, Mts. zum Berlaufe des ben 
Bierbrauer Heinrich und Rofina Büchel'ſchen Eher 
leuten dahier gehörigen Anmefens Lit, S Nr. 1591 
auf den 29, d. Mts. anftehenden Termines zu dem 
nãmlichen Zwede andermweiter Termin auf 
Montag den 23, November I. 36. Borm. 11 Uhr 

im Gommiffionszimmer Nr, 19 
anberaumt , was unter dem Beifügen befannt ges 
macht wird, daß der Hinfchlag nach $$. 99 des 
Progeßgefehes vom 17, Novbr. 1837 ohme Rüd: 
fiht auf den Scägungswerth erfolgt. 

Nürnberg, den 23. Dftober 1846. 

Der fönigl. Direktor: 
Dr. Seuffert. 


4. Am 6. Juni d. I6. verftarb der ledige 
Schafknecht Friedrich Pofcher von Oberneuftetten, 
welcher zulegt auf dem Ebenhofe gedient hat. 
Der Nachlaß des Poſchet befteht aus dem Güt⸗ 
chen Nr. 4 zu Leonrod, welches der Verlebte um 
900 fl. erfauft, jedoch den Kaufſchilling nicht 
bezahlt hat, fobann aus dem Erlöfe der verfaufs 
ten Mobilien im Betrage von 81 fl. 8 fr. 

Da ein Bruder bed Berlebten auf ben Nachlaß 
des Friedrich Poſchet verzichtet hat, ba ferner 
der Aufenthalt der übrigen Poſchet'ſchen Inteſtat⸗ 
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erben unbekannt ift, und mehrfache Anforberuns 
gen am dem allem Scheine nach überſchuldeten 
Poſchet'ſchen Nachlaß gemacht wurden, fo ergeht 
hiemit an die unbefannten Pofcher’fchen Erben und 
Gläubiger die Weifung, ſich in dem auf 

den 1. Dezember Vorm. 9 Uhr 


anberaumten Termine dahier einzwfinden, und 
ihre Anfprüche gehörig nachzumeifen, indem außer 
dem die Forderungen der Nichterfchienenen bei der 
Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft nicht be 
rüdfichtigt werben fönnen, 

Andbah, am 28. Dftober 1846. 

Königliched Landgericht. 
Frhr, v. Buirette, Landrichter. 

5. Da bad Anwefen der Jofenh Braun'fher 
Reliften zu Forchheim zweimal vergebens zum 
Verkaufe im Wege der gerichtlichen Berfteigerung 
ausgefchrieben wurde, fo wird bajfelbe auf eig: 
nen Antrag der Braun’fchen Bormundihaft hie 
mit zum Ztenmal verſteigert und hiezu Xermin auf 

Montag den 16 November d. I 
angeordnet. Kaufsliebhaber werden daher ein 
geladen, an obigem Tage von Mittags 1 bie 
Nachmittags 3 Uhr ſich im Breundl'ſchen Wirths⸗ 
haufe zu Forchheim einzufinden und ihre Angebolt 
zu Prorofoll zu geben. — Gerichtsausmärtigt 
Käufer haben ſich vor der Zulaffung zur Steige 
rung über Vermögen und Leumund aus zuweiſen. 

Rackſichtlich der Beſtandtheile, des Werthes 
und der Laſten des Anweſens wird ſich auf dir 
beiden Ausfchreibungen vom 16. März und 23. 
Juni 1846 (Intelligenzblatt vom Mittelfranfen 
1846 Nr. 43) bezogen. — Der Hinfchlag ded An, 
weſens geſchieht ohme Rückficht auf den Schägung 
werth. 

Beilngries, ben 24, Oktober 1846. 

Königliches Landgericht. 
Renner, Landrichter. 

6. Dom Fgl. Landgericht Beilngries werden 
auf Anrufen eines Hnporhefgläubigerd die nad 
ftebend aufgeführten Grundſtücke ber Doerothea 
Einf, vormalige Bauerdwittwe von Suljfirden, 
nunmehr zu Reuth, k. Landgerichts Heiläbremt, 
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dem Öffentlichen Berfaufe an den Meiftbietenden 
unterftellt und hiezu Termin auf 
Dienftag den 17, November h. 36. Morgens 

10 bis 2 Uhr 
im Wirthahauſe zu Sulzkirchen anberaumt, wo 
fih um bie feftgefegte Stunde eine Gerichtäfoms 
iffien einfinden wird, Der Hinfchlag gefchieht 
nad $. 64 des Hyp. Gef. und den Beitimmungen 
ber. $$. 98 bis 101 der Prozeß⸗Novelle vom 17; 
Neobr, 1837, Kaufsluftige, welche, wenn fle 
dem Gerichte unbefannt, fich über Vermögen und 
guten keumund audzumeifen haben, werben zu 
obigen Termine vorgeladen. 

Beſchreibung der Kaufsobjefte: 

PINT, 1751, 42 Dezim, Ader aufn Hartgäffel, 


„ 1270 22 auf der Au, 
„ 1272 44 gr beim Anbänmel, 
„ 3335 37 0 4 im Schleherweg, 


„» 682 1 Tagw. 8 Dezim. zweimädige 
Wiefe auf dem Zangerledpan, 

„ 1118, 43 Dezim. gorimäbige Wiefe allda, 

se» 1046, 48 ,„,  AderaufderDitermiefe, 

„ 1152, 51 „ 1 Beet 3 Gchen ober 
halb derfelben Wiefe, 

„ 31163, 36 Dezim, 1 Beet Amrander auf 
der Kleinau, 

„» 511, 77 Deyim. 2 Bett im Grübleind 
hof, 

„» 406, 1 Tagw, 6 Dezim. Wiefe im Grübs 
leindhof, 

„» 608, 44 Dezim, Wieſe auf ber Lies, 

„» 961, 34 Deyim, Ader 2 Beet im Ried» 
bühl, 

„ 3591, 90 Dezim. 4 Beet 1 Gehen im 

Eichertsweg, 

„347, 88 Dezim. 5 Beet im Hofweg, 

„ 1102, 36 ,„ 2 beim Anbäumel 

„ 1196,24 „ 2 „ala, 

„ 1547, 69 ,„  % Gehen imfuchszogel 

„ 240, 397 , 1Beetim Hofmeg, 

w 7790,13 ,„ im Forchheimerweg, 


„ 1098, 88 ,, 1 Beet im Pfarrweg, 
„ 1578, 18 ,, 3 Beet beim Oberdor⸗ 
formen, 
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'n 158, 25 Desim, 1 Beet beim Kreujſtein, 

„ 318,29 „ 3 „ beim Gemeinde 

weiber, 

„ 330, 54 Desim, 3 Bert auf bem Seller, 

" 672,17, 1 auf der Gtett, 

„ 718,69 u 3 „ imSchleipfmeg 

n 7010,59 „4 „ imSeglerömeg, 

1391,41 „ beim Herrnweiher, 

„15785, 17 „1 Beet beim Dberms 

borfermeg, 

» 1683, 38 Dezim. 3 Beet im Gfteinigt, 

„1785, 80 0, 82 „ aufder Hems 

meröwiefe,, 

vr 649, 1 Tag. 34 Dezim. Wiefe auf 

. dem Zangeldedyan, 
fi 408, 2 Tagw. 14 Dezim, 13 Bret 
Sand, . 
997, Tagw. 78 Dezim. 7 Beet im 
Heglerömeg. 

Sämmtliche obenbezeicdnete Objefte wurden auf 

bie Summe von 1603 fl. gerichtlich gefchägt. 

Beilngries, den 19. Oktober 1846, 

Königliches Landgericht. 
Renner, Landrichter. 

7. In ber Nachlaßfache der Metzgermeiſters⸗ 
wittwe Barbara Weikmann dahier, werden auf 

ben 27. Rovember curr. Borm. 10 Uhr 
beim hiefigen Landgericht folgende Grundftüde: 
1) kit, B PIRr. 2008, 1 Tagw. 18 Dezim, 

Waldung im hintern Waſach, tarirt um 100 fl. 
2) kit, A PlNr. 156, 1 Tagw. 7 Dezim. Ges 

meinderheil vom Jahr 1795, Waldung im 

Nüſchel, gefhägt um 225 fl. 
3) Lit. F und zwar 

a. PlNr. 7 5, 1 Tagm. 53 Dezim. Ader, 
Meitmannsleithen vor dem Wafferthor beim 
Perzeledgraben, Tare 160 fi. 

b. PiRr. 760, 1 Zagw. 30 Dezim, Ditem 
ſooſer Wegader vor dem Waſſerthor, ges 
wiürbigt um 250 fl. 

c. PIRr, 706, 36 Dezim. Eggeten an ber 
MWeilmannsleithen, abgefhägt um 20 9. 

an den Meiftbietenden verfauft. Die Belaitung 
und bie Berfauföbedingniffe werden im Termin 


“ 
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bekannt gegeben werden. Beſitz und zahlungs ⸗ 
haben ſich sinzufinden, .. 
Lauf, den 28. Dftober 18444110 
Mu) —*  Königliches Landgericht. “ 
— Dolhopf, Laudrichte.. 
8: Im Wege der Hilfsvollftredung werben 
die untengenannten —— — 
Schuhmochermeiſters Johann Brehm in 


am 20. 
im Birtvetans daſelbſt nach Maasgabe der 65. 
96 seq. der Novelle vom 17. November 1837 
und des Hyp Gel. an die Meiftbietenden öffent» 
lich verfteigert werben, wozu man befis« und zah ⸗ 
lungsfahige Kaufoluſtige mit dem Beifügen ein⸗ 
ladet, daß dem Gericht unbekannte Perſonen, 
und ſolche, gegen deren Zahlungs fähigleit Zweifel 
obmwalten, zur Steigerung nicht gelaffen werben, 
werm fie nicht bei der Tagsfahrt ihre Dahluege· 
fähigkeit nachweiſen. 

Neuſtadt aldl,, am 1, Oftober 1646. 

—— Landgericht, 


ibel. 
Benennung der Realitäten: 
I 


Gütlein, HENr. 105 in Käftel, wozu gehört: 

1) das im Jahre 1838 neugebaute Wohnhaus 
Nr, 10: in Käſtel, PINr. 285, im guten 
Bauzuftand, mit darin befindliche Stallung 
und Hofraith, Werth 175 f., 

2) eine Scheune, PlNr. 245a, im ſchlechten 
Bauftand, Werth 100 fl., 

3) 2 Dezim, Scorrgärtlein, 
Werth 3 fl., 

4) 12 Dezim. Hopfengarten, 
Werth 10 f., 

5)45 Dez Gradgarten, PlNr. 28a, Wertha45 fl., 


PIRr, 24,6, 
PiNr, 28b, 


6) 59 Dezim. Nothäderlein, PIRr.914, Werth 
50 fl. ’ 

7) 76 Deyim. Fehmgartenader, PIRr. 103, 
Werth 10 fl., 

8) 92 Deyim, Simandmorgen, PlNr, 170;, 
Werth 30 f., 


9) 30 Deyim. Waizäderlein, PiRr. 1724, 
Werth 15 fl., 
















7) — 
Werth 8 Br. 
8) 21 Deyim, 1 
Nr. 243,8 


2 
30 Ar 
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PIRr. 78, Werth 204 Lu) 
3) 64 Deyim. € man 

Nr, 58a en — 
Mn ee 


J—— —F —— 
er &; 


Nr. 235, Bert 
6) 1 Zagw., i lin —— 
van 23,1 a 


7) 1 Kagm. 4De — 
PiRr, 113;, Werth 16 e 
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Gerichtliche Borlading. 


1. Das fol. Kreis- und Stadtgericht Fürth 


hat in dem Schuldenwefen bes Mebermeifters und 


Baumwollemwaarenhändferd Leerold Hirfchmann 


dahier den Univerfal-Goncurs erfannt. Es wer 
den ſowohl die gefeglichen Ediktstage nämlich : 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweiſung auf 

Montag den 16. November 1846; 


H. zur Borbringung ber Einreben gegen die au 
gemelteten Forderungen auf 
Donnerſtag den 17. Dezember 1846; 


TIL. zur Abgabe der Res und Duplif auf 
Montag den 18, Januar 1847, 


jedesmal früh v Uhr vor dem Gommiffär, Freies 
und Stadtgerichtsrath Dr. Bauer angefegt und 
hiegu fämmtliche unbelannte Gläubiger ded Ger 
meinfchulbnerd unter dem Rechtsnachtheile hier⸗ 
mit vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erſten 
Epiktötag bad Audfchließen vom der gegenwärtigen 
Goneurdmaffe, das Ausbleiben an dem übrigen 
Ebiftstagen aber Ausſchließen mit den an folchen 
vorzanehmenden Handlungen zur Folge hat, 
Bugleich werden diejenigen, welche irgend et» 
was von bem Gemeinfchnlöner in Handen haben, 
bei Bermeidung des doppelten Erſatzes oder noch⸗ 
maliger Zahlung aufgefordert, ſolches unter Bor, 
behalt ihrer Rechte in Gerichtöhände zur liefern, 


Hierhei werben die Gläubiger in Kenntniß ges 
feßt, daß der Bemeinfchulbner fein Aftiovermögen 
— mit Einfhluß vieler ald uneinbringlich bezeich 
neter Auffenflände — auf 3165 fl. 6fr., feinen 
Daffloftand aber auf 11180 fl. 49 fr. angegeben, 
und einen Bergleihsvorfdlag gemacht hat, wor⸗ 
über die Gläubiger am erften Ediftötage, ſowie 
über die Wahl eines Maffacurators vernommen 
werden follen, in welch Ichterer Beziehung ber 
Beſchluß der Stimmenmehrheit als für die übrigen 
Intereffenten verbindlich erachtet werben wird, 

Fürth, den 22. Septbr. 1846, 

Der fol. Direftor: 
Fend, 


a Meber die Nachlaßmaſſe des verlebten le⸗ 


digen Fuhrmanns Johann Georg Gundel von Mt, 
Eineroheim iſt der Concurs erfannt worden, 
Es werben daher bie Ediftstage wie folgt: 
IE zu Anmeldung und Nachweiſung der Forberums 
gen und fonftigen Anfprüche auf 
Donnerftag ben 19. November d. 38. ; 
U. zum Einreben-Bortrage auf 
Donnerflag den 17. Dezember d. Je. ; 
IL zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) zur Replil auf 
Donnerftag ben 14, — 1847, 
b) zur Dupfit anf 
Doünerftag den 28. Janmar 1847, 
jebedmal Bormittags 8 Uhr anfangend unter dem 
Präjudize des Anusfchluffes von der Maffe und 
besichumgsmeife der treffenden Handlung anmit 
feſtgeſetzt. Dabei wird bemerkt, daß die Altiv⸗ 
maffe nad; gerichtlicher Schäßung mehr nicht ale 
999 fl. 17 fr. beträgt, zur Zeit aber bereits 
1256 fl. 124 fr. Paffiva und darunter 655 fl. pris 
vilegirre Forderungen angemeldet find, — Wer 
etwas zur Nachlaßmaſſe Gchöriges in Händen 
hat, wird aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
des Erfaged, jedoch vorbehaltlich feiner Mechte, 
an das unterfertigte Gericht abzugeben. 

Mt. Einerdheim, am 16. Oftober 1846. 
Gräflich Rechteren Limpurg Speckfeld'ſches Herr⸗ 
ſchafte gericht. 

Ulmann, Herrfchaftsrichter. 





Vrivatbekanntmachungen. 

1. (Befanntmahung.) Die Vorſteherinnen 
bed Frauen:Berein® beehren fidh, den ſammtlichen 
Mitgliedern zu eröffnen, daß die Berloofung der 
eingehenden Gefchenfe an Arbeiten und andern ber; 
artigen Gaben Samftags Abends 6 Uhr am 72. 
Dezember verſucht werben wird, und erlaffen zu 
alffeitig er zahlreicher Theilmahme ihre Eins 
ladung in die Säle der Gafino-Befeufihaft, weiche 
auch in dieſem Jahre bereitioiltig einger‘ umt 
werden. 

Ansbach, ben 26. Dftober 1846. 
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Die VI. Jahresgefellfhaft hat durch die bis jetzt erfolgten — 
gen tu 


Zahl von Mitgliedern erreicht, daß fie nad) 5. 19 der Grundbeſtimmun J 
Es wird dieß hiemit zur Kenntniß der Betheiligten gebracht und 
daß einem Beſchluſſe der Banf-Adminiftration zu Folge Einlagen zu dieſer J 


werden darf. 






— 


den Bank: Caſfen dahier und in Augsburg noch bis zum 24. Dezember, bei dem, auswãrtigen 


Agenten aber nur bis zum 15. Dezember I, Is. angenommen werben. 
Der im Jahr 1845 beigetretenen Mitgliedern diene bei bdiefer Gelegenheit ee, 


baß fie die ihnen nad 5. 21 


der Grundbeitimmungen für das Jahr 1846 zufommende Zinsven 


gütung von 3 pEt. des Einlagscapitals im Januar 1847 bei derjenigen BanfEafie oder 
dem Agenten, bei welchem die Einlage gemacht wurde, gegen Vorzeigung ber Gaffenfcheine und 


Quittirung des Empfange, erheben fönnen, 
München, ben 29. Dftober 1846, 


Die Adminiltration der — 9 —5— und Wechlel-Bank, 
Xaver Miezler 
Vorftehende Bekanntmachung Br. ji bem unterzeichneten Agenten mit bem Bewerlen ver 
öffentlicht, daß von ihm Cinlagen im bie fragliche Nenten-Anftalt bis zum obigem Zeitpunft am 


genommen werden, welche ſchon vom 1, 
—— am 4. November 1846. 


Januar 1847 an verzindlich find, 


J. 8. Spoͤnnemanun, Agent der NRenten-Lebensverfiderungs- ſowie 
der Mobiliar-Feuer⸗Aſſekuranz-Anſtalten Lit. A Mr. 255 in der 


Neuftadt. 

3. (Die Ansbacher Ausitattungs-Unftalt betr.) 
Die Liſten der Anftalt werden am 20, Novem— 
ber gefchloffen und alle Nummern, für welche die 
Beiträge nicht vollſtändig geleitet ind, geitrichen. 
Es werden daher alle diejenigen, weldye nod) 
Looſe zunehmen gefonnen find, oder ihre Beiträge 
noch nicht vollftändig berichtigt haben, hiermit 

erfucht, bieß nun ungeſäumt zu brwerfitelligen, 
Die Herren Filial⸗Einnehmer belieben ihre Abs 
rechnungen zuverläfflg bis zum 15. November ein, 
aufenden. — Die neuen Statuten der Anftalt wer: 
den vom Gaffler Lieberich unentgeldlich abgegeben. 

Ausbach, den 15, Dftober 1816. 
Die Adminiſtration der Ausſtattungs-Anſtalt. 
Körber, Vorſtand. 

Rupprecht. 
4. Bei dem Rentamte Cadolzburg kann noch 
ein weiterer Gehülfe, welcher ſich, außer der 
Kenntniß des rentamtlichen Dienles, vorzugs— 
weiſe zur Bearbeitung des Laudemtalweſens, dann 


zur Gefäl-Perception qualificirt, gegen einen 
jährlichen Gehaltäbezug von 8 bis 400 fl. ein 
treten und wolle ſich deshalb: am demlnterjeid, 
neten gewendet werben, 
Bayerlein, Mentbeamter. 

5. Ein in allen rentamtlichen Gefcäften, 
namentlih aber auch im. Stenerumfchreibweien, 
fowohl neuerer als älterer Form vollfommen, und 
mit ben beiten Zeugniffen verfehenes Individuum, 
wünjcht feine dermalige Stelle balbigit zu verin 
dern. Briefe unter der Mbdreffe B. G. beforgt dir 
Redaktion d. Blattes, 

6. (Deffentlicher Danf, Indem bie 
zeichnete Kirchenverwaltung es für ihre 
achtet, bei der Feyer dee Dießjährigen eh 
tions⸗Feſtes der Kran Eliſabetha Graf, Witwe 
des dabier verftorbenen Gafhwirihes, weil weil, Joh. 
Gg. Graf, als Stifierin, eines ia fe 
chenſtyl gefertigten, aus Meffing gegoffenen, ſech 
Fuß hohen und über vier Fuß weiten Kronleuch⸗ 


terd nebit einem bamit verbunbenem, zur Dedung 
des erforderlichen Wadröbebarfes beſtimmten, 
von Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſt ges 
nehmigten Stiftungd-Gapitale von Zweihundert 
und fünfzig Gulden, im Namen ber ganzen hies 
figen Pfarrgemeinde ben ſchuldigen Dant öffent 
lich auszufprechen, kann fle nicht unterlaffen, 
auch ber ebenfo gefhmadvollen ald gelungenen 
Leiftung des Hrn. Joh. Mich, Panfchinger jun., 
zu Nürnberg, ald Berfertigers biefed echt kirch- 
lichen Kunſtwerkes die gebührende Anerfennung 
mit dem Bemerfen zuzuwenden, daß Hr. Paus 
fchinger zu ähnlichen Aufträgen allen Kirchenver- 
waltungen beftend empfohlen zu werben in jeder 
Hinficht verdiene, 
Kornburg,, den 1. Nover. 1846, ı 
Kirchenvermwaltung allda. 
Hörmann, Pfarrer. 
Degenbeck, Stiftangspfleger. 
Raſcher, Gemeindevoritcher, 
- Meyer, Gemeindevorficher. 
Lingmann u, Peintinger ald Mit⸗ 
glieber ver Rirchenverwaltung. 
7. Sonntag ben 8. November 1846. 
Zweite Probevoritellung. Zum Erftenmale 
Marie Aume 
oder 
Ein Weib aus dem Volke, 
Schauſpiel in 5 Abtheilungen, von Börnftein, 
Durd; diefed Stück, welches auf allen Bühnen 
Deutſchlands ſich des ungetheilteften Beifalls zu 
erfreuen hatte, hoffe ich dem geehrten Theater, 
freunden einen höchſt genußreichen Abend gu ver 
fhaffen, weshalb um recht zahlreichen Zuſpruch 
bittet bie Direftion. 
8. Bortheilhafte Einkäufe durch meinen Bru- 
der in Amſterdam, ſetzen mic in den Stand, 
Zuder, Eaffee and Gewürze zu fehr billigen Preifen 
abgeben zu fünıten. Zugleidy erlaube ich mir auf. 
mein beftend affortirtes Gigarrenlager aufınerffam 
zu machen, ‚namentlich auf die fo ſehr befiebte 
leichte Imperialſorte, wovon ich ſo wie von mei: 


nen übrigen Eigarrenſorten recht gerne Proben 


verabreiche S. Joſephthal. 


— 


9: - FRuppd Wittwe nãchſt dem Herrieder 

Thor empfiehlt ihr beft aſſortirtes 

Gold: & Silberwaaren:tager 
unter Zuficherung billigfter Preife. Die Bou— 
tique befinder ſich während der Meffe vor 
dem Ebert'ſchen Haufe. 

10. Der Unterzeichnete bringt hiemir zur Kennt» 
niß des verehrlichen Publikums, daß er unterm 
Heutigen feine Spezerei-& Tabakhandlung 
wieder eröffnet hat, und empfiehlt alle einſchla⸗ 
gigen Artikel zur gefälligen Abnahme. 

Ansbach, am 4. November 1846. 

Jakob Gert, A 85 auf dem obern Markt, 


11, Bei Seiler Lindau vor dem Herriederthor 
ift eine Auswahl Flache von 18—36 fr. das 
Pfund, ſowie auch ungehedhelter Flachs in vers 
ſchiedenen Sorten zu haben. 


12, Unterzeicneter verlauft fommende Mars 
tinimeffe in feinem Haufe B 82 am obern Thor 
in Ansbach alle Sorten waferbichte Seiden- und 
Filzhüte allertieuefter Fagon, ſowie auch Fılzs 
ſchuhe uud Filzſohlen, und empfiehlt ſolche zur 
gefälligen Abnahme unter Zuſicherung befter Bes 
dienung und möglichit billiger Preife. 

Felir Wolff, aus Erlangen, 

13. ” Mit Bewilligung ber löblichem 
Behörde hiefiger Stadt find. die jo rühmlih ans 
erfannten 

Hühneraugen:Pfläfterchen 

ber Gebrüder fentner aus Schwas in Tyrol 
im Gafthof zum golbnen. Zirkel Zimmer Nr, 4, 
in feiner Abwefenheit im Gaftjimmer, 3 Stüde 
iu 18 kr., dad Dußend in Schadhteln zu 1 fl, 
fammt gehöriger Gebrauchs⸗Anweiſung zu haben, 
Auch kann man ſich bafetbit zur Behandlung. eins 
finden, oder auf Verlangen in den refp. Wohs 
nungen behandelt werden was fehr zu empfehlen 
iM). E. Leutner, Hühneraugen, Arzt. 

— — — — — — —— — nn 
14, Zur bevorſtehenden Meſſe befinder ſich, 
mein. Schnitt ⸗KuModewaaren⸗Lager, 
wie immer im Hauſe dest Green Auguſt Klein 

M.Oitenſoſſer's Etbe aus Fuͤrth. — 
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Meſſe wieder mit einem ſehr großen 


Parifer Chäles» Geiden- & Modewaa- 


ren⸗Lager 

beziehen werden. Durch direlte Einfäufe in 
Parls und Lyon find fie, in Stand geſetzt, 
felbft die neueſten Artikel zu fehr billigen Preis 
fen abgeben zu fünnen. Das Lager befteht in 
Chäles de Paris & du Lyon in den Preifen 
vonsfl. 30 fr, 4, 5, 6, 10, 15 bi8cofl,; 
aller Sorten Seidenftoffen, ſowohl ſchwarz als 
färbig in Gros de Naples, Gros de Berlin, 
Gros d’Afrike, Lustre & Satin de Chine. 
Ein Kleid von 16 bie 27 fl. Ferner; 

Thibets in glatt und fagenirt; Orleans 
brodhirtundglatt; Cattun oder Pers; Mouss- 


lin de laine Kleider; Cachemir * Polta⸗¶ 


Kleider; Möbelitoffe; Lamas für Mäntel; 
Jenny Lind Mäntelftoffe; Ballzorin und 
Foulard zu Kleider. Ferner: 

Seidene Herrenbinden in lang und viered; 
Weſtenſtoffe aller Art; 1000 Stüd ächt feidene 
Foulard ;u I fl. 12 fr. bis 2 fl. das Stück; 
weiße leinene Tafchenrücher 3 fl. 30 fr. bis 4 fl 
30 fr. dad Dubend; Sammt, die Elle ju 48 
bie 54 fr.; Mobel⸗Pers, eine Elle breit, 18 fr. ! 
die Elle; halbfeidene Autterzeuge; Damens 
Gravattenvon®, 12, 15, 18 bis 36 fr das 
Stück. — Indem fie um geneigten Zuſpruch 
bitten, machen fie darauf befonderd aufmerf: 
fam, daft fie diefeamal in einer Bude verfaufen 
auf dem untern Markt vis a vis vom Herrn 
Kaufmann Steffter E. B. Bude mit Firma. l 

€. 8. Biedermanns ER: 


— — — — — 


16. Sophia Hurmann aus Sinfelzbihl 
empfiehlt fich mit Leinentücher die Elle zu 20 bie 
42 kr., Tiſchtücher, Handtücher, geftreifte Kleis 
derzeuge 2 Ellen breit, leinene Sacktücher, Ges 
drucktes, Zitz, Barchent, Federritten, Zwillich, 
Bettzeuch, Tüchlein. 
an der Stiftskirche neben den Eiſenhändlern. 
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der billigſten Preife und reeller Bedienung. Seine 
Bude befindet fi auf dem obern Marft 
vor dem Haufe des Hru. Kaufmann Klein 
sen. 

31. Zur bevorftehenden Meffe it bei Unter 
zeichnetem ein ganz men eingerichteter Laden zu 
vermiethen. 

Ansbach, den 5. November 1846. 

Joh. Kolb, vis A vis dem Rathhaus. 

22. Eine Landwehr Uniform nebit Gewehr, 
Säbel und Tafchen, ift zu verlaufen bei Schneider» 
meifter Horn in ber Wethgaffe. 

23. Montag den 9. November I. 8, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, verkanfe ich eine gelte, fette Kuh, 
zwei trächtige Kühe, eine trächtige Kalben, und 
lade hiezu Kaufsliebhaber ein. 

Weidenbach, ben 27. Dftober 1846, 

Georg. Hilpert. 

24. Sonntag ben 8, dieß ift Tanzmuſil in ber 
Hornung’ihen Wirthſchaft. 

25. Künfrigen Sonntag und Mep-Dienftag ift 
Tanzmuſik, wozu höflichft einladet, Ackermann. 

26, Meß⸗Dienſtag und Mittwoch iſt Tanz- 
mufit, wozu einlaber, Beyer, 

27. Mep- Mittwoch ift Tanzmuſik bei 

Konrad Schmidt, - 

38. Meß. Mittwoch ift Tanzmuſik in Eyb bei 
Detzer. 

20. Künftigen Sonntag und Med. Mittwoch 
it Tanzmuſik, wozu höflich einladet, Ellinger. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

1, A6 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

3. A 97 if die obere Etage, 5 heitzbare 
Zimmer enthaltend, zu vermiethen und fann tägs 
lich bezogen werben. 

3, A 319 bei Schuhmachermeifter Zinck ift 
das obere Quartier zu vermiethen. 

4. C 178 ift ein kleines Quartier zu vermiethen, 

5. O 191 iſt eim Quartier gu vermiethen. 


Fremden-Anzeigen. 
Bom 25. bis 31. Dfiober 1846. | 

Krone. Hra. Ki. Herold von Leipzig, Döner 
von Würzburg, Klein von Leipzig, Gutmann 
von Franff., Demmert von Nürnberg, Schlickum 
von Glattbach, Beringer von Straßburg, Hr. 
Privat, Wagner von Frankfurt, Hrn. KH, Helfs 
rid von Würzburg, Volk von Franffurt, Hr, 
Candidat Romer von München, Hr. Privat. Riltz 
von Hamburg, Hr. Kfm, Petrie von Leipzig, Hr. 
Privat, Hamilton von London. 


Stern. Hr. Reggs.-Ratb Frhr. von Neimann 
von Speyer, Hr. Frhr. v. Fenheim von Berlin, 
Hrn. Kfl. Gebarth von Kempten, Göfter m. Bat, 
von Frankfurt, Pröffel von Ehemnig, Kal von 
Worms, Hr. Verwalter Schufter von Windes 
heim, Hr. Frhr. v. Sedendorff von Obernzenn, 
Hr. Infpeftor Froftorff von Aachen, Hr. Kfm, 
Elericud von Rürmberg, Hr. Dr, Hoffmann m, 
Fam, von Münden, Hrn. Kl Backum von Luis 
fenthal, Froſch von Bremen, Riedel von Aachen, 
Pirad von Afchaffendburg, Moljen von Mainz, 
Arnhoff von Bern, Hr. Gutöbefiger Frhr v. Send 
von Münfter, Hr. Oberinfpeftor v. Grofch von 
Münden, Hrn. KA. Zöpfl von Nürnberg, Sils 
bermann u. Lorch von Frankfurt, Kern von 
Leipzig, Hr. Privat. Leures von Fonden, Hra, 
Kl. Hager von Zürich, Quehl von Nürnberg, 
Kaufmann von Pforzheim, Stern u. Tauber von 
Mit. Breit, Böhm von Augsburg, Hrn. Stud, 
Lechner u. Merz von Nürnberg, Hrn. KA. Holz 
mann von Berlin, Höfler von Göln, Hr. Baron 
v. Woljen von Danzig, Hrn. Kfl. Steinebach 
von Frankfurt, Hoften von Main, Butz von 
Augsburg, Korn von Bremen. 

Löwe. Hr. Pfarrer Seig von Stadt-Remnath, 
Hr. Sänger Mönch von Coburg, Mad. Krems 
mel mit Fam, von Münden, 

(Schluß folgt.) 


Verzeichniß 
A) * Polizeitaren für Brod und Mehl, vom 1. bis 15. November 1846, 
Fleiſch, Bier und Galz für den —— Monat November 1846 
C) der Surhfehuiits Preife der Früchte, mehrerer Victualien und Lebensbedürfife 
im Monat Oktober 1846. 


A.Taren für Brod und Mehl vom 1. bid 15.1 C. Durchſchnittspreiſe vom Monat Dftober 1846. 
November 1846. 
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u. Fir Mehl. 
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Ansbach, ben 4. November 1846, 
Der u der mittelfränfifchen Kreishauptftadt. 


Körber, Stirl, 
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Nro. 90. 


Unsbah, Mittwoch, ven 11. November 1846. - 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1, In der Sache, ben Concurs über bad Bers 
mögen ber Salanteriewaarenhändler Gottlieb und 
Maria Kühl’fchen Eheleute von hier betreffend, 
wird den Betheiligten anmit eröffnet, daß unterm 
Heutigen das Präflufionderfenntniß an die Ger 
richtötafel angeheftet worden ift. 

Dinfeldbühl, den 6. November 1846. 

Königliched Landgericht. , 
von Grauvogl, Lanbrichter. 

2. Am 22, Dftober 1846 Abends zwiſchen 
6 und 7 Uhr wurbe auf ber Strajje zwiſchen Pfinz 
und Tauberfeld einem Knaben ein Sad voll Mehl 
von feinem Wagen von 2 unbefannten Männern 
genommen; der Sad enthielt 105 Strich Rogs 
genvorlanfmehl und war von gewöhnlichen Sad- 
zwilch mit einem fpannen langen Fleck an ber 
Nath. — Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß 
und Spährverfügung befannt gegeben. j 

Eichſtädt, am 28. Dftober 1846 

Königliches Landgericht. 
Jäger, Landrichter. 

3. Bei Gelegenheit der in der Nacht vom 
24. auf ben 25, Dftober a. c. zu Bayersdorf 
ausgebrochenen Feuersbrunft ift ein von der Spars 
Kaffe zu Nürnberg ausgeſtelltes Caſſabuch, alfo 
verlautend: 

„Für Kunigunda Flider aus Bayersdorf 
hier (zu Rürnberg) in Dienften, über 25 fl, 


RapitalsEinlage Nr. 5226 und wurde eins 
gelegt am 18. November 1840 für das Ziel _ 
Walburgi 1840' 
zu Berluft gegangen. Dem Antrage ber Eigen⸗ 
thümerin gemäß wird der unbekannte etwaige Bes 
figer beffelben andurd aufgefordert, das ver 
mißte Sparkaſſabuch innerhalb 6 Monaten a dato 
um fo gewiffer bahier zu übergeben, als außer« 
dem baffelbe für kraftlos erflärt werden würde, 
Erlangen, ben 3. November 1846, 
Königl, bayer. Landgericht. 
Dr. Meinel, Landrichter 


4, Mittwoch; den 18. November d. Is. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr 

wird in ber'rentamtlichen Kanzlei die öffentliche 
Berfteigeruing der ärarialifchen Zehentfcheune zu 
Herrieden fammt dem unmittelbar baran ftoßenden 
Wurzgärthen unter den für Staats⸗Realitäten⸗ 
Berfäufe feſtgeſetzten Bedingungen, welde ben 
Kauflufigen am Termine befannt gemacht wer 
ben, vorgenommen. Die Zehentfcheune ift in ber 
Nähe ded Nentamtögebäudes gelegen, 1 Stod 
hoch, von gemifchter Bauart, mit Ziegeln ges 
bet, 105 bayer, Fußlang, 42 Fuß breit, ente 
hält 2 Drefchtennen, 2 Biertel, 1 Stall, einen 
guten Keller, 2 gut gebretterte Böden, und iſt 
im Ganzen in gutem baulichen Zuftande; das dazu 


—— 


1915 / 


gehörige Wurzgärtchen hat einen Blöceninhalt 


von 7 Dezimalen, 


Herrieden, am 4. November 1846, * + ; 


Königlicyes Nentamt. 
Eggerth. : 
5. In den Staatöwaldungen Haag, Zims 
merlach und Heßberg, ber fgl. Forſtreviet *7— 
landen, werden 
Sonnabend den 14. Nevember 1846 


nachſtehende Holzſortimente unter den gewöhnlichen 


Bedingungen öffentlich an den Meiftbietenden ver» 
fauft, nämlich: 

3 Stüd weiche Bauſtämme, 

15 Stück birfene Langwiedſtangen, 

30 Stud birfene Leiterſtangen, 

9 KHlafter Eichen⸗Scheit⸗ und Abholz, 


11 Birken „ "m 
67 ,  meidied „ „ Mail 
= „  eichene Stöde, 

weidye Stöde, um; 


ans Süd birfene Wellen und“ 
22 Stück weiche Afthanfen. 


Die Zufammenkunft findet Bormittage J uhr 


zu Birkenfeld ftatt, und wirb noch bemerft, daß 
Käufer, welche noch Forftgefälle aus frühern Jah: 
ren fchulden, oder font von dem treffenden kgl. 
Rentamte nicht ald zahlungsfähig angenommen 
worden find, von ber Goncarrenz ausgefchloffen 
werden, 

Ansbach, am 7. November 1846. | 

Königliches Forſtamt. 
v. Kraft, k. Forftmeifter. 

6. Mufifprüfungen in Schwabad.) 

Da es in der Natur der Sache liegt, daß je 
ber Mufiter auf feinem eigenen Inſtrumente ges 
läuftger und beffer fpielt, ald auf einem fremden, 
und die im nenefter Zeit fehr werfchiedenartige 
Einrichtung der Blad-Inftrumente oft das Spies 
Ien’ auf ungewohnten Änftrumenten faft unmöglich 
macht; fo wird denjenigen Mufitern, welche bier 
ihre Prüfung zu beftehen gedenken, der wohlmeis 
nende Rath ertheilt, wenn ed möglich iſt, ihre 
eigenen Snitrumente mitzubringen. Dabei wird 
bemerft, daß fat täglich um 10, oder um 1 Uhr 
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2) baf das Schäßun, 
here Beſcht ale 
fowie diejenigen 

auf dem Gut 

bie zur? 

Regiſtratur fü | 

nahme offen liegen, 

3) daß die Raufebedingu 
lund gegeben w 

4) daß dem Gerich 
ihre Zahlungef 
endlich 

5) daf der —— 

$.64 bei Ma 

der Prozeßn ‚183 ! 

Ansbach, den 5. Novemb Ds 

Der tonigl. Direftor: 
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2. Bom fol, 8 
langen werben —* bit 
den Wirth und Meg 
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garetha Bierzigmann’fchen Ehelente dahier gehös 

„rigen, Realitäten, befichend 

a) indem Wohn, und Wirthshaus, HENr.523, 
‚zum Mondſchein in. ber Theaterſtraſſe bahier, 
mit realer. Saftwirthfchaft» und Branntweins 
brennereis®erechtigfeit, welches 2 Stodwerf 
hoch, unten majfio, oben von Fachwerk ers 
baut, 59° lang 32° breit it, und 6 Zimmer, 
5 Kammern, 4 Küchen, 2 Keller, 2 Hands 
pläge und einen ungebretterten Dachboden ent» 
hält; 

„b. in einem rechter Hand im Hofe befindlichen 
Nebengebäude, welches ein Stockwerk hoch, 
von Fachwerk erbaut, 36° lang, 23° breit iſt, 
und 2 Zimmer, 2 Küchen und einen ungebret⸗ 
terien Dachboden enthält; 

c) in einem linfer Hand im Hofe befindlichen Nes 
bengebäude, welches ein Stodwert hoch, theils 
mafflo, theild won Fachwerf erbaut, 75° lang, 
131° breit ift, und 2 Zimmer, eine Fleifch« 
fanmer, eine Küche, Stallung und s. v. Abs 
tritt enthält; 

d) in einem quer im Hofe befinblichenNebengebäube, 
welches 2 Stodwerf hoch, von Fachwerk ers 
baut, 34' lang 10} breit ift, und unten eine 
Kegelhalle, oben einen offenen Saal und Bos 
ben enthält; 

e) in einem im Hofe befindlichen Wurggarten, 
19 Dezim. groß nebit Pumpbrunnen, und enb⸗ 
lich 

f. in einer Fleifchbanf ald I 5ten Antheil am Neu⸗ 
ſtadter Fleiſchhaus dahier; 

fämmtlih auf 5124 fl. geſchätzt, in Gemäßheit 

des 5. 64. bed Hyp. Gef. vom 1. Juni 18%2 und 

der $. 98— 101 bed Prozeßs@ejebed vom 17, 

Movbr. 1837. dem öffentlihen Berfaufe unter 

ſtellt und ift hiezu Termin auf 

Donnerftag den 15. Januar 1847 
Vorm. 10— 13% Uhr 

im Commiſſlons zimmer Nr. 16 auberaumt worden. 
Hievon werben bie Betheiligten ſowie die Kaufs⸗ 

liebhabır mit dem Bemerken in Kenntnif geſetzt, 

daß der Steuerfatafter-Audjug, ſowie das 

Schaͤtzungsprotololl täglich. bahier in ber Regiſtra⸗ 
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tur eingefchen werben lann, daß etwaige Kaufs⸗ 
liebhaber im Falle der Beanftandung ihre Zahr 
lungsfähigkeit fofort nadızuweifen haben, daß bie 
Kaufsbedingungen im Termine ſelbſt befannt ges 
macht werben und ber Hinfhlag am ben Meifks 
bietenden erfolgt, wenn ein die gerichtliche Tarxe 
von 5124 fl, erreicended oder überfteigendes 
Meiftgebot gelegt werben wird, 

Erlangen, ben 30. Oftober 1846. 

Königl. Kreiss und Stadtgericht. 
Weismüller. 

3. Vom kgl. Landgericht Beilngries werben 
auf Anrufen eines Hypothekglaäubigers die nach⸗ 
ſtehend aufgeführten Grundſtücke der Dorothea 
Link, vormalige Bauerswittwe von Sulzkirchen, 
nunmehr zu Reuth, k. Laudgerichts Heilsbronn, 
dem öffentlichen Berfaufe an den Meiſtbietenden 
Anterftellt und hiezu Termin auf 

Dienftag den 17. November h. 36. Morgens 
10 bis 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Sulzkirchen anberaumt, we 
ſich um die feftgefegte Stunde eine-Gerichtdfoms 
mifflon einfinden wird. Der Hinſchlag geſchieht 
nad) $. 64 des Hyp. Gef. und den Beftimmuugen 
ber 65. 98 bis 10% ber Prozeß⸗Novelle vom 17, 
Rovbr. 1837. Kaufsluſtige, welche, wenn fle 
bem Berichte unbefannt, ſſch über Bermögen und 
guien Leumund audzuweifen haben, werden zu 
obigen Termine vorgelaben. 
Befchreibung der Raufsobjelte: 

PIRr, 1751, 42 Dezim, Ader aufın Hartgäffel, 


„ 31270 22 ,„ auf der Au, 
„» 1272 44 „ „ beim Aubäumel, 
„ 1335 37° 4 dm Schlehermweg, 


vr 682 1 Tagw. 8 Dezim, zweimädige 
Wieſe auf den Zangerledpan, 

„ 3118, 43 Dezim zweimädige Wieſe allda, 

„1046, 48 ,„ Acker auf der Oſterwieſe, 

„ 1152,51 „ 1 Beet 3 Gehen ober 
halb derſelben Wieſe, 

„ 1163, a6 Dezim. 1 Beet Amrander auf 
ber Kleinau, 

„ 511, 77 Deyim. 2 Bett im Grübleind, 


hof, 
130° 


⸗ 77 496, 1 Tagw, 6 Deyim. Wiefeim Grübs 
leinshof, 

» 608, 44 Dezim, Wiefe auf der Lies, 

„ 961, 34 Dezim, Ader 2 Beet im Ried» 

bühl, 

.„, 1591, 90 Dezim. 4 Beet 1 Gehen im 

Eichertsweg, 

347, 88 Dezim. 5 Beet im Hofweg, 

„ 1192, 36 „2% ,, beim Aubänmel 

„ 1196, 24 5 2% „allda, 

„ 1547, 69 ,, 1 Sehen imfuchdzogel 

u 240, 27 1 Beet im Hofmweg, 
vw 7790,13, dm Forchheimerweg, 

v„ 1028, 88. °,, 1 Beet im Pfarrweg, 
“1578, 18 ,„, 3 Beet beim Dberdors 

ferweg, 

183, 23 Dezim, 1 Beet beim Kreuzſtein, 

„ 318,29 „ 83 „ beim Gemeinde 

weiher, 

„ 330, 54 Dezim, 3 Beet auf dem Seller, 

nv 672,17 „1 0 „ auf ber Stett, 

v„ T12,69 „u 3 „ imSchleipfweg 

vr 1010,53 4„ im Heglersweg, 

„1301, 41 „ beim Herrnweiher, 
18783, 17 „1Beet beim Obern⸗ 

dorferweg, 

1883, 38 Dejim. 3 Beet im Gſteinigt, 

„ 1785, 390 u 2 auf ber Hems 

meröwiefe, ® 

„649, 1 Tagm. 34 Dezim. Wieſe auf 

dem Zangeldeöpan, 

» 408, 2 Tagw. 14 Dezim, 13 Beet im 

Sanb, Yırz 

„ 987, ı Zagw. 78 Dezim. 7 Bert im 

Heglersweg. 

Sämmtliche obenbezeichnete Objelte wurden auf 
‚die Summe von 1603 fl. gerichtlich geſchäht. 

Beilngried, den 19. Oftober 1846, 

. Königliches Landgericht. 
Renner, Landrichter. 

4. Da das Anweſen der Joſeph Braun’fchen 
Relikten zu Forchheim zweimal vergebend zum 
Verkaufe im Wege der gerichtlichen Berfteigerung 
ausgefchrieben wurde, jo wird daffelbe auf eiges 





nen Antrag ber Braun’fchen Bormundfchaft hie 
mit zum Stenmal verfteigert und hiezu Termin anf 
Montag dem 16. November d, 8. 
angeordnet. Kauféliebhaber werben daher ein: 
geladen, an obigem Tage von Mittags 1 bis 
Nachmittags 3 Uhr ſich im Breundrfchen Wirthe 
haufe zu Forchheim einzufinden umd ihre Angebote 
zu Protofoll zu geben. — Gerichtdaudwärtige 
Käufer haben fich vor der Zulaffung zur Steige 
rung über Vermögen und Leumund aus zuweiſen. 

Rückſichtlich der Beftandtheile, des Werte 
und ber Raten ded Anweſens wird fich auf bie 
beiden Audfchreibungen vom 16. März und 22. 
Juni 1846 (Intelligengblart von Mittelfranfen 
1846 Nr, 43) bezogen. — Der Hinfchlag des An 
weſens gefchieht ohne Rück ſicht auf den Schägungd 
werth. 

Beilngried, den 24. Dftober 1946. 

Königliched Landgericht. 
Nenner, Landrichter. 

5. In ber Johann Georg Huberifchen Rad 
laßfache von Wettelöheim werden auf Antrag der 
Erböintereffenten die zur Maffe gehörigen Me 
bilien, Moventien und Realitäten, welde Int 
tere in 

a) dem Göldengut Nro. 73., 
b) 15 Dezim. Ofterriedtheil, PlNro. 1187., 
c) 17 Dezim, hintered Rohrach PlRro. 3769a, 


d) 6 Dezim, u * 2760b. 
e) 21 Dezim. Acker im hinteren Knock, PlRre. 
3603 a, 


f) 1 Tagw. 42 Dezim. Wald im Schedlein, 
PlNro. 3309., 

g) 83 Dezim. Wald im Hirfhfeld, PiRre. 
3553,, 

h) ı Tagw, 12 Dezim, Wald im hintern Kned, 
PlNro. 3603 b., 

i) 3 Tagw. 46 Dezim, Wald in der Frühnuß, 
PlNro. 4027., 

K) Tagw. 17 Dezim. Wald im Kapenthal, 
PIRro, 4064,, 

I) ı Tagw. 97 Dezim. Wald im der kehm⸗ 
grube, PlNro. 4285., 

m) 41 Desim, Elmader, PIRre, 1506., 
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n) 56 Deyim, Ganbleitenader, PINro, 2404, 

07 31 Dez. hinterer Lettenacker, PINr.2603,, 

p) 97 Dezim. untere Wieſe beim fangen Loh, 
PiNro. 1388., | 

q) 82 Dezim, ober ber Brühlwiefe, PiNro. 
1729;., 

r) 71 Dezim. Buchsfeld⸗Acker, PiNro. 453., 

s) 28 Dezim. hinterer Betten» oder Lohacker, 
Pro. 2613,, 

1) 43 Dezimalen der in der Leinenkammer, 


PiNro. 465., 

u) 17 Dez. Ader hinter ben Gärten, PIRro. 
3052. 

befiehen, am 


17. Deybr. 1846 Vormittags 9 Uhr 
und den folgenden Tagen in Wetreldheim öffent: 
lich an den Meinbietenden berfanft. Kaufluftige 
werben daher eingeladen, 

Heidenheim, den 17. DOftober 1846, 

Königliched Landgericht. 
Gramer, Landrichter. 

6. Auf Requifltion bes k. Landgerichts Eich 
ftäbt werden die untenverzeichneten Beflgungen 
des Wirthes Auguſtin Bogl von Euerwang, welche 
zufammen unterm 22. Iuli d. 38, auf 5248 fl. 
geſchãtzt worden find, durch eine Gommifflon bes 
unterfertigten Gerichts im Wirthshauſe des Bogl 
in Euerwang 

am Dienftag den 17. November Borm. 10 

bis 12 Uhr 
dem öffentlichen Derfaufe an ben Meifbietenden 
unterftellt werden. Kaufsluſtige werden hiezu 
mit dem Bemerfen vorgeladen, daß die Kauf—⸗ 
bebingungen vor ber Berfteigerung befannt gemacht 
werden. Die zu verfleigermde Objekte find fol 
gende: 

1) Wohnhaus mit Stalung, Wagenremife, 
Hausboden und Hofraum, PINr. 49, ad 
0,11% 

2) Reale Wirthd,, Bäder» und Melbergerecht- 
fame. 

3) Unterer Bäumleröwegader, PlNr. 112, ad 
0,93" 

4) großer Bergader, PINT.119, ad 1,26% 
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5) Hängerader, PiNr. 252, ad 1,31% 
6) Hinterer Reithenader, PINT. 414, ad 1, 74% 
7y Stodichtader, PiNr. 368, ad 0,73 


8) Vorderer Peithenader, PIRT. 414, ad 4,87% 


9) Kornader, PNT. 527, ad 1,32 
10) Kleiner Grafenbergerwegader, PIRT. 587, 
ad 0,58% 


11) Grafenbergfteig, PINr. 595, ad 1,85% 
12) Schloßader, PiNT. 693, ad 0,80% 
13) Hängerader, PlNr. 893, ad 2,71% 


14) Die Hälfte des großen Wiefenaders, PL, 


Nr. 807, ad 0,73% 
15) Schwarzachmwiefe, PINT.649, ad 1,28% 
16) Schönbühlhofz, PlNr. 1027, ad 3,73% 
17) Lindigholz, PINr 87, ad 4,03% 


18) Vom Krautader die Hälfte, PINr.87, ad 
0,63" 

19) Unterer Steig, PINr.308, ad 0,68% 

20) Großer Grafenbergader, PlNr. 445, ad 
1,48" 

21) Kleine Lindigader, PINT. 321, ad 0,51% 

Kipfenberg, am 20. Dftober 1846. 

Königliches Landgericht. 
Dr. Kienaft, Yandrichter. 

7. Auf der Markung zu Prühl wirb ber Nies 
berhofgbeftand des zur dortigen Kirchenſtiftung 
gehörigen Waldes am Judenwaaſen, tarirt auf 
1190 fl. — in fleinern Partien, ober auch im 
Ganzen den 25 November d. Is. an Drt und 
Stelle öffentlich verftrichen, wozu zahlungsfähige 
Strichliebhaber eingeladen werden. 

Scheinfeld, am 29. Dftober 1846, 

Fürftliches Herrfchaftsgericht Schwarzenberg. 
KRottmann, 


Gerichtliche Vorladung. 

1. Bom tgl bayer. Kreis» unb Stadtgericht 
Ansbach wirb in Sache der Taglühnerdtochter 
Margaretha Bogel von Schirnsdorf gegen ben 
Müllergefellen Georg Jung von hier, Vaterfchaft 
und Alimentation betreffend, der Verflagte, deſ⸗ 
fen Aufenthalt undefannt geworben ift, zur Abs 
feiftung des ihm jubicatmäßig auferlegten Reinis 
gungseides auf 
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X Fauſoe es.. (71 — 
2. ter, dlgeme Reuter 
Der 14. Jahresvrrein 1846 wird mit 31. Dezember db, 


"Einlagen für denfelden, fo wie Zuzahlungen für ‚frühere S 
Agenten mur bis zu Diefem Zeitpuntte angenommen werben, 
‚an in Zins treten. ar —— 
Zerde Einlage von 100 fl. gewährt eine fofert zahlbare jähr 
dem Witer des Mitgliedes ſich richtend, anfänglich, 3.f. 12, Fr, bi 
fteigt, bis fe eine Höhe von 300 fl. erreicht hat, * Bet: 
‚Auszahlung kommt. nn 
Bon Einlagen unter 100 fl, wird, die Nente nicht haar. | 
gefchrieben, bis diejelben hiedurch, fo.wie durch etwaige beligbi 
100 fl. angewachfen find, alsdann ‚bie Ausbezahlung be ebenfi allmä 
a ei ' ‚ebe m 


irn > 
PR 


Rente, fo zwar, daß mittelft einer Zinlage von nur 10 
liche Einnahme von 300 fl. ‚gewährt wird, Dein . ee 
Bei frühzeitigem Abgang von Mitgliedern wird ‚dagegen alles Baar eing 

züglich der erhobenen Renten zurüdbezahlt, pi, <a ve, y: 

Durch diefe Einrichtung kann Jeder nad) feinen Berhält fh 
geringen Mitteln fürs Alter eine Berforgung verſchaffen. Seit dem Jal 
Anftalt bereits über 51,200 Aftien-Einlagen erworben worden, 
DotationdsKapital von mahe an 1,600,000 fl. zufommt. ... - 
Die Inhaber der feit 1. Januar 1845 fälligen noch unerh 
dert, diefelben mod; vor dem 31. Dejember 1846 zu erheben 
Aftien einzufenden, zu Vermeidung der Löſchung aus, dei 1 Vereine um 
Verlufted der zwei legten noch unerhobenen Jahresbivibenden;, ebenfo, wollen bie 
Verloofung betheiligten und noch rückſtändigen —— ufe biefei Jul 
ſchrift des Verlooſungsgewinnſtes eingereicht werden, widrigenfalls te gelö würd 
Die etwa erfolgten Todesfälle von Aktionären find Behufs der Nüd 
melden und die AftiewUrfunden fammt Todtenſcheinen vorzulegen . ...7 
An die Beſſher theilweifer Aktien ergeht in ‚ihrem eigenen Jutere 
theilweifen Aftien durch Zuzahlungen zu erhöhen, um beito früher und babe 
den Genuß der baar zu erhebenden Rente zu gelangen, indem dadurch jetzt zu 
der Rente wefentlich befördert wird, 
Ansbach, am 11. Nopember 1846. — ** 
Im Namen der Direktion der allgemeinen Kenten· Anstalt 
der Agent: Moſenkranz, wohnhaft in der 
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: 5. So eben iſt erfchienen: und bei E. 9. 


Gummiin Amsbach zu haben: ! 


Prophetiſcher Bilder⸗Kalender für 18347. 


Preis 16 fr, 

Der Rhein- und Donau⸗Bote. Volts 
Kalender für 1847. Mit ſchönen Stadl«} 
fiihen. Preis 36 fr, . 

Algemeined Hausvieharzneibuch un! 
Ammon. Ate Auflage. Preis ı fl. 30 fr. 

— — 


— — ——— — * — —— 
4. Die als fo vorzüglich anerfannten Solaire- 
Zampen aus Parid find nım eingetroffen, 
und empfehle foldye zur ‚gemeigten Abnahme ganz 
ergebentt. 
Ansbach, im- November 1846, 
G 8, Weppfer, 


5 ET Mit Bewiligumg der Töhlichen 


Betörde hiefiger Stadt find die fo rühmlich ans ' 


erfannten 

Hühmerangen- Dfläfterchen 
ber Gebrüder Fentner aud Schwatz in Tyrol 
im Bafthof zum goldnen Zirkel Zimmer Nr. 4, 


im feiner Abwefenheit im Gaſtzimmer, 3 Stücke 


au 18 fr., das Dutzend in Schachteln gu 1 fl, 
fammt gehöriger Gebrauchs ⸗Anweiſung zu haben, 
Auch kann man fich dafelbft zur Behandlung ein, 
finden , oder auf'Berlangen- in ben’refp. Woh⸗ 
nungen behandelt werben (was ſehr zu empfehlen 
iM. C. Rentner, HühneraugenAlrit. 


6. Unterzeichneter ift gefonnen, fein an ber 


Würzburgerſtraſſe liegended Haus aus freier Hand 
au verfaufen, Daffelbe befteht aus 9,heigbaren 
Zimmern mit Kammern, Keller, Holzlegen, ein 
Waſchhaus, geräumigen Hof mit Brunnen und 
andern Bequemlichkeiten. 
Nageljchmiedmeifter Dietrich, B 52. 

7. Bei Schreiner Oppelt find verfchie- 
dene Sorten Möbeld um die billigften 
* zu haben. Wohnhaft in der Mühl: 

are. . 
2 8, A Nr. 173 ift ein Bienenftand, mehrere 


große Weinfäffer, rinige Sättel und ein Klavier 


zu verkaufen. 


9 ch wohne an der Schlopbtüde C 11 
bei Herrn Schreinermeifter Beyer. 

De. Friedreich. 

10. Eime moderne ganz gut erhaltene Chaiſe 
zu 4 Perfonen mit Glasverdeck, ift billig zu vers 
kaufen Lit, C 183 bei Sattler Baumann. 

11. Nachſtehende Gegenftände, ale: 

3. Pferd, 1 Kuh, 1 Ghaife, 1 Drofdife 
nebſt einer Quantität Hol; und Heu, 
werben auf bem Schloffe zu Golmberg 
Freitag den 13. November I. 38, 
im öffentlichen Strich an den Meifibietenden vers 
fauft, 

12. Bor furzer Zeit.ift mir mein großer Haus, 
hund, von ſchwarzbrauner Farbe, abhanden ges 
fopımen; derjenige, welcher mir benfelben zurüds 
bringt, oder Auskunft zu ertheilen vermag, er 
hält einen Gulden Belohnung, 

Grauff, in Strüth, 

13. Meß Mittwoch; iſt Tanzınnflt auf der 
Windmühl, wozu einlabet, Auringer. 





Todes.Anzeigen. 
1. ‚In ber Nacht vom 3, auf den 4. d. Mis. 


verſchied nach kurzem Krankenlager unſer theurer 


Sohn, Bruder und Schwager 
Johann Georg Steghoͤfer, 
im nicht ganz vollendeten 25. Lebensjahre. 

Theilnehmenden Verwandten und Freunden 
widmen hiemit dieſe Trauernachricht mit der Bitte 
um ftille Theilnahme. 

Ansbach, den 5. November 1846. 

R Die Hinterbliebenen, 

2. Bir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, 
theilnehmende Verwandte und Freunde von dem 
für und alzufrühem Ableben unferer vielgeliebten 
Gattin, Mutter, Schwieget- und Großmutter; 
der am 7. November I, 36. Bormittags 10! Uhr 
im 65. Lebens jahre dahin gefchiebenen 

Frau Anna Elifaberha Langoth, 
geborne Krallopp aus Peuteröhaufen, 
Gattin bed Bürgers und Sädlermeifters Johann 
Jakob Langoth dahier, ergebenft in Kenmmiß zir 
ſetzen. Wer die Selige näher kannte, wirb uns 
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—— ee here hPa ‚and und ‚ein ſtilles 


a nicht derſ⸗ 


Naher und —— — 


ug Pi ae. 


— 3u gen. 

1. A 27 find 2 Quartiere zu ve 
1 par terre täglich zu beziehen. ba) 

2. A 150 iſt zu ebener Erbe sein — 
nebſt Laden mit oder ohne Stallung taglich ju ver, 
miethen. Näheres A 30, 

3. A303 beim Wirth Stüger find 2 Ouar, 
tiere an der Sommerſeite zu vermierhen. 

4. A 331 in der ßenftraffe ift ein Laden zu 
vermiethen. 

5. A 340 in der Ugenftraffe ift ein fehr fchör 
sed Quartier, mit einem großen feuerfeſten Ges 
wölbe, und vorzüglid für einen Feuerarbeiter 

billig zu vergeben. Näheres bei Joh. Mich. Bub 
D 344 zu erfahren, 

6. C 179 ift ein eines Quartier zu vermiethen. 

7. Drift ein Quartier mit aller Bequems 
lichkeit täglich zu vermiethen. 

8. D318 in der untern Sonnenftraffe ift ber 
mittlere Gaben mit allen Bequemlichkeiten zu vers 
miethen. 

9. Beim Mebgermeifter Jakob Weber auf ber 
Schütt ift ein kleines Quartier täglich ober bie 
Lichtmeß zu vermiethen, 


PDfarramtliche Anzeigen. 
Bom 2. bid 8. November 1846. 
St. Jobannid-Kirde, 
1. Getaufte. 

1, Elife Friederife Chriftiane, Töchterl. des 
Kaufmanns Herrn Blauborn; 2. Georg Konrad, 
von Hennenbach; 3. Konrad Friedrich; 4. Jo— 
hann Georg Michael, Söhnl des B. u. Inftru- 
menten,Schleiferd Herrn Hofmann; 5. Johann 
Georg, Söhnl. des dB. u. Schneidermeifterd Herrn 
Röfchinger. 






2. Getraute. F 
Johann Georg Schönecker, Pflaſterergeſelle, Fräul, Böckler von Herebruck 
mit Katharina Böttinger. rold von Würzburg, —* Bahn „ 
—  ; A 5 
——— “ a 






gefellen Kuörr, ſt. 13. 
fraiſch; 2. Io Georg Steghöfer, 
24 I.1ıM. 7: 
Lungenf —* 
Kathol 


















Vom 25. bie. 31 Dftober 1 
Löwe, Hr. Kfm. Duilling von Frankfurt, ‚Hr. 
Stud. Streitberg von Münden, Hr. Frhr. vom 

Zer jog von Regensburg, Hr: Kfın. Philipps 
Ein, Fraul Miller von | y 
Hettig von Schönwald, 
von Frankfurt, Hr. Ing 
von Basen, Hr. Ste 
von Nürfberg, Hr. & 
Aub, Hrn, Kl, Buchner v 
von Würzburg + Walraf vo 
Baumeifter Weithaas von f 
fnecht von Nürnberg, Frei 
Hr. Verwalter Helling 


Zirkel. Hr. — br a 


uch ve [7; 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Sntelligenz- Blatt 


iur 


Nro. 91, 





Mittelfvanten 


Ansbah, Samftag, den 14. November 1846. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 

(Die Correſpondenz mit Privat Perfonen betr‘) 

Der große Geichäftd-Umfang bei der unters 
zeichneten Kaffe macht ed dringend nothwendig, 
jebe Gorrefpondenz mit Privat-Perfonen ein für 
allemal gänzlich einzuftellen, um dadurch eine 
Menge von Schreibereien, fowie die bamit vers 
bundenen nicht gefahrlofen Berfendungen von 
Staats⸗Obligationen und baarem Gelde zu bes 
feitigen, 

Demzufolge wird hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebradht, daß vom 1. Dezember laufenden 
Jahres an, jede an die unterzeichnete Kaffe ges 
richtete Eingabe von Privaten unberüdfichtigt 
bleibt, bis deren Erledigung in geeigneter Weiſe 
mündlich in Anregung gebracht wirb, indem 
fchriftliche Unterhandlungen von dem erwähnten 
Zeitpunfte an nicht mehr fkattfinden können. 

Würzburg, am 26. Oftober 1846, 

Königl, Staatd-SchuldentilgungsSpezialsKaffe. 
Dr. Steinlein. 
Frank. 
ec. Struller. 


2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Den Schrannenverlehr betr.) 
Den Getraidhändlern ift bad Betreten der 


Schranne erſt eine Stunde nach dem Beginne ber 
Schrannenzeit ‚geftattet. 
HERRN werben polizeilid bes 
ftraft. 
Ansbach, den 9, November 1846, 
Magiftrat der mittelfr, Hauptfladt, 
Körber, Stirl. 


3. Der am 20. Auguſt d. Is. verſtorbene 
Handelsmann Judas Samuel Bonne von Cron⸗ 
beim hat ein Altiovermögen im Schätzungswerth 
von 118 fl. 24 fr., dagegen an gerichtöbefannten 
Paifiven 759 fl, hinterlaſſen, namentlich 60 fl. 
Beerdigungsfoften, und 191 fl, Hypothelſchulden. 
Deffen Gefchwilter haben fich der Erbfihaft ent 
fhlagen, Es werben daher etwaige etferntere 
Erböprätendenten oder unbefannte Gläubiger anf 
gefordert, ihre Anſrrüche fommenden 

Freitag den 4. Dezember d. I8. Borm, 9 Uhr 
vor unterfertigtem Gerichte bei Vermeidung ber 
Nichtberückſichtigung anzumelden, und zu befcheis 
nigen; an welchem Tage zugleich ein gütliches 
Uebereinfommen unter den Betheiligten verfucht 
werden wird. 

Bunzenhaufen, ben 20, Dftober 1846, 

Königl. Landgericht. 
Müller, 



































Beta sarm 
" Zufolge Befchluffes der f. Eifenb 

Nr. 27369 und vorbehaltlich deren 
Mittwoh am 9. Deyember 1846 © 

bei der mitunterfertigten Polizeibehörbe im Amtslokale der 


im Wege ber 

allgemeinen‘ farifliden © 

an ben Wenigftnehmenden zur Ausführung (vergeben 
Das IV. Arbeitsloos ber mitunterzeichneten tal. 

Feldheim bei Profil Nr. 100 beginnt und außerhalb‘ « 

GefammtsFänge von 17000 Fuß endet, enthaltend: 

1) die Erd, und Damm-Arbeiten, im SKoften Anfchlage zu — 

2) die Kunſtbauten, ausfchließlich der kieferung —e— 
Fundations⸗Arbeiten, zu 

3) die Wörnig-Gorrection im Anſchlage u. ni 

4) die Vollendung der Wegübergänge, angefehlagen auf. ar 


Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchlage liegen vom 26. 9 
der mitunterzeichneten fgl. — örbe zu Einf 
lithographirten Submiffiond-Eremplare in Empfang genommen Y } 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfchriftsmäßig überfä 
tem längftend His 8. Dezember 1846 When 6 Uhr mmiiweder Bei‘ — ur 
Behörden, oder bis 6 Dezember 1846 Abende 6 Uhr bei der. fl. Hi 
Nürnberg franfirt eingelaufen fein. - 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in ss. 2.4.5. u 
Submijfiond-Bedingungen vom 4, Juni 1844 Nr, 5907 angedrohten | 
oben angegebenen Beraffordirungs«Termine ſich 75 oder durch nis 
vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt ibre Uebermak 
fogleih genügend nachzuweiſen, und den bedingten nfchlag zu gewärtigen. 

Donauwörth, am 10. November 1846, 
Königliches Yandgericht. Kol. bayer. ahnt 
Schill, Landrichter. Hohenner,, Seftione‘ 


5. Befanuntmadbun Ne. 
Zufolge Beſchluſſes der kgl. Eifenbahnbau-Gommifflen zu —E 
Nr. 28413 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden TEN 
Donnerflag am 10, Dezember 1846 Vormittags" 9 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtslokale nachſtehende Ei 
Wege der 
allgemeinen fchriftlichen Submifflen 

an den Menigfinchmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlidy: 
Das IV. Arbeitslood der mitunterzgeichneten kgl. Eiſenbahnbau -Sek 
linaen, Profil 261 beginnend, und bis zu Profil 295 junächſt der dördl j 
sven auf eine Fänge von 17000 Fuß ſich erſtreckend, enthaltend: 
1) die Ausführung der Erdarbeiten, veranfchlagt zu . . . 


| by Google 


2) die Kunſtbauten, ausſchließlich der Lieferung des Steinmaterials und 
der Fumdationd-Arbeiten zu . . . 


. . . 27294 fl 58 fr. 
3) die Vollendung der Wegübergänge, die Lieferung ded Steinmateriald 


ausgenommen zu . . . . . . . 5661 fl 2 Pr 
Zufammen 96209 fl 7 ir. 


Bedingnißheft und Pläne liegen vom 27. November 1846 an im Amtslofate der mitunterzeich- 
neten fgl. Eifenbalmbau-Behörbe zu Jedermanns Finficht offen vor, wo auch dir lithegraphirten 
SubmiffiondssEremplare in Empfang genommen werben ‚fönnen. z 

; Die Submifflonen‘ felbft müſſen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Couver⸗ 
ten längftens bid 9. Dezember 1846 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten 
Behörden, oder bis 7. Dezember 1846 Abendd 6 Uhr bei der fgl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu 
Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 2 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 2, 4, 5, 9 und 18 ber allgemeinen 
Submiffiond- Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angebrohten Folgen gehalten, ın dem 
oben angegebenen Berafforbirungsd. Termine fich perfönlicy oder durch genũglich bevollmächtigte Stell 
vertreter einzufinden, um, wenm ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmes » und Gautionsfähigkeit 
fogleich gemügend nachzuweiſen, und ben bedingten Zufchlag zu gemärtigen. 

Nördlingen, am 10. November 1846, 


Königliched Landgericht. 
Senn, Landrichter. 

6. Der Müllergeſelle Raimund Fleiſchmann 
von hier, geboren am 10. Juli 1824, hat fid 
freimilliig unter die Enratel begeben, und wurde 
heute für ihn der Tuchmachermeifter Michael Zim⸗ 
mermann von bier aufgeftellt. — Raimund Fleifch 
mann fann daher ohne Zuftimmung feines bheich⸗ 
neten Curators läftige Berträge redytögiltig nicht 
eingehen, was hiemit befannt gemacht wird, 

Weiffenburg, dem 5. November 1846. 

Königliches Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 

7. Künftigen Dienftag ben 17, November 
Vormittags halb 10 Uhr wird in bem Bureau 
ber fol. Gendarmeris Compagnie, in der Jägers 
Kaferne zu Andbah, eine Partie alte mwollene 
Deden, kLeintücher, Strohfäde, Lederwerk und 
Meifing, an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Beyahlung verfteigert, wozu Kaufsluſtige eins 
geladen werben, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 

1, Nachdem in dem auf den 6. Oftober bh. 
586. anberaumt gewefenen Termine zum öffent 
lichen Berfaufe der den Schuhmachermeiſter Hein 


Könlgl. bayer, Eifenbahnbau-Seftion, 
Maier, Sektions-Ingenicur. 
rich und Anna Kurz'ſchen Eheleuten zu Gerdborf 
zugehörigen und auf 2800 fl. geſchätzten Immo— 
bilien, wie ſolche ın dem Kreis⸗Intelligenzblatte 
von Mirtelfranfen Nr. 72,74 und 76 näher bes 
ſchrieben find, ein Kaufsliebhaber ſich nicht eins 
gefunden bat, fo werden biefelben 
am I. Dezember ce. Nachm. 1 Uhr 
andermeit öffentlich verfauft und hiezu befig» und 
zahlungsfähige Kaufslicbhaber in das Heinleins 
fhe Wirthshaus zu Gersdorf mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß in biefem Termine der Zuſchlag 
ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth erfolgt, 
Altdorf, den 3. November 1846. 
Königliches Kandgericht. 
Schumacher. 


2. Auf ben Antrag eined Bläubigerd werben 
folgende dem Taglöhner Heinrich Lukas dahier 
iugehörige Immobilien, 

ein zunächſt dem ftädtifchen Schießhauſe das 
hier gelegenes Wohnhaus Nro 327 PL, 
Nr. 340, gerichtlich gewürdigt auf 1350 fl, 
46 Dezim. Hopfengarten im langen Espan, 
PIRr. 1217, geſchätzt auf 300 fl, 
131% 


1835 x — 
dem öffentlichen Verkaufe unterftelt, Biene · 


termin iſt auf 
den 50. November c. Bor. 10 Uhr 
- im-Rofale des umterfertigten fgl. er ans 
beraumt worden und werden hiezu beſitz und jahr 
Iungsfäbige Kaufsliebhhder wir dem VBemerfen 
eingeladen, daß die Verfaufsbedingungen im Ters 


mine werben befannt gegeben werden, daß ber 


Hinſchlag nach $. 64 der Prozeßnovelle vom 17. 
Novbr. 1837 vorbehaltlich der $. 98--101 ers 
folgt und daß das Schägungsprotofell in loco 
registraturae zur Einſicht vorliegt, 
Altdorf, den 29. Dftober 1846. 
Königliches Landgericht. F 
Schumacher, Landricter. 
3. Das Anwefen ded Johann Göß, Gütlers 


zu Lauterbach, wird im Wege der gerichtlichen. ı ©. 


Verfteigerung audgeboten, und hie zu Termin auf 
fommenben Pu 
Montag den 23. November d. Js. 

im Knörrfchen Wirthehaufe Burggriesbad ans 
geſetzt Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
un die beſagte Stunde von Mittags 12 Uhr bis 
Nachmittags 3 Uhr dort fich einzufinden und ihre 
Angebote zu Protofoll zu geben. Gerichtsunbe⸗ 
fannte und auswärtige Kaufsliebhaber haben fich 
vor der Zulafung zur Steigerung mit legalen 
Sitten» und Bermogenszeugniffen auszuweiſen. 

Die Berfteigerung ded Anweſens, welches im 
Nachgange befchrieben it, geichiebt nach $. 64 
des Hyp. Gef. und der $$ 68— 101 der Prozeß: 
Novelle vom 17. November 1847 

Anmwefjend-Befhreibung: 

Daffelbe beitehr: 
1) aus Wohnhaus, Stallung, Stadel, Schwein: 

fällen, Badofen und Hofraum, 
2) an Feldern in 8 Tagw. 2 Dezim., 
3) an Wiefen in 1 Zagm. 64 Dezim., 
4) Gemeinderecht. 

Die gerichtliche Schabung beträgt 1610 fl. 

Beilngries, den 27. Oftober 1946. 

Konigliches Yandgeridht. 
Renner, Landrichter. 
4. In der Eva Maria Kirchdoörſfer'ſchen Vers 







47 Dezim. im Bettel 
73 Dezim. im Dif 
81 ze; imkei 
100 
93 Dezim. im Keldl, 
66 u D 


1 Tagw. 50 Dezin 
PIRT. 1299, 
85 Dezgim, im & 

70 fl. 
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1 Tagw. 41 Dezim. Ader im Feldlein, Pl. 
Nr. 966, 200 fl. 
45 Dezim. Ader im Schleifmeg, PINT. 416, 


40 fl. 

42 Dezim. Ader im Feldlein, PIRr 964, 
50 fl. 

34 Dezim. Ader im Kallweg, PIRT, 1557, 
35 fl, werth 


5) In der Steuergemeinde Obermögersheim 
— Tagw. 75 Dezim, Wiefe im Sceltenbud, 
PiNr. 2266, 75 fl. 
1 Tagw. 17 Deyim, Wiefe im Sceltenbud, 
PIRT. 2399, 140 fl. 
76 Dezim, Wiefe im Scheltenbud, PINr. 2277, 
85 fl. 
6) In der Stenergemeinde Kröttenbach 
1Tagw. 47 Dezim. Hummelader, PINT. 348, 
115 fl. 
30 Dezim. Hummelader, PINRr. 355, 25fl. 
54 Dezim im Altentrüdinger Weg, PINT, 354, 
55 fl, j 
7) In der Steuergemeinde Altentrübingen 
80 Dezim. Hochwieſe, PINT, 586,’ 160 fl. 
87 Dezim. Wiefe im Arrabadı, PIRr. 661, 
v0fl. 
8) In der Steuergemeinde Penteröheim‘ 
1 Tagw. 22 Dezim. Wiefe im Lauſenzer, Pl. 
Nr. 2478, 230 fl. 
7 Tagw. ı2 Dezim. Wald, das Schwarzhol, 
PiRr, 511, 
J Antheil mit H6Rr. 15, ganze Fläche 
14 Tagmw. 24 Dezim., 355 fl. 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, wozu Ter⸗ 
min auf 
den 2 Dezember c, Borm, 10 Uhr 
in dem Fleiſcher'ſchen Brauhaufe zu Unterfchmas 
ningen anberaumt it. — Hiezu werben befig+ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Beifügen 
eingeladen, daß der Zufchlag von ber vor» und 
obervormundſchaftlichen Genehmigung abhängt. 
Die Kaufsbedingungen werben im Termine felbit 
befamnt gemacht werben, und fann bie nähere 
Befchreibung ber Berkaufsobjelte ſchon vor bem 
Termine aus ben Alten an der Gerichtöftelle er 


fehen werben. — Gleichzeitig wird befannt ge 
macht, daß 
den 3, Dezember c. Borm, 10 Uhr 
in bem Kirchdorfer’ihen Haufe zu Unterſchwanin⸗ 
gen die zum Nachlaffe gehörigen Moventien und 
Mobilien an Betten, Schreinzeuch, Brauereiges 
räthfchaften, Heu, Stroh und Getraide gleiche 
falls dem öffentlichen Verkaufe unterftellt werden, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Benerfen eingeladen 
werben, baß bie zu verfaufenden Gegenftände 
nur gegen gleich baare Bezahlung abgegeben 
werben. 
Waffertrüdingen, den 28. Dftober 1846. 
Königlihed Landgericht. 
Funf, 


5. Auf der Marfung zu Prühl wird ber Nie 
derholibtſtand des zur dortigen Kirchenftiftung 
gehörigen Waldes am Judenwaafen, tarirt auf 
1190 fl. — in kleinern Parthien, ober auch im 
Ganzen den 25. November db. Is. an Ort und 
Stelle öffentlich verſtrichen, wozu zahlungsfähige 
Strichliebhaber eingeladen werben. 

Sceinfeld, am 29. Dftober 1846. 

Fürfliches Herrfchaftsgericht Schwarzenberg. 
Id Rottmann, 


Gerichtliche Vorladung. 

1. Vomelgl. bayer Kreis/ und Stadigericht 
Ansbach werden alle diejenigen, welche an den 
Nachlaß des verſtorbenen Johann Kaspar Auern⸗ 
heimer, vormaligen Krankenhauswärters dahier, 
als Erben Anſprüche machen zu können glauben, 
aufgefordert, dieſelben dahier und zwar ſpäteſtens 
in dem hiezu auf 
Montag den 11. Januar 1847 Borm, 9— 12 Uhr 
im Turnariatszimmer anberaumten Termine ans 
zumelden, und nachzuweiſen, widrigenfalls bei 
Auseinanderfegung des Nachlaſſes darauf eine 
Rückſicht nicht genommen und derſelbe dem fol, 
Fiscus ausgehändigt werben würde. 

Ansebach, deu 8. April 1846. 

Der fgl. Director: 
Kyauſſold. 
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2. Vom k. Kreis, und Stabtgericht Erlangen. 
Nachdem der Bierbrauer Johann Leonhard 
Weiß von hier feine Infolvenz angezeigt, und 
fid, freiwillig dem Goncuröverfahren unterworfen 
hat, ift die Eröffnung des Univerfalconcurfes über 
fein Bermögen unterm heutigem-beichloffen worden. 

Es werden daher die gefeglichen Ediftdtage 
1) zur Anmeldung ber Forberungen und beren 

Nachwe iſung 

auf Montag ben 30. November h. Is; 
2) zur Borbringung ber Einreben gegen bie ans 
gemeldeten Forberungen 
anf Mittwoch den 27. Januar 1847; 
3) zur Schlußverhanblung, und zwar: 
a) zur Abgabe der Replifen 
anf Mittwoch den 24. Februar 1847; 
b) zur Abgabe der Duplifen 
auf Montag den 22. Mär; 1847, 
jebesmal von Vormittags 9 Uhr ansim dieß— 
gerichtlichen Sommifflongzimmer Nr. 14 feſtgeſetzt 
und hiegu fümmtliche Gläubiger beffelben unter 
dem Rechtönachtheile hiemit vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediftötage den Ausfchluß 
ber Forberung von ber gegemmärtigen Goncures 
mafje, das Richterfcheinen an einem ber übrigen 
Eodiftötage aber den Ausfchluß mit der an bemfels 
ben vorzunehmenden Handlung zur Folge: haben 
würde. Zugleich werben Diejenigen, welche von 
dem Vermögen bed Schulbnerd Etwas in Häns 
ben haben, aufgefordert, folched vorbehaltlich 
ihrer Rechte bei Bermeidung nochmaligen Erfages 
bei Gericht zu übergeben, Bemerft wird, daß 
der Schuldner fein gefammted Vermögen auf 
18042 fl. 20 fr, berechnet hat, wogegen bie bis 
jest befannten Schulden beffelben 19049 fl, G fr, 
betragen, worunter ſich 16971 fl. 18 fr. Hypo⸗ 
thefenfchulden befinden. 

Eriangen, ben 11. Grptbr. 1846. 

Der fgl. Direktor: 
Weismüller. 

3. Die ledige Anna Maria Proff von Aichau 
und deren außereheliche Kindekuratel haben unter 
dem 29, v, Mes. gegen den Webergefellen Johann 
Georg Seybold von hier, wegen Vaterſchaft, 
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Alimentation und Satisfaltion bei dem hieſigen 
Gerichte Klage geſtellt. Es wird daher hiemit 
zum Berfuche der Sühne eventuell zur Verband 
lung der Sache im ordentlichen Berfahren auf 
Mittwoch den 30. Dezember d 36. Borm. 10 Uhr 
Termin bezielt,, an weldyem beide Theile bei Ver⸗ 
meidung ber Berurtheilung in die Termindtofien 
reditzeitig zu erfcheinen haben, umd wird der Bes 
klagte deſſen dermaliger Aufenthaltsert unbrkanzt 
iſt, durch öffentliche Ladung nach ber 

G. O. Cap. V. $.3 
mit bein Bemerlen davon in Kenntniß geſetzt, deß 
er Abſchrift vom der Klage nebſt Beilage in dirſ⸗ 
feitiger Regiftratur täglich in Empfang nehmen 
loͤnne. 

Feuchtwangen, am 30. Sept. 1846. 
Königliches Landgericht. 

ir Lippert, Laudrichter. 

4. Im Sachen ber ledigen Hirtentochter Anna 
Margareiha Hummel ;zu Dorahanfen und deren 
Kindescuratel wider ben ledigen Dienſtlnecht Cas⸗ 
par Trautnitz von Peterögmünd wegen Vaterſchaft 
und Kindesalimentation wird, auf Infam der 
Klägerin, der durd das Ausbleiben des abwe ⸗ 
fenden Bellagten vereitelte Berhandlungdtermin 
ju dem vorigen Enbe auf ben 

r 2, Dezember c, Borm, 9 Uhr 
reaſſumirt und der Beflagte hiezu unter dem Rechti⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß im ferneren Ausbkis 
benöfalle die Klage für abgeläugnet gehalten, der 
Bellagte feiner Einreden verluſtiget und die Ri 
gerin zum Beweife ihrer Klage zugelaffen werden 
würde. 

Pleinfeld, den 26. Oftober 1846, 
Königliched Landgericht. 
Wunderer, Landridhter. 

5. In Sache der Anna Margaretha Am 
und beren Kindeskuratel von Dberdachlieittn, 
gegen den Scmeidergefellen Johann Heinrid dr 
jenbed von Gollhofen, Vaterſchaft, Entſchädigung 
und Alimente betr., wird dem landes abweſenden 
Verllagten zu Folge neuerlicher Berufung von 
28. v. präs. 7. d. Mts, andermweil 

eine dreißigtägige Friſt 
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sur Bernehmlaffung mit dem Bebrohen vorgeftedt, 
daß im Falle abermaligen Ungehorſams die Klage 
für abgeläugnet erachtet, Berflagter mit feinen 
Einreden ausgefchloffen, umd Klägerin zum Be 
weid des Klaggrandes gelaffen werden würde. 
Me. Eineröheim, am 7. Novbr. 1846, 
Gräflich Rechteren'ſches Herrichaftögericht. 
Ulmann, Serrfhaftsrichter. 


— 


1842 
Privatbefanntmachungen. 


1,  Untergeichneter ift gefonnen, fein an ber 
MWürpburgerftraffe liegendes Haus aus freier Hand 
zu verfaufen. Daffelbe befteht aus 9 heigbaren 
Zimmern mit Kammern, Keller, Holzlegen, ein 
Waſchhaus, geräumigen Hof mit Brunnen und 
andern Bequemlichfeiten. 

Nagelſchmiedmeiſter Dietrih, B 52. 


2. Nenten-Anſtalt 


der 
bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank. 

Die VI. Jahresgeſellſchaft hat durch die bis jet erfolgten Einlagen bereits eine ſolche 
Zahl von Mitgliedern erreicht, daß fie mach $. 19 der Grundbeftimmungen als conftitwirt betrachtet 
werben darf. Es wird dieß hiemit zur Kenntniß der Betheiligten gebracht und zugleich bemerkt, 
daß einem Beichluffe der BankAominiftration zu Folge Einlagen zu diefer Jahresgeſellſchaft bei 
den Bank⸗Caſſen dahier und in Augsburg noch Bid zum 24. Dezember, bei den auswärtigen 
Agenten aber nur bis zum 15. Dezember I. Is. angenommen werben. 

München, den 29, Dftober 1846, 

Die Adminiftration der bayerifchen Gnpotheken- nnd Wechfel-Bank. 
Fr. Zaver Niezler 

Borftehende Bekanntmachung wird von bem unterzeichneten Agenten mit bem Bemerfen vers 
öffentlicht,, daß. von ihm Einlagen in obige Anjtalt bis zum 15. Dezember I. Js. angenom« 
men werden, welche fchon vom 1. Januar 1847 an verzindlih find. Die fraglihe Rentens 
Anftalt genießt ald vaterländifched Inſtitut noch den befondern Vorzug, baß von Seiten ber 
Banf die Garantie bed NentemRapitald und deſſen Berzinfung übernommen wurde, und aud 


der Reſervefond ald Eigenthum für die Mitglieder verbleibt. 


Keine äholiche Anftalt kann fich 


einer ſolchen Gewährfchaft rühmelh, . welche felbit das ‚ängfllichfte Gemüth zu beruhigen im 


Stande ift. Y 


Die eintretenden Mitglieder haben weder YufnahmdWebühren zu entrichten, nocd Porto zu 


tragen, 
Ausbach, am 12. November 1846. 


3. F. Spoͤnnemann, Agent der Renten» ımd Lebensverfiherungd- 
fowie der Mobiliarszener-Affekuranz-Anftalten Lit. A Mr. 255 


in der Neuſtadt. 
3. Bon dem Gefehe dıl. 23. Mai 846, 
die Negulirung ded Bierſatzes und die 
Berbäituiffe der Brauer zu den Wir⸗ 
then und dem Publikum betreffend, 
find in der BrügePfchen Buchdruderei befonbere 
Adrücke a 6 fr, zu haben, 

4. Dienftag den 17. dief werben im Gens 
darmerie- Bureau 3 Kanapee mit 6 Seffeln, 6 
Rohrſeſſel, 3 Tiſchchen, 1 Sefretär, 1 Kleider 
fhranf, um gleich baare Bezahlung verfauft, 


und können biefe Gegenftände jeden Tag eingefes 
hen werben. 

5. Eine moberne ganz gut erhaltene Chaiſe 
zu 4 Verfonen mit Glasverded, ift billig zu vers 
faufen Lit. C 183 bei Sattler Baumann. 

6. In einem Städtchen in Mittelfranken, 
nahe an der Eiſenbahn, iſt ein Mühlgut, 
worin eine hoflänbifche Delmühle mit Steis 
nen und drei ſtehenden Prefien fammt Walzen, 
eine Lohmühle mit Gylinder fammt Rindenfchneis 
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der und eine Gypsmühle, mit hinlänglicher Waf- 
ferkraft verfehen, fammt Scheuer, Nebengebäude, 
Defonomie, Schiff und Gefhirr, Familien, 
verhältniffe megen billig zu verkaufen, Mo? 
fagt die Redaktion diefed Blattes, 

7. Am Montag den 23. November d. Is. 
Nachmittags 1 Uhr werden in dem Koch'ſchen 
Bräubhanfe dahier meiltbietenb verkauft: 

1 Haus am Holgmarft mit 2 Wohnungen, 
Gärthen, Stall, Hof, 2 Gemeindetheilen 
und Waldrecht; ferner 1 Haus in ber lans 
gen Spitalgaffe, mir3 Wohnungen, Stall, 
Scheuer, Hof, 8 Deyim. Garten, 4 Ge 
meindetheilen und Waldrecht, dann 1 Mors 
gen Ader im Leipoldsberg. 

Die Bedingungen werden im Berfaufstermin 
fund gegeben, und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiezu hoͤflichſt eingeladen, 

Windsheim, am 6. November 1846. 

Aus Auftrag: — 
Philipp Engerer. 


Loded- Anzeige. 

1. Das heute nad) langem, ſchmerzhaften 
Kranfenlagererfolgte, fanfte Verſcheiden, unferer 
theueren Tante, Großtante und Couſine, ber 
verwittweten Kammer / Direktorin 

Frau Jeanette Amalie Wipprecht, 
geborene Braun, 
in einem Altervon 86 Jahren und 7 Monaten, 
bringe ich hiemit zugleich im Namen aller Ders 
wandten der Entfchlafenen zur Anzeige, und bitte 
um ftille Theilnahme. 

Ansbach, am 10. November 1846, 

Emilie Schöpff, geb. Meyer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

1. A 60 find im 1. Stock 2 Quartiere täg⸗ 
Lich zu beziehen. 

2, A 339 ift ein Quartier zu vermiethen, 

3. C 193 if ein Quartier an der Schloß, 
brüde zu vermiethen. 

4 D68 if ein Quartier für einen ledigen 
Herrn zu vermiethen. 

5. D 316 ift ein Quartier zu vermiethen. 
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6. Beim Metzgermeiſter Jakob Weber auf der 
Schütt it ein Meines Quartier täglid oder bis 
Lichtmeß zu vermiethen. " 

7. In dem ſ. g. Nãgerſtraſſt 
Nr. 427 Lit. Ddahier) iſt ſogleich eine Wohnung 
zu vermiethen, beftehend aus 7 heigbaren und 
einem unheigbaren Zimmer, fänmtlich gegen Mit 
tag gelegen, einer Küdye, Boden, Holjlege, 
Keller und gemeinfchaftlichen Waſchhauſe, dann 
Brunnen und Trodenbnden, gegen einem Mieth, 
sind von 180 fl. _ (Der Verwalter Bölfel giebt 
hierüber nähere Auskunft ) 


Fremden: Anzeigen. 

Vom 1. bid 7. November 1846. 

Krone. Hra, Kl. Rumpfvon Leipzig, Mar 
tin u. Frau Oberftin Dertel von Nürnberg, Hra, 
Kl. Schrei von Aſchaffenburg, Bogt von Mk. 
Breit, Hr. Privat, Wilfon von London. 

Stern. Se. Durdl. Fürft von Hebenlehe 
Scillingefürft, Hr. — — — 
Hru. Kl. Haag von Stuttgart, Wolf von El 
berfeld, Hr. Gutöbef. Froft von Leipzig, Hm. 
Frhrn, v. Werno u. Klevenow von Cola, Hr. 
Oberpoſtamts⸗Reviſor Schlegel von Nürnberg, 
Hrn. Kl. Götz von Zeil, Limer von Eulmbah, 
Heinzinger von Franffurt, Lippach von Elben 
feld, Klopfaus von Schwelm, Hr. Privat. fo 
wann u. Fam. von London, Hrn. KR. Gafteiger 
von Augsburg, Hempel von Nürnberg, Si. 
Privat, Bölfteri von Prag, Hrn, Ki. Meier von 
Franffurt, Abel von Franffurt, Gotze von@ls 
hau, Wirth von Cöln, Kuhn von Würzburg, 
Hoffmann von Schweinfurt, Wetzler von Deut, 
Preußing von Heriſau, Fräul, Hegner von Av 
thenburg, Hru. KA. Aufholz von Fürth, Staus 
von Stuttgart, Brand von Hanau, Kun von 
Mit, Breit, Federer von Nürnberg, Kod von 
Sommerhaufen, Balm von Worms, Mague vet 
Paris, Hr. Landrichter Rehm von Herabmd, 
Hr. Ingenieur Fifcher von Nürnberg, Hr. Sängtt 
Froͤhlich von Stuttgart, Hrn, Kfl Labauner von 
Beaune, Höfler von Aachen - 

(Schluß folgt) 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Zwei entwendete ſilberne Cafftelöffel betr.) 

Zwei fllberne Gaffeelöffel von alter Form auf 
ben Stielen mit H. bezeichnet, wurden im Laufe 
ber legten 14 Tage bahier entwendet. 


Bor dem Anfaufe derfelben wird gewarnt - 


und find alenfallfige auf die Entwendung bezüg⸗ 
lihe Wahrnehmungen fofort anzuzeigen. 

Ansbach, den 14. November 1846, 

Magiftrat der mittelfränkifchen Hauptſtadt. 

Stirl, 

2. Zufolge höchſten RegierungssReferiptö vom 
6. d. Mis. Nr. 3293 werden auf ber Ansbach 
Mürzburger Straffe, zwifchen Neufed und Lehr 
berg, weiters 100 Stück abgeborrte Pappel 
bäume 
Montag ben 23. November 1846 Nachm. 1 Uhr 


an ben Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufslieb⸗ 


haber eingeladen werben. 
Ansbach, den 15. November 1846. 
Königl, Baw-Infpektion. 
Schuſter. Mauritii. 

3. Andurch wird zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, wie Seine Majeftät der König durch 
allerhöchſtes Refcript vom 23. Dftober 1846, 
vorerft auf 6 Jahre, in widerrufliher Eigen 
fhaft, allergnädigft zu genehmigen geruht haben, 


baß die Beſitzer bed Höllweiherd, ohnweit Dis 

felsbühl, in der Gemeinde Willburgftetten, für 

die Unterhaltung ber anf der Straffe von Mönchs⸗ 

roth nach Willburgfterten befindlichen Brücke einen 

Brüdenzoll erheben dürfen, und zwar 

1) von 1 fr. für jeded unbeladene einfpännige 
Fuhrwert; 

2) von 2 fr. für jedes beladene einfpännige und 
unbeladene zweifpännige Kuhrierf ; 

3) von 3 fr. für jedes beladene zweifpännige und 
unbelabene dreifpännige Fuhrwerf; 

4) von 4 fr. für jedes beladene dreifpäunige ober 
unbrladene vierfpännige Fuhrwerk; 

5) von 5 fr. für jedes beladene wierfpännige ober 

unbeladene mehrfpännige Fuhrwertk; 

6) von 6 fr. für jedes belabene mehr als vier⸗ 
fprännige Fuhrwerf. 

Dinkelsbühl, am +0. Rovbr. 1846, 

Königliches Landgericht. 
von Grauvogl, Landrichter. 

4 Dem Bierbrauer Alois Zottmann von 
Ornbau d. G., find aus einem angeblich verfperrt 
gewefenen Behältniffe vom 1. auf den 2. Novem⸗ 
ber d. 58. 89 fl. 50 fr. Baarfchaft entwendet 
worden. Diele Baarſchaft beſtand aus 5 Sechſer⸗ 
rollen à 10 fl, dann 19 fl. 48 fr, uneingeroßiten 
Sechſern, ferner aus 208. Groſchenſtücken nebſt 
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2 Kreuzen. — Der Thäter it noch unbekanmt; gräfvon da, V R 
es werden daher fämmrliche Gerichts⸗ und Polijei- Entſchädigung — 
behörden erſucht, Spahe verfügen und bei Ente Herrſchafts gericht arzer 
defung erheblicher Momente diefelben anher ver Aften gemäß — zu Rei 


nachrichten zu wollen. Bemerft wird; baß bie 
vorbemerften 5 Sechferrollen beim kgl. Rentamte 
Windsbach erhoben worden, und mit der Aufs 
fchrift „vom kgl. Rentamte Windsbach“ verfehen 
feien. 
Herrieden, ben 10. Novbr 1846. 
Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


5, Alte Brunnenrohre und ein Haufen abge, 


Tagerted Stroh werden am 10, d. M. Nachmit⸗ 

tags 2 Uhr im Hospital dahier an den Meiftbies 

tenden verfauft. — Ansbach, den 16. Nov. 1846, 

Kgl. Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen. 
Steinle. 


6. Am Sonntag den 8. d. Mid, Nachts an 
der Caſteller Kirchweih wurde aus dem Schwanen« 
wirthöhaufe daſelbſt der nachbeſchriebene Mantel 
und Scildfappe entwendet, Man erſucht zur 
Entdedung bes Thäterd und bed Geftohlenen mit- 


zuwirfen und Notizen baldigft hierher mitzutheilen, 


Rüdenhaufen, den 10 Novbr. 7846, 
Gräflich Eaſtell'ſches Herrfchaftögericht. 
Fürſt. 

Befhreibung. 

Der entwendete Mantel war von dunfelblauem 
noch gutem Tuche; ber Hauptfragen war vom 
nemlichen Zuche und die Strupfen zum Aufhängen 

von Feder. Unter dem Kragen waren 4 hände 
breit anderes etwas hellered Tuch angefegt und 
am Kragen waren fingerbreite Stücke angeſetzt. 

Der Kragen hatte auf der Nüdfeite eine ganz 
gerade Naht, und auf ber finfen Seite vom fras 
gen war ein Schabenfled. Der Mantel hatte 
einen Werth von 18 fl. 

Die Kappe war eine ſchwarztuchene Schildkappe 
und war I fl. 24 fr. mwerth. 


7. Erkenntniß) Im Sachen der ledigen 
Joſepha Horcer und ber Guratel ihres Kindes 
zu Geifelwind und den ledigen Michael Hahnen⸗ 

























1) bie unterm 24. Mar he 
fei für. ab * u era 


a) daß ihr Beklagter im ber Zmifchemeit ı 
82. bid 300. Tage von de rt ihn 
Kindes ea Berechnen, feifahlich Bir 
gewohnt habe BR 

b) daß fe am 19, "Senna 30.0 in 


männlichen Saas * 
boren habe. n⸗ 

4) Die Entſcheidung über den Koſte 

Endurtheife vorgubehalten. >" 

salva reprobatione® 

Sceinfeld, am 9. November 18 


Bürftiches Herrfehafiegeriche Schwan 


8. In der Madit auf Dometag 3 | 


tober I. 36. wurden‘ mittelft 
bruchs aus dem Scafftalle 
Brändel zu Drtmardfelben , — 
folgender Befhaffenheit entwendet. 4 
1) zwei davon finb ganz weiß um 
dem Rüden über ben Bug rinen 
das größere von dentfcher Abk 
das kleinere ein Baftard, 6 fl. werth ; 5 
2) ein anderes ift ebenfalls ganz weiß, um de 
Augen aber eifenfarbig t Buch mertb 6; 
3) daß vierte am zz „ mit roffarbigen 
Geſicht und jmei Gemähö nn 
it auf 8 fl. gewerthet. Eu 
Diefer Diebftahl wird zur — der at 
wendeten Schafe uud ded noch — Zi 
ters biemit zur öffentlichen 4 ip gedran 
Ellingen, den 12, Nodembr. 18 
Fürſtlich Wrede'ſches derrſe 
Finmeg. ° 
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9. Befanntmadbung. 
Zufolge Befchluffes ber kgl. Eiſenbahnbau⸗-Commiſſion zu Nürnberg vom 6. November 1846 
Nr. 28413 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Donnerſtag am 10. Deyember 1846 Bormittage 9 Uhr 
bei ber mitunterfertigten Polizeibehörbe im Amtslokale nachftehende Eıfenbahnbau- Arbeiten im 
Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submifflen 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 

Dad IV, Arbeitöloos ber mitunterzeichmeten fgl. Eifenbahnbau-Sefiion in ber Flur Nörbs 
lingen, Profil 261 beginnend, und bis zu Profil 295 zunächft der Nördlinger Löpfinger Flur⸗· 
grenze, auf eine Fänge von 17000 Fuß ſich erfiredend, enthaltend: 

1) bie Ausführung der Erdarbeiten, veranfchlagt zu . 

3) die Kunftbauten, ausfhließlid der Fieferung des Steinmateriald und 
der Fundationd,Arbeiten zu 

3) die Vollendung ber Wegübergänge, bie eeerung de Steinmateriald 
andgenommen zu r . . . . . . 4461 il. 2 ee 


Zuſammen 96299 fl. 7 fr. 

Bedingnißheft und Pläne liegen vom 27. November 1846 an im Amtölofale der mitunterzeich⸗ 
neten gl. Eifenbahnbaus Behörde zu Jedermannd Einficht offen vor, wo auch bir lithographirten 
Submiffiond-Eremplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submifftonen felbft müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen, und verfiegelten Couver⸗ 
ten längftend bi6 9. Dezember 1846 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten 
Behörben, oder bid 7. Dezember 1846 Abendd 6 Uhr bei der fgl. EifenbahnbawGommifflon zu 
Nürnberg frantirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Bermeibung aller in $5. 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen 
Submifflond-Bedingungen vom 4, Juni 1844 Pr. 5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Veraklordirungs ⸗Termine ſich perfönlic; oder durch genüglich bevollmächtigte Stell, 
Vertreter einzufinden, um, wenn foldyed verlangt wird, ihre Ucbernahme » und Gautiondfähigteit 
fogleih genügend nachzuweiſen, und dem bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 

Nördlingen, am 10. Rovember 1846, 
Konigliches Landgericht, Königl. bayer, Eiſenbahnbau ⸗Sektion. 
Senng, Landrichter. Maier, Seftiond-Üngenieur. 
10. Aus dem verjchloffenen Hofraum drd Hans - —Berichtlidie Wer feigerungen. — 
delömann Rippmann Neuburger zu Ellingen wur: 1. Bom fgl. Rreis: und Stadigeriht Nürn⸗ 


63343 | 7 kr. 


27294 fl. 58 fr. 





den in der Nacht auf Dienftag den 27. Dftober 


l. Irs. zwei aus Stroh geflochtene auf Brettchen 
ſtehende Bienenftöde von gewöhnlicher Form, ohne 
weitere Kennzeichen, von denen jeber 20 bis 22 
Pfund und einen Werth zwifchen 6 und 7 fl. 
hatte, entwendet, Dieſer Diebftahl wird hiemit 
zur Spähe auf den noch unentdeckten Thäter, for 
wie die entwenbeten Gegenftände zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht — Ellingen, den 11. Nov 1846. 
Fürftich Wrede'ſches Hrerrfchaftögericht. 
Finweg. 


berg wird unter Aufhebung des nach Bekannt⸗ 
machung vom 6. d. Mis zum Verkaufe des den 
Bierbrauer Heinrich und Roſſna Büchel'ſchen Ehe⸗ 
leuten dahier gehörigen Anweſens Lit. S Nr. 1591 
auf den 29, d. Mts. anftehenden Termines zu bem 
nämlichen Zmede andberweiter Termin auf 


Montag den 23, Rovember I. Is. Borm. 11 Uhr 
im Gommiffiondzjimmer Ar, 19 
anbrraumt,, was unter bem Beifügen bekannt ges 
macht wird, daß der Hinfchlag nach 55. 99 des 

133° 


1851 — 


Prozeßgefehed vom 17. —* 
ſeht auf den Schãtzung swerth erfolgt, 
Nürnberg, dem 23. Dftober 1846. —R 
Der fat. Direftor: url 


hanu Merkel im Bogeldgarten fünftigen 


Montag den 30. November d. Is. Borm. Uhr 


mehrere Gegenftände im Bogelögarten Nr. 47 b, 
gegen baare Bezahlung an den Meiftbietenden öfs 
fentlich verſteigert. Diefelben beftehen laut ge, 


richtlichen Inventar, im einigen Betten, Weiß 


zeuch, dann einigen Kleidungsſtücken —— 
Schrein⸗ und Büttnerwaaren, 1 Stockuhr, 2 
Pferdgeichirren, 1 zweifpänniger Holzwagen, 2 
Pferden und ı Kuh. — Kaufsliebhaber werden 
biezu eingeladen. m 
Nürnberg, den 12, Novpr,. 1846. 
Der fgl. Direftor: 
Dr. Seuffert. 


3. Auf Anrufen eines Hypothefargläubigers 
werden nachftehende Immobilien des Schuhmacher 
meifterd Conrad Dorn von Schallhaufen, öffent 
lich verfauft: 

1) der Göldengutäreft Nr. 15 zu Scallhaufen, 
beftehend aus dem Wohnhaus Nr, 15, Hofr 
haus, Scheune und Hofroum, 

55 Dezim. Garten, PiRr. 27, 

76 „ der, der Rödelader, PINr.80, 

2 Tagmw. 26 Dezim. Acker, der Holgader, PT. 

Tr. 468, 
1 Tagw, 96 Dezim, Wiefen, die Weiherleiten, 
PINr. 382, 

8 Dezim. alter Gemeindetheil, PlNr. 336, 

37 Dez. Gemeinderheil in der Kräutersleirhen, 

58 ,„ Waldung am Holzader, PIRr. 468b, 

10 ,, Dedung am Eichelweg, PINr. 124, 

dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nut: 
antheil an den noch unvertheilten Gemeinde⸗ 
gründen, einem ganzen Schaafrecht, ſodann 
einem Koritrecht in der Mevier Schallhaufen 
fm jährlichen Bezuge von 5 Klafıer Nadels 


m z 
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L * 

2 Dr. Seuffert. — —* 

2. Vomkgl. Kreis⸗ und Stadtgericht Rurn⸗ a 
berg werden in der Goncurdfache ded Wirthe Jos. 





werte 


dem öffentlichen 
termin ift auf 
ben 50. 
im Rofale des m 
beraumt worden 
lungs fahige Kam —* 
eingeladen, daß bie Berfau 
mine werben befannt: gegeb 
Hinſchlag nad 5. 64 
Novbr. 1837 5 
folgt und daß das 
registraturae zur @infich 
Altdorf, dem 29. DI 
KRönigliches - 


— —— — 


5. In dem Debitweſen des Augeburger⸗Boten 
Jakob Mayer dahier, wird deſſen Beſitzthum, mie 
ed unten beſchrieben iſt, nah $. 64 des Hppoth, 
Geſetzes vorbehalslich der Beitimmungen der neues 
fen ProzeßNovelle Art. 98-— 101 nach den am 
Strichſstermine felbft befannt gemacht werdenden 
Bedingungen am 

Freitag den 4, Dezember 1846 Vorm. 11 Uhr 
dahier dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, was 
man hiemit befanmt macht und Kaufsliebhaber ein ⸗ 
ladet. 

Befchreibung der Objefte: 

1) das Wohnhaus G 10 in der Spitalvorftadt, 
sftödig, mir Keller, Zimmer, mehreren am: 
mern, Küchen, Speife und Ställen verfehen, 
Dazu gebört ein Stadel, Hofraum, Wagen: 
remiß, Brunnen und Gärtchen. Daffelbe if 
mit Zugebörungen und einem Antheile an dem 
Gemeinde Rugungen, gefhägt auf 3000 fl, 

3) eine Defonomte, beftehend aus folgenden Pars 
zellen : 

a. der Schloßader, 6 Tagw. 21 Dezim. groß, 

geſchätzt auf 1242 fl. 

b. der Krautader, 2 Tagw. 20 Dezim. groß, 

gefhägt auf 700 fl. 

c. der Mauerader, 1 Tagw. 23 Dejim, groß, 

gefhägt auf 205 fl. 

d. der Hengader, 10 Tagw. 34 Dezim grof, 

gefhägt auf 823 fl. 

ec. detto ein fleinerer, 21 Dejim., geſchätzt 

auf 30 fi. 

f. eine Dedung am bdiefen Ader anjtoßend, 1 

Tagw. 51 Dezim, groß, gefhägt auf 100 fl. 

3) bie reale Augsburger Botengerechtſame in Vers 
bindung mit der realen Neuburg Augsburger, 
zuſammen geſchätzt auf 1800 fl. 

Eichſtäͤdt, am 21. Dftober 1846. 
Königliched kandgericht. 
Jäger, Pandrichter. 

6. Auf der Markung zu Prühl wird ber Nier 
derholjbeftand des zur dortigen Kirchenftiftung 
gehörigen Waldes am Judenwaafen, tarirt auf 
1190 fl. — in fleinern Parthien, oder auch im 
Ganzen den 25. November d. Id. an Ort und 





Stelle öffentlich verſtrichen, wozu zahlungsfähige 
Strichliebhaber eingelaben werden. 

Scheinfeld, am 29 Oktober 1846. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
Rottmann, 

7.  Bolgende den minorenen Rindern ber ver⸗ 
ftorbenen Wittwe Eehner hieſelbſt 
a) Marg. Barb. Pehner, 
b) Ich, Michael Lehner 
gehörige Grundftüde 
1) ı Tagw. 10 Dezim. der Gartenader, Pl. 
Nr, 2445, Trautäfirchner Markung ; 

2) 49 Dezim, Acker im alten Hohenrotk , Alt⸗ 
felingsbacher Markung, PINr. 2954, 
werben mit obervormundfcdaftlicher Zuſtimmung 
am 8. Dezember d. 38. Mittags 11 Uhr 


hirſelbſt öffentlich verkauft und hiezu Kaufslieb⸗ 


haber eingeladen. 
Trautdfirhen, am 10, November 1846. 
Freiherrlich von Gedendorfffches Patrimonials 
Gericht. 
Speier, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 

1. Dasfönigl.bayerifche Kreis- und Stadt⸗ 
gericht Nürnberg hat in dem Schuldenweſen des 
Wirthſchaftobeſitzers und Sägmüllers Joh. Merr 
fel im Bogeldgarten bohier den Univerfalconcure 
erfannt. Es werden fonach bie gefeglichen Evifd« 
tage, nämlich: ' 

1. zur Anmeldung ber Forderungen und deren. 

gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwocd den 9, Dezember 1846, 
II. zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Ferderungen auf 
Mittwoch den 6. Januar 1847, 
III. zur Sclußverhandfung und war für bie 
Replik auf 
Mittwoch ben 3. Februar 1847, 
dann für bie Duplif auf 
Mittwoch den 17, Februar 1847 
jebedmal frübe 9 Ubr vor dem Kommiſſar, Kreids 
und Stadtgerichtsraih Freiberen von Zucher im 
Zimmer Nr, 6 angefegt und hiezu ſämmtliche un⸗ 
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befannte Gläubiger bed Gemeinſchuldners unter 
dem Rechrönachtheile hiermit vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediftsrage bad And, 
fliegen von der gegenwärtigen Goncurdmaffe, 
das Ausbleiben an ben übrigen Ebiktstagen aber 
das Ausfchließen mit ben an folden vorzunehmen. 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer, 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem Ges 
meinfhuldner in Händen haben, bei Bermeidung 
des doppelten Erſatzes oder nochmaliger Zahlung 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
in Gerichtöhände zu liefern, Bemerft wird, daß 
das Altiovermögen bed Gemeinſchuldners nach 
dem vorliegenden gerichtlichen Inventar, mit Aus⸗ 
nahme einer noch nicht gefhägten Waldparzelle mit 
einer Partievon 112 Stüd Sägfhröten, 14807 fl. 
58 fr. beträgt, darunter der Werth der Immobi⸗ 
liarſchaft auf 18315 fl, gefchägt, mit einer Hypo⸗ 
thetenſchuld zu 20000 fl. belaftet, ; 
Nürnberg, am 30. Dftober 1846. ı- 
Der königl. Direktor 
Dr. Seuffert. 








Privatbekanntmachungen. 

1. Die in den Monaten Auguſt, September 
und Dftober 1845 bei hiefiger Feihanftalt einge, 
fegten Pfänder von Nr. 10350 bi6 13520 find 
im Paufe diefed Monats audzulöfen oder durch 
Verzinſung zu erneuern, außerdem biefelben 


Montag ben 14. Dezember 1846 


an Meiftbietenbe gegen gleih baare Bezahlung 
öffentlich verfauft werden. 2, 
Ansbach, am 13. November 1846. 
Leihanſtalt ⸗ Verwaltung. 
Brendel. 


2. (Bekanntmachung.) Die Vorſteherinnen 
bed Frauen⸗Vereins beehren ſich, den ſammtlichen 
Mitgliedern zu eröffnen, daß die Verlooſung der 
eingehenden Gefchente an Arbeiten und andern ders 
artigen Gaben Samftags Abende 6 Uhr am 12. 
Dezember verfucht werden witb, und erlaffen zu 
allfeitiger zablreiher Theilnahme ihre Eins 
ladung in die Säle der Caſino⸗Geſellſchaft, welche 


aud im biefem Jahre bereitwillig „eingeräumt 
werben, “ 
Ansbad), den 26. Dftober 1848. 


NMeſſouree. 

Tarz-Unterhaltung am Samſtag den 21. dM. 
Mts. Anfang 8 Uhr, ' 

Die Borftände, 

4. Ic warne biemit Jedermann auf meinen 
oder meiner frau Namen etwas zu borgen, indem 
wir feine Zahlung bafür leiften, 

Kellenbenz, 


5. (Anzeige) Ich zeige hiermit ergebeaft 
an, daß ic; mein biäheriged Logis im ſchwargen 
Adler verlaffen und dagegen mein erkauſtes Hans 
Ugenftraße it. A 205 der Löwenapothele gegen⸗ 
über bezogen und bafelbft meinen Laden eröffnet 
habe. Zugleich empfehle ich mein fehr gut offer 
tirted Peljwaaren-Fager zur geneigten Auſicht und 
Abnahme; und bitte meine fämmtliche werthe Rad 
barſchaft auch ferner um gütiges Wohlmollen, 

Ansbach, im November 1846. 

Karl Fippacher, jun. Kürſchutt. 

6. Unterzeichneter empfiehlt fi, ſowohl in 
Fertigung von damaſtnen Handtühern und Ser⸗ 
vierten, als auch dergleichen ';' breiten Tiſc⸗ 
und Tafeltüchern ohne Naht in verſchiedenen Mw 
fern zu billigen Preifen. Bergnerjell bei Feuch⸗ 
wang den 16.Nov. 1846. 9. Herzog, Damaſtweb. 

7. Unterzeichneter ift gefonnen, fein an br 
MWürzburgeritraffe liegendes Hans aus freier Hand 
zu verfaufen. Daffelbe beſteht aus 9 heigbarm 
Zimmern mit Kammern, Keller, Holjlegen, eit 
Waſchhaus, geräumigen Hof mit Brunnen und 
andern Bequemlichkeiten. 

Ragelfchmiedmeifter Dietrih, B 52. 

8. Im einem Städtchen im Mitieliranfen, 
nahe an ber Eiſenbahn, iſt ein Mühlgut, 
worin eine bofländifche Delmühle mit Gt 
nen und drei flehenden Preifen fammt Balz, 
eine Lohmühle mit Cylinder fammt Rinderſchas⸗ 
der und eine Öypsmühle, mit hinfänglicer Waſ⸗ 
ferfraft verfehen, fammt Schener, Nebengebäude, 
Oekonomie, Schiff und Geſchirr, Familien 
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serhäftniffe wegen billig zu verkaufen. Mo? 
fagt die Redaktion dieſes Blattes, 

9. Verlorene Kerte. 

Am verwichenen Meßdienſtag Abends gins 
gen einem Bauerdmann eine Hemm, und Bor 
reitfette, in einem Sade befindfih, vom Wırth 
Fleifhner’ihen Haufe bid zum neuen Weg am 
Wald, verloren; der Finder derſelben wird ers 
ſucht, dieſelben bei Wirth Fleifchner in Ansbach 
gegen ein Dougeur von I Rronenthfr, abzugeben. 

10. Rene holländiſche Bolhäringe empfichlt 
zur gefälligen Abnahme 

Ehriftian Schlihting, Würzburger Straße. 
Zu vermiethende Wohnungen. 

1. A 154 ift ein Quartier zu vermiethen. 

2. A 331 in ber Uzen⸗Straße ift ein Laden 
mit Ladenſtube zu vermiethen. 

3. ARE 340 in ber Ugenftraße ift ein ſehr 
ſchönes Quartier mit einem großen feuerfeften Ges 
mwölbe und vorzüglich für einen Feuerarbeiter bils 
lig zu vergeben; auf diefem Haufe if bie Huts 
macher Profeffion über 50 Jahre mit bem aller 
beften Erfolge betrieben worden, paſſend nber für 
jedes Gefhäft; näheres bei Joh. Mih+Bub D 
Nr. 344 au erfahren, 

4. D. 7 iſt ein Quartier mit aller Bequem» 
lichkeit täglich zu vermiethen. 

5. In Lit. DRT, 333 ift mährenb ber dieß⸗ 
jährigen Eoncuröprüfung für Rechtspraktikanten 
ein Quartier zu vermiethen. 

6. Im Haufetit, D Nro. 340 ifteine Bohr 
nung parterre mit allen Bequemlichkeiten an eine 
Meine Familie ohne Kinder bis Lichtmeß zu ver 
miethen. f 

7. Ldit. D 336 am Garldplat ift ber untere 
Gaben, beitehend in 3 heigbaren Zimmern, Küche, 
Hof und mebft den erforderlichen Bequemlichkeiten 
bis Lichtmeß zu beziehen, 

8. Bei Bädermeifter Beyer ift ein Quartier 
nebft Stallung, Remiß und Boden bis nächſtes 
Ziel gu vermiethen, es fann auch theilmeife vers 
miethet werben, 

9. Die mittlere und obere Etage iſt bei mir 
täglich billig zu vermierhen; jede enthält 4 heiz« 
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bare und ein unheizbared, Kelle und geräumige 
Zimmer, Küche, Bodenfammern, Keller, gemein« 
ſchafiliche Wafchfüche, Brunnen u f. m, 
Georg Filifh, Schreinermeifter A 188, 
10, Kaufmann Schlichting in der Würzburs 
ger Straße vermiethet fogleich oder bis nächſtes 
Ziel ein kleines freundliches Quartier, 





Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom. 9. bi6 15. November 1846, 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte. 
Johann Balentin von Rammerforft, 


2, Getraute, 

Herr Johann Paul Kamm, Bürgern. Schnei⸗ 
dermeifter mit Jungfrau Liſette Barbara Klein 
ſchrod. 

3. Begrabene. 

I. Auna Eliſabetha, Frau des Bürger und 
Sädlermeifters Herrn Fangoth, fi. 64 3 6 M.. 
23 T alt, ander Qungenvereiterung ; 2. Joh. 
Ernft Friederich, ſt. ı M. 18 T. alt, am Schleims 
ſchlag. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Georg Michael; 2. Eva Barbara, Tod» 

ter bed Bürger u. Zimmergefellen Pfaffenlöhner. 


2. Getraute 

1. Herr Andreas Daum, Bürger u. Drconom, 
mit Margarerha Nehr; 2. Johann Simon Bed, 
Hausbefiger und ZTaglöhner mit Anna Margar 
retha Herbſt⸗ 

3. Begrabene. 

1, Frau Jeanette Amalie Ripprecht, Kammer: 
Direfiore: Wittwe, fl. 86 5.8. M. 8T. alt, 
an Entfräftung; 2. Friedrich Ernft Johann, 
Söhnl. ded Herrn Regierungsraths Weltrich, 
ſt 13. 3 M. 23T. at, in Folge der Bruſt⸗ 
entzünbung u. Herzbeutelwaſſerſucht am Gefraifch; 
3. Grorg Adam, ft. 23.5 M altan ber Ab» 
iehrung; 4. Wirths-Wittwe Elifabetha Echübel, 
ftarb 60 J. 10 X. alt an ber Magenvers 
bärtung. 


- — — 
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Bom 1. bis 7. —** 1846. 


\ ESchluß.) 
Löwe. Hr. Pfarrverweſer Wöhrnitz von Ober⸗ 
hocha de Hr. Kfm. Dürfelen von Ordentirchen, 

- Hr, Sportel⸗Rentant Lazi von Aub, Hru. Kl. Lang. 
von Jöny, Finninger von Bafel, Hr. Sand. Weis 
mann v Treudil., Hrn. Kl Rollhauſen v. Frank 
furt, Brader von Meiningen, Hr. Privat, Lentz 
von Stuttgart, Hrn, Kl. Benario von DOberm 
breit, Sirt von Bamberg, Hr Juſtiz⸗Rath Ber 
rald von Stuttgart, Madam Pölnig von Herd 
brud, Hra. Ki. Hartmann m. Fam, von Nürn 
berg, Balle von Frankfurt, Wießner von Nürn- 
berg, Hr. Privat, Burkas von Franffurt, Hr. ling won ? 
Kfın, Eſenbeck von Bamberg, Frau Hauptmämin Gat. u. S 
Bolfamer von Nürnberg, Hr. Pfarrvifar Lam-  Tapezierer 9 
mermann von Oppertöhofen, Hrn. Kl, Wirth Madam Keilholz 
mann von Mit. Breit, Wolf von Pforzheim, Maier u. 
Beflelmeyer von Nürnberg. N 

Zirfel. Hr. Gutsbeſ. Kollmanı von Karls 
ruhe, Hr. Zahnarzt Müller von Amorbach, Hrn. 
Polytechniker Fürther, Rull u. Heelein von Mün⸗ 
chen, Bitt von Regensburg, Steinert u. Hr. 
Forſtgehilfe Schufter von Würzburg, Hr. Kfın. un, i om 

Bergeibnig 02 ie 
der Polizeitaren für Brod und Mebl,-vom 16. bis letzten Noven 
in ber gl. bayer, mittelfränfifhen Hauptfladt Andbah, = 
ir Brod. EBEN ST er 7 
Ein Laib ſchwarzes Brod für 12 Kreuzer fol wiegen 
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Neo, 93. 


Ansbach, Samftag, den 21. November 1846. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden perſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 


(Die polizeilichen Anordnungen für den Winter.) . 


Es werben bie Belimmungen der Straſſen⸗ 


Reinigungs, undStraffen- Polizei- Ordnung, welche 


die Winterzeit betreffen, hiermit in Erinnerung ger ' 


bracht: 

1) Wenn Glatteis entſteht, ſo hat jeder Haus⸗ 
befiger alsbald und ohne eine beſondere polizeiliche 
Aufforderung durch bie Schelle abzuwarten, bie 
Fußwege auf ber Strafje jo weit er diefe reinigen zur 


Taffen verpflichtet ift, mit Sand oder Aſche ber > 


freuen zu laffen. 


2) Fält Schnee, fo ſiud fogleich die Fußwege 


vom Schnee abjufehren. Bei bem Kehren von 
Bahnen ift aber zu vermeiden, daß Schnecehaufen 
ober Schueerangen gebildet werden. 

3) Dem Waffer it durd Reinigen der Goffen 
und durd; Rinnen, welche in das Eis zu hauen 
find, ſtets der erforderliche Abzug zu verfchaffen. 

4) Wenn die Kälte fo ftarf wirb, daß das 
Waſſer aus den Häufern im den Abzugerinnen 
auf ber Straffe nicht mehr ablaufen fann, fo ift das 
Aus gießen und Ausſchütten von Waffer verboten, 

5) Die Verwahrung von Kelleröffaungen, 
welche auf bie Straffe herausgeben, barf nur 
von innen mit Stroh ober Mood geſchehen, bie 
Auffenfeite iſt mit Läden ober Brettern zu jchließen, 


za 


aufzuhauen. 


Bee‘ "Schnee noch Eis bürfen aus ben 
Höfen oder Häuferwinfeln auf die Straffe gewors 
fen werben, ſondern ſind ſogleich zur Stade bins 
audbringen zu laffens: 

7) Die Schleife vor ben Häufern find ſogleich 
zu zerftören. 

8) Wenn Schnee von den Dächern geräumt 
wird, find Warnungszeichen auszuftellen, 

9) Bei eintretendem Thaumetter ift das Eis 
Zeit! und Ordnung des Aufhauens, 
ſowie der Hinwegräumung des Eiſes wird der 
Magiftrat beſonders befaunt machen, 


Für die Beobachtung fämmtlicher vorfichender 


j Anordnungen find die Haußbefiger verantwortlich). 


re 40), Wenn Scehnee liegt, find dem Zugvich 
Rollriemen oder Schellen anzuhängen. 

11) Das Schleifen, Schlintfhuhlaufen, Schnees 
ballen, Werfen auf den Straffen und öffentlichen 
Pläben, dann das Schlittenfahren der Kinder 
an Orten, an welden baburd Gefahr für bie 
Borübergehenden herbeigeführt wirb, ift verboten, 

12) Das Eid, welches aus der Stadt gefah- 
ren wird, darf durch die Fuhrleute nicht auf die 
Wege außer ber Stadt hingeworfen, fondern 
nur an folden Orten abgeladen werben, welche 
ber ſtaͤdtiſche Wegmeifter hierzu anmeifen wird, 
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Uebertretungen biefer Anordnungen oinben 
nicht nur mit polizeilicher Strafe geahndet, fon 
dern es wirb aud ber unterlaffene Bolzug auf 
Koften des Säumigen fofort gefchehen. 
Ansbach, den 16. November 1846, 
Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptitabt. 
tirl 


Stirl. 
2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Volkszahlung betr.) 

Durch allerhöchfte Verfügung ift Behufs der 
Vertheilung der ZollRevennen in ben Zoll⸗Vere ins⸗ 
Staaten eine genaue Bolfözählung für 1846 ans 
georbnet worden, welche am Donnerftag ben 3, 
Dezember d. 36, beginnen und längftend am brit- 
ten Tage darauf vollendet werben fol. 

Es werden demnach ben hiefigen Eimwohnern 
wie früher gefchehen, mit dem erforberlichen Mus 
‚briten verfehene gedrudte Bögen zugeſtellt mer 
den, in welche jeder Familien-Vater fich und 
alle zu feiner Familie gehörigen Perfonen nament⸗ 
lich Fran, Kinder, Dienſtboten, Gefelen und 
fonft in feinem Brode etwa ſtehenden oder bei ihm 
ſich aufhaltenden Individuen einzuzeichnen, über: 
haupt die auf dem Bogen befindlichen Rubriken mit 
Berüdfihtigung der jedem Bogen beigefehten Note 
andjufüllen hat. 

Diefer Bogen wirb am dritten Tage nach ber 
Zuftelung wieder abgeholt werben, 

Die unterfertigte Polizeibehörde glaubt won 
jedem Familienhaupte erwarte gu dürfen, daß 
die erforderlichen Einzeichnungen mit möglichiter 
Genauigkeit bewerfitelliget werben, 

Ansbach, den 18, November 1846. - un im 
Magiftrat der mittelfr. Hauptſtadt ald Polizeis 

behörbe, 
Stirl. 

3. Im der Nacht vom 8. auf den 9. d. Mts. 
wurden in dem Weiler Zehdorf, mittelt gemalt: 
famen Eindringen in einen Schaafftall, zwei 
trächtige Schaafe, ſ. g. Baſtarde von weißer 
Farbe, deren eines einen langen, bad andere aber 
einen ſ. g. Stutzſchwanz hatte, und wovon bie 
Wolle dei einen länger, als die bed andern war, 
im Werthe von 18fl, geſtohlen. Es wird baher 


— ar: 


a 


um Bigilangvorfchr nach dem geftohlenen Schar, 
fen und den noch unbefannten Thätern, fewie 
Anzeige etwaiger Ermittlungen erſucht. 
Feuchtwangen, den 11. Novbr, 1846. 
Königliched Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 


4. In der Sache der Webermeilterdwittwe 
Maria Johanna Trey von Efchenbach, gegen 
den Webergefellen Johann Georg Leiber von 
Nordheim, im Gerichtöbezirfe Mellrichſtadt, ww 
gen Aufhebung eines Kanfvertraged, eventuell 
Erfüllung deffelben, wird dem abmefenden Der, 
klagten fund gegeben, daß die Klägerin bie ihr 
nad) dem rechtsfräftigen erftrichterlichen Erkennt 
niffe vom 30. Iuli d. Is. aufgelegten Beweiſt 
innerhalb ber beftimmten 30tägigen Frift am 17. 
September d. Js. in nachfichender Weife ange 
treten hat: 

a) durch Zufchiebung des Haupteides am den Ver⸗ 
tlagten hinfichtlich der Beweisanflage von Ab 
ſchnitt I. Ziff. ı m. Ziff. 2 lit, b in verneinen⸗ 
der Norm mit dem Erbieten für dem Fall der 
Zurückſchiebung diefer Eide an die Klägerin 
diefelben in bejabender Norm abzuleiften ; 

b) durd eine gerichtliche Raufsurfunde vom 7. 
Oftober 1840, bezüglich Ziff, 2 lit. « det 
Erfenntniffes, verbunden mit dem Erbieten der 

ı Klägerin zum Erfüllungseibe. 

Der Verflagte erhält daher die MWeifang, 
binnen ausfchließender Frift von 30 Tagen ii 
dem unterzeichneten Berichte feinen allenfallfigen 
Gegenbeweis anzutreten umd fich darüber zu tt 
flären, ob er die ihm angetragenen Eide annch 
men, zurücfcdyieben, oder fein Gewiſſen mit Br 
weis vertreten wolle, außerdem der Gegenbewrit 
für defert und die Annahme der angetragenen 
Eide für verweigert erachtet werden wird. 

Kerner wird derfelbe aufgefordert, fich in dem 
auf Mittwoch den 6. Januar 1847 Vorm. HUN 
angeſetzten Termine zur Vorlage der obenbezeich 
neten Urfunde am ordentlicher Gerichtsſtaͤtte Dir 
bier über diefelbe zu erflären, außerdem die ſelbe 
für eingeſehen erachtet und angenemmen werden 
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wird, als habe er eine Erinnerung dagegen nicht 
vorzubringen, 
Heildbronn, ben 7. Novbr. 1846. 
Königliches Landgericht. 
Hädl, Landrichter. 


5. Das auf ben fgl Regiejagden ber Reviere 
Uffenheim, Golmberg und Schweindderf für 1845 
erlegt werdende Mildpret, ſowie das zur Einlies 
ferung fommende Rauchwerk wird 

Montags den 30. d. Mis. 
mit Vorbehalt hoher Negierungd-Genehmigung 
veraffordirt und find die näheren Bedingniffe an 
biefem Tage Morgens 10 Uhr im forftamtlichen 
Bureau dahier gu vernehmen. 
Rothenburg, den 18, November 1846, 
Königliched Forſtamt 

v. Praum, 

6. Am Sonntag den S. d. Mts. Nachts an 
ber Gafteller Kirchweih wurde aus dem Schwanens 





— ad Schilbfarpe entwendet. 
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wirthöhaufe bafelbft der machbefchriebene Mantel 
Man erfurht zur 
Entbedung des Thäters und bed Beflohlenen mits 
äutoirden und Notizen balbigft hierher mitzutheilen. 

NRüdenhaufen, den 10 Novbr. 1846. 

Gräflich Caſtell'ſches Herrfchaftsgericht, 
Fürſt. 
Beſchreibung. 

Der entwendete Mantel war von dunkelblauem 
noch gutem Tuche; der Hauptkragen war vom 
nemlichen Tuche und die Strupfen zum Aufhängen 
von Leber. Unter dem Kragen waren 4 händes 
breit andered etwas helleres Tuch angefegt und 
am Kragen waren fingerbreite Stüde angeſetzt. 

Der Kragen hatte auf der Rüdfeite eine ganz 
gerade Naht, und auf ber linfen Seite vom Kra⸗ 
gen war ein Schabenflef. Der Mantel hatte 
einen Werth von 18 fl.. 

Diekappe war eine ſchwarztuchene Schildlappe 
und war il. 24 Me, werth. 


7. Befanntmadamg. 
Zufolge Befchluffes der k. Eifenbahnbau-Gonnnifflon zu — vom 6. November 1846 
Nr. 27369 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden . 
Mittwoch am 9. Dezember 1846 Bormittage 9 Uhr 
bei der mitunterfertigtem Polizeibehörde im Amtslokale derſelben nachſtehende Eifenbahnbau Arbeiten 


im Wege ber 


allgemeinen ſchriftlichen Submifflen 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 


Das IV. Arbeitsloos der mitunterzeichneten kgl. EifenbahnbausGeftion, 


welches außerhalb 


Feldheim bei Profil Nr. 100 beginnt und außerhalb Torepergn am Profil Ar. 134 mit einer 


GefammtsFänge von 17000 Fuß endet, enthaltend: 


1) bie Erb» und Damm-Arbeiten, im KoftensAnfchlage zu Ä Ay R 102863 fl. 4 fr, 
2) die Runfibauten, ausſchließlich ber kieſerene bed — und der 

Fundations⸗Arbeiten, wo. J . n ° 104488 fl 6 fr 

3) bie MWörnig-Gorrection im aunſchlage zu Mo. 7891 dl. 58 fr 

4) die Bollendung der Wegübergänge, angefählagen auf. . 2900 fl. 21 fr 

Zufammen 219143 fl. 9 fr. 


Bebingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 26. November 1846 an im Amtsélokale 
ber mitunterzeichneten gl. EifenbahnbausBehörde zu Jedermanns Einficht offen vor, wo aud bie 
Iithographirten Submiffionds-Eremplare in Empfang genommen werben fonnen, 

Die Submifflonen ſelbſt müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Couver⸗ 
ten laͤugſtens bis 8. Dezember 1846 Abends 6 Uhr entweder bei einer ber beiden unterfertigten 
Behörden, ober bis 6. Dezember 1846 Abends 6 Uhr bei der gl, Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu 


Nürnberg franfirt eingelaufen fein, 
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Die Submittenten find 6 
— De vo 

oben angegebenen Ber 
wertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, 


ſogleich gemigend nachzuweifen, und dem bedingten DER 3 
Donauwðbrth, am 10. ! 


Königliches Landgericht. 
Schill, Randrichter. 
BB, Des am 29. dieſes fallenden Advent⸗ 
feſtes wegen Fann der hiefige Andreasjahrsmarft 
"wicht an diefem Tage abgehalten werden, fondern 
‚wird auf Sonntag den 22, dieſes verlegt. Dieß 
wird dem handeltreibenden Publifum hiemit bes 
fannt gemacht, 
Gunzenhauſen, am 16. November 1846. 
Der Stadtmagiftrat, . 
Wucherer, Bürgermeifter. 
Gerichtliche Verſteigerungen 
1, Auf den Antrag eines ai werben 
folgende dem Taglöhner Heinrich Fulas dabier 
augehörige Immobilien, 
ein zunächit dem fädtifchen Schießhauſe das 
bier gelegenes Wohnhaus Nro 327 P. 
Nr.340, gerichtlich gewürdigt auf 1350f. 
46 Dezim, Hopfengarten im fangen Espan, 
PINr. 1217, geſchätzt auf 300 fl. 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. Bietungö⸗ 
termim iſt auf 
den 50. November c. Rorm, 10 Uhr 
im Lokale des unterfertigten f Landgerichts an⸗ 
beraumt worden und werden birzu beſitz und jahr 
lungsfähige Kaufsliebhhber mir bem Bemerfen 
eingeladen, daß die Verfaufsbedingungen im Ter⸗ 
mine werden befannt gegeben werden, daß ber 
Hinfchlag nach $. 64 der Prozeßnovelie vom 17. 
Novbr. 1837 vorbebaltlid der $. 98--101 er 
folgt und daß das Echäbungsprotofoll in loco 
registraturae zur Cinficht vorliegt, 
Altdorf, den 29. Dftober 1846, 
Königliches Landgericht. 
Schumadyer, Landrichter. 
2, Nachdem in dem auf den 6. Oftober b. 
38. anberaumt gewefenen Termine zum öffent 































ſche Wirthohaus 
eingeladen, fettes 
ohne —— d 
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‘3. Bur 
feohRegler’fchen Ainmefens; 
it, da im erſten 
abermals Termin we 

. Montag den 7,2 
in 


—— wozu Ka 
eingeladen —u 
zweiten Verſteigerung 
Schaͤtzungswerth 
wird ſich auf die Und 
diefis Jahre, allgeme‘ 
blate Nr, Sı und 
bezogen, und *8 
ſtehendes Vieh und ® 
Termine mit verſteig 
3 rät im: 

2) 2 Kühe, im 
„1 —— ft 
4) 2 Pflüge mit Zugehön, 
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5) die Übrigen Oekonomie⸗Geräthſchaften, ald: 
Haue, Schaufel, Genfen, Drifcel und Si— 
dein, 

6) ı alter Wagen, werth 10 fl., 

7) eirca 18 Eentner Heu, 

8) 2 Kälber, werth 12 fl., 

9) an Erbäpfel und Kraut beiläufig gu 6 fl. 
Greding, am 6 Novbr. 1846. 

Königliches Landgericht. 
Stöger, Landrichter. 

4. Im Wege der Hilfsvollſtrecung werben im 

Wirthshauſe zu Oberſteinbach a Haid 
1 Pferd und 
ı Ruh, 

Freitag den 11. Dezember Nachm. 2—4 Uhr 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verfauft, und werden bie Strichs⸗ 
bedingniffe im Termin eröffnet werben, Kaufs⸗ 
liebhaber werden hiezu eingeladen. 

Pleinfeld, am 14. Dftober 1846. 

Königliched Landgericht. 
MWunderer, Randrichter. 

5, In der Eva Maria Kirchbörfer’fchen Ber: 
faffenfchaftsfacdhe von Unterfhmaningen werben 
nachſtehend befchriebene Immobilien, als: 

1) das Gut zu Unterfhwaningen, beſtehend in 
16 Dezim, Wohnhaus Nr. 42, Nebengebaude 
und Hofraum, 45 Dezim Wurz⸗, Gras» und 
Baumgarten, 15 Dejim, Krautgartenbert, 
5 Zagm. 12 Dezim. Beder, 91 Dezim, Wieſe 
mit ganzem Gemeinderecht, 

tarirt auf 1200 fl. " 

3) ein fliegendes Lehen, beftchend in ft 

1 Zagw. 47 Dezim, im Hutwaafen, PIRT. 247, 


— 36 „ inberötted, „ 323, 
1,30 ,„ im Himmelreih „ 702, 
— 6 m Rindenlohe, „ 660, 
— ,„ 60 „ im Sand, „ 882, 
-- 92 ,„ im Felblein, vr 894, 
I u 71, im Krautgarten „ 1245, 
— im Kalkweg, „1519, 
1 82 ,„ Wieſe imkaufenburgerFeld, 
PiRr. 3550, 


SteuergemeindeDbermögeröheim, tar, auf825 fl. 
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3) Gemeindetheile vom Jahr 1816 
‚63 Dezim, Aecker im Dürren, PN, 661, 


88 „Wieſe im Waaſen, „ 1628, 
tarirt auf 270 fl. 
4) Aecker: 
94 Dezim. im Diſtelfeld, PINr, 464, 60fl, 


1 Tagw. 26 Dezim. im Diftelfeld, PIRT, 471, 
125 fl, 

47 Dryim. im Bettelgußlein, PINT. 482, s0fl, 

73 Dezim, im Diftelfeld, PlNr. 570, 50fl. 

BI 5, imfenteröheimer Weg, PlNr. 805, 

‚ 100, 

93 Dezim, im Felblein, PlNr. 970, 100f. 

66, im Diftelbud, „ 571, 45 fl, 

73. MRothader, PlNr. 1315, 55fl 

67, Wieſe im Arrabach, PINr. 1448, 
180 fl. 

1 Tag, 28 Dezim, Ader im Lindenloh, Pl. 

ao, 115 fl. 

4 Tagw. 59 Dejim, Ader in der Schlicht, 
PINr. 1399, 130 fl 

85 Dejim, im hintern Löhlein, PlNr. 1574, 
70 fi. 

1 Tagw. 41 Dezim. Acker im Feldlein, Pl. 
Nr. 966, 200 fl. 

45 Deyim. Ader im Schleifweg, PINT. 416, 


40 fl. 

42 Dezim. Ader im Feldlein, PIRr. 964, 
50 fl. 

34 Dezim, Acker im Kalkweg, PlNr. 1557, 
35 fl. we 


5) In ber Stöitrgemeinde Dbermögeräheim 
— Tagw. I" Dezim,. Wieſe im Scheltenbuck, 
pi 1866, 75 fl. 
Ta. 7 Dezim. Wiefe im Scheltenbuck, 


pe, 2290, 140 fl. 
76 Dezim, Wiefe im Sceltenbud, PlNr 2277, 
85 fl. 


6) In der Steuergemeinde Kröttenbach 
1 Tag, 47 Dezim. Hummelader, PlNr. 348, 
115 fl. 
30 Dezim, Hummelacker, PN. 350, 25 fl, 
54 Dezim im Altentrüdinger Weg, PINr, 354, 
55 fl, 


- 
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für Mittelfranten 
Bes. 90. Snabad, Mimneg. um 25. Merciber ‚na. 
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Beücheribang der Beriöbohjhte, Mann im bar biaf- 
hentgee Ming Baatar singephie weiten. 
an. Oribad, den 18, Mn ro. 
Mierglihre Tambgraht 
Bade, —— 
rerena⸗⸗⸗.⸗⸗ 
nahhrmansir bin Dirmmlanı eeeteee am Plıin- 
beka imutfihen Thrirune za Wahr jagihänge 
Beaskteftangre, as 
vn ne periphere ihahunt gu Wale, mit 
en gen, — — Datelım 
Befrumn, Kür. 
Die. Dastgun, mr. 1u14 
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DE nächken Inteflaterbru vom 
wu bereits durch redpröfräftigch 
10. viedr — I Sannar 1818 für verſchol⸗ 
— Tandesabweiende toren; Biebririerher 
en eigenheim eder deſſen Veibeserben hiemit 
Sorgeladen, innerhald 3 Monaten a dato und 
ywar langaens bie 

Donner dag den 4, März 1847 Borm. 9 Uhr 
dahier zu erjchelnen und jein biäher faratelamt« 
lich verwalteted Vermögen zu circa 2200 Il. in 
Empfang ju nehmen, als außerdem Lorem Bie 
beiriether bei bereits ziwrüdgelegten 70, Lebens ⸗ 
jahre für tobt erflärt, und das fraglice Bermör 
gen deſſen legitimirten mächen Imtelaterben ohne 
Caution himamdgegeben, bezichumgämelfe über 

laſſen werben würde, 

Seehaus, den 23, Noobr, 1846. 
Fürth Schmargenberg’iched Herrfchaftögericht 
Hohenlanda berg 
v. Kolb. 


1. Montag den, 14. Deyember Radmittagk 
I Uber wird zu Auer dach im, Bobelihen Birds: 
haufe, eine Quaatusat Haber amd Diekel unıer 
Vorbehalt gursberrläher, h um den 
Meitbirtenden, verkauft. 


dem dirfigen Mergembiatte  erichirnene, ankführ 
liche Annegr, verfehle ich nicht, machmalk dar 
auf aufmerffaum zu machen, baß ic (led Brücs 
lungen zur der ſanlich · n Bchanklung, ven Aufr 
übeln entgegen nehme, ſowie die, gurlerrigung 
der Hühmeraugen, Warzen, Bikts uud Zroür 
Ballen angewandt werdende Pla und: bie 
Salbe. gegen erfrorme Ülieder ,. zu jebrr.Zogrhrit 
um den Preis: 4 Phlafter 30 fr., ein Zürihm 
mit. 16 Pflaſtern um 1 f,, im meine Detnung; 
tm Gaſthofe zur Krone Rr, 15, jacrhaln ik. 
Da fi bei jeder Umantität-eine genzue. Ksmıin 
fung befindet, fo kann: Jeres, auch ohne frmbe 
Dulie, den gemänfchten Erfolg finden 
Marisuna Keildelg, 
!gl. ſachſ. und gr, hei. Hühmzangım 
3, Stellwagen faht ten vom Orttinges 
’ nad) Donauwoͤtth. 
Nachden die Untergeichneren won fgl, Regierung 
für Schmaben und Mewburg Gonerfücum jet 
Errichtung von Stellwagenjahrten non Deitioys 
nad Donauwörth, resp. Nordheim, erhaln 
haben, wird derem Stellwagen 
vom 2. Dezember 1. Ib am 
regelmäßig am Gonmeag, Wong, Mitmeh, 
Donaertag und Samfag ſeine Fahrren üder dolx 
firchen begianen. —* 
Abfahrt in Dettingen: Morgendpräcit Uhr 
Ankunft im Nordheim: Morgens 9 Uhr, 
Abfahrt im Nordheim: Fededmall 
des erfien machmirtägägen * 
— —— 2 ee 
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= Ss — > SD ee mutlaufen; derjenige, Zu ——— 
N “SE nr « , oder Auskunft von Zu vermiethende Wobniusgre 
—2 BAT: Kon „  erbalt eine gute Ber 1. A 251 if ein Quwartier ja mıraiethen, | 
— —* u et „wäter Scömnmigruber in beſtehend aus 5 heigbaren Zimmern unk eher bei 
— 88 Kammern, auch fanm ein Viertel em decze 


\ * — ri 

\ % —ñ— m Sommtag Nachmittags habe tem abgegeben werten, } - 
> =. uhr, 1-8 BraaemjimmerUehrcen, 2. C 183 bei Sattler Baumann IN der mib 
\ dd ern anfarsogen wird, ausgegeichner durch lere Gaden Cbeftchend aus 2 Aripbaren und 2 mm 
1 35 


amiiche Ziffern, errloren; terjenige, welcher heidbaren Zimmern, eim Meines Oaarıier mit · 
| Birfeibe dem Dritworficher Hetzer im Pehrberg em Brquemlichfeiten) zu wermirihen; auf Brian 
| neerbringt, erbält eine angewrffene Belohnung, gen fan eim Theil Bartem dazu grarben — 
| Vehrberg, den 30, Noprmber 1846, 3. D 150 ift eim freumblicdes Caaetier j4 
| Meier Golmberger. vermietben, Näheres bei A. Belinen 
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DT.  wormaldtserchelicht 
z rauch, Nermit anfe 
u et se geeri Monaten a dato und 
—* * yet doxrmar 1847 Vormittags 
ee) Ka * genbatınme Nr, des unter, 
er ir ihrem nllenfallg nädern oder 
aytta au dem Rachlaß der Der 
etven, amferdem ber Antrogieller 
pri Shumidt alt alleiniger Erde eradıret und 
Sn guneitet tes zum Madılaffe derſelben gehörir 
rigen MWornbanfes Ar. 132 babier anf ihn bes 
richsigt werden würde. — Dabei wird noch ke 
merft, daß der Rofoliefabritant Arieprüh Schmidt 
anf den Firmmb des mit feiner werlebten Ehefrau 
errichteten Ghe> and Erbrerirages vom 13. Sep 
tember 1822 Den verhendenen Nadılaf allein im 

Anſeruch nehme 

erh, am 28. Dfrober 1846. 

Königliched Hreidı nnd Btadtgerüht, 
Rent, 

5 Der Bauer Kilian Mund won Iubefen bar 
anf Zufammenberufung ferner Blanbiger angeiras 
ge, um von denfelben eine Standung zu erlän 
gen, Wer daher aus irgend einem Mechrsnitel 
einem Anferuch on Milan Mb zu maden bat, 
bat Jeldken am 
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Dienfag dem 22. Degrmber fräh Ohr 
Recsremadhrbeile geltend zu mar 
berädfihtigt und erfp. nid den 
Veihlüffen der Majerität ber Gläubiger beim 
mend er, mürbe. 4 
Mit, Bibart, den 24. Menbr. 184, 
434 
6... Mit Borbehalt ber Orne 
gierung- wird 
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Prüfungs, Comaniffien 11. Elafe nad Borjarit 
des 5.6 Zi. ⁊ und des 
Peer, vom 14. Juli d, 36, 
des rt, 2 Me. der gefehlichen Oramkb 
mungt# für das ®nmerbömejen, bephglid ter Mr 
ſentichen Befähigung ber Bermerker betreffend, 
für wachbensnnte Gewerbe in Neuftadt ot. 9 
nehmigt worden: 

1) für das Gewerbe der Bäder, 
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> — 30 
ee © See x. 38 Vorm. 10 Uhr 
N 
—8 Soon wiffondjinmer Nr. 14 
su PR 2 ** SBeV, dann der 55. 02 ff, 
— EN ur am - 17, Noubr. 1837 am 
le Intereffenten und Haufe 
— Sımerfen in Renstnitßz gefeht, 
kiechatet * autiche Tare ber Bettauféodjette 
ge To tr. beiträgt, dag bie, Tarations, 
— kung in ber Negiftratur eingejehen werden 
—— pas die mäheren Kanfdtedingungen im 
Termine brfannt gegeben werden, daß der 
Hinfcılag ar dem Meiftbierenden in diefem Terinine 
ohne Nuhr auf ven Shatzunzewerth erfolgen 
Frlangen, am 24. Neobr, 1846, 
Königi. Kreidr aud Stadigericht 
Kleidurüffer, 

2, Bem tal, Kreis, und Stadtgericht Rürm: 
berg wird auf Anbringen rines Dpposhrfargläu 
bigerd Das Haus des Feilmhauers Schann Merfel 
in ber Petrrfiühergafe L Nr. 700 dem öffent 
lichen Berfaufe ausgeſezt, und biegu Termin amf 

den 10. Februar 1847 früh a1 Uhr 
Immer Re. 10 
anbrraumt, nmd hierzu Kauisliebhaber mir dem 
Dedeuten eingeladen, bai der Dinfdılag mac 


wird, 
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Wellen „ib, —* 
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einverleibt, und wurde auf a50M A, ricci 
geſchazt. vn riet 
Nürnberg, am 17. Nowember 1616. 
” ——— Direter; _ u 
Vr. Seuffert. 
der werden 


' 23 Dejim, Meder und Bemeinberedt « band 
Bauer Jedann Scuut vr 
Schugendorfz auf 1430 d, gefhäpt.ı- 
2) 53. Deyim Mer, im Schapendarkrng. PI 
Nr. 3484,50 100 A. gefaut 
3)°74 Deyim, ‚Mer am der altem Erle, de 
wertbet gu ma fl. c Je FTeE 
4985 Drpion, Meter am Eimangermeg, PLN H8 
im 225 9.) gefchäpt. a gr 
5) 58 Deyim.Ader am Schubenderfermg, M 
Nr. 348, taritt nf LO. 0 
6) Silagm. 1 Dezim, Ader am 
PIRe, 575, auf 350 Atari 00° 
79:8) Tag. 8. Degian.. Mer, der Dipbigl ım 
Eng, PINE300, anf. 150 Bell: 
922 Dim. Adır im Melfsgingleis, PIRHAN 
ia ab arusaa. 
9) 20 Deyim, Wiefe, die Schleim ger. 
Ar. 680, geikägt auf An 
am Mentng den 189, Ionnaz.ınar Darm elle 
im Wircht haufe des Biedermann ge 
unter ben im Termine eröffnet 
gungen vertauft umb merbem 
fahige Haufstiebhaben hieza ai 
biger zur Wahrung ihren 
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TE ungen und bereit ſcheufreunde bie ergebenfte Bine um gärige 

2 “a Pr an — — Unterflügungen am Gelb ober jentigm Or 
wor o r) — — wiber 1846; ſcheulen. Schuchtem zwar fbrehe wi 
Pr Pr € — A yareden atgen bie am . aus, jeht, mo kie gegemtwärtige harte Zr 
©. Pt N 48 TEE and beremNacweifang_ » jo bieliade Anforderungen am ten Mohltbir 
ES — “ml Januar 18475, :.. tigfeitäffnn macht; aber wir find tennah ide: 
——— RR NA , nämlid: ugt, daß wir nicht. wöllig abacmieim mer 
——— —— iS: R dert, da mir wiffen, Bas e8 wen w 
TE, 0 dent, Kr ofe bad Eden det Sun, Mai 
DE S. Sehne fur, AXV., 40, tief und lebendig ie Ab tragen. 


u en Fit jete, bie Meinfte Gabe in Bora 
Tag 9 Uhr fefgefent, und dam beit mg rd — Namen ter hard 
ee  etanmie umb unbrfannte Gläubiger des Ne Unterftühten hanfbar verpflichtet, einher 
Ve oners hierdurch unter dem Redtänadhe “rm arme Kill 
el anentich vergelaben, Daß das Ricrrfäel NR, Tud froimme Milbe unfem am 
* — @oitiötage die Auo ſchliekung der MEN zuzuwenden gedentt, entüseher an tt 
—— ung von der gege awärtigen Momcuremafpe, Der Äisterzeidßmeten, aber an bie Aufiıhırz 
das Michterfcheinen am dem übrigen Eplfistagm  Stör, A 162, in ber Bangwoeile, zu ſchiden 
aber die Andihkiefung mit ben am benfelben wor Ausbah, am 2. Dezember 1346. 
tunehmenden Handlungen jur Folge'hat, - Der Verein für die Kleinkinder Bewat 
Zugleich werben afle biejemigem, meldie irgenb , alt. 
Erwad von dem Bermögen de Oemeinfsmitmere Vrügel. Bub. Fuhrmann. Goch. Hasler. 
in Händen haben, aufgefordert, folder une  Mörber. Mrauffold, Leiduer. Rupprecht 
Dorbehalt ihrer Rechte bei Bermeibung bed made Scheuing. Schnizlein. Schmarbeik. 
maligen Erſabes bei Bericht dahiet zu übergeben, 2. Montag den 24, Degraber Radeittepi 
Endlich wird auch nech bemerkt, daß das Mi», 1 Uhr wird zu Muerbady im Böberfcrn Dim⸗ · 
vermögen des Eridars in circa 4500 fl, das daufe, eine Omantirär Haber und Dinkel sm 
Paffievermögen beffelbeit dagegen 755% fL 14 fr, Vorbehalt guräherrlicher Genehmigung cu ben 
worunter TIOBÄ, 29 fr. Hpperhefenfchulden, ber Meifbictenden 
trägt. — Feuchtwangen, am 1. Mowbr. 1846, Andsch, am 30, November 1846, 
Rönigliches Landgericht, Breiherri. v. Eyt · verlohe ſcht Rrainermalun- 
riprert, Landtichter Rleinfdreorh. 
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u Setrante. 

2. * ainhardt, S. und approbirter 
Baberta Reif. z 
ganır, wi 3. Begrabene. 
Sohanı Ehritoph, Sohn des weil. Gemeinde 
gieren Aiageneler zu Dbereienbah, R- 44 9. 
olt an Entträftung; 2. Johann, Bilhelm The⸗ 
mas, Söhnt. des B. u. Schneidermeilterö Roſen · 
that, ſt. 73-4 M. alt am der Unftröhrenentgüns 
dung; 3. Maria Magdalena, Wittwe des Echahr 
mechers Scorr, ſt. II. HM. 257. alt an 
der Waſſerſucht. 
St. GumpertussKirde, 
1. Getaxfte, 

1, Georg Hilmar, Sohn des B. u. Roufı 
mannd Herta Schlidting; 2, Maria Magbalena. 
2. Betraute, 

Herr Nifoland Friebric Schäfer, B. u. Zinn 
gieflermeifter, mit Iungf, Maria Barbara Zeih, 
3. Brgrabene. 

1. Johann Martin, R. ı M. 29 € alt om 
Geftaiſch; 2. Sharlorte Friederike Held, Falles 


mwierdtodhter, fl. 65 3. 8 M, 91 X. alt au der 
Brufwafferfuht; 3 Herr Friedrich Mikes 
Schaudig, Fgl. Hauptmam, 1.553.305 
T. alt am Entkräftumg; 4, Jehann Brorg, I. 
5M. 35 T. alt am ber Mbgehmng; 5, Gr 
Michael, fl. 25 T. alt am Griraild. 


Fremden · Ameigen. 
om 22. bis 28. November 1846. 

Krone, Hrn, Kauf. Pfeiffer von Wänkert, 
Scrögpel u, Hr, Aſſeſſor Schteler von heilh 
droun, Hru. A, Rofa von Mainz, Sirgezea 
von Nürnberg, Kann von Herdörud, Kadı mm 
dranffurt, Schruring von Leipgig, De. Zahrıl 
Deüller von Schweinfurt, Kr, Kfm Rrkig em 
Nubla, Hr, Privat. Bolich ven Garde, dr 
Student Hermomi won Königsberg, Hr. Baik 
beſitzer Scholer von Wald, 

Gern. Hr, Oberpoftmeifter Frhr. Indem 
u hr. Oberpoftamt-Official Yucter wa Bir 
surg, Hrn RI, Wägemann von Hageturz, Bihe 
u. Dahm von Stuttgart, Bauer scan teinig, 
Branner von München, Sternawer von Rrulladt, 
Bauer von Ienp, Boitz vom Araxifart, Hd 
von Worms, Hra. Gebr, Moralt, Hef / u. dm 
wer Muflfer von Münden, Hr. Arbr, zen CH 
foff von Wirm, Hrn, Kl, Frep ven Grattgarl, 
Goeaheimer won Umen, Mards vos Bel, 
Slide von Wain,, Ihre Majeät die Kama 
von Braſtlien u. Ihre Römigl, Hoheit bir Prag 
ir Amalie von Bapern, mit Befolge, Hr. Di 
Arhr v. Lindenau von Stuttgart, Hr. Banfkermiıt 
Schmidt von Nürnberg, Hrn, Al. Zran m 
Regensburg, Einflein u, Nemburger pen Etalb 
gart, Sonrab von Planen, Hr. Mepge, Rath ärtt 
v. Ent vom Eihlädt, Hr. Dr. Meper ven fin 
berg, Fra, 89. Frendel von Galmtah, Crac 
von Chemnitz, Herle m, Oapemajer von Frach 
Hr. Apothefer Elkurann won Nürnberg, Hr I" 
Hahn von Scheinfeld, 

Lowe. Hrn. Sl. Dierling von Frechen 
Freech von Nürnberg, Hr. Notar Gamran mi 
Minden, Hr. Fabrıf, Münzel son Kirsker, 

(Schluß folgt.) 
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— aut, a ı2 
fenkeiih An a 
SBuadwhr fie ents 
r — gerigneit Spähe 
— Ster und den ent⸗ 
R 4 . — — I Sügen und allenfau⸗ 
—8* er BEE N =r mitwibeilen, 
** * — —* — — 1846, 


re — 
I eh a er dgeridt. 
EB TA Sri 

ee DE ID ER — itiger Befamitnachung 


or —8 
— 
e 3 Batuf der Bierwirth 
m Ey Mr a Maulfcen Realitäten 
= Ss Nob gehe wide Termin wird hiemit 
—* — —9 
— — RR un‘ . Dezember 1846, 
a * — —— kandgeticht. 
—X —— Landrichter. 
— wohet Reſerivt der kgl. Regierung 
7. giueitwanten, Kummer bed Innern, 4. d. 
— 7. pr. 16. d, Mes. iſt die Bildung einer 
prtungsEommifen N. Safe nach Dorfcrift 
des 5.6 ZiJ. 2 und bes 5.8 Der allerbödhlten 
Derorbnung vom 14. Juli d, IE, dem Vellzug 
ded Art. 2 Mb, I der gefchlichen Brundsellins 
mungen für das Gewerbsweſen, bejäglüh der per, 
föntichhen Befähigung ber Bewerber betreend, 
für nachdenannte Hewerbe im Neuſtadt aldl, ges 
nuchmiat worben: 
1) für bas Gewerbe der Bürter, 


Do „ " Qeblüchner, 
um [7 er Bürmer, 
der u * Bieerbtauet, 
Deren * ‚r Schneider, 
du nr " „» Vefamentierer , 
Dun 7 „ Bandmacher, 
Hu m mM „ Däfner, 

Ma » „ Päafterer, 


—— 


am 
10) für dad Gewerbe der Bafenfämirte, 
u 4 Pr — 
* om Regelfäwirte, 
34 
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19) nr ef 
20), » " ‚m Bärder, 
Tu Bruhn, 
2?) "nn 177 An Kiriämt, . 
38) mu — 
285 " Un 4 
235) ee 
26) 1 
27) ".m EZ 
2) anni * 
aD) un m ung * 
BU on pe fr Prem | 
> er | 
I eee Lu * 
ee 
U) un 177 " Derhller, 
28) 1. um Beh 
Be 1.7.70 
36) win amngy Pre} 17 7 
a) Por "77. 7.00 
38) „ den Detaifbandel im tube: 
Die Prufuegen firmen am arlien 
eins jeden Miomark ‚aan frit® 
und nöthigenfalis am -benbarauf folgenden Tag! 
Raıt. — Die Prüfungsrkommiflenen treca ⸗ 
erüen. Dal am ar ee 
Deuner ſtag den 7. Jammar- 
Jufaumen. i 
Prüfung in Neuſtadt aja. n 
Ah bieu wenige end 8, 
det gefeglichen Zulapfcyeind el Dem 
Prüfungs. Comm; \ 
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e —— ES. wird die Bris 

r — ee — — und 50 Klaſter 
—* I iandenbahl an dem 

v Are Lili heher Regie, 

en, ju welder Tags ⸗ 
RN I mn geladen werden, 

NR embır 1846. 

* AS ES wnmilfariat, 


=p. 6 


2 — 
— «5 erfleigerimgen. 
BET OS = und Stadtgerichte Abe 
— ⸗* ner Wierbrauerdmittwe Anna 
x Fe Oe unenbach wider den Bier, 
va een wi ni hael Adler bahier, auf A 
Krane DM ögerin dad Hand Fit, C Rro. 98 
zringer Sintenbergt dabier, wozu ein Bräuhaus, 
auf men ri 8 
we und Staflung gehören, und werauf bie 
veale Wierbrauerei » und Branntweinbrennerel 
Gerehtigfeiten haften, 
am Dienflag den 29. Dezember Borm 11 lihr 
dem öffentlichen Berkaufe unteritellts Hiegu wer 
dem Kaufsluſtige in das dießgericheliche Gommifs 
flondzimmer Nr. 5 mit dem Bemerlen eingeladen, 
1) das bie Brbändr auf 7000 A,, die Branerrir 
gerechtigfeit auf 500 fl., umb bie Brannimein 
drenmereigerechtigfeit auf 75 A, geihägt And; 
2) daß bad Schäsungeprotofoh, welches bie ni» 
bere Befchreibung ber Berfaufgebjefte enthält, 
fowie biejemigem Aftenftüce, welche über bie 
auf bem Eute liegenden Laſten Buffchluß geben, 
bis zur Berfteigerungstagsfahrt in ber Gerichts · 
Regiftratur für bie Kauföinfligen zur Kinſſcht ⸗ 
nahme offen liegen ; 


et 


3) daß die Kanfsbebingungen im Termine merbes 
kand gegeben werben; 

4) daß dem Gerichte umbefammte Ränfer fh über 
* — andumeülrs heben, 
en 


5) daß der Zuſchlag mac ben Beftiomungen di 
$.064 bed Kun. Gef. and drr 4 95-101 
der Propefnonelle von 1887 erhalt. 
Andbadı, dem 5. Nonember 1846, 

Der fönigl. Direlter: 
Kraußelb, 

2. Bom fg. Kreis« und Stedegtrich Wire 
berg wird anf Bndringen eines Hppechetzländigert 
das ber verlebten Auhrmasndwiror Katbarina 
Rummel, munmehr derem Teftamentderben, detc· 
mann Johann Geegraber gehörige Wehater⸗ 
Mr. 206 zu Wohrd dem öffentlichen Brrfaufr uw 
terftelt, und iſt hiezu Termin anf 
Donnerftag ben 7, Januar 1847 Berm, IN 

im Gommifflonsjimmer Rr. 2% 
anberaumt, Diefed Haus ia jmeitötiz, eilt 

waffe, theils mir Fachwert gebart, und mil 

Flachziegeln doppelt gededt. Die nähere Br 

fdreibumg biefed Haufed iſt bei Gericht and ben 

Schägungsprotofolle za erjehen, amd beträgt du 

Zare 1200 fl. Dir Berfeigerung erfelgt mh 

8. 64 bed Hyp. ef, und 55. 98101 but Irr 

irögefebes wom 17. Movember 1937. Tie © 

fanmadung der Raufstedinguige wird em Ir 
min feld erfolgen. 

Nürnberg, am 25, Novembr 1846. 

Der fgl. Directer: 

ur = Dr. &euffert. —— 

3. Bom tgl. Landgerichte Beilegries 

machächmb ——— in der Strumgenic 

Suljtirchen gelegene Branditüde der Johan ar? 

Doreitra Schmied'fcden Müllers + Ebrirait m 

Ohaufen, da bei ber erfirm Berkrigerumgdespe 

fahrt wom ı. Iufi h. 26. frin Mageber gell 

wurde, neuerlich zum öffennlihen Berta ## 
den Meifbietemden ausgefcrichen und hieps TI" 
ulm im Wirthöbaufe zu Salztırden ef 

Donnrrftag den 17. Dezember b. 36 Bermitagt 

10 bis 2 libr 












ii 1900 
3 Mat Antrag des mäcferSnteseehenenn 
ne ng. bie, wird er bercin d enätäkräiigeh 
len erflärte lan 2 e 
aus Berigenheim % 
vorgeladen , innerhalb 8 Piemsten a dato und 
gear längäend bi I 
Donneritag den 4, Märg 1047 Darm. 9 Ude 
dahier gm erfcheinen und ſein biäber funstelamd 
lich verwaltetes Vermögen zu eirta 2200 d. 
——y Empfang zu nehmen, ald-anperbem Turn Bi 
N — em. belriether bei bereite zurüdigelsgten 70: Itenke 
MR << tler Johann From jahre fürtebtierflärt, umbıbad fraglihe Yermi 
RO Zen en Eideste jefenr _ gun Defense 
2 tig erfannt won  Gaution- hinausgeg bejiehungkwciht äte: 
eg — —Aden Edittotage ande laſſen werben mn. — 
er ET Seehaus, den 23. Menbe. IB. 
RE hrigen Rachweiſang Fürklih Cchwaryenberg'fäeh 
N — — | 
ee . 38; wre Im 
pp RN 2 ‚ 
wer surı CFinrede gegem biefels | 
— 


* we sa „dern t. 36.; 


1. Bitte amw 
wen ", „nplang auf } 


ee, März f. D6, 
iormittag® v Uht, wezu fämmilicdhe 
— in dem Bebeuten vorge laden werben, 
— Derſaumniſ des erſten Editictages dem 
—R8 von der gegeuwaͤrtigen Maſſe, das 
per beiden andern ben Ausicdlat init Der vorzu· 
nehmenden Honblung jur Molge bat, Zugleich 
werden alle diejenige, welche am bem Bermögen 
des Gewtinſchuſdners etwas in Händen habem, 
aufgefordert, daſelbe vorbehaltlich ihrer Nechte 
kei Vermeidung nechmaliger Zahlung bei Bericht 
zu hinterlegen, auch wird bemerkt, baf das Ders 
mögen ber Eichnet ſchen Eheleute auf 2138 fl, 
gewürbigt worden in, während bie afremmäfiigen 
Schulden fih auf 2378 fl. #9 fr, ohne rüdithm 
dige Zinfe befanfen, woson 2103 fl. im Hypo: 

thetenbuch tingetragen finb 

Neuſtadt, am #5. Nowbr, 1840, 
KAönigliched Panbgericht. 
Widel. 


ee 
dur d { 
lichen —— 


jerer Annait viel Freie: bereitet umb da⸗ 
manches fonft gepreiter Mater und Date 
herz weientlich weleiditert werben. Widhm 
Zieh möchren "tr auch In wieferm Dart ter 
teidben amd richten peönegen am'enle Sie 
fhrnfreumde ie erg Be 
Unterftügumgen m @efe “ober jonfigen 
ſchenten. em at 

aus, jest, die 
jo, vielfache Anfork 
tigfeitöfln nacht; aber mir, find ap 
zxcugt, bafı. wir, nicht, voll 
ten,.ba mie wiſſe dal 
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o 28 an 300 
PEST I — .®.. 4001 
40 ee „ SB, 409. 
—8 8 222 — An ara 4195. 
* nn. re N 200, 419. 

in air 07,3 — —R 
——25 en 19, 4110. 
I + - 
REN ur 04. N) —_ A262, 4200, 
—XVH-ä. ;M.. 4377. 4491 
— 4*36 \ * A157. 4478, 
Dee SC TE \ ng 4817. 4518 
N a DE 4578, 4583 
we ar 9950 Nr ; 
av — —*8 FA na 611. 4619, 
Rn as „60, * =. 4655, 4677. 
a ee 6.8 O2. ara. aras 
et ot a6, Arms. Arie. 4773. 
ser a a7?" Ama, 4934. 4897 
anst- and: „99 9 nn Te 
and al au56- A861. 4579, 4800. 
ar16: a8 ago. AD05. 4029. 4010, 
N, 0 naaT. ADS, 4949, 4955. 
FEN = AoTd. 4980. 4998. A909. 
aaor. MT 5017. 5097. 5048. 5063, 
s000 —* 5070. 5080. 5081. 5083, 
506%. ** 5094. 3100. 5104. 5108. 
* gı0T. 5108. 5118. 5116. 5117. 
iz, 5123. 5193. 5192. 5163. 5184 
5195. 51896. 5187. s204, 5266. 5207. 
5208. 5209. 5210. 5219. 5233. 5234. 
nal3. 5244, 5259. 5203. 5266. 5269. 
5276, 


Andbah, den 7. Dezember 1848. 

Die Admieiftration ber AudftartungdAnftalt. 
Körber, Verdand, Ruprrecht, Sefretär. 
4 Oadıruf.) Diemflag am 1. Degember 

1. 36. ſchied unſer vielgeliebter Hr. Ganter 3. 
M. Haufer aus unferer Mitte, wm feinen Bir 
fungdfreis zu Reutershaufen eingunehmen, made 
dem er bei und 11 wolle Jahre im reichen Segen 
gewirkt hatte, — Germe hätten mir gewünſcht, 
daS er nach länger bei und wermeilem möchte, 
aber es follte nicht fein, umb daher Fünnen wir 
nicht unterlaffen, bir Empfindungen unferer Wehr 
muth tel ber Tremnang, ben aufrichtig@en Dant 


N afrd Bute, das er unfern Kindern erzeigte, 


us Afentlich ausjubräden. — Heiße Ehränen 
irn: beim Abſchiede um ben Cheuerm, fe wer⸗ 
ben verfiegen, — aber fein Anbenfen wird immer 
Ütbendig im umd, umb wnjerm Rindermbergem ins 
Segen bleiben, Möge Bott ber Selohner alles 
Gaten, fein Wirfen auch mod ferner mit bem 
fchöniten Erfolge Erönen; möge er ihn im Kreiſe 
feiner neuen Benseinbe recht wiele Freaden zu Theil 
werben lalfen, möge er ihn mebik feiner theuerm 
Bomilie noch recht lange ım befter Geſundheit am 
Leben erhalten — Mit dirfem inwigen Wanſch, 
defien Erfüllung wir freudig heffen, rufen wir 
Ähm nochmals ein herzliches Erbemohl zu, 
Heilabronn, am 7, Degember 1846, 
Die CemeindeBermaltung 
Ich, Wallter, GrmeindeBorfianb. 
De hopf, Gemeinde-Pfleger, 
Föber, Gemeinde Bevollmädtigter, 


Kölbel, u " 
Banbadı in " 
Scät. 
Bindel, 


5. (Getraideverlauf) Don ber Intercalars 
verwaltung ber preteſt. Pfarrei Rönigöhofen a. 
db, D., werben durch öffentlichen Berftrich und 
vorbehaltlich ber Genthmigung berfelben durch 
das al. Gonfiftorium Ansbach 

Donnerflag den 17. Dejemter b. 8. 
Mergrad 10 Uhr 
im hiefigen Gemeinbehaufe 
ss Schaf Korn, 
26 Schaf Haber 
verkauft und Raufeliehhaber bien eingeladen. 
Königehofen, den 5. Dezember 1846. 
Spird, PfareBerm. 

6 Zum Abenmement auf bie Almanache pro 

1847 labe ih gan; ergebenft ein. 
®. Wolff. 


7. Das Neueſte in Herrem Sclafräten 
mir fehr guter Wattirung, wirb fortwährend 


auf Beſte Ulang ſolid and billig werfertigt bei 
Are Pohkraie D 368. 


Sülle. 
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Pe REN) "gt nt * - Georg Pfeiffer, 
— or Sa — * Pr Ver Lungenfact ; 


gg fal.. Ares 
N . alt am Schlag 
RR SIE ueher, Taglähner, 
i am Schlaglluß; 5. 
ee Taglöhners WMätr 
NE. 5. HM Tr. 
er Margaretha, Wittwe 
* — 84 war Jbr. 22 T. 
— 
nr amp er tus Kirche 
st 1. Betarifte. 
@tite, Todrter des ©, Huf · und 
meitterd Herrn Weiß; 9, Zehaun 
d Heinrich, 
9, Getraute. 
Here Jehann Fang, ©, Huf und Waffen 
fchmiedmeifter, mit Jengfrau Anna Elitaberha 
Koderer, 


I. . 
a gen. azerı ’ 


* Marla 
ent 
carwig Eonra 


3. Begrabene 
1. Johann Michael Nertembacher, Inmehner 
und Tanlöhner dadier, fE. an der Bruftmaffer 
füdht, 04 J.« M. 29 T. alt; 3. Eva Marga- 
rerha Seffert, Zaglöhneröfren, A. 48 I. TR. 
18 Z, alt am Unterleiböbrand; 3. Ragelfdymieb: 
meiftersfrau Margaretha Dertlein, I, 68 9. 9 

M, 11T. alt am Enıfräftumg. 


Fremden Anzeigen. 
Sem 22. bit 28. November 1846, 
(Scluß.) 
Por. Hrn. Ki. Ladwig von hroß-Brriten , 
ba, Sqeuterf von Stuttgart, Bemfch von 















‚fer vom Münden, Sr,’ Priga 
Augedarg, Heu A Witnfch burg, 
Scheut von Meiningen, Frau Iufpefte Wr 
won Mcaffenburg, rer nee 
ger von Schönau, Hr, Kfm Eorrel von Ma 

Zirkel — * 
heim, "Madamı Ziegler won erg, Hr. 
tiqaar Saurier vom fi ‚pr ® 
‚rius Befter son Diekpet, Hr N 
‚ler von Meufeldäc , Hr. Yriva 
‚Nütsberg, Hr, Seribent Spengler 
Hr. Kfm. Machwart vor Cölm, Hr, Bicariud 
‚Eifeleim von Neahef, Hr: Stud Fromm von 
Zurich, Hr’ Fabrik, Tawbronng won Dredben, 
Hr. Resifer Kind! wir Fam yon Münden, Gr. 
Privat. Matulfe von Cangering, Hrw RA, Olemp 
von Stuitgart, Beder mit Kam., Bilmunb w. 
Hr. Affeffor Brügel von Nürnberg, Hr. Kim. 
Prellicet von Nüraberg, Hr. Butäbef. Shärfling 
won Freatendabt, ‚Dr.. t Daburger vor 
RE Hm. M Klein von Jo · 

annitberg, Fort wen, Käblingen Privat. 

Steurer von Bargbernbeim, , Dr. * But 
von Würzburg, Hr. Jabrit. Streifbammer von 
Miltenberg, 

* 5* ya | ‚Katrit. Euert u. 
won Körblingen,. ru, ‚Handeldl,. R 
Bader von ge Dean — 

Vom 29 November bis 5. Dejsmber 1846. 

Krone. Hrm. ER. Scherlinger ven Main, 
Tenterf von Aranffurt, Hr, Hateil, Keuditinger 
von Schweinfurt, Penis von gen, Hr. 
Km, Eberlein von Fürrh, von 
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Bopreurh, Hr. An, Brininger von Um, Br. 
Prieat. Fihelmann won Franffürt, Hr. Dr. 
Reich vom Nürnberg, Hr. Kim: Heinemann vom 
Teipjig, Fränl. Waguerwen Mainy, Hm: AA 
Will won SchweinfartSteigler won Hamburg, 


RN Va 


Hr. Privat, Meier wen 
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| Das Prund Sal - - 1— 34 
Ansbach, ben 5. — 1846, 
Der Stadt-Magiftrat der ri Kreishauptſtadt. 


Ni me — —XE 
— —— 


— — — J — 
eoo ‚Summa Der en ve 'affe 
Pr 


Abſchlunf 
16055 fl 36; fr, Einnahme, 
16035 fd 22; fr. Busgabe. 
20 fl, 14 fr, Behand. 
Vermögen, r 
An Attiefanitalten 15702 jL 20 fr, ; 
Undbah, am 6. Dejember 1846, 


4 Bekanntmachung. welche mit dem ® 
cAfheljoerkanf betr.) dofi jedes Gi 
Diendag den 15. Dezember um 10 Uhr wer dieſer Beröffemeki 
ten im Stadimwalde Steljenbady eilf Afbanfen Bemerkungen über 
verſteigert. Regiftratur ab ogebe 
Ansbach, den 7. Drjember 1846. riangidein 


Magiftrat ber mitrelfräntifchen Dauptſtadt. Unstah, am 7 — nr 


5. Mefentliche Ergebniffe der Rechnung der Magiftrat der m ränfif 


Mariaftiftung für das Verwaltungejahr 191}, 





— — 
Magiſttat ber mittelft. Hauxtſtadt. 
Str. 
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ttenhofen, vom 
rblafferin unter 
Terbe, ber Bauer 
an bie nücnen 
—e et genen Mannes Michael 
E —8 X rd mac dem Befehe 

A DM nt OD betrachten erden 
u u OO FL. ol Rüdfal hin 
N one Se aPisher Niemand auf die 
Gt a nad, orböhe "erhoben und die nädhe 
ru —* Michael Hirſch dadier uns 

v —e—— „ werben hiemit ale diejenigen, 

Veh! gr unieruch anf dieſes obige Vermaͤcht ⸗ 

werde eimen tanken, Üffenslich aufgefordert, 
 unfgrüche unter Vorlage ihrer Dermandts 
Diefe ihr? *8* um fo gewiſſer und langſtens bis 
fyafrene yam 15. Februar 1847 " 
Bahier geltend zu madıen, als auferbem obige 
400 #. auf ihre Koften in depositorio verwahrt 
bleiben und bei ihrer Unbelanntheit die Drpoftals 
teiten aus den Zinfen und mörhigenfalls aus dem 
KRapitaldfisdte entmommen werben wiürben. 
Alivorf, ben 16. NMeoember 1846, 
Kömigliches Fandgericht, 
Schamacher. 

s. (Gtedbrief.) Der wegen Verbrechens 
ded Diebſtahls dabier inhaftirte Geerg Wildelm 
Döberleim, ehemaliger Fagottwirtd, zu Dinteld« 
büsl, und erſt kürzlich aus ber Strafankalt Sct. 
Brorgen bri Bapreuch emtlaffen , iſt im vergamger 
ner Racht aus hiefligem Unterfuchungsarrefte auss 
gebrochen und entflehen. Un ſammtliche inn« oder 
ausländische Behörden ergeht baber bad gerignete 
Ansuchen, dem ic. Döderlein, deſſen Signalement 
folgt, im Betreiumgsfalle arreriren und wohls 
verwahrt hieher abliefern zu laffen, 


— 


A 


o° ser »- 


EU re 


Bignalement: 

Größe: 6’, Miter: 37 Jahre, Haare: Diem. 
Retöraum, Stirne gemölbt, Augenbraumem: dun⸗ 
felbraun,, Augen: braum, Rafe: ziemlich ſtark, 
Mund: preportionirt, Bart: ſchwaͤrzlich, Kinn: 
rund, Gefldt: deagleichen, Gefihtefarbe: au 
fund, Körperbau: unterfegt. 

Befondere Kennzeichen: trägt eimm kleinen 
ſchwarzen Sıhnurrbart und foricht den in Dinkela⸗ 
bühl gemöhnlicden etwas (hwäbifhen Dialekt, 

Kleidung. Tragt eine dunfelbraume tudreme 
Schirmmüpe, ſchwarztuchenen Oberreck, mit 2 
Reihen überfponnener Knöpfe, halbfeidene grün 
und roth geſtreifte Werte mit 2 Reihen ſchwarz⸗ 
beinener Pnöpfe, geltreifte Beinfleider von Burs 
fin, Bundſchuhe ohme Strümpfe, daun eim lei 
nened Demb. 

Buch hat derfelbe aus der Keucht eine mod 
nege weißmolene Dede mit grauen Streifen, dauu 
ein flachſernes Hemd für Gefangene witfort⸗ 
genommen. 

Fruhtwangen, dem 6. Dejember 1846, 

Königlihes Landgericht. 
Lippert, Laudrichter 

9. Bermöge hödter Entfchliefung ber fal. 
Regierung ven Mittelfranfen wem 7, praes. 16, 
b. Ds, murbe am Site des unterfertigten Sands 
gericht eine Prüfungs. Commiffion II. Glaffe, ber 
ren Brfähigungsjeugniß mad ber allerhädlten 
Berorduung vom 14, Juli 1846 (Krris-Intellis 
gemyblatt pro 1846 pag. 411) $ 6 zur Bewer, 
bung um Gemerbis:Gommifllenen in den Städten 
MI, Glaffe, dann in ben Märkten und Land 
grmeinden berechtigen, gebildet. Die Prüfunger 
tage werben hiemit auf den 1, eines Peben 
Monate, wenn biefer jedoch rin Gonn« ober 
Feiertag fein folte, auf den nädlkfolgenben Wert, 
tag, jedesmal früh 8 Uhr vom 2. Januar 1847 
anfangend, ım biefigen Narhhanufe fegefegt, umb 
dirſes nach 6, 11 der allegirtem höchſten Vererd ⸗ 
gung mit dem Beifügen befanmt gemacht, bei 

a) die Mahl ber Prüfungs-Gommifften jedem 
Birmerber freiftebt,, und 
b) bie Anmeldung unter Borlage des $, 13 1, c, 
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v pres mir Kanfslufigen 
wöhnet „ bad der Zufchlag ber 
6% ded Hyporhelengefeges 
viie may $. 98—101 ber Pros 
a1637 erfolgen wird. Dienäbere 
« Realitäten, Falten und Schäp 
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ung sr 


w 
— tonnen bei Gericht babier eins 
yunger 


werben 


Rönigliches Fandpericht, 
Dr. Deinel 
4. Die Gamrgüter des Schmiebmeilters Mi, 
qael Trudenbrod in Prerenhöchlett, beitehend 
a) and einem Gut daſelbſt, PiRr. 266, wor 
zu gehörtein Wohnhaus, HENr. 6, 1 Schtune, 

3 Fach Schwrintäle, ein Badofen, ine Hof 

raish wit Schörfbrunwen, circa y Morgen 

arten, 11 Dorg. Aeldgrunditüde, 3, Tagw 

Wieſen, 3% Dut und das Memeinberedhr, 

3 und lehendar zur Pfarrei 
rt auf 2025 fl. 

Ader, Hopfengättlein, DL, 
25 ;l,, wahend, 
iderlein, Dir 292u, 

‚ malzemb, 

die Brumnenwiefe, PIRT, 292 b, 


gel 


Sanur Dahn —E 
ra ee 


aaritt auf, so. — 
—— 1847 Radım.. 3 Ubr 
nerida; 
in dem Wirhskanfe ‚u Pepoenböchäett nach Bor. 
jchrift der Rovelle vom 17. Nenhe. 1637. ub 
hasta geftellt werden, toogım man beflg + «und jahr 
Inngsfähige X % 


NeuRadt ajl,, am 18. Neuer 184, 
Königlicyed Landgericht. ; dei m 


1. Ueber das Bermögen bed 
PHlipp albrecht zu ——— 
auf Antrag mehrerer Gläubiger — 
mung deſſelben der Uneerſalcencurs verfügt, «Es 
werben demnach die gefehliden 
— * gei in 1 und 
1) zur Hamelbung ber 

a anne — und deren gen 

Montag dem 14. 8 

2) jur Vorbtingung der Einreben en 

gemeldeten Forderungen umb 

auf Montag ea 11, Januar 1847; 

3) zur Schlußverhandlung ,- nämlich: 

a. für die Repict anf 

Mentag den 25. Jenuar 1847, 
b für die Duplit anf er 
+ en den 8) A 1847, ar 

jeteömnf Vormittage 8 ſtgeſedt 
füntlide —— * A re 
Gemreinjchuldsers bierbierch unter bee M 
theil öffentlich vorgeladen, daß das 
nem am erſten Ebiftätäge bie Mu der 
Forderung vom ber Mehr 
das Richter ſcheinen am den übrigen 
aber die Ausfchliefung mit dem ‚an denfeiben vom 


janıhmenden Handlamgen wen J 
Zugleich werben alle'®b —— 


Eewas von dem Vermögen dee 

in Händen haben, aufgeforbert, | 

Vorbehalt ihrer Medhte bei 

maligen Erfahes —— 
Endiich wird and nd) bemerkt; 





I Mae, 
u Be Auritel führt 
Ne ic mich zit 

— 2 

Kchtiffuer Einfalr 
Ällige Bedienung. 
„im Dieiffer , 
—— 
— Geſchenken 
Sr — eEite fein in allen 
ER ER En > Gold md Sil- 
a I uficerung der bil 
S NEU Vemerten zur gt» 
wrabme, daß er auf 
Wortir ift, auch außerhalb 
x ANEwmahl % überfenden. 
° Vom P „ jun, Gloldarbeiter, 

GER Rxtit Lit. A Rro. 5. 


zonnahendber Beihnacdtszeit empfehte 
turen Nicberlage von Hra. ®. M. 


meine SON, 
Heiahardt vu ORIG, 3.6. M. Lodter. 
0, Ic erlaube mir anf mein ſchon be⸗ 
nes Wasrenlager, worunter ſich viele, 
— zu Feſtgeſchenten geeignete Arti⸗ 
gel vefinden, bhiermit gufmertſam zu machen, 
Bg. Leonh. Kiliau, Gäftermeifter. 
11. Es baten ih Finhandert und wier und 
zeanzig Bürger entfäleffen, die Bildnife Dr. 
Martin Luthers & Melanchrhons in kebens⸗ 
größe im bir hielige Kirce zu ſtiften und ſelches 
auch vollzogen. Dieje Hemälde murben ven dem 
Mater und Zeichenlehrer Herrn Riffelmachet im 
Weiſſenburg gemalt, und am vergongraen Refors 
mationdfeRe im die Hirche gebradır, wo biefelben 
wen jedem Hunflenner old Kunit» und Meier 
wref anerkannt wurben; wir fünnen daher mic 
ambin Herr Riffelmadyer zu dergleichen Arbeiten 
commandiren und zu empichlen 
ben 8. Dejember 1946 
Medrere Stiftungs: Mitglieder, 


** gebaut 
sub —— se Schlitten. * 
eben 
andländifche Wilddede, —— — * 
Rolgehang· —— ee 


bei Herru ——* —— ale on ge am 
eobern Markt dahier in Amsbadh, ober auch bei 
der Rebaltion dieſes Blattes erfahren. 

13. Bon dem Unterzeichmeten werben am 
Mittwoch den 23, Dezember 1846 Borm, 9 Uhr 
in loco Scdmabadı 

15 Van Pferde, verſchiedenen Alters und 

eſchlechts 

gegen gleich bnare Bezahlung und ohme alle es 
währleiftung öffenılic, —— wen 
fleigert, und Sitrich dem Ber 
pe eingeladen, daß diefe Pferbe imsbefondere 
für auderwärtige Bawlinternehmer jehr geeigmet 
wären, inbem fämmtliche an ben Zug ber No 
wägen auf den Hilfebahnen gewöhnt find. 

Schwabach, am 7, Degember 1846. 

Eiſenbahndas · Actordant Anton Schuſtet. 


Todes · Anzeige. 

Schwerem Pflihtgefühl gemäß, — 
biemeit theuetn Mermanbten and 

ſchmer zliche Nachricht, daß cd dem —— — 

gefaden hat, 9 theueru Som 


etwas über 44 32 —* eine, 
Buftröhrenentjändung u ſich zu 

Ale, bie das auf, 
ber kannten, waren 


Unerſedlich iſt der en e 
fon werben fan, won tic 
fal getraffen Um ftilles Beileid Bitten 


Ansbach, den 10. Deyember 1946 
Ich, Yadr, 
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Dome 


= - Betten, ſowlt 
= u Meißbirtenden 
wiegen. Kaufe 


0) € w & 3 
richt. 
ganı! — — 


‚guer® ra 8 geichrichene ‚Basar 
Pe be vo Pressziegenrügf, defen 
RR) Ben slar , if am ı9. Dlteber 
we Aeawien, und hat ſich feitdem 
—D — gu entziehen gewußt, 
A wreibt fich derfelbe wirber im 
we wed dergleichen Schlupfminfeln herr 
ginenhaui tl” er Ach ſchon früher vielſach Auſ⸗ 
un, in —E— und der Späbe ſich zu ent 
—* Ss ergeht daher an alle, olijei 
Veoh da6 Erfuchen auf denſelben Spähe an- 
zuogbmen und ihm im Betreangs ſalle wohlorsmahrt 
bieber ablirfern zu laſſen 
Mt. Erlbach, am 7. Dezjembet 1846, 
Korlgliches dandgericht 
Forſter, v. m. 
Signalement,. 
iraße: H’ 7°, 
Alter: 23 Jahre. 
Haare: dunkelbraum, 
Augen; gras. 
Naſe imib. 
Mund: properiiomirt, 
Hrädır langlich 
Körperbau: mittlerer. 
Blcſondere Acuszeichen; eiwas entyinbete 
Yugen, in feinen Reden etwas uber 


ſraunt. 


——— 


fawarze Schildtarve ·⸗ 
faͤmmilich abgetragen: | sbnegbane sr 
18, (Stecrief. Der wegen  Berbredueng ' 
dd Diebfinhls dahier inhaftirte Gtorg Wilbelm 
Döpertein, ehemaliger wirt, 
büpl,: mund erſt ülrzlich —æB 
Georgen bei Baprenth entlaffen, ft 
ner Nacht and 
gebrochen und entflehen. «Mn fümmtliche inn · oder 
audländifche Behörden ergeht daher dad geeignete 
Anfuchen, deu ıe, Döderlein, 
folgt, dm Berretungsfalle erretiren md wohls 
verwahrt hieher ablieferm gu laſſe = 
— Gigualememti‘ 0 
Bräßes;6', Alter: 27 Iabre, Haare: dun · 
felbraun , Stirne gewölbt, Bugenbraunen : dun ⸗ 
felbraum, Bugen: braun, Nafe: ziemlich art, 
Manp: proportioniet,: Bart fhwärjtid, Kinn: 
rund, Erde: desgleichen, Befichtefarbei ge» 
fund, Körperbams amterfeßin u" 0 0.000 
Bejondere Kennzeichen: trägt: einem fleinen 
ſchwarzen Scmurrbart und fpricht ben in Dinkelt- 
dudl gewöhnlichen etwas ſchwabiſchen Dialelt, 
Kleidung. Tragt eine bunfelbramme tuhene 
Scdurmeipe, ſchwarztuchenen Dberro, mit 2 
Reben überfponnener Rudpfe, baltfeidene grün 5 
und reih geitreifte Weſte mit 2- Neben fchmary 
beinener Knöpfe, geilreifte-Meinfleiber vom Bur · 
tin, Bandſchude ohne Strümpfe, banneim ei 
nened Hemd, BS1 7), 77 5; * 
Auch hat derſelbe amd ‚der Kcache cinema 
neue weißwoacne Dede mit graurm@treifen, Damm 
ein flaͤchſernes Hemd für Gefangene mirfort-- - 
genommen. Veit a 
—— run, Zu 1 77 Be 
nig rum ls 
Lievert, Ranbridter... 1.7. 
13. Rad Anleitung. ber 
numg vom 14. dnli i.-Ikcberreffend ' 
sun dei Beta 
befiomumgen für ‚dad; Gerombäweim \ 
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